
Acerca de este libro

Esta es una copia digital de un libro que, durante generaciones, se ha conservado en las estanterías de una biblioteca, hasta que Google ha decidido
escanearlo como parte de un proyecto que pretende que sea posible descubrir en línea libros de todo el mundo.

Ha sobrevivido tantos años como para que los derechos de autor hayan expirado y el libro pase a ser de dominio público. El que un libro sea de
dominio público significa que nunca ha estado protegido por derechos de autor, o bien que el período legal de estos derechos ya ha expirado. Es
posible que una misma obra sea de dominio público en unos países y, sin embargo, no lo sea en otros. Los libros de dominio público son nuestras
puertas hacia el pasado, suponen un patrimonio histórico, cultural y de conocimientos que, a menudo, resulta difícil de descubrir.

Todas las anotaciones, marcas y otras señales en los márgenes que estén presentes en el volumen original aparecerán también en este archivo como
testimonio del largo viaje que el libro ha recorrido desde el editor hasta la biblioteca y, finalmente, hasta usted.

Normas de uso

Google se enorgullece de poder colaborar con distintas bibliotecas para digitalizar los materiales de dominio público a fin de hacerlos accesibles
a todo el mundo. Los libros de dominio público son patrimonio de todos, nosotros somos sus humildes guardianes. No obstante, se trata de un
trabajo caro. Por este motivo, y para poder ofrecer este recurso, hemos tomado medidas para evitar que se produzca un abuso por parte de terceros
con fines comerciales, y hemos incluido restricciones técnicas sobre las solicitudes automatizadas.

Asimismo, le pedimos que:

+ Haga un uso exclusivamente no comercial de estos archivosHemos diseñado la Búsqueda de libros de Google para el uso de particulares;
como tal, le pedimos que utilice estos archivos con fines personales, y no comerciales.

+ No envíe solicitudes automatizadasPor favor, no envíe solicitudes automatizadas de ningún tipo al sistema de Google. Si está llevando a
cabo una investigación sobre traducción automática, reconocimiento óptico de caracteres u otros campos para los que resulte útil disfrutar
de acceso a una gran cantidad de texto, por favor, envíenos un mensaje. Fomentamos el uso de materiales de dominio público con estos
propósitos y seguro que podremos ayudarle.

+ Conserve la atribuciónLa filigrana de Google que verá en todos los archivos es fundamental para informar a los usuarios sobre este proyecto
y ayudarles a encontrar materiales adicionales en la Búsqueda de libros de Google. Por favor, no la elimine.

+ Manténgase siempre dentro de la legalidadSea cual sea el uso que haga de estos materiales, recuerde que es responsable de asegurarse de
que todo lo que hace es legal. No dé por sentado que, por el hecho de que una obra se considere de dominio público para los usuarios de
los Estados Unidos, lo será también para los usuarios de otros países. La legislación sobre derechos de autor varía de un país a otro, y no
podemos facilitar información sobre si está permitido un uso específico de algún libro. Por favor, no suponga que la aparición de un libro en
nuestro programa significa que se puede utilizar de igual manera en todo el mundo. La responsabilidad ante la infracción de los derechos de
autor puede ser muy grave.

Acerca de la Búsqueda de libros de Google

El objetivo de Google consiste en organizar información procedente de todo el mundo y hacerla accesible y útil de forma universal. El programa de
Búsqueda de libros de Google ayuda a los lectores a descubrir los libros de todo el mundo a la vez que ayuda a autores y editores a llegar a nuevas
audiencias. Podrá realizar búsquedas en el texto completo de este libro en la web, en la páginahttp://books.google.com
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Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.
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Fortſetzung und Ergänzungen
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> V or be richt.

Oſt wurde im allgemeinen literariſchen Anzeiger und in andern gelehrten Blättern, der

Wunſch nach einem neuen gelehrten Lerikon geäuſſert. Ich ſelbſt habe ihn oft gehabt, wenn ich

den unvollſtändigen und ſehr unrichtigen Jöcher, deſſen große Verdienſte um die Gelehrten

Geſchichte, ich übrigens gar nicht verkenne, nachſchlug, und Jeder der Belehrung darinnen

ſucht, wird es bald fühlen, wie vieles er zu Thun übrig gelaſſen hat. Die Lücken die ich überall

bemerkte, veranlaßten mich ſchon vor beſonders aber nach der Erſcheinung der Adlungiſchen Supple

mente, die vielen vorher unbekannt geweſenen Notizen und Nachrichten, die mehrere Literaturfreun

de von Zeit zu Zeit bekannt machten, in mein Eremplar einzutragen. Als hernach Adelungs

Fleiß vom Buchſtaben c bis i, immer ſichbarer ermattete, und niemand in der Folge es

wagen wollte, eine ſo mühſame Arbeit fortzuſetzen, arbeitete ich vor etwa drey Jahren den Buch

ſtaben K aus, und da ich über sº Gelehrte mehr anführen konnte, als Jöcher, kündigte

ich im Jahre 18o7, auf 2; Bogen die Fortſetzung dieſes Werkes an, die nicht nur in

der halliſchen allgemeinen Literatur Zeitung, ſondern auch in andern, gebilliger wUrde.

Die ſeitdem über unſer Vaterland verhängten Unglücksfälle, verzögerten den Abdruck,

ich fuhr jedoch unermüdet in meiner Arbeit fort. Nach dem Frieden mit Oeſterreich, woll

t? der hieſiege Herr Buchhändler Müller, den Verlag übernehmen, es meldeten ſich aber ſo

wenige Pränumeranten, daß er beſorgte, das Unternehmen möchte ſeine Kräfte überſteigen.

Ich habe es daher gewagt, das Werk auf eigne Koſten drucken zu laſſen, und werde

wenn ich nur dieſe wieder bekomme, fortfahren, bis es sºge iſt. In ſechs Bänden

-



IV Vorbericht.

jeden ſechs Alphabet ſtark, hoffe ich das Ganze liefern zu können. Dieſes mal konnten, we

s der Kürze der Zeit nicht mehr als 28 Bogen abgedruckt werden. Zur Oſtermeſſe

181 1, werden 2. Alphabet und eben ſo viel zur Michaelismeſſe erfolgen. Behalte ich

nur noch einige Jahre das Leben und Kräfte zur Arbeit, ſo kann ich, die gewiſſe Verſi:

cherung geben, daß die Käufer kein unvollſtändiges Werk in ihren Bibliothecken aufzuſtel

-

len, befürchten dürfen.

Daß ich ſorgfältig geſammelt, ſelbſt geſehen und unterſuchet habe, nirgends wo es

möglich war, meinen Führern blindlings gefolget, dieſelben häufig berichtiget, von gelehrten

Freunden mit ſchätzbaren Nachrichten unterſtützet worden bin, und viele Nachrichten aus den

Kirchenbüchern, mittheile, auch manche unbekannte Notizen, die man in andern Literatur

Werken vergebens ſuchen wird, bekannt mache, wird jeder Prüfende, ſowohl in den ältern

berichtigten und ergänzten Artikeln, als in den Neuern, bemerken. Sehr viele ſind ganz

umgearbeitet, überhaupt aber ſind nur wenige ohne Ergänzungen geblieben, und die Bio

graphiſchen Nachrichteu mit dem Schriften Verzeichniſſe, nebſt der vollſtändigen Angabe

der Titel, deren Abkürzungen, nicht ſelten Irrungen verurſachen ſo vervollkommnet, daß

dadurch die im Jöcher ſtehenden Artikel erſt recht brauchbar werden. Diejenigen Bücher,

bey welchen die Seitenzahlen und das Format angegeben ſind, habe ich, ſo wie die an

geführten ſeltnen Ausgaben, ſelbſt in Händen gehabt, und ich kann daher für die Richtig:

keit der Angabe, eben ſo, wie für jedes Citatum, einſtehen. Daß ich die Lebensumſtän

de ſolcher Gelehrten, die in Meuſels Leriko ſtehen, wieder anführe, aber auf die dort an:

geführten Schriften verweiſe, wird man nicht tadeln. Es geſchah deswegen, damit die,

welche jenes Werk nicht beſitzen, und doch ſchnell über einen gelehrten Namen ſich belehren

wollen, wie z. B. angehende Studirende, oder auch nach Bildung ſtrebende Dilettanten,

ohne weitern Aufenthalt, bey ihrer Leetüre, oder literariſchen Beſchäftigung, Auskunft fin:

den möchten. Aber auch der wirkliche Literator wird viele Berichtigungen und Zuſätze fin:

den, die ihm willkommen ſeyn werden,

Von dem Plane des erſten Herausgebers, die Gelehrten in alphabetiſcher Ordnung

aufzuführen, obgleich, um den Gang der wiſſenſchaftlichen Bildung überhaupt zu verfolgen



Vorbericht. W

die chronologiſche hätte vorgezogen, und die alphabetiſche durch ein Regiſter erſetzt werden können,

durfte ich der Gleichheit und Einheit wegen nicht abgehen. Dagegen habe ich andere vom

Jöcher und Adelung begangene Fehler mit aller Sorgfalt zu vermeiden geſucht. Beyde ha

ben nämlich die als Hälfsquellen genannten Autores, bey vielen Artikeln gar nicht gebraucht,

oder ſehr wenig zu Rathe gezogen; daraus iſt ſo manche Unbeſtimmtheit der Nachrichten

entſtanden, die ſie uns vom Vaterlande, oder von der Lebenszeit, oder auch vom Todes

jahre der Gelehrten, mittheilen. Beyde haben die Aemter, oder den Charakter, welchen

die Autoren führten, größtentheils zweymal unter ihren Artikeln, angeführe, auch gehen ſie

in der An- oder nicht Angabe der Schriften, bey den Autoren, wo ſie es doch gekonnt

hätten, nicht mit gleicher Billigkeit zu Werke. Von manchen ſind alle, auch die geringſten

Piecen angeführt, von manchen werden entweder gar keine Schriften angeführt, oder eine

ſehr unvollſtändige Anzeige davon gegeben. - -

Natürlich findet man in meinen Ergänzungen, nicht lauter Dii majorum, ſondern

auch minorum, ja ſo gar minimarum gentium, welche man allenfalls nicht vermiſſen

würde. Käme es in einem Gelehrten-Lexiko auf den Werth oder Nichtwerth einer Schrift

an, welche ſie in den Augen der gegenwärtig lebenden Gelehrten hat, ſo hätten freylich

viele wegbleiben können, dann würde aber auch das auf dem Titel ſtehende näher beſtim:

Unende Zeitwort, allgemeines Gelehrten Lexikon, überflüſſig ſeyn. Es gehet de

nen, welche die Bücherkunde und überhaupt die Gelehrtengeſchiche bearbeiten faſt ſo, wie

den Entomologen. Dieſe müſſen auch viele kleine Inſecten, welche wenige bemerken und

noch wenigere zu kennen verlangen, unterſuchen und beſtimmen, und jene müſſen von vielen

Schriften und ihren Verfaſſern ausführlich handeln, welche wenige der Bekanntſchaft werth

halten. Beyde ſind zu dieſer nicht ſehr dankbaren Arbeit verpflichtet, um denen zu diener,

welchen einſt eine Veranlaſſung entſtehen kann, von ſo kleinlichen Gegenſtänden Nachricht zu -

wünſchen. Mit dieſer Verpflichtung habe ich mir ſelbſt die Mühe entſchuldiget, welche ich

auf das möglichſt vollſtändige Schriftenverzeichniſ eines jeden Gelehrten verwendet habe, da

ſie ſolche durch ihren eignen Werth nicht immer zu lohnen vermag. Mancher Gelehrte

mußte mit aufgeführet werden, deſſen Schriften jetzt niemand lieſet, der aber zu ſeiner

Zeit, nicht ohne Anſehen und wohlthätige Wirkſamkeit war. Wird nicht manche unſerer
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geprieſenſten Gelehrten, nach hundert und mehr Jahren, ein gleiches Schickſal treffen? ſolche Ge

lehrte die etwa nur eine Leichenpredigt oder eine akademiſche Diſſertation herausgegeben, von welcher

es ſehr oft ungewiß iſt, ob der angegebne Verfaſſer ſie ſelbſt geſchrieben habe, ſind nicht angeführt

worden, nur dann ging ich von dieſer Regel ab, wenn eine ſolche Schrift Einfluß in die

Geſchichte oder Wiſſenſchaften hatte. Von andern habe ich oft bloß Schriften, ohne Lebens

umſtände angeführt. Dieſe Artikel haben mich, ſo wenig man es ihnen anſiehet, viele

Zeit mit vergeblichen Nachſuchen gekoſtet, weil ich in meiner Bibliothek keine Auskunft fand.

Mit Dank werde ichs erkennen, wenn man mir darüber ſichere Nachrichten mittheilet, ſie

können im folgenden 4ten Bande anſtatt der Vorrede abgedruckt werden.

Die Jöcheriſchen verbeſſerten Artikel ſind gewöhnlich mit einem + und die Zuſätze zu

den angeführten Schriften in Meuſels Lexiko, mit §§§ bezeichnet. Um den Abdruck ſo viel

möglich correct zu liefern, habe ich die Correctur ſelbſt übernommen, und ſo viel ich nachſe:

hen konnte, wenig erhebliche Fehler gefunden. Sollten indeſſen in Zahlen oder Namen ſich

welche eingeſchlichen haben, ſo bitte ich zu bedenken, wie leicht es möglich iſt, auch bey der

größten Aufmerkſamkeit etwas zu überſehen, und daß oft ſelbſt durch die Correctur in der

Druckerey neue Fehler entſtehen. Wenn in dem folgenden Cataloge der benutzten Schriften

hie oder da weniger Theile angegeben ſind, als ein ſolches Werk hat, ſo iſt dieß ein Beweis

daß ich ſie nicht alle beſitze. Nur was ich wirklich benutzte, habe ich angeführt. Man:

ches Werk würde ich mir noch gerne gekauft haben, wenn ichs im Buchladen oder in Aue:

tionen hätte bekommen können.

Jede gegründete Erinnerung und jeden auf die Vervollkommnung des Werks hinzielen:

den Vorſchlag, werde ich, ſo weit es noch geſchehen kann, treulich zu benutzen mich beſtreben.

Bremen den 16. Septemb. 1810.

H. W. Rotermund.
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Alphabetiſches Verzeichniſ

der vornehmſten bey dieſem Werke gebrauchten Schriften, mit Ausſchließung aller Lebensbe:

ſchreibungen einzelner Schriftſteller.

A

- Acad. L. B. – AcademiaLugduni Batava, i. e.

virorum clariſſimorum icones, elogia

ac vitae. Lugd. 1693. klein Fol.

Act. acad. Mog. – Acta academiae electoralis

Moguntinae ſcientiarum utilium, quae

Erfordiae eſt c. fig. Tom. I. II. Erf.

et Goth. 1757 1761. 8. nova acta, Er

furt. 1799. ad ann. 1797 – 1799.

Act.erud. teutſch. – Teutſche acta eruditorum.

Leipzig 1712 – 1739. I – 24oſter Theil

8. mit Kupf.

Act. erud. Lipſ. – Acta eruditorum annis 1682

– 1731. publicata. c. fig. Lipſ. 4.

Act.erud. Suppl.– Supplementa ad actaerudi

torum. Tom. I – X. ibid. 1692 –

1734. 4

Act. erud. nov. – Acta eruditorum nova, an

nis 1732 – 1768. publicata. ibid.

Act. erud. nov. Suppl. – Supplementa ad nova

acta eruditorum. Lipſ 1742 –49. 4

Act. erud. et curioſ. – Fränkiſche acta erudi

ta et curioſa. 1 – 24ſte Sammlung.

Nürnberg 1726 – 1732. 8.

Act. Helv. – Acta Helvetica phyſico mathe

matico botanico medica, c. fig, Vol.

I. – VIII. Baſil 1751 – 1778. 4.

A. H. E. – Acta Hiſtorico eccleſiaſtica. Leipz,

und Weimar 1734 – 1758. in 8. 12o

Theile nebſt einem Anhange, in 20 Bän:

den. Der letzte enthält das Regiſter über al:

le Theile.

B. zu den A H. E. – Beyträge zu den Actis Hiſtor.

eccleſ. I. Band. 1 – 7. Theil. Weimar

1746 – 1750. 8. II. Band. 1 – 7.

Theil. Ebend. 1756 – 1753. 8. III. B.

1 – 7 Theil. Ebend. 1753 – 1758. 8.

Nov. A. H. E. – Nova acta Hiſtor. eccleſ. Weim.

1758 – 1774, 8. XII Bände 1 – 99.

Theil Nebſt dem Regiſter.

A. U. N. – Acten, Urkunden und Nachrichten zur

neueſten Kirchengeſchichte. Weimar 1789.

I. Band 1 – 10. St. II. B, Ebend.

1789 – 1791. 1 – 15. St III. Band

- Ebend. 1791 – 1793. 1 – 12. St.

Act. Soc. Jen. – Acta ſocietatis latinae Jenen

fis ab ejus directore I. E. I. Walchio.

- sº 1752 – 1755. gr. 8. Vol I –

Act. Lipſ. acad. – Acta Lipſienſium academi

ca. Lipſ. 1725. 1724. 8. 1 – 15. Thl.

Act. Theod. Palat. – Actà oder Hiſtoria et com

- mentationes acad. Theodoro Palatinae,

c. figg. Vol. I – III. Mannheim 1766

- 73. 4.

Act. Schol. – acta Scholaſtica, worinnen nebſt

einem gründlichen Auszuge derer auserleſen:

ſten Programmatum, der gegenwärtige Zu:

ſtand derer berühmteſten Schulen entdecket

wird. Leipzig und Eiſenach 1741. 8. 1 –

5. Band Leipz. u. Naumb. 6 Bände. Nürn:

berg 1747. 1748. 7. und 8. Band.

Nova acta Schol. – Nova Acta Scholaſtica oder

zuverläßige Nachrichten von Schulſachen,

nebſt einigen auserleſenen Einladungsſchrift

ten. Von J. G. Bidermann, I. Band I

– 12. St. Leipz. 1749. 8. mit Kupf. II.

Band ebend. 1749 – 51. 1 – 12. St.

G. Th. ext. – Decades duae continen

tes vitas Theologorum exterorum prin

cipum, qui eccleſiam Chriſti ſuperio

ri ſeculo propagarunt et propugnarunt

coactae, a Melchiore Adamo. Fran

cof 1 653. gr. 245 S.

Ad. vit, G. The. – Vitae Theologorum germa

norum qui ſuperiori ſeculo. etc. a

Melch. Adamo. Francf. 1653. gr. 8.

88o S. die Folio Ausgabe, erſchien Frankf.

am Mayn 1705. -

Juris. – Vitae germanorum jure con

ſultorum et Politicorum, qui ſuperio

ri ſeculo, etc. a Melch. Adamo, Hai

delbergae 162o. gr. 8. 488 S.

Ad, vit. medic –Vitae germanorum medicorum,

- qui ſeculo ſuperiori etc. a Melch. Ada

mo. Heidelb. 162o gr 8. 451 S.

Ad, vit, philoſ. – Vitae germanorum philoſo

Ad. vit.

Ad. vit.



phorum, qui ſeculo ſuperiori etc. a

Melch. Adamo. Haideb. 1615. gr. 8.

526 S.

Adler – Adler, Jac. Georg Chriſtian, kurze Ueber:

ſicht ſeiner bibliſch critiſchen Reiſe nach Rom.

Altona 1783. 8. 228 S., V.

Agric. – Seculi XVIII. Bibliotheca eccleſiaſti

ca autorumque notitiae Biographicae

a Petr. Franc. Agricola. Tom, I. ab

anno 17o1 – 17o8. Hannover 1781. 8.

– Tom. II. an. 17o9 Hannov. 178t.

264 S. Tom III. ab. an. 17 I 5 – 18.

ibid. 1781. 268 S. Tom. IV. ab an.

1719 – 22. ibid. 1782. 281 S.

A. A. Kal. – Akademiſcher Addreßkalender auf dgs

Jahr 1769. und 177o. Erlangen. 8.

Ackerm. – Ackermann, J. Chr. Gottl., inſtitu

tiones hiſtoriae medicinae. Norimb.

1792. gr. 8.404 S.,

Alb. – Albrecht Erdm. Hannib. ſächſiſche evange:

lſch lutheriſche Kirchen - und Predigerge:

ſchichte von ihrem Urſprunge an, bis auf

gegenwärtige Zeiten. I.- Band, Diöces Leip

zig 1799. Leipzig in 8. 42o S. I. B.

Iſte Fortſ. 18oo. Von S. 42 I – 668.

Allgem. Arch. – Allgemeines kritiſches Archiv. Frankf.

am Mayn 1777. folgg 8. I – 6. Band.

Allg. Chron. – Allgemeine Staats, Kriegs, Kirchen,

und Gelehrten Chronik I – 19. Band.

Leipzig 1733 – 1752. Fol.

Allgem. Bibl. – Allgemeine Bibliothek der Geſchich:

te und der einheimiſchen Rechte in Teutſch:

land. Halle 1767 1768. I. Band 1 –

4. Theil. II. Band 1. St.

Allg. t. Bibl. – Allgemeine teutſche Bibliothek 1

– 106ter Band, nebſt den Regiſtern und

Anhängen, Berlin und Stettin 1765 –

1792. gr. 8. 107 – 117. Kiel 1792 –

1796. – Der 118. Band enthält das Re

giſter, zum 87 – 1 17. Bande.

N. allg. t. Bibl. – 1 – 55. Band Kiel 1793 –

18oo. – 56 – 104. Band Berlin, und

Stettin, 18o1 – I8o5. – Der Io6.

und Io7. Band enthalten die Regiſter.

– Allgemeiner literariſcher Anzeiger. Leip

zig 1796 1797. Fol. 1798 - 18oI. 4.

A. L. Z. – Allgemeine Literatur Zeitung. Jena 1785

– 1803 von 1804 folgg. Halle. Reviſion

der Literat. für die Jahre 1785 – 18oo.

5 Jahrgänge Jena 18oI folgg. 4 und

5ter Halle 1 Ro4. I805. -

Int. Bl. der A. L. Z – Intelligenzblatt der All

gemeinen Literatur Zeitung.

Allgem. Repert, der Liter. – Allgemeines Reperto

rium der Literatur für die Jahre 1785 –

1790. Jena 1793. 4. III. Bände.

Für die Jahre 1791 – 1796. Weimar

A. L. A.

X

1799, III. Bände. – Für die Jahre

1796 – 18oo Weimar 1807.

f. Aerzte. – Chriſtian, Gottfried, Gruner,

Almanach für Aerzte und Nichtärzte. Jena

1789 – 1795. 8. Er fing 1781 an, und

enthielt 15 Jahrgänge.

Theol. – Almanach für Freunde der theologi

ſchen Lectüre und der gelehrten Vaterlands:

geſchichte inſonderheit. Nürnberg 178o

1781 1782 8. Der Jahrg. 1783 hat

noch den Zuſaß. Beyträge zur Toleranz

und Religionsgeſchichte alter und neuer Zei:

ten, fortgeſetzt von Ge. Ernſt Waldau

der Bell. – Almanach der Belletriſten und Bel:

letriſtinnen, für das Jahr 1782. 8. Ulie

tea. -

Schlesw. – Schleswig holſteiniſcher hiſtoriſcher

Kirchen- und Schui - Almanach. Schleswig

I Rou. I 2- Hiſtoriſches Taſchenbuch als Fort:

ſetzung. Ebend. 1802. 12.

Kirch. – Kirchen - und Ketzer : Almanach aufs

Jahr 1781. 8 Häreſiopel.

Alm. f. Pred. – Almanach für Prediger. Weiſſen:

fels und Leipzig 1785. 8. auf das Jahr

1786. 1787. 1788. 1789. 1790. 1791. 1792

1793. nebſt den Nachträgen 1791. 1792.

von Georg Adam Horrer. -

Alm. liter. – Literariſcher Almanach der Teutſchen

auf das Jahr 1775 von Jerem. Nic. Ey:

ring. Götting. 1776. gr. 8. Auf das

Jahr 1776. Ebend. 777. Ebend. 1788.

liter. – Alſatia literata ſub germanis

Saeculo IX. et X. praes. J. J. Ober

lino defendet auctor Chriſti. Gottfr.

Franz. Argentor. 1786. 4. 71 S.

Alt. Bibl. – Alter, Franz Carl, Bibltographiſche

Nachrichten der verſchiedenen Ausgaben ori

entaliſcher Bibeltexte und der Kirchenväter.

Wien 1779. gr. 8. 222 S.

Alt. Georg. – Ueber Georgianiſche Literatur von Fr.

Carl. Alter. Wien 1798 8. 286 S.

A. N. gel. Welt. – Altes und Neues aus der ge:

lehrten Welt. Zürich 1717 – 172o. 8.

I – 12. - St. -

Alt. Geſch. – Altes aus allen Theilen der Geſchich:

te, oder Alte Urkunden, alte Briefe und

Nachrichten von alten Büchern – von J.

G. Weller. Chemnitz 1762. I. Band 1 –

6. Stück II. Band ebend. 1766. 1 –

6. Stück. 8.

Altes und Neues. – Altes und Neues aus den Her:

- zogthümern Bremen und Verden.

1769 – 78 1. XII. Bände gr 8. von Praje.

von Schulſ. – Altes und Neues von

Schulſachen geſammlet von M. Joh. Gottl.

Biedermann. Halle 1752 – 1755. 8. I

– VIII. Theil, -

Alm.

Alm.

Alm.

Alm.

Alm,

Alſat.

A. u.- N.

-

Stade
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Alfon. g. M. – Altonaer gelehrter Merkur. Altona

1763 – 1787. gr. 8. Neueſter Alton.

gel. Merkur vom Jahre 1787. folgg

Alton. g. Z. – Altonaiſche gelehrte Zeitungen. Alto

na I745 1746 1747. gr. 8.

Ammon – Ammon C. F. Geſchichte der Homiletik.

Götting. 18o4. gr. 8. I. Thl. und deſſen

Geſch. der Theol. *-

Anmuth. Gelehrſ. – Das Neueſte aus der anmuthi

gen Gelehrſamkeit. Leipzig 1751 – 17.2.

W. I2 Stücke. -

Andr. Bibl. Belg. – Valer, Andreae Bibliothe

ca Belgica. Lovanii 1653. 4. 900 S.

Annal. – Annalen der Braunſchweig Lüneburgiſchen

Churlande, von Jacobi und Kraut. Han:

nover 1787 – 1795. 8. I – 9. Jahrg.

Annal Jul – Annales

editis et Mſtis monumentis compoſiti.

Brunſ. 1722 1723. 8. Semeſtre I – V.

Annal. Witt. – Annalen der Univerſität Wittenberg

von J. C. A. Grohmann. Meißen 18oI

und 18o2. 3 Theile gr. 8.

Annal. Theol. – Annalen der neueſten theologiſchen

Literatur. Rinteln 1789 – 1797. 8. I –

9. Jahrg. nebſt den Beylagen.

Annal. Theol. N. – Neue theologiſche Annalen von

- 1798 – 18 o.

Anz, Fr. – Frankfurter gelehrte Anzeigen, von 1776

– 1780. -

Anz. Götting. – Göttingiſche gelehrte Anzeigen, von

1755, mit den Zugaben, bis 181 o.

Apin. – Vitae et effgies Procancellariorum

academ. Altorfinae, a Sigism. Jac. Api

no. Norimberg. et Altd. 1721. 4. 87 S.

Arch. Merk. – J. W. von Archenholz The Brit

-tiſch Mercury, or Annals of Hiſtory,

Politics, Manners , Literature , Arts

etc. of the Brittiſch -Empire, for 1787

- – 91 Vol. 1 – 17. Hamb.

Arch. der K. G. – Archiv für die neueſte Kirchen:

geſchichte von D. Heinr. Phil. Conr. Hen:

ke I – VI. Band. Weimar 1795 – 99.

8 mit Kupf.

Arn. K. und K G. – Gottfried Arnolds unparthei:

iſche Kirchen- und Ketzerhuſtorie I. 2. Band.

Frankf. an Mayn, 1729 kein Fol. II.

- lV. Band. Ebend 1729.

Arn. K. und K. G5, Anm. – E. S. Cyprians all:

gem. Anmerkungen über Gottfr. Arnolds

K. und K. Hiſtorie. Frankf- und Leipzig

17oI 4 244 85. -

Ath. Lub. – Athenae Lubecenſes, ſive de Athe

naei Lubecenſi inlignibus meritis per

inſtitutionem opiro um virorunn ac

quiſiis in renpublicºm ſacran, tivi

lem et literariam Conmentarius, auct.

I – XII. Band 8. jeder Band enthält

academiae Juliae ex'

XII

J. H. von Seelen. Lubec. 1719 – 22.

8. IV. Part. .

Ath. Raur. – Athenae Rauricae five catalogus

- profeſſorum academiae Baſilienſis ab

a. 146o ad. a. 1778 Baſil. 1778. gr. 8.

(vom Prof. Herzog) 476 S. Adumbratio

eruditorum Baſilienſium meritis apud

exteros olim hodieque celebrium Ad

pendicis loco Athenis Rauricis addi

ta. Baſil. 178o. 1 I Bog. gr. 8.

B

Baader Clemens Aloys gelehrtes Baiern

Iſter Band. A – K. Nürnberg und Schulz:

bach I804. gr. 4. 658 Seiten.

Bacm. – Bacmeiſter, Hartmann Ludw. Chriſti. Ruſ: -

ſiſche Bibliothek. 1ſter bis XI. Band. Pe:

tersburg, Riga und Leipzig 1772 – 1787.

gr. 8. mit einem Regiſter über alle eilf

Theile.

Baring Daniel Eberhard, Beytrag zur

hannövriſchen Kirchen und Schulhiſtoria.

- Hannover 1748. 8. 128 S. Vorrede und

306 Seiten 2ter Theil ibid. eod. 207 S.

Bahr. Script. – Baring Dan. Eberh. ſuccinc

ta notitia Scriptorum rerum Brunſui

cenſiun ac Lüneburgenſium Hamo

verae 1729. 8. 151 S.

Baier – Jo. Jac, Baieri Biographiae profeſſo

rum medicinae, qui in acad. Altorfina

vixerumt. Norimb. 1728. 4. 195 S.

Balding. – Biographien jetzt lebender Aerzte und

Naturforſcher in und auſſer Teutſchland I.

Band 1 – 3. St. Jena 1768. 8.

Band. – Bandinir Ang. Mar. Specimen litera

turae florentinae Saeculi XV. Tom. I.

Florentiae 1748 gr. 8. XXXVII. und

256 S.

Bandur – Anſelmi Bandurii bibliotheca num

maria, curante Jo Alb. Fabricio. Ham

burgi 1719. 4. 248 S.

Balth. – Balthaſar Jac. Heinr. Sammlung einiger

- zur Pommerſchen Kirchenhiſtorie gehörigen

Schriften. Greifswalde 1723. 4. 1. Samm:

lung 628 S. – 2te Samml. ibid. 1725.

4. 86o Seiten.

Bart. – Bartholini Alberti de ſcriptis Damo

rum liber posthumus auctior editus,

a fratre Thoma Bartholino. Hafniae

I 666. 12. 15o S.

Bayl. – Bayle Dictionaire hiſtorique et criti

que. Rotterdam 17O2 Fol. Tom I.

A – D. 1 o96 Seiten. Tom II. E –

M. ibid. eod. 217o S. Tom. III. N.–

Z. bid. eod. 5 9o S. ohne das Regiſter.

Supvernent Genev. 1722. Fol. 4o2. S.

Mit Dayiens Kupferſtich.

Baa. –

Bahr. –

T

2.
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Br. Bibl. – Bauer Johann Jacob, Bibliothe

ca librorum rariorunn univerſalis I.

- Tht. Nürnberg 177o. gr. 8. A – F. 528

S. 2ter Th. G – L. ibid. 1771. 334 S.

3ter Thl. M – R. ibid. 1771. 351 S. –

4ter Theil ibid. 1772 S – Z. 528. S.

1ſter Supplement Band. Nürnberg 1774.

gr. 8. 42o S. A – C. – 2ter Supplem.

Band ibid. 1774. D – Z. 4oo S. 3ter

Supplem. Band. ibid. 1791. A – Z.

288 S.

B. N. – Baumgarten, Siegmund Jacob, Nach:

richten von merkwürdigen Büchern Halle

1752 – 1758. 8. 1ſter bis XII. Theil.

B. B. –* (Baumgarten Siegm. Jac.) Nachrich:

ten von einer halliſchen Bibliothek. Halle

1748 – 1751. 1ſter bis 8ter Band 8. zu:

ſammen 48 Stücke. -

Beckm. – Beckmann Johann, Beyträge zur Geſchich:

te der Erfindungen. Leipzig. 1782 – 18o5.

1ſter bis 5ter Band in 8. jeder Band 4.

Stücke. - -

Beckm. Liter. – Beckmann Joh. Literat, der ältern

Reiſebeſchreibungen. 1. Band. I – 4. St.

Göttingen 1807 und 18o8. – 75o S.

2. Band. 1 – 4, Stück. Ebend. 18 Io.

716 T. gr. 8.

Beck. Mag. – Wilh. Gottl. Becker Magazin der

neuen franzöſ. Literatur I. B. Leipiz 178o

gr. 8. 1 – 6 Stück 572 S. II. B. ib.

1781. – 7 – 12. Stück von S. 593 –

II 64

Beier – Beier Adrian, Syllabus Rectorum et

Profeſſorum Jenae im ſtudio generali

judicum, in judicio provinciali: ordi

nariorum, in facultate juridica: Paſto

rum et Diaconorum, in templo. Je

nae 1659. 12. 1o82 Seiten.

Benth. Engl. – Benthem Heinr. Ludolff engliſcher

Kirch und Schulen Staat. Lüneburg 1694

8. 72o. S. -

Benth. Holl – Benthem Hein. Ludolff Holländi:

ſcher Kirch und Schulen Staat. Frankf.

und Leipzig 1698. 8. 1. Theil 910 Seiten

2ter Thl. 75o S.

Berg. – Joach. Ernſt Berger Unterricht von Teut:

ſchen Bibeln 2te Auflage. Berlin 1719.

8. 112 S.

Literatur jetzt lebender Militäriſcher Schriſt

ſteller, vom Chevalier. von Chevalier Beris

Neunter und letzter Theil der Encyklopä:

die Magdeburg 1789. 8. 418 Seiten.

Berl. gel. Neueſtes gelehrtes Berlin oder literariſche

Nachrichten von jetzt lebenden Berliniſchen

Schriftſtellern und Schriftſtellerinnen von

Valentin-Heinrich Schmidt und Daniel

Goirieb Gehad Mehring. Berlin 1795

Beris –

Betracht.

„-

XIV

# 8. 1. Theil, A – L 2ter Theil M–

Bertr. – Bertram Johann Georg. evangeliſches Lü:

neburg oder Reformations und Kirchenhiſto:

rie. Braunſchweig 1719. 4. 76o. Seiten,

Beylagen, 552 Seiten.

Bertram – Bertram Phil. Ernſt Entwurf einer Ge:

ſchichte der Gelahrheit Halle 1764. 8. 1.

Theil 644 S. mehr iſt nicht erſchienen.

Bertrand – Bertrand Joh. de jurisperitis libri

duo. editionoviſſima cum notis Aegy

dii Memagii. Halae 1718. 4. 252.

– Betrachtungen über die neuen hiſtori:

ſchen Schriften Altenburg 1769 – 73.-

1ſter bis 5ter Band gr. 8. Fortgeſetzte Be

trachtungen, Halle 1774 – 77. 1ſter bis

- 4ter Theil gr 8. (von J. G. Meuſel)

Beug. Bibl. – a Beughem Cornel. Bibliogra

phia hiſtorica, chronologica et geo

graphica, noviſſima. Amſtelodami,

1685. 12, 788 Seiten,

Beugh. Fr. Sav. – La France Scavante, opera

Cornelii a Beughem. - Amſtelod 1683.

I2, 694 S.

Beug. Incun – a Beughem Cornel. Incuna

bula Typographiae, ſive catalogus li

- brorum ſcriptorumque proximis ab in

ventione Typographiae annis usque

ad annum Chriſti M. D. incluſive.

Amſtelod. 1688. 12. 191 S.

Beug. Syllab. – a Beughem Cornel. Syllabus

recens exploratorum in re medica,

-phyſica et chymica, prout in miscel

laneis medico Phyſicis naturae curio

ſorum germaniae Galliae, Daniae et

Belgii ſparſim extant. Amſtel. 1696.

12. 316 S. -

Beyer. – Beyeri Auguſti, memoriae hiſtorico

criticae librorum rariorum. Dresd.

et Lipſ 1734 8. 5o 1 S.

Beytr. – Beyträge zur critiſchen Hiſtorie der teut:

ſchen Sprache, Poeſie und Beredſamkeit,

von einigen Mitgliedern der teutſchen Get

ſellſchaft in Leipzig. Leipzig. 1732 – 42.

VIII. Bände 1ſtes bis 52 Stück.

Beytr. z. Gel. – Beyträge zur Hiſtorie der Gelahr:

heit worin die Geſchichte der Gelehrten un:

ſerer Zeiten beſchrieben werden. Hamburg

- 1748 – 5o. Iſter bis 5ter Theil 8. -

Beytr. Poln. – Beyträge zu der polniſch weltlichen

Kirchen und Gelehrt. Geſch. 2. Thl. Dan

zig 1764. 8.

Bibli. antiq. – Bibliotheca antiqua publicata

Jenae 1705. 598 S. 4. 1706. 543 Sei:

teil. -

Bibl. Apros, – Bibliotheca Aproſiana liber ra

rilfimus et a monnullis inter Fºxóéreva
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numeratus, jam ex lingua italica in

latinam converſus, cum praeſat et no

tis Jo. Chph. Wolfii. Hamburg 1734.

gr.-8. 248. S.

Bibl. – der literat. – Bibliothek der neueſten theo:

logiſchen, philoſoph. und ſchönen Literatur

Zürich 1784 – 86. gr. 8. 3 Bände.

Neue Bibl. – Neue Bibliothek der ſchönen Wiſſen:

- ſchaften und freyen Künſte 1. Stück Leipz.

1765. 8. nebſt Regiſter von 1 – 36 B.

- Beſitze ich nur bis zu dieſem Bande.

Bibl. der theol. Lit. – Allgemeine Bibliothek der

neueſten Theologiſchen Literatur. Quedlin:

burg 1784 – 87. gr. 8. Iſter bis 8.

Band,

– allgemeine teutſche Berlin und Stettin I.

Band 1765. gr. 8.-bis 1792. Erſter bis

Ho6ter Band nebſt den Anhängen und Re:

- giſtern. 107ter bis 117. Band in Bohns

Verlag, Kiel 1792 – 96. der 18. Band

enthält das Regiſter zun 87. bis 117.

Band.

Neue teutſche. – Neue allgemeine teutſche

Bibliothek, I. Band Kiel 1793 mit dem

55ſten B. trat ſie Bohn an Nicolai wieder

ab, dieſer endigte ſie mit dem 104 Bande,

Berlin und Stettin 18o5. Der 1o5 bis

107te Band enthalten die Regiſter nebſt,

einer Geſchichte der Schickſale dieſer Bib:

liothek. -

B. N. C. – Bibliotheca nominalis curioſa ſeu

notitia autorum etlibrorum, maximam

partem noſtri aevi. Vitemberg. 1705.

8. 253 S. Continuatio adjecta Numo

phylacii curioſi deſignatione. ibid.

1705. 216 S. -

Bibl. Br. und Verd. – Brem und Verdiſche Bib:

liothek, worin zur Aufnahme der Wiſſen:

ſchaften inſonderheit der theologiſchen, pht:

lologiſchen und hiſtoriſchen brauchbare Ab:

handlungen und Anmerkungen mitgetheilt

werden. Hamburg 1754 – 60. gr. 8. I. –

V. Band. ( von J. H. Pratje.)

Bibl. Brunsw. – Bibliotheca Brumfuico Lune

burgenſis, ſcriptores rerum Brunſuico

Luneburgenſium juſto materiarum or

dine dispoſitos exhibens. Wolfenbütt.

1744. 8. 534 Seiten. Die erſte Ausgabe

erſchien 1741. 8. dte neueſte von Wolfram

Helmſtädt 1788.

L. K. – Bibliothek der alten Literatur

und Kunſt mit ungedruckten Stücken aus

der Escurial Bibliothek und andern. Göttin:

gen 1786 – 93. 8. 1ſtes 10. Stück von

Tychſen und Heeren. -

Bibl, Lubec. – Bibliotheca Lubecenſis, Vol.

I – IV. Lubec 1725 – 26. 8 Volum,

Biblioth.

Biblioth.

Bibl. der

-

Bibl.
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V – VIII. ib. 1727 – 29. Vol. IX

– XII. ib. 1729 – 32.

Bibl. Nov. Lub. – Nova Bibliotheca Lubecen

ſis Vol. I – VIII. Lübec. 1755 gr. 8.

bis 1757. -

Bibl. Neue, – Neue Bibliothek oder Nachricht und

Urtheile von neuen Büchern und allerhand

zur Gelehrſamkeit dienenden Sachen. Frankf.

und Leipzig 1ſtes St. 17o9 bis 8oſtes St.

1719. 8. Erſte bis Zehnte Nachleſe Frankf.

und Leipzig 171'. 8. 958 S.

Bibl. Hall verm. – Vermiſchte Bibliothek oder zu:

längliche Nachrichten nnd unpartheiiſche Gut:

achten von neuen Büchern Iſtes bis XXI.

Stück. Halle 1718 – 20. 8.

Bibl, Hall. abgeſ. – Abgeſonderte Bibliothek oder

zulängliche Nachrichten von neuen Büchern

Halle 1718 und 1719. 1ſtes bis 13. St 8.

chois. – Bibliotheque choiſie par Jean le

Clerc, Toine I – XXVIII. Amſterdam

1718. 12. -

Bibl. – Bibliotheca Biblica von Johann

Friedrich Meyer. Francf. et Lipſ, 1709.4. -

» 164. Continuata a Car. Arnd. Roſt.

171 3. Lipſ. 1724. 4,

Brunſ. Biblica – Bibliotheca Biblica, d.

i. Verzeichniß der Bibelſammlung, welche

Bibl.

Bibl.

Bibl.

die Fürſtin Eliſabeth Sophia Maria, Her

zogin zu Braunſchweig geſammlet. Braun:

ſchweig I752. 4. 1 Alph. 1 Bog. ( von

Knoch). -

Bibl. d. öſt. Lit. – Bibliothek der öſterreichiſchen Li

teratur 1. Band. Wien 1769. gr. 8. 177

S. 2ter Band ib. eod. 224. S. 3ter B.

ib. eod. 325 S. 4ter B. ib. 177o. 271 S.

Angl. – Bibliotheque angloiſe ou hiſtoire

literaire de la grande Bretagne. Tom.

I – XV. Amſterd. 1717 – 27. 12.

Bsem. – Bibliotheca hiſtorico philologi

co theologica. Bremae 1719 – 25.

Clasſis I – VIII. jeder Band enthält

ſechs Fasciculos, in 8. - -

cur. Bibliotheca curioſa in qua plurim

rariſſimi atque paucis cogniti Scripto

res interque eos antiquorum eccleſiae

Doctorum praecipuorum – indicantur,

a Ioan. Hallervordio. Regiom. et Fran

cof. 1676. 4. 416 S.

libr. rar. – Bibliotheca librorum rario

rum Thecas prima von Burcard Gott

hef Struv. Jenae 1719. 4. 15o S.

Thecas ſecunda ib. eod 288 S.

angl, Theol. – Biblicheca anglorum

Theologica, ſtudio Martini Kempii

Impenſis Martini Hallervordii, ex offi

cina Reichiana 1677. 4. 668. S. -

Mag. – Bibliotheca ſive acta et Scripta

Bibl.

Bibl.

Bibl,

Bibl.

Bibl,

2 *
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Magica (von Hauber) 1 – 12 Stücke

1758 – 59. 828 S. 8.

Biderm. – Jo. Gott lieb Bidermanni Program

matum literariorum ſacri philologici

et hiſtorici argumenti ſylloge, in 1V.

Voluminibus dispoſita. Lipſ. 1748. gr.

8.764 S. .

Biogr. – der Bioaraph., Darſtellungen merkwürdi:

ger Menſchen der drey letzten Jahrhunderte

1. bis 8ter Band Halle 1 8o2 – 1 o. gr.

8. jeder Band enthälte 4 Stücke wird fort

geſetzt. -

Blauf. – Blauſus Jac. Wilh. vermiſchte Beyträge

zur Erweiterung der Kenntniß ſeltener und

merkwürdiger Bücher Jena 1753. 1. Thl.

387. S. 8. 2ter Theil, ebend 1756. 360

S.

Blount – Blount Thomas Pope, cenſura cele

briorum authorum five tractatus in

quo varia virorum doctorum de claris

ſimis cujusque Seculi Scriptoribus ju

- dicia traduntur, Londini 1690. Fol.

746 S.

Böck. – Böck, Auguſt Friedrich, Geſchichte der Her:

zoglich Würtenbergiſchen Eberhard Carls Uni

verſität zu Tübingen. Tübingen I774. gr.

342 S. Beylagen 42 S.

Boeckler – Boeckleri J. H. Bibliographia hi

ſtorico politico philologica curioſa.

Germanopoli. 1677. 8. 25 Bog. Ejusd.

commentatio de ſcriptoribus graecis

et latinis ab Homero ad initium ſaec.

XVI. poſt Chriſt. nat. Argentorati

1674. 107. S. 8.

Börn. – Börner, Friedrich, Nachrichten von den vor:

nehmſten Lebensumſtänden und Schriften

jetztlebender berühmter Aerzte und Naturfor:

ſcher, in und um Deutſchland. Wolfenbüt:

tel 1749. 1. Band 927 S. 8. – 2ter B.

ebend. 1752, 783 S. – 3ter B. ebend.

1753. 806 S.

Börn. B. S. – Börner, Chriſtian Friedr., Biblio

theca ſacra ſeu ſyllabus omnium fer

me ſacrae Scripturae editionum ac

verſionum. Antverpiae 17o9. Pars, I.

762 S. P. II 688 S. 8.

Branmerel. – Geſchichte der Kirchenreformation in

der Grafſchaft Hanau Münzenberg von

1523 – 1610. von Friedrich Brammerell.

Hanau 178 I. gr. 8. 99 S. -

Brem. liter. – Brema literata. Bremae 1716.

4. 156 S. -

Britt. Biogr – Sammlung von merkwürdigen Le

bensbeſchreibungen größtentheils aus der

Brittiſchen Biographie überſetzt und mit ei

ner Vorrede und unter der Aufſicht D.

Siegmund Jacob Baumgarten herausgege:

XVIII

ben, Halle 1754 – 57. I – IV. Th. gr.

8. die folgenden Theile gab Joh. Salom.

Semler heraus, -

Brucker Fragen – Jacob Bruckers kurze Fraaen aus

der philoſophiſchen Hiſtorie von "nfana der

Welt bis auf die Geburt Chriſt Ulm 1751.

I 2. 1. Thl. I 123. S der 2te bis 6te, wel:

cher 1756. daſelbſt erſchien, ſind zum Theil

nach ſtärker. – Neue Zuſätze. Um 1737.

12 46c. S. . .

Brun, Gottfried, Handbuch der teutſchen

Literatur. Wien 1788. 8. 262 S.

Bout. – Bouterweck, Friedrich, Geſchichte der Poe

ſie und Beredſamkeit ſeit dem Ende des 15.

Jahrhunderts 1 –6. Band. Götting. 18 o.

1807 gr. 8.

Bud. Buderi, Chriſti. Gottlieb, vitae clariſſimo

Ä Hiſtoricorum. Jenae 174o. 8, 255.

Bud. vit. Buderi, Chriſti. Gottlieb, vitae cla

riſſimorum jure conſultorum. Jenae

722.854 S.
Bud. Bibl. – Bibliotheca hiſtorica ſelecta in

ſuas claſet diſtributa, cujus primas i

neas duxit Burch. Gotth. Struvius ,

emendavit Chriſti. Gottl. Buder. Jenae

174o. gr. 8. 1726. S. ohne das Regiſter.

Buddeus – Buddeus, Johann Franz, allgemeines

Hiſtoriſches Lerikon. Erſter und anderer Thl.

Leipzig 1709. Fol. A – G. 3ter und 4ter

Theil ebend. 1709. H – Z. Fortſetzung

Frankfurt 1714. Fol. A – Z.

Buhle – Buhle, Johann Gottlieb, Geſchichte der

Philoſophie ſeit der Epoche der Wiederher:

ſtellung der Wiſſenſchaften. Göttingen. 18oo

- I8O4. gr. 8.

Büſch. Leb. – Büſching, Anton Friedr., Beyträge

zu der Lebensgeſchichte denkwürdiger Perſo

nen, inſonderheit gelehrter Männer. Halle

1785 – 88. I – 5ter Theil, gr. 8. (6ter

Thl. 1789 ) .

Büſch. Magaz – Büſching, Ant. Friedr., Magazin

für die neue Hiſtorie und Geographie mit

Kupf. 22 Theile, Hamb. 1 – 6 Halle 7

– 22. Thl. 4. 1767 – 88. vom 1. 2.

Th. erſchten eine verbeſſerte Auflage; und

Benj Gottfr. Weinart gab noch einen 23.

Thl heraus 4. dem auf 204 S. ein Regi

ſter über das Ganze Werk beygefügt iſt.

B. S. – Neuer Bücherſaal der gelehrten Welt, oder

ausführliche Nachrichten von allerhand neu:

en Büchern und andern Sachen, ſo zur neue

ſten Hiſtorie der Gelehrſamkeit gehören.

Leipz 7 o. (2te Auflage 172) bis 17.

8. Erſte bis Sechzigſte Oefnung. - -

B. der W. – Neuer Bücherſaal der ſchönen Wiſſen

Brun –
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ſchaften und freyen Künſte. Leipzig 1745.

8. bis 1750. X. Bände.

Bünem. – Bütemann, Johann Ludolph, Catalogus

MSSorum membranaceorum et charta

ceorum item librorum ab inventa ty

pographia usque ad annum M D. et

inde usque ad ann. MDLX et ulteri

us impreſſorum rariſſimolum, cum

multis aliis eximiis operibus. (Minden

1752) gr. 8. 124 S. -

Bumaldi. – Bumaldi, J. A., Biblioth. Botani

- ca. Hag. Comit 174o. 4.

Büſten – Büſten berliniſcher Gelehrten und Künſtler

mit Deviſen. 1787. 8. 396. S. Nachtrag

Halle 1792. 248 S.

Bytem. – Henr. Jo. Bytemeiſteri, commenta

rius hiſtoricus, de vita, ſcriptis et me

ritis ſupremorum praeſülum in duca

tu Lunaeburgenſi. 1726. 4. Helmſt.

I56 S.

C

Calm. – Calmet, Anguſtin, bibliſche Bibliothek, aus

dem Franzöſiſchen überſetzt, vielfältig verbeſ

ſert und durchgängig mit reichlichen Zuſätzen

vermehrt. ( von Hieron. Georg Glöckner)

Liegnitz 1754. 4.-5 Theile, 604 Seiten.

Am 4ten Theil von Calmets bibliſchen Wör

terbuche.

Carp, Erud. coel. – Carpenterii Irenaei eru

ditorum coelibum centuria Singularis,

Subjungitur Albr Fridr. Mellemanni

diſſertatio de matrimonio literati. Wit

tenbergae 1714. 8. I 2o S.

Carp. Erud, Semic – Carpenterii Irenaei erudi
torum coelibum ſemicenturia noviſſi

ma, ſubjumgitur Claudii Baduelli de

ratione vitae ſtudioſae ac literatae in

matrimonio collocandae et degendae.

Wittembergae 1717. 8. 158 S.

Carp. Suppl. – Carpenterii Supplementum ad

eruditos coelibes, annectitur Casp.

Barlaei dialogus feſtivus de philoſophi

uxore five an philoſopho ſit ducenda

uxor et D. Sempronius Gracchus Maſ

filienſis de matrimonio medici. Wit

tenb. 1717. 8. 109 S.

Carpz. – Joh. Gottlob Carpzovs, Reiigionsunterſu:

chung der böhmiſch und märiſchen Brüder.

- Leipzig 1742- gr. 8. K 88 S.

Catal. Amſtel. – Catalogus librorum bibliothe

cae civitatis Amſelodamenſis. 1622. 4.

51 Seiten.

Catal. du Bois. – Bibliotheca du Boiſiana ou

catalogue de la Bibliotheque de feu

Cardinal du Bois. a la Haye 1725. 8.

-----

- /

XX

1. Th. 55o S. 2. Thl. 658 S. 3. Tht.

624 S. 4. Thl. von S. 625 – To45.

Catal. Francf. – Catalogus Bibliothecae pub

licae Moeno Francofurtentis in X. Sec

tiones ordine alphabetico digeſtas von

Joh. Jac. Lucius. Francf. ad Moen.

1728. 4. 5oo S. 214 S. 450 S.

Kielm. – Catalogus Bibliothecae Kiel

mannſeggiamae P, I. Hamb. 1718. 8.

1279 S. P. II. ib. 1719. 1575 S. P

III. ib. 1720. 1440 S. P. IV. ib. 1721.

Catal.

662 S. -

Catal. univ. Francf. – (Jo. Chph, Becmann)

catalogus Bibliothecae univerſitatis

Francofurtamae. Francof. ad Viadr.

17o6. Fol. 3 Aiph. 9 Bog.

de literat. – Catelogue d'une biblio

theque de literature particulierement

d'hiſtoire et de Poeſiae d' environ

XIX. mille Volumes. Tome premier,

Utrecht 1776 gr. 8, 615 S. Tome ſe

cond. ib. eod. 707 S.

Gundl. – Catalogus Bibliothecae Gund

lingianae. Halae 1731. 8. 6o2 S.

Maſtr. – Catalogus Bibliothecae Gerh'

v. Maſtricht. Bremae 1719. 8. 101o S

de Sarry. – Catalogue d'un belaffor

timent de livres en toute genre, d'arts

et de ſciences de Mr. Sarry. Berlin

1765. 8. 676 S.

Saſl. – Catalogus Biblioth. Danielis Saſ

ſii. Altona 1719. 8. 564 S.

Traject. – Catalogus Bibliothecae Tra

jectino Batavae. Trajecti ad Rhenum

1718. Fol. 1 Alph. 18 Bogen.

Catal. Clem. – Bibliotheque curieuſe hiſtori

que et critique; ou Catalogue raiſon

mé de livres difficiles a trouver par

David Clement Tome I – IX. Goet

ting. 175o – 176o. 4.

– Cave Guilielm ſcriptorum eccleſia

ſticorum hiſtoria literaria. Genev. I7o5.

Fol. 668 S. Appendix ib. eod. Henr.

Wharton et Roberti Gerii, 241 S.

Catal,

Catal.

Catal.

Catal.

Catal.

Catal.

Cave.

Charact. – Charaktere der vornehmſten Dichter aller

Nationen, von einer Geſellſchaft von Gelehr

ten. Leipzig 1792 – 18 Oo. gr. 8. Vom

1 – 6. Band, jeder enthält 2 Stücke.

Charitius. – Andr- Chaitii commentatio de

eruditis Gedani ortis Wittenb. 1715. 4.

Char. – Charitii, Andr Spicilegium ad Com

mentationem de eruditis Gedani ortis.

Gedani I729, 4.
A
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Clarm. – Clarmund (J. C. Rüdiger) Johann,

vitae clariſſimorum in re literaria vi

rorum, edit. III. Wittenb. 1708 – 13.

I – X. Thl 8.

Clemm. – Clemm Heinr. Wilh. novae amoe

mitates literariae. Studtgard. 1762 –

64. Faſcicul. I – IV. gr. 8.568 S.

Cleric. – Joh. Clerici, Lebensbeſchreibungen einiger

Kirchenväter und Ketzer. Halle 1721. 8.

794. S.

Cleſſ. – Unius ſeculi ejusque virorum monu

mentis ab an. Dom. 15oo ad 16o2.

Elenchus conſummatiſſ. a Joh. Cleſ

ſio. Francf. 16o2. 4. I. Thl. 563 S. II.

Thl. 292 S.
Comment. – Commentarii de libris minori

bus. Bremae 1766. 8. (von Meuſel) Vol.-

I. P. I – IV. Vol. II. 1768 wurden

bis 177o fortgeſetzt.

Commerc, Uffenb. – Commercii epiſtolaris Uf

fenbachiani Selecta variis obſervatio

nibus illuſtravit vitamque Zach Conr.

ab. Uffenbach praemiſit Jo. Ge. Schel

- horn. Ulmae et Memmingae 1755. 8.

Pars. I – III. Pars. IV. ib. 1755.

Pars V. ib. 1756.

> Commerc. liter. – Commercium literarium

clarorum virorum – e Muſeo. Rud.

Aug. Noltenii. Brunſuigae 1757.8. Tom.

II. ib. 1758 zuſammen 416 S.

Comment. Theol. – Commentationes Theolo

gicae a J. C. Velthuſen, Chr. Theoph.

Kuinoel et G. A. Ruperti. Lipſ. 1794

– 99. gr. 8. Vol. I – VI.

Conring. – Conring Herm, de antiquitatibus

academicis diſſertationes ſeptem, una

cum ejus ſupplementis, recogmovit

Chp. Aug. Heumann. Goetingae 1759.

4. 399 Seiten ohne das Regiſter.

Conr. Script. – Conringii Herm.de ſcriptori

bus XVI. poſt Chriſtum matum ſeculo

rum, commentarius. Wratislav. 1727.

4. 25o S.

Critic, – Unpartheiiſche Critic über juriſtiſche Schrift

ten in und auſſerhalb Teutſchland. Leipzig

175o – 58. 1. – 6. Band. 8.

D.

Daehn. – Daehnert Joh. Carl. Academiae gry

phes waldenſis Bibliotheca, catalogo au

ctorum et repertorio reali univerſali

deſcripta. Grypheswald. Tom. I. 4.

Dächn. Pom. Bibl. – Dächnet Joh. Carl, Pom.

merſche Biblioth. Greifswald 1750 – 55.

klein 4. 1 – 4, Band,

-
XXII

1230 S. 1775. Tom. II. ib. eod. 1046

S, Tom. III. ib. 1776 2c06 S.

Dän. Bibl. – Däniſche Bibliothek, oder Sammlung

von alten und neuen gelehrten Sachen aus

Dänemark. Copenhagen und Leipzig 1738.

1. St. 452. S. – 2. St. ib. eod. 562

S. – 3. St. ib. 1739. 3oo S. – 4.

St. ib. 1743. 692 S. 8. (Die übrigen

Stücke beſitze ich nicht.

Dahl. – Dahler Johann Georg, Handbuch – über

die Geſchichte der Literatur und Kunſt. Je:

na 1778. gr. 8. 796 S.

Danzig. – Das geiſtliche Miniſterium und die Kir:

chenverfaſſung in Danzig. Frankf. und

Leipzig 1779. 8. 62 S..

Danz. Bericht. – Danziger Berichte von neuen theo:

logiſchen Büchern und Schriften. Leipzig

1771. – 1783. 8. 1. – 12o. St.

Deutſch. Zeit. – Deutſche Zeitung für die Jugend

und ihre Freunde. 1784 – 89 ohne Druck

ort. Von 1790– 95 Gotha. Von 1796

– 181o hat ſie den Titel National Zei:

tung der Teutſchen. 1796 – 18oo iſt der

Druckort Teutſchland angegeben, von 18or.

folgg. Gotha in 4.

Dietm. – Dietmann, Carl Gottlob, die geſammte

der umgeänderten Augſ. Confeſſion zugetha:

nene Prieſterſchaft in dem Churfürſtenthum

Sachſen und denen einverleibten Landen,

bis auf das 1752. Jahr. Dresden und

Leipzig gr. 8. I. Thl. 1522 S. des I. Thl.

2. Band ib. 1753. 1234 S. des I. Thl.

3. Band ib. 1754. 1486 S. – 4. Band -

ib. 1755. – 5. Bandib. 1763, Das gan:

ze beſteht eigentlich aus 8 Octav Bänden.

Henneb. – Dietmann Carl Gottlob, kurzge:

faßte Kirchen und Schulgeſchichte der gefür:

ſteten Grafſchaft Henneberg churf. ſächſi:

ſchen Antheils. Gotha 178I. gr. 8. 120

Seiten. >-

Diez. – Dieze, Joh. Andr. Ueberſetzung der Ge

ſchichte der ſpaniſchen Dichtkunſt, von Luis

Ä Velazquez. Götting 1769. gr. 8.

Dietm.

555 S.

Dietrich. – Berliner Kloſter und Schulgeſchichte von

Mart. Diterich. Berlin 1732. 8. 383 S.

Dolle Bibl. – Bibliotheca hiſtoriae Schauen

burgicae, in 4 Theilen, von Carl Anton

Dolle. Rinteln 1751. 8. 433 S.

Dommerich. – Hiſtoria ſcholae ducalis Wol

fenbuttelenſis. von Joh. Cph. Dom

merich. Wolfenb. 175o. 1751, 4. Dia

tribe I. Il. III. zuſammen 88 S.

Doppelm. – Doppelmayr, Joh. Gabr. hiſtoriſche

Nachricht von den Nürnbergiſchen Mathe

maticis und Künſtlern. Nürnberg I73o. Fol.

314 S.
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Dreyer. – Dreyer, Joh. Carl Heinr. Beyträge zur

Literatur und Geſchichte des teutſchen Rechts

I. II. III. Stücks erſter Abſatz. Lübeck und

Leipz. (1783.) 4. 188 S.

Driv. – Driver, Fridr. Matth. Bibliotheca Mo

nafterienſis, ſive notitia de Scriptoribus

monaſterio Weſtphalis. Monaſterii 1799.

gr. 8. 178 S.

Dunck. – Dunckel, Joh. Gottlob Wilh. hiſtor. cri

tiſche Nachrichten von verſtorbenen Gelehr

ren und deren Schriften, inſonderheit aber

denenjenigen, welche in der allerneueſten Aus

gabe des Jöcheriſchen allgem. Gelehrten Leri

cons entweder mit Stillſchweigen übergan:

gen, oder doch mangelhaft und unrichtig an

geführet worden, des I. Bandes. Erſter

bis 4ter Theil. Cöth. 1755 8.753 S. - -

2ter Band. 1 – 4. Thl. Deſſau und Cö

then 1755. 768 Seiten. – 3ter Band 1

– 4. Thl. Ebend. 1757 nebſt dem An

hang von Zuſätzen und Anmerkungen. ibid.

176o. 1093 Seiten.

E.

Ebert. – Ebert, Joh. Caspar, Cervimomtium

literatum, in quo viriquos dedit Hirſchs

berga Sileſiorum ſcriptis ac eruditio

ne fulgentes breviter delineantur. Cem

turia I. Vratislav. 1726. 8. 142 S.

Ehrenged. – Ehrengedächniß evangeliſcher reiner Theo

logen, Lehrer uud Prediger Erſtes hundert,

86 S. 8. anderes hundert 162 S. anon.

ohne Jahrszahl und Druckort.

Eichh. Geſch. – J. G. Eichhorn allgem. Geſch. der

Cultur und Literat. des neuern Europa.

Götting. 1796. 1797. V. Bände.

Eichh. – Eichhorn, Joh. Gottfried, allgemeine Bib:

liothek der bibliſchen Literatur. Leipz. 1787

bis 18oo. I – X. Band 8.

Einari. – Einari, Halfdam,

Islandiae autorum et ſcriptorum tum

editorum tum ineditorum. Editiono

va. Havniae et Lipſ. 1786. gr. 8. 25I

Seiten. -

von Einem. – von Einem, Joh. Aug. Chph, Ver:

ſuch einer vollſtändigen Kirchengeſchichte des

XVIII. Jahrhunderts. 1 – 3. Band Leip

zig 1776 – 78. gr. 8.

Eck. – Joh Georg Ecks biographiſche und literari

ſche Nachrichten von den Predigern im ſäch:

ſiſchen Antheil der Grafſch. Henneberg. Leip

zig 1802. gr. 8. 317 S.

Ekk. – Ekkard. Friedr. likerariſches Handbuch der be

kannten höhern Lehranſtalten in und auſſer

Teutſchland, in ſtatiſtiſch chronologiſcher Ord:

nuug 1 Thl. Erlangen, 1780. 280 S.

8. – 2. Tht. ebend. 1782. 320 S.

hiſtoria literaria

XXIV

Elsner. – Martyrologium Bohemicum. von Joh.

Theoph. Elsner. Berlin 1766. gr. 8.576

Seiten.

Elsner Bib. – Verſuch einer böhmiſchen Bibelge

ſchichte, von Joh. Theoph. Elsner. Halle

1765. gr. 8. 11o S.

Emmerling. – Die Herrlichkeit des annabergiſchen

Tempels, von Chph. Emmerling. Schnee:

berg 1713.8. 115 S.

Erath. – Erath, Amt. Uldar., conſpectus hiſto

riae Brunſuico Luneburgicae univer

ſalis, in tabulas chronologicas et ge

nealogicas diviſus. Brunſuigae 1745.

gr. Fol. 115 S. und CVIII. S.

Erdmann. – (Erdmann Joh. Chriſt.) Biographie

ſämmtlicher Paſtoren und Prediger an der

Stadt und Pfarrkirche zu Wittenberg vom

Anfange des XVI. Jahrhunderts, bis auf

gegenwärtige Zeit, aus glaubwürdigen Ur:

kunden geſammelt. Wittenb. 18o1. 4. 5o

S. Supplement und Berichtigungen

dazu, mit ſeinem vorgeſetzten Namen. Wit:

tenb. 18o8. 4. 127 S.

Erdm. Pröbſte. – Erdmann Joh. Chph. Biogra:

phie ſämmtl. Pröbſte zu Wittenb. Wittenb

1802. 4. 5o S.

Erdm. Theol. – Lebensbeſchreibungen und literariſche

Nachrichten von den wittenbergiſchen Theo:

log. von 15o2 – 18o2 von M. J. C.

Erdmann. Wittenb. 1804. 4. 217 S.

Erneſti. – Erneſti, Joh. Ang. Neue theologiſche Bib

liothek, darinnen von den neueſten theologi:

ſchen Büchern und Schriften Nachricht ge:

geben wird. Leipzig 176o – 69. I. – X.

Band. 8.

Neueſte theologiſche Bibliothek. Leipzig

1771 – 73. Erſter bis 3ter Band und

4ten Bandes 1ſtes bis 6tes St. Döderlein

ſetzte ſie fort. -

Ern. Denkm. – Erneſti Joh. Aua. Denkmäler und

Lobſchriften aufgelehrte, verdienſtvolle Män:

- ner ſeiner Zeitgenoſſen, nebſt der Biogra:

phie I. M. Geßners in einer Erzählung

für Dav. Ruhnken, aus dem Lateiniſchen

überſetzt mit eingewebten Anmerkungen von

G. F. Rothe. Leipzig 1792. gr. 8. 244 S.

Ersch, – Ersch J. S. la France literaire con

tenant les auteurs Francais de 1771

à 1796. gr. 8. Hambourg 1797 1798.

Tom. I – III. – Supplem. Hamb.

18o2. Second Supplement ibid. 1806.

E. N. gel. – Neues gelehrtes Europa, als eine

Fortſetzung der 3 Werke die bisher unter

den Aufſchriften gelehrtes Europa, Geſchich:

te der Gelehrten und Beyträge zur Hiſto

rie der Gelahrheit ans Licht geſtellet wot:

den. Von Joh. Chriſtoph Strodtmann.
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Wolfenbüttel 1752 – 75. Erſter bis 2oſter

Theil 8. es ſind noch einige Theile erſchienen.

Fabarius. – Nöthige Erläuterungen des alten und

neuen Rügens betreffend die Prapoſitur

Bergen, von Joh. Dav. Fabarius. Greifs:

wald und Stralſund, 1738- 4. 17o S.

Fabr. Plag. – Fabri Joh. Alberti Decas deca

dum five Plagiariorum et Pſeudony

morum centuria, acceſſit exercitatio

de Lexicis graecis. Lipſ. 1689. 4. 22

Bog. Unter dem Namen Fabri liegt Fab

ricius verborgen. -

Fabr. Bibl. ant. – Fabricii Joh. Alberti Bib

bliographia antiquaria, ſive introduc

tio in notitiam ſcriptorum , qui anti

quitates Hebraicas, Graecas, Romanas

et Chriſtianas ſcriptis illuſtrarunt. Edi

tio III. ſtudio Paul. Schafshauſen. Ham

burg 176o. 4. ( ſte Ausgabe 171 3. 2te

1716 und Joh. Matth. Barths Mantiſſa

Bibliographiae, Regensb. 1751. -

Fabr, Bibl. lat. – Fabricii (Joh. Alb.) Biblio

theca latina ſive notitia auctorum ve

terum latinorum, quorumcunque ſcrip

ta ad nos pervenerunt. Acceſſit du

plex appendix, 'qua de fragmentis et

collectionibus veterum ſcriptorum la

tinorum, monumentis antiquis, poe

tis Chriſtianis, Jureconſultis , Medi

cisque et ſcriptis quibusdam Hypobo

limaeis differitur. etc. Die Ausgabe

Hamburg 1697. 8. Vol. II. partem I.

Supplementi plurimum locupletati

complexum. etc. Hamb. 1721. 8. Vol.

III. et ult. reliqua Supplem. plurimum

aucti complexum etc. ibid. 1722. 8.

Fabr. Bibl. gr. – Fabricii, Joh. Alb. Biblio

theca graeca five motitia ſcriptorum

veterum graecorum etc. Edit. Secun

da Hamb. 1708 – 54. 4. I – XIV.

Tom.

Fabr. Bibl eccleſ. – Fabricii, Joh, Alb. Bibli

otheca eccleſiaſtica, in qua continentur

de ſcriptoribus eccleſiaſticis, Hierony

mus, Gennadius MaIſilienſis Iſidorus

Hiepalenſis, Ildefonſus Toletanus etc.

Hamburgi 1728: Fol

Fabr. memor Hamb. – Fabricii, Jo. Alb. me

moriae Hamburgenſes, ſive Hambur

gi et virorum de eccleſia reque pub

lica et ſcholaſtica Hamb. bene meri

torum elogia et vitae. Hamb. 1710
– 23 8. Vol. I – V.

Fabr. Centif. – Fabricii Jo. Alb. Centifolium

Lutheranum; ſive notitia literaria

-
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ſcriptorum omnis generis de Luthe

ro Hamb. 1728. 8. 2. Thl. ibid. 173o

zuſammen 956 Seiten

Fabr. Bibl. med. – Fabricii, Joh. Alb Biblio

theca latina mediae et in finnae aeta

tis. Hamb. 1754. 8. I – VI. Thl.

Fabr. Theſ. – J. A. Fabricii conſpectus The

ſauri literarii Italiae. Hamb. 173o. 8.

55 I S.

Famagel. – Die gelehrte Fama, welche den gegen

wärtigen Zuſtand der gelehrten Welt und

ſonderlich der teutſchen Univerſitäten ent:

deckt. Der erſte bis acht und ſechszigſte

Theil, (Leipzig) 171 1 - 1718. 8.

Fedders. – Nachrichten von dem Leben und Ende

gutgeſinnter Menſchen mit practiſchen An

merkungen. Halle 1779 – 85. gr. 8. I

– V. Sammlung. 2te Auflage. Fortſetz,

von Wolfrath Halle 1791 I Theil.

Feuerl. Feuerlini, Jac. Guil. Bibliotheca ſym

bolica evangelica Lutherana, die Aus

gabe von Joh. Barth. Riederer. Nürnb.

1768. I. Thl. 4oo S. II. Thl, 272 S.

gr. 8.

Févre. – Les vies de poetes grecs en abregé,

par Mſ. le Févre avec des remarques

a Amſterd. 17oo. 8. 144 S.

B. – Fikenſcher, Georg Wolfg. Anguſtin,

gelehrtes Fürſtenthum Baireuth 2te Ausga:

be. 1ſter Band. A – C. Erlang. 18o1. –

Fick. gel.

2ter Band. ib. eod. Dambach – Funck. –

3ter Band. ib. eod. Gabriel – Hagels:

heim. – 4ter Band. ib. eod. Hagen –

Iſenflamm. – 5ter Band Nürnberg 1803

Kadesreuter – Lumſcher. – 6ter Band.

ib. eod. Maier – Otto. – 7ter Band

Nürnberg 1804 Pabſt – Ruppenſtein. – -

8ter Band. ib.eod. Saher – Seifried. –

- 9ter Band. ib. eod. Seiler – Unger. –

1oter Band. ib. eod. Verdter – Zinner.

gr. 8. -

Fick. Beytr. – Fikenſcher G. W. A. Beytrag zur

Gelehrtengeſchichte oder Nachrichten von

Zöglingen des Jlluſtren Chriſtian Erneſtini:

ſchen Gymnaſiums zu Baireuth. Coburg

1793. gr. 8. 477 S.

Fick. Geſch. – Fikenſcher, G. W. A. Geſchichte der

königl. preuß. Friedrich Alexanders Univerſi

tät zu Erlangen von ihrem Urſprung bis

auf gegenwartige Zeit. Coburg 1795. gr.

8. 496 S. *.

Fick. Erlang – Fikenſcher G. W. A. Vollſtändige

akademiſche Gelehrtengeſchichte der Univer

ſität Elangen 1. Abtheil. 294 S. 2te

Abthetuma 346 S. 5te Abtheil. 320 S.

Nürnberg 1806. –

Fiorello – J. D. Fiorello Geſchichte der zeichnen:
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den Künſte. Band 1 - 5. Götting.

1798 – 1808.

Fiſchbec, – Fiſchheck, Chriſti. Mich, brevis

commentatio de praecipuis doctoribus

qui ſcholam Arnſtadienſem meritis ſuis

nobilitarunt, imprimis Casp. Bruſchio.

Longo Saliſſae 171o 8 68 S.

Fiſch. Liter. – Fiſcher Fr. Chph Jonath. Literatur des
gemaniſchen Rechts. Leipz; 1782. 8. 2 Io S.

Fiſcher – Fiſcher, J. B. Beyträge und Berichti:

gungen zu F. K. Gadebuſch livländiſcher

Bibliothek, im 4ten Stück der Nordiſchen

Miscellaneen von A. W. Hupel. Riga 1782

und im 18. St.

Fiſcher Geſch – Fiſcher. J. K. Geſchichte der Phy

ſik ſeit der Wiederherſtellung der Künſte und

Wiſſenſchaften bis auf die neueſten Zeiten. Götz

tingen 1801 – 18o8. gr. 8. I – VII. Band.

Fiſch Typogr. – Beſchreibung einiger typographiſchen

- Seltenheiten, nebſt Beyträgen zur Erfin

dungsgeſchichte der Buchdruckerkunſt von

Gotthelf Fiſcher. Erſte–6te Lieferung Mainz

- I8OO. I8O4

Fiſchlin – Fiſchlin, Ludw. Melch. Memoria

Theologorum Wirtembergenſium re

ſuscitata etc. Pars I. Ulmae 171o. 8.

354 S. „Purs II. ib. 17.09., 429 S. me

mor. Theolog. Wirtemb. bipartita cum

variis ſupplementis 1710. 401 S. 8.

Flög. – Flögel Carl Fridr. Geſchichte der komiſchen

Literatur I – IV. Band mit Kupf. Lieg:

nitz und Leipzig 1784 – 1787. gr. 8.

Fock. – Fock, Johann Georg, Geſchichte der Pro

teſtanten in Oeſterreich, Steiermark, Kärnt

then und Krain, vom Jahr 152o bis auf

die neueſte Zeit, in 2 Bänden von G. E.

Waldau. Anſpach 1784- gr. 8.

Formey – la France litteraire, par M. For

mey. Berlin 1757. gr. 8. 352 S.

Franck. – Verſuch einer Nachricht von den Lehrern

des Amtes Bergedorf ſeit der Glaubensrei:

nigung von H. Jobſt Franck. 1750. 8.

94. S. -

Franckenau. – de Franckenau, Gerh. Ernſt,

bibliotheca Hispanica hiſtorico genea

logico Heraldica. Lipſ. 1724. 4. 4. 2 S.

Frank. vit. – Frank, Joh. Chriſtoph , vitae

tripartitae jurisconſultorum veterum

a Bern. Rutilio, Joh. Bertrando et Gu

il. Grotio conſcriptae etc. Halae 1718.

*, 4. 192 S. 252 S. 178 S. -

Freh. Germ. – Germanicarum rerum Scripto

res aliquot inſignès. Francof. 16:4. Fol.

Tom. I, 466 S. Append.54 S.– Tom. II.

ib. 1657.442 S. – Tom. III. Hannover

164o. 527 S. von Marquart Freher.

Freh. – Freher, Pauli, theatrum viroruna eru

-T
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ditione clarorum Norimb. 1688. Fol.

1562 S.

Frenckel. – Frenckel, Joh. Gottlob, Hiſtorie der Su

perintendenten und Diaconen zu Oſchaz in

- Meißen. Dresden I722. gr. 8. 388 S.

Frenckel Diptycha – Joh. Gottlob Frenckels

Diptycha Ofitiemſia. Dresden 1722, 8,

388. S.

Fr. Urth. – Freye Urtheile und Nachrichtem zum

Aufnehmen der Wiſſenſchaften und Hiſtorie

überhaupt. Hamburg I744 – 59. 1. –
VA 16. Jahrg. in 8.

Freym. Betr. – Freymüthige Betrachtungen über

alte und neue Bücher, nebſt einigen unge:

druckten Sachen, Auszügen und Anmer:

kungen von Z. (Am Ende.) Augſp. 1784.

gr. 8. 346 S. Iſter Band, mehr iſt nicht

erſchienen.

Freym. Nachr. – Freymüthige Nachrichten von

neuen Büchern und ändern zur Gelahrheit

gehörigen Sachen. Zürich 1744 – 53. 1.

– 10. Jahrgang in 4.

Fr. App. – Freytag, Fridr. Gotthilf, adpara

tus litterarius ubi libri partim anti

qui, partim_rari recenſentur. Lipſ.

1752 – 55. Tom. I – III. 8.

Fr. anal. – Freytag, F. C. analecta litteraria

de libris rarioribus. Lipſ. 1750. 8.

1 158 S -

Fror. Bibl. – Froriep, J. F. Bibliotheck der theo

logiſchen Wiſſenſchaften. Leipzig 1771. 1772.

1. – 6. St. 8. 2. Band 1774. f. .

Fror. Literat. – Froriep, Juſt Friedr. Bibliothek

der theologiſchen Literatur. Erfurt 1779. 8.

2 Theile.

Fuchs – Fuchs, Gottlieb, hiſtor, Nachricht von bei

rühmten und gelehrten Lauterbachen. Bres:

lau 1765. 4. 61 S. -

Füldener – Füldener, Joh. Jac. Bio et Bibli

ographia Sileſiaca. Lauban 1751. 4.- 716 S. 75I. 4

Funck – Funck, Chriſtian Gabr. kurzer Entwurf der

Lebensgeſchichte aller Görlitziſchen Prediger

und Schullehrer, Görlitz und Leipzig 1711.

8. 189 S.

G.

Gabler. – Journal für auserleſene theologiſche Lite

ratur, von D. Joh. Phil. Gabler, Nürnb.

1804 – 1o. 1. – 5. Band. Erſtes und
2tes Stück. *

Gabler Journ. – Neueſtes theolog. Journal, von

J. Phil. Gabler. Nürnberg 1796 – 1805.

XI. Bände. 8.

Gadeb. Bibl. – Cadeuſch Fridr. Conrad, Livlän

diſche Bibliothek nach alphabetiſcher Ord,

nung. Riga 1777. 1. Thl. 472 S. 2.

- 5 «
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Thl ib eod. 374 S. 3. Thl. ib. eod.

366 S. gr 8.

Gadeb. Geſch – Gadebuſch, Abhandlung von liv,

ländiſchen Geſchichtſchreibern. Riga 1772.

gr., 8 . 27o S.

Gatterer – Gatterer, Joh. Chriſtoph allgemeine hi:

ſtoriſche Bibliothek von Mitgliedern des In:

ſtituts der hiſtor. Wiſſenſchaftin zu Göttin:

gen. Halle 1767 – 71. 1. – 16. Band.

gr. 8.

Georgi. – Georgi Theoph. allgemeines europäiſches

f. Bücher Lexicon in 4 Theilen. Leipz. 1742.

Fol. 5 Theile in welchem die franzöſiſchen

Autores und Bücher vom 16. Säc. bis

auf unſere Zeiten enthalten ſind. Leipzig

Ä* Fel. – Supplement. Leipzig 175o.

ol.

Gerb. – Gerber, Ernſt Ludw. hiſtoriſch biographi

ſches Lexicon der Tonkünſtler. Leipzig 179o

– 92. 2 Theile gr. 8.

Gerd. Flor. – (Gerdes) Florilegium hiſtorico

criticum librorum rariorum. Edit. III.

Groening. et Bremae 1765. gr. 8. 383

Seiten. -

Gerd. H. E. – Gerdeſii introductio in hiſto

riam evangelii ſaeculo XVI. paſſim

per Europam renovati doctrinaeque.

renovatae. Groening. 1744 – 52. 4.

mit Kupfern.

Gerh. – Joan Gerhardi, Patrologia. edit. ſe

cunda, 1668. 8. 696. S.

Gerd. Scrin. – ( Gerdes) ſcrinium antiqua

rium five miſcellanea Groningana no

va ad hiſtoriam reformationis ecclefi

aſticam praecipue ſpectantia Groning

et Brem. 1750 – 65, 4. Tom. I –

VIII.

Gesn. Biogr. – Jo. Matth. Gesneri. Biogra

- phia academica Goettingenſis collegit

et edidit, Jerem. Nicol. Eyring prae

fatus eſt Cph. Adolph Klotzius. Halae

- 1768 – 69. 8. Vol. I – III.

Gesn, Bibl.– Gesner, Conrad Bibliot.univerſalis,

ſive Catalogus omnium ſcriptorum lo

cupletiſſimus in tribus linguis, latina,

graeca et hebraica: extantium et non

extantium, veterum et recentiorum

in hunc usque diem, doctorum et in

doctorum, publicatorum, bibliothecis

latentium Figuri 1545 Fol. 631 Blätter.

Gesn bibl. app. – Appendix bibliothecae

Conradi Gesmeri Tiguri 1545 Fol. 105

Blätter.

Gieſe – Gieſe, Gottlieb Chriſti., Hiſtor. Nachricht

von der Bibel überſetzung Dr. Mart. Lu

thers, herausgegeben von J. B. Riederer.

Altdorf 1771 gr. 8. 384 S. und Gieſe

Y

XXX

Hiſtor. Nachricht von der allererſten deut:

ſchen Bibelausgabe. Görlitz 1765. 8. 48 S.

Gleich. – Gleich , Johanu Andreas, arnales ec

cleſiaſtici oder gründliche Nachrichten der

Reformations Hiſtorie, Churſ. Albertin. Li:

nie. nebſt der Lebensbeſchreibung der Ober

und Hofprediger. Dresden und Leipzig 173o.

1 Th. 686 S. 4. 2ter Theil ib. eod. 846

S. mit Kupf.

Gleich differt.–de ſingularibus quorundumThe

ologorum fatis von Joh. Tob. Gleich Leipz.

17o4. 4, 32 S. Ebend. 1714. 4. 32. S.

Gmel, – Gmelin Joh. Friedr. Geſchichte der Che:

mie 1 – 3. Band. Götting 1797 – 99.

gr. 8. -

Goldb. – Goldbeck, J. F., literariſche Nachrichten

von Preußen Iſter Theil, Leipzig u. Deſſau

1781. 8. 287 S. 2ter Theil Ebend. 1783.
284 S. -

Gott. Elog. – Gotteri, Fridr. Gotth., Elogia

clarorum virorum qui Altenburgum

tum ſcriptis tum meritis illuſtrarunt,

acced. epiſtolae Reinefii etc. Jenae

1713. 8. 1oo S. continuatio. Jenae

1727 8. 1o3. S.

Gött. – Götten, Gabr. Wilhelm, das jetzt lebende

Gelehrte Europa oder Nachrichten von den

vornehmſten Lebensumſtänden jetzt lebender

Europäiſchen Gelehrten. Braunſchweig 1735.

8. 2ter Theil Braunſchw. und Hildesheim

1736, 3ter Theil Zelle 1737. 1s St

2s St. Zelle 1739. von Rathlef ohne ſei:

nen Namen, der auch die 2 folgenden Stü:

cke ſchrieb.

Götting. Anz- – Göttingiſche Zeitungen von gelehr:

ten Sachen, vom Jahr 1739 – 52. Göt:

ting. gelehrte Anzeigen von 1753 – 181o.

mit den Zugaben.

Goetz. – De Theologis ſub auſpiciis movorum

officiorum demortuis, diſſ. von Georg

Heinr. Götz. Lübeck 17o8. 4. 2o S. For:

ſetzung ebend. 17o8. 16 S.

Goetz. Elog – Goetz, Georg Heinr., Elogia

germanorum quorundam Theologorum

Seculi XVI. et XVII. Lübec 17o8. 8.

252 S. Elogia germanor. quorundam

Theologorum. Lübec 1709.871o S.

Elogia Philologorum qmorundam He

braeorum. Lnbec. 17o8. 8. 116 S.

Goetz medic. – De theologis Pseudo medicis

von Georg Heinr. Götz. Leipz. 17oo. 4.

- Bog.

Götz. Bib. – Götz, Joh. Melch. Verſuch einer Hi

ſtorie der gedruckten Niederſächſiſchen Bibeln,

vom Jasr 1470 bis 1621. Halle 1775. gr.

4. 412 S. Zugabe Hamb. 17774. 4o S.

Goetz. Hymnop. – Goetz Geo. Heinr. oratio
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ſcholaſtica de Hymnis et Hymnopoeis

Lubecenſibus. Lubec 1721. 8. 52 S.

Götz. Sendſchreib. – Georg Heinrich Götze Send:

ſchreiben an einen 50jährigen Döbeliſchen

Prediger ( Conſtant. Ambroſ. Lehmann )

Lübeck 1712. 8. 62. S. -

Götz. Bibl. Dresd. – Götze, Johann Chriſtian,

Merkwürdigkeiten der Königlichen Bibliothek

zu Dresden. Dresden 1744 – 48. 4. I

– IIl. Band, jeder enthält 6 Samml.

Goth. Zeit. – Gothaiſche gelehrte Zeitung von 1774.

alle Jahrgänge, bis zum Schluß.

Gottſchl. – Gottſchling, Caspar, Einleitung zur

Wiſſenſchaft guter und meiſtentheils neuer

Bücher. Dresd. u. Leipz. 17o2. gr. 8.172 S.

Graber – de libris auctoribus ſuis fatalibus,

von Joh. Ernſt Graber. Wittenb. 1728.

4. 30. S. -

Gradmann – Gradmann, Joh. Jacob, das gelehrte

Schwaben oder Lexikon der jetztlebenden

ſchwäbiſchen Schriftſteller. 18o2. gr. 8.

872 S.

Gregor. – Curieuſe Gedanken von den vornehmſten

accurateſten Alt und Neuen Landcharten,

von J. G. Gregor. Frankf und Leipzig

171 3. gr. 8.554 S.

Greifsw. – Neueſte critiſche Nachrichten. Greifswalde

1775 klein 4. 1ſter Band bis zum Jahr

gang 1788,

Groß. – Groß, Joh. Matthias hiſtoriſches Lerikon

evangeliſcher Jubelprediger. Nürnberg 1727.

1. Theil in 4. – 2. Thl. Ebend. 1732.

– 5ter Thl. Schwabach 1746.

Groſchuf – Groſchuf, Hieron. Auguſtin, no

va librorum rariorum conlectio, qui

vel integri inſeruntur vel adcurate re

cenſentur. Halae Magd. 1709. Fascic.

I. II. III. 171o. Fasc. IV. V. – Novava

riorum ſcriptorum collectio, Halae

1716. 1717. Fasc. I. II. III. – (Fasc.

1V. V.)

Grot. – vitae jurisconſultorum, quorum in

pandectis extant nomina. a Guil. Gro

tio. Lugd. Bat. 1690. 4. 2oo S.

Gruhl – Gruhlich Mart. anmales Theologico

eccleſiaſtici. Dresd. und Leipz. 1734. 4.

1212 S.

Grundm. – Grundmann, Chriſtian, offa et ci

neres quorundam in republica orbis

Europaei tum civili tum imprimis li

teraria A. O. R. 1716. defunctorum.

Francf et Lipſ. 1717. 8. 95 S.

Gryph. – apparatus, ſive diſſertatio iſagogica

de ſcriptor. hiſtoriam Seculi XVII. il

luſtrantibus. Lipſ, 17Io. gr. 8. 599 S.

Gryph. vit. – Vitae ſelectae quorundam eru
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ditiſſimorum ac illuſtr. virorum. Vra

tislav. 17r 1. 8.728 S.

Guaitta – Merkwürdiges Verzeichniß derer von Zeit

der Reformation zu Frankfurt am Mayn

geſtandenen evangeliſchen Prediger an der

Zahl 178 von Gottfr. Guaitta. 1774.4.35S.

Gud. – de jurisconſultorum meritis in Script.

ſacram, von Gottlob Friedr. Gud. Leipz.

1729. 4. 58 S.

Gundling –Hiſtorie der Gelahrheit von Nicol. Hie

ron. Gundling, Frankf. und Leipzig Ir bis

5ter Theil 1734 – 36. 4.

– Caſimir. Anzeige des öffentlichen exami

nis im Gymnaſio Caſimiriano d. 8. Apr.

1802. 4. 16 S. von J. F. Facius. Enthält

ein Verzeichniß der alten Drucke dieſer Bibl.

H.

Haas Beytr. –- Haas, Carl Franz Lubert vermiſchte

Beyträge zur Geſchichte und Literatur.

Marburg 1784. 327 S. 8.

Häntſch. – Häntzſchel, Jonathan Gotthold, Altes

und Neues von Comnitz bey Dresden. Frie:

drichſtadt 1763. 8. 8o S.

Hagem. – Hagemann, Joh. Georg, Nachricht von

den fürnehmſten Ueberſetzungen der heiligen

Schrift in audere Sprachen, nebſt deren

erſten und fürnehmſten Ausgaben. 2te ver:

beſſerte Auflage. Braunſchw. 175o. 8. 400 S.

– Hagem, Fridr. Casp. memoriae

philoſophorum, oratorum, poeta

rum, hiſtoricorum et Philologorum,

noſtrae aetatis clariſſimorum. Baruthi

171o. gr. 8.382 S.

Hager – Geographiſcher Bücherſaal, von Joh. Ge:

org Hager 1. B. 1 – 10. St. Chemnitz

1766 gr, 8. 2. B. I – 1o St. ebend.

1774.– 3. Band 1 – 10 St. ebend. 1778.

Haller Bibl. – von Haller, Albert, Bibliothe

ca medicinae practicae, qua ſcripta

ad partem medicinae practicam faci

entia a rerum initiis ad an. 1775.re

cenſentur. Tom. I. ad an. 1533. Ber

nae 1776, gr. 4.559 S. – Tom. II.

ab an, 1554 ad an. 1647 ibid. 1777.

722. S. – Tom. III ab an. 1648 ad

an. 1685. ibid 1779. 65o S. – Tom

IV. ab an. 1686 ad an. 17.07. von Joach.

Diedr. Brandis. Ebend. 1788. 598. S.

mit dem Regiſter über alle 4 Bände. –

Cph Theoph. deMurr annotationes.

Erlang 1805. 67 S. 4.

Haller B. B. – Albr. v. Haller Bibliothe

ca Botanica.Tom. I. I Tiguri 1771.72.4.

HaIlervord. – Hallervord, Johann, Bibliothe

- - ca curioſa, in qua plurimi rariſſimi

atque Paucis Fognit ſcriptores inter

Gymnas.

Hagen
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que eos antiquorum eccleſiae docto

rum praecipuorum et claſſſcorum au

ctorum fere omnium aetas, ſcripta etc.

indicantur. Regiom. et Francof. 1676.

4. 416 S.

Hamberg. direct. – Directorium Hiſtoricorum

- medii potiſſimum aevi poſt Marquar

– dum Freherum et iteratas Jo. Dav.

Koeleri curas, recognovit, emendavit,

auxit, M. Geo. Cphh Hamberger.

- Goetting. 1772. 4. 37o S. -

Hamberg. gel. T. – Hamberger, Georg Chph. gelehr:

tes Teutſchland. Lemgo 1767. gr. 8. ſter

Nachtr. ebend. 1768–2. Nachtr, ebend. 177o.

Hamberger. – Hamberger, Georg Chph., zuverläſſi

Nachrichten von den vornehmſten Schrift:

ſtellern vom Anfange der Welt, bis 15oo,

- Lemgo 1756. 1ſter Theil 596 S. gr. 8. –

2ter Theil, ebend. 1758.922 S. – 3ter

Theil, ebend. 176o. 824 S. – 4ter Th.

ebend. 1764. 843. S. mit den Regiſtern

über alle 4 Theile.

Hamb. Bibl. H. – Hamburgiſche Bibliotheca hiſto

rica der Studirenden Jugend zum Beſten

zuſammen getragen. Centuria I – X. Leipz.

1715 – 29. XI. Band das Regiſter über

alle X Centur. Leipzig. 1729. 8.

Hamb. verm. Bibl. – Hamburgiſche vermiſchte Bib

liothek, worin zur Aufnahme der Wiſſen:

ſchaften, Künſte und Sprachen allerhand

neue Entdeckungen u. ſ. w. mitgetheilet

werden. Hamburg 1743 – 45. Erſter

bis 3ter Band gr. 8.

Hamb.liter. –Hamburgum literatum anni1701.

(von Peter Ambros Lehmann) edit II.

Hamb. Nachr. – Hamburgiſche Nachrichten aus dem

Reiche der Gelehrſamkeit. Hamburg 1758

– 71. 8. B. I – XIV

Hamb. Fr. Beytr. – Freywillige Beyträge zu den

Hamburgiſchen Nachrichten aus dem Reiche

der Gelehrſamkeit. 1772 – 78. Iſter bis

6ter Band.

Hamelmann – Opera genealogico hiſtorica de

Weſtphalia et Saxonia inferiori. Von

Hermann Hamelmann. Lemgo 1711.

4. 1464 S.

Handb. – Handbuch für Litteratoren, oder allgemei:

ne alphabetiſche Ueberſicht der geſammten

gangbaren in und ausländiſchen Litteratur,

nebſt Anzeige des Druckorts, der Verleger

und der Ladenpreiſe der Bücher. Magde:

burg 1794. gr. 8. 827 S.

Hanke – de Silesiis indigenis eruditis et alie

nigenis a Martino Hanckio. Lipſ.

1707. 4, 544 S

Hanſ Mag. Hanſeatiſches Magazin, von J. Smidt.

Bremen 1799 – 18o2. I. Band bis 6ter 8.

XXXIV

Hannovr, Mag. – Hannovriſches Magazin. Der

erſte bis 4ter Band , Hannov. 1752 –

55 , haben den Titel Sammluna kleiner

Ausführungen aus verſchiedenen Wiſſenſchaft

ten, welche in dem hiezu gewidmeten Thei.

le der von Johannis 1750 bis zum Ende

des 1751 Jahres - wöchentlich ausgegebnen

Hannovriſchen Anzeigen Stückweiſe bekannt

gemacht ſind. Die Jahrgänge von 1755 –

58. Nüßliche Sammlungen Iſter bis 4ter

Theil – Von 1759 – 62. Hannövriſche

Beyträge zum Nutzen und Vergnügen. 1.

Theil bis 4ter. – Von 1763 – 90.

Hannoveriſches Magazin , worin kleine Ab:

handlungen, einzelne Gedanken, Nachrich:

ten, Vorſchläge und Erfahrungen – auf

bewahret ſind. Erſter bis 28ſter Jahrgang.

– Von 1791 – 181 o. neues Hannoveri:

ſches Magazin. – in 4,

Hanſi. – Hanſi, Matthaeus, memoriae concio

natorum evaugelico Lutheranorum

apud Uratislavienſes. Leipzig. 171 o.

77 S. 8.

v. der Hard. – (von der Hardt) Antiqua lite

rarummonumenta Autographa Lutheri

aliorumque celebrium virorum, ab an.

1517 usque ad 1 546. Brunſuigae 169o.

Tom. I. 528 S. 8. Tom. II. ib. 169r.

288 S. Tom. III. Helmſtad. 1695.

8 S558 S. -

Hartk. – Alt und Neues Preußen, oder preuß. Hi:

ſtorie 2 Theile von Chriſtoph Hartknoch.

Frankf und Leipzig 1684. Fol. 668 S.

mit Kupf.

Haub. Schaumb. – Hauberi, Eberh. David,

primitiae Schauenburgicae. Guelffer

byti 1728. 8. 296 S.

H. Sw. Mag. – (Haug) ſchwäbiſches Magazin von

gelehrten Sachen. Stuttgart 1775 – 80.

I 2 Bände in 8.

Hauptmann. – Nachrichten von den Lehrern des Gym:

naſium in Gera. Gera 1808 gr. 8. 133 S.

Hausl. – Literatur der Türken aus dem Italiäni

des Abbé Toderini, mit Zuſätzen und An:

merkungen von Phil. Wilh. Gottlieb Haus:

leutner. Königsberg 1790. 1. Th. 267 S.

2. Thl. ebend. 325 S. gr. 8.

Haymann – Chr, Joh. Gottfr. Haymann Dresdens

Schriftſteller und Künſtler. Dresden 1809.

gr. 8. 476 S. -

Hecht Bibl. – Hecht Fridr. Aug. Nachricht von der

Freybergiſchen Schulbibliothek. Freyb. 1799.

4. 8 S., Fortſetzung ebend. 18o 1. 4. 8 S.

Fortſetzung 1804 48 S. Beantwortung

einiger Einwürfe. Ebend 1802 4. 8. S.

Fortſetzung von einigen alten Druckſchriften,

Ebend. 1804. 4 8 S.
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– Godefr. HechtI. germania

literata. Wittenb. 1717. Z.

– Geſchichte deséÄ Ät
Literat und Geſchichte der WerkeÄ
ſker. Götting: 797. 1 SS . . Ä. Th laſ:

– Heºgen Friedr; Ferd. TÄ Ä Ä
turgeſchichte der geiſtlichen Lieder Än Ä

dichte neuer Zeit. Schweinfuj 1797.

Th. 330 S: 2. Tht ebend - I « s d

– AllgemeinesÄ7Ä

geſehen. Preiſen von Wij Heinſius. Leip:

"ÄtsÄst Än.w- OAV e Ki - -

Helm. Joh. Hellmann. Ha Ändet VO!!.

- und- 1755. 4. 172 S.

„ Bibl. - Nelvetiſche Bibliot
Hevet.*Ä A* othek, beſtehend in

Politiſchen und critiſchen Bey:

trägen öº, den Geſchichten des Schweitzer

andes Zürich 1735 und 1736. . – 5.
St. iw 3 Bänden. -

Henrici - vitae er ua di TTimorum virorum in re

Yiteraria. Francf et Lipſ. 1713. 8. de

cas prima. 48o S. Decas ſecunda ib.

eod 498 S.

Her. hiſt. Nachr, - Hering, Daniel Heinr. hiſtori:

ſche Nachricht von dem erſten Anfang der

Evangeliſch Reformirten Kirche in Bran:

denburg und Preußen unter dem Churf. Joh.

Siegmund. Halle 1778.4o8 S. gr. 8. und

92 S. Anhang. Verbeſſerungen und Zuſätze,

Halle 1783. gr. 8.

Her. Beytr. – Hering, Dan. Heinr. Beyträge zur

Geſchichte der evangeliſch Reformirten Kir:

che in den preußiſch brandenburgiſchen Län:

dern. Breslau 1784. 1. Thl. 231 S. 2.

Thl. ebend. 1785. 522 S. gr. 8.

Her. neue Beytr. – Hering, Dan. Heinr.

Beyträge zur Geſchichte der evangeliſch Re:

formirten Kirche in den preußiſch. branden:

burg. Ländern. Berlin 1786. 1. Thl. 407

S. 2. Thl. ebend. 1787. 407 S. gr. 8.

Herm. – Beſchreibung der Stadt Mitweida, von

Chriſti. Hermann. Chemnitz 1698. 8.592 S.

Hertel – Hertel, Chriſtian Friedr. Gelehrten Geſchich:

te der Bibel. Halberſtadt 1756. 183 S. 8.

2. Thl. Magdeb. 1756. 272 S.

H. der Gel. – Hiſtorie der Gelehrſamkeit unſerer

Zeiten - darinnen Nachrichten von neuen

Büchern, Leben gelehrter Leute und andern

dergleichen Merkwürdigkeiten ertheilet wer:

den. Leipz, 1721 – 25. 1. – 12. St. gr, 8.

Hirſch. Bibl. – Hirſching Friedr. Carl Gottlob, Ver:

ſuch einer Beſchreibung ſehenswürdiger Bib:

liotheken Teutſchlands in alphabetiſcher Ord:

nung der Städte. Iſter Band. Erlangen

1786. gr. 8. 305 S. 2ter Band 1ſte Ab:

thelung, ebend. 1787. 192 S. 2te Ab:

theilung ebend. von S. I93 – 532. –

Hecht. Lacra St.

han

Herw.

Hinflus.

Neue
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zter Band. Erlangen 1788. 1ſte Abtheit

lung. Erlangen 179o. 2te Abtheilung zu:

ſammen 724 S. 4ter Band, welcher die

Supplemente zu den drey erften Bänden

und ein vollſtändiges Regiſter enthält. Er

langen 1791. 224 S. und 452.

– Hirſching, Friedr. Carl Gottlob, hiſto:

riſch literariſches Handbuch berühmter und

denkwürdiger Perſohnen, welche in dem

18. Jahrhunderte geſtorben ſind u. ſ. w.

1ſter Band 1ſte 2te Abtheilung. Leipz. 1794

1795. gr. 8. – 2ter Band Iſte 2te Ab

theilung ebend. 1795. 1796. 5ter Band

1ſte 2te Abtheilung ebend. 1797. 4ter

Band Iſte 2te Abtheilung ebend. 1799. –

5ter Band 1ſte 2te Abtheilung ebend. 18oo.

18o1. – 6ter Band 1ſte 2te Abtheilung

ebend. 1804 – 7ter Band 1ſte 2te Ab

theilung ebend. 18o5. – 8ter Band Iſte

2te Atheilung ebend. I Ro6. fortgeſetzt von

Joh. Heinr. Martin Erneſti. – 9ter Band

nſte 2te Abtheilung ebend. 1806. 18o7. –

> Ioter Band Iſte 2te Abtheilung ebend. 18o7.

1808. – 11ter Band Iſte 2te Abtheil. ebend.

1898. 12ter Band 1ſte und 2te Abtheil. ebend.

1809. – 13ter Band 1ſte 2te Abtheil. ebend.

1809.–14. Band Iſte 2te Abth. ebend. 181o.

Hißm. – Hißmann Mich. Anleitung zur Kenntniß

der auserleſenen Literatur in allen Theilen

der Philoſophie. Göttingen und Lemgo

1778. 477 S. gr. 8. Die Auflage 1790

hat nur ein neues Titelblatt.

Hiſtor. Schaupl. – Hiſtoriſcher Schauplatz vorneh

mer und berühmter Staats und Rechtsge:

lehrten. Frankf und Leipz. 171o. 1. Thl.

– 254 S. gr. 8. 2. Thl. Berl. 175. 191 S.

Hochm. – Hochmuthi Aegydii, Schediasma

A hiſtor. literarium de ritneyaz«Segas

cum recenſu nomine et cognomime

CXLII. Aegydiorum. Wittenb. 1725.

8. 154 S.

Hock. – Hocker, Joh. Ludw, Bibliotheca Heils

bronnenfis, ſive Catalogus librorum

omnium tam Manuſcript. quam im

preſſorum, qui in celeberrimi mona

ſterii Heilsbronnenfis bibliotheca pu

blica adſervantnr: codicum omnium for

mas, aetatem, typographos, auctores,

auctorumque plurimorum vitas, nec

non curioſiora e Manuſcriptis excerp

ta exhibens. Norimb. 1751. Fol. 288 S.

Lebensbeſchreibungen und literariſche Nach:

richten von berühmten Kammeraliſten, Fa:

brikanten, Kaufleuten und Landwirthen.

Von J. D. A. Höck. I. Band Iſte Hälfte.

Nrnberg und Altd. 1794 gr, 8, 158 S.

Hirſching

Höck.
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Hörn. – Alphabetiſches Verzeichniß oder Lericon der 561 S. 3ter Band 2ter Theil 1779. 503

jetztlebenden ſchwäbiſchen Schriftſteller von S. 5ter Band 3ter Theil 1781 684 S.

(Otto Fridr. Hörner.) Nördlingen 1771. 8. Janozki – Nachricht von denen in der gräfl. Zalus:

266. S. kiſchen Bibliothek ſich befindenden raren pol:

Hörner – (Hörner, Otto Friedr.) Nachrichten von niſchen Büchern, Dresden 1747 1r Thl.

Liederdichtern des Augſpurgiſchen, Geſang: 112 S. gr. 8. 2r Thl. Breslau 1749.

buches, nebſt einem Liederregiſter zum Ge 12o S.

brauch der Auswärtigen. Schwabach 1775. Janociana. – Janociana five clarorum atque

gr. 8. 2te vermehrte Auflage. 284 S. die illuſtrium Poloniae auctorum maece

- erſte Auflage erſchien 177o. matumque memoriae miſcellae. Var

Hoffm. – Lebensgeſchichte aller evangeliſchen Paſto- ſaviae et Lipſ. 1776, gr. 8. Vol. I.

rum primar. in Lauban. Lauban 17o7 3o8. S.

8. 304 S. Janoz. – Janozki Lerikon derer jetztlebenden Gelehr:

Holm. liter.– Holmia literata. Holmiae 17oI. ten in Polen. Erſter Theil Breslau 1755.

4. 97 S. - gr. 8. 224 S. 2ter Theil 1755. 202 S.

Homm, Bibl. – Hommel Carl Ferd. Biblio- Jarck – Jarkii, Joan, specimen hiſtoriae aca

theca juris Rabbinica et Saracenorum - demiarum eruditarum Italiae, Lipſ.

arabica, Byruthi 1762. gr. 8. 63. S. 1735. 8. 8o. S.

– Hoyer. – J. G. Hoyer Geſchichte der Kriegskunſt Jever. – Jeveriches Prediger Gedächtniß oder Ver:

bis an das Ende des 18. Jahrhunderts. zeichniß der Prediger, welche ſeit der Re:

Götting 1797 – 99 2. B. gr. 8. formation der evangeliſch lutheriſchen Ge:

Hor. M. Hung. – Horanyi Alexius, nova meinen in der Stadt und Herrſchaft Jever

memoria Hungarorum et provinciali- - das Evangelium verkündiget haben. Nebſt

um ſcriptis editis notorum. Pars I. einem Verzeichniß aller Schullehrer. Von

Peſtini 1795 gr. 8.788. S. Pars. II Vien- Mart. Bernhard Martens. Aurich 1783.

nae 1776. 719 S. Pars III. Poſonii gr. 8. 174 S. Kniephauſer Prediger 15.

1777. 696 S. S. -

Horv. – Hörvath Ignat Steph. Biblioth. juris- Jörden. – Joerdens, Carl Heinr-, Lerikon deutſcher

conſultorum Hungariae Poſonii 1786. Dichter und Proſaiſten Leipzig 18o6. I.

Tom I. 295. S. gr. 8. Band A. F. 6o4 S. gr. 8. 2ter Band

Hottinger – Hottinger, Joh. Jacob, Helvetiſche Kir: ebend. 18o7. G – K. 696 S. 3ter B.

chengeſchichte. Zürich 1698 – 1729. 4. K – M. ebend. 1808. 776 S. 4. Band

1 – 4ter Theil. N – S. ebend. 1809. 78o S. e

Humm. Bibl. der Alterth. – Hummel, Bernh. Journ. v. u. f. D. – Journal von und ſür Deut

Friedr., Bibliothek der teutſchen Alterthü: land von Bibra und Göking 1784– 92- mit

mer, ſyſtematiſch geordnet und mit An Kupfern, Elrich 4.

merkungen verſehen, Nürnberg 1797 gr. 8. Journ f. Pred. – Journal für Prediger, Halle

4oo S. 177o – 88. 1ſter bis 2cſter Band, gr. 8.

Humm. neue Bibl. – Hummel, Berh. Friedr., neue Neues Journal für Prediger, Hallr 1789–

Bibliothek von ſeltenen und ſehr ſeltenen 181 o. 1ſter bis 36ſter Band“

Büchern und kleinen Schriften, ſamt bey: Jov. elog. – Elogia doctorum viorum ab avo

gefügten noch ungedruckten Briefen und an: rum memoria publicatis ingenii mo

dern Aufſätzen gelehrter Männer der vori: numentis illuſtrium authore Paulo Jo

gen Zeiten. Erſtes bis 12tes Stück in 3 vio. Antwerp 1557. gr. 8., 295 S.
Bänden. Nürnberg 1775 – 82. 8. Jov. vit. – Pauli Jovii, illuſtrium vitae. Baſil.

Hupf. – Hupfauer, Paul, Druckſtücke aus dem XV. 1559 Tom I. 890 S. Tom II. ib. eod.

Jahrhunderte, welche ſich in der Bibliothek 386 S. 8.

zu Beuerberg befinden, mit 23 Holzſchnit. Jov. bell. – Pauli Jovii elogia virorum bellica

ten. Augſp. 1794. gr. 8. 384 S. virtute illuſtrium veris imaginibus

ſuppofita, quae apud Muſaeum ſpec

I. tantur, in libros VII. digeſta. Baſil.

- 1561. 8.592. S.

Jagem. – Jagemann, Chriſtian Joſeph, Geſchichte Iſel. – Iſelin, Jacob Chriſtoph, neu vermehrtes

der freyen Künſte und Wiſſenſchaften in Hiſtoriſch und Geographiſchen Lericon u,

Italien. Leipzig 1777. Erſter Band ſ. w. 1ſter Theil. A – C. Baſel 1729

349 S. gr 8. – 2ter Band 1778. 1126 S. Fol. 2ter Thl. ebend. 1729.

614 S. – 3ter Band 1ſter Theil, 1779. 1928 S. D – J. – 5ter Thl, ebend.

-*

-
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1729. 1066. S. K – Q. – 4ter Theil,

ebend. 1728. 998 S. R – Z.

Ittig. – De bibliothecis et catenis patrum,

von Thom. Ittig. Lipſ. 17o7. 8, 802 S.

Jugl. – Jugler, Johann Friedrich, Beyträge zur

juriſtiſchen Biographie Leipzig 1773 I. B.

441 S. gr. 8. – 2ter Band 1775. 41 1 S.

3ter Band 1777. 571 S. – 4ter Band

1778. 373 S. – 5ter Band 1779. 379

S. 6ter Band 1780. 386 S.

S. – Juriſtiſcher Bücherſaal. Leipzig

1737 – 39, 1ſtes bis 16. Stück. 8.

K.

K. Geſch. d. Math. – Käſtner, Abrah. Gotthelf.

Geſchichte der Mathematik I – IV. Band

und Nachtrag zum erſten. Band. Götting.

1797. Nachtrag zum 2ten Band. Göt:

ting 1799. Nachtrag zu den andern Bän:

den. ebend. 18oo. gr. 8.

Jur. B.

Kapp. – Kapp, Joh. Erhard, kleine Nachleſe eini:

ger größtentheils noch ungedruckter und

ſonderlich zur Erläuterung der Reformati:

onsgeſchichte nützlicher Urkunden. Leipzig

1727 – 33 gr. 8. 1. – 4. Thl.

Keſtn. Bibl. – Keſtner, Chriſti. Wilh. Biblio

theca medica optimorum per ſingulas

medicinae partes auctorum delectu

circumſcripta et in duos Tomos di

- ſtributa. Jenae 1746. gr. 8. 728 S.

Keſtn. Ler. – Keſtner, Chriſtian Wilh. mediciniſches

gelehrten Lericon. Jena 1740. 4. 94o S.

- Kettner. – Kettner, Friedr. Gottlieb, Clerus Mau:

ritianus, oder die evangeliſch Lutheriſche

Geiſtlichkeit der Stiftskirche S. Mauritii

zu Magdeburg ſeit der Reformation. Mag

deb. 1726. 4. – Clerus Johanneus, ebend.

1727 – Clerus Ulrico Levinianus'

ebend. 1728. – Clerus ad Sp. Sanctum

ebend. 1729. – Clerus Catharineus

ebend. 1731. – Clerus Petrinus ebend.

1731. – Clerus Neoſtadio Auſtralis,

ebend. 1733. – zuſammen 82o S. Erſte

Fortſetzung von Otto Nathan. Nicolai.

Magdeb 1762. 4. 108 S.

Kiel. L. J. – Kieliſches Literatur Journal, die Jahr:

gänge 1779 – 83 jeder Jahrg. 12 Stücke.

Kinderv. Nordh. – Nordhuſa illuſtris, oder hi:

ſtor, Beſchreibung gelehrter Leute, welche

in Nordhauſen gebohren u. ſ. w. Wolfen

büttel 1715. 8. 352 S.

Kirchner – Kurzgefaßte Nachrichten von ältern und

neuern Liederverfaſſern, anfangs von J.

H. Griſchow jetzt vermehrter herausgegeben

von J. G. Kirchner. Halle 1771. gr. 8.

56. S. -

Kläbe. – Kläbe, Joh. Gottlieb Anguſt, gelehrtes

- XL

Dresden, oder Nachrichten von jetztlebenden

Dresdner Gelehrten, Schriftſtellern, Künſt

lern, Bibliotheken und Kunſtſammlern. Leip,

zig 1796. gr. 8. 2oo S.

Klef. – Klefeker, Joh. Bibliotheca eruditorum

praecocium five ſcripta hujus argu

menti ſpicilegium et acceſſiones. Hamb.

- 1717. gr. 8. 430 Seiten.

Kl. – Klein, Joh. Samuek, Nachrichten von den

Lebensumſtänden und Schriften evangelis

ſcher Prediger in allen Gemeinen des Kö

nigreichs Ungarn. Leipzig und Ofen, 1789.

gr. 8. 1. Thl. 509 S. 2. Thl. ebend.

532 S. (III. Theil-)

Klotz – Italieniſche Biographie aus dem Franzöſ

ſchen überſetzt nebſt einer Vorrede von

Klotz. Frankf und Leipz- 1799. 1770. I

Band. 422 S. 2. Band. 422 S. -

Klotz. act. liter. – Klotz, Chriſti. Adolph.

Acta literaria. Altenburg. 1764 – 72.

Vol. I – VII. klein 8. Die 3 letzten

Stücke des VII. Bandes ſchrieb nach des

Verf. Tode G. B. Schirach.

Klug Hymnop. – Klug, Gottlob, Hymnopoeo

graphia Sileſiaca, decas I. Breslau 175I.

8. 272 S. Decas II. ebend 1752. 236

Seiten.

Klug Jubelpr. – Klug, Gottlob, ſchleſiſche Jubel

prieſter, worinnen das Leben hundert ſchle:

ſiſcher evangeliſch lutheriſcher Jubelprieſter

beſchrieben wird. Breslau 1765. 4. 264

Seiten.

Knoch. – Hiſtoriſch critiſcher Nachrichten von der

Braunſchweigiſchen Bibelſammlung 1. Band

I. – Io. St. von Georg Ludolph Otto

Knoch. Wolfenbüttel 1754. 8. 944 S.

Kob. – Kobold, Anton Maria, Bairiſches Gelehr:

ten Lexikon, worin alle Gelehrte Bairens

und der Oberpfalz ohne Unterſchied der

Stände und Religion, welche bis auf das

XVIII. Jahrhundert und zwar bis zum

Ausgange des Jahres 1724 daſelbſt gelebt

und geſchrieben haben, mit ihren ſowohl

gedruckten, als noch ungedruckten Schriften

nach alphabetiſcher Ordnung beſchrieben ſind.

- Landshut 1795. gr. 8.806 S.

Koch- – Koch, Erduin Julius, Compendium der

teutſchen Literaturgeſchichte, 2te Ausgabe.

Berlin 1795. 316 S. gr. 8. (erſte Aus

gabe 1790. 267 S. Nachträge von Kin:

derling in Meuſels hiſtor. liter. Biogr. Ma:

gaz 6. St. Chemnitz 1792. S. 1 – 45.

Koech. Bibl. Symb. – Koecher, Jo. Chph Bi

bliotheca Theologiae Symbolicae et

Catecheticae itemque Liturgica. Guel

pherbyti 1751. 8. 922 S.

Koech. Bibl, Hebr. – Koecher, Herm. Friebr.
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nova Bibliotheca Hebraica ſecundum

ordinem bibliothecae hebraicae Joh.

Chpb. Wolfii dispoſita, analecta lite

raria hujus operis fiſtens. Jen. 1783.

4. P. I. 13o S. P. II. ib. 1784. 276

Seiten.

Koeln. – Schediasma, de eruditis Wolavia ori

undis. Lipſ. 1725. 8. 88 S.

Koenig – Koenig Georg Matthias, Bibliothe

ca Vetus et Nova, in qua Hebraeo -

rum, Chaldaeorum, Syrorum, Arabum

Perſarum, Aegyptiorum, Graecorum et

Latinorum per univerſum terrarum

orbem Scriptorum, Theologor. Ictor.

Medicor. Philoſoph. Hiſtoricor. Geo

graph. etc. – a prima mundi origi

ne ad an. usque 1678 ordine Alphab.

digeſta. Altd. 1678. Fol.888 S.

Koem. bibl. agend. – Koenig, Hermann Casp.

Bibliotheca Agendorum, beſtehend aus

einem vollſtändigen Catalogo derer Kirchen

Ordnungen, Agenden und anderer derglei:

chen Schriften, welche – Chriſti. Julius

Bokelman geſammlet. Zelle 1726, 4. 277

Seiten. -

König Lehrb. – König, Heinr. Joh. Otto, Lehrbuch

der allgemeinen juriſtiſchen Litteratur. Halle

I785. 1. Thl. 398 S. gr. 8. 2. Thl. ib.

1785.778 S.

Komen. – Kirchenhiſtorie der böhmiſchen Brüder,

von Joh. Amos Komenius. Schwabach

1739. gr. 8.468 S.

Koppe Ler. – Koppe, Joh. Chriſti. Lerikon der jetzt

in Teutſchland lebenden juriſtiſchen Schriſt?

ſteller und akademiſchen Lehrer. Leipz. 1793.

- - 1. Band A – L. 43o S. gr. 8. -

Koppe Mecklenb. – Koppe, Joh. Chriſtian. jetzleben:

des gelehrtes Mecklenburg. Roſtock und

Leipzig 1783. 1. St. 199 S. gr. 8. 2.

St. ebend. 2o1 S. 3. St. ebend. 1784.

204 S. -

Koppe Alman. – Koppe, Johann Chriſtian, juriſti

ſcher Almanach, auf das Jahr 1794. Ro:

ſtock. Auch mit dem Titel Jahrbuch der

Rechtsgelahrheit von 1793. 464 S. 8.

Kordes. – Kordes, Berend, Lerikon der jetztlebenden

Schleswig Holſteiniſchen und Eutiniſchen

Schriftſteller möglichſt vollſtändig zuſammen:

getragen. Schleswig I797. gr. 8. 56o S.

Kraft Bibl. – (Kraft Friedr. Wilh.) Nachrichten

von den neueſten theologiſchen Büchern und

Schriften, Jena und Leipzig, 1741 – 45.

Erſtes bis vierzigſtes Stück, in 8. Mit

Anzeige ſeines Namens: Neue theoloaiſche

Biblioth. darinnen von den neueſten theologi:

ſchen Büchern und Schriften Nachricht gege:

ben wird. Leipz. 1746– 1758. Erſtes Stück

bis 13oſtes in 8. Anhang Leipzig 1759.

I. – 10. oder 13 I. – 140. St. Allge:

meines Hauptregiſter. Leipzig 1758 über

die erſten 1oo Stücke , 422 S. Ueber die

letzten 30 Stücke nebſts Krafts Leben. Leipzig

1759. 416 S.

Krafft. – Krafft, Joh. Melch. Zweyfaches 2oo jäh:

riges Jubelgedächtniß auf die Reformation

und 2oo jährige Huſumiſche Kirchen - und

Schulhiſtorie u. ſ. w.. Hamburg 1723. 4.

62 1 S.

Kreyß. – Diplomatiſche und curieuſe Nachleſe der

Hiſtorie von Oberſachſen und angränzenden

Ländern von Chriſtian Schöttgen und Ge:

org Chriſtoph Kreyßig. Dresden und Leip:

zig 173o – 33. 1. – 12. Thl. 8.

Kreyß' Bibl. – Kreyßig, Georg Chriſtoph, hiſtori:

ſche Bibliothek von Oberſachſen und eini:

gen angränzenden Ländern, nach allen Thei:

len der Hiſtorie geſammlet. Dresden und

Leipzig 1732. gr. 8. 592 S.

Kreyſs. Bibl. Venatic. – Kreyſig, Georg Chri

ſtoph, Bibliotheca ſcriptorum Venati

corum, continens auctores, qui de ve

natione, ſylvis, aucupio, piscatura et

aliis eo ſpectantibus commentati ſunt.

Altenburgi 1750. 8. 19o S.

Krohn. – Krohn, Jac. Wilh. Geſchichte der fanati

ſchen und enthuſiaſtiſchen Wiedertäufer,

vornemlich in Niederteutſchland. Leipzig

1758. gr. 8.398. S.

Krünitz – Verzeichniß der vornehmſten Schriften

von der Electricität und den electriſchen Cu:

ren, geſammlet von Joh. Geog. Krünitz.

Leipzig 1769. gr. 8. 2oo S.

Küſter Bibl. – Küſter, Georg Gottfr. Biblio

theca hiſtor“ Brandenburgica ſcripto

res rerum Brandenburgicarum maxime

Marchicarum exhibens. Vratislav. 1743.

gr. 8. 972. S. -

Küſter Suppl. – Supplementa. 1752. 4 Bog. 8. -

Acceſſioneg ad Biblioth. Hiſtor. 1768.

624. S. 8.

Küſter Mem. – G. G. Küſteri memorabilia Co

loniensia. Berol. 1726. 4. 115 S.

Küſter – Georg Gottfr. Küſter, antiquitates

Tangermundenfes. Berlin 1729. 4. 64

S. und 87 S. und 212 S.

L.

Labblé Bibl,–Bibliotheca Bibliothecarum, curis

ſecundis auctior accedit Biblioth. Num

maria in duas partes tributa 1. de antiquis

numismatibus II. de monetis, Pon

deribus et menſurs, cura Philippi

Labbé. Rothomagi 1678. 8. 398 S.,
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Lackm. – Adami Henr. Lackmanni, amnali

um typographicorum ſelecta quaedam

capita. Hamburg. 174o. 167 S. 4.

– des Abts Ladvocat hiſtoriſches Hand:

wörterbuch, worinnen von Patriarchen, Kai:

ſern und Königen u. ſ. w. Gelehrten aller

Wiſſenſchaften u. ſ. w. Nachricht ertheilt

wird; aus dem Franzöſiſchen überſetzt) ver:

beſſert und mit einer Menge neuer Arti:

kel vermehrt herausgegeben, auch mit einer

Vorrede verſehen, von Otto Chriſtian von

Lohenſchiold. Ulm 1760. Erſter Band A

– E. 151o S. gr. 8. 2ter Theil ebend.

1761 F – L 2468 S. 3ter Theil ebend.

1761. 1062 S. 4ter Theil ebend. 1763.

117o S. 5ter Theil 2te verbeſſerte Aufl.

Ulm 18oo. A – K 952 S. von Samuel

Baur, die erſte Auflage gab J. H. Haid

zu Ulm 1785 in 2 Bänden heraus. – 6.

Theil 936 S. L – Z. 7ter Theil, Ulm

1794. 928 S. 8ter Theil ebend. 1795.

984 S. A – Z. 9ter Theil Ulm 1805.

Ladvocat.

1 11o S. A – Z. Die letzten fünf Theile

haben auch den Titel Neues hiſtor. Hand:

Lerikon.

Lamb. – Des Abts Lambert Gelehrte Geſchichte der

Regierung Ludwig des XIV. aus dem Fran:

zöſiſchen überſetzt. Leipzig und Copenhagen

1759. 1ter Theil 559 S. gr. 8. 2ter Thl.

ebend. 558 S. 3ter Theil ebend. 1761.

53o S. -

Lande. – de la Lande. Jerome, Bibliographie

Aſtronomique; avec l'hiſtoire de l'

aſtronomie depuis 1781. jusqu'a 1802.

Am XI, (1805.) gr. 4, 9 19 S.

Landi – Landi Antoine , Hiſtoire de la lite

rature d' Italie tirée de l’ Italien de

Mr. Tiraboschi et abregé par Ant.

Landi. Tom. I. Berne 1784. ar. 8. 513

S. Tom. II. ib. eód. 365 S. Tom. III.

ib. eod. 428 S. Tom. IV, ib. eod.

536 S. Tom. V. ib. eod. 55I. S,

Laß – Laß, J., Sammlung einiger Huſumiſchen

- Nachrichten von 1089 bis 17.oo incluſive.

Flensburg 1750. 4. 182 S. Fortſetzung

-“

von 17oI – 5o. ib. eod. 265 S. 2te

Fortſetzung 8 Stücke nebſt Regiſter, ebend.

1752. 387 S.

L. M. – Lauſitziſche Monatsſchrift 1794 – 99. je:

der Jahrgang 12 St. in 8. Neue Lauſi:

ziſche Monatsſchrift, herausgegeben von

der Oberlauſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften.

Görlitz 18oo. – 1804. jeder Jahrgang 12

Stücke in 8.

Latif. – Latifi oder Biographiſche Nachrichten

von vorzüglichen türkiſchen Dichtern, nebſt

einer Blumenleſe aus ihren Werken. Aus

*
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dem Türckiſchen des Monla Abdul Latifi und

des Aſchik Haſſan Tſchelebi überſetzt von

Thom. Chabert. Zürich 1800. 8. 308 S.

Lauenſt. – Lauenſtein, Joachim Barward, hildes:

heimiſche Kirchen - und Reformations Hi

ſtorie, Hildesheim 1734. 16o S. 8. 2ter

Theil ebend. 1735. 174 S. 5ter Theil

ebend. Braunſchweig 1735. 92 S. 4ter

Theil ebend. 1735. 71 S. 5ter Theil 47

S. 6ter Theil ebend. 1735. 39 S. 7ter

Theil ebend. 1756. 48 S. 8ter Theil ebend.

1736. 48 S. 9ter Theiſ ebend. 1736. 63

S. 1oter Theil hildesheimiſche Schulhiſto:

rie. Braunſchweig 1756. 48 S. 11ter Theil

ebend. 1736. 2o8 S.

Lauenſt. Script. – Lauenſtein, Joach. Barward,

Einleitung in die Scriptores rerum Hil

deſienſium, als der hildesheimiſchen Kir:

chen und Reformations Hiſtorie, 2ter Theil

- Braunſchw. 1736. 141 S.

Leb. – Leben und Character berühmter und edler im

Jahr 1790 verſtorbener Männer. Eine Bey:

ſpielſammlung zur rühmlichſten Nachahmung

für junge Leute. Halle 17o2. 8. 154 S.

v

Leben e. Dänen. – Leben einiger wohlverdienten

Dänen. 174I. klein 8. von Tycho Hof

NAMI.

Leb. Böhm.– Kurze Lebensbeſchreibungen berühmter

Männer Böhmens. Prag 1785. 384 S.

8. 2ter Band ebend. 1790. 185 S. ate

Hälfte 287 S.

Leb, zur Unterh. – Lebensbeſchreibungen zur Erwe

ckung und Unterhaltung bürgerlicher Tugend.

Augſpurg I778. 384 S., gr. 8.

Leb. der Gelehrt. – Das Leben der Gelehrten, ſo

in Teutſchland vom Anfang des 1719ten

Jahres dieſes Zeitliche geſegnet, kurz, jedoch

ausführlich beſchrieben, Quedlinburg 1719

1ſter Theil 96 S. 2ter Theil ebend. 1719.

195 S. 3ter Thl. ebend. 1719. S. 199

– 5o8. 4ter Thl. ebend. 1719 von S.

3I 1 – 436. 5ter Thl. ebend. 172o von

S. 439 – 532. 6ter Thl. ebend. 172o

von S. 535 – 648. 7ter Thl. ebend.

1721 von S. 651 – 766. 8ter Thl.

ebend. 1721 von S. 767 – 849. nebſt

dem Regiſter über alle Theile.

Lebensbeſchr. Preuß.– Lebensbeſchreibungen jetztleben:

der und neuerlich verſtorbener Gottesgelehr:

ten und Prediger in den Königlich Preußi:

ſchen Landen. (Von Otto Nathan. Nico

lai) Halle 1768. Iſte Sammlung 156 S. -

gr. 8. 2te Sammlung ebend. 1769. 156

Seiten.

Lebensbeſch. von P. – G. F. Palm Lebensbeſchrei

bungen und Characterſchilderungen berühm:

ter Männer, Hannover 1796, 1ſter Band

--

4
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28o S. gr. 8.

234 Seiten.

Lebensbeſchr. von K. – Köhler, Joh. Friedr. - Le

- - bensbeſchreibungen merkwürdiger deutſcher

Gelehrten und Künſtler, beſonders das des

Lucas Kranach. Leipzig 1794. 1. Thl. gr.

274 S. 2ter Thl. 304 S.

– Practiſche Lebensbeſchreibungen

2ter Band ebend. 1797.

8. 2

Lebensbeſchr. rät

verſtorbener und noch lebender Geiſtlichen,

für Leſer, die durch ihre Mitmenſchen Bey:

ſpiele lerneh wollen. Stendal 1787 gr. 8.

468 S.

Lebensbeſchr. v. Fr. – Lebensbeſchreibungen einiger

gelehrten Frauenzimmer. Breslau und Leip:

zig I795. 8. 188 S.

Lebensbeſchr. Reform. – Lebensbeſchreibungen, bei

rühmter Reformatoren, ein Leſebuch für den

Bürger. Leipzig 18or – 1804. 1ſter –

Ioter Band. 8. mit Kupf. jeder Band ent

hält einen Reformator. -

Leibn.–Leipnitz. Scriptores rerumBrunſuicen

ſium, cura Gottfr. Guil Leibnitii, Hano

verae 17o7. Fol, Tom. I, 1oo4 S. Tom.

II. ib. 171 o. 1145 S. – Tom. III. ib.

171 I.769 S. und 248 S. Regiſter.

L. gel. T. – Leipziger gelehrtes Tagebuch (von

Prof. Eck, J. G. Leipzig 1780 – 1807.

gr. 8. nebſt Sam. Eberts allgem. Regi:

ſter über die Jahrgänge 1780 – 18o2.

Leipzig 1804. gr. 8.5 1 S.

Leipz. L. Z. – Neue Leipziger Literatur Zeitung.

Erſter Band, Julius u. ſ. w, Leipz. 1803

- I8IO. gr. 4.

Z. Intell. – Neues allgemeines Intelli:

genzblatt für Literatur und Kunſt. I. St

den 2. July 1803 und alle folgende bis

I8IO. gr. 4.

– Commentarii de ſcriptoribus Bri

tannicis auctore Joan. Lelando, Lon

dinitate. Oxon. 17o9. gr. 8. 2. Tom.

zuſammen 486 S.

Leland Deiſt, – Leland, John, Abriß der vornehm:

ſten Deiſtiſchen Schriften, die in dem vori:

gen und gegenwärtigen Jahrhunderte in

England bekannt geworden ſind, nebſt An:

merkungen über dieſelben und Nachrichten

von den gegen ſie herausgekommenen Ant:

worten, in verſchiedenen Briefen, aus dem

Engl. überſ. von H. G. Schmidt. Hannov.

1755 8. 1. Thl. 632 S. Anhang 32 S.

2. Thl. erſte Abtheilung überſ. von J. H.

Meyenberg. Hannov. 1755.462 S. 2.

Thl 2te Abtheilung ebend. 1756. LXXXIV.

S. Vorrede und von S. 463 – 964.

– Beyträge zu Kenntniß ſeltner und merk

würdiger Bücher, mit beſonderer Rückſicht

Leipz. L.

Leland.

Lengnich.
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auf die Numismatik von Carl Benj. Leng

nich. Danzig und Leipzig 1776. 1. Thl.

I44 S. 2. Thl. 214 S. 8.

Lengn. Nachr. – Carl Benjamin Lengnichs Nach:

richten zur Bücher und Münzkunde. Dan:

zig und Deſſau 1782. I. Band. 234 S.

I. B. 2. Th. 318 S. – 2. Thl. ebend.

* 78. Ä4 S.

Lersner – der freven Reichsſtadt Frankfurt an Mayn,

Chronica von Gebh. Florian, vermehrt

durch Achillem Auguſt von Lersner. Frankf.

I706. I. Thl. 568 und 13o S. Fol. –

2. Thl. ebend. 1734. 839 und 238 S.

Leſſing – Gotthold Ephraim Leſſing zur Geſchichte

- und Literatur aus den Schätzen der herzog

lichen Bibliothek zu Wolfenbüttel. Braun:

ſchweig 1773 – 81, gr. 8. 1 – 6ter

Beytrag.

Lilienthal – de hiſtoria literar conſultatio.

Lipſ. et Roſtoch 171o. 8.

Lilienthal – ſelecta hiſtorica et literaria. Re

- giomonti et Lipſ. 1715. 8. 588 S. Con

nuataib. 1719. 41o S.

Linden – van der Linden , Joh. Antonid. de

ſcriptis medicis libri duo. Die Ausga:

be Amſterd. 1622. 4.755 S.

Lipen. – Lipenii Mart. Bibliotheca realis ju

ridica, poſt Fr. Gottli. Struvii curas

– recenſuit – Gottlob, Aug. Jeni

chen. Lipſ. 1736. Fol. 58o S. Pars

V. 54 S. P. VI. VII. VIII. 282 S.

Lipen. Bibl. med. – Lipenii Mart. Bibliothe

ca realis medica omnium materiarum,

rerum et titulorum, in univerſa me

dicina occurrentium. Francf. ad M.

1679. Fol. 492 S.

Lipen Bibl. Theol. – Lipenii Mart. Biblioth.

realis Theolog. omnium materiarum

rerum et Titulorum, in univerſo ſa

cro Sanctae Theol. ſtudio occurrent.

Francf. ad M. 1685. Fol. 748 S.

L. B. – Literariſche Blätter. Nürnberg 1802 –

18o5, in 4. Iſter bis 6ter Band, jeder 23

Bogen ohne die Regiſter.

Lit. Denkw. – Literariſche Denkwürdigkeiten, oder

Nachrichten von neuen Büchern und klei:

nen Schriften vorzüglich der churſächſ. Uni

/

verſitäten, Schulen und Lande. Leipz. 1792

– 97. gr. 8 jeder Band beſteht aus 4

Quartalen.

Lit. Muſ. – Literariſches Muſeum. Altdorf 1778.

8. 1, Thl. 651 S., 2. Thl. ebend. 1780.

6o8 S. -

Lit. Woch. – Literariſches Wochenblatt, oder gelehr

te Anzeigen mit Abhandlungen. Nürnberg

177o. gr. 8. 1. Band, 41o S. 2. Band

ebend 177o. 423 S.

-
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Liſt – Liſt, Carl Benjam. Geſchichte der evangeliſch

luther. Gemeine in Mannheim. Mannheim

1767. 8. 368 S.

Lizel. – Lizelii, Geo. hiſtoria poetarum grae

corum germaniae a renatis literis ad

noſtra usque tempora, ubieorum vi

tae, poemata et in priscos poetas grae

cos merita recenſentur. Francof. et

Lipſ. 175o. gr. 8.333 S.

– Löber Chriſtian, Hiſtorie von Ronneburg.

Altenburg 1722. 8. 536 S. Anhang von

iplomatibus, 128 S.

elta. – Loeſcher, V. E. Literator

Celta ſeu de excolemda literatura Eu

ropaea occidentali et Septentrionali

conſilium et conatus, curante J. A,

Egenolf. Lipſ. 1726. gr. 8. 12o S.

M. Löſcher, Val. Ernſt , ausführliche hi

ſtoria motuum, zwiſchen den Evangeliſch

Lutheriſchen und Reformirten. Erſter Theil

2te vermehrte Auflage, Frankf und Leipz.

1723. 4. 256 S. 2ter Theil, ebend. 1723.

24o S. 3ter Theil, ebend. 1724. 320 S.

(Kiesling ſetzte dieſes Buch fort, Schwa

bach 1770. 4. 1 Alph. 17 Bog.

Loeſch, Ref. doc. – Loeſcher, Valent. Ernſt,

vollſtändige Reformationsacta et Docu

– menta I. Tom. auf das Jahr 1517.

Leipz- 172o. 4 854 Seiten ohne die Ju

belpredigten. Tom. II. auf das Jahr 1519.

ebend. 1729. 1oII S.

Löſcher – Löſcher, Joh. Caspar, curieuſes Verzeich:

niß durchlauchtiger Perſohnen, welche ſich

in theologiſchen Wiſſenſchaften mit Schrift

ten hervorgethan, ob ſie gleich weder päbſt:

Löb.

Loeſch.

Löſch. H.

liche Cardinals, Erzbiſchöfl. u. ſ. w. Dig:

nitäten beſeſſen haben. Leipz. 1713. 8. 87

- Seiten.

Lorsbach. – Solennia academ. ad orat, inau-,

gur. Seb. Joh. Lud. Doering. Indicit

Geo. Guil. Lorsbach. Praemittitur

Commentatio de cod. Arab. Fulden

fi P. I. Herbornae 18o4. 4. 54 S.

Luca – de Luca, Ignatz, das gelehrte Oeſterreich

I. Band 1. 2. St. 2te vermehrte Auſlage.

Wien 1777. 1778. gr. 8.

Lucä – Lucä, Fridr. europäiſcher Helicon, Frankf.

am Mayn. 17II. 4. 899 S.

Lucius – Biographia Ephororum Bornenſium

von Joh. Gottlieb Lucius. Lipſ. 1712.

8. 147 S. -

Luck – Luck, Joh. Phil. Wilh. Verſuch einer Re:

formations und Kirchengeſchichte der Graf

ſchaft Erbach und Herrſchaft Breuberg.

Frankf am M. 1772. 4. 296 S.

Lüd. – Lüdecke, Chriſtoph Wilh. allgemeines ſchwe:

diſches Gelehrſamkeitsarchiv unter Guſtavs

- -

XLVIII

* des dritten Regierung. Erſter Theil für das

Jahr 1772, Leipzig 178I. gr. 8. 285 S.

– 2te Thl. für das Jahr 1773 ebend.

1784. 242 S. – 5ter Theil, für die Jah:

re 1774 – 76. Ebend. 1785. 318 S.

– 4ter Theil für die Jahre 1777 – 79.

Ebend. 1786. 278 S. – 5ter Theil, für

die Jahre 178o – 83. Ebend. 179o. 292

S. 6ter Thl. für die Jahre 1784–86.

Ebend. 1793. 255 S. – 7ter Theil, für

die Jahre 1787 bis zum Todesjahre, ebend.

1796. 294 S. und ein allgemeines Re:

giſter.

Ludew. gel. Anzeig. – Johann Peter von Ludewigs

gelehrte Anzeigen in alle Wiſſenſchaften.

Halle 1743 – 45. III. Thl. 4.

Ludovici – Ludovici, Godofredi, Hiſtoria rec

, torum, gymnaſiorum ſcholarumque ce

lebriorum. Lipſ. 17o8. 8. Pars. I. 525

S. Pars II. ibid. 1709. 151 S. P. III.

ib. 171 426 S.P. IV. ib. 1714.-314

S. P. V. et Supplem. ad P. I. et II.

ibid. 1718. 352 S.

Ludov. not. – Gottfr. Ludovici notitia epho

rorum Schleuſingenſium. Schleuſingae

171 I. 8. 8o S.

Ludwig – Ludwig Gottfr. Ehre des Hochfürſtl. Ca

ſimiriani academici in Coburg. Coburg.

1725. 8. 6o8 S.

Ludwig Bamberg. – Ludwig, Joan. Petr. Scrip

tores rerum episcopatus Bambergenſis.

Francf. et Lipſ. 1718. Vol. I. 1285 S.

Vol. II. 679 S. Fol. mit Kupf.

M.

– Specimen Bibliothecae Hispano

Majanſianae, five idea novi catalogi

critici operum ſcriptorum Hispano

rum, quae habet in ſua bibliotheca

Gregor, Majanſius, generoſus Valenti

nus exMuſeo Clementis. Hannov. 1755.

klein Fol. 171. S.

– Joach. Manzelii Schediasma de

Superintendent Parchimenſisbus. Roſt.

et Lipſ. 1717. 8. 127 S.

Marienberg. – kleine Bruchſtücke zum Verſuch ei:

ner Gelehrtengeſchichte von gebohrnen Ma

renbergern. Freyberg 1806. gr. 8. 117

Seiten. -

Maſch Beytr. – Maſch, Andr. Gottlieb, Beyträge

zur Geſchichte merkwürdiger Bücher, erſtes

Stück von merkwürdigen Bibeln. Bützow

und Wismar, 1769. gr. 8. 6o S. – 2tes

St., ebend. 1709 von S. 67 – 86. –

3tes Stück, ebend 1769 von S 87 –

I58. - "es Stück ebend. 1776 von

Majans,

Manzel.

4 -



XLIX L

4

Masch.

S. 179 – 240. 5. Stück ebend. 1772

von S. 247 – 356. – 6. St. ebend.

1772 S. 566 – 455. – 7. St. ebend.

1773 S. 461 – 543. 8. St. ebend.

1774 S. 545 – 634. – 9. St. ebend.

1776 S. 635 – 75o.

Martin. – Biographia Philoſophica Being an

account of the lives Writings and in

ventions, of the moſt eminent philo

» ſophers and Mathem. by Benj. Mar

tin, Lond. 1764. gr. 8. 565 S.

Bibl. – Bibliotheca ſacra poſt clariſſi

morum virorum Jac. le Long et C.

F. Boerneri iteratas curas ordine dis

poſita, emendata, Suppleta, continua

ta ab A. G. Maſch. P. I – III. Halae

8 – 8I. et 82. gr. 4.177

Meelführ. – Accesſiones ad Theod. Janſonii

ab Almeloveen bibliothecam promis

cam et latentem, von Rud, Mart.

Meelführer. Norimb. et Lips. 1699. 8.

176 S.

Mehlig – hiſtoriſches Kirchen und Ketzer Lercon, -

von Johann Mich. Mehlig. Chemnitz 1758.

gr. 8. 1. Band 832 S. 2ter Band 802

Seiten. -

Meier. – Meier Dav. kurzgefaßte Nachricht von der

chriſtlichen Reformation in Kirchen und

Schulen, der alten Stadt Hannover, wie

ſolche am 14. Sept. 1533 zu Stande ge:

kommen. Hannover 1731. gr. 8. 322 S.

Meiners. – Lebensbeſchreibungen berühmter Män

ner aus den Zeiten der Wiederherſtellung

der Wiſſenſchaften von C. Meiners. Zürich

1795 – 97. gr. 8. I – III. Band.

Meiſter. – Leonhard Meiſters Characteriſtik teutſcher -

Dichter, nach der Zeitordnung gereihet,

mit Bildniſſen, von Heinr. Pfenniger 1.

Band Zürich 1785. 380. S. 2. Band

1787. 1 Alph. 1 Bog.

Meiſter Leonhard. – Berühmte Zürcher. Baſel 1772.

8. 1. Band. 334 S. 2. Band 294 S.

Mellm. – das Archigymnaſium in Dortmund eine

geſchichtliche Darſtellung von Theod. Mell:

mann. Dortmund 1807. 189 S. gr. 8.

Menck, – Jo. Burch, et Frid. Ottonis Mencke

niorum patris et filii Bibliotheca viro

rum militia aeque ac. ſcriptis illuſtri

um. Lipſ. I734. gr. 8. 480 S.

Metzger. – Skizze einer pragmatiſchen Literärge:

ſchichte der Medicin von Dr. J. D. Meß:

ger, Königsberg 1792. gr. 8, 448 S.

Zuſätze, evend, 1796. 18o S

Mez, – Meier Joh. Bened. Univerſal Catalogus

oder vollſtändiges Verzeichniß aller in deſſen

Handlung ſich beſtndenden Bücher nach Al

phabet, Ordnung. Erſter Theil A – M.

218 S. Fol. 2ter Th. N – Z. 37r Sei
tett.

Meurs. – Joan. MeursI, Athenae Batavae,

ſive de urbe Leidenſ et academia

virisque claris; qui utramque ingenio

ſuo atque ſcriptis illuſtrarunt, libri

Ä“ Lugd. Batav. 1625. mit Kupf. 551

Meuſ. liter. – Meuſel, Joh. Georg. Neueſte Litera

tur der Geſchichtskunde. Erfurt 1778 –

8o. gr. 8. 1ſter bis 6ter Theil.

Meuſ, ſtat. – Meuſel J. G. Literatur der Statiſtik.

Leipzig 179o. gr. 8. 590. S. Nachtrag.

ebend. 1793. 278 S. 2ter Nachtrag ebend.

I797. gr. 9.

Meuſ. Bioar. – Meuſel J. G. Franzöſiſche Biogra:

phie - Halle 1771. 1ſter Theil gr. 8. 668

S. mehr erſchien nicht. - -

Meuſel. – Meuſel J. G. Biographien großer und

berühmter Männer, aus der neuern britti:

ſchen Geſchichte, aus dem Engliſchen, mit

Literariſchen Anmerkungen. Züllichau 1794.

gr. 8.556 S. iſt eigentlich der VII. und

VIII Band dieſes Werkes. -

M. gel. T. – Meuſel Joh. Geo. gelehrtes Teutſch:

land, oder Lericon der jeztlebenden teut:

ſchen Schriftſteller. Fünfte verm. und verb.

Auflage. Erſte Band Lemgo 1796. gr. 8

A – C. 669 S. 2ter Band, ebend. 1796.

D – G. 728. S. – 3. Band ebend.

1797 H – J.584 S. – 4. Band ebend.

1797 K – L. 547 S. – 5. Band ebend.

1797 M – O 544 S. – 6. Band ebend.

1798 P – R. 496 S. – 7. Band

ebend. 1798. 748 S. – 8. Band ebend.

18oo T. – Z. 727 S. – 9. Band ebend.

1801. Nachträge, A – H. 644 S. –

1o Band, ebend 18o3 J – Z 86o S.

Neue Nachträge 11. Band 1805 A – Z.

766 S. 12 Band ebend. 1806. 725 S. ent:

hält die Regiſter. – Das gelehrte Teutſch:

land im 19. Jahrhundert nebſt Supplemen:

ten zur 5ten Ausgabe. Lemgo 1808. 1ſter

oder 13. Band A– G. gr. 8. 528 S. 2.

oder 14. B. ebend. 181o. 708 S. H –O. -

Meuſ. Mag. – Hiſtoriſch litterariſch bibliographi

ſches Magazin, herausgegeben von Joh.

Geo. Meuſel. Zürich 1791. gr. 8. 1 –

4St.– Chemnitz 1792–94. 5tes bis8. St

Meuſ. Anon. – Verzeichniß aller anonymiſchen

Schriften und Aufſätze in der 4ten Ausga

be des gelehrten Teutſchlandes und deren

erſtem und zweytem Nachtrage, nebſt einem

Verzeichniſſe von Ueberſetzungen, der darin

angegebnen Schriften in andern Sprachen.

Lemgo 1788. gr. 8. 174, S.

Meuſ. Ler. – Lexikon der vom Jahr 1750 – 1800

-



verſtorbenen teutſchen Schriftſteller, von Jo

hann Georg Meuſel. Erſter Band. Leip“

zig 1802. gr. 8. A. B. 756 S. – 2ter

Band ebend. 1803. C. D. 456 S. –

3ter Band ebend. 1804. E. F. 593 S.–

Ater Band ebend. 1804, G. 488 S.--

5ter Band ebend. 1805. Ha – Hiz: 549

S. – 6ter Band ebend. 1806. Hobb -

Keyſ. 486 S. – 7ter Band ebend. 18o8.

Khag – Kypk. 488 S. – 8ter Band

ebend. 1808. L – Maz. 584 S. 9ter B.

ebend. 181 o. Nack – Quiſt 594 S.

- Meuschen. – Vitae ſummorum dignitate et -

eruditione virorum, cura Jo. Gerardi

Meuschenii. Coburgi 1735 gr. 8. Tom.

I. 2oo S. Tom. II. ib. 756. 187 S.

Tom III. ib- 1758. 172. S. Tom. IV.

ib. 1741. 204 S.

Michaelis. – Joh. Dav Michaelis Orientaliſche

und eregetiſche Bibliothek. Frankf, am

Mayn 1771 – 85. 8 23 Theile und 2

Anhänge, der 24. Thl. Frankf. 1789. 8. ent:

hält die Regiſter. Neue oriental und erege:

tiſche Bibliothek. Göttigen 1786 – 91.

8. 1ſter bis 8. Theil.

Micrel. – Joh. Micrälii altes Pommerland. Alt

Stetten 1629. 4. erſter Thl. 657 S. 1 -

3. Buch. – 4tes bis 6tes Buch 63o S.

Mietau. – Allgemeine theologiſche Bibliothek Mie:

tau 1774 – 80. gr. 8. Iſter bis 14. B.

Miller. – A Brief retroſpect of the eighteenth

century part firſt, in two volumes,

containing a Sketch of the revolu

tions and improvements im Science,

arts and Litterature, during that

period. By Samuel Miller. - Neu

york. Vol. I, 1803. gr. 8.544 S. Vol.

II. ibid. eod. 51o S.

Miller Kenntn. – Joh. Pet. Millers ſyſtematiſche

Anleitung zur Kenntniß auserleſener Bü:

cher in der Theologie 2te Auflage. Leipz,

17758. 286 S.

Mir. elog. – Elogia illuſtrium belgii Scripto

rum, qui vel eccleſiam Dei propug

marunt vel disciplinas illuſtrarunt

Centuria decadibus diſtincta, ex Bib

liotheca Auberti Miraei, Antwerp.

16o2. 8. 205 S.

Misc. Lipſ. – Miscellanea Lipſienſia ad incre

mentum rei litterariae edita, cum

praefat- J. Fr. Buddei Lipſ. 1716. 8.

Tom. I. II. 767 S. Tom. III. ibid.

1716. 580 S. Tom IV. ibid, 1717 401

S. Tom. V. ib. 1717. 404 S. – Tom

VI. ib 1717. 336 S. Tom, VII. ib.

1718 3-8 S. Tom VIII. ib. 1718. 426

- S. Tom IX. ib. 1720, 286 S, Tom.

LII

X. ib. 1721. 288. S- Tem- XI. ib.

1722. 304 S. Tom. XII. ib. I723.

4oo S. - - -

Misc. nova Lipſ. – Miscellanea Lipſienſia

nova ad incrementum ſcientiarum

ab his qui ſunt in colligendis erudi

torum novis actis occupati per partes

pablicata, cum praefat. Frid. Ott.

Mencken. Lips 1742, 8. Volumimis

primi Pars I – IV. 758. S. Vol II.

Pars I – IV. ibid 1743. 736. S. und

ſo weiter bis zum 9ten Band der 1752

erſchien.

– Medicos ab eccleſia pro Sanctis

habitos. Von Jo. Chriſtian Moerlin,

1709. 4. 32 S. -

– Bibliotheca Anonymiana publice

pluribus licitantibus diſtrahenda per

Adrianum Moetjens. Hagae Comit.

1728. 8. Pars I. 246 S. Pars II, 283

S. Pars III. 352 S.

– Moller Olaus Henr. hiſtor. Nachricht

von der Kirche St. Johannis in Flensburg,

wie auch von den Paſtoribus, die vor und

- nach der Reformation ſeit 300 Jahren der:

ſelben vorgeſtanden. Flensburg 1762. 4. 86S.

Moller Nachr. – Moller Olaus Henr. hiſtoriſche

Nachricht von der Johannis Kirche in Flens:

burg und den Diaconis die ſeit 200 Jah:

ren bis hieher derſelben vorgeſtanden. Flens:

burg 1763. 4. 57 S,

Moll. Isag. – Molleri Joan. Isagoge ad hiſto

riam Cherſoneſi Cimbricae etc. qua

dripartita. Hamburgi 1691. 8. 292 S.

Isagoge ad hiſtoriam Ducatuum Sles

vicemfis et Holſatici. Francf. 1691,

648 S.

Moll. Cimbr. liter. – Molleri Joan. Cimbria

literata ſive ſcriptorum ducatus utrius

que Slesvicenſis et Holſatici hiftoria

literaria tripartita. Havniae 1744. Fol.

Tom. I.752 S. – Tom. II. 1045 S.–

* - Tom. III. 672 S. ohne das Regiſter.

Monat. Nachr. – Monatliche Nachrichten von gelehrt

ten Leuten und Schriften, beſonders dem ge:

genwärtigen Zuſtand der Univerſität Jena.

Jena 1726. 8. Januar bis Decemb. 1o5o

S. Jahrg. 1727 ibid.

Mongit. – Bibliotheca Sicula ſ. de ſcriptoribus

Siculis, ab Anton. Mongitore. Panor

mi 17o8. Tom I. 42o. S. Fol Tom,

II. ib. 1714. 304 S. und 128.

Morer. Lex – le grand dictionaire hiſtorique

ou le melange curieux de l'hiſtoire

ſacrée et profane, qui contient en ab

regéles vies et les actions remarqua

bles etc. Par Louis Morery. Amſterd.

Moerlin.

Moetj.

Moller.
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Utrecht et la Haye, 1694 Tom. I.

Fol. 522 S. A. B. – Tom. II. ibid.

1694, C. F. 572 S. Tom. III. ib. 1694.

G – M. 582. S. – Tom. IV. ibid.

I694. N – Z. 588 S.

Morhof. – Polyhiſtor literarius philoſophicus et

practicus. von Dan. Geo. Morhof edit.

III. Lubec, 1752. Tom. I – III. 4.

Moſer jur. Ler. – Lericon derer jetztlebenden Rechts

gelehrten in und um Teutſchland, welche

die Nechte öffentlich lehren, oder ſich durch

Schriſten bekannt gemacht haben. 2te ver:

mehrte Auflage. Züllichau 1739. 8. 282 S.

von Joh. Jac. Moſer.

Moſer theol. Ler. – Beytrag zu einem Lerikon der

jetztlebenden lutheriſch und reformirten The

ologen in und um Teutſchland, welche entwe:

der die Theologie öffentlich lehren oder ſich

durch theologiſche Schriften bekannt gemacht

haben. Mit einer Vorrede von Joh. Ja:

cob Moſer. Züllichau 1740. 4. 1oo2 S.

Vergl. Neubauer. -

Moſers Bibl. – Joh. Jac. Moſers Bibliothek, von

ökonomiſchen, Cameral, Policey Manufac:

tur, Mechaniſchen und Bergwercksgeſetzen,

Schriften. Ulm 1758. gr. 8. 414 S.

Motſchm. Motſchmann Juſt Chriſtoph, Erfor

dia literata. Erfurt 1729. 8. 1ſte Samm:

lung. 176 S. – 2te Samml. ib. 1750.

S. 181 – 32o. – 3te Samml. ib. 173o.

S. 325 – 464. – 4te Samml. ib. 1731.

S. 469 – 6o8. – 5te Samml. ib. 1731.

S. 613 – 752. – 6te Samml. ib. 1752.

S. 757 – 978. vor jeder Sammlung ein

Gelehrter in Kupf. – Erfordia literata.

continuata. Erfurt 1735. Iſte Fortſe

zung S. 1 – 136. – 2te Fortſetzung.

ib. 1734, S. 141 – 28o. – 3te Fort

ſetzung. ib. I735. S. 281 – 422. –

4te Fortſetzung ib. 1736. S. 425 –

564.– 5te Fortſetzung. ib. 1737. S. 565

– 7o5.

Murhard. – Literatur der mathematiſchen Wiſſen:

ſchaften. II. B. Leipzig 1797. f. gr. 8.

Murſin. Biogr. – Claſſiſche Biographie, oder die

Leben und Charaktere aller claſſiſchen Auto:

ren, der griechiſchen und lateiniſchen Poe:

ten, Geſchichtſchreiber, Redner und Lebens:

beſchreiber, mit einer hiſtoriſchen und criti:

ſchen Nachricht von ihnen und ihren Schrif

ten, von Samuel Murſinna. Erſter Theil

Halle 1767. gr. 8. 42o S. welcher von

den griechiſchen und lateiniſchen Poeten

handelt. Aus dem Engliſchen überſetzt und

mit Anmerkungen verbeſſert. – 2ter Theil.

Halle 1768, 335 S. welcher von den grie

LIV -

chiſchen und lateiniſchen Geſchichtſchreibern,

Rednern und Lebenebeſchreibern handelt.

Müller. – Müller Joh. Aug. Verſuch einer voll:

ſtändigen Geſchichte der Churſ. Fürſten und

Landſchule zu Meißen. Leipzig 1787. gr. 8.

I. Band 31o S. – 2ter Band, ebend.

1789. 42o S.

Müller Beytr. – J. M. Müller Beytrag zur Ge:

ſchichte des Johannei in Hamburg. Hamb.

1779. 4. 71 S. -

Müller Einleit. – Müller Gottfr. Ephraim hiſto:

riſch critiſche Einleitung zu nöthiger Kennt:

niß und nützlichen Gebrauch der alten La:

teiniſchen Schriftſteller. Erſter Theil Dres:

den 1747 gr. 8. 43 1 S. 2ter Thl. ebend.

1747. 47o S. – 3. Thl. ebend 1747.

548S. – 4. Th. ebend. 1749. 492 S.

– 5, Thl. ebend. 175 I. 472 S.

Müller Had. – Müller Joh. Mart. gelehrtes Ha:

deln, oder hiſtor. Nachr- von gelehrten

Hadelern, ihrem Leben und Schriften. Ot:

terndorf und Hamburg. 1754. 8. 580 Sei:

fert. -

Murray – Murray Joh. Andr. enumeratioli

brorum praecipuorum medici argu

menti mit Zuſätzen von Friedr. Guil. von

Halen. Aurich 1792. 8. 154 S.

Muſa – Singularia de viris eruditione floren

tibus ex ſcriptis tam latinis quam ex

ternis collecta. Wittenb. 1728. 138

Seiten.

Muſ. Helv. – Muſeum Helveticum adjuvan

das literas in publicos uſus apertum.

Tiguri 1746 – 1753. gr. 8. Particu

la I – XXVIII. in VII. Tomis.

Mylius. – Bibliotheca anonymorum et Pſeu

donymorum ad Supplementum et con

tinuandum Vincentii Placcii Thea

trum et Cph. Aug. Heumanni Sche

diasma de anonymis et pſeudonymis

collecta et adornata a Joh. Chriſtoph:

Mylio. Hamburgi 1740. 8. 174. S.

XXXII. und 136o ohne das Regiſter. Pars

II. ſive bibliotheca Pſeudonym. ibid.

1740. 184. S. ohne das Regiſter.

N.

Nachr. – Gründliche Nachricht von den franzöſi:

ſchen, lateiniſchen und teutſchen Journalen

ephemeridibus monatlichen extracten.

von Joh. P. L. M. Leipzig und Gardele:

ben 1718. 8. 112 S. Fortſetzung ib, 172o.

- 137 S.

Nachrichten theol. – Nachrichten von den merkwür:

digſten theologiſchen Schriftet unſer Zeit.

Lübeck 1765 – 1768. 8. I – III. Band

jeder hat 12 Stücke. -

-

- -
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Nachr. von Schrift. – Nachrichten von neuen Schrift

ten. Auf die Jahre 1778 – 178o. Wit:

tenberg 1778 – 178o. 8 3 Bände.

N. v. Z. d. W. – Nachrichten von dem Zuſtande

der Wiſſenſchaften und Künſte in den kö:

niglich däniſchen Reichen und Ländern. Ko:

penhagen und Leipzig I754. 1. Band 766

S. gr. 8. – 2ter Band ebend 1756.702

S. 3. Band. ebend. 1756. 74e S. zuſam:

men. 24 St. -

Nachr. Fortgeſ. v. Z. d. W. – Fortgeſetzte Nach

richten von dem Zuſtande der Wiſſenſchaft

ten, u. ſ. w. Kopenhagen und Leipz. 1758.

gr. 8. I. Band. 556 S. Von Büſching.

– 3. Band ebend. 1764. 524 S. – 4.

Band. ebend. 1766. – 1 – 6, St. von

Joſias Lorck. *

N, N. – Nützliche Nachrichten von denen Bemü

hungen derer Gelehrten und andern Bege:

benheiten in Leipzig. Im Jahr 1739. gr.

8. 104 S. – 174o. 1 II S. – 174I.

126 S. – 1742. 106 S. – 1743. 112

S. – 1744. 148 S. nebſt den Regiſtern

1745. 104 S. – 1746 von Io9 bis 224

S. – 1747 von S. 22o bis 352 S. –

1748 S. 355 – 478. – 1749. von S.

484 - 59I. – 175o. von S. 595 –

724 ohne die Regiſter. – 1751. S. 1 –

12o. – 1752 S. 125 – 24o. – 1753.

S. 246 – 376. – 1754 S. 381 –

496.-– 1755 S. 5o1 – 615. – 1756.

S. 621 – 76o. ohne die Regiſter: Der

Herausgeber war M. A. Kriegel.

Nachrichten ausf. – Ausführliche und kritiſche Nach:

richten von den beſten und merkwürdigſten -

Schriften unſerer Zeit. Lindau, Frankf.

und Leipzig 1763 – 69. gr. 8. 1. bis 19.

Stück.

N. S. Nachr. – Niederſächſiſche Nachrichten, von

gelehrten neuen Sachen 1732. 1733. 1734.

Hamburg in 8. (von Leiſſner)

> Nachr. von Niederſ. – Nachrichten von Niederſäch.

ſiſchen berühmten Leuten und Familien.

Hamburg 1768. I. Band 404 S. gr. 8.

2. Band, ebend. 1769. 408 S.

Nachr. v. Pred. – Nachrichten von - dem Character

und der Amtsführung rechtſchaffener Predi:

ger. - Halle 1775. 1. Band 307 S., gr. 8.

– 2. Band ebend. 1776. 26o S. – 5.

B. ebend. 1776. 286 S. – 4. B. ebend.

1777. 314 S. – 5. B. ebend. 1777.

32o S. 6. B. ebend. 1779 341 S.

ohne das Regiſter.

das Bildniß eines Gelehrten.

Naſt Joh. hiſtor. critiſche Nachrichten von

den ſechs erſten teutſchen Bibel Ausgaben,

die zu Mäynz, Strasburg und Augſpurg

Naſt. –

Vor jedem Bande iſt

- LVI

vom Jahr 1462 bis 1477 ſind gedruckt

- worden. Stuttgard 1767. 8. 1oo. S.

Nettelblatt. – Succincta notitia ſcriptorum

tum editorum tum anecdotorum du

catus Megapolitani hiſtoriam literari

am e ccleſiaſticam etc. explicantium

ab Henr. Nettelblatt. Roſtochii 1745.

4. 246 S. A /

Neub. Ler. – Nachricht von den iztlebenden Evan:

geliſch Lutheriſchen und Reformirten Theolo:

gen in und um Teutſchland, welche ent:

weder die Theologie und heiligen Sprachen

öffentlich lehren, oder ſich ſonſt durch Theo:

logiſche und philologiſche Schriften bekannt

gemacht haben. Züllichau 1743. 4. I 126

S

Neu Muſ. – Neu eröffnetes Muſeum oder Anmer:

kungen aus der Theologie u. ſ. w. Leipzig

1715 – 19. 8. Iſte bis 14 Oeffnung.

Niceron, Joh. Peter, Nachrichten von den Begeben:

heiten nnd Schriften berühmter Gelehrten,

mit einigen Zuſätzen herausgegeben von

Siegm. Jac. Baumgarten. Halle 1749 –

57. gr. 8. Erſter bis 15ter Theil,– Sechs

zehnter bis Ein und zwanziger Theil, Hal:

le 1758 – 61. von Friedr. Eberhard Ram:

bach der 21 – 24ſte Theil iſt von Chriſti.

Dav. Jani, herausgegeben.

Nöſſelt. – Anweiſung zur Kenntniß der beſten all

gemeinern Büchrr in allen Theilen der The

ologie, von Joh. Aug. Nöſſelt. Leipzig

1779. 8.597 S. -

Nopitſch. – Georg Andr. Wills Nürnbergiſches Ge:

lehrten Lexikon fortgeſetzt von Chriſtian Con:

rad Nopitſch 5ter Theil oder erſter Sup:

plementband von A – G. Altdorf 18o2.

4. 448. S. 2ter Supplementband, ebend,

18O5- 484. S. von H – M. 5ter Sup:

plementband von N– R. ebend. I8o6.

34o S. 4ter Supplementband von S–

Z. ebend. 808.512 S. Vergl. Will. Ler.

Notit. univ. Francf. – Notitia univerſitatis

Francofurtamae una cum iconibus per

ſonarum aliquot illuſtrium Francof.

ad Viadr. 17o7. Fol. 284 S. auctarium,

59 S. (von Chriſti. Becmann.)

Nova liter. M. B. – Nova literaria Maris Bal

- tici et Septemtrionis edita 1698. Lu

becae. 4. 252 S. – 1699. 384 S. –

17oo. 584 S. – 17oI. 384 S. – 1702.

378 S. - 1705. 288 S. – 1704. 584

S. – 1705: 584 S. – 1706.584 S.

17o7. 384 S. – 17o8. bis zum Monat

Junius 158 S. Dieſen letzten Theil hat

ben wenige geſehen, und viele ſein Daſeyn

bezweifelt. Das ganze Werk iſt rar und
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ſchätzbar. die Herausgeber waren Achill.

Dau. Leopold und Jac. a Mellen.

Nov. liter. Lipſ. – Nova literaria anni 1718.

in Supplementum actorum eruditorum

divulgata obſervationibusque hiſtoricis,

phyſicis et mathematicis diſtincta, au

ctore Joh. Gottlieb Krauſio, Lipſ. 1718

8. 284 S. – anni 1719. 257 S. –an

ni 1720. 193 S. –anni 1721. 220 S.

- anni 1722. 192 S. – anni 1723.

184 S. Sie fingen eigentlich 1715 an,

und wurden nachher von Kapp fortgeſetzt.

O

Oberl. K. H. – Kurzer Entwurf einer Oberlauſitz

wendiſchen Kirchenhiſtorie, Budißin 1767.

gr. 8. 24 I S.

Oelrich. – Oelrich, Johann Carl Conr., Hiſtoriſche

Nachricht von den akademiſchen Würden in

der Muſik nnd öffentlichen muſikaliſchen Aka:

demien und Geſellſchaften. Berlin 1752.

- gr. 8. 52 S.

Oelrichs Nachr. – Oelrich, Joh Carl Conr., hiſtoriſch

geographiſche Nachrichten vom Herzogthum

Pommern und Fürſtenthum Rügen, welche

ein hiſtoriſch kritiſches Verzeichniß aller

dieſe Länder angehenden geographiſchen

Schriften und Seekarten enthält. Berlin

1771. gr. 8. 112 S.

Oelrichs pomm. Bibl. – Oelrich, Joh. Carl Conr.,

Entwurf einer Pommerſchen vermiſchten

Bibliothek von Schriften zu den Alterthü:

mern, Kunſtſachen, Münzen und zur Na:

turhiſtorie, auch zum Oekonomie, Cameral

und Finanzweſen des Herzogthums Pom:

merns. Berlin 177I. gr. 8. 92 S.

Oelrich Beytr. – Oelrich, Joh. Carl Conr. - Bey

träge zur Geſchichte und Literatur. Berlin,

Stettin und Leipzig I76o. gr. 8. 316 S.

Oelrich fortgeſ. Beytr. – Fortgeſetzte hiſtor. diplo -

matiſche Beyträge zur Geſchichte der Ge

lahrheit, beſonders im Herzogthum Pom:

- mern. Berlin 1770. 4. I Alph. 2 Bog.

Oettel. – Zuverläßige Hiſtorie aller Paſtoren und

Superintendenten in Plauen, ſeit der Re

formation, von Joh. Paul Oettel. Schnee

berg 1747. 8. 128 S.

Olear. Bibl. – Olearii, Joh. Gottfr., Biblio

theca ſcriptorum eccleſiaſticorum To

mis duobus edita. Jenae 17 1. 4. I.

Tom. A – M. 497. S, – II. Tom,

ib. 1710. N – Z. 253 S.

Ompteda – Literatur des geſammten Völkerrechts

von Diedr. Heinr. Ludw. von Ompkeda I.

Theil gr. 8. 2ter Theil ebend. 1785. zu

ſammen 672 S,
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Oſtfriesl. – Das gelehrte Oſtfriesland. Aurich 1785. f.

3 Bände. gr.8. von Enno Joh. Heinr. Tiaden.

Ott, anmal. – Annales anabaptiſtici h. e. hiſto

ria univerſalis de anabaptiſtarum ori

gine, progreſfu etc. adornata a Jo.

Henr. Ottio. Baſil, 1672. 4 560 S.

Otto Ler. – Otto, Gottlieb Friedrich Lerikon der

ſeit dem 15. Jahrhundert verſtorbenen und

jetztlebenden Oberlauſitziſchen Schriftſteller

und Künſtler. Görlitz 18oo. Erſter Band

erſte Abtheilung A – D. 2te Abtheilung

ebend. 18or E – G. 678 S. gr. 8. 2ter

Band ebend. 1802. Iſte Abtheil. H–Lay:

ritz. – 2ter Band 2te Abtheilung, Ledel

– Q. Görliz 1803. zuſammen 834 S. –

5ter Band erſte Abtheilung ebend. 1805. R

und S. –2te Abtheilung T–Z 814 S.

Oudin. – Oudini Caſimiri commentarins, de

ſcriptoribus eccleſiae antiquis eorunnque

ſcriptis tam impreſſis quam Manuſcrip

tis abhuc extantibus in bibliothecis

etc. Lipſ. 1722. Fol. Tom. I. 1945. S.

Tom. II. ib. 1722. 1727 S. – Tom.

III, ib. 1722. 1760 S.

P

Palm - Joh. Georg Palm, Hiſtorie der deutſchen

Bibelüberſetzung Mart. Lutheri von dem

Jahr 1517 – 34, mit Anmerkungen her:

ausgegeben von Joh. Melch. Götze. Halle

1772. gr. 4. 408 S.

Pantke. – Pantke, Adam Bernh., Lebensbeſchrei

bung aller Breslauiſchen Kirchenlehrer, wel:

che bey den drey Hauptkirchen daſelbſt als

Seniores, Subſeniores, Archidiaconi und

Diaconi u. ſ. w. als Paſtores von der Re:

formation an, geſtanden haben. Breslau

1756. 8. 238 S.

Panz. Annal. – Panzer Georg Wolffg. Annalen der

- der ältern deutſchen Literatur, oder Beſchrei:

bung derjenigen Bücher, welche von Erſin:

dung der Buchdruckerkunſt bis 152o in

deutſcher Sprache gedruckt worden ſind.

Nürnberg 1788 gr. 4. 464 S. – Zuſätze

dazu Leipzig 1802. 198 S. – 2ter Band

vom Jahre 1521 – 1526. Nürnberg 1805.

gr. 4. 495 S. (5ter Band.)

Panz. Nachr. – Panzer Georg Wolg literariſche

Nachricht von den allerälteſten gedruckten

deutſchen Bibeln aus dem 15. Jahrhundert,

welche in der öffentlichen Bibliothek der

Retchsſtadt Nürnberg aufbewahret werden.

Nürnberg 1777. 4. 156 S.

Panz. Nürnb.– Panzer, Georg Wolfg. Aelteſte Buch

drucker geſchichte Nürnbergs, oder Verzeich

niß aller von Erfindung der Buchdrucker:

kunſt bis 1500, in Nürnberg gedruckten

-
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Bücher, mit literariſchen Anmerkung Nürn

-berg 1789 gr. 4. 178 S.

Panz. Geſch. – Panzer Georg Wolfg: Geſchichte

der Nürnbergiſchen Ausgaben der Bibel

von Erfindung der Buchdruckerkunſt an -

bis auf unſere Zeiten. Nürnberg I778 4.

219 S.- -

Panz. Beſchreib – Panzer Georg Wolfg. ausführ

liche Beſchreibung der älteſten Ausſpurg.

Ausgaben der Bibel mit literariſchen Anmer

kungen. Nürnberg 1780. 4. 148 S.

Panz. Verſuch. – Panzer Georg Wolfg. Verſuch ei

ner kurzen Geſchichte der römiſch-katholi

ſchen deutſchen Bibelüberſetzung. Nürnberg

1781. 4. 196 S. -

Pavill. – Teutſcher Pavillon der Muſen, oder

Verſammlung der Gelehrten, welche in Re

cenſirung und Beurtheilung der aller neue

ſten Schriften zun Aufnehmen der Geehr

ſamkeit einen Beytrag thun. Leipz. 1725. gr.

8. 1ſte – 8te Verſammlung 757 S.

Paulini. – C. F. Paullini hoch und wohlgelehrtes

teutſches Frauenzimmer. Frankf. und Leip?

zig 1712. gr. 8. 168 S. vermehrte Aus

bgade.

Pelzel – Pelzel, Franz Martin, Böhmiſche, Mähri:

ſche und Schleſiſche Gelehrte und Schrift:

ſteller, aus dem Orden der Jeſuiten, von

Anfang der Geſellſchaft bis auf gegenwär

tige Zeit. Prag 1786. gr. 8. 295 S'

Pelz. Abbild. – Abbildungen Böhmiſcher und Mäh

riſcher Gelehrten und Künſtler, nebſt kur

zen Nachrichten von ihrem Leben und Wer:

ken. Prag 1773. I. Thl.gr. 8. 122 S.

2. Thl. ebend. 1775. 183 S. 3. Thl.

1777. 14. Bog.

Pertſch Ler. – Pertſch Heinr. neues allgemeines li:

terariſch artiſtiſches Lerikon. Iſte Hälfte

A – Nov. Coburg und Leipzig 1807. gr.

8. 468 S, – 2te Hälfte O – Z. ebend.

- 1807. 575 S.

Pertuch. – Pertuchii- Juſtini, Chronicon Por

tenſe duobus libris diſtinctum. Lipſ.

I612-4. 4o5 S. /

Pfeiffer – Pfeiffer, Auguſt Friedr. Beyträge zur

Kenntniß alter Bücher und Handſchriften.

Hof 1783. 1. St. 8, 148 S. – 2. St.

mit fortlaufenden Seitenzahlen, ebend. 1784.

– 3, St. ebend. 1786. (eigentl. 1785.)

Harles machte 18oo einen Anfang die Mſt.

der Erlanger Univerſität Bibliothek zu be

- ſchreiben. -

Pipp. M. Th. – Pipping, Heinr. Sacer deca

dum Septemarius memoriam Theolo

gorum noſtra aetate clariſſimorum. Lipſ.

1705. 8. 1154 S. Trias decarum me

moriam Theologorum noſtrae aetatis
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clariſſimorum. Centuria. Lipſ. 17o7.

von S. 1 I 35 – 1690. 8.

Placc, – Placcii Vincent. Theatrum anony

morum et Pſeudonymorum, Hambur

gi 17o8, Fol. 722 S. Scriptor. Pſeu

don. 623 S. und 195 S.

– Initia bibliothecae medico practi

cae et chirurg. realis, five repertorii

medicinae practicae et Chirurgiae. von

D. Guil. Godofr. Ploucquet. Tübing.

1793 – 98. Tom. I – VIII in 4.

– Poenmann, Dan. Fridr, vitae viro

rum ex quavis facultate clariſſimorum.

Wittenberg 1714. 8. 216 S.

Pr. A. N. – Pratje Joh. Hein. Altes und Neues

aus den Herzogthümern Bremen und Ver:

den, Stade 1769 – 81. gr. 8. I – XII.

Band ſammt den Regiſtern über alle XII.

Bände. -

Pratje H. B. – Pratje Joh. Heinr. die Herzogthümern

Bremen und Verden, oder vermiſchte Abhand:

lungen zur Erläuterung der Politiſchen, Kir:

chen, Gelehrten und Naturgeſchichte, wie auch

die Geographie dieſer beyden Herzogthümer.

Bremen 1757 – 62. gr. 8. 1ſte – 6te

Sammlung, nebſt den Regiſtern.

Pr. Hebopf. – Pratje, Joh. Heinr. Brem und

Verdiſches freywilliges'Hebopfer zum Dien:

ſte der Wiſſenſchaften überhaupt und der

theologiſchen inſonderheit. Stade und Leip:

zig 1751. 1752. Iſter – 8ter Beytrag in

8. 2 Bände.

P... V. – Pratje Joh, Heinr. kurzgefaßter Verſuch

einer Verdenſchen Schulgeſchichte. Stade

- 1764. 4. 76 S. -

Pr. B. – Pratje Joh. Heinr. kurzgefaßter Verſuch

einer Burtehudiſchen Schulgeſchichte. Stade

1765. 4. 4o S. -

Pr. St. – Pratje Joh. Heinr. kurgefaßter Verſuch

einer Stadiſchen Schulgeſchichte. Stade

1766. ſtes St. 64 S. 4. – 2tes St.

ebend. 1767. 7o S. – 3tes St. ebend.

1768: 63 S. – 4tes St. ebend. 1769.

5o S.

Pr. Dom. – Pratje Joh. Heinr. kurzgefaßter Ver:

ſuch einer Geſchichte der Schule und des

Athenäi bey dem königlichen Dom zu Bre:

men. Stade 1771. 1ſtes St. 55 S. 4. –

2tes St. ebend. 1772. 59 S. – 3tes St.

ebend. 1774. 56 S. - - «

Pr. Relig. – Pratje, Joh. Heinr. kurzgefaßte Reli

gionsgeſchichte der Herzogthümer Bremen

und Verden. Stade 1776. 4. Iſter Ab

ſchnitt 28 S. 2ter Abſchnitt 1ſte Häſte,

ebend. I777. 62 S. Beylagen dazu, ebend.

1778. 48 S. – 2ter Abſchnitt 2te Hälfte

ebend. 1779. 6 S. – 5ter Abſchnitt 1ſte

- -

Ploucq.

Poenm.

5
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Hälfte, ebend. 1780. 49 S. 2te Hälfte

ebend. 1781. 53 S.

Preuß. erl. – Erleutertes Preußen oder auserleſene

Anmerkungen, über verſchiedene zur preu:

ßiſchen, Kirchen Civil und gelehrten Hiſto:

rie beſondere Dinge. Königsberg 1724 –

1726. 3 Thl. 8.

Preuß. gel. – Das gelehrte Preußen, aus neuen

und alten, gedruckten und ungedruckten gro:

ßen nnd kleinen Schriften, wie auch der

gclehrten Männer, welche in Preußen ge:

bohren, oder daſelbſt gelehrt, oder von preu:

ßiſchen Sachen geſchrieben, Namen und Le:

ben, wöchentlich vorgeſtellt. Thorn 1722.

1. Thl. 378 S. 2ter Thl. 434 S. 8. 3ter

Thl. 401 S. 4ter Thl. 342 S. Conti

nuirtes gelehrtes Preußen 1725. 1tes Quar:

tal 184 S. 2tes Quartal 1725. 19o S.

– 3tes Quartal 1725. 19o S. – 4tes

Quartal 1725. 206 S.

Preuß. Liefer. – Preußiſche Lieferung alter und

- neuer Urkunden, Erörterungen und Abhand:

lungen zur Erläuterung der preußiſchen Ge:

ſchichte und Rechte. I. Band I – 6. St.

Leipz. 1755. die übrigen, beſitze ich nicht complet.

Samml. – Preußiſche Sammlung allerley

bisher ungedruckten Urkunden, Nachrichten

und Abhandlungen. Danzig 1747. 1. Band

797 S. – 2. Band ebend. 1748. 76o

S. – 5. Band ebend. 1750. 815 S.

Plüſſe liter. – La Pruſſe literaire ſous Fre

deric, II. par Mr. l'Abbé Demina. a

Berl. Tome premier 1790. gr. 8. 496 S.

Abt – Dunckel. Tom. II. ib, 1790. Ever

hard – Mayet 496. S. Tom. III. avec

un ſupplement ib. 1791. Mebes –

Zoellner 527 S. und 167.

Pütter – Pütter, Joh. Stephan, Verſuch einer

akademiſchen Gelehrten Geſchichte von der

Univerſität Göttingen. Göttingen 1765. gr.

8. 528 S. – 2. Thl. von 1765– 1788.

412 S, mit Kupf.

P. L. – Pütter, Literatur des teutſchen Staats

rechtes. Göttingen 1776. gr. 8. 1. Thl.

48o S. 2. Thl ebend. 1781. 496 S. 3.

Thl. ebend. 1783. 870 S. ohne die Re

giſter.

Puſtk. – Puhſtkuchen, Fried Chriſtoph, Beyträge

zu den Denkwürdigkeiten der Grafſchaft

Lippe überhaupt und in Abſicht auf die Re:

ligions- und Kirchenbegebenheiten inſonder:

heit. Lemgo 1769 4. 17o S

- Quenſtaedt – Quenſtaedt, Joh. Andr. Dialo

gus de patriis illuſtrium doctrina et

ſcriptis virorum omnium ordinum ac

Preuß.

"-

«h

facultatum, qui ab initio Mundi per

univerſum terrarum orbem usque ad

- an. 16oo claruerunt. Wittenberg 1654.

4. 692 S. -

R.

Rango – Pomerania diplomatica five antiqui

tates Pomeranicae von Mart. Rangon.

s Francf. ad Viadr. 1707. 4. 344 S.

Ranfft. – Mich. Ranffrs Leben und Schriften aller

churſächſ. Gottesgelehrten, die mit der Doc:

torwürde gepranget, in 2 Theilen. Leipzig

I742. 8. 1414 S. -

Rathlef. – Rathlef, Ernſt Ludewig. Geſchichte jetzt:

lebender Gelehrten, als eine Fortſetzung

des jetztlebenden Europa. Zelle 1740 gr. 8.

Iſter Thl. 292 S., 2ter Thl. ebend. 1741

von S. 293 – 576., 3ter Thl. esend.

1741. 282 S. 4ter Thl ebend. 1742 von

S. 283 – 566 – 5ter und 6ter Thl.

ebend. 172. 1743 zuſammen 547 S. 7ter

und 8ter Thl. ebend. 1743 und 1744 zu:

ſammen 504 S. 9ter und 1oter Thl. ebend.

1745 und 1746, 48o S. – 1 1 ter und

12ter Thl. ebend. 1746 und 1747 zuſam:

men 488 S.

Raup. – Raupach, Bernh. erläutertes evangeliſches

Oeſterreich d. i. fortgeſetzte hiſtoriſche Nach:

richt von den vornehmſten Schickſalen der

evangeliſch lutheriſchen Kirchen in Oeſter

reich von an. 152o – 1580. Hamburg

1736. 4. 344 S. Beylagen 2o8 S. 2te

Fortſetzung, welche die 158o angeſtellte Vi:

ſtation enthält. Ebend. 1738. 4. 376 S.

Beylagen, 182 S. – 3te Fortſetzung von

158 I bis auf gegenwärtige Zeitrn. Ebend

1740. 4. 492 S., Beylagen, 268 S. –

Evangeliſches Oeſterreich, umſtändlicher aus –

geführt. Hamburg 1741. 4. 304 S. Bey:

lagen 72 S -

Raup. Presbyt. – Presbyterologia auſtriaca.

oder hiſtoriſche Nachricht von dem Leben,

Schickſalen und Schriften welche in dem

Erzherzogthum Oeſterreich unter und ob der

Ens von Zeit zu Zeit bis 1624 und an.

1627 in öffentlichen Lehramt geſtanden.

Hamb. 174I. 4. 224 S. Urkunden 48 S.

Zwiefache Zugabe zu dem evangeliſchen Oe:

ſterreich. Hamburg 1744. 4. 172 S. -

Recueil. – Recueil des plus belles pieces des

poetes Francois tant ancien que - Mo

dernes, avec l'hiſtoire de leur vie.

Paris 1692. Tom. I – V, 8.

R. L. P. – Reersheim, Adrian, Oſtfriesländiſches

Prediger Denkmal, oder Verzeichniß der

Prediger, welche ſeit der Reformation den

evangeliſch lutheriſchen Gemeinen in Oſt

4
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friesland und Harlingerland das Evanget

lium verkündiget haben, nebſt einem Vert

zeichniſſe der Rectoren und Correctoren.

Aurich 1765. gr. 8. 632 S.

R. R. P. – Reersheim, Peter Friedr. Oſtfrieslän:

diſches Prediger Denkmal, worin die evan:

liſch reformirten Prediger in Oſtfriesland

ſeit der Reformation vorkommen, wie auch

die Rectoren und Conrectoren zu Emden

und Lehr. Aurich 1774. gr. 8: 320 S.,

Regensb. – Geſchichte der Kirchenreformation in

Regensburg. I. 2. Band. Regensb. 1792.

gr. 8. 272 S.

Reimmann – Reimmann, Jacob Friedr. Verſuch

einer Einleitung in die Hiſtoriam litera

riam insgemein, und derer Teutſchen in

ſonderheit, in VI. verſchiedene Tomos. Hal:

le 1713. 8. Als ein Anhang erſchten deſ

ſelben Einleitung in die Hiſtor. literar.

amtediluvianam. Halle 1727. 8. 278 S.

geneal. – Reimanni, Jac. Fridr. Hi

ſtoriae literariae exotericae et acroa

maticae particula, ſive de libris gene

alogicis vulgatioribus et rarioribus

commentatio. Lipſ. et Quedlinburg

(17.10.) 8. Auch mit dem Titel, Hiſto

riae literariae genealogicae, Sectio I.

118 S. Sectio II. 25o S.

Ath. – Reimmanni, Jac. Fridr. Hi

ſtoria univerſalis Atheismi et Atheo

rum falſa et - merito ſuſpectorum apud

Judaeos, Ethnicos, Chriſtianos, Muha

medanos. Hildeſiae 1725. 8. 562 S.

Repert. d. theol. Liter. – Repertorium der theologi:

- ſchen Literatur zum Gebrauch für Freunde

des theologiſchen Studium. Leipz. 17.8. gr.

8. 1ſter Theil, vom Jahr 1785. 176 S.

gr. 8. – 2ter Theil ebend. vom Jahr

1786. 216 S. – vom Jahr 1787. ebend.

1789 240 S.

critiſch. – Critiſches Repertorium der theo:

logiſchen Literatur von den Jahren 179o

– 1795. Erſter Band, erſte Abtheilung.

Berlin 1799. gr. 8 498 S.

Repert. von ſ. Büch. – Neues Repertorium von

ſeltnen Büchern und Schriften (von G. E.

Waldau.) Nürnberg 1795. 8. Iſtes St.

128 S. – 2tes St. ebend. 1796. 86 S.

- 3tes St. ebend. 1797. 48 S. Anhang.7o S.

Rethm. – Rethmeyer, Phil. Jul. antiquitates

- eccleſiaſticae incly tae urbis Brunſui

gae, Braunſchw. 1707. 4. 1. Th. 224

S. -- 2. Thl. von S. 227– 312. Bey:

lagen 256 S. – 3. Tht. ebend. 171 o.

536 S. Beylagen - 464 S. – 4. Thl.

ebend. 1715.718 Seiten Bevlagen 364 S.

Reuß. - Reuß, Jeremias David, das gelehrte Eng:

Reimm.

PReimm.

Repertor.
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land, oder Lerikon der jetztlebenden Schrift

ſteller in Großbritannien, Irland uud Nord:

amerika, nebſt einem Verzeichniß ihrer Schrif

ten, vom Jahre 177s – 1790. Berlin

Stettin 1791. gr. 8. A – Z 459.

Reuſs repert. – Repertorium commentatio

« , num a ſocietatibus literariis editarum

ſecundum diſciplinarum ordinem di

geſſit, J. D. Reuſs. Goetting. 1801 –

1808. Tom. I – VII. 4.

Reuß Supplem. – Reuß, Joh. D. Nachtrag und

Fortſetzung des gelehrten Englands, vom

Jahr 179o – 18o3. Berlin und Stettin

18o4. gr. 8. I. Thl. A – K 589 S. –

2. Thl ebend. L – Z 545. S.

Reusn. icon. – Reusneri Nicol.icones ſive ima

gines virorum literis illuſtrium. Ar

gentor. 1695. 8- -

Richard. – Barth. Chriſti. Richardi commen

tatio de vita et ſcriptis profeſſorum

hodie in academia Jenenſi publice do

centium. Jenae 1710. 8. 12o S.

Richt. – Richter, Gottfr. Lebrecht, allgemeines Bi

ographiſches Lerikon alter und neuer geiſt.

licher Liederdichter. Leipzig 1804. gr. 8.

- 478 S.

Richt. Geneal. – David Richters Genealogia

Lutherorum. Berl. u. Leipz. 1755. 8.766 S.

Riedel – J, M. Riedel, orat. de ſtudio hiſt.

liter. cum catalogo praeceptorum Ly

cei Ilfeldenſis. Helmſtad. 1755. 4. 48 S.

– Riederer, Joh. Bartholom., Nachrich:

ten zur Kirchen, Gelehrten und Bücherge

ſchichte, aus gedruckten und ungedruckten

Schriften geſammlet. Altdorf 1764. 1. Band

1 – 4 St. 477 S. 8. – 2. Band ebend.

1765. 5 – 8 St. 484 S. – 3. Band

ebend. 1766. 9 – 12. St. 484 S. –

4. B. ebend. 1767. 13 – 16 St. 484 S.

Rieder. Abhandl. – Riederer, Joh. Barthol., nütz

Riederer.

liche und angenehme Abhandlungen aus der

Bücher, Kirchen und Gelehrten Geſchichte,

von verſchiedenen Verfaſſern zuſammen ge:

tragen. Altdorf 1768. 8, und 1769. 1 –

- 4. St. 504 S.

Rieder. Ref. Urk. – Riederer, Joh. Barthol., Bey:

trag zu den Reformationsurkunden, betref

fend die Händel welche Dr. Eck bey Publis

kation der päbſtlichen Bulle wider Dr. Lu:

ther im Jahr 152o erreget hat. Altdorf.

1762. 4. 208 S.

Riegger.– Amoenit. literar. Friburgenſes. Ulm

1775. gr. 8. Fascic. I. ib. Fascic. II. 1776.

ib. Fascic, III. 1776 c. fig.

Ringeltaube. – Ringeltaube, Sylv. Wilhelm, gründ:

liche Nac von polniſchen Bibeln, von

-

5 "
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deren mancherley Ueberſetzungen und Urhe:

bern. Danzig 1744. 8. 548 S.

Ritter. – Ritter, Johann Balthaſ., evangeliſches

Denkmal der Stadt Frankfurt am Mayn,

oder ausführlicher Bericht von der daſelbſt

im XVI. Jahrh. ergangenen Kirchen Re:

formation. Frankf- am Mayn 1726. 4. 442

S. Nachtrag ebend. 1733. 4. 2 Bogen

Röling – Osnabrückiſche Kirchenhiſtorie, von Theo:

dor Röling, herausgegeben von Joh. Dietr.

Winckler. Frankf und Leipzig 1755. 8.

216 S. -

Röt, N. – Rötger G. S. Nekrolog für Freunde

deutſcher Literatur. Erſtes Stück, welches

das Verzeichniß ſämtlicher im Jahr 1791.

verſtorbener deutſcher Schriftſteller und ih:

rer Schriften enthält. Helmſtädt 1796. gr.

8. 251 S. – 2tes Stück der im Jahr

1792 Verſtorbenen. Helmſt. 1797. 218 S.

– 3tes Stück, von 1793. ebend. 1797.

272 S. – 4tes St. von 1794. ebend.

1799. 296 S.

Rohr Bibl. – Jul. Bernh. von Rohr Phyſikaliſche

Bibliothek. Leipz. 1724. 8. 336 S.

Rollii memor. – Rollii, Reinh. Henr. memo

riae philoſophorum, oratorum, poeta

rum, hiſtoricorum et philologorum,

inde a reformatione Lutheri ad no

ſtra tempora clariſſimorum. Decas pri

ma. Roſtoch. et Lipſ. 171o. gr. 8 48o

S. Decas ſecunda ibid. 171o. 498 S.

Rollii bibl. – Rollii, Reinh. Henr. Bibliothe

ca nobilium Theologorum. Roſtochii

et Lipſ. 1709. 518 S. 8. -

Handb. Roſenmüller, Ernſt Friedr. Carl,

Handbuch für die Literatnr der Bibliſchen

Critik und Eregeſe. Götting. 1797. gr. 8.

1ſter Band. 2ter 1798. 3ter 1799. 4ter 18oo.

Roſenm. Lebensbeſchr. – Roſenmüller, Georg Hie

ronymus, Lebensbeſchreibungen berühmter

Gelehrten des XVI. Jahrh. Leipz. 18oo.

erſter Band 412 S. gr. 8.

de Roſſi – de Roſſi, Joan. Bernh , de Hebrai

cae typographiae origine ac primitiis

ſeu antiquis acrariſſimis hebraicorum

librorum editionibus Secuki XV. dis

quiſitio Hiſt. crit. recudi curavit M.

Guil. Frider. Hufnagel. Erlangae 1778.

gr. 8. 14 S.

de Roſſi Bibl. – de Roſſi, Joh. Bernh. Biblio

theca judaica antichriſtiana, qua edi

ti et ineditijudaeorum adverſus Chri

ſtianam religionem libri recenſentur.

Parmae 18oo gr. 8 128 S.

Roſſotti – Andr. Roſſotti a Monteregali, Syl

labus ſcriptoruuu Pedemontii, ſeu de

-

Roſenm.
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ſcriptoribus Pedemontanis, in quo bre

vis librorum, patriae etc. notitia tra

ditur, Monteregali 1667. 4.556 S.

Roſt. liter. – Roſtochium literatum. (von Andr.

Dan. Habichthorſt) 17oo. 8. 48o S.

Roterm – Rotermund, Heinrich Wilhelm. Nach
richt von den vornehmſten Lebensverände:

rungen der an der Domkirche zu Bremen

geſtandenen Superintendenten. Bremen.

1804. 8. 9I S.

Rothe – Handbuch für die mediciniſche Literatur nach

allen ihren Theilen, von Imman. Vertrau

gott Rothe. Letpz. 1799. gr. 8. 664. S.

Rühlm. – Neue Beyträge zur Geſchichte der Altſtä

ter Schule in Hannover, von Friedr. Chris

ſtian Rühlmann. Hannover 1786. gr. 8.

71 S.

Ruſt. – Ruſt, Joh. Ludw. Anton, Hiſtoriſch litera:

riſche Nachrichten von den jetztlebenden An:

haltiſchen Schriftſtellern. Wittenb. und Zerbſt.

1776. 1. Th. 162 S. 8, 2ter Thl. ebend.

1777. 160 S. -

Ruſt Verſtorb. – Hiſtoriſch literar. Nachrichten von

verſtorbenen Anhaltiſchen Schriftſtellern von

J. L. A. Ruſt. 1. Thl. Wittenb. und

Zerbſt. 1777. 8. 152. S.

Rutil. – Jurisconſultorum vitae veterum qui

dem per Bernard. Rutilium, unacum

ejusdem decuria, recentiorum vero

per Joan. Fickardum. Baſil. 1537. gr.

8. 263 S.

S

Sachregiſt. – Allgemeines Sachregiſter über die wich:

ſtigſten deutſchen Zeit - und Wochenſchrift

ten. Leipzig 1780. gr. 8.573 S. und 48

S. von Erſch. 2. B. erſte Abtheil. Lem:

go 1791. 374 S. 2te Abtheil. S. 375 –

686. 5ter B. ebend. 1792. 272 S

Salfeld – Beyträge zur Kenntniß und Verbeſſerung

- des Kirchen und Schulweſens in den Brauns

ſchweig Lüneburgiſchen Churlanden, geſamm:

let von J. C. Salfeld. Hannover 18oo –

18o7 8. Erſter bis Siebenter Band, jeder

enthält 4 Stücke. Von 1808 Neue Bey:

träge u. ſ. w.

S. H. A. – Salig, Chriſtian Auguſt, vollſtändige

Hiſtorie der Augſpurgiſchen Confeſſion und

derſelben Apologie. Halle 1730. 4. 856 S.

2ter Theil ebend. 1733. – 12oo S. 3ter

Theil ebend. 1735. 1 1 16 S.

– Bibliotheca Dan. Salthenii, libri

ad omne literarum genus Spectantes

rariores et rariſſimi. Regiomonti, 1751,

R. 652 S.

Sand. Flandr. – Sanderi, Anton, de ſcripto

Salthen.
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ribus Flandriae libri III. Antwerp.

1634. 4. 16o S.

Sand. Gandav. – Sanderi, Anton. de Ganda

venſibus eruditionis fama claris libri

III. Antwerp. 1624.4. 127. S.

Sand. Brugg. – Sanderi Anton.de Brugenſi

bus eruditionis fama claris libri duo.

Antwerp. 1624. 4. 78 S.

Sax. Onom. – Saxius, Chriſtoph. Onomaſti

- con literarium, ſ. momenclator hiſtor.

criticus praeſtantiſſ, omnis aetatis, po

puli, artiumque formulae Scriptorum,

it. monumentorum maxime illuſtrium.

E recognit. longe auct. et emendat.

P. I – VII. Trajecti ad Rhen. 177

– 9o. 8.

Sax, – Epit. – Saxius, Chriſtoph, onomaſtici

literarii Epitome, ſive Faſti ſcripto

rum veteris et medii aevi, Traj. ad

Rhen. 1792. gr. 8. 19o S.

Scham. Comment. – Schamelii Joh-Mart. evan:

geliſcher Lieder Commentarius. Leipz. 1737.

8. 716 S. Abdruck der drey erſten Lu

ther. Geſangbücher 6o S. Hiſtoria der

Hymnopöorum S. 61 – 148. – 2ter Theil,

ebend. 1737. 415. S.

Numb. liter. – Schamelii Jo. Mart.

Numburgum literatum Lipſiae 1727.

4. 128 S. Pars II. ibid 1736. 76 Seit

tett. -
-

Schard. – Schardius Redivivns, ſive rerum

germanicarum ſcriptores varii, olim

a Simone Schardio in IV. Tomis col

lecti, hactenus diu deſiderati. Opera

Hieronymi Thomae. Gieſſae 1673“

Scham.

- Fol. Tom. I. 445. S. Tom. II. 654

S. Tom. III. 174 S, Tom. IV. 194

S

Scheib. – Einleitung zu der mathematiſchen Bücher

kenntniß. I. B. Breslau 1769 – 75.

69o S. 8. II. B. ibid. 1775 – 81.

558 S. III. B. ibid. 1784 – 87. 13.

bis 17tes .St. jedes mit beſondrer Seiten:

zahl XVIII St. ib. 1789. 252 S.

Schelh. Amoen. Amoenitates literariae,

quibus variae obſervationes, ſcripta

item quaedam anecdota et rariora Opus

cula exhibentur, Francf. et Lipſ. 1725

bis 1751. 8. Tom. I – XlV. von Schell

horn.
-

Schelh, Amoen. Hiſtor. – Schelhornii, Jo.

Georgii. Amoenitates Hiſtoricae eccleſi

aſticae et literariae. Francf. et Lipſ.

1737. Tom. I 974 S. 8, Tom. II. ib.

- 1758. 1 o68 S.

Schelh. Ergötzlichk. – Schelhorn I. G. Ergötzlich

keiten aus der Kirchenhiſtorie und Litera
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tur. Ulm und Leipzig 1762. 8. . B. 746

S. 2. B. ebend. 1763.764 S. 5. B.

Schelh. Beytr. – Schelhorn J. G. Beyträge zur

Erleuterung der Geſchichte, beſonders der

Schwäbiſchen und Gelehrten Geſchichte.

Memmingen 1772. 8. 1. St. 1o2 Seiten.

– 2tes St. ebend. 1773. 189. S. 3. St

ebend. 1774. 114 S. – 4. St. 1777.

Schellh. Reform. – Kurze Reformations hiſtorie

der Stadt Memmingen von J. G. Schel

horn. Memming. 1750. 8. 268 S.

Schelh. Hiſtor. – J. G. Schelhorns kleine Hiſtori

ſche Schriften. Memmingen 178o. I. Thl.

336. S. 8. 2ter Thl. 1790, ebend- 26o
Seiten, z

-

Bibl. – Scheteligii, Chriſtoph. Henr.

Bibliotheca disputatt. Theologico phi

lolog. exegeticarum in V. et N. T.

Pars I. in V. T. Hamburgi 1756. 4

574. S. Pars II. in Evangelia et acta

apoſtol. ib. 1756. 272 S. Pars III. ab

epift. ad Roman. usque ad finem, ib.

, 1737., 312 S.

Scheuchz. Bibl. – Scheuchzer Joh. Jac. Bib

liotheca Scriptorum hiſtoriae naturali

omnium terrae regionum inſervien

tium. Hiſtoriae naturalis Helvetiae

Prodromus. Acceſſit Jac. le Long,

de ſcriptor. hiſtor. maturalis Galliae.

- Tiguri 1716. gr. 8. 241 S,

Schirach. Magazin der teutſchen Critic von Schirach.

Halle 1772. bis 1776 gr. 8. I – IV.

Band jeder Band 2. Theile.
-

Schlegel. – Chriſtian Schlegels Lebensbeſchreibun

gen der Dresner Superintendenten Dresden

697. 8. Jede Lebensbeſchreibung hat neue

Seitenzahlen.

Schles. B, S. – Der ſchleſiſche Bücherſaal, in

welchen von allerhand ſchleſiſchen Büchern

und andern gelehrten Sachen Nachricht er:

theilt wird. Schweidnitz 1751. 8. 1 –

5. Thl. 494 S. – ebend. 1753. 6ter bis

Io. Thl. 376 S. Anhang ebend. 1754

von S. 379 – 448.

Schles. Gel. – Kurze Biograph. Nachr. der vor,

nehmſten ſchleſiſchen Gelehrten. Grottkau.

1788. 8. 16o S.
-

Schlicht. Necrol. – Schlichtegroll, Fridr. Nekrolog

auf die Jahre, 179o – 99. nebſt den

Supplement Bänden, für 179o – 93.

Gotha in 8 deſſelben Nekrolog der Teut.
ſchen für das 19te Jahrhundert Erſter und

folgende Bände.

Schlichth. Beytr. – Schlichthorſt, Herm. Beyträge

zur Erläuterung der ältern und neuern Ge

ſchichte der Herzogthümer Bremen und Ver:

den Hannover 1796. 1, Band, 544 S.

Schetel.

-
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2. Band ebend 1797. 545 S. 3. Band

ebend. 1798. 552 S., 4. Band. ebend. 1806.

S. gr. 8.

Schlöpke. – Beſchreibung der Stadt uud des Stifts

Bardewick von Chriſtian Schlöpken. Lü:

beck 1704. 4. 529 S.

Schlözer – Isländiſche Literatur und Geſchichte.

Göttingeu und Gotha 1773. 1. Thl. 202

Seiten.

S. zuver. Nachr. – Schmerſahl Elias Friedr. zu:

verläßige Nachrichten von jüngſt verſtorbe:

nen Gelehrten Zelle 1748 – 5o. Erſtes

bis 4. St. 1748. 8. – 2ter Band Iſtes

bis 4tes St. ebend. 1751. 53. 79o S.

ohne das Regiſter.

S. jüngſt verſt. Gel. – Schymerſahl Elias Fridr.

Neue Nachrichten von jüngſt verſtorbenen

Gelehrten. Erſter Band Leipzig 1754.

1 – 4. St. 749 S. ohne das Regiſter.

2ter Band, ebend. 1756. 5tes bis 8tes St.

856 S. 8. ohne das Regiſter. -

S. verm. Beytr. – Schmerſahl Elias Friedr. ver.

miſchte Beyträge zur Geſchichte jüngſt ver:

ſtorbener Gelehrten. Zelle 1755. 8. Erſtes

St. 192 S. davon iſt nicht mehr erſchie:

Net.

Sº jetztlebender Gottesgelehrten. Langenſelza 1751

– 55. 8. I – 8tes Stück. 3 Alph. 2

Bogen.

Schmidt. Heinr. Biographie der Dichter. Leipzig

1769 Erſter Thl. 534 S. gr. 8. – 2ter

Thl. ebend. 177o. 478 S.

Schmidt Literat. – Schmidt Chriſtian Heinr. Litte

ratur der Poeſie Leipzig 1775. gr. 8. 1ſter

Theil 355 S.

Schmidt Necrol. – Schmidt Chriſtian Heinr. Nekro

log oder Nachrichten von dem Leben und

den Schriften der vornehmſten verſtorbenen

teutſchen Dichter. Berlin 1785. 1. Band

384 S. 8. – 2ter Band ebend. 1785.

von S. 387 – 884. Zuſätze dazu ſiehe im

Journal von und für Teutſchland 1791. 2

Bogen pag. 1oo8. folga.

Schmidt, – Commentatio hiſtorico literaria

- de ſcriptis eruditorum , im quorum

elaboratione autores multum temporis

conſumſerunt, von Joh. Phil Schmid.

Roſtoch. et Parchimi, 1724. 8. 64 S.

Schmid. Sched. – Schediasma hiſtorico litera

rium de pietate et ſcriptis Theologi

cis juris conſultorum , oder Juriſten,

gute Chriſten. Von Joh. Phil. Schmidt.

Roſtoch. 173o. – 4. 2oo. S.

Schmid. Chron. – Tobias Schmidt Chronica

cygnea. Zwickau 1656. 4. 1. Thl.

538. 2ter Theil 732 S. -

Schnitz. – Schnitzer Georg Matth. der Kirchenbiblio
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thek zu Neuſtadt an der Aiſch, erſte Anzei:

ge, von den darinnen befindlichen Handſchrif

ten, mit vorausgeſchickter Geſchichte ihrer

erſten Entſtehung und mit literariſchen An

merkungen. Nürnberg 1782. 4. 68 S.

Schnurrer – Schnurrer Chriſtian Fridr. Biographi

ſche und literariſche Nachrichten von ehema:

ligen Lehrern der hebräiſchen Literatur in

Tübingen. Ulm 1792. gr. 8. 274 S.

Schöttg. – Hiſtorie der Stadt Wurzen von Chriſti

an Schöttgen Leipzig. 1717. 8. 83o S.

documente 156 S.

Schröck. K. G. – Schröckh, Joh. Matth. chriſt

liche Kirchengeſchichte. Leipzig. 1772 –

1803. Erſter bis 35. Theil gr. 8.

Schröck Reform. – Schröckh, Joh. Matth. chriſt

Kirchengeſchichte ſeit der Reformation. Leip

zig 1804 bis 18o8. gr. 8. Erſter bis 8ter

Theil.

Schröck Joh. Matth. allegemeine Biographie. Ber:

- lin 1767 – 91. 8 Theile gr. 8. -

Schröck Lebenſchr. – J. M. Schröck Lebensſchrei:

bungen berühmter Gelehrten. Leipzig 1790

gr. 8. 2. ganz umgearbeitete Ausg. 2 Bände.

Schröder. – Schröder, Dietr., Wismariſche Prediger

Hiſtorie, Wismar 1754. 4. 292 S.

Schummel – Schummel, Joh. Gottlieb, Ueberſetzer

Bibliothek zum Gebrauch der Ueberſetzer,

Schulmänner uud Liebhaber der alten Lite

ratur. Wittenberg und Zerbſt 1774. gr. 8.

- 568 S. -

Schulz. Hiſt. – Schulzii, Joh. Heinr, , Hiſto

ria medicinae a rerum initio ad an

mum urbis Romae DXXXV. Lipſ. 1728.

4.437 S. -

Scult. Hymnop – Sculteti Georgii Hymno

poei Sileſiorum Witteberg. 1711. 8.

64 S.

Schultet. – Schuſtet, David, der von der Schulen

zur Kirchen berufene Hamburgiſche Predi

ger. Hamburg I7c9. 8. Io4 S.

Schwed. Bibl. – Schwediſche Bibliothek. Stockholm

1728 – 36. 4. Ites bis 5tes St. 2 Bän:

de , von Chriſti. Nettelblatt.

Seckend, – a Seckendorf Vit. Ludw. Com

mentarius hiſtoricus et apologeticus

de Lutheranismo ſive de reformatio

ne religionis ductu D. Mart. Lutheri

etc. Lipſ. 1694. Fol. Lib. I. 319 S.

Lib. II. 219 S. Lib. III. 7oo S. ohne

die Regiſter

Seel. delic. –- Deliciae epiſtoliciae, five centu

ria epiſtolarum Theologica, ac Hiſto

rico eccleſiaſtica. Ratzeburgi 1728. 8.

452 S.

Seel. – Jureconſultorum qui Lutheranismo
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inſigniter profuerunt rerg«g von Joh.

Heinr. a Seelen. Lübec. 173o. 4. 16

Seiten. -

Seel. libr. rar. – Symmikta libraria five li

brorum rariorum Index I. ſelectis ob

ſervationibus inſtructus a Joan. Henr.

a Seelen. Lubecae 1762. 4. 24 S. –

Index. II. ib. 762. 24, S.

Seel. Medic. – De medicorum meritis in ſa

cram Scripturam, von Joh. Heinr. von

Seelen. Lubec. 1719. 4. 48 S.

Seel. Misc. – a Seelen J. Heinr. Miscella

nea. Lubec 1734. 8. 43o S.

Seel. Philocal. – Philocalia Epiſtolica, ſive

centum epiſtolae varia notatu digna.

Lubec 1728. 8. 456 S.

Seel. Selecta liter. – Jo. Henr. a Seelen Se

lecta literaria. Lubec 1726. 8, 816 S.

ohne die Regiſter.

Seel. Strom. – a Seelen, J. H. Stromata Lu

therana. Lubec 1740. 8. 1o17 S.

Seiv. – Seivert, Joh. Nachricht von ſiebenbürgi

ſchen Gelehrten und ihren Schriften. Pres:

burg I785. gr. 8.519 S.

Senff. – Kirchenreformations und Jubelgeſchichte

des Amts Stolpen. Von Carl Samuel

Senff. Budiſſin 1719. 8.482 S.

Selchow. – J. H. Chr. de Selchow, ſpeci

men bibliothecae juris germanici pro

vincialis ac ſtatutarii. Goetting. 1782.

gr. 8. edit quinta. 288 S.

S. S. – (Serpilius) Verzeichniß einiger raren Bü:

cher. Frankf und Leipz. 1732. 1. St. 203

S. 8. – 2. St. ebend. von S. 250

– 36o.

Sibb. – ( 1bbern - Nicol- Petr. Bibliotheca hi

ſtorica Dano Norwegica, ſive de ſcrip

toribus rerum Dano Norvegicarum

commentarius hiſtoricoLiterarius.Ham

burg et Lipſ. 1716. 8. 454 S.

Simon. – Simon, Rich. Hiſtoire critique du

vieux Teſtament. Amſterdam 1685. gr.

4. 667 S. – Du Nouveau Teſtam.

Roterdam 1689. gr. 4. 45o S. ibid.

- 1690. 539 S. ib, 1695. 926 S. I –

IV. Tom.

Simon Chron. – Eilenburgiſche Chronica von Jere:

remias Simon. Leipzig 1696 4 856 S.

Sinc. anal. liter. – Sinceri (Schwindel) The

oph. Bibliotheca hiſtorico critica li

brorum opusculorumque variorum

et rariorum , oder analecta literaria

-
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von lauter alten und raren Büchern. Nürn:

berg I756. 8. 432 S.

Sinc, not. Hiſt. crit. – Theoph. Sinceri, no

titia hiſtorico critica librorum vete

rum rariorum. Francf. et Leipz. 1753.

4 568 S.

Sinc. vit. – Vitae et ſcripta magnorum juris

conſultorum von Claudio Sincero. Wit

temb. 1715. 8. 1. Thl. 222 S. – 2.

Thl. ebend. 1713- 2oo S.

Sinc. Nachr. – Sinceri (Schwindel) Theophili,

Nachrichten von lauter alten und raren

Büchern. Frankf und Leipzig 1731. gr. 8.

I – 6. St. 55o S. – 2. Thl. oder

neue Sammlung von lauter alten und ra:

ren Büchern, ebend. 1733. 1734. I –

6. St.

Sivers, Henr. Jac. Opuscula academica Varno

Balthica. Alton. 1750. 8. 171 S.

Smith. vit. – Vitae quorundam erudiſſimo

rum et illuſtrium virorum, a Thoma

Smitho. Londini 17o7. 4. jede Lebens:

beſchreibung iſt neu paginirt.

Sorau. – literati Soravienſes oder gründliche

Nachricht von alten gelehrten Sorauern.

Leipz- und Sorau 1738. 8. 4. 96 S.

Sprengel. – Sprengel, Kurt, Verſuch einer prag:

matiſchen Geſchichte der Arzneykunde. Hal:

le 1792 – 18o3. 1 – 5. Thl. gr. 8.

Stad. liter. – Stada literata doctorum viro

rum, Stadae an. 1711 viventium a

Joh. Heinr. von Seelen. Stadae 12o

S. 4.

Steff, – Steffens Joh. Heinr. quäedam de

Schola Cellenſi. Cellae 1778. 8. 24

Seiten.

Steinbr. – Eine Sammlnng berühmter Prieſter

Söhne aus Pommern, geliefert von J. B.

Steinbrück. Lübeck 178o. gr. 8. 39 S.

Stern. – Joh. Chriſti. Stern, Lebensbeſchreibung

der Paſtoren und Superint. in Biſchofs:

werda. Dresden und Leipzig 1754. gr. 8.

159 S.

Stiernm. – Stiermmann, Andr. Anton. Bibli

otheca Suio gothica. Holmiae 1751.

4. 876 S.

St. H. gel. G. – Strieder, Friedr. Wilh. Grund:

- lage zu einer heſſiſchen Gelehrten und

Schriftſtellergeſchichte, ſeit der Reformation

" bis auf gegenwärtige Zeiten. Göttingen und

Caſſel 1781 – 18o6. gr. 8. Erſter bis

funfzehnter Band enthält die Buchſtaben

A bis Steuber, wird fortgeſetzt.

Stoer. – De jureconſultorum im rem metalli

cam meritis commentatio. von Joh.

Gottlieb Stoer. Lipſ. 1745. 4. 28 S.

Stolle H. d. G. – Stolle, Gottlieb-Anleitung zur
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Hiſtorie der Gelahrheit. Jena 1727. 4.

778 # Neue Zuſätze. ebend. 1727. 4.

6
96.

St. Med. Gel. – Stolle, Gottlieb, Anleitung zur

Hiſtorie der mediciniſchen Gelahrheit in 3

Theilen. Jena 1731. 4. 898 S.

St. Kirch. – Stolle, Gottlieb aufrichtige Nachricht

von den Schriften und Lehrern der Kirchen:

väter der erſten 400 Jahre. Jena 1733.

4. 53o S.
St. Bibl. – Kurze Nachricht von den Büchern

und deren Urhebern in der Stolliſchen Bib:

liothek. Jena 1733–43. 1. – 18. Thl in 4.

Stolle theol. Gel. – Stolle Gottlieb Anleitung zur

Hiſtorie der theologiſchen Gelahrheit Jena

1739. 4.839 S.

St. jur. Gel. – Stolle Gottlieb Anleitung zur Hi

ſtorie der juriſtiſchen Gelahrheit. Jena

1745. 4. 648. S.

– Alphabetiſches Verzeichniß aller im Jahr

1774. in Schleſien lebenden Schriftſteller

von Carl Conr. Streit. Breslau 1776. gr.

8. 183 S.
– Verſuch einer Litterair Geſchichte von

Philipp Melanchthons locis theologicis

als dem erſten evangeliſchen Lehrbuche. Von

Georg Theod. Strobel. Altdorf und Nürn:

berg 1776. gr. 8. 313 S.

Melanch. – Georg Theod. Strobels Me:

lanchthoniana oder Sammlung einiger Nach:

richten zur Erleuterung der Geſchichte Phi:

lipp Melanchthons. Altd. 1771. gr. 8.152S.

Münz. – Leben Schriften und Lehren Tho:

mä Münzer, von G. Th. Strobel. Nürn:

berg u Altdorf 1795. gr. 8. 2o8 S.

Misc. – Miscellaneen literariſchen Inhalts

von Geo. Theod. Strobel. Nürnberg 1778

– 82. gr. 8. Erſte Sammlung. 248 S.

– 2. Samml. 252 S. – 3. Sammlung

252 S. 4. Samml. 234 S. – 5. Samm

lung 255 S. – 6. Samml. 255 S.

Beytr. – Beyträge zur Litteratur beſonders

des XVI. Jahrhunderts, Nürnberg und

Altdorf. Erſter Band 1. und 2. St. 508

S. – ebend. 1785. 2. Band 1. und 2.

St. 522 S.

Strob. n. B. – Neue Beyträge zur Literatur beſonders

des XVI. Jahrhunderts, Nürnberg und Alt.

dorf 1790. 8. I. B. 1. St. 19o S. 2. St.

191 S. II. B. ebend. 1791. 1. St. 207 S.

2. St. von 213 – 415.

Strob. Melanch. – Von Melanchthons Ruf nach

Frankreich und ſeinem dahin geſchickten Re

ligionsbedenken vom Jahr 1555 von Geo,

Theod. Strobel. Nürnb. und Altdorf

1794. 8. 2o8 S.

Struve. K. H. – Struve Burcard Gotthelf aus

Streit.

Strob.

Strob.

Strob,

Strob.

Strob.

führlicher Bericht von der pfälziſchen Kir:

chenhiſtorie. Frankf. 1721, 4. 1522 S.

Bibl. Philos. Struvii Bibliotheca

Philoſophica in ſuas claſſes diſtributa.

Jenae 1704. 8 815. S.
introd. – Struvii Bnrcardi Gotthelfii

intruductio in notitiam rei literariae

etuſum bibliothecarum; acceſſit diſſer

tatiode doctis impoſtoribu« Jenae 171o.

edit. III. cum ſupplementis. in 8. 177S.

introd. anal. – Jo. Chph. Coleri ad B.

C. Struvii introduct. ad notit. rei li

terar. Jenae 1723. kl. 8. 181 S. –

Struvii Supplem. ad notit. rei litera

riae. Jenae 1716. 8. 177 S. -

Struv. Bibl. numism. – Sruvii, B. G., Biblio

theca numismatum antiquiornm, Je

nae 1793. 12. 238 S.

Stuck – G. H. Stuck Verzeichniß von ältern und

neuern Land und Reiſebeſchreibungeu. Hal:

le 1784. 8. Nachtrag. Ebend. 1785.

Suffrid. – Deſcriptoribus Friſiae decades XVI.

et Semis. authore Suffrido Petro Leo

vardienſi. Colon. Agripp 1595.8.296 S.

Suhl. – Suhl, Ludw., Verzeichniß der vor 15oo

gedruckten auf der öffentlichen Bibliothek

zu Lübeck befindlichen Schriften, zu erſt ge:

ſammlet und herausgegeben von J. G.

Gesner, aufs neue mit den Originalen ver:

glichen, mit Zuſätzen u. ſ. w. von L. Suhl.

Lübeck 1781. 4. 72 S.

Suhl Verzeichn. – Verzeichniß der von 1500 bis

152o gedruckten auf der öffentlichen Bibli

othek zu Lübeck befindlichen Schriften, von

J. G. Gesner, aufs neue mit den

Originalen verglichen u. ſ. w. von Ludw.

Suhl. Lübeck 1783. 4. 92 S. -

Syſtemat. Verz. – Syſtematiſches Verzeichniß aller

derjenigen Schriften, welche die Naturge

ſchichte betreffen, von den älteſten bis auf

die neueſten Zeiten. Halle 1784. gr. 8.

446 S.

T

Tarc. – Declaris Tarcenfibus, von Juſt Friedr.

Vitus Breithaupt. Götting 1748. 4. 2o S.

Taſſin. – Taſfin Renatus Proſper, Gelehrten:

geſchichte der Congregation von St. Maur,

Benedictinerordens, aus dem Franzöſiſchen

ins Teutſche überſetzt. Frankf und Leipzig

1. Band 1773 gr. 8. 62o S. – 2. B.

1774. 632 S.
Teiſſier – les eloges des hommes ſcavans ti

- rez de l'hiſtoire de M. de Thou, par

Amt. Teiſſier. Utrecht. 1696. 8. I. Tom.

524 S, Tom. II. 59, S.

Theſ, Bibl. – Theſaurus Bibliothecalis (von

Struv.

Struv,

Struv.

-
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- Schwindel) 1. Band 1ſter Theil. Nürnb.

1738. 4. 384 S. – 2. Tom. ib. 1738. .

58o S. – 5. Tom. ib. 1739, 38o. S.

– 4. Tom. ib. 1739. 579 S.

Thieß Ler. – Thieß, Joh. Otto, Verſuch einer Ge

lehrtengeſchichte von Hamburg nach alpha

betiſcher Ordnung. Hamburg 178o. gr. 8.

1. Theil, 404. S. – 2ter Band 320 S.

Thieß Biogr. – Zur Biographie Hamburgiſcher

Arzte. Verſuch eines Beytrags von Joh.

Otto Thies Helmſtä5t 1782 gr. 8. Erſte

Partikel 32 S. 2ter Partikel ebend.

Thieß Hamb. – Das gelehrte Hamburg oder Ver:

zeichniß aller jetztlebenden Hamburgiſchen

Schriftſteller, die in Hamburg gebohren

oder dahin berufen ſind, oder daſelbſt leben.

von ( Thies) Hamburg 1784. gr. 8. Er:

ſtes Heft. 52 S.

Thieß gel. Geſch. – Johann Otto Thies, Gelehr:

ten Geſchichte der Univerſität Kiel 18oo.

erſter Theil 8: 469. S.

Thurmann. – Thurmann, Casp., Bibliotheca

canonicorum, in qua de Canonicati

bus etc agitur Halae 17oo. 4. 8o S.

Timaeus.– Das literariſche Leben des Thomas Pen:

nant von ihm ſelbſt; aus dem Engliſchen

überſetzt mit literariſchen Anmerkungen.

Hannover 1794. von J. C. Timaeus. 252

Titius – Nachricht von den Gelehrten aus der

Stadt Conitz. von Joh. Dan. Titius.

Leipzig 1763. 4. 74 S.

Trinius Beytr. – Trinius, Joh. Ant., Beytrag zu

einer Geſchichte, berühmter und verdienter

Gottes Gelehrten auf dem Lande. Leipzig

1751. 8. 674 S. Erſte Fortſetzung. Leipz.

1753. 8. 138 S.

Trinii Ler. – Trinius, Johann Ant., Freydenker

Lerikon. Leipzig und Bernburg 1759. 8.

876 S. Erſte Zug. Leipz. 1765. 8. 144 S.

Tromler. – de Polonis-latine doctis diatribe,

auct. Carolo Henr. Tromlero. Varſa

viae et Lipſ. 1776. gr. 8. 56 S.

Thuanea. – Doctorum virorum elogia Thua

nea. Opera C. B. Londini 1671. 12.

13o S.

U

Uffenb. Bibl. – Bibliotheca Uffenbachiana

univerſalis five Catalogus librorum tam

typis quam manu exaratorum. Fran

cof. ad Moen, 1729. 8 Tom. I. 976

S. – Tom. II. ib. 173o. 788 S. Ap

pend. Tom I, et II. incunabula artis

typogr. 156 S. Tom. III. ib. 175o.

apparat. Mſtorum exhibens. s S.

ohne das Regiſter. Tomus V. ib. 1751

LXXVI

– 1382 Seiten ohne das Regiſter über al

le 4 Theile.

epiſt – Commercii epiſtolaris Uffen

bachiani Selecta. Ulmae et Memmin

gae. 1753. 8. Tom. I. II. 471 S. von

Jo. Geo. Schelhorn. – P. III. et IV.

ib. 422 S.– Pars. V. ib. 1756. 247 S.

U. N. – Unſchuldige Nachrichten, oder altes und

neues, aus den Schatz theologiſcher Wiſſen:

ſchaften u. ſ. w. Wittenberg 17o1. 8. bis

1719 Siehe Artikel Loeſcher im Leriko. von

172o – 175o. Fortgeſetzte Sammlungen

u. ſ. w. von 1757 – 176I. Neue Bey:

trägen. ſ. w.

Uffenb.

V

Vagt. – De ſcriptoribus nonnullis, qui aliis

pagani, aliis chriſtiani audiumt. von

Jo. Vagt. Bremae 1716. 4. 22 S.

Vanſelow. – Vanſelow, Amand Carl, gelehrtes

Pommern, oder alphabetiſches Verzeichniß

einiger in Pommern gebohrneu Gelehrten,

männlichen und weiblichen Geſchlechts nach

ihren merkwürdigſten Umſtänden und Schrif

ten. Stargard. 1728. 4. 151 S.

Veith. – Bibliotheca Auguſtana complectens

notitias varias de vita et ſcriptis eru

ditorum quos Auguſta Vindelica orbi

litterato vel dedit, vel aluit. Conges

fit Francisc. Anton. Veith. Auguſtae

Vindel. 1785. gr. 8. 22o S. Alphabe

tum II. ib. 1786. 252 S. es ſind noch

- mehrere Theile erſchienen.

Verda Evang. – Verda Evangelica, a Joan.

Friderico a Stade. Stadae 1753. 8.

8o S.

Vitae Select. – Vitae ſelectorum aliquot viro

rum, qui doctrina, dignitate aut pie

tate inclaruere. Londini 1704. gr. 4»

749 S.4

Vocke. – Vocke, Joh. Aug., Geburts und Todten

Almanach, Anſpachiſcher Gelehrten, Schrift

ſteller und Künſtler. Augſpurg 1796. gr.

8. I. Theil. 422, S. ebend. 1797. 2ter

Theil 425 S.

Vogler – Valent. Heinr. Vogleri introductio

univerſalis in notitiam cujuscunque

generis bonorum ſcriptorum. Helmſt.

I7oo. 4. 1 1o S.

Vogt Catal. – Joannes Vogt Catalogus hiſto

rico criticus librorum rariorum, poſt

curas tertiaset quartas denuo recog

nitus, pluribus locis emendatus et

Ä longe acceſſione adauctus.

Francof. et Lipf. 1793, 8. 914 S, von

Truckenbrod. 793 914

5

v
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Voigt acta. – Acta litteraria Bohemiae et Mo

raviae recenſuit atque edidit Adauc

tus Voigt. Pars I. Pragae 1774. 8. 47o

S. Pars. II. ib. 1783. 461 S.

Voſs de Hiſt. Graec. – Voſs Gerard Joan. de

hiſtoricis graecis libri IV. Lugduni

Batav, 1624. 4.467 S.

Voſs de Hiſt. latin. – Voſs, Gerard Joan. de

Hiſtoricis latinis libri III. Lugd. Ba

165I. 4. 83o S.

Voſs Supplem. – Supplementa et obſervatio

nes ad Voſſium de hiſtoricis graecis

et latinis, cum praefat. Joh. Alb. Fa

bricii. Hamb. 1709. 8. 796 S.

VW.

Wagner. – Helmſtädtiſches gelehrtes Wochenblatt

von Joh. Franz Wagner. Helmſtädt 1761

1762. 4.

Walch Hiſtor. – Entwurf einer vollſtändigen Hiſto

rie der Ketzereien, Spaltungen und Reli:

gionsſtreitigkeiten, bis auf die Zeiten der

Reformation. Leipzig 1762 – 76. vom

7. Theil. gr. 8.

Walch Rel. Geſch. – Walch, Chriſtian Wilh. Franz,

neueſte Religionsgeſchichte. Lemgo 1771 –

1783- 1 – 9 Theil. gr. 8.

Walch Patriſt. – Walch, Jo. Georg, Biblio

theca Patriſtica literariis annotationi

bus inſtructa. Jenae 177o. gr. 8. 582

Seiten.

Waldmann – Biographiſche Nachrichten von den

Rechtslehrern auf der Hohen Schule zu

Mainz im XVIII. Säc. von Phil. Wald

mann. Mainz 1784. 79 S. gr. 8.

Wedd. Weſtph. Mag. – Weſtphäliſches Magazin,

zur Geographie, Hiſtorie und Statiſtik. von

P. F. Weddigen. Deſſau und Leipz. 1784

– 1788. I – IV. Band in XVI. Hef

ten, in 4. /

Wedd. Neues Weſtph. Mag. – Neues Weſtphäli:

ſches Magazin, zur Geographie, Hiſtorie

Statiſtik, herausgegeben von Weddigen.

Bückeburg 1789. 1. Band 1 – 4. Heft.

4. 2. Band, Leipzig, Lemgo, Berlin und

Bielefeld 179o. 5 – 8. Heft. – 3. Band

ebend. 1792 9 – 12. Heft.

Wedd. Handb. – Weddigen, Peter Florens, Hand:

buch der hiſtoriſch geographiſchen Litteratur

Weſtphalens. Dortmond 1801. Crſtes Bänd:

chen gr. 8. 1.6 S. -

Weidl. Bibliogr aſtron – Weidleri, Joh. Fridr.

Bibliographia Aſtronomica accedunthi

ſtoriae aſtronomiae ſupplementa. Wit

tenb. 1755. gr. 8. 126 S. Supplem.

4 S.

Weidl, G. – Weidlich, Chriſtoph, Geſchichte der

I -
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jetztlebenden Rechtsgelehrten in Teutſchland

und zum Theil auch auſſer demſelben, als

ein Rechtsgelehrten Lerikon in Alphabeti:

ſcher Ordnung. Merſeburg (1748.) 8. 1.

Theil 560 S. 2. Theil ebend. 749.704
Seiten.

W. N. – Weidlich, Chriſtoph, zuverläſſige Nach:

richten von denen jetztlebenden Rechtsgelehrt

ten. Halle 1757. 8. 1. Thl. 424 S. –

2. Thl. ebend. 1758. 432 S. – 3. Thl.

ebend. 1759. 483 S. – 4. Thl. ebend.

176o. 399 S. – 5. Th1. ebend. 1761.

419. S. – 6. Thl. ebend. 1765. 419

Seiten.

W. L. – Weidlich Chriſtoph Lerikon, oder kurzge:

faßte Lebensbeſchreibungen aller jetztleben:

den Rechtsgelehrten in alphabetiſcher Ord:

nung. Halle 1766. 8. 202 S.

Weid. B. N. – Weidlich Chriſtoph, biographiſche

Nachrichten von den jetztlebenden Rechtsge:

lehrten in Teutſchland. Halle 1781. 8. 1.

Thl. 483 S. – 2. Thl. ebend. 1781. 496 S.

– 3. Thl. ebend. 1783, 584 S. – 4. Thl.

ebend. 1785. 278 S. Fortgeſetzte Nachträ

ge u. ſ. w. 236 S. – Nachträge zu dem

1. 2. 3. Thl. Halle 1783. 36o S. ohne

das Regiſter.

Weſtph. – Ernſt Chriſtian Weſtphals, Anleitung zur

Kenntniß der beſten Bücher in der Rechts

gelahrheit und in den damit verbundenen

Wiſſenſchaften. Leipz. 1774. 8. 1 1 1 S.

Weſtph, monum. – Monumenta inedita re

rum germanicarum praecipue Cimbri

carum et Megapolemſium. Lipſae.

1739. Fol. mit Kupf. Tom. I. 2o16 S.

Tom. II. ib. 174o. 2484 S. Tom III.

ib. 1743. 224o S. Tom. IV. 1745.

Weyrrm. – Weyermann, Albrecht, Nachricht von

Gelehrten, Künſtlern und andern merkwür:

digen Perſohnen aus Ulm. Ulm 1798. gr.

8. 536 S,

Weitz – Weitz, Friedr. Aug. das gelehrte Sachſen,

oder Verzeichniß derer in den Churfürſten:

thum Sachſen und incorporirten Ländern jetzt:

lebenden Schriftſteller. Leipzig 178o. gr. 8.

288 S. -

Wette – von Wette, Gottfried Albin, evangeliſches

Jena. Jena 1756. 8. 1. Thl. 2o4S. 2.

Thl. von den Predigern mit fortlaufender

Seitenzahl bis S. 423. -

W. H. – Wetzel, Joh. Caspar, Hymnopoeogra

phia, oder hiſtoriſche Lebensbeſchreibung der

berühmteſten Liederdichter. Herrnſtadt (1719.)

8. 464 S. und 53 S. – 2. Thl. ebend.

172 1.414 S. und 44 S. – 3. Thl.

ebend 1724.504 S. – 4. Thl. 1728.

512 S.
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W, A. H. – Wetzel, Joh. Casp. Analecta hym

nica das iſt merkwürdige Nachleſe zur Lie:

derhiſtorie. Erſter Band, nebſt einem Re:

giſter. Gotha 1752. gr. 8. 1. St. 128

S. 2. St. 128 S. 3. St. 96 S. 4. St.

95 S. – 5. St. 124 S. – 6. St. 102

S. 2ter Band, ebend. 1753 – 56. 1 –

6. St. 814 S.

Widek. – Widekind, Melch. Ludw. ausführliches

Verzeichniß von raren Büchern, mit hiſto

riſchen und kritiſchen Anmerkungen in al

phabetiſcher Ordnung verfaſſet. Berl. 1753

– 55. 1 – 4. St. 622 S. gr. 8.

– Will, Georg Andr. Nürnbergiſches Ge:

lehrten Lerikon. Nürnberg und Altd. 1755.

4. 1. Thl. A – G.594 S. 2. Thl.

ebend. 1756. H – M. 7o6 S. 3. Thl.

von N – S. ebend. 1757. 818 S. –

4. Thl. von T – Z. nebſt den Supple:

menten, ebend. 1758. 49o S. – Vergl.

Nopitſch Fortſetzungen.

Will Beſchr. – Will, Georg Andr. Geſchichte und

Beſchreibung der Univerſität Altdorf. Alt:

dorf 1795. gr. 8. 38o S.

Winckl. – Joh. Dietr. Winckler, anecdota

hiſtorico eccleſiaſticaNovantiqua. Braun

ſchweig 1757. gr. 8. 1o66 S. 1. Band.

Windh. Bibl. – von Windheim, Chriſtian Ernſt,

göttingiſche philoſophiſche Bibliothek. Hans

nover 1749. gr. 8. 1. Band 554 S. 2.

Band, ebend. I75o. 558 S.

Wirtemb. Lebensbeſchr. – Verſuch kurzer Lebensbe:

ſchreibungeu berühmter Wirtemberger. Stutt:

gard I791. 8. 222 S.

Wirzb. Gel. – Kurze Nachrichten von merwürdigen

Gelehrten des Hochſtifts Würzburg in den

vorigen Jahrhunderten. Frankf und Leipz.

1794. 8. 164 S.

W. d. – Witte Henning, Diarium Biographi

cum. Gedani 1688. 4. 4 Alph. 3 Bog.

Witte Hamb. – Zuverläſſige Nachricht von den lus

theriſchen Predigern in Hamburg, von Joh.

- Witte. Hamb. 1791 gr 8. 205 S.

W. M. Th – Witte, Henning, Memoriae

Theologorum noſtri ſeculi clariſſimo

rum renovatae decas prima. Francof.

1674. gr. 8. 114 S. – Decas II. ib.

eod. von S. 121 – 296. – Decas Il I.

ib. 1674 von S. 3o1 – 404 Decas

IV. ib. eod. von S. 409 – 532. –

Decas Vib eod von S. 537 – 67o.

Decas VI. ib 1675 von S. 675–788.

W. M. Phil. – Witte, Henning, Memoriae

Philoſophorum, Oratorum, Poetarum

Hiſtoricorum et Philologorum noſtri

ſaeculi clariſſimorum. Francf. 1677.

8. Decas I – IV. 606 S. -

Will Ler.

- - LXxx

Wöch. Anz. – Wöchentliche Anzeigen zum Vortheil

der Liebhaber der Wiſſenſchaften und Künſte

Zürich 1764 – 66. 1. – 3. Band.

W. B, – Wolf Bibl. Hebraea. Hamb. et Lipſ.

- 1715' Tom. I. 1161 S. 4. Tom. II.

ib. 1721. 1484 S. Tom. III. ib. 1727.

1226 S. Tom. IV. ib. 1738. 1226 S.

Wolff. Lex. – Wolf Joh. Chriſtoph, hiſtoria

Lexicorum Hebraicorum. Wittemb.

I7o5, 8, 24o S.

Wolff. monum. – Monumenta typographica

inſtaurata a J. C. Wolf. Hamb. 174o

Tom. I. 1 104 S. Tom. II. ib. eod.

1232 S.

– Wund. Friedr. Petr. Beyträge zu der

Geſchichte dee Heidelberger Univertät, Mann:

heim. 1786. gr. 8. 172 S.

Z.

Zach. Ephem - von Zach, F. allgemeine geographis

ſche Ephemeriden verfaſſet und von einer

Geſellſchaft Gelehrten, herausgegeben von

Zach. 1. Band Weimar, 1798. 8. vom

5ten Bande an ſind A. C. Gaspari und

F. J. Bertuch, die Herausgeber.

von Zach Correſp. – von Zach F. monatliche Corres

ſpondenz I. Band Gotha. 18oo. gr. 8. wird

noch immer fortgeſetzt,

Zapf annal. – Annales typographiae Auguſta

nae ab ejus origine 1466 usque ad

annum 1580. Auguſtae Vindelic 1778.

4. LXVIII. und 114 S. von Georg Guil.

Zapf.

Wund.

Zapf Bibl. – Zapf Georg Wilh. Augſpurgiſche Bib:

liothek. Augſp. 1795. gr. 8. I. Band,

592 S. – 2. Band, ib. eod. von S.

595 – 1 I 18.

Zapf Reiſe. – Georg Wilh. Zapf Reiſen in einige

Klöſter Schwabens, durch den Schwarz:

wald und in die Schweiz, im Jahr 1781

mit 13 Kupfern. Erlangen 1786 gr. 4.

254 S.

Zapf Buchdr. – Georg Wilh. Zapfälteſte Buchdrucker

geſchichte von Maynz von derſelben Erfin:

dung bis 1499 Ulm 1790. gr 8. 163 S.

Zapf Schwab. – Georg Wilh. Zapfs älteſte Buch

druckergeſchichte Schwabens von Erfindung

derſelben bis 15oo Ulm 1791. gr. 8. 263

Seiten.

Zapf literatur – Georg Wilh. Zapf, Literatur der

alten und neuen Geſchichte. Lemgo 1781.

gr. 8, 488. S.

Zauner - Zauner Judas Thaddaeus, Biographiſche

Nachrichten von dem Salzburgiſchen Rechts

lehrern, von der Stiftung der Univerſität -

an, bis auf gegenwärtige Zeiten. Salz
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burg 1789. gr. 8. 144 S. Nachtrag ebend

1797. 64 S. - - -

Zeum, Prof. Th. – Zeumeri Jo. Casp. vitae

profeſſorum Theologiae omnium , qui

in academia Jenenfi vixerumt. Jenae

(1705) 8. 264 S.

Zeum. Prof. jur. – Zeumeri Joh. Casp. vitae

Profeſſorum jurium omnium, qui in

acad. Jenenſi vixerunt. Jenae- 1705.

8. 28o S.

Zeitf. – Stollbergiſche Kirchen und Stadthiſtorie

von Joh. Arn. Zeitfuchs. Frankf. und

Leipzig 1717. 4. 472 S.

Zeibich – Schediasma hiſtoric theol. de Theo

logis ad tempus commodatis, von Chri

ſtian Heinr. Zeibich. Lipſ. 1709. 4.

93 S.

Zeltn. diſſ. – de Foeminis ex Hebraea gente

eruditis von Joh. Conr. Zeltner Altd,

17o8. 4, 28 S.

TLXXXII

Zeltner. – Correctorum in Typographiis erudi

torum centuria, a Joan. Conr. Zeltne

ro. Norimberg 1716. 8.598 S.

Zeltn. vit. – Vitae Theologorum Altorphino

rum a condita academia omnium una

cum ſcriptorum. recenſu a Guſtavo

Georgio ZeItnero, Norimb. et Altor

phii 1722. 4. 51 I S. -

Zeplichal. Zeplichal Anton Mich., Catalogus

membrorum inſtituti literarii regii

Siles. ab ejus exordio Calend. Jun.

1776 usque ad Calend. Mart. 1783 pro

ductus. Wratislav. 2 Bogen 4.

Zernecke – Zernecke Jac Heinr. Thorniſche Chronik,

von 1721 – 26. 2te vermehrte Auflage.

Berlin 1727. 4. 47o S.

Zuverl. Nachr. – Zuverläſſige Nachrichten von dem

gegenwärtigen Zuſtande Veränderung und

Wachsthum der Wiſſenſchaften Leipzig 174o.

– 57. Iſter bis 216ter Theil in 8.



KaawKaade

z- -

Kna. (Lambert) ein Niederländiſcher Philolog,

ſchrieb gemenschap tussen de Gottische Spracke

en de Nederduytsche. Amsterd. 171o. 4.

Kaas (Nicol) ſiehe Jöcher II. pag. 2042 – Er

hat das Judische Lowbock, Nomocanon juticus

genannt, das Waldemar II. im Jahr 124o zuſammen:

tragen ließ, auf Befehl K. Chriſtian IV. mit Canuts

lateiniſcher Ueberſetzung und mit Dhordons Degh Ver:

beſſerungen (Hafn. 15.08.) zu Kopenhagen 159o her:

ausgegeben; das im Jahr 16oo, zu Schleßwig, ebend.

I695 in 4. und 1642 in 4. wieder aufgelegt wurde.

- Die niederſächſiſche Uberſetzung vom Jahr 1486.

beſteht aus 74 Blättern in 4. und iſt von Nierup im

Spicilegio bibliogr. pag. 136. folag. beſchrieben.

Die plattteutſche Ueberſetzung des Blaſius Eckenber:

ger erſchien zu Schleßwig 1593 und 1603. in 4. und mit

Joach Blütings Gloſſen, zu Flensburg 1717. 4.

Die Hochteurſche des Erich Krabbe beſorgte Peter Jo

hann Reſen zu Kopenhagen 1684. 4. Das größte Ver:

dienſt um dieſes Buch aber, erwarb ſich P. Koſod

Ancher, der es zu Kopenhagen 1783 (1784) in 4.

auf 369 S. herausgab. Kaas leben hat Joh. Claus

Slangendorf Prof. der Theolog. zu Hopenhag. 1594.

4- herausgegeben. -

Kaaw (Abraham Boerhave) ein Sohn des Ja

cob Kaaw, Doct. medic. zu Gravenhaag, gebohren

am 5. Januar 175. Seine beiden Oheime, Her:

mann und Jacob Börhave, ſorgten für ſeine Erzie

hung - ſo, daß er ſchon 1733 die Univerſität Leyden

beziehen konnte. Hier verlohr er plözlich in einer

Nacht des 1736ſten Jahres ſein Gehör. Da er von

dieſer Zeit an den öffentlichen Vorleſungen nicht mehr

beywohnen konnte, wandte er deſto mehr Fleiß auf

das Leſen der beſten mediciniſchen Schriftſteller, hielt

1737 eine Rede de gaudiis alchimistarum und bei

kam von den Curatoren der Leydner Akademie eine

Medaille zur Belohnung. 1738. nahm er die medi

ciniſche Doctorwürde an, und da der große Boerhave

gerade ſtarb, nannte er ſich nach ſeiner Verordnung

ſeit dieſer Zeit Boerhave. 1744 ward er zum Mit

glied der ruſſiſch kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften

ernannt, und lebte damals als Arzt zu Gravenhaag.

ſtarb.

Kaaw Kaasboel

1746 zog ihn ſein Bruder, als Profeſſor der Anato

mie nach Petersburg, er nahm 1747. Sitz in der

Akademie, und bekam eine ſo ausgebreitete Praxis,

daß er derſelben ſeiner Geſundheit wegen im Jahr

1758 entſagte; aber auch ſchon am 14. Julius d. J.

S. Formey nouvelle bibl. germanique

Tom. XXV. Part. 2. pag. 556 – 565.

§§. 1. Oratio de gaudiis Alchemistarum. Ley

dem 1757 und 1745. 4. -

2. Disp. inaugural. de Squirro ib. 1758. 4.

5. Perspiratio dicta Hippocratis per univer

sum corpus anatomice illustrata. Lugd.

Batav. 1758. 52. Bog. 8. ibid 745. 8.

4. Impetum Faciens dictum, Hippocratis per
corpus consentiens illustratum, observa

tionibus ex experimentis Firmatum. ib.

1746. 48o. S. 8.

5. Observatt. de Musculis pectoris anomalis.

Vergl. Götting. Anzeig. I753. pag: 642.

6. Historia anatomica ovis pro hermaphro

dito habiti. In den Nov. Comment. Petr.

Tom. I. Petrop. 175o. 4.

7. Observationes anatomicae ib.

8. De cohaesione solidorum in corpore ani

mali.

9. De Lue bovina in Belgio. -

Io. Historia anatomica infantis monstrosi.

Petersb. 1754. 4. Historia alteraib. 1757. 4.

II. De iis quae virum medicum perficiunt

et exornant. ib. 1757.

12. De monstris. ib.

Kaaw (Hermann) war der älteſte Sohn, der

Schweſter des großer Voerhave, anfangs Arzt zu

Gravenhaag, ſeit 174o Leibarzt des ruſſiſchen Kai

ſers, ſeit 1743 Staatsrath, ſeit 1748 aber Geheimer

Rath und erſter Hofmedikus, ſtarb, nachdem er viele

anatomiſche Verſuche an lebendigen und todten Thie:

ren gemacht hatte, auch kurz zuvor ſeinen Gehalt mit

2ooo Rubeln vermehrt bekam, am 7. Oct. 1753. im

38ſten Jahre. N. gel. Europ. XVII. pag. 222.

M. Kaasboel (Eiler Christoph. ) des Präſiden:

ten Peter sass, Sohn, zu Drontheim, geboh
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ren am 2ten May 1682; er kam nach ſeines Vaters

Tode 1692 auf die Schule in Sorö, 17oo auf die

Univerſität Kopenhagen, erhielt 1703 eine Stelle im

Collegio Borrichiano, wurde 1708 Katechet bey

der däniſch lutheriſchen Gemeine in London, erhielt

1711 die Predigerſtelle an der Frauenkirche zu Ko

penhagen, ſtand 21 Jahr an derſelben, verlohr im

großen Brande ſein Vermögen, ward darauf vom K.

Chriſtian VI. als Hauptprediger an die heil. Geiſt

Kirche verſetzet und ſtarb am 13. März 1754. N.

v. Z. d. W. II. pag. 277..

§§. 1. Diss. Histor. crit. de modis salutandi.

Rs. Herm. Eggers. 1703.

2. – – philolog. de monstratione per di

gitum. Rs. Iv. Hagerup. 1704. I # Bog. 4.

5. – – critica, de arboribus sodomaeis.

Rs. Joh. Ov. Screuder 1705. 1 Bog.

4. – – – de Judaeorum cum Lacedaemo

miis cognatione. Rs. Laur. Cornificii. 17o6.

1 Bog.

5. Schediasma de igne sacro templi secundi.

Rs. Uld. Fridr. Fromm. 17o7.

Kaasboel (Peter) Collega VI. an der Domſchule

zu Copenhagen in der Mitte des vorigen Jahrhun:

derts, §§. Dissertt. Pars Sexta operum Horatii,

carmina secularia, digesta nuncprimum, sua

que serie ornata et edita. Hafm. 1755. 4.

Kab Venaki, iſt der Beyname eines gelehrten Ju:

den Elieſer Ben Jacob, der eine Auslegung der Sprich:

wörter Salamonis geſchrieben hat, die in der Daniel

Bombergiſchen rabbiniſchen Bibel, Venedig 1518.

ſtehet. W. B. I. pag. 177. -

Kabab (Andr.) ein öſterreichiſcher Abt, ſchrieb vin

diciae astronomicae theticae, pro Dionysio,

cognomento exiguo. Vienn. 1643. 8.

Kabai (Gerard) ein Ungar, der das Gymnaſi:

um zu Debretzin beſuchte und die Philoſophie, Theo:

logie und orientaliſchen Sprachen zu Franecker ſtudir

te, darauf reformirter Prediger zu Kaſchau, 1674

aber zu Debretzin wurde, wo er 168 I. an der

Schwindſucht ſtarb. Hor. M. Hung. II. 267.

§§. Medicina animae, Debrec. 1677. 8.

Traditionum humamarum flagellatio. Debrec.

1677. 8.

Im K. hinterlies er: Lelkes Lelki pastor.

Kabsi (Abraham) ſiehe Jöcher II. pag. 2042.

Kakault (Cacault) Francois, franzöſiſchen Se:

nator, ein durch Geſandtſchaften an auswärtige Staa

ten eben ſo ſehr, als durch ſeine Liebe zu den Wiſ

ſenſchaften und Künſten, beſonders auch zur deutſchen

Litteratur, ausgezeichneter Mann, der zu Cliſſon bey

Nantes im Jahr 1743 gebohren war. Nachdem er

von 1764 bis 1769 Profeſſor der Fortification an der

Militairſchule geweſen, und mehrere Jahre auf Rei.

ſen in Teutſchland, beſonders in Berlin, und in Ita:

iien zugebracht, dann aber wieder als Gouvernements:

Sekretair von Bretagne im Jahr 1775 gedient hatte

von Kadamosko von Kadan 4

wurde er 1785 Geſandtſchaftsſekretair in Neapel, von

1788 bis 1791 Chargé d'affaires daſelbſt und 1795

Geſchäftsführer zu Rom, 1794 aber Miniſter in Tos:

kana, in welcher Eigenſchaft er im October 1794 mit der

päbſtlichen Regierung den Frieden von Tolentino zu

Stande brachte, deſſen Vollziehung ihn im Febr. 1797

wiederum nach Rom führte. Eben dahin ging er

wieder im Jahr 1801 nachdem er einige Zeit Mit

glied des geſezgebenden Korps geweſen war, und blieb

dort, bis im Jahr 1803 der Kardinal Feſch ihn ab:

löſete. Von jetzt an war er Mitglied des Senats,

hielt ſich aber zuletzt auf ſeinen Landgute la Magde

leine bey Cliſſon auf, wo er eine treffliche Samm:

lung von Gemählden und Kupferſtichen angelegt hatte,

und ſtarb daſelbſt am 1oten Oct. 1805. J. der A.

L. Z. 1805. pag: 1494. Biogr. V. 229. Ersch Sup

plem. I. 87. II. 97.

§§. 1. Odes, Trad. en François. Berlin 1776.

2. Dramaturgie, ou observations critiques

sur plusieurs piéces de Theatre, tant an

ciens que medernes, ouvrage interressant,

traduit de l'allement de feu Mr. Lessing,

par un Francois, et publié par Mr. J.

(Georg Adam Juncker) Paris 1785. 2 Vol.

gr. I 2.

von Kadamosco (Aloysius) ſtehe im Jöcher de

Cadamorto I. pag. 1538. ein edler Venetianer, der

wie er ſelbſt im 2ten Capitel ſeiner Reiſebeſchreibung

ſagt, das erſtemal im Jahr 1454. den 8. Aug. im

22 Jahre ſeines Alters von Venedig, nach den Flüſ

ſen Senega oder Sanaga, Gambra oder Gambia und

Riogrande, dann zum zweytenmale nach eben der afri

kaniſchen Küſte und den Eylanden des grünen Vorge

bürges auf Befehl des portugieſiſchen Prinzen, Hein

rich, reiſete. Seine Reiſen ſind in der Sammlung,

welche Simon Grynaeus unter dem Titel: novus or

bis regionum ac insularum veteribus in cogni

tarum, zu Baſel 1532 in Folio, herausgab, ent:

halten; auch ſtehen ſie in des Ramuſio Sammlung

Delle Navigationi et Viaggi. Aus dem welſchen

Original machte Ruchamer ſeine Ueberſetzung, die den

Titel hat: Newe vnbekante Landte vnd ein newe weld:

te in kurz verganger Zeythe erfunden. Am Ende: –

–aus walliſcher ſprach in die dewtſchen gebracht. durch

Jobſten Ruchamer der freyen künſte, vnd arzenneien

Doctore. u. ſ. w. vnd durch georg Stüchſſen zu Nü,

reinbergk gedruckt 1508. Fol. lateiniſch gab ſie Archang.

Madrignani zu Baſel 1555 Fol. heraus, navigatio

ad terras ignotas, interprete Madrignano. Pan

zer I. 298. Voss. de Histori Lat. pag. 671.

von Kadan, auch Kaden, (Michael) ein zur

Zeit der Reformation verdienter Syndikus in Nürn:

berg, Magiſter der Philoſophie und Vertrauter Freund

des Lazarus Spengler. Er ſoll Beſitzer der Stadt Ka

dan in Böhmen geweſen, aber der Religion wegen ver

trieben worden ſey, und ſich nach Schleſien, Sachſen

und Franken gewendet haben. Von 15 19 bis 1 524.



5 Kadaschinus D. Kadelbach

wird er als Prokurator des Stadtgerichts zu Nürnberg,

von 152o bis 1533 in den wichtigſten Geſandſchaften der

Stadt als Syndikus angetroffen, und zwar 152o zu

Rom, 1525 und 1526 am kaiſerlich ſpaniſchen Hofe,

1529 in der für ihn und den Bürgermeiſter Johann

Ehinger zu Memmingen und Aler. Frauentraut, Se:

kretair des Marggrafen Georg, überaus gefährlichen

Abſendung von den proteſtantiſchen Ständen, an den

Kaiſer nach Italien zur Uebergabe einer Appellation

und eines vom Landgrafen Philipp von Heſſen in

franzöſiſcher Sprache geſchriebenen Buches (vergl.

Saligs Hiſtor. A. C. I. 138 Meuſels hiſtoriſch li.

terariſch bibliogr. Mag. R. St pag. 359. und Literar.

Wochenblatt 20. St. I. B. S. 297 – 312) worüber

er in Arreſt kam, jedoch Gelegenheit zur Flucht fand.

Vermuthlich iſt er noch zu andern Verſchickungen ge:

braucht worden, denn Sprengler verſichert er ſey 1533

auch in Strasburg geweſen. – Ein lateiniſcher Brief

von Kadan an Willibald Pirkhaymer exurbe Roma

d. 3. Mart. 152o. ſtehet in Heumanni docum. li

terar. pag. 249. Comment. isag. pag. 97. Von

ſeinem Character fällt Georg von Geuder ib. pag. 98

kein günſtiges Urtheil, dieſes hat jedoch G. A. Will

am 3. May 1773 in einer Disp. memoria Micha

elis de Kaden, 4 Bogen, vertheidiget. Vergl.

Nop. VI., Th. 191.

Kadaschinus ein lutheriſcher Prediger zu Bart

ſeld in Oberungarn, der die Lehre von der Rechtfer:

tigung im Jahre 1554 folgg. gegen den Matthias

Lauterwald vertheidigte. S. H. A. II. 835.

D. Kadelbach (Christian Friedr.) eines Tuch:

machers Sohn in Goerlitz, geb. d. 6. Juny 1733.

Er empfing ſeine erſte Bildung im Hauſe des Doct.

Gehlers, der ihn zum Geſellſchafter ſeines mittelſten

Sohnes nahm, und ſeinen Vater dahin vermochte

ihn ſeiner Talente wegen der Medicin zu widmen,

da er eigentlich Theolog werden ſollte. Er beſuchte

das Goerlitzer Gymnaſium, kam 1753 nach Leipzig,

fand an Gehler dem ältern einen warmen Freund und

in Doct. Ludwigs Hauſe liebreiche Aufnahme. Im Jahr

1764, d. 4. April habilitirte er ſich als Mag. legens

und promovirte d. 7. dieſes Monats in Doct. Me

dic. Wurde 1767. Prof. ertr. Botan. zu Leipzig,

war viele Jahre Arzt des Allmoſenamtes, auch einige

Jahre Beyſitzer der mediciniſchen Fakultät, welche

Stelle er jedoch in der Folge, wegen ſeiner überhäuft

ten Praxis freywillig niederlegte. Sein Tod erfolgte

1797. am 8. März. L. M. 1797. Juni S. 352.

A. L. A. 1797. S. 141o. Seine Verdienſte hat K. F.

Leune, Leipzig 1797. 4o. S. 8. beſchrieben und ſei:

ne ziemlich ähnliche Silhouette ſtehet bey einem Trau

ergedichte auf ihn. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VI. Band. §§§. Die Abhandlung von der

Pathologie der Trommelſucht iſt aus dem lateiniſchen

überſetzt. S. erſte Samml. der beſt. Abhandlung f.

W. A. 92. V. 58 – 195. Von der Heilung derſel

ben 196 – 25Z.

M. Kademann Kadlinsky 6

M. Kademann (Balthasar) ein ſehr merkwürdi

ger Mann, der als Gegner der Krypto Kalviniſten

viele Kränkungen erfuhr. Er war 1533 zu Ortrandt

wo ſein Vater ein Tuchmacher war, gebohren, ſtudirte

zu Meiſſen, Leipzig und Wittenberg und nahm hier

1557. die Magiſterwürde an, wurde Rector zu Lie:

benwerde und bald darauf zu Bautzen, lebte 2 Jah:

re ohne Bedienung, ward 1565 Diaconus zu Ort:

randt, 1567 Pfarrer zu Langen Hennersdorf, 1574

in böhmiſch Chemnitz und das folgende Jahr Privat

prediger in Dresden, beym Grafen Hans Georg von

Mannsfeld. 1578 Churfürſtlicher Hofprediger in Dres:

den und 1587. Superintendent in Pirna. Als Rec:

tor in Bautzen hatte er am 25. Juny 1559 einen Bes

ſuch von Philip Melanchthon und Eaſpar Peucer;

beſonders viele Gnade genoß er vom Churf. Auguſt

und ſeiner Gemahlin als Hofprediger; als er einmal

für die Churfürſtin in ihrer großen Krankheit auf

ihr Anſuchen in der Kirche hatte bitten müſſen, ſchick:

te ſie ihm nach ihrer Geneſung ein wildes Schwein

zum Geſchenke, deſſen Eingeweide aus einem Beutel

mit 364 Ducaten oder 1ooo Rthlr. beſtund. Gleich

nach dem 1586 erfolgten Tode des Churfürſten, fin:

gen die Kränkungen die er von den Krypto Kalvini

ſten erfuhr, an, er wurde vom Kanzler Krell und

ſeinem Anhange angefeindet, wegen einer am 8. p.

Trinit. 1591 gehaltenen Predigt, mit ſeiner Familie

aus dem Lande verwieſen, jedoch nach einigen Wochen

wieder zurück berufen, und ſtarb nachdem er ſich 16o5

ſeinen Sohn zum Gehülfen hatte geben laſſen, am

17 Octob. 16o7. alt 75 Jahr 40 Wochen. S. Gleich

I. 346. wo auch pag. 376 die Schrift über etliche

Kalviniſche Puncte ſtehet, die er an das Konſiſtorium

in Meiſſen geſchickt hat. Dietm. I. 1040. Gr. I.

63. Frenckels hiſtor. der Superint. zu Oſchaz. pag.

I5 I- f. --

Kadensky (Johann Stephan) ein gebohrner

Böhme, war im 18ten Jahrhunderte Trompeter am

Weiſſenfelſiſchen Hofe und ſchreib uuterſchiedene deut:

ſche Oden. Da er aber ſeine Dichtkunſt mißbrauchte,

fiel er in Ungnade und lebte nach dieſem zu Regens:

burg in einem ſeiner Kunſt unanſtändigen und niedern

Stande. Neumeister de poetis german. pag. 59.

M. Kadensky (Leonhard Raymund) aus Aug:

ſpurg, ſtudirte und promovirte in Leipzig, wurde

zweyter Diakonus an der evangeliſchen Kirche zu Mſny

in Schwaben, ließ am 1o Dec. 171o. in 36ſten Jahre

ſeines Alters und im 6ten ſeines Amtes durch den

Operiſten Georg Blattner z': Coppenhauſen, einen

Blaſenſtein 15 Loth 3. Quentihen, wegſchneiden,

und gab zur Dankbarkeit gegen Gott, auf Koſten ei:

nes Freundes zu Memmingen 1717 in länglich 12.

ein Geſangbuch von 555 alten uud neuen Liedern her:

aus. W. A. H. T. II. 44.

Kadlinsky (Felix) war zu Tein in Böhmen d.

18 Oct. 1613 gebohren, wurde 1635. Jeſuit, lehrte

5 Jahr die Wºmane, war II. Jahr Procurator

2. - ,

-

-
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und 1o Jahr Praefectus spiritualis. Die letzten

6 Jahre ſeines Lebens lähmte ihm das Podagra ſo,

daß er ſtets zu Bette liegen mußte. Er ſtarb endlich

an der Kolick zu Hradiſcht 1675. am 15. Nov. Pel:

zel. pag: 39.

§§. in böhmiſcher Sprache: I. des Fridr. Spee

goldnes Tugendbuch, überſ 1662. 8. 2. deſſel:

ben Luscinia germanica aus dem Teutſchen

ins Böhmiſche überſ 1665. 12. und 172o. 8.

3. Spiegel der ſchmerzhaften Mutter. 1666. 8.

4. des Nicol. Lancisius usus meditan

di, böhmiſch überſ. 1667. 8. – 5. Leben des

heil. Wenzel aus dem Joh. Tanner. 1669. 8.

171 o. 8. – 6. das Barry Solitudo Hagio

phili Buch überſ 1674. 12. – 7. Geiſtliche

Schaßkammer. 1698. 8.

† Kadlubko (Vincentius) ein Edelmann, des
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Bogachwal und der Borgia Sohn, gebohren auf dem -

Gute Kariwow. Seine Gottesfurcht und theologiſchen

Kenntniſſe bewogen dem Biſchof Fulco zu Krakau,

ihn die Probſtey Sendomir zu geben. Der König

Lescus Albus machte ihn zum Ambaſſadeur und be:

diente ſich ſeines Rathes in wichtigen Angelegenheiten.

Nach Fulcos Tode ward er im Jahr 1209 vom Kra:

kauiſchen Kapitel zum Erzbiſchof ernannt, er reſignir:

te aber nach 10 Jahren mit Genehmigung des Pab:

ſtes Honorius, ging zu Andrzeisw in das Ciſtercien:

ſer Kloſter und ſtarb den 8. März I 223. S. ſein Le:

ben von Angelus Manrique auch von Simon Sta:

rovolscius. Cracov. 1642. 4. 256. S. In dieſem

Kloſter ſchrieb er auf Befehl des Caſimir Juſti, ſein

Chronicon, (ſ. Duisburg Chron. Pruſſ pag. 12)

das zwar von weniger Wichtigkeit, jedoch einige Hoch:

achtung verdienet, weil es die erſte polniſche Hiſtorie

und ſchon 1612 zu Dobromil gedruckt iſt. Seiner

Seltenheit wegen hat es der Baron Huyſſens in Du

glossis historia Polon. Lips. 17 11 und 17.12. wie:

der addrucken laſſen, auch erſchien es zu Danzig I729.

in Fol. -

Kadosch ( Rav. ) ſchrieb einen Comentar über

Jacobi Veil z ºº - rºu-T2 welcher verſchie

dene mal mit dem Buche ſelbſt heraus kam. Das

Mſt. iſt in der Oppenheimeriſchen Biblioth. W. B.

I. pag. IOO2. ".

Kaedmon, der älteſte angelſächſiſche geiſtliche Dich

ter, ſiehe Caedmon im Adeling II. Band pag: 13.

Kadri, Abdul Kadir, Efendi, einer der größten

Ulemas und vorzüglichſten türkiſchen Dichter im Lan:

de Rum. Seine Gelehrſamkeit und Weisheit, ſeine

Großmuth und Wohlthätigkeit erhoben ihn zu der

Würde eines oberſten Richters von Natolien, unter

Sultan Selim, und unter Sulejmann zur höchſten

Stufe eines Mufti. Als er abgeſetzt wurde, begab

er ſich nach Bruſſa. Ruhia, umgeben von mehrern

Gelehrten endigte er ſein Leben allda, im Jahre 958.

d. i. 1551. in einem Alter von 70 Jahren. Seine

Gedichte haben einen beſondern, bis zu ſeiner Zeit

v

Kaeller
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ungewöhnlichen Zuſchnitt. Vergl. Thom. Chabert

Latifi. Zürüch 1800. S. 264.

Kaehler (Martin) ein berühmter Arzt zu Stock

holm und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften.

§§. 1. Diss. de Crystallorum generatione.

Upsal 1747. 4. mit einer Kupfertafel. Sie ſte:

het auch in Linnaei amoenitat. academ. Vol.

I. deutſch. Grätz 1771. 8. 3 Bogen 1 Kupf.

2. Schreiben an den Leibmedikus Bäck von Mar

ſeille d. 18. May 1754, über eine neue Art

> Waſſerpolypen, die Steine Ä In den Ab:

handlungen der Königl. ſchwediſchen Akademie

der Wiſſenſchaften Vol. 16 pag. 145.

3. Von der Tanzkrankheit zu Tarento, Cbend.

Tcm. 19. 1758. -

Kaemmerer (Christoph Ludwig ) fürſtlich

ſchwarzburgiſcher Kammerſekretair und Aufſeher des

Naturalienkabinettes des Fürſten zu Rudolſtadt,

gebohren daſelbſt im Jahr 1755. ſtudirte auf der va:

terſtädtiſchen Schule und zu Jena, und ſtarb am 29.

Octob. 1797. A. L. A. 1798. S. 734. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI, 363. - -

§§§. Vermiſchte Schriften über Gegenſtände der

Natur, der Sitten und des Geſchmackes I. B.

Gotha und St. Petersburg - 1797. 8.

Kaempf auch Kempff ( Ambrosius) ein Theo

log zu Freyburg im Breisgau im 17ten Jahrhun:

derte, ſchrieb: Evangelien und Epiſteln des N. T.

nichts ausgelaſſen, und das Fruchtbarſte aus S. Jo:

hannis Offenbahrungen und den Geſchichten der Apo

ſtel ausgezogen, mit den Hiſtorien und Prophezeven

des alten Teſtaments, wie das Neue im Alten figu:

rirt und Chriſtus unſer Seligmacher und die Apoſtel

zu vielen malen deſſen Meldung thun, in alle Tage

des ganzen Jahres eingetheilt – mit Figuren. Col

mar I 543. -

D. Kaempf (Johann) gebohren zu Zweybrücken

am 14. May I726, ein Sohn des Zweybrückiſchen

und hernach Heſſen - Homburgiſchen und Churmayn

ziſchen Hofrathes und Leibarztes, Johann Philipp

Kämpfs; ſtudirte und promovirte zu Baſel, wo er

1753 eine Probeſchrift vertheidigte, in welcher er die

von ſeinem Vater zu erſt erfundene Methode, die

Heilung der hartnäckigen Krankheiten im Unterleibe

durch Visceralklyſtiere zu bewerkſtelligen, in ein hel

leres Licht ſetzte. Bald hernach trat er in Hombur

giſche Dienſte, anfangs als Hofmedikus und kurz

darauf als Hofrath und Leibarzt. 177o wurde er

Oraniennaſſauiſcher Hofrath, Phyſikus des Fürſten

thums Dietz und Badearzt zu Ems. 1778. trat er

in Heſſen Hanauiſche Dienſte als Oberhofrath und

erſter Leibarzt, wurde 1782 Ehrenmitglied der Zei:

chenakademie in Hanau, entdeckte mit ſeinem Bruder

ein neues Barometer und eine Dampfkiyſtiermaſchine,

nahm 1787 ſeinen Abſchied, ging wieder nach Hom:

burg, als geheimer Rath, und ſtarb zu Hanau, wo:

hin er eine Reiſe unternommen hatte, am 29. Octob.



9 Kaempf Kaempfer

1787. alt 61 Jahr. Sein Bildniß ſtehet vor dem

79 Bande der allgem. deutſchen Bibl. 1788. Vergl.

St. H. gel. G. VI. S. 44o. Seine Schriften

führt Meuſel im Ler. VI. S. 364. an.

§§§. Zuruf bey bevorſtehenden Bällen, im Hanaui

ſchen Magaz. I. B. 52. St. S. 472.

Kaempf (Johann Friedr.) ein teutſcher Arzt im

Anfanae des vorigen Jahrhunderts, welcher de aquis

Toeplizensibus, Halae 17o6, ſchrieb: die teutſche

Ueberſetzung hat dem Titel: Beſchreibung der Natur

uud Nutzens des Töplitzer Bades. Berlin 1706. 8.

Kaempf. (Wilhelm Ludw.) Neuwiediſcher Hof

rath und Leibarzt, ein Bruder des Johann Kämpfs,

gebohren zu Zweybrücken. Er hatte Antheil an der

von Zimmermann angeprieſenen Dampfmaſchine und

neuen Barometer, und ſtarb 1783. St. H. gel. G.

Vl. 444 GW. A.

§§. 1. Diss. de morbis ex atrophia. Basel 1756.

2. Denbuch für die Hebammen. 1777. 8. Frankf.

80. S.

Kaempff, . . . . . ein Elſaſſer, zu Sulzern, in

dem kleinen Münſterthal gebohren, beſuchte die Schule

zu Kolmar , ſtudirte zu Straßburg Theologie und

wurde Fleckenſteiniſcher Hofprediger, mußte aber, weil

er einer Standesperſohn ihre Ausſchweifungen vor:

hielt, ſein Amt verlaſſen. Hierauf ſtudirte er Medi:

cin, wurde Arzt zu Zweybrücken und zureßt Leibme:

dikus zu Homburg vor der Höhe, wo er 1753. ſtarb.

S. Seybolds Hiſtor. Handbuch aufs Jahr 1788. S.

198. Sein Buch von den Temperamenten kam nach

ſeinem Tod heraus. -

Kaempfer (Engelbert) ein berühmter Arzt und

Reiſebeſchreiber, zu Lemao den 16. Sept. 165 I ge:

bohren, wo ſein Vater Jahonn, als prediger ſtand.

Er fing ſeine Studien in Hameln und Lüneburg an,

wurde ſeiner muſikaliſchen Talente wegen, nach Ham:

burg, Lübeck und Danzig berufen, hielt in der letz:

tern 1673 eine Rede de majestatis divisione, ging

nach Thoren und wurde in Krakau nachdem er die

Philoſophie und ausländiſche Sprachen drey Jahre

ſiudiret hatte, Magiſter der Weltweisheit. Darauf

legte er ſich in Königsberg ſeinen Neigungen und ſei

nes Vaters Abſichten gemäß vier Jahre auf die Arz:

nengelehrſamkeit und Naturgeſchichte. Von Preußen

reißte er nach Schweden und erwarb ſich ſowohl in

Upſal, als am Hofe Karls II. viele Freunde. Man

that ihm verſchiedene vortheilhafte Anträge, er ſchlug

ſie aber aus, weil er fremde Länder bereiſen wollte

und zog die Stelle eines Sekretairs der Geſandſchaft,

welche der ſchwediſche Hof, au den König in Perſien

ſchicken wollte, allen andern vor. Der Hauptentzweck

dieſer Geſandſchaft war die Errichtung einer Handlung

zwiſchen beyden Reichen, weil dieſe aber nicht ins

Werk gerichtet werden konnte, wenn die Czaars, Jo

hann und Peter in Rußland - die europäiſchen und

perſiſchen Waaren nicht unter billigen Vorſchlägen

durch ihre Länder gehen ließen, ſo ſollte der Geſand:
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te Ludwig Fabricius, zuvor nach Moskau reiſen und

über dieſe Angelegenheiten einen Vergleich ſchlieſſen.

Kämpfer ging mit den Geſchenken an den König von

Perſien den 20. März 1683. von Stockholm ab,

kam durch Aland, Finland und Ingermannland, bis

nach Narva wo der Geſandte war, und am 7. Ju

nius nach Moskau. Als die Unterhandlungen in Ruß:

land in weniger als zwey Monaten geendigt worden,

fuhren ſie nach Perſien und kamen in der Mitte des

Decembers zu Siamachi in Georgien an, wo ſie ſo

lange blieben bis der Stadthalter ihre Ankunft am

Hofe gemeldet hatte. Kämpfer ſuchte unterdeſſen

Kräuter und beſaß die merkwürdigſten Werke der Na

tur und Kunſt. Dieſem Aufenthalte haben wir die

genaue Beſchreibung zu verdanken, welche er uns in

ſeinen amoenitat. exotic. vom Urſprunge und den

Quellen der Naphta in der Halbinſel Okeſra und von

den andern dort befindlichen Seltenheiten gegeben hat.

Im Monat Januar des folgenden Jahres, reißten ſie

nach Hispaham und erhielten am 30. Julius den erſten

Zutritt zum König. Den bennahe zweyjährigen Auf

enthalt in dieſer Stadt, benutzte Kämpfer zur Erwei:

terung ſeiner Naturkenntniſſe und der Geſchichte dies

ſer, Staaten. Als der ſchwediſche Geſandte am Ende

des Jahres 1685 ſeine Unterhandlungen geendiget

hatte, verließ ihn Kämpfer in der Abſicht noch andere

Länder zu beſehen. Man trug ihn die Stelle des

vornehmſten Leibarztes bey einem Georgianiſchen Fürº.

ſten mit anſehnlichem Gehalt an, er zog aber den

Dienſt eines Generalwundarztes bey der Flotte der

holländiſch oſtindiſchen Geſellſchaft, die damals im

perſiſchen Meerbuſen kreuzte, vor, weil ſie, obgleich

weniger einträchlich, mehr mit ſeinen Abſichen über:

einſtimmte. Im Novemb. 1685 ging er nach Gam:

ron und Benderabaſſi und hielt ſich einige Zeit in

Schiras auf, Unterſuchungen mit dem Wein anzu:

ſtellen und die Ueberbleibſel des alten Perſepolis zu

beſehen. In Gamron bekam er von der Hise und

vom Mangel an Waſſer ein bösartiges Fieber, das

ihn einige Tage den Verſtand raubte, dieſes verwan:

delte ſich in Waſſerſucht, und darauf in ein viertägi

ges Fieber. Nach ſeiner Wiederherſtellung begab er

ſich aufs Land, theils ſeine Geſundheit zu ſtärken,

theils Unterſuchungen über die ungeſunde Luft dieſer

Gegenden anzuſtellen. Am Ende des Junius I.688

reißte er mit der Flotte ins glückliche Arabien, an

die Küſten von Malabar, nach Ceylon, an den Meer:

buſen von Bengalen und nach Sumatra. Im Mo:

nat September 1689 landete er zu Batavia und hier

richtete er ſein Augenmerk hauptſächlich auf die na:

türliche Geſchichte dieſes Landes. Im May 169o

ging er als Arzt mit der holländiſch oſtindiſchen Ge

ſandſchaft nach Japan, und erhielt um die Reiſe beſ:

ſer zu nützen, die Erlaubniß am Bord des Schiffes

zu ſeyn, welches zu Siam anlanden ſollte. Nachdem

er im Vorbergehen des Königreich Camboya, das ſüd:

liche China und die angrätzenden Länder beſucht hatte.
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begab er ſich nach Japan und im November 1692

nach Batavia. Im Monat Febr. des folgenden Jah:

res, trat er die Rückreiſe nach Europa an, blieb bey:

nahe einen Monat auf dem Vorgebürge der guten

Hofnung und kam endlich im Octob. 1693. nach Am

ſterdam, wurde im April des folgenden Jahres Doc

tor der Artneygelehrſamkeit zu Leiden, und machte

in ſeiner Inaugural Disputation zehn beſondere

Beobachtungen aus der Naturgeſchichte bekannt. Jetzt

wollte er der Welt ſeine gemachten Beobachtungen

mittheilen, da ihn aber der Graf von der Lippe zum

Leibarzt ernannte, konnte er dieſes Vorhaben nicht

gleich ausführen. Im Jahr 17oo Heyrathete er,

die Maria Sophia Wilſtach aus Stolzenau, ſie be

ſchenkte ihn mit drey Kinder, die jedoch früh wieder

ſtarben. Seine langen Reiſen, die mit ſeinen Ge:

ſchäften verbunden Abmattungen, beſonders die Un:

annehmlichkeiten der zur Beſtreitung ſeines Aufwan:

des gemachteu Schulden, hatten ſeine Geſundheit ſehr

geſchwächt, auch litt er 1715 und 1716. ſehr an Ko

likſchmerzen. – Er erholte ſich jedoch, begleitete die

Fürſtliche Familie nach Pyrmont, ging auf ſein Erb:

gut Steinhof zurück, wurde am 5. Septemb. 1716

wieder krank, bekam Blutſpeyen, und ſtarb am 2.

Novemb. d. J. in einem Alter von 65. Jahren. Nov.

lit. 1718. pag. 63. Nic. XV. Th. pag. 205.

§§. 1. Dissert. medica inauguralis sistens de

cadem observationum exoticarum. Lugd.

Batav. 1694. 4.

2. Amoenitatum exoticarum politico-physi

comedicarum Fasciculi V. quibus conti

nentur variae relationes, observationes et

descriptiones rerum Persicarum et ulteri

oris Asiae multa attentione in peregrina

tionibus per universun Orientem collec

tae. Lemgow. 1712. 4. 912 Seiten, in ſei:

ner eigenen Buchdruckerei gedruckt. Mit Kupf.

5. The History of Japan and siam, Written

in High Dutsch by Engelbert Kaempfer,

and english'd by John Gaspar Scheuchzer

Voll II. London 1727. Fol. Ins franzöſiſche

überſetzt vom Herrn des Maizeaux. a la Haye

1729 Fol. Voll. II. mit Figuren und Voll.

III. ib. 1751. 12. In der teutſchen Sprache

erſchien ſie, unter dem Titel: Engelbert Kännp

fers Geſchichte und Beſchreibung von Japan

aus den Originalhandſchriften des Verfaſſers her:

ausgegeben von Chr. Wilh. Dohm mit Karten

und 45 Kupfern, 2 Theile, Lemgo 1777 und

1778. gr.4. eine andere zu Roſtock gedruckte teutſche

Ueberſetzung erſchien 1750. 4. und abgekürzt vom

Regierungsrath Medikus, Frankf und Leipzig

1783. 8.

4. Sammlung ſeiner ſämtlichen Reiſen. London

1736. Fol. 2 Bände.

5. Der Phoenix Persicus aus den amoenitat.

exoticis ſtehet auch in Chriſtoph Bernh. Valen:
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tini, Musaeo Musaeorum Frankf. 1716. und

Auszüge aus der Geſchichte von Japan im Han:

sº Magazin 1779. St. 97. 98. 1oo

ſolgg. -

6. Joſ. Bancks gab zu London 1791. heraus:

icones selectae plantarum, quas in Japo

nia collegit et delineavit Eng. Kaempfer

ex archetypis in museo Britannico asser

vatis. Fol. mit 89. Kupfertafeln. Von den

noch ungedruckten im brittiſchen Muſeo vorhan:

denen Schriften, Kämpfers, ſiehe Büſchings

Äs Nachrichten 1775. St. 15. S. 113.

olgg. -

Kaempfer (Johann) der Vater des berühmten

Engelberts, war zu Lemgo am 10. Jul. 1610 geboh:

ren, ſtudirte auf dem daſigen Gymnaſio, ſeit 1632

in Soeſt, und ſeit 1634 auf der Univ. zu Roſtock.

Wurde am 13. Sept. 1637 Cantor und Rector der

fünften Klaſſe am Gymnaſio zu Lemgo, nahm 1639

ſeinen Abſchied, ging noch 2 Jahre auf die Univerſ.

Roſtock und wurde Magiſter, ward darauf Lehrer an

der Schule zu Bordsholm bey Kiel, und 1644. Pre

diger in Lemgo. Im Jahr 1675 forderte er der

Heren Unruhen wegen, wozu er nicht ſchweigen konnte,

ſeinen Abſchied, lebte auf ſeinem Gute zu Lieme und

ſtarb am 31. Jun. 1682. Er hat eine Leichenpredigt

auf die verwittwete Gräfin zur Lippe Marie Magda:

lene über 2 Tim. 4. v. 7. zu Lemgo 1671. drucken

laſſen. S. Puhſtkuchen. pag. 89. f. Und eine an:

dere, auf Eliſabeth Margr. von Fuhrlohn, das höch

ſte Gut, welches aller wahrer Chriſten Troſt und Erb:

theil iſt. Lemgo 1668. 4. 47. Seiten. -

Kaempfer (Joh. Georg) ein Lutheriſcher Predi

ger in Rembda, gab 1689 in 12. zu Jena, chriſtliche

Katechiſmus Lieder heraus. S. Neumeister de poe

tis germanis. pag. 58.

Kaempfer (Joh. Nicol.) gab 1675. 4. in Stras

burg heraus quomodo in laesaemajestatis cri

mine procedendum. Und de jure appulsus.

Kaempfer (Peter Christian) der heiligen Schrift

Doctor, der Metaphyſik ordentlicher Lehrer und Pre

diger an der Marienkirche zu Roſtock, ein Sohn des

Predigers Johann Kaempfer zu Dreveskirchen bey

Wismar. Er erblickte das Licht der Welt 1702 am

13 Novemb. erhielt den erſten Unterricht von ſeinem

Vater und als dieſer 1712 ſtarb von ſeinem ältern

Bruder Ulrich Jakob, Pfarrer zu Lübitz. 1714.

kam er nach Wismar in die Schule, ging 1715 bey

der Belagerung dieſer Stadt nach Ribbeniz, kehrte

1717 wieder zurück und blieb bis 1720. Darauf be

ſuchte er die Univerſität Roſtock ſechs Jahre, wurde

1726. Magiſter und 1735 Profeſſor der Metaphyſik.

Dieſes Amt trat er den 7. Junius mit einer Rede

de metaphysica, accusata quidem, sed culpa

vacante, an. Den 11. April 1638 nahm ihn die

Theologiſche Fakultät unter die Kandidaten der Got

tesgelahrheit auf. 1739 erhielt er das Paſtorat an
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der Marienkirche und 1749 nach einer am 10. April

gehaltenen Inaugural Disputation den Theologiſchen

Doctor Hut. Sein Lebensende erfolgte am 13. May

1755. Vergl. N. gel. E. pag. 512, XIV. Th. jetztl.

G. 5. Stck. pag. 658. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VI. 366.

M. Kaendler (Christian Gottlob) gebohren. . .

zu Fiſchbach in der Biſchofswerder Dioeces, wo ſein

Vater M. Johann Joachim, Prediger war, ſtudirte

acht Jahre zu Leipzig, ward dort Magiſter, habilitirte

ſich, wurde Vespertiner an der Univerſitätskirche,

173o. Rector zu Sangerhauſen, und bis zum Abſterben

des Herzogs Chriſtian Freytagsprediger. Er ſtiftete

eine Bibliothek an ſeiner Schule, wurde 1741. Ehren:

mitglied der lateiniſchen Geſellſchaft in Jena, gerieth

1742 mit Doct. Christian Klug wegen des Com

pendii Hutteri in Streit, der mit vieler Bitterkeit

geführet wurde, und ſtarb im Jahre 1766. Im

Jahr 1756 wurde er von den Mitgliedern des Col

legii Oratorii in Leipzig mit einer griechiſchen Schrift

beſchenket über 1 Sam. II. III. Lips. d. 28. May

1756. Als Verfaſſer gab ſich Joh. Chriſtoph Günt:

kersberg, Wickeroda Thuring, an. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VI. 367.

§§§. 1. Das erbauliche Andenken, der vor 2oo

Jahren in Sangerhauſen vollendeten Reformat

tion, ein teutſches Gedicht 2. Bog. Fol. 1739.

2. Wohlgemeinte Erinnerung an alle Einwohner

in Sangerhauſen, die von Gott mit Kindern

geſegnet ſind. Leipz. 1741. 4.

3. Verzeichniß der an ſeiner Schule gehaltenen Re

den. Leipz. 1744.

4. De evolutione scriptorum profanorum rei

christianae innoxia. Leipz. 1745. 4.

Kaentzeler (Johann) eines Fiſchhändlers Sohn

in Roſtock, gebohren d. 23 Juny 16o4, ging hier

und in Stralſund in die Schule, beſuchte 1625 die

Univerſität Greifswalde und 1627 ſeine vaterſtädtiſche.

1631 wurde er Diaconus an der Petrikirche in Ro

ſteck, 1644 Senior und Superietendent, ſein Leben

aber endigte er am Palmſonntage 1668 S. Radovs

Programm in G. e. Th. pag. 376. In einer 164o

in 4. über Genes IV. 9 : 12 gehaltenen und zu Ro:

ſtock gedruckten Leichenpredigt, unterſucht er, woher die

öſtern Mordthaten unter den Studenten kommen?

was vom ſchleunigen Tode der Entleibten zu halten

ſey? und was den Chriſten bewegen müſſe, kein

Mörder am Nächſten zu werden.

Kaepler (Melchior Christian) gebohren 1712

zu Ufhofen bey Langenſalza; herzoglich ſächſiſcher eiſe:

nachiſcher Wildmeiſter und der Erſte, welcher die

Waldungen methodiſch behandelte. Der Ruf ſeiner

vorzüglichen Forſtbehandlung verbreitete ſich ſo weit,

daß er oft Studirende aus den entfernteſten Gegen

den bey ſich ſah. Seine nicht gemeinen Kenntniſſe

hatten um ſo mehr Wehrt, da ſich dieſe nicht vom

Unterricht herſchrieben, ſondern ganz der Erfolg ſei:

14

nes unermüdeten Eifers waren. Er diente dem her

zoglichen Hauſe 56 Jahr, und ſtarb am 2. Febr. 1793

zu Oſtheim vor der Rhör, im 81. Jahr ſeines Al

ter an der Waſſerſucht. Vergl. W. G. von Moſer

Forſtarchiv B. 15. und Int. der A. L. Z. 1793. S.

292 Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. 362

§§§. Widerlegung der vom Oberförſter Klug gegen

die Käpleriſche Abholzungszeit genuachten Erinne:

rungen. Eiſenach 1775. 8.

Kaeppler (Johann Georg ) Churfürſtl Hofkam,

mer - und Kommerzienrath und Fiſkal in München,

wo er 1776 ſtarb. Baa. I. 569.

§§. Die Würklichkeit der Domainen in Baiern,

vertheidigt und erwieſen. München 1768. Fol.

Kaeppler (Joseph Engelbert), Franciſkaner in

Baiern, Baa. I. 569.

§§. conciones panegyr. de S. Benedicto. 1725.

4. Reden vom heiligen Benedict. 1723. 4.

Kaer Petrus, ſiehe Jöcher. Seine Tabulae geo

graphicae germaniae inferioris, cum descrip

tione Petri Montani, Gallice, kamen auch zu

Amſterdam 1622. in Folio heraus.

Kaerulius ſiehe Kierulius.

Kaesenbrot oder Olomucius ( Augustin ) ein

ſchöner Geiſt, feiner Dichter, guter Aſtronom und

gründlicher Theologe, welcher 1513 ſtarb. Er war

zuerſt Domherr in Olmütz, bald darauf Archidiacon.

dann Dechant - und endlich Sekretair des Königs

Wladislaw. Als Benedict von Waldſtein Biſchof zu

Camin wurde, ward er Probſt zu Olmütz ob er gleich

ſchon Probſt zu Brünn war. Unter ſeinen Schriften

iſt ſein Catalogus episcoporum Olomucensium

am bekannteſten. Joh. Gottlieb Böhm ſchrieb von

Kaeppler Kaestner

ihm eine beſondere Abhandlung. Dresden 1758. Vergl.

Adelung Ergänzungen I. 1248. Artic. Auguſtin von

Olmütz.

Kaestelius (Laur.) ſchrieb Prodromum Dispu

tationum juris controversi varia complectentem.

Sedan. 1605. 4. Barberini Bibl.

Kaestner (Abraham) der Vater des berühmten

Abraham Gotthelfs, geboren zu Bernſtein in der Laut

ſitz, ſtudirte zu Leipzig, gab Unterricht in den Spra

chen, legte ſich alsdann auf die Prarin, promovirte

1717. zu Helmſtädt in Doctor. Juris, wurde 1740

Profeſſer juris extraordin. zu Leipzig und ſtarb d.

16. Novemb. 1747. M. Ler. 113.

§§ 1. Disp. inaugur. de advocato electorali

Saxonico. Helmst. 1717. 5. Bog. Neue Auf

lag. 1721. 4. Lips. Praes. Engelbrecht.

2. An dignitas Doctoralis filium a patriapo

testate liberet? Lips. 1725.

5. De protestatione facto contraria. Lips.

1725. -

4. Diss. de apostolis eorumque usu in foro

Lips. 17a4.

5. De clausula, was Erd: Wand: Band: Mauer

Nieth- und Schrauben veſt. Leipz. 1724.
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6. De exceptionelitis ingressum impediente.

Lips. 1724

7. Diss. de obligatione ad carcerem ex causa

debiti in masculo et foemina Öbtinente.

Resp. Chr. Tzschoeckel. ib. 1724.

8. An uxor marito testanti consentiens sine

curatore portioni statutariae . renunciare

possit? Lips. 1725. -

9. Diss. de Scripturae mecessitate. ib. 1726.

1 o. Mutuum adhuc hodie gratuitum esse.

Lips. 1726.

11 De Mennonista.rum circa jusjurandum su

perstitione. Lips. 1726. -

12. Paradoxa quaedam juris Canonici ib. 1727.

15. Juramentum in causis matrimonii recte

etiam negative deferri. Lips. 1727.

14. De aequitate et usu practico L. ult. C. de

fidei commissis Lips. 1727.

15. De matrimonio ob dolum annullando. ib.

1727.

16. De lege Salica ib. 1728. 4. I Bog.

17. De venia aetatis 1728. Lips.

18. De Angariis et Perangariis. Lips. 1728.

19. De foeminarum in feudis successione. ib.

1729

2o. De usu procardici: omne, quod solo in

aedificatur solo cedit. ib. 1729. 4.

21. De pecuniae efficacia ib. 1750.

22. De inquisitione non infamante ib. T75o.

25. De fama, huius amissione et restitutione.

ib. 175o. -

24. De aedificiorum demolitione observitu

tem meluminibus. officiatur. ib. 1751.

25. De Laudemio. ib. 175 1. ib. 1739.

27. De Subselliis templorum ib. 1751.

26. Struvii teutſche Juriſprudenz vermehrt ib.

I752. 4.

28. De jure Colonario ib. 1752.

29. De Inquisitione circumspecte suscipien

da. Lips. 1752. -

5o. Processus ordinarii primae et secundae

instantiae. ib. 1755. – Delineatio proces

sus ordinarii ad forum electoratus Sax.ac

commodata. Lips. 1755, 4.

51. De Solidorum valore ib, 1753. Progr.

52. Progr. De Signis mercatorum mercibus

imponi solitisib. 1755. 4.

55 Progr. quatenus uxor maritum relegatum

sequi teneatur? ib. 1754. Vermehrt in Stru:

vens teutſcher Juriſprudenz

54. Progr. De homineligio. ib. I754.

55. Progr. An Spurius ex bonis patris de

functisextantum petere possit? ib. 1754.

56. Progr. De operis rusticorum eorumque

per praeſcriptionem acquisitione.ib. I755.

57. Progr. De Voluptatum artificibus, ib. I755.

-

Kaestner 16

58. De Pauli pediculis argenteis. ib. 1755.

59. De competentiae beneficio Advocatis com

petente ib. 1756. – De crimine capilatae

haereditatis. Lips. 1756.

4o. De teste Judaeo. Lips, 1756. 1759.

41. Diss.de fidei commisso nuturelicto. ib.

1757. 4 Bog. Rs. Ad. Christlieb Schoen.

42. Progr. An reus, si sit miserabilis persona

ad L. un. C. quand. Imper. inter pupillos

provocare possit? ib. 1757. 1 Bog.

45. Diss. De Septiduo in foro electorali Saxo

nico. ib. 1757. 2 Bog. Rs. Christi. Fridr.

Gaudich. - -

44. Progr. De marito administratore et usu

fructuario bonorum uxoris adhuc minoren

mis. ib. 1757. 1 Bog.

45. Progr. an conductor aedium contra lo

catorem ob usum rei conductae impeditum,

Possessorium summariissimum instituere

queat? ib. 1758. 1 Bog.

46. An pater ad successionem filii post pro

clamationem ex suggestu publicam nati,

ante Copulam sacerdotalem autem mortui,

sit admittendus. ib. 1758 (1759) 1 Bog.

47. a) Progr. utrum ob deficientem parentum

consensum, aut ob tacitam uxoris remissio

mem bigamus mitiori poena afficiendus sit?

ib. 1759.

47. b) de usu actionum poemalium in duplum

et quadruplum. Lips. 1759.

48. De equo adres expeditorias pertinente,

oder von dem Pferde ſo zu den Heergeweide ge:

hört ib. 1759. 1 Bog.

49. Delineatio processus ordinarii. ib. 1759.4.

5o. De Icto musico. ib. 174o. 4. – Progr.de

Icto oeconomo. Lips. 1740.

51. De Cathedratico, oder von dem Gelde das

die Geiſtlichen ehemals an ihren Biſchof zum

Zeichen, daß ſie ihm unterthänig wären, ent:

richtet. Einladungsſchrift beym Antritte der er

haltenen Profess. juris extraordin. am 17.

Aug. 174o. 2 Bogen.

52. De reservationibus mentalibus. Lips.

1741. 1 Bog.

55. a) Diss. De Weregeldo. Helmst. 1742. 1o

Bog. 4.

55. b) de jureconsulto Oeconomo. Lips. 174o.

54. Am condictio indebili, solutione per er

rorem juris facta, locum habeat ? ib 742.

55. Deusu fructu partium metallicarum.ib.

1742. 1 Bog.

56. Disp. De testibus injuratis. ib. 1745. 2

Bogen

57. Adnotationes in divi Joach. Georgii I.

Electoris ordinationem matrimonialem,

cum perpetuis ad corpus juris eclesiastici

-
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Saxonici remissionibus. Vor dieſen Anmer

kungen ſtehet ſein Bildniß. Leipz. 1743. 15.

Bogen 4. - -

58. Disp. de usu fructu partium metallica

rum ib. 1744. 2 Bog.

59. Progr. de contractu vitalitio. ib. 1744.

1 Bog.

6o. Fr. de clerico jurisperito.ib. 1744. 5Bog.

61. Progr. de dote a stupratore stupratae

praestanda. ib. 1745. -

62 Disp. De carnifice Fama non laborante cui

adjectae sunt quaestiones quaedam con

nexae. ib. 1745. 4. Bog.

65. Supplementum ad promtuarium Juris

practitum Bertochianum ad modum loco

rum communium per integrum Alphabe

tum, in quo non tantum permulti articu

li ex editione Bertochiana continuantur,

sed etiam 291. novi adjiciumtur, praemis

sis rerum definitionibus et in fine cuius

libet articuli Auctoribus optimis adductis

ut statimubi plura haberi

promptu sit. Et praecipuorum Jctorum

scriptis theoreticis et practicis ita adorna

tum, ut cuilibet, tam in foro Saxonico,

quam extraillud versanti apprime utile es

se possit. Cum indice locuplet. Zittau

1745. 8. 2 Alph. 16 Bog.

64. Progr. De Testamento filii familias. Lips.

1745. 1 Bog. -

65. Disp. de legis obligatione im foro con

ſcientiae ib. 1745. 2 Bog.

66. Progr. De debito primipilari. ib. 1746.

I Bog- -

67. Disp. de reservationibus mentalibus ib.

1746. 2 Bog.

68. Disp. de crimine expilatae haereditatis,

ib. 1746. 2 Bog.

69. Progr. Quosusque homo vivere praesu

matur? ib. 1746. 1 Bog.

7o. Disp. De erronea doctorum opinione

perlocutio:nem ad longum tempus factam

utile transferri. ib. 1747 2 Bog.

71. Progr. De apibus earumque furibus ca

pitaliter pumiendis ib. 1747. 1 Bog.

72. Progr. De poenae mutatione a principe

et magisratu merum imperium habente.

ib. 1747. 1 Bog.

Kaestner (Abraham Gotthelf) Königlich Groß

britanniſcher Hofrath der Mathematik und Phyſik or

dentlicher Profeſſor zu Göttingen, daſiger teutſchen

Geſellſchaft Aelteſter und Mitglied der meiſten Akade:

mien und gelehrten Geſellſchaften, nicht nur in Teutſch:

land, ſondern in gang Europa. Dieſer , thätige

Mann, deſſen Werke volles Leben ſeinen Namen

zur Epoche für ſeine Wiſſenſchaft machte, war des

vorhergehenden D. Abraham Käſtners einziger Sohn

gueant in

hat errichten laſſen.

-*
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und den 27. September 1719. zu Leipzig geboren.

Von ſeinem Vater, von ſeiner Mutter Bruder den

Dr. Pommer und von geſchickten jungen Studiren

den unterrichtet, beſuchte er ſchon von ſeinem zehn

ten Jahre an, ſeines Vaters Vorleſungen und nach:

dem er 1731 die akademiſche Matrikel erhielt, auch

die der übrigen Leipziger Lehrer, ſowohl in der Rechts

gelehrſamkeit, als in der Philoſophie der ſchönen Wiſ

ſenſchaften vorzüglich aber in der Phyſik und Mathe

matik. Im 18ten Jahre ward, er von der Juriſten:

falkultät als Candidatus Iuris eraminiret, auch wur:

de er in eben dieſem Jahre Magiſter und fing da er

ſchon Notarius geworden war, die juriſtiſche Praxis

an, fuhr jedoch immer fort ſich nützliche Kenntniſſe

zu erwerben und hörte nachdem er ſchon in Magi:

ſtrum promovirt hatte, noch Anatomie, Chemie und

Naturgeſchichte. Nachdem er ſich 1739 habilitirt hat:

te, hielt er philoſophiſche und mathematiſche Vorle

ſungen, die ſo wie ſeine Schriften vielen Beyfall

fanden. Da er in den mathematiſchen Wiſſenſchaft

ten beſonders in der höhern Arithmetik nicht nur

große Fortſchritte ſondern auch neue Entdeckungen

gemacht hatte, ward er 1746 zum auſſerordentlichen

Profeſſor der Mathematik mit einem Gehalt von 1oo

Rthlr. ernannt. Sein Name und ſeine Verdienſte

fingen nun auch an auswärts bekannt zu werden.

Er fing einen Briefwechſel mit dem Kardinal Qui:

rini, mit Leonhard Euler, Maupertuis und andern

an, und wurde Mitglied mehrerer gelehrten Geſell:

ſchaften. Um ihn in Leipzig zu behalten, erhielt er

die Anwartſchaft zu der erſten erledigten Lehr

ſtelle in der philoſophiſchen Fakultät, da er aber

nicht erwarten konnte, daß ihn Heinſius oder Wink

ler ſo bald Platz machen würden, folgte er im Jahr

1756. einem Rufe nach Göttingen als Profeſſor der

Mathematik und Phyſik, ward zugleich ein ordent:

nen Königl. teutſchen Geſellſchaft. Im Jahr 1765

erhielt er den Character eines Großbritanniſchen und

Braunſchweig Lüneburgiſcher Hofrathes. Wie hoch die

Achtung war die ihm auch Höhere bezeigten, beweißt

nicht nur des Kardinals Quirini bekannter, mit Geſchen:

ken begleiteter Briefwechſel mit ihm, und die Medail:

le des Grafeu von der Lippe, ſondern auch das Denk

mal, welches der Herzog von Braunſchweig Oels,

am 14. May 18oI, auf der Bibliothek zu Göttingen

Am 23. Novemb. 1796 feyerte

er ſein 50 jähriges Profeſſoramt der Mathematik und

erhielt zwey Gratulationſchriften vom Herrn Profeſ

ſor Scheibel in Breslau und vom Herrn Doct. Mur:

hard, nachdem die Philoſophiſche Fakultät in Leipzig

ſchon 1787. ſein 5o jähriges Magiſter Jubiläum ge

feyert hatte.

merkwürdige Erziehung und ſein früheres Leben ſelbſt,

in dem von Prof. Auguſt Wilhelm Erneſti heraus:

gegebenen Programm, de panegyrica T, Livii

Bey dieſer Gelegenheit beſchrieb er ſeine

liches Mitglied der dortigen Societät der Wiſſenſchaf

ten und in der Folge, Aelteſter der eben daſelbſt gewe:
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Ä das auch ohne Programm bey Klaubert

in Leipzig auf 28. S. gr. 8. 1787. erſchien. Dieſen

thätigen Mann in dem man die ſelteſte Vereinigung

des tiefdenkenden Philoſophen und Mathematikers

und des witzigſten Kopfes bewunderte, trafen in den

letzten Wochen ſeines Lebens apoplectiſche Zufälle, die

ſeinen rechten Arm lähmten. Um ſchreiben zu kön:

nen, hielt er ſich bey dieſem Geſchäfte den kranken

Arm mit der linken Hand, und arbeitete ſo, bis 14

Tage vor ſeinem Tod, der am 20. Junius 18oo er:

folgte und auf den er ſich ſelbſt, (ſiehe Göttingiſchen Mu:

ſenalmanach 18or. S. 236. ) folgende Grabſchrift

machte: Von Müh' und Arbeit voll, kam mehr als

hoch mein Leben, Doch froh in deſſen Dienſt, der

Trieb und Kraft verleiht. Im Glauben an den Sohn,

der ſich für uns gegeben, ging ich getroſt zur Ewig:

keit. Sein Bildniß ſteht vor dem I. Thl. ſeiner ver:

miſchten Schriften 1771. vor dem 17. Bande der

allgem. deutſchen Bibliothek. In von Zachs allgem.

geogr. Ephemer. 1799. Octob. Beſonders geſtochen

hat es Riepenhauſen 179o.

Vergl. P. Verſ. 1. Thl. S. 173. 2. Thl. S. 153.

Bald. B. I. St. I. S. 46 – 74. A. L. A.

1801 S. 1468 – 1471. L. gel. T. 18oo. S.

113 – 117. von Zachs monatl. Correſpond.

2. B. pag. 117. f. IV. B. 368. Heyne Ge

dächtnißrede. Hannov. Magaz. 1805. nom. 57.

58. Schlichtegroll Necrolog. XI. Jahrgang 2.

B. pag. 172. folgg. Zu ſeinen in Meuſels Ler.

VI. S. 369 folgg. angeführten Schriften, ge:

hören noch:

§§§. 1. Demonstratio theorematis Harriotti

inscripta praenobiliss. – viro, Godofredo

Heimsio Lips. 1745. 4. 2 Bog.

2. Demonstratiotheorematis binominalis.

Lips. 1745. 4. 1 Bog.

5. Geometriae Euclidis primam editionem

Venet 1482., beſchrieb er 175o. in einem An

ſchlagbogen, klein Fol.

4. Progr. Catoptricae analyticae specimen

de focis et aberrationibus. Goetting. 175 I.

1 Bog. -

5. Commentarius über eine Stelle des Varro

beym Gellius Noct. Att. XVI. 18. von einer

der Urſachen warum die Mathematik in Teut:

land immer noch für unnütz gehalten wird. Göt:

tingen, 1765. 1 Bog. 4.

6. Ueber einige Stellen aus Miltons verlohrnen

Paradieſe, nach Bentleys Ausgabe. Im Han

növeriſchen Magazin 1765. S. 827 folgg:

7. Gedanken im vorigen Kriege aufgeſetzt. Ebend.

S. 893 folgg. -

8. Vertheidigung einer dummen Rede. Ebend. S.

959. folgg.

9. Antwort auf eine Königl. Frage. Ebend. S.

1 O53.

10. Anmerkung zur Beſtätigung des unlängſt be
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kannt gemachten. Verwahrungsmittels vor den

Blattern. Ebend. S. 1214. folgg.

11. Grammatiſche Einfälle. Ebend. S. 1499. folgg.

12. Von Ausrechnung des Holzes in einem Baum.

Ebend. S. 1569 – 158o. -

13. Der großmüthige Kardinal aus dem Merkur

de Françe, Auguſt, 1765. überſetzt. Ebend.

Jahrg. 1766. 16. St. S. 253. folgg.

I4. Ueber Herrn Gerlachs Vorſchrift eine Lampe

zu ſtellen, daß ſie einen runden Tiſch am beſten

erleuchtet. Ebend. Jahrg. 1772. S. 513–528.

15. Ueber eine Kloſterrechnung. Ebend. S. 791 –

8OO. -

16. Ob die Mathematik etwas zur Humanität bey

trägt? Ebend. S. 1461 – 1472. - -

17. Ueber die Ausrechnung einer runden Scheibe,

deren Durchmeſſer nicht alle gleich ſind, nebſt

andern damit zuſammenhängenden Erinnerungen.

Ebend. S. 1631. – 1646.

18. Eine ökonomiſche Frage aus der Lehre der Größ:

ten und Kleinſten. Ebend. Jahrg. 1774. S. 113

I2O.

19. Warum niemand die allgemeine Phyſik gründ:

lich verſtehen kann, der die Rechnung des Un

endlichen nicht verſteht. Ebend. S. 257 – 264.

2o. Ueber eine Stelle im Hannöveriſchen Maga:

zin 88. St. S. 14or. die den Lord Cheſterfield

betrifft. Ebend. S. 1549. – 1552.

21. Ueber eine Frage von der Geſtalt der Getraide:

maaße, Ebend. 1775. S. 1399 – 1404.

22. Von dem nahrhaften Mehle aus Kartoffeln,

oder von der Kartoffelſtärke, aus der Gazette

de Santé überſetzt. Ebend. Jahrg. 1779. S.

I245 - I248.

23. Ueber einen verlangten Unterricht wegen Be:

ſchaffenheit der Landcharten. Ebend. Jahrg. 1783.

S. 920 – 924.

24. Zu der Frage von dem Thiere Elo und Schelo.

Ebend. Jahrg. 1786. S. 16oo folgg. -

25. Ueber die Anfrage wegen der Schellbeiſſer.

Ebend. Jahrg. 1788. S. 1 101. folgg.

26. Ueber ein angeblich wichtiges Aktenſtück in

Schlötzers Staatsanzeigen 34 Heft S. 228. Im

pfalzbairiſchen Muſeo. VIII. Heft. Mannheim

1779. S. 305. folgg.

27. Zuſatz zu ſeiner d. 18 Januar 1766 gehalte:

nen Vorleſung von der ſtereographiſchen pro

jection. Götting 177o. ſteht in den Commentar.

1771. beſonders abgedruckt.

28. Von ſeinen Anfangsgründen der Geometrie er

ſchien die 2te Auflage Götting. 1764. 453. S.

die 3te verbeſſerte Auflage Ebend. 1774. 48o.

S. und 12 Kupfertaf. -

29. Im allgem. literar. Anzeiger 1799. S. 782

folgg. Etwas aus Bernhard von Breytenbachs

Reiſebeſchreib. – auch andere kleine Aufſätze.

30. Nachricht von dreyerley Arten bey Leipzig ge:
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fundener Polypen. Im Hamburg. Magez. III.

B. S. 317 – 327.

31. Nachricht von des Lord. Anſons Reiſe um

die Welt. Ebend. S. 459 – 485.

32. Arithmetiſche Regel aus dem Diameter einer

Stückkugel den Diameter der Mündung des

Stücks zu finden. Ebend. S. 486 – 489.

33. Der neue Druide, oder Wartung und Unter

richt junger Eichen. Ebend. S. 647 – 669.

34. Anmerkung von Franz Keßlers Schwimmgür:

tel. Ebend. S. 669 – 675.

35. Im 4ten Bande ſind von Seite 1. bis 77.

alle Aufſätze von ihm. /

36. Nachricht von des Ritters de Baillou Anmer:

kungen wegen der Edelſteine. Ebend.

37. Gegenerinnerungen, wegen Herrn Moellers

fortgeſetzten Gedanken vom Blumenſtaube. Ebend.

VI. S. 529 – 556,

38 Anmerkung über einen beſondern Fall des un:

deutlichen Sehens. Ebend. S. 557 – 56o.

39. Unterſuchungen vom Meere, die auf Veran:

laſſung einer Schrift, de columnis Herculis

von Chriſti. Gottlieb Schwarz, vorgetragen

worden. Ebend. VII. S. 96 – 1o8.

40. Nachricht von Hahns Lehrgebäude die Pocken

betreffend. Ebend. S. 1o8. folgg.

41. Ein Mittel die Inſecten, die man zu einer

Sammlung aufbehalten will, bequem zu tödten.

Ebend. VIII. S. 2o1 – 2o4.

42. Methode, die Sinus der Bogen zu finden,

welche über die Grade und Minuten noch Se:

cunden halten. Ebend. S. 42o – 425.

43. Schöpflins Abhandlung vom Rheingolde im

Elſaß, überſetzt. Ebendaſ. S. 451 – 477.

44. Nachricht von einem beſondern Lichte. Ebend.

IX. 359 – 363. -

45. Von einer im Holze entdeckten Figur. Ebend.

X. 5 II. folgg.

46. Abmeſſung eines auſſerordentlichen dicken Kin:

des. Ebend. X. 356 folgg. -

." Von einem neu erfundenen ewigen Lichte.

Ebend. XI. 647. folgg.

48. Betrachtungen über einen optiſchen Verſuch.

Ebend. XIV. 291 – 295.

49. Gnomiſche Aufgabe die krumme Linie zu fin:

den, in der ſich das Ende des Schattens eines

gegebenen ſenkrecht auf dem Horizont ſtehenden

Stiftes, an einem gegebnen Orte, einen gegeb:

nen Tag durch bewegt. XVII. 18o – 204.

5o. Anmerkung über die Zuſamenſetzung der mathe:

matiſchen Linie aus Puncten. XXI. 9o – 97.

51. Ein Mittel ins Waſſer gefallene zu retten.

Ebend. XXVI. S. 2o5. folgg.

52. Berechnung der Kugelpyramiden. Ebend. S.

323 - 343.

53. Erfahrung von einer plötzlichen Entſtehung des

Eiſes, Ebend. S. 344 – 347.
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54. Von den Anfangsgründen der Hydrodynamik,

welche von der Bewegung des Waſſers, beſon

* ders die praktiſchen Lehren enthalten, erſchien

eine 2te vermehrte Auflage, Götting. 1797.

692. S. 8.

55. Peter Krügers Vorſchlag der Unterſchied der

Meridiane zwiſchen Danzig und Königsberg zu:

finden. In von Zachs allgem. geogr. Ephemerit

I B. S. 643. folgg.

56. Einfall bey der hiſtoriſch aſtronomiſchen Anecº

dote in 3 Heft der A. G. E., S. 373. Ebend.

65o. folgg.

57. Ein Schreiben, den Tobias Meyer betreffend

Ehend. S. 684. folgg. -

58. Ein anderes Kloſtermann betreffend. Ebend.

II. S. 475 ſolgg. vermuthlich ſind noch mehrere

Aufſätze von ihm, in dieſer Zeitſchrift da ihn

der Herausgeber ſelbſt einen thätigen Mitarbeiter

nennt. Monatl. Correſp. II. B. pag. 117.

59. Hermann, Varus und Thuiſto, im teutſchen

Muſeo 1776. 1 B. S. 97 – 103. -

60. Prüfung eines vom Herrn le Sage angegeb:

nen Geſetzes, für fallende Körper, Ebendaſ. S.

553 – 562. /

61. Berichtigungen eines von G. Mor. Lowitz

Lebensumſtänden betreffend. Ebend. 1777. 1 B.

S. 257 – 261.

62. Etwas von Friſchlins Julius Redivivus im

teutſchen Muſeo. 1779. 1 B. pag. 182 – 184.

63. Von den zum Theil noch ungedruckten Sinn:

gedichten und Einfällen erſchten zu Frankf und

Leipzig 18oo. die erſte Sammlung. 142. Seiten.

Die 2te mit Genehmigung des Verf. 1800. XII.

und 24o S. (von Juſti in Marburg,) beſorgt.

Die erſte Sammlung iſt mit der 1781. erſchiene

nen überein. -

64. Seine Briefe an den Abt Carpzow in Helm:

ſtädt, ſtehen im neuen teutſchen Merkur 1804. I.

B. pag. 19 - 29. pag. 99 - 1c6. pag- 177 –

181 pag. 264 – 27o. Ebend. 2. Band S.

53 – 61. -

M. Kaestner (Christian) gebohren zu Herr

mannsdorf bey Dresden, am 17 Dec. 17oo, wo

ſein Vater Einnehmer war, ſtudirte von Oſtern 1714.

auf der Kreuzſchule in Dresden und bezog 1723 die

Univerſität Leipzig, ward 1727. Magiſter 1728,

Seminariſt im Vespertiner Collegio, 1731. Hauslehrer

in Dresden, 1735. Diaconus bey St. Afra in

Meiſſen, lehnte 1748 ſeinen Ruf nach Schulpforte

ab, wurde 1752 Subſtitut des Senioris in Meiſſen

und der Superintendentur Vicarius, endlich Senior

zu St. Afra und Lector der Hebräiſchen Sprache an

der Fürſtenſchule daſelbſt, wo er am 22. Julius 1759

ſtarb. N. B. zu der U. N. 1759. Dietm. I. 724.

zu ſeinen Schriften in Meuſels Ler. VI. 382. gehö

ren noch.

I. Vom Tests Lebensziel eine Gedächtniß:

2.



-

Kaeuffelin

ſchrift auf das Abſterben des Dr. Joh. Andr.

Gleichen. Dresden 1734.

2. Die im Meuſel angeführte Schrift, Anleitung

zu dem Wachsthume in der heilſamen Erkennt:

niß der chriſtl. Glaubenslehren, erſchien mit dem

Namen des Verfaſſers. Dresden 1748. 8. 2

Alph. 18 Bog.

3. Zum Antritte ſeines Diaconats gratulirte ihn

Rud. Friedr. von Wichmannshauſen, in einer

Diſſ. de Diaconis, Dresden 1735.

Kaestner (Daniel) ſiehe im Jöcher lI. pag. 2044.

Kaessar (Julius) mit dem vorgeſehten geiſtlichen

Namen Aquiltn, ein fleißiger und geſchickter Hiſtori:

ker, gebohren zu Grätz in Steyermark am 1. Nov.

1720. wurde in ſeinem 16 Jahr in das Auguſtiner

Stift zu Vorau aufgenommen, legte 1737 daſelbſt

Profeß ab, wurde Licentiat der Theologie, 1761

Pfarrer zu Dechantskirchen und 1765 Pfarrer zu

Friedeberg, legte aber 1784 ſeine Pfarrſtelle nieder,

lebte noch eine Zeitlang dort, dann zwey Jahre am

Weitzberge in Steyermark, mit einer kleinen Stifts:

penſion, wo er am 2. Junius 1792 ſtarb. S. Schrift

ten ſtehen in Meuſels Ler II. B. pag. 1.

Kaetzel oder Ketzel ( Sebald) ein nürnbergiſcher

Adlicher, von deſſen Reiſen mit Herzog Heinrich von

Sachſen zum heiligen Grabe im Jahr 1498. zwey

Stücke in Waldaus wöchentlichen Unterhaltungen zum

Nutzen und Vergnügen, abgedruckt ſind. Nürn:

berg 1783. S. 571 – 574. und S. 650 – 654.

Kaeufer (Johann Friedrich ) der Sohn des

Königl. preuſſiſchen Oberförſters zu Neuhaus in Pom:

mern, Caſpar Käufers, gebohren am 24. Januar

1724. Er ſtudirte zu Stargard und Halle, ward

1751. Pfarrer zu Zodel in der Oberlauſitz, 1768 zu

Ludwigsdorf bey Ltſſa und ſtarb am 3 May 1796.

vergl. L M. 1786. S. 113. Jahrg. 1796. S. 304.

O. L. II. 25o. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Lex VI. 383.

Kaeuffelin (Balthasar)ſiehe im Jöch. lI. pag.2044.

M. Kaeuffelin (Gottfried ) wurde den 17. Ja:

nuar 17o1. zu Zainingen im Würtembergiſchen geboh:

ren, wo ſein Vater damals Pfarrer mit verbundener

Feldpredikatur war. Die erſten Sprachkenntniſſe bekam

er im väterlichen Hauſe, dieſe wurden in der Schule

zu Boeblingen und zuletzt in Tübingen erweitert.

1716. kam er in das Kloſter Denkendorf; von hier

begab er ſich nach Maulbronn und wurde 1721. in

Tübingen Magiſter. Jetzt widmete er ſich der Theo

logie, vertheidigte unter Dr. Pfaff eine theologiſche

Streitſchrift, nahm 1725 eine Hofmeiſterſtelle beym

Herrn von Amman aus Augſpurg an, und blieb bis

1727 in Tübingen. In dieſem Jahre unternahm

er eine gelehrte Reiſe nach Holland, kam aber nur

bis Caſſel und gab den ſich da aufhaltenden engli:

ſºren Geſandtſchaftsſekretair in der lateiniſchen Sprache

und in der Geſchichte Unterricht 1731. kam er als
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Hofmeiſter in das Haus des Generals von Phull und

Kaeuffelin Kaffiaux

damit wieder in ſein Vaterland; ging das folgende

Jahr mit dieſer Familie nach Straßburg und Kehl,

und legte, dieſe Stelle 1734 eines hitzigen Fiebers

wegen nieder. Darauf wurde er Hofmeiſter des jun:

gen Grafen von Hohenlohe Ingelfingen, wo er 1737

ſeine Entlaſſung mit dem Titel eines Hofrathes be:

kam. Nun trat er ſeine Reiſe nach Holland an,

hielt ſich eine Zeitlang in Hamburg, länger noch in

Kiel auf, wo ſein älterer Bruder Profeſſor der Phi:

loſophie war und hielt hier ſelbſt öffentliche und

privat Vorleſungen. Eine abermalige Krankheit

nöthiate ihn den Ruf als Hofmeiſter zu Peter III.

in Rußland abzulehnen. Im Jahr 1739 kam er

endlich in das Vaterland zurück, und wurde bey ſei:

nem alten Vater in Echterdingen, Vicarius. 1741.

Präceptor im Kloſter Denkendorf, 1748. Special

ſuperintendent des Kloſters und Amtes Bebenhauſen

und Pfarrer zu Luſtnau. 1762 Prälat zu Blaubeuren,

1773. Landſchaftsaſſeſſor und 1775 Aſſeſſor des engern

Ausſchuſs. Ein Entzündungsfieber endigte nach

wenigen kranken Tagen ſein Leben, am 31. März.

1777 im 77-Jahre. Schw. M. 1777 S. 297 –

303. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI.

384.

Kaeuffelin (Johann Matthias) des vorigen Bru:

der, gebohren zu Malsheim im Jahr 1706, ſtudirte

zu Denkendorf und Tübingen, wo er auch Magiſter

wurde, begab ſich nach Hamburg und Kiel, habili

tirte ſich 173 t auf dieſer Univerſität, ward 1733 or

deutlicher Proſeſſor der teutſchen Beredſamkeit, 1735

ordentlicher Lehrer, des göttlichen, Natur : und Staats

rechtes, der ganzen Sittenlehre und der teutſchen

Dichtkunſt und 1736. Bibliothekar. Zwey Jahre dar:

auf legte er ſeine Aemter nieder, zog nach Hamburg

und Altona, gab die lateintſch politiſche Zeitung, re

rum aetatis noſtrae in orbe terrarum, nuper

admodum gestis von 1744 bis 175o heraus, und

ſtarb am 9. Febr. 175 1. Thieſſ. I. 389. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. 384,

§§§ Prüfung der Abſchiedsrede des Herrn Kühners

175o. 4. unter dem Namen Kyrioſobeus.

D. Kaffiaux (Philipp Joſeph) Benedictiner von

der Congregation St. Maur, Mitglied der Akademie

zu Amiens und Hiſtoriograph der Pikkardie, gebohren

zu Valenciennes 1712. geſtorben zu Sr. Germain

des Pres d. 26 Dec. 1777. -

§§ 1. Essai d'une histoire de la Musique.

1757. 4.

2. Avis au sujet de l'histoire de piccardie in 4

5 Tresor genealogique ou extraits des titres

anciens, qui concernent les maisons et

familles de France et des environs. Diß

Werk ſollte aus 1o Theilen beſtehen - aber ſchon

beym erſten überraſchte ihn der Tod. Erſch I.

pag. 231. fogg. Ladvocat VII. 343. Taſſin II.

437--

24
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Kagel ( Levin) Rector der Schule zu Cotbus,

der vermuthlich gegen 1775 ſtarb, ſchrieb, von der

in den Schulen zu beobachteten Ordnung, etwas in

Lateiniſcher Sprache vorzutragen. Cotbus. 1737.

Fol. 1 Bog. Iſt abgedruckt in den Actis ſcholoſt.

VI- Band , pag. 39 – 45. -

Kah (Johann Adolph) ein Preuſſe, ſtudirte zu

Königsberg wurde Lehrer der erſten Lateiniſchen Klaſ.

ſen am dortigen Collegio Fridericiano und 178o Rec

tor zu Friedland in Oſtpreuſſen, wo er auch geſtorben

iſt. S. Meuſels Ler. VI. 386. Gold. I. pag. 62.

M. Kahl (Gottlob) des Paſtoris primarii Chri:

ſtian Kahl in Hirſchberg, Sohn, (ſein Leben ſiehe in

den Act. Hiſt. eccleſ. Beyträge 3. Band, pag. 237 –

249.) gebohren daſelbſt am 13. Aug. 1713, ſtudirte

in ſeiner Vaterſtand und in Leipzig, wurde 173o.

Baccalaureus, 1733 Magiſter 1735 Paſtor in Tauben

heim, 1737. Diac. in Hirſchberg, gleich darauf Ar:

chidiac. und 1-64 Primarius. Im Jahr. 1785 fey:

erte er, wie ſein Vater 175o; d. 1 Aug. ſein Amts

jubiläum und ſtarb am 27 May 1786. O. L. II.

25 I. -

’. 1. Disp. de dupla parte spiritus Eliae 2

Reg. 11. 9 praes. M. Gottlieb Keyselitz.

Lips. 1755. 4. vergl. Krügels gründliche Auszü

ge aus den neueſten Diſput. 2. I. pag. I3 I.

2. Diſp. de aetate, qua apud Hebraeos et

Christianos veteres sacra auspicari munera

moris fuit. ib. 1755 4,

5. M. Gottlob Adolph letzte Predigt Hirſchberg.

I - ---

4- Äh der Ehrfurcht und Liebe aufs Jubel:

feſt des Dr. Buras. Hirſchb. 1763 4. Stehet

auch in der Sammlung der Jubelſchriften.

Breslau 1764 4. nom. 7. -

5. Er hatte auch Antheil am Hirſchberger Denkmal

der Güte Gottes.

Kahl ( Johann Christoph) ſeit 1756 evangeli:

ſcher Pfarrer zu Seifersdorf bey Hirſchberg in Schle:

ſien, gebohren zu Seydorf im Hirſchbergiſchen Kreiſe

am Io April 1723. Nach achtjährigen genoſſenen

Privatunterricht in Hirſchberg, bezog er Oſtern 1738

das Gymnaſium zu Goerlitz, ging 174 I auf die Uni

verſität Halle im Magdeburgiſchen, kehrte 1745 in ſein

Vaterland zurück, ward Hofmeiſter eines jungen Ba:

rons von Zedlitz, erhielt im obgenannten Jahre eine

Pfarre und ſtarb am 11. Decemb. 1797. S. Meuſels

Ler. VI. 386 Streit. pag. 73. - -

§§. Die Andachtsübungen, (oder 320 geiſtlichen

Lehrgedichte) über die chriſtlichen Glaubens- und

Tugendpflichten erſchienen nicht 178o- ſondern zu

Liegnitz 177o. in 8. 1 Alph. 7 Bogen. -

Kahle (Adam) ein Däniſcher Arzt, ſchrieb de

diaeta jejunantium. Hafn. 1695 Praes. C. Bar

tholino.

Kahle ( Friedr. Ludwig) geiſtlicher Inſpector und

erſter Prediger zu Soldin. Er war den 9. April

25

worden. St. jur. gel. pag- 7.
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1734. zu Foerderſtedt im Magdeburgiſchen gebohren,

wo ſein Vater geiſtlicher Inſpector war, ſtudirte dort

zuerſt auf der Domſchule, dann auf dem Waiſenhaus

zu Halle und ſpäterhin auf der daſigen Univerſität.

Im Jahr 1754 kam er als Hauslehrer in das Haus

des damaligen Stadtpräſidenten Kircheiſen in Berlin,

und wurde 176o Prediger am Berliniſchen Arbeits

hauſe und zu Stralau. In dieſer Amtsführung wür:

digte ihn der damalige Ober Conſiſtorialpräſident von

Keffenbrink einer beſondern Achtung und beförderte ihn

1768 nach Soldin als geiſtlichen Inſpector und erſten

Prediger. Hier ſtard er am 11. Junii 1805 im 72.

Jahre ſeines Lebens. Int. der A. L. Z. 1805. S.

IZO3,

§§. 1. Anmerkungen zu Dohms Schrift über die

bürgerliche Verbeſſerung der Juden. Berlin,

1789. in 8.

2. Entdeckung und Strafen geheimer Verbrechen.

Halle 1804. 8. anon.

3. Sammlung merkwürdiger Beyſpiele der göttli

chen Gerechtigkeit. Halle 1804. 8.

4. Mehrere Abhandlungen in Zeitſchriften über man

cherley Gegenſtände.

5. Ueber die Schädlichkeit der Erbverpachtungen,

der Kirchen - und Pfarrländer. Halle 1804. 32

S. der erſte Entwurf dazu, ſteht ſchon in den

Annalen der Märkiſchen ökonomiſchen Geſell

ſchaft.

Kahle oder Kale ( Gerlach ) ein Rathsherr,

Kämmerer und Vorſteher der Kirchen und Schulen zu

Martini in Braunſchweig, von 1575 Unter, von 1578

an, Oberbürgermeiſter, ein großer Beförderer aller

Wiſſenſchaften und Stifter der Bibliothek an der Brü

derkirche. S. M. Luc. Martini, 1597 auf ihn ge:

haltene Leichenpredigt.

Kahle (Hanns) oder Calvinus, war aus der

Wetterau, trat in die katholiſche Kirche, und nannte

ſich Baronius, er florirte zu Ende des 16. und zu

Anfange des 17. Jahrhunderts zu Heidelberg ſchrieb,

de jurisprudentiae romanae studio recte con

formando, citiusque docendo, discendo et

exercendo. Herborn 16oo 8. – Lexicon juri

dicum Juris caesarei, canonici, Feudalis civi

lis; criminalis theoretici et practici. Es iſt oft,

und zuletzt 1734 Fol. 2 Bände, wieder aufgelegt

Kahle (Ludwig Martin) gebohren zu Magde:

burg am 6. May 1712, wo ſein Vater Martin, Kon

ſiſtorialrath, erſter Domprediger und Inſpector der

Kirchen und Schulen im Herzogthuw- Magdeburg

war, ſtudirte auf der dortigen Domſchule, 1729 in

- Jena, 1733 in Halle, nahm hier 1734 die Magiſter

würde an, hielt philoſophiſche und mathematiſche Vor

leſungen und wurde 1735 Adjunct der philoſophiſchen

Fakultät. Im Herbſt deſſelben Jahres unternahm

er eine gelehrte Reiſe über Holland nach England

und Frankreich und kam am 2. Febr. 1737 wieder
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zurück. Um Oſtern d. J. wurde er auſſerordentlicher

Profeſſor der Philoſophie, 1744 Doctor Juris und

1747 auſſerordeutlicher Profeſſor der Rechte. Im

Octob. 175o ging er verſchiedener Unannehmlichkeit

ten wegen, als Heſſen hanauiſcher Hofrath und Leh:

rer des Staatsrechtes nach Hanau, zu der von Joh.

Jac. Moſer errichteten Staats- und Kanzleyakademie,

als aber dieſe bald aufhörte, kam er gleich nach Oſtern

1751. mit Beybehaltung des Hofrath Characters als

ordentlicher Profeſſor der Rechte nach Marburg und

erhielt 1752. nebſt einigen andern Profeſſoren, als

Landgraf Wilhelm, VIII. die Univerſität beſuchte, ei

ne goldne Denkmünze. 1753 ging er als Hof - und

Kammerrath nach Berlin - die juriſtiſchen Candidaten

zu prüfen, wurde 1764 geheimer Finanz- Kriegs - und

Domäinen Rath, wie auch Juſtitiarius des General

Oberfinanz Kriegs- und Domainen Directoriums und

ſtarb am 5. April 1775. alt 63 Jahr. P. Verſ.

I. 86. II. 51. W. N. 1. Thl. 379. St. H. G.

VI. 445. E. und g. XI. 274. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VI. 387.

§§§. 1. De descensu nubis gloriae in taber

naculum seu sanctuarium, ante consecra

tionem Aharonis factam, adversus Talmu

distas aC Veteres Ebraeorum COMIllIl e MlidtO

res. 1751. Praes, Tympe.

2. De Lollardis saeculi XlV. testibus verita

tis. Jenae 1752. Praes. Walch.

Kahle (Martin) des vorhergehenden Vater, ge:

bohren zu Gardelegen am 5. December 1668 - ein

Sohn des Jcti, Raths und Kämmerers, Adam

Kahle, Anfangs durch Privatlehrer unterrichtet, kam

er im 16ten Jahre nach Magdeburg 1687 nach Helm

ſtädt und endlich nach Kiel. Von hier begab er ſich

zu dem berühmten Sandhagen in Schleßwig, als:

dann nach Hamburg zu Edzard. Wurde 1692. Sub:

conrector an der Domſchule zu Magdeburg, das fol:

gende Jahr Conrector, 1697 Pfarrer zu Barleben,

1707 in der Neuſtadt zu Magdeburg, 1717 zweyter

Domprediger, 1722 Erſter und zugleich Konſiſtorial:

rath wie auch Inſpector im Holzkreiſe. Sein Tod

erfolgte am 18. April 1742. Kettn. S. 35. Nicolai

I. Fortſetzung nom. 2, Gött. I. 335.

§§. 1. Die Freude der gläubigen Seele in Gott,

Leichenpredigt über Ps. 16. 6. 1715.

2. Der Reichthum der Gnade Gottes. Standrede.

1722. -

3. Der in Chriſto beſiegte Tod, Standrede. 1722.

4. Drey Troſtgründe woran ſich ein Kind Gottes

in Noth und Tod zu halten. Leichenpredigt

über Ps. 31. 15 – 17. Fol. 1723.

5. Standrede bey der Beerdigung des Hofrath Witte.

6. Der Eingang der Gläubigen durch den Tod -

zum Vater. Gedächtnißpred. über Pſ. 25. 1–

5. I724

7. Der Gläubigen wohlgegründete Hoffnung der

künftigen Herrlichkeit. Gedächnißpred. 1724,
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8. Die wahre Seelenruhe, über Pſ. 73. V. 25.

26. Gedächnißpred. /

9. Eine Braut des himmliſchen Bräutigams Jeſu.

Standrede. 173o.

Io. Stand - und Trauerrede bey der Beerdigung

eines ſich ſelbſt entleibten Regierungsadvokaten,

1731.

11. Stand und Leichenrede bey der verſtorbenen

Leyſerin. 1731.

† Kahle (Wenzeslaus) ſ. Jöch. lI. pag. 2o44. ein

lutheriſ. Prediger, gebohren zu Arensdorf bey Hirſchberg

in Schleſien 1645. d. 14. Jun., wo ſein Vater gleiches

Namens Prediger war, ſtudirte zu Wittenberg, wurde

Philoſ. Mag. Diaconus uud Nachfolger ſeines Va

ters an der Johanniskirche und darauf Paſtor zu

Liegnitz. Als die Jeſuiten vom kaiſerlichen Hofe die

Stiftkirche St. Johannis bekamen, mußte er und

ſein College Gottf. Geißler den 8. April 1698 die

Kirchenſchlüſſel abgeben und die Stadt verlaſſen: bey?

de fanden jedoch an andern Orten und Kahle in Neu

dresden ihre Beförderung wieder, hier ſtarb er am 4.

May 1704. Seine Schriften ſtehen im Jöcher

Vergl. Ebert. pag. 52.

Kahlen ( David ) andere ſchreiben ihn Cahlen -

aus Riga, ſtudirte zu Wittenberg, wo er 1649 ſei:

nem Landsmann Mich. May zu ſeiner Streitſchrift,

de anima, in einem lateiniſchen Gedicht Glückwünſch:

te. Er war 1657 d. 27. Junius zum Diaconus

bey der Johanniskirche ordinirt, ſtarb aber ſchºn den

4. July an der Peſt. (S. Deptins Verz. der Sigai:

ſchen Prediger. Fiſchers Beytr. zu Gadebuſch Liv:

länd. Bibl. pag. 35.)

§§. 1. De natura philos.

Rigae 1646. -

2. De Spiritu completo finito, s. angelo.

Praes, M. Holzmanno, Wittenb. 165 o.

5. Ein Hebräiſches Hochzeitgedicht. Riga 165.

Kahlenberg ( Gotthold) Erpedient bey der kö

niglich preuſſ. Haupt Stempel und Karten Kammer

in Berlin, uud Ehrenmitglied der vaterländiſch lite

rariſchen Geſellſchaft der Grafſchaft Mansfeld, aus

welcher Provinz er gebürtig war. Er hatte Theolo:

gie ſtudirt, uud ſtand ehe er nach Berlin kam, als

Hauslehrer im Amte Neuendorf in der Uckermark

Noch jung endigte er im November 1806. zu Ber:

lin an der Lungenſucht ſein Leben. I. der A. L. Z.-

Praes, Jo. Breuero

ISO7. pag. I45.

§§. Hauptſchlüſſel der deutſchen Sprache. Berlin

I8O2. » ,

Kahler(Johann) ſ. Jöch. lIpag. 20:5.war zu Woll

mar zwey Stunden von Marburg, am 18. Jan. 1649

gebohren, ſein Vater ein wohlhabender Landmann, Ge:

richtsſchöppe und Kirchenälteſter, ließ ſeinen Sohn zu erſt

in Frohnhauſen, dann in Brettenberg und in Münch

hauſen unterrichten. Von hier bezog er das Päda

gogium zu Marburg und nach einigen Jahren die

dortige Akademie. Im Jahr 1667 ging er nach
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Gieſſen, nahm 167o die Magiſterwürde daſelbſt an,

und gab nicht nur Vorleſungen, ſondern führte zu:

gleich die Aufſicht über einen jungen Baron G. L.

von Görtz, ſo wie über die ſchwediſchen Edelleute

von Karlberg, von Engel, von Aſchenberg und von

Homberg, auch bekleidete er das Majorat der Stipen

diaten. Er war der erſte in Gieſſen, welcher die

Karteſianiſche Philoſophie lehrte, bekam zwar einige

Gegner, beſonders den Superientendent Peter Haber

korn, entging aber durch ſein Benehmen allen Ver:

druß; auch trug man, »da er im Jahr 1707 bey der

Univerſitäts Jubelfeyer in Gieſſen als deputirter von

Rinteln erſchien, kein Bedenken, es ihm zum Ver:

dienſt anzurechnen, der erſte geweſen zu ſeyn, der

bey aller Verfolgung doch den Grund zu einem um:

gebildeten Geſchmack in der Philoſophie auf der Luz

doviciana, gelegt habe. Im Jahr 1677 den 3. May

kam er als Prof. Extraordinar. der Metaphyſik nach

Rinteln , wurde am 1. Decemb. d. J. auſſer

ordentlicher Profeſſor der Logik, 1678 d, 26. Febr.

aber ordentlicher Lehrer der Mathematik. Am 4.

Jan. 1683 erhielt er eine ordentliche Profeſſur der

Theologie, am 20. Sept. d. J. die Doctorwürde und

und 1697. das Primariat in der theol. Fakultät.

Das Amt eines Univerſitäts : Bibliothekarius verſah

er ohnentgeldiich. Er beſaß neben ſeinen ſcharfen Ver:

ſtand bis ins ſpäteſte Alter, das unvergleichlichſte Ge

dächniß, und konnte das Blatt eines Scholaſtikers oder

Theologen in deren Schriften er vor 50 Jahren et:

was geleſen hatte, anzeigeu. In der Geſchichte und

Genealogie war er ſo ſtark, daß er die Genealogie

eines jeden fürſtlichen Hauſes von 400 Jahren her,

auf der Stelle herzuſagen wußte. Eine vou Jugend

auf ſtets beobachtete mäßige Lebensart, ließ ihn erſt

da körperliche Beſchwerden fühlen, wo ſie unzertrenn:

liche Gefährten des Alters werden. Er reiſte zu

ſeiner Ermunterung nach Pyrmont, und hier war es,

wo er am 17. May 1729 entſchlief, nachdem er ſich

52 Jahr um Rintelu verdient gemacht hatte. Vergl.

HNeub. Ler. pag. 178. St. H. gel. G. VI. 458. U.

N. XXIX. 689. XXX. 65.

§§. 1-Diss. (pro Mag.) de intelligentiis(sub

praes. Mag. Thom. Theod. Crusii) Giess.

1669. 4. - -

2. Diss. de praedicatione personali (pro Li

cent. aperiendi Collegia publiceque dispu

tandi) Resp. Joh. Petr. Moss. Gieſs. 1672.

"Die de motu terrae. Resp. Joh. Just

Neander. Gieſs. 1672. 4

4. – de paradoxa Carthesii philosophia.

Resp Joh. Joel Milchsack. Gieſs 1675 4

Wurde nachher confiscirt, und es fehlte nicht

viel der Autor hätte ſie öffentlich widerrufeu

müſſen. -
\

5. – de astromantia. Res. Joh, Dan. Koep

pel Wezlar. Gieſs. 1674. 4.
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6. Diss.de daueye Anztros vel obsessis. Resp.

Joh. Christo. Hoffbauer. Gieſs. 1675. 4.

Dieſe vier Diſſert. erhielten nachher den Titel:

quaternio dissertationum philosophicarum

I. de motu terrae, 2. de paradoxa Carthe

sii philosophia etc. Gieſs. 1675. 4.

7. – de divinationibus. Resp. Jerem. Fei

ner. Gieſs. I676. 4.

8. – de dictamine rectae rationis, indeque

deducto jure hominis in se ipsum. Resp.

Just Sim. Helffmann. Gieſs. 1676. 4. Die

ſe und die vorgenannten Drey erſchienen unter

dem Titel: Disputationes juveniles. Rint.

171o. 171 I. 4.

9. – de causa morali. Resp. Just. Herm.

Alberti. Rint 1679. 4.

10. – de intelligentiis, Resp. Ant, Henr.

Keiser Rint. 1679. 4.

11. – de oceano, eius proprietatibus et mo

tibus, Resp. Joh. Henr. Steuber. Rint 1679.

4.

12. – Quaestiones quaedam miscellaneae.

Resp. Geor. Henr.Heilman. ib. 1679. 4.

15. – Variae ex Mathesi aliisque Philoso

phiae partibus depromtae quäestiones.

Resp. Chrisi. Albr. Wilhelmi. ib... 168o. 4.

14. – de Cometis eorumque generatione,

figura motu, lumine et prognosticis; oc

casione illius cometae, qui 168o. mense

Decemb. et Januar. Seq. visus est, cujus

historia adjumgitur. Resp. Herm. Barkhau

sen. ib. 1681. 4. 2da edit, ib. 1725. 4.

15. – de Deo. ib. 1681. 4. 2da edit. ib.

I712. 4.

16. – de libertate Dei. Rint. 1681. 4.

17. – geogr. de terra eiusque Figura, ma

gnitudine, motu et locoin universo, in

teriori structura, divisione ac quibusdam

in ea occurrentibus phaenomemis. Reſp.

Henr. Ludov. Benth. ib. 1682. 4. -

18. – de catoptrica, de reflexione luminis

eiusque effectu. Resp. Joh. Ludov. a Baum

bach.ib. 1682. 4.

19. Progr. in fumere Joh. - Ott. Henckelii.

ib. 1685 Fol ſtehet auch bey Dan. Wilhelmi

Leichenpred. auf Henkels Tod. Rint. 1685. 4.

und in Goetzii Elog. Theologg. Germ. pag.

586 – 59o.

2o. Epicedion im obitum Joh. Engelh. Steu

beri, bey Joh. Fenners Leichenpredigt auf deſ

ſen Tod. Marb. 1683. 4. pag: 74.

21. Diss. de blasphemia in Spirit. S. Rint.

I684, 4.

22. – de immutabilitate electionis. ib 1685.

25. – de statu damnatorum.ib. 1686 4.
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24-–desigmis consummationem seculi prae

ce demtibus. ib. 1687. 4.

25. Illuminare s. diss. solemnis pro conse

quendo gr. Magist. Hartungi Henningi

Hardingii. Rector. scholae Hamelens. et

Joh. Dan. Prange. Bückeb. ib. 1688. 4

26. Diss. Theol. de injuriis nom retaliandis.

ib. 1689. 4. 2da edit. ib. 1712. 4.

27. – philos. de quaestionibus miscellaneis.

ib. 1695. 4.

28, Augustana Confessio XX. dissertatt. pro

posita. ib. 1694. 4. ib. 1715. 4.

29. Aug. Conf, P. altera, VII. Dissert, pro

posita. ib. 1696. 4. -

5o. Pentas dissertationum theologg. de im

imputatione peccati alieni et speciatim

adamitici ib. 1696. 4.

51. Klagrede in Helden Reimen, als Georg Lud:

wig Sittich Frh. von Görtz, Herr zu Schlitz,

F. Heſſ. General Maj. Gouverneur zu Rhein:

fels und Ober Amtm. der Grafſchaft Catzeneln:

bogen den 3. Febr. 1696 zu Schlitz ſein Leben

beſchloſſen. Rinteln 1696. Fol. -

52. Diss. de gradibus prohibitis ad Levit.

XVIII. 6 – 18 Resp. Dav. Dietr. Schirre,

Rinteliens. ib... 17oo 4.

55. – de polygamia. ib. 17oo. 4.

54. – de praedicatione evangelii universali. -

ib. 17oo. 4.

45. – de haeresi enthusiastarum abomina

bili. Resp. Joh. Jac. Fenner, Theol. et

Minist. Marb. Cand. ib. 17o5. 4.

56. – de perfectione renatorum. Resp. Ant.

Fried. Steding, Post. Hannov. ib. 17o4. 4.

57. – de moralitate Sabbathi Christiani, ib.

I704. 4. -

58. Collegium theologicum, Christianae Fi

dei capita summatim tradens et XV. dis

sertatt. publicis propositum. Resp. ubique

Mick. Mellendorfio Cellens. Rint, 1688 –

I704. 4.

59. Diss. de requisitis ministrorum ecclesiae.

Rint. 171o. 4. -

4o. Articuli Smalcaldici XVII. dissertat. pro

positi. ib. 171 o. 4. >-

41. Articuli August. Confessionis de muta

tis abusibus VII. Dissertatt. publicis- ib.

I7II. 4.

42. Diss. de gratia conversionis omnibus

hominibus oblata ex actor XVII. 5o Resp.

Ludolph. Henr. Witter Rint. 1712. 4.

45. – de transfiguratione Satanae in angelum

lucis ad 2 Cor. XI. 14. Resp. Otto Ludw.

Leisemann ib 1715. 4.

44. – Prima dé definitione geographiae

ejusque divisione et globo terraqueo. ib.

I715. II. de telluris structura, magnitudine
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et praecognitis quibusdam geometricis in

geographia necessariis. ib. 1714. 11. de

circulis in sphaera et mappis geographi

cis, item de Zonis, parallelis et climati

bus antiquorum nec non de habitatoribus

diversarum Zonarum eorumque appellatio

nibus. Resp. Wig. Kahler. ib. 1719. 4.

45. de consequentis theologicis. Resp. Progr

Dr. Christi Ebeling. Rint. 1714. 4. Disp.

46. Diss. de anima humana corpori superst.

et, ex Eccles. XII. 7 Resq. Joh. Fridr.

Boedicker, Rint. 1715. 4.

47. Theologus docens, Diss. qua nomen, of

ficium, docendique ratio delineatur. Resp.

Joh. Georg Leigh, Tottleba Weissenfels.

Rint. I715. 4.

48. Diss. continens quaestiones miscellaneas

Resp. pr. gr. Magist. Joh. Christi. Woel

ckershusa Hass. ib. 1720. 4.

9. – Phil. Theos. de linguis et scientüs

Theologiae ancillantibus. Resp. Joh. Chri.

Hopf ib. 172o. 4.

50. – de obligatione ordinationum ecclesia

sticarum, cum apparatu Agendorum Bo

- ckelmanniano Cellensi. Resp. Herm. CarP

Koenig. ib. 172 I. 4. -

51 – de signis verae ac falsae poenitentiae.

ib. 1721. 4.«

52. Orätio in solenni promotione trium Can

didatorum Theol, d. 18 Juli 172 hab.

55. – de jure Dei puniendi posteros ob de

licta majorum. Resp. Ant.Ulr. Liesdorff.

Brunsuic. Rint. 1728. 4. .

54. Im Mſt. beſitzt die Rintler Univerſ. Biblioth.

eine Orat, in solenni promot. Ant. Friedr.

Stedingii 1704. d. 15. Jan.

Kahler (Johann Engelhard) ein Sohn Wigand

Kahlers, am 1o Octob. 1729 zu Rinteln gebohren.

Aus dem öffentlichen und privat Unterrichte, ging er

1746 zur Akademie über, ließ ſich 1752 unter die

Candidaten des Predigtamtes aufnehmen, wurde im

Monat May Hauslehrer in Münden bey dem Herrn

von Maſſov, 1754 Conrector in Rinteln - 1758

zweiter 1762 erſter Prediger und 1768 zugleich drit:

ter Profeſſor in der Theologie. Am 2. März 1773

nahm er die theologiſche Doctorwürde an, verſah

ſeit 1782 die Superintendenturgeſchäfte in der Graf

ſchaft Schaumburg, heßiſchen Antheils, trat nach

Schwarzens Tod in die Superintendur ein, mit dem

Titel eines Aſſeſſors und Conſiſtoriolraths und ſtarb

am 12. Julius 1804 in 75ſter Jahr. St. H. gel.

G. VI. pag. 48o VIIl. pag. 52o. Theol. N. 1804

Pag. 324. - - -

§§ 1 Epistola gratulatoria: de prudentia

scholastica, in qua Fratri suo munus rec

toris scholae senatoriae Rintel, gratulatus

est, Rint, I750 4.
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2. Diss. (Sub praesid. C. F. E. Bierlingii)

de baptismo a Christo non administrato.

Joh IV. 2. Rint. 1752 4.

3. Rede auf den Geburtstag des Landgrafen Wil:

helm VIII. von Heſſen. Minden 1753. 4.

4. Tr. de varia facie ecclesiae Pomeranicae

cuius edendi occasionem natalis XXXIX.

L. B. de Massov dedit. Rintel. 1754. 4.

5. Die weiſe Regierung Landgraf Wilheim des

VIII. von Heſſen beſungen, an deſſen 76ſten

Geburtsfeſte. Rint. 1757. 4.

6. Brevis expositio verborum, Matth. XI.

11. Clamori Wesseliodicata- Rintel. 1762.

4

7. Etwas zu der Geſchichte der Weiſen aus dem

Morgenlande, nach Matth. II. ſtehet in den

Rintler Anzeigen von 177o. 4 – 6 St.

8. Diss. inaugural (pro gr. Dr ) de festis ec

clesiae Evangelico - Lutheranae diebus,

-et quid de eorum abrogatione ac diminu

tione sentiendum sit. Sect. 1. Rint. 1775.

9 Gäeräns auf den 51ſten Hochzeitstag des

Univerſitäts Buchdrucker Joh. Gottfr. Enar.

– Rintel 1774. 4. - -

1o. Progr. nonnulla quae faciunt ad felicem

successum in explicandis diversis Evange

listarum historiis sist. Rint. 1778. 4.

11. Spec. acad. ad verba Marci XIII., 52.

illustr. Resp. Conr. Phil. Guil Kahler,

Hass. Schaumb. Candidato Rint. 1780. 4.

12. Einladungsſchrift zu der jährlichen Prediger Sy:

node, enthaltend eine Erklärung der Stelle Actor..

XVIll. v. 24 – 28. Rint. 1785. 4.

- 15. Progr. de festis ecclesiae Evangelicae

Lutheranae secundariis, Rint. 1788. 4,

14. Progr. de ecclesiae repraesentantis ori

gine eiusque constitutione in succedenti

bus temporihus, ib 179o. 4

15. Vorrede vom rechten Gebrauch der heiligen

Schrift, vor einem neuen Abdruck der Bibel,

Rinteln 1789. 8.

16. Progr. Der Brief des Apoſtels Juda, mit

Beſtätigung des Inhalts und mit den nöthig:

ſten Anmerkungen, zum Beyſpiele ſeiner eregeti

ſchen Vorleſungen. Rinteln 1798. 8. Io. Eine Ein

ladungsſchrift zur jährlichen Prediger Synode.

Kahler (Johann Philipp) Magiſter der Philoſo:

phie und Prediger zu Grove im Schauenburgiſchen

Amte Rodenburg, ein Sohn des D. Wigand Kah:

lers, gebohren zu Rinteln am 9. Junius 726.

Als er in der Vaterſtadt ſeine akademiſche Laufbahn

beſchloſſen und 1747 die Magiſterwürde erhalten hatte,

ging er noch ein Jahr nach Jena, wurde ein Ehren

mitglied der lateiniſchen Geſellſchaft, kehrte 1748 nach

Rinteln zurück, hielt philoſophiſche und mathemati

ſche Vorleſungen, welche auch durch das am 20ſten
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December 1749 ihm übertragene Rectorat an der

dortigen Stadtſchule, nicht nnterbrochen wurden. In

demfelben Jahre ward er zum kaiſerlichen Poeten

ernannt; 175o errichtete er zu Rinteln eine teutſche

Geſellſchaft, die jedoch wieder aufhörte, als er 1754

dem Rufe als Director des Gymnaſiums nach Ha:

nau zwar folgen wollte, doch endlich den Dienſt im

Vaterlande vorzog und Prediger zu Grove wurde.

1768 ſollte er Profeſſor der Theologie in Rintel wer

den, wichtige Gründe auf ſeiner Seite bewogen ihn

aber, den Antrag auszuſchlagen. Er ſtarb am 13.

October 1792. alt 67. Jahr. St. H. gel. G. VI.

477. VII. 532. IX. 395. Roet. N. 2tes St. 77.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. 592.

† Kahler (Wigand) ein Bruder Sohn des Joh.

Kahlers, gebohren zu Wollmar 1699 den 27. März,

er erhielt bis 1713 Privatunterricht und bis 1716

beſuchte er das Gießner Pädagogium. Darauf ging

er nach Rinteln, gab 1718 und 1719 Unterricht in

in der Mathemathik, wurde 1721 Conrector an der

Rathsſchule zu Rinteln, erhielt 1726 ohne vorgängi:

ges Eramen Erlaubniß philoſophiſche Collegia zu le:

ſen, und ward 1727. Rector, wie auch Profeſſor in

der Logik, Methaphyſik und Dichtkunſt. Bey aller

Schwäche des Körpers, friſtete er ſein Leben durch

eine ſklaviſche Diät, indem er nichts als Waſſer

trank und nichts Saures nach Geſalzenes aß. 173o

legte er das Rectorat an der Schule nieder, als er

zweyter Profeſſor der Gottesgelahrheit und der Ma:

thematik wurde, ließ ſich 1731 am 12. April zum

Licentiaten der Gottesgelahrheit, ernennen und erhielt

1732. am 2. Januar, die noch offengebliebene Pro:

feſſion der Dichtkunſt. Am 17. Septemb. 1745 er:

hob ihn die Theologiſche Fakultät zu Göttingen zum

Doctor der Gottesgelahrheit, und die dortige teutſche

Geſellſchaft nahm ihn zum Mitgliede auf. Kurz vor

dem Ende ſeines ſiechen Lebens, nahm er in einem

lateiniſchen Gedichte, das aus 303 Herametern be:

ſteht von den Profeſſoren und Studenten in Rinteln

Abſchied. Sein Ende ſelbſt erfolgte am 14. Novem:

ber 1747. Vergl. B. zu den A. H. E. 1. Band

26o. 899, M, L. 302. Neub. Ler. 177. 650. S.

jungſtv. G. 1. St. 113. St. H. gel. G. VI. 47o.

§§. 1. Satura prior sistens nonmulla verae

trajectiones textus biblici exempla, ex

IV. Evangelistis et actis Apostolorum col

lecta, quae ordini ſuo atque constructioni

reddere naturali, planumque, quoad eius

fieri potuit, sensum eruere conatus est.

Rint. 1725. 4. 5 Bog. -

Gegen eine harte Beurtheilung in der Samm:

lung von A. und N. Theolog. Sachen Jahr:

gang 1727. S. 15o. gab er -

2. heraus:, Satura duplex de veris et fictis

textus sacri trajectionibus ex IV. Evange

listis et Actis Apost. collecta, quarum

Prior auctior multo Prodit secunda vice,

C
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alteravero de fictis sive Spuriis trajectio

nibus haud ita pridem promissa nunc ac

cessit. Lemgov. 1728. 4. 9 Bog.

5. Dissert de foederibus, prima. Rint. 1751.

4. Die andern ſind nicht erſchienen.

4. Progr. de scylla et charybdi philosophi

ca (adaper. Lectiones philosoph.) Rint.

1727. 4.

4, b. De jure Dei puniendiposteros ob

delicta majorum. ib. 1728. 4.

5, Diss. de «ztex«g«dex« rs Krosos ad

Rom. VIII. 19. resp. Joh. Conr. Koch,

Rint. 1729. 4.

6. Progr. de methodo studii theologici, Ma

theseosque cum Theologia felici nexu.

Rint. 1750. 4. -

7. Diss. inaug. (pro lic. Theol. Sub praes.

Jo. Engelh. Steuberi) de idololatria devo

tis nonnunquam precibus innocue ad

juncta. Rint. 1751. 4. -

8. Progr. de caussis enthusiasmi poetici.

Rint. 1752 4.

9. David Derodons widerlegter Atheiſmus, aus

dem franzöſiſchen überſetzt mit Anmerkungen.

Lemgo 1733. 8. Es iſt nur der erſte Theil von

Derodons Atheisme convaincu.

10. Joh. Coleri (luther. Prediger im Haag.) Wahr:

heit der Auferſtehung Jeſu Chriſti, wider B.

de Spinoza und ſeine Anhänger vertheidigt,

nebſt der Lebensbeſchreibung Spinozä; aus dem

holländiſchen Original und der franzöſiſchen Ueber:

ſetzung verteutſcht, mit Anmerkungen. Lemgo

1734. 8.

11. Luctus academiae Hasso. Schauenb. quo

ex hac vita discessum prosequebatur– Joh.

Friedr. de Stain. Consil. status intimi

Hass. Rint. 1755. 4.

12. Planctus academiae Hasso. Schauenb. quo

funus Jac. Friedr. L. B. de Kettler. Hass.

Consil intimi – prosequabatur. Rint.

1736. 4.

15. Alciphron, ou le petit Philosophe, d. i.

Schutzſchrift für die Wahrheit der Chriſtlichen

Religion, wider die ſogenannten ſtarken Geiſter;

aus dem franzöſiſchen verteutſcht; mit einer Vor

rede, ob man die mathematiſche Lehrart mit Vor

theil in die Theologie einführen könne ? Lemgo

1737. 8.“

14. Exercitat. philos. de innocentia Dei cir

ca lapsum primorum parentum. Resp. Joh.

Christi. Tegetmeier. Rodenb. Schaumb.

Rint. 1757. 4.

15. Elegi Academiae Hasso Schaumburgicae

quibus Ulricae Eleonorae, suecorum etc.

Reginae beatiesima morte deponenti su

premum honorem testatur. Rint. 1742.

Fol.
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16. Progr. de eo quod nimium et parum

est circa parallelismum cum veteris ec

clesiae haereticis instituendum.Rint. 17444.

17 Vita M. Euricii Cordi. Rint. 1744 4.

8 Bogen, ſteht fehlerhaft in der andern Aus:

gabe von Eſtors kleinen Schriften B. I.

18. Progr- anne viros deceat sacros coluisse

poesin? Rint. 1747. 4.

19. Conjecturae super Matth. 25. 55. In

der Hamburg. vermiſchten Bibliothek IlI. B.

S. 827. -

Kahlo (Johann Gottlieb) erſt beynahe acht Jah:

re lang Feldprediger des königlich preuſſiſchen Infante:

rieregiments des Freyherrn de la Motte Fouqué

zu Glatz, hernach Oberprediger der Kreißſtadt Friede:

berg in der Neulnark. G. A. 1757. pag- 628.

§§. 1. Denkwürdigkeiten der königl. ſuverainen

Grafſchaft Glatz von ihrem erſten Urſprunge bis

auf gegenwärtige Zeiten. Berlin und Leipzig

1757. 1 Alph, 6 Bogen in 4. die Vorrede iſt

datirt d. 1. April 1753.

2. Bedächtige Anfrage eines Kriegsmannes an ſei:

Kahmann

nen Feldprediger, was ſoll ich thun, daß ich das -

ewige Leben ererbe? mir der Antwort, liebe Gott

von ganzen Herzen, liebe deinen Nächſten als

dich ſelbſt, ſo wirſt du das ewige Leben gewiß

ererben. Breslau 1750. 4. 6 Bogen

M. Kahmann ( Heinr.) war der Sohn eines

armen Bürgers und Glaſers in Minden, gebohren am

23. März 1676. Er mußte Anfangs die Kühe ſei:

ner Aeltern hüten und half ſich nachher durch ſeine gute

Stimme bis in ſein 13tes Jahr auf dem dortigen

Gymnaſio fort. Kam 1689 nach Bremen auf die

Domſchule, wo er ſich wieder von der Muſik erhielt.

Darauf ward er bey einem Baron von Ehrenſtein

und als dieſer von Bremen nach Stade verſetzet wur:

de, bey den Kaufmann Matthias Thorbec Hausleh:

rer, der ihn 17or- und folgg. in Leipzig durch

eine jährliche Unterſtützung von 15o Rthlr., ſtu

diren ließ. Hier ernannte ihn der Prof. Pfanz

17o2 zum Lehrer ſeines einzigen Sohnes, auch wur:

de er auf deſſen Anrathen, das folgende Jahr Ma:

giſter der Philoſophie. Er beſuchte darauf ſeinen

Bruder in Berlin, wurde mit den dortigen Gelehr

ten bekannt, erhielt eine Hauslehrerſtelle daſelbſt, und

bekam durch ſeine Kanzelgaben an dem Staatsmini

ſter von Ilgen einen Gönner, auf deſſen Anrathen

er den Ruf nach Nigrip im Magdeburgiſchen aus:

ſchlagen und ſich dem M. Rittner an der Marien

kirche in Berlin mußte adjungiren laſſen. Hier be:

kam er wegen der Ermordung eines Berliner Bür:

gers mit dem Prediger Schmidt an der Nikolaikirche

einen heftigen Streit. (S. Unſch. Nachr. 1717. S.

279) wurde 1717 den Superint. Schermer in Min:

den adjungirt, das folgende Jahr Superint in Pe:

tershagen und ſtarb 1736. S. Schlichthaber Min:

diſche Kircheng. V. Theil S. 156. folgg.
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§§. 1. Schriftmäßiger Unterricht von der Buße.

Célln an der Spree 1713.8.7 Bog. Minden 1732.

2. Bibliſches Spruchbüchlein nach dem Ab c. ein:

gerichtet. Minden 1724. 8.

5. Standrede auf Margr. Königsdorfer Fol. 17o5.

4. Leichenpredigt auf Adam Buchner Coll. des

Berliniſchen Gymnaſii Fol. 17o9. -

5. Trauerrede auf den ermordeten Hofkürſchner

Martin Heinrichs 17 Io. 4. Darauf antwortete

Schmidt, beyde Schriften wurden verboten.

Unſch. Nachr 1717. S. 279.

6. Berliniſche Abzugspredigt, über Gen. 31. 13.

Berlin 1774- 4 Bogen. -

- 7. Eine Philoſ. Diſputation unter den Praeſ des

Rector Polemanns in Bremen. 8. Sendſchrei

ben von einigen aus dem Judenthum bekehrten.

Lauban 1717. 4.

Kahn (Anton Friedr.) Oberfechtmeiſter zu Helm:

ſtädt, gebohren zu Echte im Hannövriſchen 1713.

Er hatte die Fechtkunſt in Italien erlernet, ſie ver:

beſſert, auf ſichere Grundſätze zurückgeführt und ein

eignes Syſtem für dieſelbe gebildet, und ſtarb am 13.

May 1797. im 85ſten Jahre ſeines Alters. A. L. A.

- Ill. B. pag. I 228.

§§. Anfanggründe in der Fechtkunſt, nebſt einer

Vorrede von dem Nutzen der Fechtkunſt und den

Vorzügen dieſer Anweiſung Götting 1739 4 r

Alph. 3 Bog, und 26 Kupfern. Neue ſehr vermehr:

te Auflage, nebſt einer Geſchichte der Fechtſtunſt,

(Helmſtädt) Leipzig I761. gr. 4. 25 Kupfert.

und ſein Bildniß.

Kahrel (Herman Friedrich,) des Kaſſierers und

Rechnungsführers, Johann Auguſt, Sohn, gebohren

zu Detmold am 1o Decemb. 1719 beſuchte die dor

tige Schule, ſtudirte ſeit Oſtern 1737 zu Marburg

die Theologie und kehrte 1741 zu ſeinen Aeltern zu:

rück. Auf einmal gewann er die Weltweisheit und

Rechtsgelehrſamkeit, beſonders das Staatsrecht, nebſt

der Staatskunſt lieb, begab ſich 1742 wieder nach

Marburg und bald darauf nach Halle, zu ſeinem

Gönner, Wolf, von hier ging er nach Leipzig und

Jena, wo er die Magiſterwürde annehmen und

öffentlich lehren wollte, als Reſormirter aber nicht

angenommen wurde. Er kehrte demnach wieder nach

Marburg zurück, promovirte am 12. May 1742,

hielt Vorleſungen über das Natur, Völker und

Staatsrecht, beſonders über des Grotius jus belli

et pacis und ward d. 4 Dec. 1743 ordentlicher

Profeſſor auf der Akademie zu Herborn. 1744 reiſete

er nach Holland, hielt ſich einige Zeit bey Wilhelm

IV. zu Oranje Woud auf, beſah auf des Prinzen

Befehl die Holländiſchen Univerſitäten und begab ſich

1745 nach Frankfurt zur Kaiſerkrönung Franz I. Von

hier ging er öfters nach Wetzler, zur Erweiterung

ſeiner Kenntniſſe. Auf dem Rückwege von einer Rei:

ſe nach dem fürſtlichern Luſtſchloß Loo in Geldern,

nahm er 175o zu Duisburg die juriſtiſche Doctor

-

Kahrel Kaibel 38

würde an, und ſollte nach einer 1761 angeſtellten

Reiſe durch Teutſchland - Profeſſor in Rinteln wer

den: da er aber lieber in Marburg ſeyn wollte,

wurde ihm, weil keine Stelle erlediget war, einſtweit

len, unter d. 22 Dec. 1762, eine in der philoſophi

ſchen Fakultät mit einem gewiſſen Gehalte beſtimmt,

dieſe trat er an, und hielt nicht nur philoſophiſche,

ſondern auch juriſtiſche Vorleſungen, bis er am 14

Deemb. 1787 ſtarb. Vergl. St. H. gel. Geſch. VI.

485 VII. 555 VIII. 52I Joh. Aldolph. Hartmann

Progr. ad orationem à H. F. Kahrel habendam.

Marb. 1742. 4. P. L. II. 12o Weid. B. N. I.

pag. 391 folgg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VI. S. 394.

Kahrelberg ſiehe Karlberg.

Kahrstadt (Valentin) ein Arzt, ſchrieb gründ:

lichen Bericht etlicher geheimer Arzneymittel. Straſ

burg. 1644. 8.

Kaibel (Georg David) war zu Hangenweiſheim,

einem Dorfe in dem ehemaligen kurpfälziſchen Ober

amte Alzey, jenſeit des Rheines, wo ſein Vater als

Prediger ſtand, am 18. Febr. 1756 gebohren. Ward

anfangs Prediger zu Geldern, wurde darauf von der

teutſchreformirten Gemeine zu Mannheim berufen,

ward Mitglied der Kurpfälziſchen teutſchen Geſellſchaft,

kurpfälz. Kirchenrath und erſter Prediger in Mann

heim und ſtarb an einer Entkräftung, am 4. May,

nach andern am 6. Juni, 1805 im 5oſten Jahre.

S. Int. der A. L. Z. 1805 nom. 85. S. 688.

§§ 1. Heilige Reden (es ſind ihrer zwey) Geldern

1776. 8. -

2. Predigten bey beſondern Anläſſen gehalten und

zum beſten der Armen herausgegeben. Mann:

heim 1780. 8. 2o8 S. -

3. der fromme Greis geſchildert in einer Predigt.

Ebend. 1780. 8. >

4. Etwas von der Unbarmherzigkeit gegen die

Ehre des Nächſten. Ebend. 1781. 8.

5. Chriſtlicher Religionsunterricht für ſeine Con:

firmanten. Ebend. 1781. 8. 2te durchaus ver:

beſſerte Auflage, unter dem Titel, Anleitung zum

Religionsunterricht für Kinder von reiferm

Alter, zum Gebrauche bey Privatunterrichtun:

gen. Ebend. 179o kl. 8. 9o S. 3te Auflage

I8o I Ebend.

6. Predigten vermiſchten Inhalts. Ebend. 1784.

gr. 8. (Es ſind ihrer 13. )

7. Dankpredigt bey Gelegenheit der Höchſterfreuli:

chen Geburt zweyer Pfalzgrafen bey Rhein,

über 1 Joh. 3. 2o Ebend. 1786. 8.

8. Hauptinhalt ſeiner angekündigten moraliſchen

Vorleſungen für Jünglinge. Ebend. 1789. 8.

9. Der Glaube der Chriſten ein Lehrgedicht. Ebend.

179o. kl. 8. 32 S. Verbeſſerte Auflage. Ebend.

18oI. 12 – 24 S.

10. Predigt bey der Einweihung der neuen reſor

mirten Kirche zu Äºn I79I gr. 8

2.
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11. Denkmal der drey letzten Monate 1792 in

einigen Zeitreden. Mannheim 1793. B. 132 S.

12 Etwas zum Lobe Melanchthons, im pfälziſchen

Muſeo, Heft 6. 1784. S. 537 – 559.

13. Etwas zum Angedenken der rettenden Güte des

Herrn, welche Mannheims Einwohner den 28.

Hornung 1784. erfahren haben. Mannh. 1784. 8.

14. Etwas zur Verbeſſerung der Sitten überhaupt,

und zur Achtung des Lehrſtandes, insbeſondere.

Ebend. 1785. 8.

15. Anleitung zur würdigen Feyer des Gedächniſſes

Jeſu Chriſti. Ebend 1787. 8. -

16. Die herrſchende Sünde des Vaterlandes, eine

Bußpredigt. Edend. 1793. 8.

17. Predigt bey dem Abſterben, der Frau Chur:

fürſtin Eliſabeth Auguſte. Ebend. 1794. 8.

18. Predigt nach der Belagerung MannheimsundEin

äſcherung der reformirten Kirche. Ebend. 1795. 8.

19. Denkrede auf die den 29. März. 1796 ver

ſtorbene Frau Herzogin von Pfalzzweybrücken

Ebend. 1796. 8. „“

2o. * Petrarchs Lieder an und für Laura, aus ei:

nem Manuſcripte frey überſetzt. Ebend. 1797. 16.

21. Dankrede nach Verkündigung der Religionsde:

claration, vom 9 May 1799. 8. -

22. Zwey Reden bey Gelegenheit der erſten Got:

tesverehrung in der neu erbauten reformirten

Kirche zu Mannheim. Ebend. 18oo. 8. vergl.

Meuſ. gel. Teutſchl. 5. Aufl. IV. und X. B.

23. Dankrede nach der Beſitznahme der Rhein

pfalz durch den Markgrafen Carl Friedrich zu Ba:

den, d. 28. Nov. 18o2 gehalten. Mannh. 18o2. 8.

24. Feſt und Caſualpredigten. Nach ſeinem Tode

/ herausgegeben, Heidelberg. 1808. 8. 1. Band 317

S. II. Band. Ebend. 1808. 268 S.

Kaims (Henry Home) ein Schotländiſcher Rechts

gelehrter, der in Edimburg verſchiedene Aemter be

kleidete, zu letzt königlicher Richter über Schottland

und zum Lord erhoben ward, bey uns Teutſchen

vorzüglich als Verfaſſer der Principles of Criticism.

in 3 Tom. 1761, 1763, 177o. wovon wir zwey Ueber:

ſetzungen haben und durch ſeinen Verſuch über die Ge

ſchichte des Menſchen, berühmt, ſtarbam 27. Dec. 1782.

Kaiser (Christi. Bernh. ſiehe Kayser,

Kaiser (Johann) ein Separatiſt, der zu Anfang

des vorigen Jahrhunderts, unter dem Namen des

Timothei Philadelphi, ſchrieb. Er war ein Medikus

zu Stuttgard und Auhänger Jakob Böhmens, weil

er von 17o5 bis 1714 vertrauten Umgang mit

Johann Friedrich Rock dem Haupte der ſo genann:

ten Inſpirirten im A)ſenburgiſchen hatte, zählte man

ihn unter die Inſpirirten, dem er doch im geiſtlichen

Wegweiſer der Madam Gujon widerſprach. In der

Abſicht die Juden zu bekehren überſetzte er folgende

Bücher der heiliaen Schriſt, mit vielen oft ganz un:

anſtändigen Freyheiten. Vergl. Act. H. E. IV 418.

V. 918. Vll. 1044. 11 13. Baumg. Nachr. Nom.

Kaiser 4O

XI. 293. Baumg. Bibl. Vlll. pag. 98.

§§ 1. Abriß der falſchen Kirche entworfen und

zum Grund der wahren Abſonderung von allen

falſchen Kirchen und Secten dargeleget. 1712.

in 12. I 2 Bogen.

2. Wahre Abſonderung von allen falſchen Kirchen

1716. 12. 14. Bogen.

3. Der Madam Gujon geiſtlichen Wegweiſer zum

innern Leben, mit einer nöthigen Einleitung und

Anzeige der heutigen falſchen Wegweiſer, vor

nämlich mähriſchen Brüber und Inſpirirten.

4. Das Buch Hiob nach dem Grundtert zum Dienſt

der einfältigen Liebhaber der göttlichen Wahr

heiten. Frankf und Leipzig vor dem neuen Jubel

jahre in 8. 6. Bog. 2 Blätter.

5. Die Pſalmen Davids nach dem Grundtert zum

Dienſt der einfältigen Lebhaber der göttlichen

Wahrheiten. Frankf und Leipzig 8. 14 Bog.

6. Das Neue Teſtament nach dem Sinn des Grund

tertes überſetzt durch Timoth. Philadelph. 1. Th.

1733. 8: 1 Alph. 18 Bogen. Matth. Markus

und Johannes. 2ter Theil 1734. 8. 2 Alph.

19 Bog. Lukas und Apoſtelgeſch. -

7. Das Neue Teſtament nach dem Buchſtaben

und buchſtäblichen Verſtand des Grundtertes

überſetzt, durch Timoth. Philad. I. II Thl.

1735. 8. 2 Alph. 15 Bogen. III Thl. 1 Alph.

9 Bogen IV Thl. 1 Alph. 15 Bog. 1736.

Kaiser (Johann Christoph ) ein - nachforſchender

Landmann zu Trenz im Anhalt Köthiſchen, gebohren

daſelbſt 1724 geſtorben zu Ende des Octob. 1774.

§§. Kurze und gründliche Nachricht von dem bran

digen Weizen. Köthen 1767, 12 vermehrte

Aufl. Bernburg 1768. 8. 3. Bog. 2. Vom

Vrande im Getrade. G. A. 177o pag. 1048.

Ruſt. Verſtorb. pag. 66. folg.

Kaiser (Johan Maur. ) gab heraus diurnale

Sacerdotum, quo dies natalis a sacerdote dig

ne et meritorie absolvi possit. Dantisci 1581, 8.

Kaiser (Nicolaus) Diakonus und Lorenzprediger

in Hof, der Sohn eines Tiſchlers und Rathsfreundes

zu Redwitz, wo er am 8. Novemb. 1734 gebohren

war. Er legte in der Schule daſelbſt den erſten

Grund ſeiner Kenntniſſe, kam 1749 auf das Gym

naſium in Regensburg, wo er als Alumnus viele

Wohlthaten genoß, ging 1755 nach Wittenberg -

ſchiug 1759 den Ruf zum Conrectorat in Schneeberg

aus, und wollte ſich in ſeiner Vaterſtadt im Predi

gen üben. Begab ſich darauf 176o nach Erlang

nahm 1761 eine Hauslehrerſtelle in Baireuth und

1763 das Rectorat in Redwitz an. Ließ ſich 1764

in Baireuth prüfen, ward am 2. Sept. 1765 als

Tertius in Hof eingeführet und 1768 als Conrector.

1774 wurde er zum Diakonus in Hof und Prediger

in Trogen ernannt. 178o nahm er das Syndiako

nat nebſt der Freytags Prädikatur an, erhielt 1787

das Diakonat an der Lorenzerkirche in Hof, nebſt
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der Camerarienſtelle des Kapitels, war 1795 der er

ſte in der Wahl zur Inſpectur nach Redwitz, und

ſtarb am 14. März 18oo. Vergl. Fickenſcheer gelehr:

tes Fürſtenth. Bairenth. 2te Auflage Lit. K. pag.

6. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. Vl. 398.

Kaisersberg auch Keysersberg (Johann Geiler)

Doctor der Theologie und Prediger zu Straßburg,

gebohren den 16. März 1445 zu Schafhauſen, wo

ſein Vater gleiches Namens vor ſeiner Verheyra:

thung dem Stadtſchreiber mit Abſchreiben an die

Hand ging, aber nach derſelben 1446 in Amersweil:

ler Notarius wurde und 1449 auf einer Bärenjagd

eine tödliche Wunde am Bein bekam, an der er nach

einigen Tagen am kalten Brande, der zu der Wum:

de kam, ſtarb. Den dreyjährigen hinterlaſſenen Sohn,

nahm der Großvater in Kaiſersberg zu ſich und da:

her, nicht von ſeiner Geburtſtadt, nannte ſich Gei

ler, – von Kaiſersberg. Am 28. Junius 146o

fing er in Freyburg die ſchönen Wiſſenſchaften zu ſtu:

diren an, wurde im März 1462 Baccalaureus und

1463 Magiſter, las bis 147o Collegia, lies ſich dar:

auf zum Prieſter weyhen, ging 1472 nach Baſel,

beſchäftigte ſich mit der Theologie, wurde nach fünf

Jahren Doctor der Gottesgefahrheit und am 17.

April 1476 Profeſſor der Theologie. Man berief

ihn darauf als Prediger nach Freyburg, und da er

im Bade zu Baden mit vielem Beyfall gepredigt, ſo

wendeten einige Herren aus Würzburg, die ihn ge:

hört hatten, alles an, dieſen vortrefflichen Redner

in ihre Stadt zu bekommen.

in Würzburg eine auſſerordentliche Beſoldung, von

2oo Ducaten Gehalt aus, weil gerade keine ordent:

liche Stelle erlediget war. Eben ſo als Peter Schott

ihn den Würzburgern wieder abſpenſtig machte, war

keine Predigerſtelle in Straßburg offen. Man konnte

ihn alſo anfangs nicht anders als in der Qualität

eines erzbiſchöflichen Kaplans placiren, und weil der

Erzbiſchof nichts dazu geben wollte, mußte Schott

mehrere Jahre bis Geiler 1486 ordentlicher Prediger

am Münſter wurde, jährlich 3o Ducaten zur Beſol:

dung deſſelben aus ſeiner eignen Börſe geben. Dieſes

Amt verwaltete er, als einer der witzigſten Köpfe jener

Zeit und als ein erklärter Feind der Mönche, bis an ſei:
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nen Tod, der den 10. März 151o in ſeinem 65.

Lebensjahre erfolgte. Kaiſer Maximilian I. ſchätzte

ihn ſo ſehr, daß er ſich zuweilen ſeines Rathes in

wichtigen Angelegenheiten bediente, auch mußte er für

ihn einige Regeln zuſammen leſen, ad quas res com.

ponere debebat, ut suis utilitatem, sibi vero

gloriam pariat. - Auch der Biſchof von Augſprung,

Friedrich, gebohrner Graf von Hohenzollern lies ihn

1487 etliche Monate in ſeiner Hauptkirche zu Aug:

ſbrug predigen, und durch ihn die Mißbräuche der

Geiſtlichen ſtrafen. S. Beat. Rhenani Leben

Kaiſerbergs Straßb. 15 to. 4. Den Anhang der Po:

ſtille Navicula. sive speculum stultorum. Ad.

vit, G. Th, pag. 6. Jöchers Ler. artic. Geiler

Man warf ihm ſogar
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L. Fr. Vierling disput, de Joh. Caesarem. Straß:

burg 1787. Amoenit. liter. Friburgens. Faso. I.

pag. 54 – 16o. Küttners Urtheil über Joh. Geis

ler in den Characteren deutſcher Dichter und Proſai

ſten. S. 64 – 67. Vita Geileri per Jac. Win

phelingium im Anhange zu Sermomes et varii

tractatus Kaisersbergii Argent. 1518. Heinrich

Pantaleons deutſcher Nation Heldenbuch Thl. 2 S.

578. wieder abgedruckt mit Zuſätzen, im deutſchen

Merkur 1776 April S. 111 – 113. Wellers Al

tes aus allen Theilen der Geſchichte I. B. 2s St.

nom. 15. S. 235. folgg, Journal von und für

Deutſchl. 1789. St. 6. S. 526 – 529. Flögels

Geſchichte der komiſchen Liter. 3. B. S. 97 – Io1.

Panzers deutſch. Annalen.

§§. I. Comparatio avari ad porcum conveni

entissima S. loc. et an. 4. -

2. Oratio habita in synodo Argentinensi,

in praesentia episcopi et Cleri. I482. Fol.

teutſch überſetzt. Straßb. 1508. Fol. Sie ſtehet

auch im directorio statuum S. Tribulatione

saeculi von Peter Attendorn. Straßb. 1489. 4.

5. Joh. Gersonis Cancellarii Parisiensis Ope

ra. S. L. vid. amoenit. Friburg. ao. 1489. 4.

Voll. IlI. v. Clement Bibl. IX. 156. recusa

I489. 4. und 1494. Fol. Quarta pars 15o2.

4. Poſtill. Straßb. 1491. Fol. per Mart. Schott.

recus. 1522. ib. Fol. mit dem Titel: Poſtill

über die fyer Evangelia durchs Jor, ſambt dem

Auadrageſimal, vnd von etlichen Heiligen neu

lich vſſgangen

5. Navicula, sive Speculum fatuorum. 1499.

1501. 4. Argentorati cum fig. – a Jac. Ot

1ero, Strasb. 151o. 4. ib. I5 1 1. 4. v. amuen

Friburg und 15 13. 4. an der letzten Aus

gabe ſtehet ſein Leben vom Rhenanus. Nach

Lippensphiloſ. Bibliothek giebts auch eine Aus

gabe: Baſel 1572. Eine niederteutſche Ueber:

ſetzung davon iſt zu Roſtock 1519. 4. erſchienen.

Eine oberteutſche zu Baſel 1514. 4. Des Hoch

würdigen Doctor Kaiſerſpergs Narrenſchiff ſo er

geprediget hat zu Strasburg in der hohen Stift

Predictät d'Zeit 1498. dis geprediget. Und vß

latin in tutſch bracht, darin vil Weißheit iſt zu

lernen, vnd leert auch die Narre ſchnel hinweck

werffen. iſt müß vnd gut alen Menſchen. 224

Blätter in Fol. Gedruckt zu Straßburg von

Johann Grüninger vnd ſeliglich geendet wf ſent

Bartholomeus aber in dem Jor Tuſend

CCCCCXX. S. Schröds K. G. 35. Thl.

das Regiſter pag. 234. Clem. Bibl. IX. 98.

ſetzt noch hinzu, aus dem Latein M. Jacobi

Echer (was vermuthlich ein Druckfehler iſt) ins

teutſch gebracht von Bruder Joanne Pauli der

Minnenbrüder St. Francisci Ordens. – Ins

rechte Hochteutſch überſetzt, Baſel 1574, durch
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Nicol. Hoeuiger c. fig. 1 Alph. 5 Bogen S.

Liter. Wochenblatt I. B. 595. Conciones in

Sebast. Brantii navem stultorum Argenti

mae 1498. habitae et germanico idiomate

Basileae 1574. excusae. S. Vogt.

6. Die vaſt nottürftige Materie einen jeden men:

-

ſchen, der ſich gern durch ein wahre grüntlich

Beicht, zu dem hochwürdigen ſacrament fleißig

zu ſchecken begert. Heidelberg 1494. 4.

7. Die chriſtliche Bilgerſchaft. Am Ende, das iſt

der Lohn des Bilgers, dazu helf uns Gott, d'

Vater, ſien und der heilig Geiſt im XCIIII

Jer. (1494) 4

8. Ein nützlich Büchlin das man nennet den Pil:

grim. Augſpurg 498 4. Baſel 1512.

9. Facetiae 15oo. S. Maittaire annal. typogr.

T. I. P. Il. pag. 724.

1o. Baum der Seelenheil.

ohne Druckjahr 1 Bog.

11. Scommata, oder tropi et facetiae. Im

press. per Joam. Grüninger 1508 Argent.

4. ib. 1509. 4. Ioo Blätter. ſ. Blaufus ver:

miſchte Beyträge von ſeltnen Büchern lI. 25 –

O

is Epistola elegantissima de modo praedi

Frankf. 15o2. 8. auch

candi passionem Domini, ſtehet in Jac. Wym

phelingü apologet. declar. An sanctus Au

gustinus fuerit Monactus 15o5. 4.

13. Troſtſpiegel ſo dir Vatter, muter, kynd od'

freund geſtorben ſynt. Straßburg 15o3. 4.

Augſp. 1505. 4. Ebend. 15o8. 4. Ebend. 1513.

4. Straßb. 1519. 4. vom Jahr 151 I. Fol.

Straßb. ſiehe amoen. Friburg.

14. Predigten teutſch und viel gute Leren.

burg 15o8. und 15.10. mit Bildern Fol. die

Ebend. 151o. in Fol. gedruckten Predigten von

dem Berg des ſchouwenden Lebens ſind ver:

muchlich eine neue Auflage.

15. Fragmenta passionis Domini nostri Jesu

Christi, subtypo placentae melleae prae

dicatae, per Jacob Ottherum Familiarem

eius in hunc modum collecta. Ex aedi

bus Matthiae Schurerii mense Decembri

anno 15o8. 4. Vom Arzt Johann Adelphus

ins Teutſche, ohne Meldung der Zeit und des

Orts, überſezt. -

16. De oratione dominica sermones, per

Jacob Ottherum Nemetensem hac forma

collecti. Matth. Schurerius Argentorati

emisit 4. Kalend. Jun. 15o9. 4. ib. 151o.

IV. Kalend. Augusti in 4.

17. Commentarius in passionem Christi Ar

gentor. 1509. Fol.

18. Predigten vom goldnen Mund. 1509. Straßb.

I5 I8. -

19. Ain geiſtliche Bedeutung des Ausgangs der

Kinder Iſrael von Egipto. Augſp. 171o. Fol.

Straß:
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20. geiſtliche Bedeutung des Heſlins. Ebend. 17ro.

ol.

21. Die ſiben Hauptſünd die da bedeut ſeind bey

den ſiben, geiſtlichen Schwerten. Ebend. 171o

Fol. Straßb. 1516. Fol. -

22. Die geiſtliche Spinnerin nach dem Erempel

der heiligen Elizabeth, wie ſie an einer geiſtlichen

Kunkel Flachs und Wolle geſponnen hat Vlll.

Predigt. ib. Fol.

23. Schön Buch genannt der Seelen Paradiß von

wahren und vollkommenen Tugenden, geprediget

zu den Reuern in Straßburg 1503. geſchrieben

von Schweſter Suſanna Hoerwartin von Aug:

ſpurg Priorin des obbenneldten Cloſters Fol.

Straßburg 15ro.

24. Das irrig Schaf ſagt von Kleinmütigkeit und

Verzweiflung geprediget, vnd gedeutſcht durch

Geiler von Keiſerſperg mit ſampt den nachfolgen:

den Tractaten. Der hölliſch Löw von -böſer An

fechtung. Die Criſtenlich Künigin. Die Künigin

von Saba iſt kummen vom End der Welt zu

hören die Weißheit Salomonis des Künigs.

Matth. XII. der dreieckecht Spiegel von den

Gebotten. Von der Beicht vnd von der Kunſt

des Wolſterbens. der Eſchen Grüdel von den

anfahenden Mönſchen in dem Gotsdienſt. Das

Klappermaul von hinterred. Der Troſtfpiegel

wider unvernüngftiges Trauren umb die abgeſtor:

benen Fründ. Getruckt durch Magiſt. Matth.

Schüres 4. (151o) Argent. Ebend. 1514. Fol.

25. Der Granatapfel. Augſp. 151o. Fol. Predig

ten von den ſieben Hauptſünden oder Schwerd:

tern. Augſp. 151o Fol. der Haas im Pfeffer

Augſp. 151o Fol. Das Buch Granatapfel.

Im Latin genannt Malogranatus. Halt in jm

gar vil vnd manig Haylſam vnd ſüſſer Vnder

weyſung vnd Leer, den anhebenden, auf nemen:

den, vnd vollkommenen Menſchen, mit ſampt

geiſtlicher Bedeutung des Ausgangs der Künder

Iſrael von Egypto. Item aine merkliche Vn:

derrichtung der geiſtlichen Spinnerin. Item et:

lich Preidigen von dem Haaſen im Pfeffer. Vnd

von ſieben Schwerdtern vnd Schayden, nachgayſt

licher Auslegung. Augſpurg I5 Io. Straßburg

durch Johann Knoblauch 15 II. Fol. 123 Blätter.

Ebend 1516. Fol. -

26. Navicula poenitentiae – a Jacobo Otthe

ro collecta. In fine, Sermones quadragesi

males Fructuosissimi de navicula, poeni

tentiae, de restitutione ac coelesti Hiero

solyma etc. Ordinatione Mag. Joh. Othmar

locatis expenſis per circumſpectum virum.

Georg - Diemar – feliciter impreſſ. et

finit. - in hebdomada poſt nativitatem - -

Mariae 151 1. Fol. 8c Blätter und 6 Blätter

Titel und Regiſter. Argentor - per Matth.

Schurerium - recus. 1517. 1519. 4. Die
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teutſche Uberſetzung hat den Titel; Schiff der

penitenz vnd Buſſwürkung geprediget in dem

Hohenſtiſft - - zu Straßburg, ecce ascendimus

omnia. Luc. XVIII. Augſpurg von, maiſter

Johann Othmar mit Zuthun und hilff in Ver:

legung des erbarn Jörgen Diemar vnd volbracht

in der erſten Faſtwoch 1514. 133. Blätter.

27. Chriſtenlich Bilgerſchaft zum ewigen vatterland,

fruchtbarlich angezeigt in Glychnuß vnd Eigen:

ſchaft eines wegfertigen Bilgers, der mit Flyß

vnd A)lent ſucht ſin zitlich Heymat. Baſel durch

Adam Petri von Langendorff 1512. des Mo:

naz Junii an den 15 Tag in Fol. 228 Blätter

und 7 Seiten Vorbericht.

28. Das Alphabet in XXIII. Predigten von dem

Baum des ewigen Lebens. Straßburg. 1512.

Fol. ib. 1517 Fol. bey der Ausgabe 1518 ſind

die 19 Predigten angehängt, das Buch d' ſün:

den des munds; die er nennt Blatre, am mund.

29. Schiff des Heils. Auff das aller kurzeſte hin

vſſgelegt. Nach der figur die Doctor Joh. von

Eck gemacht hat zu Ingolſtat. Bewegt auß

den Predigten des - - Kaiſerbers u. ſ. w. gedruckt

durch Joh. Grüninger in Straßburg vff ſant

Bartholom. Abent 1512. Fol. 24 Blätter.

30. Uber die fyer Evangelia durchs Jor, ſamt dem

Quadrageſimal vnd von etlichen heyligen. Straßb.

15 12. Fol Ebend. 1522 vergl. nom. 4. Eine ein:

zelne Predigt 1482 gehalten, iſt in den U. N.

1747 pag.795 folgg. abgedruckt.

31. Predigten von der Himmelfart Mariä. Straßb.

1512. Fol. ib. I 512.

32. Predigt zu Chriſtoph Albrecht den Biſchof,

in Straßburg und andern Prälaten. Straßb.

1513. 4

33. Paſſion geprediget – überſetzt aus dem Latin

durch Johann Adelphum Phyſikum. Straßb.

1513 Fol. München 1516 Fol. nachgedruckt

München 1518 und 152c. in 4. Vergl. Nom.

I5-
-

34. Peregrinus – a Jac. Otthero diſcipulo

ſuo congeſtus. Argentinae exaedibus Matth.

Schurerii, 1515. 4. menſe Februar, 15o

Blätter.

55. Pater noſter. Vſſlegung über das Gebette

des Herren, ſo wir täglich ſprechen. Vatter

unſer der du biſt in den Hymeln und ſ. w.

Straßburg durch Matth. Hupffuff, Buchtrucker,

vff Laetare oder Halbfaſten 1515 Fol. Das

Lateiniſche Original erſchien zu Straßburg 151o.

4. Kaiſerbergs und St. Bernhards Auslegung

des Gebets des Herrn, verteutſcht von Joh.

Adelpho. Coeln. 1715 Fol.

36. Sermones fructuoſiſlimi de tempore et
de ſanctis. Nimirum de arbore humana,

de XII. excellentiis arboris crucifixi, de

XllI. fructibus Spiritus Sancti, de XLI.
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conditionibus mortis ſubtypo majoris vil

lani arborum Caeſaris: Dorffmeier, Holz

meier. De XllI. obſequiis mortuis impen

dendis. quae in ſermonibus de morte vir

tuali annectumtur. Am Ende ſteht quos Joh.

Grüninger– Argentinaeimpreſſitanno mil

leſimo quadringenteſimodecimo.4. in vigilia

Annuntiationis Mariae, in Fol. Dieſelbe

Ausgabe ib. 1515 Fol. 216 Seiten und 1519

ib. Fol. Aus dieſem ſeltnen Buche lernt man

auch, daß Jac. Oeſſler J. U. Doctor von Kayſer

Marimilian I. als Generalſuperintendent über

die Buchdrucker in Teutſchland iſt - geſetzet wor:

den. Auch ein Privilegium hat es ſchon.

37. Das Buoch der Ewangelien durch das ganze

jar, mit Predig vnd vßlegunge – die er in

ſeinen fier letsten Jare geprediget hat. Vnd daz

vß ſeinem mund vo wort zu wort geſchribe An

noZ C, M d vnn fier jar. Der Nachſchreie

ber war Joh. Pauli. Gedr. Straßb. durch

Joh. Grüninger 1515 Fol. Eben 1516 und

1517.

38. Tratatus de diſpoſitiöne ad felicem mor

tem XXVII. ſermonibus abſolutus. Fol. wird

in den amoenitat, liter. Friburg I.88 angeführt.

39. Die zehn Gebot erklärt. Straßburg 1516 Fol.

40. Die Emeis (dis iſt das Buch von der Omeiſt

ſen) und auch Her der Künnig ich diente gern.

Vnd ſagen von Eigenſchafft der Omeiſſen, vnd

gibt Vnderweiſung von den Unholden und Heren,

und von Geſpenſt, der Geiſt, uhd von dem

wütenden Heer, wunderbarlich und nützlich zu

wiſſen was man darvon halten oder glauben ſoll

u. ſ. w. Straßburg durch Johann Grüninger

vff Freytag vor der Faſtnacht 1516. Fol. ib.

1517. Fol. cum fig.

41. Herr der Küng ich diente gern, alſo iſt dis

Buchlein genannt. Vnd haltet inn funfzehen

ſchöner nuzlicher Leer vnd Predigt. Straßburg

von Johann Grüninger 1516. Fol. ib. 1517.

Fol. ib. 1526.

42. Predigten von Stuffen Pſalmen, Straßb.

1515. Fol. ib. 1517 mit Fig.

43 Die Bröſamlin. Kaiſerbergs – Vffgeleſen von

Frater Johann Paulin – vnd ſaget von den

funſfzehen hymelſchen Staffelen die Maria vffge:

ſtiegen iſt, vnd ganz von den vier Leuwenge:

ſchrei, auch von dem wannen Kromer der Kauf

lüt ſonderlich Huſſche Matery bey 62 Predigen

nuzlich und gut den Menſchen, die das leſen,

on zweifel wol dadurch gebeſſeret werden u. ſ.w,

Straßb. von Johan. Grüninger 1517. Fol.

44. Evangelia mit Vſſlegung: vnd vſſ dem Plena.

rium vnd ſunſt vil gütter Erempel nüzlich, Sum:

mer vnd Wintertheil, durch das ganze jar. In

-troit. Anfang der Meſſ, Epiſtel und Collect
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u. ſ. w.vnd auch me von den Heiligen vnd

die zwölf Evangelia die der Doctor auch gepre

get und uſſgeleget hat, ſeint von ſeinem mund

avgeſchrieben vnd gedruckt. Straßb. von Joh.

Grüninger, volendet vffſant Adolſfs abent der

heiligen Biſchof. 1517. Fol. 224. Blätter. ib.

1522. Fol. des Evangelienbuch Straßburg 1515

Fol. iſt wahrſcheinlich die erſte Ausgabe, dieſes

ſeltnen Buches.
-

45. Sermones et varii tractatus Kaisersber

gii jam recens excusi: quorum indicem

versa pagella videbis. Cum privilegio im

periali. Argent Joh. Grüninger 1518. Fol.

Kal. Aug. 16o Blätter. Die ſieben teutſchen

Tractat, ſindvermuthlich eine Ueberſetzung davon.

46. Oſterpredigten von dreyer Marien Salbung

des Herrn Jeſu. Vnd von den Mücken die

vns die Salben verderben. Straßburg 1520.

Fol. 16o Blättert

47. Das Bnch Arbor humana, von dem menſch:

lichen Baum, darin geſchicklich und in Gottes

Lob zu lernen iſt, des Holzmeyers, des Dotz

(Todes) frölich zu warten, einem jeden men:

ſchen nutz und gut. Straßb. 1521. Fol. bey

Joh. Grüninger. 186 Blätter.

48. Frag und Antwort der zehn Gebote, wie man

die halten ſoll. Straßburg 1528. Fol. 6o Blät,

ter. Ingl. 1516.

49. Ein Brief von Kaiſersberg an Vdalr. Zaſius

ſtehet in den amoenitat. Litter. Friburg. Fasc.

I. 97. Seq. Von folgendem findet ſich kein or

dentlicher Titel: Predigten wider die üppige Eh:

re, imgleichen wieder die Unkeuſchheit. – de

communicandis his. qui ultimo Suppli

cio afficientur – quod pueri non fint in

stigamdi ad religionem.

M. Kaisersberg (Matthias Zell) erſter luthe:

riſcher Pfarrer und Prediger im Münſter zu Straße

bnrg, wo er an die 26 Jahre lehrte, gebohren 1477.

ſchrieb über Artikel, ihm vom biſchöflichen Fiscal da:

ſelbſt entgegengeſetzt, und in Rechten übergeben.

Hierin findeſt evangeliſcher Lehre Bericht nnd gründ:

liche Erklärung durch göttliche Schrift, gar nahe al

len Sachen ſo jetzt in Reden und Diſputation ſind.

Straßburg 1523. Er ſoll 1548 geſtorben ſeyn.

Kakk (Christoph) ein Philoſoph zu Krakau, der

vitas archiepiſcoporum eccleſiae Cracovienſis

in lateiniſchen Verſen ſchrieb Krakau 1633. 4

Kakoni (Petrus) ein Ungar, Prediger zu Her

zegſzölös, er brachte die Geſchichte des Königs Cy:

rus 1549 in Verſe. Debrezin 1674 und noch etliche

mal neu aufgelegt. Hor. M. Hung. lI. 268.

Kalai (Baruch) ein Rabbine und Sohn Salo:

monis, ſchrieb T-2 rp oder fon benedictus
ex Prov. V. 18. Smyrna 1659. Fol. In der

Vorrede meldet er, daß er ſeines Vaters obſervatio

nes in tractatus Talmudicos, Jevammoth, Ke
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tuvoth, Bava Mezia et Schevuoth im Mſte bei

ſen habe. W. B. T. I. 27o Tom. Ill. pag. 163.

Kalai (Mardechai) ein Rabbiner und Sohn Sa:

lomonis der ein reſponſum hinterließ, das in R. Ba:

ruch Kalai T-2 TPO ſtehet. Ein anderes von

ihm befindet ſich in R. Joſeph Karo reſponſis in

ordinem Turim Theſſalonich 1598. wobey zu:

gleich erinnert wird, daß er diefe Auflage beſorget.

W. B. Ill. pag. 722.

Kalai(Schemuel) nicht Samuelſiehe Jöch.lI.2046.

Kalau (Benjamin) ein Hofmaler in Berlin, der

den 27. Januar 1785. ſtarb. Das eleotoriſche oder

puniſche Wachs der Alten zu zerlaſſen, mit Oel, Gum

mi und Farben zu miſchen, iſt eiue Erfindung dieſes

geſchickten Mannes. Im Jahr 1772 gab er eine

Schrift davon heraus.

A. Kalben (Henr.) ſiehe Jöcher.

Kalckhoff (Johann) ein Sohn des Predigers

Tilemann Kalkhoff im Amtc Felsberg, gebohren 1566

den 17. Febr. ſtudirte zu Marburg, wurde 1587

Magiſter, darauf Prediger zu Homberg, ſodann zu

Borken, 1598 bey der Unterneuſtädter Gemeine zu

Kaſſel, 16o8 bey der Hofgemeine, 1613 Dekanus

und erſter Prediger zu Rotenburg, 1622 Superin

tendent daſelbſt, und ſtarb am 17. Febr. 1623. Er

unterſchrieb nebſt andern das Conſilium an den Land

graf Moriz von Kaſſel, die Abſchaffung der lutheri

ſchen Religionsſätze betreffend. S. U. N. 1721 pag

888. St. H. gel. G. VII. pag. 3.

Kalckhoff (Georg Heinr.) 1688 im März ge:

bohren, ſtudirte zu Heidelberg, wo er auch 1707 un

ter L. C. Mieg, de fatis tabernaculi diſputirte:

wurde 1716 zu Herborn Prof. der Philoſ und geiſt

lichen Philologie, nachher der Theologie nnd 1733

Inſpector der reformirten Kirchen und Schulen in

Schmalkalden. Er ſtarb auf einer Reiſe in Caſſel im

Auguſt 1736 im 48ſten Jahre. St H. gel. VlI, 5.

IX. pag. 392.

§§. 1, Orat. de vita beata et civili- cum ord.

Philos. et Philolog. sacrae profeſſ.auſpi

caretur. Herborn. 1716. 4.

2. Leichenrede bey dem Leichbegängniß der Prinzeß.

Albertine zu Naſſau. Herborn 1719. Fol. von

G. H. Kalckhoff.

3. Schreiben an ſeinen Timotheus. Marb. 1736.8.

Kalckhoff (Heinr. Otto) gebohren zu Ziegen

hayn 1698, ſtudirte zu Marburg, Herborn und Lei:

den, vertheidigte 1717 zu Herborn ohne Vorſitz ſei:

ne Streitſchrift de differentia inter pactum nu

dum et contractum. advocirte hernach bey der Re:

gierung zu Caſſel, wurde 1728 Regierungsaſſeſſor da:

ſelbſt, 1731 Regierungsrath, hiernächſt Appellations

rath, 1745. wirklicher Geheimerrath, 1746 Direc

tor des Oberappellationsgerichts, weyhete als ſolcher

die neueu Zimmer im Kanzleygebäude mit einer Re:

de ein, führte die Direction beym Oberpoſtamte und

die Curatel der Heſſencaſſelſchen Univerſitäten, erhielt

-
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1751 die Beſtallung als Kanzler - und ſtarb am 10.

April 1753 St. H. gel. G. VI. pag- 5. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. 4oo.

Kalckhoff (Johann Christoph) genannt Daum,

trat am 20. Auguſt 1684 zu Homberg in die Welt,

beſuchte die vaterſtädtiſche und ſchmalkaldner Schule,

ging im Herbſt 17oo nach Marburg und 1705

nach Halle, begab ſich wieder ins Vaterland, nahm

als Advokat 1706 zu Erfurt die Würde eines Licen

taten der Rechte an, wurde den 10. Januar 1708

Kanzleyadvokat in Rotenburg an der Fulda - I717

den 16. Febr. Kanzeleyrath daſelbſt, den 1. Januar

1730 Kanzleydirector und ſtarb am 2. Auguſt 1752

St. H. gel. G. VlI. 9. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VI. 401.

gedruckten Wercke der Dichterin Weſton erſchienen

auf 234 Octavſeiten, nicht 1723 ſondern 1724. All:

gem. deutſche Bibliothek 106. B. S. 277. -

Kalckhoff (Johann Christian) ein Sohn des

Kanzleraths Heinrich Kalckhoff zu Caſſel, ſtudirte die

Medicin, wurde Licentiat und practiſcher Arztzu Tönnin

gen im Eiderſtädtiſchen; ſchrieb: Diſp. de transmuta

tione metallorum, Praes D, Caſp. Cramero Er

furt 1675. 4. – Diſp. inaug. De fontibus ſo

teriis, Geſundbrunnen, Rſ. Conr. Rud. Herz.

Erford. 1678. 4. Moller Cimbr.liter. Tom. lI.

Pag. 4o4. Strid. H. gel. G. VlI. B. pag. 2.

KalcKhoff ( Otto Heinrich) zu Caſſel im De

cemb. 1646 gebohren, ſtudirte die Rechte zu Baſel

vertheidigte daſelbſt 1668 ſeine Gradualſchrift de feu

dis et im ſpecie de modis adquirendi et admit

tendi, eorumque explicatione und erhielt den 21

May 1672 die juriſtiſche Doctorwürde: 1686 wurº

de er Steuerkommiſſarius zu Caſſel, 1691 Oberſchult

heiß zu Ziegenhayn, 1709 zugleich Steuerrath in die

ſer Grafſchaft und ſtarb 1713 im Anfange des April.

St. H. gel. G. VlI. 4. Nach ſeinem Tode erſchien,

Spiegel des Menſchlichen Lebens. (Caſſel) 1753. 8.

1 Alph. 13 Bogen.

Kalckreuter ( Barthol. ) ſchrieb: oratio de

Erasmo Roterodamo. Wittenb. 1557. 8.

Kalde (Jacob) ein Apotheker in Hamburg, der

ein Diſpensatorium Hamburgene uxta quod
medicamentatam chimica, quam Galenica Prae

paranda ſint? zu Hamburg 1716 in Fol. herausg.

die 2te verbeſſerte und vermehrte Auflage erſchien

eben daſ lbſt 1734.

+ Kaldi (Georg) ein Jeſuit, gebohren zu Tyr

nau in Ungarn 157o, ſtudirte zu Rom und trat

1598 nachdem er zuvor die Präpoſitur in Gran

ausgeſchlagen hatte in den Orden. In jenen unruhi:

gen Zeiten des Fürſten Stephanus, Bozſchkay ward

er mit vielen andern aus Siebenbürgen verwieſen,

er gieng nach Wien, lehrte darauf in Omüß die
Moralund Theologie, nützte der Societät als Pater Rec:

tor in ſeiner Vaterſtadt, kam endlich als Rector

Die ſchlecht genug ab
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nach Preßburg, beſorgte hier den Bau des Collegi:

ums, erwarb ſich überall Achtung und ſtarb am 3o.

Octob. 1634 im 64ſten Jahre. Hor. M Hung. Il. 268.

§§ 1, Biblia ſacra Vulgatae Editionis a ſe in

Hungaricam linguam translata. Viennae

1627. Fol. ( 1626.)

2. Concionum Hungarico ſermone. Tom.

I. thematis hyberni. Poſon. 1631 Fol. die

beyden andern im Mſt. hinterlaſſenen Theile ent

halten Leichenreden, Abendmahlspredigten und

Lobeserhebungen der Maria. -

3. Ohne ſeinen Namen erſchien, evangelia et

miſſas per annum legi ſolitas. v. Witten

Diar. Biogr. ad an. 1654. ins ungariſche über

ſetzt Wien 1629 v. Placc. Theatr. pag. 675.

Kalen (Christian) Femarienſis, ſchkeib Hiſto

ria de profectione in terram ſanctam illuſtrilſ.

principis Bugislai X. ducis Stetini, Pomeraniae

etc. Wittenb. 1555. 4. S. Hummels Nachr. III.

171. – 4 Bog.

Kalenberg (Jeremias) Diaconus an der Ste:

phanskirche zu Langenſalze, am welcher er 59 Jahre

geſtanden, ſchrieb eine Widerlegung des Enthuſiaſti

ſchen und Schwenkfeldiſchen Bekenntniſſes, welches

Eſaias Stiefel dem Konſiſtorio zu Leipzig d. 25 Ju

nius 1605 ſchriftlich zuſtellte. S. U N. 1712 S. 237.

Kalephati (Alexius Maria) Canonicus zu Bari

und Profeſſor der dogmatiſchen Theologie zu Neapel,

der gegen 18oo ſtarb, ſtellte Selvaggii Laurent.

inſtitutiones antiquitatum Chriſtianarum, die

zu Maynz 1781 erſchienen, mit dem Leben des Ver:

faſſers, aus ſeinen hinterlaſſenen Papieren vollends

ans Licht, und zwar nach der zweyten zu Padua her:

ausgekommeneu Ausgabe.

Kalfah (Hudschi) ein gebohrner Conſtantinopoli,

taner und Schüler des Aareg Muſtapha Efendy, ein

vortreflicher und gelehrter Geſchichtskenner - er wid:

mete ſich unter der Anleitung ſeines Lehrers, mit

allem Eifer der Wiſſenſchaft der Zahlen, der Geo:

metrie und der Aſtronomie, nachdem er vorher ſchon

mehrere Wiſſenſchaften der Literatur und Lehre der

Mußilmaniſchen Religion gründlich ſtudiret hatte, war

mit der lateiniſchen, franzöſiſchen und italiäniſchen

Sprache, mit den Syſtemen der Tycho Brahe und

Kopernikus bekannt, ſchöpfte aus den europäiſchen

Schriftſtellern mit Einſicht, und ſtarb im Jahr der

chriſtlichen Zeitrechnung 1657. Sein kleiner Atlas,

ſeine gelehrten Vorreden zu den chronologiſchen Ta

feln und das große Werk ſeiner Bibliothek, zeugen

genugſam, wie weit er es in allen jenen Wiſſen:

ſchaften gebracht hatte. S. Hausl. 1, 145.

Kalhart (Johann Melchior) zu Haßleben in

der Grafſchaft Schwarzburg am 20. März 1629 ge:

bohren, wo ſein Vater Pfarrer war. Er ſollte das

Bortenmacher Handwerk in Erfurt lernen, konnte aber

aus Armuth das Lehrgeld nicht bezahlen. Sein Schwa:

ger Apfelſtett, Rector Ä der Johannisſchule, ver:

*
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ſchaffte ihn daher Wohlthäter die ihn auf der dorti

gen Schule unterſtützten. Er verließ ſie 165o ging

nach Wittenberg, kehrte das folgende Jahr nach Er

furt zurück, diſputirte 1654 de matura et fine

Ethices, wurde Hauslehrer, kam 1658 nach Nürn:

berg, war theils in, theils auſſer der Stadt Infor

mator, erhielt 1663 die Pfarre in Eſchenau und

ſtarb am 2. Nov. 1687 nach gehaltener Beichtveſper

in der Sakriſtey am Schlagfluſſe. Er hat Trauer:

und Abdankungsreden drucken laſſen. W. L. ll,

269 Nop. VI. 193.

Kalidas ein aſiatiſcher Dichter, der im letzten

Jahrhundert vor Chriſti Geburt, an dem Hofe eines

Königs Wikramaditya von Malwa lebte, der die be:

ſten Genies ſeiner Zeit verſammelt hatte, und der

uns verſchiedene ſehr beliebte Gedichte hinterlaſſen

hat. Ein Indiſches Drama von ihm, das ein au:

thentiſches Bild der hinduiſchen Sitten enthält und

eine der größten Seltenheiten aus der aſiatiſchen Li:

teratur iſt, kam 179o zu London in gr. 4. auf 98
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Seiten heraus, Sacontalà, or thè fatal Ring;

an Indian Drama, By Cálidas. Translated

from the Original Sanscrit and Präcrit und zu

Maynz und Leipzig 1791. 8. XL. und 366 Seiten.

Sakontala oder der entſcheidende Ring, ein indiſches

Schauſpiel von Kalidas. Aus den Urſprachen Sanskrit

und Prakrit ins Engliſche und aus dieſem ins Deut:

ſche überſetzt mit Erläuterungen von Georg Forſter.

S. G. A. Jahrg. 1791. pag. 1oo2. folg. zweyte

rechtmäßige von J. G. von Herder. beſorgte Aus:

gabe. Frankf am Mayn 1803. 8. Kalidas ſam:

melte auch die einzelnen Geſänge des großen indiſchen

Gedichtes Ramayan.

Kalinka (Joachim) Prediger bey der böhmiſchen

Gemeine zu Illawa in Ungarn, gebohren zu Tepla,

wo ſein Vater Johann, Paſtor war. Er ſtudirte

zu Radvany, Kremnitz, Bitſche, Bannovicz und

Eperies, wurde Cantor zu Radvany, Rector zu Ro

ſenberg, Pfarrer zu Gradna und darauf zu Rajecz.

Von hier kam er nach Illawa, wo er 30 Jahre

ſtand, bis er 1646 die Superintendentur in Ban

nowicz erhielt. Er nahm viele in die evangeliſche

Kirche auf, widerſetzte ſich dem Syncretismus und

verfertigte viele böhmiſche Lieder. Der Graf Illyes:

hazy bediente ſich ſeiner Rathſchläge zu Felde und

bey öffentlichen Landtagen. Um der Religion willen

ſchwebte er in manchen Gefahren, und mußte end:

lich bey der zehnjährigen Verfolgung, da er nicht

ins Gefängniß wollte, auswandern. Er begab ſich

nach Dresden, und ſtarb im Elende zu Zittau, am

16. Junius 1678. Kl. II. 271.

§§. 1. Lemma funereum in exequiis magmi

fici Domini Joh. Oſztroſith de Ghyletinz

productum 1657. 4. d. 1 Junii.

2. Ein Panegyricon zur Schrift ſeines Vaters

Juſta cygnea, ſeu exequialia. Trentschin

1658.
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5. Disputatio de jejunio.

4. Verus mundus verae, piae, et mundae

matronae ſeu Kazanj na Pochwawanj

Vrozone Pany Barbary Marko Z Puchoroa,

Mikulaſſe Hrehus Meſſrenina Ylawſkeho

Manzelky. Trentſchin 1648. 4.

5. Katechiſmus in Böhmiſcher Sprache. Mſt.

» 6. Eccleſiaſticum protocolIum , continens

ſummam proventuum, templa, parochias

et ſcholas concernentium, opera eius

1649 in ſpeciali viſitatione conſcriptum.

7. Annales ſtatuum, numerum, ordinem,

proventus, caeterasque res memoria dignas,

eccleſiarum diſtrictus Bannovicenſis exhi

bentes, per eundem 1657. inſtituti.

8. Virtutum viſitatio ſpecialis in comitatu

Armenſi per eundem 1647 inſtituta.

9. Pandectae Superintendentales, uſibus ve

nerandi contubernii Aruenſis deſtinatae, -

poſteritatis gratia adnotatae. -

Dieſe vier letzten in 4. hat Mich. Rotarides mit

vielen andern Handſchriften in der ungariſchen

Bibliothek zu Wittenberg niedergelegt.

M. Kalinsky (Johann Gottlieb) ein Schleſier -

ſtudirte zu Leipzig, wurde 1727 Diakonus in Löwen»

174o Archidiakonus und am 14 p. Trinit. 1749

Inſpector der Landeshutiſchen und Bolkenhayniſchen

Dioeces, auch erſter Prediger an der Dreyfaltigkeits

kirche zu Landshut.

§§. 1. Orig. obſervat. Masoreth. quas ordi

natinonem ſcribarum appellare ſolent.

Lipſ. 1715. 4. 4 Bog. Reſp. Franc. Hae

delhofer.

2. Sacra Christianorum veterum in caſtris

ex antiquitate eccleſiaſtica eruta. Diſp.

Lips. 1716. 4. Bog. Reſp. Beni. Lindner.

5. Vaticinia Chabacuci et Nachumi, item

que nonnulla Jesaiae, Michae et Ezechie

lis oracula, obſervationibus, hiſtorico phi

lologicis ex hiſtoria Diodori Siculi circa

res Sardanapali illuſtrata. Breslau 1748.

4. 5 Alph. 18 Bog.

4. Abdankungsrede, bey der Beerdigung Melch.

Gottlieb Minors über Genes. 32. 10. Breslau

1748. ſteht mit der Leichenpredigt bey Minors

Lebenslauf. Breslau 1748 Fol. 18 Bog.

5. Diſſ. epiſtolica ex 2. Petr. I. 12 – 21

de prodromo Jubilaei ex vitae aeternae

praeguſtu. Lipſ. 1765. bey Doct. Burgs

Amtsjubelfeyer, auch beſonders gedruckt. Bres

lau 1763. 4. 6 Bog.

6. Obſervatt philolog. ad Jerem 5o und 31

in den fortgeſetzten nützlichen Anmerkungen I.

B. Seite 656 folgg. pag 748 foigg. pag-803

folgg 898 folgg 991. foigg.

a Kalitsch Ludw. Heinr. ſehe Jöch II. rg 2046.

Kalkberner (Peter) war zu Norkoeping in
-
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Schweden gebohren, den 22. Januar 166I , erhielt

im 12 Jahre einen teutſchen Hauslehrer, ging im

18ten auf die Univerſ. Upſala, wo er 3 Jahre blieb,

und dann die Söhne angeſehener Leute in ſeiner

Vaterſtadt unterrichtete. Er kehrte aber nach 2 Jah:

ren wieder auf die Akademie zurück, lag noch 6.

Jahre den philoſophiſchen und theolog. Wiſſenſchaften

ob, und war im Begriff ſich dem akademiſchen Leben

ganz zu widmen, bahnte ſich auch durch 2 Diſputt. den

Weg dazu, als ihn ſein jüngſter Bruder, ein Kauf

mann zu Stockholm, einlud, mit ihm nach Holland

und England zu reiſen. Er blieb aber in Hamburg

den Unterricht Winklers und Edzardi zu nutzen, ging

1691. nach Amſterdam und Aachen wurde Gehülfe

des däniſchen Hofpredigers in London, und durchrei

ſete als dieſer wieder beſſer war, England; ward

darauf 1o Monate Gehülfe des Predigers Schell

hammer im Haag reiſete nach Bremen, nach der

Schulpforte zu ſeinem Freund den Rector Müller,

nach Jena und Halle, wo er ſich 1694 unter die

Studenten aufnehmen ließ; und endlich nach Berlin

zum Doct. Spener. Der Prof. Franke trug ihm

die Inspection über das Paedagogium in Halle auf,

er hatte aber dieſe Stelle noch nicht lange verwal:

tet, ſo berief ihn der Herzog Joh. Georg zu Eiſe:

nach 1697 zum Stiftsprediger und Inſpector des

Waiſenhauſes in Eiſenach; im Jahr 17oo aber der

König von Preußen zum Inſpector der 2ten magde:

burgiſchen Diöces im Holzkreiſe, und zum Paſtor

zu Meſeberg, wo er am 21. Novemb. 1733 ſtarb. S.

Nachrichten von dem Charact. und Amtsführung

rechtſchaf. Pred. VI. pag. 18.

Kalkbrenner (Christian) ein vorzüglicher Muſi:

ker, gebohren in Caſſel am 22. Sept. 1755. Mangel

an Vermögen nöthigten ihn Muſik und Mahlerey zu

treiben. Sein Vater Michael war Stadtmuſikus in

Caſſel; der Hoforganiſt Becker und der erſte Violo:

niſt bey der Kapelle, Rodewald unterrichteten ihn.

In ſeinem 17 Jahre wurde er Chorſänger bey der

franzöſiſchen Oper in Caſſel, bey der neuen Einrich:

tung des Schaulſpiels aber, 1775 broslos 1777 dedi

cirte er dem Landgrafen Friedrich II. eine große

Sinfonie und bat um Beſoldung oder Abſchied. Die

Sinfonie gefiel und er erhielt 5o Rthlr. Beſoldung.

Diß mißfiel den franzöſiſchen Schauſpielern, ſie er

ſchwerten ihn die Aufführung ſeiner Arbeiten und

den Gebrauch der Partituren. Indeſſen componirte

er eine vierſtimmige große Meſſe und bat beym Land

grafen um die Erlaubniß 2 Jahre nach Frankreich

und Italien zu reiſen. Da ihm ſein Geſuch abge:

ſchlagen auch die Aufführung ſeiner Meſſe verſchoben

wurde, ſchickte er eine Abſchrift an die Philarmoniſche

Akademie in Bologna, die ihm dafür zu ihren Eh:

renmitlied aufnahm. 1788 wurde er Kapellmeiſter

der Königin von Preuſſen, reiſete 1796 nach Itali:

en, lies ſich darauf in Paris nieder, wurde in die

kaiſerliche Akademie der Muſik als Lehrer des Geſangs
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aufgenommen, und ſtarb am 1o Aug. 1806. St. H.

gel G. VII. 18. Int. Bl. der A. L. Z. 1807. pag. 78

Meuſels Künſtler Ler. II. 91.

§§. 1. Liederſammlung aus der Lyriſchen Blumen

leſe, in Muſik geſetzt. Caſſel 1777 4.

2. Trois Sonates pour le Clavecin, ou le

pianoforte, accompognèes d'un Violon

et Baſſo. Oeuvre premier, Caſſel. 1782

Oeuvre lI. 1784 llI. 1784.

5. Sammlung von Arien und Liedern. Caſſel

1785. -

4. Arien und Lieder beym Clavier. Berlin 1786.

v

5, Trois ſonates pour le clavecin, accom

pagnèes d'un violon et violoncelle. Berlin

1788 fol.

6. Theorie der Tonkunſt mit 13 Tabellen 1. Thl,

Berlin 1789 gr. 4. 4o. S.

7. Kurzer Abriß der Geſchichte der Tonkunſt zum

Vergnügen für die Liebhaber der Muſik. Ebend.

1792. 8. 128 S.

8. Geſchichte der Muſik in franzöſiſcher Sprache.

18o2. 2. Theile

9. Democrit eine comiſche Oper, in drey Acten,

vom Verfaſſer der großen Toilette, in Muſik

geſetzt von C. Kalkbrenner, 1791. 4. Bog. 8.

Kalkmann (Casp.) war von Bürgerl. Aeltern

den 7 Jan. 1737 in Bremen gebohren. Beſuchte

die Domſchule und das Athenäum, ſtudirte 3 Jahre

in Helmſtädt wo er ein Mitglied des theolog. Semi:

narii war, und ging dann noch ein Jahr nach Göt:

tingen. Am 7. Febr. 1764 berief ihn der Magiſtrat

in Stade als Conrector an die Schule daſelbſt, ehe

er aber antrat, wurde er vom Magiſtrat in Verden

zum Diaconus an der Johanniskirche und zum Con:

rector an der Dom Schule ernannt. Hier blieb er bis

er am 4. März 1773 die Pfarre zu Otterſtädt im Her:

zogthum Bremen bekam, wo er den 15. April, 1789

ſtarb. Pr. V. pag. 42. Pr. A. und N. VII. B.

392. Zu ſeinen in Meuſels Ler. VI. 403 angeführ:

ten Schriften gehören noch:

1. Die Ehre des Eheſtandes, ein Glückwunſch

ſchreib. Bremen 1765. 4. I Bog.

2. Hiſtor. exegetiſche Gedanken von der Salbung,

nebſt einer ausführlichen Paraphraſe der Worte -

1 Johann 2. 2o bis 27. im neuen theolog. Ma

gaz. 4 Stck. S. 179.

3. Ueber den platteutſchen Ausdruck Heismann

Rüſtge, im Hannov. Magaz. 1764 S. 780.

4. Die Kaufmannſchaft ein Beförderungsmittel der

chriſtl. Religion. Bremen 1772. 4. 2 Bog.

ſteht auch in den Hamburg. Addreſſcontoir

Nachr. 1772. 60 Stck.

5. Sollen Kinder von guten Sitten, gar kein Plat:

teutſch reden? Im Hannovr. Magaz. 1773.

S. 791 – 8oo. -

6. Von der sis Genüſſung Chriſti, als ei:

2.
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ner wichtigen Betrachtung für Communikanten,

Eine Confirmations : Rede 178o Bremen, 8. 2Bog. über Pſ. 22 v. 27. v

M. Kall (Abraham) der Sohn eines Kauf

manns, zu Flensburg am 9. Sept. 1677 gebohren.

. Er ſtudirte in Flensburg, Kiel und Halle - wurde

hier ein Mitglied des Collegii orientalis und Mitarbei:

ter an Michaelis hebräiſcher Bibel, auch ſind die

mehrſten Anmerkungen im Propheten Ezechiel von

ihm. Den 12 Julius 1706 ward er Magiſter,

nachdem er ſchon 1704 Breithaupts Streitſchrift

de perfectione partium vertheidiaet hatte. 1706

brachte er eine ſelbſt geſchriebene Disp. de codd.

Mfſ. biblico Hebraicis maxime Erfurtenſibus

auf den Katheder und hielt etliche Jahre Vorleſungen.

Im Jahre 17o9 wurde er Schloßprediger iu Char

lottenburg, 1720 Diakonus und Frühprediger an der

Marienkirche in Flensburg, nach 15 Jahre Haupt:

prediger; ſein Lebensende erfolgte am 9. Auguſt 1757

im 79ſten Jahre S. Joh. Andr. Meyers Leichenpred.

Flensb 1757. 3 Bog. 4, N. v. Z. d. W. 22.

Stck. S. 58 die Univerſitätsbibliothek zu Kopen:

hagen kaufte 264 orientaliſche Mſte. von ſeinem

Sohne A. L. A. 1797 pag. 686.

M. Kall (Johann Christian) des vorigen Sohn,

gebohren zu Charlottenburg den 24. November 1714.

Er beſuchte die Flensburger Schule und erhielt da:

bey von ſeinem Vater in der Theologie und Philo:

ſophie, in der chaldäiſchen, rabbiniſchen, ſyriſchen,

arabiſchen , äthiopiſchen, griechiſchen und franzöſiſchen

Sprache Unterricht. Die Nebenſtunden wandte er

auf die lateiniſche Kritik und auf die Naturgeſchichte.

Im Jahr 1732 ging er nach Jena, wollte zu Mis

chaelis 1735 nach Holland und England reiſen, ward

aber von Chriſtian VI. als Informator der könig

lichen Pagen nach Kopenhagen gerufen, wurde 1738

Inſtructor der däniſchen Kronprinzen, im July d.

J. Profeſſor der ebräiſchen und anderer orientali:

ſcher Sprachen bey der Univerſität zu Kopenhagen,

trat dieſes Amt 1739 an, und verſah zugleich bis

1749 des Sekretariat mit, ſo wie er 1751 und

1752 das Decanat in der philoſophiſchen Fakultät

und 1754 das Rectorat verwaltete. Im Jahr 1753

ernannte ihn der König zum Juſtizrath, 1774 aber

zum Conferenzrath und als ſolcher ſtarb er am 6.

Novemb. 1775. alt 61. Jahr. Vergl. Fortgeſ. D. B.

5ter B. 546. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VI. 404.

a Kallen (Bernhard) ein teutſcher Alchymiſt im

17ten Jahrhunderte, im Zeitalter des Sylvius de

le Boe. -

Kallenbach (Franz) ein Jeſuit, verfertigte im

zweyten Decennio des vorigen Jahrhunderts, ſaty:

riſche Komödien, ohngefähr wie ſie damals auf den

Jeſuitertheatern vorgeſtellet worden, in welchen

er die Gebrechen ſeiner Zeit in Staate, in der Kir:

che, in der Gelehrſamkeit und im gemeinen Leben
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oft witzig und noch öfterer unwitzig durchziehet.

vocat, VII. pag. 346.

Kallenberg (Joh. Herm. Robert) welcher den

akademiſchen Wegweiſer ſchrieb, hieß eigentlich Joh.

Heinr. Rother. -

§§. Apologia pro auri ſolutione ſie corroſivo. -

Frankf. 1653. 4.

Kaller ( Adam ) aus Eger; trat den 27. Oct.

1673 in die Geſellſchaft Jeſu, ging 1687 als Miſ

ſionarius nach America und von da nach den Phi:

lippiniſchen Inſeln. – Nachrichten von ſeinem Au:

fenthalte zu Merico und von ſeinen Reiſen, nach

den Philippin. und Marianiſchen Inſeln mit 40 an:

dern Jeſuiten geſchrieben zu Merico ſtehen in Stöck:

leins Weltboten 1. Band 2. Th. nom. 52.

Kalliergus (Zacharias) ein unbekannter Schrift:

ſteller, aus Creta, ron dem man nichts weiß, als

daß er ſich zur chriſtlichen Reliaion bekannt hat,

ſchrieb ein Etymologicum magnum, das zu Ve:

nedig 1499 gedruckt iſt. S. Götze III paa 26o.

2te Edit. Ebend. 1549. Fol. die dritte von Sylburg

beſorgte Auflage erſchien zu Heidelberg 1594. Fol.

die 4te- zu Venedig 171 o. Fol. von dieſem Autor

fährt Bauer in der Bibl. libr. rar. II. pag 2 18.

an, Scholia in Theocriti Idyllia. Rom. 1516.

Veral. Fabr. B. G. V. 7. 15. VII. 48. X 19.

Kallert (Michael) Magiſter, war am 19. Sept.

1603 zu Zeitz gebohren, wo ſein Vater Rathskäin:

merer war, ging von der Schule ſeiner Vaterſtadt

1722 auf die Univerſität Leipzig, wurde 1625 Ma

giſter und habilittrte ſich. Er hielt 1632 die Rector

ſtelle an der Fürſtenſchule zu Meißen, ward Licentiat

der Theologie, 1635 Superintendent zu Biſchofs:

werda, ſchlug 1643 die Merſeburger Superintendur

aus, nahm aber 1644 die Weiſenfelſiſche an, wurde

1651. Doctor der Theologie und ſtarb am 10. May

1655. Dietm. III. 993.

§§. 1. Thusculum metricum publico thea

tro in odorato gratae mentis thuribulo, a

Thalia sºxazeºsyn humiliter oblatum.
-“

>

Lipſ. 1625. 4.

2- Oyjeas contemplationum phyſicarum ſ.

acroais ariſtotelica, octo disputt. incluſa.

ib. 1626. 4. -

5. Oratio de jejunio in confesſu patrum aca

demico. Lip. Frequenti in aede Paulina

habita. 1627. -

4. Dip phyſica de tonitru ad amusfim doc

trinae analyticae revocata, Rſ. Jo. Caivi

Lad:

ſio. ib. 1625 4. 2. Bog.

5. Collegii acroamatici Diſp I. – VIII. –

Lip. 1624 4 ſind die mom. 2. ange:

T führten diputt.

6. # # mygg usztsgegexeytag ſecunda, ſ.

Collegii phyſico Ipecialis Disſ. VI. de me



Kallison Kalm

teoris aqueis et aliis huc pertinentibus

Rſ.- Mich. Lembach. Lipſ. 1627. 4.

7. Armiluſtrium philosophicum. ib. 1628.4.

. Bog. -

8. Diſp. theol.de discrimine legis et evangelii

oppös. Pontific. de hoc: articulo ſententi
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ae quam Bellarm. L. IV. de Juſtific. C. I.

et 2. contra mos tuetur. ib. 1654. 4. 7

Bog

9. Ehrenpreis der Gerechten aus Weisheit V. 16.

17. eine Leichenpred. Dresd. 638. 7. Bog.

10. Friedenspredigt auf den Weſtphäliſchen Frie:

den. Leipzig 165o. 4.

II, Aphorismi theologici de conciliis, op

positi asſertionibus quas Bellarm. etc.

Lipſ. 1651. 6 Bog.

12. Diſſert. catecheticar. II. de decalogi prae

ceptis prioribus duobus. Lip. -1651. 11

Bog. III. ib. 1652.

Kallison ſ. Calixtus im Jöcher.

Kalliupolita (Maximus) ein griechiſcher Mönch

vom Orden des heiligen Hieronymus, der auf Ver:

anlaſſung des holländiſchen Geſandten, eine Ueber

ſetzung des Neuen Teſtamentes, in die neue oder

jetzige gemeine griechiſche Sprache verfertigte. Sie

wurde zuerſt nebſt den altgriechiſcheu Tert zu Genev

1638 in 4. mit einer doppelten Vorrede des Kalliu

polita und des Konſtantinopolitaniſchen Patriarchen

Cyrillus Lucaris, der nebſt den epheſiniſchen Erzbi:

ſchof Meletius den Druck beſorgte, gedruckt. Dieſe

Ausgabe iſt ſehr rar, weil die meiſten Eremplare

auf dem Wege nach Griechenland verbrannten. Der

Prieſter Seraphinus Arion, veranſtaltete eine neue

Auflage, die 17o3 zu London bey Benjamin Mot:

täus in 12. auf 443 Seiten, ohne 8 Seiten Vor:

rede durch Unterſtützung der Engländer erſchien.

(Joh. Mich. Langens diſ. hiſtor. philol, theol.de

verſione N. T. barbaro Graeca) weil aber des

Seraphinus Vorrede manches dem Patriarchen zu

Konſtantinopel mißfälliges enthielt, ſo belegte er ſie

mit dem Fluch, und lies faſt alle Eremplare im Pa:

triarchalhofe verbrennen. (Jac. le Long. Bibl. Sacr.

1. c. 3. Sect. 6. pag. 128. Rich. Simon Hiſterit.

du N. T. pag. 224.) Endlich veranſtaltete die Kö

niainn von Preußen, Sophia Louiſe 171o auf ihre

Koſten, durch Auguſt Hermann Franke in Halle, die

dritte Auflage. Von dieſer wurden viele Exemplare

nach dem Orient geſchickt und unentgeldlich unter

die Griechen vertheilet. Von Kalliupolita vergl.

Adelungs Fortſetzung des Jöcherſchen Ler, den Ar:

tikel Calliopolita.

D. Kalm (Peter) ein Mann, der ſich von Sei

ten der Naturkunde und Oekonomie einen herverſte

chenden Ruhm erworben hat. Er kam 1715 in Oſt

bethmien zur Welt, wo der Vater in einem Kirch:

ſpiele Comminiſter war. Der damalige Kriea, raub:

te ſeinen Aeltern ihr Vermögen, doch verbeſſerten

Kalm

ſich ihre Umſtände wieder, als er in ſeinem 2oſten

Jahre, die Akademie in Abo bezog, indem ihn der

damalige Profeſſor Brovallius uud der Vicepräſident

von Bielke kräftig unterſtützten. Beyde lenkten ſeinen

Hang zur Theoiogie, auf die Naturgeſchichte hin. Auf

Bielkens Koſten, ſtellte er eine gelehrte Reiſe nach dem

ſüdlichen Finnland, Tavaſtland, Savolar und dem

ſchwediſchen nnd ruſſiſchen Carelien an; das folgende

Jahr darauf weſtwärts um die Oſtſee uach Roſſlagen,

Upland und Weſtmannland; darauf eilte er zum Lin

näus in Upſala, um ſeinen Kenntniſſen in der Natur:

geſchichte, die gehörige Reife zu verſchaffen. Von deſ

ſen Geiſte und Vorſchriften belebt, trat er die Weſtgo

thiſche und Bohusländiſche Reiſe an, deren Beſchrei

bung 1746 gedruckt worden iſt, und darauf beſuchte er

die Scheeren zu beyden Seiten von Stockholm in Roſſ

lagen und Südermannland. Durch dieſe Reiſe ge

wann die ſchwediſche Flora ſehr viel. Nun nahm

ihn Bielke mit nach Rußland, wo er überall Kräu

terſaamen ſammelte, der hernach in Schweden aus:

geſaeet wurde. Nach der Rückkehr ward er Mitglied

der Akademie der Wiſſ in Stockholm, deren Ab

handlungen er mit 31 Aufſätzen bereicherte, und die

Akademie in Abo trug ihm den Unterricht in der

Naturgeſchichte und Oekonomie auf, ehe er noch

graduirt war, und nachher vertrauete ſie ihm zu al

lererſt die ökonomiſche Profeſſion an, die ſie eben

geſtiftet hatte. Bielke und Linné brachten durch ihre

Vorſprache die Koſten zur Reiſe nach Nordamerika

die er im Frühling 1748 antrat zuſammen, von

welcher er 1751 wieder zurück kam. Wie glücklich

er in Entdeckung mancher wichtigen Gegenſtände ge:

weſen, davon zeuget ſeine Nordamerikaniſche Reiſe

beſchreibung, viele Abhandlungen in den Schriften

der Stockholmer Akad. der Wiſſ. und viele akademi

ſche Streitſchriften, deren er überhaupt 144 heraus:

gegeben hat. Der von ihm in Abo errichtete Botaniſche

Garten - wurde ganz mit Nordamerikaniſchen Gewäch

ſen bepflanzet, auch nannte Linne ein Pflanzengeſchlecht

nach ſeinem Namen. Mehrere Geſellſchaften, der

Wiſſenſchaften haben ſich mit ihm vereiniget, aber

die botaniſche Profeſſur in Petersburg mit 1ooo

Rubeln Gehalt, ſchlug er aus. In Amerika ſtund

er den ſchwediſchen Gemeinen, die ihren Probſt ver

lohren hatten, eine Zeitlang vor, und heyrathete

deſſen Wittwe. Bey dieſer Gelegenheit lebte ſein

ehemaliger Hang zur Gottesgelahrheit wieder auf,

der ihn auch veranließ, einige Jahre nach ſeiner

Zurückkunft, im Jahre 1757 ſich ordiniren zu laſſen

und in der Folge die Verwaltung zweper Gemeinen

zu übernehmen. Bey der Jubelfever in Lund wur

de er Dr. der Gottesgelahrheit, hernach war er der

Biſchofswürde ſehr nahe, und als der König bey ſei:

ner Krönung den Waſaorden ſtiftete, ernannte er

ihn zum Mitgliede (nicht zum Ritter weil er ein

Geiſtlicher war) des gedachten Ordens, In den letz

-
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ten Jahren wurde er vom Schaarbock ſehr geplagt,

der endlich in die Waſſerſucht überging. Sein Tod

erfolgte den 16. Nov. 1779. S. Joh. Lor. Ohdelins

Gedächtnißrede, aminnelſe, Tal öfver Pt. Kalm.

Stockholm 178o und G. A. 178o. S. 1o2.

§§. 1. Förtekning pä nägra örter fundna i

Bohus Län. 1742, Wet Acad. Handl. Tom.

VI. Stockh. 1745.

2, Swar pä den Frägan, pähwad ſätt den

SÄd, ſom intet är ritorr, i mänga Är mä

Kunna agtas, utan at tagan got men

ock ſkada Ibid.

* 5. Om de ſäkallade Berg eller lätte grytor

i Bohus - Län. ibid.

4. Beſkrifning pä et ſlags Lius eller Lam

por, brukeliga i Bohus län. ibid.

5. Berättelſe om et färdeles ſtort hagel ſom

föll i Moskau, d. 50. April 1744. Tom.

IV. I744. -

6. Samling af Ätſkilliga Märken, ſom Fis

kare, Lotſar och amnat Siöfolk, dels wid

Öfter-Sion, dels wid Wäſter hafwet, haf

wa til tilkommande Wäderlek. ib. Tom.

VI. 1745.

7. Rön wid Angs - ſkiötzeln. ib.

8. Förtekning päpagre inhemska Färge -

gras. Ibid.

9. Röm om nagra ſymnerliga Örters nytta

til förkofring af Landhushällningen Jb.

T. VllI. 1747.

1o. Weſtgoetha och Bahuslaendſka, Reſa

foerraettad Är 1742. Med anmaerkningar

uti Hiſtoria naturali, Phyſique, Medicine

Oeconomie, Antiquitetes etc. jaemte nö

dige Figurer. Stockh. 1746. 8.

11. Rön och Anmärkningar uti Naturel - Hi

ſtorien och Oeconomien gjorde och ſände

ifr?n Norige Wet. Acad Handl. Tom. IX.

1748 -

12 Anmärkningar om hiſtoria naturalis, ock

Climatet af Penſylvanien. ib. Tom. X. 1749.

15. Lobelia, et ſpecificum mot Lues Vene

rea. ib. Tom. XI. 175o.

14. Beskrifning huru Socker göres uti Nor

ra Amerika af ätſkilliga ſlags trän. ib.

Tom. XlI. 1751. -

15. Beſkrifning pä hwad fält drika göres

Norra Amerika af et ſlags gren. ib.

16. En kort berätelſe om natürliga ſtället

nytten ſamt ſkötſel af nogra waxter

hembragte fron Norra Amerika Stock

holm 1751 5 Bog. 8.

17. Beſchreibung des großen Waſſerfalls zu Nia

gra. Abo 175I. 8.
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18. Beſkrifning om Amerikanska Mayſen.

Wett. Acad. Handl. Tom. XllI. 1752.

19. NÄgra Nord - ſken obſerverade. Amer. ib.

2o. Om ſkaller - Ormen och de läkemedel,

ſom i Norra Amerika brukas emot deſT

ſtygn. ib. Tom. XIV. 1755.

21. Om amerikanſka näfverbatar. Abo. 1755.

Diſput.

22. Om det ſom bör i acht tagas wid en

ſtads an lägning. Abo 1755. Diſp. -

25 Diſp. Korta anmärkningar wid inbygga

renas närringar och huſhallning uti Cala

Joki Sochn i oſterbotn. Abo 1755.

24. Berettalse om et flags yrfa i Norra Ame

rika brukas emot deſ ſtygn.. wet. Ac,

Handl. Tom. XIV. 1755.

25. Dilp. Hiſtoriſk och oekonomiſk beſkrif

ning öfer Sagu. ſokni Abo lähn. Rſ. Chr.

Cavander. Abo 1755.

26. Diſp. Hiſtoriſk och oekonomiſk beſkrif

ning öfwer Siöſtaden Rſ Ephr. Hoeckert

Abo 1755.

27. Diſp. Om nödwändigheten af ſkogarnes

bettre wird och ans i finnland. Abo 1755.

28. Korta frägor angaend nyttan af wÄra in

ländſka wäxter. ib. 1755. -

29. En reſa ti Norra Amerika pa K. Swen

ſka Acad. befallning och publici keſt nad

förrärtad Stockh. 1755. 1. Thl. 484. S. 8

2. Thl. Ebend. 1756 562 S. 3. Thl. Ebend.

1761. 538 S. Ueberſetzt hat dieſe Reiſen

Murray in IX Theil, der im van der Höcki

ſchen Verlage herausgekommenen Reiſen. Den

3ten Theil überſetzte Murrays Bruder. Götting

1764 8. Eine andere Ueberſetzung erſchien zu

Leipzig 1754. J. F. Forſter gab ſie unter dem

Titel: Kalm's Travels in to North Ameri

ca London 1771. 8. 3 Bände heraus; die

Forſteriſchen Anmerkungen, nebſt der ſchönen

Landcharte nahm der holländiſche Ueberſetzer, in

die zu Utrecht 1772 erſchienene Ausgabe, Reiſſ

doorNoord America. 2 Thl. mit Kupf. mit auf.

50. Det ſom bör i ackt tagas vid Belägen

heten afen landgord. Abo. 1755. Diſp.

51. Berettälſe om et ſlagsyrfä i Norra Ame

rica – Skogsloſſ Kalladt. Wett. Acad.

Handl. Tom XV. 1754.

52. Diſp. Hiſtoriſk och oekonomiſk beſkrif

ning öfwer Calajoki ſockn uti Oeſterbotn.

Abo 1754.

55. Hiſtorſk och oekonomiſk beſkrifning öf

wer Cajansborgs län, Abo 1754, 78 S.

Diſp.

54 Om Krydd och trägardens anlajgunde

Abo. 1754 Diſp.

55. De ortu Petrificatorum. Abo 1754. Diſp.
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56. De poſſibilitate varia vegetabilia exotica

Fabricis noſtris utilia in Finlandia colen

di. Abo 1754. Dilp. > .

57. Diſp. Om ſättet at anſtälla meteorologi

Ika obſervationer och theas nyttai oeco

nomica Abo 1754.

38. Adumbratio florae. Abo 1754. Diſp.

59. De erica vulgari et Pteride aquilina. ib.

754. Diſp. -

40. Kort Beſkrifning öfwer dem i Veſterbotn

gangbara Boſkaps-Suikan ib. 1754.

41. En fallige anmärkningar wid ſaltkiällar

ib. 1754. -

42. Om maſſlupna hardwalls Angars bättran

deib. 1754.

45. Enfallige tankar om Caffé och de im

hemſka wärter ſom pläga banker i des

ſtälle. ib. 1755. Disp.

44. Hiſtoriſk och oekonomiſk beſkrifning

öfwer Cronoby ſorte. Abo 1755. 2ter Theil

ib. 1756.

45. Beſkrifning om et ſlags Gräshopper i

Norre America. Wett. acad. Handl. Tom.

XVII. 1756.

46. Diſp de praerogativis Finnlandiae prae

cipue quod ad plantas ſpontaneas in bel

lariis adhibitas. Abo 1756.

47. Dip. Esquimaux, gente americana. ib.

1756.

48. – Ollares im feunia repertos delineans.

ib. 1756. -

49. – Nägra kännemärcken til nyttigami

neraliens eller Jord och Bärgarters upfin

nande. ib. 1756.

5o. Hiſtoriſck och Oekonomiſk heſkrifnieng

öfwer hauhoſoknuti Tawaſtland ib. 1726.

51. Trän och häckar alser lef wande gardes

gardar beſkrefne ib. 1756. -

52. En oecomiſk beſkrifning huru ſädan a

kiärr kumma giöras nyttiga hwarifrän ei

kam ledas med diken. Abo 1757.

55. Om takſkifwers upletande egenkiännan

de och-nytta. ib. 1757. -

54. Ueber die Eigenſchaften und Nutzen der Birke.

Abo 1759. -

55. Beſkrifning pa de wilda Dufwor i Norra

America. Wett. Acad. Handl. Tom. XX.

1759.

56. Von dem vielen Nutzen, den ein in der Na

turgeſchichte kundiger Prediger zur allgemeinen

Landhaushaltung ſchaffen kann. Abo 1757.

57. Von den grünen Flachs in Oriwehſi. Abo

I759.

58. Om 176o ars harda Winter, ſamt des

werkan pa träden i och em Abo. Wett. acad,

Handl. Tonn, XXII..
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59. Diſp. de mercatura quaeſtuoſa cum exteris

exercenda, proventibus Finnlandiae pro

puiis. Abo 176o.

6o. Von der Seeſtadt Eken°s ib. 176o.

61. Om nyttan af Storskiften, ib. 176o.

62. Om Maskar, ſom fördärwa Skogarma i

America. Wett. Acad. Handl. Tom. XXV.

65 Om Norr Americanſka Swarta Walnöt

Trädets egenſkaper nytta och Plantering
ib. Tom XXVIII.

64. Om hwita Walnöt - trädens egenſkaper

och mytta ib. Tom. XXX.

65. Kaennemaercken til rika och wattu a

dror. Abo 1765.

66. Norra-Amerikanſka färg örter. ib. 1765.

67. Florae Finnicae P. I. ib. 1765.

68. Vom Begraben der Leichen in den Kirchen.

Ebend. 1765.

69. Vom Spruzebier der Amerikaner, überſetzt in

den Leipziger Sammlungen VII. Stck. nom. 2.

7o. Vom der Gewinnung des Birkenthees. In

Schrebers neuer Sammlung. IV. B. nom. 7.

71. Zur Gewinnung eines Zuckers aus dem Saft

te des Zuckerahorns. In der königl. Suenk

Vetensk. acad. Handling XII. B. 1751. S.

I49 – 164. - -

72. Nachricht von der Klapperſchlange und dem

Heilungsmittel, das man gegen ihren Biß in

Nordamerika braucht. In den überſetzten Ab:

handl. der Akad. der Wiſſ. Vol. XIV. 316.

XV. S. 54. uud 189. folgg.

73. Thermometriſche Verſuche mit Waſſer im

Meer. Ebend: XXXIII. 57.

74. Von den Eigenſchaften und Nutzen der Wach

holderſtaude. 2. Disputt. 177o zu Abo am

21. Nov. und 13. Dec. gehalten.

75: Disp. de incrementis frigoris in terris

borealibus annis proxime praeterlapſis.

Abo 1772.

76. Beſchreibung des Kirchſpiels Somero in Finn:

land. Abo. 1774. 14. S.

77. Anmerkung wie man die kleinen Hügel, wel:

che die Maulwürfe aufwerfen, wegſchaffen ſoll.

Abo 1774. 12 S.

78. Disp. de pluvia tempeſtiva et ſerotina,

quarum in bibliis ſacris mentio fit. Abo.

I775.

79. Abhandlung von Gefängniſſen Abo 1776. 2o S.

8o. Abhandlung von gewiſſen Gütern mit Lände:

reyen, die man Borſtälle nennet. Abo 1777,
Io. S.

81. Wohlgemeinte Anmerkungen über die Verbeſ

ſerungen der Landhaushaltung in dem nördlichen

Theile der Landſchaft Oſtbothnien. Abo 1778.

82 Unſchuldige Gedanken, von dem Sägen der

Bretter. 1778. 4. 6. S.
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65 Kalmantschi Kalmar

Kalmantschi (Martin) ſonſt auch Schanta ge:

nannt, weil er lahm war, ſtand als Rector zu Weiſ

ſenburg in Siebenbürgen, wurde darauf Prediger

zu Bereszag in der Berager Geſpannſchaft und zu

Debreczin in der Biharer. Er war ein ſtolzer und

ehrgeiziger Mann, ein heftiger Vertheidiger des re:

formirten Lehrbegrifs, und machte durch ſeinen Eiſer

viele Menſchen unglücklich. Franz David wieder:

legte ihn 1558 auf der Provinzialſynode zu Torda,

und Leonhard Stöckel nöthigte ihn mit Stankar nach

Siebenbürgen zu fliehen, wo er in ſeinem eigenen

Kothe ſoll erſtickt, nach andern aber 1571 von ei:

nem Mönch beym Schloſſe Berez Szasz ermordet

worden ſeyn. S. Alb. Molnar in dedicat. in

ſtitut. Calvini. edit. 1624 Haners Siebenbürg.

K. G. pag: 222.

von Kallmann (Carl Gustav) ein Liefländer,

war Stadthalter der Provinz Oeſel und nachher

Beyſitzer im kaiſerl. Hofgericht zu Riga. S. Fi:

ſchers Beytr. zu Gadebuſch lief. Bibl. pag. 88.

§§. 1. De juſtitia legislatoris ex amore et

ſapientia conſpicua.

2. Commentatio de eo quod confilii eſt, cir

ca officiorum exactionem, quam vulgo

vocant politicam. Halae 1758. -

3. Rede bey der Einführung des Hofrath Killani

im kaiſerl. Hofgerichte.

4. Verſchiedene Gedichte.

Kalmar (Georg ) ein ungariſcher Edelmann im

Flecken Tapolza gebohren, der nach zurückgelegten

Schul- und Univerſitätsjahren zur Kenntniß und

Vervollkommnung in den orientaliſchen Sprachen,

viele europäiſche Länder durchreißte. Starb. . . .

§§. 1. Diſſert. crit. philolog. Theologica in

Jes. VII. 14. cum variis animadversioni

bus criticis. Oxon. 175o. 4.

2. Triplicem diertationem anglico idio

mate adverſus tres anglicos ſcriptores, de

duabus vocibus hebraicis, Elohim et Be

rith. Lond. 1751. 4.

5. Veterem fine Maſoretharum punctis he

braiſandi viam. Genev 176o. 8.

4. Fpiſtolam D. Pauli ad Hebraeos, hebra

ice cum adnotationibus criticis. Amſte

lod. 1766. 4.

5. Tractat. ſußer Proverb. 24. 21. ib. 1766.

6. Prodrom idiomatis Scythico – Mogo

rico – Humno – Avarici, ſive adpara

tus criticus ad linguam Hungaricam. Ac

“ cedit Lex poetica de verſa et ligata oratio

ne Hungarica: item poema hungaricum

de ftatu hominis integro et corrupto. etc.

Poſonii 177o. 8. 524. S.

7. Jnſtitutiones ſacrae linguae grammaticae

graecae hac inſcriptione, egay4yn es

Halae 1759. --

-
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8. Praecepta grammatica, atque ſpecimi

na linguae Philoſophicae, ſive univerſa

iis adomne vitae genus adcommmodatae.

Berol. 1772. 4. 58. S. mit 2 Kupfert. Hor.

M... Hung. II. 272.

von Kalnein (Albrecht) ſ. Jöcher. Il. pag. 2c46.

Kalnoki (Samuel) ein vornehmer Ungar, wel

cher die Chronica Hungariä des Gregor Pettho mit

Zuſäzen bereicherte, die in Wien 1690 und 17o2

gedruckt wurde, und durch die Bemühungen des An

dreas Spanguri in Kaſchau znm drittenmal erſchien.

Hor. Mem. Hung. II. 276. -

Kalonymus ein Rabbine uud Sohn Kalonymi

im 12ten Jahrhunderte, ſchrieb:

I. nº2 7-R d. i. Probierſtein, darinnen geleh:

ret wird, wie man die Laſter der Zeit erkennen

und ſich davor hüten könne. Neapel 1489.

Venedig 1546. Cremona 1558. 4. Mit ei

ner deutſchen Ueberſetzung Sulzbach 17o5. 4.

2. C"T "35) "" Sº oder epiſtola animalium

Frankfurt am Mayn 17o5. 8. aus dem arabi:

ſchen überſetzt und in hebräiſche Retme gebracht.

Er ſoll noch mehrere Bücher aus dem arabi

ſchen ins hebräiſche überſetzt haben. Einige

halten ihn vor den R. Kalonymus, Fil. Dav.

Fil. Theodori, welcher Averrois Bucheverſioe

verionis wiederleget. Burt. Bibl Hebr. W. B.

T. I. pag. Ioo5. III. pag. 976. IV. 963.

Kalonymus des Maimonides Schüler, ſ. Jöcher

Calonymus.

Kalonymus ein Rabbine und Sohn R. Meir

im Anfange des 14. Jahrhunderts: ſchrieb, ein geo:

metriſches und arithmetiſches Buch, liber regum,

davon ein Mſcp. in der oppenheimiſchen Biblioth.

war. W. B T. I. pag. 1oo4. nom. 1890.

Kalonymus Ben. David, ſ. Jöcher Calonymus.

Kals (Johann Wilhelm ) ein geweſener Predi:

ger in Suriname und darauf im Geldriſchen. Im

Jahr 1738 ging er nach Amſterdam, hielt 1741

Geſpräche mit dem Juden Sösmann und bekam

1753 die Erlaubniß in Oxfort die orientaliſchen

Sprachen zu lehren. G. A. 1753. pag. 659.

§§. Eerſte Samenſpraak tuſchen eenem Lee

raar der Hervormden, ende eenen geleer

den Jood te Amſterdam. 1742. 8.

2. Tweede Samenſprack etc. ib. 1742.

3, Briev van eenen Leeraar der Hervorm

den geſchreven aan eenen geleerden Jood.

ib. Es ſind 34 Briefe, die Kals mit Eggo

Tonkens Kandidat, aus Hövenberg gewechſelt

hat.

4. Compendium inſtitutionum ad fundamen

ta linguae hebraicae. Bremen 1755. 8.

30. Bog.
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5. Curſius radicum biblicarum ex Manu

ſcripto caeterisque libris impreſſis, Alber

ti Schultens, cum derivatis locisque scrip

turae methodo diſpoſitis Chriſtiani Sto

ckii, ut concordantiarum vices ſupplere

poſſint. etc. 1755.

. De punctorum ad linguam Hebr. eiusque

dialectos docendas et diſcendas ſumma

neceſſitate. Brem. 1753. 12. 112. S. –

7. de linguae Hebraicae natalibus. 1755. 144.

Kalſen (Andreas) der heil. Schrift D. Biſchof

des Stifts Weſteräs, des Conſiſtorii Präſes nnd der

ſämmtlichen Schulen, gebohren 1688 d. 1. Novemb.

im Kirchſpiel Söderbercke in Dalecarlien, wo ſein

Vater M. Olaus Kalſen, Probſt war. Er kam

ſchon im 9ten Jahr nach Upſal, und erwarb ſich

von ſeinem Stiftbruder und andern geſchickten Män:

nern unterrichtet ſchöne Kenntniſſe im hebräiſchen,

rabbiniſchen und griechiſchen. 1713 wurde er Ma:

giſter, wollte darauf nach Teutſchland reiſen, mußte

aber der feindlichen Schiffe wegen in Lund beym

Biſchof Matth. Steuchius bleiben, kehrte darauf

wieder nach Hauſe, lehrte die Beredſamkeit und

Poeſie am weſteräſiſchen Gymnaſio, wurde 1716

Hofprediger beym Grafen Guſtav Cronhielm, und

in demſelben Jahre Paſtor bey dem Dalregimente;

ſtand in Norwegen, beſonders auf dem ſchweren

Rückzuge 1718, ſo wie im Lande, da die Regimen:

ter gegen die, in den ſchwediſchen Scheeren ſtreifen:

den Partheyen ziehen mußten viele Beſchwerden

aus, ward 1721 Prediger beym Drabantencorp, 1722

königlicher Hofprediger, darauf Oberhofprediger, und

endlich Paſtor an der Nikolaikirche in Stockholm.

Ohne ſein Wiſſen erhielt er von der Univerſität

Greifswalde im Jahr 173o die Theologiſche Doctor

Würde; 1751 begleitete er die Königin nach Heſſen,

und wurde 1734 Biſchof zu Weſteräs. In dieſer

Würde erwarb er ſich große Verdienſte um die Kir:

chen und Schulen, ſtiftete auf eigne Koſten zur

Fortſetzung der evangeliſchen Lehre, eine neue theo:

logiſche Profeſſur in Upſala,

Movers Einrichtungen in Orford Aehnlichkeit hatte,

und den Namen Kalſeniana erhielt. Er ſtarb am

24. Dec. 175o. alt 62 Jahr 1 Mon. 24 Tage.

S. A. H E. Beyer. II. 819. XX. Thl pag. 49.

Kalt (Christoph ) aus Speyer, der 162o zu

Gießen Doctor der Rechte und nachher Rath des

Landgrafen Philipps zu Butzbach wurde. H. C.

Senckenberg hat von ihm in den meditatt. de

univ. jure et hiſtoria pag 15o. Seqq. auſbewah:

ret; Orat. ſolen. de jurisdictione judicii aulici

recitata Giesſae 162o cum Dr. Jur. renunci

aretur. und daſelbſt paa. 166. folgg. Comment.

an et quatemus ſubditi Rom. Jmp. mediati

foro ordinario ſui magiſtratus ac judicis renun

ciare et ſe immediate Camerae imperiali vel

die mit Boyles und.

-“
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alterius judicis jurisdictione pacto ſubmittere

poſTint.

Kalt (Nicol.) ſchrieb, Betbuch, der Roſenkranz

genannt. Konſtanz, 1599. 8.

Kalteis (Johann Leonhard) eines Beckers Sohn

gebohren zu Nürnberg am 12. Febr 1758. Nach

dem frühen Verluſt ſeiner Aeltern unterhielten ihn

die Verwandten bis ins 14te Jahr in der dortigen

Lorenzer Schule. Darauf wurde er Schreiber, ging

nach einiger Zeit mit 2o erſparten Gülden nach Er:

langen, wurde Famulus, ſchrieb für die Univerſität

und für wohlhabende Studenten, ab, und erhielt

nach zwey Jahren vom Hofrath Roſſmann das No:

tariats Diplom, das der Prokanzler Hottel auf das

Nürnberger Gebiet erweiterte. Am 29. Apr. 176c

ward er Untergerichts Prokurator in Nürnberg.

1768 inſtrumentirte er am 3. Novemb. als Nota:

rius unter dem Specialcommiſſariat des churbairi:

ſchen Geheimenraths vor Berchem über die Sülz:

burg und Pyrbaumiſche Erbhuldigung. 1775 erhielt

er von der Churbaieriſchen Geſellſchaft ſittlich und

landwirthſchaftlicher Wiſſenſchaften das Diplom als

Mitglied und 1777 die Stelle eines Beyſizers am

kaiſerl. befreytenÄ und Zeidelgericht. Sein En:

de erfolgte im April 1793. S. Will. L. und Nop.

Vl. 193. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

Vl. 4o6.

† Kalteisen (Heinrich) trat im 15ten Jahr:

hunderte auf einem Schloß bey Koblenz in die Welt,

ging nach dem er hier erzogen war in den Do

minikanerorden, erhielt zu Köln die theologiſche Doc:

torwürde, vom Pabſt aber den Auftrag gegen die

Huſſiten zu lehren. Drey Tage wiederlegte er im Ja:

nuar I433 auf der Kirchenverſammlung zu Baſel,

den Artikel von der freyen Predigt des göttlichen

Wortes, welchen ein böhmiſcher Theolog, der Way:

en Ulrich, vertheidigte. (Lect. antiq. Camisii

Tom. IV. pag. 628 – 709. edit. Basmag) dieſer

behauptete ein Prieſter und Diakonus könne auch

ohne Erlaubniß des Biſchofs jene Predigt anſtellen,

auch hatte er dabey viel gegen die Unfehlbarkeit des

Pabſtes und der Kirchenverſammlungen eingewendet.

Kalteiſen geſtand zwar, daß dieſer in Glaubensſachen

irren könne, legte ihn aber eine ſolche ungeheure

Gewalt bey, daß nicht allein das Befugniß der Prie:

ſter zu predigen, urſprünglich von ihm herrühren

ſondern ſelbſt königliche Geſetze, ihre Gültigkeit nur

durch ſeine Beſtätigung erhalten ſollten u. ſ. w.

Im Jahr 144o wurde er Magiſter palatii und

inquiſitor durch ganz Teutſchland, 1452 Biſchof

zu Drontheim in Norwegen und bald darauf Erzbi

ſchof. Gegen 1463 ging er nach Koblenz in ſein

Kloſter zurück und ſtarb am 2. Octob. 1465. Iſel.

- Ill. 4. Schröck 34 Thl. 707. F. B. E. pag. 189.

Cav. Ap. 89. Seq. Oud. III. pag. 2568.

§§§ Orat. contra Husſias de libera praedi

catione verbi Dei vom Canilius im IV.

Kalteisen

«
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Tom lect. antiq. bekannt gemacht. Dieſelbe

Rede erſchien id Ant. 1725. Fol. – orat.

responſoria in concil. Baſil. ad III. ar»

tic. Bohemorum de libera praedicat.

verbi dei. ingolſtad, 1505. 8. Meiſter Heinrich

« Kalteyſſens, M. Eckards, Taulers und andere

Predigten Mſt. S. Uffenb. II1. 719.

Kaltenbenerin (Victorine) eine Schülerin Frieds

und Hebammenmeiſterin zu Lucern, die 1804 ſtarb,

gab von Horns Werck aus dem Niederteutſchen mit

eignen Anmerkungen vermehrt zu Lucern 1777 ingr.

8. auf 318, S. mit dem Titel heraus, Hebammenkunſt

durch Fragen und Antworten vorgetragen, mit Anmer:

kungen erläutert und einem Unterricht von Noth:

taufen.

Kaltenbrunner (Jacob) gab heraus, ein Rechen:

büchlein, darinnen alle jetzt gebräuchliche Kaufmanns

und andern Rechnungen begriffen. Nürnberg 1565.

8. -

Kaltenhoefer (Joel Paul) Univerſitäts Zeichen:

meiſter, Kupferſtecher und Mahler zu Göttingen,

zwar nicht durch Schriften, aber durch ſeine Ent:

deckung eines Cometen, und durch ſeine anatomit

ſchen nnd botaniſchen Zeichnungen berühmt, und von

von Haller, Zinn, Oeder und andern Gelehrten ſehr

geachtet; wurde nachdem er der Univerſität an die

30 Jahre nützlich geweſen war, als Banks ſein

großes Werk aus den neu entdeckten ſüdlichen In

ſeln ſtechen zu laſſen anfing, nach England verlan:

get, und ſtarb am 28ſten May 1777 in einem Al

ter von etlichen 60 Jahren. G. A. 1777. pag.

608.

Kaltenmarck (Gabr.) ſchrieb, Paradeis Waſſer,

das iſt Beſchreibung der vier Waſſer, die von dem

Strom in Eden ſich zertheilet. Leipz. I6o5. 4. -

deſcriptio Paradiſi. Leipzig 1618. 4. -

M. Kaltenmarckter (Johann ) ein Zeuge der

evangeliſchen Wahrheit vor Luther, Doctor der The:

ologie und der päbſtlichen Rechte Profeſſor in Wien,

Doctor ordinarius und officialis des Biſchofs zu

Paſſau, ein einſichtsvoller gelehrter Mann, welcher

1483 viel Auſſehen erregende propoſitiones und

concluſiones vortrug, die in Flacii Catal. teſt.

verität. von Dietrich - Auctar. pag- 26o, nebſt

Jnnocent. VIII. Schreiben an die Univerſität Wien,

ſtehen. Der Deean der theolog. Fakultät klagte ihn

deswegen 149o beym päbſtlichen Geſandten als ver:

dächtig an. Kaltenmarckter vertheidigte ſich und der

Geſandte Angelus Orton war damit zufrieden: allein

die Univerſität wandte ſich nach Rom, klagte über

die ketzeriſchen Lehren dieſes Mannes und brachte es

dahin, daß er 1492 in Rem von ſeinem Glauben

Rechenſchaft - ablegen mußte. Die zwey zur Kom:

miſſion ernannten Kardinäle fanden ſeine Sätze irrig,

er mußte widerrufen und ſich einer Kirchenbuße un:

7
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terwerfen. Der Widerruf geſchah auf päbſtlichen

Befehl in Wien und es wurde ein eignes Formular

dazu, an die Univerſität geſandt. Raup. Iſte Fortſ.

pag: 2.

Kaltenstein (Johann Samuel) K. auch K. K.

Conſiſtorialrath, Superintendent der Gemeinen Augſ.

Confeſſion in Nieder und Inneröſterreich, wie

auch im littorale, erſter Prediger der Wiener evan:

geliſchen Gemeinde, war zu Danzig 1763 von Ael:

tern gebohren, die aus Ungarn abſtammten, hatte

zu Jena ſtudirt, ward von da als Prediger nach

Arriack in Kärnthen berufen, im Julius 1796 zum

zweyten Prediger, der evangeliſchen Gemeinde zu

Wien, im Auguſt deſſelben Jahres, zum zweyten

geiſtlichen Rathe bey dem Wiener Oberconſiſtorio

Augſp. Conf. Im Auguſt 1797 zum erſten Predi

ger der Wiener Gemeinde und im October 1797

zum erſten geiſtlichen Conſiſtorialrath und Superin:

tendenten. Wenige Monate vor ſeinem Tode hatte

es das Anſehen, als ob der Churfürſt von Würtem:

berg ihn an die Stelle des verſtorbenen Storr zu

ſeinem Oberhofprediger berufen würde, er ſtarb aber

vor der Entſcheidung am 24. Junius 18o5 im 43.

Jahre Er hat Gedichte und verſchiedene Gelegen:

heitspredigten, unter andern die meiſterhafte Amts

predigt über Hebr. XIII. v. 7.bey der Feyer der erblichen

Kayſerwürde am 9. Decemb. 1804, drucken laſſen.

Vergl. I der A.“ L. Z. 1806. nom. 68. pag. 54I.

De Klave ſiehe a Kalben im Jöcher.

Kaltner (Dionys) Mitglied des Ordens des heil.

Franz von Paula zu Wien nnd Lehrer der geiſtli

chen Rechte in ſeinem Kloſter, ſtarb im Julius 178o.

S. Meuſels Ler. VI. 406. Weid. B. N. IlI. 168.,

IV. I43.

Kaltschmidt (Carl Friedrich) der Weltweis

heit und Arzneykunſt Doctor, gebohren zu Breslau

am 21. May 1706, des Kaufmann und Obermüh:

lenſchreibers Chriſtian Friedrich, Sohn, beſuchte von

1715 bis 1726 das Gymnaſium zu St. Eliſabeth

in ſeiner Vaterſtadt, ging zu Oſtern d. J. nach

Jena, ſtudierte zwey Jahre die Rechtsgelehrſamkeit

hernach die Medicin, und ward nach rühmlich ver:

theidigter Abhandlung vom Krebsſchaden an den Brü

ſten, 1732 Doctor und Privatdocent in der gericht

lichen Arzneykunſt, Chirurgie, und Anatomie. 1736

ernannte ihn der Herzog von Sachſen Eiſenach zu

ſeinem Rath und Hofarzt und das Jahr darauf,

der Herzog von Sachſen Weimar zu ſeinem Rath

und Leibarzt. 1758 erhieit er eine auſſerordentliche

Profeſſur zu Jena, und machte die Verbeſſerung des

chirurgiſchen Inſtruments, Troicar, bekannt. Im

Jahr 1742 unternahm er eine Reife durch

Preußen - Cur- und Liefland nach Petersburg, kam

1743 über Lübeck und Niederſachſen zurück und fuhr

in ſeinen Geſchäften zu Jena wieder fort, erhielt

1746 eine ordentliche Profeſſur, wurde 1755 Wei
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mariſcher Kammerrath, bekam nach Hambergers Tode

1755 die erſte Stelle in der mediciniſchen Fakultät

und die eines Landphyſikus. 1761 wählte ihn die

fürſtlich teutſche Geſellſchafts in Jena, zu ihrem Auſ

ſeher, dieſer blieb er bis zum 6. Novemb, 1769, da

er ſein thätiges Leben, im 63ſten Jahre endigte.

Boern. lI. 377 Mylii jetzleb. Jena p. 162. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. 4o7. folgg.

von Kalw (Jodocus Eychmann) ein Doctor

der Gottesgelehrſamkeit und berühmter Prediger zu

Heidelberg im Anfange des ſechszehnten Jahrhunderts.

Aus deſſen Predigten Johann Melber von Gerolz:

hofen ein Wörterbuch unter dem Titel bekannt ge

macht hat, incipit Variloquus. Idem vocabu

lum diverſimode acceptum varietheutuniſam

do exprimens. Predicatoribus conſolabile evan

nigium cópilatus p. - - Joh. melber -. - ex

ſermonibus auditis et p. euudé conſcriptis ſub

- - Jod. Eychm. de Kalw - - - in 4. S. a.

von Kalw (Vdalricus ) ein Doctor der Arzney:

gelehrſamkeit in Freiberg, ſchrieb, Kurz Regiment vor

die Peſtilenz. Leipz. gedr, durch Baccalaur. Mar

tinum Landespergk. 4. 5? Bogen

Kamarasi (Georg ) ein Ungar, anfangs Hofpre:

diger bey dem Grafen Joſeph. Telecki, darauf Pre

diger zu Fagaras, gab Leichenpredigten von aller

Art heraus, die zu Clauſenburg 1747 und 1766.

gedruckt ſind. Hor. M. Hung. . 276. -

Kamberger oder Chamberg (Petrus) auch Pfeif

fer genannt, ein Guardian des Barfüſſerkloſters in

Frankfurt am Mayn, der zur Zeit der Refor

mation, das Kloſter mit ſeinen Conventualen der

Stadt übergab, ſich verheirathete und evangeliſcher

Prediger daſelbſt wurde. „537 gab er ſeine Stelle

auf und ſtarb 1544 zu Königſtein. Rit. Io6.

Kameneck (Nicol. Albert) Profeſſor der he:

bräiſchen und griechiſchen Sprache in Prag - auch Rec:

tor des Pädagogii academici im Anfange des 17ten

Jahrhundertes. -

§§ 1. De dignitate, utilitate et necesſta

te linguaa Hebraic. eine Rede im Colleg.

Carolino d. 20. Junius 161 I gehalten: recuſ.

16.12. auch nahm ſie M. Gottfr. Balth. Scharf,

ihrer Seltenheit wegen in ſeine trigam oratio

num de excolendo ling. Hebr. graeceque

ſtudio 1712 auf. 1734 ließ ſie M. G. B. S. zu

Dresden in 8. wieder abdrucken. Vogt. A, L.

I. ll,

2. Progr. quo praelectiones ſuas privatas lin

guae Hebr. cupidis et ſtudiofis offert. d.

24. Marz 1612. -

3. Progr. quo adlinguarum latinae, grae

cae et hebraicae ſtudium adolescentes

hortatus. Prag. d. 6 Nov. 1612.

Intimatiopaedagogii academicitrilinguis

trivii. Prag. 1612. 4. 1 Bogen.

5- Progr. affix, ſub ſigillo decanatus ex col

4

1709 nach Wittenberg,
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legio facultatis in vico Cyprino die 18

Jan. 1615, quo indicatur examen corum,

quiad Baccalaureatus vel Magiſterii Philo

ſophiae gradum adſpirant.

6. Progr. quo lectiones ſuas Hebraicas an

nunciat et peritiorum in hac lingua exer

citationem in exponenda quinque linguis

Theologiae ſynopſi, ſymbolo Apoſtolo

rum. Decalogo et oratione dominica ex

pomit. Prag d. 4. May 1615. -

7. Progr. 1617 d. 1 Mart. editum quo Bac

calaureos creatum iri indicit.

M. Kamenz. (Erdmann Gottfried) war 1692

zu Groſſenhayn, wo ſein Vater als dritter College

an der Schule ſtand, gebohren; bereitete ſich in

Dresden und Hamburg zur Univerſität vor, ging

ward hier Magiſter - be:

gab ſich 1714 nach Leipzig, wurde 1715 Beyſitzer der

philoſ. Fakultät in Wittenberg, hielt 3 Jahr Vorle:

ſungen, bekam 1718 die Pfarre zu Schoenewalde

und 1737 die Probſtey nebſt der Superintendur zu

Schlieben, ſtarb ... Rath. VllI. Theil. pag. 425 –

434. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. Vlll.

pag- 415.

de Kamienicz (Nicol.) ein vornehmer Pohle.

Der in den Predigerorden, der Rorolaniſchen Cón

gregation trat und expoſitionem, in bullam leonis

Pape X. cum plemaria indulgentia, ſchrieb,

uma cum declaratione ejusdem pro inſtauratione

caſtri Kamieniecz. Quinta menſis auguſti An,

Dñi, MDXVI. in Cracovia impreſſum per

Florian. Unglerum. 4.

Kamiensky (Petron.) ſiehe Jöcher II. pag. 2047

Kamiensky (Valentin) ein Piariſt und vorneh:

mer Pohle der nach geendigten Studierjahren zur

Privaterziehung vornehmer Kinder, und noch vor

dem 3oſten Jahre ſeines Alters zum öffentlichen Pro

feſſor der Theologie in Warſchau ernannt, hernach

zum Rector des dortigen Collegii und Aſſiſtenten der

Provinz erklärt und zweymal zufn wirklichen Provin:

zial erwählt wurde. Das erſtemal machte er viele

nützliche Anordnungen zum beſten ſeines Ordens, das

anderemal aber ſuchte er nur ſeine Vortheile und

brachte aus Eiferſucht gegen das wachſende Anſehen

der Gebrüder Konarski, eine Empörung der Or:

densbrüder wider dieſe, zu Stande, darüber er von

den Häuptern der polniſchen Provinz in einer auſſer

ordentlichen Verſammlung zur Verantwortung gezogen

ſeines Amtes entſetzet und von aller künſtigen Beför:

derung, ausgeſchloſſen worden. Als Rector des

Collegi zu Warſchau, hat er 1744 von der Hiſtorie

des alten und neuen Teſtamentes welche der Fürſt

Biſchof von Ermeland , Andr. Chryſoſt Zaluski, aus

dem franzöſ des le Maitre ins Polniſche überſetzte,

zum Gebrache derer ſcholarum piarum eine neue

Auflage in 8 veranſtaltet. Zugleicherzeit gab er auch

controverſias a religiºſis choiarum piarum col

E 2 -
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legii Varſavienſis, collegio Varſavienſi ſocieta

1is Jeſu, de jure publice imprimendi, illata

auf 7 Bog. 4. heraus. Vergl. Leipzig. Zeit. 1749.

pag. 58 Seq. Janoz. I. 66,

von Kaminga (Hiddo) ein Vicarius zu Dockum

und Anjum, der das alte frieſiſche im Jahr 1648

und 147o zu Coeln gedruckte Landrecht, das in dem

Fache der Seltenheiten eine der erſten Stellen hat,

jedoch ohne ſeinen und des Druckers Namen, ans Licht

ſtellte. Vogt rechnet es im Catal. Hiſtor. crit. un:

ter die verlohrnen Bücher, und Reinh. Seb. Wie:

derholt zählte die Ausgabe dieſes Werkes unter die

Bücher die nicht ſo wohl in einer Cölniſchen Drucke:

rey, als in der Chimäre gedruckt ſeyn möchte. Gleich:

wohl erſtirt dieſes Buch wirklich, Ubbo Emmius,

Harckenroth u. and. ſind die ſicherſten Bürgen dafür,

Vergl. Dreyer. paa. 18 I.

Kaminko (Franz) ſiehe Jöcher II. pag. 2047.–er

war von adlichen Aeltern zu Janowitz in Mähren

1623 gebohren, trat 1639 in den Jeſuiterorden,

lehrte die Ethick, Humaniora, die Philoſophie, die

Moral und Theologie zu Prag, die Scholaſtick zu

Olmütz. War Provinz Procurator am Kaiſerl. Hofe,

ſtarb als er mit demſelben nach Regensburg ging,

daſelbſt am 26. Mart. 1664. Pelzel pag. 57. -

§§ 1. Orationes s. Panegyres de ſanctis. Prag.

1651. 8.

2. Gratiae divis philoſophiae, ſive humanae

Sapientiae praeſidibus in Univers. Pragenſi

perſolutae. ibid. 1656. 12.

Andere Werke, als de vita archiducis Leopol

- di hatte er zum Drucke fertig.

Kammerknecht (Ulrich) auch Cubicularius,

war 1558 der erſte evangeliſche Prediger zu Schem

niz in Ungarn und der vorzüglichſte Verfaſſer des

Glaubensbekenniſſes der königlich freyen Bergſtädte,

mußte aber um des Evangelit willen viel leiden.

Der Erzbiſchof zu Gran, Nicol. Olahus, citirte ihn

verſchiedene mal nach Thurocz und nach Tirnau.

Aus Beſorgniß verfolgt zu werden, nahm er den 22

April 156o Abſchied von ſeiner Gemeine und ging

in aller Stille ins Elend. Noch in dieſem Jahre

trat er den 24. Auguſt nach geſtillten Unruhen ſein

Amt wieder an, er mußte ſich jedoch 1565 wieder

entfernen, und iſt vermuthlich in Schleſien geſtorben.

Klein. Il. 85.

§§. Confeſſiomontanarum civitatum in Hun

garia, edita, Schemnitzii 1559 d. 6 De

cemb. Neuſohl, 157o. 4.

Kammermeiſter ( Hartung) ein Rathsherr und

Bürgermeiſter zu Erfurt, der 1467 ſtarb, und eine

Erfurtiſche Chronic hinterlies, aus welcher Johann

Burch Mencke, wie Stellen, welche Thüringen und

Sachſen angehen, den 2ten Tom. ſeiner Script rer.

Saxonic a col. 1633 einverleibet hat. Er nennt

ſie des Mönchs von Eiſenach, Johann Rothe Thüringi

ſche, ſonſt auch Eiſenachiſche und Erfurtiſche Chronic.
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die Fortſetzung von 144o ſteht unter Kammermeiſters

Namen im ll I. Tom. a col. 1 1 85.

Kampe ( Franz Lebrecht) Senator, Bauherr

und Mechanikus zu Göttingen, eines Landpredigers

Sohn bey Berlin, in dem ſich früh eine Neigung

zu den mathematiſchen Wiſſenſchaften zeigte, denen

er ſich auch beſonders widmete. Mit den gehörigen

Kenntniſſen ausgerüſtet bezog er die Univerſität Götz

tingen und veredelte ſeine Anlagen unter von Seg

ners Leitung, der ihm auch behilflich war, daß er

1740 Senator und Bauherr wurde. Jetzt lies ers

ſeine wichtigſte Sorge ſeyn, den göttingiſchen Feuer

ſprüßen eine nützlichere Einrichtung zu geben und die

Gußröhren völlig cylindriſch 2 bis 3 Zoll weit zu

machen. Der Hofrath Karſten war der erſte, der

dieſe Grundſätze bey der Verbeſſerung einer Feuer

ſprüze zu Güſtrow anwandte. Kampe war auch

in Deutſchland faſt der einzige, der auf eine ganz

vorzügliche Art Gregoriſche Spiegelteleſkope verfertig

te: ſelbſt die göttingiſche Sternwarte hat mehrere

Inſtrumente - z. E. etliche aſtronomiſche Uhren die

mit großer Genauigkeit zu Obſervationen gebraucht

werden, und einen Quadranten von 1 Fuß rhein

länd. im Halbmeſſer mit unbeweglichen Fernrohre,

von ihm, aufzuweiſen. Sehr viele Vorzüge hatten

auch ſeine Luftpumpen, welche, die äuſſern Zierra:

then abgerechnet, um nichts hinter den beſten engli:

ſchen ſtunden. Dieſer verdienſtvolle Gelehrte, und

Künſtler, ſtarb am 26. May. 1785 im 73 Jahre ſeines

Alters. S. Hannovr. Magaz. 1799. S.501. folgg.

von Kampe (Lucas) ein gebohrner Hamburger

gab 1697 zu Stuttgard in 4. heraus, exercitati

ones ad collegium Grotianum. - - -

von Kampen (Jacob) Herr von Rambröck, ein

ſo großer Baumeiſter aus Harlem, daß er gewöhn

lich der Unvergleigliche heißt. Er ſtudirte ſeine Kunſt

in Italien, mahlte auch nach Rubens Manier, aber

nicht mit ſeinem lebhaften Colorit. Seine Gemähl

de verſchenkte er blos an ſeine Freunde. Im Jahr

1661 erſchien ſeine Beſchreibung der ſchönſten Ge

bäude von Amſterdam: zu dem prächtigen Rathhauſe

daſelbſt machte er ſelbſt die Zeichnung. Er ſtarb 1657.

Ladvocat. V. pag. 288.

Kamperger ( Franc. Aloys.) war zu Oll

müz den 18. Jul. gebohren, wurde zu Brünn d.

30. Sept., 1653 Jeſuit, las 24 Jahr über die hei

lige Schrift und war der hohen Schule zu Olmütz

Kanzler wie auch 20 Jahre Studiendirector und ſtarb

am 6. May 1698. Pelzel paa. 86 -

§§: 1. Quaeſtiones et reſponſa theologica de

Deo uno et trino. Prag. 1674. 12.

2. Item de angelis, Olomucii 1 679. 12.

5 Quaeſtiones et reſponſa theologica de deo

uno et trino, de angelis, beatitudine, a

ctibus humanis, fide, ſpe et Charitate,

incarnaione, ſacramentis in genere etc. -

- E) ſtadii 1716 – 25 und 20. Fol.
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Sein großes Werk über das alte und neue Te.

ſtament daran er 24. Jahr arbeitete, iſt durch

den Tod unterbrochen, und unvollendet liegen

geblieben. -

D. Kampf (Johann) ein Feldprediger in Böh:

men, der vom Zuſtande dieſes Reiches ſchrieb, wie

derſelbe 1618 u. f. würde beſchaffen ſeyn. Seine

Schrift erſchien in böhmiſcher und hochteutſcher Spra:

che, mit dem Titel, wunderbare Weiſſagung und

Prophezeihung über das Königreich Böhmen und

andere benachbarte Länder. Von M. Abrah. Schön

wetter. S. Arnolds K. und K. Hiſtor. IlI. 212.

Kampf (Theodor) anfangs Schloßprediger zu

APpurg, und hernach Paſtor zu Uffeln bey Osna:

brück - machte ſich 1741 durch ſeine Prophezeihun:

gen, die Strafen Gottes und ſchwere Verfolgungen

über ſein Vaterland enthielten, bekannt. 6o Mit:

glieder ſeiner Gemeine gingen in dieſem Jahre mit

ihm nach Schweden und wurden da ſie einen guten

Wandel führten in Stockholm gut aufgenommen.

1743 begaben ſie ſich nach Wolgaſt und von da nach

Cüſtrin und hofften hier – wie wohl vergebens –

die Worte Jeſ. 33. 2o. 21. an ſich erfüllt zu ſehen.

Hier endeckte Kampf der Welt ſeine Weiſſagung, die

1744 ſollte erfüllt werden, durch folgende Schrift

tºll.

1. Erklärung des 20. Kavit. der Offenbarung Jo

hannis, Kraft welcher das in Gog und Magog

von Gott ſeinem Volke, zumal in Teutſchland

angedrohte erſchreckliche Zorngericht demſelben na:

he bevorſteht. Jedermänniglich zu einer gerech

ten Prüfung, heilſamer Uberlegung und Buß:

erw-ckung wohlmeynend mitgetheilt. Küſtrin

1743. 7 Bogen 8.

2. Erklärung des 15. und 16. Kapit. Johannis,

Kraft welcher das in Papiſten und Türken von

Gott ſeinem ſündigen Volke, zumal in Teutſch:

land angedrohete erſchreckliche Zorngericht in die

ſen 1744ſten Jahre ſeine Erfüllung erhalten

muß. Zur heilſamen Prüfung und Bußerwe

ckung jedermänniglich pflichtmäßig mitgetheilt.

Berlin und Küſtrin 1744. 6. Bogen 8.

3. Erklärung der X. und Xl. Kapit der Offen

-bahruung Johannis, in welchen der von den

Papiſten und Türken denen Proteſtanten in

Teutſcland bevorſtehende erſchreckliche Mordkrieg

gewieſen wird Cüſtrin 1744. 8. 5 Boan.

4. Der wunderbare Todesbote oder Schrift und

vernunftmäfige Unterſuchung, was von Leichen -

Erſcheinungen, Sara zuklovſen, Hundeheulen

u. ſ w. zu halten ſey. Lemao 1728. 1o Bo:

gen 8. Veral A. H. E. VII. 574. VIII.

243. IX. 1 c 65.

+ Kamphuisen (Dirck. Raphael ) den Jöcher

Th. I 16 o und Thl II. 207 anführt , trat

1585 zu Gorc m in die Welt, würde erſt Quartus

zu Utrecht, darauf Prediger zu Vlenten, mußte
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aber, als den Remonſtranten das Predigen verboten

wurde, ſeine Pfarre verlaſſen, und fand nach ver:

ſchiedenen vergeblichen Bemühungen endlich in Am

ſterdam Aufenhalt. Im Jahr 162o begab er ſich

nach Norden in Oſtfriesland, verſchaffte ſich durch

die Herausgabe etlicher Schriften Unterhalt, tröſtete

zur Peſtzeit die dortigen Kranken, ſammelte Geld

für ſie und begrub zu weilen die an der Peſt ver:

ſtorbenen. Beym Eindringen des Grafen von Mans:

feld in Oſtfriesland ſchiffte er nach Harlingen, ging

nach Dockum und 1626 in die Ewigkeit. Er war

ein guter Dichter; mit den Meinungen der Remon

ſtranten aber nicht ganz übereinſtimmend. Seine

opera Theologica ſind 1682 zuſammengedruckt,

und ſeine Stichtelyke Rymen erſchienen in 3 Theilen

in 12. Er ſoll den tract. de animarum ſtatu.

Compendium doctrinae ſocinianorum geſchrie:

ben und mehrere Schriften der Socinianer ins hol

ländiſche, auch Johann Krells Paraphraſe über den

Brief an die Hebräer überſetzt haben. B. N. XI.

26. R. L. P. 614.

von Kampos (Emanuel) ein Jeſuit und Pro:

feſſor der Mathematik zu Liſſabon. Er half dem

Ritter Eman. von Azevedo Fortes im Jahr 1721

folgg. ſeine portugieſiſchen Landcharten verfertigen.

Kamprad (Johann) ein angeſehener Bürger und

Zeugwirker in Leißnig, der vielen Antheil an der

neuen Auflage der Lanckiſchen Concordanz hatte,

und auſſerdem noch ſchrieb:

1. Vollſtändiges bibliſches Handbuch und Spruch:

regiſter. Dresden 1727. 8. 6 Alph. die Vor

rede, vom Paſtor ée. Beck, enthält

Nachrichten, von Kamprads Leben,

2. Leißnigker Chronika, 1753. 4. nebſt der Col

dizer. - - -

† Kana (Aben Gedud) eigentlich Elkana Ben

Forucham. Vergl. Jöcher. lI. 326. artic. Elka

na ben Jerucham) das Mſept. von dem Buche

liber mirabilium, iſt in der Blbliothek des Ora

torii zu Paris. Einige ſchreiben ihm auch das

Buch Calami zu, davon ein Mſcpt. in der Oppen:

heimeriſchen Bibliothek war. Imgleichen das Buch

ÄN NEN TO-Or NZN Prag 1615 wovon auch

ein Mſcpt. in der Oppenheimiſchen Bibliothek war.

Vergl. Burtorf de antiq punct. pag. 58. W. B.

T. I. pag. 198. Tom. IlI. 126. T. IV. 788.

von Kandt (Johann) ſiehe Jöcher II.pag. 1913.

artic, Johannes Kantius.

Kandia (Joseph) ein jüdiſcher Arzt, von dem,

auſſer einigen mediciniſchen, mehrere mathematiſche

und aſtronomiſche, auch kabbaliſtiſche Schriften, vor: -

handen, und mehrere noch unaedruckt ſind. Sein

Leben ſtehet im Sammler. Königsberg 1784 erſter

Jahrg

Kandler, Kanler, Chandler, Chanle (Georg)

ſtudirte zu Wittenberg, wo er noch Luther und Me:

W
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lanchthon hörte, und war von beyden Hausfreund. Baa. 571. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

Wurde beyder Rechte Doctor, kam 1561 als Ad

vokat, 1564 als Conſulent zu Nürnberg an, fallirte

aber gleich darauf und trat aus. Im Jahr 1555

und 1556 war er Rector Legiſtarum gymnaſii und

ſoll einen unerträglichen Stolz und Ruhmſucht be

ſeſſen haben. Er ſtarb 1586, nach andern Nachrich:

ten iſt er erſt 1586 Schuldenhalber von Nürnberg

weggegangen. Vergl. Hommels Bibl. von ſeltnen

Büchern lI. B. pag. 315. f. Der Buchhändler

Feyerabend dedicirte ihm, folgende Samml. Sen

tentiarum, exemplorum, hiſtoriarum, allego

riarum, ſimilitudinum, facetiarum, partim

ex – Mart. Lutheriac Phil. Melanchthonis,

cum privatis, tum publicis relationibus, par

tim ex aliorum veterum atque recentium doc

torum monumentis obſervata etc. Frankf 1566.

8. 1 Alph. 12 Bog.

Kandler (Gottlieb David ) der beſte Freund des

Tobias Mayer, aber auch ohne Rückſicht auf dieſe

Bekanntſchaft, ein merkwürdiger Mann. Er war

im erſten Vierthel des 18. Jahrhunderts zu Eßlingen

gebohren, erlernte das Schuſterhandwerk und hatte

von Jugend auf immer große Freude am Rechnen.

Auf ſeiner Wanderſchaft kam er nach Nürnberg, wo

er von Thennemann für den Pietismus, aber auch

für das Speculiren überhaupt gewonnen wurde. Nach

dem er bey ſeiner Zurückkunſt in Eßlingen Meiſter

geworden war, trieb er die Mathematik immer noch

nebenher mit Eifer, und lößte alle in Faulhabers

Rechenbuche vorkommende Fälle auf. Gnomonik und

Architektonick waren ſeine Lieblingswiſſenſchaften;

auch Meſſingarbeiten, Kupferſtechen und Holzſchnei:

den verſtand er, und vermuthlich ſind die in Holz ge:

ſchnittenen Tafeln, welche zu Mayers erſter, in Eß:

lingen erfchienenen Schrift gehören, von ihm. Nach

Mayers Abgange von Eßlingen gab Kandler das

Schuſterhandwerk bald auf, und wurde vom Magi:

ſtrat und Privatperſohnen, zu Vermeſſungen, Riſſen,

und Berechnungen gebraucht; er verfertigte auch klei:

ne Inſtrumente, Transporteurs u. ſ. w. und ſtarb

zuletzt als Waiſenſchulmeiſter. S. von Zach Correſp.

X. 52.

Kandler (Johann) ſchrieb, arithmetica oder

Rechnung auf der Linie. Regensb. 1591. 8.

Kandler (Roman) gebohren im bairiſchen Dorfe

Velden 1718, kam als Knabe in das Seminarium

des Benedictinerkloſters Weihenſtephan, wo er in

der Muſik und den Anfangsgründen der untern Klaſ

ſen unterrichtet wurde, ſtudirte in den Lyceen zu Frey:

ſingen und Augsburg, ging I74I in des Bene:

dictinerkloſter Weſſobrunn, ward 1744 Prieſter,

alsdenn Beichvater, Pfarrvikar zu St. Leonhard,

Präſes der Marianiſchen Brüderſchaft, Schaffner,

und Küchenmeiſter. Fiel in eine langſame, auszeh:

rende Krankheit, und ſtarb am 24. Octob. 1782. –

VI. 414.

von Kanilfeld, (Johann Baptiſta Burserius)

war von Trient gebürtig, ſtudierte zu Padua und

Bononien und practiſirte nachher faſt 2o Jahr zu

Faenza mit ſo ausgebreitetem Ruhm, daß Kardinäle

und Päbſte ſeiner Rathspflege begehrten. Firmian

rief ihn nach Pavia, wo er mit eben ſo ausgezeich:

netem Beyfalle 10 Jahre, die praktiſche Medicin

lehrte, bis man ihn als Leibarzt, des Erzherzogs Fer

dinand nach Mailand rief, wo er nach 7 Jahren,

im 61. ſeines Alters, 1785 verſtarb. – Biblioth.

83.-B. 2. St. S. 433. Sein wichtigſtes Werk,

das er in den letzten Jahren ſeines Lebens begann,

und das den ganzen•Umfang der Geneskunde umfaſ:

ſen ſollte, aber durch ſeinen Tod unterbrochen wurde

ſind ſeine

Jnſtitutiones medicinae practicae. Volumen

I. De Febribus. Praemittitur commentari

olum de inflammatione. Mayland 1781,

4. maj. 45 und 554 S. Volumen II. de

morbis exanthematicis febrilibus. 1785

55o S. vom Verſaſſer noch ſelbſt beſorgt. Ebend.

1785 in 8.347. S. Vol. I. pars altera 1785.

45o. S. Vol. II. 1785. 687. S. Vol. IlI.

De praecipuis ſingularum corporis parti

um morbis, ac primum deiis, qui ad ca

put pertinent. 1785. 315. S. Vol. III.

pars altera 347. S. Editionova, Leipzig.

Vol. I. Pars I. et Il. 608. S. Vol. Il. 56o.

S. Vol. IlI. 415. S. 1787. 8. wobey eine

kurze Nachricht von dem Leben des Verfaſſers.

Vol. IV. Opus poſthumum in duas par

tes diviſum. Pars prior morbos pectoris

complectens. Mayland 1789. 368. S. Pars

altera, morbos, imi ventris complectens.

1789. 274. S. 8. von ſeinem Sohne heraus:

gegeben.

Anleitung zur Kenntniß und Heilung der Fieber,

aus dem Latein. von G. C. Hinderer. Gießen

und Marburg 1785. 832 S. gr. 8.

Anleitung zur Kenntniß und Heilung der fiebri

ſchen Ausſchlagkrankheiten. Aus dem latein. von

G. E. Hinderer 1. Thl. Frankf und Leipzig.

1789. 482. S. 8. 2ter Theil, auch unter

dem Titel Anleitung zur Kenntniß und Heilung

der Peteſchen. 179o. 334. S. gr. 8.

Kanngieſser (Caspar) auch Cantagieser, oder

Cerameus wie ihn Spangenberg in der Querfur:

ter Chronic nennet, aus Querfurt gebürtig, wo ſein

Vater ein Kannengießer war, ſtudirte zu Erfurt,

wurde daſelbſt Profeſſor der Philoſ. und Theologie

und 1546 Decanus im Collegio Saxonum. Als

die Domherren, Senioren und päbſtlichen Collegia:

ten den Joſeph Kirchner, einen ehelichen Sohn des

Pfarrers Siegmund Kirchner, weil er in einer Pre:

diger Ehe gezeuget, die Magiſterwürde verweigerten,
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nahm ſich Kanngieſer ſeiner an, ſetzte 54. propo

ſitiones de matrimonio contra legem pontifici

am de coelibatu auf, die Kirchner als Resp. am

17. März 1546 im Collegio Saxonum verthei

digte. Dieſe Streitſchrift- wurde nachher mit Me

lanchthons Vorrede in Wittenberg wieder gedruckt.

Im Jahr 1553 ward Kanngieſer Paſtor an der

Ulrichskirche zu Halle nnd 1572 mußte er die Streit

keiten ſchlichten, die die Erfurtiſchen Prediger mit,

dem Superintendent Sebaſt. Boetius hatten, wor:

auf er bald zu Halle an der Peſt am 31. Aug. 1576

ſtarb. Noch iſt von ihm eine praefat. in Phyſi

cam Joan. Velcuronis bekannt, die er als Pro:

feſſ. in Erfurt ſchrieb. – Dreyh. II. 6ot.

Kanne (Chriſtian Carl) war am 22. Decemb.

1744 zu Wolkenſtein gebohren und hatte dem Amt

mann Joh. Gottfried Kanne zum Vater. Er genoß

Hausunterricht, beſuchte 1759 die Schule zu Frey:

berg, 1762 die Univerſität Leipzig, ward daſelbſt 1766

Candidatus juris, 1767 Churſächſicher Advocat, 1769

beyder Rechte Doctor, und zwar mit der Hofnung

zu ſeiner Zeit Sitz und Stimme in der Juriſtelfa

kultät zu erhalten, wurde 177o Syndicus in Wurzen

und habilirte ſich 1779 durch eine akademiſche Streit:

ſchrift in Leipzig ward er 1782 Beyſitzer der Juriſten

Fakultät in Leipzig, 1783 Beyſitzer im Oberhofge:

richte daſelbſt, 1799 Mitglied des Stadtmagiſtrats

in Leipzig, 18o4 proconsul und ſtarb d. 21. Febr.

1806. S. Leipzig. gel. Tagebuch 1806. S. 18.

§§. 1. Dip.de re ſingulari e pluribus uno

pretio venditis retrahenda. Lipſ. 1766. 4.

2. Diſp. inaugur. de nuptiis Comitum et

Baronum ob conjugis conditionem imae

qualem injuſtis. Jb. 1769. 4.

3. Diſp. de compenſatione ac retentiome in

concurſu creditorum locum habente. Jb.

1779. 4. – Weiz gel. Sachſen S. 127. Weid:

lichs biogr. Nachr. 1. Thl. S. 394. M. gel.

D. IV. 27. XI. 409.

Kannegieser (Gottlieb Heinrich) Med. Doct

gebohren zu Gotha, d. 22. Julius 1712 erhielt den

erſten Unterricht durch Privatlehrer, im Gymnaſio

zu Gotha, und nach dem Tode ſeiner Aeltern im

Pädagogio zu Eiſenach, ſtudirte ſeit 1727 zu Jena

und Halle, kehrte im October 173o nach Gotha zu:

rück, ging in eben dieſen Monat nach Kiel, übte

ſich dort in der mediciniſchen Praxis, lehnte den

Ruf als Medicus nach Appenrode ab, ward 1752

ordentlicher Arzt der Aemter, Neumünſter, und Bor:

disholm - 1733 Licent. der Medicin zu Kiel, er:

hielt die Freyheit Vorleſungen zu halten, und wurde

1736 auſſerordentlicher Profeſſor und Doctor der Arz:

neygelehrſamkeit. 1740 ſollte er Leibarzt beym Für

ſten in der Wallachey mit tauſend Species Dukaten

Gehalt werden, er verbat ſich aber den Antrag In

demſelben Jahre, nahm ihn die kaiſerl. Akademie

der Naturforſcher unter ihre Mitglieder auf. 1743
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erhielt er die dritte ordentliche Profeſſur der Medicin

und den Titel eines Herzoglich Holſteiniſchen Kanz:

leyrathes, 1749 die erſte mit der Würde eines Hol:

ſteiniſchen Juſtizrathes nebſt 4oo Rthl. Gehalt und

1781 den Charakter eines königlich däniſchen Etats:

rathes. Im Jahr 1786 erlebte er ſein Doctorjubi

läum und ſtarb als Senior der Univerſität am 26.

Aug. 1792, alt 8o Jahr. Boern. I. 573. II. 768.

IlI. 4oo. 710. Acta ſolemnitatis ſaecularis in ho

norem G. H. Kannengieſeri. Kilon. 1786. 8.

J. der A. L. Z. 1795. S. 948. A. L. A. 18oI.

S. 1265. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VI. 414.

§§§. Jnſtitutiones medicinae legalis. Erſte

Auflage. 1758.

Kannegieter (Hermann), auch Cannegieter der

Rechten Döctor uud des Bürgerlichen wie auch des

Völker und öffentlichen Rechtes ordentlicher Profeſſor

zu Franecker; ein Sohn des Heinrich Kannegieter

(ſiehe Adelungs Zuſätze zum Jöcher II. 78.) geboh

ren zu Arnheim am 2. Aug. 1723. Er ſtudirte ſeit

1736. zu Arnheim und Leiden, wurde daſelbſt 1744.

den 18. Septemb. J. U. Doctor und practiſirte 6

Jahre als Advokat im Geldriſchen Hofgerichte, ward

175o als Profeſſor Juris ordin. nach Franecker beru:

fen, nahm aber erſt im folgenden Jahre Beſiz davon,

wozu 1752 die Profeſſion des Holländiſchen, wie

auch des Natur und Völkerrechtes kam, und ſtarb

am 3. Septemb. 1804 im 82ſten Jahre ſeines Al:

ters. – E. N. gel. IX. S. 61. W. L. S. 39.

Eman. Luc. Vrimoet Athenae Frifacae Elogi

um CXXXII. pag. 87o.

§§. 1. Diertatio philologica juridica, ad le

gem Numae Pompilii de ara Junomis, pel

lici non tangenda. Leiden 1743. 4. 1o

Bogen.

2. Diſſ. iurid. inauguralis de difficilioribus

quibusdam legibus Leiden 1744. 4. 5

Bogen.

5. Ad celfisſimum et ſerenisſimum Guiliel

mum Carolum Henricum Friſonem, Arau

ſionenſium et Naſſaviorum principem etc.

cum ei filius primus naſceretur. Leiden

1748. 4. I Bog. Ein Gedicht.

4. Oratio inauguralis de multiplici et varia

veterum juris conſultorum doctrina. Fra

- necker 1758. Fol. 68. S.

5. Di. iurid de difficilioribus quibusdam

legibus. Reſp. Barold. Arnoldi, Franecker

1752. 4. 5 Bog.

6. Diff. de veteri lege romana, ritus quos

dam nuptiales concernente, cujus memi

mit Nonius Marcellus libro Xi L. de do

ctorum indagine. Franeg. 1755. 79 S.

gT- 4.

7. Diff. philol. iurid. ad L. lI ff. de in ius

vocand. 1755 Rſ. II. J. Arnzenius.

A
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Kannengieſer (Barthol.) ein Gothaner, gab

Anon. heraus, Kern und Saft der erbaulichen Schrift,

D. Phil. Jac. Speners, Vertheidigung des Zeug:

niſſes von der ewigen Gottheit J. C, von einem,

der ſolche erkannte Wahrheit auch andern hiemit an:

preiſet. Gotha 1711. 12. 1 Alph. In der 2ten Auf

lage, Erfurt 1714. 8. 1 Alph. 1o Bogen, nennt

er ſich als den Verfaſſer in der Vorrede.

† Kannengieſer (Lüder) der Theologie und

Philoſophie Profeſſor, Rector magnificus und In:

ſpector der Johannisſchule in Zerbſt, der Sohn ei:

nes Kaufmanns zu Bremen, gebohren am 3. April.

1631 ſtudirte auf dem Paedagogio und Gymnaſio

academico ſeiner Vaterſtadt, von 1651 bis 1653.

in Jena und darauf ein Jahr in Marburg, kam

1655 nach Bern als Hauslehrer zu den Söhnen des

Landvogts Steiger, führte 1657 den älteſten davon

nebſt einen jungen Grafen und Edelmann nach Nis:

mes und Montauban und darauf nach Blois, Orle:

ans und Paris. Von hier ſollte er nach England

gehen, er begab ſich aber 1658. nach Rotterdam, bei

ſuchte die Niederländiſchen Univerſitäten und kam in

der Mitte des Jahres nach Bremen zurück: wurde

ſchon im Auguſtmonat Profeſſor der Phyſik und Leh

rer in der erſten Klaſſe des Gymnaſii, erhielt 1662

den Ruf zur Profeſſur der griechiſchen Sprache in

Frankfurt an der Oder, blieb jedoch in Bremen,

weil ſein Salarium verdoppelt und ihn eine ordentliche

Profeſſorſtelle mit Sitz und Stimme im Collegio,

der Proſeſſoren ertheilt wurde. Doch folgte er in dem:

ſelben Jahre den Ruf nach Zerbſt, und hier endigte

er am 12. März 168o ſein Leben im 49 Jahr –

Joh. Dares Leichenpred. Zerbſt 168o Fol.

§§§. Panoplia Chriſtiana verae Fidec. Coe

them 1667. 8. Francof. 1674. ſpeculum

diſtinctionum theolog. et philos. ibid.

1666 8.

Kanengieſer (Theophilus) ſchrieb, éreervX2

perpetua, oder ſtätiges Jahr Glück. Leipzig. 16o5.

4 Kanna ein berühmter jüdiſcher Lehrer, welcher der

Cabala oblag. Burtorf eignet ihm das Cabbaliſtiſche

Buch, Sepher Happeliah, liber mirabilis zu.

Placc. 715. nom 588. -

De Kamnicares, (Joſeph) auch Cannizares, der am

Hofe zu Madrid lebte und einen vorzüglichen Platz auf

der ſpaniſchen Bühne behauptete, ſieng ſeine Laufbahn

am Ende des 17ten Jahrhunderts nach dem Zamora

an. Er fand und findet noch in der Schauſpielgat:

tung Beyfall, die die Spanier - Comedias de figu

rones nennen eine Art Karrikaturen, im Geſchmack

des Molierſchen Pourceaugnac. Von dieſer Art

ſind ſeine Domine Lucas, der Montanez en la

corte etc. Bout. III. pag. 553

Kannemann (Johann ) ein teutſcher Ordensbru

der, der 146o berühmt war. Gesn. paa. 429. b.

§§. Defenſorium ſui, lib. I. De Pallione do
>. "

Kansdorf Bo

Quae

Pag«

Kannemann

mini Lib. I. – Sermones varios.

ſtiones quasdam L. I. und ſo weiter.

† Kanold (Johann) vergl. Jöcher II.

2048. -

§§§. 1. Diſputatio de abortu et foetu mor

tuo, unter G. E. Stahls Vorſitze, Halle. 1704.

4

2. Briefe einiger Medicorum von der Peſt in Preuſ

ſen, Pohlen, Schleſien. Breslau 171 1. 4. Mit

Anmerkungen Ehend. 1713 4.

3. Hiſtoriſche Nachricht von der Peſt des Horn:

viehes in Schleſien. Breslau - 1713. 4.

4. Kurze Jahrhiſtorie von der Seuche des Viehes

von 17o1 bis 1717 Bautzen 172o. 8. 1721. 8.

5. Einiger Marſilianiſchen Medicorum in franzöſi

ſcher Sprache ausgefertigte und ins Teutſche

überſetzte Sendſchreiben von der Peſt in Mar

ſilien und mit einigen reflexionibus ſonderlich

von dem wahren Urſprung der Peſtilenz aus

und im Orient. Leipz. 1721. 4. 13 Bog.

6. Unterſuchung des Tannenhauſiſchen Geſundbrun

nens -

7. Sammlung von natur und mediciniſchen, wie

auch hiezu gehörigen kunſt und literatur Geſchich

ten von 1717 bis 1727. Breslau. 38 Bände,

von Kanold und Kundmann beſorgt. Darauf

folgten 4. Supplement Bände, Budiſſin 1726

bis 1729 in 4. die Büchner noch 4 Jahre,

unter dem Titel Miscellanea phyſico medica

fortſezte. Erfurt 1727 – 1733. Univerſal

Reaiſter, Erfurt 1736. Vergl. J. J. Gmelin

Geſch. der Chemie II. B. pag. 482.

8. Muſeographia oder Anleitung zum rechten Be:

griff und nützlicher Anlegung der Muſeorum

oder Raritätenkammern von C. F. Jenckel

Kaufmann in Hamburg, vermehrt von Kanold.

Leipzig und Breslau 1727. 4. 464 S.

9. Verſchiedene Mſte. vergl. Jöchers Ler.

Kanon ( Andr.) ſ. Jöcher. II. pag. 2048. er

ſchrieb: - -

1. Kyricorum libros IV. Epodon unum, al--

terum Poematum, de Lechicis. admirandis

Krakau 1643. 12. *

s. Expeditionem legatorum in gallias ad de

ſponſandam, Lud. Mar. Conzagam Regi

Pol. Uladislao IV. ibid. 1646. Fol.

5. Roſam hibermam in D. Martyre Stanislao

celebratam. ib. 1661. 4.

4. Panegyricos. -

† Kansdorf (Balthasar) der Sohn eines Kauf

mannes zu Stettin, gebohren im Januar 1613,

beſuchte die dortige Schule, wurde aber 1624 der

Peſt wegen zur Handlug beſtimmt; er änderte jedoch

ſeine Geſinnung nach einigen Jahren, kehrte in die

Schule zurück, ging 1636 nach Roſtock, ward 1639

Magiſter und begab ſich nach Roſtock und darauf ins

Vaterland, wurde Paſtor an der Petrikirche und ſtarb
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am 20. Dec. 1689. Vams. pag. 51. die im Jö:

cher angeführte correctio u. ſ. w. erſchien 1638.

Kansdorf (Daniel) ſ. Jöcher. II. pag. 2049. Zu

ſeinen Schriften gehört noch, Jnauguralia doc

toralia. Gryphisw. 1674. 4.

Kansi, Kayſer von China von 1661 nach Chriſti

Geburt, ſchrieb, Nachricht von dem Kriege der Chineſer

mit den Sengoren von dem Jahre 1677 bis 1698

welche der Secretair der Akademie der Wiſſenſch. zu

Petersburg, Leontiew, 1777 in einem Auszuge über

ſetzte. Bakmeiſter V. pag. 355.

Kant (Jmmanuel) der Sohn eines Schweden,

aus dem Bißthume Linkoeping, der nach Teutſchland

ging und Unterofficier wurde, gebohren zu Königs:

berg am 22. April 1724 ſtudirte daſelbſt, und brach

te ſein ganzes Leben dort zu, da ſeine Liebe für die

Vaterſtadt ihm nicht erlaubte, ſie gegen die höchſten

Anerbietungen mit irgend einem andern Aufenthalts

orte zu vertauſchen, ward 1775 Magiſter, 1766

zweyter Schloßbibliothekar, 177o ordentlicher Pro

feſſor der Logic und Metaphyſik und ſeit 1789 mit

verdoppelten Gehalt, ſeit 1786 Mitglied der Akade:

mie der Wiſſenſchaften in Berlin. Er erwarb ſich um

die Philophie unſterbliche Verdienſte, und wird dem

Homiletiker und Religionslehrer gewiß unvergeßlich

bleiben. Der 12. Febr. 1804 war es, an dem die

ſer durch Lehre, Schriften und Leben gleich ehrwür:

dige Mann, nach langwieriger Schwäche, heftigen

Kopfbedrückungen und Verluſt des einen Auges, im

81ſten Jahre ſeines Alters der Welt entriſſen wurde.

J. der allgem. L. Z. 1804. pag. 38o. Goth. 18or.

Pag.792. - -

§§. 1. Gedanken von der wahren Schätzung der

lebendigen Kräfte und Beurtheilung der Bewei:

ſe deren ſich der Herr von Leibnitz und andere

Mechaniker in dieſer Streitſache bedient haben,

nebſt einigen vorhergehenden Betrachtungen,

welche die Kraft der Körper überhaupt betreffen.

Königsb. 1746 8. eigentlich 1749. 240. S. 2

Kupferbl.

. Allgemeine Naturgeſchichte und Theorie des

Himmels, oder Verſuch von der Verfaſſung aus

2

dem mechaniſchen Urſprung des ganzen Weltge:

bäudes nach Newtonſchen Grundſätzen. Ebend.

1755. 8. Neue Auflage 1797. 9. Bog. gr. 8.

ſteht auch in den kleinen Schriften. I. B. 1797.

In einem Auszug gebracht, von J. Friedr. Gen,

ſichen. Königsberg 1791. 2o4. S. 8. 3 Ku:

pfert. 4. Ausgabe, Zeitz. 1808. gr. 8. IO Bog.

3. Principiorum metaphyſicorum nova dilu

cidatio. ib. eod. 4.

4. Diſſert. de principiis primis cognitionis

humanae. ib. eod. 4. -

5. Monadologia phyſica Spec. I. ib. 1756. 4.

6. Geſchichte und Naturbeſchreibung der merkwür:

digſten Vorfälle des Erdbebens, welches am En:
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de des Jahres einen großen Theil der Erde er

ſchüttert hat. Ebend. 1756. 4. 5 Bog.

7. Progr. neuer Lehrbegriff der Bewegung und

Ruhe, und den damit verknüpften Erfahrungen

in der Naturwiſſenſchaft. Ebend. 1758. 5.

8. Betrachtungen über den Optimismus. ib 1759.

4- - - *

9. Entwurf und Ankündigung eines Collegii der

phyſiſchen Geographie, nebſt einer Unterſuchung,

ob die Weſtwinde in unſern Gegenden darum

feucht ſind, weil ſie über ein großes Meer ſtrei:

chen. ib. 1759. 4.

Io. Gedanken bey dem frühzeitigen Ableben des

Joh Fridr. von Funck, in einem Sendſchreiben

an deſſen Mutter. ib. 1760. 4.

11. Erweis der falſchen Spitzfindigkeit der vier

ſyllogiſtiſchen Figuren. ib. 1762. 8.

12. Verſuch den Begriff der negativen Größen in

die Weltweisheit einzuführen. ib. 1763. 8.

I3. Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer

Demonſtration des Daſeyn Gottes. Ebend.

1765. 8. neue Auflage ib. 1794.

14. Beobachtungen über das Gefühl des Schönen

und Erhabenen, Ebend. 1766. 8. Riga 1771. W

8.

15. Abhandlung über die Evidenz in metaphyſi

ſchen Wiſſenſchaften, die bey der königlichen Aka: -

demie der Wiſſenſchaften zu Berlin das acceſſit

erhalten hat und mit Moſes Mendelſohns Preis

ſchrift erſchienen iſt. Berlin 1764. 8.

16. Progr. Anmerkungen zur Erläuterung der Theº

orie der Winde. Königsb. 1765. 4.

17. Nachricht von der Einrichtung ſeiner Vorle:

ſungen in dem Winterhalben Jahre von 1765 –

1766. Ebend. 1765. 8.

18. Träume eines Geiſterſehers, erläutert durch

Träume der Metaphyſik. Riga und Mietau,

I766. 8.

19. De mundi ſenſibilis atque intelligibilis

forma et principiis. Regiom. 177o. 8. ent:

hält die Grundidee zur Kritik der reinen Ver:

nunft. - -

20. Kritik der reinen Vernunf. Riga 1781. 8. 2 Alph.

9 Bog. 2te hin und wieder verbeſſerte Aufla:

geib. 1787. 3te verbeſſerte Auflage ib. 1790,

4te Auflage ib. 1795. 8. Iſt wie die meiſten

folgenden Bücher mehrmals nachgedruckt. 5te

Auflage Leipz. 1799. gr. 8. XLIV. und 882. S.

Herr de Villers machte 1799 ohne Anzeige des

Druckorts den Anfang eines Verſuchs bekannt,

Kannts Kritik der reinen Vernunft zu überſetzen, -

unter dem Titel Critique de la raiſon pure.

2 Bogen. Der Advocat Jo. Kinker in Amſter

dam gab 18o2 in 8. heraus Eſſai d'une ex

poſition ſuccincte de la Critique de la

raiſon pure, par J K. trad. du Holl. par

J. le F, nach dem n teutſchen Mercur 1801,

*.

*

-
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2. B. pag. 149. iſt Villers auch der Ueber:

ſetzer.

21. Prolegomena zu einer jeden künftigen Me:

taphyſik die als Wiſſenſchaft wird auftreten kön:

nen. Riga 1783. gr. 8. 64. S. überſetzt von

M. Heinr. Kunhard mit dem Titel, Prolego

meron metaphyſicae cuilibet inveniendae

ab Jm. Kanto, praemiſſorum, Quaeſtio

nem primam latine reddidit. Helmſt.

1797. XIV. und 74. S. 8. Auszug aus Kants

Prolegom. von J. G. C. Kieſewetter. Ber:

lin 1796. 8. 38. S. -

22. Betrachtungen über das Fundament der Kräft

te und die Methoden, welche die Vernunft an:

wenden kann, darüber zu urtheilen. Königsb.

1784. 8. Ob Kant wirklich der Verf. ſey iſt

nicht gewiß.

23. Grundlegung zur Metaphyſik der Sitten, Ri

ga 1785. 2te Auflage . . . . 3te Aufl. ib.

1792. gr. 8. Königsberg 1803. Von Kunhard

in einer faßlichen Sprache dargeſtellt und ihrem

*, Hauptinhalte nach geprüft. Lübeck und Leipzig

18oo. 214. S. 8.

24. Metaphyſiſche Anfangsgründe der Naturwiſ

ſenſchaft. Riga-1786. XXIV. und 158. S.

2te Aufl. ib. 1787. 3te Aufl. 18oo. gr. 8.

25. Kritik der praktiſchen Vernunft. ib. 1788.

2te Aufl. ib. 1792. gr. 8. -

26. Kritik der Urtheilskraft. Berlin 1790. gr.

8. 476. S. 2te Auflage ib. 1793. gr. 8.

482. S. 3te Aufl. ib. 1798. gr. 8.

- 27. Ueber die Entdeckung nach der alle neue Kri:

tik der reinen Vernunft durch eine ältere ent:

behrlich gemacht werden ſoll. Königsb. 1790.

2te Aufl. ib. 1792. gr. 8.

28. Die Religion innerhalb den Gränzen der blo:

ßen Vernunft. Jb. 1793. XX. und 296. S.

gr. 8. 2te vermehrte Aufl. ib. 1794. gr. 8.

314. S. und XXVI. S. Vorrede.

29. Kleine Schriften. Neuwied 1793. 8. ſie wur:

den ohne ſein Vorwiſſen aus der Berliner Mo:

natsſchrift zuſammengedruckt.

3o. Neue kleine Schriften aus der Berliner Mo:

natsſchrift. Frankf und Leipz. 1795. 8. (Eben

ſo) von Tieftrunck 1798.

31. Zwo Abhandlungen über moraliſche und poli:

tiſche Gegenſtände. Ebend. 1795. kl, 8.

32. Frühere noch nicht geſammelte kleine Schrift

ten. Linz 1795. gr. 8.-

33. Zum ewigen Frieden, ein philoſophiſcher Ent:

wurf. Königsb. 1795. 8. 104. S. Neue

vermehrte Aufl. Ebend. 1796. 8. 7 Bogen

Die franzöſ. Ueberſetzung erſchien avec un nou

veau Supplement de l'Auteur, ib 1796.

8. 7 Bogen. - -

34. Metaphyſiſche Anfangsgründe der Rechtslehre.

Ebend. 1796. 2te verm. Auflage.

• S

1797. gr
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8. 235. S. 3te Aufl. Königsb. 1798. 8. 266.

. J. S. Beck gab einen Commentar dar:

über, Halle 1798.518. S. 8. Die Verbeſſe:

rungen wurden auch beſonders unter dem Titel

ausgegeben, erläuternde Anmerkungen zu den

metaphyſ. Anfangsgründen der Rechtslehre. ib.

1798. 8. Einen Auszug davon lieferte G. L.

Reimer unter dem Titel, allgemeine Rechtslehre

nach Kant. Landshut. 18oI. 8. 23o. S. wo*

bey zugleich auch Kants Kritik der Vernunft be:

nutzt iſt. Vergl. nom. 55.

35. Von den verſchiedenen Racen der Menſchen.

Königsb. 1775. 4. ſtehet auch im 2ten Theile

von Engels Philoſophen für die Welt in der

erſten Auflage 1777 in der zweyten blieb dieſer

Aufſaß weg.

36. Briefwechſel mit Lambert, in dem von Ber:

noulli herausgegebnen Lambertiſchen teutſchen ,

gelehrten Briefwechſel. B. I. 1781. S. 333.

folgg.

37. Idee zu einer allgemeinen Geſchichte in Welt

bürgerlicher Abſicht. In der Berliner Monats:

ſchrift 1784 Novemb. Erſchien 1798 ohne druck:

ort franzöſiſch überſeßt, mit dem Titel: idée

de ce que pourrbit etre une hiſtoire uni

verſelle dans les vues d'un citoyen du

monde.

38. Beantwortung der Frage, was iſt Aufklärung?

ib. Decemb.

59. Ueber die Vulcane im Mond. ib. 1785.

März.

40. Von der Unrechtmäßigkeit des Büchernach

druckes ib. May.

41. Beſtimmung des Begriffs einer Menſchenrace.

ib. Nov.

42. Muthmaßlicher Anfang der Menſchengeſchichte.

ibid. 1786. Januar.

43. Was heißt ſich im Denken orientiren? ib.

Octob.

44. Ueber das Mißlingen aller philoſophiſchen Ver:

ſuche in der Theodicee. ib. 1791. Sept.

45. Ueber das radikale Böſe in der menſchlichen

Natur. ib. 1792. April.

46. Ueber den Gemeinſpruch, das mag in der Theorie

richtig ſeyn, taugt aber nicht für die Praxis.

Ebend. 1793. Sept.

47. Etwas über den Einfluß des Mondes auf die

Witterung. ib. 1794. May.

48. Das Ende aller Dinge, ib. 1795. Junius. S.

492 – 522.

49. Von einem neuerdings erhobenen vornehmen

Ton in der Philoſophie ib. 1796. May.

5o. Einige Bemerkungen Kants, der Jacobſchen

Prüfung der Mendelſohniſchen Morgenſtunden

vorgedruckt. Leipz. 1786. 8.

51. Abhandlung von dem Gebrauch teleologiſcher
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Prinzipien in der Philoſophie. Im teutſchen

Merkur 1788. Jan. und Febr.

52. Schreitet die Menſchheit zum Beſſern fort?

ein Fragment einer größern Abhandlung in der

Berliner Monatsſchrift. In Feſts Beyträg. zur

Beruhigung u. ſ. w. B. IV. St. I. 1794.

55 Schreiben Im. Kants, vor Soemmerings

Werk über das Organ der Seele.

I796. 4. -z -

54. Verſchiedene Abhandlungen in den königlichen

Intellig. Blättern.

55. Metaphyſiſche Anfangsgründe der Tugendlehre.

Königsb. 1797. 8. 2te mit einem Anhange er

läuternder Bemerkungen und Zuſätzen vermehrte

Auflage. Ebend. 18o3. 8. 19o. S. Briefe

und Reflexionen darüber ſchrieb J. A. Bergk.

Leipz- und Gera 1797. 248. S. 8. 1798.

Ebend. 267. S. 8. Dieſe Tugendlehre, und

die im Hauptwerk angeführten metaphyſiſchen

Anfangsgründe der Rechtslehre erhielten auch

als Ein Werk den allgemeinen Titel, die Me

taph. der Sitten in zwey Theilen wovon die

metaphyſ. Anfangsgründe der Tugendlehre den

2ten Theil ausmachen X. und 190. S. 8.

Die metaphyſiſche Rechtslehre überſetzte G. L.

König ins lateiniſche, elementa metaphyſica

juris doctrinae. Amſterdam 1799. S. 235.

8. Zu den Anfangsgründen der Rechtslehre

ſchrieb Heinr. Stephani Anmerkungen. Erlang.

1797. 125. S. 8. und J. H. Tieferunck Er:

läuterungen. Halle 1798. 386. S. 8. ſo wie

auch über die metaph. Anfangsgründe der Rechts:

lehre 2 Theile. Halle 1797. 98.

56. Ueber die Buchmacherey, zwey Briefe an Fried

rich Nicolai. Ebend. 1798. 8. 22 S.

57. Anthropologie in pragmatiſcher Hinſicht abge:

faßt. Ebend. 1798 gr. 8. 334. S. 2te ver:

beſſerte Auflage. Ebend. 18oo. gr. 8. 332. S.

58. Der Streit der Fakultäten, in drey Abfchnit

ten. Ebend. 1798. 8. 2o5. S. e -- a -

59. Vermiſchte Schriften, ächte und vollſtändige

Ausgabe, beſorgt von Tieftrunck, Halle 1799.gr.

8. 1. B. 676. S. 2ter Band 7oo. S. 3ter

Band. 594. S. Vorbericht 128. S.

6o. Sammlung einiger bisher unbekannt gebliebe:

nen kleinen Schriften. Herausgegeben von F

Th. Rinck, ebend. 18oo. gr. 8. Ein Nach

druck erſchien unter folgendem Titel, ſämmtliche

kleine Schriften nach der Zeitfolge geordnet 1

– 3. Band und 4ten Bandes erſte Hälfte.

Frankf und Leipzig, eigentlich Jena, 1797. 798.8.

61. Logik ein Handbuch zu Vorleſungen. Königs

berg 18oo. gr. 8. Herausgegeben von D. Jä

ſche. -

62. Verſuch über die Krankheiten des Kopfs, in

den Königsberger gelehrten und politiſchen An

zeigen 1764. Sck. 4 - 8. -

- -

Königsberg

*-
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63. Von dem erſten Grunde des Unterſchiedes der

Gegenden im Raume – in den wöchentlichen

Königsberger Frag: und Anzeigungs Nachrich:

ten. 1768. Stck. 6 – 8. -

64. Ausgleichung eines auf Mißverſtand beruhen:

den mathematiſchen Streites, gegen einen Auf

ſaz des Doct. Reimarus, in der Berliner Mo;

natsſchrift 1796. Aug. Ebend. 1796.

65. Verkündigung des nahen Abſchluſſes eines

Tractats zum ewigen Frieden in der Philoſo:

phie. Ebend. 1796. Decemb. auch ohne Druck

ort des Verlegers beſonders gedruckt 1798. 29.

66. Ueber ein vermeintes Recht aus Menſchen

liebe zu lügen. In den Berliner Blättern

1797. Septemb.

67. Von der Macht des Gemüths, durch den blo:

ſen Vorſatz ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter

zu ſeyn, mit Huflands Anmerkungen in deſſen

Journal der praktiſchen Heilskunde V. B. 4.

Stck. 1798. S. 701 – 751. Auch mit ei:

nem beſondern Titel, Jena 1793. 8. 54. Sei
Ten.

68. Von der allgemeinen Naturgeſchichte und The

orie des Himmels u. ſ. w. erſchien eine neue

Auflage mit ſeinen eigenen Berichtigungen, (die

aber nichts anders als ein Nachdruck iſt, bey

welchem die Veränderungen und Bemerkungen

des auf Kants Auftrage von Genſichen beſorg

ten Auszugs des genannten Werks benutzt wur:

den.) Zeitz 1798. 8.

69. Einleitung zu R. B. Jachmanns Prüfung

der Kantiſchen Religionsphiloſophie u. ſ. w. Kö.

nigsb. 18oo. 8. 173. S.

7o. Phyſiſche Geographie 1. B. 1. Abtheilung

Hamburg und Maynz 264. S. 18or, erſchien

ohne Kants Einwilligung. 2te Abtheilung Maynz

1891. II. B. 1. und 2. Abtheil. Ebend. 18oz.

III. B. 1. und 2. Abtheil: Hamb. 1803. IV.

B. Ebend. 1804. gr. 8. Auf Verlangen des

Verfaſſers und aus ſeiner Handſchrift gab Dr.

Fr. Th. Rinck den 4ten Band, der die Theo

rie der Winde enthält zu Königsberg 18o2 in

2. Bänden 8. heraus. Auch C. G. Schelle,

unter dem Titel für Freunde der Welt und Län:

derkunde, und zum Unterricht für die erwachſe:

ne Jugend. Leipzig 18o3. gr. 8. 1. Bändchen

306. Seiten. 2. Bändchen 394. S. ib. 1804.

3. Band 1ſte Abtheilung 276 S. 2te Abthei

lung 327. S. 1804. 2te durchaus umgearbei

tete Ausgabe, von J. J. W. Vollmer, Maynz

und Hamburg ohne Jahrzahl.

71. Ueber die Pädagogie, herausgegeben von Fr.

Th. Rinck. Königsberg 1803. kl. 8. 146. S.

72. Ueber die von der königl. Akademie der Wiſ

ſenfchaften zu Berlin für das Jahr 1791 aus

geſetzte Prº; welches ſind die wirklichen

2.



Z7 Kant

Fortſchritte, die die Metaphyſik ſeit Leibnitzens

und Wolfs Zeiten in Teutſchland gemacht ha: .

ben? herausgegeben von Fr. Th. Rinck. Ebend.

1804. kl. 8. 204. S.

73. ueber den Gebrauch Teleologiſcher Principien

in der Philoſophie. Im teutſchen Merkur 1788.

1. Vierteljahr pag. 36 – 52. und pag- 106

– 1 56.

74. Sammlung einiger bisher unbekannt gebliebenen

kleinen Schriften, von Im. Kant. Auch unter

dem Titel Im. Kants vermiſchte Schriften 4ter

Band. Königsb. 18o8.

75. Kritik der Urtheilskraft für Uneingeweihte auf

eine faßliche Art daraeſtellt, von J. G. C. Kie:

ſewetter. Berlin 1804. gr. 8.

Eine Kantiſche Blumenleſe, gab J. G. Räße

Zittau und Leipzig 1. 2. Bändchen 18o 1 heraus.

Vergl. Fragmente aus Kants Leben, ein Biopraph.

Verſuch Königsberg 1802. 8. Imman. Kants

Biographie I. l I. Band Leipzig 1804. gr. 8.–

Ueber Immanuel Kant 3 Thetle. Ebend. 1804.

8. Im erſten ſteht Darſtellung des Lebens und

Charaktere Kants von Ludw. Ernſt Borowſky,

vom Kant ſelbſt genau revidirt und berichtiget.

Jin 2ten Inn. Kant geſchildert in Briefen an

einen Freund, von Reinh. Bernh. Jachmann.

Im 3ten E. A. Ch. Waſ anski über Im. Kant

in ſeinen letzten Lebensjahren, ein Beytrag zur

Kenntniß ſeines häuslichen Lebens aus dem täg:

lichen Umgange mit ihm. - Letzte Aeuſſerungen

Kants von einem ſeiner Tiſchgenoſſen von Joh.

Gottfried Haſſe. Königsb. 1804. 8. 2ter Ab:

druck. Ebend. 1804. 8. – Aeuſſerungen über

Kant, ſeinen Character und ſeine Meinungen,

von einem billigen Verehrer ſeiner Verdienſte.

18c4. 8. ohne Verlagsort. Ueber den Schädel

Kants hat D. Wilh. Gottl. Kelch geſchrieben.

Königsberg 1804. kl. 8. 61. S. Anſichten aus

Kants Leben, von Dr. Fried. Theod. Rinck,

Königsberg 1805. 8. Dem Andenken Kants

von J. C. A. Grohmann. Berlin 1804. 8.

Wald's Progr. Bevträge zur Biographie des

Prof. Kants. Königsb. 1804. 4. – Meuſels

gelehrtes Deutſchland IV. X. IX. Band. Ueber:

ſetzt ſind von Kants Schriften.

1, Ins engliſche: die kleinen Schriften, London

1798 b W. Richardſon, unter dem Titel Es

ſays and Treaties of moral, political, and

various philoſophical Subjects Fol. I. 432.

S. Fol. II. 444. 8. - -

Von eben dieſen Richardſon: The principles

of critical philoſophy ſelected from the

Worcks of Em. Kant. Lond. 1797. LXXX.

und 454. S. gr. 8. -

2. Ins däniſche: die Antrorologie von Plug 1802.

Der ewige Friede von Malte Müller, auch iſt

von dieſem, Hvad er Oplysning? Kopenh.
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1797. Die Theorie af den renmoralske

Religion, med Henſyen til den rene Chri

ſendom kort fremſ'illet. Overſat af Tydſk

ved Limkilde Kopenh. 1797. -

3. Verſchiedene Aufſätze ins Franzöſiſche. Im

2ten Bande des Conſervateur, Paris 180o.

Von Seite 29 bis 226 wahrſcheinlich vom

Herrn de Villers. Ferner im Spectateur du

Nord von demſelben, und in einer Schrift von

ihm: Philoſophie de Kant, ou principes

fondamentaux de la Philoſophie tranſcen

dentale. Metz 18or. 8.

4. Ins lateiniſche: opera ad philoſophiam

criticam, vertit Friedr. Gottlob Born. Lipſ.

Fol. 1. 1796. 557. S. Fol. II. 555 S. Fol.

III. 1797. 516. S. 8. Fol. IV. 1798. 82o.

S
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Kants BMdniß ſtehet vor dem XX. B. der allge:

meinen deutſchen Bibliotheck. – Vor dem 39.

B. der neuen Bibliothek der ſchönen Wiſſen:

ſchaften. – Vor dem L. B. des allgem. re

pertorii der literat. für die Jahre 1785 –

179o. – Vor dem Man Stück der Jahrbücher

der preuß. Monarchie 1799. – Vor den 2ten

Bande von Henckens Archiv, und bey Im Kant

von Fülleborn. Breslau 1 Roo. 8. Von der

auf ihn von Loos verfertigten Denkmünze. S.

Intell. Blatt der Jenaiſchen Lit. Zeit. 1824.

nom. 93.

Kantemir (Demetrius) des ruſſiſchen Reiches

und in der Moldau Fürſt, bey Kaiſer Peter den

Großen, des hohen Senats Mitglied und Gehei

mer Rath, auch Mitglied der berliniſchen Akademie,

gebohren am 26 Octob. 1673. Sein Vater Conſtan

tin Kantennir - war damals Statthalter und Feldherr

dreyer Landſchaften in der Moldau. Im Jahr 1684

wurde er in den Fürſtenſtand erhoben, und da der

Sultan Geiſeln von ihm verlangte, ſandte er ſeinen

älteſten Sohn Antiochus mit ſechs jungen Edelleuten

nach Canſtantinopel. Drey Jahre nachher mußte

Demetrius ſeinen Bruder ablöſen. Branckowann

ein Feind des Kantenziriſ hen Hauſes, war damais

Fürſt in der Walachen, dieſer hatte gegen den Groß:

vezier behauptet, Demetrius ſey des Kantemirs

Sohn nicht, ſondern nur geſchickt, den Antiochus

aus den Händen des Sultans zu befreven. Kantºn

aber hatte der Großſultan ihn geſehen, ſo entdeckte er auch

Branckowanns Veräumdungen. Demetrius blieb bis

1691 zu Conſtantinovel , lernte die türkiſche Sprache

und führte die muſikaliſchen Noten zu erſt bey den

Türken ein. 1695 ſtarb ſein Vater, der noch auf dem

Todtbette die Freude hatte, daß alle Edelleute den

Demetrius zu ſeinem Nachfolger wählten. Allein

das Geld wirkte in Conſtantinopel mehr; der Sul:

tan ſchickte einen andern Fürſten und Kantemir

mußte nach Conſtantinopel kommen. Er folgte dar:

auf dem Großvezier in den Krieg, wohnte der
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Schlacht vor Centa bey, lernte ſodann die perſiſche,

arabiſche, lateiniſche, wälſche, rußiſche, altgriechiſche,

ſlavoniſche und franzöſiſche Sprache, ſo wie er ſich

auch gute Kenntniſſe in der Geſchichte, Weltweisheit

und Mathematik erwarb. Die Achtung die er bey

Hofe genoß, erbitterte den Branckowann ſo ſehr,

daß er nicht eher ruhete bis Demetrius des Landes

verwieſen wurde. Er fand jedoch Freunde, die ſich

ſeiner annahmen. Darauf bemühte er ſich um das

Fürſtthum Walachey, die Moldau, die ihm angebot

ten wurde, überließ er ſeinen Bruder Antiochus.

1700 heyrathete er die Kaſſandre, eine Tochter des

Fürſtens der Walachey: ſein Bruder wurde abgeſeket,

und beyde mußten nach Conſtantinopel. Hier blieb

er bis Peter der Große 171o den Türken den

Krieg ankündigte. Jetzt ſetzte der Sultan den Mau

rocordato ab und machte den Demetrius zum Für:

ſten in der Moldau. Der Großvezier muthete ihn

jedoch ſolche unbillige Dinge zu, daß er den Vorſaz

faßte ſich an dieſem zu rächen. Peter der Große

ließ den Kantemir vorrheilhafte Vorſchläge hun,

er nahm ſie an, begab ſich unter rußiſchen Schutz

und leiſtete 171 1 mit allen ſeinen Ständen den Eid

der Treue, und als der Friede am Pruth die Mol:

dau wieder an die Türken brachte, rettete der Czaar

den Demetrius, daß er ihn zum ruſſiſchen Fürſten

ernannte. Mit reichlichem -Unterhalte und mit vielen

Ländereyen beſchenkt, zog er 1713 nach Moskau,

hevrathete nach dem Tode ſeiner erſten Gemahlin im

Jahr 1718 die dritte Tochter des Fürſten Trubezkoi,

legte ſeinen Bart und die moldauiſche Tracht ob,

und kleidete ſich nach teutſcher Art. Der Czaar führt

te ihn ſelbſt zum Traualtar und ernannte ihn zu ſei

nem geheimen Rath. 172o begleitete er - denſelben

nach Perſien und kam 1721. d. 15. Jul. krank zu

Aſtrachan an. Gleichwohl errichtete er hier eine

Türkiſche Buchdruckerey, um die rußiſche Kriegser:

klärung in Perſien bekannt zu machen, ging dem

Czaar ach wieder erlangte Geſundheit in einer Fregatte

über das caſpiſche Meer nach, und reißte mit demſelben

von der Feſtung zum heiligen Kreuze bis Derbent

zu Lande. Die Fregatte aber ging mit allem, die

Menſchen ausgenommen zu Grunde - und Kantemirs

Papiere, mit einer Geſchichte der Türken von Ma:

homet bis auf den erſten Sultan Osman, verlohren.

Er beſah ſo unpäßlich er auch war, die berühmte

Mauer auf dem Gebirge Kaukaſus, von welcher ei:

ne umſtändliche Nachricht in den Act. Petrop. T. I.

ſtehet. Da ſeine Krankheit ein Harnfluß war, und

die immer zunehmende Schwäche ſein nahes Ende

verkündigte . ſetzte er ſeinen letzten Willen auf, und

ernannte den Czaar zum Vormund ſeiner Kinder

Im December war er in Aſtrachan ſo ſchwach, daß

er von allen Abſchied nahm, doch ſtellte ihn ein

Feldarzt wieder ſo weit her, daß er 1723 in ſeine

Länder zurückkehren konnte. Er bauete noch eine

Kirche, machte zu noch zwey andern den Riß, und

/
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ſtarb gerade da ihn der Kaiſer in den Reichsfürſten

ſtand erheben wollte, am 1. Sept 1723 in einem

Alter von 49 Jahre 7 Manaten und 5 Tagen.

Vergl. Hor. M. Hung. lI. 275 Kantemirs Geſchich:

te des osmanniſchen Reiches aus dem engliſchen über:

ſetzt Hamburg 1748. Büſchings Magazin für die neue

Hiſtorie und Geographie llI. Thl. S. 539. folgg.

Jöchers Ler. I. pag. 1629.

§§. 1. Hiſtoria de ortu et defectione im

perii Turcici Mſt. von Joh. Lorenz Schmidt

unter dem Titer überſetzt: Demetrii Kantemirs

Geſchichte des Osmanniſchen Reiches u. ſ. w.

Hamburg 1745 gr. 4. – Nicolaus Tindal über:

ſetzte ſie auf Befehl der Königin 1734 ins eng:

liſche The hiſtory of the growth and decay

of the Othmann Empire. London II. Voll.

Fol. – Ioncquieres 1743. in 4, Duodez bän:

den aus dem Engliſchen ins Franzöſiſche.

2, Die muhamedaniſche Religion in einer ordentli:

chen Lehrfaſſung ruſſiſch geſchrieben und auf Be:

fehl Peters des Großen gedruckt. Petersburg

1722. Fol.

3. Die Welt und die Seele, griechiſch und moldau:

iſch, in moraliſchen Geſprächen.

4. Aite und neue Geſchichte von Dacien, moldau:

iſch geſchriben. Mſt. noch ungedruckt. Das Latei:

niſche Mſt. ging im caſpiſchen Meere verlohren.

5. Der gegenwärtige Staat von Moldau, Latei:

niſch, nebſt einer großen Karte, in Holland ge:

druckt. Der Prof. J. L. Redslob zu Berlin,

überſetzte dieſe Schrift in Büſchings Magazin

für die neue Hiſtorie und Geographie 3 Thl.

S. 537 – 574. IV. Thl. S. 1 – 12o.

Wurde nachgedruckt, Frankf und Leipzig. 1771.

ar. 8. 1 Alph: 22 Bog.

6 Hiſtoria creationes cum admonitionibus

doctrinae naturalis Mſt. mit dem Titel,

Theoiog. Phyſica.

7. Geſchichte der Häuſer Branckowann und Kan:

tacuzenes. Moldauiſch, Mſt. in 4. überſetzt ins

Ruſſiſche und aus dieſem ins Teutſche. Aus dem

Teutſchen ins Griechiſche von G. Zabira 1795.

58, S. G. A. 1796. pag. 1758.

8. Geſchichte der Muhamedaner, von der Zeit

Muhameds bis auf den erſten türkiſchen Kaiſer.

Ging im caſpiſchen Meer verlohren.

9. Ein Buch voll türkiſcher muſikaliſcher Geſänge.

Io. Einleitung zur türkiſchen Muſik. Moldauiſch.

Kantemir ( Conſtantin Demetrius) nach an:

dern Antiochus, des vorigen Sohn, gebohren zu -

Conſtantinopel 17o9 am 1o Sept. alten Stils, wur:

de nicht nur von den geſchickteſten Lehrern in Mos:

kau und Petersburg, ſondern auch vom Vater ſelbſt

ſo gebildet, daß er dem Vaterlande die größte Ehre

machte. Die neugeſtiftete Akademie in Petersburg

- aber vervollkommnete ſeine Kenntniſſe und flößte ihn

die größte Liebe zur Gelehrſamkeit ein, die er bis
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an ſeinen Tod behielt. Er wurde ſehr jung unter

die Mitglieder der Akademie aufgenommen und er:

hielt vom Großfürſt Peter Il. einen Lieutenants Platz

in der kaiſerlichen Cavalier Garde, der an Würde

einen Oberſten gleich ſteht.

Vaters verlohr er in einem Rechtshandel mit ſeiner

Stiefmutter und ältern Bruder ſein Vermögen, bis

Anna zur Regierung kam. Jetzt wurde er das vor

nehmſte Werkzeug die Dolgoruckiſche Parthey zu ſtür
zen, denn auf ſeine Vorſtellung erhielt die Kai

ſerin die ihr entzogene unumſchrenkte Herrſchaft

wieder. Seine Beſcheidenheit ließ ihn - jedoch die

Gnadenbeweiſe der Monarchin nicht zu ſeinem, ſon:

dern zum Wohl des Staates und der Wiſſenſchaften

anwenden. Schon im 2oſten Jahre ſchrieb er ſeine

erſt Satyre, über das Mißvergnügen des ruſſiſchen

Pöbels gegen die Einführung der Künſte und Wiſſen

ſchaften, die ſolchen Beyfall fand, daß der gelehrte

Erzbiſchof von Novogrod - dem unbekannten Ver:

fäſſer in Verſen Glück zu dieſer Arbeit wünſchte,

jd die Kaiſerin, erwies ihre erſte Erkenntlichkeit ge:

gen ihn, durch ein Geſchenk von tauſend Bauer:

häuſern. In ſeinem 23ſten Jahre wurde er Geſand

er am engliſchen Hofe und bald darauf gevollmäch

tigter Miniſter. Er lernte die engliſche und italiäniſche

Sprache, war Kenner der Muſik und Mahlerey,

geſchätzt von den größten Geiſtern, und vom Hofe

geliebt der ihn mit Gnadenbezeugungen überhäufte.

Eine Augenkrankheit zog ihn 1736 nach Paris, wo

ihn Gendron das Uebel erleichtere und nachher da er

js Geſandter beſtändig, da blieb, völlig hob. Hier

legte er ſich auf die Naturlehre und Algebra, und

ſchrieb einen ruſſiſchen Tractat davon, 73
ging er nach Plombieres, ohne ſein Magenübel,

Huſten und Nierenſchmerzen zu verliehren: Er er:

hielt darauf Erlaubniß nach Italien zu gehen, aber

zu ſpät die Kräfte verſchwanden Er überſetzte den

Epietet noch ins ruſſiſche und ſtarb 744 am,

April, alt 34 Jahre 6 Monat. S. H. E v. Spilcker

verſuchte freye Uberſetzung der Satyren des Prinzen

Kantemir, nebſt einigen andern poetiſchen Ueberſe:

jungen und eigenen Gedichten. Berlin 1752

Der franzöſiſche Titel dieſer acht Satyren, denn

an der Vollendung der neunten hinderte ihn der

Tod. heißt: Satyres du prince Cantemir,

precedées de l'hiſtoire de ſa vie, Londr.

1750. 8. lI. Voll.

In ruſſiſcher Sprache ließ er in ſeiner Jugend, eine

Concordanz der Pſalmen, auch Gedichte, die aus

Fabeln und Oden beſtehen und der ruſſiſchen

Kaiſerin zugeeignet ſind, drucken. Ferner Pet

treis, ein Heldengedicht auf Peter I. – einen

Tractat von der ruſſiſchen Proſodie. Die let

tres Perſanes aber, den fontenelliſchen Tractat

von mehr als einer Welt, des Grafen Algaret

ti Werk vom Lichte und den Farben, und eini

Nach dem Tode ſeines

Kantemir O2

ge alte griechiſche und römiſche Schriftſteller über

Yetzte er ins ruſſiſche.

Karton (Johann) ein ſcharfſinniger engliſcher

Naturforſcher und wegen ſeines edlen Characters ſehr

geſchätzter Mann, der Sohn eines Tuchwebers aus

Strout. in der Grafſchaft Glouceſter, gebohren 1718.

Der Vater hielt ihn zu ſeinem eignen Geſchäft an,

aber die Neigung des Sohnes ging ſchon im jugend

lichen Alter auf mathematiſche und phyſikaliſche Uns

terſuchungen, und er durchwachte heimlich viele

Nächte um ſeine Wißbegierde zu befriedigen. Dadurch

wurde der Vater veranlaßt, ihn 1737 nach London

zu ſchicken, er kam als Schreiber bey dem Oberlehrer ei:

ner Akademie im Spital Square in die Lehre wur:

de von demſelben 1742 zum Mitarbeiter angenom

men, und folgte ihm hernach in ſeinem Amte in Spi:

tal Square. Neben ſeinem Amte war die Electrici:

tät der Gegenſtand ſeiner Unterſuchungen und er

machte hierin mehrere wichtige Entdeckungen. Schon

175o erwarb ihm ſeine Anleitung künſtliche Magnes

ten zu machen, ohne den- Gebrauch der natürlichen

und doch ſo, daß ſie dieſe übertreffen, die Ehre zu

einem Mitgliede der Londner Societät erwählt zu

werden, und bald darauf eine goldne Schaumünze

zum Geſchenk zu erhalten. Er ſtarb den 22. März

1772 im # Jahre. Ladvocat. V1I. pag. 357.

Kanz (Caspar ) ein Mönch und Lehrer in den

teutſchen Schulen und ſeit 1524 evangeliſcher Predi

ger in der Sadt Nördlingen, durch deſſen Bemühun

gen die Privat und Opfermeſſen und die Feſte der

Heiligen daſelbſt abgeſchaft wurden. S. Seckendorf

Comment. de Luther. Leipz. 1694. L. IlI. Sect.

17. § 66.

§§. 1. Catechismus oder die Summa chriſtlicher

gerechtigkeit und des Glaubens Vollkommenheit

1524. S. VI. des Hardl. II. pag. 119.

2. Von der evangeliſchen Meſſs mit ſchönen Chriſt:

lichen gebeten vor und nach der entpfahung des

Sakraments 1524. 8. 1 Bogen. Eine Schrift

die weder Seckendorf noch König, kennen. Von

der Hardt führt ſie wahrſcheinlich unter dem Titel

an, ein Betrachtung oder Gebet bey der heiligen

Meß für die ſchlechten Einfältigen zu ſprechen,

nach der Wandlung.

3. Wie man den kranken und ſterbenden Men

ſchen ermahnen, tröſten und Gott befehlen ſoll,

daß er von dieſer Welt ſeliglich abſcheide. Caſpar

Kanz. Augſpurg 1539. Tübingen 1 577. 8.

Kanz (Georg Heinrich) war zu Neuſtadt an

der Hardt am 2. April 1711 von armen Aeltern ge:

bohren. Weil ſeine Vermögens Umſtände zum Stu

diren nicht zureichten, reiſete er im Novemb. und

Decemb. 1729. mit dem Magdeburgiſchen Hofrath

und Syndikus der Pfälzer Colonie, Guischard, mit

nach Magdeburg, unterrichtete deſſen Kinder bis

Oſtern 1731 und ward alsdenn mit Beyhülfe der

Vorſteher der gedachten Colonie, die ihn mit Geld

Kanz
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unterſtützte, auf die Univerſität Halle geſchickt, und

kam nach 1 # Jahren durch den Profeſſ. Herm.

Reinhold Pauli als Lehrer der Waiſenkinder an das

große Friedrichshoſpital in Berlin. Erhielt nach einigen

andern Veränderungen 1738 (1739) das Predigtamt

zu Liebenberg und Neuholland, in der Mittelmarck.

Er war ein unruhiger Mann und brachte die Herren

von Hertefeld zum Entſchluß keinen Prediger in

Liebenberg mehr anzuſtellen. Auf ihre Bitte verſetzte

ihn das Kirchendirectorium 1748 nach Aken im Her

zogthum Magdeburg, kwo er 1753 ſeinen Abſchied

bekam, weil er ein eilfjähriges Mädchen ſeiner Ge:

meine für bezaubert und beſeſſen hielt; worauf er zu

Quedlinburg ſehr eingezogen lebte. 176o b2kam er

die Predigerſtelle zu groß und klein Poley im An

haltbernburgiſchen und ſtarb am 17. Nov. 1775 S.

Herings Beyträge II. 272. Ruſt Nachr.von jetztleb.

Anhaltiſchen Schriftſtellern Thl. I. S. 95. folgg.

Derſelbe von verſtorbenen Schriftſt. Thl. I. 69 folgg.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. pag.

417- – A

§§§: 1. Zerlegung und Erklärung des 24 Capit.

Matthäi, ſtehet auch in ſeiner Schrift, letzte

Schickſale der Kirche Gottes und der Welt. Pots:

dam 1746. 8. 1 Alph. 18 Bogen.

2. Lateiniſche Abhandlung von dem Seufzen der

Kreaturen, ſteht in derſelben Schrift.

3. Zugabe zu ſeinen letzten Schickſalen 1747. 8.

1# Bogen.

Kantzov (Johann ), ſchrieb, Paradiesſtröhme

der Kirche Gottes. Greifsw. 1675. 8.

† Kantzov (Thomas) von Stralſund gebürtig,

und fürſtlicher Kanzleyſekretair zu Wolgaſt in

Pommern, begab ſich während er dieſe Stelle ver:

waltete nach Wittenberg, wurde ein eifriger Zuhörer

Melanchthons, fiel aber in eine gefährliche Krankheit

und ſtarb daſelbſt 1541 am 15. Septemb. Seine

Manuſcripta und was er beſonders von der pommer

ſchen Geſchichte zuſammengetragen hatte, hinterließ

er im Teſtamente, ſeinen Freund Nicol. von Klemp:

zen oder Klempzov, der die angefangene Arbeit fort

ſetzte, und ſo entſtand denn, die geſchriebene Chro

nik, aus welcher Joh. Micraelius im alten Pom:

merlande, Stettin 1639. 4. ſehr viel entlehnet hat.

Hamb. Bibl. Hiſt. 4te Cent. pag. 152. H. J.

Sievers opusc. acad. Varno Balthica. Altona

I75o. pag- 6o.

† Kanutus ein Biſchof zu Wiburg in Jütland. Vergl.

Jöcher, Canutus. - -

§§§. 1. Quaedam expoſitiones legum et juri

um concordantiae et allegationes circale

ges Jutiae. Hafn. 15o8. 4.

2. Tractatus de regimine Peſtilentico. Lion

1498. 4. vergl. Bartholin de Scriptis Dano

rum Pag. 95. Haller, Bibl, medic. I, 482.

Kao Kapf S4

Kao (Dionys.) gab heraus, Beſchreibung des

Kaiſerthums China. Frankf. 17o7. 8.

Kapfer (Georg) ein Naturforſcher in 17ten Jahr:

hunterte, ſchrieb wie die weißen Maulbeerbäume in

Teutſchland zur Erziehung der Seidenwürmer zu cul

tivieren Wien 1669 klein 8. 321 S. 4 Kupf. aus

dem Franzöſ. überſetzt. -

Kapelmann (Rabh) ein gelehrter Rabbine aus

Breiſach, der deß R. Barachjah Barentonai Han

nackdan (punctator) Buch (Mischle Schugnalim)

"T-ON"); NU") UFO - QD unter dem Titel über

ſetzte; das Buch der Fabeln der Füchſe, und es ſind

136 Fabeln, voll von allerley guten Sittenlehren

und Beſtrafungen zu geben Behutſamkeit den Einfäls

tigen und Einſicht und Nachdenken den Knaben. Es iſt

aus der Ebräiſchen Sprache in die teutſche überſetzt,

durch unſern ruhmvollen Lehrer, den Rabbi Kapel

mann aus Briſak und gedruckt in der Stadt Bris:

goja (breyſach) im Jahr 343 nach der kleinern Berech

nung, d. i. nach Chriſti Geburt 1583 in 8. 63 Blät:

ter. Das Original erſchien in 8. 87. Bl. zu Man

tua 1557 und hat ſich zu einem Werke der äuſſerſten

Seltenheit erhoben. Daſſelbe gilt auch von dieſer

Uberſetzung. Blauf. 1 Thl. S. 23o. Von Berachia

- ſiehe die Vorrede §. 36zu Jablonskis hebräiſchen Bibel.

Kapfer (Johann Georg Anton) gebohren zu

Blindheim im Herzogthum Neuburg, am 15. Auguſt

17o6, ſtudirte zu Dillingen Humanioren, Philoſo:

phie und Pharmacie, ward 1726. Apothecker zu

Eichſtädt, ſtudirte für ſich weiter Arzneywiſſenſchaft

und in der Folge zu Altdorf, ſo daß er 1732 Dok:

tor werden konnte und ſich als Practicus ſo auszeich:

nete, daß er 1734 zum Phyſikus in der Stadt Dillin

gen und des Bißthums Augſpurg auch zum fürſtbi:

ſchöflichen Augſpurgiſchen Rath und 1736 zum ordent

lichen Arzt der Abtey Wetterhauſen in der Markgraf

ſchaft Burgau ernannt wurde. 1759 berief ihn der

Fürſtbiſchof von Eichſtädt als ſeinen Hofarzt und

Stadtphſikus nach Eichſtädt und hier ſtarb er am

7 Decemb. 176o. Vergl. Andr. Straus, viri ſcrip

tis, eruditione ac pietate inſignes, quos Eich

ſtadium vel genuit vel aluit, pag. 258 folgg. Meu:

ſels Ler. VI. 418.

§§. Diſſert. de medicamentis antimonialibus.

Altd. 1752. 4.

Phoenix redivivus, das iſt, gründliche Unter:

ſuchung des vor 200 Jahren berühmten -

Klingenbads. Dillingen 1758 8.

Kapf (Georg Friedrich) gebohren zu Wittichen

im Fürſtenbergiſchen, am 15. May 1759. Er war

eine zeitlang Musketier bey dem Regimente von Ek

kartsberg zu Weſel, ſeit 1786 bey der Bergwercksad

miniſtration zu Berlin angeſtellt, ſeit 1788 zweyter

Regiſtrator und Kanzleydirector daſelbſt und ſeit 1793

Kreißkalkulator bey dem erſten ſteuerräthlichen Depar:

tement der Kriegs und Domänenkammer zu Breslau,
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wo er am 19. Januar 1797. ſtarb. A. L. A. 1797

zag- I 382 folgg. Lebensnachrichten von ihm ſtehen in

Fr. von Moll Jahrbüchern der Berg und Hüttenkun:

de. I. B. 1799.

§§. 1. Beyträge zur Geſchichte des Fürſtenbergi

ſchen Bergbaues im Cinzinger Thale. Caſſel

1785. 8. 62. S. Erſchienen zuvor in dem

Klipſteiniſchen Briefwechſel.

2. Beyträge zur Geſchichte des Kobolts, Kobolt

bergbaues und der Blaufarbenwerke. Breslau

I792. gr. 8. 16o. S. Erſchien zuvor im

Bergmanniſchen Journale.

3. Skizzen aus der Geſchichte des ſchleſiſchen Mit

neralreichs. Ebend. 1794. 8.

4. Aufſätze in den ſchleſiſchen Provincialblättern,

worinn auch Nachrichten von ſeinen Schickſalen

vorkommen.

S. 29. - -

Kapf (Johann Wilhelm) Kammerrath, Hoſpi

tal und Armenpfleger, Illuminationscaſſierer, Way:

ſen und Theilrichter in Stuttgard, gebohren, 1755,

geſtorben am 31. Julius, 1807. Gradmann gel.

Schwaben. pag. 274.

§§.1. Materialien zur Erörterung der Frage, wie kann

die franzöſiſche Contribution umgelegt werden?

Stuttg. 1796. 8. -

2. * Dringende Vorſtellung die Zünfte zu Stuttgard

an den Stadtmagiſtrat, die beyden Landſchaft

lichen Ausſchüſſe betreffend. Ebend. 1797. 8.

3. Bemerkungen über die Entſtehung und Bildung

des Würtembergiſchen Steuerſyſtems. Ebend.

1797. 8- --- -

Kaphanton (Jacob.) ſiehe Jöcher. II. pag. 2049,

Kaphel (Jacob) Schemuels Sohn, ein gelehrter

Jude, der 1598 in 4. zu Krakau, ein jetzt höchſt

ſeltenes Buch herausgab, Omex Halacha, feu

profunditas conſtitutionis, ubi expoſuit Halo

chot Talmudis difficiliores, additisque lucem

affundumt, figuris. Fr. anal. pag. 481. W. B.

T. I. 612.

Bar Kaphra. ſiehe Jöcher. II. pag. 2049.

Kapsali Elias ſiehe Jöcher. II. pag. 2o49.

Kapi (Gabriel) ein ungariſcher Edelmann in der

Grafſchaft Saros gebohren, kam 1673 nach Wien

in die St. Annenſchule der Jeſuiten; 1675 nach

Steyer in Oberöſtereich ins Gymnaſium und darauf

wieder nach Wien. Nach zurückgelegten Univerſitäts

jahren, ging er nach Bologna, hielt über den Tho:

mas von Aquin Vorleſungen, kehrte wieder nach

Wien zurück, ward Profeſſor in Tirnau, nach fünf

Jahren Prediger zu Gyengyös in Oberungarn und

alsdenn in Comorren. Die Univerſität Tirnau rief

ihn jedoch bald wieder zurück, er folgte dem Rufe,

und ſtarb im April 1728. Nach ſeinem Tode er

ſchien: inſtitutiones Chriſtianae de ſanctiſſima

trinitate et verbo incarnato 1730, Hor. M.

Hungar. 1, 287. »

Kapi

-

1797. 1. Stck. literar. Beylage.
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Kapke (Friedrich Wilhelm) gebohren zu Schie:

velbein in der Neumark, ſtudirte in Halle, wurde in

Neufahrwaſſer bey Danzig als Lehrer angeſtellt, ging

darauf nach Berlin als Lehrer an das Friedrichs

Wilhelms Gymnaſium und erhielt zuletzt die Predi

gerſtelle in Dramburg, Sarvanzig und Schilde. Er

ſtarb zu Dramburg am 31. Aug. 1808 im 45. Le

bensjahre. Von ihm ſind einige Predigten zum

Druck befördert worden, auch ſtehen einige Aufſätze

von ihm in der neuen Berliniſchen Monatsſchrift. A.

L. Z. 18o8. nom. 355. vag. 897.

Kapp (Johann Chriſtian) war zu Kirchleuß bey

Kulmbach am 18. Julius 1764 gebohren. Sein

Vater, Johann Georg, der daſelbſt Pfarrer war,

jetzt aber in Bayreuth lebet, bereitete ſeinen Sohn,

ſelbſt ſo weit vor, daß er am 12. April 1779 mit

Nutzen in das Gymnaſium zu Bayreuth treten konn

te, welches er am 14. April 1783 wieder verließ.

Er begab ſich nach Erlangen - widmete ſich der Phi:

lologe, wurde Mitglied des Seminariums und Haus:

lehrer bey dem Hofrath Harles. Nach drey Jahren

vertheidigte er bey dem Abgange von der Univerſi

tät ſeine Diſputaton, in Senecae Tragicialiorum

que ſcriptorum veterum loca quedam, und wollte

nach Leipzig gehen, wurde aber im Hauſe ſeiner

Aeltern von den Blattern befallen, und erſt nach

ſechs Monaten völlig wieder hergeſtellet. Darauf

nahm er eine Hofmeiſterſtelle in Bayreuth an, ward

am 26. April 1787 Mag. der Philoſ in Erlangen,

am 22. Febr. 1788. Tertius am Gymnaſio zu Hof

1791 Conrector daſelbſt, und ſtarb am 7ten April

1793, alt 29 Jahr. Vergl. F. Beytr. S. 404.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. 419.

§§§. Die notitia literaria Rutiliana hat der

Rath Dr. Gruber bey ſeiner Ausgabe des Ru:

tilius, Nürnberg 18o4. 8. maj. 1o Bogen

wieder mit abdrucken laſſen. * - - - -

Kapp (Johann Erhard) der Sohn eines Fuhr:

mannes zu Oberkotzan im Fürſtenthume Bayreuth

gebohren am 25. März 1696, kam 1706 in das

Gymnaſium in Hof, vertauſchte nach ſechs Monaten

dieſen Aufenthalt mit Privatunterricht und kehrte wieder

in die Schule nach Hof, zurück. Ging 1714 im Monat

Oct. nach Leipzig, legte ſich vorzüglich auf das Sprach

und Geſchichtsſtudium, nahm auf dieſer Univerſität

die höchſte Würde in der Weltweisheit an, betrat

172o, wiederholt aber am 31. Decemb. 1721 und

am 17. März 1723 um Siz und Stimme in der Fa.

kultät zu erhalten, den Diſputierſtuhl und fing mit

Beyfall an Collegia zu leſen, wurde 1726 Collegiat

der Bayriſchen oder Fränkiſchen Nation - I727 auſ
ſerordentlicher, 1731 ordentlicher Profeſſor der Be:

redſamkeit und zugleich Collegiat des großen Fürſten

collegiums, Aelteſter der Fränkiſchen Nation, 1735

ordentlicher Programmatiſt - am 2. März 1740 Eh“

renmitglied der lateiniſchen Geſellſchaft in Jena, wei

terhin Decemvir der Univerſität Leipzig, endlich

/
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auch-Vorſteher der Dorfſchaften die zur Univerſität ge:

hören. Er ſtarb nach einer langwierigen Krankheit

am 7. Febr. 1756. Vergl Jean Chretien Frauen

dorf, monument ſur la mort de feu Mr Kapp.

Leipz. 1756. 4. F. gei. B. V. - Band. S 22.

X. 49 folgg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VI. 42o – 431.

§§§. I. Von Steinſchriften durch welche tugend:

hafte Matronen gelobet werden. Leipzig 1739.

2. Beſorgte die von Joh. Gottlieb Krauſe 1715

angefangenen nova literaria latina Lipſienſia,

vom 35ſten bis 67 Theil.

5. Selectae e profanis Scriptoribus hiſtoriae.

Lipſ. 1728. 12. vergl. Leipz. gel. Zeit. 1728.

Pag. 742.

4. Von den teutſchen Actis eruditorum. Lipſ.

1712 bis 1737. 216. Theile, war er Mither

ausgeber.

5. Hatte Antheil an dem allgemeinen Hiſtoriſchen

Leric. Lipſ. 17o9. Fol. 4. voll edit. II.

6. Hiſtoria Lipſiae habitae an. 1519 diſputa

tionis, aliquo modo locupletata. Lipſ. 1759

1 Bog

7. De Beuſtii enchiridio, de arte bene bea

teque moriendi. Lipſ. 1742. 2 Bog.

8. Das Progr. de vita Joh. Chriſti Geieri er

ſchien zu Leipz. 1745. 1 Bog. -

9. Von den Freytiſchen im Leipziger Convictori

Leipz- 1754. 2 Bog. 4. -

Kapp (Georg Chriſtian Friedrich) Doctor

der Arzneygelehrſamkeit, Ehrenmitglied der Jenaiſchen

lateiniſchen Geſellſchaft und ausübender Arzt zu Bay:

reuth, geb. zu Kirchleuß am 1. Febr. 178o. ein Bru:

der des Joh. Chriſtian, bereitete ſich dey dem Stifts

prediger Bumann zu St. Georgen und in Bayreuth

zur Univerſität vor. Bezog Erlangen 1798. nahm

am 19. März 18o1 die Doctorwürde an, kehrte nach

Bayreuth zurück und endigte ſein thätiges Leben

am 16. Febr. 1806 in einem hitzigen Nervenfieber

welches er ſich durch fleißige Beſuchung verſchiedener

kranken Einwohner in der Sadt, beſonders vieler

öſterreichiſchen und ruſſiſchen Soldaten, zuzog. Er

hatte viele Materialien zu einer Beſchreibung der

Stadt Bayreuth in phyſikaliſcher Hinſicht geſammelt.

I. der allgem. L. Z. 1806 pag. 375 F. gel. B. V.

pag. 9. J. Jen. L. Z. 1806 pag. 224.

§§. 1. Ueber einige Wirkungen der Lebensluft auf

den thieriſchen Körper. Erlang. 17998. 1 Bog.

2. Ueber die Schwefelſäure im Allgemeinen, deren

Wirkungsart und Anwendung bey Krankheiten

Bayreuth 18oo. 8. -

5. Diſputat inaugur. de arte phosphorico.

Erlang. 18o1.

4. Der menſchliche Körper von ſeiner Entſtehung

an bis ins Alter, ein Leſebuch für alle Stände

des reifern Alters. Hof. 1803. 8. 208 Seiten.

5. Ueber das ſchwarze Magneficum oder das voll
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kommene Braunſtein Metall Oxyd als Heilmit:

tel. 18C3. 8.

6. Syſtematiſche Darſtellung der merkwürdigſten

Thatſachen, welche die neue Chemie auf die Heil

kunde bewieſen hat 1805. 8. -

7. Einzelne lateiniſche und teutſche Gedichte, auch

gºese in der oberteutſchen allgem. Liter.

etf.

8. Erzählung eines Geſichtſchmerzens, bey welchem

die Durchſchneidung des Nervens fruchtlos war.

In Hufland Journal der prakt. Heilkunde. B.

2o. St. 4. pag. 65 – 7o.

9. Beſchreibung des Bayreuthiſchen Stadtlazare:

thes. In Krauſens Armenfreund. Wo noch

einige Aufſätze von ihm ſtehen.

Kappel (Antonius) ein Rechtsgelehrter, gab zu

Magdeburg 1675 in 4. heraus, Octavii Simoncel

lii Tractatum de decretis coeterisque ſolemni

tatibus in contractibus Minorum aliorumve.

D. Kappeler (Moriz Anton) ein gelehrter Lu

cerner der mit Beyhülfe des Rathsherrn Anton Leode:

gard Keller und Joh. Jac Scheuchzer heraus gab.

Lucerna lucens: Alethophili eines katholiſchen Prieſters,

Schreiben an Arethophilum ſeinen lieben Freund und

Mitcapitularen. Freyſtadt (Zürich) 1726. 4.

Kappelier (Chriſtian Friedrich ) Feldprediger

bey dem Königl. Preuß. Kreytzenſchen Regimente

und nachher Superintendent, Inſpector und Paſtor

an der Katharinenkirche in Brandenburg.

§§. 1. Abhandlung von der Göttlichkeit der heili:

gen Schrift. Breslau 1747. 8. 7. Bog.

2. Die göttliche Weiſſagung von der größern Herr:

lichkeit des andern Tempels zu Jeruſalem, über

Haggai II. 7 – 1o. Bey der Einweihung

der Äs zu Goltzow. Brandenburg 1752. 4.

48. S.

3. Erläuterung eines merkwürdigen Denkmals aus

dem Alterthume, welches ſich an dem Altar der

Katharinenkirche zu Brandenburg befindet. Ein

Progr. Brandenburg 1757. Fol. 8. S.

Kappenhagen (Johann Jgnatius) aus Bockhold,

Doctor der Theologie, ſoll nach dem Zeugniß des

Canonikus Nünning mehrere lateiniſche Bücher ge:

ſchrieben haben. Vergl. Driver Bibl. monaſt. pag.

8I.

Kappeyme (David Fiers) ein Niederländiſcher

Juriſt, ſchrieb, de matrimonio propter carcerem

perpetuum alterutrius conjugum jure ſolvendo

diſſertatio. Middelburg 1754. 9 Bog. 8.

Kaposi (Samuel) des Predigers Johann Kapoſi zu

Großſteffelsdorf in Niederungarn, Sohn, Doctor der

Theologie und Profeſſor am Gymnaſio zu Weiſſen:

burg, ſtudirte in ſeinem Vaterlande, durchreißte Hol:

land und England, erwarb ſich große Kenntniſſe in

der hebräiſchen, griechiſchen, lateiniſchen und engli

ſchen Sprache, und hatte ein ſo glückliches Gedächt

niß, daß er ſich das Fºtº: nach vielen Jahren
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bis auf die Seite des Blattes wieder erinnern konn:

te. Die beſtändigen Kriege, die damals geführt

wurden, waren Urſache daß ſeine meiſten Arbeiten

ungedruckt blieben. Hor. M. Hung. II. 29o.

§§. 1. Memoriale Hebraicum, exhibens Le

xici Hebraici compendium metricum. Pro

dromum grammaticae hebraicae metricae.

Quibus memoriae impreſſis nullus in Bi

bliis Hebraicis occurret verſiculus, quem

nequea“ interpretari, vel ex parte, vel ex

toto. Claudip. 1698. 8. 2te Auflage Trajec

ti 1758. -

2. Breviarum biblicum, five quatuor priora

capita Geneſeos, Hebraice edita, in gra

tiam et uſum eorum, qui bibliis Hebrai

cis deſti:uuntur. Aliquot Pſalmi cum ſe

lectis ex univerſo ſacro codice Hebraico

verſibus. Claudiop. 1699. 8. Im Mſcpt.

hinterlies er 9. Schriften, die alle beym Hora:

nyi l c. angeführt ſind.

Kaprinai (Stephanus) gebohren zu Erſeck Viva:

rini einer erzbiſchöflichen Stadt in der Grafſchaft

Neutra in Niederungarn, am 14. Sept. 1714, trat

1739 als Lehrer der freyen Künſte in die Geſellſchaft

Jeſu, wurde Profeſſor der geiſtlichen Beredſamkeit

und der Geſchichte zu Kaſchau, und verwandte einen

großen Theil ſeines thätigen Lebens auf die Unterſus

º der ungariſchen Geſchichte. Hor. M. Hung.

293.

§§. 1. De eloquentia ſacra generatim, et

2. Speciatim. ex veterum ac recentiorum

praeceptionibus adornata 2. Theile mit ei:

nem dreyfachen Regiſter. Kaſchau in 8.

5-Concio de reali praeſentia Chriſti in Eu

chariſtia ib. 8.

4. Hungaria diplomatica temporibus Mat

thiae de Hunyad regis Hungariae, Viennae,

T. I. 1767. 2 Alph. 15 Bog. Complectens

Specimen praevium diplomaticum hiſto

rico – criticum. Tom. II. ib. 1771. 3 Alph.

6 Bog. 4. Complectems analecta diploma

tum aliorumque documentorum, res Hun

gar. ad ann, usque 1461. -

Karadi (Paulus) Paſtor und Superintendent zu

Temeswar in Oberungarn, einer der berühmteſten

Antitrinitarier. Er ſchrieb Prolixam epiſtolam ad

diverſi ordinis homines. Temesvard. IX. nov.

1629. Auch eine Erklärung des Propheten Hoſea

und Joel und der Offenbahrung Johannis. Hor.

M. Hung. II. 296.

Karagiſch (Lucas) war 1681 in der Grafſchaft

Bats in Niederungarn gebohren, trat in den Fran:

ziskanerorden und ſtieg allmählig ſo hoch, daß er

Rath von zwey Erzbiſchöfen wurde. Er war ein

Mann von ausgebreiteten Kenntniſſen, ſchrieb ein

Gebetbuch in Illiriſcher Sprache und ſtarb 1754 alt

63 Jahr. Hor. M. Hung. II. 297.

Karagisch
Kardinal 1oo

Karamenti (Joſeph) ſ. Jöcher. II. pag. 2c49.

Karchne (Simon ) ein Jeſuit und Kanzler der

Univerſität Grätz, ſchrieb:

1. Diſſertationes de actionibus humanis eo

rumque principiis ex theologia morali.

Grätz 4. 1726. 4 Alph. 4 Bog. S. Löſch.

Pag. 344.

2. Tractat.

171 5. Fol.

3. Diſſertat. Juridico Theolog. de jure et

juſtitia 1714. 4. 1726.

Kardiluk (Cardiluccius) ein berühmter Chemicker

und Leibarzt des Herzogs in Würtenberg im 16ten

und Anfang des 17ten Saeculi.

§§ Magnalia medico chvmica, oder die höch:

ſte Artzeney und Feuerkünſtige Geheimnüſſe, wie

nemlich mit dem Circulato majori et mino

ri, oder mit dem Univerſal aceto mercuri

ali und Spiritu vini tartariſato die herrlich

ſten Arzneyen zum langen Leben und Heilung

der unheilſamen Krankheiten zu machen; zwar

aus Paracelſi Handſchrift ſchon im vorigen Se:

culo ausgegangen, aber ſo corrupt, daß es faſt

niemand verſtehen könnte, itzo aber aufs neue

ve hochdeutſchet und von Satz zu S. z erläutert,

nebſt beygefügtem Hauptſchlüſſel aller Hemetis

ſchen Schriften, nemlich dem unvergleichlichen

Tractat genannt: offenſtehender Eingang zu dem

vormals verſchloſſenen Königlichen Palaſt. Nürn

berg 1676. 8.

a. Magnalia medico chymica continuata,

darinnen die übrigen Tractaten, ſo viel deren

der ſo genannte berühmte Philoſophus Philale

tha herausgegeben zum fleißigſten Hochteutſch vor:

getragen werden u. ſ. w. Wie auch einige

Principalſchriften des unvergleichlichen Philoſo:

phi Baſilii Valentini, ſo theils noch nie ausge:

gangen, theils aber in allen vorigen Erempla:

rten mit einer ganz andern Ordnung befunden,

und anjetzt aus einem geheimen Manuſcript er

ſetzt worden u. ſ. w. Samt Nachricht von ſei:

nen Schriften und andern kleinen Tractätlein.

Nürnberg 168o. 8.

3. Antrum naturae et artis recluſum, oder

geheimnißvolle eröfnete Höhle der Natur und

Kunſt. Nürnberg 171o. 8. Vergl. Gmelin

Geſch. der Chemie II. pag. 25. folg. -

Kardinal (Johann) ein Doctor der freyen Kün:

ſte, der Philoſophie und Baccalaureus der Kanoni:

ſchen Rechte auf der Univerſität Prag, Verfaſſer der

Reſolution über die Communion unter beyden Ge

ſtalten: der Titel iſt, der prager hohen Schule Be:

ſtätigung von der Communion unter beyden Geſtal:

ten. Prag am 14. März 1417. Royko Geſch.. der

Kirchenverſ zu Koſtnitz 4. Thl. S. 269. Joh.

Huſſ et Hier. Prag. Hiſt. et monum, P. II.

Karamenti

Canoniſic. in libr. IV. Decret.

Fol. 564.
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Kardonne (Dionis Dominique) Sekretair In

terprete des Königs von Frankreich, Aufſeher über

die Handſchriften ſeiner Bibliothek, königlicher Cen:

ſor und Profeſſor der türkiſchen und perſiſchen Spra:

che zu Paris, wo er am 26. Dec. 1783 ſtarb.

§§. 1. Hiſtorie de l'Afrique et de l'Eſpa

gne ſous la domination des Arabes 1765.

5. Vol. 12. Ins Teutſche überſetzt von Ch.

Gottl. von Murr, Nürenberg 1768 – 7o. 5.

Fol. 8. und von J. Kr. Fäſt. Zürich 177o.

2. Melanges de literature orientale trad. des

differens Manuſcrits turcs, arabes et per

ſans de la Bibliotheque du Roi 177o –

1778. 3. Fol. 12. ins engliſche überſetzt 177o.

12. ins teutſche. Deſſau 1. Thl. 1781. 8.

3. Contes et fables indiennes de Bidpai et

de Lackmann. trad. d'Ali Tchelebi Ben

Saleh, auteur Turc, ouvrage commencé

par feu Mr. Galland cont. et fini 1777.

8. teutſch überſetzt. Leipzig 1787. gr. 8.

4. Nouveaux Melanges de literature orientale

etC.

Vol. I 2.

5. Er hatte auch an der allgemeinen Bibliothek der

Romane Antheil. Vergl. Erſch. I. 246.

Kardoſo (Abrah. Mich.) ſ. Jöcher. II. p. 2o49.

Kardoſo (Ludwig) ein Geiſtlicher von der Con:

gregation des Oratorii in Portugall, und ſeit 1736

Mitglied der Akademie der portugieſiſchen Hiſtorie.

Schrieb, Nachricht von den beſondern Schutzheiligen.

Liſſabon 1727. portugieſiſch.

Karevue oder Cervinus Rob. ſ. Jöch. II. p. 2o49

† M. Karg (Georg) gebohren zu Heroldingen im

Oettingiſchen 1512, beſuchte die Oettinger Schule,

ſtudirte von 1535 bis 1539 unter Luther und Me

lanchthon zu Wittenberg, kam im letztern Jahre zu

ſeinem Freund und Landsmann, Martin Monninger

Stadtpfarrer zu Anſpach und ſollte auf deſſen Empfehlung

Hofprediger daſelbſt werden; erhielt aber noch in dieſen

Jahre von Ludwig XVI. den Stammvater öttingi:

ſchen Linie, einen Ruf nach Oettingen als Paſtor

und Superintendent, ließ ſich hierzu in Wittenberg

ordiniren, und bekleidete dieſe Stelle bis 1547 wo

ihn der Schmalkaldiſche Krieg aus ſeinem Vaterlande

vertrieb. Ward kurze Zeit darauf Stadtpfarrer in

Schwabach und 1553 Generalſuperintendent in An

ſpach. 1557 wohnte er der Verſammlung von The

ologen zu Wittenberg, auch 1557 dem Religionsge:

ſpräch zu Worms bey. Wegen ſeines Tractats von

der Rechtfertigung, wurde er 157o vom Kirchendienſte

ſuſpendirt. Dr. Jacob Andreä bewog ihn zum Wi

deruf und er wurde wieder in ſein Amt eingeſetzt.

Sein Ende erfolgte am 29. Nov. 1576 im 64ſten

Jahre. Vergl. Unſchuldige Nachrichten 17.9. pag.

767. folgg. Vocke Geburts- und Todten Almanach

II, 332. Kromayers Hiſt. Ecctl. 587.

- -

Kam nach ſeinem Tode heraus 1796. 2.

Karg 1 O2

§§. 1. Catechismus, d. i. Ein kurze Summa

chriſtl. Lehre, wie die in den Kirchen Fragweiſe

am nützlichſten gehandelt werden kann. Onolsb.

1564 mit einer Vorrede, d. 1. März geſchrie

ben. Nürnberg 1585. 8. Vocke führt eine

Ausgabe 1621 an, die ich nicht kenne. Lauren:

tius Lälius erläuterte dieſen Catechismus, auf

eine dreyfache Art, 161o. S. Feuerlin Bibl.

Symb. pag. 383. nom. 119.

2. Theſes de juſtificatione hominis pecca

toris coram Deo, contra Kerzmannum.

1567.

3. Unterricht für die Einfältigen Kinder auf dem

Lande, ſo nicht leſen können, und erſtesmal

zum H. Abendmahl des Herrn zugelaſſen wer

den ſollen. Aus den Fragſtücken des Herrn

Georgii Cargii ſeligen aufgezeichnet. Onolzb.

I6IO. 8.

4. Seine revocation, Wittenberg d. 10. Aug.

157o ſtehet in den unſchuld. Nachrichten 1719.

pag. 769, folgg. -

Karg (Parsimonius) Johann, ſiehe Jöcher II,

pag. 2o5o. vergl. Fiſchlini memoriae Theologor.

Wirtenbergens. I. pag. 87. -folgg. – Die Concio

latina, in qua vera praeſentia corporis et ſan

guinis Chriſti ex fontibus articulorum Symbo

li Apoſtolici demonſtratur, erſchien zu Tübingen

I561. 4. -

v. Karg (Johann Friedrich) von Bebenburg, und

Kirchslatten, gebohren 1647 in Bamberg, ſtu

dirte zu Rom, Paris, Prag, Bamberg die Gottes:

gelahrheit, die Rechte und die Kirchengeſchichte, nahm

in beyden die Doctorwürde an und war einer der ge:

lehrteſten Männer ſeiner Zeit. Nachdem er faſt 1o

Jahre Würzburg und Bambergiſcher Geheimerrath

geweſen, trat er mit gleichem Charakter in churfürſt

lich Bayeriſche Dienſte, wurde geiſtlicher Rathsdiree

tor und 1683 Dechant an dem Frauenſtifte zu Mün:

chen, verſah öfters die Stelle eines Geſandten zu

Rom, Wien und an mehrern chur - und fürſtlichen

Höfen, wurde ſogar vom Kaiſer zu Unterhandlun:

gen mit Innocenz XI. gebraucht, und zeichnete ſich

beſonders bey der Wahl des Bayeriſchen Prinzen

Joſeph Klemens zum Churfürſten von Cöln aus.

Er ſtarb am 31. Novemb. oder Decemb. 1719.

Sein Bildniß iſt von Guſtav von Ambling in Kupfer

geſtochen. Agricola Bibl. eccles. Saec. XVI.

Tom. IV. pag. 68. Kobolts bayeriſches Gelehrten

Ler. pag- 364

§§. 1. Friedreiche Gedanken über die Religionsver:

einigung in Teutſchland, aus dem Worte Got.

tes, Conciliis, Patribus, Kirchenhiſtorie zuſam

mengetragen. Wirzburg 1679. im 16. 353 mo.Seiten. A

2. Pax religioſa f. de exemtionibus et ſub

jectionibus religiosorum Herbipoli 168o.

G 2
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in 8. wurde in den Catal, libr. prohibit, in

Rom geſetzt.

5. Facilis pacis religioſae vindicatio. 1684.

Eine Schutzſchrift des Vorhergehenden wieder

die conſultationes P. Jacobi a St. Antonio,

de monte Carmelo.

4. Amulſis Eupiſtina in 12.

5. Isagoge parascevaſtica ſuccinctam meditan

di methodum, utriusque teſtamenti conci

lii Tridentini et Status eccleſiaſtici no

titiam continens ad uſum conferentiarum

Cleri Bambergenfis et Herbipolenſis cum

fig. Herbipol. 1685. 8.

6. Opusculum de exemtionibus et Subjectio

nibus Clericorum.

7. Vita et mors et gloria S. Joannis Nepo

muceni. Bonnae 17o2. 12

8. Diarium quoddam vel protocollum Germa

nice. Bonnae, Latine, Leodii 1696.

9 Appendix Coloniae ſanctae ſecunda.

no. Diſſertationes Theologicae Nomo - Cano

nicae, hiſtoricae et polemicae ad conſti

tutionem Gregorianam de immunitate

locali eccleſiarum, ſeu de jure ſacri Asyli.

Colon 1690. 12. 399. Seiten.

Karg (Stanislaus) Franciskaner in Bayern, gab

heraus, Manuale theologico – canonico legale

practicum in V. partes diviſum. 1738.

Karl oder Carolus, ein Abt des Kloſters Thyn:

geir im mitternächtlichen Island, wurde 1 169 ordi

nirt und ſtarb 1 21 3. Er ſchrieb das Leben des nor:

wegiſchen Königes Sverrir, das Torfaeus ins Latei:

niſche überſetzte. Sb. pag. 76.

† M. Karl (Bernhard Peter) gebohren zu Osna

brück am 25. Septemb. 1672 der Sohn eines Schmidts,

ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt zu Jena und Roſtock,

ward hier 1696 Magiſter und 1698 dritter Prediger

an der Katharinenkirche in Osnabrück, muſte aber,

weil er 17oo Streit über die Lehre von der Beichte

anfing 17o2 ſeine Stelle niederlegen. Hierauf begab

er ſich nach Oſtfriesland, unterrichtete die Jugend zu

Wicht nahe am Dorfe Huge, wurde Prediger zu

Weſterholt, 1716 zu Eſens 1719 zu Eglingen und

ſtarb am 9. Julius, 1723. R. L. P. pag-437 folgg.

Allgem Staats Kirchen Kriegs und Gelehrtenhiſtorie

XllI. Band. S. 144. 322. XV. 1o53. ... -

§§. 1. Diſputatio de applauſibus declama

tor11s,

2. Disp de germania artibus literisque nulli

ſecunda. Resp. Chriſti. Frider. Teichman

no Roſtock 16987 Bogen in 4.

5. Dilp. De verſione Novi Teſtamenti ſyria

ca, eiusque auctoritate et antiquitate ib.

1698. 6. Bog 4

4. Disp. de definitione theologiae. Roſtock.

1696.

Karl 1O4

5. Urſachen ſeines unterlaſſenen Beichtſizens 17oo

2 Bogen. Fol 2te Auflage 17o5. 4. 2 Bog.

6. Copia eines Sendſchreibens M. B. P. Karls

an einen gewiſſen Freund de dato 9 April 17o2.

von Quittirung ſeines Prediger Dienſtes 17o2.

4 6 Bogen.

7. Lutherus ante Lutheranismum, oder die

urälteſte evangeliſche Wahrheit aus D. Mart.

Lutheri Schriften und eigenen Worten wieder:

hohlet von Jeremia Heraclito Chriſtiano. Cöln.

(17o2)174.S. und 14.S.Vorbericht. Nach der Aus

ſage im Conſiſtorio hat Karl die Stellen aus Lu

thers Schriften geſammlet, Gottfr. Arnold aber

die Fragen darunter geſetzt. vergl. B. N. IV.B. S.

146 folgg. U. N. 1706 S. 631. Jahrg. 17.07.

pag: 570. - -

8. Die lautere Milch des Evanaelii, oder allgemei

ner Chriſten Katechismus, beſtehend aus einfäl:

tigen Fragen mit lauter klaren und leichte ver:

ſtändlichen Worten der Heil. Schrift beantwortet:

werin das eigentliche Weſen der Hochheil. chriſt:

lichen Lehre im neuen Teſtament, und die rech:

te Beſchaffenheit des wahren Chriſtenthums, ſo,

daß alle Partheyen der Chriſtenheit billig damit

einig ſeyn müſſen, unpartheiiſch vorgeſtellt,

und daneben ein recht Chriſt eigentlich abgebildet

wird. Samt einer Nachrede Tob. Pfanners fürſtl.

Sächſiſchen geſammten Hofraths. Bremen 1704.

12 S. Koecher. pag 684. 2te Auflage 17 Io.

3te, durch den Autor verbeſſerte S. L. 1717.

12. Gottlieb Wernsdorff ſchrieb die 6te Disput.

de indifferentismo religionum, Wittenberg.

1716. dagegen.

9. Chriſterbauliches Katechismus geſpräch zwiſchen

Gottlieb Wahrmund und Weltlieb, Nahmchriſt,

worin jener dieſem klar und augenſcheinlich er:

weiſet, wie ſein und aller ſeines gleichen Glaube,

Leben und Weſen wider ſeinen eigenen Katechis:

mum ſelbſt, nemlich den kleinen Katechismus

Lutheri und inſonderheit wider alle Worte des

Vater unſers ſey. 17o5. 2te Auflage, 17o7. 12.

6. Bog.

1o. Catechismus ex Catechismo oder Antipietiſti

ſcher Katechismus aus den kleinen Katechistno

Lutheri, denen Irrigen zum Beſten verfertiget.

anon. Frankf. 1706 12. 1 Bogen.

11. Gedenkzettel der Chriſten 17o6. verfaſſend drey

zehn Regeln. Neue Auflage 1723.

12. Gottesdienſt der Frauen 17o7. -

13. Licht für die Chriſten und Leuchte für die Ju:

den.

14. Nach ſeinem Tode erſchien, EsaiasMeſſiae hiſto

riographus, oder Erklärung des XI. Cap Eſaiä

mit einem Schüſſel zur Offenbahung Johannis.

1725.

15. In der Biblioth. Hiſt: Phil. Theolog.

Clai. ll. Faſe. V. Pag: 804 – 848. ſtehet von
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ihm, Diſſert de vero ſensuvifi Danielici

de IV. beſtiis et ſpeciatim quarta decicorni

contra paradoxam V. Cl. de Cyro expofi

tionem – Vera ordinis ac temporis apo

calyptici ratio. ib. Claſſ. II. Fasc. V. pag.

508 – 61 1.

Conſideratio reſponſionum Cl. Drieſſenii ad

dubia circa Chronotaxin Apocalypticam

et regnum Chriſti millenarium. ib. Claſſ.

II. Fascic. VI. pag. 961 – 985.

De miraculo ſolis vel umbrae in Ezechiae

Horologio diſſert. cum mantiſſa de ſole et

luna a Joſua confiſtere jusſis. ib. Claſſ. IV.

Fasc. IV. pag. 655 – 662.

De coloſſo Danielis Cap. II. ib. Claſſ. V.

Fasc. I. 66 – 1og. -

De antichriſto non judaico, ib. claſſ. V. Fasc.

V. pag 799. – 857. -

Nova de hirco &7ro7reuzrata emisſario conjec

tura, ad Levit. XVI. coll. Ebr. 15 ib.

ib. Claſſ. VI. Fascic. VI. pag. 225 –

245

Exercitatio biblica ad loca" quaedam N. T.

diem adventumque domini nom ad judici

um extremum, ſed intermedium quen

dam praenuntiantia ib. Clalſ. VI. Fasc.

IV. pag. 575 – 61 I.

De apocalypſi non in Judaismojam olim adim

pleta. ib. pag. 11o5 – 1 156.

Filium Ariadneum ſacrum ab Angelo Dan.

VII. traditum, profeliciacfacili ex infini

tarum difficultatum propheticarum Laby

rintho. ib. Claſſ. VlI. Fasc. II. pag. 268

bis 51 o.

Karl VI. mit dem Zunamen der ſehr Geliebte,

König in Frankreich, gebohren am 3 Dec. 1368.

ward König am 4. Nov. 13Ro. und blieb es 42

Jahr, beſchäftigte ſich mit der Alchemie, ſchrieb ſelbſt

ein Werk darüber, das Nicol. Flamel in dem Buche

mit abdrucken ließ: le deſir deſiré ou treſor de

la philoſophie, de Nicol. Flamel, dit autre

ment le livre de fix Paroles, avec divers au

tres traités, oü eſt le Cosmopolite et l'oeuvre

de Charles VI. a Paris. 1629 8. Karls Schrift

ſtehet auch in der Biblioth. des philoſoph. chimi

ques, nouv. edit. B. lI. n. 6. in einer Hand:

ſchrift bey Franz de Gerzan zu Paris, mit der Ueber:

ſchrift la vraye pratique de la noble ſcience

d'Alquemie, ou les Laveures de Flamell, qui

commence: le defir. Mftcript. antiquum, pro

pria Flamellimanu extratum. Auch abgeſondert

ins Teutſche überſetzt. 1669 8 Gmel. I. pag 65.

Karl (Friedrich) regierender Fürſt von Neuwied,

reſignitte am 20. Sept. 18 o2, lebte darauf zu Heidel:

berg, hernach in Bruchſat und ſtarb am 18. März

18c9 im 68. Jahre.

-

Karl Karnkoswky 1o6

§§ * Vorſchlag durch Verſorgung der Armen eine

anſehnliche Rente zu erlangen, wie auch bevölke

– rung und Benutzung des Landes zu vermehren,

nebſt Vorſchlägen zu vortheilfter Einrichtung ei:

nes Waiſenhauſes, der Schulen, des Ackerbau:

es, u. ſ. w. Mit Kupfern. (Ohne Druckort)

1785. 8. -

2. Ackercatechismus. ...

Karlberg (Harald) ein Schwede, gab zu Stock

“holm 1756. 8 Heraus, Salpeters fortplantning

och foermering. – Om ſalpeters ymnoga til

waerkning. ibid. 1757. 8.

Karmi (Leo) der angenommene Name, eines

Juden oder Chriſten, der ein jetzt ſeltenes Buch

ſchrieb, de charitate et benevolentia a chriſtia

mis erga Judeos habenda ab evangelica lege

extract. libellus unus. Amſterd. 1645. 8. S.

1 16. W. B. II. 1 152.

Karneades ſiehe Carmeades vergleiche J. G.

Buhle Geſchichte der neuern Philoſophie 1 B. pag.

438. folgg.

† Karnkowsky (Stanislaus) vergl. im Jöcher

Karncov. Er wurde Biſchof zu Wladislau, hielt

1574 eine Rede bey der Königskrönung, bewarb ſich

1577, vergebens um das Bißthum Krakau, ward

darauf Coadjutor zu Gneſen, 1581. Erzbiſchof daſelbſt

und Primas in Pohlen, führte 1586 nach König

Stephans Tode, das Directorium, half Sigismund

IlI. wählen, krönte ihn, gerieth mit dem Reichs:

kanzler Johann Zanwisky in Feindſchaft, berief 159o

einen ungewöhnlichen Convent nach Kow die auf dem

Reichstage abgefaßten Verordnungen zu, caſſiren,

hob aber 1591 auf dem Reichstage zu Warſchau,

dieſe Verordnungen wieder auf, baute den Jeſuiten

zu Catitſch ein Collegium, errichtete zu Gneſen und

Waldislau Seminaria und ſtarb zu Lowitz am 26

May (8 Juny) 16o3. im 78 Jahr. Vergl. Staro

volſk im hecatont. pag. 15. Iſel. llI. 6. W. d.

beym Jahr 1605.

§§. 1. Conſtitutiones Synodorum eccleſiae

Gnesnenſis. Cracov. 1579. 4. 5. Alph. S.

Janoczki Nachr. von der Zaluskiſch. Bibl. Ll.

Pag. I 1.

2. Conſtitutiones ſynodales dioecesanas cum

catecheſi Pragae 159o. 4. 16 Boaen veral.

Janoczkt Nachr. von der Zaluskiſchen Bibl. II.

pag. 6.

3 Epiſtolae familiares illuſtrium virorum

in Il I. libros digeſtae. Cracov. 1578. 4.

Sie werden in Joh. Dugloſſ Hiſt. Poon. als

ein über aus rares Buch gerühmt, die Denk:

würdigkeiten Polens, von 1565 bis 1577 dar:

aus kennen zu lernen.

4 Sermones ad Parochos.

5. Etliche Panegyrtcos, unter andern an Henricum

Valeſium König in Polen. Colon, 1589. .
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6. Hiſtoria interregni poſt diſcesſum e Polo

nia Henrici Andegavenſis.

7. De jure provinciali terrarum civitatum

que Pruſſiae. Cracau 1574. 4. In Lengnichs

Geſchichte der preuſſiſchen Lande, Danzig 1724

ſtehet eine Abhandlung über dieſe Schrift.

8. Eine Epiſtel von der Königswahl 1573 ſtehet

ebend. nom 6 in Mart. Cromeri, de origi

me et geſtis polonorum Chronicon, Coln.

I589. -

9. de modo et ordine electionis novi regis

apud Varſaviam habitae 1575. Colon. 1589

Fol.

1o Harengue publique de Bien. venue au

Roy Henri de Valois, Roy eleu des polon

nes, prononcee. par Staniſl. Carncovien.

a Paris 1574. 8. Er hielt dieſe Rede bey der

Königskrönung.

Karnitol (Joſeph) ſ. Jöcher. pag. II. 2o51.

Karnradius, ein in der äthiopiſchen Sprache er:

fahrner Gelehrter, der aus Potkenii Psalterio chal

daico (aethiop.) Rom. 1513 ein äthiopiſches Lericon

verfertigte, das hernach Jobus Ludolph 1699 zu

Frankf. am Mayn, verbeſſert herausgab. Das

Mſcpt. davon iſt noch auf der Frankfurter Biblt:

othek.

† Karo oder Karro (Joſeph ) ein ſpaniſcher Rab:

bine, Ephraims Sohn, Rector der Akademie in der

Stadt Japhet, im 16ten Jahrhunderte, der nach jü

diſcher Zeitrechnung 5335 ſtarb, und Auslegungen

über den Talmud, auch Auszüge daraus machte.

Sein weitläuftiges Werk in 4 Theilen, Beth Joſeph,

oder Arba Turin iſt gleichſam des Corpus juris der

Juden und in Amſterdam 1666 darauf in Wilherms:

dorff. 1727 der Arba Turim in Folio beygedruckt.

Auch hat es Karo ſelbſt kürzer abgefaßt und unter

dem Titel Schulchan Aruch herausgegeben. Von

dieſen Auszügen kündigte Fridr. Jac. Fürſt, Lehrer

der orientaliſchen Sprachen in Tübingen 1749 eine

Ueberſetzung mit Anmerkungen über den Ben Häſer

und Choſen Hamiſchvar an, Endlich erſchien auch

17o3 zu Berlin in Folio auf 24 Alphabeten, qua

tuor Turim, ſeu ordines, via vitae: doctor ſcien

tiae: lapis auxilii: pectorale judicii, auctore

R. Jacobe Bar Ascher ETU "v2 h. e. auc

tor Turim dicto, quibus accedunt NCY TO-2

Domus Joſephi, five commentarius R. Joſeph

Karo 2. TUO YO"\" viae Mofis, five commen

tarius R. Moſis Iserles, nunquam antea impreſ

ſus. 5. NOSTPT- ruina domus, five correctio

mes R. Joſephi Karo Tom. IV. Acta erudit

17o8 pag: 566.Die Sententiae Rabbinorum de

Succeſſione ab inteſtato et Teſtamentaria, col

lectae a R. Joſeph Karo, hat Chriſti. Gottlieb

Mayer Lateiniſch überſetzt, und Gottlieb Heinrich

Karo Karolyi 1O8

Stuck gab ſie zu Halle 1775 in gr. 8. 12 Bogen.

heraus. 163 Seiten.

Karro (Jsaac) ein ſpaniſcher Rabbiner und talmus

diſcher Ausleger, der nach jüdiſcher Zeitrechnung von

5258 bis 5335 lebte und Toledot Iſaac beth Joſeph,

auch Sepher Schylchar Happarum, ſive menſa fa

cierum ſchrieb. Venet. 16o2. 4. Koen. I. 443.

Beyde ſind vermuthlich eine Perſohn.

† Karoli oder Karolyi (Caspar) ein reformir

ter ungariſcher Philoſoph, Philolog und Theolog, er

ſtudirte zu Wittenberg und in der Schweiz, wurde

1557 Prediger zu Goenz und hernach Superintendent

der Brüder im Kaſchauer Thale, und war der erſte

der die ganze Bibel aus den Grundſprachen in die

Ungariſche unter dem Schutze des Grafen Siegmund

Rakotzi, der auch hernach mit andern vornehmen Re

formirten die Koſten zum Druck hergab, mit Zuzie

hung vieler andern Ueberſetzungen, inſonderheit des

Vatabli, Pagnini, Münſteri, Tremellii und der

Vulgatae übertrug. S. Hiſtoria eccleſiae refor

matae in Hungaria et Tranſilvania von Paul Em

beraus Debgezyn, herausgegeben von Fr, Ad. Lampe,

Utrecht 1728 in 4 Lib. III p. 726 Seqq. coll. p. 328.

§§. Szent Biblia etc, das iſt heilige Bibel, das

iſt in Gottes A. und N. Teſtament begriffene

ganze heilige Schrift, in ungariſcher Sprache

überſetzt durch Gaſpar Karoly. Wiſcholy, 1 589.

159o. in Fol. II. Tom. Molitor oder Albrecht

Molnar gab auf Koſten des Landgrafen von Heſ

ſen die 2te verbeſſerte Auflage zu Hanau 16o8

in gr. 4. heraus. Bey dieſer Ueberſetzung ſind

die Pſalmen Davids in ungariſche Verſe ge

bracht, auch beſonders gedruckt, und hernäch

dem von Lorenz Brewer gedruckten ungariſchen

Geſangbuch beygefüget. In demſelben Jahre

wurde dieſe Ueberſetzung auch zu Frankfurt auf

gelegt und 1612 verfertigte Molnar eine bequeme

Handbibel in gr. 8. zu Oppenheim. Hagemann führt

in der Nachricht von den vornehmſten Ueberſe:

zungen der Bibel pag. 385 noch eine Herborner

Ausgabe von 1686 an, auch wurde ſie zu Am:

ſterdam 1645, zu Utrecht 1685, zu Nürnberg

1747. und zu Baſel 1751. in 8. aufgelegt. -

Vergl. Hor. M. Hung. II 298. Riederer II 14.

Gerdes Tom. VII. P. II. pag. 362.

Karolyi (Franciscus) kam 17o5 in Ungarn auf

die Welt, wo ſein Vater Alexander ein reicher Offi

cier war. Nach erhaltenen guten Unterricht nahm er

Kriegsdienſte, ſetzte aber ſeine Studien immer fort,

focht als Hauptmann, Major und Oberſter, gegen

die Türken, Spanier, Franzoſen und Preußen, ward

darauf am kaiſerlichen Hofe Truchſes, legte die Strei

tigkeiten zwiſchen der Grafſchaft Edenburg und Ei

ſenburg und zwiſchen der Grafſchaft Bihar und den

Siebenbürgen, als Abgeſandter zur Zufriedenheit der

ſtreitenden Theile bey, und ſtarb nach langwierigen
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Krankheiten, am 14. Aug. 1758 im 54. Jahre.

Hor. M. Hung. II. 299.

§§ 1 Royaumontii hiſtoria biblia, überſetzt.

2. Ofter waldii hiſtoria.

5. Chronologia ſacra in 8. in ſeiner eigenen

Buchdruckerey gedruckt.

Karolyi (Laurentius) ein vornehmer ungariſcher

Edelmann, der die Gottesgelahrheit ſtudirte, Biſchof

zu Scardo und Präpoſitusmajor an der Kathedral:

kirche zu Raab wurde.

§§. Speculum Jaurinenſis eccleſiae. Jaurini

1747. Fol. Hor. M. Hung. II. 3c5.

Karoli (Petrus) ein Ungar, ſtudirte zu Klauſen:

burg in Siebenbürgen, wurde Rector und entdeckte

zu erſt die Irrthümer des Antitrinitariers, Georg

Blandrata und des Socinianers David (Franzens)

erhielt darauf die Pfarre zu Varasdin und ſtarb da:

ſelbſt. Gardes T. VII. P. II. pag. 362.

§§. 1. Perspicua exlicatio orthodoxae fidei

de uno vero Deo, Patre et Filio et Spiritu

ſancto, ad verſus errores Davidis et Blaind

ratae. Wittenb. 1571. -

2. De officio miniſtrorum Agenda.

3. Predigten über das Symbolum Apoſtolicum,

4. Briefe; viele ſtehen in den epiſtolis, von An

dreas Dudith ab Horehonicza.

Karpe (Franz Samuel) Magiſter der Philoſo:

phie, und ſeit 1786 Profeſſor derſelben auf der Uni

verſität zu Wien, vorher ordentlicher Profeſſor der

Logic, Metaphyſik und Moral auf der Univerſität

zu Ollmütz in Mähren, wo er auch Unterricht in

der Pädagogik gab, gebohren zu Laybach in Krain

am 17. Novem. 174r. geſtorben am 19. Sept. 1806

im 58. Jahr. Karpe lehrte zuerſt nach Feder, war

aber aufmerkſam auf die Fortſchritte der Philoſophen

in den neuern Zeiten und gab endlich ſeine Philoſo«

phie ohne Beynamen heraus, welche durch kritiſchen

Realismuß dem hyperkritiſchen Idealismuß entgegen

arbeiten ſollte. J. der A. L. Z. 1807. nom. 45.

pag. 355. – 1. Th. Prolegomena und empiri.

ſche Philoſ. Wien 18c2. – 2. Thl. Logic. ib.

1892. – 3. Tht. Metaph. ibid. 1803:

§§. 1. Argumentum tentaminis ex philoſo

phia rationali in conſpectu tabellari exhi

bitum. Olmucii 1776. 8.

z. Filum tentaminis ex philoſophia ſpecula

tiva. ib.eod. 8. – Vergl. de Lucagel. Oe

ſter. B. I. Stck. 1. – 3. Inſtit. philoſ. mo:

ral Wien 1805. gr. 8 III. Fol.

Karrichter (Barthol) - ſchrieb, Horn des Heils

oder groß Kräuterbuch, das zu Frankfurt 1673 4.

erſchien mit Fia. von Holzſchn herausgegeben, durch

Theoph Krafft.

Karch Andreas) aus Pommern, ſtudirte in Hal:

- wurde 1748 Rector zu Schwelm, und ſchrieb,

de Ecropulisin ſparta ſcholaſtica Cavendis. Progr.

*. 1. Il. Fol. Tremon, 3 Bog- *

Karsch 1 1o

Karsch (Anna Louise) gebohrne Dürrbach, eine

Dichterin, die in Berlin lebte, ſich durch warmes

Gefühl für Religion und Tugend, durch reine herz

liche Eimpfindung, mit unter durch gefälligen Witz

und durch Kenntniß ihrer Sprache auszeichnete. Sie

war auf einer Mayerev der Hammer genannt, zwi:

ſchen Züllichau und Croſſen in Schleſien, am 1. (oder

22.) Decemb. 1722 gebohren. Ihr Vater war ein

Brauer und Schenkwirth. Kurz vor deſſen Abſter

ben, nahm ſie in ihrem 7ten Jahre, ihrer Großmutter

Bruder Martin Fetke zu Tirſchtiegel in Polen zu ſich,

lehrte ſie leſen und ſchreiben, die Fragſtücke des Katechis:

mus und lateiniſche Wörter, deren ſie ſchon 5oo wußte,

als ihre Mutter die nach des erſten Mannes Tode wie:

der geheirathet hatte, ſie zur Wartung ihres kleinern

Sohnes, als ſie gerade zehn Jahr alt war, wieder abhohl:

te. Bald darauf zogen ihre Aeltern nach Schwie:

bus, wo ſie drey Kühe hielten, welche Louiſe hüten

mußte. Sie hatte bey ihrem Oheim viele Melodien

von den Kirchenliedern gelernet, und ſo ſang ſie im

mer bey dieſem Hirtenleben, wodurch ſie ihrem Ge

dächtniſſe beynahe hundert Kirchenlieder einprägte,

Ein Hirtenknabe verſchaffte ihr dann und wann Bü

cher zum Leſen, z. E. die aſiatiſche Paniſe, tauſend:

und eine Nacht u. ſ. w. Da ihre Mutter wieder

entbunden wurde, mußte ſie vom neuen die Dienſte

einer Kindermagd verrichten und weil ſie nun ſtär:

ker geworden war, andere beſchwerliche Hausarbeiten -

über ſich nehmen. Dieß dauerte bis in ihr 17.

Jahr, wo die Mutter auch den zweyten Mann ver

lohr, und weil ſie ſtets kränkelte, und ihre Tochter

noch vor ihrem Ende gern verſorgt wiſſen wollte,

das erſt 16. jährige Mädchen an einen Strumpfwir:

ker verheirathete. Bey dieſem Manne hatte ſie we

nig Zeit ihre Leſeſucht zu ſtillen, denn ſie mußte für

ihn Wolle ſortiren, kämmen und ſpulen. Aber wäh

rend der Arbeit machte ſie Verſe, die ſie gewöhnlich

am Sonntage nieder ſchrieb. Nach einer neunjähri

gen mißvergnügten Ehe ſtarb dieſer Mann, und ihre

Mutter eilte, ihr einen andern zugeben, bey dem ſie

nun völlig unglücklich ward. Das war ein Schnei:

der zu Frauſtadt in Großpohlen, mit Namen Karſch,

ein roher, fauler Menſch, der alles verſoff und ver:

ſpielte, Frau und Kinder unterdeß hungern ließ, und

wenn er ſpät in der Nacht betrunken nach Hauſe

kam, das arme poetiſche Weib, wie ein Unmenſch

behandelte. Im Jahr 1751 ward ſie zu erſt als Dichte:

rin bekannter. Auf einen Todesfall in einer für ſie

wohlthätigen Familie hatte ſie ein Trauergedicht ver

fertiget, das dem Rector der Schule in die Hände

fiel, der daran das poetiſche Talent der Verfaſſerin

entdeckte, ſie aufmunterte, ihr beſſere Bücher lieh,

und ſie der Wohlthätigkeit einiger reichen Häuſer in

Frauſtadt, ſo wie der Freundſchaft der Prediger in

polniſch Liſſa empfahl. Im Jahr 1755 zog ſie mit

ihrem Manne und 4 Kindern nach Großglogau, wo

ſie Zutritt zu einem Buchladen bekam und viele Schrif
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ten gierig, doch ohne Auswahl und Ordnung durch

las. Im ſiebenjährigen Kriege gaben Friedr. II. Hel:

denthaten ihrem Geiſte einen neuen Schwung. End:

lich verbeſſerte ſich auch ihre äuſſerliche Lage. Ein

ſchleſiſcher Baron von Kollwitz nahm ſich ihrer mit

leidig an, und führte ſie 176o nach Berlin, wo ſie

mit Dichtern und Kennern, die ihr poetiſches Talent

cultivirten, Bekanntſchaft machte. Eine ausgewählte:

Anzahl ihrer Gedichte ward 1764 auf Vorausbezah:

lung gedruckt, wovon ſie 2ooo Rthlr. Gewinn zog.

Endlich wurde ſie auch ihres Mannes, der das Sol:

datenleben wählte, los. Während der Kriegsunru

hen hatte ſie ſich im Jahr 1761 zu Magdeburg bey

der Kommandantin von Reichmann aufgehalten. In

dieſem ruhigen, ſtillen Leben verfertigte ſie viele Ge:

dichte, auch hatte ſie um dieſelbe Zeit vielen Umgang

mit Gleim, dem ſie die Reinigung ihres Geſchmacks

hauptſächlich verdankte. Ihre übrige Lebenszeit brach.

te ſie in Berlin zu, wo ſie auch am 12. Octob. 1791

ſtarb. Schlicht. Suppl. pag. 287. und die Vorrede

1 1 1 Karscl.

zu ihren 1792 erſchienenen auserleſenen Gedichten.

Ihre Schriften ſtehen in Meuſels Ler. Vl. pag. 435.

§§§. 1. Moraliſche Neujahrswünſche von A. L. Kar:

ſchin. Berlin 1764, 8.

2. Die Gedichte auf die Huldigung in Neupreußen

u. ſ. w. erſchienen zu Berlin 1772. 8.

3. Das Verſificirte Allerley zum neuen Jahre, er:

ſchien, Berlin 1773. 8.

Zu den in Meuſels Ler, angeführten einzelnen Ge

dichten, hat Joerdens in ſeinem Lex. deutſcher

Dichter und Proſaiſten 2. B. S. 636. eine be:

trächtliche Anzahl mehr zugefüget.

Karsten (Diedrich Ludwig Gustav) der Welt:

weisheit Doctor ſeit 1791 königl. preuß. Bergrath

und Aſſeſſor cum voto bey der Königl. Bergwerks:

und Hüttenadminſtration, vorher ſeit 1790, öffentli

cher Lehrer der Mineralogie und Bergbaukunde, bey

dem Bergwerks Eleveninſtitute in Berlin, auch Auf

ſ her des königl. Mineralienkabinets, der Socität der

Bergbaukunde, der naturforſchenden Geſellſchaft zu Hal:

le, wie auch der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und

Künſte zu Frankfurt an der Oder ordentliches der Ge

ſellſchaft naturforſchender Freunde zu Berlin auſſer

ordentliches und der Leipziger ökonomiſchen Socität

korreſpondirendes Mitglied, war zu Bützow am 5.

April 1768 gebohren, wo ſein Vater Wenceslaus

Joh. Guſtav, damals Profeſſor war, ſtudirte zu Frey:

bergund Halle und gehörte zu der kleinern Zahl wahrer

- Geognoſten und Mineralogen, und ſtarb am 20. May

1816. S. Schmidt und Mehring gelehrtes Berlin

I. pag. 23o. folgg. Nachtrag zu den Büſten Ber:

liniſcher Gelehrten. pag. I I8.

§§ 1. Muſeum Leskeanum. Quod ordine

ſyſtematico diſpoſuit atque deſcripſit Vol.

I. regnum animale. Cum IX. iconibus pic

tis. Lipſ 1789. 8.-Vol. lI. in duas partes di

ſtributum, Regnum minerale. cum. V.
-
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icon, pictis ib. 1789. Letzteres Volumen hat

auch den beſondern Titel: des Herrn Nathanael

Gottfried Leske hinterlaſſenes Mineralienkabinet

- ſyſtematiſch geordnet und beſchrieben, auch

mit vielen wiſſenſchaftlichen Anmerkungen und

mehrern äuſſern Beſchreibungen der Foſſilien be:

gleitet. 2 Bände, mit illum. Kupf. Leipz. 1789. 8.

2. Tabellariſche Ueberſicht der mineralogiſch einfa:

chen Foſſilien, zum Behuf ſeiner Vorleſungen

herausgegeben. Berlin 1791. Fol. – 2te mit

Zuſätzen und Verbeſſerungen verſehene Auflage.

Berlin 1792. Fol.

3. Ueber Werners Verbeſſerungen in der Minera:

logie, auf Veranlaſſung der freymüthigen Ge

danken, des Abbé Eſtner. Berlin 1793 8.

Baldingers med. und phyſ. Journal B. VIII.

St. 32.

4. Des Herrn Marquis de Peyrouſe Abhandlung

über die Eiſenbergwerke und Eiſenhütten in der

Grafſchaft Foir. Aus dem Franzöſ überſetzt und

mit Anmerkungen verſehen, Halle 1789. 8. T

5. Wenceslaus Joh. Guſtav Karſten’s (des Vaters)

phyſiſchchemiſche Abhandlungen, 2 Hefte. Hal:

le 1787 gab er mit einer Vorrede heraus.

6. Mineralogiſche und bergmänniſche Beobachtun

gen über einige Heſſiſche Gebirgsgegenden, an:

geſtellt und aufgezeichnet von Joh. Phil. Rieſſ,

gab er mit einigen Anmerkungen heraus. Ber:

lin 1791. 8. 6. Kupfertaf. /

7. Auszug aus den Anfangsgründen und dem Lehr

begriffe der mathematiſchen Wiſſenſchaften, auf:

geſetzt von Wenc. Joh. Guſt. Karſten. 2 Bän

de 8 – 3te Auflage. Greifswalde 179o –

herausgegeben – die Lehre von den Parallellinien

zum Theil umgearbeitet, und mit einer Vorre:

de verſehen. -

8. Lehrbegriff der geſammten Mathematik aufge:

ſetzt von W. J. G. Karſtens, 4ter Theil, 2te

Auflage, Greifswalde 1791. 8. Aus den hin

terlaſſenen Papieren des Verfaſſers ergänzt und

berichtiget, auch mit einer Vorrede verſehen.

9. Ueber die innere Beſchaffenheit des mitternächt:

lichen Theils der Kamsdorfer Bergrevier. Im

Magazin der Bergbaukunde, von J. G. Lem:

pe. Dresden 1785. I. Thl.

Io. Abhandlung über die Gründe – in wie fern

der Bergmann Recht hat, den Diamant zu den

Inflammobilien zu rechnen. – Einige Zuſätze

dazu. Ebend.

II. Anmerkungen zu der Ueberſetzung des Buchs:

des caracteres exterieures des fosſiles, par

Mr. R. de l' Jsle. Ebend. 2. Thl. 1786.

12. Ueberſetzung einer Abhandlung aus den Me

moires de la ſocieté des sciences phyſices

de Lausanne. Tom. I. Die Beſchreibung ei:

nes neuen Eiſenerzes betreffend, mit Anmerkun:

gen. Ebend. –

-
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13. Einige Anwerkungen zu des Herrn Bergraths

Seib Nachricht vom gediegenen Silber im Kin:

zinger Thale. Ebend. 3. Thl. 1786.

14. Theorie der Feuermaſchinen. Aus der fran:

zöſiſchen Preißſchrift des Herrn Maillard über

ſetzt. Ebend.

15. Beſchreibung der Erzaufbereitung auf der Gru

be Churprinz Friedrich Auguſt bey Freyberg. Ebend.

16. Theorie der Feuermaſchinen. Beſchluß. Ebend.

4. Thl. 1787. e

17. ueber Herrn Kirvans Anfangsgründe der Mi:

neralogie. Ebend.

18. Ein kleiner Beytrag zur Gewißheit des ächt:

gediegenen Eiſens Ebend.

- 19 Ueber Herrn Kirvans Anfangsgründe der Mi:

neralogie. – Fortſetzung und Beſchluß. Ebend.

7. Thl. 1790.

20. Beobachtungen auf dem Baſaltberge des Städt

chens Amöneburg im Churmainziſchen. – Im

Bergmänniſchen Journal von Köhler und Hof

mann. I. Jahrg. 1788. 1. B.

21. Beſchreibung einer neuen Art von Feldſpaht.

Ebend. 2. Bände.

22. Schreiben über das Vogelsgebirge. Ebend.

23 Beſchreibung der drey Arten von Strahlſtein.

Ebend. 2. Jahrg. 1789. 1. B.

24. Ueber des Grafen Dundonald Behandlung

der Steinkohlen. Ebend.

25. Ueber die Beſtandtheile des Fahlerzes, in ei:

nem Briefe an die Herausgeber.

26. Ueber die alte und neue Bergswerksverfaſſung

in Frankreich, aus dem Verhandl. der Natio:

nalverſamml. Ebend. 4ter Jahrg. 2. B.

27. Nachrichten über den Steinkohlen Debit in

Schleſien fürs Jahr 1791. Ebend. 5ter Jahrg.

1792. 1. B. -

28. Nachrichten von den Beſtandtheilen des Le:

pidoliths nach Klaprath. Ebend.

29. Von den Kongsberger Silber Minen, mit

einer Tabelle über deren Ausbringen an fein

Silber von 1623 bis 1791. incl. Ebend. 6.

Jahrg. 1793. 1. B. -

3o. Ueber die alte nnd neue Bergwerksverfaſſung

in Frankreich. Fortſetzung und Beſchluß. Ebend.

2. Band.

51. Ueber den Thonſchiefer, Hornſchiefer und die

Wacke, eine gekrönte Preisſchrift. Im Magazin

für die Naturkunde Helvetiens, von D. A. Höpf

ner 3ter B. 1788. Zürich.

32. Aeuſſere Beſchreibung der – ſich unbezwei

ſelt natürlich findenden Salze. Ebend. 4. Band.

1789. - -

33. Oryktognoſtiſche Anmerkungen über den Apa

thit, Praſem und Wolfram, nach den Abände:

rungen, welche ſich davon in dem Kabinette des

Kaufm. Hanſſen in Leipzig befanden. – In

den Beobachtungen und Entdeckungen aus der

46. Hany Lehrbuch der Mineralogie,
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Naturkunde, von der Geſellſch. naturforſchender

Freunde zu Berlin. 3 B. 1789 – 9o.

34 Oryktognoſtiſcher Verſuch zur nähern Bearbei:

tung der Naturgeſchichte des Uraniums. Ebend.

4. B. 1792. Auch im 5ten Bande ſtehen Auf

ſätze von ihm. -

35. Bemerkungen über das Serpentinſteingebirge

in Niederſchleſien. Ebend. IV. B.

36. Oryktognoſtiſcher Beytrag zur Geſchichte des

Zinns - mit einigen andern Anmerkungen beglei:

tet. Ebend.

37. Aeuſſere Fºkus des Bitterſpaths. Ebend.

1793. 5. B.

38. Deßgleichen des Lepidoliths von Rotzna in

Mähren. Ebend.

39. Aeuſſere Karakteriſtik des Meerſchaums. Ebend.

40. Ueber die Unentbehrlichkeit und den Einfluß

der Chemie in die Mineralogie. In den Bey:

trägen zu den chem. Annal. von Lor. Crell 5.

Thl. 1788.

41. Einige Bemerkungen über die Verbindung der

äuſſern Krankheiten mit chemiſchen Unterſuchun:

gen. Ebend. -

42. Ueber die Anwendung des Meilerwaſſers zum

Beizen, auf Meſſing und Eiſenblech Werken;

mit einer Beſchreibung, wie ſolches am vortheil:

hafteſten zu gewinnen. In den Anzeigen der

Leipziger ökonomiſch. Socität. Dresden 1791.

43. Nachtrag zur Nachricht vom Spurſteine. In

der Berliner Monatſchrift. Iunius 1789.

44. Die Magnetiſche Sprechmaſchiene. Ebenn.

Uguſt.

45. Tagebuch von der letzten Reiſe Dolomieurs

durch die Schweiz von Brunn Neeregard, aus

dem Franzöſ überſetzt. Berlin 1802. 171.

S. 8. -

ans dem

Franzöſ überſetzt. Leipz. 1804. 8. mit Kupfer

tafeln. 1. Theil.

47. Ueber die Auguſterde; eine Vorleſung, in der

philomatiſchen Geſellſchaft zu Berlin am 6. Oct.

1893 gehalten. In dem neuen allgem. Jour:

nal der Chemie. B. I. Heft 3. num. 3. (1803)

48. Unterſuchung eines neuen Bleyerzes. Ebend.

B. 3. H. I. (1804)

49. Ueberfluß von Braunkohlen in der Neumark,

eine der wichtigſten neuen vaterländiſchen Ent

deckungen. In den neuen Schriften der Ge:

ſellſch. naturf. Freunde in Berlin. B. VI.

pag- 328 - 334. (18o3.)

50. Kurze Nachricht über das in der Neumark

aufgefundene Erdpech. Ebend. pag. 335. folgg.

52. Schilderung des Oktantriſchen Olivenerzes. ib.

pag. 367 – 369.

53. Ueber den Bernſtein, und den jetzigen Auf

bewahrungsort des ge Stücks. In der

v
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Berliner Monatsſchrift. 1805. Dec. pag: 431

- 444.

54, Auszüge aus Briefen an einen Berliniſchen

Freund über einige Gegenſtände der eben been

digten Reiſe. Ebend. 1805. Januar. pag. 42

– 66.

55. Ueber das Alter der Metalle, in von Molls

Annalen der Berg und Hüttenkunde. B. VI.

num. I. (18O3.)

56. Neue Characteriſtick der Silbergattung, Horn:

erz, abgetheilt in vier Arten. In dem Maga:

zin der Geſellſch. naturf. Freunde zu Berlin,

Jahrg. 1. (1807.) Quartal 2. num. 8.

57. Aeuſſere Beſchreibung des Wewelits. Ebend.

Jahrg. 2. Quart. I. num. 2. -

Karstens (Joachim) ſiehe Jöcher II. pag. 205 1.

Vergl. Moller Cimb. liter. II. pag. 404. f . Er

ſchrieb: IV. Diſputatt. de formis rerumpubli

carum, de pignoribus et hypo:hecis, de judi

ciis publicis, et de prioritate creditorum, in

acad. Jenenſi, ab anno 1617 ad 1 621 propofi

tae – Diſp. de effectibus et amiſſione Feudo

rum. Roſtoch 162 1.4. – Dip.de Theſauris
ib 1621, 4. – Tractatio de errore calculi.

Gryphis w. 1623. 4. – Tract.de aetate homi

mis. ib. 1624. 4. Diſp. de actionibus. ib.

I624. 4.

Karsten (Wenceslaus Johann Gustav) geboh:

ren zu Neubrandenburg im Herzogthum Mecklenburg

Strelitz am 5ten Decemb. 1732 ſtudirte erſt ſeit

175o zu Roſtock und nach zwey, der Theologie vor:

nähmlich aber der Mathematik daſelbſt gewidmeten

Jahren, zu Jena, wo er auch neben der Theologie,

die mathematiſchen Wiſſenſchaften eifrig trieb. Um

Oſtern 1754 kehrte er zu ſeinen Aeltern zurück.

Auf Anrathen eines Freundes ging er nach Roſtock,

und nahm dort 1755 die Magiſterwürde an, hielt

Vorleſungen über Mathematik, Logik, Metaphyſik,

philoſophiſche Moral und Naturrecht, und ward 1758

Profeſſor der Logik. 176o ſtiftete der Herzog von

Mecklenburg Schwerin eine Univerſität zu Bützow

und Karſten war unter den zu derſelben berufenen

Profeſſoren. Im Jahr 177o wurde ihm von der Her:

zoglich Mecklenburgiſchen Regierung die Aufſicht über

die Verfertigung der für die kleinern Städte anzu:

ſchaffenden Feuerſprüßen anfgetragen. Um Oſtern

1773 verließ er Bützow, und ging als Profeſſor der

Mthematik und Phyſik nach Halle. Er war Mit

glied der churfürſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften

zu München, der holländiſchen Geſellſchaft zu Har

lem und der Königl. Däniſchen Geſellſchaft der Wiſ

ſenſchaften zu Kopenhagen: hatte den Character ei:

nes Herzoglich Mecklenburg Schweriniſchen und in der

Folge eines Königl. Preuſſiſchen Hofrathes uud ſtarb

am 22. März (am 17. April) 1787 mit dem Ruhm,

daß er einer der erſten mathematiſcher Köpfe der

Teutſchen geweſen. S. Meuſels Ler. VI. pag. 435.

*
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Die da fehlende 2te Auflage vom Lehrbegriff der ge:

ſammten Mathemetik, erſchien zu Greifswalde 1.

Thl. 1778. 8. 691. S. 9. Kupf. 2ter Theil ib.

eod. 740, S. 15. Kupfert.

Kartault (Jean ) erſter Commiſſarius der franzö

ſiſchen Marine, ein großer Rechner, wozu er durch

einen eigenen Hang getrieben wurde. Er hat die

Logarithmen bis auf die Zahl 25o,ooo ausgerechnet.

Herr de la Lande trug ihm auf, die Beobachtungen

des Halley über den Mond, welchen dieſer ſchon

mit ſeinen eigenen Planetentafeln verglichen hatte,

auch mit den neuen Mayeriſchen Tabellen zu ver:

gleichen. Kartault hat dieſe Arbeit auch wirklich

vorgenommen, ſiehe connoiſſance des temps de

1774. Er ſtarb d. 27. Octob. 1784 zu Paris. Lad

vocat. VII. Thl. vag 373.

Karter (Carter) (Elisabeth) eine berühmte eng

liſche Schriftſtellerin, die ſich in Rückſicht auf Ver:

ſtand und Herz gleiche Anſprüche- auf die Achtung

und Liebe ihrer Zeitgenoſſen erwarb. Sie hatte von

ihrem Vater, dem Dr. Theol. und Prediger Kar:

ter zu Woodchurch ſchon frühzeitig eine ſo getehrte Er:

ziehung erhalten, daß ſie ihren jüngern Bruder auf

die Schule zu Canterbury vorbereitete, war eine gu

te Dichterin, hatte ſchöne Kenntniſſe in Sprachen

und ſtarb am 19. Febr. 1806 in dem hohen Alter

von 89 Jahren. Biogr. V. pag. 392.

§§. 1. Epictetus, translated from the origi

nal greek: with an introduction and no

tes by the translator. 1785. 4. reprinted.

Fol. 1. 2. in 8.

2. Poems on ſeveral occaſions. 1762. 8.

Reuſſ Supplem. pag. 181.

Karter (Carter) Franz Esq- Mitglied der könig

lichen Societät zu London, Verfaſſer einer gelehrten

auch ins deutſche 178o überſetzten Reiſebeſchreibung

von Malaga nach Gibraltar, ſtarb d. 1. Aug. 1783

zu Woodbridge in der Grafſchaft Suffolk. Er hin:

terließ hiſtoriſch kritiſche Nachrichten, von ältern ſpa:

niſchen Büchern, dazu er an die 30 Jahre in Spa

nien und Frankreich geſammelt hatte, und hatte ſchon

einige Begen davon abdrucken laſſen, da er ſtarb.

Ladvocat. V. 327. -

Karter (Carter) William, Doctor der Arzneyge

lehrſamkeit und Phyſikus zu Canterbury, gebohren

zu Oxford 171 1 geſtorben im Febr. 1799

§§. 1. Examination of Cadogans diſſertation

on the gout and chronic diſeaſes. 1771.

8 (1772.)

2. Caſe of a locked jaw. (med. Transact.

Fol. 2. pag. 59. ) Int. der A. L. Z. 1800.

8. 659. Reuſſ. pag 6k. Nachtraa 182.

Karthaus (Johann) Mag der Philoſophie, In

ſpector des lutheriſchen Miniſterii in der Grafſchaſt

Marck , nachheriger Senior und der wetteriſchen Klaſ

ſe Subdelegatus, gebohren zu Lennev am 1. May

1679, wo ſein Vater, Daniel, Burgermeiſter und
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Richter war. Er ging als das 15te Kind ſeiner Ael

tern bis 1694 in dieſe Schule ſeines Geburtsortes,

beſuchte darauf das Archigymnaſium zu Dortmund

vier Jahre, ſtudirte ſieben Jahre in Erfurt, wurde 1705

Magiſter und hielt philoſophiſche Vorleſungen, nahm

eine Hauslehrerſtelle in Lennep an und ward nach

einigen Monaten, am 1. Sonntag nach Trinitatis

1706, nach Erfurt als Diaconus von der Andreas

gemeinde gerufen: erhielt nach 7 Jahren das Paſto

rat an dieſer Kirche und 1717 die Pfarre zu Schwelm

in Weſtphalen, die er 31. Jahr verwaltete. Im

Jahr 1727 wurde ihm vom evangeliſch lutheriſchen

Synodo in der Grafſchaft Marck die Inſpectorwürde

aufgetragen - die er drey Jahre, die Inſpection über

die wetteriſche Klaſſe aber, bis an ſein Ende ver;

waltete, das zwiſchen dem 18. und vier Monaten,

19. Auguſt 1748, in einem Alter von 69 Jahren

erfolgte. Beytr. zu den Act. H. E. II. B. pag.

435. folgg. J. C. Hüttemanns Leichenpredigt.

§§. 1. Hauskirche, mit einem Auszuge, aus Joh.

Heinr. Behrens Unterricht von der Kinderzucht.

Erfurt 1714 12. -

2. Unterricht von dem Abſchiede eines Sterbenden

aus der Zeit in die Ewigkeit. Ein Geſchenk

an ſeine Gemeinde, beym Abſchied in Erfurt.

Ebend. 1717. -

3. Chriſtliche Heurathsvorſchläge, vor alle, die ei:

ne gute Parthie im Heurathen treffen und glück:

lich in der Ehe ſeyn wollen. Erfurt 1723.

4. Pyrographia ſacra, d. i. theologiſcher Unter

richt von Feuersbrünſten, nebſt einer bibliſchen

Anweiſung zum glücklichen und dauerhaften

neuen Häuſerbau. Die 2te Auflage erſchien

1737 in 8. zu Erfurt.

5. Bibliſcher Spruchkatechismus, nebſt einem kur:

zen Weg zur Seligkeit.

6. Verſchiedene Lieder, Diſputationen, und andere

kleine Abhandlungen. -

Karthaeuserin (Margareta) eine in der lateini:

ſchen Sprache wohlerfahrne Nonne,

zu St. Katharinen in Nürnberg, Dominikaneror:

dens, im 15ten Jahrhunderte. Sie ſchrieb mit uns

glaublichem Fleiß, acht große Folianten auf Perga:

ment, die ein ordentliches Choralbuch ausmachen,

das 1458 angefangen, und 147o geendiget worden

iſt. S. Theoph. Sinceri Nachr. 8. B. 1. S. 281.

83. und Chr. Gottl. von Murr, Beſchreibung der

Merkwürdigk. in Nürnberg 2te Ausgabe, 413.

folgg.

Karvalho von Souſa (Jgnatius) ein Mitglied

der Akademie der portugieſiſchen Hiſtorie. -

§§. Geſchichte, König Johann des Zweyten. 1725.

S. Leipz. Zeit. 1723. S. 985.

Karvat (Sev.) ſiehe Wokiciewitz.

a Karwitz Karwicki (Adam) ein Rechtsgelehr:

-

„“

in dem Kloſter 5

Kaschube
Karwitz 1 18

ter, gab zu Straßburg 1664 in 4 heraus, tracta

tum de everſionibus rerumpublicarum.

Kaspar, Abt zu Roggenburg, war den 24. April

1697 zu Augſpurg gebohren, beſuchte das dortige

Jeſuitercollegium und wurde den 12. Septemb. 1717

in den Prämonſtratenſerorden zu Roggenburg aufge:

nommen. Studirte darauf die Metaphyſik und The

ologie zu Dillenburg, erhielt 1722 die ordines als

Prediger, kam nach Schieſſen, wurde 1735 Abt zu

Roggenburg und ſtarb am 23. Junius 1753. Veith

MM. R4.
p s“Äea Roggenburgenſia, ſeu ortus et pro

greſſus Canoniae Roggenburgenſis, uti

etiam vitas et geſta praepoſitorum ejus

dem Canoniae ab anno r126 usque ad an

num 1755 in Fol. Mſt.,

Orgines et fata canoniae Churwaldenfis.

Eccleſiae Roggenburgenſis jamjam ſexcen

tenariae triumphus.

Aus dem Franzöſiſchen hat er ins Lateiniſche über

ſetzt, illuminator et in via chriſtianae per

X -

fectionis ductor, Leu paſtor fortunatae noc

t1S. -

Kassai (Caesar Georg ) aus Kaſchau, ſtudirte

von 1573 zu Wittenberg, gab 1577 eine Lobrede

auf den Baſilius Fabricius heraus, nächdem er ihn

ſchon vorher in einem lateiniſchen Gedichte gerühmt

hatte, und wurde noch in demſelben Jahre Profeſſor

zu Patack. S. Gerdes Tom. VII. P. II. pag.

363.

na (David Siegmund) legte den Grund zu

den Wiſſenſchaften in Ungarn und Siebenbürgen, be

ſuchte darauf Italien, Frankreich und die Schweiz,

ward zuerſt in Warasdin alsdann in Weiſſenburg

Lehrer der adlichen Jugend, und gab als unter die

ſer eine epidemiſche Krankheit herrſchte, folgende

Schrift heraus: Conſolatio Davidis Sigismundi.

Caſſovicenſis, Dialogus, quo praeſides Tran

ſylvaniae fuorumi morte dolentes conſolatur.

Claudiopoli 1584. 4. Hor. M. Hung. II. pag.

O3- -

a Kasali (Hyacinthus) ein Adlicher aus Caſali

im Herzogthum Piemont, zu Anfang des 17ten

Jahrhunderts, er trat in den Kapuzinerorden, wur:

de vom Pabſte und von den Fürſten ſehr geſchätzt,

und ſtarb gegen 1632 zu Caſali. S. Röſſ pag.
293.

§§. 1. Trattato della Povertà religioſa. Man

tua I622.

2. Documenti utili, e neceſſarii, per diver

ſi Stati d'huomini. Brix 1616.

† Kaschube (Johann Wenceslaus) ſiehe Jö

cher II. pag. 251.

§§§. 1. Diſp. triplex Mattheſeos objectum,

extenſionem Molis, Durationis atque vi

rium. Jenae 1716 den 14. Mart. Rſep.

Mich, Friedr. Leiſtic 2 Bog.

H 2
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2. Diſp. Ludum Mathematicum, ſive cru

Cem geometricam, cum aliquo ejus uſu.

Jenae 1716 d. 21. April. Reſp. M. Fr.

Leiſtic. 2 Bog.

5. Curſus mathematicus, oder deutlicher Be:

griff der mathematiſchen Wiſſenſchaften mit ge:

hörigeu Riſſen, zur Bequemlichkeit der Lehren:

den und Lernenden. Jena 1717. 8. 1 Alph.

19 Bog. und 9 Bog. Kupfer.

4. Elementa Phyſicae mechanico – percep

tivae cum appendice de geniis. Jen. 1718

mit Kupfern 8.

Kasem (Abdel Senarin) ſ. Jöcher II. S. 2052.

Der Titel des von Kaſem überſeßten Buches heißt:

Hiſtoria Chrifti, perfice conſcripta , ſimulque

multis modis contaminata, a P. Hieron. Xa

vier, Soc. Jeſu. Latine reddita et animadver

ſionibus motata a Ludovico de Dieu. Lugd.

Bat. ex offic. Elſev 1659. 4. 656. Seiten.

Kases (Mose) ſiehe Jöcher II. pag. 2052.

Kases (Grazziadio) ſiehe Jöcher. pag. 1 151. II.

B. -

Kassius der Jatroſophiſt; vergleiche Jöcher I. S.

1734, mit dem Zunamen Felix (S. von Linden de

ſcriptis medic. pag. 1 o9. Seqq.) war zu Ende

des erſten chriſtl. Jahrhunderts berühmt, und hin:

terließ eine kleine, aber ſehr ſchätzbare Sammlung

von phyſikaliſchen und medictniſchen Problemen, die

manche nützliche Wahrheiten für den Arzt und für

den Geſchichtsforſcher, einen reichen Schatz Nachrich:

ten, über den Geiſt des Zeitalters enthalten. (Spreng.

II. pag. 8 r.) Sie haben den Titel naturales et

medicinales quaeſtiones LXXXIV. circa homi

mis naturam et morbus aliquot, Conr. Geſne

ro, interprete etc. Tiguri 1562. 8. graeco

Latine. Graece, Lutet. 1541. 8. Lugd. 1595.

12. cum Theophylacti quaeſtionibus. Latine,

Adriano Junio interprete Paris 1541. 4.

Kast (Joh. Phil.) ſ. Jöcher.

Karstenbauer (Stephan) ſiehe Agricola Ste:

phan.

Kastelli, ein Rabbiner zu Livorno, der auch am

1. Aug. 1789 daſelbſt ſtarb, war wegen ſeiner Ta

lente und verſchiedener Schriften allgemein geſchätzt,

und nicht nur in den orientaliſchen Sprachen, ſon:

dern auch in der Philoſophie und Beredſamkeit ſehr

geübt.

von Kastro Sarmento (Jacob) ein Portugieſe, -

dre ſich nach England begab und ins College of phy

ficians in London ging. Um den Engländern die

Portugieſiſche Sprache zu empfehlen, ſchrieb er Dic

cionario novo portugues eingles, tirado dos

melhores autores das duas linguas. Lond. 1754.

Folio. 2co Bogen Leipz. Zeit. 1754. S. 665.

Kászoni (Johannes ) ein ungariſcher Edelmann,

der den berühmten Rechtsgelehrten Joh. Kitonich

ſein Buch directio methodica, proceſſus judici

Kate

arii juris conſueludinarii regni Hungariae ins

Ungariſche überſetzte. Weiſſenburg 1647. 4. OT.M. Hung. lI. 304. g 1647. 4. H

Kat (Jacob) ein Mennonitiſcher Lehrer in Hol-,

land, der einen großen Katechismus heraus gab,

Kort Begrif van de Leere der Waarheit vol

gens het Gevoelin der Doopsgeſinde Chriſte

nen, hun Vergadering houdende t'Amſterdam

etc. De twede Druckte Amſterd. 1756. 8.

Katalanus (Mich. ) ein Canonicus in Italien,

der 18oo ſtarb, ſchrieb de eceleſia Firmama, ejus

que episcopis et Archiepiscopis Commentar:

Firmo 1785. 4. 399. St -

Kate (Rudolph) gab heraus, Rechenmeiſter auf

der Linie und Ziffer, von allerhand Kaufmannshand

lung. Köln. - 1595. 16oI. Münſter 1613. 1624.

Kászoni I 2O

8

† Ten Kate (Gerhard ) ſiehe Jöcher II. pag.

2052. hatte den Kaufmann Chriſtoph ten Kate zum

Vater, wurde von Rector Eberus zu Borkeloo fünf

Jahre unterrichtet, und kam in ſeinem 15ten Jah:

re, auf das akademiſche Gymnaſium zu Deventer,

wo er 1716 eine ſelbſtgeſchriebene Streitſchrift de

omnipraeſentia Dei, vertheidigte. Darauf begab

er ſich nach Utrecht und wurde als er dieſe Stadt

nach vier Jahren verließ 1720 zu Salzbommel un:

ter die Candidaten des Predigtamtes aufgenommen.

1724 erhielt er den Ruf als Prof. der Weltweis

heil. zu Lingen, u. ſ. w. ſiehe den Jöcher. Doctor

der Gottesgelehrſamkeit wurde er 1744. S. hollän:

diſchen Bücherſaal Febr. 175o. E. N. gel. 3. Thl.

647.

*. 1. Diſput. de omnipraeſentia. Déi. De

vent 1716. -

2. Laudes domini noſtri J. C. et ejus juſta

et gravis de hoſtibus Judaeis vindicta.

Accedit Ode, qua domini J. C. praeſens

et ſevera de hoſtibus eth Ricis vindicta

et triumphus denique concinitur et cele

bratur, ad virum - - - Car. Andr. Du

ckerum. 4. 1719.

5. Oratio de priscorum in ſummo hominis

bono definiendo erroribus. Devent 1728.

4. 50. S.

4. Diſſert, in epiſtola, inſtit. de rebus J. C. ex

prophetis, ſeu qua dubiorum et difficili

um quorunfdam e prophetis locorum ex

plicatio evangelicae hiſtoriae comgruens

traditur. In Offerhaus ſpicil. HJiſt chro

nolog Groening 1759. Sie füllet 2oo. Sei:

ten. Ein Auszug davon ſtehet in der Haager

nouvelle biblioth. April 1741. S. 549.

5. Carmen de rebus et moribus Belgarum

et monitum de Jes. lI. III. IV. compro

batum explicatione difficilium aliquot com

matum capitis ſecundi. Devent. 174o.

4»
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6. Oratio de regno Dei et Chriſti.

derw. 1745. 4. 84. S.

7. Pax Aquisgranenſis carmine - celebrata.

Harderwyck 1749. 12. S.

Unter ſeinen Manuſcripten befand ſich eine Erklä:

rung des Liedes der Hanna I. Sam. 2. nebſk

einer Erklärung des 2. und 3. Kapit. Eine

Auslegung des 26 bis 53. Kap. des 5. B. Mo

ſis und Jeſ. 2. v. 15. bis Kap. 3. v. 5. Auch

ſoll er ein Werk über den ganzen Jeſaias an:

fangen haben, den Vitringa zu ergänzen und

zu verbeſſern.

Ten Kate (Lambert) ein berühmter Niederlän:

diſcher Sprachforſcher und Theolog, der ein prächti

ges Cabinet von Zeichnungen und andern ſeltnen

Sachen hatte, das in dem Traité de la peinture

et de la ſculpture par M. Richardſon pere et

fils, Amſter. 1728 ſehr gerühmt wird: Von ſeinen

Schriften kenne ich. -

1 Den Schepper en zyn Beſtieste Kennen in

zyne Schepſelen. Amſterd. 1717 gt. 8. 13 B.

2. Gemeenſchap tusſchen de Gottiſche ſpra

ke en de Nederduytſche. Amſterd. 171o.

4. 86 S.

3. Aenleiting tot de kennis van het verhe

vene Deel der Nedderduitſchen Spracke.

Amſterd. 1725. 2 Thl. 4.

4. Het leven van onzen Heilandt J. C. Ineen

getrokken uit ene nieuwelyks onderzoch

te Schikking van obereenſtemming der

vier Evangeliſten. Amſterd. 1752. gr. 4.

5. Alph. 14 Bog. nebſt einer Karte vom jüdi

ſchen Lande.

von Katellan (Johann) Rath beym Parlamente

zu Toulouſe, ſtarb 17oo in ſeinem 82 Jahre.

§§. Recueil des Arrets remarquables du par

lement de Toulouſe 1725. 2 Bände 8. Lad:

vocat. VII. pag. 383.

Katerbau, (Johann Chriſtoph) gebohren zu Ber:

lin am 14. Septemb. 17o3 beſuchte die Schule zum

Grauenkloſter in ſeiner Vaterſtadt und darauf die

Salderiſche Schule zu Altbrandenburg, ſtudirte zu

Halle, - Leipzig und Jena, wurde in Marburg Mai

giſter und führte alsdann junge Leute theils auf

Reiſen, theils auf Univerſitäten, theils bereitete er

ſie darauf vor. Auf ſeinen Reiſen erhielt er am 28

Aug. 1728 den Ruf zum Conrectorat nach Alsfeld

in Oberheſſen, ließ ſich 173o in Frankfurt am M.

pro candidatura examiniren, begab ſich nach Hal:

le in Sachſen, erhielt daſelbſt am 8. Dec. 1735

das Certificat zur Pfarre in Schortau, kam aber nicht

dahin, ſondern kam nach Leyha in Thüringen, und

1746 nach Groeſt in der Dioeces Freyburg, wo er

vermuthlich ſein Leben beſchloß. Dietm. 1 Thl. 2

B. pag: 974. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler VI. 438'- -

Katerberg (Mauritius Daniel) ein ſeinen Le

12 I Katberger

Har
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bensumſtänden nach unbekannter Dichter, der Buß

und Betlieder heraus gab, davon die 2te Auflage zu

Düſſeldorf 1729 in 8. erſchien. Auch einen Viſiten

Spiegel ſchrieb er. Frankfurt 1752. 8.

von St. Katharina (Lucas) ein Dominikaner

in Liſſabon, in der Geſchichte und andern Wiſſenſchaf

ten, wohl erfahren. Er übernahm im Jahr 1716

ats die gelehrte Geſellſchaft der Akademie der anony

morum errichtet wurde die Aufſicht darüber, und hielt

die Eröfnungsrede dabey. Als nachher die Akademie

der portugieſiſchen Hiſtorie geſtiftet ward, ernannte

man ihn auch zum Mitgliede derſelben. Um dieſe

Ehre mit Recht zu verdienen, legte er ſich vorzüglich

auf die Geſchichte der Tempelherren und maltheſer

Ritter. S. Rath. VIII. Thl. pag. 34o. -

§§. 1. Ein Verzeichniß der Portugieſen, welche

Großmeiſter des Tempelordens, von Aufrichtung

des Ordens, bis zu deſſen Ausrottung geweſen.

Purtugal 1722.

2. Die Hiſtorie von Maltha. S. Leipz. gel. Zeit.

1725. S. 665.

3. Eine Vertheidigung fürs Nonnenkloſter von Eſt:

remos, in den Sammlungen der Akademie IX.

Band.

Katharina lI. Kaiſerin und Selbſtherrſcherin aller

Reuſſen, zu Stettin am 2. May 1729 gebohren, ei:

ne Princeſſin von Anhalt Zerbſt, Tochter des Fürſten

Chriſtian Auguſt zu Zerbſt, der preuſſ. Generalfeld:

marſchall und Gouverneur zu Stettin war. Bis

zum 15ten Jahre lebte ſie als Sophie Auguſte Frie:

derike wechſelsweiſe in Stettin Dornburg oder Zerbſt

und wurde von ihrer Mutter einer Priceſſin von

Schleswig Gottorp ſehr ſorgfältig erzogen. In ihrem

16ten Jahre wurde ſie mit dem Großfürſten von

Rußland, Carl Peter Ulrich, nachmaligen Kaiſer

Peter III. vermählt, der damals 17 Jahre alt war,

nahm die griechiſche Religion an, und erhielt bey Able:

gung ihres Glaubensbekenntniſſes den Namen Ka

tharina. Der ſchwache Peter, welcher 1762 zur Re:

gierung gelangte, wollte Maaßregeln gegen den unter:

nehmenden hochſtrebenden Geiſt ſeiner Gemahlin neh:

men, als ſie ihn mit zuvorkommender Klugheit ſtürzte,

und ſich durch ſeinen Untergang am 9. Juli 1762

zur Selbſtbeherrſcherin eines unermeßlichen Reiches

machte, welches ſie init Weisheit und Güte bis an

ihr Ende beherrſchte, das am 17. Nov. 1796 durch

die Folgen eines Schlagfluſſes in 68 Jahr ihres Le

bens und im 35ſten ihrer Regierung erfolgte. Den

Einfluß, welchen dieſe große und glückliche Monar:

chin auf das Schickſal von Millionen Menſchen ge:

habt, wird die Weltgeſchichte unpartheyiſch angeben

und abwägen müſſen. Hier darf ich nur an ihre

Schriftſtellerwerke, an ihre Inſtruction für die zur

Verfertigung des Entwurfs zu einem neuen Geſetz

buche verordnete Commiſſion, an die Bibliothek der

Großfürſten Alexander und Conſtantin, an die

drey Luſtſpiele wider Schwärmerey und Aberglauben
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erinnern, und auf die vielen und großen Beweiſe ih:

rer Achtung gegen verdienſtvolle Gelehrte, und ihre

mannichfaltigen Anſtalten zum Beſten der Wiſſenſchaf

ten im ruſſiſchen Reiche verweiſen, um den ehrenvol:

len Platz zu bezeichnen, der dieſer Frau von viel um:

faſſendem Geiſte im Tempel des Literariſchen Nach:

ruhnes gebühret. Die Titel von ihren Schriſten

ſtehen in Meuſels Ler. II. pag. 68.

§§§. 1. Zehn Briefe von ihr an Zimmermann,

S. in archives litteraires de l'Europe

Tome JII. pag. 21o – 253. Paris nnd Tü

bing 18o4.

2. * L'antidote ou examen du mauvais li

vre ſuperbement imprimé intitulé: Voyage

en Siberie etc. fait 1761. par l'Abbé Chap

pe (avec Oclart) Amſterd. 1772. 12.

5. * Oleg, drame hiſtorique Trad. de

l'original Ruſſe de Derſchawin 178. . .

4. * Le Czarewitſch Chlore, Comte moral

de main de maitreſſe. Berlin 1782. 8. teutſch

überſetzt ib. 1782. 8.

† Katona (Emericus) ein Ungar aus Vifalu,

er beſuchte das Gymnaſium zu Patak und wurde von

hier gleich zum Rector an der Schule in Szepſ er

nannt, ſtudirte aber nach 2 Jahren, noch 2 Jahre

in Wittenberg Theologie, ging nach Heidelberg den Joh.

Phil. Pareus und Keckermann zu hören, kehrte nach

4 Monaten ins Vaterland zurück, wurde 1599 Rec

tor zu Patak, nach dieſem Hofprediger bey Sieg:

mund Rakoczi, bald darauf Paſtor Adjunctus zu

Szepſi, ferner Paſtor Primarius zu Goenczin und

endlich zu Kareztur wo er nach 5 Monaten am 2o

October 161e im 38ſten Jahre ſtarb. Hor. M.

Hung. II. 304. -

§§. 1 De libero arbitrio contra theſes An

dreae Sároſi.

2. Antipapismus in fünf Theilen.

5. Tractat. de Patrum Conciliorum et tradi

tionum auctoritate circa fidei dogmata

cultus idem moresque vivendi mit einer

Vorred Dav. Parei und einer Nachricht von

ſeinem Leben. Frankfurt am Mayn 161 1 8.

Katona (Stephanus) ein Ungar aus der Stadt

Papa, Mitglied der Geſellſchaft Jeſu, Profeſſor der

geiſtlichen Beredſamkeit nnd Geſchichte auf der Uni

jerſität Tyrnau, Domherr Colocs und Abt zu Bo:

drog Monoſſor.

§§. 1. Oratio panegyrica auf Joſeph Calaſan

tius a Matre Dei 1767.

2. Eine Rede bey der Einweihung der Schule in

Neutra. Tyrnau 1769. 4.

3. Ladislai Thurotzühungaria ſuis cum re

gibus a. P. Nicolao Schmitthaugeri coep

ta, hat er vermehrt und bis auf unſere Zeiten

fortgeſetzt. Tyrnau 1758. 4.

4. Synopſis chronologica hiſtoriarum ad ſub

Katsc!1 Kauderbach 1 24

levandam memoriam hiſtoricophilorom

Thyernar 1757. 8. Tom. II. 1775.

5. Hiſtoria critica primorum Hungariae du

cum ex fide domeſticorum ex exterorum.

concinnata, Peſth 1778. 8. 2 Alph, 2 Bog.

Hiſtoria critica regum Hungariae ſtirpis Ar

padianae Peſth 1779 Tom L. 2 Alph. Tonn

II. ſtirpis Ardianae 1779 ib. 2 Alph. 4 Bog.

Tom III. ſtirpis Arpadianae ib. 178o.

6. Hiſtoria metropolitamae Colocenſis eccle

ſae P. I. Coloſca, 18oo. 554 S. P. II.

ib. I8oo. 495 S. 8.

7. Hiſtoria critica regum Stirpis Auſtriacae,

Tomulus 1 und 2 Clausenburg 1795 und

1797 Tomulus III. bis XXII. Ofen von

1792 – 18o1. Vergl. Allgem. liter. Zeit

I803 num. 85.

8. Epitome chronol. rerum Hungar. Tranſylo.

et Illyricar. Ofen 1796 und 1787. 3 Thl.

8. v.

Katsch (Johann) aus Halle Doctor der Medicin,

ſchrieb, de gubermanda ſanitate ſecundum ſex

res nom naturales ex Hippocratis et Galenilo

cis Lips. 1549. 8. Francf. 1557. 8. 157o. 8.

16.12. 12. - Halleri. Bibl. medica. II. pag. 89.

Katſchke ſiehe Aerulius.

Katterfeld (Paul Andreas) vierter College an

der Schule zu Lorenz in Nürnberg gebohren daſelbſt

am 29. Nov. 171 o. Sein Vater ein Schuhmacher

ſchickte ihn in die Sebalder Schule, hielt ihm auch Pri

vatlehrer bis er das Aegydianum beſuchen konnte. Im

Jahr 1733 ging er nach Altdorf, 1736 nach Jena

und kehrte nachdem er einige Reiſen gemacht hatte

1737 zu Michaelis nach Nürnberg zurück: wurde

1743. Hypodidaskalus an der heiligen Geiſt Schule,

1757. College zu St. Lorenz und ſtarb am 24. Nov.

1781. Will. Suppl. pag. 432. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VI. 439.

§§§. Beurtheilung einer Karte vom Kanton Bern,

einer Karte von Genf und einer von Lucern,

in Gatterers allgem. Hiſtor. Biblioth. XI. Band

S. 236 – 240.

Kauckohl (Dav. Carl ) Churfürſt Köllniſcher

geiſtl. Rath und Pfarrer zu Altenbuſch, ſchrieb: fi.

lum Ariadne in Labyrinthofractionum arith

meticarum Regensb. 1696. breit 4. Alph. Iſt ſelten.

M. Kauderbach (Jmman. Heinrich) gebohren

zu Geyſſing in der Superintendentur Pirna am 5.

Junius 1695, hatte erſt Privatunterricht, ſtudirte 4

Jahre in Freyberg, ging 171o nach Leipzig, ſchrieb

hier verſchiedene Abhandlungen, begab ſich 1713 nach.“

Wittenberg, hielt eine und zwar die andere Diſputat.

unter Chladenii Vorſte de profeſſione fidei bap

tismali aus 1. Petr. III. 21.ward 1715 Magiſter der

Philoſophie und gleich darauf ſeinem Vater M. Chri:

ſtoph Heinr. ſubſtituiret, kam 1727 nach deſſen Tode
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zum völligen Genuß des Amtes und ſtarb nach einer

62 jährigen Amtsführung am 17ten Decemb. 1776

im 83ſten Jahre ſeines Alters. Dietm. I. pag. I Io3.

W. A. H. I. B. pag. 114. Journ. f. Prediger VIII.

I5.

439. Er hinterlies Annales von Geyſing und Zinn:

wald im Mſt. ſiehe Kreyſſ. Btbl. pag. 289.

Kauderbach (Johann Heinrich) erblickte das

Licht der Welt, den 20. Julius 17o7 zu Meißen,

wo ſein Vater Siegmund Heinrich, Collega VI. und

Director Chori bey der Fürſtenſchule war, nach ge:

neſſenem Privatunterricht, kam er 1719 in die Land

ſchule und 1726 auf die Univerſität Leipzig. Nach

3 Jahren ging er ohne beſondere Empfehlungen und

mit wenigen Gelde, nach dem Haag, hier machte er

Bekanntſchaft mit Alexand. Cuningham und de la

Faye, Lector der orientaliſchen Sprachen in Leyden,

welcher letztere ihm Gelegenheit verſchafte, Unterricht

in einigen angeſehenen Häuſern zu geben. Um eben dieſe

Zeit bekam er Bekanntſchaft mit dem Abbe Prevot,

der ihm Wohnung und Tiſch anbot und ihn gebrauch:

te die Anmerkungen zum Thuan den er ins Franzö:

ſiſche überſetzte, zu verfertigen. Durch dieſem lernte

er anch der Greſſier Fagel kennen. Mit dem Miſſi

de Rouſſet arbeitete er an den interets des prim

ces in 2 Vol. 4, und überſetzte aus dem Theatro

Praetensionum Schwederi, die zu dieſem Werke

nöthigen Artikel. Die Erwähnung ſeiner Perſon in

der Vorrede des Werks, verſchafte ihm die Correſpon:

denz mit dem Churſ. Staatsminiſter Grafen von

Bünau. Auf Empfehlung des ſchwediſchen Geſand

ten im Haag, ward er Hofmeiſter des jungen Gra:

fen Poniatowsky und in der Folge auch ſeines Bru:

ders Alexander. Unerwartet ethielt er das Patent

als Königl. Polnſ und Churſ. Legationsſekretair,

bey den Congreſſen zu Breda und Aachen war er Pol:

niſcher Charge d'affaires, darauf wurde er Reſident

am Wiener Hof, welches er aber verbat, dafür wurº

de er Oberbibliothekar in Dresden und wirklicher

Kriegsrath und ließ 1749 f. den Catalogum dieſer

Bibliothek verfertigen. 175o ward er zum Reſiden:

ten bey den Generalſtaaten ernannt, erhielt zur Wie

derherſtellung ſeiner Geſundheit die Erlaubniß nach

Italien und Frankreich zu reiſen; ſeit 1766 lebte er

als Privatmann in Weiſenfels, dann in Leipzig und

ſtarb am 24. May 1785 zu Kiritſch. Leipz. gel. Tag.

1785 pag. 64 folg. Er war der verfaſſer des état

politique de l'europe, und hinterließ der Dres:

dner Bibl. etliche 3o Manuſcripte.

Kaufholz (Johann Balthasar) Doctor der Rech:

te, Fuldaiſcher Hofrath, Profeſſor der Pandecten auf

der Univerſität zu Fulda und Fiscalis. W. L. pag.

97.

Dif de jure ſacrorum im ſtatu naturali legis

Moſaicae et gratiae Fuldae 1749. 4. Soll

noch mehr geſchrieben haben,

-

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI.

Kaufleben

von Kaufleben (Freundlieb Ehrenreich) ſehe

Erasm. Francis.

Kaufmann (Balthas.) Medicinä Doctor, gab her:

aus: arcula medicinalis chymica aperta, d. i.

ein ſonderbares Käſtlein etlicher ſpagyriſcher Kunſt aus:

gearbeiteten Medicamenten. Frankf an der Oder,

I666.-8.

Kaufmann (Christoph) Doctor der Medic. nnd

zuletzt Arzt bey der Brüdergemeine zu Herrnhut, war

der Sohn eines Stadthalters zu Winterthur in der

Schweiz, gebohren am 14. Aug. 1755. ſtudirte in

Zürich, Bern, Baſel, Tübingen, Straßburg und

Freyburg, wo er über die Verbeſſerung der Apothe:

ken, zur Erlangung der Medicin : Doctorwürde, di:

ſputirte, ward 1775. Leibarzt des Erbprinzen von

Heſſendarmſtadt, erhielt den Titel als Hofrath, führte

den Erbprinzen nach Rußland, wurde in der Folge Leib:

arzt des Herzogs Ferdinand von Braunſchweig und

war ſein Begleiter nach Holſtein und Dänemark;

kehrte 1778 in ſein Vaterland auf ſein Landgut zu

rück und verehelichte ſich, verließ daſſelbe wieder,

ging 1781 nach Oberſchleſien, ſchloß ſich in Gnaden

frey, an die evangeliſche Brüdergemeine, änderte ſei

ne bisherige ſpekulative philoſophiſche Laufbahn, und

trieb ſeine Mediciniſchen Studien wieder. Begab

ſich darauf zur Brüdergemeine nach Neuſalz an der

Oder, wo er viele glückliche Kuren verrichtete: nahm

1785 den Ruf als Arzt nach Herrenhut an, unter:

hielt nicht nur mit den berühmteſten Aerzten, ſon:

dern auch mit andern Perſonen -vom Range einen

Briefwechſel, und ſtarb am 21. May 1795. Sein

Bruſtbild ſtehet zweymal in Lavaters phiſiognomiſchen

Fragmenten. Vergl. O. L. lI. pag. 252 folgg. Er

hinterließ ein ziemlich ſtarkes Manuſcript, Auszüge

aus den Schriften berühmter Aerzte , über alle Krank:

heiten nach Art von Brockes vollſtändigen Handbuch

der practiſchen Arzneywiſſenſchaft, oder nach Art des

Ploucquetiſchen repertorii, welches D. Heinſius

1798 zum Verlag anbot. S. A. L. A. die Bey:

lage zu num. I 58. pag- 1617. .

Kaufmann (Georg) ein Jeſuit und liſtiger Feind

der Proteſtanten, der ſie durch folgende Schriften

zu hintergehen ſuchte.

1. Katholiſcher Lutheraner, das iſt handgreiflicher

Beweis aus den Schriften Lutheri, daß ein

Lutheraner den wahren katholiſchen römiſchen

Glauben annehmen und öffentlich profittren kön:

ne, ohne einen Nagel breit von der reinen Leh:

re Lutheri abzuweichen. Cöln 1756 8. 7 Bo:

gen. Ein Geſpräch zwiſchen zweyen Luthera

nern Bonifacio und Fideli.

2. Vier verſchiedene zwiſchen zweyen reformirten

Bürgern Hiob und Simſon - angeſtellte Discur

ſe, über den ſogenannten reformirten Heidelber:

ger Katechismum, in welchem alle in demſelben

enthaltenen 129 Fragen abgehandelt, und was

in einer jeden inſonderheit zu merken, auf das
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deutlichſte erklärt wird. Cöln 1738. 8. 1 Alph.

9 Bog.

3. Geſpräch zwiſchen Herrn Habakuk, einen refor

nirten Prediger, und Herrn Heſekiel ſeinen

vorgeſetzten Inſpector, in welchen von dem

verwunderlichen Stillſchweigen der Reformirten

in der Pfalz auf die im Druck herausgegebne

Discurſe des Hiob und Simſon, gehandelt und

deſſen vermuthliche Urſachen beygebracht werden.

Bonn 1783. 8. 4. Bogen.

4. Katholiſch iſt gut ſterben, aus der merkwürdi.

gen Bekehrung etlicher Gefangenen zu Neuſtadt

an der Hard und ihrer bis in den Tod verwun:

derlichen Beſtändigkeit in dem katholiſchen Glau:

ben, handgreiflich erwieſen. Cöln 1739. 8. 5

Bogen.

5. Neuangeſtelltes Geſpräch zwiſchen den zweyka:

thol. Convertirten, Bonifacio und Fideli und

Daniel, einem Lutheraner, in welchem der ka:

tholiſche Lutheraner gegen ein entgegengeſetztes

von einem unbekannten lutheriſchen Schriftſteller

gedichtetes Gefpräch vertheidigt und noch ein:

mal dargethan wird, daß ein Lutheraner katho:

liſch u. ſw. Cöln 1739. 8. 11 Bogen.

6. Neuer ſicherer und leichter Weg zur lutheriſchen

Vollkommenheit aus Luthers Schriften gezeigt,

fünften Evangeliſten von Gottes Gnaden zu

Wittenberg. Cöln 1739. 8. 4 Bogen.

Kaufmann (Johann) ein berühmter Theolog, der

Sohn eines Sattlers zu Hersbruck 1531 oder 1532 ge:

bohren: war mit ſeinem Bruder Chriſtoph ein Alum:

nus im N. Spital zu Nürnberg und wurde vom

Stadtrath da er ſchon ins 24ſte Jahr ging des Stu:

direns wegen nach Wittenberg geſchickt, predigte öf

ters für Paul Eber, Strigel und Dürnhöfer, ſpeiß:

te beym letztern und bekam in der Folge den ſtärk

ſten Gegner an ihm: im Jahr 1561 nahm er die

Magiſterwürde an, verſah die Predigten eines ver:

ſtorbenen Diaconi in Wittenberg, kam 1563 nach

Nürnberg zurück, wurde in der Barfüßerkirche der

erſte evangeliſche Prediger und Inſpector der 12

Knaben, im neuen Spital, 1564 auch Nachmittags:

prediger zu St. Jacob. Im Jahr 1571 ward er

ſeines Amtes entſetzet, weil er zwey des Flacianismi

beſchuldigte abgeſetzte Prediger, die nach ſeiner Mei:

nung nicht irreten, auf der Kanzel am 21. July

der Gemeine im Gebete empfohlen hatte. Er half

ſich unterdeſſen durch Vorleſungen, Informiren, und

Correcturleſen fort, unterſchrieb 1573 die promulgir:

ten Normalbücher ohne Einſchränknng, erhielt die

Pfarre zu St. Jacob und fing den 5ten April wie:

der zu predigen an, wurde 1584 Paſtor zum heili

gen Geiſt, machte ſich zuvor bey einem wegen des

Erorcismi angeſtellten Synodo ſehr beliebt, unter:

ſchrieb 1585 die Normalbücher noch einmal, und

ſtarb zwiſchen den 4. und 5ten May 1696. Er wi:

derſetzte ſich den Calviniſchen Geſinnungen Dürnho:

- -
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fers, ſetzte ein doppeltes Bedenken zu dem, von den

Nürnberger Theologen verfaßten Urtheil über die

Form. Concord, auf, ob er gleich nicht mit dazu ge:

zogen wurde, war in der Hebräiſche Sprache ſehr

erfahren und ein guter Lateiniſcher Dichter. Vergl.

Wolfg. Lüders Relation von M. Joh. Kaufmanns,

Beruf, Entſetz und wieder völligen Einſatz in das

Predigtamt und ſeinem Abſterben, im Hiſtor. diplo

matiſchen Magazin fürs Vaterland und angränzende

Gegenden Nürnb. 1781. I B. 350– 356.

§§. 1. Elegia de morte Cremeri, ſcripta ad.

Rev. Virum, D. Leonh. Kriegium, eccles.

Sebald. in inclyta urbe Noriberga Diaco

num. Iſt nebſt dem Wittenbergiſchen Leichen

progr. und andern Elegien zu Wittenb. 1562

in 4. gedruckt

2. Kurzes Bedenken und Verzeichniß von der Ant:

wort der Theologen zu Nürnberg, darinnen ſie

das Bergiſche Buch den Marggrafen wieder zu

geſchicket, und die Subſcription recuſ ret. Ge:

ſchrieben d. 27. Januar 1578.

3. Judicium oder Bedenken von dem ſummari:

ſchen Begriff aus der Form. Concord. Geſchrie:

ben den 9. Oct. 1578. Dieſe beyden Beden

ken ſind nicht gedruckt.

4. Argumenta quod peccatum mom ſit ſub

ſtanttia. Mſt. W. L. 11. 275. Nop. 195.
VI.

Kaufmann (Johann) des vorigen Sohn, geboh

ren zu Nürnberg am 19 Octob. 1566, beſuchte die

Schulen ſeiner Vaterſtadt und 1585 die Univerſität

Altdorf. Schon hier zeigte ſich bey großen Fähig

keiten, auch ſeine heftige zornige Gemüthsart, indem

er oft vor Zorn geſchäumt, jeden ſchimpflich verhöh

net und beſonders einige Profeſſores durch Nachah

mung ihrer Geberden lächerlich gemacht. Nach an:

derthalb Jahren begab er ſich nach Jena, wo er

von einigen Nürnbergiſchen Kauflauten unterſtützt

5 Jahre verweilte, . Hier wurde er 1588 Magiſter,

wandte ſich darauf 1592 nach Wittenberg, ward auf

Empfehlung der Churfürſtlich Sächſiſchen Commiſſa:

rien, vom Rathe zu Wittenberg 1593 als dritter

Diaconus berufen, ging aber zuvor, in ſeine Vater

ſtadt zum Candidaten Eramen, weil er als Stipen

diat ohne Bewilligung des Raths keine auswärtige

Stelle annehmen durfte, und antwortete in der am

17 May 1592 angeſtellten Prüfung, zur Erreichung

ſeiner Abſicht im Auslande anzukommen alles ver:

kehrt. Kaum hatte er das Diakonat in Wittenberg

angetreten ſing er der Accidentien wegen mit ſeinen

Collegen Streit an und ſetzte dieſen fort bis er 1595

als Prediger nach Doebeln kam. Doch wurde ſeiner

gedruckten Abſchiedspredigt von der theologiſchen Fa.

kultät ein rühmliches Zeugniß beygefüget. In Doe:

beln ſoll er haupſächlich die Magiſtratsperſohnen auf

der Kanzel angegriffen, ſie Eſel, Bengel u. ſ. w.
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geſchimpfet haben. Auf Empfehlung der Wittenber

aſven und Jenaiſchen Theologen kam er I 597 als

Coad for der Kirchen und Schulen nach Braun:

ſchweia. Hier kann er wegen ſeines hitzigen ::td

herrſchſüchtigen Temperamentes, beſonders wegen Ein

miſchung in politiſche Händel und einer über das

Evangelium von ungerechten Haushalter gehaltenen

Predigt, in Lebensgefahr und mußte den 17. Auguſt

1605 entfliehen. Darauf begab er ſich wieder nach

Nürnberg, bewarb ſich vergebens um das Paſtorat

an der Lorenzer Kirche, wurde dagegen Superinten:

dent zu Sülzburg in der Grafſchaft Wolffſtein, 161 1

Superintendent zu Schweinfurt und ſtarb daſelbſt

am 3. May 1616. Strobels Miscel liter. Inhalts

1. Sammlung pag. 179 – 188. Biographie ſämmt:

licher Paſtoren zu Wittenberg 8o1. pag. 21. W.

L. II. 273. folgg. Mop. VI. pag. 195. Rethmeier

K. G. l I. 75. 82. III. 34 75. 147. IV. 179.

194. 207. 2 I D. 25o.

§§. 1. Oratiuncula de turpi et exitioſa in

frenatae libidinis in temperantia. Altdorf

1585 ſie iſt in den emblematibus anniverſa

riis P. III. abgedruckt. -

2. Themata theol. de prima decalogi tabu

la. Praes. D. Ambroſ. Reudenio. Jenae

1590. 8.

5. De Deo ac tribus personis,

Praef. Ambr. Reudenio.

4. De eccleſia eiusque notis. Jenae 1591.

5. Valet Predigt an der Kirche zu Wittenberg,

über Matth. 9. Leipz. 1595. 4“

6. Strena coeleſtis aus Joh. 3, 16.

berg 16oo. 4.

7. Leichenpredigt auf Henning Luthken, Bürgermei

ſter zu Braunſchweig. Nürnberg 16oo. 4.

Jenae I589.

Nürn:

8. Enchiridion ordinandorum. Nuernberg

16o. 8.

9 I-geöô25. Aa. Lipſ. 1604. 8. 1 Alph.

2 Bogen. -

10. Sterbekunſt Simeonis. Braunſchweig 16o4.

rº Exequise Chemnitianae.

16o4- 4. über Joh. 19, 34. -

12. Inſtitutio de quibusdam fidei articulis.

Lipſ. 16o4. 8. 1 Alph. 2 Bogen.

15. Opuculum catecheticum. Nürnberg 1605.

4. Er dedicirte es drey Söhnen, Johann,

Georg , Samuel, und zwey Töchtern, Anna

und Maria.

14. Chriſtus beneficus.

Nuernberg 16o6. 4.

15. Adam Neonymphus. 16o6. 4.

16. Vita conjugalis, was er ſaget, das thut.

Nürnberg 16o64. -

17. Spiritus orthodoxus oder Predigt vom hei

ligen Geiſt der recht lehret. Leipzig 1606. 4.

Braunſchweig

Dom. XII. p. Trin.

Kaufmann

18. Natalis SS. Pueruli Jeſu.

16.08. - -

19. Chriſtus lachrymans. Lipſ. 16o8. 4.

2o Taufpredigt über 2 Corinth. VI. 17. Leipz.

16o8. 4.

21. Disquiſ de hamartigenia, ſ. cauſa pec

cati. 16o9. 4.

22. Connubium ſacerdotale. Lipſ. 1609. 4.

25 Leichenpredigt von Rahels Tod. Leipzig 1611.

13O

Wittenberg

2“ Revendi Patris Martini Lutheri Cate

chefis minor, in gratiam tenerae juven

tutis et noveliorum Paſtorum, qui eius

dem exegeſin pro concione uscipiumt, notis

illuſtrata. etc. Lipſ. 161 1. 8.

25. Leichenpredigt über den 73. Pſ. Herr, wenn

ich nur dich u. ſ. w. Nürnberg 1613. 4.

26. David ſponſus, Hochzeit Sermon über 1.

Sam. 1, 25. Nürnberg 1613 4. -

27. Von der lieblichen Hündin. Nürnberg 1613.

a“ Funebria Pruckneriana 1614. 8.

29. Leichenpredigt über Phil. 1, 21. Seqq.

D. Kaufmann (Johann Gottfried) geweſener

Dechant der theologiſchen Fakultät zu Cöln am Rhein,

ordentlicher Büchercenſor, Sigillifer major des erz

biſchöflichen Hofes und Canonicus zu St. Marien in

Con, gebohren in Huls 171o machte ſich als Gegner des

Febronius bekannt: apologeticum Timeologicum pro

ſtatu eccleſiae catholicae et legitima poteſtate Ro

mani Pontificis, contra Juſtini Febronii librum

ad reuniendos diſſidentes in religione Chri

ſtianos. 1767. Dieſe Widerlegung iſt dem päbſtlichen

Nuntio zu Cöln, Caeſar Alberino Lucini, zugeeignet,

auch erhielt er von Clemens XIV. ein Dankſagungs

ſchreiben dafür, welches in der neuen Ausgabe 177o

vorgedruckt iſt, und worinn ſich Kaufmann zugleich

gegen die Erinnerungen des Febronius im 2ten Theil

ſeines Werks nom. IV. vertheidiger. Act. H. E.

noſtri. temp. V. B. pag. 881. Walchs neueſte Re

lig. Geſch. 1. Thl. pag. 161. 194. VI. 186.

Kaufmann (Jobann Philipp) Conſiſtorialaſſeſſor

und Prediger zu Struckhauſen in der Grafſchaft Ol

denburg, gebohren in Hamburg am 8. Aug. 1678.

Er ſtudirte in Hamburg und Greifswalde , kehrte

1704 in ſeine Vaterſtadt zurück, gab Unterricht, ward

1712 Conrector zu Oldenburg, 1719 mit Beybehal:

tung ſeines Dienſtes Adjunctus des Generalſuperin:

tendenten Büſſing, den 28. Sept. 172 I Prediger

zu Struckhauſen und ſtarb am 9. Januar, 1739.

Thteſſ. I. pag. 34o.

§§. 1. Diſp. de Judaeis.

Bog.

2. Hiſtorie der Augſpurgiſchen Confeſſion fragweiſe

erläutert. Hamb 1734. 8.

3. Einleitung zur Katechismuslehre. 8.

Kaufmann (Johann Sigmund) war zu Min:

J

Gryph. 17o1. 4. 1
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den am 10. Febr. 1677 gebohren, beſuchte die dortige Schu:

le, ſo wie die Schulen zu Otterndorf und Stade, ging

1696 auf die Univerſität Jena, reißte 1699 nach

Hclland und England, und hielt ſich anderthalb Jah:

re zu Leyden auf. Wurde nach der Zurückkunft 1702

Prediger an der Simeons Kirche zu Minden und

ſtarb am 15. Junius 1726, S. Schlichthaber Min:

diſches Prediger Gedächniß, pag. 3oo. f.

§§. Unterricht von der Art und Beſchaffenheit,

wie auch vom erbaulichen Leſen der heil. Schrift,

ſamt dem Inhalt und Zweck der bibliſchen Bü:

cher, der Jugend zum Beſten, in Frag und Ant:

wort. Minden I715. 12.

Kaufmann (Nicol.) gab 1651 zu Danzig heraus,

cosmographia, trigonometria et aſtronommia

ſphaerica, in 8.

Kaufmann (Wolfg.) ſiehe Jöcher. Die Schrift

wieder den Wucher, erſchien zu Eisleben 1565. 4.

Kauffung (Johann) ſchrieb, orat. von dem er

ſchrecklichen Laſter der Gottesläſterung des leichtferti:

gen Fluchens und unnützen Schwörens. Marp.

1595. 4. – Von dem Leben Johannes des Täufers,

orat. ibid. 1595. 4.

Kauffunger (Nicol.) ſchrieb Plenaria arithme

tica, oder Rechenbuch auf Linien und Ziffern, ſamt

allen Vortheilen neben Conferirung Wein und Frucht:

maaßes. Frankf. 1612. 8. Caſſel 1675 – 1689.

Kauhlen (Franz Wilh.) Dr. der Arzneygel.

churfürſtl. Cölniſcher Hofrath, Beſatzungsarzt und

ordentlicher Profeſſor der Patholdgie, Praxis und

Medicinalpolicey, auf der Univerſi:ät zu Bonn, ge:

bohren zu Hemmerden in der Cölniſchen Herrſchaft

Dyck, am 27. Jan. 175o geſtorben, 175o.

§§. 1. Diſſ. inaugur. Examen fontis mine

ralis ſoterii Rosdorfienſis prope Bonnam.

Duisburgi I774. 4.

2. Progr. von den Hinderniſſen, die der Vervoll:

kommnung der Arzneygelehrſamkeit im Wege ſte:

hen. Bonn 1786. 4.

3. Abhandlung über die Ruhr. Ebend. 1787. 8.

4. Diſl. de Febri puerperali ib. 1790. 4.

Vergl. ſein Leben hinter dem Bonniſchen Feſtge:

ſana 1791. S. 37. folgg.

5. Dif.de febre vulneraria Bonn, 1791. Rſ.

Ebbinkhuyſen.

Kavina (Petr. Maria) ſ. Jöcher II. pag. 2053.

– Die Congietture phiſico aſtronomiche della

natura del univerſo, erſchien Faenza 1669. 4. S.

Weidlich. – diſ. de legitimo tempore Paſcha

tis Hebraeorum et Chriſtian. Venet. 1667.

4. – Fax ſeu lampas volans. 1676 – Iter et

cauſae ulterius inquiſitae facis ſeu lampadis vo

lantis an. 1676 – Cometa an. 1680. 1681.

et in eundem aſtronomici conatus atque phy

ſicae meditationes. Favent 1 681. – Gegen

das 1670, 4. erſchienene faventia rediviva ſchrieb

Kauschke

Barth. Riceput. 1675 veritas rediviva,

apologia civitatis Forolivienſis.

Kaul (Abraham) J. V. Dr. und Landſyndikus

in Budiſſin, ein Sohn des Bürgermeiſters Peter

A Kavina 132

five

Kaul, gebohren zu Ortrand im Meißniſchen am 24.

Dec. 1567. Er war ein Dichter und ſtarb nach

dem Budiſſiner Brand zu Pirna. 1637. Knauth

de Syndicis Luſat. ſuper. §. 5. In Cunradi

Proſogr. Mel. III. 31. ſtehet folgendes Diſtichon

auf ihn. Me vatem dudum Stagyritae vita

profeſſa eſt, nunc Themidem dicit Luſatis al

ma ſuam. O. L. II. pag. 254.

Kaulfuſs (Chriſtian Gottlob ) J. V. Dr. und

Oberamtsadvokat in Budiſſin, gebürtig von Kamenz,

lebte gegen 1728, und ſchrieb Diſl. inaug. de ſta

tutorum Budiſſ. collatione. Jen. 1715. 4.

Praes. Chriſt. Waldvogel, recuſa. Jen. 172o.

4. eingerückt in Hoffmanni S. R. L. IlI. pag. 116.

Seqq.

Kaulisch (Aug. Chriſt.) war in Zeitz 172o ge:

bohren, ging von 1733 bis 1739 in die dortige

Schule, ſtudirte 1746 in Leipzig, wurde 175o Pfar:

rer zu Frauenprießnitz, 1761 zu Großheringen, und

ſtarb . . . Nach Möllers Verzeichniß der Zeitz Naum

burg. Gelehrten, war er Schriftſteller.

Kaumeyr (Johann Carl Heinrich ) vierter lu

theriſcher Prediger zu Worms, im Jahr 1759 ge:

bohren, ſtarb an den Folgen der Auszehrung am 3.

Febr. 1792. – Schlichtegr. Necrol. 1792. 2. B.

pag. 197. Röttger Necrol. 1792. pag. 82.

§§ 1. Empfindungen des Dankes und der Freude

über genoſſene Nationalwohlthaten. Eine Rede.

Worms 1789. 4.

2. Die Würde der Obrigkeit als Dienerin Gottes,

eine ganz vortrefliche Predigt am 15. Januar

179o gehalten. Ein Freund des Verfaſſers lies

ſie ohne ſein Wiſſen zu Güntersblum 1790 dru:

cken in 8. 32, S. S. Deutſche Zeitung 179o.

Pag. 742. -

von Kaup (Leander ) ein gelehrter Pietiſt, ge:

bohren zu Wien 1738. Er hatte eine männliche

Beredſamkeit und viele Kenntniß der deutſchen Spra:

che auch Fertigkeit in lateiniſchen Gedichten, und

ſtarb gegen 1777. Ladvocat. V. pag. 557.

M. Kausler (Chriſtoph Gottlieb) geb. zu Eber:

dingen am 27. April 1720 ward nach zurückgelegten

Univerſitätsjahren 1742 Feldprediger eines Würtem:

bergiſchen Regimentes in Schleſien. 1744 Pfarrer

in dem Frhr. Wallbronniſchen Ort Bartenheim, 1752

Stadtpfarrer in der Stadt Bönnigheim, 1766 Spe:

cialſuperintendent zu Knittlingen, ſo dann 1773 zu

Urach, endlich 1788 Prälat zu Königsbronn, und

ſtarb am 19ten Auguſt 1790. Int, der A. LZ.

179o. pag. o18. Act H. E noſtri temporis

VI. pag. 315. Er ſoll verſchiedenes geſchrieben

haben.

Kauschke (Joseph) gebohren zu Thum in Schle:
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ſien am 22. May 1733 ſtudirte die Humanioren erſt

zu Sagan, hernach zu Groß Glogau, ging beym

Ausbruche des ſiebenjährigen Krieges - nach Polen,

nährte ſich von der Muſik und kam nach deſſen En:

digung - wieder nach Schleſien. Der Abt von Felbi:

ger zu Sagan, der damals eben mit der Verbeſſe:

rung ſeiner Schule umging, ſchickte ihn nach Berlin

in die Realſchule, um ſich die dortige Unterrichtsme

thode bekannt zu machen, vorzüglich in Hinſicht auf

die lateiniſche, teutſche und franzöſiſche Sprache, Ge:

ographie und Geſchichte, worauf er 1764 als Prorec

tor der Saganiſchen Schule angeſtellt wurde. Nach

her brauchte ihn Felbiger als Sekretair, nahm ihn

als Secretarium literatum 1774 mit nach Wien und

bediente ſich ſeiner bey der Einführnng der ſogenann:

ten Saganiſchen Lehrart in die dortigen Trivial:

ſchulen und bey Ausarbeitung der dazu erforderlichen

Lehrbücher. 1775 ward er zum Sekretair der Sa:

ganiſch upatriotiſchen Fürſtenthums Societät ernannt,

und zuletzt war er Oekonom bey Gleiwitz im ſchleſi

ſchen Fürſtenthum Oppeln, wo er auch geſtorbeu iſt.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. pag.

441. Vergl. Streit. pag. 73. f.

Kauth (Matthias) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb:

proceſſum judiciarium civilem ſpeculativum.

An 1657.

von Kautz (Constantin Frauz Florian An

ton) kaiſerl. königl. Rath und ehemals Beyſitzer der

Büchercenſur Hofkommiſſion, J. V. Licentiatus und

Mitglied der Akademie zu Roveredo, gebohren in

dem Lichtenthal auſſer der Stadt Wien, am 21.

May 1735, ſtudirte zu Brünn bey den Jeſuiten,

hernach zu Wien bey den ſo genannten Oberjeſuiten,

alsdenn auf dortiger Univerſität beſonders medicini:

ſche Wiſſenſchaften, in der Folge aber die Rechte,

worüber er hernach Privatvorleſungen hielt. Er trug

ſehr viel bey zum Sturz des Aberglaubens an Heren,

Zauberer, Vampyren und ſo weiter, gab überhaupt

rühmliche Beweiſe ſeiner literäriſchen hiſtoriſchen,

heraldiſchen, diplomatiſchen und juriſtiſchen Kenntniſſe:

ward 1772 kaiſerl. königl. Rath u. ſ. w.. und ſtarb

am Schleimſchlage den 28. Januar 1797 im 62.

Jahr ſeines Alters. Vergl. de Lück gel. Oeſter.

B. I. St. I. S. 228 – 248. A. L. H. 1797. pag.

1385. J. der A. L. Z. 1797. pag. 515. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Lex. V. 442. Die voll:

ſtändige Aufklärung der Geſchichte des öſtereichiſchen

Erzherzogl. Wappenſchildes u. ſ. w. erſchien. nicht

1781 ſondern 1783 zu Wien in 4

Kautz (Caspar) erſtlich ein Mönch, hernach Pre:

diger zu Nördlingen, gab 1542 einen Kätechismum

der Luthers großen und kleinen Katechismun glich,

heraus; er vertheidigte beſonders die würkliche Ge

genwart des Leibes und Blutes Chriſti im Abend:

mahl. Seck. III. 17. §. 66. num. 21. Seqq. –

Troſtbüchlein, wie man einen kranken und ſterbenden

- -
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Menſchen tröſten ſoll. Tübing. 1577. 8. Nürn:

berg I580. 12. A

Kautz (Jacob) ein Prediger zu Worms, der um

das Jahr 1527 die Grundſätze der Wiedertäuſer hef

tig vertheidigte. S. Krohn. S. 22. 24. und 222. - -

Hoornbeck ſumma controvers. pag. 541. folg.

§§. Syben Artikel zu Worms angeſchlagen und

geprediget, verworfen und widerlegt mit Schrif

ten und Urſachen auf zwen Weg 1527. 4.3 Bo

gen. Dagegen ſtritten die Prediger Ulrich Prew und

Joh. Freyherr. S. Samml. 1752. pag. 178. Kapv.

II. Thl. pag.7o1. -

Kautz (Magnus Melchior) ſtammte von einer

Familie ab, die vom K. Karl IV. einen Wappenbrief

hatte. Sein Großvater war ein Ordensmann, dieſer

begab ſich weil die Klöſter im Bauernkriege verhee

ret wurden, nach Nürnberg und wurde 1534 Cor:

rector in der Buchdruckerey des Joh. Petrei. Sein

Vater Metchior, war Gegenſchreiber im Allmoſen,

und dieſem wurde er 16co in der Neujahrsnacht ge:

bohren. Er ſuccedirte 1634 ſeinem Vater im Amte,

wurde aber in der Folge wieder abgeſetzt. Nop. VI.

196. -

. §§. Epithalamium Burkh. Loeffelholzio et

Annae Suſannae Schwabiae. Norimberg

I625. 4.

Kautz ( Nathanael Friedrich ) Magiſter der

Philoſophie, gebohren zu Danzig 1714, kam als

Candidat 1742 an das dortige Spendhaus, 1745 als

Prediger nach Tiegenort und kurz nach dem Antritte

wieder als Diakonus an der Johanniskirche in Dan:

zig, an welcher er 32 Jahre ſtand und am 22. Oe:

tober 1775 ſtarb. Sein Leben und ſeine Schriften

ſtehn, vor den von Lengnich zu Leipzig 1777 heraus:

gegebnen Predigten des Verfaſſers. Vergl. Meuſels

Ler. VI. 445- ".

M. Kauxdorf (Andreas) gebohren zu Torgau

1470, der erſte evangeliſche Prediger am Dom zu

Magdeburg, er kehrte nachdem er vom Kardinal Al

bert verjagt worden war nach Torgau zurück und er

hielt nach vielem Widerſpruch der Katholiken 1522

die Pfarre und Superintendentur zu Eilenburg; war

ein vertrauter Freund Lutheri, wurde von dieſem zu

ſeinem Amte ſelbſt eingeführet und ſtand ſowohl mit

ihm als mit Spalatin im Briefwechſel, blieb auch

auf deſſen Zureden hier, als er von den Gegnern

Lutheri verfolgt wurde, und ſtarb 1543 im 73. Jah:

re ſeines Alters. Vergl. Jerem. Simons Eilenburg.

Chronic. pag. 114. 127. 239.24c. U. N. Jahrg.

1715 pag- 44o. 622 XVI. pag. 218. XXI pag. 9.

M. Kauxdorf (Daniel) wahrſcheinlich des vori:

gen Sohn, geb. zu Eilenburg 1524, wurde zum

Prediger in Zſcheplin im Jahr 1555 in Wittenberg

ordiniret, wegen verweigerter Unterſchrift eines Rever:

ſes aber , 1569 ſeines Amtes entſetzet, (ſ. Loeſchers

hiſtor. motuum lII. pag. 21.) erhielt 1572 die Hof

prediger Stelle zu es im Vogtlande und wider:

- 2

-
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ſetzte ſich 1573 der Einführung des corporis doctri

mae Philippi, durch die Uebergabe einer gründlichen

Schrift: etliche Urſachen warum das corpus doctri

nae Philippi nicht anzunehmen ſey; (Löſcher l. c.

pag. 154 ) Im Jahr 1574 ging er nach Oeſterreich

und ward Pfarrer zu Hain, wo er ſich öffentlich zur

Flacianiſchen Lehre bekannte. Fock. Il. pag. 539.

Raup. I. die Presbyterologic pag. 75. Zu Erfurt

gab er heraus: Gedächniß Büchlein von den fürnehm:

ſten Artikein chriſtlicher Lehre. in 8. 1575.

Kawieczynsky (Matthias) Staroſt zu Nieswies

im 16. Säculo war mit ſeinen beyden Brüdern ein

Anhänger der Unitaner, half dem Simon Budny

bey ſeiner polniſchen Ueberſetzung der Bibel, legte

zum Druck derſelben eine eigne Buchdruckerey nnd

Papiermühle in Zaslaw an, erlebte aber den Abdruck

der Bibel die 1572 fertig wurde und ſehr ſelten iſt,

nicht, ſondern derſelbe mußte von ſeinen Brüdern

Hector und Albrecht zu Stande gebracht werden. S.

Beyträge zu der Polniſchen Kirchen und Gelehrten

geſch. 2ter Thl pag. 142. folgg.

Kay (Jonathan ) ein Engländer, ſchrieb: Of a

ſtrange cancer of which his Father dyed. Phil.

Trans. Nom. 277.

Kaym (Heury Home) ſiehe Kaims.

† Kayn ( Paulus) ein Myſtikus und Zolleinneh

mer zu Liegnitz in Schleſien - ſeit 172o, ein Freund

von Jacob Böhme, wie aus deſſen Sendbriefen

Nom. 8. und II. pag. 25. und 59. erhellet, aab

verſchiedene myſtiſche Schriften mit K. P. bezeichnet

heraus, und ſtarb 1633. Arn. III. 22. VI. Io95

und I ZOI.

§§. 1. Helleuchtender Herzensſpiegel, worin ver.

mittelſ einer dreyfachen Vorſtellung, kürzlich,

klärlich, gründlich - alſo, daß es auch der un:

wiſſenſte Menſch, ſchon ſaßen und merken kann,

I. das Erkenntniß II. die Ulebung I LI. das Ge:

heimriß der wahren Gottſeligkeit u. ſ. w. alles

uach der tieffen, grund und kraftlehre Johann

Tauleri, verfaſſet, von P. K. Potinius lies die:

ſes Buch ohne Namen und etwas verändert

wieder auſgen
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dieſe Schrift dem Abrah von Frankenberg zu.

3. Bekenntniß eines unpartheiiſchen Chriſten, we

gen des einfg ſeligmachenden Glanbens unter al

len Religionen und Völkern auf Erden. von P.

K. 1646. I 2.

4. Bekenntniß von dem Chriſten Glauben. 1646.

I2.

5. Erklärung über das Hohelied Salomonis, über

die Offenbahrung Johannis – Vom alten und

neuen Menſchen. – Vom Kreuz und Troſt

der Gläubigen.

Kayotho (Wilh. ) ſiehe Cajoco.

Kays (Mill.) ſchrieb: Answer to XVIII. Que

2. Oculus aeternitatis in 12mo. Einige eignen
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ries of John Whitehead Quaker. Lond. 1654

Kayser

8.

Kayser (Carl) Sendſchreiben an das in einem

entſetzlichen Steinhaufen verwandelte Wollenberg.

Cüſtrin 171 o. 4. 5. Bogen. .

Kayser(Christian Bernhard) gebohren zu Hanno

ver 172o wurde zuerſt Pfarrer zu Hattorp im Gruben

hagiſchen, hernach Oberpfarrer zu Markoldendorf im

Hildesheimiſchen, 1774 Superintendent zu Einbeck,

machte ſich durch Ueberſetzuugen viel erengliſcher Schrif

ten, beſonders der A)oungiſchen Nachtgedanken be

kannt und ſtarb am 2. Julius 1778. S. Meu:

ſels Ler. VI. 444.

Kayser (Caesar Georg) Magiſter der Philo

ſophie und der erſte Rector an der Schule zu The:

mar, wurde den 25. Nov. 1576 Diaconus in Mei:

ningen, darauf Archidiaconus. Acta Schol VIII. pag.

136. Unſch. Nachr. 1715. pag. 1o11. Seqq. -

Kayser (Eugenius) gebohren zn Gerolzhofen im

Würzburgiſchen . . . Auguſtinermönch, ſeit 1774.

Profeſſ der orientaliſchen Sprachen und Dogmatik,

ſeit 1785 Prof. der Moral und Polemik am Lyceo

zu Coſtanz, wo er vermuthlich auch ſtarb. S. Meu

ſels Lex. Vl. 445.

Kayser (Georg ) Pfarrer zu Rengersdorf am

Oueiß, geb. am 18. Febr. 1596 zu Schlukenau in

Böhmen, wo ſein Vater gleiches Namens ein Han

delsmann war, ſtudirte in Budiſſin, Zittau, Freyberg

Frankfurt an der Oder und Wittenberg, wurde 1616

Cantor zu Rumburg, 1618 Pfarrer zu Schönbach

und 1634 zu Renaersdorf. Im Jahr 1654 wurde

er von ſeinem Collator Chriſtoph von Noſtiz auf

Tſchochau, weil er ihn einen Narren ſollte geſcholten

haben, ſeines Amtes entſetzet. Der Collator mußte

ihn aber wieder in ſein Amt einführen. Er ſtarb

endlich als ein Jubelprediger am 16. März 1667.

O. L. II. 255. Gr. I. pag. 204. -

§§. Leichenpredigt auf Caſpar von Noſtitz und

Tſchochau , von Gottes Wunderfart aus Ps.

IV. 4. Leipzig 1637. in 4to. -

Biga pacis aureae, d. i. die Zwey Friedenspredigten

über Strach 5o. 24 – 26. an den Dank und

Betfeſte wegen des zu Nürnberg 165o geſchloſ

ſenen Friedens. Leipzig 165o. 4.

+ Kayser (Georg ) ein Jetus, der Sohn eines

Landmannes, war den 22. July 164o zu Ramsdorf

gebohren. Beſuchte die Schule zu Altenburg ging

1659 nach Leipzig auf die Univerſität und fing 1663

in Altenburg die Praris an, wurde darauf Actuari

us und endlich Juſtizverwalter. Er ſtarb den 9.

März 1695. im 55. Jahr.

§§. 1. Praxis Criminalis bipartita. Altenb.

1673. ib. I678 und 1693. 4. vermehrt von

Chriſtian Friedrich Kayſer. Altenb. 1710. 4.

Veral. Jöcher II. pag. 2079

2. Asylum creditorum bipartitim. ib eod.

vermehrt von Chriſt. Friedr. Kayſer. Altenburg
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171 1. 4. Veral. Fr. Gotth. Gotteri vitae il

luſtr. et clavor virorum qui ducatum Al

tenburg. illuſtraverumt. pag 82.

Kayser oder Keyser (Hermann) von Stollberg,

war 15o2. Profſſor auf der Univerſität Wittenberg.

Er war: Art. Mag. et S. Theol. Baccal. for

mat. eccleſ. collegiatae Praepoſitus.

Kayſer (Johann) des vorigen Sohn, gebohren

zu Schluckenau, nach andern zu Schönbach, am 1o

Novemb. 1622, kam 163o mit ſeinem Bruder in

die Schule zu Löbau, mußte dieſelbe aber wieder ver:

laſſen, weil der damalige Krieg es ſeinen Aeltern

unmöglich machte, die Koſten aufzubringen. Nach

denn er einige Zeit von ſeinem Vater Unterricht er:

halten hatte, begab er ſich 1652 nach Schlukenau in

die Schule; hier wüthete 1633 die Peſt, ſein

Bruder bekam ſie, und man ſchickte ihn mit demſel:

ben zu ſeinen Aeltern; der Bruder ſtarb, und er mußte

ihn mit ſeinem Vater, weil niemand aus der Pfar:

rey helfen wollte, ſelbſt begraben: daſſelbe traurige

Geſchäfte mußte er - auch zwey Schweſtern leiſten.

Nach überſtandner Seuche gieng er wieder nach

Schlukenau, und als ſein Vater nach Rengersdorf

kam, nach Löwenberg. 1637 als die Kirche und

Schule weggenommen wurde, nach Lauban, 1641

nach Halle in Sachſen und 1642 nach Straßburg.

Nach zurückgelegten akademiſchen Jahren, ward er

1645 d. 5 April zu Pforzheim als Feldprediger bey

dem ſchwediſch Truchſeſſchen Regimente ordiniret und

mußte ſich da die Arnee geſchlagen ward, mit Schwim:

men durch den Rhein retten. Er kam zu einem an

dern Regimente verlohr ſeine Equipage und ſein Pferd

das ihm unter dem Leibe tod geſchoſſen wurde.

erhielt er die Pfarre zu Ottendorf und Neuen, im

Bunzlauiſchen Kreiſe, wurde aber nach 4 Jahren

vertrieben, vikarirte einige Zeit zu Lignitz, wurde

1653.

ein Jubelprediger an 26. März 17o2, alt 8o Jahr,

ſtarb. In ſeiner Lebensgeſchichte hat er ſelbſt ange

merket, daß er 13 Schulen und Univerſitäten beſucht,

und auf 65 verſchiedenen Kanzeln gepredigt. Hanſi

giebt von ſeinen Schickſalen in dem tractat von den

Theologis longaevis Sileſ. Dec. 3 Nachricht.

Vergl. Kluges ſchleſiſche Jubelpredigt pag. 1o4. Otto

II. pag. 256. Groſſers Jubepted. I. pag. 205.

§§. 1. Diſſ de Bibliotheca praecipuorum

Auctorum, praes. Gueintzio, Haliae 1642.

2. Chriſtianorum militia pro coeleſti laetitia

d. i Leichenpred auf Coh. Scultetum von Le

wenheim, auf Dirtersbach und Pokoswitz- Lingn

167o. 4. -

3. Ultimum Vale et aeternum Salve. Leifen

pedig auf Aara Uula von Noſtiz. Steinau

1 (8. 4.

4. Von ſeiner Geſchicklichkeit in der lateiniſchen

1648

Pfarrer zu Beſchine bey Winzig, wo er als
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Poeſie hat er ein Epicedium auf ſeine zwey

Töchter hinterlaſſen.

Kayser (Johann Andreas) gebohren zu Biſchofs:

heim im Heſſendarmſtädtiſchen am 30. Novemb. 1711.

der Sohn des Predigers Johann Heinrich. Genoß

erſt Privatunterricht, beſuchte darauf die Schule in

Darmſtadt ging 1729 nach Gießen, wurde hier Hof

meiſter des Herrn Schenk von Schweinsberg und

kehrte nach deſſen Tode nach Darmſtadt zurück, vi:

karirte hier einige Zeit, erhielt 1735 die Pfarre zu

Reinheim und Ueberau, 174o zu Bickenbach, 1761

zu Maſſenheim, wo er zugleich 1776 das Metropo:

litanat erhielt - und ſtarb am 9. Junius 1779. St.

H. gel. G. VIl. 33. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VI. 445.

Kayser (Johann Eberhard) Fürſtlich Fuldaiſcher

geheimer Rath, Hof und Regierungskanzler, wie

auch Director des Lehnhofs und des Archivs zu Ful:

da: geb. zu Burgbaum im Fuldaiſchen Ä geſt.

am 9. July 1795. Seine Schrift ſtehen in Meuſels

Ler. VI. 446. und im Wed. B. N. I. pag. 397.

Kayser (Johann Friedrich) des Regierungs Re:

giſtrators und peinlichen Gerichtsactuarius, Heinrich

Kayſers zu Gießen, Sohn, gebohren am 11. April

1685 ſtudirte auf dem Pädagogio und ſeit 17o1 auf

>der Univerſität zu Gießen und Halle, wurde 1715

Licentiat der Rechten, begleitete zwey Herrn von

Bodeck auf Reiſen, durch Frankreich, Italien, Hol:

land, Dänemark und durch einen großen Theil Deut:

lands. Gleich nach der Zurückkunft ins Vaterland

ward er den 29. Julius 1718 auſſerordentlicher Pro

feſſor der Rechte auf der Univerſität zu Gießen.

172o wurde er zim Aufſeher über die Univerſitäts:

ökonomie geſetzt, und um ſie deſto beſſer verwalten

zu können von öffentlichen Vorleſungen befreyt. Am

20. Januar 1723, erhielt er eine ordentliche Beyſi

zerſtelle in der Juriſten Fakultät und den 23. Julii

d. J. die fünfte ordentliche Rechtslehrerſtelle. 1726

fiel ihm den 22. Julius das Univerſitätsſyndikat zu,

nachher auch die Würde eines Obereinnehmers bey

der Heſſiſchen Landſchaft, alsdann die Oberaufſicht

über die Oekonomiſchen Univerſitätsſachen und das

Directorat des Geiſtlichen Landkaſtens, nebſt dem Cha:

rakter eines fürſtlich Darmſtädtiſchen Rathes. 173o er

langte er die erſte Rechtslehrerſtelle und neben derſelben

1742. die Stelle eines Kanzleydirectors bey der Re

gierung und dem Conſiſtorum. Cin Geſchwür am

Fße, ward Veranlaſſung, daß er am 5. Deeember

175 die Welt verließ. St. H gel G. VII. pag.

27. Pütters Litte at des deutſchen Staatsrechtes II.

pig 106 Meſers Ler. von Rechtsgelehrten pag.

59 Stollens Anleitung zur juriſtiſchen Gelahrheit

png 2“9. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

V. pag 447 folg:

Kayser (Johann Friedrich) Aſſeſſor Conſenior

des stadtgerichts in Regensburg, gebºhreu daſelbſt am

25. Januar 1716. Sein Vater war Johann Leon: -
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hard Kayſer, Collaborator claſſis IV. am evangeli:

ſchen Gymnaſio zu Regensburg. Nachdem er ſich

auf dieſer Schule zu den höhern Wiſſenſchaften vor:

bereitet hatte, bezog er zu Michaelis 1735 die Uni

verſität Leipzig, und kehrte im Herbſt 1739 nach Re:

geneburg zurück. ward Advocat daſelbſt, darauf Hof

meiſter der Kinder des Schwediſchen Geſandten von

Haaren, welche Stelle ihm die Gelegenheit verſchaft

te, die Wahl und Krönung Kaiſer Carls VII. zu

Frankfurt mit anzuſehen und im December 1743

eine Reiſe nach Niederſachſen mit zu machen; er ſchlug

manche vortheilhafte Anträge aus und trat im Ju:

nius 1744 die Stelle eines Stadtgerichtsaſſeſſor an,

die er auch bis an ſein Ende, das den 27. Decemb.

1771 erfolgte bekleidete. Er war Correſpondirendes

Mitglied der Akademie zu Rovoredo und Heraus:

geber der damals in Anſehen ſtehenden Regensburger

Nachrichten. Baa. I. 581. Meuſels Ler. VI. 45o.

Kayser (Johann Georg) war zu Naumburg am

3. März 1711. gebohren: wurde nach vollendetem

Schul und vier jährigen akadem. Studien r736 Col

lega V. an der Domſchule in Naumburg und Vika:

rius an der Stiftskirche, 1746. aber Pfarrer zu Plo:

tha und Plenſchütz unter der Inſpection Weiſſenfels

Dietm. III. 1o46.

§§. De origine doctoratus Theologici. Naumb.

I741.

kj (Johann Heinrich) ein Sohn des Pre

digers gleiches Namens zu Crainfeld in der Graf

ſchaft Nidda, er wurde von 1691 bis 1693 Pfarrer

zu Weiterſtadt, kam von da nach Großrohrheim,

1703 nach Biſchofsheim, 1718 als Metropolitan nach

Rainheim uud ſtarb am 9. März 173o. Er machte

die Grundlage zu den nüzlichen Katechismusübungen

die als ein zergliederter Katechismus in den Schulen

der Ober - und Niedergrafſchaft und Herrſchaft Erp:

ſtein gebraucht wurden, welcher der Superintendent

Panzenbieter mit Erweiterungen und einer Vorrede

herausgab, davon ſeitdem über 1o Auflagen erſchie:

nen ſind. St. H. gel. G. VII. 33.

Kayser (Johann Peter) Lehrer an den lateini:

ſchen Schulen zu Heidelberg und Eppingen, darauf

Pfarrer zu Hasmersheim und endlich zu Handſchuchs:

heim in der Unterpfalz, wo er 1767 ſtarb. S. An

dreae Progr. memorabilia quaedam Stratae

montanae. pag. 15. 5. IO.

§§. Hiſtoriſcher Schauplatz der alten berühmten

Stadt Heidelberg Frankf, am Mayn 1733. 8.

1 Alph. 15 Bog. mit 2 Kupfern. Ein jetzt

ſeltnes Werk. Er wollte auch wie Flad in der

Probe der pfälziſchen Alterthümer meldet pag.

9. not. L. die Geſchichte der Stadt Manheim

bearbeiten.

Kayser ( Philipp ) Pfarrer zu Königsberg im

17ten Jahrhunderte. Von ihm ſteht eine Approba

tion vom 18. September 1576 über das Glaubens:

bekenntniß der Herzogin zu Weimar Dorothea Su:

Kayser Katzauer I4o

ſanna in den U. N. Beytr. 175o pag. 828 folgg.

Erklärung des 1. Pſ Davids. Frankfurt 1568. 8.

Ob er oder der Göttingiſche Suppernt. Phil. Key

ſer der Verf. dieſes Buches ſey, kann ich nicht be:

ſtimmen. Wie der Hausſtand und weltliche Regie:

rung ſeliglich möge adminiſtriret werden aus dem

127. Pſ. Urſeu 1568. 8. Bericht von guten und

böſen Engeln. Heidelb. 1578. 12.

Katz oder Catz (Christi. Friedr.) ſiehe Jöcher.

Katz (Jacob) evangeliſcher Prediger zu Neuſtadt

am Koch; er ſchrieb eine Abhandlung, ob Gott das

Tanzen verboten habe? ob es Sünde ſey? auch von

andern Kurzweilen der Chriſten, als Spielen, Sin:

gen, Trinken, Jagen. 1545 in 4. Sie iſt dem Ur:

theil M. Melch. Ambachs, Prediger zu Frankfurt

vom Tanzen, entgegengeſetzt.

Kayssler (Christi. August) Medic. Doct. ge:

bohren äm 25. Aug. 1725. zu Pegau wo ſein Va:

ter Chriſtian, Amtmann war, kam im 14. Jahre

nach der Schulpforte, 1747 nach Leipzig, disputirte

1749, de diareſi critica, ward Baccalaureus, las

pro licentia, de morbis venereis, defendirte

die ſelbſt verfertigte genannte disput. erhielt licen

tiam zur höchſten Würde und vertheidigte ohne Vor:

ſitz eine Abhandlung Diaeta ad longaevitatem.

Lipſ. 1752. 4. Bog. N. N. I752. pag. 207.

olgg.f Katzauer (Chriſtoph Stephan) gebohren am

26. Aug. 1691 zu Heroldberg, wo ſein Vater Joh.

Hector, damals Prediger war; beſuchte die Schulen

zu St. Sebald nnd Lorenz in Nürnberg, ging 17o9

nach Altdorf, dispurirte 1713 über ſeine Inaugural

ſchrift de tuba ſtentorea und wurde Magiſter. Dis

putirte nach einigen Wochen noch einmal, beſah 1714

Jena und Leipzig, wurde in Wittenberg Adjunctus

und Aſſeſſor der philoſophiſchen Fakultät, verließ nach

einer dreymal überſtandenen Krankheit, Wittenberg,

ging nach Straßburg, blieb 7 Monate daſelbſt, dis:

putirte und predigte öfters, beſuchte Baſel, Marburg,

Gießen, Stuttgard und Tübingen, wo er wieder ein

Jahr blieb. Im Jahr 1716 kehrte er nach Nürn:

berg zurück, ließ ſich unter die Candidaten aufneh:

men, wurde 1719 Pfarrer zu Rückerdorf ſtatb aber

ſchon am 26. März 1722 an einer hitzigeu Krank:

heit. W. L. II. 276. Nop. VI. 196. -

§§. 1. Oratio de philoſophia morali veterum

germanorum. Alt. 17 o. 4.

2. Diſp. de extiſpiciis veterum in quantum ad

indolem et temperiem regionis dignoscen

dam vemiumt, Occas. ex Vitruv. L. I. c.

4. deſumta. Alt. 1711. 4. Praeſ. J. H.

Mueller.

3. Diſp. inauguralis de tuba ſtentorea, ger

man. Sprachrohr. Alt. 171 1. 4.

4. Diſp. de denegato Jſraelitis tranſitu per

terram Edom, ex Num. XX. Alt. 17 15

5. Diſp. de Philoſophia chriſtiana, oder de

-
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illo philoſophandi genere in quo ad s.

S. lumen. fimul attenditur. Wittenberg

1713.

6. Ä. de philoſophia Chriſtiana paralipo

mena continuat. , Wittenb. 17'15. d. 24.

Aug. Continuat. Altdorf 1715. 4.

7 Diſp. de Roſae crucianis. Wittenb. 1715.

7 Bog.

8. Laudatio funebris in exequiis Joh. Hieron

Lochneri, Med. Cand. ex memoria. re

citavit. etc. 1715. Wittenb. Fol. Iſt zu

erſt mit mehrern Trauerſchriſten, dann in den

rarioribus Muſei Besleriani wieder gedruckt.

Katzby (Joſeph) ſ. Jöcher.

Katzberger (Michael) ein Dichter und Abt Be:

nedictinerordens zu Reichenbach in der Oberpfalz im

16ten Jahrhunderte, er mußt 1556 mit ſeinen Brü

dern ſein Kloſter, als die Reformation eingeführt wur:

de, verlaſſen. Kob. pag. 365.

§§ Catalogum praedeceſſorum ſuorum, den

Casp. Bruſch in Verſe brachte, und ſeinen

Gedichten die er dem Katzberger zueignete, iter

pfreumbdenſe, Baſel 1554, einverleibte. Er

ſteher auch in Oefelii Script. rer. boic. Tom. I.

Katzenberger (Franciſe. Joſeph) Oberchirur:

gus in Münſter.

§§. 1. Hebammen Katechismus, hauptſächlich zum

Gebrauch für Wundärzte und Hebammen auf

dem Lande. Münſter 1778. 96 S.

2. Katechetiſcher Unterricht bey ſchweren und wider:

natürlichen Geburten. Ebend. 1779.

Katzenberger (Kilian) ein ſtrenger Franciskaner

und Controversprediger zu Augſpurg.

§§. 1. Betrachtungen auf alle Tage des Jahrs.

Ingolſt. 1729.

2. Supplementum I. et. II. conferentiarum

Theologico moralium Elieſes Sagar. Aug.

Vind. 1729. -

5. Liber vitae, ſive expoſitio literal. in re- -

gulam S. P. Francisci Seraph. ib. 1754.

4, Columna et Firmamentum veritatis, in 8.

2. Alph. ib. 1738. Er iſt gegen ſieben ver:

ſchiedene Widerſacher der römiſchen Kirche ge:

ſchrieben. - - - -

5. Philoſophia ariſtotelica ib. 1739.

6. Tertianen glorie. Ingolſt. 1743.

Katzenelbogen (Isaac) ein Rabbine und Sohn

Moſche ſchrieb Frº" TY" "O Prag 1623 4 worin:

nen er zeiget, wie die Sonnenwendungen und Neu

monden aus zu rechnen. W. B. I. pag- 68o. lII.

paa. 6o5

Katzenelbogen (Jechiskeel) ein Rabbine und

Sohn Abraham, war zu Anfang des 18. Jahrhun:

derts bekannt und Archiynaaoats zu Kidaney, dar:

auf zu Altona, Hamburg und Wandsbeck wo er ge:

gen 1736 geſtorben. Seine Schriften ſind nebſt eini:

A"
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gen Cenſuren vor etlichen Hebräiſchen Schriften Quae

ſita et reſponſa unter dem Titel spºrn INFO 5D

oder Congregatio Ezechielis, 2ltona 1732. Fol.

W. B. T. III. pag. 43o. IV. pag. 861. /

Katzenelbogen (Meir) ein Rabbine, Präſes

der Akademie zu Padua, wo er 1558 ſtarb. Er

ſchrieb Quaeſtiones et reſponſiones, welche mit

R. Jehudae Mentz, Quaeſitis et reſponſis zu

Venedig 1553 in 4. Herausgekommen. Er ſoll auch

animadverſiones in Joel geſchrieben haben. Einige

Reſponſa von ihm ſtehen in R. Moſis Isaries

reſponſis W. B. l. pag-753. III. pag. 676.

Katzer (Johann Christian August) emeritirter

Senior, der 1716 geſtifteten wendiſchen Prediger

Geſellſchaft in Leipzig, gebohren am 9. Junius 1738

zu Budiſſin, wo ſein Vater Martin, Diaconus

bis zum 21. Febr. 1745 war, ſtudirte in ſeiner Vater

ſtadt und in Leipzig, wurde 1761 ein Mitglied des

oberlauſitz wendiſchen Prediger Collegii, 1763 Seni:

or deſſelben, 1773 ward er pro emerito erklärt und

ſtarb 1784 Otto II. 252.

§§. Hiſtoriſche Nachricht von der jetzt lebenden Wen:

diſchen Geſellſchaft in Leipzig. Leipzig 1766. 4.

A. H. E. VIII. 89.

Kazner (Johann Friedrich August) J. V.

Licent. gebohren zu Suttgard am 27. May 1732

ſtudirte auf dem dortigen Gymnaſio und in Tübingen,

wurde Hofgerichts und Kanzley Advokat in ſeiner

Vaterſtadt 1779 gräflich Schönburg Degenfeldiſcher

Hofrath zu Stuttgard und nachher zu Frankfurt am

Mayn, und ſtarb am 28 Dec. 1798. H. Schw.

Mag. 1777 2 B. pag 774 A. L. A. 1799 pag.

844. Seine Schriften ſteheu iu Meuſels Ler. VI.

45O.

§§§. 1. * Louiſe Raugräfin zu Pfalz, eine wah:

re Geſchichte von dem Verf. des Lebens Fried:

rich von Schönberg. 3 Theile Leipzig 1798 8.

zuſammen 486 S. mit dem Bildniſ der Rau:

gräfin.

2. abgemüßigte Gegenbeleuchtung einer Druckſchrift

Beleuchtung des gr. Degenfeldiſchen Reviſions

und Reſtitutionsgeſuchs in Sachen der Herrn

- Fürſten zu Naſſau Weilburg wider die Herren

Grafen, Aug. Chriſtoph von Degenfeld Schön

burg, die Wiedereinlöſung des Orts Waldlau

bersheim betreffend. Mit Beylagen. Fol. 1786.

3. hatte auch Antheil an der frankfurter Encyklo:

pädie bis zum 19 Band einſchließlich.

4. Beytrag zu den Ephemeriden der Menſchheit

voriger Zeiten, nebſt inem Brief an den Her:

ausgeber des teutſchen Muſeums. S. Auguſt

des Teutſch Muſ. 1782 nom 2

5. Seine Lebensbeſchreib. Erh Friedr von Gem:

mingen ſteht auch im Journal von und für

Deutſchland IX. Jahrg. 9 Sel. S. 727 –

756. -
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Kazotte oder Cazotie (Iacob) Commiſſarius bey

der Marine, aus Dijon gebürtig, ein berühmter Dich

ter und Schriftſteller und wegen ſeines Characters

ſehr geſchätzter Mann, der in der Eingezogearrt zu

Pierry in Champagne im Schooße ſeiner Familie

lebte, aber ohne zu wiſſen warum am 18. Anguſt

1792 in die Gefängniſſe von Epernay gebracht und

darauf nach Paris geführt wurde; der Muth und

die Standhaftigkeit ſeiner Tochter die mit ihm ver:

haftet war, rettete ihm das Leben auf einige Zeit.

Äſletn ſchon nach zehn Tagen wurde er aufs neue

gefangen genommen in die Conciergerie geſetzt, und

einiger unſchuldigen Briefe wegen, in ſeinem 80.

Jahre, 1792 guillotinirt. Vergl. Neue Biblioth.

der ſchönen Wiſſenſchaften und Künſt: 54. B. 1.

Stck. pag. I 1 5 – I 2I.

§§. 1. * La Patte du Chat.

I 2. -

2. * Mille et une Fadaiſes,

Conte I741.

contes 1742. 12.

3. * La guerre de l' opera. 1745; 12.
4- * Obſervations ſur la lettre de Rouſſeau

au ſujet de la Muſique francoiſe. 1754.

l 2.

5. *. Silene eveillé par les Nymphes, Can

tate. - - -

6. * Olivier, Poeme en 12. Chans. 1765. 2.

Fol. 12. teutſch überſetzt. Halle 1769. 8.

7. * Milord inpromtu. 177. - 8. teutſch, Leipz.

1789. 8.

8. * Le diable amoureux, nouvelle eſpagno

le: Naples et Par. 1772. 8-teutſch von F.

W. L. Meyer. Berlin 178o. Neue Auflage

1792. 8. -

9. * Oeuvres morales et badimes du Sieur.

en 2. Fol. cont. le poeme d' Olivier, le

diable amoureux et le Lord impromptu.

Londr, et Paris 1776. 8. Teutſch in den

Moraliſch komiſchen Erzählungen, überſetzt von

G. Schatz. Le:pz. 1789 – 90.

1o. Oeuvres badines et morales. Londr.

1788. 17. Fol. überſ von G. Schatz.

11. Nouvelle romanesques. Amſterd. 1767.

2. Fol. I2,

12. Lettres recues apres le mort du mari,

par femme qui le croit à Florence. 1802.

4. Fol. 12.

Kazungali ein vermeintlich teutſcher Dichter der

im achten oder neunten Jahrhunderte ſoll gelebt ha:

ben. In 7ten Bande des Monumentor Boicorum

München 1766 ſtehet S. 373 ein Fragment von ihm,

welches den Sprachforſcher und Freund der alten teut.

ſchen Literatur nach einer ausführlichern Nachricht

begierig macht. I. Fr. Aug. Kinderling hat es über:

ſezt. S. Bragur Ill B. pag 315 Seg. Herr Do.

cen aber hat in - den Miscellaneen zur Geſchichte der

teutſchen Litteratur, München 1809. 1 Thl. pag. 20
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folag gezeigt, daß Kazung li blos teutſche Gloſſe von

Redthorica und nicht der Name eines Dichters iſt.

Kazy (Franciscus ) zu Leva in Niederu:garn ge

bohren, trat zu Anfang des vorigen Jahrhunderts

in den Jeſuiter orden und machte ſich durch Lehren

und Predigen verdient Hor. WN Hung. II. 3o8.

§§ 1. Poſthumam memoriam, res pace bel

loque geſtas comitis Stephani Kohai de

Cſabrugh curiae regiae judicis etc. com- -

plexam. Tyrnav. 1752. 12mo.

2. Hiſtoriam Univerſitatis Tyrnavienſis ſocie

tatis Jeſu, ad annum 1755 eiusdem ſaecu

larem productam. 1757. 4. -

5. Hiſtoriam regni Hungariae ab anno ſaecu

li decimi ſeptimi, primo ad annum mil

lelimum eiusdem ſaeculi octuagelimum

primum, productam. Tomi III. Tyrnav.

1757 – 1749. Folio.

Kazy (Johannes) Mitglied der Geſellſchaft Je:

ſu, Dector der Gottesgelahrheit, Profeſſor zu Tyr:

nau und 1727 Decanus. Hor. M. Hung. lI.

31 O. -

§§, brevis commentarii rerum in Hungaria,

Croatia et Tranſilvania geſtarum.

Keach (Benjamin) ein Engländer, ſchrieb Reiſen

der Gottloſigkeit in einer Allegorie 1634. auch Reiſen

der wahren Gotteeligkeit auf Erden von Anfang

der Welt her bis auf den heutigen Tag, welche

Chriſtoph Matth. Seidel, Imſpector zu Berlin und

Paſtor Ad, ins Teutſche überſetzt, Halle 1721 12mo.

18 Vog.

Kearne (Barnob) ſ. Jöcher II. 2053. Sein He

liotropium, ſ. conciones de Festis, erſchien, Lugd.

1622. 8 und 16 35

Kearney (John) Schatzmeiſter der Kirche des

heiligen Patricii zu Dublin ſchrieb, unter der Regie

rung der Königin Eliſabeth, einen irländiſchen Katechis

mum, welcher das erſte Buh war, das in dieſer

Syrahe gedruckt wurde. S. Joh. Richardſon Erzäh

lung der Anſchläge, womit man die Irländer zur

engliſchen Kirche zu bekehren ſuchte. London 1712.

Pág. 13.

Keate (Georg) Esqr. von einer alten reichen

Familie in England gebohren, erhielt ſeine erſte Er

ziehung zu Kingſton, ging von da nach Genf ſich

zu einer Reiſe durch Frankreich, Italien und das

ſüdliche Teutſchland vorzubereiten. Sein reger, für

die Naturſchönheiten empfänglicher Geiſt fand hier in

den Ercurſionen in die Alpen volle Nahrung und die

Nachbarſchaft von Ferney brachte ihn in die genauere

Bekanntſchaft mit Voltaire, der ſo gleich den Jüng

ling von Talenten in ihm entdeckte. Nach vollende

ten Reiſen ſollte ſich Keate der Rechtsgelehrſamkeit

widmen, er machte auch Anſtalten dazu als Rechts

befliſſener in Inner: Temple, nnd beſuchte zuweilen

Weſtmünſterhall. Allein ſein Geſchmack an den ſchö

nen Wiſſenſchaften konnte ſich mit dieſem trockenen

-
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Studium durchaus nicht vertragen, wie er dies ſelbſt

ſehr launigt erzählt, in einem dem Gedichte The

Temple - ſtudent, an epiſtel to a friend, Dods

ley 1765. 4 vorgeſetzten Leben des Autoris, deſſen

Schickſale keine andern ſind, als die Seinigen, ob

er ſich gleich, um nicht erkannt zu werden, dort

ſelbſt ſterben läßt. Ohngefähr um dieſe Zeit wurde er

zum Mitgliede der königl. und der Alterthumsgeſell

ſchaft erwählet. Ein 1769 verfertigtes Gedicht Fer:

ney und ein Brief an Voltaire, worin er ſich beſon:

ders Shakſpears ſehr annimmt, geſiel den Magiſtrats

perſohnen von Stratford, Shakſpears Geburtort ſo

wohl, daß ſie ihm kurz darauf ein in Silber gefaß:

tes Schreibzeug aus dem Maulbeerbaume, den Shak:

ſpeare. gepflanzt hatte, zum Geſchenk überreichen lieſ:

ſen. Er war übrigens ein reicher, gaſtfreyer, dienſt

fertiger Mann von allen die ihn kannten geliebt und

ſtarb am 28. Junius 1797 in London. Vergl. Mon

thiy Magazine 1797 Auguſt pag. 153. Reuſſ. gel.

England. pag. 222.

§§. 1. An account of the Government, Hi

ſtory and Laws of Geneva 1761. 8. Vol

tairen dedicirt. Aus dem engliſchen ins

franzöſ überſetzt von Ant. Lorowich. London

oder vielmehr Geneve 1774. 123. S. 8. vergl.

fortgeſetzte Samml über die neueſten Hiſtor. Schrif

ten 2 Thl. 1 Abſchnitt. pag. 112. Abregé de

Keate

–

l'hiſtoire de Genéve traduit de l'Anglois

( 1775.) 12o S. 12.

2. Ancient and modern Rome auf der Reiſe

1755 zu Rom gedichtet, kam 1761 bey Dodsley

heraus und erhielt allgemeinen Beyfall.

5' Eine Heroide, oºnen Brief der Lady Jane

Gray an Dudley. 1762.

4. The Alps ein beſchreibendes Gedicht 1765 gr.

4. 28 S. -

5. The ruins of Netley Abbey.

- 2te edit. 1769.

6. The Temple - ſtudent,

friend, Dodsley. 1765. 4.

7. * Poem to the memory of Mſt. Cibber

1766. 4.

8. Das Gedicht Ferney 1767. 4. kurz vor ſeiner

Heirath. Alle dieſe Gedichte ſind nachher ver

ſchiedenen Sammlungen einverleibt worden.

9. The monument in Arcadia, a dramatic

poem, in two acts, wozu ihm das bekannte

Gemählde von Pousſin et in Arcadia ego,

die Idee gegeben hatte. 1775. 4.

Io, Sentimentaliſch maleriſche Reiſe nach Mar:

gate unter dem Titel Sketches from Nature,

taken and coloured in a Journey to Mar

gate. Published from the Original Deſi

gu 2 Fol, 8. 1773. Wovon in Dresden bey

Walther ein Nachdruck des Originals und vom

K. S. E. Weiſe in Leipzig 178o. in 8. 350

S. eine Ueberſetzung erſchienen iſt. -

I764. 4.

an epiſtel to a
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11. Sammlung ſeiner Poeſien 2 Theile 1781.

Mit einer Zueignung an D. Heberden und ſei:

nem ſehr ähnlichen Portrait von Pott und

Sherwinn.

12. Epiſtel an die Angelica Kaufmann, The

Mummy 1781. 4. und eine Abhandlung über

einige römiſche, in der See an der Küſte von

Kent gefundene Gefäſſe, in der archeol. Brit.

Tom- VI. pag. 125.

13. Aprobationary ode for the Laureatship.

1787. 4.

14. Die Geſchichte ſeiner Leiden nach einem koſt

ſpieligen Rechtshandel, in einem witzigen aber

ſehr gutmüthigen Tone geſchriebenes Gedicht,

the diſtresſed poet. 1787. 4. in 3 Geſängen.

. 15. Obſervations on the roman Carthen wa

re found in the ſea on the Kentiſh coaſt.

16. A. compagnion in a viſit to Netley - Ab

bey to which is annexed Netley Abbey,

an elegy 18oo 12. -

17. Sein vollkommenſtes in alle cultivirte Sprachen

überſetztes Werck, iſt: Account of the Pelew

Islands - compoſed frcm the journals and

communications of Capt. Henr. Wilſon

and ſome of his officers. 1788 die Origi

nat Ausgabe in 4. mit Kupfern. – G. Forſter

überſetzte es ſogleich im folgenden Jahre ins

Teutſche – in Baſel wurde ein Nachdurck des

Originals veanſtaltet, und die Geſchichte des

Prinzen Lee Boo, iſt nicht blos in England

(S. Reuß. gel. England T.I. pag. 223. ſon

dern auch in Teutſchland in allerley Form und

Einkleidung als Weihnachtsgeſchenk für Kinder

u. ſ. w. zugerichtet und zugeſchnitten worden.

J. B. Frieſe gab es als eine Leſebuch für An

fänger zu Schleswig 18oo heraus 8. 5o2 S.
und XVI.

Keate (William) M. A. Prebendary of Wells

und Rector zu Laeºn, Somerset ſtarb an 14

Junius 1795. A. L. A. 1798 pag 15o2.

§§. 1. Examination of Dr. Price's and Prieſt

ley's ſermon 790. 8. London. 64. S.

2. Published Will Bull's addreſſ to the ſte

ward of the manor. 1795. 41 S. 8.

5. Quotation againſt quotation, or curſoſy

obſervations on Dr. Prieſtley's letters to

the inhitants of Birmingham. 1790. 8.

4. The 1 o9th. commonly called the impre

cating Psalm conſidering on a Principle,

by which the Psalm explains it ſelf,

Sermon 1794. 4. 58 S.

5. Verſchiedene einzelne Reden. Vergl. Reuß gel.

Engl. I. 223.

Keating (Gottfried) ein geſchickter irländiſcher

Doctor und Prediger - von Tipperary gebürtig, der

ums Jahr 1650 geſtorben iſt. Er ſchrieb eine aus

Urkunden abgefaßtees von Irland, die Darby

-“
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Connor verbeſſert ins engliſche überſetzt unter dem

Titel herausgab The general Hiſtory of Ireland

etc. Lond. 1725 Fol. mit vielen Kupfern. mova

literar. erudit. anni 1723 pag. 55 in Supple

ment, actor. erudit. Er ſchrieb auch eine Geſchichte

von den Dichtern ſeiner Nation, und andere Bücher.

Keber (Jacob) ein Jubelprediger in Friedeberg,

Bartenſchen Amtes und raſtenbürgiſcher Inſpection,

gebohren in Preußholland am 12. April 1677. Sein

Vater war ein Bürger daſelbſt, und ſeine Geburt

hatte dies merkwürdige daß er als ein Zwilling erſt vier

Stunden nach der Geburt des andern Bruders der durch

Hülfe eines Chirurgi Stückenweiſe von der Mutter

mußte genommen werden, völlig geſund und unge:

wöhnlich munter in die Welt kam. Er ſtudirte in

ſeiner Vaterſtadt, erhielt nachher Privatunterricht

von ſeinem Bruder und ging 1698 nach Königsberg

auf die Univerſität, und fand hier Wohlthäter die ihn

in ſeiner Armuth unterſtützten. 17o2 disputirte er

de ſanctisſimo nomine Jeſu 1705 de praeroga

tiva philoſophiae peripatheticae prae reliquis.

Region ont Reſp. Wilh. Wilcke. 2 Bogen und

Kaeiing

in demſelben Jahre de uſu philoſophiae in theo- -

logia, 2 Bogen, ließ ſich in eben dieſem Jahre un:

ter die Cantidaten auf nehmen, erhielt am 20. July

die Vocation zur Pfarradjunctur in Friedeberg, er:

lebte 1709 die Peſt, mußte damals im ſtrengſten

Winter unter freyem Himmel predigen, fewerte am

17 Sonntage nach Trinit. 1755 ſein Amtjubelfeſt

und ſtarb nicht lange darauf, Beyträge zu den actis

H. E. III B. pag: 915. -

Kecellus Wilh. ſ. Jöcher II. pag. 2o54.

Kechelen G. S. ein berühmter Chemicus, ſchrieb

diff. de genefi Camphorae ejusque rajinatione.

Argentor. I748. 4.

Kſeck (Alexius) Erjeſuit und Director des Aloy

ſianichen Seminars zu Manheim; gebohen zu Aſchaft

fenburg im Jahr 1723 in mehrern Städten Teutſch

lands Prediger, und endlich ein halbes Jahrhundert

in der Pfalz. Groß war die Anzahl der Jünglinge,

welche er nach und nach in Mannheim bildete; und

da er als ein Kenner der Muſik die Direction über

das Churfürſtl. Collegium muſicum führte, ſo haben

ſich unter deſſen Anleitung viele Muſici, worunter ei

nige ſehr berühmte Tonkünſtler geworden ſind, gebil:

det. Aus ſeiner Schule ſollen Vogler und Gern aus

gegangen ſeyn. Auch mit der Lateiniſchen Dichtkunſt

war er ſehr vertraut. Er ſtarb am 16. Novemb.

x804. im 81. Jahr. Vºgl. theol. Nachrichten 1805

pag. 108. Biograph. 1 V B. 3 Stck. pag: 385.

Int. Bl. der A. L. Z. 18c4 pag: 1699.

§§. 1. Verſus jucundi et ut iles, quos com

modo ſtudioſae juventutis , quae eſt in ſe

minario muſico Mannhennii, ſcripfit. Mann

hernii 1791 8.

2. Verſus jucundi et utiles, quos commodo
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omnium ſtatuum ſbripſit ib. eod. 8.-Meu

ſels gel. Teutſchl. IV. 55. 5te Auflage.

Keck (Georg) Richter in Heilsbronn gegen 16oo,

gab mit ſeinem Schwager Wenzesl. Gurckfelder, des

Doct. Joh. Moninger, Genealogie des chur und fürſtl.

Hauſes der Markgrafen zu Brandenburg und Burggraf.

zu Nürnberg, des gräflich Zolleriſchen Stammes ver:

mehrt, und nach Gurkfelders Tode mit fernern noth:

wendigen Erinnerungen heraus. Küſt. pag. 334. Uffenb.

III. Pag. 4O5.

Keck (Johann ) ein gelehrter Mönch des Bene:

dictinerordens zu Tegernſee, Doctor der Gottesge

lahrheit und beyder Rechten, gebohren in Gingen,

trat 1442 in den Orden, und wurde endlich Prior

ſeines Kloſters, wohnte als Batriſcher Abgeordneter

der Kirchenverſammlung zu Baſel bey, ging darauf

als Geſandter Albert III. Herzogs in Baiern nach

Rom, wo er ſich durch ſeine Gelehrſamkeit und Ge

ſchicklichkeit in dem ihm auſgetragenen Geſchäfte, ſo

empfahl, daß er von Felix V. zum päbſtlichen Pöni:

tentiar ernannt wurde, in weichem Amte er auch zu

Rom am 4. July 145o ſtarb Kob pag. 366 Gerber

Ler. der Tonkünſtler paa. 7o7. Seine Manuſcripta,

werden in der Bibliothen zu Tegernſee aufbewahret.

Einige davon ſind.

1. Elucidationes regulae S. P. Benedictit

2. Notabile ſcriptum de nomine Tetragram

II) dt On “

5. Oratio habita in concilio baſileenſe coram

Juliano ſummi Pontificis Legato.

4. De Concilio baſileen fi, deque Eugenii

Papae depoſitione, num errari videlicet in

eo facto potuerit.

5. Concilium ſacrum,

6. Flores chronicorum Veteris teſtamenti in

gratiam cuiusdam Hebraei poſtmodum

fidem catholicam amplexi Romae collecto

"Ul II1.

. Sermonum ſacrórum ſelectiorum ſylvula,

impreſa typis Monaſt. tegernſeenfis 1574.

8.

8. Introductorium muſicae welches der Abt

Gerber zu St. Blaſius auf der 319ten Seite -

des III. Bandes ſeiner Sammlung muſikali:

ſcher Schriftſteller hat abdrucken laſſen.

Keck (Johann) ein Doctor der Rechte und Bey

ſitzer des Schöppenſtuhls zu Halle, ein Sohn des

Doct. Jur. Zachar. Keck zu Halle, practiſirte anfangs

wie ſein Vater als Advocat, ward darauf 1598 Bey:

ſitzer im Schöppenſtuhl, kam als dann in gräfl.

Mannsfeldiſche Dienſte nach Eisleben, begab ſich aber

nach einiger Zeit wieder nach Halle, weil er ein An

hänger des Samuel Huberts war - und deswegen mit

den Mannsfeldiſchen Geiſtlichen zerfiel, wo er auch

ſtarb. Er gab 161o ſein Glaubensbekenntniß von

Gottes Gnadenwahl heraus, welches die Mannsfeldſchen

Prediger 1611 (Leipzig) widerlegten. Sie ſtellten auch
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am 6. Aug. 16ro ein Colloquium mit ihm an, er blieb

aber bey ſeiner Meinung, und ſchrieb, respon

ſionem ad quaeſtionem, utrum praedeſtinatio

fit univerſalis ? Dreyhaupts Saalkreis II. S. 648

Keck (Johann Christian) gebohren zu Waid

ſtädt bey Langenſalza 1749. ward Conrector des Gym.

naſiums zu Weilburg, ſo dann Prorector daſelbſt und

1791 Pfarrer zu Dannenfels im Naſſauweilburgi

ſchen wo er am 24. Decemb. 1792 ſtarb. S. Rött:

ger Necrol. 2tes Stück pag. 82 Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler, VI. 451.

Keck (Johann Christoph) Dortor der Arzney:

gel. nnd Landphyſikus in Culmbach, war der Sohn

des Johann Georg Keck, Archin. nnd Senior in

Culmbach, gebohren am 23. Nov. 1729. Er

beſuchte ſeit 174o das Lyceum Wirth, dann das

Gymnaſium zu Coburg, ging hierauf nach Erlangen,

wurde aber, weil er ſehr aufbrauſend war, und ſich

in allerley Händel miſchte, beſonders weil er einen

Studenten der den Hausarreſt übertreten und ſich

zu einem Zweykampf gerüſtet hatte, aus den Hän:

den des Pedells, der ſeinem Freunde ſchon den De

gen abgenommen, und ihn feſtſetzen wollte, befreit,

und den akademiſchen Diener ausgeprügelt hatte,

aufs Carcer geſetzt. Die andern Studirenden, die

ſich ſeiner annahmen und ihn befreien wollten, der:

anlaßten einen Aufſtand, der damit endigte, daß

über Keck die Relegation auf 2 Jahre verhängt wur:

de. Am 28. Junius 1755 mußte er aus Erlangen

wandern. Er ging nach Straßburg und verlangte

von hier aus von ſeinem Vormunde Geld. Da ihm

dieſer – um ihn zu ſchrecken – die Antwort er:

theilte, daß er ihm ſeines Verhaltens wegen keines

ſchicken könne, ging er aus Verzweiflung unter die Sol

daten. Kaum hatte er aber Geld erhalten, ſo ge:

reuete ihn dieſer Entſchuß, er kam durch Vermitt:

lung wieder los, fing eifrig an zu ſtudiren, kehrte

nach Erlangen zurück, und vertheidigte am 26. März

1756. ſeine Inaugural Schrift, de alcalescentia

humorum, ward noch in dieſem Jahre zu Culn:

bach Landphyſikus, ſtarb aber ſchon nach mancherley

ausgeſtandenen Verdrüßlichkeiten, am 10. Februar

- 1759. F. gel. B. V. B. vag. 44. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VI. pag. 45 1.

Keck (Johann Christoph ) Pfarrer zu Arzberg

und Senior des Wundſiedler Kapitels, zu Schirn:

ding gebohren und des Predigers Johann Keck, Sohn

ward von dem Vater anfangs ſelbſt, dann im Gym:

naſio zu Hof unterwieſen und ging 1728 am 16.

April nach Jena. - Hier und nachher in Wittenberg

disputirte er ſehr fleißig, wurde 174o ſeines Vaters

Adjunctus zu Arzberg, 1753 ordentlicher Pfarrer da

ſelbſt, auch Senior des Wunſiedler Kapitels und ſtarb

1766. F. gel. B. V. pag. 43. -

§§. D. De obligatione naturali ad amorem

erga inimicos. Praes. M. Fried. Chr.

Baumeiſter. Wittenb. 1752. 4. 5 Bog.

Keck -

2. Verſchiedene Gedichte.

Keck (Johann Georg) Archidiaconus und Se:

nior in Culmbach, war zu Arzberg am 24. May

1688 gebohren, gelangte 1715 zur Pfarradjunktur

in Rehau, 1718 zum Subdiaconat in Culmbach,

1733 zum Syndiaconat, 1738 zum Archidiaconat

und Seniorat und ſtarb am 26. März 1747. F.

gel. B. V. B. pag. 46.

§§. Gedächtnißpredigt auf Chph. Heinr. Keppel –

Hiobs thränende Weh- und Trauer Klage, über

HiobsXIV. 14 – 16. Hof 1718 Fol. 9

Bogen. /

2. * Culmbachiſcher Calender vom Urſprung und

Fortgang der ſogenannten Künſte. Culmbach

1733. fgg. 4.

3. Verſchiedene Gedichte.

Keck (Johann Heinrich) Fürſtlich Oranien Naſ

ſauiſcher Rentmeiſter zu Beilſtein, wo er am 30.

Octob. 1795 ſtarb. Int. Bl. der Allgem. Liter.

Zeitung 1796. pag: 2.

§§. 1. Praktiſch ökonomiſche Nachrichten von der

Behandlung, Benutzung und dem Gebrauche

des Ackerfeldes und der Fütterung des Viehes.

auf dem Weſterwalde in der Herrſchaft Beilſtein.

Mit Tabellen und Koſtenanſchlag der Maſtung

Wetzlar 1789. 8. 2 Bogen. *

- 2. Gründliche Darſtellung der practiſchen Landöko:

nomie über beſſere Benutzung der Ackerfelder

nnd der Viehzucht, über die Geſtalt und Be:

ſchaffenheit des Viehes, nebſt Heilungsmittel bey

Krankheiten deſſelben, wie auch von der Holz

anpflanzung auf dem Weſterwalde. Wetzlar

1794. 96. S. 8.

Keck (Ludwig Friedrich Albrecht) geb. zu

Oettingen 171 1, ſtudirte in Tübingen und Helmſtädt,

kam alsdann nach Wien zu den Reichshofrath von
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Knorr, bey dem er ſich 7 Jahre aufhielt, um ſich

zugleich mit den Reichshofrathsgeſchäften bekannt zu

machen. Von dort ward er als Syndikus in die

Reichsſtadt Giengen berufen. 1747 kam er als Hof

und Conſiſtorialrath nach Oettingen, führte in den

letzten Jahren ſeines Lebens den Character eines ge:

heimen Rathes, und ſtarb am 11. May 1777.

Vergl. Meuſels Ler. VI. pag. 452.

Keck (Johann Michael) Mitglied der teutſchen

Geſellſchaft in Jena ſeit 1738 Tertius am Gymnaſia

zu Frankfurt am Mayn, 1741 Collega der andern

Claſſe. Act. Hiſt. eccl. VI, 122. Act. Schol. I.

294. -

§§. 1. Orat. literas elegantiores non ſolum

in ornamentis eſſe, ſed juvare etiam ad

ipſam vitae tranquillae felicitatem.

2. Elende Thorheit des Wunſches, daß unſer Geiſt

ſterblich wäre. Jena 1738. 4.

3. Theologiſche Abhandlung von der Erlöſung, ſo

durch das Löſegeld des Blutes Jeſu Chriſti ge:

ſchehen. Jena Ä 8. iſt eine Ueberſetzung

G -
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der Reinbeckiſchen Abhandlung von der Erlö:

ſung.

† Keckermann (Bartholomaeus) gebohren zu

Danzig 1573 wo ſein Vater Georg ſich als Privat

mann aufhielt nachdem er zuvor am Hofe des Herz

zogs Barnim in Pommern gelebt hatte: - genoß

theils Privatunterricht, theils die Belehrungen D.

Jac. Fabricii, ſtudirte ſeit 1598 in Wittenberg, ging

nach 2 Jahren nach Leipzig und 6 Monate darauf

nach Heidelberg; hier nahm er die Magiſterwürde

an, ward zum Tertius am Pädagogio und Mitlehrer

am Collegio Sapientiae, endlich aber zum Prof.

ling. Hebr. ernannt. Im Jahr 1597 ſchlug er die

Vocation zum Conrectorat in Danzig aus, ging je:

doch 16o1 als Prof. Publ. Philoſoph. dahin - nach:

dem er ſich zuvor von Dav. Pareus zum Licentia:

ten in der Theologie hatte ernennen laſſen. Er wur:

de aber bald kränklich und ſtarb am 25. Aug 1 6o9

im 38. Jahre ſeines Alters. Adami vit.german.

Philoſoph. pag. 499. Voſſ. de Script muthe

mat. Bayle Dict. T. III. Hartknoch Preuß.

K. G. pag 787. Charitius de eruditis Geda

ni ortis. pag. 96. f.

§§. 1. Syſtema diſciplinae politicae, welches

1606 im Gymnaſio zu Danzig dictirt, und her:

nach in dem 2ten Tom. ſeines Syſtematis Sy

ſtematum pag. 890 – 1075 einverleibt wur:

de. – Syſtema compendioſum totius ma

thematices Hanov. 1617. 8.

2. Diſputationes politicae, 1608 zu Danzig ge:

halten.

Tom. Syſtem. Syſtematum pag. 124o –

144o. Der discurſus politicus de conſilio,

eonſiliario et concilioſ. conſultatione 1627

geſchrieben, iſt in dieſelben mit eingerückt. Die

ſe Disput. ſind zu Hanov. 1622. 8. wieder

gedruckt.

3. Apparatus practicus ſ. Idea methodica et

plena totius philoſophiae practicae, nem

pe Ethicae, Oeconomicae et Foliticae

Hanov. 16o9. 8. und 161 1.8. ſteht im 2. Tom.

ſeines Syſtem. Syſtemat. S. 699. folgg.

4. Adumbratio typica philoſophiae practicae

in 36 Tabellen.

5. Diſputat. politic. Speciales et extraordin.

quatuor. – Petri Crugeri disputatio de

Cometis. Praeſide Keckermanno habita.

16o5. 4.

6. Syſtema Ethicum nach ſeinem Tode von Geº

org Pauli herausgegeben. Hanau 16Io. 8. ſte:

het auch im Syſtem. Syſtemat. pag. 768 --

89O. - -

7. Contemplatio gemima de loco et terrae

motu. Hanov. 16o7. 8. 1611. 8. recuſ.

ib. eod – Contemplatiophyſica ib. 161 58.

8. Praecognita logica Tract. III. Hanov.

16o6. 8.

Es ſind ihrer VII. und ſtehen in II.

55. Politia Polonica.

Keck

9. Praeparatio ad Sacram Syntaxin.

161 o. 1622. 8.

1 o. Vindiciae ſyſtematis logicae. Hanau 161 1.

8. contra Joh. Donnerum.

11. Politica ſpecialis Gemina. Hanau 1 61 1.

8. – Politia Polomica. Hanov. 16.11. 8.

1 2. Comment. de matura et proprietatibus

hiſtoriae. Hanov. 161 o. 8. ib. 1 62 1.

15. Syſtema aſtronomiae compendioſum. Ha

mov. 1 611. 8. Vergl. Käſtners Geſch. der Ma:

them. IV. 395. folgg.

14- Syſtematis aſtronomici libri duo. Ha

nov. 1617. 8.

15. Syſtemalogicae majus tribus libris adorna

tum in 8. Francf. 1622. und Syſtema logicae

plenioris II. pas. Hanov. 1612. 1625. 1628.

16. Rhetorica eccleſiaſtica, ſeu artis forman

di et habendi conciones ſacras libri duo.

Hanov. 16oo 8. und 1613. 8.
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Hanov.

17. Syſtema metaphyſicae compendioſum. Ha

In OV. 1619. 8.

18. Syſtema phyſicum ib. 1523. 8.

19. Syſtema geographicum ib. 1612. 8.

2o. Ad. Goslavia Bebelno Sociniani refuta

tio Barthol. Keckermanni, contra Socini

anos. Racoviae 1615. 8. Bib. Uffenb. T.

IV. pag. 16o.

21. Syſtema Ethicae ib. 1625. 8. Vergl. num.

22. Syſtema Doctrinae politicae ib. 1616.

I625.

25. Syſtema Logicae minus ib. 16o6. 1618.

164I. -

24. Syſtema Syſtematum 2. Tom. ib. 4. 1615.

Genev 1614.

25. Syſtema politicae et oeconomiae ib. 16o7.

26. Syſtema Praeceptorum logicorum Tract.

III. ib. 1615. 8. -

27. Introductio ad lectionem Ciceronis. Ha

nov. 1615. 8.

28. De quantitate et locatione corporis na

turalis. ib. 1617. 8.

29. Comment. in Syſtema logicae majus Be

rolin 162o. 8. -

3o. Syſtema theologiae ib. 1615. 4. 1644. 8.

Hanov.

51. Reipublicae Spartanae et Athenienſis po

liticae Speciales 16o9. 4. Dantisci.

28. Scientiae Metaphyſicae comp. Syſtema

16o9. 8. Hanov.

Hanov. 161 1. 8.

54. Disputat. Philoſophicae, Phyſicae prae

ſertim. Hanov. 161 1. 8.

51. Opera omnia Fol. Genev 1614.

56 Gymnaſium Logicum ib. 16o8.

37. Praeparatio ad Sacram coenam.
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38. Zwey Predigten vom Begräbniß Chriſti zu

Danzig gehalten. 1610. 4. Vergl. Adami . c.

Georgi Bücher Ler. Catal. Bibl. Frankof.

M Keckermann (Joachim) des Vaters Bruder

vom vorigen, gebohren zu Stettin, ward zuerſt Pro:

feſſor am Gymnaſio, bald darauf Diaconus an der

Johanniskirche zu Danzig; predigte aber wider ein

Decret des Magiſtrats machte ſich dadurch des Phi

lippismi verdächtig und wurde 1588 abgeſetzt, er:

hielt jedoch in demſelben Jahre in Marienburg ei:

Hartknoch a. u. n. Preußen

Preußiſche Lieferung I. B. pag. 1 17.

† Kedde (Jodocus) gebohren zu Emmerich 1597,

trat 1617 in den Jeſuiterorden lehrte humaniora und

Dialecticam, war Prieſter und Miſſionarius, ſchrieb

etliche 3o Bücher größtentheils gegen die Proteſtan:

ten und ſtarb zu Wien am 27. März 1657 im 6o.

Jahre. Alegambe Bibl. Script. S. J. vag. 517.

Seqq. Andr. Coroli Memor eccl. Lib. Vl. c. 26

und 51.

§§§. 1. Jeſuiter Schule. Cöln 1649. 12.

2. Appendix Scholae Jeſuiticae. ib. 1649.

12.

3. Neuevangeliſch Kelterhaus und Herzensproceß,

durch welche denen Lutheriſchen und Calviniſchen

die Bekenntniß der Wahrheit abgedrungen wird.

Cöln 1 65o. 12. -

4. Statera veritatis, item XI. kunſtreiche Azel.

ſprünge der Reformirten, item Erklärung des

wahren katholiſchen Glaubens. Cöln 1550.

I 2. -

5. Heliopolis: Sonnenſtadt unſerer heiligen Jung

frau Chriſti. Cöln 165o.

Dagegen ſchrieb D. Joh. Reinboth, ausführl. Be:

weis, daß des Joh. Keddens Sonnenſtadt, die

er der Kirchen Augſp. Conf. entgegen geſetzt

hat, Utopiſch in der heil. Schriftund in der heil. Vä:

ter Uebereinſtimmung in den erſten 4oo Jahren

hingegen die Kirche der A. C. in Gotteswort

und einhelligen Conſens der heil. Väter gegrün:

det ſey. Schleswig 1652. U. N. 1755. pag.

617.

6. émeaus. oder Beweis, daß Bernh. Wald

ſchmidt ſein Predigtamt in den Brunnen gefal

len ſey. Cöln 1657. 12.

7. Sendſchreiben an den Rath der Stadt Frank

furt und Eramen über die Lutheriſche Religions

Reformation. Wien 1652. 8.

8. Examen quo fundamenta reformationis a

Luthero inſtitutae diſcutiuntur. Prag 1652.

4. Auch Teutſch. . Wien 1652. Dagegen er

ſchien examen des examinis Jod. Keddii.

Koenigsberg 1686. 4

9. Erklärung des römiſch katholiſchen Glaubens.

Wien 652.

1o. Weiber Noth. Neuhaußen 1653. 4.

11. Nihil ad rem. d. i. ungründliche Antwort

D
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Melch. Nicolai und anderer Prädikanten auf die

12. Propoſitiones des Glaubensſpiegel. In

golſt. 1653. 4.

12. Schriftgärtlein der römiſch katholiſchen Wahr:

heit. Wien 1 653. 12.

13. Affenwitz Martialis Vincentii und Erasmi

Gruberi ſo in Beantwortung ſeines Glaubens

ſpiegels erzeuget. Amberg 1654,

14. Freundlicher Religionsabſchied.

1654. 4.

15. Monſtrum ubiquitatis contra Erasm Gru -

ber. Straubringen 1654.

16. Letzter Athen des Lutherthums. Ingolſt.

1654. 4.

17. Gegenrecepiſſe d. i. Beweis, daß Erasmus

Gruber auf die drey erſten Propoſit. ſeines

Glaubensſpiegels nicht geantwortet. Straubing.

I654. 4. -

18. Wundergeiſt Lutheri, mit beygefügtem Bedenk

es wohl, warum ſo viel Perſohnen wieder zu

der alten kathol. Religion getreten ſeyn. Am

berg I 654. 4.

19. Agraphia Lutheranismi, d. i. Schriftloſig:

keit des Lutherthums. Ingolſt. 1654. 4. 14.

Bogen. U. N. 1755. pag. 621.

2o. Unredlichkeit Phil. Melanchthons – bey dem

X. Artik der A. C. – welche Eraſmus Gru:

ber zu Regensburg zu ſchützen ſich vergeblich

unterſtanden hat. Sraubing. 1654. 4.

21. Hiſtoria de primis regibus Chriſtianis:

Catholici regni Hungariae. Wien 1655.

Straubing.

22. Conſtantinus M.romano Catholicus. Wien

1655. Dagegen ſchrieb And. Kunath.

25. Examen quo Fundamenta reformationis

a Luthero et Calvino inſtitutae diſcutiun

ur. Viennae 1655. 4. Dagegen ſchrieb Joh.

Eremita.

24. Deductio catholicae religionis ex romano

rum imperatorum legibus, cui acceſſit e

jusdem examen reformatae religionis,

Viennae 1655. 4. -

25. Studenten Lehr und Ehr, dem ſächſiſchen und

Helmſtädtiſchen Religionsſtreit betreffend. Wien

1655. 4. Sächſiſcher Braunſchw. Helmſtädti:

ſcher Religionsſtreit. Ingolſtadt 1654. 4.

26. Paraeneſis ad Lutheranos. Vienn. S. an.

4. - -

27. Grund und Bodenlos neu erfundenes Evan:

gelium. Wien 1655. in 4. Dagegen ſchrieb

Joh. Muſäus. -

28. Ewiges Elend der unbußfertigen Neugläubi:

gen. Wien 1 655. 4.

29. Verkohrner Sturm Joh. Reinbots contra

Kedds Sonnenſtadt Gottes. Straubing. 1655 4.

† Keder (Nicolaus) nicht Martin, wie Jöcher



Kednadon

II. pag. 2o55. ſagt, war Aſſeſſor der königl. Geſell

ſchaft der Alterthümer in Stockholm Sb. pag. 32o.

§§§. 1. Sententia de argento Runis ſive lite

gris Gothicis inſignito. Lipſ. 1750. 4. 2

Bogen. cum fig. Neue vermehrte Auflage:

rumas in mummis vetuſtis diu quaeſitas,

tandemque ibidem feliciter-inventas, ſive

commentar. de mummis Runicis. Lipſ.

I7o4. 4.

2, Nummi aliquot diverſi-ex argento prae

ſtantiſſimi. Lipſ. 17o6. 4. cum ſig. 8 Bo

gen.

5. Indagatio nummorum in Hibernia ante

quam haec inſula ſub Henr. l I. angliciju

ris facta eſt, cuſorum Lipſ. 17o8. in 4.

4. Catalogus nummorum Anglo Saxonico

rum et Anglo Danicorum Muſae Kede

riani. Er ſtehet auch in dem mov. liter. Bal

thici maris ad. 17o5. pag. 105 – 116.

aber nicht ſo vollſtändig.

5. Disquifitio de nummis Margarethae Da

norum, Norwegorum, Suecorumque regi

nae. In dem nov. liter. Mar. Balth. ao.

17o2. April pag. 106. folgg.

6. Eximiae raritatis nummus bilinguis, nem

pe hinc latinis, inde Gothicis literis, five

Rumis inſignitus, et nonnulli alii varia

rum gentium nummi. etc. Holmiae 1699.

8.

7. Nummus aureus Othinum, ceu probabile

eſt eiusque ſacror et myſteriorum ſigna et

indicia exhibens. Lipſ. 1722. vid. Catal.

Bibl. Gundling. p. II. pag. 269.

8. 2 Briefe an die Collectores Novar. liter.

maris baltici. 17oo. pag. 565. Seqq. 17o1.

pag. 18. Setq.

9. Ein franzöſiſches Gedicht in den nov. liter.

maris balt. 17or, pag. 75. Seqq. -

Io. Mehrere einzelne Beſchreibungen von ſeltnen

Münzen, die in den nov. literar. maris bal

tici angezeigt ſtehen.

II. Theſaurus nummorum Sueo Gothico

rum ſtudio indefeſſo Eliae Brenneri L.

annorum ſpatio collectus, ſecundum ſeri

em temporum diſpoſitus, atque e tenebris

cum commentatione in apricum prolatus.

Acceſſit eiusdem autoris libellus de Num

mophylaciis Sueciae: de ſcriptoribus rei

nummariae Sueciae, atque de Theſanris

ſeu variis vetuſtorum Nummorum cumu

lis, paſſim per Sueoniam, fortuito caſu,

repertis. Holmiae 1751. gr. 4. 1 Alph. 12

Bog. und 65 Kupfert. Von dieſem herrlichen

Werck war er der Herausgeber.

Kedermeister Rich. ſ. Jöcher II. 2055.

Kednadon (Paul) ein Schweitzer, ſchrieb: de
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unione perſonali duarum maturarum in Chri

ſto. Genev 1 585 4.

van der Keele Martin ſ Jöcher II. 2055.

Keeling (Barthol.) M. A. Rector nnd Kaplan

in Northampton. Reuß. pag. 224.

§§. 1. Three ſermons . on St. Paul's wiſh.

1766. 8.

2 Three discourſes on Moſeſ's petition and

Character 1767. 8. -

5. Eight diſcourſes of the behaviout of the

malefactor’s crucified with our bleſſed.

Lond. 1775. 8.

Keenberg ein Däne, der die königliche und prie

ſterliche Würde des Melchiſedecks bis auf Japhet be:

hauptete, ſchrieb: Japhet Melchiſedecus. Kopen

hagen 17o8. in 4. -

Keepe (Henr.) ſ. Jöcher II. pag. 2055. Die

monumenta weſtmonaſterienſia erſchienen 1682 zu

London in 8.

Keerius ſiehe Kär.

Keerwolff (Barthol.) ein Holländiſcher Arzt,

ſchrieb: de auricularum cordis earumquefibra

rum motricium ſtructura. Epiſtola ad Ruy

schium. Amſterd. 1724. 4.

Keerl (Johann Heinrich) ein Sohn des Kam:

merraths und Kloſterverwalters Johann Joſeph , zu

Kloſter Heidenheim am 4. Febr. 1759 gebohren. Er

wurde bis in ſein 14. Jahr vom Pfarrer Stadel

mann unterrichtet und kam dann aufs Gymnaſium

in Anſpach; ging 1780 auf die Univerſität Erlangen

wo man ihn ſeiner Talente zur Dichkunſt wegen, in

das Inſtitut der Moral und ſchönen Wiſſenſchaften

aufnahm. 1783 kehrte er nach Anſpach zurück und

übte ſich ein Jahr lang unter dem Regierungs Ad:

vocat Piuhta im Practiciren. Eben wollte er ſich

um die Procuratur beym kaiſerl. Landgericht bewer

ben, als der Landrichter, der geheime Miniſter und

Regierungspräſident von Wechmar, ihm den Antrag

ma en ließ, unter der Anleitung ſeines Privatſekre:

tärs ihn zum Sekretariatsgeſchäft zu bilden; Er nahm

dies Anerbieten an, und wurde in der Folge 4 Jah:

re wirklicher Sekretär. 1787 bekam er mit beybe

haltung ſeiner Privatſekretariatsſtelle den Acceß beym Re:

gierungs Secretariat I. Senats, wurde 1788 wirkll

cher Regierungsſekretär, 1795 Regierungs- Aſſeſſor

II. Senats und ſtarb als königl. bayriſcher Abpella

tionsrath zu Anſpach am 21. Januar 181o. - Vo:

cke Almanach 1r Thl. pag. 92. folgg. Meuſ. gel.

u. IV. B. pag. 55. f. X. B. pag. 68.

§§ 1. * Ataliba oder der Sturz der Inkas, ein

Trauerſpiel in 5 Aufzügen. Nürnberg 1788. 8.

2. * Neapel und Sicilien, ein Auszug aus dem

großen und koſtbaren Werke, Voyage pittores

que de Naples et Sicile de Mr. de Non.

Mit 4 Kupfern und einer Charte 1r Thl. Go:

tha 1789. – 2r Thl. mit 4 Kupfern Ebenb.

1790. – 3r Thl, welcher auch den Titel hat:



-

Keerl

Ueber die Ruinen Herkulanums und Pompeii,

nebſt einer kurzen Beſchreibung von den Schau:

ſpielen der alter Römer und Griechen. - Ebend.

1791. – 4r Tht. ebend. 1792. – 5r Thl.

ebend. 1793. – 6r Thl ebend. 1794 – 7r

Thl. 1796 ebend. – 8r Thl. 1797 ebend. –

9r Thl. 1799 ebend. – 1or Thl. 18.oo ebend.

gr. 8. Alle Theile haben Kupfer. XI. Theil,

ebend. I 8o2. - -

3. Gab mit Büttner und Fiſcher in Anſpach her

aus: Fränkiſches Archiv 1r Band, Anſpach 179o

eigentlich 1789. – 2r Band, ebend. 179o. gr.

8. An den 3ten und letzten Band hat er kei:

nen Antheil.

4. * Fränkiſche Unterhaltungen zum Nutzen und

Vergnügen: Erziehern, Liebhabern, der Geſchich:

te und Freunden des Guten in Städten und

auf dem Lande gewidmet. Is und 2s Bändchen,

Schwabach 179o. 3s Bdchen, ebend. 1792, –

4s Bdchen, ebend. 1794. 8. Büttner und Fi:

ſcher waren Mitarbeiter.

5. * Harfentöne eines Barden vom Hainenkamp,

am Grabe der Markgräfin Friederika Karolina.

Anſpach 1791. 4. - -

6. * Das Opfer im Hain, der Zukunft eine

Ueberlieferung aus den Tagen der Vorzeit, bey

der Anweſenheit unſers allergnädigſten Königs.

Ebend. 1792. 4. -
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7. Einige Bemerkungen über zweckmäßige Behand

lung der Unmündigen und Vormundſchaften.

Ebend. 1792. 8.

8. * Empfindungen und Beſchäftigungen gutgear

teter Kinder, (mit einem ungenannten Freund.)

Ebend. 1794. 8. -

9. * Lieder und Geſänge für Freunde und Freund:

innen geſellſchaftlicher Unterhaltung. Anſpach

1794. Neue Auflage, ebend. 1795. 8.

1o. Viele Gelegenheitsgedichte.

I1. Hovels Reiſen durch Sicilien, Malta und

die Lipariſchen Inſeln, eine Ueberſetzung aus dem

großen und koſtbaren franzöſiſchen Originalwerke.

Mit 5 Kupfern. Gotha 1797. 144 S. 2r Thl.

mit 6 Kupſern ebend. 1799. gr. 8.

6r Thl. 18o9.

12. Gedichte 1r Band Fürth. 18o2. 8. 12 Bog.

2r Band 1805. 14. Bog.

13. Siciliens vorzüglichſte Münzen und Stein:

ſchriften aus dem Alterthum. 1r Thl. Gotha.

I 8o2. mit 1o Kupfertaf. 2r Thl. ebend. 1805.

8. mit Kupf. -

von Keess ( Franz Georg ) des K. ungariſchen

Stephansortens Ritter, K. K. Truchſes und wirkli:

cher Hofrath, der böhmiſch. Oeſterr. Hofkanzley, ge:

bohren zu Wien am 11. Janu. 1747, abſolvirte die Hu

maniora, ſo wie die Philoſophiſchen und juriſtiſchen

Studien zu Wien, vertheidigte 1767 öffentlich auf

I26 S.

3r Thl. 18o1. 4r Thl. 1805. 5r Thl. I807. -
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der Univeſität die Sätze aus der Polizey, Hand:

lungs- und Finanzwiſſenſchaften, des damaligen Pro

feſſor Joſeph von Sonnenfeld, ward 1769 als Nie:

deröſterreichiſcher Landrath angeſtellt, und bald darauf

zum Niederöſterreichiſchen Regierungsrath ernannt,

dann aber im Jahr 1774 zum Beyſitzer der königli

chen Illyriſchen Hofkommiſſion und 1777 zum wirkli:

chen Hofrath bey der K. K. oberſten Juſtizſtelle befördert.

Er erhielt bald darauf das Referat bey der vormali:

gen Geſeß Compilations Hofkommiſſion, und hat

ſowohl durch die bey dieſer Hofkommiſſion geleiſteten

Arbeiten, als durch verſchiedene ihm anvertraute Un:

terſuchungen und Einrichtungen in den Provinzen die

allerhöchſte Zufriedenheit ſich in dem Maße erworben,

daß K. Joſeph II. ihn mit dem St. Stephansor:

den belohnte. Nachher hat er ſowohl bey der Hofkom:

miſſion, in Geſetzſachen, als bey dem Juſtizfache der

böhmiſch öſterreichiſchen Hofkanzley bis an ſein Ende,

das nach einer ſchmerzhaften kurzen Krankheit am

Brande im Unterleibe, am 6. Aug. 1799 im 52ſten

Jahre ſeines Alters erfolgte, die wichſtigſten Referate

S. Wiener

pag, 2673. De Lucas I. 2.

mit rühmlicher Verwendung geführt.

Zeit. 1799 nom. 64.

St. S. 172. -

§§. 1. Commentar über Joſeph II. allgemeine Ge

richtsordnung, Prag und Wien, 1789. Fol.

2. Verſuch eines Unterrichts von Verbrechen und

Strafen für die untern Volksklaſſen. Leipzig

I794. 8.

3. Sendſchreiben der Graf Stiebariſchen Beamten

an den Landmann in Böhmen. Wien 1796. 8.

4. Ein Geſpräch in Oeſterreich aus den Umſtänden

der Zeiten. Ebend. 1796. 8.

5. Rede eines Gutsherrn an ſeine Unterthanen in

Oeſterreich. Ebend. 1799. 8

6. Redacteur von folgenden Geſetzbüchern aus den

Zeiten Joſeph II.

a. Allgemeine Gerichsordnung für Böhmen, Mäh

ren, Schleſien, Oeſterreich ob und unter der

Ems, Steyermark, Kärnthen, Krain, Goerz,

Gradiſka, Trieſt, Tyrol, und die Vorlande.

Wien 1781. 8. 184. S.

b. Allgemeine Concursordnung für Böhmen, Mäh

ren, Schleſien, Oeſterreich ob und unter der Ems,

Steyermark u. ſ. w. Ebend. 1781. 8. 31 S.

c. Allgemeines bürgerliches Geſetzbuch 1r Theil.

Ebend. 1786. 8.

d. Allgemeines Geſetzbuch über Verbrechen und

derſelben Beſtrafung. Ebend. 1787. 8. 116. S.

e. Allgemeine Criminalgerichtsordnung. Ebend.

1788. 8. 21 2 S. -

f. Inſtruction für die politiſchen Behörden über

die Anſtrenaung einer Inquiſition, Aburtheilung

und Strafvollziehung wider einen eines politi

ſchen Verbrechens beſchuldigten. Ebend. 1787.

g Inſtruction über Manipulotionsart der K. K.

Beggerichte. Ebend. 783. 8,



feſſor.
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h. Inſtruction für die mit den Landſtellen verein:

te Landrechte zu Linz, zu Grätz, zu Innſpruck

und Trieſt. 1784. -

i. Manipulationsinſtruction für die Apellationsge:

richte 1785. 8.

k. Allgemeine Inſtruction für die Fiſkalämter,

1783. 8.

l. Än. Inſtruction für den Magiſtrat in

der K. K. Reſidenzſtadt Wien 1783. 8.

m. Allgemeine Inſtruction für die Landrechte
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1783. 8.

Yl.Ä und Verfaſſungen im Juſtizfache unter

der Regierung Joſeph II. Leopold II. und Franz

II. 1786 – 1799. Fol.

o. Gerichtsordnung für Weſtgallizien. Wien 1796.

8. Vergl. A. L. A. I8oo. pag. 744.

van der Keessel ſiehe von der Keſſel.

Keſer ( Franz Xaver) Kurfürſtl. Baieriſcher In

ſpector der teutſchen Schulen und erſter öffentlicher

Lehrer der bürgerlichen Feyertagsſchule in München,

gebohren zu Aröd in Niederbaiern 1762; kann in

ſ.inem 1oten Jahre in das Kloſter Aſpach als Sing

knabe und drey Jahre ſpäter in das Seminarium

nach Landshut, wo er ſich ſowohl in ſeinen Studien

als in der Muſik ſehr auszeichnete. Am Lyceum zu

München ſtudirte er Logic und Phyſik und wurde

1790 Aufſeher und Repetitor an der Churfürſtl. Mit

litairakademie und bald darauf daſelbſt wirklicher Pro:

Im Jahr 1793 errichtete er die bürgerliche

Feyertagsſchule in München und organiſirte ſie vor

treflich. 18oo wurde er Schuleninſpector, und blieb

zugleich bis an ſein Ende, erſter und mit ununter:

brochener Thätigkeit arbeitender Lehrer, an der Fey:

ertagsſchule, das am 11. Sept. 1802 an einer Bruſt:

krankheit, da er 4o Jahr alt war, erfolgte. Baa.

I. 582.

§§. 1. Rede über die Abſicht, den Nutzen und

die weſentliche Einrichtung der in München er

tichteten Feyertagsſchule, für Handwerksgeſellen

und Jungen. München 1795 4. 16 S.

2. Rechenſchaft über den Zuſtand dieſer Schule,

bey der im Jahr 1797 den 13. Auguſt vorge

nommenen Prüfung. 4. Ebend.

3. Rechenſchaftsrede über die Fortſchritte und Hin

derniſſe eben dieſer Schule, bey der im Jahr

1799 den 1. Septemb. vorgenammenen Prüfung,

4. Ebend. -

4. Rechenſchaftsrede über die Fortſchritte der bürº

gerlichen Feyertagsſchule von 1799 bis 18o1. 4.

26 Seiten. Ebend.

5. Anweiſung zu teutſchen ſchriftlichen Aufſätzen

welche im bürgerlichen Leben allgemein und häu:

fig vorkommen. Ein Buch zum eignen Behuf

ſowohl für Lehrer, als Schüler in unſern Bür

ger - und Landſchulen. Ebend. 18o1. 8. 320 S.

6. Rede über den Nutzen der Abſonderung der

Kefer

Mädchen von den Knabenſchulen. Ebend. 1802.

Keferstein 16o

kººrloher (Innocenz) ein regulirter Chorherr

im Stifte Dieſſen in Oberbaiern, gebürtig aus ei:

nem zwiſchen Mosburg und Landshut an der Iſar

gelegenen Dorfe: ſtudirte nach vollendetem Probejah:

re, die höhern Wiſſenſchaften in Dillingen, wurde ſo:

dann in ſeinem Kloſter Novizenmeiſter und zuletzt

Dechant, und ſtarb am 22. Oct. 1652. Kob. pag.

67. -

3 §§. Vitas SS. Poſſidonis et RaſTonis inter

opera Bollandi excusas.

Commentar in regulam S. Auguſtini, liegt

im Stifte Gars am Inn, im Mſt.

von Keffenbrink (Julius Friedrich) gebohren

zu Pleſtlin in Vorpommern am 17. April 1714 ſtu

dirte im Pädagogio und auf der Nniverſität zu Hal:

le, alsdann zu Jena, und hierauf wieder zu Halle.

1737 ging er nach Köſtritz, wo er unter dem Na:

men eines Geſellſchafters, Heinrich den XXIII. Gra:

fen von Reuß, unterrichtete, und darauf 1744 Mit

glied der Landesregierung und des Konſiſtoriums zu

Graitz wurde, 1749 ward er Landvogtey : Gerichts:

dtrector zu Schievelbein in der Neumark Branden

burg und noch in demſelben Jahre Regierungsrath

zu Küſtrin. 1753 Director der Oberamtsregierung

zu Brieag, 1764 erſter Präſident der pommeriſchen

Regierung und der übrigen Juſtizcollegien, wie auch

Curator des königlichen akademiſchen Gymnaſiums

zu Stettin, und ſtarb am 26. Septemb. 1775. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. Vl. 455. Ladvocat

V. 871.

Keferstein (Georg Christoph ) Papierfabrikant

zu Krölwiß bey Halle, gebohren 1724 und geſtorben

am 4ten Januar 18o2.

§§. 1. Unterricht eines Papiermachers an ſeinen

Sohn, dieſe Kunſt betreffend. Leipzig 1766. 8.

2. Etwas über die Hinderniſſe der Papierfabrika:

tur aus Vegetablien. Im Journal f. Fabri

ken - Manufact. Handlung u. ſ. w. 1795. I.

S. 15 – 21. -

3. Beſchreibung des ſogenannten Holländers, ei:

ner Hauptmaſchine bey Papierfabriken, nebſt ei:

ner Zeichnung. Ebend. I. 37 – 45. Bericht

tiget von Wahrs.

4. Grund und Aufriß einer wohleingerichteten Pa

piermühle zu zwey Bütten, nebſt 2 Kupfert,

Ebend. 1794. VI. 463 – 466.

5. Beſchreibung des teutſchen Geſchirres einer Ma:

ſchine, welche in den teutſchen Papiermühlen

gebraucht wird. Ebend. 1795. X. 27o – 78.

6. Beſchreibung der Maſchine, durch welche die

Hadern auf den teutſchen Papiermühlen zerſchnitt

ten werden. Ebend. VI. 428. – 37.

Keferstein (Johann Christian Friedrich) ge

bohren zu Kröllwitz bey Halle, im Jahr 1752, wurde

Lehrer der Mathematik an der Ritterakademie zu



-
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Brandenburg, darauf Landbaumeiſter der Mittelmär:

kiſchen Ritterſchaft- daſelbſt, ſtarb am 12. April 1806.

Meuſ. gel. D. lW. Band pag. 58. -

§§. 1. Anfangsgründe der bürgerlichen Baukunſt

für Landleute. Leipzig 1778. , gr. 8. 21 Bogen

mit 17 Kupfern. 2te vermehrte Ausg. Ebend

179I. gr. 8.

2. Anfangsgründe zu practiſchen Zeichnungen und

Vermeſſungen, die zur Ausfertigung und Ab:

ziehung der ökonomiſchen, militäriſchen und

geographiſchen Charten und zur Kenntniß

des verſchiedenen Meilen, Ruthen, Fuß und

Zoll Maaßes nöthig ſind, für Officiere und ſoll

che Schüler, die ohne viel Anweiſung Charten

zeichnen und aufnehmen wollen. Ebend. 1778.

8. –

5. Anleitung zum Brücken und Waſſerbau. Mit

Kupf. Ebend. 1791. gr. 8. iſt aus der 2ten

vermehrten Auflage ſeiner Anfangsgründe der

bürgerlichen Baukunſt u. ſ. w. beſonders abge:

druckt.

Kegel (Andreas) gab im 16. Jahrhunderte unter

Philippi Melanchtonis Namen heraus - de corrup

telis libri Auguſtani. Magdeb.

Kegel (Chriſtian) aus Goslar, und an die 36

Jahre Syndikus zu Hildesheim, 16oo ward er Pro

eſſor am Collegio Mauritiano in Caſſel, 16o 1

nahm er die juriſtiſche Doctorwürde in Marburg an,

wo er zuvor eintge Jahre gelebt hatte, und ſtarb

vermuthlich 1604 zu Caſſel. Str. H. gel. G. VII.

§§. 1. Diſp. de rerum diviſione et acquiren

do illarum dominio. Marb. 1593. 4.

2. Poſitiones de hereditatibus, quae ab inte

ſtato deferuntur. Reſp, Jerem. Scheffer.

Marb. 1594. 4. *

5. Theſes de injuriis. Marb. 1594. 4.

4. Diſp. ſiſtens centuriam quaeſtionum juris

controverſi. Marb. 1595. 4.

5. Diſp. I. II. de jure perſonarum ex tit. 3.

usque ad tit. 1o Lib. I. Inſtit. delumta.

Caſſel 16o3. 4. Rſ. Cſtph. Kegel. -

Kegel (Chriſtoph ) Inſtructor der Prinzen zu

Caſſel darauf Amtsſchultheiß zu Nikderaula, ſtarb

im April 1638, im 57ſten Jahre zu Caſſel. -

§§. Römiſche Hiſtorie von Aeliano Sejano durch

Peter Mattheum in franzöſiſcher Sprache ge

ſchrieben, nunmehr aus derſelben in Teutſch

überſetzt. Caſſel 1628. 8. Str. H. gel. G.

VIl. 40.

† Kegel (Daniel Otto) von Quedlinburg, vergl.

Jöcher II. pag. 2055. , -

§§§. 1. Unwahrheit der falſchen erdichteten Prie:

ſter und Mediciner Comödie. Magdeb 1711. 4.

2. Jubelglocke in 2 Predigten. Wolfenbüttel 1718.

4

- 3. Sünden, Mord und Todſchlag in 2 Predigten,
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Leipzig 1719.

Kegel

aus Röm. V. 12. vorgeſtellt,

Kegler

8.

4. Durchlauchtige Fama von Quedlinburg.

5. Memorien Glocke, Predigt vom Prieſterlichen

Hirtenamte und Strafe, über Joh. X. 12.

Wolfenb. 1725. 4. -

6. Dilſ. de gladio deponendo ad baptismum.

Helmſt. 17o9. -

Kegel (Joh. Mich.) ſchrieb: Arithmeticam vul

garem et practicam Italicam. Francf. 1695.

8. vermehrt 1696. -

Kegel (Philipp) - ſiehe Jöcher II. pag. 2055.

vergl. Moller Cimbr. literata II. 405.

§§. 1. Theſaurus piarum precum im XII.

meditationes pias, ſolidas, Chriſtianas, di

ſtinctus. Magdeb. 1596. 8. Lipſ. 161o et

1618. 8. ibid. 1655. 24. I665. 8. 1666. 12.

auch ohne Druckjahr, iſt auch teutſch überſetzt,

lateiniſch, polniſch, däniſch, ſchwediſch und fin:

niſch. Veral. Molleri cimbr. II. 405.

2. Dulce refrigerinm. Teu efficaciſſimae con

ſolationes in afflictionibus et perſecutio

nibus ex SS. patrum et aliorum illuſtr.

virorum ſcriptis congeſtae. Luebec 1599

8. º

5. Denniferrima et calamitoſa miſeria con- -

ditionis humanae , cui ſalutifera reme

d1a contra ſeptempeccata mortalia oppoſi

ta ſunt. Item quomodo conſideranda ſint

quatuor noviſſima. Luebec 16o3. 8.

4. Geiſtliche Kampfſchule, in 4 Theilen. Lübeck

16ro. 4. Leipzig 1625. 8. Dänich überſetzt

1636. I 2. -

5. Geiſtlicher Wegweiſer nach dem himmliſchen Va

terlande. Hamb. 161 1. 8. Leipzig 1615. 4.

Däniſch 1625.8. – Geiſtlich Malefiz Recht.

Leipz: 161 1. 8.

Kegelaer (Franciscus) ein Medikus, ſchrieb zu

Nürnberg 1644. Lueneburg Abrahami Muntin

gii, topographia curioſa, ex hibens arborum,

fruticum, herbarum et florum icones, 245 ta

bulis advivum delineatis, lateiniſche, franzöſiſche,

italiäniſche, Teutſche und holländiſche Benennungen

1711. Fol. Amſterd.

Kegler (Caspar) ein Medicus, ſchrieb: Bericht

wie man ſich in der Zeit der Peſtilenz zu verhalten

hat. Cöln 1597. 8.

Kegler (Johann) ein Doct. medic. gebohren zu

Sornzig am 13. Dec 1573. Sein Vater Eras

mus war Amtmann am dortigen Kloſter. Im Jahr

1588 kam er nach Wurzen in die Schule, zog I 594

nach Wittenberg, ward 599 Magiſter daſelbſt, ging

16o nach Leipzig, wurde das folgende Jahr medi

cinae baccalaureus, 1603 Prof. der Botanik, 1604

Collegiat, in beyden Furſten Coilegiis, 16o5 Li

centiat und 1606 Doctor Medicinae. Er wand

te ſich darauf nach rºt- practicirte daſelſt, und

*
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ſtarb am 26. Aug. 1630. Vergl. Chr. Schöttgens

Hiſtorie der Stadt Wurzen pag. 415.,

§§. 1, Diſp. IV. de Categoriis, explicans Hy

pocategorias pro Ariſtotele, contra P. Ra

mum. Praeſ. Jac. Martini. Stehet im Mar

tini diſpp. miscellan. L, I. diſp. 7. pag.

I4. R- - - -

G. j conſtitutione ſcientiae phyſicae Ariſto

telis univerſae. praes. eod. ib. Lib. III.

diſp. I. pag. 456.

3. Bericht wie man ſich in Zeit der Peſtilenz zu

verhalten hat Cöln 1597. 8.

4. Dena paradoxa phyſico medica, Praeſ. Jo.

Jeſſenio a Jeſſen. Wittenb. 1599 4.

5. De cute et cutaneis affectibus. Praeſ.eod.

ib. 16o I. 4.

6. 'Aya Auag énynrxh primi membri libri

zreg räy éyzs «A Taucéroy Hippocra

tis. Praeſ. Joach. Tanckio. Lipſ. 16og.

z&aacſioMedien continens T2 Xsgev? Yetusya

7s rg«v4 Tay ſ. de vulneribus ib. 16o6
Y

kºſer (Ignat.) ein Jeſuit und geſchickter Aſtro

- nom, der ſich lange in China aufgehalten hatte.

§§. 1. In Verbindung mit einigen andern Jeſu

iten den 2. und 3. Theil von den obſervati

ons mathematiques, chronologiques et phy

ſiques, tirées des anciens livres chinois,

etc. Paris 1729. 4.

2. In der Scienlia eclipſium ex imperio et

commercio Sinarum illuſtrata von Jac.

Phil. Simonelli. Rom 1744. 4. kommen im 2ten

und 3ten Theile, die 1745 und 1747 erſchie:

nen, viele vom Kegler in China gemachte Be:

merkungen vor.

3. Hatte er vielen Antheil an den obſervatio

nibus aſtronomicis ab an. 1717. ad ann.

1752. a P. P. ſocietatis Jeſu Pekini Si

narum fact. welche Maxim. Hell 1768 zu Wien

in 4 herausgab.

4. Immerſiones et emerſiones ſatellitum Jo

vis obſervatae Pekini 175o. Phil. Trans.

mom. 424.

5. Obſervations de la Cométe de 1725, et

de quelques Eclipſes des Satellites et de

Jupiter faits a Pekin en 1724 et 1725.

Mem. de Paris. a. 1726.

Kehl (Georg) geweſener Prediger am Waiſen:

hauſe zu Oettingen, ein geiſtlicher Dichter. Ein Lied

von ihm ſtehet in dem Freylingshauſ. Geſangbuch

nom. 1427. S. Richters Liederdichter Lexic. pag

I64

Kehr (Georg Jacob) war am 8. Aug. 1692 zu

Schleuſingen gebohren, ſtudirte daſelbſt und ſeit 1713

auf der Univerſität Halle, die orientaliſchen Sprachen,

A

- ſenſchaften in Petersburg von ihm.
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reiſete, durch Heſſen, die Pfalz und den Elſaß, nahm

1722 zu Leipzig die Magiſterwürde an, gna 1725

nach Polen, kehrte im folgenden Jahre, nach Leip

zig zurück, wurde 1727 Lector der Orientaliſchen

Sprachen und 1729 interpres ſenatorius, zeich

nete ſich als Lehrer und Dichter aus, und begab

ſich in der Folge nach St. Petersburg. S. acta

Lipſ acad. 1723 und 1724. Georg Lizelii hi

ſtoria poetarum graecorum germaniae. Francf.

et Lipſ. 175o. pag. 322 – 324, -

§§. 1. Epithalamium germanicum, Latinum

graecum, Hebraicum, Chaldaicum et Sy

riacum. Schleuſing. 1711. Fol. 2 Bog.

2. Diſſertat. de Saracenis, Hagarenis et Mau

ris. Lipſ. 1725 gr. 4.

5. Monarchiae aſiatico – Saracenicae ſtatus,

qualis VIII. et IX. poſt Chriſtum matum

ſaeculo fuit, ex mummis argenteis priſca

Arabum Scriptura Rufica a Monarchis Ara

bicis Al. Manſor, Harum Raſchid, Al Ma

non, aliisque in metropolibus Chaldaeae,

Perſiae Tranſoxanaeque cuſis, et nuper

in litore maris Balthici prope Gedanum

effoſis, Liqſ. 1724 4 Bogen mit Kupfern.

4. Monarchae Mogolo – Indici, vel Mogo

lis Magni Aurenz Szeb numiſma Indo Per

ſicum argenteum quinque libralerariſſimum

e pretioſiſſimo Ducis Saxo Gothani gazo

phylacio latine recenſitum, explicatum, ex

aminatum et contra dubia quorundau vin

dicatum. Lipſ. 1725. in gr. 4. 7 Bogen

mit 2 Kupfern.

. Ein arabiſches und Syriſches Gedicht, dem

Rector Thiel und dem Diaconus Zechner, zuge

eignet, ib. 1725. Ein anderes arabiſches Ge

dicht, an Georg Neuhofer. 1725.

6. Ein Mſcpt. in 2 Folio Bänden vom tatari

ſchen Reich unmittelbar aus dem Tatariſchen ins

Teutſche überſetzt, beſitzt die Akademie der Wiſ

- S. Bak

meiſters ruſſiſche Biblioth. 4. B. S. 558.

7. Ein hebräiſches Gedicht an den M. Dav. Fridr.

Treuber und M. Jo. Guil. Schmeiſſer, und ein

Griechiſches an Joh. Heinr. von Seelen. Lipſ.

Ein Trauergedicht auf den Tod der Tochter von

Seelen, in 17 Sprachen.

8. Erklärung der auf dem kaiſerl. Mantel zu Nürn:

berg alten arabiſchen Mohriſchen Buchſtaben, in

Joh. Pet. von Ludwigs gelehrten Anzeigen.

Halle 1743. pag. 192. Seqq. -

Kehrbach ſ. Koerbagh.

Kehrberg (Auguſtin) ein Schulmann zu Königs

berg in der Neumark, gab 1709 zu Prenzlau und

1715 zu Frankfurt an der Oder, einen hiſtoriſch chro

nologiſchen Abriß der Stadt Königsberg in der Neu

mark heraus, mit einer Vorrede Joh. Cſtph. Beck

manns 1 Alph. der zu Berl. 1724 vermehrt erſchien.

5

-
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Er hat auch geſchrieben, Prophetiſche und poetiſche

Lieder, oder 28 Pfalmen Davids. Königsb. 1712.

8. Ferner, Fortſetzung und weitere Ausführung des

Abriſſes, der Stadt Königsberg. Berlin 1731. 4.

13 Bog. -

Kehrer (Johann) Licentiat der Rechte und freyherr:

ſich Riedeſeliſcher Secretair zu Lauterbach in Heſſen:

ſchrieb, de cauſfis et effectibus migrationum a

populis ſeptentrionalibus in provincias Imperii

Romani Susceptarum commentatio. In den

actis Societ. Jablonovian. T. V. pag. 159. –

2oo. (178o ) Meuſels Lex. VI. 456.

Keidenauer ſiehe Aaron Ben Samuel im Jö

cher. -

Keiara (Simon) ein Jude, der an. Chriſti 740

lebte und NY-Y- L NOYT hinterließ. König. Bibl.

M. Keil oder Claviger (Ambrosius) churf. ſäch:

ſiſcher Hofprediger, geb. zu Halle in Sachſen am 4.

April 152o ging in ſeiner Vaterſtadt in die Schule,

ſtudirte zu Leipzig und Wittenberg, wurde hier am 4.

Sept. 1544 Magiſter, 1547 oder 1548 Diaconus

an der Kreuzkirche in Dresden, 155o Paſtor in

Marienberg und 1559 Hofprediger in Dresden. - Bey

dem 1561 zu Dresden angeſtellten Convente wegen

der Lehre vom heiligen Abendmahle, war er nebſt

Schütz und Selneccer zugegen, auch 1563 auf dem

theolog. Convent im Bergſchloſſe bey Eilenburg. 1567

nahm ihn der Churfürſt zur Belagerung der Feſtung

Grimmenſtein bey Gotha, mit, hier wurde er krank

und ſtarb am 16. April zu Langenſalze, alt 47 Jahr

12 Tage. Gleichens annal. eccleſ. I. pag. 184.

Gottfr. Olearius zählt ihn unter die gelehrten Hal:

lenſer in der Halygraphia Topo Chronologica

Lipſ. 1667. pag. 94. -

Keil (Fridrich Siegmund) ein Abkömmlig D.

Mart. Luthers von ſeiner Mutter her, die eine Toch

ter des L. Joh. Mart. Luthers Canonici in Zeitz

war, mit welchem 1736 die ganze männliche Nach

kommenſchaft D. Luthers ausgeſtorben iſt. Dieſer

Friedrich Siegmund, war des Predigers David Keil,

zu Burckhardshayn, Sohn (S. Dietm II. pag.

1 18o) am 9. Octob. 1717. gebohren, kam 1736 in

die Stiftſchule zu Zeiß, ging 1738 nach Leipzig

und ſtudirte fünfthalb Jahre daſelſt, wurde nachdem

er Informator, Vicarius und Hofmeiſter geweſen

war, am 27. May 1754 Pfarrer zu Krötſchau un

weit Zeitz, trat ſein Amt im October an, und ſtarb

am 4. May 1765. N. gel. E. 2o Thl. gag. IO82.

folgg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels. Ler. V I.

457.

Keill (Jacob) ein enaliſcher Medicus, den 27.

März 1673 in Schottland gebohren, ſtudirte zu Edin:

burg und Leyden, u. ſ w ſiehe Jöcher I1. paa.

2-56. Er trug die Newtouſche Lehre von der at

uraction vor, und dadurch erhielt das Jatromathe

matiſche Syſtem eine ganz neue Richtung, zumal

-

>
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da er den Fluxionen Calcul damit zu vereinigen

wußte. Vergl. Spreng. IV. Thl. pag. 5o9. folgg.

§§§. 1. An eſſay on ſeveral parts of the Ami

mal Oeconomy. Lond. 1717. 8. 17# Bo:

gen. 2te Auflage ſehr vermehrt.

2. Tentamina medico phyſica ad quasdam

quaeſtiones, quae oeconomiam animalem

ſpectant, accommodata; quibus acceſſit

medicina ſtatica Britannica. Lond. 1718.

8. Lugd. Batav. 1725. 4.

5. The anatomy of the humane body ab

ridged by James Keill. Lond. 1718. 12.

ſechſte Ausgabe. -

4. Diſſert. qua ratione humores in corpore

animalia ſanguine ſecernantur. Lugd.

Batav. recuſa 172

Keil (Johann) ein engliſcher Medikus, 1671 d.

I. Decemb. zu Edinburg gebohren. S. Jöcher II.

pag. 2056. – Er ließ 17o8 im Monat May einen

Brief in die Tranſact. philoſ. einrücken und eig:

nete dem Newton die Erfindung des calculi diffe

rentialis zu, die Sache wurde von der königl. So:

icietät unterſucht, und auf ihre Verordnung, alle

Briefſchaften, Oldenburgers Collins, und anderer zu:

ſammen geleſen, geprüft und endlich zum Druck be:

fördert. Dieſe Sammlung macht ein groß Volumen

aus, uud hat den Titel Commercium, D. Joh.

Collins et aliorum de analyſi promot. Lond,

17. 2. 4. Durch dieſes Werk wollten die Newton

ſchen Verehrer, Leibnitz die Ehre der Erfindung ab:

ſprechen; auch ſtimmte das Journal literaire pag.

214. mit ein. Von Keils Streit mit Burnet ſiehe

Baumgartens brittiſche Biogr. VII. 492. – Seine

introductio ad veram aſtronomiam, ſive lecti

ones aſtronomicae habitae Oxonii, erſchien zu

London, 1718 und 1721. Lugd. Bat. 1759. 4. –

Die Introductio ad veram Phyſicam et veram

aſtronomiam, quibus accedunt trigonometria,

Diff de viribus centralibus et legibus attrac

tionis, kam zu Oxford 17o5. 8. und Lugd. Bat.

1725. 4. heraus, ib. 1739. Mediolani, 1742. –

Das examen in Theor. telluris a Burnetio edi

ta, cum animadverſionibus in„Theoriam no

vam Whiſfonis, erſchien zu Orford 1698. 8. Lugd.

Bat. 1734 8. – Theoremata quaedam infini

tam materiae diviſibilitatem ſpectantia Oxon.

174. – Obſervationes in ea, quae edidit Jo.

Bernoulli in commentariis phys. Mathemat.

Pariſienfibus an. 171 o. de inverſo problemate

virium centripetarum – Euclidis Sex priora

una cum X. et XI. ex verſione Frederici Com

mandini Oxon 1715. 8. Ueberſetzt von Sam.

Kunn Lond. 1723. 8 und 1733.

Keil (Johann) ein Weingärtner, ſiehe Jöcher II.

paa 2O56.

Keil (Johann) gebohren 1635. den 10. April

zu Happurg im Massen- wo ſein Vater Se

2.
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baſtian, Prediger war, den er aber ſchon 1638 ver:

lohr, und da ſich ſeine Mutter wieder verheirathete,

ſo ſchickte ihn die Großmutter in die Spitalſchule

nach Nürnberg. Hier blieb er bis 165o, wo er als

Discantiſt nach Sulzbach berufen wurde, und vom

Fürſten Verſorgung erhielt. Als 1652 die Lehrer

entlaſſen wurden, zogen auch die Schüler weg, Keil

wurde an den Rector Wider in Augſpurg empfoh:

len, und ſehr gut aufgenommen. Im Jahr 1654

ging er auf die Univerſität Altdorf, 1656 erhielt in

Reaensburg eine Hauslehrerſtelle - 1 658 wurde er

Rector zu Sulzbach, Director des chrori muſici,

und Prediger Vicarius in dem Eliſabeth: Spital. vor

der Stadt. Der Zulauf des Volks erregte den Reid

der Prediger, daſelbſt, und M. Juſt. Brawe und

Joh. Fabricius, brachten es dahin, daß ihm die

Kanzel verboten und endlich 1662 das Predigen vor

dem Altare unterſagt wurde. Er gab daher auch ſein

Rectorat auf, reiſete nach Bayreuth, und im Janu

ar 1663 nach Nürnberg. Hier bekam er 1663 die

Pfarre zu Artelshofen und Alfalter und 1667, die

Pfarre Vorro. 1667 wurde er Diaconus zu Her

ſpruck, wo er den 17. May 17or ſtarb. Nova

act. Schol, I. B. pag. 162. folgg.

§§. TauzÄucy, in honorem nuptiarum Jo.

Jac. Tetzel, cum Magdal. Suabia. No

rimb. 4. -

Keil (Joh. Christian Ernst) Pfarrer zu Arns:

dorf, geb. 172o am 13. Nov. zu Jeſſen bey

Spremberg in der Niederlauſitz, wo ſein Vater Joh.

Ernſt, Pfarrer war: ſtudirte in Budiſſin nnd Wit:

tenberg, wurde 1752 Pfarrer zu Förſtgen, 1762 zu

Amſtorf und ſtarb am 12. Oct. 1779. O. L. II.

pag. 257. Er ſchrieb, die belohnende Güte Gottes,

aus Pſ. 61, 6. eine Glückwünſchungsſchrift. Gör

litz 1765. Fol.

Keil (Johann Friedrich) aus Altenburg, ein be:

rühmter Rechtsgelehrter und Conſiſtorialaſſeſſor zu

Gotha, ſtarb dem 11. Januar. 1716.

Keil (Johann Gottfried) Mag. der Phil. Diac.

in Hirſchfeld ſeit 1733, gebehren am 30. Septemb.

1694 in Zittau, ſtarb 746 am 30. May und ſchrieb

letztes wohlmeinendes Andenken der Ehre und Liebe,

weil. M. Joh. Chr. Richtern Paſt. zu Herwigsdorf

nebſt beygefügtem Lebenslauf. Zittau 1742. Fol. O.

L. II. paa. 257. - -

Keil (Peter Philipp) D. der A. G. Stadt und

Landphyſikus, Burgermeiſter, Spitalvorſteher, und

Stadt und Dorfſchafts Steuereinnehmer zu Wunſie:

del, wo er auch aebohren und ſein Vater D. Chris

ſtoph Heinrich ausübender Arzt war, brſuchte erſt die

Schule ſeiner Vaterſtadt, darauf das Gymnaſium in

Gera und 1737 die Univerſität Leipzig. Erwarb ſich

durch eine ſelbſt geſchriebene, gelehrte Diſp. de ſol

vendi boni corporis habitu ſecundum A. C.

Celfum Med Lib lI c 2. am 12. May 741

die Doctorwürde, practicirte darauf in Wunſiedel,

167

-
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erhielt nach und nach die oben genannten Aemter

nnd ſtarb am 29. July 1775. Fickenſch. gel. Bair.

M. Keilhacker (Johann ) Rector zu Annaberg,

ſiehe Jöcher II. pag. 2o56. Er war den 9. Juli:

us 1667 zu Oſterfeld an der Saale, von armen Ael:

tern gebohren, beſuchte die dortige Schule - und die

zu Zwenka und Naumburg, ging 1688 auf die Uni

verſität Leipzig, wurde 1693, Hauslehrer zu Reich:

ſtadt, 1695 daſſelbe zu Zeitz, führte ſeinen Zögling

den jungen von Griesheim nach Leipzig. nahm 1698

die Magiſterwürde an, wurde Tertius an der dorti:

gen Nicolaiſchule, 1699 Conrector, 17o2 Rector zu

Annaberg und ſtarb den 18. März 17o8. Wilſch,

incunabula ſcholae Annaebergens. pag. 185 –

I 98.

§§§. 1. Diſl. de Muſaeo Alexandrino. hab.

Lipſ. Praeſide Adamo Rechenbergio An.

1698 ſteht in deſſen Erercitt. Acad. T. Il. pag.

523. wird auch in Fabricii Bibliogr. Antiquar.

pag- 619. und pag 48. angeführt.

2. Der curieuſe Hofmeiſter, Geogr. Hiſtor. Poli:

tiſcher Wiſſenſchaften in 2 Theilen, Leipzig 1702

unter dem erdichteten Namen Ferdinand Neo

burg.

3. Die durchlauchtigſte Conference als Supplement

des Hofmeiſters 17o3 d. 12. April. In Form

einer Comödie.

4. Invitatio ad ludos Gymnicos ſcholae An

naemontanae 17o5.

5. De fatis incendiorum Urbis Annaemon

tamae 17o4.

6. Invitatio ad Iliadem ulteriorem

Urbium, carminice, 17o4.

7. De fatis principum, ſeu ſacrum parentale

pro memoria Leopoldi I. Imperat. An.

17o5. - -

8. De fatis literarum. 17o5.

9. Genethlia Chriſti. 17o6.

10. Meletemata de Paſſione Chriſti. 1707.

Er ſoll auch der Herausgeber der Bibliothek von

neuen Büchern geweſen ſeyn, welche unter dem

Namen Neocers 1698 in Holland gedruckt iſt.

Schamelii Numburgum literat. pag. 103. Seq.

Keilhorn (Mich.) Prediger zu Sternberg, gab

heraus, Gebet, in den täglichen Betſtunden, um Ab

wendung der Plage der Heuſchrecken, mit welchen

der ſogenannte Sternbergiſche Kreis beleget iſt, derer

faſt in unglaublicher Menge ſo viel iſt, als Staub

in der Sonne, für die Reipziger, Cunizer und Schwe:

tiger Gemeine geſtellet. Frankf. 1682. 4. 1 Bog.

Keillin (Elisab. Margr.) ſiehe Jöcher II. pag.

2057. -

Keilpflug (Daniel) ein geſchickter Drechslermei.

ſter, zu Nürnberg, der allerley"Maſchinen verfertig:

te; der Sohn eines Weißgerbers gebohren zu Gollno

an der Ihna in Pommern, am 16. Decmb. 1715.

Lernte die Drechslerprofeſſion zu Stettin, ward 1741

de Fatis



169 Keilpflug - Keimann

Meiſter zu Nürnberg und ſtarb 1790 Nop. VI. 197.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler VI. 458.

Mag Keimann (Chriſtian ) Rector in Zittau,

gebohren 6o7 am 27. Febr zu Pankratz in Böhmen,

wo damals ſein Vater Zacharias als Prediger ſtand,

ſtudirte in Zittau und ſeit 1627 in Wittenberg, wur:

de da 1654. Magiſter, in eben dem Jahre Conrec:

tor in Zittau und 1638 Rector.

Schule ſo in Flor, daß jährlich zu ſeinem Andenken

eine Rede gehalten wird; erlangte wegen ſeiner Dich

tergabe 1 651 den poetiſchen Lorbeerkranz und ſtarb

am 13. Januar 1662, nachdem er den Tag vor ſei

ner letzten Krankheit den Schülern eine Ode dictirte:

letzte Rede eines Gelehrten aus ſeinen Grabe. Ludov.

p. I. pag. 74. folgg. Otto Ler. Neumeiſter de

poet Germ. pag. 59 W. H. II. 39 Herw. I. 6o

M. Joh. Gottfr. Kneſchke programm, welches des

diploma enthält, quo Chriſti. Keimannus lauſea

poetica eſt ornatus. Zittav. 18o8. 4. Bog.

§§. 1. Hiſtoria Jo. Baptiſtae, Hervico metro

conprehenſa. Vitemb. 1650. 4.

2. Rhetorica, memoriae cauſa verſibus inclu

ſa Hexametris. 1639. 8. Edit II. Lipſ.

1659. 8.

5. Arithmetica practia. Goerl. eod.

4. Compendium logices 1659 und Lipſ. 1652

in 8. dieſe beyden Bücher erſchienen hernach

unter dem Titel Paedia ſcholaſtica Compen

dioſa. Goerliz 1648. 8.

5. Mnemoſyne ſacra, five Biblia Monodiſti

chis memorialibus expreſa. Lat, germa

nice, Goerliz 1645. 1646. 8. 1652. 8. Stet

tin 1687. 8. Neumeiſter führt dieſe Schrift in

dem Schediasma de poetis germ. Pag. 59.

unter dem Titel kleine Gedächtniß Bibel. 1652.

8.

6. Die Comödie von Samuel, 1646. Ddr eigentli:

che Verfaſſer war D. Sam. Foerſter; Keimann

aber überſetzte ſie ins Teutſche und fügte einige

- Lieder hinzu.

7 Jeſus paſtoribus et Magis manifeſtatus,

Leu dramapoeticum. Zitt. 1646. Goerl.

eod. an. in 8.

8. Emchiridion grammaticum latinum, con

tinens modum decinamdi, movendi, coin

parandi, cum Syntaxi linguae vernaculae.

Jenae 1649. 8. Zittav. 1666 8. Elias Wei

ſe hat dieſes Buch vermehrt, und Chriſti. Wei:

ſe ganz umgearbeitet. -

9. Tabulae decinationum, Motionis et Com

parationis Conjugationum et Contradictio

num et Accentuum in Encliticis apud

Graecos compendioſae, cum Canonibus

neceſſariis. Accelerunt regulae de accentu

Nominativi ac dialectis deque Proſodia

Graecorum breves notae. Lipſ. 1649. 8.

4te Edition 1659. und 1685.

Er brachte die

Keimann Keinen 17o

1o; Evangelia et Epiſtolae Gr. Poſſelii, cum

regulis vitae, quibus Keimannus – indl

cem addidit vocabulorum latinum, cujus

ductu verba Graeca reperiri poſſunt, et in

dicem Graecum etymologicum, quo voca

bula difficiliora exponuntur. Lipſ. 1649.

8. 1685. 8.

1 I. Micae evangelicae, ſeu diſticha ſenten

tioſa ex evangeliis atque epiſtolis domi

micalibus ordinariis collecta, Graeco, La

tino et Germanico idiomate propoſita.

Sonntags ſprüchlein. Zittau. 1655. 8.

12. Oyeuxray x 2ic conſulum Zittanorum

a M. Andrea Wittwero Zittav. Scholae

patriae Conrectore contexta, jam vero re

petita et nonnullis Anagrammatibus aucta,

Zitt. 1656 f.

15. Libellus de variis in Rom. Imp. valenti

bus nummis, ſeu Welchſelbüchlein Gideonis

Hofmanni arithm. quondam Zittav. Auf

allerhand im Röm. Reich gebräuchliche Gattun

gen der Münzen gerichtet, Lipſ. 1616. 8. Von

Keimann herausgegeben Zittau 1658. 8.

14. Analyſis evangeliorum 1659. Der Verfaſ

ſer war eigentlich Keimanns Vorweſer, Preil.

15. Adel und Troſt der Gläubigen aus der Blut

freundſchaft das im Fleiſch geoffenbarten Gottes

Jeſu Chriſti. 1661. 4.

16. Verſchiedene Programmen und Gelegenheitsge.

dichte.

17. Achtzig geiſtilche Oden, davon ſich - 12 in den

Geſangbüchern befinden, als, der Tag iſt nun

verfloſſen – Freut euch ihr Chriſten alle –-

Komm zu uns, o heiliger Geiſt – Meinen

Jeſum, laß ich nicht, u. ſ. w. Vergleich W.

H. II. 59 Heerw. I. 6o Miſc. Lipſ. II. 642.

Ludov. I. 72.

Keimann (Zachar.) war d. 25 May 1572. zu

Bunzlaw in Schleſien von Bürgerlichen Aeltern ge:

bohren, er beſuchte die dortige Schule, wurde I 594.

Cancelliſt beym Herrn von Zedlitz und ging mit dem

in dieſem Dienſte verdienten Gelde 1595 auf die

Univerſität Prag wo er des geheimen Rath Benckens

Söhne zur Aufſicht bekam. Nach der Zurrückkunft

ins Vaterland, ward er ein Jahr Verwalter, lebte

4 Jahre zu Bunzlau bey dem Rector Gerlach, ging

16o 1 auf die Univerſität Wittenberg, erhielt d. 16

Jun. 1602 das Rectorat zu Craze in Böhmen, nebſt

der Stadtſchreiberſtelle. 1606 das Pfarramt zu Pan:

craz und Schönbach und gegen 1616 zu Ober Uller

dorf in der Oberlauſitz. 1627 wurde ihm von den

Katholiken ſeine Kirche verſchloſſen. Er begab ſich

nach Zittau und ſtarb daſelbſt an der Peſt am 3. Sept.

1632. Er hat mehrere geiſtliche Lieder gemacht. S:

Schroeters Erulanten hiſtorie pag. 31 – 54.

von Keinen ſiehe Roxas von Spinola,
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171 Keinspeck Keiser

Keinspeck (Michael) ein Nürnberger, von deſ

ſen Lebensumſtänden nichts mehr bekannt iſt, und

den auch Gerber im Lerico der Tonkünſtler nicht hat.

Er ſchrieb ein für den Muſiker ſehr wichtiges Werck:

Lilium Muſicae plane Michaelis Keinſpeck

muſici Alexandrini. Am Ende ſtehet: expli

cit etc. in univerſitate Baſilienſi atque

Michaelem Furter civê Baſilien impreſſu,

anno etc. nonageſimo Sexto (1496) 12

Blätter in 4 kam auch heraus Ulme per Jo

Schaeffler 1497. 4. Ingleichen una cum pſal

modia utriusque tam majoris quam minoris

intonatione ſecundum omnestomos et exerci

tio ſolmiſandi moviter adjunctis. Impreſſum

Auguſte per Jo Froſch. anno 1408. 4. Auch zu

Augſp. 15oo. 4. Will. II. 278. 197 Nop. VI,

Gesn. p. 512.

Keir (William) Medic. Doct.Phyſikus am St. Tho:

mas Hoſpital in London und Lehrer der Chymte, im

Jahr 1753 zu Perth in Schottland gebohren, und am

6 Junii 1783 geſtorben. S. Medical Commen

taries for the year 1785 – 84 Lond. IX. Band.

§§. Von einem tödlichen Erbrechen bey einer Krank

heit der Nieren. In den Medical Commentar.

Vol. I. auch in den mediciniſchen Beyträgen,

Göttingen 1685 nom VIII. XI.

Erzählung eines Falls einer tödlichen abgelaufenen

Physcom. renalis. ib. Vol. I.

Von der Leicheneröffnung eines am beſchwerlichen

Schlucken Verſtorbenen. ib.

Keira Sim. Stehe Simeon.

Keiſer (Anton Heinrich) eines Bürgersſohn

in Rinteln, wurde nach ſeinen hier vollendeten Stu:

dien 1681. Rector an der Stadtſchule, 1683 Predi:

ger zu Groſſenwieden bey Oldendorf im Schaumbur:

giſchen und ſtarb am 22. Dec. 17o8. S. Rintler

Anzeigen 177o. 27 Stck.

§§. Jonas redivivus. Rinteln 1682 4.

1). Keiſer (Chriſtian Friedr) gebohren zu Al

tenburg am 22. März 1664 wo ſein Vater Georg,

Amtmann war. Ging von hier 168o nach Leipzig,

kam 1686 wieder zurück, wurde bey der Regierung

in Altenburg Advocat, und 1688 Doctor Jurts in

Jena nach einer rühmlich gehaltenen Diſp. de loca

tu et conductu. Im Jahr 1696 ernannte ihn

der Graf Otto zu Schönburg zum Hofrath, 17oo

der Herzog Chriſtian, zum Secretär und bald dar:

auf zum Amtmann nach Roda und endlich zum

wirklichen Hofrath, ſtarb nach dem er 50. Jahre Amt:

mann geweſen war d. 3. Octob. 173o. S. Gſchwend

Eiſe berg. Chron.pag. 142

§§ Georg Keyſers, praxis criminalis, und deſ

ſen aſylum creditorum gab er zu Altenb. 171o

in 4. und 1711 in 4. ſehr vermehrt und verbeſſert

heraus. Die erſte Ausg erſchien, Altenb. 1678. 4.

Keier (Nicolaus) ſ Jöcher 1 L.-2o57.

Keith (Georg) lebte im 17ten Säculo: er war

Keith Kelch

in der reformirten Kirche erzogen, ein guter Philo:

ſoph, Theolog, und Mathematiker, wurde Magiſter

und in Schottland in einem adelichen Hauſe Capel

lan, hielt ſich darauf zu den Quäckern und bekam

eine Lehrſtelle. Im Jahr 1689 ging er nach Philadel:

phia, trug da ſeine Meinung von der doppelten Menſch

heit Chriſti vor, eregte dadurch Streitigkeiten unter den

Quäckern und veranlaßte eine Trennung, von den andern

Quäckern und ſeinen Anhängern. Endlich trat er

ſelbſt wieder zu der engliſchen Kirche und ſchrieb:

The ſtandart of the Quackers, oder Vexillum

Quackerorum examinatum, ſeu reſpon

ſio ad Roberti Barclaji apologiam. Lond.

17c2. 8. 1 Alph. 1o Bog. Schrieb auch ver:

ſchiedenes zur Vertheidigung D. Baiers und

ſeiner ehemaligen Freunde, der Quäcker. Ver:

gleiche Cröſus Hiſtor. Quacker pag. 192.

folgg. 474. 75. Walchs Religions Streitig:

keit auſſer der evang. Kirche IV, 816 folgg.

ſchrieb auch Immediate revelation not cea

ſed. 1668. Light of truth triumphing. -

Lond 167o. 4. The univerſal grace of

the Gospel aſſerted 1671. The woman

preacher of Samaria 1674. General epiſt

le to Friends ly way of caution. 1671. The

Deism of W. Penn and his Brethern.

Lond. 1699. The way cafs up an the

ſtumbling blockes removed. Vindication

from the forgeries of Hick and Kiffin

1674. – The fundamental thruth of Chri

ſtianity, Lond. 1688. Uffenb. I.

Keith (Rob.) ſchrieb: memoirs of Nord Bri

tain. London 1715. 8. -

Keld (Johann) ein Jeſuit ſchrieb: fundamenta

reformationis Lutheri, et in ea examen Sam.

Pomarii. Wittenb. 1652. 4. -

Keldtridge (John) ein engliſcher Prediger, ſchrieb:

two ſermons preached before the Jeſuites pri

ſoners in the Tower upon Deutr. VI. 4 – 4.

Lond. 1581. 4.

Kelemen (Didacus) ein Siebenbürge zu Back

fafalva 1683 gebohren, trat 1703 in den Franziska

nerorden - gab 1729 in 4. zu Kaſchau Predigten,

1734 in 8. dergleichen über den Katechismus heraus

und ſtarb am 28. April 1744 zu Mikolz.

Kelerus (Paulus) aus Thoren, ſchrieb: deſcrip

tionem Topographicam praecipuarum Unga

riae vinearum die in den meletematibus Thoru

nenſibus Tom III. ſtehet.

von Keler (Gottfried) aus Unaarn, ein guter

ungariſcher Geſchichtsforſcher und Rechtsgelehrter ſtarb

zu Wien den 9. October 18 o7. -

Kelch (Chriſtian) war den 5. Decemb. 1657

zu Greifenhagen in Pommern gebohren, wo ſein

Vater Gottfried, Prediger war. Im Jahr 1682

wurde er Paſtor zu St. Johannis in J erwen in

Ethland; da ſein ganzes Kirchſpiel 1695 folgg. bey:

-
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nahe ganz in der großen Hungersnoth ausſtarb, hielt

er beym König Karl XI. in Schweden um die Pfar:

re zu St. Jacob in Wirland an, und erhielt ſie

von deſſen Nachfolger Karl XII. Er trat im No

vember 1697 an, und blieb hier bis 171o. In die

ſem Jahre wurde er als Paſtor an die Nikolaikirche

in Reval berufen, ſtarb aber an der Peſt an dem

Tage, da er die Antritspredigt halten wollte. G.

L. G. Seite 155.

§§, Livländiſche Hiſtorie, oder kurze und eigentli

che-Beſchreibung der denkwürdigſten Friedens

und Kriegsgeſchichte, ſo ſich theils vor, theils

nach der Livländer Bekehrung zum Chriſten

thum, bis auf das Jahr 1689 begeben, ſo

wohl aus glaubenswürdigen Scribenten als auch

aus bishero noch nicht ans Licht gekommenen

glaubwürdigen Urkunden, und theils eigener Er

fahrung in fünf Büchern aufs kürzeſte abgefaßt

und entworfen. Rudolſtadt 1695. 4. Seine

hiſtoria Sueonum Gothorumque eccleſia

ſtica, iſt höchſt wahrſcheinlich noch nicht ge:

druckt.

von Keler (Siegmund) K. K. niederöſterreichi:

ſcher Appellationsrath, ein rühmlichſt bekannter un:

gariſcher Gelehrter, ſtarb zu Wien am 17. April,

1809 im 63. Lebensjahre.

Kelius (Johann Andreas) Doctor der Rechte

und ſeit den 25. Septemb. 1748 auſſerordentlicher

Profeſſor zu Leipzig. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VI. 458.

Kell (Johann Carl) ein Studioſus zu Witten:

berg, der vermuthlich ſeiner ſchwachen Geſundheit we:

gen, früh geſtorben, ſchrieb: die durch geiſtliche Oden

ihr Herz zu Gott erhebende Sulamithin Frankfurt

und Leipzig 1726. 8. Es ſind noch drey auserleſene

Gedichte beygefüget, nemlich Davids Klage um ſei

nen getreuen Jonathan und ertödeten Abſalon. –

der betrübte Jephta – der weinende Petrus und ei:

nige ſchöne Lieder, die der Verfaſſer in ſeiner Krank

heit verfertigte. W. H. IV. Th. 270.

Kell (Heinr.ch Wilhelm) Doctor der Medic.

und Chirurgie zweyter Oberwundarzt des Militärſpi

tals der Holländiſch weſtindiſchen Compagnie zu Bel:

lair in Surinam, gebohren 1759 zu Liebenau in der

Grafſchaft Hoja. Er widmete ſich der Apothekerkunſt

in Hannover, ging darauf nach Osnabrück, wurde

gegen 1785 Mitglied einer gelehrten Privatgeſell:

ſchaft welche D. Gudenberger in Berlin ſtiftete; be:

ſchrieb 1785 ſeine Entdeckung eines ſauren Salzes im

Nekenöhl - und andere Beobachtungen, die in die

Chemie etnſchlagen: (Krells Annal. 1785. I. Thl.

S. 3o2 folgg.) ging 1787 nach Göttingen und leg

te ſich bis 1791 vorzüglich euf das Studium der prac:

tiſchen Medicin, ohne ſeine Lieblingsfächer Pharma

cie, techniſche Chemie und Materia Medica zu ver:

nachläſſigen. Hier arbeitete er für Krells Sammlung

brauchbare Auszüge aus den Abhandlungen ausländi:

Kell Keller 174

ſcher Akademien aus, und gab 1791 ſeine onomatolo

gia chymico practica zu Ulm heraus. Im Jahr 1789

ward er ein Mitglied der phyſikaliſchen Privatgeſell:

ſchaft in Göttingen, 179o ſuchte er den Bauernto

back durch mancherley Zubereitungen zu veredeln und

ihm einen Knaſtergeruch und Geſchmack zu verſchaft

fen. Durch Lorwitz Verſuch mit dem Kohlenſtaub,

ward er darauf geleitet dieſe Subſtanz zum trinkbar

machen des verdorbenen Waſſers anzuwenden und dies

ſe Entdeckung veranlaßte den Paul Wensworth, der

einige Plantagen in Surinam beſaß, ihm die Stelle

eines Directors bey ſeinen Plantagen Hoſpital und

ſeinem chemiſchen Laboratorio aufzutragen. Kell pro:

movirte erſt 1791 in Helmſtädt und gab daſelbſt als

eine Probeſchrift ſeine Bemerkungen über die Pflan:

zenkohle heraus. Darauf ging er im Herbſt nach

Surinam ſahe aber bald, daß ihn Wensworth ge:

täuſcht hatte. Doch erhielt er durch Vorſchub des

edeldenkenden Gouverneurs die zweyte Oberwundarzt:

ſtelle am Militärhoſpital zu Bellair und Hofnung zu

weiterer Beförderung. Indes genoß er ſein Glück

nicht lange, er hatte die Stelle erſt einige Monate

bekleidet, als er am 15ten Januar 1792 im 33ſten

Jahre an einer ſchrecklichen Epidemie ſtarb. S. Ol:

la Potrida 1793. 4. Stck. pag- 59,

Kellaejus (Eduard) lebte in der Mitte des 17.

Säc. und ſchrieb: de lapide philoſophorum trac

tatus II. welche Johann Lange 1676 8. zu Ham:

burg und deſſelben chymiſche Bücher Hamburg 1691

heraus gab. -

> Kellaeus (Rudolphus) ſ. Jöcher Il. pag. 2058.

Kellawe (Gualter.) ſ. Jöcher Il. pag. 2o58.

Kellens (Ludovicus) ſchrieb: Adventuale no

vum ſeu adventus Domini ſex illis ſanctiſſimi

patris et melliflui Doctoris Circumſtantiis. Co

lon. Agr. 1682. 4. – Evangelium dominicale

emedullatum 1684. ib. Medulla cedri in

ſingulas feſtivitates totius anni. Colon. 1682. 4.

ib. 1684. 2. Part.

† Kellenbentz ( Bartholom. ) ſiehe Jöcher Il.

2o58. ſein tractat de renunciatione succeſſio

num, erſchien auch 1606. 1624. 1655 zu Tübingen

und 1656 zu Stuttgard. S. Georgi Ler. und cum

notis et praefat. Johann Schilteri Tom. lI. Ar

gent. 17oI.

Kellenbenz (Johann ) ein Ictus, gab heraus:

Comment. in Tit. Inſtit. 1o. 11. 12. de nup

tiis Tübing 16o7. 8. und Comment. in Tit. in

ſtii. de Jure tutelae et curae. Tübing. 16o9.

Vergl. Jöcher II. 2058.

KelIer (Adam ) ſiehe Jöcher Il. 2058.

§§. De officiis juridico politicis Lib. IlI.

Conſtantiae, 16o7. 4. ib. 16o8. 4.

De jure ſuccedendi ab inteſtato Baſil. 1618

Francf. 1618. 4.

von Keller (Aloysius) gebohren zu Lucern 7138

öffentlicher Lehrer der heiligen Schrift daſelbſt und
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hernach Är an der dortigen Hauptkirche. S.

Meuſels Ler. Vl. 458.

D. Keller (Andreas) ſiehe Cellarius Andr. im

Jöcher I. Thl. pag. 1795.

§§. Ein ſchöner chriſtlicher Bericht aus heil. Schrift

was der alte und neue Menſch ſey, was wir

ſind, des neuen halb und des alten halb; dabey

von zweyerley Sündern, von Evangeliſchen und

Phariſäiſchen. An Eliſabeth Mittelhäuſerin zu

Straßburg 1523. vid. von der Hurdt II. pag.

I 14.

Ajas des evangeliſchen Lobgeſangs Benedici:

mus. 1524. Uffenb. I. 64.

Keller (Burchard) ſchrieb: Lehr und troſtreich»

Unterrichte I. von Wettern, II. vor ſchwermüthige

Kinder Gottes. Straßburg. 1617 12. ib. 1657 12.

Lehr und Troſtvrdigten, wie ſich ſchwangere und

gebähreude Weiber in ihren Kreuzſtand ſchicken

ſollen. Steaßburg.

Keller (Christian Freidrich ) Doctor der Me:

dicin und Amsphyſikus zu Langenſalze, gebohren zu

Sangerhauſeu 1739 geſtorben am 4. Januar 1797.

S. A. L. A. 1797 vag. 1380. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſ. Ler. VI. pag. 458. Die phyſiſch che:

miſchen Betrachtung von J. G. Waller, ſind auch

zu Paris 178o franzöſiſch überſetzt.

Keller (Georg Heinr.) ſ. Jöcher II. pag. 2058.

Vergl. Friſchlin. memor. Theolog. Wirtemberg P.

II. pag: 3oo.

Keller (Georg Reinhard ) Bergdirector zu Il

menau, ſchrieb gründliche Nachricht von des Jime

nauiſchen Bergwerks Anfange und Fortbau, bis auf

das Jahr 1718. Ebend. 171 1 abgedruckt in J. P.

Reinhards Sammlung ſeltner Schriften, welche die

Hiſtorie Frankenlandes erläutern. 11. Thl. pag. 405

- 445.

M. Keller ( Gottlieb Wilhelm) gebohren in

Breslau ward 1734 Rector, Profeſſor und Biblio

thekarius am Magdaleniſchen Gymnaſio zu Breslau,

1751 Inſpector, Prof. Primar. Theol. und Rector

am Eliſabetiſchen Gymnaſio daſelbſt und 1766 In

ſpector Primarius u. ſ. w. Acta Hiſt. Eccleſ. VIII.

729. Scholaſt. Addreßkalender 1768 pag. 36. Bie

dermanns A und N. von Schulſachen II. 274

§§. De M. Attilio Regulo. Progr. 1745 Fol.

1. Bog.

Das von Cajo Marcio Cariolano belagerte aber

auch durch ihn wiederum befreyete Rom. 1748.

Fol. 1 Bog.

T. Sabinum, ſimulata amicitia in extremam

perniciem abreptum ad recolendam Viri

Gen. Jac. Leon Agricolae memoriam,

dramate Germanico d. 29 Nov. 1753 a

nonmullis Gymn. Eliſab. civibus, im Gymn.

Magd. repraeſentatum iri, indici . . Kel

ler. 1 Bogen Fol. Einige Programmata wor
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innen er das in Sprichwörtern redende Schle:

ſien vorſtellt. ?

Keller (Heinrich) ein Candidat des Predigamt:

tes, der keine bleibende Stelle hatte, ſondern ſich

bald da, bald dort aufhielt, war 1758 zu Ottingen

gebohren, lebte 1785 zu Dresden, arbeitete daſelbſt

3 Jahre an den Nachrichten von allen in Dresden

lebenden Künſtlern u. ſ. w. erhielt den Beyfall der

Kenner und wollte von Zeit zu Zeit Supplemente

liefern.

und Drangſalen ſein Unterkommen in Ungarn, ver

ſtarb aber auf der Reiſe dahin zu Prag bey den

Barmherzigen Brüdern am 26. Aug. 1788. A. L.

A. 1796, S. 143. " Seine Schrifren ſtehen in

Meuſels Ler. VI. 459.

† Keller (Jakob) einer der gelehrteſten Jeſui

ten, gebohren zu Seckingen im Stifte Konſtanz

1568, ward 1588 in die Geſellſchaft Jeſu aufgenom

men, lehrte anfangs die ſchönen Wiſſenſchaften, hier:

auf die Philoſophie und Theologie, ſtand dem Col:

legio zu Regensburg 2 Jahr und dem zu München

16 Jahr als Rector vor, war Beichtvater bey dem

Herzog Albrecht des Churf. Mariniiltan I. Bruder

und ſeiner Gemahlin Mechtild Landgräfin zu Leuch:

tenberg, und wurde auch vom Churfürſten Marimi:

lian in wichtigen Angelegenheiten, gebraucht. Im

Monat Junit 1615 hatte er mit dem Pfalzneubur:

giſchen Hofprediger, Jacob Heilbrunner zu Neuburg

"ein Religions Geſpräch, in weichem beyde ſehr heft

tig wurden.

Erzfeind der Proteſtanten, am 23. Febr. 1631. im

63ſten Jahre. Alegambe et Sotuel Bibl. Jeſuit

Witte diar. Biogr. Carolimenmorab. eccleſ. Sec.

17. L. 2. c. 26. pag. 584 folgg. Struve pfälziſche Kir:

chenhiſtorie pag. 545. 552.

§§. 1. Jacob Sylvani philippica im anony

mum quendam praedicantem, qui Soc. Je

ſu mendaciis oneravit. Ingolſt. 16o7. 4.

Dagegen erſchien Antiphilippica wider Jacob

Sylvani, alias Kellers ausgegangene Philippi:

cann. 16O8.

2. Todſchweiß Jac. Heilbrunners oder Antwort auf

ſeine Ableynung der Kelleriſchen Olgößerey.

München 161c. 4.

3. Tyrannicidium, ſeu ſcitum catholicorum

de tyranni internecione adverſus inimicas

calviniani miniſtricalumnias in ſocietatem

Jeſu jactaas. Monach. 16i 1.4. wurde 1761

auf befehl des Parlements zu Paris öffentlich

verbrannt.

4. Protocollum des Colloquii MDCXV zu

Newburg an der Donaw zwiſchen Jacob Keller

und D. Jacob Heilbrunner gehalten. Ingolſt.

1615 4. Teutſch, München in 4. Auch aus

dem lateiniſchen Miſſv überſetzt von Severin

Echter d. 14. Juny 1615. -

5. Drey Sendſchreiben, ſo zwiſche Jacob Keller

Fand endlich nach vielen Mühſeligkeiten

Er ſtarb endlich zu München als ein
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und D. Jacob Heilbrunner von ihren neulichen

Colloquio wegen der geſchriebenen Bücher vom

Pabſtthum ſein in latein. gegen einander aus:

gegangen, in die teutſche Sprach überſetzt. In

golſt. I615. 4. - -

6. Papatus -catholicus ſeu demonſtratio fun

damentalis veritatis eccleſiae catholicae

romanae contra Jac. Heilbrunner. ib. 1616

Fol. deutſch 2 Theile.

7. Compendium oder Auszug aus dem katholiſchen

Pabſtthum, oder gründlichen Beweis, daß al

lein die römiſch päbſtliche Lehre gut c. Ebend.

1616- Baſel 1618. 4.
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8. Letzte Oehlung Jacob Heilbrunners. München -

I616. 4. - -

9. Johann Georg Herwart ab Hohenburg, Ludo

vicus quartus Imperator defenſus, Bzovius

injuriarum poſtulatus. Monachi 1718. 4.

maj. Auch von dieſer Schrift wird Keller als

der Verfaſſer angegeben.

10. Panegyricum ad Maximilian. electorom

Bavariae bello bohemico reducem. ib.

I62o- - -

11. Fasciculus olidus L. flosculorum, i. e.

abſurditates Praedicantium in colloquio

ratisbonenſi, ſub nomine Jacobi Sylvani.

ib- I624. 4.

12. Rhabarbarum domandae bili, quam in

Apologia ſua proritavit Ludov. Camerari

us 1525. Sine loco 4. et Tubus Gallilae

anus hebescentibus Ludovici Camerarii

oculis etc ad clarius videndum. 1625. 4.

unter dem Namen des Fabii Hercyniani erſchien

teutſch auf 157 Seiten: neue Perſpectiv und

Brillen D. Camerario vor ſeine dunklen Augen,

ſo er in der Cenſur über den Strich durch die

ſpaniſche Kanzley, übel aufgethan. 1626 S. l.

4. Ejusd. Rhabarbarum domandae bili

quam in Apologia ſua proritavit Ludov.

Camer. 4. - S. l. 1625. Unter eben dieſem

Namen gab er Ludovici Camerarii epiſto

lae aliquot ſelectae heraus, quibus ipſe ſe

lectus civilis belli auctor, Altor et Fautor

demonſtratur. 1625. 4. 7o Seiten. Dieſe

4 Schriften ſind ſehr rar. - -

13. Litura Hilpanicae Cancellariae a Lud.

Camerario inſtructae Brughov 1625. 4. 267

Seiten unter dem Namen Fab. Herc. Teutſch

Strich durch die Spaniſche Cantzley. Bruggho

fen 1623. 208 Seiten in 4. – Dagegen er

ſchien: in Fabii Herciniani Lituram five

caſtigationem Cancellariae Hiſpanicae ob

ſervatt. S. l. 1624. 4.

I4- Conſultationes cum gloſſis. ib. 1624. 4.
dI OI1. - - -

15. Aiacem Volradi Pleſſii heidelbergensis

olim Cancellarii in ſpongiam incumben

- Keller

tem, ſive appendicem Cancellariae anhal

tinae 1624. 4. S. l. I 56 Seiten. Dieſer

Pleſſius wird für den Autor der gedachten 1621

ohne Namen herausgekommenen cancellaria

ſecreta anhaltina gehalten, welche Keller, un:

ter dem Namen Fabius Hercynianuls deutſch und

lateiniſch 1624 und 1625 fortgeſetzet hat, der

erſte und zweyte Theil Sine loco hat ohne das

Regiſter 558 Seiten, die gründliche Wiederle

gung des andern Theils 212 Seiten in 4. der

Schluß war 3ter Theil 147 Seiten 4. Man

findet einige Stücke in Lundorpii actis pu

blicis Tom. II. pag 352. 358. folgg.

16 Allerunterthänigſte Vorſtellung an König Lu

dovicum XIII. durch einen katholiſchen Compa:

trioten. 1625. 4. vergleiche Mylii Bibl. anon.

pag. 775.

17. Cavea Turturis, gegen den Gravina. Vergl.

Mylius I. c. pag- 816.

Keller (Johann) ein Secretair im Lande Kedin:

gen, Bützfletiſchen Theils, im Herzogthum Bremen,

der 1662 zu Stade in 4- ein altes Document her

aus gab, Statuta Kedingenſia, d. i. Kedinger Land

recht, wornach Greven und Hauptleute im Landge:

richt zu Hamelwührden zu richten haben. Dieſer Ab

druck hat ſich ſo ſelten gemacht, daß ſchon Puffen

dorf, dieſes Landrecht in den obſervat. juris univ.

pag. 141 – 162 blos nach einer Abſchrift ſcheint

mitgetheilt zu haben. Beſſer ſteht es abgedruckt in

Schlichthorſts Beyträge zur Erläuterung der ältern

und neuern Geſchichte der Herzogth. Bremen und

Verden II. B. pag. 85 folgg.

Keller (Johann Andreas) geb. zu Lübeck am 7.

Septemb. 1704, wurde 1734 Diaconus zu Berge:

dorf und den 18. Jan. 1766 Paſtor in Hamburg,

ſtarb aber ſchon am 9. Februar dieſes Jahres am

Schlag. Er hat Predigten drucken laſſen. S. Ham:

burgiſche Nachr. aus dem Reiche der Gelehrſamkeit

1766 pag. 265. -

- Keller (Johann Ghristoph) in Nürnberg 1737

am 12. Junius, gebohren, lernte bey dem Hiſtorien

maler und Director der dortigen Malerakademie und

Zeichnungsſchule Preißler, die Malerkunſt, verließ aber

die Oehlmalerey und widmete ſich dem Portraitmalen,

in Miniatur. Anfänglich zeichnete er meiſt für Kup:

ferſtecher, radirte aber auch ſelbſt, ging als Univerſi:

tätszeichenmeiſter nach Erlangen und ſtarb daſelbſt am

5. März 1795. Auſſer verſchiedene Arbeiten zu bo:

taniſchen und mikroſcopiſchen Werken, machte er ſich

durch verfertigung etlicher Bände Originalien des

Knorriſchen Muſchelwerks, imgleichen des auserleſe

nen Naturalien Kabinets auf eine vortheilhafte Wei:

ſe bekannt. Sonſt hat er noch in Druck gegeben:

1. Caſp. Chph. Schmidel icones plantarum

et analyſes partium aeri inciſae Tab I. –

XLI. Nor. 1762. " XIII. – XXV. 1771.

178



179 - Keller

Tab. XXVI – XXXVI. 1775. Tab. XXXVII

– LII. 1777 Fol. maj

2. Chph. Jac. Trew plantae rariores, quas

ipſe in horto domeſtico coluit. Norinb.

1763. Fol.

3. Geſchichte der gemeinen Stubenfliege mit 4 il.

Fºtº Kupfertafeln, Nürnberg 1764 klein

ol. -

4. W. F. von Gleichen genannt Rußworm, das

Neueſte aus dem Reiche der Pflanzen oder mi:

kroſcopiſche Vorſtellungen und Beobachtungen der

geheimen Zeugungstheile der Pflanzen in ihren

Blüthen und der in denſelben befindlichen In:

ſecten, nebſt einigen Verſuchen von dem Keime

und einem Anhange vermiſchter Beobachtungen

herausgegeben von J. C. Keller, mit illumnir:

ten Kupfern. Nürnb. 1764. Fol.

5. W. F. von Gleichen genannt Rußworm, Ver

ſuch einer Geſchichte der Blattläuſe und Blatt:

läusfreſſer des Ulmbaums, mit 4 illuminirten

Kupfertaf. Ebend. 177o. gr 4.

6. Auserleſene mikroſcopiſche Entdeckungen bey den

Pflanzen, Blumen und Blüthen, Inſecten und

andern Merkwürdigkeiten mit 83 illuminirten

Kupfern Ebend. 1777 – 1781 gr. 8.

7. Abhandlung über die Saamen und Infuſions

Thierchen und über die Erzeugung, nebſt mi:

kroſcopiſchen Beobachtungen des Saamens der

Thiere und verſchiedenen Infuſionen. Mit 55

illuminirten Kupfertaf. Ebend. 1778. gr. 4.

8. In der Trewiſchen Biblioth. zu Altdorf beſin:

der ſich eine Sammlung nach dem Leben abge

bildeter Pflanzen, nebſt ihrer kunſtmäßigen Zer:

gliederung von ihm, die zum Theil in den

plantis rarioribus in Kupfer geſtochen ſind.

Vergl. Siebenkees Materialien . BI. S. 354.

Nop. VI pag. 199.

vom Keller (Johann Chriſtoph Chryſoſtomus)

dritter Maynziſcher Geſandter, wirklicher Staatsrath, Re:

gierung und Reviſionsdirektor auch Staatsreferendar der

innländiſchen Geſchäfte. Vorher war er Maynziſcher

Viſitationsgeſandter in Wetzlar darauf zur Belohnung

Commiſſar des Eichsfelderſtaates. Er ſtarb am 2o.

Auguſt 179o zu Frankfurt und liegt in Höchſt begra:

ben. Unter ſeinen Schriften zeichnet ſich die Abhand:

lung: de unione electorali ganz beſonders aus.

J. der A. L. Z. 1792 pag. 82. -

Keller (Johann Ludwig) wurde 1744 - Conrec:

tor an der großen Schule zu Potsdam.

§§. 1. Die Glückſeligkeit derer die Jeſum leben:

dig erkennen. Potedam 1748. 4. 4 Bog.

- 2. Abhandlung von den feyerlichen Gebräuchen bey

den Verlobungen und Hochzeiten der Alten. In

den nov. act. Schol. II. paa. I 14 – I25.

3. Die Vortheile, welche durch die chriſtliche Reli

gion dem Eheſtand zuwachſen. I754. 4. Io.

Seiten. -
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4. Lebensbeſchreibung G. G. Küſters. 1768. in 4.

3 Bogen.

Keller (J. R.) ein Mönch und Conventual zu

Mure in der Schweiz, der die evangeliſche Lehre an

nahm, ſich aber von ſeinen Verwandten überreden

ließ, wieder nach Mure zu gehen. Er mußte in ei:

nem Elſaſſer Kloſter Pönitenzthun und ließ ſich auf

der Rückreiſe abermals im Berner Gebiet in die evan:

geliſche Kirche aufnehmen, ſtürzte ſich aber bald dar:

auf in den Zürcherſee. Hott. IV. pag- 279.

§§. Nemeſin Romano Catholicam examina

tam et examinatam compendioſis animad

verſionibus, et appenſis in fine demonſtra

tionibus, quibus inductus auctor J. R.

Keller a nigro Monachismo ſe disjunxit

et caudidiori Reformatorum eccleſiae adjun

xit. Auf eigne Koſten 1711 herausgegeben.

Keller (lsaak ) Cellarius genannt, gebohren zu

Baſel 153o, ſtueirte daſelbſt, wurde 1547 Mag. der

Philoſ. I 55o Doctor der Medicin, I 55 I Profeſſor

der theoretiſchen Arzneyaelehrſamkeit, mußte aber 158o

wegen unterſchlagener akademiſcher Gelder, die Uni

verſität verlaſſen. Catal. Prof. Acad. Baſil. 1778

Pag. 2o7.

M. Keller (Michael) von Memmingen, ward

1522 der erſte evangeliſche Prediger bey den Barfüſ

ſern zu Augſpurg ein großer Verehrer Zwinglis, ein

Gegner der ſächſiſchen Concordia, und der Sa:

krament Schwärmer oberſter Prediger, wie ihn der

ehrliche Spalatin nennet. Nicht lange nach dem An

tritte ſeines Amtes, bekam er Streit mit D. Matth.

Krez Domprediger in Augſpurg, und beyde hielten über

einige Artikel ein Geſpräch. Im Jahr 1527. wär

er bald von den abgeſchickten Leuten des Bairiſchen

Herzogs, Wilhelm, auf dem Schloße Leder gefangen

worden, wo er öfters als Gaſt bey dem augſpurgiſchen

Bürgermeiſter Ulrich Rehlinger predigte, und viele

bairiſche Unterthanen zu Zuhörern hatte. In eben

dieſem Jahre war er nebſt Urban Rhegius bey einer

Unterredung mit den Widertäufern, bezeigte ſich aber

in allen ſeinen Behauptungen htzig und oft unbe:

ſcheiden. Dies bewies er nicht allein durch ſeine

Heftigkeit gegen einen katholiſchen Geiſtlichen Ambto:

ſius Kuen durch die Bilderſtürmerey, ſondern auch

durch die Streitigkeiten mit ſeinen Amtsbrüdern Rhe

gius, Froſch und Forſter wegen der Lehre vom Abend

mahl. (S. Luthers Schriften die Wachiſche Ausga:

be 21. Theil S. 412 und 1458. auch Luthers Brie:

fe von Schütz III. B. 78.) Im Jahr 153o mußte

er ſein Amt niederlegen, er wendete ſich nach Mem:

mingen, wurde aber nach einem Jahre wieder an den

erſten Ort zurückberufen. Ohne Zweifel hatte er auch mit

Schwenkfel deine Unterredung, da dieſer nach Augſpurg

kam. Im Jahr 1541 erhielt er Wolffhards Stelle an

der Moritzkirche. I 545 ward er als Prediger nach

Kauffbeuern geliehen, am Freytag nach Laurentii

1546 wandte ſich der Kaufbeuriſche Rath an ihn,



*

181 Keller Kellerhaus

der Stadt einen oder zwey Prediger zu verſchaffen,

und er ſchickte einen zwingliſch geſinnten und einen

römiſch geſinnten Hetfer. Im Jahr 1548 wurde er,

vermuthlich des Interims wegen ſeines Dienſtes ent:

laſſen. Der Kaiſer forderte ihn zweymal zur Verant

wortung nach Augſpurg, über die letzte Berufung ſoll

er aus Schrecken geſtorben ſeyn. S. Schellhorns Bey:

träge zur Erläuterung der Geſchichte, beſonders der

ſchwäbiſchen Gelehrten und Kirchengeſchichte IV. St.

nom. 55. Strob. Misc. III. Samml. S. 126.

Schnur pag- Ioo.

§§- 1. Frag und Antwort etlicher Artikel, zwiſchen

Keller und Krez. I 525. 4.

2. Bericht des Herrn Nachtmahl würdig zu en:

pfangen. I529.4.

5.• Ermahnung zum Gehorſam Gottes und des

Nächſten.

4. Etlich Sermones von dem Nachtmal Chriſti

1525 des Monats May 6 Bogen 4.

5. Zwey tröſtliche Unterricht, welche in Heimſuchung

der Kranken und Sterbenden zu gebrauchen ſeyn.

Sammt zweyen angeheffteten ſchönen Sendſchrei:

ben. (Augſpurg 153 I. ) 8.

Keller (Michael) gebohren zu Neiſſe in Schle

ſien, und gegen 1636 Rector daſelſt.

§§. Wiederlegung der übelwarnenden Stern War

nung D. Simon Partlicii. Oberglogau 1632.

4. Er hinterlies auch ein mit vieler Mühe aus

gearbeitetes Buch, die mathematiſchen Verhält

niſſe der Töne, durch Zahlen zu - beſtimmen:

Monochordum, ſive tractatus de ratione

harmoniae muſicae, in quo certa menſura,

numeris deciſa non ſolum concordantium

ſonorum vulgarium naturalis proportio;

verum etiam omnium Semitoniorum tam

conſuetorum, quam quae arte excogitari

poſſunt ratio ad oculum quaſi demonſtrat

tur. Niſſae ap. Jo. Schubart. 1665. 4. Bo:

gen- -

Keller (Diethelm) ſchrieb: künſtliche und aigent

liche Bildnuſſen der rhömiſchen Kaiſern, ihrer Wey:

bern und Kindern auch anderer verrümpte:. Verſonen,

wie die auf alten pfennigen erfunden ſind, ſampt

ainer kurzen beſchreibung ihrens herkommens, Labens

und abſchaids, aus allerbewärteſten geſchichtſchreibern

allenthalben zuſammengetragen, aus dem Latin jetz

newlich verrheutſt. Zürych 1558. 8.

Keller (Samuel) ſiehe Jöcher II. das von ihm

überſetzte diſpensatorium medicum des Georg

Melchs, ſive de recta medicamentorum, quo

rum hodie uſus eſt parandorum ratione com

mentarii, medicis ac pharmacopoeis utiliſſimi,

ex italico in latinum ſermonem converſi erſchien

Wittenb. 1586. 4. Francf. 1601. 12. 1624 und

1657. 8. -

Kellerhaus ( Diedrich Andreas) war ein ſehr

berühmter Prediger an der Marien Kriche in Lippſtadt

/
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daſelbſt in Jahr 1677 gebohren, wo er im 14 Jahr

ſeiner Amtführung, am 28 May 1716. ſtarb. Grundm.

Pag- 40.

Kellermann (Heinrich ) ein Ruſſe, der zu Pa

dua ſtudirte, Leibarzt Kaiſer Peter I. war und kurz

nach 72o ſtarb-, gab 1712 das Evangelium Matthäi

in etlichen Sprachen heraus. Calm. pag. 133.

Kellet (Edmund ſ. Jöcher II. 2059.

§§. The three ſold Supper of Chriſt. Lon

don. 1641. – Miſſellanies of divinity.

Cambr. 1653.

† Kelley (Eduard) ſiehe Jöcher II. 2o59.

§§§. Tractatus duo egregii de lapide philo

ſophorum cum theatro aſtronomiae terre

ſtris in gratiam filiorum Hermetis in lu

cem editi, a Jo Langio Hamb. 1675 von

J. L. M. C. ib. 1676 auch zuvor ins Teutſche

überſetzt, 167o. 12.

Fragementa a Cambachio edita. Geism. 1747.
I2

Kellgreen (Johann Heinrich) einer der größten

ſchwediſchen Dichter, in Weſtgothland gebohren, der

während ſeines Lebens einen entſcheidenden Einfluß auf

die Literatur ſeines Vaterlandes hatte und ſich große und

dankenswerthe Verdienſte um ſein Decennium er:

warb. Er begann ſeine Studien auf der Schnle zu

Skara und ſetzte ſie auf der Univerſität Abo fort,

wo er auf eine ausgezeichnete Art promovirt wurde

und Unterricht in der Dichtkunſt gab. (Lüdecke Ar:

chiv I. 259) Nachdem er einige Zeit als Infor:

mator in Stockholm gelebt hatte, gab er mit Len:

gren in Holmbergs Verlag, Stockholms Poſten,

eine periodiſche Schrift heraus, wurde in der Folge

königlicher Sekretär und Mitglied der ſchwediſchen

Akademie, aber in den letzten fünf Jahren ſeines Le

bens ſehr ſchwächlich, und ſtarb am 2oſten April 1795,

alt 43 Jahr, 4 Monate. Vergl. A. L. A. 1796.

S. 337 - 341. Jahrg. 18o1. S. 961 – 966

und S. 969 – 975.

§§. 1. Die Schöpfung der Erde.

2. Der Philoſoph auf der Reiſe.

3. Man iſt kein Genie, weil man toll iſt.

4. Die Welt der Phantaſie, oder die neue Schöpfung.

5. Die Verzweiflung eine Ode. Ein Gedicht an

Chriſtina.

6. Ode über den ſtarken Mann, und über den Neid.

7. Ode über den Standhaften. In den Abhand

lungen der ſchwed. Akad, der Wiſſenſch. II, Thl.

I78o.

8. Preisgedicht: des Jünglings Eintritt in die

/ Welt, Ebend.

9. Nya Handels Bibliotheket, Förſta Delen, Stockh.

I784. 8. S. eine Fortſetzung der von Sefſtröm

1772 – 1777 angefangenen Handelsbiliotheck.

10. Guſtav Waſa, Lyriſk Tragedie i tre Ac

ter.ib. I786. -

M 2



185 Kellgreen Kellin

11. Vereinigung der Sinne, ein Gedicht, voller

poetiſcher Verdienſte.

12. Cynthia, eine Ueberſetzung aus dem Pro

. perz,

13. Mein Lachen, eine trefliche Satyre auf La

und Thorheiten aller Art.

14. Man aeger ej. Snille, die feyerlichſte Ver:

theidigung der Sitten und Religion.

15. Die Feinde des Lichts: eine Schutzſchrift für

die Aufklärung.

16. Rede über Wellander. " -

17, Diff, grad. hiſtoriam Magnorum Ducum

Finlandiae leviter breviterque adumbrans.

1772. 16. S. Abo.

18. Diff. de poeſi Philoſophiae ubivis genti

um praevia. I. II. Abo 1774, S. 28 und

S. 30.

19. Prolog til Opera Iphigenia.

1768.

20, Wären die Menſchen glücklicher, wenn ſie ihre

Schickſale in der Welt vorausſehen? eine gekrön:

te Preisſchrift. Aus dem Kongl. Suenska Vit

terhets Academiens Handlingar Tom. VI. 1

– 21. im neuen hannöveriſchen Magazin 1798.

19. 20. Stck. von Blumhof überſetzt.

21. Gedächtnißrede über den Rathmann zu St.

Herrn J. W. Stockholm 1785. 8.

Noch bey ſeinem Leben arbeitete er an einer Samm:

lung ſeiner Arbeiten, in die er nur die vorzüg:

lichſten aufnahm. Sie erſchienen mit ſeinem

Bildniſſe. Karl Lappe gab 18or zu Neuſtrelitz

einer Ueberſetzung ſeiner proſaiſchen Schriften

heraus - und Fr. Rühs verſprach in ſeinen Nor:

diſchen Poeſien, die Welt mit dieſem liebenswür:

digen Sänger noch näher bekannt zu machen.

Kelly (Hugh.) O Kelly, member of the

Middle Temple at London. ſtarb am 3. Febr.

1. - - -

7, Born on the Banks of Killarney Kake

in Ireland. 1759. Vergl. Reuß. Seine Come:

Stockholm

die, la fauſſe delicateſſe, wurde 1769 aus

dem engliſchen überſetzt. -

M. Kellin (Joseph ) auch Koellin, ein Sohn

des Predigers Paul Kellin zu Flacht im Würtember:

giſchen, kam 1575 auf die Univerſität Tübingen und

lebte daſelbſt acht Jahre in dem Stipendio Marti

niano. 1583 ward er von der Univerſität dem lu

theriſchen Kirchenrathe in Heibelberg zu einer vorſal

lenden Predigerſtelle empfohlen, da aber keine Va:

canz war, ſo erhielt er, nach abgelegter Probepre

digt und examine eine Zeitlang Unterhalt in Col

legio Sapientiae, wofür er fleißig predigen nnd mit

den Sapientiſten repetiren mußte. Nach Churfürſt

Ludwigs Tode, mußte er mit allen Lutheranern dte

ſes Haus verlaſſen und der Nachſtellungen wegen,

nach Stuttgard fliehen, wo er freyen Unterhalt im

fürſtl. Stipendio zu Tübingen erhielt. Im Sept.

Kellin

dieſes 1584ſten Jahres wandte ſich der oberpfarrer
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Carmentarius in Linz an die Univerſität, ihm einen

Prediger nach Wels im öſterreichiſchen zu ſchicken.

Kellin wurde dazu ernannt, mußte aber dieſes Amt

wegen lebensgefährlichen Nachſtellungen der Katholi:

ken, 1597 wieder verlaſſen. Bald darauf kam er

als 2ter Prediger nach Grätz in Steyermark, konnte

jedoch nur bis 1599 bleiben, weil der Erzherzog Fer

dinand das proteſtantiſche Religionserercitium abſchaffte.

Endlich ward er Superintendent in Wildbad, wo er

vermuthlich gegen 16o2 ſtarb. Raup. Presb. pag.

76. Fock II. 54o.

§§. 1. Gründliche Erlärung der Augſpurg. Conf. –

aufs kürzeſte zuſammengezogen und öffentlich ge:

prediget zu Wels. Tübing. 161 o. 4.

2. Chriſtl. Leichenpredigt aus Apoc. XIV. 13. Lau

ingae I594. 4. -

Kellinghusen (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag.

2059. Er wurde den F Febr. 17o7, Paſtor zu

Dublin. Die Liturgia Hibernorum eccleſiaſti

ca, die ſchon 17o4 zu Frankfurt an der Oder in 8.

engliſch und teutſch erſchienen war, gab er anonym

zu Dublin 1710 in 8. unter dem Titel heraus; The

Book of common Prayer, and adminiſtration

of the Sacraments, and other rites and cere

monies of the Church etc.

† Kellinghusen (Christoph) ſiehe Jöcher II.

2O59.

§§§. 1. De praecipuis rebus geſtis, Jo. Rantzo

vii, Poema heroico paneggricum. Francf.

ad Moen. 1567. 4.

2, De Sepultura et exequiis funebribus Jo

annis Rantzovii equitis Holſati aurati. S.

Schardium III. Tom. rerum germanic.

pag. 8o – 82.

3. Epitaphium in quo ipſe Magnanimus he

ros Joh- Rantzov. loquitur. ib. pag. 82.

4. Poſitiones inaugurales juridicae de uTu

capionum et praeſcriptionum jure. Baſil

I576. 4.

5“ Verſchiedene Gedichte auf Rantzovs Tod, ſie

ſtehen in Pet. Lindenbergs Hypotypoſi Ranzo

viama. Roſtoch 159o. Hamb. 1591. Francf.

1592. 4. Die Meinung daß er auch Verf.

der deſcript. belli Dithmars, gentis geſtia

1559, Argentor. 1 574. 8. wie Placcius in

Thaatro Anon. et Pſeud. II 185. glaubt iſt

irrig, wie Moller in Cimbr. litter. I 291 wo

auch von Kellinghuſen eine kurze Nachricht ſte:

het, ausführlicher aber III. 59o, wo von H.

Rantzov dem wahren Verf, die Rede iſt, ge:

zeigt hat. -

Kellinghusen (Heinr.) J. V. D. und Canoni:

cus zu Hamburg ſeit d. 22. April, 1697 ſchrieb:

Diſp. juridica de diſcrimine tempeſtatis mari

nae. Halae 17o9. prael, J. K. Boehmero. –



- cker 1744. Io Bogen.

num Fol. II. Brem. 1776. Tom. II.

-
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Diſp. inaug. de origine et uſu jurisdict. ec

cles. ib. 17io. 4.

Kellinghusen (Heinrich) des Decanus Kelling

huſen am Domkapitel zu Hamburg Sohn, ſtudirte

in ſeiner Vaterſtadt und in Franecker die Rechtsge:

lehrſamkeit, und ſchrieb eine vortrefliche Diſputati

on, de legibus nonmullis romanorum Frane

Vergl. freye Urthetle und

Nachrichten. Hamb. 1744 pag. 401. ſie ſteht auch

in Gerh. Oelrichs Theſauro novo diſſertatio

Rechtsgut:

achten über einen Hamburgiſchen Ehezarter, der nach

Ableben der Unterſchriebenen nächſten Freunde, ohne

der nachherigen Einwilligung von den Eheleuten in

einem Wechſelteſtament aufgehoben iſt. Hamburg

1753. 4. 3 Bogen.

Kellio (Nicolaus) ein Jeſuit in Ungarn und li:

ſtiger Verfolger proteſtantiſcher Lehrer im 17ten Jahr:

hunderte, welcher die evangeliſchen Prediger in ihren

Gefängniſſen nicht nur ſelbſt auf das unmenſchlichſte

behandelte, ſondern auch durch Soldaten bis zum

Tode prügeln ließ, und ſie mit dem Jeſuiten Joh. Ben:

ne mit Stockſchlägen, Flintenſtößen und Säbelhieben

nöthigte, vor dem Hochwürdigen die Knie zu beugen

oder mit den Haaren und Bärten vor die Altare

ſchleppte. Er iſt der eigentliche Verfaſſer der Schrift:

kürzer und wahrhaftiger Gerichtsauszug, womit un:

verholen und ſonnenklar erwieſen wird, daß die im

Königreich Ungarn unkatholiſche Prädikanten, nicht

in Anſehung der Religion, ſondern der Rebellion und

Aufruhr wegen abgeſetzt und des Königreichs verwie:

ſen; auch nicht weniger erſt erwählte Prädikanten

nicht insgeſammt, ſondern ein jeder inſonderheit ge:

richtlich in Sachen überwieſen, geurtheilt und recht

mäßig verurtheilt worden. So einem hochlöblichen

delegirten Gericht zu Presburg zugeſchrieben und durch

den delegirten Gerichtsſekretarium (Johann Lapſansz

ky) ſo Amtswegen baldigem Verlauf perſöhnlich bey:

gewohnt, auch alles und jedes ſelbſt treulich in die

Feder übernommen, verfaßt worden. Gedr. zu Tir:

nau in Oberungarn 1675 in Monat März. Nach:

gedruckt zu Dillingen. Zum drittenmal 1683 in 4.

Dieſe Schrift kam erſtlich lateiniſch und hernach

teutſch heraus. Hiob Kreſtyansky widerlegte ſie.

Kleins Nachrichten von den Lebensumſtänden Evan:

gel. Prediger in Ungarn pag, 402.

Kellison (Matthaeus) aus Northampton in Eng:

land, mußte zu Anfang des 17ten Jahrhunderts der

Religion wegen nach Rheims fliehen; er wurde dar:

auf nach Rom geſchickt ſeine Studien zu vollenden, nahm

die Doctorwürde und die Ordines an, und lehrte zu

Rheims undDouay lange Jahre die ſcholaſtiſche The

ologie. Er kehrte endlich nach Rheims zurück, er:

hielt eine Profeſſur der Theol. und ward Rector der

Univerſität. S. Sander de ſcriptoribus Flan

driae Pag. 121.
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§§. 1. De nova amglorum religione lib. VIII.

Duaci. 1605. ad regem Angliae Jacob. I.

2. Survey of the new religion deteching

its abſurdities, in 8. zu Rheims 16o8 in 8.

Reply to Sutcliffes answer to the Survey

of the new religion,

3. Examen Reformationis Calvini, Duaci

1616 und Comment im III. Part. D. Tho

maeib. 1635. 2. Tom. Fol. Koenig. Ge

orgi Lex. Hyde Bibl. *-

Kellmann (Karl Johann) ein Schwede, Doctor

der W. W. und ſeit 1747 Profeſſor der Rede und

Dichtkunſt zu Greifswalde, ging nachdem er ſeine

Lehrſtelle 33 Jahr mit Ruhm bekleidet hatte im Jahr

1782 nach Schweden und bekam die einträgliche Pfar:

re zu Skemminge. Journal f. Pred. XII. B. 44o.

Akadem. Addreßkalend. 1769. pag. 67.

§§. 1. Vita comitis Joh. Aug. de Meyerfeld.

Gryph$w. 1752.

2. De romanae eloquentiae in vernacula

uſu. Gryph. 1755.

5. De feſto fromdium, florumque apud vete

res uſu. ib 1755.

3. De Diis romanorum tutelaribus. 1755.

5. De Mimica Apollinis Pythii victoria. 1756.

6. Jubelrede bey der 3oojährigen Jubelfeyer der

Univerſität Greifswalde 1756. De fata ac viciſ

ſitudinibus tertii et noviſümi poſt Acade

miam conditam ſaeculi et innumeris Sue

thici ſolii erga hanc bonae mentis offici

nam meritis. S. Geſchichte der Jubelfeyer

der Akademie Greifswalde 1756. pag.-129 –

I48. -

7. Prog. zu dieſer Feyerlichkeit in Patentform am

17. Octob. 1756. -

8. Progr. zur Anhörung einer deutſchen Rede

vom Dan. von Köpf. d. 18. Oet. 1756.

9. Quid in Aeneide Virgiliana pulchrum et

egregium fit, quid reprehendendums Gryph.

1756.

10. De figura circumlocutionis. ib. 1759.

11. De verſionibus cum archetypis ſuis uti

liter conferendis. ib. 1765.

12. Deemendatione Rhetorices inchoatama

gis, quam perfecta. ib. 1764. -

I3. Diſiert. rhetorica de artificio brevitatis.

Gryphisw., 1765 4. 2 Bog.

14. Diſert.de uſu Rhetorices hermeneutico

ib. 1766. 4. 2 Bog.

15. De varietate atque incommodis vulgari

um eloquentiae definitionum. ib. 1766.

16. Diſſert. de ordine compoſitionis verbo

rum ib. 1767 4. 12 Seiten. -

17. De eloquentia , theologo neceſſaria ib.

1767 1o Seiten 4.

18. De conſilio Morhofiano S. Theologiae

tudioſis in Polyh. L. II C, II. dato, 1769.
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19. Diſp. de auſcultatione oratoria. Greifsw.

177.2 Theſes aliquot philoſophicae ib.

2o. Rede am Geburtsfeſte des Königs, de augu

ſtiſſimo rege Guſtavo III. verae religionis

cuſtode atque alſertore incomparabili ib.

1775.

21. Diſp. de cauſis refrigescentis noſtra aeta

- te ſtudii latinitatis cultioris 1775. ib 2

Bog. -

22. Diſp. de futilitate Hallenſis cuiusdam la

- tinae poeſeos obtrectatore 2 Bogen. ib.

1775. >

23.Encomium eruditionis hodiernae com

modioris. ib 777. 2 Bog. 4.

24. Specimina VI. animadverſionum ad J.

F. Noltenii Lexicon Linguae Latinae anti

barbarum. Specimen VI. erſchien 1774 bis

1777 in 4. -

25. Genethliacon, quo regiae Celſitudinis

Seren. Principis Dr. G. Adolphi etc. na

tallem diem Calend. nov. 1778. – exci

- pit rector et concilium acad. Gryph. 1778,

2 Bog. Fol.

26. De celebratione virtutum regiarum. ib

178o. Eine Geburtstagsrede.

27. De vera ducum Pomeraniae magnitudi

ne nebſt einem Progr. 1b, 178o.

28. De exercitatione comparationis oratoria. ib.

178o. Vergl. die Greifswalder Nachrichten von

1775. bis 178G und Dähnerts Catalog der

Greifswalder Biblioth. Tom. I. pag. 1o48.

Kelner (David) im meißniſchen gebohren, wur:

de Gerichtadvokat zu Dorpat und darauf Juſtitiari:

us zu Nieroth. S. nov. liter. maris baltici.

1704. Pag. 140.

§§. 1. Oratio de injuſtitia judicum Chriſti

1694.

2. Vom höchſt ſchmerzlichen Abſterben Carl XI.

3. Sammlung poetiſcher Gedichte 1699.

M. Kelner (Clemens) ein Böhme und berühm

ter lateiniſcher Dichter, von dem ein carmen Ele

giacum Graecum in Simon Proxeni, ſerie du

cum et regum Bohemiae . usque ad Carclum

lV. Wittenb. 1556. 4. 4 Bog. ſtehet.

† Kellner (David) Doctor der Arzneygelehrſam:

keit. ſ. Jöcher II. pag. 2o59.

§§. 1. De Empyemate. Helmſtaedt 167o.

2. Unterricht von offenen Schenkeln und Beinſchät

den unter dem Titel cuerieuſer Schenkeldiener.

Gotha 1690. 12. 1o Bog.

3. Von der edlen Bierbrauerkunſt, anon. Gotha

169o. 8. 19 Bogen. Neue Aufl. mit dem Na:

men. 171o. 8. 19 Bog. Leipz. und Eiſenach.

Nebſt einem Anhange von Wein und Eſſig.

4. Ars ſeparatoria oder Scheidekunſt. Leipzig

1693. 12. 5 Bogen. Von Druckfehlern gerei

nigte und um die Hälfte mit einigen Experimen:
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ten vermehrte Auflage, Chemnitz 1715 unter

den Titel ars ſeparatoria reformata ac re

novataj. e. reviſa, correcta. et aucta 3te

Auflage ib. 1727. -

5. Anſchlag und Bedenken vom wilden Antimoni

aliſchen Erzte. Schneeberg 1690. 8. 8 Bog.

6. Anleitung zur Probierkunſt Gotha 169o. 8.

19 Bog. - -

7. Schadenbringende Alchimiſtiſche Geſellſchaft.

Frankf 18oo. 12. 1o Bog.

8. Ars metallica curioſa, oder curios angeſtelle:

te und erperimentirte Schmelzproben. Nordhau:

ſen 7o1. 8. 25 Bog.

9. Synopſis muſaei metallici Uysſ. Aldro

vandi Lipſ. 17or. 12. 11 Bog. Ein Auszug

aus einem ſehr ſeltnen Werke. S. Freytags

analecta liter. pag. 18.

1o. Sehr nutz- und erbauliches Berg- und Salz

Ä Buch. Frankf. 17o2. 8. 1 Alph. 15

0g- -

II. Sendſchreiben an den Autor des deutſchen Fe:

zºº Scheidekunſt. Leipz. 17o2. 4. 2

09.

12. Vorſtellung der zur edlen Chymie gehörigen

Wiſſenſchaften. Nordhauſ. 1702. 12. 2 Bog.

13. Documenta, oder alle Urkundes und Nach:

richten, wo im Lande zu Meißen, Goldkörner,

Waſchwerck, Seifenwerck zu finden. Frankf.

und Leipzig. 1702. 8.

14. Dan. Ludovci zwey teutſche Tractätlein von

Feldkrankheiten, dritte Ausgabe durch D. Dav.

Kellner. Leipz. 17o2.

15. Via regia naturae ſimpliciſſimae ſimpli

ciſſima. ib. I7o4. 8. 7 Bogen. Nordhauſen.

16. Schmucks Aerarium Chymicum vermehrt.

Leipz: 17oo. 8. 29 Bogen und 17o4.

Die andern ſiehe im Jöcher.

Kellner (Georg Christoph) ein Sohn des Or:

ganiſten Johann Chriſtoph, gebohren zu Caſſel am

11. Junius 1765, von ſeinem 6ten bis 15. Jahre

verdankte er die erſte Grundlage ſeines Klavierſpie:

lens der Unterweiſung ſeines Vaters, und den litera:

riſchen Unterricht dem jetzigen Prediger Heinze zu

Ebsdorf. Darauf kam er in das Collegium illuſtre

carolinum, nach vier Jahren auf die Univerſität

Rinteln, wo er die Theologie, beſonders aber die

Philoſophie, ſtudirte und nach 2 Jahren nach Göt:

tingen, und kehrte im folgenden nach Caſſel zurück,

wo er eine Privatſchule anfing, die aber das Conſi:

ſtorium, als eine Winkelſchule, nach 2 Jahren, ver

bot, darauf wurde er Hauslehrer in Mannheim, gab

jedoch 1792 dieſe Stelle wieder auf und weihete ſich

ausſchließlich der Schriftſtellerey; kehrte in der Folge

nach Caſſel zurück, gab im Klavierſpielen Unterricht,

nahm endlich die Organiſtenſtelle an der lutheriſchen

Kirche zu Caſſel an, und ſtarb im September 18C8

-



189 Kellner

Mehreres ſtehe in Striders Heſſiſch. Gel. Geſch. XI.

Band pag 345 – 357.
-

§§. 1. * Verſuch zur Grundlegung einer Subjec

tiven Tugendlehre. Frankf. am Meyn, 1788.

8. Mit des Verf. Namen, und dem Titel,

Anleitung zur Tugendlehre, Frankfurt am M.

I795. 8. -

2. * Familiengeſchichte der Roſenbuſche, eine wah:

re Geſchichte. 4 Theile. Leipzig 1789 - 790.

8. Vergl. A. L. Z. 179o non. 49. Macht

auch in den neuen Original Romanen der Deut:

ſchen, den 33. Band aus.

3. * Klingſtein; eine Geſchichte, mit Scenen auf

dem Spaniſchen Succeſſionskriege. Breslau

179o. 8. S. allgem. deutſche Bibl. 104. Bd.

Pag. 417. -
-

4. Dialog einiger guten Zöglinge mit ihrem Leh:

rer über die Vorbreitung zu ihrer Confirmation.

Breslau und Leipzig 179o. 8. 6 Bog. S. All:

gem. deutſche Bibl. 106. Bd. pag. 37.

5. unterhaltung beym Klavier in Liedern mit Ge

ſang, einem Janitſcharen Marſch und engliſchen

Täuzen. Halle 179o.

6. Molly und Urania, Novelle, mit einem Dia

loge über die Schöpfung aller Welten und aller

Geiſter, die ſie bewohnen und ihre Schönheiten

genießen. Mit einem Kupferſtiche und einer

Vignette. Mannheim 1790. 8. 269 Seit. A. L.

Z. 1791 nom. 25.

7. Chineſiſche Hieroglyphen. Ebend. 1791. 8. (un

ter der Vorrede hat er ſich genannt.) 38 I S.

8. * Charles Clairon. Roſtock 1791. 8.

9. * Neue Clavierſchule für Anfänger . .

verm. und verb. Auflage. -

1o. * Ueber die Characteriſtik der muſikaliſchen Ton:

arten. In Cramers Magazin der Muſik. 2.

Jahrgang 10 St. vag: 185 folgg.

11. Charidion, Dramatiſche Scenen und hiſtoriſche

Gemälde. 2 Bde. Mannheim 1793. gr. 8.

12. * Die Edlen der Vorwelt. Hamburg 1793 8.

13. Plutarch von Chaeronea über Erziehung, frey

überſ Mannheim 1693. 8

14. Pater Anſelm und Wilhelm von Rohrfeld,

ein moraliſch, äſthetiſches Fragment, im deut:

ſchen Magazin. St 1 1. 1792.

15. Nordafrikens und Kleinaſiens Regionen, (aus

den bekannten hiſtoriſchen Quellen pragmatiſch

geordnet) ebend. St. 3. 1795.

16. Ueber das Sta Viator, auf den alten römi:

ſchen und unſern heutigen lateiniſchen Grab

ſchriften. Ebend. St. 1o. 1796.

17. Ueber deutſche Nationalwichtigkeit. In der

teutſchen Monatsſchrift. St, 5. 1793.

18. Alles erwogen läßt ſich an überſinnliche Frey

heit nicht glauben. In v. Eggers deutſchen Ma:

gazin I798. St. 6 pag. 589 – 623.

19 Auch die Geſetzgebung der menſchlichen Ver

Kellner 19O

nunft iſt Mechanismus, Dialog.

7. pag. 1 – 1o.

2o. Anſichten von Weiſſenſtein und Karlsberg bey

Caſſel. Ebend. 1799. März. pag. 224 – 246.

21. Einfälle, ebend. pag. 406 – 41o.

22. Der Nationalcharacter, ein Sprößling des

Klima, ein Pflegling der Staatsverfaſſung, Re:

ligion und Erziehung. Ebeud. pag. 411 – 442.

23. Anſicht vom alten Syrakus und von jedem

Staate, wo Volksherrſchaft thront. Ebend. Sept.

pag. 318. – 332.

24. Ueber Fichtes Lehre von Gott. Ebend, Octo

ber pag. 337 – 369.

25- Sicilien, ebend. pag. 425 – 448.

26. Das Uhrwerk im Menſchen, ein Gedanken:

ſpiel. Ebend. 18oo. Febr. pag. Io5 – 127.

27. Wer weiß eine Erklärung von der Schönheit?
ebend. S. 128 – 14o. v

28. Uber die Kunſtwörter, Theorie und Specula

tion, ebend. März, pag. 277 – 279.

29. Ideen zu einer neuen Theorie der ſchönen Na

tur und Kunſt überhaupt, und der Tonkunſt

insbeſondere; ein Gedankenſpiel. Ebend. Aug.

pag. 97 – I72. Sept. pag. 25o – 28o.

3o. Die Religion aus dem Geſichtspuncte des

Kosmopoliten. Ebend. Nov. pag. 451 – 459.

31. Warum war Luther und keiner ſeiner Vorgän:

ger in Reformattonsverſuchen, glücklicher Refor:

mator der Deutſchen ? ebend. S. 46o – 464.

32. * Edle Griechen in den revolutions Zeiten des

alten Syrakus. 2 Theile mit Kupfern. Elberfeld.

18OO. 8.

35. Vorrede eines ungedruckten Manuſcripts über

die neue Mode, keine Vorreden zu leſen. In

v. Eggers teutſchen Magazin 1799. St. 6. pag.

684. folgg.

34. * Die römiſche Triumvirat Münze. Ebend.

18o I. St. 2. pag- 131 – 134.

35. Was nie Mode ſeyn ſollte, in dem Journal

des Lurus und der Moden. 18o4. Auguſt pag.

375 folgg

36. Blicke in das Leben. In Eudora B. I. un:

ter nom. 2. (Leipzig 1804. 8 )

Kellner (Gottfried) I. V. Doctor aus Leipzig,

lebte gegen 17oo in Hamburg und ſchrieb: de co

mitiis imperii romano germanici. - Altdorf

1671. 4. Hamburg liter. Pag. I5. -

† Kellner (Hartwig) ſ. Jöcher, vergl. Moller
Cimbr. II. pag: 4o6

§§: Die ſieben Bußpſalmen poetiſch geſetzt. Ham:

burg 164o 8.

Geiſtliche Tagesübung. Hamb. 1642. 8. -

Einzelne deutſche Gedichte, zuſammen herausgege:

ben. Hamburg 1642. folgg.

Kellner (Heinrich ) Doctor und Syndicus zu

Frankfurt am Ende des ſechszehnten Jahrhunderts,

Ebend. St.

- -
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ſchrieb über des Jus Statutorum Francofurten

ſium, ferner Chronica, das iſt Beſchreibung aller

Herzogen zu Venedig, Leben und Thaten. Frankf.

Fol. 1574 mit Bildniſſen. In Salthens Bib. pag.

99. heißt es, dieß Buch iſt in keiner als in der Uf

fenbach. und Ludwigiſchen Biblioth. zu finden. Es

ſtehet aber auch im Catal. Biblioth. Traject. Bata

vae 1718. pag. 82. und in Catal, der Frankf. Bibl.

Beſchreibung der Stadt Venedig. Frankf. 1574.

Ejusd. et aliorum hiſtoria de vita, moribus

et rebus geſtis omnium Ducum Veneto

rum. Franc-. 1574. 8. teutſch. Ebend. 1574.

Freytag. anal. pag. 568.

Kellner (Johann) Schultheiß des Reichsgerichts

zu Krankfurt, hat 1589 des Johann von Mendoza,

Beſchreibung des Königreichs China in Teutſche über:

ſetzt und in 4 drucken laſſen. Dunk. II. pag. 95.

Kellner (Johann Wilhelm) M. der Phil. und

Diaconus an der Hauptkirche zu Suhl, gebohren da:

ſelbſt am 23. Aug. 1748, wo ſein Vater Friedr.

Wilhelm damals Rector und erſter Frühprediger war.

Anfangs durch Hauslehrer unterrichtet, ſtudirte er

zu Coburg und Leipzig, wurde 1769 in Dresden

examinirt, erhielt auf der Durchreiſe in Wittenberg

die Magiſterwürde, ward von 1774 Hauslehrer

beim Herrn von Seelendorf in Meuſelwitz, wurde

1784 Paſtor zu Kühndorf im Hennebergiſchen, 179o

oder 1791 Diaconus zu Suhl und ſtarb am 7. März

1794. Vergl. Schlichtegrolls Necrol. 1794. 2 B.

S. 298 – 306. S. Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VI. 461. folgg.

Kellner (Wilhelm Andreas) D. der Medic,

herzogl. eiſenachiſcher Rath, Hofmedicus und Land:

phyſicus auch Adjunct. der kaiſerl. Akademie der na

turae curioſorum , gebohren zu Eiſenach am 5.

Decemb. 1694, wo ſein Vater Bartholomäus, Vice:

kanzler und Director des Oberconſiſtorii war. Er

hatte bis ins 13. Jahr Privatunterricht - beſuchte

darauf das Gymnaſium in Eiſenach verließ die Schu

le 1713 und nahm bey dem eiſenachiſchen Rath und

erſten Medicus, Joh. Mich. Metius Stunden in den

erſten Anfangsgründen der Medicin, in der Anato:

mie und Kenntniß der Arzneyen. 1714 ging er nach

Halle, kam 1716 bey Hofmann ins Haus, und

kehrte im Octob. dieſes Jahres in ſeine Vaterſtadt

zurück. Eine Beſchuldigung daß er ohne Erlaubniß

des Hofes heimlich Arzneyen verordne, veranlaßte

ihn, ſich ein Examen von den eiſenachiſchen Aerzten

auszubitten, das den 20. Jan. 1717 angeſtellt wur:

de und ſehr vortheilhaft ausfiel. m April dieſes

Jahres ging er auf die Univerſ. Jena, aber ſchon

einige Tage darauf nach Halle um die oberſte acade

miſche Würde anzunehmen, den 20. und 21. May

wurde er eraminirt, und vertheidigte am 28. Juli

ſeine Diſputation über die Beobachtungen die er im

Karlsbade angeſtellt hatte. Im Febr. 1719 erhielt

er den Ruf als Stadtphyſicus in Jena ehe er aber

Kellner

antrat wurde er Landphyſicus zu Eiſenach, errichtete

mit Hofmann in Halle, Büchner in Erfurt und Ka:

nold in Breslau eine Brieffreundſchaft, war 1728

Mitglied der Akademie der Naturforſcher und 1739

Adjunctus derſelben. Im Jahr 1736 erhielt er die

Stelle eines Hofmedicus an ſeinen Hofe, und 739

war er eiſenachiſcher Rath und ſtarb vermuthlich um

oder gleich nach 175o. Seine Schriften ſtehen in

Meuſ. Lex. VI. 462. folgg. Vergl Rath. 3. Thl.

pag. 57.

Kellner von Zinnendorf (Johann Wilhelm)

Erbherr auf Oberaurck und Sora, ſtammte aus einem

alten adltchen Geſchlechte in Franken oder Schwaben

ab: ſein Vater Matthias ſollte im Kloſter Huſeburg

bey Halberſtadt erzogen werden, entging aber dieſer

Gefahr und nahm aus Noth im magdeburgiſchen, zu

Ackendorf, einen Schuldienſt an. Hier wurde er am

15. Januar 1665 gebohren, ſtudirte zu Quedlin:

burg und Leipzig und verdiente ſich ſeinen Unterhalt

mit Unterweiſung vornehmer Kinder, wodurch er ſich

ſo viel erwarb, daß er nach England reiſen konnte.

Im Jahr 1691 ward er gräflich Calenbergiſcher Haus

lehrer in Muskau, 1695 Feldprediger beym General

feldmarſchall von Schöningen, ging bald darauf mit

der ſächſiſchen Armee nach Ungarn als Feld Superin:

tendent, und erhielt nach ſeiner Zurükkunft 1699 die

Pfarre zu Kieslingswalde in der Lauſitz, einem dem

Herrn von Tſchirnhauſen zugehörenden Flecken, nach

dem er zuvor andere wichtige Stellen, nnd 1694

ſo gar die Ernennung zum General Quartiermeiſter

ausgeſchlagen. (S. Kellners Anhang zu ſeinem Tanz

greuel pag. 25.) In Kieslingswalde war er 9 Jahr,

allein das Beichtſitzen, die Leichenpredigten, die Kran:

kenbeſuche und das üppige Tanzen in den Bierkrü

gen war ihm immer zuwider, das letztere erklärte

er für Sünde, gewann auch durch ſeine nachdrück:

lichen Vorſtellungen den größten Theil ſeiner Zuhö:

rer, daß ſie es unterließen, zog ſich aber dadurch

die Feindſchaft ſeines Kirchenpatrons, des berühmten

Mathematikers Gottfr. Walther von Tſchirnhauſen zu,

der ſeines Pfarrers Verboth des Tanzens als einen

Eingriff in ſeine Jurisdiction anſah, und es daher

gebot. Kellner hohlte ein reſponſum von Halle,

das ſein Verfahren billigte; dadurch wurde er noch

kühner und erklärte alle die tanzten vor Huren. Er

wollte die Beichte abgeſchaft wiſſen, reichte ſich ſelbſt

das heil. Abendmahl, änderte das Kirchengebet nach

ſeinem Gefallen und wollte nichts von dem wieder

abändern, bis das Tanzen abgeſchaft ſein würde.

Tſchirnhauſen berichtete endlich an das Conſiſtorium,

und da er auch dieſem nicht gehorchte, ward er am

15. April 17o9 ſeines Amtes entſetzet. Nach der

remotion kaufte er ſich die Güter Obergurck und

Sorau bey Budiſſin, verkaufte ſie aber wieder und

begab ſich nach Halle zu ſeiner Schwiegermutter, wo

er königl. preuß. Hofrath und Pfänner wurde, und

in Novemb. 1738 ſtarb, nachdem er ſeiner vorigen

192
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Pfarrgemeine hundert Thaler zur jährlichen Austhei:

lung der Zinſen unter die Hausarmen vermacht hat:

te. Vergl. Walchs Einleit. in die Relig. Streitigk.

der luther. Kirche I. Thl. 982. W. H. IV. pag.

268. U. N. 1729. pag. 824. folgg. O. L. LI. pag.

26o.

§§. 1. Tanzgreuel, d. i. vollkommene acta pu

blica was mit dem berühmten Mathematico

Herr Ehrenfr. Walth. von Tſchirnhauſen – und

deſſen Pfarrern des Tanzens wegen, binnen fünf

Jahren geſtritten worden, auf Koſten guter Freun:

de Angſtburg, druckts Jeremias Klagezeit. 1716.

8. I Alph. I8 # Bogen.

2. Gerichte Gottes an Hans Titzmann, Innwoh:

nern in Kieslingswalde, welcher über ein halb

Jahr von h. Abendmahl Tanzens halber geblie:

ben und ſich d. 2o. Julii 17o5. ſelber erträn:

ket. Leipz. 1715. 4. Dieſe Schrift wurde in

Dresden - confiscirt, und in Stolpen, wohin

ſein Rittergut gehörte, eine Commiſion ange

ſtellet.

3. Anhang zu ſeinem Tanzgreuel. Frankf und

Leipz. 1718. 8. “ Mit einer Widerlegung der

unſchuld. Nachrichten 1716. S. 356. folgg.

4. Evangeliſches Jubeljahr in 3. Riſtiſchen Liedern,

welche M. Tobias Petermann Rector zu Pir:

nau in lateiniſche rythmos überſetzt hat 1717.

8. -

5. Heilſame Worte und Lehre von der Gottſeligkeit

des A. und. N. T. Budiſſin 1728. 8.

6. Einige Lieder die im Tanzgreuel ſtehen: als

Bräutigam zu mein Leben u. ſ. w. Jeſus iſt

des Lebens Leben u. ſ. w. Schönſter Itnmanuel

mein Freund u. ſ. w. Wen Gott liebt, den

mag gleich haſſen, u. ſ. w. Im erſten Theil

des Halliſchen Geſangbuches, ſtehet ſein erbauli

cher Geſang, Chriſte , mein Leben, mein Hof

fen , metn Glatben u. ſ. w. ein acroſtichon

auf den Curt Reinecke, Reichsgrafen von Ca:

lenberg.

Helly (James) ſchrieb: Of the Strata met witfi

in digging for Marle and of Horns found un

der Ground in Ireland. Phil. Trans. N. 594.

Kelp (Johann) ein Siebenbürge, deſſen Vater

Pfarrer zu Denndorf im Staßburger Stuhle war,

wo er am 25. Febr. 1685 ſtarb, wollte in Tübin:

gen ſtudiren, der Krieg aber nöthigte ihn nach Al

torf zu gehen. Hier erwarb er ſich 1689 die Magi:

ſterwürde, machte ſich durch einige Schriften vortheil:

haft bekannt, reiſete nach Penſilvanien und ließ nichts

mehr von ſich hören. -

§§. Theologia naturalis , ſeu Metaphyſicae

Metamorphofin ſub moderamine Dan. Gu

il. Mofleri,

privilegiis Philoſophicis legitime obtinen

dis die 15. Jnn. 1689. Altd. in 4. und noch

in demſelben Jahre in 8.

pro ſummis honoribus, et

Kep

2. Scylla Theologica, aliquot exemplis Pa
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trum et doctorum eccleſiae, qui cum alios

refutare laborarent. iervore diſputationis

abrepti, in contrarios errores miſere in

ciderunt, oſtenſa, atque in materiam di

ſputationis propoſita, a Joh. Fabricio et

Joh. Kelpio. ib. 169o. 8. 6 Bogen.

5. Inquiſitio, an Ethicus Ethnicus, aptus fit

chriſtianae juventutis Hodegus? five an

juvenis chriſtianus ſit idomeus auditor

Ethices Ariſtotelicae? Reſp. Baltk. Bloſio.

Altdorf 169o in 8. und 4. Vergl. Seiverts

Nachr. von Siebenbürgiſchen Gelehrten. Preß:

burg I785. pag. 2 I 2. -

Kelp (Just Johann) ein würdiger und großer

Mann der ſeine Einkünfte als Canonicus nicht im

Müßiggang ſondern in einer geſchäftigen und gemeins

nützigen Ruhe verzehrte, gebohren am 17. Sept. 165o

zu Verden, wo ſein Vater Organiſt war, beſuchte die

Verdner und Mindner Schulen, ging 1669 nach

Rinteln und 167o nach Königsberg; litte 1673 auf

der Rückkehr ins Vaterland bey der Inſel Rügen

Schiffbruch, wurde jedoch unbeſchädigt ans Land ge:

bracht und kam nach einigen Wochen zu den Seini:

gen. Die erſten Jahre nach der geendigten acade:

miſchen Laufbahn brachte er mit dem Unterrichte jun

ger Leute zu, darauf leiſtete er auf den Aemtern Eh:

renburg, Plattenburg, Soldern und Nienburg nütz:

liche Dienſte; nachher war er eine Zeitlang Secre:

tär, anfangs zu Rothenburg und darauf zu Verden.“

Seine in dieſen Aemtern bewieſene Treue, verſchafte

ihn die Amtmannsſtelle zu Ottersberg, er verließ ſie

aber 1712 bey der Däniſchen invaſion und ſüchte

auch nachher keine Bedienung wieder, begnügte ſich

an dem ihm ſchon viele Jahre vorher zu Theil ge:

wordenen Canonicate zu Rameslo und ſtarb daſelbſt,

als Canonicus Senior, am 30. Julii 1720. Bey ſei:

ner großen Einſicht in Sprachen , Alterthümern und

Geſchichte, ſetzte er viele Schriften auf; doch iſt bey

ſeinen Lebzeiten nichts, und auch nur wenig nach

ſeinem Tode zum Druck befördert worden. Seine

eigene Handſchriften ſollen alle der Königlichen Bi:

bliothek zu Hannover einverleibt ſeyn, indeß fehlt es

- doch nicht an Abſchriften davon. Vergl. Altes und

Neues aus den Herzogth. Bremen und Verden II.

pag- 3 I7. fo'gg. -

§§. Gedruckte Schriften. I. Gloſſarii Chaucici

Specimen. In Leibnitzens collectaneis ety

mologicis. Hannov. 1717. 8. Part. I. pag.

55 – 56.

2. Hiſtoriſche Anmerkungen über einen in der Kir:

che zu Gagel in der altem Marck, gefundenen

– Einweyhungs und Ablaßbrief – herausgegeben

- von Chriſt. Georg Steinhart. Prediger zu Hö

wiſch und Gagel. Hannov. 1723. 8. 167

Seiten. -

5. Einige Brieſe von Ä an den Secretär und

A
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Archivarius Diedrich von Stade, welche von

Sachen dieſes Landes handeln, hat von Seelen

in ſeiner Memor. Stad. pag. 200. - 229. 23o.

306. herausgegeben.

4. Eine Nachricht vom rothenburgiſchen Kalande

in den Unſchuld. Nachrichten 1749 S. 976.

Jahrg. 175o S. 124 folgg.

5. Continuatio Catalogi Archiepiscoporum

Bremenfium Othoniani. Abgedruckt in den

Herzogthümern Bremen und Verden I. Samm:

lung S. Io9. folgg.

6. Vom Feſte der heiligen Lanze ib. 6. Samm:

lung S. 469. folgg.

7. Etwas von ſeiner Erklärung der nominum

propriorum die in dem vorgegebenen Stift

- tungsbrief der Kirche und des Stifts Verden

vorkommen. Im I. Band. des Alten und Neuen

der Herzogth. Bremen und Verden S. 105.

folgg.

Die übrigen noch ungedruckten Schriften ſind:

1. Gloſſarium Chaucium, d. i. Verzeichniß al:

lerhand Niederſächſiſcher oder Platteutſcher, theils

in den Herzogth. Brennen und Verden faſt al:

lein gebräuchlicher, oder aus den alten Run,

Scyth, Scand und Gothiſchen Sprachen ur:

ſprünglich herkommender Wörter. Eccard bezeugt

in der Vorrede zu Leibnizens Collectan. ety

mol. p. I 1 daß er dieß gloſſarium ganz be:

ſeſſen habe. Auch fand ſichs in der Staphor

ſtiſchen Bibliothek in Hamburg. -

2. Bericht vom Zehnten im Brem und Verdi:

ſchen.

3. Brem und Verdiſcher Schau und Tummelplatz

allerhand ſtreitbarer Völker.

4. Ein hiſtor. Werck von der Sachſen Utſprung.

5. Abriß des Landes Hadeln. Vergl. von nom.

2 – 5. von Seelen memor. Staden.

6. Hadeleria fortunae pila, d. i. von den man

nichfaltigen Staatsveränderungen des Landes

Hadeln, imgieichen von den Befugniſſen des

Herzogsth. Bremen an das Land Hadeln. Die:

ſe Schrift iſt recenſirt in den Herzogth. Bremen

und Verden 6. Sammlung S. 36. folgg.

7. Hadeleria et nunc et olim optimo iure

Bremenſis. Iſt ebend. recenſirt S. 41.

8. Hiſtoriſche Nachricht von Bremen und Verden

und von den alten Gränzen beyder Stifter. Et:

was iſt im I. Bande des Alten und Neuen,

der Herzogth. Bremen und Verden S. 105.

abgedruckt.

9. Fata ottersbergenſia d. i. ein kleines jedoch

gründliches Zeitregiſter der den Grafen von der

Wolpe vor Alters zugehörig geweſenen, folgends

aber dem Erzſtifte, nunmehro Herzogthum Bre:

men incorporirten, und in ſpecie des ſogenann:

ten Schloſſes und Fleckens Ottersberg 1694.

Nachricht von dieſer Schrift findet man in den

- Kelp

Herzogthümern Bremen und Verden 5. Samm:

lung S. 38. ſolgg.

10. Chronika der Grafſchaft Hoya.

Kelp ( Martin ) Mag. Pfarrer zu Muſchen in

Siebenbürgen, 1659 zu Halwelegen gebohren, wo

ſein Vater damals als Prediger wohnte. Schon im

1oten Jahre ſeines Lebens ſchrieb er lateiniſche Ge:

dichte, die ſeinem Alter Ehre machten; darauf kam

er in die Schulen zu Schäßburg und Hermannſtadt,

und 1679 nach Wittenberg. Die große Liebe zur

hebräiſchen Sprache bewog ihn 1681 nach Hamburg

zu dem berühmten Edzard zu reiſen und ſich deſſen

Unterricht über drey Jahre im hebräiſchen und rab

biniſchen zu bedienen. Hierauf begab er ſich nach

Leipzig und wurde 1684 daſelbſt Magiſter. Bey der

öffentlichen Prüfung ward ihm und übrigen Candi:

daten der Wahlſpruch des Auguſts, Feſtina lente

zur Ausarbeitung gegeben, Kelp that in den 3. da:

zu verliehenen Stunden, mehr als ſeine Pflicht for:

derte, er handelte ſeinen Satz nicht nur im Aſiati:

ſchen und Lakoniſchen Stile ab, ſondern zugleich auch

in lateiniſchen Verſen und in der hebräiſchen und

griechiſchen Sprache. 1684 ward er Rector zu

Schäßburg, 1687 Pfarrer zu Bodendorf, 1692 zu

Muſchen im Medwiſcher Stuhle; hier endigte er ſein

thätiges Leben 1694 im 35. Jahre ſeines Alters den

Sonnabend nach Pfingſten nach einem langen Quar:

tanfieber. Von einem Briefwechſel mit Leipziger,

Hamburger und Thorner Gelehrten ſind noch einige

Merkmale übrig. -

§§. 1. Natales Saxonum Tranſylvaniae, Apo

ſciasmate Hiſtorico colluſtrati. Reſp. Joach.

Chriſtiano Weſtphal, Neo - Rupin, die 22.

Mart. Lipſ. in 4.

2. Poſitiones Theol. ex articulo de miniſte

rio eccleſiaſtico. Reſp. Joh. Kelp 1685,

26. Sept. Keresdini, per Mich. P. Szé

kei in 4.

5. Poſit. Theol. ex artieulo de Magiſtratu

Politico. Reſp. Steph. Franck Schaesb.

1685. die 29. Octb. Ebend. in 4.

4. Poſitiones Theolog. depromtae ex diſp.

Inaug. Esdrae Edzardi, Roſtochii Anno

1656 habita. Reſp. Joh. Langio 1656 Ci

binii, in Folio.

Er hinterließ gute Handſchriften von Siebenbürgi:

ſchen Merkwürdigkeiten, die Hamer bey ſeiner Hiſt.

eccleſ. Tranſ. ſehr gennzt haben ſoll. Vergl.

Seiverts Nachr. von Siebenbürg. Gelehrten I.

pag. 214. folga.

Kels (Jocob Martin) gebohren 1733 . . . Mit

glied des franzöſichen Inſtituts der Wiſſenſchaften

und Künſte, Beſitzers eines ſehr reichen botaniſchen

Gartens mit den ſeltenſten Pflanzen, die theilweiſe

in mehrern Werken der berühmteſten Botaniker der

franzöſiſchen Hauptſtadt beſchrieben wurden, bis zu

letzt Ventenat eine beſondere Beſchreibung dieſes Gar:
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tens drucken ließ; er war ſelbſt Verfaſſer mehrerer

auf höhere Veranlaſſung entworfenen Belehrungen

über die Oekonomie für Landleute, wie auch Haupt:

mitarbeiter an dem landwirthſchaftlichen Geſetzbuche.

Auſſer dieſen wiſſenſchaftlichen Verdienſten erwarb er

ſich während der Schreckenszeit der Revolution auch

den Ruhm, vieles öffentliches und Privateigenthum,

Gärten, Baumpflanzungen und Heerden zu retten.

Er ſtarb als ein ſeines geraden Characters wegen ge:

ſchätzter Mann zu Paris im Monat May 1806,

im 73. Jahr. Biogr. V. 52o.

§§. Inſtruction ſur les effets des inondations

et debordemens des rivières relat. aux

prairies recoltes des foins et à la nourri

ture des aux animaux publ. par ordre du

Minde l'interet red. par les CC. Cels et

Gilbert. I892. 8.

2. Hat er Antheil an dem nouveau dictionnaire

d'Hiſtoire naturelle appl. aux Arts pour

la Botanique et ſon appl. aux Arts, etc,

aux Memoires de la Soc. d' Agriculture

du dep. de la Seine, et à l'edition publiée

par cette Soc. du Theatre d'agricult. etc.

d'Olivier de Serres. ,

5. Auch war er Mitarbeiter an dem Buche: l'an

nuaire du cultivateur, preſenté a la con

vention nat. au nom du comité d'inſtruc

tion publique et decreté comme livre ele

memtaire deſtiné aux ecoles de la repu

blique. 1795. 4.

Kelsch (Michael) ein verdienter Philoſoph und

Mathematikus gebohren am 11. May 1693 zu Nürn:

berg; ſein Vater Johann war Kupferſchmidt und

Allmoſenmeiſter daſelbſt. Beſuchte die Lorenzer Schu:

le, und brachte es in der Inſtrumental und Vocal

Muſik ſo weit, daß er ſich in Concerten konnte hö:

ren laſſen. Auſſer der Schule ließ er ſich von Pri:

vatlehrern in den Wiſſenſchaften unterrichten, ging

1713 nach Altdorf 1714 nach Halle, 1714 in die

Vaterſtadt zurück und gleich darauf wieder nach Alt

dorf und hörte noch drey Jahre juriſtiſche philoſ. und

mathematiſche Collegia. I72o den 15. Junii erhielt

er in Altdorf die Magiſterwürde, hielt um das Cam:

torat zu Lauf vergeblich an, habilitirte ſich darauf am

16. Sept. 172o zu Altdorf und war hier der erſte,

der die Wolfiſche Philoſophie in mathematiſcher Lehr

art vortrug. Nach einigen Jahren ſtudirte er die

Medicin noch, übte ſich in der Anatomie und Botanic

verließ dieſe aber nach 2 Jahren wieder. 1728 be

gab er ſich nach Marburg in der Abſicht daſelbſt zu

dociren, da dieſes Vorhaben mißlang wollte er nach

Holland reiſen, und da auch dieſes rückgängig wur:

de - kam er im Octob. wieder nach Altdorf. Nach:

dem er ſich 2mal vergebens um das Inſpectorat be:

worben, ward er endlich am 27. Aug. 1731 ordent:

licher Lehrer der Phyſik, und Mathematik, und ſtarb

---

Kelsch Kelter 1.98

in kümmerlichen Umſtänden: am 25. Decemb. 1742.

W. L. II. pag. 278. Nop. VI. pag. 199.

§§. 1. Diſputat. de utilitate ſtudii matheſeos

in Philoſ. Altd. 172o. 1755. 4. ibid.

2. Nützliche Aufgaben der Rechenkunſt, Geometrie

und Trigonometrie. Mit Kupf. Nürnberg 1730.

3. Diſp. de triangulis certa conditione inter

parallelas conſtruendis. Altd. 1751.

4, Progr. inaugur. de cultura artis experi

mentandiper ſcientiamphyſicam amplifican

da et dirigenda. Altd. I731. 4.

5. Diſp. dediviſibilitate materiae ex atrili

quoris gutta demonſtrata Altd. 1732.

6. Diſp. de variis modis numerum enunci

andi. Altd. 1752.

7. Observ. eclipſeos lunaris hab. Altorfii den

I. Oct. I745. 4. -

8. Diſp. De utilitate methodi mathematicae

in docenda juventute. Alt. 1735.

9. – De cognitione philoſophica per ratio

nem ſpuria. Alt. 1757.

1o. – De entibus rationis in geometria. Alt.

I738.

11. – De variis modis numerum enuncian

di. Alt. 1738. -

In den Commercio literario Norimb. ſtehet

von ihm: Obſerv. de aurora boreali d. 2.

Oct. viſa. Am. 1751 pag. 555. Seqq.

De meteoro quodam. A. 1732. pag. 289. Sq.

De lumine borealid. 7. Julii viſo. A. 1733.

pag. 228. Sq. - -

De Fasciis quibusdam magnae claritatis in

coelo. d. 19. Sept. viſis. A. 1754. pag.

515. Seqq.

De aurora boreali d. 17. Febr. viſa. A. 1759.

pag. 84. Seqq.

In G. A. Willii Commercio Epiſt. Nor. P.

III. pag. 1o4. Seqq. befinden ſich Briefe von

C. Hahn, C. W. Preisler, Chriſtian Wolf und

dem Jeſuit Franz Schmelzer an ihm.

Kelter (Christoph Wilhelm ) eines Bürgers

Sohn in Hamburg, gebohren 1731 erhielt erſt Pri:

vatunterricht, kam darauf in das Haus des Paſtor

Neumeiſters und in das Johanneum. Ging I751

nach Helmſtädt, 1752 nach Jena, 1755 wieder .

nach Hamburg und ließ ſich unter die Candida

ten aufnehmen: da Neumeiſter ſchon ſehr ſchwach

wurde, trug ihm das Kirchencollegium zu St. Ja:

cob die Freytags Predigten auf, die er bis 1757

verſah, wo er zum Diaconus in Itzehoe und 1758

zum Archidiaconus erwählt wurde. Er verbat ſich

darauf die Diaconusſtelle an der Michaeliskirche in

Hamburg und an der Petrikirche in Copenhagen,

nahm dafür 1769 die erſte Stelle in Itzehoe und die

Probſtey des Münſterdorſiſchen Conſiſtorii an, und

ſtarb am 27. Julii "7. im 40 Jahre. Er hat ein:

2.- -



199 Keiticelsis Keltz

zelne Predigten und eine Gedächtnißrede auf König

Friedrich V. drucken laſſen, die zu Hamburg 1-66

4 Bogen in 4. erſchien. Vergl. Journal für Pre

diger II. B. pag. 34o. nova acta H. E. VIIi. 41 1.

Kelticensis auch Chelcz'icius ( Petrus) der

Senior der böhmiſchen Brüder, ein Schuhmacher,

der das Buch Kopyta worinn der Waldenſer Lehre erklärt

wird, geſchrieben hat, und gegen 1444 folgg. am

geſchäftigſten war S. Voigt acta liter. Boh. und

Mor. II. 421. Elsners Martyrolog. Bohem. pag. 61.

Der Hauptinhalt dieſer Schrift ſtehet in Saligs Hiſt.

der A. C II. 525. folgg.

Kelz ( Emericus ) ein Ungar und Prediger von

der Geſellſchaft Jeſu , gab anon. heraus, epiſtolas

regis Matthiae Corvini, Caſſov. 1743. 12. mo.

vid. Kapr Hung. Diff. P. II. Praef.

Kelz ( Heinrich) Paſtor an der Oberpfarrkirche

zu St. Marien in Danzig, daſelbſt gebohren am 3.

Dec. 1689. beſuchte die Bartholomäus Schule und

das Gymnaſium, hielt eine Dispuration,über den 10.

Theil der Augſ. Conf und wollte nach einer Univer:

ſität gehen. Allein die heftig wüthende Peſt, der

Tod ſeines Vaters der ein Bürger und Züchner war,

und die dürftigen Umſtände, uöthigten ihn noch 4

Jahre auf der Schule zu verweilen. Jetzt wurde er

beym D. Schelwig amanuenſis und dieſer verſchaf

te ihm Stipendia daß er 17 13 nach Wittenberg ge:

hen konnte; 1716 begab er ſich nach Leipzig verthei,

digte unter D. Abichts Vorſitz eine ſelbſt geſchriebene

diſput. de Immanuele ex virgine nascituro und

kehrte nach Oſtern 1717 in ſeine Vaterſtadt zurück.

172o ward er Catechet im Spendhauſe zu Danzig,

1727 Prediger an der Salvatorkirche 1744 Diaco:

nus und 1752 Paſtor an der Oberpfarrkirche zu St.

Marien. Die Seniorat Stelle nach Krefes Tode

verbat er ſich aus Schwächlichkeit, dieſe vermehrte

ſich endlich ſo, daß er am 13. May 1761 entſchlief,

in einem Alter von 71 Jahren 8 Monate 1o Ta:

gen nova acta H. E V. Band vag. 228 – 244.

Kelz (Nicolaus) Mag. der Philoſ, erſter evan:

geliſcher Paſtor der reichtsgräfl. Fürſtenſteiniſchen

Stadt Waldenbmrg in Schleſien, der königl. teutſchen

Geſellſchaft zu Königsberg in Preuſſen ordentl. Mit

glied wie auch der Geſellſchaft der freyen Künſte zu

Leipzig.

§§. Zwölf heilige Charfreytagsreden, welche über

die denkwürdigſten Umſtände bey dem Tode des

Erlöſers in den Jahren von 1742 – 1753 vor

öffentlicher Gemeine des Herrn gehalten und zur Eh:

re des Kreuzes Todes Jeſu mit einer Vorrede –

Oberconſiſtorialrathes und Inſpector Burgs, denn

Drucke übergeben. Breslau 1754. 1 Alph. 4 Bogen

gr 8. ohne die Vorrede.

Keltz ( Keltsch , Költz ) Paul, Pfarrer in

Schwarzenbach an der Saale, ein Mann der mit ſei:

nem Talente nach Dr. Schleupners Zeugniß chriſtlich

gewuchert hat, war daſelbſt 1589 gebohren. Er ſtu:

Keltz Kemeny 2OO

dirte in Hof und Wittenberg, ward dann Cantor zu

Arzberg und ließ ſich am 25. März 1615 als die

Pfarr Hallerſtein von Weißdorf wegkam, und er da

hin berufen wurde, dazu ordiniren, zog aber 1619

als Pfarrer nach Sparneck nnd 1733 nach Schwarz

zenbach an der Saale, wo er, nachdem er im Krieg

vieles gelitten hatte, am 25. May 1637 ſtarb. F.

gel. B. V. 49. -

§§. 1. Kräftiges Labetrünklein vor alle gottſeelige

kreißende und ſterbende Kindbetterinnen, aus

1. Tim. II. 15. Hof. 1623. 145 Bog. eine Lei

chenpredigt.

2. Cantio triumphalis über 2 Tim. IV. 7. 8.

Ebend. 1627. 4. und 1628. 4. 8. Bogen eine

Leichenpred. - -

3. Memoriale Dei gratioſum über Jeſ. XLIX.

Ebend. 1628. 4. 8 Bogen Lelchenpredigt.

. Aſylum Chriſtianorum tutiſſimum, über

Jeſ. XXVI. Eberd. 1635. 4. 6. Bogen Lei:

chenpred.

Kembter (Adrian) gebohren zu Inſpruck 1705,

Mitglied des Prämonſtratenſerordens, Chorherr zu

Wiiten oder Wiltau in Tyrol, Doct. der Theologie

und Profeſſor derſelben zu Innſpruck, bis 1765, Mit

glied der Kaiſ. Königl. auch Churf. Bairiſchen ge:

lehrten Geſellſchaften und ſeit 1765 Pfarrer zu Am

pas in Tyrol, wo er 1774 ſtarb. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler VI. 465.

Keme (Samuel) ſ. Jöcher II. 2060. – §§.

Martialiſtarum dignitas 164o. – Sermons of

Esther IV. 16. Lond. 1644. -

Kemener Timman, ſchrieb Compendium ar

tis dialecticae, praefixa erudita epiſt. Petri

aquemfis in qua de Herm. Batavo, Aug. Poli

tiano, Pic. Mirandulo, G. Valla aliisque viris

agitur. Monaſt. 15o7. S. I. Suppl, zu Georgi

Bücher Ler. pag. 2oo.

Kemeny (Johann ) Fürſt in Siebenbürgen der

von einer ſcythiſchen Familie abſtammte, und deſſen

Vater Balthaſar erſt Kammerherr beym König

Stephan in Polen darauf Rath u. ſ. w. beym Für

ſten Gabriel Bethlem in Siebenbürgen wurde. An

dieſem Hofe ließ er ſeinen Sohn Johann erziehen,

in deſſen Dienſte er auch nachher trat, und als er

I629 ſtarb, ſetzte er ſie bey ſeiner Wittwe, Katha

rina fort. Dieſe ſchickte ihn 163o auf den Landtag

zur Wahl eines neuen Fürſten, da er denn, dem

Gregor. Ragotzy ſein Votum gab, in deſſen Dienſte

trat und der Hofmeiſter ſeines Prinzen wurde. Nach:

dem dieſer, unter dem Namen Ragotzy II. zur Re:

gierung kam, machte er ſeinen Führer und Erzieher

zum General und ſchickte ihn gegen den Woywoden,

Baſilius Lupol, in der Moldau, auch zog er mit

ſeinem Fürſten, 1657 gegen die Polen, und als Ra:

gotzy wegen eines Einfalles der Tartarn in Sieben

bürgen zürück eilte, übergab er dem Kemeny die Ar:

mee in Podolien, ſie ins Vaterland zurück zu führen:
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er wurde aber vom , Tartariſchen General Naradin

Aga, umringt, geſchlagen und gefangen, nnd brach:

te 2 Jahre in der Gefangenſchaft zu. Nach erhal:

tener Freyheit beredete er den Woywoden in der

Wallachey nicht in Siebenbürgen einzufallen und bei

mühte ſich den Achatius Barſchai den die Türken

zum Fürſten in Siebenbürgen erklärt hatten, mit

dem Ragotzy zu vergleichen. Da nun Bartſchai ſa:

he, daß er das Fürſtenthum nicht würde behaupten

können, trug er es dem Kemeny an, worinn dieſer

auch willigte, weil aber Ragotzy Herr des Landes

blieb und aufs neue auf dem Landtage zum Fürſten

erklärt ward begab er ſich auf ſeine Güter in Ober

ungarn. Nach Ragotzys Tode, erkannten ihn die

Siebenbürgen vor ihren Fürſten, dem Bartſchai wur:

den 166o auf dem Landtage zu Regen gewiſſe Gü:

ter feſtaeſetzt und Kemeny begab ſich als Fürſt unter

Kaiſer Leopolds Schutz, nahm Kaiſerliche Beſatzung

in ſeine Feſtungen und ließ endlich den Bartſchat töd:

ten. 1661 ſchickten die Türken eine ſtarke Armee

nach Siebenbürgen die Kemenys Abſetzung verlangte.

Dieſer aber ſuchte vom neuen Schutz beym Kaiſer,

räumte ihm nicht nur ſeine Veſtungen ſondern auch

einige Grafſchaften ein, vereinigte ſich mit dem kai:

ſerlichen General, Raymond, und ging auf Sieben

büraen los, den neuen Fürſten Michael Abaffy ab:

zuſetzen, mußte ſich aber wieder, ohne ſeine Abſicht

zu erreichen - nach Ungarn zurück ziehen. Auch die

erneuerten Verſuche dieſes Jahres mißlangen. End

lich kam es am 23. Januar 1662 zu einer Schlacht.

Kemeny wurde verwundet, fiel vom Pferde und wurº

de von ſeinen eignen Truppen todt getreten. Vergl.

Johann Bentlem Hiſtor. Tranſtr. und Hor. Hung.

II. 3:4- -

§§. 1. In ſeiner Gefangenſchaft, erklärte er die

Pſalmen mit nützlichen Tabellen und Anmerkun:

gen, und gab ſie uuter folgenden Titel zu Pa:

tak 165g in 4 heraus: " -

Az, az, Sz. David ſzáz öttven Soltári nak

1zélyok es értelmek ſzerént egybe Izede

- teſekes ozellyok ſzerént való almalmaz

a táſoknak Täblaja. Gycero Monaſterike

meny János irta Tatár Orszägi rabſagá

ban. -

. Eine Apologie zu ſeiner Vertheidigung über den

unglücklichen Ausgang der Schlacht, nebſt einer

Beſchreibung ſeines Lebens und ſeiner geführten

Thaten lieget noch in Mſt.

Kemeny (Johann) ein ungariſcher Freyherr, aus

eben dieſer Familie, des Petri Kemeny Sohn, be.

ſuchte das Gymnaſium zu Enged und die Univerſi.

tät Halle, ſchrieb: Commentationem de jure ſuc

cendendi domus Auſtriacae in regnum Hun

gariae cum Juſti Henning Boehmeri praetati

one de veſtigiis et nu antiquita um Danica

rum in jure Romano. Halae 1752. Fol.

2

–* -
-

Kemmel Kemmerieh 2o2

† Kemmel (Johann) gebohren 1636 zu Leutſchan

in Ungarn, beſuchte die Schule zu Eppertes, ging

1655 nach Wittenberg, wo er auch nach vier Jah:

ren Magiſter wurde, erhielt noch in d. J. die Con:

rectorſtelle in ſeiner Vaterſtadt, und 1664 des Ree:

torat: bekam viele Unannehmlichkeiten mit der Bür

gerſchaft, und wurde, da man ihn als den Verfaſſer

eines Pasquills anſah 1669 entlaſſen. 167o bekam

er das Paſtorat zu Schmölnitz ward aber ſchon 1672

bey der entſtandenen Verfolgung der Proteſtanten

vertrieben. Nachdem er acht Jahre zu Leutſchau im

Privatſtande gelebt, begab er ſich nach Teutſchland,

predigte an vielen Orten, wollte Doctor der Theolo:

gie in Wittenberg werden, und wurde gerade zu der

Zeit, nach dem die Proteſtanten auf dem Landtage

zu Oedenburg am 28. April 1681 freye Religions

übung erhielten, von ſeiner vorigen Gemeinde zu:

rückberufen. Act. Schol. V. pag. 536, Hor. Mem.

Hungar. II. 312. Kl. I. pag. I40. folgg.

§§. I. De ortu animae rationalis contra Adri

anum Heerebord. Praes. Joh. Deutſch

mann. Wittenb. 1658.

2. Ein Glückwunſchſchreiben in hebräiſchen Ver:

ſen an ſeinen Landsmann Andreas Thann, an

der Diſput, die dieſer unter Chriſti. Ziegras

Vorſitze 1659 in Wittenberg vertheidigte, beti:

telt, gymnaſia phyſica de hominis prima

ria altera facultate mempe voluntate.

5. Diſſ. de materia prima peripathetica con

tra Ildefonſum de Pennafil. Wittenb. 1659.

4. Dieſe vertheidigte er als Präſes.

4. Decas theſium illuſtrium philoſophiae na

turalis. Praes. Conſtant. Ziegra. ib. 1659.

5. Examen celebratum Leutſchoviae, 1666.

6. Concio de haereditario filiorum Dei jure,

in der Nicolai Kirche zu Leipzig gehalten 1682.

über Röm. VIII. 17. -

7. Navicula Chriſti fluctuans, eccleſiae ty

pus. Das auf dem Meer in Gefahr ſchwebende

Schifflein Chriſti, als ein Verbild der Kirche,

über Matth. VIII. 25 – 27. zu Dauenſtädt im

Koburgiſchen gehalten. Nürnberg 1683. 4.

8. Jeſulus exul in Aegyptum fugiens. Das

erulirende Kindlein Jeſus, wie ſelbrges vor dem

grauſamen Wüterich Herodes in Egyptenland

entwichen und entfliehen müſſen. Gehalten zu

Koburg in der Moritzkirche in Gegenwart des

Herzogs. Schleuſingen 1633. 4.

Kemmerich (Andreas Eriedrich) gebohren zu

Quedlinburg am 5. Febr. 1722, ſeit 1749 Cano:

nicus und ſeit 1759 Dechant des Stifts zu Walbeck

im Fürſtenthum Halberſtadt, ſtarb im 78. Jahre am

9. Sept. 1799. A. L. A. 18oo. pag. 755. Setne

Schriften ſtehen in Menſels Lºr. VI. 465.

Kemmerich (Dietrich Hermann) fürſtlich ſäch:

ſiſcher Hofrath, ordentlicher Prof. der Rechte, des

fürſtlich ſächſiſchen gemeinſchaftlichen Hofgerichtes, des
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Schöppenſtuhls und der Juriſten Fakultät Aſſeſſor zu

Jena, war im Auguſt 1677 zu Apenburg im Bran:

denburgiſchen, wo ſein Vater damals als Prediger

ſtand, gebohren, beſuchte die Schulen zu Havelberg,

Salzwedel, Brandenburg und das Gymnaſium zu

Hamburg, ging 17oo nach Roſtock und ſtudirte die

Theologie, begab ſich 17o2 nach Leipzig und wid:

mete ſich der Mathematik, Hiſtorie und Rechtsgelehr

ſamkeit, ward 17o3 daſelbſt Magiſter und ging dar:

auf nach Halle; ward hernach erſt Prof. bey der

Ritterakademie zu Erlangen in der Moral, Politik

und Beredſamkeit, und in der Folge auch im Natur

Völker und Staatsrechte, und nachdem er zu Halle

Licentiat geworden und die vornehmſten Höfe in

Teutſchland beſehen hatte, legte er 171o ſeine Pro

feſſur wieder nieder und begab ſich nach Leipzig. Im

Jahr 1716 d. 10. Decemb. ward er Director bey

der Ritterakademie zu Brandenburg, 1719 Profeſſor

des Natur- und Völkerrechts zu Wittenberg, 173o

Hofrath uud Prof. zu Jena, 1736 Ordinarius der

Juriſtenfakultät daſelbſt, und ſtarb im Jahr 1745.

Vergl. Gött. II. 5o8. P. L. I. §. So3. M. Ler.

pag. 6o. St. Jur. Gel. pag. 249. folgg.

§§. 1. Diſſert. de veritate coeleſti adv. Bren

neyſenium. Roſtok 17o2. Praes, Joh, Fech.

tio. 9 Bogen. 4.

2. Diſſert. de obſervantia ſacra. Hamb. 17oo.

wird in den nov. literar. maris Baltic Th.

III. IV. V. ſchr gerühmt.

5. De eloquentia Jeremiae ad Cap. II. Lipf.

17o5.

4. Diſſers. de corona Boruſſiae Frider. I. a

Deo data, ſ. Gommentat. hiſt, in Numis

ma pro illuſtranda divina providentia in

domus Auguſtae incrementis conſpicua.

Halae 1704. 4. 8 Bogen.

5. Panegyricus, welche wegen der den 13ten Au

guſt 1704 bey Höchſtädt glücklich erhaltenen gro

ßen Victorie denen ſieghaften Ueberwindern zum

Nachruhm geſchrieben, und in einer zu Leipzig

unter D. Schmidt florirenden Rednergeſellſchaft

gehalten. 1704. 4.

6. Vitioſus heautontimorumenos [.. de poena

naturali cuiuslibet vitii comite. Halae

17o5.

7. Hohe Glückſeligkeit Fr. Eliſ. Sophia in einer

Glückwünſchungsrede. Chriſtian Erlang 1706.
Fol. 2 Bogen.

8. Theſes inaugurales de ſtatu reipublicae
Germanicae feudali et feudis regalibus.

Halae 1707. 4. Praes H. Bodino. Stehen

auch in Lünigs Theſaur. Iuris Comit. pag.

634- Segg. Moſers Erinnerungen gegen einige

dieſer Sätze ſtehen in ſeiner Bibl. Jur. Publ.

P I. I92.

9. Grundſätze des Völkerrechts von der Unverletzt

Kemmerich 2O4

lichkeit der Geſandten.

4. ib. 17Io.

1o. Diſl. Quando tutela principum finiatur.

Lipſ. 17 I 4.-S. de majore principum ae

tate. 5 Bogen.

11. Elementa juris maturae et gentium. Liſp.

1716. 8. S. Puffendorfius enucleatus.

12. De genuina prudentiae publicae ac pri

vatae indole et diviſione. In Pezolds

Misc. Lipſ. Tht. I. pag, 271.

13. Neueröfnete Academie der Wiſſenſchaften 3.

Theile 8. Leipz. 1717. 5 Alph. 14 Bogen.

14. Introductio ad Jus publicum Imperii

Romano Germanici novi[fimum, mcn ſolum

Jus publicum Imperatoris et imperii in

univerſum, ſed etiam Statuum imperii Jus

publicum pariter acprivatum, quod ad

potiores, quae per vices temporum acci

derunt ſtatus publici mutationes, una cum

illuſtribus Saeculi noſtri controverſis. Wit

tenb. 172 1. Vermehrt Leipzig 1744. 8. 2

Theile 17oo Seiten ohne die Vorrede.

15. Diſſ. de relaxatione juramentorum. Wit

tenb. 1725.

16. Capita. quaedam judiciiprovocatorii ex

lege diffamari.

17. DiſT. de jure ſtatuarum Mercurialium ac

columnarum milliarium, vom Recht der

Poſt und Wegeſäulen. Wittenb. 1723.

18. – De denunciatione injuriarum Saxo

nica. ib. 1725.

19. Anleitung zur Staatswiſſenſchaft der heutigen

Welt 3 Theile 8. Leipz. 1725. 14 Bog. Progr.

de imperat. jure circa conſtitutionem Pon

tif. Rom 1724. 4. wieder aufgelegt. Jena

I740.

De judicioprovocatorio ex. L. diffemari. Wit

tenb. 1724.

2o. Diſſ. de conſiliario principis curatoreuxo

ris eiusdem principis. Wittenb. 1724 4.

In demſelben Jahre, Progr. de origine et

progreſſu juris venandi. 2 Bogen. 4. Auch

in Progr. de jure hominis iu feras beſti

as. 2 Bogen. 4.

21. b. de matrimonio

Progr. Wittenb. 1724. -

Progr. de libertate aedificandi Sec. jura germ.

Progr. de communione primaeva. ib 1724.

Progr. de ſucceflione conjugum ex ſtatutis

urbis Lubecenſis. Wittenb. 1724.

Progr. an et quousque doctores juris im –

mumitate gaudeamt, amuneribus civilibus,

illis praeſertim . quae operis et ſervitiis

praeſtandis abſolvuntur ? Wittenb. 1724

22. Diſſ. de donationibus conjugum illuſtri

um. 1725.

25. – de jure de non evocando Electorum,

Chriſtian Erlang 1707.

acquirendi modo.
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principum et ſtatuum imperii. Wittenb.

1726. - -

24. – de ſecretariis, protonotariis et actu

ariis judicialibus. Wittenb. 1726. Dieſe

ſchrieb Schwarzenberg wörtlich ab.

25. Acceſſiones inſtitutionum juris civilis ex

jure naturae et gentium Romano et Ger

manico 8. Wittenb. 1726. 2 Alph. 6 Bog.

26. Diſſ. de prorogatione jurisdictionis. 1727.

- 27. Reſponſa juris et collecta ex iis enun

ciata. Sylloge I. 4. Wittenb. 1727. Syll.

II. 1751. 1 Alph. -

28. DiſT. de natura et uſu diviſionis rerum

in res divini et humani juris illarumque

in ſacras, religioſas et ſanctas. Wittenb.

I 729. -

29. Progr. de arctiſſimo juris publici priva

tique nexu. Jenae 1750.

50. Amoenitates juris publici de jure prim

cipis circa dogmata fidei, ex Cod. et Nov.

pariter ac hiſtoria reformationis et cum

primis Aug. Confeff. illuſtratae. Diff. pro

Loco 175o Jenae 4

31. Synopſis juris criminalis. Jenae 1751. 8.

7 Bogen.

52. Diſſ. de jure collectarum provincialium

I732-4-

55. – De probatione conſuetudinis et ob

ſervantiae tam privatae quam publicae,

ſive imperialis. Jenae 1752. 4. recus. Je

nae 1746. Halae 1773. 4. -

34 – De facultate alienandi et acquirendi

bona immobilia, jure Francofurtano re

ſtricta. ib. 1752.

55. – De creditore antichretico rationes

non reddente. 1755. -

56. Progr. de orgine contractuum nomina

torum et innominatorum. 1735.

57. Diſſ. de Augraeſtis S. R. G. J. Comitum

cum primis Wetteravicorum et Suevic.

atque ex Franconicis Hohenloicorum com

ventionalibus. 1734.

58. – De neutralitate ſtatuum imperii R.

G. in bello imperii illicita. 1755.

59. De inveſtitura per baculum et annulum

et jure patronatus regio. Jenae 1735.

40. Progr. de meritis principum electorum

et ducum Saxoniae circa proceſſum judi

ciarium, Jenae 1735.

41. Progr. de libertate commerciorum tem

pore belli reſtricta. 1755.

42. – de munere Advocatorum honirifico.

1755. -

43. De ludiciis nunciaturae, quam vocant,

Apoſtolicae in Germania, ad Capit. Cae

ſar. art XV. Jenae 1756. 4. v

44. Progr. de jure Foreſti, nobilibus Imp.
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immediatis quoque competente. ib. 1756.

4. 1 Bogen. Auch von Progr. de. juſto cau

ſarum vere piarum favore, ib.

45. Auf Verlangen eines königl. preuß. Staats

miniſters gab er 1731 zu Jena heraus, Mart.

Luthers Schrift von heimlichen und geſtohlnen

Brieſen, ſammt einem Pſalm ausgelegt, wider

Herzog Georg zu Sachſen, mir einer Vorrede,

was bey Eröfnung und Leſung fremder ſonder:

lich der Miniſter und Geſandten Briefe Rech:

tens ſey.

46. De ſocietate bonorum connubiali ib. 1739.

47. Progr. de inſtitutis Germanorum ad com

ſervationem familiae ſpectantibus. Jena

1757. 2 Bogen.

48. Meditatio Juridica, qua diſcurſus juris

publici abbreviatus de jure hereditario et

feudi ſucceſſorio, eorum, qui cum renün

ciatione mundi, bonorum, atque omnis

juris temporalis in ſtatu regulari apud Ca

tholicos extitere, et ad unam vel alteram

ex tribus in S. R. J. receptis ac tolera

tis religionibus – tranſeunt in academia

Wirceburgenſi in lucem editus per ſuc

cinctas animadverſiones, ſub examen re:

vocatus. Jenae 1739 auf Veranlaſſung des

Eiſenachiſchen Hofes herausgegeben.

49. De Paroemia, Huth bey Schleyer, Schleyer

bey Huth, ib... 1739. -

5o. Examen diſſertationis J. C. Barthel, de

jure haerditario auf feudi ſucceſſorio eo

rum, qui a Catholica religione ad Augu

ſtanam aut reformatam tranſeunt. ib. 1739.

51. An tutor illuſtris ad inventarium con

ficiendum et rationes reddendas obſtrictus

ſit. ib. I759.

52, De collegiis mercatorum. ib. 1759.

55. Synopſis Juris eccleſiaſtici. Jenae 1740.

54. Commentar, de jure Auguſt. Imperat.

circa Conſtit. eccleſiae Rom. caput. Jenae

I740.

55. Introductio in jus publicum S. R. J.

Germ. acced. Capit. Caroli VII. Lipſ. 1744.

8.

56. Origines jür. eccles. ex natura et indo

le religionis et eccleſiae. Lipſ. et Cur.

Variſc. 1745. 8. recus - 1746. Gur. Varisc.

57. Liber de probatione conſuetudinis et

obſervantiae privatae et publicae ſ impe

rialis. Jenae 1746 8 Vergl. Supplem, zu

Georgi Belcher Ler. pag: 2oo. folgg.

Kemminger (Franz) ein Franciskaner am En:

de des 6ten Jahrhunderts, der in München in der

Peterskirche mit allgemeinem Beyfall predigte, dar:

auf Guardian im dortigen Kloſter, I584 und 1594
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Provincial wurde, und am 7. März 1606, auf ei:

ner Reiſe von Freyſingen nach München ſtarb.

§§. Libros X. inſignes contra Lutheranos.

Kemna (Ludoph Bernhard) aus Lüneburg,

Philoſ. Baccal. Seit 1739 Rector an der Marien

Schule in Danzig, heraach zweyter Prediger zu St.

Barbara daſelbſt gab 1635 in Leipzig, wider die

werthheimer Bibelüberſetzung heraus, in Pentateu

chunn Werthheimensem recens translatum ca

ſtigationes quaedam, quibus ipſam converſio

nem Werthheimenſem, principia illius her

meneutica et loca quaedam Moſaica de Chri

ſto agentia male translata, ſub examen vocat

5. Bog. in 4. – Er wurde 1740 ein Mitglied der

lateiniſchen Geſellſchaft in Jena.

von Kemnaten (Matthias) Kapellan des Chur:

fürſten Friedrichs in der Pfalz, den er auch auf ſei:

nen Feldzügen begleitete. Hinterließ ein Mſt. Be:

ſchreibung etlicher Pfalzgraf Friedrichs Churfürſten

u. ſ. w. des Erſten. fürnemmen Thaten. Angefan

gen inn Anno 1452 bis vff das 1471 Jahr. Dieſe

Nachrichten nutzte Kramer in ſeiner Geſchichte Fried:

rich I. und Chr. Jonath Fiſcher ließ ſie im 1. Theil

ſeiner Collect. noviſſ. ſcriptor ac monumento

rum germanicorum tam ineditorum quam ra

riſſimorum, Halle 1781. ganz abdrucken.

Kemnatenſis (Matthias) aus Kemnat in der

Oberpfalz, Profeſſor der Dichtkunſt zu Heidelberg, un:

ter der Regierung Friedrich I. zugleich Hofcaplan deſ

ſelben, einer von ſeinen Jugendlehrern und ſteter

Begleiter auf ſeinen Feldzügen, ſchrieb eine Geſchich:

te dieſes Churfürſten, die Chriſtoph Jac. Kremer in

ſeiner Geſchichte des Churf. Friedr. I. Frankf. und

Leipz. 1765 vorzüglich benutzte.

Kemner (Chriſtian) geweſener Paſtor zu Storra

Rörum in Schonen, gab zu Lund 1772 in kl. 8.

1 o. Bogen ſtark heraus, Antwort auf 14 die Selig

keitsordnung betreffende Fragen. Dip. de propa

gatione animae humanae. Lund 1777. Leichen

predigt auf den Biſchof Engeſirén zu Lund 1779.

Kemp (Abraham ) ein Niederländer im 17ten

Jahrg. ſchrieb: Leven der Heeren van Arckel

en Jaerbeſchreyving der Stad Gorinchem. Gor

cum 1656. 4. S. Beughem Bibliographie Hiſt.

Chron. und Geogr. pag. 556.

Kempe (Alexius Andreae) ſ. Jöcher II. pag.

206o.

Kempe (Andreas) ſ. Jöcher II. pag. 2o6o. folgg.

ſein Buch Iſraels erfreuliche Bothſchaft an. 1688

wurde öffentlich conſiscirt und gehört unter die ſehr

ſeltnen Schriften. S. Vogts Catal. Truckenbrods

Ausgabe pag. 477. folgg. Kempens anatomia

abietis ſ. Anato – micerade erſchien in ſchwedi

ſcher Sprache zu Hamb. 1672. 12. Teutſch 1775. 12.

und 1688. 12. – Schwediſche Standarte – 1683.

4. – Die Sprachen des Paradieſes 1683 von Alb.

Kopmann überſetzt.

Kempe 2O3

Kempe (Bartholdus) ſ. Jöcher II. 2o61 - er

ſchlug die Hofpredigerſtelle in Copenhagen aus Liebe

zu ſeiner Mutter aus. Seine Doctordiputat- iſt zu

Kiel 1685 in 4. gedruckt. S. von Seelen athen.

Lübeck. P. I. pag. 344. Seqq. -

M. Kempe (Cornelius) ein Frieſe, der 1587

ſtarb, ſchrieb: de origine et ſitu Friſiae et re

bus a Friſiis geſtis, libri tres, Colon 1588. 8.

Vergl. Jöcher II. pag. 2o61.

Kempe (Immanuel Benjamin) gebohren zu

Wolkenſtein, ſtudirte zu Wittenberg, ward 1739 Di:

aconus zu Wieſenthal, Annabergiſcher Inſpection und

1751 Paſtor daſelbſt. Dietm. I. pag. 138. S.

Schriſten ſtehen in Meuſels Ler. VI. pag. 466.

Kempe (Johann) eines Rathsherrn Sohn glei:

ches Namens äus Wolau in Schleſien - ein berühm:

ter Tonkünſtler, Poet und ſeit 1619 Cantor zu Win:

zig. S. M. Chriſt. Ph. Köllneri Schediasma de

eruditis Wolavia oriundis. pag 46.

§§. Libellus epigrammaticus. Wittenb. 1617.8.

† Kempe (Martin) ein preuſſiſcher Dichter und

Philolog, gebohren am 5. Junii 1642 zu Königs

berg, ſtudirte anfangs daſelbſt, nachher aber zu Je:

na, wo er anch 1664 Magiſter wurde. Schon da

mals bot ihm Riſt den poetiſchen Lorbeerkranz an -

er ſchlug ihn aber beſcheiden aus, nahm ihn jedoch

nachher von einer andern Hand an. Im Jahr 1665

nahm ihn Floridan, oder Siegmnnd von Birken -

der damalige Vorſteher der Pegnitzſchäfer zum Mit

glied dieſes Ordens auf, und er erwählte ſich den -

Namen Damon. Als aber nachher der Prof. zu Alt:

dorf Magnus Daniel Omeis, ſich auch Damon nann:

te, ward jener Damon der Preuſſe, dieſer aber Da

mon der Noriſche genannt. Bald darauf ward er

auch ein Glied des Schwanenordens unter dem Na:

men Cleodor. In der teutſchgeſinnten Genoſſenſchaft

Lilienzunft, wurde er der ſiebzehnte Geſellſchafter,

mit dem Beynamen des Unſterblichen, und führte

dabey einen Amerantenſtrauß zum Sinnbilde (S. Hi:

ſtor. des Pegnizordens S. 853 folgg. vergl. 288 S.

Mit dieſen Würden ging er wieder nach Königsberg

und lebte als Privatlehrer, wollte auch kein öffent:

liches Amt annehmen, ob er gleich verſchiedene mal

Gelegenheit dazu hatte. 167o begab er ſich auf Reis

ſen, beſah die Niederlande, beſuchte der gelehrte

Schumannin, der zu Ehren er ein Gedicht in ſeine

Balthis einrückte. 1671 ging er nach London und

ſchickte ein poetiſches Schreiben an ſeinen Freund

Floridan nach Nürnberg ( Geſchichte bes Pegnitzor:

dens S. 293 – 318.) Auch bezeugte er in ſeinen

Briefen, daß er in London viele Liebhaber der deut:

ſchen Sprache angetroffen, die ſehr begierig geweſen,

ein vollſtändiges deutſches Lericon zu ſehen. Er wur:

de endlich Churbrandenburgiſcher Hiſtoriographus, ſei

ner vielen Verdienſte wegen 1677 vom Kaiſer in den

Adelſtand erhoben, und ſtarb am 31. Juli 1683 zu
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Königsberg. S. Arnolds Hiſtor. der Königsb. Akad.

a. d 519 S. - -

§§. 1. Neugrünender Palmzweig der deutſchen Hel

denſprache und Poeterey. Jena 1664. 12.

2. Salaniſche Muſenluſt; oder poetiſche Luſtgedan:

ken. Jena. 1665. 12.

3. De ftatu eccleſ. et Polit. Arminianae. Jen.

1655 4. – Diſſert. gemina 1, de osculo in

genere eiusque ſpeciebus, 2. de osculo

Judae. Lipſ. 1665.

4. Salomoniſche Muſenluſt,

1665.

5. Ruhm und Eigenſchaft der deutſchen Poeſie über

Neumarks Tafeln.

6. Ergötzliche Frühlingsſtunden in einem Paſtoral.

Königsberg 1667. -

7. Von der Art und Eigenſchaft der itzigen Zeit,

wie ſie gegen die löbliche Dichtkunſt geſinnet iſt.

Königsb. 1668. 4.

8. Die Geſchichte vom gezwungenen Prinzen Tur:

bino, aus dem Lopez de Vega in ein Freuden

ſpiel, reimenweis gebracht.

9. Geiſtliches je länger, je lieber. Königsb. 1675.

I 2.

10. Lobgedichte im II. Theil des Balthis. Lübeck

1675. 12.

11. Poeſis triumphans, oder Siegespracht der

Dichtkunſt, gegen die übelgeſinnte Zeit, in

dreyen Strafgedichten u. ſ. w. Königsb. 1076.

I2- -

12. Brandenburgiſcher Adler – auf hohen Be

fehl geſchrieben. -

13. Charismatum ſacrorum trias, ſive Bibli

otheca Anglorum Theologica in quae prae

ſtantiſ. hujus nationis Theologor – ſcrip

ta recenſentur. Tribus libb. digeſta, cum

appendice de regia ſocietate Londinensi,

impenſis Mart. Haleervordii 1677. 4. 668.

Seiten. Kommt in Deutſchland nicht häufig

vor, in England aber wird ſie zu den ſeltenſten

Schriften gerechnet.

14. Opus Polyhiſtoricuuu, ſeu diſſertationes

hiſtorico Philologicae XXV. de Osculis,

quibus quam plurima circa hoc argumen

tum antiquitatis tam Gentilis quam Chri

ſtianae memorabilia ſacra, mores, ritus ce

remoniae, Sanctiones, formulae etc. ex

Theologorum, Philoſophorum, Philologo

rum et oratorum monumentis fideliter re

cenſentur. etc. Regiom. 1665. in 12. und

1677. 4. auch Frankfurt 1680. 4. Einige andere

Schriften ſiehe im Jöcher.

Kempe ( Nicol. Petr.) aus Schonen gebürtig,

Presbyter an der Kirche zu Höjens, Magiſter der

Philoſophie, Dichter und Muſikus im 16. Jahr

hunderte; ſchrieb: Carmina varia Graeca et lati

na ad Magnum Matthiae Macchabaeum, Arvi

Scherzlieder. Jena

rienmagdalenenkirche an.

Kempe 2 IO

dum Huitfeld etc. – Orationem de eccleſiae

perſecutione habitamin Synodo Lundenſi 1596.

Westphalen, monum. in edita III. pag 479.

† Kempe oder Kempenſchiöld, (Samuel) ſiehe

Jöcher III. pag. 2o61. war zu Orebrog in Schwe

den gebohren, und hatte den Rector Johann Kempe

zum Vater. Er wurde 1626 Profeſſor der Beredſam

keit und Weltweisheit am Gymnaſio zu Stregnäs,

nachdem er vorher fünf Jahre an der Schule zu Nico

ping geſtanden hatte. Ward darauf Secretarits

bey der Ritterſchaft, 1654 königlicher Kammerſecretair,

und den 14. April 1647 geadelt, wo er den Namen

Kempenſchiöld erhielt. S. Bibl. Suigoth. von Stier:

mann Pag. 548.

§§. 1. Oratio de laudibus literarum, habita

Strengneſii Kal. Maji an. 1626. cum aggre

deretur munus lectoris oratoriae et Logi

ces. Strengneſii 1626. -

2. Praecepta Ethica.

5. Hiſtoriae Guſtavi I. Suecorum etc regis,

libri V. dialogiſtica forma, im uſum ſiu

dioſae juventutis. Strengmeſii 1648. in 12.

16. Bogen. Die erſte Ausgabe erſchien 1629. 8.

† Kempe (Stephan) ein gebohrner Hamburger,

war nicht uur der erſte hamburgiſche Evangeliſt, ſon:

dern auch der erſte Lüneburgiſche. Er ſtudirte zu Ro

ſtock unter Barthold Möller, wurde daſelbſt Magiſter

und Kapuciner Mönch. Nahm aber Luthers Grund

ſätze an, kam einiger Geſchäfte wegen in ſeine Va:

terſtadt und predigte verſchiedene male in der Mari:

enmagdalenenkirche mit ſolchem Beyfall, daß ihn die

Vorſteher der Kirche baten er möchte in Hamburg

bleiben, und ihnen ferner auf gut lutheriſch predigen.

Er that dies und trat 1523 als Paſtor an der Ma

Seine neue Lehrart und

ſeine Beredſamkeit fanden vielen Beyfall, die Tem:

pel der Mönche wurden leer, und die Kirche wo Kem:

pe redete voll. 1527 erhielt er gegen Michaelis das

Paſtorat zu St Catharinen, allmählig kam es dahin,

daß die Lehrer beyder Partheien, auf Anhalten des

Volks und Befehl des Raths, auf das Rathhaus kom

men und ihre Glaubensſachen ausmachen mußten.

Kempe und die ihm gleichgeſinnten erhielten hier einen

völligen Sieg über die Katholiſch geſinnten und die Fol:

ge davon war, daß 1528 die lutheriſche Lehre in Ham:

burg allgemein angenommen wurde. Kempe war über

dieſen Sieg ſo vergnügt, daß er ein eignes Büchlein

ausgehen ließ, worinn er beſonders beſchrieb, wie er

über den Möller und Burſtorp triumphirt habe. 1530

führte er die evangeliſche Lehre in Lüneburg ein ( Mei:

bom in Hiſt. Bardew. pag. 78.) wohnte das Jahr vor

her dem Colloquio zu Flensburg bey, und ſtarb zu Ham

burg, am 23. Octob. 154o. Vergl. Fabricii me

mor, Hamburg. Vol. II. pag.-876. Thieſſ. pag.

341. Seckendorf Comment. de Luther. Leipz.

1694. pag. 244. folgg. Staphorſt Hamb. K. G. 2

Thl, I. B. Jahr 1527. Mes Ctmbr. I. pag. 291 f.
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§§. 1. Antwort up des Abbats tho Lüneborg und

ſines Prove Eſels Prövebock mit Johann Bu:

genhagens Vorrede, 1 531. 8. An M. Frederich

Henninges Parner tho Lüneborg, ſamt den an:

dern Paſtoren unde Predigern daſülveſt. Vergl.

Bibl. Uffenbach. Mſc. P. X. Sect. I. pag.

896. wo die Acten von 1629 ſtehen, die das

Kloſter St. Michaelis angehen.

2. Mehr ſolcher Antworten.

3. Wahrhaftiger Bericht, wo der Papen Meſſe,

- Predige, und andere Kercken Gepränge, allhier

tho Hamburgk geandert und de jegenwardige

Meſſe und Ceremonien upgekamen und angena:

men u. ſ. w. 1717 erſchien ſel. D. Joh. Fri:

drich Meyers evangel. Hamburg, oder hiſtor.

Bericht– aufgeſetzt von Stph. Kempe – aufs

neue mit Beylagen und Nachricht, wie es in

Hamburg am andern Evangel. Jubel : Feſte ge:

halten worden, mit einer Vorrede und Kirchen

gedichten Herrn Erdmann Neumeiſters, in 12

Die Kirchenordnung der Stadt Lüneburg iſt nicht

wie man gewöhnlich glaubt von ihm, wenigſtens

nicht allein, ſondern hauptſächlich von Urban

Regus und Paulus a Rhoda entworfen. S.

Bertrams Evangel. Lüneburg Beylagen pag,

45 I.

Van der Kemp (Johann Theodor ) aus Rot:

terdam, der einige Jahre Officier war, ſich dabey

viele gelehrte Kenntniſſe einſammelte, zu Leiden 1780

ein Tentamen Theologiae dunatoscopicae dru:

cken ließ, darauf nach England ging und zu Edin

burg 1782 in 8. auf 527 Seiten heraus gab: Par

menides, ſive de ſtabiliendis per adplicationem

principiorum dumatoscopicorum, ed res ſenſu

et experientia cognoscendas ſcientiae cosmo

logicae fundamentis. Von demſelben erſchien zu

Edinburg 1782 , de vita ex vivificatione mate

riae humanum corpus conſtituentis, 1 15 S.

Kemp ( Wilhelm ) ein Janſenſte in den verei:

nigten Niederlanden, der 1732 auf Befehl des Erz:

biſchofs von Utrecht die gange Janſeniſten Bibel be:

förderte, die zu Utrecht bey Corn. Guil. le Febvre

in 2 Theilen in Folio erſchien.

- von Kempelen (Wolfgang) gebohren zu Pres:

burg am 23. Januar 1734 kaiſerlich königl. wirkli

cher Hofath und Referendar bey der königlich Ungri:

ſchen Hofkanzley zu Wien, berühmt durch die Erfin:

dung eines Schachſpielenden Automaten und durch

ſeine Sprachmaſchine, (vergleiche davon den deutſchen

Merkur 1784 Octob. pag. 91. folgg. und Novemb.

pag. 178 folag) Wurde 1798 in den Jubilations:

ſtand verſetzet und ſtarb am 22 (26) März 1804 zu

Wien, alt 71 Jahr. Intell. der A. L. Z. 1804

pag. 564. M. gel. D. V. Aufl. S. 66 XI. pag.

2O. -

4 §§. Mechanismus der menſchlichen Sprache nebſt

der Beſchreibung ſeiner ſprechenden Maſchine,

Kempelen Kempen 2 12

mit 27 Kupfertafeln, Wien i791. gr. 8. 456

Seiten. Auch franzöſiſch unter dem Titel: le

mecanisme de la Parole, ſuivi de la de

ſcription d'une machine parlante et en

richie de XXVII. Planches. – Perſeus

und Andromeda, ein Drama. – Der Wohl:

thätige Unbekannte, ein Schauſpiel. – Meh:

rere Gedichte.

Kempelen (Johann Andreas Christoph ) war

1716 zu Presburg gebohren, wo ſein Vater Engel:

bart die Stelle eines oberſten Präfecten und nachher

eines Hofrathes bekleidete. Im 8ten Jahr kam er

in das dortige Gymnaſium, 1729 nach Tyrnau auf

die Akademie der Jeſuiten wo er hauptſächlich Philo:

ſophie und Mathematik trieb, ſtudirte darauf in Wien

die Rechtsgelehrſamkeit, lernte das franzöſiſche, engli:

ſche, italiäniſche und türkiſche, wurde Lehrer der adli:

chen Jugend in Wien, hernach in Liegniß, darauf Prof.

an der Ritterakademie in Wien und zuletzt Director

derſelben. Durch den Grafen Ulefeld ward er zum

Geſandſchafts Secretair und kaiſerl. Hiſtorikus er:

nannt, ging beym Ausbruch des Krieges mit ins Feld

und nach dem Frieden nach Rorn , erwarb ſich die

Gnade Benedict XIV. und ward ein Mitglied der

Arcadiſchen Akademie, mußte aber auf Anrathen der

Aerzte 175o wieder nach Ungarn, nachdem er zuvor

vom Pabſte zum Doct. der Theologie und Apoſtol.

Protonotar. ernannt war, zurückkehren, bekam auf

Empfehlung Benedicts von der Maria Thereſia ein

Canonicat in Presburg, beſuchte zur Stärkung ſeiner

Geſundheit auf katſerl. Koſten die Schwefelbäder in

Italien und ſtarb nach ſeiner Zurückkunft am 17.

Julii 1752. Vergl. Hor. Mem. Hung. II. 316.

folgg. -

§§. 1. De cometis malorum nuntiis.

tiis 1748. 8.

2. De immutabilitate Dei. Romae 1749. 4.

3. De uſuadtectuum. ib. 175o 4. *.

In Manuſer hinterließ er vieles zur Aufklärung

der alten Geſchichte. Die Nachrichten von ſei

ner Geſandſchaft werden in Wien aufbewahret.

von Kempen (Albert) ein Karthäuſer Mönch

zu Eiſenach, der 1523 in der Stadt Kreuzburg, die

erſte evangeliſche Predigt hielt, und die meiſten Ein

wohner bewog, die päbſtlichen Ceremonien zu verwer:

fen. - -

Kempen (Gottfried) ein Benedictiner, ſchrieb:

Microcosmus reparatus ſ. de humani generis

per pallionem J. C. reparatione, et VII. in

cruce verbis prolatis, Conciones XL. Paris. et

Colon. 1594. 8 161 1. 4.

Kempen (Zachar.) Pfarrer zu St. Nicolai in

Göttingen zu Ende des 16ten Jahrhunderts, ich ken:

ne von ihm, eine Leichenpredigt über Luc. X 2.

beym Abſterben Andr. Grothe Pfarrers an der lieben

Frauenkirche, gehalten den 19. Sept. 1597. Erfurt.

Vene
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1598. 4. und Mutterlieb aus dem Propheten Eſ.

49 15. Magdeb. " 59. 8.

Kemper (Johann) ſ. Jöcher II. pag. 2o62.

Kemperus (Theodulus) ein Arzt.

§§. De medicamentis ſpecificis

fundamentis. Jenae 1682.

De Succino. ib. 1682.

De valvularum in corporibus humanis et

brutorum natura, fabrica et uſu mecha

mico. ib. 1683. 4.

Kempff (Ambroſ.) ſiehe Kämpf. .

Kempf. (Johann) aus Staffelſtein, ſ. Jöcher II.

pap. 2062.

Kempf (Johannes) war Doct. und Prof. der Arz:

neygelahrheit auch Fürſtl. Heſſ. Darmſtädt. Hof - und

Leibmedicus zu Gießen, oder vielmehr zu Marburg,

wohin 1625 die Gießner Univerſität verlegt worden

war, gebohren 1595 in Marburg, geſtorben am 25.

Junii 1655. in Gießen an den Folgen eines Falles

von der Treppe, von welcher er geſtürzet wurde. S.

Striders H. g. Geſch. VII. pag. 48. *.

§§. Epiſtola de acidulis Swalbacensibus. Steht

in den reſponſ. med. varior ex edit. Helv

Dieterici. Francf. 1615. 4. pag- 55.

2. De medicinae origine, incremento, prae

ſtantia et difficultate. 1625.

3. 7regt Tms 7éguzrysvuoyuaa, de pulmonum

inflammatione. Marpurg. 1627. 4.

4. De Dyſenteria. ib. 1628. 4.

5. De phthiſi. ib. 1629. 4. S. Hall. B. M.

II. Tom. pag 55 I Seq.

Kempf (Wolffmann) Pfarrer in Nemmersdorf

im Baireuthiſchen von 1635 bis 1654, gebohren in

Baireuth- Verfaſſer verſchiedener Leichenpredigten. S.

Fick. gel. Bair. V. pag. 50. -

Kempfer (Gerard) der im Anfange des vorigen

Jahrhunderts lebte, überſetzte mit vielen nützlichen

Anmerkungen, Julius Firmicus Maternus Buch von

dem Irrthum, der heidniſchen Abgöttereyen, an die

Kaiſer Conſtantius und Conſtanz ins Holländiſche.

Alkmar 1718. 8. 1. Thl. 3 I Bog. 2. Thl. 37 Bog.

eorumque

2. Chronic der Abtei Egmont in Holland, ſehr

vermehrt. ibid. 1731. Joh. von Leyden hatte

ſie Lateiniſch geſchrieben, und Cornel. von Herck

in das Niederländiſche überſetzt.

3. Obſervatt. in tres priores eclogas Calpur

nii. Lugd, 1728. -

Kempht (Nicol.) ſiehe Jöcher II. pag. 2063.

von Kempis ſiehe Thomas von Kempen.

Kempski C.Adam ) ein Pole, und Secretär des

Kron Großmarſchall Grafen Bielinski, davon er ſich

notarius ſupremi Mareſchalcatus regni ſchrieb:

er beſaß viele Gelehrſamkeit, galt für einen der be

ſten polniſchen Dichter und gab 1755 und 1756 in

der Druckerey der Scholarum piarum ein ſtarkes

wider die in Polen, ſich äuſſernde Freydruckerey gerich:

Kemter Kenckel

tetes poetiſches Werk heraus, das Zaluski in der Bib.

poet. Polonor. pag. 47. ſehr gut beurtheilt hat. S.

Janocz I. 67. II. 18 I. -

Kemter (Adrian) Chorherr zu Wilten in Tyrol,

Profeſſor der Theologie zu Inſpruck, ſtarb 17, . . .

ſchrieb: veterum diſciplina de re ruſtica. Me

diol 177o. 4. Vergl. G. A. Zuſ. pag: 336.

Kemuel (Loewle) ein Jude, des Noa Samſon

Sohn, Anſagers der Schule Landau, gab 1745 ein

Heldengedicht, auf die Königinn in Ungarn, wegen

ihrer den Juden bewieſenen Gnade heraus, das er

als ein Knabe von 12 Jahren ſoll verfertiget haben.

Act. H. E. XI. 275. -

Ken (Thom.) ſiehe Jöcher II. pag. 2063.

Kenckel (Bernhard) ein Sohn Steph. Kenckels

des Aeltern, gebohren zu Tundern am 5. Oct. 1655

wurde 1686. ſeines Vaters Gehülfe im Predigtamte,

1691 deſſen Nachfolger, und ſtarb am 7. Jul. 1693.

2 I 4
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Moller Cimb. liter. 1. 293. -

§§. Thes. Theolog. D. Gerh. Titii, illo praeſi

de diſputationibus ſupjectae publicis. Helm

ſtad. 1679. 4.

Diff. de veritate unicae religionis Chriſtia

nae et aliarum, quae praeter hanc in mun

do ſumt, falſitate. ibid. 1681. 4.

Kenckel (Ditmar) ein gelehrter, in der Stadt:

bremiſchen Kirchengeſchichte ſehr merkwürdiger Mann,

gebohren zu Verden 1513, wurde am 7. Jan. 1549

Rathsherr in Bremen, in der Folge Burgermeiſter,

legte aber dieſe Würde nieder, ging 1 562 in ſeine

Vaterſtadt zurück, als Daniel von Büren, der es mit

Hardenberg hielt, die Oberhand bekam, wo er den

19. Febr. 1548 ſtarb. ex autogr.

§§. 1. Brevis, dilucida, ac vera narratio de

initiis et progreſſu controverſiae, Bremae

a Dr. Alb. Hardenbergio motae, oppoſita

ſcripto ejusdem Hardenbergii de ubiqui

tate et coena domini. Urſel. 1565. 8. 3

Bog. Die Ueberſetzung hat den Titel: kurze,

klare und wahrhafte Hiſtorie und Erzählung,

von dem Anfange und Erweiterung des Zwie:

ſpalts zu Bremen, durch D. Alb. Hardenberg

erweckt, zu einem Gegenbericht auf das new

Schreiben gemeldes D. Alb. Hardenbergs von

der Ubiquität und vom Nachtmahl des Herrn.

Verteutſcht durch Hartmann Beiern, Pred. zu

Frankfurt am Mayn, gedr. durch Nicol. Henricum

in Verlegung Petr. Brubachii. 1566. 4. 4 Bog.

2. Nothwehr des ordentlichen jetzo aber anliegen:

der unbilliger Beſchwerden und fürſtehender Gefahr

halber, gewichenen Raths zu Bremen, auf die

ehrrührige, läſterliche Calumnien und Lügen, da:

mit ſie wider Gott und Recht von ihrem Ge:

gentheil, den jetzigen Inhabern des Regiments

zu Bremen, in zween ihrer gedruckten Schand:

ſchriften böslich belegt und injuriirt ſein worden.

Der assº,zur Steuer und zur Rettung ih:

2

-
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res guten Namens, Leumuth und Ehrenpubli

cirt an 1566, gedruckt zu NN. von NN. Es

iſt, jedºch nicht gedruckt worden. S. Altes und

Neues II. pag. 16. folgg.

3. In Chemnitii locis theolg. ſtehet ein Auf

ſatz von ihm, in 17. poſitionibus, darinn er

die Lehre von Chriſto, aus dem Abendmahl vor

trägt. Wittenb. 161o. Fol. pag. 87. folg: Chem:

nitius macht einen für Kenkel ſehr rühmlichen

Eingang dazu.

4. Ein Geſpräch vom Bremiſchen Lermen und Re:

ligionsſpaltung aus wahrem Grunde der fürge:

laufenen Handlung zuſahmen gebracht. 1562.

Mſcpt. Fol. 96 S.

5. Eine platteutſche Chronic, ſie wird in der aſfer

tio libertatis reipubl. Bremenſis, pag. 44.

angeführt.

Das Kenckel mit Paul von Eizen Briefe wechſel:

te, erhellet aus Mollers Cimbr. liter. Thl. III.

pag. 232. Ein Troſtbrief des Chyträus an

Kenckel und an alle Erulanten, ſtehet in den

Unſch. Nachr. 1715. pag. 416 – 422

Kenckel (Stephanus) der Aeltere, war der Sohn

eines Kaufmannes zu Flensburg am 13. März 1624

gebohren, er beſuchte die Schulen zu Flensburg, Lü:

beck, Homburg und Stade, ging nachdem er die

Niederlande beſehen hatte, 1643 auf die Univerſität

Helmſtädt, 1645 nach Königsberg, alsdenn nach Ko:

penhagen nnd wieder nach Helmſtädt, 1648 begab er

215 -

ſich nach Sachſen und Straßburg wurde hier Magi.

ſter und reiſete nach Baſel. 165 1 kehrte er in ſeine

Vaterſtadt zurück, und führte im folgenden Jahre

den Grafen Rantzau anf die Univerſität Helmſtädt,

wurde gleich darauf Paſtor zu Tundern, 1666 Doctor

der Theologie zu Kiel und ſtarb im Jahr 1691. d. 7.

Apri. Moller Cimbr. I. pag. 293.

§§. 1. Diſp. de triplici prima- cauſae effici

entia, conſervatione et cooperatione, Praes,

Jo. Homborgio. Helmſtad 1647. 4.

2. Exerc. de autoritate S. Script. et nume

ro librorum V. T. Canonicorum, adverſus

pontificios, praeſide D. G. Calixto. Helmſt.

1648. 8. vermehrt 1654. 4.

5. Panegyricus Chriſtiano Ranzovio, S. Rom.

imp. Comiti creato. Hafm. 1648. 4.

4. Diſſ. hiſtor. Theologica de haerefi Nova

tiana , eique oppoſitis conciliis, Carthagi

nienſi et Romano, qua articulus XII. au

guſt. Conf. quantum adalteram Antitheſeos

partem ſpectat, exponitur Argentinae 1651.

4. Praes. D. Joh. Schmidio.

5. Diſp. in aurgur. de Jeſu Chriſti duabus

naturis, perſonaliter unitis, et officio ſa

tisfactorio, praes. D. Petr. Muſaeo. Kilon.

1666 4. -

6. Der geiſtliche Renn- und Jägermeiſter S. Pau:
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lus, eine Leichenpredigt auf die Bürgermeiſterin

von Hatten, über Phil. III. 13. 14. Hamburg

1657. 4.

7. Die verliebte Seele, Leichenpredigt aus Can

tic. III. 4 Hamburg 1659. 4.

Noch 7 andere einzelne Leichenpredigten.

Kenckel (Stephanus) des vorigen Sohn, wurde

nachdem er auf verſchiedenen teutſchen Univerſitäten

geweſen war, Profeſſor der Beredſamkeit und der

Geſchichte an der 1692 - zu Kopenhagen errichteten

Seekadettenacademie, und 1694 Director derſelben

1697 Präfect zu Helſingör, und endlich Juſtizrath

Er ſtarb 1725. Moller Cimbr. lit. I. 294.

§§. Diſp. Theol. de propoſitione primi et

tertii generis idiomatica. I. Petr. IV. I, Praes.

D. Oleario. Lipſ. 1687. 4.

Inſcriptio, Chriſti. Alberto duci Slesvici

et Holſatiae, civium fuorum plauſus, ob

pacem Altonavienſem. d. 2o. Jun. initam,

d. 5. Jul. confirmatam et d. 15. ejus d.

pleniſſime reſtitutam, devotiſima gratula

tione interpretans. Hamb. 1689. Fol.

Kenckel (Tilemann) ein Sohn des vertriebnen

Burgermeiſters Ditmar Kenckel, gebohren in Bre:

men, wurde den 19. April 1581 Secretär zu Lübeck,

ſchrieb: carmen elegiacum de Feſto Paſchatis,

ad parentem 2 Roſtochii, 1562 ſcriptum, et Pax

te I. ſcriptuum acad. Roſtoch. publicorum, a Joh.

Poſſelio Roſtochii A. 1567. 8 editorum, Fol.

148 – 252. excuſum. – Epicedion in obitum

Sophiae, Dav. Chytraei, filiolae ſtehet ebend. pag.

I46. -

† Kendal (Georg) vergl. Jöcher II. 2o63. Er

ſtudirte von 1626 bis 16.3o zu Orford und wurde

darauf Socius collegii Exon. – – bey der Wie:

dereinſetzung Carls II. mußte er London verlaſſen,

und erhielt das Rectorat zu Kenton, wurde aber bey

der conformitäts Acte 1662, abgeſetzt, und ſtarb kurz

darauf in ſeiner Geburtsſtadt am 19. Oct. 1663.

Er war ein eifriger Vertheidiger der abſoluten Gna

denwahl. -

Die im Jöcher angeführte Schrift: Vindication

of the doctrines, etc. erſchien 165 3. Fol.

2. Sancti sanciti, againſt, Joh. Goodwin,

1654. Fol.

5. Digreſſiones de impoſſibilitate novorum ac

tuum immanentium, in Deo. London 653.

4. Vita G. Twilii Th. et vindiciae a calum

niis Fr. Annati, ſtehen an dem Tractate, Fur

pro tribunali ſ examen dialogismi, fur

praedeſtinatus, accedit diſſ, de ſcientia me

dia. Oxon. 1657. 8. Neue Auflaae ebend.

171-. 8. Ins Hoſländiſche überſ De gepre

deſtineerde Dief in 8. 57 Seiten, und De

Bekeeringe van den gepredeſtineerden Dief,

82 Seiten. Man hat auch eine Nºne oa e da:

von in 12, 198 Seiten, an welcher die Antwort
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darauf, angehängt iſt, ſie füllt 88 S. Dieſe

Buch wurde in Holland conſiscirt.

5. Pro eruditione academica apologia, com

tra Magiſtrum Horne. Lond. 1654.

6. Die Kennzeichen rechtſchaffner Lehrer und Zu:

hörer, erſchienen zu Orford 17o3 neu aufgelegt.
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Auch die ſchriftmäßigen Kennzeichen eines recht

ſchaffenen Chriſten, ib. 17o5. -

7. Die Kennzeichen eines wiedergebohrnen Men:

ſchen, gab Buddäus mit einer Vorrede, heraus.

Jena 1727 und 1734.

Kendal (Johann)ein Aſtronom in England, ſchrieb:

Tabulae aequationum directionum, lateiniſch

und engliſch, London 1684. 8.

Kendal (Richard) ſiehe Jöcher II. 2064.

Kendalirius, ein Name, den Johann Gottlieb

Krauſe annahm.

Kendi (Alkendi) ſiehe Jöcher II. pag. 2c64.

Kenet (Richard) ſiehe Cunetius.

† M. Kenicius (Peter) ein ſchwediſcher Kauf

manns Sohn, gebohren zu Umea in Weſtbothnien

im Jahr 1555. Er beſuchte die Schulen zu Umea

und Gevalia, ging 1575 auf die Univerſität Upſala,

bekam 1578 einen großen Gönner am Erzbiſchof Lau

rentius Peter, und blieb in Upſala bis die Univerſi:

tät der Peſtwegen auseinander ging, worauf er ſich

in ſeine Vaterſtadt begab und den Prediger dieſes Ortes

zwey Jahte unterſtützte. 1582 trat er ſeine Reiſe

nach Teutſchland an, verweilte einige Zeit in Greifs:

walde und Wittenderg, wo er auch 1586 die Magi:

ſterwürde erhielt, kehrte das ſoigende Jahr in ſein

Vaterland zurück und wurde ſogleich Profeſſor am

Collegio zu Stockholm, aber 2 Jahre darauf mit ſei:

nen Collegen, der Liturgie wegen, auf Befehl Jos

hann l II. (Schröcks Kirchengeſch. ſeit der Reformat.

IV. Th. 557. folg. zu Stockh. 6 Wochen und dann 2o

Wochen zu Wentholmen ins Gefängniß geſetzt als:

denn wieder nach Stockholm geführet, wo er erſt 1592

die Freyheit erhielt. Darauf ward er Profeſſor zn Up

ſala, 1595 Biſchof zu Scaren, 1609 Doctor der

Gottesgelahrheit und Erzbiſchof zu Upſala wo er am

3. Febr. 1636 ſtarb. Stierm. pag. 58. folg.

- §§. 1. De uno et vero Deo, aeterno patre,

filio et S. S. Theſes, Uplaliae an. 1 593

die 4. Julii ad diſputandum propoſitae

Holmiae editae. 8. recus. ib. 16o2.

2. Theſes Synodales de Chriſti in terris ec

cleſia militante Upſaliae habitae an. 161 I.

4. eod an Holm, editae.

5 Compendium Theolog. Matth Haffenref

feri editum, cum praefat. ad rectores et

Collegas ſcholarum per Sueciam. Hol

miae 1612. 8 iſt öfters wieder aedruckt.

4. Theſes Synodales de baptismo. Upſal. 1614.

4

5. Eccleſiae liber manualis, ab eo reviſus,

mit einer Vorrede. Upſal. 1614. 4. 194 S.
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der Titel der erſten Ausgabe iſt, Handbock thervthi

är författadt, Hurulades Gudz tienſten, medh

Chriſtelighe cermonier u. ſ. w.. Stockh. MDXCIX.

überſetzt 1608 recus Stockholm 1637. 4.

6. Admonitio de celebrando die precum ſo

lemnium, indicto die XI. Febr. 1619. 4.

12 S. in ſchwediſcher Sprache.

7. Admonitio ad poenitentiam et celebrati

onem anni Jubilaei. Upſal. 1621. 4. 46

S. an die ſchwediſchen Geiſtlichen.

8. Feſtum Jubilaeum primum, ſeu tres con

ciones in Exod. Cap. 1.–14 und 22 habitae,

in die precum publicarum an. 1621. d.

21. Jan. celebratarum. Upſal. 1621. 4.

9. Concio ſacra in obitum Gulichii, Pauli

filiae conjugis Andr. Laurentii in Ridder

holmen, paſtoris. Stockholm 1622. 4.

1o. Admonilio de celebrando ſolemnium pre

cum die, indicto d. 22. Jul. 1625. Up

ſal. 4. - -

II. Theſes ſynodales de aeterna praedeſtina

tione, five electione filiorum Dei ad ſa

lutem. Upſal. 1626. 4.

Keningale (Joh.) ſhe Jöcher II. pag. 2064.

Kenler (Petrus) überſetzte Georg Spalatins Buch

vom theuren Fürſten Arminio, S. T, Hiſtoria Ar

minii germanorum contra Romanos duces.

Steht im Schardio redivivc Tom, I. pag 259.

folaa.

Kennedy (Hugh Alexander) Medicinae Doctor,

Leibarzt des Prinzen von Wallis und Generaldirec:

tor der engliſchen Feldſpitäler in Teutſchland, ſtarb

als ein Opfer ſeiner übertriebnen Thätigkeit am 28:

(27.) April 1795. Er hat ſich als Schriftſteller

durch ein Werk, A new ſyſtem of aſtronomical

chronology, London 1762. 4. 74o S. und durch

andere Schriften bekannt gemacht. A. L. A. 1798.

pag. I5O2.

Kennedy (James) ein Engländer, ſchrieb:

1. Deſcription of the picturls, ſtatues. bu

ſtos, bafſo relievos, and other curiofities

at the Earl of Pembrockes Houſe at Wil

ton. I758. 8.

2. Deſcription of the antiquities and Curi

-ofities in Wittomhouſe illuſtrated with

twenty – five Engravings of ſome of the

capital Statues, buſtos and relievos. Lond.

1769. 4.

Kennedy ( Ildephons) Benedictiner aus dem

Schotterkloſter zu Regensburg . churfürſtl. bairiſcher

wirklicher geiſtlicher Rath uud Sekretär der churbai,

tſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu München, ge

bohren im Jahr 1721 zu Müthel in Schottland.

Er wurde im Jahr 1759 Mitglied der ökonomiſchen

Geſellſchaft zu Burghauſen, ordentliches Mitglied,

dann Zahlmeiſter und Secretär der churfürſtl. Aca

demie der Wiſſenſchaften zu München; im Jahr 1767
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der Bienengeſellſchaft in der Oberlausnitz, verſchiedener

anderer gelehrten Geſellſchaften und 1798 der Acade:

mie zu Bononien Mitglied. Im Jahr 1773 wurde

er frequentirender churfürſtl. geiſtl. Rath und bald

darauf auch Büchercenſurrath. Die Secretairsſtelle

an der Academie der Wiſſenſchaften übergab er 18oI

an Herrn Weſtenrieder, und ſtarb am 11. April

1804 an marasmo ſenili, alt 83 Jahr. Baa.pag.

583.

§§. Hauptſätze und Erläuterungen jener phyſika:

liſchen Verſuche, welche er auf dem academi:

ſchen Saale in München angeſtellt hat. Mün

chen 1765. 8. 146. Seiten. anon.

2. Theoretiſch practiſches Werk, die Beförderung

der Künſte, der Manufacturen und der Handel:

ſchaft betreffend, oder Beſchreibungen der nüß:

lichen Maſchinen und Modelle, welche in dem

Saale der zur Aufmunterung der Künſte, Ma:

nufacturen und der Handelſchaft errichteten Ge:

ſellſchaft aufbewahrt worden. Erläutert durch

Abriſſe auf 55 Kupferplatten, nebſt einer Nach:

richt von verſchiedenen Entdeckungen und Ver:

beſſerungen, ſo die Geſellſchaft in dem Feldbau,

den Manufacturen, der Chemie und den ſchö

nen Künſten in England, wie auch in den brit:

tiſchen Kolonien in Amerika gemacht hat. Durch

Wilh. Bailey. Aus dem Engliſchen überſetzt.

München 1776. 4. 2. Alph.

3. Carmen in conſecrationem epiſcopi ba

ronis de Schmidt. Ratisb. 1742. 4.

. Carmen in obitum Electoris Moguntini.

Erfurd 1745. 4.

5. * Volksbelehrung eines Cometen. München

1765. 8. /

6. * Verſchiedene phyſikaliſche Abhandlungen, im

Patrioten von Baiern. 1769.

7. * Ueber einen Stein, welcher vom Himmel

ſoll gefallen ſeyn. 1774.

8. Abhandlungen von den Moräſten: in den Ab:

handlungen der churbairiſchen Academie der Wiſ

ſenſchaften B. I. Abtheil. 2. S. 127 – 16o.

Jahrg. 1765.

9. Abhandlung von dem Bezoar; in den neuen

philoſoph. Abhandlungen der churbairiſchen Aca:

demie. B. I. S. 3 – 37.

1o. Verſuche mit dem Eiſen. Ebend. B. II. S.

405 – 466.

II. Abhandlung von dem Baumſteine. Ebend. B.

III. S. 19 – 66.

12. Abhandlung von einigen in Baiern gefunde:

nen Beinen. Ebend. B. IV. S. I – 48.

13. Anmerkungen über die Witterung, beſonders

der Jahre 1783 – 1786. Ebend. B. V. S.

399.

14. ueber die Verwandſchaft des Fuchſes mit dem

Hunde. Ebend. B. VI. S. 217 – 242.
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15. Anmerkungen über das Singen der Vögel.

Ebend. B. VII. S. 17o – 2c6.

Kennedy (John) Pfarrer zu Bradley in der Pro

vinz Derby, ſtarb . . . .

§§. 1. A new Method of Stating and Ex

plaining the Scripture Chronology, upon

Moſaic aſtronomical Principles, Mediums

and Data as laid down in the Pentateuch.

London 1752. gr. 8. 431 Seiten, ohne 8

Seiten Vorrede und 2 Tafeln.

2. Examination of Jackſon's chronological

antiquities 1755. 8.

5. The doctrine of a commenſurability bet

ween the diurnal and annual motions

1755. 8.

4. A complete ſyſtem of aſtronomical chro

nology, unſolding the ſcriptures. 1765. 4.

5. Diſcuſſion of ſome important and uncer

tain points in chronology. 1773. 8.

6. Explanation and proof of the complete

ſyſtem of aſtronomical chronology. 1775.

8. Reuſs. pag. 225.

7. The firſt and ſecond Advent of our Sa

viour J. Chr. conſidered in a Sermon –

by J. Kennedy London 1786. 4.

Kennedy (Pet.) ein engliſcher Chirurgus der ſich

ſeiner Kunſt wegen einige Zeit in Flandern, in Pa:

ris, Florenz, Rom, Bononien, Venedig und Pa:

dua - nachgehends aber zu Leiden, Utrecht und Am

ſterdam aufhielt, und ſeit 171o in London practicir:

te, ſchrieb: Am Eſſay on external Remedies,

oder Verſuch von äuſſerlichen Arzneymitteln. London

1715. 8. 13 Bogen. S. neuen Bücherſaal der ge:

lehrten Welt, 52. Oefnung S. 319. 53. Oefnung

S. 525. – Ophtal mographia Lond. 1715. 8.

vermehrt mit dem Titel A Supplement to Ken

nedys ophthalmographia, or, treatiſe of the

eye, anno 1739. 8. S. Chriſt. Guil. Keſtneri Bi:

blioth. medic. Jena 1746. pag. 426.

Kennet (Baſilius) ſiehe Jöcher II. pag. 2064.

folgg. ſeine notitia Romae antiquae, T. deſcrip

tio romanarum antiquitatum erſchien engliſch,

London 1696. 8. Belgiſch ex Wilh. Sewel verli

one cum Francisci Deſſeine deſcriptione Ro

mae novae e gallico verſa, Amſterdam 17o4.

Fol. mit Figg. Sein Leben der griechiſchen Dichter

erſchien auch in holländiſcher Sprache. Leiden 1702.

Kennet (White) ſ. Jöcher II. pag. 2o65.

§§. 1. Parochial Antiquities attempted in the

hiſtory of Ambroſden, Burceſter, and other

adjacent parts in the Counties of Ox

ford and Buchs. Oxford 1695 mit Kupf.

2. The caſe of impropriations and of the

Augmentation of Vicarages. London 17o4 8.
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3. Relation de la ſocieté etablie pour la pro

pagation de l'Evangile dansles Pays et

rangeres par les lettres patentes du Roy de

la grande Bretagne Guillaume III. ou l'on

voit les methodes et les progrés de cette

ſocieté, avec l'esperance, qu'il y a de nou

veaux progrés ſous l’heureux regne de ſa

Majeſté la reine Anne. Traduite de l'

Anglois, et ſuivie de trois ſermons faits

ſur la converſion de Gentils in Pſ. 117.

I. prononcez dans l'egliſe de la Savoye a

Londres par Claude Grotele de la Mothe

un de ſes Miniſtres. Roterdam 17.03. 12.

4- A Collection of Hiſtorians Vol. 3. Paro

chial Antiquities, von dem Rechte der Con:

vention. Erud. 17o5. pag. 193.

5. Sermon Funeral 17o7, in welcher er den ſei:

nes Ehebruchs wegen bekannten Herzog von

Devonſchire ſehr lobet. Dagegen erſchien ano

nym 17o8 The hazard of a Deat – Bet

Repentance. -

6. Die bekannte Schrift des Erasmus, , Lob der

Narrheit überſetzte er ins engliſche: The Prai

ſe of Folly, made Engliſch from the la

tin. Die ſechſte Auflage erſchien zu London

I740. 8.

Kennicott (Benjamin) Doctor der Gottesgelahr:

heit - war 1718 zu Totneß in Devonshire gebohren,

wo ſein Vater ein armer Schuſter und Küſter war.

1743 ſchrieb er ein Gedicht auf die Wiedergeneſung

der Mrz Eliz Courtenay von einer gefährlichen Krank:

heit. Vermuthlich empfahl ihn dieß einigen Gön:

nern, die ihn nach Orford ſchickten und dort unter:

ſtützten. Er kam 1744 nach Wadham College. Sei:

ne zwey Abhandlungen über den Baum des Lebens

und über das Opfer Cains und Abels kamen

ſchon 1747 zur zweyten Auflage und die Univerſität

beehrte ihn für dieſelbe ein Jahr vor dem ſtatuten:

mäßigen Alter mit dem Gradus Baccalaurei gratis.

Sie ſind ſeinen Gönnern und Beförderern zur Uni:

verſität gewidmet. Bald ward er Fellow oder Ere:

ter College und ließ einige Gelegenheitspredigten dru:

cken. 1753 legte er den Grund zu ſeinem großen

Werk durch ſeine erſte Abhandlung on the ſtate of

the printed Hebrew – Text. Die drey näch:

ſten Jahre verwandt er zum Aufſuchen und Betrach:

ten hebräiſcher Handſchriften, doch predigte er in der

nennlichen Zeit oft und gab auch einige Gelegenheits:

predigten tn den Druck. Eine derſelben: on Chri

ſtian fortitude ward von den Jacobiten, welche

damals zahlreich in Orford waren, ſehr durchgezo:

gen, vornemlich vom D. King. Ereter Eollege war in

dieſer Zeit für die Sache der Whigs ſehr eifrig, und

Kennikot gab hierinn ſeinen Mitgenoſſen nichts nach.

Um dieſe Zeit kam er in die Zahl der Königlichen

Prediger in Whitehall: 1759 ward er zugleich Vicar

zu Culham in Oxfordſchire. Im Jenner 176o gab
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er ſeine zweyte Abhandlung on the preſent ſtate

of the printed Hebrew Text heraus, auch ſein

propoſäls for collating all the Mff of the He

brew Bible prior to the invention of prin

ting, während der Fortſetzung dieſes Werks, ward

er mit einem Canonicat von Chriſtchurch belohnt,

das Kapitel von Ereter ernannte ihn zur beträchtlichen

Stelle tn Mynhenyote in Cornwall und die Univer:

ſität Oxford, 1766 zum Profeſſor der Theologie, auch

war er Oberaufſeher der Redeliffe Bibliothek, Mit

glied der königl. Societät in London, der churpfälzi:

gen Academie der Wiſſenſchaften und der Göttingi:

ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. Nachdem er

von Jahr 1760 bis 177o, 253 Handſchriften und

I2 gedruckte Ausgaben, überhaupt aber nahe an die

5oo Mſcpte verglichen, und eine Subſcriptions Sum:

me von mehr als 54ooo Rthlr. geſammelt hatte,

ſtarb er endlich, ohne ſich Vermögen erworben zu ha:

ben, weil er alles auſ gelehrte Sammlungen verwand

te, am 18. Auguſt 1785 zu Oxford. Montlej Re

view. Jun. 1788. pag. 477 – 489. Walchs neue:

ſte Relig. Geſch. I. pag-319 – 41o. V. 403.

Seqq.

§§. 1. Two diſſ. The Firſt onthe Tree

of Life in Paradiſe , with ſome Obſſ. on

the Creation and Fall of Man; the II on

the oblations of Cain and Abel. II. edit.

with an Append. Oxf. 8. 1747. 254 S.

2. A poem on the recovery of the Hon.

Mrs. Eliz Courtenay from her late dan

gerous Illneſſ. Written in the Year 1745.

II. edit. I747. 8. 16 S. -

5. A. Sermon on Thanksgiving for Peace,

en Jerem. 35, 10. 11. 1749. Apr. 25.

4. Chriſtian Fortitude a ſermon. on Rom.

VIII. 55-57. Jan. 25. 1757. II. edit. With.

Remarks againſt a Pamphlet.

5. A Sermon on Is. 7, 13 – 16. 1765. May

19. With notes on P. 48, 89.

6. An Aufwer to a letter from the Rev. T.

Äutertoord D. D. F. R. S. the Kings

Prof. of Div. in Cambridge 1762. 65 S.
8.

7. Methodus W. LL. notandi 1 Bog. Fol.

8. Specimen of a Polyglott, containing in

Lines immediately Subjoined to each

other the Hebr. and Samar. Text. with

the Greek (3. beſt Editions) Syriac. Vulg.

inter linearislatin and Engliſh Verſions

T and the Paſſages in the New Teſt. quo

ted from the Old I Fol. Bogen.

9. A Catalogue of the ſacred Veſſels reſta

red by Cyrus, and of the Chief Jews,

who returned firſt, from the Captivity
etc. I Bog. Fol

10. The ten Annual Accounts of the Colla

tion of hebrew Mlf. of the Old Teſtam.

/



*.

223 Kennicott

begun 176o and compleated in 1769 Oxf.

8. Vorher einzeln und unter dem Titel ge:

druckt, the ſtate of the collation etc.

11. Diſſ. The ſtate of the printed Hebrew

Text of the old Teſtament conſideret 1755.

8. maj. 572 S. und 8 S. Reg. überſetzt von

Teller Leipz. 1756. 8. 2te Diſſert. 1760. 8.

Auch dieſe ließ Teller überſetzen. Leipz. 1765. 8.

Gegen dieſe zwey Diſſert. bekam Kennikot 3

Gegner, Georg Horne, T. Rutherford. und

den Peter Fabricius in Rom.

i2. The State of the Collation of the He

brew Mſt. of the Old Teſtam. 1761. 16

S. 8. ſteht auch in den annual accounts S.

24 – 33, lateiniſch in der Bibl. Brem. Claſſ.

III. Fascic. II. S. 38o – 59o. – De ſtatu

collationis etc. finito 1762. Oxon. 1765

ſteht in den annual accounts S. 44 – 54 und

in der Bibl. Brem. l. c. Claſſ. V. Fasc. II.

pag. 296. Seqq. – De ſtatu collationis etc.

finito 1763. Oxon. 1765. 2o S. 8. auch in

den annual accounts S. 55 – 68. – De

ſtatu collat. finito 1764. Oxon. 1764. 8. I

Bog. in den annual pag. 69. Seqq. – De

ſtatu collat. 1765. 1 Bog. 8. in den annual

pag. 78 – 93 – The ſtate of the Colla

tion. 1766. 8. 2o S. in den annual S. 94

– 109. Teutſch im brittiſchen Theolog. Ma:

gaz. I. B. 1. St. S. 194. Seqq. – De ſta

tu collationis 1767. 1 Bog. 8. in den annu

al pag: 9 - 25. teutſch im Brittiſchen Ma

gaz.“ II, B. 2. St. S. 556. – The ſtate of

the collat. 1768 in den annual S. 124 –

132. und im Brittiſchen Magaz. II. B. 2. B.

2. St. S. 563.

13. Die Geſchichte der letzten Vergleichunsjahre

ſteht engliſch in den ten annualaccounts S. 133

folgg. teutſch im Britt. Theolog. Magaz. II.

B. 2 St. S. 568.

14. Propoſals for preparing for the Preſs the

various Readings collected from the he

brew Mſ. of the old Teſtament. 177o. 1

Bog. 8.

15. The ten annual Accounts of the Colla

tion of hebrew. Mſ. of the old Teſtament

begun in 176o and compleated in 1769.

Oxf. 177o. 8. 206 S.

16. Anmerkungen über den 42. und 43. Pſalm.

Ao. 1765. Dieſen folgten bald einige Anmerk.

über den 48. und 49. Pſ. im Anhange zu ei

ner gehaltenen Predigt. Bruns überſetzte ſie

ins Lateiniſche und Schulze vermehrte ſie 1772

mit einem Anhange, unter folgg. Titel: D. Benj.

Kennicott notae criticae in Pſalmos 42.

45. 48. 49. ex Anglico vertit, etappendice

auxit Paul Jac, Bruns, notulas ad ſpergit
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et praefatus eſt. Jo. Chr. Friedr. Schulz -

Lipſ. 1772. 14 Bogen 8.

17. Obſervations on the firſt book of Sa

muel Chap. VI. 19. 1769. Dagegen ſchrieb

J. M. Haſſencamp Erinnerungen. Frankf und

Leipz. 177o. 8. 88 Seiten bey Gſellius in Min:

den.

18. Vetus Teſtamentum Hebraicum cum va

riis lectionibus Tom. I. Oxonii 1776 e

typographeo Clarendoniano gr. Fol. 865 S.

und 32 S. Thl. 11. ib. 1780. Fol. Tert 732

S. Prolegom. oder Diſſertio generalis 129

S. und, 6. S. Regiſter. Vergl. Michaelis in

der orient. ereget. Biblioth. Thl. XI. Anhang

zum XII. Thl. – XVIII. Tht. und Eichhorns

recenſ in der allgem. Lit. Zeit. 1786. num.

IOO.

29. Epiſtola ad – Joan. Dav. Michaelem de

centura primi Tomi Bibliorum Hebraico

rum nuper editi, in Bibliotheca eius Ori

entali Parte XI. Oxonii: proſtat venalis

apud Rivington. Londini 1777, recuſa Lipſ.

1777 2. Bog. gr. 8. Abgedruckt im Anhang

zum XII. Thl. der Orient. und Ereget. Bi:

blioth. desſel. Michaeltspag. 54 – 158 mit

untergeſetzten Anmerkungen des Herausgebers.

2o. Diſſert. generalis im V. T. Hebraicum.

cum variis lectionibus ex codicibus manu

ſcriptis et impreſſis. Oxon. 178o. 129. S.

gr. Fol. cum notis P. J. Brunſii, Brunovici

impenis Qrphanotrophaei 1783. 40 Bogen

gr. 8. I 2 S. Vorrede.

21. Editionis veteris teſtamenti Hebraici –.

defenſio contra ephemeridum Goettingen

ſiurn criminationes. Oxon. 1782. 5o S.

8.

22. Remarcks on ſelect paſſages in the old

Teſtament to which are added eight ſer

mons. Oxford. 1787. 8. 453 Seiten. Von

S. I94 an, nach ſeinem Tode gedruckt.

Kennler (Valentin) Mag. der Philoſ. und Ober

pfarrer zu Hirſchfelde, geb. am 19. Octob. 1615 zu

Zittau, eines Bürgers Sohn, ſtudirte zu Stettin

und Leipzig, wurde 1641 Pfarrer in H. erhielt 1682

einen Gehülfsprediger und ſtarb am 17. May 1687.

Otto II. pag. 263.

§§. Diſp. de anima et de tribus eiusdem

gradibus Lipſ. 1655. 4.

– de legibus politicis. ib. 1636. 4.

– de conceptu mentis. ib. 1657. 4.

– de ſapientia (pro loco.) ib. 1659. 4.

– de formarum origine. ib. 1640. 4.

Kenrik (Wilhelm) ein Doctor der Rechte in

England, der den 9. Juny 1779 ſtarb, ſchrieb: ob

ſervations on Soame Jenyns view – addreſ

ſed to its almoſt, Chriſtian Autor 1776. 11 Bog.

2. Auflage. 1777, kl. 8. -
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2. Lecture on the perpetual motion. P. I.

II. 177o. 4. by Henrick Will.

3. Elements of the Hiſtory England, from

the Invaſion of the Romans to the Reign

of George II. Tramstated-from the French

of Abbé Millot – by Mr. Kenrick 8. 2.

Vol. 1771. Von dieſem Werke erſchien eine

Ueberſetzung der Mademois. Broocke 4. Thl.

12. - 1771. 4. Had part in London Review.

1775. 5 Epiſtle to Lorenzo. 1776. 6 Raeſon

and Grace a Poem. 1776.

Kent (Johann) ſ. Jöcher II, pag, 2065.

Kent (John) ein Engländer . . . . ſchrieb See

und Handlungsgeſchichte von England, oder -Leben

der berühmteſten Seehelden, aus dem Engliſchen über:

ſetzt I. Band. Leipz. 1777. 43o S. 8.

D. Kent (Nathanael) Prediger zu Wiſtley bey

Potterne, Wiltshire in England. Er ſtarb im 87.

Jahr am 27. Dec. 1799 und vermachte ſeine Bibli

otheck mit einem Capital von 3oo Pf. Sterl. der

Univerſität Oxford, deren Fellow er war. Intell.

Blatt der A. L. Z. 18oo. pag. 18o2. Schrieb:

1. Hints to Gentlemen of landed property.

1775. 8.

2. General >view of the agriculture of the

county of Norfolk; with obſervations for

the means of its improvement. London

1798. 236 S. 8. -

3. Account of the improvements made on the

farm in the great park of his Majeſti, the

King, at Winſor. (Tr. of the Soc. for the

E. of A. Vol. 17. pag. 119. Nicholſon's Jour

mal Vol. 3. pag. 422. 429.) –

. Remark's on waſte lands in Norfolk.

(Bath Agric. Soc. Vol. 8. pag. 108.)

On Norfolk turnips and fallowing.

(Young) A. of Agr. Vol. 22. pag: 24,

On Norfolk ſheep. ib. Vol. 22. pag. 3o,

Exported produce of Norfolk. ib. Vol. 22.

Pag. 54. - -

The great advantage of a cow to the fa

mily of a labouring man. ib. Vol. 51. Pag.

2 I.

9. Ploughing on his Majeſty's farm in Wind

ſor park and at the Earl of Egremonts

at Petworth. ib. Vol. 52. pag. 154. Vergl.

Reuß Nachträg. pag. 571.

1o. Excerpta quaedam ex Luciani Samoſaten

ſis operibus. Lond. et Etonae. 1745. 8.

† Kentigerus (Elvius) oder St. Mungo, ein

Schottländer, Palladii Schüler, um die Mitte des

5. Jahrhunderts, ein ſehr gelehrter Mann, der nach

einiger Meinung aus königlichem Geblüte abſtammte.

Er ſtand nach Cambdeni Bericht dem Bißthume Glas:

gow war und ſoll nachher die Schule in Oxford beſ

ſer eingerichtet haben. An. 56o ſtiftete er zu St. Aſ

ſaph ein Kloſter das 663 Perſohnen enthielt, davon

Kentigerus

4.
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3oo zum Ackerbau eben ſo viele zu Geſchäften auſſer

den Kloſter unb die übrigen zur Abwartung des Got:

tesdienſtes beſtimmt waren. S. Wood antiquit. Or:

on. ſeine Schriften hat Jöcher II. pag. 2065.

Kentisch (Richard ) ein Doct. Medic zu Brid

lingtom Workshire in England, der am 3. April

1792 im 62. Jahr ſeines Alters ſtarb. A. L. A. 1788.

pag. I486

§§ Experiments and obſervations on a new

ſpecies of bark, 1785. 8. überſetzt Leipz. 1787.

gr. 8. 6 Bogen. Verſuche und Beobachtungen

über eine neue Gattung von Fieberrinde, die

ihre große Wirkſamkeit in ganz kleinen Gaben

bewieſen, u. ſ. w.

Eſſay on ſea – bathing and the internal

uſe of ſea water. 1786. 8.

Oration on the method of ſtudying natural

hiſtory. 1787. 8. / -

Advice to gouty perſons. 1789. 8. überſetzt

von C. F. Michaelis. Leipzig 1792. 8.

Hiſtory of a caſe of univerſal latent cancer.

(Duncans M. C. Dec. 2. Vol. 1. überſ.

Samml. f. A. Thl. 13. S. 18, obfervations

on the effects of the guillottine, as an

inſtrument of death. New London M. J.

Vol. 2. pag. 451.

† Kentmann (Johann) ſ. Jöch. II. p. 2065. ein

Medicus, gebohren zu Dresden am 21.Apr. 1518, ſtudirte

auf verſchiedenen deutſchen Schulen, begab ſich darauf

nach Italien, hörte zu Padua 2 Jahre die berühmteſten

Aerzte, wurde nach ſeiner Zurückkunft 1551 Arzt in Mei:

ßen, darauf in Torgau und ſtarb am 14. Junii 1574.

Er wand vielen Fleiß auf die Unterſuchung der Mi:

neralien und Conchylien, ſchickte 1565 ein Verzeich:

niß ſeiner Sammlung an Conr. Gesner, der ſolches

auch gleich drucken ließ: hinterließ auch ausgemahlte

Zeichnungen vieler Pflanzen und Thiere, die er theils

ſelbſt, theils ſein Sohn Theophilus, gemacht hatte.

S. Beckmanns Beytr. zur Geſch. der Erfindungen

V. B. S. 144. 146. Adami vit.medic. pag. 128.

Kenntnmanns Kräuterbuch mit 6oo nach der Natur

gezeichneten nnd colorirten Pflanzen, welches er 1563

dem Churf. Auguſt zugeeignet hat, befindet ſich in

der königl. Biblioth. zu Dresden. S. Müller Meiſ.

II. pag. 42o. -

§§. 1. Nomenclatura rerum foſſilium,- quae

in Misnia – reperiuntur, von Conr. Ges:

ner in einer Sammlung de omni foſſilium

genere mit andern herausgegeben. Zürich 1565.

8. Vergl. Bauer Bibl. libr. rar. II. pag. 22 I.

2. Calculorum, qui in corpore et membris

hominum innascuntur, genera XII. depi

cta, deſcriptaque cum hiſtoriis ſingulorum

admirandis. Tiguri 1565. 8.

3. Regiment, wie man ſich vor der Peſtilenz hüs

ºten, und was Mittel man davor brauchen ſoll.

Wittenb. 1568. 4.
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4. Catalogus piscium fluvii albis Mſt. v.

Kreyſig Bibl. venaticorum pag. 181.

† Kenntnmann (Theophilus) des vorigen Sohn,

ſ. Jöch.II. vag. 2066. geb. am 21. Jan. 1552 zu Mei:

ßen, beſuchte die dortige Schule, ging 157onach Wittenb.

1574 nach Leipzig, 1578 nach Baſel, ward hier unter

Nicol. Daurell d. 1. Sept. Doctor der Medicin, zog

im October nach Padua, blieb bis im Junius 168o

daſelbſt, kehrte nach Torgau zurück, und practicirte

daſelbſt. Im Jahr 1584 wurde er d. 1. Febr. als

Hofarzt bey dem Adminiſtrator zu Halle angenommen,

konnte ſich aber mit dem Kanzler von Megbach und

den andern Aerzten nicht vertragen, nahm I 588 ſei:

nen Abſchied, trieb Privat Prarin, ward 1597 Acht

mann der Kirche zu U. L. Frauen und ſtarb den 12.

Juli 161o. S. Dreyhaupts Beſchreib. des Saal:

kreiſes Il. Thl. S. 648.

§§§. 1. Icones ſtirpium impreſſae 1585. Vergl,

Beckmanns Beyträge V. B. S. 144.

2. Tabulae, loca et tempus quibus colliguntur

plantae exhibentes. Gieſſae 1609. Fol. Wit

tenb. 162o. in 4. ibid. 1629. 4. Lipſ. 1659.

4. Kilon. 1667. 4. Hamburgicum Danie

lis Majoris programmate ad reiherbariae

- amatores 1667. 8. Cum Valentini Poly

chreſtis Exoticis. Francf. I715. Fol. –

3. De cholera et cholerica paſſione. Baſil

I579-4: , . . 1.

4. De exhalationihus fumoſis et vaporoſis fla

tuoſisque ſpiritibus in Macrocosmo et

Microcosmo exiſtentibus. Halae 1591. 4.

Die andern Schriften ſiehe im Jöcher II. 2o66.

Kenton oder Chemton Nicol. ſiehe Jöcher II.

2066. »

Kenz (Paul) ein gebohrner Nürnberger, der ver

muthlich zu Leipzig ſtudirte, Magiſter war, am 10.

April 1606 Vicarius des Pfarrers zu Mögeldorf, in

demſelben Jahre Pfarrer zu Rötenbach an der Aiſch,

161 1 Paſtor zu Förrenbach und Keinſpach im Nürn:

bergiſchen, 1614 in der Feſtung Lichtenau, 1618 Di:

aconus im neuen Spital zu Nürnberg und 1624 bey

St. Sebald wurde. Er beging einen Ehebruch, ent:

lief 1627 aus Nürnberg und begab ſich nach Eng

land zu ſeiner Schweſter. Supplem. zu Wills Nürn:

berg. Ler. pag: 434.

§§. Carmen elegiacum in natalem filii

Dei – J. C. ac ſalvatoris noſtri 3sazy Soa7.cv

Leipz. 1598. 4. Tractat, von Handwerkern und

Künſtlern, oder güldner Handwercksboden. Leip:

zig 1629. 4.

Kentzler (Johann) ein Licentiat der Rechte zu

Hambura. welcher 1697 im 40. Jahre ſtarb.

§§. Diſp. jurid. de ſilentio, praes. D. Henr.

Coccejo. Heidelb 1682. 4.

Diſp. inaug. de Bodmeria. Aureliae 1683.

4

Kephalides (Samuel) ein gebohrner nnd aus ſei
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nem Vaterlande Ungarn vertriebner Prediger, der

zwiſchen den Jahren 173o bis 1737 Katechet und

letzter böhmiſcher Prediger zu Großhennersdorf in der

Lauſitz wurde. Vergl. nova acta H. E. III. pag.728.

§§. Nachricht von denen noch immer für währenden

Emigrationen der in Böhmen nach der Wahr

heit begierigen Seelen. Dieß Schreiben ſtehet

im Auszug, vom 14. Junii 1737 im alten und

neuen aus dem Relche Gottes 21. Thl. pag

81. folgg. In dem nov. liter. maris Baltici

17o2. pag. 236. ſtehet auch eine diſput.de

primis Polonorum nummis argent. von ihm

Thorum 17o2. 3. Bogen. 4.

Kepler (Simon) Profeſſor der Mathematik zu

Abo, ſtarb 1669 und ſchrieb: arithmeticam tripli

cem generalem, geodeticam, demariam et

aſtronomicam Sexagenariam.

Keppel (Bernhard) erlaſſener Prediger zu Mon:

ninkendamm, der Sohn des Gerichtsadvocaten Anton

Keppel zu Utrecht, gebohren am 12. Novemb. 1685,

ſtudirte daſelbſt auf der Schule und auf der Univer:

ſität, ward 1712 Prediger zu Vleuten und 1727 dri:

ter Prediger in Monnikendamm. Ueber die hartnä:

ckige Weigerung der Taufe eines Kindes, wurde er

ſeines Amtes entlaſſen, darauf begab er ſich nach

Utrecht, wo er den 21. May 1756 in der Stellung

eines Schreibenden ſtarb. Er hat viele Schriften

vornehmlich aus der deutſchen und lateiniſchen Spra:

che in das holländiſche überſetzt, verſchiedene eigene

Schriften geſchrieben, und viele Bücher recenſirt. S.

Neues gel. Europa. Io. Thl. pag. 426.

§§. Lampe Theologia activa, überſetzt.

Reſtel Erweis der Wahrheit und Göttlichkeit der

Schriften des A. und N. T. überſetzt,

T. Till, miscellanea ſacra überſetzt. Mit Cor:

nel. von Diemerbrock überſetzte er William at

terſoll commentary on the Book of Num

bres. Amſterd. 1667. Fol. Seine eigenen

Schriften ſind Vertheidigungsſchriften; wider D.

Gerdes – alphabetiſches Verzeichniß der noch le:

benden reformirten Prediger – und ſehr viele Aus

züge und Nachrichten im Boeckſaal und in der

Republyk der Geleerten von ſeinem Bibelſch Sa:

melyk Woordenbock war bey ſeinem Abſterben

nur der Buchſtabe A ans Licht getreten.

Keppensen ein alter ſächſiſcher Dichter, ſeiner

wird erwähnt, in Leibnitii ſcriptor Brunſuis.

Tom. III. pag. 186.

† Keppler (Joh.) ſ. Jöch. II. pag. 2066 ein im ganzen

geſitteten Europa bekannter Mathemat. der zuerſt die Ge

ſetze nach welchen ſich die himmliſchen Körper bewe:

gen, eingeſehen, die wahre Geſtalt der Bahn, wel

che die Planeten durchlaufen beſtimmt und die ſicher:

ſte Art, Sonnenfinſterniſſe zu berechnen, gelehret hat,

ward zu Weil in Schwaben, am 27. Decemb. 1571

gebohren; ſein Vater Heinrich, war Befehlshaber un:

ter den wirtenbergiſchen Kriegsvölkern, in Flandern,
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und zur See wider den Antonius von Portugall.

Da ſeine Aeltern ihren Wohnplatz Weil im Jahr 1575

mit dem benachbarten wirtenbergiſchen Städtchen Lön:

bera verwechſelten, ſo legte der junge Keppler hier

den erſten Grund zu derjenigen Wiſſenſchaft, durch

die er ſich nachher ſo großen Ruhm erwarb. Einer

übernommenen Bürgſchaft wegen mußte ſein Vater

alles verkaufen und 1579 zu Elmending ein Wirths

haus miethen. Seit dieſer Zeit beſuchte ſein Sohn

die Schule dieſes Ortes, wo er auch zugleich Muſik

lernte. 1581 nahmen ihn die Verwandten aus der

Schule, um zur Feldarbeit zu gewöhnen, ſchickten ihn

jedoch im folgenden Jahre wieder in dieſelbe. Ohn:

erachtet ſeine Geſundheit ſchwach war, und er viele

heftige Krankheiten ausgeſtanden hatte, brachte ers

doch ſo weit, daß er am 26. Novemb. 1586 in die

Kloſterſchule zu Maulbrunn aufgenommen, am 25. Sep:

temb. 1588 die Baccalaureuswürde daſelbſt erhielt,

und der Gewohnheit zu Folge im September des

folgenden Jahres in das Kollegium zu Tübingen - ver:

ſetzet wurde, wo er am 11. Aug. 1591. die Magi

ſter Würde erhielt und ſich hernach auf die Gottes:

gelehrſamkeit legte. Einige aſtronomiſche Bücher,

welche er damals geleſen hatte flößten ihm den Ge:

ſchmack zu dieſer Wiſſenſchaft ein, auf welche er

ſich mit ſo vielem Fortgang legte, daß er ſich nach

zwey Jahren im Stande befand die Profeſſur der

Mathematik und der Sittenlehre zu Grätz in Stei.

ermark anzunehmen. Da er ein Proteſtant war,

glaubte er der Vertreibung zuvorkommen zu müſſen.

Er begab ſich 1598 freywillig nach Ungarn und ver:

rollkommnete ſich da in der Aſtronomie und Mathe

matik, die Stände von Steiermark riefen ihn aber

noch in demſelben Jahre zu ſeiner Stelle zurück. Die

Unruhen im Lande nöthigten ihn jedoch bald einen

andern Aufenthalt zu ſuchen. Nach vielen widrigen

Schickſalen im Eheſtande, begab er ſich 16oo nach

Prag zu dem berühmten Tycho, mit dem er ſeit ei:

ger Zeit Briefe gewechſelt und öfters zu ſich eingela:

den hatte, ihn in ſeinen mathematiſchen Rechnungen

zu unterſtützen. Er kehrte zurück nach Grätz die Sei:

nigen zu holen, mußte aber an den Tycho ſchreiben,

daß er ſein Wort nicht halten könne, weil ihm die

Stände in Steiermark den Abſchied verſagten. Ty:

cho erbat ſich darauf den Keppler vom Kaiſer, und

ſo kam er denn im Octob. zu Prag an. Auf der

Hinreiſe überfiel ihn das viertägige Fieber und er

konnte Io Monate nichts erhebliches vornehmen.

Auch dieſe neue Stelle nährte ihn, da ſeiner Beſol:

dung wegen noch nichts «ſt geſetzet war, nicht hin:

länglich, ſo daß er darneben die Arzneywiſſenſchaft

ausüben mußte. Auch erwarb er ſich etwas durch die

Aſtrologie, welches er ganz wider ſeinen Willen und

blos aus Noth that. Er wurde am Ende ganz miß:

müthig, entzweyte ſich mit Tycho, ward aber nach

gethanener ſchriftlicher Abbitte bald wieder mit ihm

ausgeſöhnet. Nach Tychos Tode 16oI bekam er ei:

Y
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ne beſtimmte Beſoldung als ein kaiſerlicher Mathe

matikus, allein die Unruhen des Landes verurſachten,

daß ihm ſein Jahrgeld ſchlecht oder gar nicht ausbe

zahlet wurde: zur Vermehrung ſeines Unglückes ſtarb

auch ſein Beſchützer der Kaiſer Rudolph II. im Ja

nuar 1612. Der Kaiſer Matthias beſtimmte ihm

eben die Beſoldung und befahl die Bezahlung der

rückſtändigen Jahrgelder, ließ ihn auch nach Linz

kommen. Allein dieſe Zeichen der Gnade hatten kei

ne Wirkung, er beklagte ſich im Jahr 1616, daß er

den Erfolg davon noch erwarten müſſe, indem er nur

ein kleines Jahrgeld von den öſterreichiſchen Ständen

zu ſeinem Unterhalt hätte. Als er 1612 in Linz an

gekommen war, bekam er viele Streitigkeiten mit der

lutheriſchen Geiſtlichkeit; weil er die Formulam con

cordiae in Abſicht der Allenthalbenheit des Leibes

Jeſu Chriſti nicht unterſchreiben wollte, ſo ſchloſs

ſen ſie ihm von ihrer Gemeinſchaft aus. Nach:

dem der Kaiſer zur Verbeſſerung des Kalenders einen

Reichtstag zu Regensburg ausgeſchrieben hatte, bekam

auch Keppler Befehl dahin zu kommen, und er ging

im Gefolge dieſes Fürſten dahin ab. Im Jahr 1617

erhielt er einen Ruf nach Bologna als Profeſſer der

Weltweisheit den er aber nicht annahm. In der

letzten Zeit ſeines Lebens hielt er ſich beym Fürſten

von Sagan in Schleſien auf. Der Rector der Uni

verſität Roſtock, über welche dieſer Herr das Patronat:

recht hatte, gab ihm auf ſeinen Befehl 1629 einen

mathematiſchen Lehrſtuhl, welchen Keppler annehmen

wollte, allein er ſtarb am 15. Novemb. 1630 in ei

nem Alter von 59 Jahren zu Regensburg, wohin er

gereiſt war, ſeine rückſtändige Beſoldung einzufordern.

Die Sage daß er behnahe Hungers geſtorben, iſt al:

ſo nicht ohne Grund und ein ſchimpflicher Beweis

von der Denckungsart des damaligen Zeitalters, das

einen ſo großen Gelehrten bis auf einen ſolchen Grad

vernachläſſigte. Nicer. von Baumgarten überſetzt

XIII. Thl. 321 folgg. Lebensbeſchreibung. berühmter

Wirtenberger. Stuttg. 1791. pag. 14 folgg. Kepp

lers Epiſteln von Hanſch. ao. 1618. C. Fr. Staeud:

lin narratio de Jo Keppleri Theologia et reli

gione. Ein Pfingſtprogr. Götting 1794. 4. iſt wie

der abgedruckt und zwar vermehrt in den Beyträgen

zur Philoſophie und Geſchichte der Religion und Sit:

tenlehre, von Stäudlin I. Band 1797. nom. 7.

Käſtners Geſchichte der Mathemat. IV. pag. 314.

folgg. Göttingiſches Magazin 1781. 4. St. Der

Biograph. Halle 18o2. I. Band 2. S. pag. 21o –

243. Journal von und für Deutſchland 1786. I.

Band pag. 159 folgg. Peter Placidus Heinrich,

Monumentum Keplero dedicatum Ratisbonae.

ib. 1808. Fol, 2o S. und Ulrich Junius diſlert.

de Jo. Kepplero. Lipſ. 1710. 4. 8 Bog.

§§. 1. Kalender nach der gregorianiſchen Rechnung

zum Gebrauch der Stände in Steuermark. Grätz

1595. Käſtners Geſchichte der Mathemat. IV.

pag. 216. 555.
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2. Prodromus Diſſertationum cosmographi

carum, continens myſterium Cosmographi

cum de admirabili proportione coeleſtium

orbium, de que cauſis coelorum numeri,

magnitudinis, motuumque periodicorum

genuinis et propriis, demonſtratum per

quinque regularia corpora geometriae. Ac

celſit Georg. Joach. Retici narratio de li

bris revolutionum; atque admirandis de

numero, ordine et diſtantiis Sphaerarum

mundi hypothefibus Nicol. Copernici. Tu

bing. auf 83 Quartſeiten mit Holzſchnitten,

1596. 8. durch Mich. Möſtlin beſorgt. Frankf.

162 I. Fol.

5. Elegia in obitum Tychomis Brahe. Auf

der 273. Seite des Lebens dieſes berühmten

Sternkundigen, vom Gaſſendi. Paris 1654. 4.

Dieſes Gedicht hat beynahe 2oo Verſe.

4 Nova differtatiuncula de fundamentis

aſtrologiae certioribus ad cosmotheoriam

Spectans. Pragae 16o2. 4. 2 Boa.

5. Progymnasmata Tychonis mit Kepplers An

merkungen, jedoch ohne ſein Wiſſen dazu ge:

druckt. Prag 16o3.

6. Ad. Vitellionem paralipomena, quibus

Aſtronomiae pars Optica traditur; potiſſi

mum de artificioſa obſervatione et aeſti

matione diametrorum, deliquiorumque So

lis et Lunae; cum - exemplis inſignium

Eclipſium. Opus quo Viſionis modus et

humorum oculi uſus contra vulgares Op

ticos et Anatomicos vindicatur. Francof.

ad. Moen. 1604. 4. 449 S. ohne Vorrede

und Regiſter.

7. Epiſtola ad rerum coeleſtium amatores

univerſos, Hiſpaniae potiſſimum citerioris

et Galliae ulterioris, inſularumque Corſi

cae et Siciliae incolas, de ſolis deliquio.

menſe Octobri an. 16o5. Pragae 16o5. 4.

8. Stella nova in pede ſerpentarii, et qui

sub eius exortum de novo iniit Trigono

igneo; libellus, Aſtronomicis Phyſicis,

Metaphyſicis, Meteorologicis et Aſtrologi

cis diſputationibus plenus. Acceſſerunt I.

de ſtella incognita Cygni (er war bis 16oo

unbekannt) narratio aſtronomica. 2. De J.

C Servatoris vero anno natalitio conſide

ratio noviſſimae ſententiae Laurentii Su

flygae Poloni, quatuor annos in uſitata

epocha deſideramtis. Pragae 16o6. 4.

9. Umſtändliche Beſchreibung des Cometen, welcher

im Sept. und Octob. 1607 geſchienen hat, mit

einer Abhandlung über die Beſchaffenheit der

Cometen und den Ort, wo ſie ſind, die Urſach,

welche ſie bewegt, uud ihre Bedeutungen.

Deutſch, -Halle 16o4. 4.

10. Phaenomenon ſingulare, five Mercuri
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us in ſole viſus. Liſiae 1609. 4. 5 Boa.

11. Aſtronomia nova, ſeu phyſica coeleſtis

tradita commemtariis de motibus ſtellae

Martis, ex obſervationibus Tychonis Bra

he. Heidelbergae 1609 Fol. 337 S. 9 Bog.

Dedication, Vorrede u. ſ. w. -

12 Antwort auf die Rede des Eliſäus Röslin über

den Zuſtand der jetzigen Zeit, und denjenigen

der künftig ſeyn wird, in welcher hauptſächlich

gewiſſe Sachen berührt werdeu, welche der Doct.

Röslin aus Kepplers Buch de ſtella genommen

hat. (Teutſch) Prag 1604. 4. 8 Bogen.

15. Tertius interveniens. d. i. Warnung an etli

che Theologos, Medicos und Philoſophos,

ſonderlich D. Phil. Feſelium, daß ſie bey billi:

cher Verwerffung des Sternguckeriſchen Aberglau:

ben, nicht das Kinntd mit dem Badt ausſchütten,

und hier mit ihrer Profeſſion vnwiſſendt zu wi:

der handeln. Mit vielen Hochwichttgen zuvor

nie erregten oder erörterten Philoſophiſchen Fra:

gen gezteret, Allen wahren Liebhabern der na

türlichen Geheimnuſſen zu nothwetdigen Unter:

richt geſtellet durch Joh. Kerpler. Frankf. am

Mayn 16. o. 4. Mit der Signatur A – 3E.

in welcher aber acht vorhergehende Blätter nicht

mit bearffen ſind.

14 Narratio de obſervatis a ſequatuor Jovis ſatel

litibus erronibus, quos Galilaeus Galilaei ju

re inventionis ſidera Medicea -nuncupavit.

Cum adjuncta diſſert. cum Nuncio fidereo

nuperad mortales miſſo. Prag. 161o. 4 Francf.

161 1. 8. Zu Prag aufgeſetzt d. 11 Sept. 161 o.

15. Dioptrice, ſeu demonſtratio eorum, quae

viſui et viſibilibus propter conſpicilla non

ita pridem inventa accidunt. Praemiſſae

epiſtolae Galilaei de iis, quae poſt editio

nem Nuncii Siderei, ope perſpilli, nova

et admiranda in coelo deprehenſa ſunt.

Item examen praeſationis Joannis Penae,

Galli, im Optica Euclidis, da uſu Optices

in philoſophia. Auguſtae Vindelic. 161 1. 4.

8o Seiten, Vorred. 28 Seiten.

16. Strena, ſeu de Nive ſexangula. Francof,

ad Moen. 161 1. 4. 24 Seit. -

17. Zwey und dreyßig lateiniſche Verſe über die

Allenthalbenheit des Leibes J. C. in ſeinem Le:

ben von Hanſch S. 23.

18. Eine Abhandlung, in welcher man zeigt, daß

Jeſus Chriſtus gebohren iſt, nicht nur ein Jahr

vor der gemeinen Jahrzahl, wie Eliſäus Röslin

und Heinr. Bünting behaupten, oder auch zwey

wie Scaliger und Calviſius vorgehen, ſondern

fünf volle Jahr. (teutſch) Straße urg 1618. 4.

Lateiniſch und verbeſſert, unter dem Titel: De

vero anno, quo aeternus Dei filius huma

nam naturam in utero virginis Mariae hſ

ſumſit, Joannis. Keppleri commentatiuncu
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la recocta, prius teutonica lingua edita,

nunc ad lata, et reſponſionibus ad objecta

Sethi Calviſii Chronologi nuper locupleta

ta. Francof. 1614. 4. 179 Seiten ohne die

Antwort auf den Calviſius, welche die beſondere

Aufſchrift hat: ad epiſtolam Sethi Calviſii

Chronologi reſponſio, qua perverſi ſen

ſus verborum evangeliſtae crimen diluitur,

et in Autorem de torquetur. Francof. 1614.

4. 19 Seiten, unterzeichnet Linz d. 17. Januar. d.J.

19. Nova ſtereometria doliorum, vinariorum

inprimis Auſtriaci,figurae omnium aptiſſimae

et uſus in eo Virgae cubicae compendioſiſ

fimus et plane ſingularis. Acceſfit Stereome

triae Archimedeae Supplementum. Lin

cii 1615 Fol. c. figg. Seine deutſche Ueber:

ſetzung erſchien Linz 1616. Fol. Unter dem Tit

tel: Auszug aus der uralten Meſſekunſt Archi:

medis und derſelben neulich in latein ausgange:

ner Ergänzung betreffend. Rechnung der körper:

lichen Figuren, hohlen Gefäſſer und Weinfäſſer

ſonderlich des Oeſterreichiſchen, ſo unter allen an

dern den artigſten Schick hat. Erklärung und

Beſtätigung der öſterreichiſchen Weinviſier Ru:

then u. ſ. w. Mit Kaiſerl. Freyheit auf XV.

Jahr nicht nachzndrucken.

2o. Eclogae Chronicae ex epiſtolis doctiſſimo

rum aliquot virorum et ſuis mutuis, qui

bus examinantur mobiliſſima tempora I.

Herodis, Herodiadumque, II. Baptismi et

miniſterii Chriſti amnorum non plus 2;

III. Paſſionis, Mortis et Reſurrectionis D.

N. Jeſu Chriſti anno aerae noſtrae vulga

ris 31. non ut vulgo 55. IV. Belli Judaici,

quo fumerata fuit cum Jeroſolymis et tem

plo Synagoga Judaica, ſublauumque vetus

Teſtamentum. Inter alia et commentari

us luculentus in locum Epiphanii obſcu

riſſimum de cyclo veteri Judaeornm. Fran

cof. 1615. 4. 215 Sett.

21. Ephemerides novae motuum coeleſtium

ab anno vulgaris aerae 1617 et obſervatio

nibus potiſſimum Tychonis Brahei, Hypo

theſibus, Phyſicis et tabulis Rudolphinis,

ad meridianum Vranopyrgicum in freto

Cimbrico, queñn proxime circumſtant Pra

gensis, Lincenſis, Venetus, Romanus.

Praemittitur 1. explicatio fundamentorum

Ephemeridis , II inſtructio ſuper nova

Ephemeridis forma, et cauſae mutatae for

mae conſuetae ex ſanioribus Aſtrologiae

fundamentis Adjectae ſunt primae Ephe

meridi amni 1617 obſervationes meteorolo

gicae ad dies ſingulos, et aſtronomica non

nulla Lincii 1616 4.

22 Epitome Aſtronomiae Copernicamae Lin

tus. 1618. 8. Es ſind darin nur die drey er

>-
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ſten Bücher, die vier andern gab er zu Frank

furt 1621. 8. heraus, Sie wurden zu Frank:

furt 1635 in 8. in 2 Theilen wieder gedruckt.

25. Harmonices mundi Libri V. cum appen

dice Roberti Fludd, Lintiis 1619 Fol. 321. S.

24. De Cometis libri tres. I. Aſtronomicus,

Theoremata continens de motu cometa

rum, ubi demonſtratio apparentiarum et

altitudinis Cometarum, qui annis 1607 et

1618 conſpecti ſunt , nova et paradoxa II.

Phyſicus, continens Phyſiologiam Come

tarum novam et paradoxam. III. Aſtrolo

gicus de ſignificationibus cometarum anno

rum 16o7 et 16o8. Aug. Vind. 1619.4. 158S.

25. Admonitio ad Bibliopolas exteros, prae

ſertim Italos. Auf einem fliegenden Blatte,

ingleichen in der Sammlung ſeiner Briefe S.

604.– Aſtronomiſche Beſchreibung der zwey auſ

ſerordentlichen Mondfinſterniſſen, welche ſich 162o

zngetragen haben, und von einer großen Son:

nenfinſterniſt am 21. März 1621 nebſt einem

Verzeichniß aller groſſen Sonnenfinſterniſſen, wel:

che ſich ſeit 80 Jahren zugetragen haben, und

einer umſtändlichen Erzählung von alle demjeni

gen was vor und nach jeder derſelben, ſo wohl

in den Reichen als in der Kirche vorgegangen.

(Deutſch) Ulm 1621. 4.

26. Apologia pro fuo opere harmonices mun

di adversus demonſtrationem analyticam

Roberti de Fluctibus. Francof. 1621 Fol.

Hinten bev einer neuen Ausgabe ſeines Prodro

mus Diſſertationum cosmographicarum.

27. Geſpräch über eine groſſe Zuſammenkunft des

Saturnus und des Jupiters in den Zeichen bes

Löwen, welche im Monat Julius I.623 vorge:

fallen. Mit verſchiedenen Vorbedeutungen auf

dieſes Jahr. (Deutſch) Linz 1623. 4. -

28. Chilias logarithmorum ad totidem nu

meros rotundos; praemiſſa demonſtratione

legitima ortus Logarithmorum eorumque

uſus; quibus nova traditur Arithmetica.

Marpurgi 1624. 4. -

29. Supplementum Chiliatis Logarithmorum,

continens praecepta de eorum uſu. ib.

1625. 4. 1 Alph. -

5o. Tychonis Brahei, Dani Hyperaſpiſtes,

adverſus Scipionis Claramontii Anti- Ty

chonem, in aciem productus a Joan Kepp

lero: quo libro doctrina praeſtantiſfina de

Parallax hus, deque novorum fiderum in ſu

blimi aethere diſcurſionibus, repetitur, con

firmatur, illuſtratur. Francf. 1625. 8 2o2 S.

Tabulae Rudolphinae totius aſtronomi

cae ſcientiae a Tychone Braheo primum

conceptae, continuatae et abſolutae a J.

Kepplero Ulmae 167. Fol. von 127 und

5 I

I 15 Seiten ohne I4 Seiten Vorbericht. Ein15 Se hne 14 Seiten Vorberich in
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Werk woran Tycho und Keppler mehr als 5o

jährigen Fleiß gewandt haben. Wieder aufge:

legt von Joh. Casp. Eiſenſchmidt. Argentor.

17oo:

51. Ad epiſtolam Jacobi Bartſchii praefixam

Ephemeridianni 1629. Reſponſio de com

putatione et editione Ephemeridum. Sa

gani Siles. 1629.4.

55. Jo. Keppleri de raris mirisque anni 163

Phoenomenis, Veneris puta et Mercurii

in Solem, incurſu admonitio ad aſtrono

mos rerumque coeleſtium ſtudioſos: ex

cerpta ex Ephemeride anni 1631 et certo

Autoris conſilio huic praemiſla et edia

a M. Jacobo Bartſchio, Laubano, Mathem.

et Medicinae Candidato. Lipſ. I 629. 4.

54. Tomi primi Ephemeridum Joan. Kepp

ieri pars ſecunda, ab anno 1621 ad 1628.

Sagani Siles. 163o. 4.

55. Ejusdem pars tertia, complexa annos

1629 et 165o, in quibus et tabulis Rudol

phi jam perfectis et ſocia opera Jaccbi

Bartſchii, Med. D. eſt uſus. ib. 1650. 4.

56. Joannis Terrentii Societ. Jeſu Epiſtoli

um ex regno Sinarum ad Mathcmaticos

Europaeos miſſum, cum commentatiuncu

la Joan. Keppleri, et Apotelesmatis calcu

li Rudolphini ex Ephemeride anni 165o.

4. 3. Bogen.

57. Joan. Keppleri Somnium, ſeu Opus Poſt
h'umum de Aſtronomia Lumari. Edente

Ludov. Kepplero, autoris filio. Francof.

1634. 4. 96 S.

58. Joh. Keppleri et Jacobi Bartſchii Tabu

lae manuales ad calculum aſtronomicum

in ſpecie Tabb. Rudolphinar. compendi

oſe tractandum mire utiles. Ob defectum

prioris editionis Saganenſis multum ha

ctenus diſideratae, quibus acceſſit in hac

nova editione – introductionova curamte

Joh. Casp. Eiſenſchmid P. E. M. D. Ar

gentorati. Bartſch, Kepplers Schwiegerſohn,

gab ſie 1631 zu Sagan heraus, und ſtarb kurz

darauf. Es wurden nur wenige Eremplare ge:

rettet, daher glaubte Eiſenſchmid, dem Julius

Reichelt ein Eremplar mittheilte, eine neue Aus:

gabe würde nützlich ſeyn. Vergl. Käſtners Geſch.

der Mathemat. III. 92. -

39. Epiſtolae ad Joan. Kepplerum, mathe

maticum Caeſareum ſcriptae, inſertis ad

easdem reſponſionibus Kepplerianis, quot

quot hactenus reperiri potuerunt. Opus

novum, quo recondita Kepplerianae do

ctrinae capita dilucide explicantur et hiſto

ria literaria in univerſum mirifice illuſtratur,

nunc primum cum praefatione de meritis

Germanorumin Matheſin, introductione in

A
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hiſtoriam litterariam ſaeculerum XVI. et

XVII. et Joan. Keppleri vita e Manuſcrip

tis editum. Liſp 1718 Fol. Der Heraus:

geber war Mich. Gottlieb Hanſch.

4o. Joh. Kepplers Vorſchlag die Ulmiſchen Maa:

ße und Gewichte durch ein meſſingenes Gefäß

zu conſerviren. In dem litterariſchen Blättern

Nürnberg 1803. nom. 19. S. 337 – 349.

41. Vier ungedruckte Briefe in latein. Sprache

von Keppler an J. G. Herwart von Hohen:

burg ſtehen in Franz von Paula Schranck Sanum

lung naturhiſtoriſcher und phyſikaliſcher Auſſätze.

Nürnberg 1796. S. 237 – 50 1.

42. Petri Gaſfendi iſtitutio aſtronomica cui

acceſſerumt Galilei Galilei nuntius ſide

reus et Joan. Keppleri Dioptice II. de ed

tio priori correctior. Lond. 1653. 8.

45. Joan Keppleri et Matthiae Berneggeri

epiſtolae mutuae. Argentor. 1672. 12

44. Seine hinterlaſſenen Handſchriften, kanfte Ka:

tharine II. 1773. S. Bakmeiſter ruſſiſche Bi

blioth III. B. pag. 426.

Keppler (Isidorus) M. der Philoſ. und Doct.

der Theologie, gebohren zu Dingelſtädt an der Un

ſtrut - am 13. Novemb. 1715. Hatte in ſeinen jün:

gern Jahren zu Erfurt in dem dortigen Eremiten Ko

ſter gelebt, hernach zu Lauingen an der Donau im

Fürſtenthum Neuburg, alsdann zu Neuburg in der

Schweiz. Er wurde des Eremiten Auguſtinerordens

Kapitels der Rheiniſch – Schwäbiſchen Provinz Prä:

ſident, Senior, General – Definitor und Studio

rum regens, ſeit 1781 ordentlcher Prof. der Theol.

auf der Univerſität zu Erfurt, der theologiſchen Fa

kultät daſelbſt und zu Fulda Beyſizer, Senior der

Univerſität, wie auch kaiſerlich gekrönter Poet - und

ſtarb am 22. Aug. 1792 zu Erfurt , im 77. Jahre

ſeines Lebens. Intell. Bl. der A. L. Z. 793. pag

322. Roettg. Necrol. 1792. pag. 84. Oſſans Er

ford. liter. B. III. St. 2. Seine Schriſten ſtehen

in Meuſels Ler. VI. 467.

† Keppler (Ludwig) des vorigen Sohn königl.

polniſcher und churbrandenburgiſcher Hofmedicus, wur:

de den 21, Decemb. 16o7 zu Prag gebohren, ſtu:

birte zu Linz und ſeit 1619 zu Regensburg. 1624

deſuchte er die Univerſität Wien und legte ſich vor

züglich auf die Weltweisheit und Dichtkunſt. Der

damalige Krieg nöthigte ihn nach Sulzbach zu gehen

wo er, weil ihn ſein Vater damals nicht unterſtützen

konnte, ſechs Monate in der öffenlichen Schule lehr

te. Durch die Unterſtützung einiger Gönner ging

er darauf nach Tübingen und ward 1627 Magiſter

daſelbſt. Nun ſtudirte er die Arzneywiſſenſchaft und

führte einen jungen Mann nach Baſel; im folgen:

den Jahre begab er ſich nach Straßburg daſelbſt me

diciniſche Collegia zu hören. Der Tod ſeines Vaters

nöthigte ihn am Ende des Jahres 1639 einige häus

liche Angelegenheiten in Ordnung zu bringen, nach
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Regensburg, darauf ging er mit einem andern jun: -

gen Mann nach Geneve, wo man ihn erlaubte, die

Arzneykunſt auszuüben. Dieſe Stadt verließ er nach

einem Jahre, ging nach Frankfurt und 1635 nach -

Königsberg in Preußen. Hier vertheidigte er eine Dis:

putation de Phthifi und wurde 1636 unter die Zahl

der Aerzte aufgenommen. Nach einiger Zeit reiſete

er nach Italien, und nahm zu Padua die Würde

eines Doctors der Arzneywiſſenſchaft au, kam wieder

nach Königsberg ging nach drey Jahren als prakti:

ſcher Arzt nach Ungarn, wurde wieder nach Kö

nigsberg berufen, hielt ſich in der Folge in Lübeck

auf, und ſtarb zu Königsberg am 23. Sept. 1663

im 56. Jahre. Nicer. XIII. pag. 342. Sein Lei:

chenprogramm am Ende der Lebensſchreibung ſeiner

Vaters von Hanſch. -

§§. 1. Diſſert. De Incubo. Regiomonti 1644.

4. pro loco. *

2. Liber Galenide Symptomatum cauſis ſecun

dis im Theſes contractus. Argentinae 1651.

3. Methodi conciliandarum ſectarum in me

dicina diſcrepantium ſectio prima. Regi

monti 1648. Fol.

4. De Febri epidemia regiomontana auni

1649. Elbingae 165o. 4.

5. JoännisKeppleri Somnium, five opusPoſthu

mum de Aſtronomia Lunari. Sagani 1654. 4.

6. Decultrivoris. 1658. Epiſtolaad Bartholinum.

Keppichius (Johann) gebohren zu Oels am 2o

Febr. 1573, ward anfangs Rector daſelbſt, hernach

Rathsherr, ſoll verſchiedene Schriften herausgegeben

haben, und ſtarb am 7. Decemb. 1631. v. Cunradi

Siles. Top. pag. 46.

Kepserus (Sixtus) ein Doctor der Arzneygelehr:

ſamkeit, der eine jetzt ſelten gewordene Schrift ſchrieb:

Conſultatio ſaluberrima de cauſis et remediis

Epidemiae ſive peſtiferi morbi, Bambergenſi

um civitatem nunc temporis inſtantis (infe

ſtantis) facta. I544. 4.

Ker (Johann) ein Doctor und Profeſſor der He:

bräiſchen Sprache zu Edinburg. -

§§. 1. Selectae de lingua latina obſervati

ones. London 17o9. 8. 2 Alph. 8. Bogen.

libri duo.

2. Memoires de Mr. Jean Ker de Kersland.

Traduits de l' Anglois. Rotterd. 1726 –

1728 Voll. III. F.
5. 4 Briefe, zwey gegen Bentley einige Redens

arten in deſſen Horatio betreffend, einen an

Ezechiel Spanheim und einen an Ludw. Friedr,

Bonnet. London 171 3

De Keralio, Ritter des St. Ludwigordens und

Major bey einem franzöſiſchen Infanterie Regiment,

hernach Commendant des dritten Batallions der 6
Diviſion der Nationalgarde zu Paris, auch Mitglied

der Akademie der ſchönen Künſte und der Akademie,

der Wiſſenſchaften zu Stockholm, ſtarb 189.
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§§: 1. Collection de différens morceaux fur
l' Hiſtorie naturelle et civile et civile des

Pays du Nords ſur l'hiſtoire naturelle en

general, ſur d'autres ſciences, ſur differens

arts, traduit de l'Allemand, du Suedois,

du Latin" avec le notes du Traducteur.

2. Voll. à Paris 12. B. I. 1763.

2. Voyage eu Siberie par Gmelin. Trad. li

bre de l'Allem. 1767. 2. Voll. 12. Gmelins

Reiſe iſt aber ſehr verſtümmelt.

3. Recherches ſur les principes généraux

de la Tactique 1769. 12. -

4. Hiſtoire naturelle des Glacieres de Suiſ

ſe. Trad. libre de l'Allem. de Mr. Grou

mer 177o. 4. 572 S.

5. Memoires de l'Academie roy. de Stock

holm, conc. l'hiſtoire naturelle, la Medi

cine. l'Anatomie, la Chimie, l'Economie,

les Arts etc. par Souſcription. Yverdon.

Die Ueberſetzung wurde unter dieſer Aufſchrift

angekündigt, ausgeführt aber in der zu Paris her:

ausgekommenen Collection academique R.

XI. de la Partie étrangere contenant les

memoires de l' Academie des ſeiences a

-

Stockholm. a Paris 1772. -

6. * Eſſai ſur les moyens de rendre les Fa

cultés de l'homme plus uti les a ſon bon

heur. trad. de l' Angl. de Mr. J. Gregory.

1776. 12. - -

7. Hiſtoire de la Guerre des Ruffes et des

Türcs en 1736 – 59 et de la paix de

Belgrade qui la termina, avec les cartes

et les plans neceſſaires 1777. 2. Vol. 12.

1789. 304 und 324 S. 12 Kupferſt. 2. Vol.

8. Ins deutſche überſetzt Leipz. 1778. 1. Thl.

- # S. 2. Thl. 362 S. 8. Paris 1789. 2.

ol. 8. - -

8. Diſcours ſur l'amour de la patrie – par

Rch. Price. trad. de L' angl. 1789. 8.

9. Chronicon regum Sueciae ſcriptum ab

Olao Petri, fratre Laurentii Trici, primi

poſt reformationem archiepisopi, qui

vixit circa annum 152o nach einer ſchwedi:

ſchen Handſchrift I788 herausgegeben. Aus dem

Franzöſiſchen überſetzt. Hildburgh. 1793. 8.

10. Er war Mitarbeiter an den letzten Jahrgän:

gen des Journals des Savant.

11. Antheil an den Nachrichten und Auszügen aus

den Manuſcripten der Königlichen Bibliothek (S.

de l'Averdy: Ersch France literaire pag.

227 ) Eine Notiz von einer ſchwediſchen Hand:

ſchrift, aus dem 16ten Jahrhunderte, mit Mu:

nicipalgeſetzen oder Statuten ſtehet in den No

tices et extraits des Manuſcripts de la bib

liotheque nationale etc. de France, Paris

18o. Tom. VI. nom III.

De Keranflech (C, H. Breton) , , ,
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§§ 1. L'Hypothéſe des petitits Tourbillons

juſtifiée par ſes uſages. Rennes 1761. 12.

2. Elſai ſur la raiſon, ou nouvelle maniére

de reſoudre une des plus difficiles et des

plus belles queſtions de la philoſophie

moderne Paris 1765. 12.

3. Suite de l'Eſſai ſur la Raiſon. Avec un

nouvel Examen de la queſtion de l' ame

des Betes. Rennes 1768. 12.

4. Diſſert. ſur les Miracles p. ſ. declairciſſe

ment au Syſteme de l'impuiſſance des cau

ſes ſecondes. ib. 1775. 12.

5. Obſervations ſur le Cartéſianisme moder

nep. ſ. declairciſſement au livre de l'hy

potheſe des petits Tourbillon. ib. 1774. 12.

6. Recueil d' Opuscules ih. 1778. 12.

7. Explication de l'Apocalypſe. ib. 1785. 12.

Vergleich Erſch Franc. litter. pag. 228.

Keerbech (Anton) ein Gelehrter in Löwen der

16oo lebte, und das Leben der Tereſia 16o2 ſchrieb.

König Bibl. Vergl. Jöcher II. pag. 2069. Tract.

de ſacramentis veteris et novae legis. Mogunt.

16oo. 4. – Colloquium cum Calviniſta quodam,

via Spirenſi ib. 16o2.

Kerckering (Joh. Friedr.) ein Doctor der Rech:

te, Rath und Referendarius zu Münſter der 1786

ſtarb.

§§. Kurze Abfertigung einer, über die Gondlacti:

ſche Inquiſitionsſache unter dem Namen des Hoch

fürſtlich Münſterſchen Kriegsgerichts zu Münſter

bekannt gemachten Druckſchrift, betitelt, gezeigter

Ungrund, ſamt dem rechtlichen Promemoria und

deſſen Beweis Anlagen. Lingen 1784.

Kerckhof ſiehe Pynacker Cornel.

Kerkhof (Jodoc. ) ein ſehr thätiger Rector in

Gent zu Anfang des 17. Jahrhunderts, ſchrieb: ru

dimenta Grammatices. Sein Sohn Simon, der

auch an dieſer Schule arbeitete und Canonicus wurde,

ſtarb 1625 und ſchrieb: Elegia ſacra Henr. Franz

van der Burcht. – Epinicion ſive Breda re

ſtituta Gandavi. 1625

a Kerckraad ( Abraham ) ein Rechtsgelehrter

ſchrieb: de jure patrio, Ultraj. 17o8. 8. ib. 1722.

8. Obſervation, concerning ESgs to be found

in all ſorts af females. Phil. Trans. n. 81.

Kerckring (Theodor) ſ. Jöcher II. pag. 2069.

Vergl. Moller Cimbr. liter. Tom. II. pag. 408.

§§. 1. Spicilegium anatomicum erſchien zu

Amſterdam 167o. 4. ib. 1673. 4. 1717. 4.

2. Obſervationes anatomicae, Oſſeogenia foe

tuum et Antropogeniae Ichnographia. Am

ſterd. 4. 167o. c. fig.

3. Anthropogeniae Ichnographia. ib. 4. 167o.

und 1671.

4. Baſil. Valentini currus triumphalis anti

monii cum notis illuſtr. wurde 1665 zu Am
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ſterdam. Ebend. 167I. 12. 1685 in 16. wieder

aufgelegt, und deutſch, Nürnberg 1724.

5. b) Traduction des obſervations de Ms.

Kerkering, ſur la production de l'homm.e»

1675.

6. Oſteogenia foetuum , in qua quid cuique

osculo ſingulis accedat menſibus quidque

decedat, et in eo per varia immutetur

tempora. Amſterd. 1670. 4. cum. fig.

7. Anatomia. 1671. Fol.

8. Die Opera omnia anatomica wurden in Ley:

den, 1717. 4. neu aufgelegt. S. Nachrichten

und Urtheile von nenern Büchern. Frankf. und

Leipz. 1718. 66. St. pag. 1o6. Nach den

Supplem. zu Georgis Ler. pag. 2oI. erſchien

1729 eine dritte Ausgabe davon zu Leyden in

Holland.

Kercoetius (Anton) iſt Dionys Petavius.

Kercselich (Balthasar Adam) oder Keriselich,

Abt, ein gebohrner Dalmatier in Gebiete Corbav,

ſtammte aus einer alt adlichen Familie ab, widmete

ſich zu Zagrab dem aeiſtlichen Stand, ward infulirter

Abt, in Dalmatien, Croatien, und Sclavonien, Aſſeſſor

der Tabulae judiciariae und Canonicus am Dom zu

Zagrab, der ſich durch ſeine Schriften große Verdienſte

um die Ungar. Geſchichte erwarb deswegen einen Theil

ſeiner Präbende verlohr und ſicher den Chikanen würº
de haben unterliegen müſſen, wenn nicht die Kaiſe:

rin Maria Thereſia, ſeinen zur Aufklärung der unga

riſchen Geſchichte ſo mühſam unternommenen Arbeit

ten auf die ausgezeichnetſte Weiſe zu ſtatten gekom

men wäre. -

§§. 1. De regnis Dalmatiae, Croatiae, Scla

voniae notitiae praeliminares Periodis IV.

diſtinctae, quibus ex ſcopo et fine poſt

veteris Pannoniae praecipue Saviae, ſub

florente deſcreſcenteque Romano Imperio;

deinde ſuccedentis Sclavoniae Croatiaeque

motitias; regno Hungariae ſtabilito, Sacrae

Coronae, huiusque Apoſtolicorum regum,

in memorata regna, Serviam item et Bos

niam, ſive Ramam aut Rasciam ac fato

rum regnorum appertinentias Jura, cum

Poſſeſſorio, ſerie regum, gubernationis

quoque ratio, majeſtas regalis, ceteraque:

ex Diplomatibus, aliisque juſtis ac legali

bus hiſtoricae veritatis fundamentis, cum

ſcriptorum variorumque praejudiciorum

eaxmine, acdemum actualis,utriusque Scla

voniae Croatiaeque, ſecundum multipli

ces jurisdictione , relatione, exponentur.

Zagrabae 1771. Fol. 5 Alph. 15 Bogen. Von

dieſem merkwürdigen Buche vergl. Leipziger Zeit.

vom Jahr 1772. St. 4.

2. Hiſtoriarum cathedralium eccleſiae Zagra

bienſis, Partis primae Tom. I. continens

ſeriem Episcoporum ab ao. 1091. Zagrab.

Kerckring 24O
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17-o. Fol. 3 Alph. 12 Bogen. Vergl. fortgeſ.

Betracht. über die neueſten Hiſtor. Schriften I.

Th. 5. Abſchnitt. pag. 121 und Horan M. Hung.

II. pag. 326.

3. Von ſeiner Entdeckung der von Raphael Le

vakowitz untergeſchobenen und ſelbſt verfertig:

ten Sylveſtriniſchen Bulle, ſiehe Schröcks Kir:

chengeſch. <XXI. Thl. S. 545 und die allgem.

deutſche Biblioth. 2. B. 2. St. S. 39.

von Kereckes (Samuel) Hofrath und Profeſſor

der ungariſchen Literatur an der K. K. Thereſſant:

ſchen Ritterakademie in Wien, geb. . . . 1763, ſtarb

am 26. Auguſt 18oo, gab eine Sammlung ungari:

ſcher Gedichte heraus, die aber blos fremde, nicht eig:

ne Aufſätze enthält, auch ſchrieb er die ungariſche

Zeitung Magyar Hirmondo mit mehr Beyfall früher,

als hernach da er Profeſſor war, ſeit welcher Zeit

er ſich heraus nahm, nicht nur Erzähler, ſondern

auch Urtheilsſprecher und Wahrſagers der Begebenhei:

ten zu ſeyn. Int. Bl, der A. L. Z. 1802 pag. 669.

A. L. A. 18o1. pag 1496.

von Kerens (Heinrich Johann) gebohren zu

Maſtricht am 22. May 1725, trat zuerſt in die Ge

ſellſchaft Jeſu, hielt ſeine beyden Probejahre in Me:

cheln, lag dann noch ein Jahr den ſchönen Wiſſen

ſchaften und drey Jahre der Philoſophie ob, ward

darauf 5 Jahre Lehrer an den kleinern Schulen zu

Brüſſel, ſtudirte alsdann die Theologie zu Ollmüß,

ward 1754 Lehrer am K. K, Thereſianum zu Wien,

176o Rector und Vorſteher deſſelben. 1769 Biſchof

zu Wieneriſch Neuſtadt in Niederöſterreich, K. K.

geheimer Rath und Militairbiſchof, 1784 Biſchof zu

St. Pölten und ſtarb am 26. Novemb. 1792. Vergl,

de Luca gel, Oeſterr. B. I. St. I. S. 249 – 25 I

Rötger Necrol. 1792. pag. 85. Schlichtegroll Necro.

1792. B. I. S, 19. folgg. Seine 2 Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VI. pag. 468.

Kerer (Mich. ) wurde 1622 Reetor zu - Winds:

heim, ſtarb 1632, und ſchrieb eine Rede von gelehr:

ten Windsheimern.

Kereskényi (Adam) ein Ungar, aus der Graf

ſchaft Presburg, trat in den Jeſuiterorden, und war

lange Zeit Prediger. Hor. M. Hung. II. pag. 329.

§§. Pium dialogum de S. Auguſtini conver

ſione. Tyrnav. 8.

Mauritii Casparis tragoediam patrio idioma

te. Caſſov. 1767. 4.

Keresztesi ( Paulus) aus Debrezen in Ungarn,

kam 1711 in die Schule zu Koeres, und verweilte

2 Jahre daſelbſt, begab ſich darauf in die Niederlan:

de, ward 1725 Doctor der Arzneygelehrſamkeit, leg

te ſich hernach auf die Gottesgelahrheit, erhielt eine

Prediger Stelle in ſeiner Vaterſtadt und ſtarb 1734.

Hor. M. Hung. II. pag: 529.

§§ 1. Diſp. inaug med. de ſomnambulis,

ſeu noctambulis. Franequerae I725.4.

2. Luiertationes medico - theologicas, Pars

-
-
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I. de utilitate et neceſſitate medicinae in

S. Scriptura interpretanda, tam in genere,

quam in ſpecie. Job. X. 8. 12. Pars altera.

five exegeſis vexatiſſimi loci, Eccles. XLI.

1 –7. 4. 1725.ib.

Keresszegi (Stephanus) ein Prediger zu De:

brezen in Ungarn zu Anfang des vorigen Jahrhunderts

und nachher Superintendent im Kreiſe diſſeits der

Theiſſ. Hor. M. Hung. II. pag. 33o.

§§. De Chriſtianae fidei fundamentis Concio

num Gazophilatium, juxta ordinem Pala

tinae catecheſeos. Groß Waradein 1730. 4.

Fidei et ſalutarium operum luculentis exemp

lis conciones. Debrez. 1755. 8.

Kereszturi (Paulus) ein Ungar, ſtudirte im Va:

terland und auf auswärtigen Schulen, ward auf Em:

pfehlung des Prinzen Gabriel Bethlen Profeſſor am

Gymnaſio zu Weiſſenburg, darauf Hofprediger beym

Fürſten Rakocz, wie auch Erzieher ſeiner Prinzen, und

ſtarb 1655 im 66. Jahr. Hor. M. Hung.

§§. 1. Tſetſemö Keresztyén. Klauſenburg 1636.

4. Es iſt eigentlich ein Katechismus, der zu

Waradein 164r. 4. lateiniſch erſchien.

2. Fel ſerdült Keresztény d. i. chriſtliche Sitten

lehre. Waradein 1641. 4.

3. Lelki legeltetés d. i. Erklärung des 25. Pſal:

mes. ib. 1645. 4.

4. Egyenes Osvény. Predigten. ib. 1645. 4. Auf

Koſten der Fürſtin Catharina Bethlen zu Her

manſtadt neu aufgelegt 1664.

5. Menyei Tarſolkodás i. e. coeleſtis converſa

# oder Geſpräch einer bußfertigen Seele mit

Ott.

6. De Baptismate eine Rede bey der Confirmation

des Prinzen Gabriel Rakocz zu Weiſſenburg ge:

halten 1645. Waradein in 4.

Kerfeld (Johann) ſchrieb: delitiae davidicae,

geiſtliche Pſalmluſt , oder VII. anmuthige und

nützliche Betrachtungen über den Pſalter Davids.

Gießen 161 I. I2.

Kerger (Martin) ſ. Jöcher II. pag. 2069.

Kerger (Wilhelm) ein Doctor Medic. aus Bres:

lau, der ſich mehrere Jahre in England aufhielt,

ein guter Mathematikus war, und den Zuſtand der

Studien in England unterſuchte, davon er eine Be:

ſchreibung heraus gab. Er war gegen 173o geboh:

ren, und beſaß auch gute Kenntniſſe in der Mecha:

nik und Phyſik. S. Uffenbach Reiſen 2r Thl. S. 454.

Kergre (Auguſtin) ſiehe Gerberon Gabr. Vergl.

act, erudit. Lipſ. lat. 1705. pag. 242.

De Kerguelen – Tremarec (Ives Joseph)

ehemaliger königl. franzöſiſcher Schiffslieutenant, und

Hauptmann, Mitglied der königlichen Seeakademie,

Contreadmiral der Fregatte la Tolle und l’ Hiron

delle . wurde 1767 und 1768 zur Anlegung und

Bedeckung einer Fiſcherey an den isländiſchen Küſten

gebraucht, ging 1771 unter º“ Herzogs von Pras:
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lin und des von Boynes Adminiſtration nach Isle

de France um den kürzeren Weg nach Indien, den

der Ritter Grenier vorgeſchlagen zu prüfen und ſo

dann das von Gonneville angeblich entdeckte Land

in Süden aufzuſuchen. Nachdem er die Malediwen

beſucht, kam er um Ceylon herum wieder nach I.

de France zurück. Von hier ſtach er am 16. Ja

nuar 1772 mit den Schiffen Fortune und groß

Ventre von neuem in See. Am 12. Febr. wurde

ohngefähr in 4 Land entdeckt. Von St. Alouare

der auf dem groß Ventre commantirte ſchickte einen

Officier ans Land um in Namen des Königs von

Frankreich Beſiz zu nehmen. Die Flaſche mit der

darinn verwahrten Schrift, die er da ſelbſt hinterließ,

fand Capit. Cook auf ſeiner dritten Reiſe 1776. Ne:

bel und Sturm trennten den Kerguelen hier von dem

Schiffe groß Ventre und ſchon am 16. März traf

er mit der Fortune in I. de France wieder ein.

Bey ſeiner Ankunft in Frankreich erhob ihn der Kö:

nia zum Rang eines Capitaine de Vaiſſeau, und

ſchickte ihn von neuem mit einem Linienſchiff, dem

Roland und einer Fregatte, l'Oiſeau nach I. de

France um ſeine Entdeckungen fortzuſetzen. Den

26. März 1773 verließ er Breſt, legte am Vorge:

birge der guten Hoffnung in der falſchen Bay an,

und erreichte I. de France d. 29. Aug. Der das

maliae Intendant der I. de France Maillard, ver:

ſagte ihn Munitionen, Lebensmittel und Beſatzung

und zwang ihn endlich gebrandmarkte Spitzbuben ein:

zunehmen. Indeſſen trat er doch den 29. Oct.

1773 mit beyden Schiffen und noch einer Corvette

der Dauphine, von der Inſel Bourbon ab, die Reiſe

nach ſeiner vorigen Entdeckung an. Am 14. Dec.

erblickte er das Land. Stürme, Mangel an geſunden

Lebensmitteln u. ſ. w. zwangen ihn am 18. Jan. 1774

dieſe unfreundliche Küſte wieder zu verlaſſen. Den

*21. Febr. ankerte er in Anton Gils Bay in Mada:

gaskar; nach Verlauf eines Monates ging er ans

Vorgebirge der guten Hoffnung und kam am 7. Sept.

1774 nach Breſt zurück. Kaum war er angelangt,

ſo gab einer ſeiner untergebenen Officiere eine Klag:

ſchrift gegen ihn ein.

denen er bey ſeiner vorigen Promotion vorgezogen

ward, verbanden ſich gegen ihn: es wurde ein Kriegs:

verhör ausgewürkt; man ſetzte ihn auf dem Admiral:

ſchiffe gefangen und nach drey Monaten kam das

Urtheil ihn nach dem Schloſſe zu Saumur zu brin:

gen, weil er erlaubt habe, daß auf ſeinem Schiffe eine

Menge Handelswaaren eingeſchiffet worden. Er ver:

ſicherte das Gegentheil und behauptete dieſe Sachen

hätten den Officieren und Subalternen gehört, denen

er durch dieſe Nachſicht zugleich Aufmunterung geben

und Erhaltungsmittel verſchaffen wollen. In eben

der Abſicht habe er der Mannſchaft aus eignen Mit

teln an tauſend Rthlr ausgetheilt; er forderte ſeine

Richter auf die ganze Procedur gegen ihn drucken

zu laſſen, und bot 3ooo Livres zu den Untoſten an,

Mehr als achzig Officiere,
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Seine Bemühungen, waren vergebens, er mußte in

das Schloß zu Saumür, hier nutzte er ſeine Muſſe,

brachte ſeine Gedanken zu Papier und ſchrieb ſieben

Aufſätze die meiſtens ihre Beziehung auf ſeine Per:

ſon und Lage haben. (S. relation de deux Voyages

dans les mers auſtrales et des Indes. Nach:

dem man ihn lange genug zurückgeſetzt hatte, erhielt

er endlich ſeine Freyheit wieder, ſtarb aber ſchon im

Monat März 1797. Int. der A. L. Z. 18oopag.

1809. Erſch. T. II.

§§. 1. Relation d'un Vojage dans la Mer du

Nord. aux Cotés d'Islande, du Groenland,

de Ferro, de Schettland, des Orcades et

de Norwege, fait en 1767 et 1768. Paris

1771. 220 S. in 4. nebſt 13 Plans und vier

andern Kupferſtichen. Erſchien ins Deutſche

überſetzt, Leipzig 1772. gr. 8. 1 Alph. 4 Bog.

mit Kupfern.

2. Relation de deux voyages dans les mers

auſtrales et dans les Indes faits en 1771.

jusqu'en 1774. Paris 1782. 8. 244 S. nebſt

einer Charte von der Kerguelensinſel.

5. Relation des combats et des evenements

de la guerre maritime de 1778 entre la

France et l'Angleterre; terminée par un

prècis de la guerre préſente, des cauſes

de la deſtruction de la marine et des

moyens de la retablir. Paris 1796. 8. I. Vol.

4o6. S, -

Kerhuel (Johann ) ein Engländer gab 1673 zu

London eine ideam eloquentiae heraus.

De Kerjaval ( Robin) ein Doctor der Arzneyge:

lehrſamkeit zu Joſſelin in Bretagne, ſchrieb: Sur

une fievre maligne epidemique depuis 1758.

S. Zuſätze zu den G. A. 1781. S. 394.

Keri (Franciscus Borgias) ein Ungar aus der

Grafſchaft Zemplin vielleicht der gelehrteſte unter al

len unaariſchen Jeſuiten, Lehrer an den Gymnaſien

zu Tirnau, Ofen und andern Orten und Erfinder

eines Tubus, ſtarb zu Ofen in ſeinen beſten Jahren

1759 und war der erſte Stifter einer vollſtändigen

Sternwarte zu Tirnau. G. A. 1779. S. 1054. Hor.

M. Hung. II. 352.

§§. 1. Imperatores orientis compendio exhi

biti e compluribus, Graecis praecipue ſcrip

toribus. a Conſtantino magno ad Conſtan

tinum ultimum et expugnatam per Turcas

Conſtantinopolin. Tyrnav. 1744. Fol. mit

prächtigen Kupfern, die theils Munzen, thetls

- Kaiſer enthalten.

2. Continuatio huius hiſtoriae, ſeu impera

tores - Ottomanni a Conſtantinopoli cum

epitome principum Turcarum 1749. Tyr

nav. 9 Theile, dieſe gab ein anderer Jeſuit Ni:

col. Schmidt in 2 Foliobanden rermehrter her:

aus, I76o und 176I.
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3. Differtationes tres phyſicas, a, de corpore

generatim deque oppoſito eidem vacuo.

b de motu corporum. c. de cauſis motu

um in corporibus. Tyrnav. 1752 – 1754.

8.

† Keri (Johannes) ſ. Jöch. II. pag. 2c70. ſtammte

der aus gräfl. ungariſch. Familie, Keri de Ipolyker ab,

widmete ſich dem geiſtl. Stande und trat 1656 in den P.

E. Pauliorden, wo er mit vielem Beyfall lehrte nnd

predigte. Im Jahr 1669 ward er oberſter Director

des Ordens, darauf gab ihm der Kaiſer Leopold das

Bißthum Sirmiai, alsdenn das Bißthum Cſanad

und endlich zu Vatz oder Waitzen. Sein Leben aber

endigte er zu Tirnau 1685. Hor. Mem. Hung. II.

pag- 335. - - -

§§. 1. Curſum philoſophicum tribus volumi

nibus in folio diſtinctum.

2, Decreta ſedis apoſtolicae, cum ſuis dubi

tationibus et reſolutionibus.

3. Martis Turcici ferocia anno a Chriſti or

tu ſupra milleſimum ſexcenteſimum III. et

IV. in Hungariae viſcera irruens invic

tisque Auguſtiſſ. Caeſaris Leopoldi I. agmi

nibus enervata. Libri II. Poſon. 1672. 8.

Pray. II. pag. 5.

4. Hiſtoriam belli Ottomannici in regno

Hungariae graſſantis.

5. Verſchiedene Reden de laudibus philoſophiae

und viele Leichenreden.

Keri (Samuel ) ein ungariſcher Adlicher, trat in

den Franciskanerorden - und war ein guter Redner,

Philoſoph und Theolog. Hor. Mem. Hung. II. pag.

* Keresztény Seneca: d. i. Ueberſetzung der

vorzüglichſten Sentenzen Senekas. Wien 1654.

Boldogságos Szüz Soltar könyve. eine Ueber:

ſetzung des Pſalterii Sanctae Bonaventurae.

ib. 166o. 8.

Keri (Valentinus) ein ungariſcher Prieſter aus

der Geſellſchaft Jeſu, gab ohne ſeinen Namen her:

aUs: - -

1. Series banorum Dalmatiae, Croatiae, et

Sclavoniae chronologica, ad annum ſaecu

li trigefimum tertium producta. Tyrnav.

1737. 8. -- -

2.Series judicum- curiae regiae.

5. Hiſtoria regni Hungariae.

Mem. Hung. II, 335.

Kerckener (Johann) ſ. Jöcher II. pag. 207o.

ein Braunſchweiger, im 16. Jahrhunderte, welcher

den Anhang des Chronici Brunſuicenſis Pictura

ti ſchrieb, der in Leibnizens Scriptor. rerum Brun

ſuic. Tom. III. 425. Seq. ſtehet. Er beſuchte

1492 die Schule zu unſerer Frauen in Halberſtadt.

S. Hechtit germ. ſacra. pag. 723.

a Kerckhove Joh. Polyander ſiehe Polyander.

Vergl. Hor.
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Kerckhoerde (Reinhold) nicht Kerckrode oder

Kerkholde, wie er in Teſchenmachers Annalen ge:

nannt wird, war Prieſter und Rector der Kapelle

St. Katharinae an der Reinholdskirche zu Dortmund,

wo er am Ende des 15. Jahrhunderts ſtarb. Er

ſoll eine Chronographiam Weſtphalicam in alten deut:

ſchen Reimen, die zu Dortmund aufbewahret wird,

hinterlaſſen haben. S. Weddigen Handbuch der Li

terat. Weſtphalens pag. 4o.

Kerkhove (Petr. Paul) ſ. Jöcher II. pag. 2070.

Kerkhove (Simon) ſ. Jöcher. II. pag: 207o.

Kerkoetius (Anton) ſiehe Petavius Dion.

Kerl (Johann Caspar von) Kapellmeiſter des

Churfürſten von Baiern zu München; in Oberſachſen

gegen 1625 gebohren, kam jung nach Wien, legte

daſelbſt den Grund zu den muſikaliſchen Wiſſenſchaf

ten, unter der Anführung des kaiſerlichen Hofkapell:

meiſters Giovanni Valentini, und wurde darauf vom

Kaiſer Ferdinand III. 1649 nach Rom zu dem be

rühmten Kapellmeiſter Giacomo Cariſſimi geſchickt,

wo er ſich bald ſeines großen Meiſters würdig zeig:

te. 1658 begab er ſich zur Kaiſerkrönung Leopolds

nach Frankfurt, gewann die Freundſchaft des kaiſerl.

–Vicekapellmeiſters, J. H. Schmelzer, wurde durch

denſelben dem Kaiſer dergeſtalt empfohlen, daß ſelbi:

ger Kerl nicht allein zu hören wünſchte, ſondern auch

ein Thema zu ſchickte, das er am folgenden Tage

auf der Orgel 4 ſtimmig durchführen ſollte. Kerl

nahm dieſen Befehl mit Freuden an, bat aber ihm

das Thema nicht eher zu zeigen, bis er vor der Or:

gel ſäße. Nachdem der Kaiſer in der Kirche ange:

kommen war, fantaſirte er vorher ſehr vortreflich, er

griff darauf das Thema und führte es zweyſtimmig

durch. Die Anweſenden erſtaunten. Aber bald fiel

er in ein Adagio, wandte ſich wieder zu ſeinem vor:

gegebenen Thema, führte es erſt mit dreyen, dann

mit vieren, zuletzt aber durch Hülfe des Pedals, nicht

nur mit fünf Stimmen, ſondern noch mit dem Zu

ſaße eines Gegenthemas einer Verwechslung des ge:

raden Taktes mit dem ungeraden, nebſt allen zur

Doppelfuge gehörigen Kunſtſtücken durch, ſo daß ſich der

Kaiſer mit ſeinem ganzen Hofſtaate ungemein dar:

über freuete und ſeine Kunſt bewunderte. Hierauf

wurde eine meiſterhafte Meſſe von ſeiner Kompoſition

aufgeführet. Dieſer doppelte Beweis ſeiner großen

Kunſt und Talente, verſchaften ihm nicht allein auf

der Stelle den Adelsbrief vom Kaiſer, ſondern auch

den Antrag der Churfürſten von Baiern und von

der Pfalz faſt auf einmal zur Kapellmeiſte ſtelle an

ihre Höfe. Er wählte den erſten zu ſeinem Herrn

und vermehrte ſeinen Ruhm durch viele Kompoſitio:

nen. Der Neid der ſich gegen ihn erregte, bewog

ihn nach Wien zu gehen und 1677 die Organiſten

ſtelle an der Stephanskirche anzunehmen, hier ſtarb

er 1690. Vergl. Gerbers Ler. der Tonkünſtler S.

17.
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§§. Delectus ſacrarum cantionum 1. Opus

Miſſarum 2. 5. 4. 5. vocum. Norimb, 1 669.

2. modulatio organica ſuper Magnificat,

octo, tonis ecclefiaſticis reſpondens. Mo

nach I 686.

Sechs Miſſen von ungemeiner Kunſt. Nürnberg

1689.

Kerle (Jacobus de) ein Canonicus am Dom zu

Cambray, gebohren zu Mpern in Flandern.

§§ 1. Preces Speciales pro ſalubri concilii

generalis ſucceſfu. an. 1569.

2. - Carmina italica muſicis modulis ornata

an. 157o.

5. Cantiones ſacras 5 et 6. Vocum. Vened.

I57I. 4. -

4. Erſchienen zu München 2 4 und 5 ſtimmige Mo

tetten, nebſt eine in 6 ſtimmigen te Deum lau:

damus, nebſt 4 und 5 ſtimmigen Miſſen.

Kermann (Daniel) ſiehe Krmann.

Kern (Chriſtoph) gebohren zu Amberg 1592, be

ſuchte die damals noch evangeliſche Stadtſchule ſeiner

Vaterſtadt, begab ſich 161o auf die Univerſitäten

Altdorf, Wittenberg und Straßburg, an welchen Or

ten er öffentlich diſputirte. Nach der Einnahme und

Reformation der Stadt Amberg ging er 162 1 zu

2,7 Kern

Wolf Chriſtoph von Pappenheim, als Secretair und

Amtsverwalter und nachher als Kammerrath nach

Oettingen, wo er ſich in den gefährlichſten Zeiten und

Verſchickungen brauchen ließ, bis er 1639 die Kam:

merrathsſtelle zu Anſpach erhielt; hier ſtarb er am

7. May 1656 alt 64 Jahre. Seine Diſputat. ſind

gedruckt. Vock. II. pag. 126.

Kern (Johann) ſchrieb eine diſput. de Witten

berga. Wittenb. 1671. 4.

Kern oder Kernaeus (Johann) ein Jrländer,

S. Patricii Dublinienſis Theſaurarius, welcher 16oo

ſtarb, gab das Neue Teſtament, in Irländiſcher Spra:

che heraus. Waraeus deſcriptor. Hibern. pag.

Z6.

Kern (Johann) ein Sohn des Canditor und Bür:

germeiſters zu Geißlingen, Johann Daniel Kern, ge:

bohren am 30. Julius 1756. Seinen erſten Unter:

terricht erhielt er beym Profeſſor Schubart in Geiß:

lingen, im 10. Jahre kam er zu dem Pfarrer Flat

tich in Münchingen, und 1771 in das Kloſter Be:

benhauſen. Im Jahr 1773 ging er nach Tübingen

und 1776 nach Göttingen. 1778 kam er nach Ulm

und wurde bald nachher Vikar der obern Klaſſen am

Gymnaſium. 1781 Profeſſor der Metaphyſik. 1783

Pfarrer in Jungingen, 1786 Pfarrer in Pfuhl mit

Beibehaltung des Proſeſſorats, indem er in die Stadt

kam, um ſeine Vorleſungen zu halten. Im Jahr

1790 erhielt er die vierte Predigerſtelle am Münſter,

1792 ward ihm die Profeſſur der Logic übertragen

und 1797 auch die des Naturrechts und der Moral,

und ſtarb den 17. Jan. 1801 alt 45 Jahr. Int.

Bl. der. A. L. Z. 180I. pag. 204.

§§. 1. Algemeine Chronologie für die Zeiten nach
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-

Chriſti Geburt, zur Erläuterung der alten Denk

mäler, Chronicen, Urkunden, nebſt vollſtändigen

chronologiſchen Tabellen für die ganze Geſchichte

aus dem franz. 1. B. gr. 8. Leipz. 1779.

2. Beurtheilung der Vorſchläge des Mönchs P.

F. K. in W. ſeinem erſten Schritt zur künfti:

gen Vereinigung der katholiſchen und der evan:

geliſchen Kirche. Ulm 1779. 8.

3. Briefe Franz von Kronenburgs und Ernſt Gra:

tos zur Beförderung der Menſchenkenntniß 1.

B. 1780. 8.

4. Ueber die Liebe gegen das andere Geſchlecht,

ein Leſebuch für Mädchen und Jünglinge. Win

terthur 1782. 8.

5. Der Menſch in Vorleſungen an Verſchiedene

I-Bändchen. Nürnberg 1785. 8. 44o. S ano

mym, der Menſch, überſetzt aus dem Archive

der Natur. Berlin und Leipz. 8. S. Allgem

Lit. Zeit. 1787, S. 120. -

6. Schwäbiſches Magazin zur Beförderung der

Aufklärung II. Bände. Ulm 1786 – 1787.

In Geſellſchaft des Prof. Millers, Schmidts

und anderer herausgegeben.

7. Briefe über die Denk, Glaubens, Red und

Preßfreyheit. Ulm 1786. 8.

8. Beweiß, daß die Mönche, ſo lang als die Welt

eriſtiren, oder Schutzſchrift für den Mönchsſtand.

Rom (Berlin) 1790. 8.

9. Der Katholicismus und der Proteſtantismus

in ihren gegenſeitigen Verhältniſſen betrachtet.

Ulm 1792. 8. 202 Seiten. Wider dieſe Schrift

kam heraus: hat Herr Prof. Kern – den Ka

tholizismus und Proteſtantismus in ihren ge:

genſeitigen Verhältniſſen recht, ohne Vorurtheil

und Paſſion betrachtet? von einem wahren Ken:

ner beyder Religionen beantwortet. Augſpurg

1792. 8. Dieſe Schrift ſtehet auch Abſchnitt:

weiſe in der bekannten jeſuitiſchen Kritik über

gewiſſe Kritiker.

Io. Schreiben an den Verfaſſer des Etwas über

die Rathsfähigkeit bürgerlicher Gelehrten in der

Reichsſtadt Ulm. Ebend. 1794. 8.

II. Die Lehre von Gott nach den Grundſätzen

der kritiſchen Philoſophie zum Behuf für ange:

hende Prediger. Um 1796. 8. 128. S. Steht

im Verzeichniß der in München verbotenen Bü

cher. S. allgem. liter. Anz. 1797. nom. 125.

S. 1294. -

12. Verſuche über das Vorſtellungsvermögen, über

die Sinnlichkeit und bie Vernunft. Ulm 1796.

8. 279. S. In München verboten. Allgem. li.

ter. Anz. 1798. Jan. nom VIII.

13. Die Lehre von der Freyheit und Unſterblich:

keit der menſchlichen Seele, nach den Grundſä

zen der kritiſchen Philoſophie, zum Behuf für

angehende Theologn. Ulm 1797. 8. 116 S.
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14. Leitfaden zum Unterricht in der Erfahrungs

Seelenlehre, für Gymnaſien. Ulm 1797. 8.

83. S. -

15. Theſes ex Log. et Metaphyſica deſum

tae. Ulmae 1798. 4. – Diſſ. philoſ. de

cognitione vera. ib. 1798. 4.

16 Aufſätze in Beobachtungen zur Aufklärung des

Verſtandes und Beſſerung des Herzens 3 Bän:

de 1779 bis 1782. Ulm. 8. Magazin für Kir:

chenrecht und Kirchengeſchichte von D. Abelem

1778 und 1779. Journal von und für Deutſch

attd.

17. Dankpredigt für die, ſeit der Eröfnung des

dießjährigen Feldzuges von den K. K. Armeen

in Schwaben und Italien erfochtenen ruhmvol:

len Siege. Ulm 1799. 8. Vergl. Weierm. pag.

353. Int. Bl. dec A. L. Z. 18or. vag. 204

Er hatte ſeit mehrern Jahren Antheil an der

neuen allgem. deutſchen Bibliothek, beſonders

im theolo3tſchen Fache. - -

Kern, (Johann Friedrich) ein Magiſter der Phi

loſ und Diaconus zu Anſpach, ſchrieb: devita et

obitu ſcriptisque D. Th. Itiigii epiſtolica diſ

ſertatio. Leipzig 17 Io. 4-8 Bogen, in welcher

aebſt den Lebensumſtänden Ittigs alle ſeine Schriften

und Diſſertat. angeführet ſind.

Kern (Johann Gottlieb) erſt Edelgeſteininſpector

und Vorſteher des halsbrückner Reviers bey Freyberg,

zuletzt Salzfactor zu Artern in der Grafſchaft Manns

feld, ſtarb gegen 1775. S. Beckmanns pyyſik. öko

nom. Biblioth. I. 394. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Lex. VI. 468. Den Bericht vom Bergbau

hat der Herr von Oppel bis § 5 o mit guten An

merkungen verſehen. -

Kern (Joh. Ludwig) aus Pappenheim, wurde

1753 zu Göttingen Doctor der Rechte, und ſchrieb

eine leſenswürdige Streitſchrift, de juribus et prae

rogativis S. R, J. Mareſchallorum haereditari

orum Comitum in pappenheim. Goetting. 1755.

4. 78 S.

Kern (Johann Michael) geb. zu Presburg am

6. Auguſt 1731, ſtudirte zu Presburg und Göttingen,

ward 1755 auf dieſer Univerſität Mag. der Philoſ.

und Privatdocent, 1757 aber Subrector des Gym:

naſiums zu Presburg, reiſete -1764 wieder nach Göt:

tingen, ward Adjunct der philoſophiſchen Fakultät

und hielt wie vorher philoſophiſche und philologie

ſche Vorleſungen, 1766 Adjunct der theologiſchen

Fakultät, -1767 Oberpfarrer zu Walsrode im Celli

ſchen, und 178o Doct. der Theologie, ſtarb am 28.

Febr. 1795. Vergl. Hor. Mem. Hung. II. 341.

und Meuſ. ?er. VI. 469. -

Kern (Phillipp Ernst) geb. zu Niederhall im

Hohenlohiſchen ao. 1719 ſtudirte zu Jena und Helm

ſtädt , ward 1743 Pfarrer zu Dürnzimmern, 1744

zu Schäersheim (nicht Scheftersheim) 1748 Hofpre
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diger, Y Conſiſtorialrath und Stadtpfarrer zu Erbach,

1752 Hofprediger und Superintendent zu Weickersheim

im Hohenlohiſchen - 1759 aber Generalſuperintendent

und Oberhofprediger zu Hildburghauſen und ſtarb

nach einer langwierigen Krankheit, am 20. Febr. /

1776. Vergl. J. Ph. W. Luck Kirchengeſch. der

Grafſch. Erbach u. ſ. w. pag- 94. Zu ſeinen in

Meuſels Ler. VI. S. 47o angeführten Schriften ge

hören noch: -

I. Abſchiedsrede von der Beredſamkeit des Leibes,

in der deutſchen Geſellſchaft zu Jena abgelegt.

I738. 4.

2. Diſputatio de blasphemia in Spir. S.

ſub praeſidio D. Moshemii. Helmſt. 1739.

4. 4 Bogen.

3. Die Herrlichkeit des Herrn, auf das Geburts

feſt der Fürſtin Eliſabet Friederike Sophia von

Hohenloh Weickersheim. Halle 1743. Fol.

4. Pflicht der erſten Chriſten, mit Chriſto zu Lei:

- den. Im Wagners Kanzelreden Thl. IV. pag.

5O3..

5. Schrift und vernunftmäßige Ueberlegung der bei

derſeitigen Gründe für und wieder die ganz un:

endliche Unglückſeligkeit der Verbrecher Gottes

u. ſ. w.. Frankf und Leipz. 1746. 8. 18 Bo:

gen.

6. Von den heiligen Gedanken von Gott und ſei

nen Eigenſchaften, folgte noch ein 4ter Theil.

Nürnberg 1755.

7. Die Genugthuung Jeſu Chriſti des Sohnes

Gottes vor die Sünden der Welt aus Jeſ. LIII.

in Wagners Kanzel Reden Thl. V. pag. 311.

8. Einweihungspredigt bey der neuen Kirche zu

Erbach vom ewigen Leben in der Erkenntniß

Gottes. 1759. Frankf. und Leipz- gr. 4. 175o,

9. Nachricht von den Urtheilen und Unruhen über

die Einſchränkung einiger Feyertage und andere

Veränderungen, in den nov. act. H. E. XI.

Bandpag. 81o – 831. -

Kern (Samuel) gebohren 1763 d. 30. Juny zu

Bellmannsdorf, wo ſein Vater Joh. Chph. K. eine

Gärtner Nahrung beſaß, ſtudirte in Lauban, und

Leipzig, wurde 1797 Diaconus zu Schönberg in der

Oberlauſitz, reſignirte aber 1798 und ergriff das me:

diciniſche Studium, wandte ſich in dieſer Abſicht nach

Jena, wurde daſelbſt Famulus bey D. Hufeland, ſtarb -

aber 18or den 20. July. J. L. Z. 1806. pag. 905.

Er ſchrieb: Wilhelmine ein Roman. Leipz. 1784. 8.

anonym. worinn er den Rector Goebel in Lauban

angriff,

† Kern (Thomas) gebohren zu Burghauſen in

Baiern 1 57o, erhielt 1588 die Aufnahme in die So,

cietät der Jeſuiter, wurde in derſelben Coadjutor Spi

ritualis, gab lange Zeit einen eifrigen Prediger

ab, und überſetzte aus dem Latein ins Teutſche

Hier, Drexelii Zodiacum chriſtianum. Mo

25O
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mach. 1630. 12. und ſtarb zu Ingolſtadt d. 3r.

Januar. 1533. Kob. pag 37o.

Kern (Ulrich) von Freyſingen, ein Schüler Chris

ſtoph Rudolphs in Jauer, Rechenmeiſter und teut:

ſcher Schreiber. Schrieb 1531 ein neu künſtliches

wohlgegründetes Viſirbuch gar gewiß und behend aus

rechter Art der Geometria Rechnung und Cirkelmeſ

ſen. Fol. 56 Blätter. Straßburg

Kernatoux (Francisc.) ſiehe Jöcher II. pag.

207o

† Kerner (Arnold) ſiehe Jöcher II. pag. 207o.
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folg. Seine Tetras chymiatrica, proponens prae

ſtantiam et in medicina efficaciam auri, argen

ti, mercurii, antimonii et vitrioli et medi

camentorum exillisparatorum,oppoſitamiſochy

micis etc. erſchien zu Erfurt 1618. 8. Seine Schriften

vom Vegetaliſchen oder Schwefel balſam aber, zu

Caſſel 165 I. *-

Kerner (Balthas) ſiehe Jöcher II. pag. 2071.

ſeine Epiſtel Judä, in 35 Predigten erſchien Ulm,

1635. 4. Der Jacobsſtab, d. i. Epiſtel Jacobi in

6o Predigten ib. 1639. 4. Das Büchlein Ruth in

32 Predigten ib. 1646. 4. Hochzeit Perlein in 105

Hochzeitpredigt. ib. 165o. 4.

leins Tobiä. ib. 1653. Fol.

Kerner (Daniel Joseph) des Prämonſtrantenſer:

ordens Profeſſor und Pfarrer zu Woyslavien in Böh:

men, gebohren zu Trebhom 17o6, ſchrieb: curaſa

lutis. ſ. ex dictaminibus S. Scripturae, SS.

Patrum etc. regulae ſacrae et ſtatutorum in tres

tractatus diſtributa religioſa documenta. Aug.

Vindel. 1749. 8. Vergl. de Luca's gel. Oeſter. B.

I. St. I. S. 252.

Kerner (Johann Georg) ein Licentiat der Rech

te, gebohren zu Goeppingen 1752 d. 29. März, ſtu

dirte von 177o – 1773 zu Jena, Göttingen und

Tübingen, wurde 1773 Kanzleyadvocat, darauf 1777

Stadtſchreiber, ſeit 1792 erſter Burgermeiſter zu Lud:

wigsburg, auch Hofgerichts und des landſchaftlichen

engeren Ausſchuſſes Aſſeſſor, ſeit 1799 Conſulent

der würtembergiſchen Landſchaft und ſtarb am 15.

Erklärung des Büch:

Decemb. 18c4 mitten in ſeinen Berufsgeſchäften in

der landſchaftlichen Rathsſtube, an einem Steck und

Schlagfluß. -

§§. 1. Diſp. de nomine A. C. addictorum ſe

cundum Art. VII. Inſtrum. Pacis Osnabrug.

Proteſtantibus non. communi ſed Luthera

nis proprio. Jenae 1772. 4. (der wahre Ver:

faſſer iſt der Rath und Profeſſor Majer in Tü.

binaen.)

2. Diſp. de jure reformandi ex J. P. W. re

liquo. Tübing 1773. 4.

3 * Bittſchrift unehlich erzeugter Bürger Deutſch

lands an die deutſchen Landesherren. Eßlingen

1783. 8.

4. Allgemeines poſitives Staats- Landrecht der un:

mittelbaren freyen Reichtsritterſchaft in Schwa:
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ben, Franken und am Rheine, nebſt einer Ein

leitung in das Staatsrecht der unmittelbaren

Reichsritterſchaft überhaupt. 1r Thl. Lemgo

1786. 2r Thl. ebend. 1788. 3r Thl. ebend.

1789. gr. 8.

5. Ueber reichsſtändiges Abzugsrecht und ritterſchaft:

liche Abzugsfreyhett, aus Gelegenheit der von

des Herrn Fürſtbiſchoffs zu Speyer in der von

Heddersdorffiſchen Sache ergriffenen Recurſes an

die allgemeine Reichsverſammlung 1790. 8. 2te

Auflage. Frankf und Leipz. 179. 8.-

6. Verfaſſer mehrerer in der officiellen Zeitſchrift,

der Landtag im Herzogthum Wirtemberg vor:

kommenden, mit dem Herzog gewechſelten Schrift

ten und andern Aufſätzen. z. B. * Wiederle:

gung einer Herzoglicher Seits mitgetheilten De:

duction in Betreff des von dem Kirchengut bis:

her entrichteten Beytrags dur Beſoldung des Ge

heimenraths Collegiums, Heft 9. St. 4. S.

173 - 213. Gutachten die Peräquation des

Franzöſiſchen und Kaiſerlichen Kriessſchadens be

treffend H. 10. St 1. S. 90 – 101. (1799)

Vergl. Int. Bl. der A, L. Z. 1805. pag. 54

M. g. D. IV. B. 71. X. pag. 72. Koppe

Ler. juriſt. Schriftſteller pag. 33o. Gradm. pa2.

285. Biogr. 1V. B. 3s St. pag. 393.

Kero, ein Benedictiner Mönch im Kloſter St.

Gallen, berühmt wegen einiger elenden Gloſſen und

anderer geringen Schriften, zur Erklärung der Regel

des heiligen Benedicts. Wann er eigentlich gelebt iſt

iſt nicht gewiß, Goldaſt der ſeine Gloſſas am erſten

im 2ten Tomo rerum Allamannicarum abdrucken

ließ und in die Form eines Wörterbuchs brachte, glaubt,

er habe im VIII. Säculo, Eccard hingegen in ſei:

nem Schreiben an Dietrich von Stade pag. 16. im

IX. oder X. gelebet, und ſey mit dem Notker Bal:

bulus eine Perſon geweſen. Vergl. Gundlingiana

26. St. pag- 9o – 94. Keros Interpretatio vo

cabulorum barbaricorum enthielt im Goldaſt II.

Tom. nom. 8. 12 Blätter. Die expoſitionem

in orationem dominicam und die Catechefin

Theotiscam, gab Joh. Georg Eccard aus der wol

fenbüttlichen Bibliothek, mit einer aelehrten Vorre:

de heraus, Incerti Monachi Weiſenburgenſis

catecheſis Theotisca, ut et Monumenta Cate

Ä Hannov. 17158, 14 Bog.

Kersbell (Philipp) ſiehe Jöcher II. pag. 2071.

Vergl. Ant. Sander de Gandavenſibus erudit.

fama claris libri III. pag. 112, nach dieſem lebte

er 1487 noch. – Das letzte im Jöcher angeführte

Buch, giebt Sander ſo an: Compendium ex Eli

phat. Anglo ex Waldeno compendium Brodu

ardi, ex alta villa compendium ex Holcoth

item et Petro Pelaton.

† M. a Kersenbrock auch Kersenbroick (Her

mann) war in der erſten Hälfte des 16. Jahrhun:

derts in der Grafſchaft Lippe gebohren, von 1548 bis
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155o Rector zu Hamm, kam 155o in gleicher Bet

ſtallung an die Domſchule in Münſter, muſte aber

wegen ſeines Buches von den anabaptiſtiſchen Hän:

deln entweichen. Wurde darauf der erſte Rector an

dem, vom Biſchof Salatin Grafen von Iſenburg

geſtifteten Collegio "Salentiniano zu Paderborn,

erhielt jedoch auch hier, wegen ſeines Tractates von

den Biſchöfen zu Paderborn, den Abſchied. Nun

wurde er Rector zu Werla , ward aber, weil er den

Münſteriſchen in ſeinen Vertheidigungsſchriften zu

nahe getraten war, mit Arreſt belegt, und hätte

bey nahe das Leben verlohren.- (Hamelmann opp.

genealog. Hiſt. pag. 55. 175 und 1297. )

Darauf kam er nach Osnabrück, ſtand noch einige

Jahre als Rector an der Domſchule oder Gymnaſio

Carolino und zwar zu einer Zeit, wo lutheriſche

und katholiſche Lehrer zugleich unterrichteten, und

ſtarb am 5. Julius 1585 plötzlich zu Prüſten, ver:

muthlich in einem hohen Alter, weil Hamelmann

ſeiner ſchon gedenkt, ihn auch erſuchet ihm ſeine Auf

ſätze zu verbeſſern, und etwas von ſeiner Sammlung

zu zu ſchicken. S. Hannövr. Anzeiaen 1751 pag

656 Menz progr. de Henr. a Kerſenbroick

Hiſt belli Anabapt. Lipſ. 1744. 2 ; Bog.

§§. Hiſtoria Anabaptiſtarum Monaſterienſium

Mſt. Es wird in der Biblioth. der Kathedral:

kirche zu Münſter auf bewahrt. Der eigentliche

Titel heißt: die Raſerey der Wiedertäufer welche

Münſter die berühmte Hauptſtadt in Weſtpha:

len zerſtört hat. Geſchrieben 1568. Ein Unge:

nannter hat dieſe Geſchichte 1771 in 4. auf

7 Bogen, jedoch oft unrichtig überſetzt. S. T.

Geſch. der Wiedertäufer zu Münſter in Weſt

phalen, nebſt einer Beſchreibung der Hauptſtadt,

dieſes Landes. Mit Kupf.

2. Catalogus episcopor. Paderbornens. eorum

que acta, quatenus haberi potuerunt.

Lemgov. 1578. 8. Soll aus dem Gobelinus

entlehnt ſeyn. S. Thomas. de plag. liter.

pag. 212 §.478. Dagegen erſchien Mart. Hoit

band apologia d. t. Verantwortung wider die

unerfindlichen Calumnien und ehrenrührigen

Catal. episcop. Paterborn. I58o. 8.

5. Catalog episcopor. Monaſteriens. Mſt.

4. Quaerimonia Mimardiae. Vergl. Driver

Bibl. Monaſter. pag 75

5. Belli Monaſterienſis contra Anabaptiſtica

monſtra geſti, brevis atque ſuccincta de

ſcriptio, nunc primum et impreſſa et edi

ta. Coloniae excud. Martin Gymnicus

1:45 in 8 4 . Boa. Steht auch in Gerdes.

Scrinio antiquario Tom. II. P. I pag. 377

– 403. Tom. HI P. IL pag 569 – 604.

Burkard Mercke hat im 3ten Tom ſeiner

Scriptorum rerum germanic von S. 1 5c 5

die Narrationem de Ohſidione Monaſterien

si ſeu de bello anabaptiſtico aufbewahret:
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davon ſich ein Mſt. in 2 Bänden in der Dresd:

ner Bibliothek befindet. S. Götze II. pag. 497.

1808 erſchien zu Frankf. Originalactenſtücke zur

wahren Kenntniß der münſteriſchen Wiedertäufer

156 S. 8.

De Kersaint (Arm. Guy) ein geweſener franzö

ſiſcher Graf aus dem jetzigen Seine und Oyſe Depar:

tement, der auf der Flotte gedient hatte, und ein

eifriger Patriot, aber kein Jakobiner war, zu den

beſten Köpfen der zweiten National Verſammlung ge:

hörte, und von vielen als der erſte Mann im Na

tionalconvente betrachtet wurde. Er ſtimmte nicht

für den Tod Ludwig XVI. verabſcheuete die Pariſer

Greuel, verachtete den Convent wegen ſeiner Nieder

trächtigkeit, und gab am Tage der Hinrichtung des

Königs ſeinen Poſten als Volksrepräſentant mit den

Worten auf: nicht länger unter den Mördern des

2ten Septembers zu ſitzen. Er wurde darauf den

4. December 1793 guillottinirt. S. Archenholz Mi -

nerva 1793. IV. pag. 8o folgg. Revolut. Alman.

1795 pag. 172.

§§. 1. * Lettre en reponſe à Mr. Alex. La

meth. 1788. 8.

2. * Le bon ſens, 1788. 8.

5. * Le rubicon. 1789. 8.

4. Inſtitutions navales, ou premières vues

ſur les claſſes et adminiſtration de la Fran

ce. Paris 1790. 8.

5. Conſideration ſur la Force publique et

inſtitution des gardes nationales. Paris

1791. 8.

6- Moyen propoſés a l' aſſemble nat. pour

retablir la paix et l'ordre dans les colo

nies. Paris 1792. 8.

7. Opinion dans le procès de Louis XVI.

Paris 1792.

8. Opinion ſur le jugement du di dev. roi.

1792,

9. Ueber die Ausſicht eines Krieges zwiſchen Frank

reich und England. Eine Rete im Nationalcon

vent am 1. Januar 1793. gehalten. S. Ar:

chenholz Minerva 1793 April. S. 52 – 8o.

ins engliſche überſetzt. Lond 1793. 8.

1o. Kerſaints Anklage und Vertheidigung. S. Ar:

chenholz Minerva 1793 April. S. 8o – 84.

Vergl. Allgemeines Repertor. der Litterat.

Kersey (John) ein Engländer, ſchrieb die An:

fangegründe der Algebra in engliſcher Sprache Lond.

1671 Fol. Auch ein Dictionarium Anglo Bri

tannicum. Lond. 17o8 8.

Kersmann (Petr ) ſchrieb; fürtrefliche Handlung

vom Tod und Leben ſammt einem Bericht, wie man

geaen den Tod ein Herz faſſen ſoll. Leipzig 16oo 8.

Kerstan M G. ein Rechtsaelehrter, ſchrieb: de

fideicommiſſo perpetuae familiae in feudo.

Lipſ. 1751. Diſſ, De Anoticismo, jure natu

rae non Prorſus illicito. ib, eod.

-
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Kerstens (Diederich) des Diedrich Kerſtens J.

Vtr. D. Sohn, in Stade geb. d. 2. Febr. 1730, ſtu

dirte in ſeiner Vaterſtadt, Jena und Göttingen,- ward

1754 Land und Ritterſchafts Secretair in Stade,

1758 Syndikus in Burtehude, 1774 königl. Hof

gerichtsaſſeſſor, ſollte daranf Oberappellationsrath in

Celle werden, wurde aber von der Cabale darum ge:

bracht und ſtarb zu Burtehude am 13. Julii 1802,

alt 72 Jahr 5 Mon. etl. Tage. Aus dem Kirchen:

buche. 4

§§. 1. Unvorgreifliche Gedanken von Verſchwei:

gung der Miſſethäter und Beſtrafung der Dorf

- ſchaften u. ſ. w. entworfen, auf Veranlaſſung eines

wieder die Holzdiebereyen als bewährt angeprie:

ſenen Mittels. Stade 1766. 4.

2 De creditore a debitore obaerato pecuni

am accipiente. ib. 1782. 4.

3. * Etwas von der Kirchenliturgie und deren

Verbeſſerung überhaupt. In Pratjens liturgi:

ſchen Archiv 3. Fach S. 1 – 2o.

Kerstens (Friedr. Heinr. Maximilian) geb. zu

Dresden, am 22. Octob. 1749, ſtudirte zu Leipzig,

von 1767 – 177o, ward 177o Advokat zu Dres

den, kam aber 1771 als Hofmeiſter eines Grafen

von Coſel zum zweytenmal nach Leipzig, ward zu

Ende dieſes Jahres daſelbſt Mag. der Philoſ. und

1773 D. der Rechte, kehrte 1774 nach Dresden zu:

rück, und ward dort Rechtsconſulent, wie auch 1790

bey dem ſächſiſchen Reichsvicariat Gerichtsprocurator -

ſtarb in Meißen durch einen unglücklichen Fall aus

der Kutſche auf der Elbbrücke am 15. Decemb. 1791.

Wegen ſeines Plagiats in der Schrift von der Inte:

ſtat Erbfolge. S. litter. Bl. 1803 nom. XVI. pag.

255. Seine andern Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VI. 472. Von ihm vergl. Weiz gelehrtes Sachſen

S. 128. Weidlichs biogr. Nachr. I. 398.

Kerstens (Georg Jacob) gebohren zu Stade am

8. Januar, 1744, ward 177o unter die Candidaten

daſelbſt aufgenommen, wurde bald darauf 2. Pre

diger zu Palje im Lande Kedingen, in der Folge er:

ſter Prediger daſelbſt, und ſtarb am 26. Novemb.

I7C)4.

7 Confirmations Reden und Gebete, ſammt ei:

nem kurzen Religionsunterrichte. Stade 1786.

8. 6 Bog. der S. 17 – 58 mitgetheilte Ent:

wurf der katechetiſchen Prüfung iſt ein ordent:

cher kleiner in Sätzen abgefaßter Katechismus.

Die Confirmation der Kinder. Ebend. 1786. 8.

Kerstens (Jacob Albert) der Sohn des königl.

Landrathes und Bürgermeiſters Joh. Chriſtian Ker

ſtens zu Stade, geb. am 5. May 1717. war anfangs
zur Handlung beſtimmt, wählte aber hernach das Stu:

dium beſuchte die Stader und ſeit 1734 die Bremer

Domſchule und ging am 24. März, 1736 nach Jena,

in der Abſicht die Rechte zu ſtudiren, änderte aber

ſeine Geſinnung auf den Rath des Vaters und wur:

de ein Theolog. 1739 kehrte er ins Vaterland zu
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rück und wurde Hauslehrer beym Paſtºr Kobbe zu

Leeſum, wandte ſich 1741 wieder nach Stade - ſieß

ſich eraminiren und fing eine Privatſchule an, verſah

zugleich die Nachmittagspredigten in der Cosmäkirche,

und ſeit 1742 auch die Sonnabends und Sonn:

tags Frühpredigten, ward 1743 2ter, das folgende

Jahr erſter Paſtor an der Nikolaikirche, den 8. Ju:

nii 1751 Senior und 1773 Konſiſtorialrath. Sein

thätiges Leben endigte er am 3. Januar 1778.

Vergl. Pratje Herzogthum Bremen- und Verden. 4.

Samml. pag. 395 bis 398.

§§. 1. Diſl. epiſtol. über I Tim. III. 13. ann.

1749 als Pratje Generalſuperint. wurde, De

epiſcopo duplici honore digno. -

2. Nachrichten von der in Stade vormals üblich

geweſenen Vereinigung einiger Stadtprediger

und Schulbedienungen, und inſonderheit von

den Männern ſelbſt, welche beyde vereinigte Dien

ſte verwaltet haben. In Pratjens Herzogth.

Br. und Verd. II. Sammlung. pag 323 – 462.

3. Etwas von der Geſchichte der Senioren eines

Ehrw. Miniſterii in Stade. 1. St. Ebend. 5.

Sammlung S. 403 – 468. 2. St. IV. Samm

lung S. 344. – 398.

4. Kurzer Auszug aus den Nachrichten der beſten

Geſchichtsſchreiber, welche von der Stadt Stade

handeln 1. Thl. von dem Alter, Namen und

Einwohnern derſelben. Ebend. 5. Sammlung

Seite 257 – 328. 2. Thl. von der Regiments

form in Stade, deſſelben Rechten, Privilegien

und Freyheiten, auch Schickſalen und übrigen

Merkwürdigkeiten. Ebend. 6. Sammlung S.

319 – 406. -

5. Verſchiedene Predigten in den Brem und Ver

denſchen Bemühungen. -

Kerſtens (Johann Chriſtian) gebohren zu Sta

de den 17. Decemb. 1713, ward 175o Doctor

der Philoſophie zu Halle, 1757 Doctor der Arznev

gelehrſamkeit, ging in demſelben Jahre auf die neu

errichtete Univerſität Moskau als Profeſſor der Chv

mie und Metallurgie, (S. des Neueſte aus der an -

muthigen Gelehrſamk. 1758. VIII. B. pag. 312.)

177o als Profeſſor nach Kiel, wurde 1772 Mitglied

der kaiſerlichen Akademie der Naturforſcher in Mos

kau und ſtarb im Junius 18oI nach den Gothai

ſchen Zeitungen aber im Auguſt. Nach andern Nach

richten am 13. Julius 18o2. Vergl. Kordes pag.

186. M. g. D. IV. pag. 73.

§§ 1. Ueberſetzung der erſten Theile von Nicerons

Nachrichten unter S. J. Baumgartens Aufſicht

1750.

2. Arbeitete er mit an C. G. Ludovici's Kauf

mannslericon von 1752 bis 1756.

5. * Joh. Jac. Bruhier, von der Ungewißheit der

Kennzeichen des Todes, aus dem Franzöſ. sz

Theile, Copenhagen 1754. 8.

4. Ueberließ dem Bernhard Chriſtoph Breitkopf
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eine aus Philemon Louis Savary diction.

univerſel de commerce gezogene Tabelle von

dem verſchiedenen Cours der Münzen, in Fol.

die vielleicht. nicht gedruckt iſt.

5. Verfertigte in Leipzig mehrere Ueberſetzungen,

deren er ſich namentlich nicht mehr erinnerte.

6. Diſp. de maturatione ut causſa perfectio

nis corporum organicorum. Lipſ. 1757.

4. iſt ſeine habilitat. Disput.

7. De maturatione ut causſa novae valetu

dinis diſl. altera ib eod. iſt ſeine Doctor

disput.

8. Tentamen technologiae fosſilium. Mos

quae 1759. 8.

9. Daß die Ehre und die Wohlfart eines Landes

eine Folge von der Aufnahme der Wiſſenſchaften

ſey. Eine Rede am Geburtstage Katharinä

II. gehalten. Ebend. I762, 4.

10. Ad augendum incolarum in Rusſia in

ſufficientem numerum proruricolis ple

beiis maxime monita et praecepta. Catha

rinae 11. natali dedicatus ſermo panegyri

cus ib. 1769.4.

11. Caroli a Linné genera morborum in

auditorum uſum publicata. edit. iterata.

Hamburg 1774. 8. 4 Bog.

12. Tiſſots, ſämtliche zur Arzneykunſt gehörige

Schriften, nach den neueſten Originalausgaben

aus dem Franzöſiſchen und Latein. überſetzt und

mit Anmerkungen begleitet 2 Theile Hamb.

1774. 1775. 8. Vom I. Th.- erſchien die 2te

Auflage vermehrt und verbeſſert zu Leipzig

1779. 8. Dritte Auflage (wider ſein Wiſſen)

Daſ 1791.

15. Prog. de pleuritide mediaſtini Kil. 1774.

. Disp. De febre aphemeriva ſtipulari in

tractu Eyderoſtadien ſi quotannis epidemi

co. Kil. 1774. 4. iſt vom Respond, G. D,

Ebio.

15. Beſorgte von 1776 – 1793. die Kieler ge:

meinnützigen Nachrichten.

16. Progr. de Gangraena a decubitu opti

maque cam praecavendi et depellendi

methodo Kil 1776. 4.

17. – fiſtens ſedis prociduae reſectione feli

citer ſanatae. brevis hiſtoria. ib. 1779. 4.

2o S. -

18. Diſl. novorum Pharmacorum technico

rum Pharmacopoeae Danicae vires, uſus

- et doſes. Kil 1779. 4.

19. – De ſtomachi debilitate. ib. 1780. 4.

2o. – De tincturae Guayacinae virtute an

tarch riticaib. 1782. 4.

s1. – De branchotome et adillam inſtituen

dam commodisſimisinſtrumentis 1776. vom

Reſp. Joh. Rhode.
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22. – Primitiae florae Holſaticae ib. 1780.

Kerutti

4,

25. M. Saxtorphs, der Arzney Doctors, königl.

däniſchen Juſtizraths, öffentlichen Lehrers zu Co:

penhagen u. ſ. w. Auszug der Entbindungs

kunſt zum Gebrauch für Hebammen. Mit Ku

pfern. Aus dem Däniſchen überſetzt. Leipzig

und Kopenhagen 1792. 8. -

Kersting (Johann Adam) ein gebohrner Nieder

heſſe, und Mitglied der königlichen Landwirthſchafts

geſellſchaft in Celle, ein Mann, der in ſeiner Jus

gend zur Profeſſion, eines Kurſchmiedes, nach der ges

wöhnlichen Art, erzogen ward, und ſich durch den

ihn eignen Fleiß, ohne daß man die eigentliche Ver

anlaſſung weiß, auf eine bewundernswürdige Art

ſelbſt bildete. Als Kurſchmidt des Landgrafen von

Heſſencaſſel, befand er ſich im Jahr 1757 im Gefol:

ge des damaligen Erbprinzen, mit in Schleſien, bey

den königlichen Armeen. Hier warf der Equipagen:

wagen, worauf er ſaß um, und Kerſting bekam ei:

nen Schlag an den Kopf, der ihn gänzlich betäubte.

Er wurde davon blind und fiel in eine Art Wahn

ſinn. Dieſer verlohr ſich nach einigen Tagen, dafür wur

de er taub und ſtumm. Nach 6 Wochen bekam er

die Sprache wieder, nach eiuem halben Jahr das Ge

hör, und nach 2 Jahren des Morgens beym Erwa:

chen das Geſicht. In dieſer Blindheit hat er den

ihm viele Ehre machenden Tractat, vom Beſchlage

geſchrieben. Von dieſer Zeit an genoß er den unge:

ſtörten Gebrauch aller ſeiner Sinne und körperlichen

Fähigkeiten, wurde in der Folge Oberhofroßarzt und

Lehrer der Veterinärſchule zu Hannover und ſtarb am

7. April 1784. S. Journal von und für Deutſch:

iand 1784 I. Band, Seite 116. folgg. und 418 folgg.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. S. 474.

Von der Anweiſung zur Kenntniß und Heilung der

innern Pferdekrankheiten, erſchien 1798 die 5te Auf

lage. -

von Kertaw (Gercke) ein jetzt unbekanter Ge

lehrter im 14ten Jahrhunderte, von dem der Gloſſa

tor des Magdeburgiſchen Weichbildes Art. X. berich:

tet, Kertaw habe den ſogenannten Richt: Steig oder

die Proceßordnung der alten Teutſchen vollendet, wel:

chen Burchard von Mansfeld angefangen. Reim. II.

pag. 500. St. Jur. Gel. pag. 518.

Kerver (Tilemann) ſchrieb: officia quotidiana

ſ. horae b Mariae. Pariſiis 1515. 8. maj. c. fig.

ligno inciſis marginalibus ludum mortis, (T vo:

tentanz) referentibus. S. Hilſchers Beſchreibung

des Todtentanzespag. 44.

Kerutti (Cerutti) (Joseph Anton Joachim)

Abbe, und nachher einer von den wenigen Mitglie:

dern der erſten geſetzgebenden Nationalverſammlung

zu Paris, deren Namen die Nachwelt, und ohne Wi

derwillen, nennen wird, gebohren zu Turin am 13.

Jun. 1738. Seine Eltern nöthigten ihn in den

Jeſuiterorden zu treten, und hier entwickelten ſich ſei

- -
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ne Talente ſo früh, daß er ſchon in ſeinem 20. Jah:

re eine ſchöne Lobſchrift auf den Epictet, den er da:

mals ſchon zum Muſter ſeines Lebens gewählt

zu haben ſcheint, verfertigte. Er war ein guter Dich

ter,

ſtarb am 2. Febr. 1792 zu Paris. Hirſch. I. pag.

I78.

75 1. Diſcours qui a remporté le pris d'E-

loq au jugement de l' academie de Mon

tauban, ſur cette Queſtion: combien un

esprit trop Subtil reſſemble à um esprit

fort. 1759. 8. -

2. Diſcours qui a remporté le prix de l'aca

demie de Toulouſe ſur cette queſtion; qu'el

le eſt la cauſe, que les Republiques nou

velles fleuriſlent moins que les anciennes.

176o. 8.

5. Diſcours qui a remporté d'eloq. a l'aca

demie de Montauban ſur cette queſtion:

les vrais Plaiſirs ne ſont faits que pour

la vertu. Lyon et Par. 1761. 4.

4. Diſcours qui a remporté le prix de la

meme Academie ſur cette queſtion: pour

quoi les arts utiles me ſont - ils pas

cultives preferablement aux Arts agréab

les ib. 1761. 4.

5. * Lettres ſur les avantages et l' origine

de la Gaieté francoiſe. 17. . . 12.

6. Diſcours ſur cette queſtion: la lumiere

des lettres n'a - t - elle pas plus fait con

tre la fureur des Duels que l'autorité des

Loix, qui a conc. pour le prix de l'Aca

demie de Jeux Floraux. 1761. 8.

7. * Diſcours ſur l'origine et les effets de

ce deſir ſi général; de transmettre ſon nom

a la poſterité. Haye 1761. 8.

8. * Apologie des Jeſuites 1762. 12. ſoll auch

von ihm ſeyn.

9. De l'interet d'un ouvrage', diſcours pron.

à l'academie de Nancy. 1763. 12.

1o. La reforme du Code criminel, diſcours

en verſ. 1787. 8.

II. Traduction libre ou plutot imitation des

trois Odes d'Horace, applicables au tems

preſent. 1789. 8. -

12. Harangue de la Nation a tous les Cito

yens ſur la neceſité des contributions patri

otiques 1789 8.

13. Idées Simples et préciſes ſur le Papier

monnoye, les Aſſignats forcés et les Biens

eccleſiaſt. 179o. 8. Paris. I 15. S.

14. Correſpondance avec Ms. Mirabeau 1790.

- 15 Lesjardins de Betz, Poeme accomp. de

motes inſtructives ſur les travaux champé

tres, ſur les arts, les lois, les inſtructions

la nobleſſe, le clerge etc. fait en 1785.

hat viele politiſche Schriften geſchrieben und

Kerutti 26oKerzig

et publié en 1792 par M. . . . Editeur

de Breviaire du feu Roi de Prule. 1792.

8. Paris. 70 S.

16. Oeuvres diverſes ou recueil des pieces

compoſées avant et depuis la revolution

1795. 8. Il a travaillé à la Feulle villa

geoiſe, V. Eloge par Cubiéres et Notice

de ſa vie dans d' Archenholz Minerva 1792.

6. Vergl. Erſch Franc. lit. 1. 261. Supplem.

Pag. 'Io2.

Kerz (Paul) ein gelehrter Arzt in Siebenbürgen,

im 16. Jahrhunderte, gebohren zu Kronſtadt. Er

las als Lector bey der dortigen Schule über des Ho.

mers Odyſſea, über Melanchthons Dialectik und Phy:

ſik: miſchte ſich 1585 in die theologiſchen Streitig:

keiten von der Allgegenwart Chriſti nach ſeiner menſch:

lichen Natur, die Daniel Reipche ein Diakonus zu

Krouſtadt veranlaßte, worüber er in Gefahr gerieth

von dem erzürnten Pöbel geſteiniget zu werdeu. Setv.

216. Saligs H. A. II. pag. 887.

§§. 1. Quadraginta ſex inſcriptiones roma

mas, et alia monumenta antiqua. S. Bon

gar in collect. Script. R. Huna. " -

2. Annales, qui in templo cathedrali apud

Coronenſes parietibus inſcriptierant. Ste:

hen auch in Schwandners Ausgabe ſeiner chro:

nologiſchen Tabellen, Tom. I. S. 874. -

† Kerzenmacher (Petrus) ſiehe Jöcher II. 2071.

Er gab ſein Buch vom rechten Gebrauch der Alchi

mey, nebſt Gilberti cardinalis Bericht, von Sol

virung der Metalle, Probierung der Edelſteine, u. ſ.

w. zu Frankfurt a. M. 157o. in 8. heraus.

Kerzig (Adam Gottlieb) gebohren zu Chemnitz

am 5. Decemb. 1713- ſtudirte zu Chemnitz und von

1733 bis 1739 zu Wittenberg, ward auf dieſer Uni

verſität Mag. der Philoſophie, darauf 1743 Pfarrer

im Dorf Chemnitz, 1753 zu Schlemma und Klöſter:

lein in der Dioeces Zwickau, 1759 Pfarrer zu Jahns

dorf, beſaß eine vorzügliche Stärke in der bibliſchen

Zeitrechnung, war ein guter Dichter und ſtarb im

Jahr 1779. Zu ſeine Schriften in Meuſels Ler.

VI. pag. 475. gehören noch:

§§§. 1. Prüfung des neuen Lehrgebäudes Ferd.

Wilh. Beers, die Vereinigung der Könige Ju

da und Iſrael betreffend. In Wellers verei

nigten Bemühungen einiger Diener des göttli

chen Wortes in der Zwickauiſchen Inſpection. I.

Thl. Leipz. 1757.

2. Abhandlung von den verjüngten Lebensjahren

der Menſchen. Schneeberg Fol.

3. Grundgeſetze und Vollkommenheit der Liebe.

Wittenberg 1757. 4.

4. Nähere Prüfung des neuen Jubeleycli

Herrn Bees. Ebend

5. Verſuch einer neuen Erklärung der Worte DDR.a-

leachi Xl. 15 – 16 Ebend.

6. In Mehlhorn Gelenauiſchen Geſangbuch, ve

Ö es
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ches 1744 unter dem Namen des Weydaiſchen

wieder aufgelegt wurde, ſtehen 2 Lieder vou

ihm.

von Kesaer (Franz Xaver) gebohren zu Wien
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am 27. April 1740. Profeſſor der Mathematik auf

der Univerſität Prag, nachher Weltprieſter, Doctor

der Philoſophie und K K. öffentlicher Lehrer der

höhern Mathematik bey der Univerſität Wien, ſtarb

am 29. Decemb. 1804 64 Jahr alt. Int. Bl. der

A. LZ. 18o5. pag. 221 M. g. D. IV. 74.

§§. 1. * Abhandlung über die Lehre von Parallel

linien. Wien 1778. 8. 27 S. 1 Kupf.

2. Ueber die Centralkräfte. In von Borns phy:

ſikaliſchen Arbeiten der einträchtigen Freunde in

Wien. Jahrg. I. Quart. 2. 1783.

Kesel (Jacob) Prediger und Senior in Kempten,

ſchrieb Kemptiſches Denkmal, oder Geiſt und weltliche

Geſchichte der Stadt Kempten. Ulm 1727 8. 8 Bogen.

† Keseler (Caspar) ſiehe Jöcher II. pag 2072.

§§§. Catalogus Paſtorum eccleſiarum Ligni

cenfium Petro - Paulinae et Marianae ab

initio reformationis usque ad annum 16.55

collectus. S. die neuen Beyträge von alten

und neuen theologiſchen Sachen 1757 pag.771.

Sein Quinquefolium poenitentiale oder fünf

Bußpredigten aus dem Pſalter Davids, erfchien

zu Leipz. 1629 und 163o. 4. – Leichenpredigt

auf Andreas Celichius ſonſt Kölichen, über Luc.

2, 29. den 8. Oct. 1659. – Donnus poemi

tentiae oder geiſtliches Bußhaus. An. 1643.

und Leiz, 1654. 4. Vor der letzten Ausgabe ſte:

het der Catalogus paſtorum etc.

Keservinus Daika (Johann) ein Ungar, ſtudir:

te im Jahr 1609 zu Heidelberg, wurde Prediger zu

Varasdin darauf zu Weiſſenburg und endlich Hofpre:

diger des Fürſten Gabriel Bethlen - und Superinten:

dent, er ſtarb 1633. Hor. M. Hung. II. 342. >

1. Syllogen funebrium concionum: unter

dem Titel: Halotti Pompa, á melyben me

giratik az 1ftent felöſzeléd Természetö

Kegyesfejedelem Aſzſzonynak Karolyi Su

ſánmanak bóldog- kimuläſa, és el temet

teteſenék minden tzerémóniáia. Albae Ju

liae 1724,

2. Prisca Bethlemorum proſapia et genealo

gia in epiſtola reſponſoria ad Davidem Pa

reum SS. Theol. doct- et Prof. publ. Hei

delb. 1618 perſcripta. ſtehet in Henr. Altin

gii hiſtor. eccles. palatina, pag. 227. auch

in Czwittingers Spec. Hung. Literat. pag. 6I

– 77.

Kesich (Nicolaus) ein Ungar in Ofen I709 ge:

ohren, trat in den Franziſkanerorden, war ein be:

liebter Prediger und ſtarb 1739 an einer anſteckenden

Krankheit. Er überſetzte die Sonntäglichen Epiſteln

und Evangelia ſehr genau nach dem Grundtext in die
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Är Sprache. Ofen 1739. 4. Hor. M. Hung,

- 344.

Kess (F. Petr.) O. S. A. Tractatus e mate

ria coeli. Lipſ 1494. Garelli Bibl.

Kesler (Carl Gottlob) gebohren im Dec. 1715

zu Landshut, ſtudirte zu Bautzen, Breslau und Leip:

zig, ward zu Erfurt 1739 Doctor der Medicin und

Practikus zu Landshut in Schleſien, 1742 Kreisphy:

ſikus des Berkenheiniſchen und Landhutiſchen Kreiſes

und ſtarb gegen 1753. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VI. pag. 476.

Kesse (Franz) aus Zwikau, ward 1609 Tertius

an der Landſchule zu Grimma, 162o Conrector, 1622

Rector, ging 1627 als Rector nach Schulpforte. S.

Dippold Geſch. der Landſchule zu Grimma. pag.

II 9.

Van der Kessel, Prediger zu Deventer, der durch

ſeine gelehrten Schriften die niederländiſche Kirche ge

gen die Schwärmer und Pferiſten vertheidigte, gab

auſſer andern wohlgerathenen theologiſchen Schriften

heraus: De vaſtgeſtelde Leeren Praktyk van

Neerlands Kerk omtrent Gods beſondere alge

moegſame en kragt dadige Genade in Chriſtus,

geſuivert van het Misbruik derſelve gr. 8 III

Theile 175o Deventer, Oorſprong en vortgang

der Dwepery.

Kessel (Johann Friedrich ) Doctor der Arzney

und practiſcher Arzt in Berlin, wo er am 10. April

1754 im 35ſten Jahre ſeines Lebens ſtarb. Er hat die

chymiſchen Schriften des Doct. Caspar Neumanns

heraus gegeben, ſich auch in die Halleriſche und Ham

bergeriſchen Streitigkeiten gemiſcht, und zu Jena

ſtudirt. S. Meuſels Ler. VI. 477.

Kessel (Johann Friedrich) Diakonus bey der

Hauptkirche zu St. Moritz und des Miniſterii Sub

ſenior zu Coburg, daſelbſt 1685 gebohren Studirte

auf dem dortigen Caſimiriano und ſeit 1709 zu Je

na: ward 1712 Pfarrer zu Scheuerfeld, 1724 an

der Kreuzkirche zu Coburg, alsdann Veſperprediger

Subſenior alternirender Früh- und Mittagsprediger

in der Stadt und Salvatorskirche, machte ſich durch

einige Schriften und durch ſeine Amtstreue verdient,

und ſtarb am 22. Oct. I747. Beyträge zu den Ac

tis H. E. I. B. 8o3.

Kessel (Johann Gottfried) gebohren 1745, Di

aconus zu Sonnenfeld im Hildburghäuſiſchen ein Mann

von großer Einſicht ausgebreiteter Beleſenheit ganz

ungemeiner Kenntniß der Welt und Menſchen, wie

ſein Buch Freymüthige Bemerkungen über Hinderniſ

ſe des Volksglückſeligkeit vorzüglich in Rückſicht auf

Religion und Sittenverbeſſerung beweiſt, das zu Hild:

burghauſen 1789. 23 Bog. 8 heraus kam, ſtarb am

3. Julius 1789 Er machte ſich durch mehrere Schrift

ten bekannt die bis eine lateiniſche Rede bey dem

Tode des Hern von Münchhauſen gehalten. Göttin

gen 1771 Fol. 2 Bog. in Meuſels Ler. VI. 477.

(l) No
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Kesselring (Johann Andreas ) Cantor und

Schuldiener zu Ringleben in Thüringen an der Ge

ra- um I744. Behauptete in einer Vorrede ſo er den

Neumeiſtertſchen Kirchenandachten vorgeſetzt hatte,

daß Gott die Kirchenmuſik durch die Propheten bei

fohlen habe. Da ein Ungenannter Z. B. dieſen

Satz zu wiederlegen ſuchte, gab er 1744 zu Erfurt

in 8- eine Schutzſchrift ſeiner Meinung unter dem

Titel heraus Zwinglius redivivus, weil dieſer auch

ein Feind von der Kirchenmuſik geweſen. Gerb.

2O.

Kesselting Joh. Heinr. ſiehe Jöcher II. pag.

2075.

† Kessler (Andreas) ein bekannter Doctor der

Theologie, der Sohn eines Schneiders, gebohren zu
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Koburg am 17. Julii 1595, ſtudirte ſeit 1609 auf

dem Caſimiriano daſelbſt, ging darauf nach Jena,

ward 1619 Magiſter der Philoſ. und bald darauf

Baccalaureus der Theol. 1621 Adjunctus in der Philoſ.

Fakultät zu Wittenberg, als dann Inſpector des

Convictorii und 1623. Profeſſor logices am Gym:

naſio in ſeiner Vaterſtadt, 1625 Superintendent

zu Eisfeld, nahm 1627 die Würde eines Doctors der

Gottesgelahrheit in Jena an, und verlohr 1632 - als

die Croaten Eisfeld in den Brand ſteckten, ſeine

ganze Bibliothek. Gleich nach dieſem Unglück ſollte

er nach Mühlhauſen, Erfurt und Würzburg verſeßet

werden, zog aber die Superintendur in Schweinfurt

vor, nach den er vom Herzog Johann Caſimir die

Erlaubniß dazu erhalten hatte. Hier richtete er das

Gymnaſium mit auf, weihete es am 8. April 1634

mit einer Predigt ein, und wurde Inſpector und

Prof. der Theologie daran. Im Jahr 1635 erhielt

er die Generalſuperintendur zu Koburg, liebte indeß

die Schweinfurter ſofort, daß er 1642 am Reforma

tions Jubelfeſt noch einmal daſelbſt predigte. 1642

am 14. p. Trin. rührte ihn der Schiag arf der

Kanzel, worauf er ein Jahr nachher am 15. May

1643 ſtarb. Vergl. Joh. Heinr. Hagelgans orat.

parental. in Witten memor. Theolog. pag. 557 –

579.

§§ 1. Tractatus logicus de Conſequentia.

Wittenb. I 625. 8. – Diſſertatio de mun

do Resp. J. Kindermann. ib. 1623. 4.

2. Examen logicae Photinianae , ſeu princi.

piorum Logicorum, quae in Photiniano

rum ſcriptis occurrunt conſideratio. ib.

1624. 4. 1642. Erfurt 1656. 8. Wittenb. 1665

3 Metaphyſicae Photinianae partis gene

ralis examen, ſeu principiorum ad gene

ralem Metaphyſicae partem pertinentium,

quae in Photinianorum ſcriptis occurrunt,

conſideratio, Wittenb. 1623. 1648. 1667. in

4 et. 8.

4. Fasciculus ſelectarum Diſputationum Phy
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ſicarum publice Wittenbergae habitarum.

ib. in 4.

5. Oratio valedictoria Wittebergenſis, de

methodo Theologiae ib. in 4.

6. Oratio auſpicatoria Coburgenſis, de judi

ciologico Normando: ib. in 4.

7. Quadriga diſcurſuum Philoſophico–Theo

logicorum. in 4.

9. Hiſtoria Epiphanias Dominicae. Witteb

16 26. in 12.

9. Diſputationes Topicae Coburgi habitae. ib.

1626. in 4.

10. Examen metaphyſicae ſpecialis Photinia

nae, ib. 1627. in 8.

II- Solida ac modeſta reſponſio bello Ubi

quitiſtico Laur. Foreri Jeſuitae oppoſita,

in qua eccleſiarum Evang. circa Omniprae

ſentiam Chriſti concordia aſſeritur. et

multiplex in Papatu circa graviſT. fidei ar

ticulos diſcordia demonſtratur ad peculia

re mandatum Jo. Georg Elect. Saxon. Je

nae 1629. 8.

12. Examen Phyficae Photinianae, Erfurti

1 651, 1655. in 8.

15. Conſideratio brevis Scripti Foreriani, Pu

pillae Saxon. oppoſita. 4. Coburgi 1650.

ins teutſche überſetzt von Nicol. Morgenroth.

Ebend. I 2. - -

14. Methodus diſputandi, exemplis Collo

quiorum Theologicorum illuſtrata a Paulo

Felwingero. Altorf. 1668. 8.

15. Lutheriſch Frankenthal - oder Widerlegung des

unterm Namen F. Simonis Schreiners, Prioris

im Kloſter Laugheim , ausgegangenen päbſtiſchen

Franckenthals. Wittenb. 1612. 8.

16. Protevangelium Scholaſticé et Theolo

gice explicatum. Weyhnachtsübung, über

den evangeliſchen Spruch von dem Weibes Saa:

men, aus dem 1. Buch Moſs 5, 15. ib. 1626.

8.

17. Chriſtliches Handbüchlein von der Glaubens

regel. Ebend in I 2. -

18. Evangeliſcher Wegweiſer und Abfertigung des

papiſtiſchen Wegweiſers. Nürnberg 1626. 12.

19. Dieta Chriſtiana oder treuherzige Anwei:

ſung, wie ſich ein Menſch verhalten ſoll, damit

er bevgeiftlicher Seelenaeſundheit, in dem wahren

Chriſtenthum, zum ewigen Leben erbauet und

erhalten werde. Schleuſingen 1630. 12. 1 Alph.

2 Bog. -

2o. Papiſtiſche Diſputirkunſt wider Simon Schrei.

nern in 8.

21. Poenitentia Chriſtiana in 12.

22 Prudentia Chriſtiana, d. i. treuherzige An

weiſung, wie ſich fronme evangeliſche Chriſten,

bey dieſen betrübten Zuſtand der Kirchen, in ih:
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rem Chriſtenthumb verhalten ſollen. Koburg

1628. 12. 1 Alph. 1 1 Bog. Cöln 1729. 12.

23. Lutherthum , oder Bericht von D. Lutheri

Kirchenreformation, Lehr, Leben und Sterben

und von der ſogenannten Lutheraner Urſprung,

Lehr und Chriſtenthum. Coburg 163o. 8.

24. Bericht vom Paſthumb. Ebend in 8. 163o.

25. Patientia Chriſtiana, ausführlicher Trac

tat von der Kirchen Chriſti, Perſecution oder

Verfolgung, bey dieſen betrübten Zeiten. Ebend.

1630. 12.

26 Methodus convertendi haereticos,

der Ketzer Bekehrung. Ebend. 163o 8.

27. Bellum religioſum S. Petri et Papae .

d. i. Religionskrieg, zwiſchen dem heil. Apoſtei

Petro und dem römiſchen Pabſt. Ebend. 1633.

8- -

28. Bellum religioſum Chriſti et Papae, d.

i. Religionskrieg zwiſchen dem Herrn Chriſto

und dem röm. Pabſt. Ebend. 1633. 8.

29. Cautela Chriſtiana Chriſtliche Erinnerungs

ſchrift an die Evangeliſche "andsleute, wie ſie

ſich zu jetziger Zeit der äuſſerſten Landsverderb:

nus, bevdes wegen der Evangeliſchen und Päb:

ſtiſchen Religion verhalten ſollen. Ebend. 1638.

12. 9 Bogen.

3o. Lithania Lutheranorum ab accuſationi

bus pontificiorum vindicata. Coburgi 1638.

Von

4

51. Theologia caſuum conſcientiae hodierno

cum primis temporibus accommodatorum,

d. i. Schriftmäſſige Erörterung unterſchiedener

Gewiſſensfragen. Wittenberg 165 I in 4. und

1658. 4. ib.

32. Zwo letzte Predigten. Coburg 1643. in 4. über

Jeſ. 37. v. 1. -

33. Mehrere Lieder im ältern Coburger Geſang:

buch. Da ſeine beyden Frauen den Namen Ka:

tharina hatten, verfertigte er nach dieſen, den

Geſang: Keinen hat Gott verlaſſen.

34. Noch verſchiedene Diſputationen - z. B. de

principio et principiato contra Photinianos.

De dictorum Veteris Teſtamenti in Novo

allegatione. De modo Diſputandi Photi

nianorum. etc.

35 Bey der Herausgabe der weimariſchen Bibel,

erklärte er den Propheten Ezechiel und alle apo:

cryphiſchen Bücher. Revidirte auch das Regi:

ſter der Hiſtorien mit Erklärung der fremden Na:

11tet.

Kesler (Carl) der Sohn des Predigers Johann

Jacob Kesler zu Mannheim, gebohren am 20. Nov.

1682. ward 17o8 Rector an dec reformirten Schu:

le zu Königsberg 1711 Profeſſor der Philologie

und Präceptor an der erſten und zweyten Claſſe am

Pädagogio zu Bremen. S. Brem. Liter. In der

Bibl. Brem. Claſſ. VIII. Faſc. 2. nom. 4. ſteht
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über Hagg II.
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eine diatribe philolog,

9. von ihm. -

Kessler ( Christian David ) gebohren den 25.

critica

Auguſt 1742 in Kirchheim an der Teck. Sein Va:

ter war Stadtzinkeniſt daſelbſt. Den Grund ſeiner

Studien legte er in der Schule zu Kirchheim, in

den Klöſtern Blaubeuren und Bebenhauſen, und dann

in dem theologiſchen Stipendio zu Tübingen. Nach

vollendeten akademiſchen Jahren 1766, wurde er Vi:

karius in Schorndorf, 1772 Diaconus in Owen an

der Teck - und nahm die Magiſterwürde an, 1783 .

Pfarrer zu Nellingen, 1788 Superintendent zu Güg:

lingen, 1797 Specialſuperintendent und Stadtpfarrer

zu Bocknang und ſtarb am 22. Sept 18o 1. alt 59

Jahr 4 Wochen. Schw. M. IV. 858. folgg. Go:

thaiſche gel. Zeit. 1801. pag. 808. -

§§. 1. Obſervationes Philologico critic. in

ultima davidis verba, 2. Sa... 25 I – 7,

Tübing. 1765. 4. praeſ. Hoffmann.

. 2. Hiſtoria excidii Babilonis collata cum va

ticiniis V. Teſtam. ib. 1766, Praeſ. Satorii.

3. Rede von den wichtigen Verdienſten der Schwa:

ben und beſonders der Würtenberger um die ori

entaliſchen Sprachen, ſtehet in der kurzen Be:

ſchreibung der auf der Univerſität Tübingen 1767

vorgegangenen akademiſchen Feyerlichkeiten.

4. Das Leben Widerholds Commendanten auf der

Feſtung Hohentwiel in dem 30jährigen Krieg

und nach demſelben, und Obervogts in Kirch

heim unter Teck. 1782. 8.

5. Hiob aus dem Hebräiſchen Original neu über:

ſetzt und mit Anmerkungen verſehen.

W 1783. 8.

Nach Hauas ſchwäb. Magazin l. c. hat er noch

verſchiedene Schriften zum Druck fertig gehabt.

Kessler von Sprengseysen (Christi. Friedr.)

ſeit 1792 Oberſter, vorher Obriſtleutenant in Säch:

ſiſch Meiningiſchen Dienſten zu Sonnenberg, auch

Marſch Commiſſar, ſtarb am 11. Januar 1809 im

78. Jahr ſeines Alters.

§§. 1. Topographie des Herzogl. Sachſen Coburg

Meiningiſchen Antheils an dem Herzogthun Co

burg , nebſt einer geographiſchen Karte dieſes

Landes und einigen wichtigen noch nie gedruckten

Dokumenten zwiſchen Sachſen und Bamberg

Sonnenberg 1781. 4. auch mit dem Titelblatt,

Deſſau und Leipzig 1784.

2. Antwort auf die ſogenannte Berichtigung der

Topographie des Herzog Sachſen Coburg Mei:

ning. Antheils, an dm Fürſtenth Coburg, dem

Herrn Hof und Kammerrath Gruner zugeeignet.

Schleuſingen, (1782) 4.

3D. Johann Georg Roſenmüllers Abhandlung

über die älteſte Geſchichte der Erde, welche Mo

ſes in 1. Cap. ſeines 1 Buches beſchrieben;

aus dem Lateiniſchen überſetzt, mit einem An

:

Ebend.
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hang vermehrt und von dem Herrn Verfaſſer

überſehen und gebilliget. Nürnberg 1782. 8.

4. * Anti St. Nicaiſe; ein Turnier im 18. Jahr

hundert gehalten von zwey T **H** (Tem

pelherren) als etwas für Freymaurer und die es

nicht ſind. 2 Theile. Leipz. 1786. 8. Vom er:

ſten Theil erſchien in demſelben Jahre eine neue

Auflage.

* Scala algebraica oeconomica, oder des

Anti St. Nicaiſe dritter und letzter Theil. Ebd.

1787. 8.

6. Unterſuchung über die Entſtehung der jetzigen

Oberfläche unſerer Erde, beſonders der Gebirge

Mit 6 illuminirten Kupfern, ebend. 1787. gr. 8.

7. Abgenöthigte Fortſetzung des Anti St. Nicaiſe,

als eine Beleuchtung des vom Dr. Stark her:

ausgegebenen Krypto Katholicismus, in ſofern er

die ſtrickte Obſervanz, ihre verehrungswüdigſte

Obern und mich anzugreifen für gut befunden

hat. Ebend. 1788. 8.

8. Fränkiſches Magazin für Statiſtick, Naturkun

de und Geſchichte, hauptſächlich für Geographie

und Topographie. I. B. 1ſtes Heſt. Sonnen

berg 1791. 2. 3. Heft, ebend. 1792. 4.

9. Ueber die Beſchaffenheit des bey Friedels oder

Frickelshauſen gelegenen Berges. Im Leipziger

Mag. (1782) 4 St. – Vergl. Meuſ. gel. D.

IV Thl. pag. 76. folgg.

Kesler (Eberhard) Doctor der Theologie und

Paſtor Primarius an der Stephanskirche in Bremen,

Sohn, des Johann Conrad Keslers Prof. Ling

graec. et orient. zu Bremen, gebohren am 15.

Aug. 17oc. Studirte auf der Schule in ſeiner Vater

ſtadt und ſeit 1721 in Utrecht, ward 1728 Prediger

zu Düren, Elkum und Spankren- und 1732 an der

Stephanskirche in Bremen, ſchlug 1739 den Ruf

nach Danzig aus, erhielt am 19. April 1753 von

der Univerſität Duisburg aus beſonderer Achtung für

ſeine Verdienſte die Doctorwürde, 1754 das Pri:

mariat an ſeiner Kirche und ſtarb nach einem 9 Mo:

nate lang gehabten ſcorbutiſchen Ausſchlag am 7ten

Septemb. 1759. Hat Predigten und Leichenreden

drucken laſſen. S. Lebenslauf.

Kesler (Friedrich Ludwig ) Doctor der Arz:

neygelehrſamkeit, Landphyſikus und Garniſonmedikus,

wie auch Phyſikus der franzöſiſchen pfälziſchen Kolo:

nie zu Magdeburg, gebohren daſelbſt am 20. April

1740 ſtarb am 20. May 18o8.

§§. Diff. inaugur. de nomnullis advariolarum

inſitionem pertinentibus. Hal. 1760. 4.

Beobachtungen über die epidemiſchen Faulfieber in

den beyden Wintern 177o – 1772. Ebend.

1773. 8.

Kessler (Elias) fürſtlich öttingiſcher Hof und Con:

-,
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ſiſtorialrath und Mitglied des vegneſiſchen Blºnen

ordens, wo er den Namen Chalcander führte, hat

mehrere Kirchengeſänge verfertiget, davon zwene, in

Müllers poetiſchen Erquickungsſtunden ſtehen. W. A.

H. II. 45. ſchrieb auch: -

Ratio Status. Staatsregeln. Nürnberg 1678. 8.

Kessler (Franz) ein Mahler zu Frankfurt am

Mayn, zu Anfang des 17. Jahrhunderts, der weit

früher als ein Franzoſe (Journal des Savans vom

Januar 1678) Waſſerharrniſche und Schwimmgürtel

kannte, indem er das Leder dergeſtallt zu zurichten

wußte, daß nicht nur kein Waſſer ſondern auch keine

Luft durchdringen konnte. Er war übrigens nicht

ſelbſt Erfinder dieſer Kunſt, ſondern meldet vielmehr,

daß der König von Dänemarck, vermittelſt einer ſol

chen Geräthſchaft eine ganze Meile über die offene

See gegangen ſey. Keßler beſaß gute Einſichten in

der Hydroſtatik und in verſchiedenen andern Wiſſen:

ſchaften, wie er denn auch in einer andern Schrift

ſchon verſchiedene Arten von Sparofen angiebt. S.

Neues Hamburgiſches Magazin XIX. B. pag. 5 16.

folgg. A. L. A. 18oo. pag. 1604. Vergl. auch das

# Hamburg. Magazin II1. B. 1748. pag. 669.

Seqq.

§§, 1. Unterſchiedliche bishero mehrentheils Secre:

ta oder verborgene geheime Künſte. Deren die

erſte, genannt Ortforſchung, dadurch einer dem

andern die feye Luft hindurch über Waſſer und

von ſichtbaren zu ſichtlichen Orten, alle Heim

lichkeiten offenbaren und in kurzer Zeit zu er:

kennen geben mag. Die andere Waſſerharniſch,

dadurch jemand etliche Stunden ohne Schaden

Leibes und Lebens unter Waſſer ſeyn kann,

nach Belieben ſeyn Vorhaben zu verrichten. Die

dritte Lufthoſen, mit welchen man wunderlich

über See und Waſſer nach Wohlgefallen ganz

künſtlich gehen kann. Sammt beygefügten wohl

erdachten Schwimmgürtel, welchen jedermann ſo

wohl bey jeßt benennten Waſſerkünſten, als

ſonſt andern Waſſerreiſen zur Noth zu gebrauchen

hätte. Alles ohne Zauberey und Schwarzkunſt,

den recht göttlich - natürliche Geheimniſſen - Lieb

habern zu gefallen beſchrieben; mit Figuren ge:

ziert und erſtlich an den Tag gegeben - durch

Franz Keßler Conterf. von Wetzlar 1617. 7 Bo:

gen 8. 7 Kupfern. Oppenheim durch Hans

Dietrich von Bry. Dieß Buch iſt in Anfang

des vorigen Jahrhunderts zu Leipzig wieder ge:

druckt. In Schwenters mathemat. Erquickſtun:

den XII. Th. XV. Ausgabe iſt das 6. Cap.

von der Verfertigung des Waſſerharniſches ab:

gedruckt. - -

Holzſparkunſt. Frankf. a. M. 1618. 4. Es iſt

# das allererſte in dieſem Fache geſchriebene

erf.

º2-
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3. Bericht von allerley Linien, rechten Sonnenuh:

ren. Nürnberg 16II. 4.

4. Vom geometriſchen Proportionalinſtrument.Frankf.

1612.

5. Das erſte Fundament von Sonnenuhren. Frankf.

1605. Das andere Fundament allerley Son,

nenuhren zu reißen. ib. 16I 1.

Kesler (Johann) ein Schwabe, ſiehe Jöcher II.

pag. 2072. A

Kesler (Johann) in Holſtein, ſiehe Jöcher II.

pag. 2072. vergl. Molleri Cimbr. liter. I. pag.

294.

§§. 1. Ovis ruminans, d. i. evangeliſche Schluß

und Reimgebetlein, auf alle Sonn und Feſtags

Evangelten. Mit kurzen Reimgebetlein. Hamb.

1664. 8.

2. Ewig Wohl und ewig Weh, oder kurzer Be:

richt vom Zuſtande der Seelen nach dem Tode.

Ratzeburg 1673. Hamb. 1682. 12.

3. Evangeliſcher Wegweiſer recht zu glauben, chriſt:

lich zu leben und ſelig zu ſterben, aus den Sonn

tagsevangelien mit Reimgebeten. Hamb. 1664.

8. W

4. Evangeliſche und epiſtoliſche dreyfache Schnur,

d. i. gründliche Erklärung, der Evangelien und

Eptſteln. Hamb. 1675. Leipz. 1704 und 1723.

4.

Kessler (Johann Andreas) verfertigte 1696 zu

Gotha ein griechiſches Lexicon über dte 70 Dollmet

ſcher zu Eduard Leighs critica ſacra in V. et

N. Teſtam.

† Kessler (Johann) ein Pfarrer zu St. Gall

vor der Reformation, ſtudirte darauf noch einmal in

Wittenberg, kehrte 1523 zurück ward als evangeli:

ſcher Prediger zu «St. Gallen angeſtellt, erlitt man:

che Verfolgungen von den Eidgenoſſen in Appenzell

und Mühlhauſen und ſtarb als ein treuer Kirchen

und Schuldtener 1574. S. Hottinger Helvet. K.

G. 3. Thl. 128. 152. 907. Seine Proſopopoeia

enthält 4 Blätter, darinnen redet die Bibliothek zu

S. Gall den Joach. Vadianus an. Sie ſtehet in

Goldaſti Scriptor. rer. alleman. Thl. III. nom. 8.

Seine andern Schriften ſtehe in Jöcher II. pag.

2073.

Kessler (Johann Chriſtian) Mag. gebohren zu

Freyburg an der Unſtrut am 15. Octob. 1728, ein

Sohn des Rathsherrn Joh. Chriſtian Keſſlers: be:

ſuchte die Freyburger Schule, kam, nachdem er vom

13 bis 16 Jahre verhindert wurde in dieſelbe zu ge

hen, in die Kloſterſchule zu Roßleben, ging 1749

nach Leipzig auf die Univerſität, nahm nach 4 Jah

ren die Magiſterwürde in Wittenberg an und trat

Kessler

in das große donnerſtägliche Prediger Collegium zu

Leipzig. Zwey auf Verlangen dem Druck übergebene

Predigten machten ihn mit dem Reichsgrafen von

Reiß in Schleiz bekannt, dieſer lud ihn 1757 ein

vor ihm zu predigen, er gefiel und erhielt durch deſ

ſen Empfehlung die Rectorſtelle zu Zeulenrode in der

fürſtl. reuſſiſchen Herſchaft Greiz, wurde im folgen:

den Jahre Collaborator Miniſterii daſelbſt, ſollte ſchon

nach 6 Monaten Diaconus an der Moritzkirche in

Halle werden, das er aber verbat, nahm dafür 1758

einen andern Ruf zur Pfarre in Hohenthurm eine

Stunde von Halle an, ging I759 als zweyter Pre

diger an die Ulrichskirche in Magdeburg und 1763

als Conſiſtorialrath und Superintendent nach Güſtrow

im Mecklenburg Schweriniſchen. Hier wurde er kurz

vor ſeinem Ende, das am 8ten nach andern am 22.

Julius 18c5, erfolgte - Conſiſtorialdirector. Nicolai

Fortſetzung der evangel. Pred. in Magdeburg S. 48.

folgg. Journal f. Pred. 17 B. pag. 81. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VI. 478.

Kessler (Johann Chriſtian) fürſtlich Oettingi:

ſcher Regierungscanzleyregiſtrator im erſten Viertel

des achtzehnten Jahrhunderts. Wollte nach den Leip:

ziger gelehrten Zeitungen 1734. d. 11. Febr. eine Be:

ſchreibung der Ritterſitze des Cantons Altmühl im

Jahr 1725 herausgeben, wozu er aber keinen Verle:

ger fand. Er machte 1736 wieder einen vergeblichen

Verſuch, er ſcheint ſie daher dem damals berühmten

von Falckenſtein überlaſſen zu haben, der ſie als dann

ſeinen analectis Nordgav. ſingulatim ein verleibte.

Seine Rotenburgiſche Chronic aber, die er ebenfalls

in der oben angezeigten Leipziger Zeit. ankündigte und

wozu er auch keinen Verleger bekam, weil ſie von

Duelli6 edirt, auch von de Ludewig, Sagitta

rio und Georgii in ihren Schriften mit getheilt wor:

det, iſt jetzt in der Fürſt Palmiſchen Bibliothek zu

Wien. Vergl. literariſche Blätter 1804. nom 15

pag. 205 folgg.

Kessler (Johann Chriſtian Wilhelm) ſtudirte

zu Zeitz und Leipzig - ward 1742 zu Wittenberg Mag.

1743 Rector zu Weida, 1745 Paſtor zu Ober und

Mittelpölnitz unter der Ephorie Neuſtadt an der Or:

la, 1753 zu Aulick im Stifte Naumburg Zeitz. ge:

bohren zu Ziegenrückim kurſächſiſchen Voigtlande am

20. April geſtorben . . . . S. Meuſels Lex. VI. 478

folgg.

† Kessler (Johann Conrad) des Predigers Joh.

Jacob. Keſſler zu Braunfels Sohn, gebohren d 17.

May 1673 S. Jöcher Il. 2073. – trat am 21.

Junii 1698 unter die Mitglieder des Miniſterit in

Bremen und ſtarb d. 8 Marc 171 o Die im Jöcher

angeführte Schrift disſertatio Philologica de com

venientia Hebraeorum et Graecorum, erſchten

zu Bremen 1696. 12. 250. S. Auſſerdem ſchrieb er

noch, die am 11. Mart. 1704 gehaltene inaugural

Rede beym Antritt der Theolog. Profeſſtr, De di

midio ſiclo argenteo, ſancto Pretio redemtio

27o
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nis animarum Jsraelis, ad illuſtrationem loci

Exodi 3o v. 11 Seq. die im Jöcher angeführte

Schrift, Rettung der Orthodorie Bretthaupts erſchien

zu Gotha 17074. 12 Bogen - und war gegen Ed.

zard geſchrieben. -

– Edzards verlohrne Sache.

5 Bogen.

– Kraft der Wahrheit wider Edzard ib. 17o8. 4.

2 Bogen.

– Die Diſp. II. de ſacerdote vaccam rufam

comburente, erſchienen Bremen. 1702. In

den unſchuldigen Nachrichten werden die gegen

Edzard erſchienenen Schriften einem Subſtitui:

renden Conrector zu Gotha gleiches Namens,

beygelegt, welcher den 5. Febr. 1716. in 51.

Jahre ſtarb.

Kessler (Johann Daniel) Doct. der Arzneygelehr:

ſamk. Landphyſikus und Garniſonmedikus zu Magde

burg. Er war der erſte, der daſelbſt 1732 den Nu:

zen der Peruvianiſchen Rinde in Quartanſibern be

kannt machte und einführte, er war auch der erſte

der im Jahr 1755 da und im ganzen nördlichen

Teutſchlande die Einpropfung der Blattern kennen

lehrte. Er ging ſtets in ſeinen Kenntniſſen mit der

Aufklärung ſeiner Zeit fort, machte ſich aber durch kei:

ne Schrift bekannt, und ſtarb am 16. May 1787

in 84ſten Jahre. S. Neu Hiſtor. Handlerik. 3.

Thl - -
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Gotha 1707. 4.

Kessler (Johann Jacob.) gebohren zu Bremen

am 7. Junii 1716 wo ſein Vater Carl Keſſler da:

mals Profeſſor der Philologie war, ſtudirte zu Bre:

men und Urecht ward 1739 Hofprediger bey der Aebtiſ

ſin zu Hervorden 1743 zweyter Prediger in Stein:

furt und 1744 ordentlicher Profeſſor der Gottesge:

lahrheit und der morgenländiſchen Sprachen am illu

ſtri Arnoldino, 1747 erhielt er tn Gröningen die

höchſte Würde in der Gottesgelahrheit und einige

Wochen darauf ward er zu Amſterdam an der teutſch

reformirten Gemeine als Prediger gewählt. Beyträt

ge zu den Act. H. E. 2ter Bandpag. 124 N. gel.

E. IV. 931 folgg.

1. Disput. Theolog. inaugur. de promulgati

one benedictionum et imprecationum e

montibus Garizim et Ebal. Groening.

1747. 4. X1 Bogen ad loca Deutr. XI. 50.

und Jos. VIII. 3o folag.

2. Conjectura de occaſione et auctore Psal

mi CXV. in Ickens Symbolis literariis Tom.

III Part. 5. pag. 544 – 558.

Kessler (Joseph ) Exjeſuit und ordentlicher Pro

feſſor des Canontſchen Rechtes auf der Univerſität zu

Wien, ſchrieb verſchiedene Disputatt. und ſtarb zwi:

ſchen 177o und 178c. -

Kessler (Johann Michael) war 1695 zu Zie:

genrück im Vogtlande gebohren und der Sohn eines

Bürgermeiſters; kam 171o auf die Schleizer Schule,

1712 auf die Rathsſchule zu Naumburg und 1717 -
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auf die Univerſität Jena; disputirte unter M - Pop

po de natura animae, kam 1720 als Lehrer an

das neuangelegte Waiſenhaus zu Langendorf bey Wei:

ſenfels, ging 1723 nach Leipzig und hörte wieder Col:

legia, wurde 1734 Feldprediger bey dem Craſſier

Regimente Kurprinz, mit welchem er nach Pohlen

ging. 1737 erhielt er die Pfarre zu Goldlauter in

der Inſpection Suhl, und 1745 das Diaconat in

Suhl, 1753 das Archidiakonat und 1758 die Super

intendur. Er ſtarb 1773. Vergl. Eck Biogr. Nachr.

von den Predigern in der Grafſch. Henneberg, pag.

228. folgg.

§§. Der Brautſchmuck der Gerechten, eine Leichen

pred. Schleuſingen 1741. 4.

Eine neue Ausgabe des ehemals vom Superintend.

M. Joh. Wilh. Groetzſch herausgegebnen Ge

ſangbuches, mit einem Anhang. Schleuſingen

1767. 8.

Kessler (Isaak) ſchrieb: Colloquium N. A. Ar

gentor. 1568. 8. -

Kessler (Stephanus) aus Siebenbürgen, ein la:

teiniſcher Dichter, wurde 1709 Conrector zu Frey:

ſtadt in Schleſien, 1720 Prediger zu Baranikut in

Siebenbürgen, wo er gegen 175o ſtarb. A. und N.

von Schulſachen 5. Thl. pag. 259. folgg.

Kessler (Thomas) aus Straßburg. S. Jöcher II.

pag. 2073. – Er ſchrieb: 4oo auserleſene chymtſche

Proceß und Stücklein, theils zur innerlichen, theils

zur Wund und äußerlichen Arzney dienlich, bis an:

her ins Geheim verhalten, anjezo aber mit vielen

guten und geſchwinden Handgriffen verbeſſert, zum

Nutzen der Hermetiſchen Medicin Liebhabern an den

Tag gegeben. I.. Auflage, Straßburg 1629. 8. –

2te Frankf. 1641. – 3. Straßb. 1632. 8. – Drey:

hundert auserleſene chymiſche Proceß Stücklein, zum

Nutzen, u. ſ. w. Straßburg 163o. 8. – Keſſle

rus redivivus, odes 5oo auserleſene chymiſche Pro

ceſſe, deren erſte 4oo vom Thom. Keſſler ſind. Nürn

berg 1645 Frankf. a. M. 1666. 8. Straßburg 1692.

Hermsd. 171 3.

Kest (Franz) ein Arzt, ſchrieb: de Lethargo.

Heidelberg 1582. 4. und de morbis meſenterii.

Lipſ. 1614. 4.

Kestler (Johann Stephan.) aus dem Elſaß, ein

Schüler des Athanas. Kircher, gab heraus, Phyſio

logia Kircheriana experimentalis. Amſterd. 168o.

Fol. S. Ephem. erudit XXLV. 168o. pag. 55o.

† Kestner (Christian Wilhelm ) ſiehe Jöcher

II. pag. 2075.

§§§. Urtheil und Recenſion von Articella. In

Stollens Nachricht von den Büchern und Urhe:

bern ſeiner Bibioth. II. B. 597 Seqq. ſeine

Recenſion von der Sammlung des Manlii de

Auguſtis. Ebend. 403. folgg. - Von den libris

de re medica. Ebend. 408. folgg. Von der

Phyſica St. Hildegardis. Ebend. 469. folag

Von Gesneri collectione Script. de Chi
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rurg. Ebend. 475 folgg. und von dem opere

aureo de febribus.

Der Titel ſeines Mediciniſchen Lexicons iſt: Medi:

ciniſches gelehrten Lericon, darin die Leben

der berühmteſten Aerzte ſamt deren Schriften,

ſonderbareſten Entdeckungen und merkwürdigſten

Streitigkeiten aus den beſten Scribenten in mög:

lichſter Kürze nach alphabetiſcher Ordnung bei

ſchrieben worden. Jena 1740. 4. 94o S.

Die diſſertat. inauguralis de praejudicatis

quibusdam in Phyſiologia opinionibus er

ſchien zu Halle 1719. -

Kurzer Begriff der Hiſtorie der mediciniſchen Ge:

lahrheit überhaupt. 1744. 8. Halle. I Alph.

bekam 1748. blos ein neues Titelblatt.

Bibliotheca medica optimorum perſingulas

medicinae partes auctorum delectu circum.

ſcripta et im duos Tomos diſtributa. Jenae

1746. 8. maj. 728 S. -

Kestner (Johann Christian ) Hofrath, Vicear

chivar auch Land und Lehnsfiscal zu Hannover, ſtarb -

am 24. May 18oo während einer Reiſe nach Lüne:

burg im 59. Lebens und 34ſten Dienſtjahre. Hannovr

Anzeigen 18oo. - - -

In Gatterers allgemeinen Hiſtor. Biblioth. IV B.

ſteht S. 214. folgg von ihm, Unterſuchung der

Frage: ob ſich der Nutzen der neuern Geſchichte

auch auf Privatperſonen erſtrecke.

20. März 1765. Er wird für denjenigen Al:

bert gehalten, der in den Leiden des jungen Wert

thers vorkommt. -

† Kestner ( Heinrich Ernst ) ein Ictus aus

Detmold, des lippiſchen Raths Johann Ernſt, Sohn,

gebohren am 23. Jun. 1671. Aus der vaterſtädtiſchen

Schule kam er in das Joachimsthaler Gymnaſium

nach Berlin, 169o auf die Univerſität Frankfurt an

der Oder; 1694 ging er nach Halle, führte als Hof

meiſter über einen Herrn von Goldſtein die Aufſicht,

wurde am 1ſten Jul. 1696 Doctor in der Rechtsge:

lehrſamkeit, und 1697 öffentlicher Lehrer der Rechte

zu Rinteln. Ging 17o6 als Abgeordneter zur Ju

belſeyer nach Frankfurt an der Oder, machte 17o7

eine gelehrte Reiſe nach Holland, ſchlug 1719 den

Ruf als erſter Rechtslehrer und Juſtizrath nach Kiel

aus, erhielt dafür vom Landgrafen eine Beſoldungs:

zulage nebſt den Rathstitel, und arbeitete unerrüdet

fort, bis ihn der Tod am 5ten Julius 1723 zur Ru:

he brachte. Vergl. Henr. Bodini Progr. de Fama.

Halae 1696. 4. Progr. acad. in obit. H. E.

Keſtneri fol. Stollens Nachrichten von ſeiner Bi:

blioth. V. Thl. S. 533. Strieder VII. pag. 52.

§§. 1. Diſp. inaugur. (pro Gr.) de contracti

bus ſummarum poteſtatum. Sub praeſ.

Henr. Bodini. Halae 1696. 4.

2. Poſitiones juris ſelectae. Reſp. Alb. Andr.

Wippermann. Halberſtad. Halae 1696. 4.

3. Diſput. de jure Correſpondentiarum, Reſp.

-

Abgeleſen d.
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Carol. Gotlob de Goldſtein. Eq. Saxon.

Halae 1696. 4.

4. Diſp. jurid. continensdelibata juris ſelec

tiora. Reſp. Ant. Conr. Behling. Han

nov. Rint. 1697. 4. -

5. Prudentia juris naturalis, VI. Diſp. ex

poſita. Rint. 1698. 4. 2te Aufl. ib. 17o5. 4. mit

dem Titel: Jus naturae et gentium exipſis

fontibus ad ductum Grotii, Puffendorfii

et Cocceji derivatum, in uſum ſtudioſae

juventutis in compendium redactum.

6. Diſp. jur. civ. ordinaria (I) de principio ju

riſprudentiae Rom. Germ Reſp. Nicol.

Wilh. Faber. Homburga Haſſ. Rint 1698.

z- II. de legibus et ſtatu hominum. Reſp.

Franc. Ernſt Vogt (er ſtarb als Prof. in Kiel

1756.) Rint. 1698. 4.

8. – III. De jure matrimonii. Refp. Juſtin.

Eccard Motz. Sababurgo Haſſ. Rint. 1698.

9- 4 Jur. publ. de fundamento reipublicae

Rom. germ. Reſp. Dav. Hotze, Nienbur

gens- Rinteln 1698. 4.

10. – De fummis in imperio Rom. germ.

perſonis earumque officiis et juribus. Reſp.

Joh. Adolph Fürſtenau. Hervord. Weſtph.

Rint. 1698. 4.

11. Juſtitia belli et pacis glorios. Electoris

Brandenburgici Friderici III. Reſp. Car.

Ernſt Chriſto. de Frieſenhauſen. Eq. Min

dens. Rint. 1698. 4.

12. Oratio funebr. in obitum Henr. Vage

des, Prof. Rint. Rjnt.-1698. 4. ſtehet auch

in ſeinen Parergis, pag. 7o. Seqq.

13. a, Polyhiſtor ſtudii juridici. Francf. 1699.

d

13. b, Monumentum manibus Joannis L. B.

de Goertzen (Miniſtri ſtatus Haſſ, et Ca

merae Praeſidis, ) poſitum. Rint. 1699. 4.

Sehet auch in den Parergis pag. 184. -

14. Diſp. de juſtitia proportionata. Reſp. Frid.

Aug. de Stockhauſen, Equ. Mündens.

Rint. 1699. 4.

15. – De jure reformandi in ſacris. Reſp.

Jo. Fridr. Schüter. Hilwardeshuſa Hanno

ver. Rint. 1699. 4.

16. - De ſtatu juriſprudentiae neceſſarique

juris naturalis et civilis conjuncione.

Reſp. Jo. Ant. Dehm. Rinteliens. Rint.

I699. 4.

I7. Quaeſtio jurid. oſtendens ſocietatis cuſto

diam non eſſe principium juris naturalis.

Rep. Car. Lucae. Caffell. Rint. 1699. 4

I8. Tr. de prudentia ſtudendi jura. Rint.

1699. 4. Eine Fortſetzung deſſelben erſchien

I7O4. -

S /
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19. Diſp. de jure principis circa ſacra. Reſp.

Joh. Maxim. v. Damm. Moeno Francf.

Rint. 17oo. 4.

2o. Mixtura poſitionum ex jure eccleſiaſtico.

Reſp. Joh. Max von Damm. Rint. 17oo. 4.

21. Satura poſitionum juridicarum. Reſp.

Sim. Joh. Plage, Horna Lippiac. Rint.

I7oo. 4.

22. Mixtura poſitionum ex jure feudali con

troverſo. Reſp. Joach. Joh. Baxmann. Bo

denwerdera Hannov. Rint. 1700. 4.

25. Diſp. de jure peregrinantium, Reſp. Amt.

Chriſti. Wilh. Wetzel, Smalcald. Haſſ.

Rint 17oo. 4.

24, – De praeſentia principis. Reſp. Joh.

Ant. Dohm. Rinteliens. Rint. 17oo. 4.

25. – De jure Tabaci. Reſp. Joh. Conr.

Crantz. Caſſel. Er ſtarb als Regierungsſecre

tair in Caſſel, im Sept. 1733 im 5oſten Jah:

re. – Rint. 17oo. 4.

26. Epiſtola gratulatoria ad principem Fri

der. Haſſ. de conjugio inito cum Dorothea

Sophià, Brandeb. Rint. 17oo. 4. ſtehet auch

in den Parergis. pag. 136. Seqq.

27. Praeliminaria de ſucceſſione Hiſpanica.

Reſp. Io. Geo. Gutberlet. Caſſell. Rint.

I7O 1. 4. Y

28. Paradoxa juris minime paradoxa; Reſp.

Frid. Ernſt Cruel. Lemgov. Rinteln 17o1.

4

29. Diſp. de jure ſingulari. Reſp. Ant.

Reinh. Goclenius, Rinteliens. Rint. 17o2.

s– De pietate in jure. Reſp. Joh. Adolph

Fürſtenau, Hervord. Rint 17o2. 4.

51. – De jure humaniore Codicis, Reſp.

Dav Dwerhagen, Bremens. Rint. 1702. 4.

Keſtner hatte zu Halle 1696, de jure huma

miore diſputirt, dieſe beyden Diſput. kamen

zuſammen unter dem Titel heraus: Specimen

juris humanioris. Rint 17o2. 4.

52. Fasciculus DCCXC poſitionum ex jure

Pandectarum controverſo, XII. Diſputatio

- nibus. Rint. 17o2. 4. von 1698 – 17o2 ge:

halten.

55. Rintelium crescens et decrescens, h. e.

de origine, progreſfu, fatis et ſtatu univer

ſitatis Rintelienſis ſciagraphia, adjectis

privilegiis Caeſareis et Catalogo profeſſo

rum. Rinteln 1705. 4- *

34. Lob und Abdankungs Rede auf den Kanzler

Barckhauſen in der Kirche zu Dettmold gehalten.

1705. 4. Stehet auch in den Parergis pag.

4o. folgg.

35. Diſp. de lana caprina. Reſp. Theodor

Chſth. Hoeltzer. Smalcald. Rint. 17c.5.

4
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36. Poſitiones controverſae. Reſp. Mich.

Henr. Barkhauſen. Haga Schaumburg. Rint.

I7O5. 4.

57. – Controverſae. Reſp. Conr. Joh. Fauſt

mann Hamelenſa Rint. 17o3. 4.

38. – Controverſae. Reſp. Joh. Reinh. Ernſt.

Rinteliens. 17o5. 4.

39. Johannis Javoleni, Ruſtici Weſtphalici

Religions Gedanken, nebſt einem Anhang von

der Vereinigung der ſogenannten Lutheriſch und

- Reformirten Religion. 17o3. 4.

40. Diſp. de delictis juventutis; Reſp. Eberh.

Frederking, Mindens. Rint. 17o4. 4.

41. – De jure connagii, vom Recht der Jung

ferſchaft. Reſp. Johann Diedr. Laeger. Han

nov. Rint 17o4. 4. recuſa Jenae 1754. 4.

42. Introductio ulterior ad ſtudium juris

prudentiae. Rint. 17o4. 4. Iſt die Fortſe:

zung, der 1699 angefangenen Schrift.

45. Jurisprudentia illuſtrisſ de ſtatuet fir

mamento rerum publicarum Diſſertationes.

Rint. 1704 4,

44. Progr. Invitat. ad diſputatt. Examinis

Hoppiani. Rint. 1704. Steht auch in den Pa:

rergis pag 148.

44. Merita Pauli de Fuchs. Boruſſ. regismi

niſtri ſtatus primarii. ſteht in den novis

literar. Hamburgens. 17o4. Sept, pag- 525.

und in den Parergis pag. 149.

46. Progr. Rectorale de ordine, occaſione

abdication is provinciae- Rector. Rint. 17o4.

Fol. ſteht auch in den Parerais. pag. 141.

47. Quatuor ad quatuor Inſtitutt. libros Diſ

putationes, ſecundum ductum Examinis

Hoppiani. Reſp. Frider. Zachaeus Waeh

ner. Clausthalia Cheruſci. Rinteln 1704 und

I7O5. 4. - -

48. a, Jus Romanum, deficiente jure ſtatuta
rio non eſſe attendendum in caſihus ubi aut

rationi, aut aequitatirepugnat. Rint. 17o5.

48. b, Differt. deſubſidiaria lingua. Reſp.

Joh. Matth. Greve, Rinteliens. Rint. 1705, 4.

49. a, De Jurisprudentia regis Davidis in

Ps. XV. Reſp. Conr. Fridr. Block. Mag

deburg. Rint. 1706. 4. recuſaJenae 175o 4.

49. b, De jure humaniore codicis. 17o6.

50. Diſp. jur. feud. controverſ. Reſp. Jo

Ernſt Cramer, Gutersloviens Rint 1706. 4.

* 51. – De teſtamentis perfonarum illuſtrium.

Reſp. Jo. Fridr. Peſtel, Bielfeld. Rint.

I706. 4. e*

52. – De obligatione heredis ex facto de

functi Reſp. Auct. (pro Lic.) Cornel, Goeſ

ſel Caſſell. Rint. 17o6. 4.

55 Compendium juris univerſi ſ. Juriſpru

dentia poſitiva, ſeculo accommodata, in

qua ſolida privati, criminalis, feudalis, ec
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cleſiaſtici et publici juris principia eaque,

quae in ipfis rerum momentistenent,

nova facilique methodo per modum Diſ

curſus exhibentur. Rint. 17o7. 4: Iſt aus

1o einzelnen vom Jahr 1704 – 1707 gehalte

nen Diſput. entſtanden.

54. Diſp. de fatalibus f. praeſcriptione in

ſtantiae, Reſp. Amt. Joh. Wilh. Cöſter.

Marca Weſtphal. Rintel. 17o8. 4.

55. De defectihus juris communis in repub

lica germanica differtationes, quibus pro

dromus concluſionum, ad reformandam

juriſprudentiam ſpectantia contimetur. Ac

cedit Phil. Burchardi de hodiernae juris

prudentiae naevis et remidiis diſcurſus.

Rint. 17o8. 4. Beſteht aus eilf Diſputat.

56. Praeliminaria de jure Haſſiaco in Duca

tum Brabantimum. Reſp. Jac. Arent. Caſ

ſell. Rint. 17o9. 4. Kam erweitert ohne Nas

men heraus, unter dem Titel: deductio juris

Haſſiaci in ducatum Brabantimum. 171 2. 4.

-57. DiſI. de arbitrio judicis, Reſp. Auct Car.

Wilh. Cranz. Felsbergens. Rint. 17o9. 4.

58. Conſpectus prudentiae, in quo vera ju

riſprudentiae principia ex nativis ſuis fon

tibus deducuntur. Reſp. Joh. Chriſt. Schul

ze, Deckberga. Schaumb. Rint. 171 o. 4.

59. Diſcurſus praeliminaris de principiis ju

risprudentiae modernae, in paucula capi

ta redigentis. Accedit anonymi Icti Gerichts

und Proceßordnung, worin gezeigt wird, wie

das Juſtizweſen eingerichtet, und ein Proceß ſo

ſo wohl in erſt als anderer Inſtanz binnen Jahrs

friſt geendigt werden könne. Reſp Joh. Wilh.

Brockhauſen. Oldendorp Scbaumb. Rint.

171O. 4. .

6o. DiII. de poenis quibusdam jur. Rom. in

germ. recipiendis. Reſp. Aut. Joh. Ludw.

Burgk. Moeno Francf. Rint. 171o. 4

61. Diſſ. de jure rerum caſuamiſſarum. Reſp.

Auct. Jo. Janſſen. Bremens. Rint. 1710. 4.

62. – de inutili legum, doctorum et bro

cardicorum allegatione. Reſp. Fridr. Chriſt.

de Meyersfeld. Equ. Delmenhorſt. Rint.

I7IO. 4. -

63. – de poteſtate principis in ſubditos,

Reſp. Aut. Ant. Franc. Otto Capaun. Ad

vocat. Rintel. Rint. 171 I. 4. -

64. – de ſumtuum ſtudiorum ex communi

haereditate confeſſorum collatione. Reſp.

Jo. Chriſti. Schulze. Deckberga Schaumb.

Rint. 171 1. 4. -

65. de ſacrilegio politico ad. 1. 3. Cod.de

crim. ſacril. Reſp. Franz. Ludov. Combach.

Caſſ. Rint. 17 11. 4.

66. Diſcurſus de juriſprudentia Papizante.
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Reſp. Juſt. Eckh. Zufall. Wahlershuſa

Haſſ. Rint. 17 II. 4.

67. Diſ de proceſfu juris publici, Reſp.

Joh. Reinh. Schopmann, Caſt. Rint. 1712.

4

68. – de juſtitia belli et pacis Haſſ. Landgr.

Caroli. Reſp, Io. Ge. Ellenberger. Hom

berga Half. Rint. 1712. 4.

69. – jurid. de amore. Reſp. Io. Chriſti.

Caſimir, Rinteliens. Rint. 1712. 4. .

7o. – de ſtructura legum. Reſp. Caſim.

Claſing. Lemgov. Lipp. Rint. 1712. 4.

71. – Siſt. LXXVIII. deciſ. ex Jure publico

depromtas. Reſp. Joh. Chriſt. Scheufler.

Holſo - Sodanus. Rint. 1715 4.

2. – XVI. concluſiones ſelectas; reſp. Ca

rol. Wilh. Richard. Rint. 1715. 4.

73. – de juriſprudentia paganizante. Reſp.

Io. Conr. Hermanni. Eppinga Palat. Rint,
I7 I3. 4. W

4. – de officio humanitatis obligatorio,

occaſione L. 2. §. 5. ff. de aqu. pluv. arc.

Reſp. Alex. Arn. Graevius. Hervord. Rint.

171 3. 4.

75. – ad doctrin. pandectar. Ludovicianam.

a libri. I – XX. Reſp. Caſim. Claſing.

Lemgov. II. Reſp. Io. Franc. Titius. Rint.

III. Reſp. Joh. Dietr. Preſcher. Caſſell.

Rint. 1713. 4.

76. De communione bonorum inter conju

ges, occaſ. conſuetudinis Mindens. Reſp.

Auct. Ant. Adam Elers. Mindens. Conſil.

Ritberg. Rint. 1714. 4.

77. Diſſ. jur. publ. univ. de profeſſione ar

tis ad Puffend, de officio hom. et civ.

Libr. II. cap. ult. Reſp. Caſim. Maur.de

Donop. Equ. Lipp. Rint. 1715 4.

78. – De eo quod juſtum eſt circa teſta

menta, Reſp. Adolph Carl Burckhard. Rint.

I715. 4.

79. – De eo quod juſtum eſt circa materi

am de tutelis. Reſp. (pro Lic ) Joh. Chph.

Witte, Paderan. Rint. 1715. 4.

80. Oratid, oſtendens quod muſla reſpublica

absque doctore juris ſubſiſtere poſfit d. 19.

Aug. 1715. habita, cum ſex Doctores J,

Vtr. crearentur. Rint. 1715. 4. ſtehet auch in

den Parerg. pag. 85.

81. Memoriale juridicum ſ. axiomata juris

praeſtantiora, ſecundum ordinem Dige

ſtor. diſpoſita. Accedunt ad quemcunque

titulum celebriores ſcriptores et diſputa

tiones ad hunc ſpectantes, utet reperto

rium generaliſſimum ex celeberr, Ictorum

Mevii, Carpzovii, Maſcardi, Gailii Berli

chii et Richteri ſcriptis. Rint. 1715. 4.

ib. 1732. 4. -

2,
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82. Vom Tobacksrecht. Wolfenbüttel 1716. 4.

83. Diſl. de voto proprio ad L. 4. ff. quod

cujuscumque Univerſitatis nomine vel con

tra eam agatur. Reſp. Nic. Schmidt. Hu

ſo Schleswic. Rint. 1717. 4.

84. Diff. de reſiſtentia. Reſp. Jo. Georg El

lenberger. Homberg. Rint. 1717. 4.

85 Mixtura theſium, controverſarum. Reſp.

Chriſti. Henr. Hacke, Halae Magd. Rint.

I77. 4.

86. Tr. de valore Digeſtorum, in quo vera

jurisprudentiae principia ſtatui Germa

norum attemparata exhibentur. Rint. 1717.

4. Es ſind 3o von 17o8 bis 1717 geſchriebe:

ne Diſputat.

87. Parerga ſ. Orationes, Dedicationes, Pro

grammata, Epiſtolae nonnullae, Allocutio

nes et Carmina, variis de materiis concep

ta. Rint. 1717. 4.

88 Diff. de nummo adl. I. pr. ff. de con

tra empt. Reſp. Diet. Hartert. Haſſo Sontr.

Rint. 1718. 4.

89. De defectibus juris communis in repu

blica germanica. ib 1718. 4.

90 – De rogationibus. Reſp. Chriſti. Heinr.

Hacke, Halae Magd. Rint. 1718. 4.

91. – De Subſcriptionibus. Reſp. Geo. Henr.

Conr. Bähr. Mindes. Rint. 1718. 4.

92. Concluſiones Zollianae, Reſp. Jo. Hel

per. Bückeb. Rint. 1718. 4,

95. Cicero Ictus in Tr. de Officiis. Reſp.

Auct. Geo Henr. Otto Baehr. Mindens.

Rint. 1719. 4. -

94. Diſr. de nexu Theologiae et jurispru

dentiae. Reſp. Wilh. Sebaſt. de Mackpha

il. Cella Luneburg. Rint. 1719. 4.

95. Quaeſtie jur. gent. oſtendens ſuperſtitem

defuncti regis ſororem, ſororis jam defun

tae natu majoris filium in ſucceſſione in

regnis excludere, quam citra ullam adul

lum regnum applicationem. Reſp Jo. Frid.

Itter. Lippoltsberga Haſſ. Rint. 1719. 4.

96. Diff. de conjunctione jur. Rom. cum ju

re patrio ad ſtatut. Rint. Sect. II. tit. 2.

de officiis prof. jur. §. 2. Reſp. Herbert.

ab Ulrich, Riga Livon. Rint. 1719. 4.

. – Jur. publ., univerſ. de voluptuario.

Reſp. Chph. Ludolp. Barckhauſen. Hor

na Lipp. Rint. I72o. 4.

98. – De miniſtris principum. Reſp. Jo.

Chph. Koehler Haff. Caff. Rint. 1720. 4.

99. – De Singularibus quibusdam Germa

norum circa perſonas et res juribus in jure

Rom.aut parcius aut plane non tractatis.

Reſp Chiſti. Conr. Topp. Lemgov. Rint.

172o. 4.

1oo. – De nexu Jurisprudentiae et medici

V.
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nae Reſp. Otto Magn. Wippermann. Ha

ga. Schaumb. Rint. 1720. 4.

1oi. – Delegatis in teſtamento infirmato

relictis. Reſp. Chriſti. Harmes. Bremens

Rint. 1721. 4.

102. – fiſt. XXV. ſelectas ex jure publ. con

cluſiones. Reſp. (pro Lic.) Joh. Mart. Son

dershauſen. Moeno Fcft. Rint. 1721. 4.

103. – De uſuris parigaudentibus privile

gio cum ſorte in concurſu creditorum.

Reſp. Jo. Mart. Burgk. Franckf. Rint.

I722. 4.

Ketelaer (Vincentius) ein Arzt, ſchrieb: de aph

this moſtratibus vulgo de Sprow. Middelburg

1669. 8. Leiden 1672. 8. Aumſterdam 1715-1749.

8. curante J. Schmidt.

von Ketelhodt (Chriſtian Ulrich) Erbſchenck

der gefürſteten GrafſchaftHenneberg, auf Hermanns:

feld und Stillingen, Erbherr auf Camps und Lichſtedt,

des Brandenburg. rothen Adlerordens Großkreutz,

Ritter des königl. Teutſchen Ordens de l'union par

faite und des Herzl. Mecklenburg. Ordens de la fide

lité et conſtance, Schwarzburg Rudolſtädtiſcher ge:

heimer Rath, Kanzler, Regierungs und Conſiſtorial:

präſident zu Rudolſtadt, der Churfürſtlich Mäynziſchen

Academie der nützlichen Wiſſenſchaften zu Erfurt, in

gleichen der Hochteutſchen Rechtsgelehrten und der frey:

en Künſte in Leipzig und der gelehrten correſpondiren

ten Geſellſchaft in Hamburg Mitglied, war zu Gü

ſtrow am 5. Aug. 17ot. gebohren, und der Sohn

des damaligen Güſtrowſchen Kammerjunkers, nachhe:

rigen Oberſtallmeiſters Guſtav Joachim von Keteihodt,

beſuchte ſeit 1714 das Gymnaſium ſeiner Geburts

ſtadt, ging 1721 auf die Univerſität Roſtock und kehr:

te 1723 zu ſeinen Aeltern zurück: ward 1724 Audi

tor in der fürſtl. Strelitziſchen Juſtizkanzley, 1725.

Hofjunker zu Barbi, und als Geſandter an den fürſtl.

Zerbſttſchen Hofe geſchickt, nahm darauf einen Ruf

als Hofmeiſter bey den jungen Grafen Ludwig Fried:

rich Albrecht zu Hohenlohe Weickersheim an, blieb aber

auf der Hinreiſe 1726 in Rudolſtadt, ward Hofjun

ker bey dieſem Fürſten 1727 Kammerjunker, 1729

wirklicher Hofrath, 1743 erſter Rath im Konſiſtorio,

am 1 Jan. 175o Vicekanzler der Regierung und

Vicepräſident des Konſiſtorit 1761 Kanzler, Regierungs

rath und Conſiſtorialpräſident, 1763 Geheimerrath,

machte ſich durch viele heilſame Einrichtungen, Verord:

nungen und milde Stiftungen, im Rudolſtädtiſchen

verdient, feyerte am 4. Julii 1775 ſein fünfzigjähri:

ges Amtsjubelfeſt und ſtarb im Jahr 1779. Vergl.

Acta Hiſt. eccles. noſtri temporis IX. Thl. pag.

488 folgg. und die in Meuſels Ler. angeführten Schrift:

ſteller: wo auch Kettelhodts Schriften VI. 48o ſtehen.

† Ketelhut (Chriſtian) zwar nicht bekannt durch

Schriften, aber als ein geſchäftiger Beförderer der Re

formation in Pommern, war 1492 im Dorf Görcke

bey Freyenwalde in Hinterpommern gebohren und
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lebte Anfangs als ein Ciſtercienſer Mönch im Kloſter

Belbuck. Durch Johann Bugenhagen unterrichtet ward

er als Luther ſein Buch de captivitate Babilonica

herausgab, deſſen eifriger Anhänger. Er kam da:

mals gleich durch Beförderung des Abts Boldewann

als Präpoſitus nach Stolpe, wo er das Evangelium

mit Ernſt und Nachdruck predigte, und viel Bey:

fall und Freunde fand. Durch die Verfolgung des Erz:

biſchofs zu Cammin, Erasmus Mannteufel genöthiget,

verließ er Stolpe, zog erſt nach Wolgaſt, ging um

nicht erkannt zu werden in weltlichen Kleidern und

war daſelbſt bey Hans von Schwerin eine Zeitlang.

Endlich wurde er im Jahr 1524 nach Stralſund

befördert. Hier fand er viele die heimlich nach einer

Kirchenreformation ſeufzeten: aber auch wieder hefti:

ge Gegner an den Pfaffen und Mönchen, die es da:

hin zu bringen wußten, daß er am 21. Jun. 1524

einen Befehl erhielt die Stadt zu verlaſſen, der jedoch

nicht vollzogen wurde. Kurz darauf bekam er einen

Gehülfen an Johann Kyriken, der mit ihm die an

gefangene Reformation treu fortſetzte. Ketelhut wur

de überall zur Feſtſtellung guter Kirchenordnung zu

gezogen, wohnte auch den Synoden zu Greifswald

1545 und 1544 bey, in gleichen dem Stettiniſchen

Synodo 1545 , wo er die Bittſchrift an den Biſchof

Barthol Swave zu Camin, de imſtauratiome gu

bernationis et ſtatus eccleſiaſtici mit unterſchrieb.

Noch in ſeinem Alter lernte er von einem Juden,

aus Mangel anderer Gelegenheit die Hebräiſche Spra:

che, und ſtarb endlich zu Stralſund im Jahr 1546.

den 21. Julii nach einer 12 jährigen redlichen Amts

verwaltung. Vergl. Beyträge zu den Actis H. E. I.

Thl. pag. 61o folgg. Pommerſches Archiv. 1784.

nom III. pag. 157. -

Ketell (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag. 2075.

Ketell (Andreas) aus Brügge in Flandern J.

U. Doct. Ritter und berühmter Dichter und Redner

zu Anfang des 17. Jahrhunderts. Er ſchrieb Oratio

nes Alexandrinas und Tragoedien.

Brugenfibus claris pag. 17.

Ketenenſis (Robert) ein Engländer, Archidiaco:

nus zu Pampelona in Spanien, ſoll um das Jahr

1143 den Alcoran aus dem arabiſchen überſetzt und

kurz zuſammen gezogen haben. Balaeus de Script.

Angl. II. 8o. Nach Gesners Bibl. pag 593 b. iſt

dieſer Auszug des Alcorans zu Nürnberg 1545 in 4

gedruckt. Vergl. Jöcher art. Robert III. pag. 2138.

† De Ketham (Johann) ein teutſcher Arzt, wel

cher ſich in Venedig aufhielt. Vergl. Jöcher II. pag.

2075 Er war ſo viel wir jetzt wiſſen der erſte, der

in ſeinem fasciculo medicinä Holzſchnitte anatomiſcher

Figuren beyfügte, denn Peyligk, den Buſch im neu:

en allgemeinen Intellig. Blatt für Literat. und Kunſt

18o4. 5. St. dafür hält, gab ſeine Schrift erſt

1499 heraus. Der Titel der ältern Ausgabe von

Kerhams ſehr ſeltnen Werke iſt: Fasciculus medi

cine Joannis de Ketham, reviſus per Geor, de

Ketelhut
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Monteferrato, qui inſuper appoſuit titulum,

auctoritates et loca plura c. tab V. lign. inciſ.

ib. per Jo. et Gregor. fratres de Forlivo I49I.

menſis Julii die XXVI. acc. conſilium Petri de

Tusſionane pro peſte evitanda. Fol. Ein Erem:

plar davon befindet ſich auf der hamburgiſchen Stadt

bibliothek. Der Titel der 2ten Ausgabe iſt: Fasci

culus medicines in quo continentur: videlicet:

l. judicia urimarum etc. Venet. per Joh. et Gre

gor. de Gregoriis, Fratt. 1495. c. tab, X. lign.

incis. Fol. Iſt auch auf der Hamburger Biblioth.

Die dritte Ausgabe die den P. de Montagnana

auf dem Titel hat, iſt von 15oo und hat 1o

ſaubere Holzſchnitte, die ſo wie bey der erſten

Ausgabe illuminirt ſind. Sie hat 34 nicht pa:

ginirte Folioblätter. Den Titel auf der 4ten

Seite, und iſt zu Venedig 15oo durch Johann

und Gregor. de Gregoriis gedruckt. Vergl.

neues Hannovr. Magazin 1805. 89 St. pag,

I416folg. Panzeri annal. Vol. III. pag. 492.

nom. 2767. In Bauers Bibl. libr. rar. Tom.

II. pag. 222 wird noch eine Ausgabe angeführt

Venedig 151 3. Fol. cum figg. Er ſchrieb auch

de venenis Lib. I. De anatomia et urinis

LI.

Kethus oder Keith Johann ſ. Jöcher II. pag.

2075.

Ketskeméthi (Alexius Johann) ein Prediger

in Ungarn zu Saaros Patack und zuletzt Senior in

der Grafſchaft Zemplin. Hor. M. Hung. II. pag.

4

§§. Ueberſetzte Donati Visarti librum, in quo

v J. C. doctrinae in ſe invicem comparantur

1615. 8. -

*Ä Oſtern und Pfingſtpredigten. Debrez.

I6I5. 8. - -

Nach ſeinem Tode erſchien, auf öffentliche Koſten,

explicatio in Danielis prophetiam ad uſum

concionum facta. Debrez. 1621. 4.

Ketskeméthi (Johann) gebohren zu Ketskemet

in Ungarn, 1633 ſtudirte zu Tirnau und ging 1652

in den Jeſuiterorden, ward zu Caſchau Profeſſ der

Philoſophie, darauf Prediger daſelbſt, hernach zu

Jaurin, Günz und Tirnau, war zwey Jahre Vor:

ſteher am dortigen Collegio Canonicoruuu, bewies ſich

zur Zeit der Peſt in Günz ſehr thätig, bekam nach

überſtandener Gefahr die Aufſicht über das Jeſuiter

Collegium zu Oedenburg, hernach in Caſchau, und

endlich in Ttrnau. In den letzen drey Jahren ſeines

Lebens verlohr er den Gebrauch ſeiner Sinne und

ſtarb in Wien 1712. Er ſoll ascetiſche Schriften

hinterlaſſen haben. Hor. M. Hung. II. pag. 345.

van der Ketten (Joh. Mich ) ein Prediger vom

Orden der heil Brigitta, ſchrieb, Apelles Symbo

licus, exhibens ſeriem Symbolor in 2 vol. 8.

Amſterd. 1699. 4 Alph. 4 Bog. mit Figuren.
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† Kettenbach (Heinr v.) ſ. Jöch. II. pag. 2075.

ein eifriger Vertheidiger Luthers, der mit Joh. Eberlin

der Ulmiſchen Kirche gute Dienſte leiſtete. Er kam ohn:

gefähr 1521 nach Ulm ins Franciskanerkloſter, war ehe

er zu beſſerer Ueberzeugung kam, den Gelübden ſei:

nes Ordens ängſtlich und gewiſſenhaft treu. Aber

wie das Licht der Wahrheit nach und nach in ſeiner

Seele ſtrahlte, verlohr ſich auch ſeine Anhänglichkeit

an den-Pabſt. Schon im 1521ſten Jahre hielt er ei:

'ne Predigt, von Vergleichung des Allerheiligſten Herrn

und Vaters des Pabſtes und des ſeltſamen Gaſtes in

der Chriſtenheit des Herrn Jeſu, und 1522 am 1.

Sonntag in der Faſten, vom Faſten und Feyern,

worinn er auf eine etwas unverſchämte Art die Mön:

che angreift, und ſich ihren Haß, beſonders des Pre

diger Mönchs Peter Neſtler zuzog, der es auch da:

hin brachte, daß Kettenbach 1522 das Kloſter und

die Stadt Ulm verlaſſen mußte, die Verfolgung war

ſo ſtark, daß man ihm ſogar nach dem Leben ſtellte.

Er hatte ſich Luthers Vorſtellung von der Natur

und Kraft des Glaubens ganz eigen gemacht, und

was er über das Abendmahl gedacht, das hat der

Prof. Veeſenmeyer in ſeiner differt. de vicilſitudi

nibus doctrinae de S. coena im eccleſia Ul

menſ Altd. 1789. Sect. II. §. II. pag. 15. folgg. gut

gezeigt. Wohin er ſich nach ſeiner Flucht aus Ulm

gewendet, und wie lange er noch gelebet hat, iſt

nicht bekannt. Vermuthlich iſt er bald geſtorben, denn

es findet ſich keine ſpätere Schrift von ihm als von

1525. Vergl. Weyermanns Nachrichten u. ſ. w. S.

555. folgg. U. N. 1719. pag. 580. Seckendorf Hiſt.

Luth. I. §. 159. add. I. Georg Veſenmeyers Bey:

träge zur Geſch. der Literatur und Reformat. Ulm

I792. nom. 4.

§§. 1. Ein nützliche Predig zu allen chriſten von

dem faſten vn feyren geprediget worden, von

Bruder Hainrich Kettenbach barfüſſer obſervanz,

zu Vlm in jrem Conuent. Auff den erſten Sonn

tag der vaſten, In volſtreckng ſeiner materi,

der zehn gebot. jm Jar. 1522 in 4. 14 Bo

gen. Iſt in dieſem Jahre noch dreymal ohne

Anzeige des Orts gedruckt und in der 4. Samml.

der zufälligen Relationen Ulm 1717. 8. S.

335 – 352 wieder abgedruckt.

2. Ein Sermon Bruder Heinrichs vonn Ketten:

bachs zu der loblichen ſtatt Ulm zu eynem vale:

te: das iſt zu der letzte. In welcher gemelt

worden vil artickel die er wider die papiſte ge:

prediget hat. in ſchrift gegrünt vnd bewert Aber

Hye kürzlich wiederum gemelt. Hat doch dyſe

predigung vff der Canceln nit gethan: verhyn:

dert von papiſte. Aber eym erbarn ſtuděten von

vlm geſchenckt. Audite celi – et elongabi

tur ab eo. Ohne Orts und Jahrsanzeige; ſi:

cher aber kam ſie noch im Jahr 1522 heraus.

Denn er verſpricht darinn die Herausgabe, der
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unter der folgenden Nummer ſtehenden Schrift.

in 4. 1 Bogen. Iſt noch einmal aufgelegt,

I523. -

3. Ain ſermon oder predigt, von der chriſtlichen

Kirchen, welches doch ſey die hatlig chriſtlich kirch

davon unſer glaub ſagt, ainem yeden Chriſten

menſchen gut vnd nützlich zu wiſſen. Gepredi

get zu Vlm von B. H. von Kettenbach 1522.

Soli Deo gloria 5 Bogen in 4. ohne Ort.

Sie iſt ſpäter als Petri Pauli 1522 gehalten

und wahrſcheinlich iſt ſie diejenige Predigt, die

er an Bonaventurä d. 14. Julii ablegte, denn

da konnte die alte Frau (nom. 5.) ſich des In

halts noch am beſten erinnern.

4. Ein Sermon wider des Bapſts küchenprediger

zu Vlm, die dann gepredigert vnd gelogen ha

ben, der Pabſt vn prelaten mügen das Evange:

lium, verwandeln oder verändern, und ſonder:

lych wider Peter Neſtler, der die leut auch ſee:

ret, ſy ſollen glawben, wer Chriſt iſt, merk eben

auff die nachfolged ſprüch. Bruder Heinrich v.

Kettenbach 1523, 2. Bogen. Es iſt auch eine

niederteutſche Ausgabe, ohne Ort 3 Bogen ſtark,

vorhanden. Eine andere Ausgabe, in welcher

die Sprache etwas beſſer iſt, hat den Titel ein

Sermon Bruder . . . wieder die falſchen, Apo:

ſteln, die da haben geprediget die Prelaten mö:

gen das haylich Evangelium verwandeln, nem

lich in ainem Concilio, auch der Pabſt auß ſey:

ne aygen gewalt. 1# Bogen, ohne Jahr und

Ort.

5. Eyn geſprech Bruder Hainrichs von Kettenbach

mit aim frommen altmütterlin von Ulm vom

etlichen zufeln vnd anfechtung des altmütterlin

auff welche antwort gegeben von Bruder Hain

rich. Daſſelb altmütterlin hat begert jo anzu:

ſchreiben, das ſie gewert iſt worden von obbe:

meltem Bruder, darnach weytter komen in ann:

der menſchen hend zu leſen u. ſ. w. 1522 ohne

Ort 2# Bogen in 4. iſt 1523 noch zweymal

aufgelegt. recenſ. in den U. N. 1715. pag. 93 I.

Seqq. -

6. Ein Practica practicirt, auß der heyligen Bibel

vff viel zukünftig jar, Selig ſyn die, die jr war:

nemen vnd darnach richten, die zeyt iſt hie,

das man ſoltch practica mer acht hab, dann

der aſtronomy, got wil ſelber regirn über ſeyn

volck. Qui habet aures audiendi, audiat.

Subſannabant nuncios dei Paralip. 56.

Bruder Heinrich von Kettenbach anno M. D.

XXIII. 2 Bog 2te ſehr vermehrte Auflage, mit

folgendem Titel: Evangeliſche Lehr und Vermah

nung eines ſterbenden Menſchen, zu den Sa

cramenten und hinfart. Item, was ein Menſch

betrachten ſoll, daß da wil fruchtbarlich und chriſt:

lich Meß hören. Item von Anrufung der Hei:
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ligen. Item was ein Menſch auf ein Feſt,

oder heiligen Tag ſoll betrachten. Item was

du auf den Sonntag ſollt gedenken. Item wie

ein Menſch antworten ſoll den vorwitzigen Beicht:

vätern, ſo ſie fragen ob einer auch lutheriſch

ſey, oder an ihn glaube, daß er chriſtlich lehre.

1523. S. v. der Hardt II. 1 15. Iſt noch 2

mal wieder gedruckt. In der 4ten Ausgabe feh

len die Gebete und Anweiſungen.

Dieſe Schrift wurde in Nürnberg verboten. S.

Müllners Nürnberger reformat. Geſch. pag.

32

7. Verglychñg des allerheiligſten herrn vn vatter

des Pabſts, gegen dem ſeltzem fremden gaſt in

der Chriſtenheit genannt Jeſus, der in kurzer

Zeyt widerumb in Teutſchlandt iſt kommen, vnd

jetzund wid' wil in Egiptenlandt als ein ver.

achter bey unns. Domine quo vadis. Rho

mam iterum crucifigi. Bruder Heinrich Ket:

tenbach. M. D. XXIII. 2 Bog. in 4. Von

dieſer Schrift giebt es ſieben Ausgaben.

8. Eine Verantwortung Heinrich Kettenbachs des

Mordgeſchreyes der Papiſten über die Evangelt:

ſche und Apoſtoliſche Lehr Martini Luthers.

- Wittenberg 1523. v. der Hard. pag- 156.

9. Eyn new Apologia vnd verantworty Martini

Luthers wyder der Papiſten Mortgeſchrey, die

zehen klage wider in außblaſinierren, ſo weyt

die Chriſtenhait iſt, denn ſy toben vnnd wüt:

tendt rechtt wie die vnſinnigen bundt thordt u.

ſ. w. Bruder Haynrich Kettenbach 1523 I #

Bog. in 4. Der Titeleinfaſſung nach bey Sil:

van Ottmar in Augſpurg gedruckt. Iſt ohne

Ort noch einmal in dieſem Jahre aufgelegt,

ſteht auch in einer gleichzeitigen Sammlung oh:

ne Jahr und Ort in 4. eingedruckt: Schutzrede

yedem Chriſten wol zu wiſſen. recenſ in den

U. N., 1715. pag- 755 – 758.

10. Ain Vermanung Juncker Franzen von Sickin

gen zu ſeynem Hör als er wolt, ziehen wider

den Biſchoff von Tryer aus byllicher ſach vnnd

raitzung Welchvermanung in der hailgen ſchrift

gegründet iſt, iſt etwaz anderſt gehandelt vnd

boßheitt volbracht in dem kryeag. Da iſt Jun

cker Frantz vnſchuldig an. Bruder Hainrich von

Kettenbach in 4. 1523. 1. Bogen. Dies iſt

wohl die ſeltenſte und merkwürdigſte Schrift die:

ſes Mannes; weil ſie nicht unerhebliche Mate:

rialien zu Sickingens Geſchichte liefert, auch

vermuthen läßt, daß Kettenbach mit ihm in ei:

nem engen Verhältniß geſtanden.

Kettenbeil (Johann Georg) gebohren 1624 zu

Herlitzhaufen in Thüringen, ſtudtrte zu Jena und

Helmſtädt, legte ſich ſehr anfs Griechiſche, war im

Jahr 1651 Conrector zu Helmſtädt, nach 6 Jahren

Rector zu Gardeleben, darauf Rextor zu Cellerfeld,
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I662 Rector an der Johannis Schule zu Lüneburg,

1672 Paſtor an der Nicolai Kirche und ſtarb am

5o. Octob. 1675. Ludov. Hiſt. Schol. II. 44. Uni:

verſal Ler. Tom. XV. pag. 533.

§§. I. Hymnodia ſacra, graeco - latina - ger

manica ad B. Hutteri compendium loco

rum theologicorum maximam partem ac

commodata. Ratzeburgi 1668 12. Es ſind.

42 griechiſche Geſänge, ingletchen teutſche und

latein. in ungezwungner Schreibart, meiſtens

nach der Melodie, Nun laßt uns Gott dem

- Herrn dankſagen c. -

2. Die obſervationes de veteribus eccleſiae

ritibus des Gabriel de l'Aubeſpine oder

Albaſpine Paris 1622. 25. die Gerh. Theod.

Meier zu Helmſtädt 1672. 4. herausgab, brach

te er in einen Auszug und gab ſie mit ſeinen

Anmerkungen 16s7 in 4. heraus. - *

Ketting N. ſiehe Jöcher II. pag. 2075.

Kettler (Engelbert) ſiehe Jöcher II. pag. 2075.

Die Centur. I. et II. deciſionum Oſtfriſicarum,

ekſchien zu Bremem 1675. 4

Kettler (Gotthard) aus einer freyherrlichen Fami:

lie im Herzogthum Berg in Weſtphalen und der letz

te Heermeiſter in Liefland der ſich zu der lutheriſchen Ret

ligion bekannte das eigentl. Liefland durch einen beſon:

dern Vertrag 1561 an den König von Polen Sigismund

Auguſt unter der Bedingung abtrat, daß alle Stände

und das ganze Land bey der augſpurgiſchen Confeſ

ſion gelaſſen werden ſollten und vom König zum Her:

zog von Kurland und Semgallen ernannt wurde.

Hoffnmanns Lexic univerſ. continuat.

De Kettler (Wilhelm) aus eben dieſer Familie,

ſeit 1553. Biſchof zu Münſter, ein Gelehrter Herr,

und großer Beförderer der Wiſſenſchaften, hatte mit

Georg Caſſander einen gelehrten Briefwechſel über

das Juramentum epiſcopale in puncto preſen

tiae Domini in coena, S. opera Caſſandri

Lugd. Batav. 1617. Hamelmanni opera pag.

13o2. Bekannte ſich zur lutheriſchen Lehre, legte

1557. ſeine Stelle nieder, vermachte ſeiner ehemali

gen Dtöces 8oooo Rthlr. und ſtarb 1582.

† Kettlewell (Johann) ſ. Jöch. II. pag. 2075. –

Er kam 167o ins Collegium St. Edmond zu Orfort; –

Sein Leben erſchten unter dem Titel: Memoirs of the

Life of Mr. John Kettlewell, von Geo Hickes.

Lond. 1718 und in den fünf Discurſen von den

wichtigſten Puncten der Religion Lond. 1715. Zu

ſeinem 1688 gedruckten Practical believer der

practiſchen Gläubigen, ſchrieb er noch einen Anhang

und ſtellte bey dem erſten und letzten Artikel des

Glaubens eine doppelte Unterſuchung an, eine über

das Gleichgewicht der Sünde und der Strafe, die

andere über die Macht Gottes, die Strafe der Sün:

de zu erlaſſen. Seine opera Theologica wurden

zu London 1718 angekündiaer S. nova liter Eru

ditor. 1718. Pag. 69. Die Hiſtory of the paſſive
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obedience in three parts, erſchien zu London

- I699.

Kettner (Carl Ernst) Mag. der Philoſ. geboh

ren zu Danzig 1717 der Sohn des Predigers an

der Johanniskirche daſelbſt, gleiches Namens: wurde

nachzurückgelegten Univerſitätsjahren Prediger am Spen

dehaus zu Danzig, ſchrieb eine ſchöne diſſert, de Joh.

Fabri vita et ſcriptis Lipſ. 1737 und verſchiedene

andere wohlgerathene Schriften, ſtarb aber ſchon am

-16. Febr. 1745 im 28. Jahr ſeines Alters. Acta H.

E. VIII. B. pag 2o32. .

Kettner (Karl Laurentius) Mag. der Philoſ.

und Diac. an der Pfarrkirche zu Wittenberg, geboh

ren daſelbſt den 17. Januar 1699; wo ſein Vater

Rathsherr, Fleiſchſteuereinnehmer und Proviantver:

walter war. Neben der Privatinformation im vä:

terlichen Hauſe, beſuchte er vier Jahre die dortige

Stadtſchule, ging ein halbes Jahr auf das Gymnaſium

- nach Zwickau und kam 1717 auf die Wittenbergiſche

Univerſität zurück, wo er 1725 als Diac. IV. ordi:

nirt ward, ſtieg I726 zum dritten 173o zum 2ten

Diaconate und ſtarb den 2. Aug. 1742. Er ſoll

verſchiedenes geſchrieben haben. Sein Sohn Carl

Gottlieb, Pfarrer zu Wehlen ward 1767 geiſtlicher

Inſpector zu Schulpforte und ſtarb bald daſelbſt.

Vergl. Biogr. ſämtlicher Paſtoren zu Wittenb. 1807.

ag. 33. -p Kettner (Friedrich ) ſiehe Jöcher II. pag.

ao76. Er war zuvor Paſtor Subſtitutus zu Stolberg

wurde 1674 Baccalaureus, der Gottesgelahrheit zu

Leipzig, und dadurch dem Magiſtrat dieſer Stadt als

ein guter Kanzelredner bekannt, welcher ihn 1675

zum Subdiaconus an der Thomaskirche berief, wo er

an der Peſt, am 14. Sept. 168o ſtarb. Goetzii

elogia german. theolog. 564. folgg. Tob Eccar

di vita Frid. Ern. Kettneri pag. 4. folgg.

§§. 1. Concio inauguralis in Eſ. 49, v. 1

– 5. quae Providentiam Dei circa mini

ſterium expendit. Cygneae. 1666. 4.

2. Homilia Nuptialis in Cantic. IIX. 5 –

7. Cygn. 1667.

5. Sermo funebris in exequiis SoceriacSpon

ſoris ſui Luſtrici, Erneſti Hoeckneri, civis

et negotiatoris Stolb. in Genes 49. 51.

Chemnicii 1669. -

4. Senarius Concionum Poenitentialium ſ.

Gepredigte Buſſe. in Pſ. 95, 6 – 11. Eſ. 1,

16 – 2o. Math. III. 8 – 1o. Eſ 58, 1 –

9. 2. Ehron. 32, 1o – 13. Jerem. 18, 7 –

1o. Chemnic. 1673. 4.

5. Gemitus columbae cygneae 1674. Brück

manns biblioth. anim. pag. 15o.

6, Uebung der heilſamen Seelenſorge, oder chriſt:

liche Aufmunterung zur nöthigſten Arbeit derer,

die ſelig werden wollen, nach Anleitung etlicher

(25) bibliſcher Stellen Sprüche. Leipz. 1679.

8.
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7. Diſſert, de libro vitae ac Gemitu Colum

bae et Signatura Suſpirantium.

Kettner (Friedrich Benedict) Mag. der Phi

loſ und Baccal. der Theolog. gebohren in Leipzig

d. 20. Sept. 1678, wo ſein Vater Friedrich Sub

diac. an der Thomaskirche war, wurde am 3. Aug.

1708 Subſtitut an der Lazaretkirche zu Leipzig, 17o9

wirklicher Lazaretprediger, 1714 Paſtor an der Johan:

niskirche und ſtarb am 14. Sept. 1749. Verzeich:

niß der Pred. in Leipz. 3. Aufl. pag. 60 und 69.

† Kettner (Friedrich Ernst) ſiehe Jöcher II.

pag. 2o76, beſuchte die Schule zu Annaberg, ſtudir:

te 1687 in Leipzig, wurde 1688 nachdem er zuvor

Mag. der Philoſ. geworden war, Baccalaureus, 1695

Hofmeiſter der Prinzeſſinnen Anna Maria und So:

phia zu Weiſſenfels, nach zwey Jahren Superinten:

dent zu Eckartsberge und kurz zuvor am 16. May

1697 in Jena Licentiat der Theologie und 1799

Doctor der Gottesgelahrheit daſelbſt. Im Jahr

17o ernannte ihn die Quedlinburgiſche Aetiſſin An

na Dorothea zu ihren Hofprediger und 17o3 zum

Superintendenten, Konſiſtorialrath und Inſpector des

Gymnaſii, worauf er am 21. Julii 1722 im 52.

Jahre geſtorben. Vergl. Tob. Eckhardii vita Frid.

Ern. Kettneri. Quedlinb. 1722. 4.

§§. 1. Diſſertatio de ſtudio novitatis in phi

loſophia. Lipſ. 1689.

2. – de hiſtoria Electoratus VIII. Lipſ.

1690.

3. – de teſtimoniis pontificum de ſuis er

roribus. Lipſ. 1691.

4. – de Vnitariis. Lipſ. 1691. -

5. – pro loco de Spinoſa et Bekkero. Lipſ.

I694. -

6. Vindiciae dicti vexati de tribus in coelo

teſtibus, cum praefat. D. Valent. Alberti

1696. 4. Auctiores prodierunt 17o2.

7. Diſſ. inauguralis de gemitu Spiritus S.

ad Roem: VIII. 26. Jenae. 1697. 4.

8. Miscellan Predigten über allerhand Hauptſprü

che der heil. Schirft. Altenb. 1700. 8.

9. Dicta illuſtria öder fürtrefliche Macht Sprü

che der heil. Schirft. Altenb. 1701. 8. ib. 1715.

1o. Exercitatio de religione prudentum. Lipſ.

17o2. - -

II. Vale et Salve, Schluß und Gruß, das iſt

eine Danck, Abzugs und Charfreytags Predigt,

Altenb. 17o2. 8. -

12. Schriftmäſſiges Bedenken von der religione

eclectica. Jen. 17o2. 4.

13. Vindiciae novae dictivexatisſimi de tri

bus in coelo teſtibus I. Joh. V. 17 oppo

ſitae Chriſtophori Sandii interpretationibus

paradoxis, Rich Simonii hiſtor. crit- N.
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T. Stephani Curcellaei, Jo Clerici et mo

nachorum Benedictinorum quibusdam ob

jectionibus recentisſimis. Deitii 712. 4.

I4. Hiſtoria dicti Johannei de ſanctiſſima

Trinitate 1. Joh. V. 7. una cum apologia

D. Lutheri. Francf. et Lipſ. 1715. 4. 1.

Alph. 7 Bog.

15. Gründliche Unterſuchung der Gewiſſensfrage,

ob jemand ſeines verſtorbenen Weibes leibliche

Schweſter nach geiſt und weltlichen Rechten hey

rathen darf. Quedlinb. 17o7. 4.

i6. Commentarius über das XVIII. Cap. Levi:

tici von den göttlichen Ehegeſetzen, oder Erklä:

rung der größten Schwierigkeiten, die bey den

verbotenen Ehen ſich befinden. Quedlinb. 4.

17. Judicia et reſponſa von der Ehe mit des

Weibes Schweſter. Quedlinb. 4.

18. Chriſtliche Vermahnung ſich vor der Quäcker

und Böhmiſten Separatismo Abſonderung und

Verachtung des heil. Abendmahls zu hüten. Qued

linb. 17o9 4. -

19. Kirchen und Reformations Hiſtorie des kaiſ.

freyen weltlichen Stifts Quedlinburg. Ebend.

171o. 4. 293 Seiten. Mit Holzſchnitten, und

1o4 Seiten Beylagen und Supplementen.

so. Diſſ. de prima abbatiſſa Quedlinburgen

fi, ſaeculo X. conſtituta. ib. 1711. 4. 6

Bog

21. Antiquitates Quedlinburgenſes et Diplo

mata. Lipſ. 1712. 4. 4 Alph. 5 Bog.

22. Erklärung des Eingangs zu dem Evangelio

St. Johannis. Quedlinb. 1714. 8. -

23. Vindiciae relationis de Quedlinburgenſi

colloquio. Stehen in den Miscell. Lipſ. Thl.

I. obſ. 18. pag. 214. folgg.

24. Obſervatio de horis paſſionis Jeſu. In

den Miscell. Lipſ. Thl. IV. obſ. 74. pag. I

folag. -

a5. Obſervatio de reliquiis miraculorum et

viſionum poſt Apoſtolorum tempora, ad il

luſtria loca Matth. 17, 20. Marc. 16, 17.

folg. Joh. 19, 12. 1. Cor. XII. 9. f. Joel

II. 28. Ebend. Tom. VIII. obſ. 173. pag. 29o.

folgg.

26. Paſſionsandachten. Dresden 1718. 4.

27. De advocatione, auxilio et gemitu Spi

rit. S. ad Rom. VIII. 26. Jena 1720. 4.

28. Der Vorſchmack der Höllen und des Himmels.

Eine Predigt in der Paulinerkirche zu Leipzig

über das Evange. am Sonntage Jubilate ge:

halten. Leipz. I719. 4.

29. Verſchiedene Leichenpredigten auf Georg Schwal:

be 171o, auf Fridr. Conr. Schnelle 1716 auf

Dav. Ludwig und andere mehr, gehalten.

3o. An der völligen - Ausarbeitung der Schrift,

Chriſti weiſe Reden und Thaten, hinderte ihn

der Tod,
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Kettner (Friedrich Gottlieb) Mag. der Phi

loſ. ein Sohn des Mag. Friedrich Kettners nachheri:

gen Predigers in Leipzig, gebehren zu Stollberg an

den Gränzen des Voigtlandes, beſuchte erſt die Stoll

bergiſche Schule, bekam in Leipzig Privatlehrer, kam

1681 in die Annaberger Schule, ging 1691 auf die

Univerſität Leipzig, ward 1694 Magiſter 1697 Con:

rector an der Stiftsſchule zu Zeitz, 1706 Prediger

an der Johanniskirche zu Magdeburg und ſtarb am 29.

Januar 1739 als zweyter Paſtor an dieſer Kirche.

S. ſeinen Clerum Johan. Magdeb. pag. 147 –

1. I. -

’s. 1. Diſput. de Mumiis Aegyptiacis et cum,

primis de inſigni Bibliotheca Magnifici

Senatus Liſp. Reſp. Sigm. Suſchke. Lipſ.

1694. 4. neu aufgelegt und vermehrt 1703.

Zeitz. 8. 124. S, 1 Kupfert.

2. De Mennone et eius Aſſeclis. Reſp. Paul.

Zeidler. Lipſ. 1696. 4.

5. Triga Orationum diverſo tempore habi

tarum. Zeitz. 4.

4. Eine Predigt von der Reformat, in Magde:

burg über Lue. I. 48 – 5o. mit dem Titel,

das bey ſeiner Reformation gnädig angeſehene

Magdeburg

5. Clerus Mauritianus. Magdeb. 1726. 4.

Clerus Johanneus ib. 1727. 4. Clerus Ul

rico - Levinianus ib. 1728. Clerus ad

Spiritum Sanctum ib. 1729. Clerus Jaco

beus. ib. 1750. Clerus Catharineus. ib.

1731. Clerus Petrinus, ib. 1751. Clerus

Neoſtadio Auſtralis, ib. 1733. 4.

Kettner (Hermann) ſ. Jöcher II. pag. 2076.

Kettner (Johann Jacob) Mag. der Philoſophie

und Pfarrer zu Goeſchitz und Foerthen im reuſſiſchen

Voigtland, gebohren zu Schleiz 1707 den 2. Juni:

us, wo ſein Vater Joſeph K. Bürger und Schnei

der war, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in Jena

kam 1736 ſogleich nach Goeſchitz, wurde 1787 in

den Ruheſtand verſetzt, bekam jährlich 160 Rthlr.

Penſion und ſtarb am 5. April 1799 bey ſeiner äl:

tern Tochter zu Molwitz bey Neuſtadt an der Orla.

Aus dem Kirchenbuche. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VI. 481.

Kettner (Johann) war zu Biſchofswerda, am 6.

Octob. 1596 gebohren und eines Bürgers Sohn.

Er beſuchte die dortige Schule, und 5 Jahre das

Gymnaſium in Zittau, ging 1615 auf die Univerſi

tät Leipzig, wurde 1619 Magiſter, 162o Feldpredi:

ger, alsdann Paſtor zu Steinichtwolmsdorf, 1633

Archidiaconus zu Bifchofswerda , nachdem er zuvor

1628 von Doct. Matth. Hoe ab Hoenegg zum Poeta

laureato gekrönt war, und ſtarb am 25. Auguſt

1647. – Stern Lebensbeſchreib. der Paſtoren und

Superint, in Biſchofswerda, pag. 155. folg.

Kettner (Leonhard ) von Hersbruck lebte um

und nach den Zeiten der Fene, ſtudirte zu
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Wittenberg, wurde vom Melanchthon an Hieron. Paum:

gärtner empfohlen, ſcheint zu Rothenburg an der

Tauber angeſtellt geweſen zu ſeyn, weil er ſeinen

Freudenſpruch, des daſelbſt angenommenen Evangelii

halber, an den Rath zu Rothenburg gerichtet hat,

doch muß er auch an der Egydien Schule in Nürn:

berg als Cantor geſtanden haben, denn als ſolcher

kommt er in einer Stadtkammerrechnung der dama:

ligen Reichsſtadt Nördlingen vom Jahr 1545 vor.

W. L. II. 280. Nop. VI. 199. -

§§. 1. Dialogus de ludo diſculorum in tabu

lam miſſilium, quam celebri familia cla

rorum adolescentulorum, Alberti, Baltha

ſar et Erasmi Juliorum, D. Cphori filio

rum, compoſitum per Leonh. Ketnerum,

Herſprugienſem. Norimb. 1543. 4.

2. Elegia, qua gratulatur viro ornatiſſimo

et omni honore atque reverentia digniſfi

mo Ge. Grulichio, quod electus ſit abbas

Fontis ſalutaris, – inſerto etiam encomio

eiusdem monaſterii ubique laudatilſimi.

Norimb. 1545. 4.

3. Epigramma praefixum Leonh. Culmanni

quaeſtionibus in D. Pauli ad Titum epi

ſtolam etc. Norimb. 1546. 8.

4.-Epigrammata quaedam ad amicos. Epita

phia quaedam. Item Amatoria. Norimb.

2548. - -

5. Carmen gratulatorium ad prudentiſs. Se

natum Rotenburgenſem, de reſtitutione

verae religionis doctrinae. Autore Leon.

Ketnero. Hersb. Norim. per. Chr. Gut

knecht 1544. 1. Bogen.

6. Ein Freudenſpruch, Ein Erbarn Rath zu Rot

tenburg auff der Tauber des angenummen Evan:

gelii halben zu Eren und gefallen geſtellt durch

L. K. erſtlich in Latein vnd durch ihn auch in

Verſen verteutſcht u. ſ. w.. Nürnberg.

7. Ein ſchön New Liede, von Hrrrn D. Mart.

Luthers ſterben, darinn kürzlich begriffen, was

er in der letzten Zeyt geredt, ſehr trößlich allen

Chriſten. Im thon Ich ruff zu dir Herr Jeſu

Chriſt. 1546. Jahr. 4 Blätter in 8. mit einem

Holzſchnitt S. l. Es giebt noch 3 Ausgaben

davon ohne Jahr in 8. die eine ſteht in den U.

N. 1732. S. 546.

8. Ein ſchön gewſtl. Lied, von der Heyligen Dry:

valtigkeit. Im Thon. Kumpt her zu mir

ſpricht Gottes Son u. ſ. w. in 8. Nürberg

durch Georg Wachter. 4 Blätter S. a.

9 Ein fchön gewſtlich Lied wie man Beten ſoll.

Im Thon des Vater unſers zu ſingen. Vier

Blätter S. a Nürnberg durch Georg Wachter.

1o. De S Nicolao Epiſcopo in gratiam Dom.

Nicol Stahel, Granarii Praefecti apud fon

tes ſalutis, amici ſui ſuaviſſimi. 155o. Fol.

patent.

Keuffel

11. Tres D. Auguſtini conciones contra ebri

etatem carminice redditae. Pariſiis, Mart.

Juvenis impreſſit ao. 1553.

Kettner (Paul Gottlieb) aus Wittenberg, Col:

lege an der Stadtſchule zu Braunſchweig, ſchrieb hi:

ſtoriſche Nachricht von dem Rathcollegio der Chur

ſtadt Wittenberg. Wolfenbüttel 1734. 4. – Sche

diasma hiſtoricum, quo familiam ab Alvensle

benarte ac marte claram ſiſtit. Brunſw. 1727.

4. 8 Bog- -

Kettnerin (Catharina) ſ. Jöcher II. pag. 2076.

Ketwig (Mentetus) ein Doctor der Rechtsgelehr:

ſamkeit, ſchrieb: De ambitu antiquo et hodierno.

Bremen 1695. 8. 2o Bogen. Epiſtolae de veri

tate Philoſophiae Cartes. ib. 1695. 8. 2. Bo

gen

van Ketwig (Joh. Baptiſt. ſiehe Jöcher II. pag.

2o77.

von Kethum (Johannes) ſiehe de Ketham.

Keuchen (Petrus) ein berühmter Theolog und

Schriftsausleger, der annotata in quatuor Evan

geliorum Scriptores et acta Apoſtolorum in

Amſterdam I689 in 4. herausgab, die Clericus im

XIII. Thl. ſeiner Biblioth. univerſ. pag. 357. folgg.

recenſirt. Neuaufgelegt. Amſterd. 17o9. 4. acc.

Scholia im caeteros N. T. libros a quodam do

cto Theologo concinnata.

† Keuchen (Robert) ſiehe Jöcher II. pag. 2077.

ſeine Schriften erſchienen:

1. Sexti Julii Frontini quae exſtant notis

et emendationibus illuſtravit. Amſtelod.

1661. 8. poſt Modium, Stewechium, Scri

VET1U II.

2. De prima populi Romani origine, Am

ſterd. 1661. f.

5. Antoninus pius, five in vitam Antonii Pii

Principis Excurſus politici. Accedit com

paratio Cardinalium Richelii et Mazarini.

Amſterd. 1661. 12. und 1667. 12. und 1705.

I 2.

4. Qu. Sereni Samonici medicina. Rob. Keu

chenius recenſuit, illuſtravit, emendavit.

Amſterd. 1662. ib. 17o6. -

5. Muſae juveniles 1663. 12. Amſterd.

6. Cornelius Nepos, vulgo Aemilius Probus,

de vitis - excellentium imperatorum cum

obſervationibus ac notis variorum uberio

ribus dedit. Lugd. Batav. et Roterod.

1658. 1667. 1675. 8.

7. Gallia five Poemata heroica. Arnh. 167o.
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kºfaer (Johann) ſiehe Keufner.

Keuffel (Georg Gottfried) gebohren zu Wolffs

burg im Magdeburgiſchen 1698, ward 1739 Mag.

der Philoſophie, zu Helmſtädt, 1735 ordentlicher Leh

rer der Moral uud Politik daſelbſt und ſtarb als ein

gründlicher Philoſoph und Fortpflanzer der Leibnitz



Keuffel Keulen

wolfiſchen Lehren, am 24. Novemb. 1771. Acad.

Addreßkalend. 1769 pag. 86. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler VI. 4s 2. Wernsdorfs Ehren:

gedächtniß auf Keuffels Tod, enthält 5 Bogen in 4.

mit ſeinem Lebenslauf.

§§§. 1. Progr de praedicatione Evangelii

inter Chriſtianos. Helmſt. 1745.

2. Inſtitutiones veteris et mediae eccleſiae

Politiae et diſciplinae. Helmſtaedt. 174o.

8 1 Alph. 1 Bog.

3. Ankündigung ſeiner Wintervorleſungen in einer

Schrift, de jure naturali inſtinctuum. 2

Bogen 1749.

4. Progr.de peregrinationibus ad limina ſan

ctorum. 2 Bogen. 1749 wird ihm in Wind

heims philoſ. Bibl. zu geſchrieben. B. II. 4.

St. pag. 38o.

5. Progr. de reconciliatione paſchali et ſuc

cedente excommunicatione in coena do

mini. I77 I.

6. Progr. de honore precum. 1771.

7. Disquiſit. Theolog. de cauſis corruptae

eccleſiae. Roſtock. 1724. 4. S. Bibl. Lu:

bec. Vol.I. pag. 98.

8. Viele Recenſionen in der allgemeinen teutſchen

Bibliothek.

Keuffel (Karl Anton) Doctor der Rechte zu

Helmſtädt ſeit 1764, geb. daſelſt 174I, geſtorben am

25. Januar 1771. S. Meuſels Ler. VI. 483.

van Keulen (Johann) Buch- und Seekarten

händler und geometriſcher Inſtrumentenmacher zu

Amſterdam, gab heraus: le grand nouvel Atlas

de la mer, ou monde aquatique, etant aug

menté et nous repreſente toutes les Cotes mariti

mes de la terre, conſiſtant entres belles Cartes,

ſibien plattes, que celles qui ont des degrés

croiſſantes, dontil y ena aucunes corrigées de

la variation du buxolle. Fort utile a des Ma

riniers, Pilottes et amateurs de la grande na

vigation. Amſterd. 1699. Fol. roy. 160 Karten.

Auch Gerhard van Keulen gab 1728 in Fol. einen

Seeatlas, Flambeau de la mer in IV. Theilen,

heraus. -

† Van Keulen (Ludolph) ſiehe Jöcher I. pag.

1819. artic a Ceulen. Er gab ſich viele Mühe, das

Verhaltniß des Durchmeſſers zu ſeinem Kreiſe zu

finden, und brachte endlich heraus, daß wenn der

Durchmeſſer hundert Trillionen iſt, der Umkreiß des

Zirkels beynahe 314, 159, 264, 558, 979, 323

846 ſey. - -
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§§§ Sein Buch van den Cirkel . . . door Lu:

dolph van Keulen gheboren in Hildesheim, er:

ſchien zu Delft 1596. Fol. und iſt dem Prinzen

Moritz von Oranien zugeeignet.

Ein anderes Werck Ludolphi van Keulen de cir

culo et adſcriptis . . . e vernaculo lati
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na fecitº et notis illuſtravit Willebrord.

Srrellius R. F. Leiden, erſchien 1619 4.

De arithmetiſche en geometriſche fonda

menten van M. Ludolph van Ceulen.

Leid. 1716. Fol. Wilh. Snell hat es auch

Latein. Lugd. Bat. 1615 herausgegeben. Vergl.

Käſtners Geſch. der Mathemat. III. pag. 5o.

folgg. In Käſtners Geometr. Abhandl II.

Samml. 1791. S. 14. folgg. wird von dieſen

Keulen auch gehandelt.

Keuling (Johann) Cantor und Collega III. zu

Guben, machte ſich durch die Ausgabe des Gubner

Geſangbuches bekannt, und ſtarb am 24. Febr. 1749.

nova acta Scholaſt. I. pag. 412.

Keup (Johann Bernhard) Doctor der Arzney:

gelehrſamkeit, der Sohn eines Kaufmanns in Mörs,

gebohren 1755, wurde auf dem Gymnaſium zu Mörs

und zu Duisburg auf der Univerſität gebildet, ward im

18. J.und zwar d. 6. Sept. 1773 nach einer ſelbſtgeſchrie:

benen Disputation Doctor, reißte hierauf nach Ber:

lin, etablirte ſich demnächſt als Arzt in Mühlheim

an der Rhoer – in Mühlheim am Rhein bey Köln –

in Solingen im Herzogthum Berg – in Winter:

wyck in der Grafſchaft Zütphen – in Doesburg an

der Iſſel, und ſtarb an einem Faulfieber, als hollän

diſcher Lazareth Medicus, zu Deventer am 1. Aug.

18o2. Vergl. Gothaiſche gelehrte Zeitung 1802. pag.

809. folgg. -

§§. 1. Diſp. inaugur. Quaeſtio, quinam ci

bi proprie viscidi ſint vocandi? Duisbur

gi 1775 4. -

2. Etwas über die Kenntniß und Heilung der

Waſſerſcheu, der Folge eines tollen Hundsbiſſes.

Düſſeldorf 1788. 8. 4 Bog.

5. Libellus pharmaceuticus, compoſita et

praeparata praecipua, praeparandi modum

et encheireſes exhibens, cui accedunt

tabulae pro compoſitionum pharmaceuti

carum proſpectu faciliori. Duisb. 1789 8.

13 Bogen. Neue Auflage mit dem Titel: ma

muale pharmaceuticum, principiis phar

maciae probatiſſimis ſuperſtructum, Sten

dal 1793. 8.

4. D. M. van Geuns der Arzneykunſt öffentlichen

Lehrers zu Harderwick, Abhandlung über die

epidemiſche Ruhr, beſonders des Jahres 1783

aus dem Holländiſchen überſetzt und mit einigen

Anmerkungen verſehen. Düſſeldorf 1790. 8.

367 S. -

5. Sam. Gottlieb Vogel, Manuale praxeos,

medicorum illam auſpicaturorum uſui di

catum. Ex editione germanica recentiſſima

una cum additamentis auctoris omnibus

loco ſuo ſuppletis in linguam tranſtulit la

tinam, notasque hinc inde adjecit. Tom.

I. Stendal 179o. 8. maj. 567. S. Tom II,

ib. 1791 4oo S. Tom. III. ib, 1792.

Keup

2.



Keuslin

6. Des Herrn W. von Barneweld Abhandlung

über die Beſtandtheile des Waſſers nach Lavoiſie,

riſchen Grundſätzen, aus dem Holländiſchen über

ſetzt. Ebend. 1792. 8. 54 Bog.

7. Lebensgeſchichte des verewigten Peter Camper

mit Anmerkungen, aus dem Holländiſchen über

ſetzt Ebend. 1792. 8.
--

8. Ueberſicht der chemiſchen Theorie des Lavoiſier aus

dem Holländiſchen überſetzt. Ebend. 1793. 8.

2. Bog.

9. Manuale Pharmaceuticum, principiis phar

maciae probatiſſimis ſuperſtructum. Sten

dal. 1795. 8 258. S.

10. J. D, Metzger, ſyſtema medicinae foren

ſis ſuccinctum, ex editione germanica an

ni 1795. in linguam tranſtulit latinam. ib.

1794. 8. 18 B.

II. J. van der Haar über die Beſchaffenheit des

Gehirns, der Nerven und einige Krankheiten

derſelben, nebſt einen Anhang mediciniſch Chi

rurgiſcher Beobachtungen. Aus dem Holländi:

ſchen nach der neueſten vermehrten Ausgabe des

Jahres 179o überſetzt. Ebend. 1794 gr. 8. 216 S.

12. Joh. Veiracks Abhandlung über die Rachitis, oder

engliſche Krankheit, aus dem Holländiſchen.

Ebend. 1794. 8. maj.

13. Arzneykundige Beobachtungen eines Arztes in

Amſterdam. Aus dem Latein. überſetzt und mit

Anmerkungen verſehen. Ebend. 1794. 8. I 1o

Seiten.
-

14 Kurze Beantwortung der vom Herrn D. B.

in H. in 4ten St. des VI. Bandes des Bal:

dingeriſchen Magazins für Aerzte, der Krank

heitsgeſchichte eines 19jährigen epileptiſchen Frau

enzimmers angehängten Anfrage, in eben dieſem

Magazin. B. VII. St. 4. S. 289 – 293.

15. Kurzer Beytrag zu den Bemerkungen des

Herrn D. Berends über den Nutzen des Oels

in entzündlichen Darmverſtopfungen. Ebend. B.

VIII. St. 1. S. 77 – 81. (1786).

16. Etwas über die Heilung der Krätze

St. 5. pag. 495 – 5o2.

17. Krankheitsgeſchichte und Anfrage. Ebend. B.

< IX. St. 1. S. 65 – 69. (1787).

18 Vermiſchte Aufſätze. Ebend. St. 6. S. 5oo–514.

19. Krankheitsgeſchichte. Ebend. B. X. St. S 76

– 8o. (1788). Vergl. M. gel. D. IV. 79.

folgg. - - -
-

Keusenhof (Anton) evangeliſch reformirter Pre

diger zu Wald bey Solingen, im 17. Jahrhunderte.

§§. Das alte und neue Babel, ſamt dem Aus:

gang der Heiligen aus Babel. Duisburg 168o.

4. 122. S.

Keuslin (Albert) ein Abt des Benedictinerklo:

ſters St. Petri zu Salzburg, gebohren in Kempten

am 7. May 1591. Er kam im elften Jahre zu

den Benedictinern nach Otto : Baiern, wo er nach
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Ebend.

Keuslin Kexler

erhaltenem Unterricht 1608 in den Orden trat, lehr:

te 1617 zu Salzburg die Weltweisheit öffentlich- dar:

auf die Moral, bis er 1626 Abt des Kloſters St Pe“

tri WUrde. Er war ein Freund der Gelehrten

und ein Beförderer der Wiſſenſchaften, bewies ſich

ſehr wohlthätig gegen die Univerſität und ſtarb am

5. Januar 1657 im 66. Jahr ſeines Alters. Kob.

pag 37O,

§§. 1. De materia forma intentione et mi

niſtro ſacramentorum. Salisb. 1618. 4,

2. De interpretatione ſeu de natura et affec

tionibus enunciationis categoricae tam ab

ſolutae, quam modalis. ib. 1619. 4.

5. De univerſalibus et praedicamentis. Ibid.

I69. 4.

Diſp. de iis, quae potiſſimum in octo Phy

ſicorum libris continentur. ib. 162o. 4.

5. Catalogus et hiſtoria Abbatum monaſterii

San - Petrenſis. ib. 1646. 4.

† Kexler (Simon) Profeſſor der Mathematik

zu bo, der Sohn eines Landmannes, d. 29. De:

cemb. 1602 in der Schwediſchen Provinz Nerike ge:

bohren, fing erſt vom Prediger Andreas Jonas da:

zu aufgemuntert im 15ten Jahre an, ſich den Wiſ:

ſenſchaften zu widmen, kam 1618 in das Gymnaſi

um zu Oerebro, ſtudirte zu Upſala, wurde daſelbſt

1631 Magiſter der Philoſophie, trat das folgende

Jahr eine gelehrte Reiſe nach Holland an, hielt ſich

auf der Rückkehr einige Zeit in Roſtock auf, kam

1634 nach Sontertelge in Südermanland, wurde

kurz darauf Lehrer der Mathematik am Gymnaſio zu

Strengnaes, das folgende Jahr Adjunctus der philo

ſophiſchen Fakultät zu Upſala, 164o Profeſſor der

Mathematik in übo, darauf Senior der philoſophi

ſchen Fakultät, Aſſeſſor des Conſiſtorii und Paſtor an

der Kirche zu Piikts und ſtarb den 22. März, 1669

im 66. Jahre. S. Mart. Miltopoei orat, funebr.

Abo 1669. 4.

§§. 1. Diſp. inauguralis Mathematica de ſo

le, Praeſ. Geſtrinio. Upſal. 4 163 I.

2. Diſp. exhibens Hercotectonicam genera

lem. Reſp. Zachar, Klingio Norico. ib.

1657. 4.

5. Diſp. Synodalis de Deo ſeu S. S. Trini

tate, Aboae 1648. 4.

4. Arithmetica Geodoetica denaria, Aboae

1649. 12 per Petr. Wald.

5. Arithmetica Aſtronomica Sexagenaria ib.

I649. 12.
-

6. Trigonometriae liber Imus de canonis tri

angulorum conſtructione, ib. 1649 -12.

7. De planorum triangulorum ſolutione.

1649. 12.

8. De Sphaer. triang ſolutione ib. 1649. 12.

9. Arithmetica triplex I, vulgaris ſive gene

ralis libb. 2. Il. Geodeticae denaria lib.

296
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I. III. Aſtronomica sexagenaria lib. I. nec

non Geometria. etc. Aboae 1658. -

1o. Tractatus brevis de tempore, quem vul:

go Computum nominant, ubi agitur de

variarum gentium annis et menſibus, item

ſeptimanis, diebus et horis, etc. item de

anni characteribus etc. de feſtis anmi nec

non Calendario Chirometrico Juliano at

- que Runico etc. Aboae 1661. 4.

11. Arithmetica vulgaris contracta cum Lo

giſtica denaria et ſexagenaria. ib. 1666. 12.

12. Kalendarium anni 165o. lingua Suetica

Aboae 1649. 4. Y.

15. Univerſalis Matheſis, ſchwediſch Mſſ.

Key (Johann) ein Engländer und von ſeinen Lands:

leuten ſehr geſchätzter Landwirth zu Beehall bey Pem:

brocke, der in ſeinen jüngern Jahren, eine Schrift

über die Bienenwirthſchaft heraus gab, die aber in

Teutſchland nie bekannt worden. 1796 gab er eine

andere in den Druck mit neuen Bemerkungen und

Verbeſſerungen verſehen. Dieſe erſchien 1797 zu Leip:

zig überſetzt, mit dem Titel: Keyſ Vermächtniß ei:

nes alten Bienenmeiſters nach 3ojährigen Verſuchen

und Erfahrungen, zur Verbeſſerung, Vervollkomm:

nung und Erleichterung der Bienenzucht und der das

zu gehörigen Geräthe, 332 S. die 18o1 zu Leipzig

erſchienene Ausgabe, hat nur den veränderten Titel:

Anleitung zur practiſchen Bienenzucht, nebſt dem

beſten Brauchbarſten, über Verbeſſerung und Erleich:

terung derſelben, aus den Werken der Ausländer ge

ſammelt 329 S 8. mit Kupf.

† Key oder Kaye (Johann) gewöhnlich Cajus,

königlicher Leibarzt. S. Jöcher II. pag. 2077. war

auch der erſte königl. Hofdichter unter der bis jetzt

beybehaltenen Benennung Laureate, hat aber keine

Gedichte hinterlaſſen, ſondern blos eine proſaiſche

engliſche Ueberſetzung von einer lateiniſchen Geſchichte

der Belagerung von Rhodus. S. Nachträge zu Sulº

zers Theorie d.ſch. K III. 2. St. S. 277.
§§. 1. De medendi methodo ex clar. Galeni et

Joan Baptiſtae Montani, Veronenfis, prin

cipum medicorum, Sententia, libri duo.

Baſil. 1544. 8. Lovanii 1556. 8. Baſil. 1558.

2'C. Galeni. Pergameni, libri aliquot grae

ci partim hactenus non viſi. partim a

mendis, quibus ſcatebant, in numeris ad

vetuſtilſimos codices repurgati, et integri

tati ſuae reſtituti, annotationibusque illu

ſtrati. Baſil 1544. 4. Seine Anmerkungen

wurden hernach beynahe wörtlich in eine Ausga

be geſetzt, Lion 1551.

5 Galeni liber de ſanitate tuenda. Baſil

- 1 549 I 2. -

4. De Ep.emera britannica liber. Londini

1551. 2. d. i. Vom engliſchen Schweiß. Kam

wieder zu London 1721. in 8. heraus.
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5. Opera aliquot et verſiones videlicet de

mendendi methodolibri duo. De Ephemera

britannica. Galenus de libris ſuis et libro

rum ordime libri duo. De ratione victus

Hippocratis in morbis acutis. De placitis

Hippocratis et Platonis. Lovanii 1556. 8.

6. Galeni libri de oſſibus, de Puyſſana etc.

Baſil. 1557. 8.

7. De canibus britannicis liber unus. De

rariorum animalium et ſtirpium hiſtoriali

ber unus. De libris propriis liber unus. Lond.

157o. 12. Wieder aufgelegt Nürnberg 1685.

Stehet auch in der Sammlung der Schriftſteller

die von der Jagd geſchrieben haben. Leid. 1728.

8. De promunciatione graecae ec latinae lin

guae cum ſcriptionenova. Lond. 1674. 4.

nom. 7 und 8. gab. Samuel Jebb Lond. 1728.

in 8. wieder heraus.

9. De antiquitate academiae cantabrigienſis

libri duo. Lond. 1568. 8. Lond. 1574. 4.

ohne Namen. Vergl. über - dieſe Schrift den

Thomas Key im Jöcher.

Er hat noch viele andere Schriften verfertiget, die

aber theils verlohren gegangen theils nicht ge:

druckt ſind. Vergl. Niceron VIII. Th. pag.

259. folag.

Key (Otto) ſchrieb: Entwurf von Neu Nieder

land und Guajana. Leipz. 1672. 4.

Key (Thomas) ſiehe Jöcher II. pag. 2078.

Keyenberg (Petr.) ſchrieb: homo novus, ver

mittelſt zehntägiger Erercitien. Köln 1667. 24.

Himmliſche Nachtigall. Köln 17o1. 12.

Keyneſius (Joh.) ſiehe Neoportus.

Keyselitz ( Gottlieb) war zu Leipzig den I4.»

März. 1698 gebohren, beſuchte die Nikolaiſchule und

717 die Univerſität ſeiner Vaterſtadt, wurde 1721

Magiſter, 1726 Katechet zu St. Petri 1733 Rector

zu Sorau, wo er gegen 1754. folgg. geſtorben ſeyn

muß. Schrieb Vita Michael. Neandri darin viel Gu:

tes ſtehet, Sorau 1756. Die chriſtliche Hauskirche

auf dem Lande. Sorau 752. 8. Diſp. de parte

duplici ſpiritus Eliae. Lipſ. 1733 Diſp. de ni

mio juſtitiae et improbitatis Salomonis ad Coh.

VII 16. 17. Leipz 1721.

Keyser N. N. ein Penſionär des Königs in Frank

reich von Geburt ein Teuſcher, widmete ſich anfangs

der Wundarzney und bey dieſer bemühete er ſich be

ſonders, um die Behandlung der veneriſchen Krank,

heiten. Der Trieb zur Chymie aber machte, daß er

ſich weniger auf jene als auf chvmiſche Unterſuchun

aen legte und unter dieſen ſchien ihm ſchon I744.

vorzüglich das Queckſilber ein würdiger Geaerfajd

ſeiner Bemühungen zu ſern. Sein Vaterland belohn,

te ihn nicht nach Wunſch, er wählte ſich daher Paris

zu ſeinem Aufenthalte, wo er 1752 zuerſt ſein Glºck

mit einem othen Pulver verſuchte und wider
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alle kalte Fieber anpries. Da er damit wenig ver:

diente, begab er ſich aufs Land und verbeſſerte die

Zubereitungen aus dem Queckſilber, ging 1755 wieder

in die Hauptſtadt zurück, wandte ſich an den Leibarzt

Senac mit ſeinen neu erfundenen Pillen und erhielt

Erlaubniß damit Verſuche im Zuchthaus Biceſtre vor

Paris anzuſtellen. Allein Thomas, der erſte Wund:

arzt bey dieſem Hauſe, hielt es für ſein Intereſſe zu

nachtheilig, Keyſern die Kranken ſelbſt in der Cur zu

laſſen, und nahm nur die Pillen von ihm an, Ver:

ſuche damit zu machen. Dieſe fielen unglücklich aus.

Keyſer ſetzte Mißtrauen in die Aufrichtigkeit des Wund:

arztes, welches dieſem Anlaß gab zu ſchreiben: Pre

ſervatif ou avis au Public ſur les Dragées an

tiveneriennes, darauf erfolgte reponse de Mr.

Keyſer à un Libelle du Sieur Thomas, intitu

lé le preſervatif etc. 1756. und examen du Pa

rellele des differentes methodes de traiter la

maladie Venerienne. Endlich fand Keyſer am

Herzog von Biron einen mächtigen Schutz, der ihm

nicht nur erlaubte bey ſeinem Regimente ſeine Dra:

geen zu gebrauchen, ſondern ihm auch ſonſt ſo nach

drücklich unterſtützte, daß der König das Anerbieten

die Compoſition der Pillen, dem erſten Leibarzte zu

entdecken annahm und ihm dafür zehntauſend Livres

jährlichen Gehalt bewilligte. Seit dieſer Zeit macht

ten ſeine Pillen ihr Glück. Er fand zwar viele Nei

der, und Gegner unter welchen Aſtruc einer der hef

tigſten in ſeinem traité des tumeurs et des ulce

res, war, worauf Keyſer aber antwortete, ſich auch

in einer diſſertation epiſtolair addreſſée a Ms.

le Mar. Duc. de Biron 176o. 8. vertheidigte, und

ſeit dieſer Zeit nahm man die Zubereitung ſeiner Pil:

len für bekannt und authentiſch an. Er ſoll übrigens er:

ſtaunende Summen durch ſeine Drogeen gewonnen ha:

ben. Hann. Mag. III.. Jahrg. 1765. S. 1553–1566.

Keyser (Anton ) ſiehe Jöcher II. pag. 2079.

Vergl. Molleri, Cimbr. Tom. I. pag. 294.

Keyser (Daniel) ſiehe Jöcher II. pag. 2079. ſei

ne fundamenta generalia Inſtitut. Juris kamen

zu Coburg (Leipzig( 1665 in 4- heraus. Die Hiſto

ria Iuris Civilis zu Leipz. 1663. 4. (Coburg). Die

Diſput. de imperatoris Romano Germanici re

ſervatis et Regalibus zu Jena 1671. 4. Die Ora

tio de Jurisprudentiae Romanae ex veterino

vae tandem factae dignitate et difficultate. Co

burgi, 1658. 4. – Derescindenda venditione.

Jenae, 4. 167o. – De conſtitutione reipubli

cae Jen. 1667. 8.

Keyser (Georg) ſiehe Kaiser.

Keyser (Joh. Friedr) aus Kiel, J. U. Licent.

und gegen 1722. Profeſſor zu Halle, ſchrieb: dilſ.

inaugur. de jure principis evangelici circa di

vortia Halae 1715. 4. Summa doctrinae de di

vortiis Halae 1722. 4.

Keiser (Johann Friedrich) ein Kaufmann zu

Königsberg in Preuſſen, gab kurz vor ſeinem Tode

> Keyser Zoo

heraus: Handbibliothek zur Beförderung der Bekannt

ſchaft mit dem Menſchen, mit der Kunſt und mit

der Natur, in gewählten Auszügen aus der Geſchich:

te, Statiſtick, Naturkunde und Oekonomie I. Thl.

Königsberg 1795. 8.

Keyser (Mauritius Wilh. Christiani) ſiehe

Jöcher II. pag. 2079.

Keyser (Moriz Wilhelm Christian) ein ge:

bohrner Jude, der 1715 in Schleuſingen zur chriſtli:

chen Religion trat. Er ging darauf nach Altorf nnd

lehrte da einige Zeit die Hebräiſche Sprache. Das

Beſte womit er den Chriſten nützte iſt ſeine Beſchrei:

bung der jüdiſchen Synagoge, die 1732 in Bremen

in einer deutſchen Ueberſetzung, heraus kam. Ladvo

cat. V. 88o.

Keyser (Philipp) ein evangeliſch lutheriſcher Su:

perintendent zu Göttingen im 17ten Jahrhunderte.

Vergl. Kayſer

§§. 1. Erklärung des erſten Pſalms aus ebräiſcher

Sprach geprediget. Frankf am Mayn 1568. 8.

2. Ueber den 127. Pſ. Davids. Urſel 1568. 8.

wie nemlich der Hausſtand und weltliche Regie:

rung ſeliglich möge adminiſtriret werden.

† Keyser (Reinhard) auch Keiſer, Königl. Dä:

niſcher und Herzogl. Mecklenburgiſcher Kapellmeiſter,

auch Canonicus minor und Cantor cathedralis zu

Hamburg, gebohren im Leipziger Kreiſe um das

Jahr 1673. ſtudirte auf der Thomas Schule und Uni

verſität zu Leipzig und bildete zugleich ſein muſikalis

ſches Talent daſelbſt ſo aus, daß ihm ſchon 1692

vom Hofe zu Wolfenbüttel die Compoſition des Schä:

ferſpiels Ismene und für das folgende Jahr der Oper

Baſilius aufgetragen wurde. 1694 begab er ſich nach

Hamburg und erwarb ſich durch ſeinen angenehmen

Geſang allgemeine Achtung. Doch hinderten ihn ge:

wiſſe einmal geſchloſſene Contracte der Operndirection,

ſogleich ſeine angetretene Laufbahn, den Wünſchen

des Publikums gemäß zu verfolgen. Erſt 1697 brach:

te er zu Hamburg ſeine Irene als ſeine 2te daſige

Oper, (die erſte war Baſilius) aufs Theater, welcher

aber bald die Ismene folgte. Von nun an blieb er

4o Jahr der erſte und beliebteſte Componiſt am daſ

gen Theater, und arbeitete mit immer gleichem Bey

falle in dieſer Zeit 116 ganze Opern aus, ohne die

woran er Theilweiſe gearbeitet und ohne die Orato:

rten u. ſ. w. Im Jahr 17oo errichtete er ein Win

terconcert worin alles vereinigt war, was geiſtiges und

ſinnliches Vergnügen gewähren kann. 17o3 übernahm

er in Geſellſchaft eines Gelehrten, den Pacht und die

Qperdirection ſelbſt, da aber ſein Geſellſchafter unor:

dentlich war, ſo mußte Keyſer 1709 alle ſeine Ge:

ſchicklichkeit anwenden ſich aus der kritiſchen Lage her

aus zu helfen. 1722 begab er ſich eine Zeitlang nach

Copenhagen und erhielt daſelbſt den Character eines

Königlichen Kapellmeiſters. 1728 ward er Cantor

am Dom in Hamburg, womit des Cnaonicat verbuns

den iſt. 1734 arbeitete er noch an der Oper Circe,
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ſeinem letzten theatraliſchen Werke, und hielt ſich

ſeit dieſer Zeit in der Stille und eingezogen bey ſei

ner Tochter auf, die er unterdeſſen zu einer guten Sän:

gerin heranzog, bis er am 12. Septemb. 1759 im

66. Jahr ſeines Alters ſtarb. Von ſeinen Werken

iſt nur das wenigſte gedruckt. Vergl. Gerber Lericon

der Tonkünſtler S. 708 folgg. Moller Cimbr. II.

4 II- -

§§. 1. Cantaten für eine Singſtimme.

2. Divertimenti Sereniſſimi, oder durchlauch:

tige Ergötzung in verſchiedenen Cantaten, Du

# und Arien ohue Inſtrumente. Hamb. 1713.

ol.

5. Auserleſene Soliloquia aus dem in der ſtillen

Woche 1712 und 1713 muſikaliſch aufgeführten

Oratorio, der für die Sünde der Welt gemar:

terte und ſterbende Jeſus. Hamburg 1714. Fol.

4. Muſikaliſche Landluſt. Hamb. 1714.

5. Kaiſerliche Friedenspoſt nebſt verſchiedenen mo

raliſchen Sinngedichten und Arien, nebſt allen

dazu gehörigen Inſtrumenten. Hamb. 1715.

ol.

6. Selige Erlöſungsgedanken, aus dem Oratorio

der zum Tode verurtheilte und gekreuzigte Je

ſus, in verſchiedenen Arien, Chören, Recitativen

und Duetten, mit allen dazu gehörigen Inſtru:

menten. Hamb. I715. Fol.

7. Componimenti muſicali oder Arien aus Al:

mira und Octavia.

8. Arien aus la Forza della Virtu.

9. Sätze aus L'Inganno fedele und

1o. Anmerkungen zu Mattheſons Orcheſter.

von Keyserling Reichsgräfin (Charlotte oder

Karoline Amalia) gebohrne Reichsgräfin von Truch:

ſes Waldburg, geb. zu Königsberg am 22. Novemb.

1729. Gemahlin des ruſſiſch kaiſerlichen geheimen

Staatsrathes, Heinrich Chriſtian von Keyſerling, zu

Königsberg in Preußen. Als dieſer 1761 ſtarb, ver:

mählte ſie ſich mit dem Reichsgrafen Heinrich Ur:

hüu von Gyllenband, ruſſiſch kaiſerlichen geheimen

Rath, durch deſſen Tod 1787 ſie zum zweytenmal

Wirtwe wurde Sie ſelbſt ſtarb 1791. Ihre Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VI. pag 483 la Pruſ

ſe liter. Il. pag- 512 folgg. Goldb. II. pag. 49.

folgg.

von Keyſerling (Diedrich) Ritter des Johan:

niterordens, Obriſter von der Cavallerie und königl.

preuß. Generaladjutant, wurde den 5. Jul. 1698 zu

Octen, einem Erbgute dieſer Familie, in Kurland ge:

bohren, ſtudirte zu Königsberg, wo er im 17. Jah:

re, an einem Tage 4 Reden in vier verſchiedenen

Sprachen hielt 172o ging er auf Reiſen, über

Berlin nach Holland und Faukreich. Nach 2 Jah:

ren wurde er preuß Lieutenant, und ein Jahr darauf

bekam er eine Cempaanie. Er ſtarb an , 13. Aug.

17.45, wurde in dieſem Jahre Mitglied der Acade

mie der Wiſſenſchaften; in den mem. de l'acad.

Keyserling 5o2

von 1748 ſtehet von ihm, Unterſuchung, ob Keyſer

Heinrich VI. das Recht einen römiſchen König zu

wählen, abgeſchaft habe, auch hat er verſchiedene

Oden des Horaz und Popens Lockenraub in franz.

Verſe überſetzt. S. Hiſt. de l'acad. roy. 1746.

Berliner Bibt. II. B. 3. St. pag. 406.

von Keyserling Reichsgraf, (Heinrich Chri

stian) gebohren auf dem Rittergute Leſten in Kur

land 1727, erhielt ſeine erſte Bildung von ſeinem

Vater Hermann Karl, der ſich damals zu Leſten in

Curland aufhielt, nachher aber Präſident der Ruſſ.

kaiſerlichen Academie der Wiſſenſchaften, zu Peters:

burg und Bothſchafter zu Wien wurde, und ſeinen

Sohn Privaterziehern zu Leſten, Dresden, Dan:

zig und Gotha anvertrauete. Er ſtudirte hernach

ſeit 1741 zu Leipzig, (wo er ſchon zum Chef einer

Compagnie unter der ſächſiſchen Leibgarde und bald

darauf zum königlich polniſchen Kammerjunker mit

dem Rang eines Obriſtlieutenants ernannt wurde)

und von 1743 – 1745 zu Halle. In der Mitte

dieſes Jahres ward er zum Geſandſchaftskavalier bey

der churſächſiſchen Bothſchaft zu der Wahl und Krö

nung eines neuen Kaiſers nach dem Tode Karl des

VII. zu Frankfurt ernannt. Auch dort ſtudirte er

fort unter der beſondern Anführung des von Gießen

verdrängten Profeſſors Jac. Fridr. Müller. An dem

Krönungstag des Kaiſers ward er von demſelben

zum Ritter des heil. röm. Reichs geſchlagen und bei

ſuchte hierauf einige teutſche Höfe. Als ſein Vater

1746 als ruſſiſch kaiſerl. Ambaſſadeur nach Regens:

burg ging, begleitete er ihn dahin, und 1747 nach

Berlin, unternahm aber gleich darauf bis 1749 eini

ge Reiſen in verſchiedene Länder. Hierauf wurde er

churfürſtl. ſächſiſcher Kammerherr und wirklicher Hof

Juſtiz und Appellationsrath zu Dresden. 1752

ward er vom Könige von Polen als churſächſiſcher

Geſandter nach Regensburg beſtimmt, ging aber noch

in demſelben Jahr nach Wien, als wirklich kaiſerli:

cher zweyter proteſtantiſcher Reichshofrath - wurde

auch noch in jenem Jahr zum kaiſerl. Kammerherrn

ernannt. Dieſe Stellen bekleidete er bis 1762, da

er mit ſeinem Vater nach St. Petersburg ging, und

nach dem Verlangen der Kaiſerin Katharine der 2ten

die Reichshofrathſtelle niederlegte. Er trat hierauf

in ruſſiſche Dienſte, als wirklicher geheimer Staats

rath, begleitete hernach ſeinen Vater bey deſſen Amt

baſſade nach Polen, als Gehülfe deſſelben, und that -

in Angelegenheiten des ruſſiſchen Hofes verſchiedene

Reiſen. Nach des Vaters Abſterben verlies er 1765

Warſchau und hielt ſich ſeitdem meiſtens zu Königs

berg auf. Er war auch Ritter des weiten Adler und

des St. Annenordens, und ſtarb im Novemb. 1787.

S. Meuſels Ler. VI pag 484. wo auch ſeine

Schriften ſtehen Geldb. II. pag. 44. folgg. la

Pruſſe liter. II. 314 folgg.

§§§. Recherches ſur l'abrogation du droit

d'elire un Roi des Romains fauſſement

\
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imputée a l'empereur Henri VI. Mem.

de Berlin 1748.

von Keyserling (Hermann Karl) Freyherr und

nachmals Graf, Erbherr der Güter Blieden, Ronne:

burg, Gauſig u. ſ. w. in Curland, gebohren daſelbſt

im Jahr 1696. Begab ſich nach geendigten Unt:

verſitätsjahren auf Reiſen. Nach ſeiner Rückkunft

trat er als Kammerjunker in die Dienſte der ver:

wittweten Herzogin Anne von Kurland, welcher er

bey ihrer Erhebung auf den ruſſiſchen Kaiſerthron

nach Petersburg folgte. 1733 wurde er teutſchkai

ſerlicher Hofrath, und wirklicher geheimer Rath, Viz

cepräſident des Juſtizcollegiums und Präſident der

Wiſſenſchaften zu Petersburg. Er bekleidete hierauf

wichtige Geſandſchaften am königl. polniſchen und

teutſchkaiſerl. Hofe, war unter andern 1745 als Ge:

vollmächtigter auf dem kaiſerlichen Wahltage zu Frankf.

am Mayn. Er ward Ritter des St. Andreas und

St. Aleranderordens, wozu in der Folge die Orden

vom weiſſen und ſchwarzen Adler kamen. 175c ſtand

er als Geſandter am königl. polniſchen und churſächſi:

Nach dem Tode Auguſts ſchickte ihn

Katharina Il. als ihren Bothſchafter nach Polen,

um die Wahl des Grafen Poniatowſky zum polni:

ſchen Königsthron zu bewirken, dieſen Wunſch den

Poniatowsky auf dem Thron zu ſehen, erlebte er

zwar, allein bald darauf, nämlich den 30. Septemb.

1764 verließ er zu Warſchau dieß Zeitliche, im 69.

Jahre ſeines Alters. Er war ein großer Freund der

Gelehrten, ſoll eine beſſere Kenntniß von Polen als

die polniſchen Miniſter ſelbſt, gehabt haben, und hin

terließ eine Handſchrift, .hiſtoria critica comitio

rum regni Poloniae generalium a Piaſti prim

cipatu usque ad electionem Vladislai Jagello

mls. davon ſich ein Auszug in der Reichsbibliotheck

zu Warſchau befindet. Vergl. Gadebuſch tefländi

ſche Biblioth. II. 1o9 – 1 1 1. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VI. 486.

von Keyserling (Thierry) den Friedrich II. in

ſeinen Briefen an Suhm Ceſarion nennet, war des

Joh. Ernſt Carls, zu Durben, Sohn. Er ſtudirte

zu Königsberg, und war in der griechiſchen, lateini

ſchen und andern Sprachen ſehr geübt: in 22ſten Jahr

ging er auf Reiſen, nach Holland und Frankreich

Im 23. Jahre wurde er Lieutenant unter dem Regi

mente des Markgrafen von Brandenburg und erhielt

nach einiger Zeit eine Compagnie. Er wurde als

Vertrauter des Prinzen (Friedrich II.) mit in die

Geſchichte von Katt und Keith verwickelt. 1737 reiſe:

te er nach Frankreich. Als Friedrich II. an die Re:

gierung kam: ernannte er ſeinen Ceſarion zum Gene:

raladjudanten mit beträchtlichen Einkünften: ſtarb aber

ſchon 1745. Maupertuis hat ſein Eloge geſchrieben,

und ſagt er habe Uberſetzungen, gemacht und einige

Oden des Horaz ins franzöſiſche überſetzt. l'a Pruſſe

liter. II pag 517 folgg.

Keysersberg (Johann Geiler) ſiehe Kaiſersberg.
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D. Keyssler (Johann Georg) ein großer litera

tor, der Sohn des Hofraths Joh. Georg Keyßlers

zu Turnau, gebohren daſelbſt am 13. April 1693,

nach andern in Greiz im Voigtlande. Er legte den

erſten Grund ſeiner Kenntniſſe in Turnau, Greiz und

Koburg, begab ſich darauf nach Halle und machte ſich

neben der Rechtsgelehrſamkeit zugleich mit den Schön

heiten der lateiniſchen und griechiſchen Sprache bekannt,

ſammelte ſich auch im Hebräiſchen, in der Geſchichte,

in der Philoſophie, den teutſchen Alterthümern und

den ſchönen Wiſſenſchaften gute Kenntniſſe ein. Durch

zu vieles Studiren aber geſchwächt kam er zu ſeinen

Aeltern zurück und ward nach einem halben Jahre

Unterhofmeiſter unter der Oberaufſicht des Herrn von

Waldeck, bey zwey jungen Grafen von Giech Bü

nau mit denen er 1713 wieder nach Halle ging. Von

hier reiſete er mit ihnen nach Holland, wurde in

Utrecht wo er verweilte, mit Reland bekannt, und

dieſer ermunterte ihn zum Studium der teutſchen Al:

terthümer. Hierauf nahmen ſie ihren Weg in die

vorzüglichſten Städte Frankreichs, Teutſchlands u. ſ.

w. wo er überall ſorgfältig die Merkwürdigkeiten be

merkte und ſich um den Umgang der Gelehrten bewarb,

zu denen er Zutritt erhielt und unter denen ihm be

ſonders Baudelot und Montfaucon große Achtung bei

wieſen. Ueber dieß beſuchte er als Kenner die öffent:

lichen und privat Bibliotheken und trug bey der Er:

klärung des alten Denkmals vom Celtiſchen Götzen:

dienſt, welches man bey Unſrer Lieben Frauen zu

Paris fand, und das die Gelehrten ſo ſehr beſchäft

tigte, den Sieg davon. Nach ſeiner Rückkehr wurde

er 1716 von dem Staatsminiſter von Bernſtorf als

Erzieher ſeiner beyden Enckel nach Hannover berufen,

führte dieſe 1718 nach England, hielt ſich vorzüglich

zu Orford und London auf, und ward von der König

lichen Societät der Wiſſenſchaften daſelbſt zum aus

wärtigen Mitglied ernannt. Im Herbſt 1727 führte

er ſeine Eleven nach Tübingen, und im Aprii 1729

durch Oberteutſchland, die Schweiz, Italien, Ober

ungarn, Böhmen und das übrige Teutſchland, ging

durch Lothringen und Frankreich und durch die Nie:

derlande nach England, lehnte aus Liebe zu ſeinen

Zöglingen alle auf dieſer Reiſe ihm gemachten An

träge ab, und kam nach Hannover zurück, von da

er den Jüngern nach Copenhagen, und nachher zum

Poſten eines Reichstags Geſandten nach Regensburg

begleitete. Nach dieſer Rückkehr widmete er ſich ganz

in der Stille und entfernt von allen Verbindungen,

ausgenommen gegen die Bernſtoffe, die ihm dieſe

Muſe verſchaft hatten und neben freyen Unterhalt ei:

ne anſtändige jährliche Leib Rente gaben, auch die

Aufſicht über ihre Bibliothek, ihr Münz nnd Natu:

ralienkabinet und die Verwaltung ihrer häuslichen

Angelegenheiten anvertraueten, den Wiſſenſchaften.

Jeden auswärtigen Ruf ſchlug er aus, und theilte

ſeine Ausgaben und ſeine Zeit in ſeine auserleſene

Bibliothek, zu der er auf Reiſen den Grund gelegt
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hatte, ſein koſtbares Naturalienkabinet und ſeinen

ſchätzbaren Vorrath von teutſchen Aiterthümern. Mit

dieſen Shätzen diente er guch andern, und die größ:

ten Gelehrten in und auſſer Teutſchland ſtanden des:

wegen mit ihm beſonders in frühern Jahren in Brief

wechſel. War er übrigens gleich gegen die Katholi:

ken manchmal etwas zu eifrig, ſo verdienen doch ſei:

ne Kenntniſſe und übrigen Tugenden alles Lob, auch

bleibt ihm der Ruhm , daß er im Anfang des Stu:

diums der teutſchen Alterthümer die Teutſchen zu erſt

gelehret hat, mit den Zeugniſſen der fremden Geſchicht:

ſchreiber die einheimiſchen Denkmäler des celtiſchen

Alterthums, die Satzungen der erſten in Teutſchland

gehaltenen Kirchenverſammlungen und die noch vor:

handenen alten teutſchen Geſetze zu verbinden. Er

wurde auf dem Bernſtorfiſchen Gute Stintenburg im

Sachſenlauenburgiſchen am Challſee, den 21. Junius

1745 entſeelt im Bette liegend gefunden. F. gel. B.

Vten Band S. 52. Dunck. I. Band nom, 382.

2ter Band Anhang Seite 748. 3ter Band Anhang,

S. 93o. Hirſch B. III. Abth. H. S. 227. Die

Vorrede von Schützens Ausgabe der Keyßleriſchen

Reiſen Hannover 1776.

§§. 1. Exercitatio Hiſt. philologica de Dea

Nehalennia numine veterum Walchrorum

topico; cui accedit conſpectus operis eden

di de germania veteri gentili, ſeu de di

is veterum Celtarum, gentiliumque Sep

tentrionalium. Cellae 1717. 4. 86 Seiten.

Die zweyte verbeſſerte Ausgabe, befindet ſich

Seite 235 – 3o2. mit einem Kupfer der Ne:

halennia Seite 239 im folgenden.

2. Antiquitates ſelectae ſeptentrionales et

celticae, quibus plura loca conciliorum

et capitularium explicantur. Hannover 172o.

8. 593 S. Mit verſchiedene Kupferſtichen und

eingedruckten Figuren

3. Diſſert. de cultu ſolis Freji et Othini,

Halae. 1728. Iſt in der Jakiſchen Ausgabe

von El. Schedii tr. de diis Germanis. Hal

le 1728. 8. wieder abgedruckt.

4. Neueſte Reiſen durch Teutſchland, Böhmen,

Ungarn, die Schweiz, Italien und Lothringen,

worinn der Zuſtand und das Merkwürdigſte de:

ſer Länder beſchrieben und vermittelſt der na:

türlichen, gelehrten und politiſchen Geſchichte, der

Mechanik, Maler : Bau : und Bildhauerkunſt,

Müntzen und Alterthümer, wie auch mit ver:

ſchiedenen Kupfern erläutert wird. 2 Theile, Han :

nover 1740 mit Fig. Die Cenſur zu Hannover,

ſtrich aus dieſen Reiſen, die ſich klaſſiſches An

ſehen erworben haben, viele Stellen aus. Dieſe

durchſtrichenen Stellen ſchrieb ſich Buder aus

der Handſchrift ab, und ſie ſind vielleicht noch

in der Buderiſchen Bibliothek zu Jena vorhan

den. 2te verbeſſerte Auflage mit einer Vorrede

von dem Leben des Verfaſſers und ſeinen hin:

*-
-
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terlaſſenen und eingeſchalteten Zuſätzen von D.

Gottfried Schütze. Zwey Bände 1751. Neue

Auſſage mit einer Vorrede von den Leben des

Verfaſſers von Gottfr. Schütze Hannover 1776.

2 Bände in 4. Ein Auszug aus dem erſten

Bande, nach Angabe D. Büſchings berichtiget

erſchien zu Delitſch 1779. 8. und mit einem

neuen Titelblatt Hannover 178o. Der Verfaſ

ſer der: Sammlung neuer Reiſen für die Ju

gend hat dieſe Reiſebeſchreibung im 5. Theil

Tübingen 1796 im Auszug mitgetheilt, ihr auch

den beſondern Titel gegeben, Reiſe durch Teutſch:

land nach Keyßlers Reiſeroute I. B. Ins Hol:

ländiſche wurden dieſe Reiſen zu Amſterdam

1753 mit Figg. überſetzt, 4 Stücke in 2 Bän

den in 4. und ins engliſche dreymal, die erſte

Ueberſetzung erſchien London 1756. 4.

Seine Manuſcripte, unter denen 1 vollſtändiges

Syſtem von der Religion der alten Teutſchen

und 2 vom dem Dienſt, welchen ſie dem Mond,

dem Feuer, dem Kermum, und den Göttinnen

Hertha und Aeventia erwieſen haben, hat der

Profeſſor Gottfr. Schütze dem er ſie mit der

Bedingung vermachte ſie vor ihrer Bekanntma:

chung genau durch zu ſehen, zur Aufklärung der

nordiſch teutſchen Alterthumskunde benutzt. -

Mag. de Keza, (Simon ) ein ungariſcher Geiſt

licher im XIII. Jahrhundert, der älteſte Zeitgeſchicht

ſchreiber dieſer Nation, deſſen Chronicon vom Jahr

1357 in der kaiſerlichen Bibliotheck zu Wien aufbe

wahret wird. Kollar hat ad Lambeccii Commen

tar. de aug, Bibl. Vindob. 1766. Nachricht vom

Mſcpt. dieſes Chronicons gegeben, und Aierius Ho:

ranyi gab es zuerſt unter dem Titel heraus: M. Si

monis de Keza Hungari Scriptoris Saec. XIII.

Chronicon Hungaricum, quod e codice mem

bramaceo nunc primum – excitat. . . Budae

1782. 158 S. gr. 8.

Kezel (Adam) ſiehe Jöcher.

M. Kezmann (Johann) erſter evangeliſcher Rec:

tor bey St. Lorenz zu Nürnberg, gebohren in Schwa

bach den 13. Julius 1487, ſtudirte zu Ingolſtadt

und wurde daſelbſt Magiſter. 1517 kam er an des

berüchtigten Cochläus Stelle nach Nürnberg, wo Paul

Eber unter mehrern ſein Schüler war. 1525 war

er beym Religions Collegium zu Nürnberg nebſt Se

bald Heyden und andern, Protocolliſt, und ſo wie er

ein treuer Bekenner der Wahrheit geweſen, ſo war

er auch ein gelehrter Mann, und ein guter lateini:

ſcher Dichter. Sein Lebensende erſolgte am 23.

Aug. 1542. S. D. Zeltners Sendſchreiben an M.

G. J. Schwindel, darinn er Kezmanns Leben be:

ſchreibet. Nürnberg 1734. 4. welches auch in Theoph.

Sinceri (Schwindel ) neuer Samml. von lauter al

ten und raren Büchern 3. St. Frankf. 1734. S.

194. folgg. wieder abgedruckt iſt.“ --

Khademann oder (Chattmann) a Mauruck

U
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urd Temritz, (Gregorius) deſignirter Biſchof zu

Schweidnitz , röm. kai. ma. Rath und in aeſtlichen

Sachen Commiſſºrius Generalis durch Ober und Nie:

derläuſitz Adminiſtrator eccl. Protonotarius apoſto

icus, Comes Palatinus, des Erzſtifts zu Prag

Canonkcus und der Kollegiatkirche bey St. Petri in

Budiſſin Decanus, (Unſchuld. Nachr. 1719. S. 46.)

gebohren zu Budiſſin am 28. Febr. 1589. Er kam

162o und alſo gleich bey der über die böhmiſche

Konſöderations Verwandten angegangenen Erekution

zun Decanat und wurde 1622 , mit denen andern

von Land und Städten Abaeordneten, dazu beſtimmt,

daß ſie dem Kaiſer für die ihnen gegebne Verzei

hung danken mußten, leiſtete auch im folgenden Jah:

re, dem Churfürſt von Sachſen, nebſt ſeinen Kapi:

tularen, den Huldigungseid, überlebte den meiſten

Theil des ſchwediſchen Krieges, legte auch bey der,

nach geſchehener Uebergabe, in Görlitz 1637 ange

ſtellten Erbhuldigung ſeine Pflicht ab und ſtarb am

3. May 1644. O. L. II. S. 264. Groſſers Merk

würdigk. III. 31.

§§. Statuta Synodalia epiſcopatus Misnem

ſis. Budiſſ. 1627. 4.

Päbſtiſcher Inveſtitur Brief wegen des von neuen

zu Radebor in der Oberlauſitz eingeſetzten röm.

kathol. Parochi, zur Erläuterung der böhmiſchen

Unruhen, ſo viel die Lauſitz in Sacris betrifft,

dienlich. S. U. N. 1719. S. 46 – 50.

Khager (Anton) gebohren zu Augſpurg I724,

ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, empfing dort 1747, die

Prieſterweyhe, kam in der Folge nach Eichſtädt, wo

er ſchon eine Pfründe beſaß, wurde da Aufſeher der Bib:

liotheck und 1764 Canonicus bey der Wilibaldskirche,

weiterhin Licentiat des geiſtlichen Rechts und geiſtli:

cher Rath, 1777 aber Canonicus zu Spalt in Hoch:

ſtift Eichſtädt und ſtarb am 16. Januar, 1798. S.

Meuſels Ler. VII. pag. 1. wo auch ſeine Schriften

ſtehen.

von Khauz ſiehe Kauz. -

† Khalfah, oder (Mostafa Hagi Khalfah Kia

tib - Zadah ) ein Pilgrim von Mekka, denn das

heiſt Hagi, des Reis effendi oder oberſten Staats

ſecretair der Ottomanniſchen Pforte, vornehmſter Agent

(Khalfah) des Secretairs im Divan, Kiatib Jadah,

Sohn. Er war zu Konſtantinopel gebohren, hatte

ſich eine große Gelehrſamkeit in der Philoſophie

und Geſchichte erworben, ſchrieb eine Bibliothecam

orientalem, in welcher die Auctores nachdem ara:

biſchen Alphabet geordnet ſind, wobey er mehrentheils

die Bedienungen, das Jahr des Abſterbens der Schrift

ſteller und den Inhalt ihrer Schriften angab. Das

Mſcpt befindet ſich in der Colbertiſchen auch in der

königl. jetzt kaiſ. Bibliothek zu Paris, woraus ſichs

Herbelot abſchreiben ließ, wie Anton Galand in der

Vorrede zu Herbelots Biblioth. bezeugt. Khalfah

ſtarb an. Hegrä 1067 oder Chriſti, 1656. B. S.

II. S. 397. nota.

507 Khademann Khell Zo3

Khamm ( Corbinian ) Benedictiner im Kloſter

St. Ulrich und Afra zu Augſpura, ſchrieb; Hierer

chia Auguſtana Chronologica 1ripartita , in

partem Cathedralem, Collegialem et regularem.

Auguſt 17co. Auctarium Partis 1. Mogunt. 17: 4.

Pars II Auguſtae 1712. edit. nova, ibd. 17oo.

– Prodromus Paris III. ibid. 1717. Pars III.

regu'aris. ib. 1719. 4.

Khell von Khellburg ( Joseph ) ein in den Al

terthümern ſehr erfahrner Jeſuit, Vorſteher der ara:

nelliſchen Bibliothek, ſeit 1758 Profeſſor, der Ge

ſchichte, Numismatik und der Alterthümer an dem

adtchen Thereſianiſchen Collegio zu Wien, welcher

1772 den 4. Decenb. ſtarb. Er war zu Linz ge:

bohren . . . A

§§. 1. Phyſica ex recentiorum obſervationibus,

accom.modata uſibus academicis Wien.

Thl. J. 1 Alph. 19 Bog. 14 Kupf. 1752.

Tºl. II. 2 Alph. 8 Bog. 8 Kupf. tn 4

. 2. De epocha hiſtoriae Ruth 1756. 8. ib DiſT.

3. Ecloge obſervationum in Nov. Teſtam.

decas I. II. ib. et Prag 1756. 1757 8.

4. Epiſtolae duae ad Joh. Joſ. Haverum de

totidem nummis aeneis mumophylacii Ha -

veriani Vindob. 176 . ed. 2 1765. 4.

5. Pater Frölichs Leben. Wien 1762 das lateini:

ſche Original ſtehet in Frölichs opusculo peſt

humo de familia Vahallathi murmis illu

ſtrata, von Khell 1762 zu Wien herausgege:

ben.

6. Theſauri Britannici Pars prima. 1762. Pars

altera, ſeu muſeum numarium comple

xum numos Graecos et latinos omnis me

talli et formae nec dum editos, depictos

et deſcriptos a Nicol. Franc. Haym, inter

prete Joſ. Kell. Vindob. 1764. gr. R. 2

Alph. 7 Bog. 51 Kupferpl. Das Original er

ſchten engliſch und italiäniſch, London 179. 4.

Der erſte Theil wurde unter Khells Aufſicht vom

Grafen Lud. Chriſtiani überſetzt.

7. Adpendicula alteraad numismata graeca po

pulorum et urbium. a Jacobo Gesnerota

bulis aemeis repreſentata, autore Joh. Khell.

Vindob. 1764. I Alph. 4 Kupferſt.

8. De numismate Auguſti aureoformae maxi

mae ex ruderibus Herculani eruto Wien

1765. 4.

9. Epicriſis obſervati Cl. Beliey in numum Ma

gniae Urbicae, Aug. a Phil. Stoſchio vui

gatum. 1767. 4.

Io. Ad numismata imperatorum romanorum

aurea et argentea ſupplementum. Vindob.

1767- 4 maj: Hatte auch Antheil an dem

Werk , numismata Cimelii Caeſarei regii

Auſtriaci. Vindob. 1754. 1755. Fol. maj.
2 Voll. -

Klamm
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5og Khellner Khevenhüller

Khellner a Zennendorf (Wilh. ) J. U. D.

bairiſcher Rath und Syndicus des Domcapitels zu

Augſpurg - ſchrieb: vita et mors D. Wolfgangi

Andr. Rehmiia Koetz, V. J Dr. Cathedralis

eccieſiae Auguſtanae Praepoſiti, anno 1588.

de uncti. Ingolſt. 159o. 4.

Knete (Georg) Prediger an der Petri und Pau

likirche in Alten Stettin, ein guter Aſtronom der ei:

nige Jahre die pommerſchen Kalender verfertigte und

in Wittenberg drucken ließ, da ſie aber faſt immer

mit unleidlichen Druckfehlern zurück kamen, verſchrieb

er ſich ſelbſt die Lettern und Kalenderzeichen, ſchnitzte

die Charactere, die ihm fehlten ſelbſt aus Holz, ließ

ſich eine hölzerne Preſſe, einrichten, und übte zuerſt

an ſeinen Kalendern, die Buchdruckerkunſt, die er nie

gelernet hatte. Sein Sohn und Enkel ſetzten dieſes

Werk fort und errichteten in Stertin ordentliche Buch:

drucker Officinen, und man glaubt daß die erſte ge:

druckte Schriſt 1563 zu Stettin erſchienen ſey. S.

Dähnerts pommerſche Biblioth. II. Theil pag... 189.

† Khevenhüller (Franz Chriſtoph ) zu Aichel

berg, Graf zu Franckenburg u. ſ. w. ſiehe Jöcher

- Pag 2O O.

§§. 1. Gab 1636 einen Prodromum heraus,

unter dem Titel Annales Ferdinandei etc.

2. Annales Ferdinandei, oder wahrhafte Be

ſchreibung Kaiſers Ferdinandi des Andern mil:

deſter Gedächtniß, Geburt, Auferziehuna und

bishero zu Krieg und Friedenszeiten vollbrach:

ten Tiaten, geführter Krieg und vollzoanen

hochwichtigen Geſchäfften, ſamt kurzer Erzäh:

luna deren in der ganzen Welt von höchſtge:

dachter Kaiſ. Maj. Geburt an bis auf der ſel:

ben ſeligien Hintritt, das iſt von Anfang des

1578 - bis auf das 1637 Jahr vorgeloſfner

Handlungen und denkwürdigen Geſchichten. Al:

les in 12. Theilen ausaetkeilt, deren jeder 5 Jahr

in ſich begreifft. Davon aber nur 9 Theile heraus:

gekommen, die zu Regensburg und Wien von

164o – 1646 in Fol. gedruckt ſind, und ohne

- die Lebensbeſchreibungen, Stanmtafeln und Re:

giſter 95o Bogen, nebſt etlichen 1oo Kupfern

enthalten. P. I. vom Jahr 1578 – 83 er:

ſchien zu Regensb. boy Chph. Fiſcher 164o. P.

II. Ebend.- 1641 vom Jahr 1583 – 1587.

P. I I. Ebend. 1641 vom Jahr 1588 – 1 592.

P. IV. Ebend. 1641 vom Jahr 1593 – 1597.

P. V. Wien 1642 vom Jahr 1598 – 1602.

P. VI. Ebend. 1643 vom Jahr 1603 – 1éo7.

P. VII. Ebend. 1643 vom Jahr 1608 –

- 1612. P. VIII. Ebend. 1644 vom Jahr 1612

– 1617. P. iX. Ceend. 16,6 vom Jahr 1618

– 1 C 22. Von dieſer Ausgabe die in Men:

ckens Ueberſetzung des Lanig et du Fresnoy

Anweiſung zu Erlernung der Hiſtorie P. II.

pag. 142. das allerrareſte Wuch von der teutº

ſchen Hjorte genannt wird, waren nur wenige
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Eremplare gedruckt; nach vielen vergeblichen

Verſuchen erhielt endlich der Graf Sigismund

Friedrich Khevenhüller die kaiſerliche Erlaubniß,

durch den Hofrath Moritz Georg Weidmann,

eine neue Auflage Leipzig 1716 – 1726

in Fol. XII. Thl. zu veranſtalten, und die

letzten 5 Theile aus dem Manuſcripte beyzu:

fügen: davon der X. Theil die Jahre 1623

1627 der XI. die Jahre 1628 – 1631

und der XII. die Jahre 1632 – 1657, ent:

hält. Da dieſes Werk, aus dem ſich viele der

geheimſten Rathſchläge und Triebfedern erſehen

laſſen, welche den 3ojährigen Krieg und Weſt

phäliſchen Frieden in Bewegung geſetzt haben,

wegen ſeiner Einrichtung und Schreibart nicht

bequen konnte benutzet werden, ſo hat es der

Profeſſ Dr. Joh. Friedr. Runde in Caſſel in

einem Auszug gebracht, unter dem Titel: Franz

Chriſtoph Khevenhüllers Ferdinandeiſche Jahrbü:

cher in einen pragmatiſchen Auszug gebracht und

berichtigt. I. ünd 2. Thl. Leipzig 1778. gr.

8. 1 Alph. vom Jahr 1578 – 1587. 3ter

Band daſ 1779 von 1588 – 1592. 4ter

Band daſ 1781 von 1593 – 1597.

Kheum (Johann) ſiehe Jöcher II. pag. 2o8o.

Khlosz (Paulus) ein Ungariſcher Edelmann und

Advocat, der zu Tyrnau 17o9. gr. 8. heraus gab:

Praxis ſeu forma proceſſualis fori Spiritualis,

in mariano apoſtolico Hungariae regno uſu re

cepta etc. cui additae ſunt notae marginales

cum inſtitutionibus juris canonici Triden. etc.

Hung – Super cauſfis matrimonialibus ad cal

cem libri relatis. Hor. M. Hung II. pag. 347.

D. Khonn (Alphonsus) des Collegi medici

zu Ulm Decanus und Senior. S. Jöcher II. pag.

2O8 I. -

- §§. 1. de transmutatione metallica poſſibili

et genuina. Ulm 1713. 1 Boa. ſtehet auch.

in den Ephemer. med. phyſic. german.

acad. nat. curioſ. dec. 5. ann. 5. 6. 1697

– 1698. pag, 147. -

2. Diſp. de Catalepſi. Lugd. Bat. 1676. Arg.

1662. - **.

† Khraisser (Sebastian) ein Rechtsgelehrter aus

Mainburg in Batern, ſtudirte zu Ingolſtadt, nahm

hier 1617 die Doctorwürde an, und wurde Chur

fürſtl. Hofgerichtsadvocat zu München und gräf. öt:

ting. waſlerſteintſcher Jath. Kob pag. 380. Jöcher

II. pag. 208I -

§§. 1. Repertorium electoralis juris bavarici.

Monach. 164o. 8. r b. Compendium elec

toralis juris bavarici. Ingolſt. 1650 und

Aug. Vindel. 167o. 8. Vergl. Stolle jur. Gel.

pag-566. - -

–2. Declarationes Privilegiorum ducatus Neo

burgici. Neob. 1645.4. ib. -

U 2
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3. Inſtitutiones juris romano bavarici. ib.

- 1644. 8. Ingolſt. 165o. Augsb. 1678. 8.

4. Procellum ſummarium romano bavaricum,

Aug. Vindel 1646. 8.

5. Proceſum edictalem romano bavaricum.

ib 1646. 4, --

6. Kurze Verfaſſung der Landrechte in Ober - und

Nieder Baiern, Ingolſt. 1651. 8. Ebend. 1715

und 1754. 8.

7. Jus vemandi, aucupandi et piſcandi Roma

no - Bavaricum, h. e. tractatus ad conſti

tionem venatoriam electoralem Bavaricam,

cum jure communicollatam. Neob, 1651.

8. ſtehet auch in Ahaſ. Fritſch corp. juris
foreſt. T. I. pag 153 – 177. A

8. Jus Foreſti Romano Bavaricum, h. e. trac

Khuen

tatus ad conſtitutionem foreſtalem electo

ralem Bavaricam cum jure communi col

latam Neoburgi 165o. und 1652. 8. ſtehet

ebenfalls in Fritſch, l. c. T. I. pag. 186 –

2 I 2. - -

9. Commentatio de conſtitutione piſcato

ria, et quatenus ea in Danubio, Oeno,

Iſara, Salzachio et alias ubique locorum

in Bavaria obſervari , debeat ? in Fritſch.

jure fluviatico T. 2. pag. 177. 185.

1o. Proceſſum criminalem romano - bavari

cum. Neob. I654. 8.

II. Proceſſum ordinarium romano bavari

cum. Opus poſthumum. Aug. Vind. 1655.

8. Vergl. Lipen Bibl. real. jurid. Annal.

bair. Liter. Kreysſig. Bibl. ſcript. venat.

Khuen, Cunius oder Cunnius (Georg ) ein

gebohrner Nürnberger und Magiſter, der 1558 zu

Heidelberg evangeliſcher Prediger wurde, ſich mit dem

Diacono ſeiner Kirche M. Caspar des Taufgeldes" loſ. pag: 3 - 12.

wegen ſehr entzweyte und die Wörter in, cum, ſub

in der Lehre vom Abendmahl verwarf. Er wurde

als ſich die Regierung des Landes veränderte 1560,

mit Heshus und andern evangeliſchen Lehrern des Amts

entſetzet, ging nach Eslingen und wurde daſelbſt 1562

Prediger. Nahm nach 2 Jahren den Ruf als Ober

prediger an der Stiftkirche zu Grätz in Steiermark

an, bekam aber auch hier mit ſeinen Collegen und mit

der Ritterſchaft Streit, und als die Stände 1573

den Dav. Chytraeus die Verbeſſerung des Kirchen und

Schulweſens auftruaen, äuſſerte er nicht nur ſeine

Unzufriedenheit darüber, ſondern legte auch 1574 ſein

Amt nieder, und begab ſich auf die Pfarre zu Bälz

die mit ſeinem Grätzeramte verbunden war. Da

man thn die Einkünfte der Pfarre nicht ſo ertheilte,

wie er gehoft hatte, beſchwerte er ſich bey dem Stey /

eriſchen Hofrathe, und hier nahm ſeine Sache eine

ſolche Wendung, daß er das Land piötzlich verlaſſen

mußte. Jetzt wandte er ſich nach Linz wurde 1575

Prediger der evangeliſchen Stände in der Landhaus:

kirche, und 1578 Examinator der Prediger und Schul

Khuen Klumrath

lehrer. Im Jahr 1581 bat er die drey politiſchen

Stände, ſeines Alters und eines Kathars wegen um

ſeine Entlaſſung. Er begab ſich darauf in die Pfalz

und bekam die Superintendentur zu Bensheim an

der Beraſtraße, ob er hier ſein Leben endiate läßt ſich

nicht mit Gewißheit behaupten. Raup. Presbyt. pag.

78. Zwiefache Zugabe dazu pag. 45. - Will Suppl.

456.

§§. 1. Eine chriſtliche Predigt, in welcher einfältig

der Handel von dem Heil. Eheſtande erklert

wird, wie ſy den meiſten theil von wort zu wort

den 16. Januar in der Stifftskirchen zu Grätz

ausgeführt worden iſt. Grätz I 569. 4.

2. Kurze Auslegung des 23. Pſ. zu Grätz gepre

diget 1569. 4.

3. Kurze Auslegung des Io3. Pſ. Ebend. 1569. 4.

4. Chriſtl. Erklarung des H. Evang. Joh. 2. vonn

Eheſtande, des I 28. Pſ. auf einer Hochzeitpre:

digt; des 23. Pſ. in einem Landtag, des 1o3.

Pſ. des 5o. Kap. des I. B. Moſ. von Joſeph

und ſeinen Brüdern; des 23. Kap. des 1. B.

Moſ. von der Begräbniß Sara in einer Leich:

predigt, des 4. Kap. Weisheit, auch in einer .

Leichprediat, des höchſttröſtlichen Sterbliedes Si:

meons Luc. 2. in einer Leichpredigt; etliche Ge:

bet geprediget und geſtellt, Grätz 1572. Fol.

† Khun (Johann) ſiehe Jöcher lI. 2o81. Pro:

feſſor der Mathematik in Leipzig, u. ſ. w. war zu

Schleuſingen am 18. April 1619 gebohren, beſuchte

die dortige Schule, von 1623 bis 1629, ſtudirte in

Jena und Leipzig, wurde auf der letzten Univerſität

1648 Collegiat des großen Fürſten Colleaii, das fol: .

gende Jahr Aſſeſſor der philoſophiſchen Fakultät und

gleich darauf Profeſſor der Mathematik, und ſtarb am

20. März 1676. S. Fr. Casp. Hagen, memor. phi:

512

Khum (Johann Caspar) Profeſſor der Geſchichte

und Beredſamkeit in Straßburg. -

§§. 1. Commentar. zu Broderithi deſcript.

Hungariae. Argent. 1688. 8.

2. Diſiert. de Maſlilia ſtudiorum fede et ma

giſtro. ib. 1697. 4. -

5. De origine. tatis et ſucceſſione regni Na

varrae. ib. 172o.

4. De ſocialitate ſecundum Stoicorum diſci

plina. ib.

5. De perſona rerum. ib. 1697.

6. Oratio panegyrica ib. 1712. ,

7. Gab Ulrici ObrechtiXXIV. Diſp. 17.04.

heraus.

8. Panegyricus Ludovico XIV galliarum et

Navarrae regi ob reſtitutam in Europa pa

cem dictus. Argent. 1698. Fol.

Khumrath oder Kunrath (Conrad) ſiehe Jöcher

II. 2c81. veral. Molleri Cmbr. II. paa. 439.

§§. 1. Medulla deſtillatoria et medica, in 2

Theilen, erſte Ausgabe, ohne Druckjahr, Isle
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biä (1596) in 8. blos mit den Buchſtaben C.

C. L. vermehrter Hamb. 16o2. 16o5. 1614.

1623 und 1638. 4. Frankf 168o. 1692. 4. von

Chriſt. Helwig und noch vermehrter 17o3. 4.

2. Fünf ſchöne Tractate de Elleboro, rore ſo

lis, abſinthio, ſaccharo und der Schlangen.
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1597. 8.

3. Engliſche Geſchichte wegen Verrätherey. Hamb.

1606. 8. -

4. Relation von Chriſtian IV. Königs zu Däne:

mark, Reiſe nach England, aus dem Engliſchen

ins Holſteiniſche überſetzt. Hamb. 16o7. 4.

5. Teutſche Werke, Th. I. Hamburg 1615. Th.

Il. Ebend. 1619. 4. -

Khunrath (Heinrich) aus Leipzig wurde 1588.

Doctor der Medicin in Baſel, lebte 1598 als Arzt

- in Hamburg, darauf in Dresden, wo er am 9. Sep

tember 16o5, im 45. Jahre ſtarb. Er ſchrieb ſich:

Utriusque juris und utriusque medicinae doc

torem und war einer der berühmteſten Theoſophen

ſeiner Zeit. Der ſich das Anſehen gab, den Stein

der Weiſen gefunden zu haben. Moller Cimbr. II.

44O. - -

§§. 1. Theses doctorales de ſignatura rerum.

Bafil. I 588. 4.

Zebelis regis et Sapientis arabum, de in

terpretatione quorundamaccidentium, tam

internorum, quam externorum, ſive

eventuum imopinatorum, ſecundum lunae

motum, per Xl I. Zodiaci coeleſtis ſigna,

obſervatt. accuratiſſimae latino germanicae,

ex bibliotheca Henr. Kunrath, editae. Pra

gae 1592 oder 1595. 4. nova edit. Francf.

2

. Amphitheatrum ſapientiae aeternae ſolius

verae Chriſtiano Cabbaliſticum, divinomagi

cum, necnon phyſico Chymicum, cum figu

ris aeneis. Hanov. 1609. Fol. Soll auch zu Prag

1598. zu Magdeb. 16o2. ib. 16o6. ib. 1608. zu

Frankf. 1608. zu Leipz. 1608 zu Lübec. 16o8.

zu Hamburg 16II. ib. 1648 und mehrmals ge:

druckt ſeyn, was doch ſehr zu bezweifeln iſt.

4. Symbolum Phyſico - Chymicum, Henr.

Khumrath, Lipſ. Utriusque Med. Doct. De

Chao Phyſico - Chymicorum Catholico,

naturali, Triuno, mirabili-atque Mirifico,

Secretiſſimo: lapidis philoſophorum univer

ſalis et magni Subjecto genuino ac proprio

Materiave debita et unica, Ignorntia et in

vidia Calumniae parentes. Phy Diabolo !

Cum privilegio Sa. Caeſar. Majeſtatis ad De

cenm. M. D. II . in gr 12. I Boa.

5. Magneſia catholica philoſoph.- Francf.

I599. 8.

6. Vom Hylealiſchen d. i. Primaterial Chaos.

Ebend. 1597. 8. Daſſelbe 1728. 8. iſt die Ueber

ſetzung vom Symbolo phyſico.

- -

-

- -

v
>

-

-
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7. Bericht vom philoſophiſchen Athanore. Hamburg

16o5. 8. Daſſelbe, 1615. 8. Magdeburg. Aufs

neue von teutſchen Sprachfehlern ohne Verle

tzung des Sinnes und mit einem hiſtoriſchen Vor

bericht vor Khunraths ſämtlichen Schriften, nebſt

den in Kupfer geſtochenen Athanor herausgege:

ben. Leipzig 1783. 3. Bogen. -

8. Igne magorum philoſophorumque ſecreto

externo et viſibili, nebſt Joh. Arnds philoſo:

phiſch kabbaliſtiſchen Judicio über die erſten 4

Figuren des großen Khunrathiſchen Amphithea

thers. Leipzig 1783. 8. 7 Bogen.

9. Verſchiedene Manuſcripta. S. Moller, Cimbr.

II. 44I.

VO Il Kºnrad (Hermann) Herr auf Friedenburg,

Ritter und Pfalzgraf, ſchrieb: oratio Paraenetica

de auctoritate regum et principum aſferenda

et bellorum cauflis in europa... Ao. 1619 S. l.

8. 12 Blätter. Erſchien auch Teuſch: Wohlmeinen:

de Erinnerung von Behauptung des Königs und

Fürſtenſtands, auch Urſachen der Kriege in Europa

S. l. 1619. 4. 23. S. Ein Ungenannter ſchrieb

dagegen: Amandus Iremaeus: vindiciae proma

jeſtate, autoritate et libertate regum principum

et rerumpublicarum. ao. 162o. 4. S. l. 3- Bogen.

Khurstaedt ( Valerius ) ein Doctor Medicinä,

ſchrieb Bericht etlicher geheimer Arzneymittel. Stras:

burg, 1644. 8. -

Kibel (Johann Cristoph) war 1699 am 8. April

zu Großſchönau gebohren, wo ſein Vater Mag. Joh.

Chriſtian, als Prediger ſtand, ſtudirte in Zittau und

Leipzig, wurde 1725 Oberamtsadvokat, promovirte

1726 zu Erfurt, und ſtarb 1743. S. Mag. Ger:

lachs Gedenkſchrift auf ihn. Er ſchrieb eine diſp.

inaug. praeſ. Joh. Heinr. Meier, de Auffgaba

Zittaviensi Erf. 1726. 4.

Kiber (David ) überſetzte den Egeſipp von der

Zerſtöhrung Jeruſalems tns Teutfche. Frankf. 1552.

Fol. Erfurt 1560. 8. S. Schummels Ueberſetzer Bi:

blioth. pag. 66. In der Hiſtoire de Flave Joſeph.

Latin Francois, Chacune verſion correſpon

dante l'une a l'autre, verſet a verſet, eſcrite

premierement par l'autheuren langue Grecque,

et nouvellement reveüe et corrigée ſur l'e-

2:emplaire Grec, par Jean le frere de Laval, be:

findet ſich, un abregé de la guerre Judaique,

tiré de l'Hebrieupar David Kiber, et maintenant

mis en Francois avec additions, extraictes d'

Egeſippe, par Franc de Belleforeſt Kominge

ois. Partie en deux Tomes. Paris 1569. Fol.

S. Goetz. Dresdn. Bibl. I. 386.

Kibler (Benignus) ſiehe Jöcher II. pag. 2o82.

Kibler (Egidius) ein Benedictiner zu Andechs

in Oberbaiern. Er ſtudiere zu Salzburg, vertheidgte

daſelbſt unter dem Profeſſ. Paul Metzger, im Jahr

1682 Theſes ex univerſa theologia, wurde im

Communnovitiat der baieriſchen Benedictiner Congre:
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gation, Novizenmeiſter, dann Profeſſor der Philoſo:

phie, der Theologie und des Kirchenrechtes in meh:

rern baieriſchen Benedictinerklöſtern, endlich Nonnen:

beichtvater am Lilienberg bey München, wo er am

- 12. Novemb. 17o2 im 50 Jahre ſeines Alters ſtarb

Baa. I. 586. Kob. pag- 371.

§§ 1. Phyſica naturalis et Supernaturalis.

Monachi 1691.

2. Deciſiones logicae et problemata ascetica.

ib. 1998. 4.

3. Reſolutiones ſelectae ex

Salzb. 8.

4. Collectarium privilegiorum forum poeni

jure canonico.

tentiae concernentium congregationis Be

nedicto Bavaricae. Monachi. 1693. I2.

5. Von den drey wunderbarlichen heiligen Hoſtien

auf dem Berge Andechs. München 1696. 4.

17o.

6. Geiſtliche Sendſchreiben. München 1699. 8.

und 1707. Augſp. 1725. 8.

Kiburz (Abraham) evangeliſcher Pfarrer zu Bim:

blitz, gab zu Augſpurg eine Kinderbibel in gr 8. fünf

Teile, heraus, die er nach einigen Jahren zu Bern

1743 ins Engere zog, und zum allgemeinen Gebrauch

in 2 Theilen drucken ließ. -

Kick (Dalmatius) Franziskanerprovinzial in

München.

§§. 1. Juſta defenfo revelationum Agredana

rum. Regensb. 175o. und 1754. Vergl. B.

N. IV. 212. folg,

2, Theologia dogmatico ſcholaſtica. 1765 bis

1768. 5 Bände.

Kickebuſch (Johann Daniel) erblickte 1696

am 3o. Decemb. zu Danzig das Licht dieſer Welt,

wo ſein Vater ein Kaufmann war. Er beſuchte die

Marienſchule und das Gymnaſium daſelbſt, 17I9

die Univerſität Wittenberg, darauf Roſtock und bekam

den Gradum eines Baccalaur. Theolog- reißte darauf

über Hamburg, Lübeck, Stockholm u. ſ. w. wieder in

ſeine Vaterſtadt, unterrichtete junge Studenten, ſchlug

einen Ruf zur Profeſſur der Beredſamkeit nach Pe:

tersburg aus, und nahm 73 I das Paſtorat zu Müg:

genaht nahe bey Danzig- an. Im Jahr 1735 ward

er Prediger an der Jacobikirche in Danzig. Da er

hier den Paul Swiericke, Diaconus an der Joha
niskirche, gern von ſeinen Irwegen abbringen woll:

te, verlohr er darüber ſein Amt. (ac. Hiſt. eccleſ.

P. VI. 945. VII. 140. IX. 46. Verträge zu den

A und N. 1737 pag. 1. am vollſtändigſten aber

in ſeinen eigenen hiſtoriſchen und apologetiſchen An

jerungen, über die zwey, Danziger Declarations

ſchriften u. ſ. w.) Er entfernte ſich von Danzig

nüpfte mit vielen Gelehrten Freundſchaftsbündniſſe,

kan endlich nach Leipzig und Dresden; WUrde vom

Oberconſiſtorio 1758 als Paſtor Adjuntus nach Ey:

/
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benſtock berufen; erhielt 1739 das Diaconat und

173o das Paſtorat daſelbſt. Im Jahr 1748 ſollte

er Superintendent in Glaucha und kurz darauf in

Plauen werden: da ihn ſeine Gemeine aber ungern

verlohr, und Deputirte an das Conſiſtarium ſchickte,

ſo wurde er ihr gelaſſen. 1752 erhielt er die Su:

perintendur in Rochlitz und ſtarb am 6. Jan. 1759

- im 64 Jahre. Vergl. Dietm. III K 14. ſoigg. U.

N. 1742 pag.785. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 6. -

† Kidder (Rich.) ſ. Jöch. II. pag. 2o82. ein berühm:

ter engliſcher Biſch. zu Brighthelmſtone in Susſex geb.

und in Emmanuel Collegio zu Cambridge erzogen. Er

wurde im Jahr 1655 Mitglied deſſelben, nachdem

er drey Jahre zuvor den Gradum eines Baccalau

rei angenommen hatte. 1656 ward er Magiſter der

freyen Künſte und als ſolcher den 13. Junius 1658

in die Univerſität Oxford aufgenommen. Seine er:

ſte Bedienung, wozu ihn ein Collegium vorſchlug,

war die Vicarie zu Stranground in der Grafſchaft

Hantinadon, die er aber 1662, weil er ſich der Uni

formitätsacte nicht unterwerfen wollte, wieder ver:

lohr. Nachdem er ſich zur Annahme derſelben ent

ſchloſſen hatte, wurde er im October 1664 durch Ar

thur, Grafen von Eſſer zu der Rectorſtelle in Rat:

neparva zu Eſſer vorgeſchlagen, und den 24. Octob.

1674 als Rector in St. Martin Outwich in London

eingeführt. Im Jahr 1681 bekam er die Präbende

von Norwich, 1689 die Dechantſtelle von Peterbo:

rough und den 30. Auguſt 1691 die Biſchofſtelle

von Bath und Wells. Er war ein gelehrter, beſon:

ders in den Morgenländiſchen Sprachen erfahrner

Mann, arbeitete mit am engliſchen Bibelwerk, bei

fand ſich unter den 3o Theologen die unter der Re:

gierung Wilhelm III. die Liturgie verbeſſerten, und

wurde mit ſeiner Gemahlin zu Wells in ſeinem Pal:

laſte durch einen Balken des Schornſteines, welchen

der ſtarke Wind am 27. Novemb. 1703 herunter

warf, getödtet. Vergl. Williſ's ſurvey of the Ca

thedrals of Lincoln. pag. 151. Wood Faſti Ox

on. vol. II. col. 123. Kennets Regiſter and

Chronicle pag. 852. and Calamys Account pag.

371. Newkourts Repertorium Vol. 1.414. Vol.

II. 48o. J.J. Plitts Auszug aus Ant. Hornecks

Leben Kidders.

§§. I. The joung mans duty . . . . teutſch

überſetzt die Pflicht junger Leute. Frankfurt

1717. 12.

2. Convivium coeleſte oder vom heiligen Abend:

mahl. . . . .

5. Chriſtian ſufferer Sudported, oder von

chriſtlicher Tapferkeit. . . . .

- 4. Charity directed, oder vom Almoſen. . . .

5. A commentary on the five Books of Mo

ſes, with a diſſertation concerning the

Author or Writer of the ſaid Books, and

a general argument to each of them, Lon
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dres 1694. 8. 2. Voll. Ueber diefen Com

mentar bekann er mit le Clerc. - Streit. S.

Biblioth. Choiſie IV. Thl. pag. 363. folg.-

6 Ueberſetzung der Pſalmen, zur Zeit der Ver:

beſſerung der Liturgie.

7. A demonſtration of the Meſſias in which

the truth of the chriſtian religion is pro

ved eſpeciallv againſt the Jews. 3 Bän:

de 8 kann noch zweymal in Folio mit Bedfordi:

ſchen Zuſätzen heraus. Ins teutſche überſetzt von

Friedr. Eberh. Rambach. Halle 1747. 4. 7

Alph. -

8, Sermonen und Schriften gegen das Pabſt

thum. . . -

9. Critical remarks on ſome difficult paffa

ges of ſcripture, communicated in a let

ter to the Right honourable Sir Peter

King London 1719 2te Ausgabe 1-25 med.

8. 95 S. iſt gegen die Caſtalioniſche lateiniſche

Ueberſetzung der Bibel gerichtet.

Kieff Joachim Heinich) gebohren zu Stade

1722 an 6 S evt. beſuchte die Schule ſeiner Vater:

ſtadt, ſtudrte 4 Jahre zu Roſtock - las daſelbſt Pri:

va cclle ia, wurde am 18. Octob. 1754 Vicarius

oder 2er Prediger zu Aſſel bey Stade, erhielt 1:6o

die erſte Predigerſtelle und ſtarb im Febr. 1793. ex

autogr.

§§. 1. - De Theologia cathedraria.

1744. 16 Seiten. 4.

2. definitio juſtitiae recent. ad ſanctioris diſ

ciplinae praecepta. Roſtock 1746. 4. Ein

Glückwunſch als Pratje Conſiſtorialrath in Sta:

de worden war, 12 Seiten.

5. Fatum in abſoluto Calvinianorum decreto

obvium ele. Roſt. 1745. 1 Bog. 4. ein

Gäckräuſch, als Franc. Wilh. Seemann Pfar:

rer in Dobberan wurde.

. De notionejuſtitiae 1746.

5. Diff. theolog. de ſtatu hominis lapſi, Jo.

Lockio et Veridico Naſſovienſi oppoſita.

Roſtoch. 1746 4. 52 S. Rſ. Herm., Andr

Rieffeſtahl.

6. Schediasma Philologicum I. de linguae

Ebraeae euphonia, Stad. 175o. 28 Seiten
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Roſtock

7. scheinen Philolog. II. de uſu linguae

Ebraeae ib. eod. 22 S. 4.

8. Kurze aufrichtige Wünſche – bey der Feyer des

Antsjubiläi des – Generalſuper. J. H. Pratje.

Ebend 1784. 4.

Kiefer ein gelehrter Corrector, und Schriftſteller

in Nürnberg in der Buchdruckerey der Gebrüder End:

ter, der ſich 1679 durch die Flucht retten mußte.

weil der Biſchof von Augſpurg, der ihn anch mit

Stekbriefen verfolgte, ſeine Auslieferung verlangte.

Ein Würzburger Buchhändler hatte eine Auflage eines

Buches, Speculum parochorum magnum im

-
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Jahr 1679 veranſtaltet, und einige Bogen davon

in Nürnberg drucken laſſen. Der Corrector Kiefer

aber ſich die Freyheit genommen, bey dem Worte

purgatorium, einmal, ſi quodeſt, und das andere

mal ſi credere fas eſt; einzuſchalten

Kiefhaber (Johann) gebohren zu Pegniz am 3

Nov. 1712, ſeit 1758 Stadtcantor und Lehrer an

dem Seminarium zu Baireuth und ſeit 1755 Stadt

cantor und Subconrector des Gymnaſiums zu Erlang,

erhenkte ſich am 12. Sept. 1757 aus Schwermuth

in der Schule an der ſchwarzen Tafel F. gel. B.

5ter B. pag: 56. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VII. pag. 7.

Kieffer (Johann Conrad) ſiehe Jöcher II. pag.

2o82. vergl. Moller Cimbr liter. Tom. I. pag. 294.

folgend. - -

† Kieffer (Johann Georg) ſ. Jöch. III. pag. 2o82.

§§. I. Diſſert: politica, Friburgi Brisgoiae

1671. Uff. I. 55o.

2. De S. Rom. Imperii Electorum Origine

et poteſtate qualificatum Romanor. Regem

eligendi, atque Electi triplici Coronatione.

Argentor. 1671. 8. B. B. J. 125.

3. Diſſertatio de domo Auſtriaca Habsburgo

Auſtriaco Germanica eiusque regnis, Du- -

ca.bus et Praerogativis. Argent. 1672. 8.

Friburg 1678. 8. Lipen Bibl.

4. Tract. De antiqua et moderna forma re

gendi Romanum imperium. 8.

5. Tr. adjus publicum. 8.

6. de praeſcriptione civili et canonica. Ar

gentor 172 I. iſt von ſeinem Sohn, gleiches

Namens. - -

van Kiel (Cornelius) ſiehe Kilian. ".

Kiel (Tobias) ein Sohn des Pfarrers Johann

Kiel - zu Ballſtädt bey Gotha, war zu Eſchenberga

im Gothaiſchen Prediger und ſtarb daſelbſt 16 8. In

den ältern Gothaiſchen und Arnſtädter Geſangbüchern,

desgleichen im Bahrdiſchen, ſtehen Lieder von ihm.

Richt. 165. W. H. II. 40. -

Kielczewski (Edmund) Profeſſor der Philoſo:

phie am Collegio zu Lowicz in der Gneſener Diöces,

und ordentlicher Sonn- und Feſttagsprediger an der

Kollegiakirche, ſtantnte aus einem der älteſten adli:

chen Häuſer in Großpohlen ab, predigte vorher zu

Warſchau, bey ſeien Ordensbrüdern mit vielem Bey:

fall und gab daſelbſt eine lateiniſche Lobrede auf den

heiligen Calaſanctius tn Druck, und ſtarb . . . . .

Verg. I noz iI. vag. I 43. -

† Kielhorn (Peter) ſiehe Jöcher. II. pag 2o82

war Archidiaconus und Paſtor zu St. Thomä in

Goslar, von 1568 bis 1 574, da er als Paſtor an

die Jacob:kirche kam. Nov A. H. E. IV. B. Plg.

2 I 2 " -

Kiellingworth, ſiehe Chillingworth im Jöcher.

Kielmann (Henricus) ſiehe Jöcher II, Pa3
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2o8o ſeine Tezlelocramia von Tetzels Ablaß er

ſchien zu Wittenberg 1617. 8.

von Kielmannsegg (Friedrich Chriſtian) ſiehe

Jöcher, II, 2o83. Vergleiche Molleri Cimbr. I.

295

”. Oratiuncula, qua principis ſui im novellae

Academiae Kilonienſis Profeſſores affectum,

in illius inauguratione d 5. Octob. 1665.

eſt teſtatus, in Alex. Torquati hiſtoria in

augurationis iſtius. 1666. in Fol. p, 75,

- 2'ta in Sachen der Herren Gebrüder von

Kielmannsegge Kläger, wider Aegidii Hennings

Wittwe Beklagte. 168o Fol.

Mehrere Mſte.

von Kielmannseck (Johann Kielmann) D.

der Rechte, Herzoglich Wirtembergiſcher Vormund:

ſchafts und geheimer Regimentsrath, wurde den 8.

Decemb. 1568 in Stuttgard gebohren. Sein Vater

war Herzoglicher Rath und Leibmedicus, und wandte

allen Fleiß auf die Erziehung ſeines Sohnes. Nach

dem er die Schule in Stuttgard, verlaſſen hatte, bei

gab er ſich nach Tübingen und widmete ſich der

Rechtsgelehrſamkeit: durchreißte Italien und wurde

nach der Rückkehr 159o vom Herzog Ludwig zu Wür

temberg zum Oberrath erwählet. Er diente 43 Jahre

- lang 3 Herzogen und hernach bey zwey Herzoglichen

Vormundſchaften, als Ober und geheimer Regiments

rath, wurde in den wichtigſten Geſandtſchaften an

Könige, Churfürſten und andere Reichsſtände, auch

zu Reichs und Kreisdeputationen gebraucht, bewies

ſich überall ſo rechtſchaffen, daß ſein Landesherr, als

er den 4. Febr. 1633 ſtarb, ſelbſt mit zur Leiche

ging und dadurch ſeinen Verluſt bezeugte. Vergl.

Verſuch kurzer Lebensbeſchreibungen berühmter Wür:

temberger. Stuttg. 1791. S. 29.

a Kielmannsegg (Johann Adolph Kielmann)

ſiehe Jöcher II. pag. 2o83. Vergl. Panegyricus J.

A. Kielmanno a Kielmannseck Scriptus Kilon. 1673.

4. und Molleri Cimdr Liter. I. 295 – 299.

§§ 1. Oratio de bello et pace. Lugd. Bat.

1629.4. –

2. Diſp. de quarta legitima, praeſide D. C.

Carpzovio propoſita. 4.

5. Orationes II. in Torquati hiſtoria inau

gurationis Academiae Kilonienſis. Sles

wig 1666. Fol.

. Relatio de ſucceſſione in comitatibus Ol

denburgenſi et Delmenhorſt. haereditaria

1675. 4.

5. Orationes politicae.

6. Epiſtola ad Ad. Olearium. Vergl. Thieſſ.

Kielipsz (Michael) ein Lithauiſcher Jeſuit und

guter lateiniſcher Dichter, der 1750 Lehrer am

Kollegio zu Warſchau war, wurde darauf dritter

Profeſſor der kaſuiſtiſchen Theologie und ordentlicher

Feſttagsprediger an der Königlichen Kollegiatkirche zu

Kielipsz Kienast 52o

Warſchau. Er iſt Verfſſer des in lateiniſchen und

vontſchen V:rſen von der bevden Jeſuitern zu Warſch u

ſtudirenden Jugend, aufgeführten geiſtlichen Trauerſpiels

Sedecias. Das zu Warſchau 1752 in 4. auf 26

Bogen gedruckt iſt. Janoz. I. 67. II. 116

Kien (Christoph Friedrich) wurde nicht wie

einige glauben zu Halle, ſondern zu Lübeck den 12.

März 1655 gebohren. Er beſuchte das Gymnaſium

ſeiner Vaterſtadt, ging 1675 auf die Univerſität Ro:

ſtock, ſchrieb ein Gedicht auf den großen Brand die

ſer Stadt, das den Herzog Guſtav Adolph von Meck

lenburg ſo wohlgefiel, daß er ihm eine Profeſſorſtelle

in der Dichtkunſt antrug; er lehnte aber den Antrag

ab, begab ſich 1677 nach Leipzig und ſtudirte daſelbſt

die Politik und Rechtsgelehrſamkeit, durchretſte einen

großer Theil Teutſchlands, Hollands, Spaniens,

Frankreichs und Englands und kehrte alsdann nach

Lübeck zurück, unterhielt mit vielen Gelehrten und

ſelbſt mit Morhof einen Briefwechſel, bis er 1693

als Juſtizrath nach Mecklenburg Schwerin berufen

wurde, wo er auch geſtorben iſt. Ath. Lub. P. Il.

pag. 63. Im Jahr 1721. lebte er noch. Moller

Cimbr. Liter. I. 299. Seine jetzt meiſtens ſeitnen

Schriften ſind: -

1. Inſcriptio latina, memoriae juſti Tribbe

chovii ſcholae Lubecenſis praeceptoris,

ſacra. Lubec. 1674. Fol. -

2. Roſtockiſche Feuersbrunſt. Roſtock 1677. 4.

3. Poetiſche Nebenſtunden, heroiſchen Geiſtern zu

ſonderbarer Beluſtigung verfertiget, Frankf, und

Leipzig 1681. 8.

4. poema ſacrum, five credendorum liber

primus 1705. 4. liber ſecundus 171o 4.

5.Är“ Lateiniſche und teutſche Gedichte im

ſt

Kien (Johann) Mennoniſtiſcher Lehrer zu Middel

burg, der zu Vließtngen 1704. 8. heraus gab: De

Op – en Ontergang van Moſes Wet, Auf- und

Untergang des Geſetzes Moſis.

Kien (Johann Georg ) ſiehe Jöcher II. pag.

2O84.

† Kienast (Matth.) ſ. Jöch. II. pag. 2o85. aus Presb.

in Ungarn, Prediger zu Stralſ. in Pomm. wo er 17 11

im 63. Lebensjahre ſtarb, ſchrieb: Vor: Pommerſcher

Heylbrunnen, d. i. Glaubwürdiger Bericht von dem

herrlichen und ſehr alten Geſundbrunnen zu Kenz

bey Barth, in den königlichen Pommern. Nebſt dem

fürſtl. Epitaphio Barnims VI. Herzogs in Pommern,

welcher 14o5 in ſeiner Krankheit ſeine Reiſe auch

hieher genommen hat. Greifswald 169o. 3 Bog.

2. Erinnerung an Jac. Wolfen wegen ſeiner con:

fiſcirten Schmähſchrift, nebſt drey Belehrungen

Theolog. Fakultäten. Roſtock 1694. 4.

3. Heilende Hand des allmächtigen Schöpfers in

dem Alten : Brunn auf dem Knipes Damm

zu Stralſund, -bey ſehr vielen Patienten, durch

alle Monate des Jahres, mit picht geringen
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Fleiß angemerket. Stralſund 17o5. 4 Bogen.

Vergl. Hor. M. Hung. I1. 348. Oelr. P. B.

pag. 28 und 51.

Kienast (Samuel) gebohren zu Elbing 17o2 den

5. Oct ſtudirte anfangs auf dem dortigen Gymna:

ſio und ſeit 1722 zu Danzig. Im Jahr 1725

ging er nach Wittenberg, 1726 nach Leipzig und

kehrte das folgende Jahr in ſeine Vaterſtadt zu:

rück. - 1734 ward er Prediger zu Reichenbach, 1742

bey der Gemeine zu St. Annen in Elbing, 1758

zu St. Marien und 177o Paſtor Primarius und Se

nior, er ſtarb im Jahr 1782. - Vergl. Nov. A. H.

E. IX. B. pag. 831. Von ſeinen Predigten ſtehen

Fünfe in der Sammlung erbaulicher Predigten von

einigen Lehrern in Preuſſen, Elbing 1748. 4. Die

Gedächnißpredigt auf ſeinen Vorgänger Dan. Ritters:

dorf, vom Glauben und was man glaubet, enthält

mit Marſilii Parentat. 14 Foliobogen. Elbing 177o.

Danziger Berichte 16. St. pag. 366.

Kiener (Johann) ein Geiſtlicher und guter Poet,

gebohren zu Nürnberg am 13. Febr. 1713. Er be:

ſuchte die Sebalderſchule und die Vorleſungen der

Nürnbergiſchen Profeſſoren. Sein armer Vater konn

te ihn als er 1733 auf die Univerſität Altdorf ging,

nicht mehr als ein franzöſ. 50 Kreutzerſtück, geben;

nach uanchen überſtandnen Sorgen, bekam er die

Söhne des Univerſitäts Notarii, Büttner, zu unter:

richten, wurde darauf unter die Alumnen aufgenom:

men, und erhielt Stipendien, die ihn in den Stand

ſetzten ſorgenloſer zu ſtudiren. Im Jahr 1739 nahm

ihn der kaiſerliche Oberſte und nachherige General

Feldmarſchall Lieutenant von Dunger in Erlangen

zum Hofmeiſter ſeines einzigen Sohnes, er kehrte

aber, weil er hier keine Hoffnung zu einer Verſor

gung hatte 174I wieder nach Nürnberg zurück, ſchlug

1745 die ihm angetragene Kabinets - Predigerſtelle,

beym Grafen von Schulenburg in Verona aus,

wurde 1747 Pfarrer in Fiſchbach, 1752 zu Alfeld und

176o Diaconus an der Lorenzkirche zu Nürnberg.

Er war ein Ehrenmitglied der Altdorfiſchen teutſchen

Geſellſchaft und ſtarb am 9. April 1771. Will L.

II. 283. Nop. VI. 209. Dipt. eccl. I. in pagis Nor.

pag.' 6. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag 8. -

§§§. Propoſitiones quasdam hiſtoricas. Diſp.

Altd. 1737. Auch viele gedruckte Gedichte. -

von Kienmayer (Franz) Freyherr, K. K. Truch:

ſes Niederöſterreichiſcher Appellationsrath und Ober

hofmarſchall Amtskanzleydirector, den Phyſikern, durch

einen in la Metheries Journal de Phyſique ge:

druckten Brief an Ingenhouſſ, über die zuſammen:

ſetzung des electriſchen Amalgamas bekannt, ſtarb zu

Wien am 30. May 18o2. alt . . . Vergl. L. B.

III. 147.

Kierher (Johann) von Sletſtädt, ein Lehrer der

freyen Künſte zu Paris im erſten Viertel des 16ten

*

d

Kierher Kies

Jahrhunderts; er gab zu Paris 1512 den Suetonius

heraus, (Vergl: Fr., Ap. III. 556 – 661) beſorgte

die Genealogia Ioan. Boccacii c., Paris 1511 Fol.

(Götze I. 230.) und ſchrieb ein Epigramm nebſt ei:

ner Zuſchrift an den Domherrn Georg Göler zu der

Ausgabe der Commentar. in aſimum aureum Lu

cii Apuleji des Phil. Bervaldi Lutet. 1512. Fol.

206 Blätter. Vergl. Götz. III. 5oo.

Kiernander (Jonas) ein ſchwediſcher Arzt, der

1799 in Stockholm ſtarb.

§§. 1. Differt de radice Senega, ſub prae

id. Car. Linnaei. Upſal 1749. 4. Mit Kup

fern. Sie ſteht auch in Linnaei amoenitat.

academ. T. II. diſſ. 22.

2. Medicinal Lagfarenhet, d. i. mediciniſche

Rechtsgelehrſamkeit. Stockholm 1776. 776. S.

8. Vergl. Lüd. III. 235.

Kiernander (Johann Zacharias) engliſcher Miſ:

ſionarius, aus Artadt in Oſtgothland in Schweden,

gebohren den 1. Dec. 171o, er ſtudirte anfangs in

Upſal und hernach in Halle, wo ihm in den letzten

Jahren eine Inſpection, erſt bey den teutſchen und

nachher bey den lateiniſchen Schulen des Waiſenhau

ſes anvertrauet wurde, ging darauf mit dem Dan.

Zeglin und Oluf Maderup in Dänemark ordinirten

däniſchen Miſſionarien, den 16. Nov. 1739 über

Wernigerode, wo er die Ordines empfing nach Eng

land - und mit den gedachten Reiſegefährten den 1.

April 174o zu Graveſand an Bord und langte den

28. Aug. zu Cudelur, wohin er beſtimmt war, an. Die

Uebergabe dieſer Stadt an die Franzoſen, ſetzte ihn

im Jahr 1758 in die Nothwendigkeit, nebſt ſeinem

damaligen Collegen Hüttemann, nach Tranquebar zu

fliehen. Er begab ſich aber im September deſſelben

Jahres nach Bengalen, ſtiftete daſelbſt eine neue

Miſſion und erbauete von 1768 bis 177o eine Kir:

che. In 66ſten Jahre ſeines Alters wurde er blöd

322

ſichtig - erhielt aber durch eine glückliche Operation

ſein Geſicht bis an ſeinen Tod . . . . wieder. Walch.

R. # 5. Thl. 16o und viele Theile in den Actis

Kierulius (Petrus) ein Profeſſor der Philoſophie

zu Kopenhagen und nachher Paſtor daſelbſt. -

§§ . De refractionibus. Wittenb. 1613. 4.

2. Defenſio Longomontani contra Mart. Hor

tenſium. Hafn. 1632. Vergl. Bart. pag.
I I8.

Kies (Johann) ordentlicher Profeſſor der Phyſik

und Mathematik auf der Univerſität und bey dem

Collegio Illuſtri zn Tübingen, Bibliothekar der Uni

verſität und Adminiſtrator der Fleckiſchen Stiftung,

auch Mitglied der königl. Akademie der Wiſſenſchaft

ten zu Berlin, der Sohn des Rathsherrn Johann

Chph. Kies in Tübingen, wo er den 14. Sept.

713 gebohren wurde. Nachdem er durch Haus und

öffentlichen Unterricht vorbereitet war, kam er 1729

in das Kloſter Dººf und das folgende Jahr

/
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außer der Ordnung nach Bebenhauſen, 18 Monate

darauf aber in das Stipendium zu Tübingen. Im

Jahr 1754 erhielt er die Magiſterwürde, und ließ

ſich 1756 zu Stuttgard in der Theologie erami

niren. Darauf nahm er einen Ruf zu den damali:

gen ſchwäbiſchen Kreißgeſandten von Wallbrunn, der

ſich mit ihm über philoſophiſche und mathematiſche

Materien beſprechen wollte, an, wurde dadurch 174o

mit Wolf in Marburg bekannt und von dieſem dem

polniſchen Fürſten Czartoryski als Philoſoph empfoh

len. Noch in demſelben Jahre trat er die Reiſe nach

Polen an und fand in Warſchau da gerade Reichs:

tag war, Gelegenheit mit den vornehmſten polniſchen

Magnaten und Gelehrten bekannt zu werden. Nach

2 Jahren bat er ſich die Erlaubniß aus, nach Ber:

lin zu reiſen, ſeine mathemathiſchen Kenntniſſe bey

Euler zu erweitern. Sein Wunſch wurde erfüllt und

oamit zugleich der Ort ſeines Aufenthaltes geändert.

Er fand in Berlin Gönner, welche ihm dte durch

Kirchs Tod erledigte Profeſſur der Mathemathik und

Phyſik bey der Akademte, und eines Aſtronomen auf

dem königlichen Obſervatorio auſtrugen. Im Jahr

1747 ſchlug er einen Ruf nach Petersburg aus, deſto

williger ging er 1754 nach Tübingen zurück, die oben

genannten Aemter zu übernehmen, hier ſtarb er den

29. Julius 1781 Veral. Böck. pag. 259. E. N.

gel. XV. Thl. 660. folgg. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. pag. 8. -

§§§. Die Antwort die ihm der König Stanislaus

von Polen, auf ſein Glückwunſchſchreiben gab,

ſteht im Journal von und für Teutſchland. 1791.

I. B. pag. 358.

Kieselbach (Johann) gab ſein Calendarium

julianum generale et romanum zu Stettin 1641.

8. heraus.

Kieser (Franz) ſchrieb: Cabbala Chymica, con

cordantiae chymica et Azot philoſophicum ſo

lificatum. Mühlhauſen 16o6. 8.

Kiesewetter ( Hieron.) J. U. D. war einer

-von den 13 Rechtsgelehrten die auf Befehl Churfürſt

Auguſt I. im Jahr 1572 die Verordnungen und Cont

ſtitutiones des rechtlichen Proceſſes, zu Dresden mit

heraus gab.

Kiesewetter (Johann Christoph) Inſpector und

Profeſſor publicus am Gymnaſio zu Weimar, geboh:

ren den 15. März 1666 in dem Schwarzburgtſchen

Flecken Breitenbach, wo ſein Vater M. Joh. Kieſe:

wetter Prediger war. Anfangs erhielt er Privatun:

terricht, nach ſeines Vaters Tode kam er 675 auf

die Schule in Arnſtadt, bis er 1685 nach Jena zog.

Hier disputi te er mehrerenmal, wurde 1688 Magiſter,

und ging, da er Adjunctus der Phil. werden ſollte,

1606 nach Arnſtadt als Prediger an der Sophien:

kirche und als Gehülfe der oberſten Klaſſe des Lycei

zurück. Kurz darauf kam er als Rector nach Or:

druff, und 172 in gleicher Würdc nach Weimar.

Im Jahr 1737 wurde er zum Inſpector und Pro
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feſſ des Gymnaſii, 1742 zum Ehrenmitglied der la:

teiniſchen Geſellſchaft in Jena ernannt, und ſtarb am

27. May 1744 an den Folgen einer bey Tiſch er:

haltenen Ohnmacht im 79. Jahre ſeines Alters. Act.

Schol. IV. S. 458. folgg. -“

Auſſer dem Syntagma hiſtorico philologico de

re militari veterum, praecipue Romano

runn ex optimis ſcriptoibus, tam graecis

quam latinis , in uſum illuſtr. Gymnaſ.

Vinar. collectum. Erf. 1756. 2. Alph. 8 Bog.

hat er folgende Diſſert. geſchrieben.

1. Diſſ. de paedagogia philoſophiae ad reve

lationem ex ignorantia ſtatus animaepoſt

mortem. Praes. J. P. Treunero. Jenae

1687. - -

2. – de antiquo interrogandi modo (eod.

praes.) Jen. 1688.

5. – de Hipparcho, Theonibus, doctaque

Hypatia Praes. Jo Andr. Schmidio, Jen.

I689.

4. –de gigantibus, ad exprimendam giganto

machim Ovidianam Jen 1692.

5. – de gigantibus et praeſertim de eorum

indoleet habitu corporis. Jen 1693.

6. – de gigantibus, praeſertim ſenſu phyſi

co et morali. Jen. 1694.

7. II. programmata, de affectibus, futuro

oratori mirifice deſervientibus. 169-.

8. De affectuum uſu tractandique methodo.

1698.

9. In obitum comitis - Wolffg. Julii, de eo

quod viſum fuerit veteribus de Sepulcro

rum incantamentis, quave ratione vel in

quietari manes, vel reponi in quietem

ſepulcri potuerint? 1699.

1o. De apotheoſi ethnica. 1699.

11. De natura affectuum. 1700.

12. De affectibus fortuitis et ſponte natis

ex repentino caſu, mon allatis incuſſisque

ab aliis 17o2.

15. De affectibus ab oratione illatis pariter

ac ſubitaneis, qua ſe produnt, et - vim ſu

am exercent. 1705.

14. De affectuum ſedatione 1704.

15. De diverſa ratione tractandorum affec

tuum in ea oratione, quam vocare proſam

licet. 1707.

16. De ratione tractandorum affectuum in

vincta et ligata oratione 17o8.

17. De Scrutinio ingeniorum. 1708.

18. De vocatione interna diſcentium. 1711.

19. Progr II de eodem argumento. 171.

20. De humana actione, quae ſubjacet di

vino imperio. 171 1.

21 De neceſſariis Scholaſticorum exercitati

onibus. 1- 12.

22. De ſcrutinio ſuiin culturaliterarum. 1712.
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25. Tabula votiva in natal. princ. 1712.

24. Scrutinium depravatae imitationis. 1715.

25. Scrutinium eius, quod maxime eſt mo

mentoſum in imitatione vera. 1715.

26. Pietas anniverſaria in natal. princip.

1715.

27. Scrutinium imitationis mixtae et inae

quabilis. 1714.

28. Veneratio natalitia. 1714. -

29. Memoria immortalis beneficii, in natal.

princ. 1714,

50. Scrutinium imitationis ſervilis et ſcru

puloſae. 1715.

31. Sacra Wilhelmina, muſarum ſacris di

ſtinguenda illuſtrandaque, in introduct.

Conrector. Gesneri et Subconr. Richteri

171 5.

32. De meritis principum Saxoniae in rem

literariam, cum primis in ſcholas. 1715.
53. De veneratione juſta. 1715. h

54. De Chriſtianis, novae ac maleficae ſu

perſtitionis temere incuſatis. 1716.

55. De ſcrutinio imitationis GraeciſTantis.

1716. -

56. De gloria principum ac aedificiis ſcho

laſticis. 1716. -

57. Votum pro ſalute principis. 1716.

38. Scrutinium incinationis naturalis, cum

primisque literalis. 1717.

39. De ominandi modis. 1717.

40. Jubilaeum natalitium in natal. princip.

1717. -

41. De Jubilaeis. 1717.

42. Vota Januaria. 1718.

45. Scrutinium continuatum inclimat. nat.

1718.

44 Scrutinium continuat. 1719.

45. De patre patriae. 1719.

46. De vera nobilitate. 172o.

47. De menſa liberali. 172o.

48. De paedia ſcholaſtica. 172o.

49. Pater patriae continuatis officiis deſcrip

tus. 172o.
-

50. De vera nobilitate. Progr. II. 1721.

51. De vera et gemina imagine principis.

1721. -

52. Scrutin. eloquentiae empiricae. 172r.

53. De Principe, propriis viribus incluto.

172 I.

54. Scrutinium eloquentiae empir. quod ad

u«Snöv ſpectat. 1725.

55. Medicina mentis, futuro medicinae cul

tori neceſſaria. 1725.

56. De erudita pietate. 1724.

57. De eloquentia muta. 1724.
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58. Scrutin. eloquentiae as ex Avºxms

Tsxyng. 1725.

59. Le fulcris ſcholarum. 1725.

6o. De anno climacterico: 1725.

61. De eloquentia militari. 1726.

62. De principe ſene. 1726.

63. Tgedacy royM2gov. 1726.

64. De Muſico bono viro. 1727.

65. Scrutinium eloquentiae extemporalis,

1727. -

66. 7# prudentia principis ex literis hauri

enda. 1727.

67. De veneratione ex perſuaſione orta. 1728.

68. De principe imperio maximo exemplo

majore. 1729.

69. Vitae, non ſcholae diſcendum effe. 1729.

7o. De numeroſa et perplexa inſtitutione.

1729.
-

71. De principe, Deo commendando. 173o.

72. De recto de Deo ſenlu, et eius cultu,

173O.

73. Homo de ſchola. 173o.

74. De principe toga ſagoque inculto. 1751.

75. De optimo duce et adjutore liberalis

doctrinae. 1751.

76. De principe, provido imperii cuſtode.

1732.

77.# fabulari poeſi, morum emendatione.

I752.

78. Ä pulcherrimo principis imperio, im

perare affectibus. 1755.

79. De fabularum poeſi, prudentiae magi

ſtra. 1755.

80. De principe ultra privatas neceſſitudi

mes amando. 1734.

81. De dictione ſacra profana longe ſuperi

ori. 1734.

82. Natales occultorum omnium. 1735.

83. De aetate academiis matura. 1735.

84. Princeps veram non tribuit, ſed illu

ſtrat nobilitatem. 1736.

85. Animum ali ſilentio et tenebris. 1756.

86. Princeps praecipua rerum ſuarum ad fa

mam dirigens 1737.

87. Bonas literas in paupertate naſci et fo

veri. 1758.

88. De doctrina oretenus exercitis. 1758.

89. De intemperantia ſtudioſa. 1739.

90. De imitatione preſſe leniterque loquen

di. 1739. Continuatio eius materiae. I740.

Kiesewetter (Rudolph Günther ) ſiehe Jöcher

II. pag. 2o84.

M. Kiessling (Friedrich Siegmund) gebohren

zu Nähermemmingen, bey Nordlingen den 25 Ja

nuar 1693, ging 1713 aus dem Nördlinger Gym

naſio, nach Jena, und 1715 nach Halle, wo er auf

3E 2
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dem Waiſenhauſe über die poſitive Theologie Vorleſun:

gen hielt. Seiner ſchwächlichen Geſundheit wegen

ging er nach Wittenberg und 1717 nach Jena zu:

rück, wurde Magiſter und hielt Vorleſungen. 1718

rief ihn ſein Vater zur Unterſtützung ab, nach deſ

ſen Wiederherſtellung machte ihn der ſächſiſche Obri

ſte, Freyherr von Clengel zum Feldprediger. 1724

wurde er Pfarrer zu Königshofen im Anſpachiſchen,

1732 Kloſter und Veſperprediger in Nördlingen,

1757 Diaconus daſelbſt, und ſtarb am 24. Januar

1743 50 Jahre alt. Er hat verſchiedene Disputa:

tionen drucken laſſen. Vock. I. 65.

Kiessling (Georg Nicolaus) D. der W. W.

Pfarrer zu Weiſſenſtadt und Senior des Wunſied:

ler Kapitels, der Sohn eines Rathsverwandten,

Georg Kieſſling zu Schwarzenbach an der Saale,

ſtudirte zu Wittenberg, wurde am 29. April 1712

Subſtitut in Weiſſenſtadt und 1723 Pfarrer daſelbſt.

Seit den 7. April 1751 zur Ruhe geſetzt ernannte

ihn das Wunſiedler Kapitel 1754 zum Senior, wor:

auf er das folgende Jahr ſtarb. F. gel. B. V. pag.

57. -,

§§. 1. Dr. Th. Munzeri doctrina et facta

ex idomeis monumentis denuo examinata,

atque G. Arnoldi admiſſi hac etiam in

parte lapſus. Wittenb. 1708. 4. 3 B.

2. Gelegenheitsgeidchte. -

Kiessling (Johann) Inſpector nnd Pfarrer in

Aſch aus Stobersreut, ward 1708 Adjunct. des

Tertius Höſel zu Hof, wobey er die Stelle des

Quintus zu verſehen hatte, und in eben dem Jahre

noch Quartus, ging aber 1714 als Pfarrer nach Gat:

tendorf, 1729 als erſter Prediger und Inſpector nach

Aſch, wo er am 15. Nov. 1749 im 70. Jahre

ſtarb. F. gel. B. V. pag. 59.

§§. Gedächtnißpredigt auf Wolf Chph. Schmidt,

der von Gott dem Hiskiä und allen Gläubigen

kund gethane Weg zum Leben, über Eſ 58,

16. folg in den Funeral. Hof. 1715 Fol. S.

75 – I 34.

Vorbericht – zu der erleichterten Kinderlehre, d.

i. kurzgefaßter Auszug aus dem Dreßdniſchen

Catechismo vor die Aſchiſch Zedwitziſche Schul

Jugend Ebend. 1740. 12.

Verſchiedene Gelegenheits Gedichte.

† Kiessling (Johann) ſiehe Jöcher II. pag. 2o84

war der Sohn des Doct. Joh. Kiesling und im ſächſi

ſchen Erzgebirg zu Grünenhayn am 28. Jan.1663 geb.,

kam 1674 in die Schule nach Zwikau, 1681 in das

Gymnaſium zu Weiſſenfels, ſtudirte 1683 zu Leipzig,

ward 1689 Feldprediger bey dem gräfl. Reuſſiſchen

Regimente und ſtand bey der Belagernng von Maynz,

viele Gefahr aus 1699 wurde er Hofprediger und

Archidiaconus zu Greiz im Voigtlande und 1694

Paſtor zu St. Thomas in Erfurt. 2 Jahre darauf

Diaconus an der Kaufmannskirche, dann Magiſter

und Profeſſor der Experimental Phyſik, 1706 Paſtor

Kiessling 328

an gedachter Kirche, Aſſeſſor der philoſophiſchen Fa.

cultät und Mitglied des corporis majoriſtici, auch

17o9. Doct. der Theologie am akademiſchen Jubiläo

zu Leipzig. Als aber 1712 unter den Evangeliſchen

und Römiſchkatholiſchen zu Erfurt Zwiſtigkeiten ent:

ſtanden, und er an einem Sonntag das Lied, o Herre

Gott dein göttlich Wort, in der Kirche ſingen ließ,

auch daſſelbe in der Predigt erklärte, ward er vom

Rath in ſeinem Amt ſuspendirt, und befürchtete,

daß man ihm auf den Petersberg ins Gefängniß brin:

gen würde, daher entfloh er durch Schutz des Her:

zogs von Gotha und ſtarb 1715 als Superintendent

in Borna. Motſchm. II. p. 244 folgg. S. ſeines Sohnes

Dr. Joh. Rud. Kiesling. Religionsſtreit. in Erf. über

das Lied, o Herre Gott c. Leipzig 1756. 8. W. A.

H, II. 119 – 136. 236 – 252.418 – 435.

Unſchuldige Nachr. 1712 pag. 897. -

§§. 1. Vorbereitungs Rede zur Katechismus Lehre.

Leipzig 1691.

2. Das wegen ſeiner Kinder Wohlfart und Heils

bekümmerte Vater und Mutterherz, d. i. treu:

gemeinte und unvorgreiffliche Anweiſung, wie

chriſtl. Eltern ihre Kinder zu Hauſe vor den

Gebrauch des Heil. Abendmahls, auch ſonſt zu

allen Zeiten unterrichten können, zu herzlicher

Aufmunterung ausgefertiget, mit Approbation

der theolog. Fakult. zu Leipzig und Jena, Leipz.

1692. 12. 7 Bog.

3. Prieſterlicher Valet und Abſchieds Segen, aus

I. Petr. V. 10. 11. am 2 Pfingſttage 1694 in

einer Abzugspredigt zu Graitz angewünſchet.

Erfurt in 4. 8 Bogen.

4. Die ſeelige Leidens und Todtesfarth, welche

gläubige Chriſten allhier mit ihren Heiland hal:

ten, nach Anleitung des Geſanges: Herr Jeſu

Chriſt, meines Lebenslicht, u. ſ. w. Jena 17o5.

8. 17 Bog.

5. Fruchtbringende Geſellſchaft des Herrn Jeſu,

nach Anleitung der Sonn- und Feſttags Epiſteln.

Hannov. 1708. 4. 7 Alph. 1o Bogen.

6. Phyſica experimentalis, methodo Euclidea

ſive Mathematica elaborata. Lipſ. 1711. 8.

15. Bog.

7. Erfurt gedenke daran! oder die Gebetspflicht

treuer Reichsunterthanen Chriſti am Sonntag

Rogate 1712 vorgetragen, nebſt etlichen Anmer:

kungen über das Lied, o Herre Gott dein gött:

lich Wort. u. ſ. w. und Unterricht, wie man

ſich zur Zeit der Religionsverſolgung zu verhal:

ten, nebſt einer merkwürdigen Valet Predigt

M. Goebels. Altenb. in 4. 1o Bog. -

8. Das göttliche Leben der Gläubigen hier in der

Zeit und dort in der Ewigkeit, aus der Epiſtel

am 4. Sonntage nach Trinit. 1712 in der

Gothaiſchen Schloß Kirche vorgetragen nebſt ei:

ner gottſeligen Betrachtung über das 6 Cap.

Danielis. Gotha in 4, 5 Bog.



529 Kiessling

9. Die Mahlzeichen des Herrn Jeſu, welche ſei:

ne Jünger an ihrem Leibe tragen. Leipzig 4.

Io. Erörterung wichtiger Religionsfragen.

11. Erſte Buchſtaben der göttlichen Worte. Leipzig

1714. 12. 5 Bog. - -

12. Richtige Himmelsſtraße, auf welcher die gläubigen

Seelen der geiſtlichen Pilgrim und wahrhaftigen

Anbeter c. täglich nach dem Himmel reiſen.

Zwickau 1695.- 12. 1. Alph. 21 Bogen mit

Kupfern. -

15. Disp- Admiranda naturae in regno mi

nerali conſpicua. Erfurt. 1698.

14. – De Philoſophia hermetica vera et ex

perimentali. ib. 1698. -

15, – Hypocriſis jam late regnans e Matth.

25. Lipſ. 1709.

- 16. – de «yau«grnoix renatorum ex I. Joh.

III. 9. ib. 17o9 iſt ſeine inaugural disput.

I7. – de natura literarum hebraicarum.

18. – de ordime equeſtri aurei velleris.

17oo. -

19. – de motu, qui ſecundum et qui ſupra

naturam eſt. 171 I. Resp. Jo. Lud. Schmet

tero wegen dieſer Disp. ward er beſchuldlget,

das meiſte aus Connor Evangelio Medici ent:

lehnt zu haben. Vergl. Motſch "I. Fortſetzung
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war. Er lernte zu Frankfurt an Mayn, drey Jahre

die Materialhandlung hielt ſich 4 Jahre in Amſter:

dam auf und ging 1731 nach Friedland, über Bre:

men und Hamburg wieder nach Hauſe. Fing 1759

ſein eignes Geſchäfte an und ſtarb am 15. Febr. 1775.

Nop. pag. 209. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag, 11. -

Kiesling (Johann Rudolph ) ein vorzüglicher

Gottesgelehrter, gebohren zu Erfurt am 21. Octob.

1706. Sein Vater Johann, war damals Profeſſor

der Theologie und Prediger an der Kaufmannskirche,

mußte ſich aber wegen Unruhen über einige Lieder

entfernen. Als dieſer 1715 ſtarb, übernahm der

Stiefvater, Michael Linda ein rechtſchaffener Geiſtli:

cher und Superint. zu Torgau die Erziehnng der

Kieslingiſchen Kinder. Dieſer ſchickte unſern jungen

Kiesling 1718 nach Grimma in die Fürſtenſchule und

6 Jahre darauf nach Wittenberg. Im Jahr 1728

verließ er dieſe Univerſität, nachdem er vorher de

pulchris priscorum Hebraeorum foeminis diſpu

tirt und die Magiſterwürde erhalten hatte. Um ſich

im Predigen und Diſputiren zu üben, begab er ſich

1731 nach Leipzig, trat in die Donnerſtags Predi:

ger Geſellſchaft, und wurde Veſperprediger an der

Paulinerkirche. Hier wollte er ſich dem akademiſchen

Leben widmen, allein die Vorſicht änderte für jetzt

ſeinen Plan. Der Herzog von Gotha ließ ihn nach

pag. 244. folgg. Misc. Lipſ. T.I. pag 58o. Altenburg rufen hörte ihn predigen und verſprach ihm die

Kiesling (Johann Georg) ein churſächſiſcher im Hofpredigerſtelle in Altenburg ſobald dieſe würde erlediget

matriculirter Advocat und Notarius, auch großer Ken werden, zuertheilen. Der bald darauf erfolgte Tod dieſes

ner der Mineralien: gab 1747 zu Leipzig auf 17 Fürſten vereitelte jedoch dieſe Hoffnung. Er begab ſich

Bogen in 4, ein ſehr nützliches Werk heraus: Nach darauf zu ſeinem Stiefvater nach Torgau, unterſtütz

richt von dem Bergbau und Schmelzweſen in der Graf te ihn im Predigen und übte ſich in Paſtoral und

ſchaft Mannsfeld, auch des Berg und Schmelzweſens

in Thüringen. Vergl. Meuſels Ler. VII. pag. 11.

Kiessling (Johann Georg) Dr. der W. W. und

Pfarrer zu Weißenſtadt ein Talentvoller gelehrter Pre:

diger ſeiner Zeit, der in der Kirchengeſchichte trefliche

Kenntniſſe hatte, war der jüngſte Sohn des Georg

Nicol. Kieſſling und in Weißenſtadt 1717 gebohren.

Auf der Schule zu Wunſiedel und ſeit 1731 zu

Baireuth vorbereitet, ging er nach Jena, darauf nach

Wittenberg und Leipzig und dann wieder nach Jena,

wo er nicht nur das Studium der Theoloige, vollen:

dete, ſondern auch 1739 Magiſter wurde. r742 ward

er ſeinem Vater in Weißenſtadt beygefüget, 1751

wirklicher Pfarrer, ſtarb jedoch noch vor ſeinem Va:

ter am 3. Octob. 1754. F. gel. B. V. pag. 59.

§§. 1. Diſp. de libertate divina in electione

optimi. Praeſ. M. Chriſti, Io. Ant. Corvi

no. Jen. 1759. 4. 5 Bog. -

2. – de variis Waldenſium Veritatis teſtium

nominibus et ſectis – praes. D. Io. Geo.

Walch. ib. 1739. 4. 5. Bog.

Kiessling ( Johann Paul ) ein Kaufmann zu

Nürnberg wo er auch den 25. Nov, 1709. gebohren

Ephoralſachen. 1735 wurde er Pfarrer zu Bergwiz.

Da dieſer Ort nur eine Meile von Wittenberg liegt,

ſo benutzte er nicht allein dieſe Nachbarſchaft und ſtu:

dirte deſto fleißiger, ſondern er diſputirte auch unter

dem Prof. D. Abicht, deſſen Schwiegerſohn er nach

10 Jahren wurde. 1758 bekam er den Ruf als Di

aconus an der Stadtkirche. Hier erwachte ſeine alte

Liebe zum akademiſchen Leben, er fing an, exegeti

ſche - und Homiletiſche Vorleſungen zu halten und

diſputirte im folgenden Jahre abermals unter Abicht,

um Baccalaureus in der Theologie zu werden. Al

ein ein unglücklicher Fall veränderte abermals ſeinen

Plan.. Als er am 15. April 1759 von einem Dor:

fe zurückfuhr, gingen die Pferde durch und er wurde

ſo heftig aus dem Wagen geworfen, daß er halbtod

nach Wittenberg kam. Es erfolgte darauf eine lang:

wierige Krankheit, und ein anhaltender Blutauswurf,

nöthigte ihn, ſein Amt nieder zu legen. 174o er

hielt er auf der Leipziger Univerſität eine außerordent

liche Profeſſur der geiſtlichen Philologie. Die Ver:

anlaſſung dazu, wird in den

S. 59? alſo erzählt: Kiesling iſt mit der einzigen

Tochter des ſel. Abichts verſprochen. Allein die Witt

we zieher nach deſſen Tode wieder an ihren Geburts,

Hamburg. Ber. I74o
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ort. Die Tochter will ihre Mutter und der Bräu

tigam ſeine reiche Braut durchaus nicht verlaſſen.

Daher hat er Erlaubniß geſucht und auch erhalten, ſein

Predigtamt in Wittenberg nieder zu legen. Im Jahr

1746 bekam er die ordentliche Profeſſur der mor:

genländiſchen Sprachen und nahm nachdem er 1743

ſchon Licentiat worden war, die theologiſche Doctor

würde an. In dieſem Amte legte er ſich vorzüglich

auf die Kirchengeſchichte und chriſtlichen Alterthümer,

und ſeine gelehrten Streitigkeiten mit Trombelli und

dem Kardinal Quirini verſchaften ihm auch bey den

Ausländern, beſonders den Italiänern großes Anſe:

hen. Im Anfang des Jahrs 1762 wurde er nach

Erlangen, als dritter Theolog und akademiſcher Pre

diger gerufen. 1769 bekam er die zweyte theologiſche

Stelle und das Paſtorat an der Alsſtädterkirche, und

ſtarb am 17. April 1778 an einem Steckfluß, als er

gerade eine Privat Communion gehalten hatte und

wieder in die Kirche gehen wollte, um zu predigen.

Vergl. Harles Memoria Kieslingii. Erlang. 1778,

Erdmann Biogr. ſämtl. Paſtor. zu Wittenb. pag.

34. Acta H. E.IX und folgg. Theile.

E. Noſtri temporis V. pag. 198. 2220. Beyträge

zu den alten und neuen theolog. Sachen. 1759 S.

679. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

ag. I2p Kjüng (Johann Siegmund) fürſtlich werthheit

miſcher geheimer Rath und Hofkanzler zu Wertheim,

gebohren zu Nördlingen 1729 geſtorben 1794.

§§. Die Charactere des Theophraſts und de la

Bruyere, mit einer Vorrede von den Vorzü

gen und Eigenſchaften der moraliſchen Schilde

reyen. 2 Theile, Nürnberg 1754. 8.

Kifel (Henricus) ſiehe Jöcher II. pag. 2e85. –

Panegyris de laudibus Pauli V. erſchien zu Rom

1613. 4. – Epithalamium etc. ibid. 1621. 4.

– Supplem. zum Seneca. ib. 1625.

Kiggetarius (Francisc.) gab mit dem Fridr.

Ruyſch heraus, Horti medici Amſtelodamenfis

rariorum tam orientalis, quam occidentalis In

diae; aliarumque peregrinarum plantarum ma

gno ſtudio et labore, ſumptibus civitatis Am

ſtelodamenſis, longa annorum ſerie collecta

rum, deſcriptio et Icones ad vivum aere in

ciſae. Auctore Jo. Commelino. Opus poſthu

mum latinitate domatum notisque et obſerva

tionibus illuſtratum. Amſtelod. I697. (Lateiniſch

und Holländiſch) 22o S. und 112 Kupfert. 2ter

Theil 17o1. 224 S. und 112 Kupſert. in gr. Fol.

Ein prächtig, geſuchtes, Werk.

Kilber (Heinrich) ehemals Profeſſor zu Würz

burg, darauf Rector im Collegio S. J. zu Heidel:

berg und nach aufgehobenem Orden daſelbſt Regens

im Seminario ad S. Carolum und Beyſitzer der

theologiſchen Fakultät. Er war zu Maynz 171o ge:

bohren und iſt als Schriftſteller am bekannteſten

durch ſeine Analyſis Bibl. Tom. III. 1775 –

Acta H.
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1779. 8. Sein Tod erfolgte den 25. Octob. 1783.

Ladvoc. VIII. Thl. pag. 166. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. pag. 2o.

Kilby (Rich.) ſiehe Jöcher II. pag. 2o85. Er

hatte Antheil an der Königsbibel.

M. Kilger (David) kam 1606 als der erſte evan:

geliſche Rector nach Presburg.

§§. 1. Epigramma in magnam illuminatam

que regni Hungariae coronam, deſcrip

tam a Chriſtophoro Lacknero Sompro

mienfi conſule, et

2. Apoſtrophe elegiaca lugubri concioni M.

Adami Detelbachii 164, annexa. S. klein

Ungar. Pred. II. 28. - -

† Kilian (Cornelius) ein gelehrter Corrector in

der plantiniſchen Druckerey zu Antwerpen, aus der

Baronie Düffel in Brabant, er ſtudirte zu Löwen,

war an die 5o Jahre Corrector und ſtarb am Oſter:

tage 1607. S. Zelt. pag. 297. Seq. Bayl. Il. pag.

1-7 16.

7 1. Etymologicum Teutonicae linguae, fi

ve dictionarium Teutonico latinum, prae

cipuas Teutonicae linguae dictiones et

- phraſes latine interpretatas . et cum non

nullis aliis linguis obiter collatas com

plectens. Anwerp. ap. Plant. 1589. 8. S. V. C.

pag. 48o, 2. Auflag. Antwerp. 1599. 8. Idem

liber, cui auctarium eſt additum, conti

mens propriorum nominum Germaniae ori

ginis Etyma etc. opera D. Ludolphi Pot

teri. Alcmar 16o6. 8. Kilianus auctus etc.

accedunt Potteri libellus etc. et nomen

clatura animalium Amſtelod. 1642. Uff.

IV. pag. 497. Daſſelbe Ultrajecti. 1632. gr.

8. Die neuern Auflagen ſind aber mehr ver:

ſtümmelt als verbeſſert.

2. Poemata varia. Die jetzt ſehr ſelten ſind.

5. Epigramma apologeticum pro correctori

bus Typographiae ſtehet in Beyerlinks the

atro vitae humanae Tom. IV. 238. -

4. Die Memoires des Phil Cominäi und die Be:

ſchreibung der Niederlande von Ludw. Guicciar:

dinus hat er ins Holländiſche überſetzet.

5. In des Joh. Stradani Buch, venationes

ferarum, avium, piscium etc. ſtehet ein Ge

dicht von ihm.

6. Icomes illuſtrium foeminarum novi vete

risque teſtamenti verſibus explanatae. Lab

bé. pag. 41. -

Kilian (Georg Christoph) ein berühmter Künſt:

ler in Augſpurg, der 1781 ſtarb, ſchrieb: das Leben

Johann Holzers, eines Kunſtmalers. Augſp. 1765.

4. Im Mſcpt. hinterlies er, 2 Bände Lebensbe:

ſchreibungen, verſchiedner Künſtler. In Fol. und

geheime Kilianiſche Hiſtorie. Mſcpt. in 4.

† Kilian ( Gottfried) ſiehe Jöcher II. pag. -

2085. ſeine Poſtilla Sacramentalis polyglotta, d.



Z33 Kilian

i. Erklärung der Sonntagsevangelien durchs ganze

Jahr in verſchiedenen Sprachen, da die Lehre vom

heil. Abendmahl angeführt wird, erſchien zu Glück:

ſtadt 1668 in 4. und kommt ſehr ſelten vor. Die

regiae qualitates et virtutes kamen zu Glückſtadt

166o. 4. heraus. – Synodalpredigt, der einzige

Weg zum Leben, über Mct. XV. 11. -Glückſtadt 1660.

4. – Novum Collegium concionatorium, un:

ter dem Namen Theod. Gailfinck herausgegeben.

Leivz.: 1662. 1664. 1678. 168o und 1696. 4. –

CXX jähriges Alter des Mannes Gottes Moſe,

oder Leichenpredigt über Joh. Schacht, aus Deutr.

34 7. Glückſtadt 1667. 4. Vergl. Molleri Cimbr.

liter. II 4 I. folgg.

Kilian (Johann Andreas) lebte zu Dorfmark im

Celliſchen und ſeit 1742 als hannövriſcher Feldpredi:

ger beym Regimente von Zaſtrow, mit dem er in

Mecheln war. -

§§. 1. De ſacrificio miſſatico. Brem. 1735.

8. 5 Bog.

2. Von Romanen. Bremen 1736. 8. -

3. Nachricht aus der Kirchenhiſtorie von der Auf

richtung des Erzbißthums Mecheln, nebſt dem

Leben derer ſo vom Anfange bis hieher Erzbi

ſchöfe daſelbſt geweſen ſind. In der Hamburg.

vermiſchten Bibliotheck I. B. 1743. S. 437

– 446.

4. Nachricht von Edelmannsleben, in den Erlan

ger gel. Nachr. 1746. S. 5o8. und in den

freven Urtheilen und Nachr. zur Aufnahme der

Wiſſenſch. und Hiſtor. 3ter Jahrg. 1746. S.

7:7 folgg.

5. Ueber den, dem Noah gegebnen Befehl die

Sündfluth anzukündigen. Ebend. S. 764.

6. Schreiben an den Conſiſtorialrath Schubert,

worinn erwieſen wird, daß unſre Bibel Gottes:

wort ſey. Celle 1748. 4.

7 Erklärung der 6ten Bitte im Vater unſer. Zel

le 1755 8. -

Kilian (Ignatz Felix) ein zu Regensburg pri

vatiſirender Gelehrter, der neueſte Verhandlungen

wegen Fortſetzung des Reichstages, während des Zwi

- ſchenreichs, Regensburg 1793. 8. 1 18 S. herausgab,

- und 1799 ſtarb. -

Kilian (Wolffgang) ein Auaſpurger Kupferſte:

cher, ſchrieb: Sereniſſimi Saxoniae electorum et

quorundam ducum agnatorum genuinae effi

gies aeri inciſae, et commentario hiſtorico

auctae 1721 - Uff. II. 3 : 4

Deren Chºr und Fürſten von Sachſen eigentliche

Bildniß ſammt einer kurzen Beſchreibung. Aug:

ſpurg 1 625. -

Des allerdurchlauchtigſten Hauſes Oeſtreich, Herzo

gen, Erzherzogen und Kaiſer eigentliche Conta

facturen ſammt hiſtor. Beſchreibung. Augſpurg

1629. Uff II 317. - -

- Cunterfait der Stadt Augſpurg, ſeit 1548 gewe:

Kilian Killegrew 534

ſenen Häuptern und Pflegern durch Lucas Ki

lian, an. 1624 in Kupfer geſtochen, und durch

Wolffg. Kilian wieder auffs neu aufgelegt und

vermehrt, 1657. Fol. Es ſind Lebensbeſchrei:

bungen der Stadtpfleger dabey.

Contrafehe der Herren Fugger und Frauen Fug:

gerin von Dominicus Cuſtos, vermehrt von Lu:

Ä und Wolfgang Kilian. Augſpurg. 1619.

ol. – -

Icones Fuggerorum et Fuggerarum. ib, 162o.

Fol.

Kilien (M. K.) der Philoſophie auſſerordentlicher

Profeſſor und der philoſophiſchen Fakultät auſſeror:

dentlicher Beyſitzer, auch Rector an der evangeliſchen

St. Andreasſchule in Erfurt, ſtarb den 26. Novemb.

1789 im 29 Jahre ſeines Alters. Int. der A. L.

Z./J. 179o. pag. I9.

Kilius (Georg) im Jahre 161o Paſtor zu Bal:

lenſtädt , ſchrieb: nucleum evangeliorum expli

cationum dominicalium per totum annum.

Jenae 16o7. 8. 2 Theile. Altenb. 161o. Collec

tanea in epiſtolas dominicales et feſtivales.

Leipz. 1609 8. 2 Theile Erklärung der Sonn

und Feſttäglichen Epiſteln ins Teutſche überſetzt. Al:

tenb. 161o. 4. 2 Theile. Vocabularium latino

german. Jenae 1606. 8. Stellulae h. e. inſig

nia dicta S. S. Lipſ. 161o. 8.

Killegrew (Thomas) einer von den jungen Edel

leuten, welche den König Karl I. zur Aufwartung

dienten, und bey Karl II. Kammerherr war, mit

welchem er ſich 2o Jahre im Erilio aufhielt. Wäh:

rend dieſer Zeit beſah er Frankreich, Italien und

Spanien. 165 I ernannte ihn eben dieſer Könia zum

Reſidenten von Venedig. Er ſchrieb: Bellamira's

Dream or Love of Shadows Tr. com. der I.

Theil in Fol. 1663 geſchrieben zu Venedig. – Der

2te Theil geſchrieben zu Venedig, gedruckt zu Lond.

1663. Fol.

2. Cecilia et Clorinda or Love in Arms, Tr.

com. 2 Theile: der erſte iſt zu Turin geſchrieben

und 1663 zu Lond. in Fol. gedruckt, der 2te

aber zu Florenz. 165 1.

3. Claracilla, Tr. com. geſchrieben zu Rom, ge:

druckt zu Lond. 1663 Fol.

4. The Parson's Wedding. Comoed. geſchrieben

zu Baſel, aedruckt zu Lond. 1663. Fol.

5. The Pilgrim Trag geſchrieben zu Paris 1651,

gedruckt zu von d. 1663 Fot. -

6. The Princeſſor Love, ad firſt-Sight Tr. com.

geſchrieben zu Neapel, gedrºckt Lond. 1663. Fol.

7. Don Thomaso or the Wanderer. Lornoed.

II Theile Lond. 1665 Fol. – Alle erſchienen

- zuſammen. London 1664 Fol. S. Langbain's

Lives et Ch. pag. 82, – Cibbers Lives.

Vol. 5 pag. Io – 14.

Killegrew (Henry) ein ſehr witziger Kopf unter

Karl I. in England, der ſchon in ſeinem 17ten Jahre
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ein Trauerſpiel geſchrieben; The conſpiracy; 1658.

4. Das hernach unter dem Namen: Palantus et

Eudora erſchien. Langbain Lives. pag. 82.

Killegrew (William) der älteſte Sohn Roberts,

gebohren zu Hanworth im May, 16o5; ſtudirte im

St. Johns Collegio, reiſete, wurde Gouverneur der

Feſtung Pendennis und des Hafens zu Falmouth in

Kornwallis, auch bekam er das Commando über die

Kriegsvölker dieſer Landſchaſt. Wurde alsdann Käm:

merierer bey Karl I. bis zu der Zeit da die große

Rebellion ausbrach, wo er das Commando über die

zwey Corps zu Pferde erhielt, welche den König be

ſchützten; mit dem er auch zu Orford war, und daſelbſt

1642 die Würde eines Doctors der bürgerlichen Rechte

annahm Karl II. ernannte ihn zum geheimen Kämmer

rer und deſſen Gemahlinn zum erſten Vicekammerherrn:

dieſe Stelle bekleidete er 22 Jahr und ſtarb 1693.

1193. Er ſchrieb: Ormasdes or Love et Friend

ſchip und einige andere Schauſpiele, die zuſammen

in Oxford 1666 in Fol. gedruckt ſind.

Kilwarby (Robert) ſiehe Jöcher II. pag. 2o86.

Kimayer (Thomas) aus Hamburg verfertigte ein

Neueröfnetes Raritätencabinet, Oſt : Weſtindiſcher Sa:

chen. Hamb. I7O5. 8. -

Kimbertus oder Cunebertus auch Kumbertus,

ein Benedictiner,Mönch und Biſchof zu Lindiſſt in

Dorcheſter der den Beda ums Jahr 73o. in der

Beſchreibung der engliſchen Kirchenhiſtorie behülflich

geweſen iſt. Pitſeus ſchreibt ihm auch ein Compen

dium anmalium gentis und librum epiſtolarum,

andere auch librum de factis comprovincialium

zu- Voſſ. de Hiſt Lat. pag. 278. Fabric. Bibl.

med. et inf, Lat. III. pag. Io63.

Kimchi (Abraham) ſiehe Jöcher II. 2o86.

Kimchi (Chajim) ſiehe Jöcher II. 2o86.

+ Kimchi (David) ſ. Jöcher II. 2o86 Joſeph

Kimchi Sohn und Moſes Kimchi Bruder, ein ge:

lehrter Rabbine aus Spanien, deſſen Geburtsort

man nicht mehr weiß, machte ſich um das Jahr

119o zu Narbonne bekannt; wird von den Juden

unter ihre größten Gelehrten geſetzt und ſtarb im ho

hen Alter gegen 124o. Unter den Juden ſchätzt man

den nicht, der ſeine Schriſten nicht geleſen hat; ſei:

ne Hebräiſche Sprachlehre fand wegen ihrer guten

Methode und ſeinen Schreibart, ſo viel Beyfall,

daß ſelbſt die erſten chriſtlichen Gelehrten, welche

Bücher dieſes Inhalts ſchrieben, ſich derſelben vor:

nemlich bedienten; wie z. B. Reuchlin des Wörter:

buches, und Santes Pagninus der Sprachlehre.

Im Jahr 1232 wurde er - bey den Streitigkeiten,

welche über die Werke des Maimonides geführet wur:

den als Schiedsrichter gebraucht. Vergl. W. B.

Vol. II. 118. Basmage Hiſt. des Juifs Tom V.

pag. 1627. Jul. Bartolocci Bibl. Rabbin.

. 1. Pars prima libri, qui inſcribitur Mik

lol, id eſt perfectio in qua parte contine

tur grammatica hebraica. Impr. Conſtan

Kimchi 356

tinop. an, duodecimo regni Solimani,

Chriſti 1552 Fol S. Hamberg. IV Thl. 368.

Wolf giebt das J. 153o an, und ſagt, daß

beyde Theile zugleich gedruckt worden. Er er

wähnt auch einer ältern Ausgabe vom J. 15 I 3:

Beyde Theile erſchienen auch mit Eliae Levitae

Anmerkungen Venet. 1545 Fol. S. B. N. VII.

390. Lugt Batav. 1631, 12. und der erſte Thl.

allein durch Agathium Guidacerium. Paris

154o. 4. edit. Rod. Baynii. Paris I 554. 4.

Vergl. Freytag. > Appar. literar. III. pag

177 Seq. Koecheri Biblioth. Hebr. pag.

4of.

2. Theſaurus linguae ſanctae ex R. Da

vid Kimchi Sepher. Hascharim, Authore.

Contractior et emendatior - Ex of, ficina

Roberti Stephani in 4. pp. 1495. ex

ceptis praemisſis foliis 56 et indicibus

folior. 28 vid. Fr. Ap. Tom. III. pag. 177

Sepher Haſcharim, id eſt liber radicum,

pars altera libri Miklol, in qua contine

tur theſaurus linguae ſanctae, ſive dictio

marium hebraeum explicans omnes radices

ſeu voces hebraicas, quae ſunt in libris

ſacris, auct. R. Dav. Kimchi: adjectae

ſunt quoedam notae R. Eliae Levitae Ger

mani. Venet. 1548 Fol. Vergl. Hamberger

IV. Thl., 368. B. N. VII. 592. Neapel an.

CCC. Chriſti. MXD. in fol. ib. an CCLI.

Chriſti MXDI.

3. Das Buch der Pſalmen mit der Auslegung

des Rabbi Kimchi gedruckt allhier in der Stadt

Isna. mit einem beſtätigten Brief, der in der

römiſchen Sprache genannt wird Privilegium

der geſchrieben und unterzeichnet iſt von der

Hand unſers Herrn des Kaiſers (deſſen Maje:

ſtät erhöht werden müſſe) daß es niemand nach:

drucke in der Zeit von zehn Jahren von dieſem

Tage an, dem vierten Tage des Monats Cis

lev (Novemb.) des Jahrs 3o2 nach der klei

nern Rechnung, d. i. des Jahres Chriſti 1542.

1 1o Blätter in Fol. S. Blauf. I. pag. 221.

B. N. VII. pag. 385. Eine andere Ausgabe

Neapel 1487. S. de Roſſi, de Hebr. ty

pogr. orig. ac primitiis von Hufnagel Er

lang 1778. pag. 37. Dom Janvier überſetzte

die hebräiſchen Commentar. des D. Kimchi über

die Pſalmen Paris 1666. 4. ins Lateiniſche.

S. Taſſin I. 15o. und der Rabbine, David

Grünhut gab ſie mit einer Vorrede Joh. Jac.

Schads Frankf 1712 8. heraus.

4. Duodecim prophetae cum comment. R.

Dav. Kimchi, a Franc. Vatablo, ex offic.

Rob. Stephani 1529. Uff. IV. 71. Aus Kim

chi Auslegung des Prophet. Jeſaias hat Se:

baſt. Münſter einen Auszug in 4. von 2 Alph.

4. Bogen gemacht. S. B. N. V. pag. Ioo. An
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dere Ausgaben S. de Roſſi l. c. pag. 51.

55. 7o.

5. Iſaias ac Jeremias hebraice cum commen

tario Kimchii, in folio, Ulyſſipone ann.

CCLVII. Chriſti MXDVII. S. de Roſſi, l.

c. 75. – Annotationes Hebraicae in Eſa

iam. Baſil 4. ſime anno.

6, Commentarius- in Hoſeam ebr. recuſus.

S. Gött. gel. Anz. 1775. 92o.

7. Commentarii in Joel et Malachiam. Ba

ſel I 534. 8.

8. Commentarii im Haggaeum Zachariam et

Malachiam, latine redditi, a Thoma Ne

lo. Paris 1557. 4.

9. Commentarius in prophetas poſteriores, Isai

am, Jerem. Ezechac. XII. minores, in Fol.

ſine an. et loco, (Soncini 1486 und Piſau

ri 1515) S. de Roſſi Biblioth. judaica.

pag. 47. und ejusd. annal. hebr. typ. pag.

IO.

10, Tescuvöth lanotzerim, reſponſaad Chriſtia

nos ſuper quosdam Pſalmos, ad calc. Lip

manni Nitzachön 4. Altdorf. 1644. et 16.

Amſtel. 17o9. De Roſi. Bibl. pag, 5o.

II. Vicüach, disput. advers. Chriſtianos. Con

ſtant. 171 o. 8. de Roſſi pag. 50.

12. Sefer abberith, liber foederis. ibid, 171 o. 8.

13. Comment. in Amos prophetam, Baſel.

I55 I. 8. -

14. In einer Sammlung von vier Streitſchriften

der Juden gegen die chriſtliche Religion, Sepher.

Milchamuth Chobah Conſtantinopel 1710. 8.

69 Blätter, iſt die nom. 2. p“ Tºo O2 h von
Kimchi. -

† Kimchi (Joseph) ſiehe Jöcher II. pag. 2o87.

der erſte aus einer berühmten jüdiſchen Familie von

Sprachlehrern und Schriftauslegern, ein Spanier,

der um das Jahr 11 6o- zu Narbonne lebte. Er

hat viele grammatiſche Bücher und Aufſätze verfer:

tiget, daß aber von dieſen allen nichts gedruckt wor:

den iſt, könnt wahrſcheinlich davon her, weil ihn

ſein Sohn David, auf dieſem Wege weit hinter ſich

zurückließ. W. B. Vol. I. pag. - 557. 562. Das

Buch des Bundes ſchrieb er auf Bitte eines ſeiner

Schüler. B. B. I. B. pag: 4o. Ein Mept über

den Hoſeas befindet ſich auf der Bodlejaniſchen Bib:

lioth. Ein anderes über die Sprüche, ſtehet im ge:

druckten Verzeichniſſe hebräiſcher Manuſcripte der Va:

tikaniſchen Biblitheck.

† Rabbi Kimchi (Moses) ſiehe Jöcher II. pag.

2o87. Davids Bruder, der ſich um das Jahr 119o

bekannt machte, hat unter mehrern Schriften, auch

eine Sprachlehre geſchrieben, die ſich, ohnerachtet ſie

etwas zu kurz gerathen iſt, doch bis auf neuere Zei

ten in Achtung erhalten hat. W. B. l. c. pag.

892. folgg. Joh. Bodenſtein gab ſie 15 19 zu Ha:

gen heraus. Auch erſchien ſie zu Augſpurg 152o. 4,

Kimchi

§§. 1. Mahalach ſchevile hadahath, ſeu, iter

per ſemitas ſcientiae, in 8. Ortonae im Si

cilia, anno MCCCCLXI., MCCCCLXXVI.

MCCCCLXXXVI. cf. de Rofi de Hebr. ty

pogr, orig. ac primitiis pag. 93.

éöeztota ad ſcientiam, cum expoſitione

doctoris Eliae etc. autore Conſtantino Lem

pereur ab Oppyk. Lugd. Batav. 1631. 8.

2. Einen Commentar über die Sprüche Salomonis

beſitzt im Mſt. Herr P. J. Bruns S. repertor.

für Bibliſche u. ſ. w. XII. nom. VIII.

Kimchi (Sal.) ſiehe Jöcher II. pag 2o87.

† Kimedoncius (Jacob) ſiehe Jöcher II. pag.

2o87. Er gab auch Lutheri Buch de ſervo arbi

trio ad Erasmum Roterod. zu Neuſtadt in der

Pfalz 1591 heraus. Von ſeinen diſputatt. de per

ſona Chriſti, Baptismo, Praedeſtinatione vergl.

Feuerlini Bibl. Symbol. von Riederer II. S. 14o. –

de redemtione generis humani Lib. III. Hei

delb. 1592. 8. – De divina praedeſtinatione.

ib. Synopſis de redemtione et de praedeſtinatio

me cum aſſertione theſium de univerſalitate re

demtionis et gratia per Chriſtum adverſus

Sam. Huberum. Heidelb. 1593. 8. De ſcripto

Dei verbo. Lugd. Bat. 1602.

Kimmel (Carl Gottfried) gebohren zu Neuſtadt

bey Dresden, am 8. März 175o, wurde 1778 Pfar

rer zu Schweickershayn bey Waldheim, 1779 zu

Kreiſcha bey Dresden und ſtarb am 6. Sept. 18o3

alt 53 Jahr. M. gel. D.- IV. 88. Int. der. A. L.

Z. 1803. pag: 1533.

§§. Kleines Gebetbuch zum Gebrauch in den Bür

Ä und Landſchulen. Dresden 1794. 8. 72

Kimpler - 558

Gelegenheitsgedichte.

Kimpfler (Gregor) war von Salzburg gebürtig

und nahm 1641 in dem Kloſter Scheyrn den Bene

dictinerorden an. Er ſtudirte von 1646 im Convent

zu Salzburg und erhielt bey der dortigen Univerſi:

tät den 1. Jul. 1653 die juriſtiſche und den 8. deſ

ſelben Monats die theologiſche Doctorwürde. Lehrte

bis 1658 das geiſtliche Recht, wurde dann Prior ſei:

nes Kloſters und bald darauf Abt, welcher Würde er

36 Jahre vorſtand. Er brachte die Benedictiner

Congregation in Baiern zu Stande und ſtarb den

4. Novemb. 1698. Zauner. pag. 37. -

§§. I. Confoederatiointer Jus canonicum et

civile ex C. I. de novi operis nuntiatio

ne. Salisburg, 1654. 4. -

2. Reſolutiones juridicae de contractibus.

ib. 1655. 4.

3. Diſp. de Sponſalibus et matrimonio ex

libro IV, decretalium. ib. 1655. 4. -

4. Caſus juridicus ex tit. de convers. com

jug. ib. 1656. 8.

5. Manuductio ad perfectionem religioſam

per vias rectas et planas pro novitiis con
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gregationis bavaricae in novitiatu commu

ni inſtruendis. Rom. 1690. 4. und Monach.

I694. 12.

6. Tractatus theologico – moralis in dece

catalogi et quinque eccleſiae praecepta

per ſesquicentum caſus elucubratus Part.

II. opus poſthumum. Ratisb. 1734. 8

Kimpffler (Johann Baptiſt ) Benedictiner zu

Scheyern. Er wurde 1636 zu Salzburg gebohren,

trat 1652 in das Kloſter und wurde ſeiner Kennt:

niſſe wegen, noch ehe er Prieſter war, als Lehrer der

Philoſophie in das Kloſter Inderſtorf berufen. Im

Jahr 1661 wurde er Prieſter, kehrte in ſein Kloſter

zurück, lehrte daſelbſt Rhetoric, Theologie und beyde

Rechte, und ſtarb am 1. Jul. 17o1. Er gab einige

anonymiſche Schriften heraus. Baa. 587,

Kimpfler (Rupert) Benedictiner von Kremsmün:

ſter und Profeſſor zu Salzburg, daſelbſt am 8. Sep:

temb. 1638 gebohren. Er ſtudirte die Philoſophie

in ſeiner Vaterſtadt und legte 1655 das Ordensge:

lübde zu Kremsmünſter ab. 1659 kam er in das

Convict nach Salzburg und ſtudirte da die Theolo:

gie. In der Folge beſuchte er auch die hohe Schule

zu Ingolſtadt und erhielt daſelbſt 1669 die juriſti:

ſche Doctorwürde.

Profeſſor des Kirchenrechts nach Salzburg und 1678

poſtulirten ihn die Benedictiner zu Gleink in Oeſter

reich zu ihren Abte. Die Klugheit mit der er die

ſe Würde behauptete, verſchaffte ihm nicht nur die

Liebe von ſeinen Untergebenen, ſondern er erwarb ſich

auch bey den öſterreichiſchen Landſtänden ober der

Ens ein ſolches Zutrauen, daß er zum ordentlichen

Deputirten des Prälatenſtandes bey der Landſchaft zu

Linz ernannt und zu den wichtigſten Berathſchlagun:

gen beygezogen wurde. Er hielt ſich daher öfters

in dieſer Stadt auf, und ſtarb in derſelben am 6.

Dec. 17o8. Baa. 587. Zauner. pag. 54.

§§. 1. Diſputatio juridica de conſuetudine,

ejusdemque praecipuis in utroque jure

et foro effectibus. Salisburg 1675. 4.

2. Proteus teſtamentarius. Salisb. 1676, in

Patentformat.

3. Quadriga Juridica. ib. 1677. in Patentfort

format. -

Kinastom (Franz) ſiehe Jöcher II. pag. 2o87.

Kinckhuisen (Gerhard) ſiehe Jöcher II. pag.

2O88. -

Kind (Johann Christoph ) D. der Philoſophie

und der Rechte, Oberhofgerichts und Conſiſtorialad:

vocat, Senator und Stadtrichter zu Leipzig, geboh:

ren zu Werda bey Zwickau im Voigtlande 1718 ſtu:

dirte zu Grimma und ſeit 1735 zu Leipzig, wo er

ſich anfangs der Theologie widmete und den 17.

Decemb. 174c Bacca. den 16. Febr. 1741 Magi:

ſter wurde. Als eraber nachher Hofmeiſter eines Herrn

von Ponifau ward, mit dem er juriſtiſche Vorleſun.

gen beſuchte, wählte er die Juriſprudenz, ward 1751
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1673 bekam er den Ruf als
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Candidat der Rechte, 1752 churſächſiſcher Advokat,

1753 Notarius, 1761 D. der Rechte, dann Ober

hofgerichts und Conſiſtorialadvocat, 1772 Rathsherr

178 t Stadtrichter zu Leipzig, feierte 1791 ſein Ma

giſterjubiläum, und ſtarb, am 21. Aüg. 1793. Vergl.

W. L. 98. Wz, S. 13o. L. gel. T. 1793. S. 71.

Koppe. 1794. S. 429. M. gel. D.

§§. 1. Plutarchs Lebensbeſchreibungen der berühm

teſten Griechen und Römer; aus dem Griechi:

ſchen überſetzt und mit Anmerkungen verſehen 8

Theile. Leipz. 1746 – 1752. 8.

2. Polyäns und Frontins Kriegsränke berühmter

Feldherren und einiger Heldinnen; und des Ser:

tus Iul. Frontins Kriegsränke berühmter Feld:

herren, aus dem Lateiniſchen überſetzt und mit

Anmerkungen verſehen. Ebend, 1750. 8.

3. Harduin von Perefire Lebensbeſchreibung Hein:

richs des Großen oder des vierten Königs in

Frankreich. Aus dem Franzöſ. überſetzt. Altenb.

1753. 8 - -

4. Diſp. inaugur.de improbatis ſpeculi Saxo

nic. articulis. Lipſ. 1761. 4.

Kind (Paul Andreas Peter ) ein Sohn des

Marburgiſchen Superintendenten, Andreas Peter

Kind, gebohren zu Schmalkalden am 12 October

1593. Er beſuchte die Schulen in Marburg und

ſeit 161o die dortige Univerſität. Im Jahr 1611

reiſte er im Gefolge des Landgrafen und ſeines Va:

ters mit in die Mark Brandenburg, und nachdem

er ſich eine Zeitlang in Herborn aufgehalten auch da:

ſelbſt diſputirt hatte, kam er nach Marburg zurück,

wurde 1613 Magiſter, erhielt 1614 das Majorat

der Stipendiaten und hielt philoſophiſche und theolo:

giſche Vorleſungen. Im Jahr 1617 mußte er am

Hofe zu Caſſel predigen und erhielt vom Landgrafen

2o harte Thaler Geſchenk. Der Mißgunſt anderer

ſchrieb er es zu, als es ihm auf alle Weiſe verhin:

dert wurde 1618 zur Dordrechter Synode nur in der

Qualität eines Famulus mitgehen zu dürfen: um das

abzuwenden ſchlug man ihm zum Profeſſor der latei:

niſchen Sprache an das Collegium Adelphicum vor:

allein er wünſchte lieber an einer Kirche angeſtellt zu

werden. 1619 wurde er Hofdiaconus in Caſſel, 1625

Oberhofprediger und 1625 Superintendent der refor

mirten Kirchen und Schulen in der Niederngrafſchaft

Katzenellenbogen, wie auch Prediger in S. Goär.

Da aber dieſe Grafſchaft vor ſeinem Antritte an Heſ

ſendarmſtadt abgetreten wurde, ſo ward er unerwar:

tet ohne Dienſt. Der Landgraf ernannte ihn zwar

zum Conſiſtorialrath, allein die damaligen bedrängten

Umſtände erlaubten es nicht, die Beſoldungen auszu

zahlen, und ſo ward Kind mit ſeinen Kollegen 1627

wieder brodlos. 1628 erhielt er den Auftrag mit dem

Prinzen Moriz III. als Aufſeher, über Frankfurt,

Straßburg und Baſel nach Genf zu reiſen: die Rei,

ſe aber kam nicht zur Wirklichkeit, inzwiſchen blieb

er als Aufſeher der Fürſtlichen Kinder am Hofe und

A
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war dabey Kabinetsprediger. Wahrſcheinlich verbeſſerte

ſich ſeine Lage in ſeinen übrigen Lebenstagen nicht

ſonderlich. Sein Tod erfolgte im May 1636. Str.

H. gel. G VII. pag. 7o. folgg. -

§§. Epicedion in obitum patris ſui, es ſtehet

bey Dan. Angelocrators Leichenpredigt auf deſſen

Tod. Marb. 1615. 4.

2. Diſp. philoſ. Sam. Andr. Cancrini, de ele

mentis, Marp. 1615. 4. Von welcher er der

Verf. war. -

5. Problemata theologica tribus diverſis diſ

putatt. Caſſel. 1619. 4.

4. Speculum fidei, d. i. Auslegung des apoſto

liſchen Glaubensbekänntniſſes u. ſ. w. ohne Ort

und Jahreszahl, in 4.

5. Threnodia in obitum Philippi jun. Haft.

Landgr. bey Crat. Seyleri Orat. fun. in

obitum Philipp jun. Marb. 1624. 4. Auch

in Mauſol. Maurit. P. III. pag. 53.

6. Klag und Ehrenpredigt über den Hintritt der

Fürſtin Eliſabeth zu Mecklenburg. Caſſel 1626.

4

Kindels (Ezech ) ſiehe Jöcher II. pag. 2o88.

Kinder von Friedenberg (Johann) Provincial

bürgermeiſter zu Hermannſtadt. Er war daſelbſt 1672

von bürgerlichen Aeltern gebohren, begab ſich 1692

auf die Univerſität Wittenberg und ſtudirte die Theolo:

gie. Allein ein Zweykampf darinnen er ſeinen Geg:

ner erlegte, nöthigte ihn die Rechtsgelehrſamkeit zu

ergreifen. Im Vaterlande fand er einen Freund an

dem nachmals unglücklichen Königsrichter Sachs von

Harteneck und dieſes erhaltene Vertrauen ſollte ihn

das Leben koſten. Da nemlich Sachs unentſchloſſen

war, was mit dem Kammerdiener des Generaladju

tanten, von Acton, der ſich zu ihm geflüchtet hatte

anzufangen wäre, ſagte Kinder: todte Hunde bellen

nicht. Worauf derſelbe heimlich ermordet und begra:

ben ward. Als nun Sachs ſterben ſollte, wurde Kin:

der gleichfalls des Kopfes verluſtig erklärt. Ohne

Hoffnung ging er mit auf den Richtplatz, ſah das

blutige Ende ſeines Mäcens, und nun ſollte er auch

ſterben. Allein die Fürbitte einer ſchwangern Stan:

desperſon, die einen Fußfall vor dem kommandiren:

den General, Graf Rabutin that, rettete ihm noch

das Leben. Kinder erwarb ſich in der Folge nicht

- nur die Hochachtung ſeiner Nation, ſondern auch die

Gnade Kaiſers Karl VI. ſo ſehr, daß er ihn in den

Adelſtand erhob und zu wichtigen Geſchäften in Wien

und in Siebenbürgen brauchte. Im Jahr 1734 er:

hielt er die Stuhlrichterwürde, ob er gleich zu Wien

abweſend war. 1739 wurde er Provincialbürgermei:

ſter, ſtarb aber den 50. April 1740 im 68ſten Jah:

re. Seiv. pag. 2I8.

§§ 1. Hodoeporicum Topographicum ſeu

diarium ltinerale, quod itineris Cibinio

per Tranſylvaniam, Hungariam, Lusatiam,

Misniam et Saxoniam, Witebergam, Aca
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demici, Inſigniorum locorum, urbium, ci

vitatum, pagorum, fluviorum. föntium et

montium ſitus, appellationes et deſcriptio

mes aliasque promiſcuas, notatu tamen

digmas, obſervationes continet. Inter iti

nerales occupationes mille verfibus con

ſcriptum. Witeberg. 1693. 8.

2. Seine übrigen gelehrten Arbeiten liegen noch

im Mſte. Das Verzeichniß derſelben ſ. in Sei:

Fºº Nachrichten von Siebenbürg. Gelehrten.

- C.

† Kinderling ( Andreas) ſiehe Jöcher II, pag.

2O88.

§§§. Diſl. de corpore animato in genere. Rſ.

Limbert. Helmſt. 1663. 4. – Diff. de cor

pore perfecte mixto in animis. Helmſt.

166o. 4.

Kinderling (Johann Friedrich August) Mat

giſter der Philoſ. gebohren zu Magdeburg 1743, wur:

de 1768 Lehrer, 177o Rector zu Kloſterbergen, 1771

Prediger zu Schwarz bey Calbe, 1774 Diaconus an

der Stephanskirche zu Kalbe an der Saale, ein durch

ſeine verdienſtlichen Schriften über die teutſche, vor

züglich plattteutſche Sprache und deren Literatur, ges

ſchätzter Gelehrter, ſtarb am 28. Auguſt 1807 Bio

graph. VII. Band pag. 504 M. gel. D. IV. pag.

9o – 94. X. pag. 78 – 8o.

§§. 1. Diſſ, de fine poeſeos. Halae 1763.

4

2. Kritiſche Briefe, die ſchönen Wiſſenſchaften be:

treffend. Ebend. 1765. 8.

3. * Der Weiſe; eine Wochenſchrift 2 Theile,

ebend. 1766. 1767. 8. der erſte Theil iſt ganz

ſeine Arbeit, aber vom Geh. R. Klotz, ohne

des Verfaſſers Vorwiſſen und wider ſeinen Plan

zuſammen geordnet und verändert; der 2te Theil

gehört ihm nur großentheils zu.

4. Grundſätze der Beredſamkeit. Magdeb. 1771.

8. r Theil 284. S. 2ter Thl. 32o. S. 8.

5. De Benedictinorum monachorum in rem

literariam meritis. 177o und 1771. 4.

6. De Bibliotheca coenobii Bergenſis marra

tio hiſtorico literaria. ibid. 1774. 4.

7. * Nöthige Berichtigung der kurzen wahrhaften

Geſchichte der älteſten teutſchen Kirchengeſänge

(des O. C. R. Teller) beſonders von Dr“

Martin. Luther. Deſſau 1782. 8.

8. * Iſt es recht die alten Kirchengeſänge zu ver:

ändern? eine Unterſuchung nach dem Sinn des

ſel. Dr. Luthers mit einer zuverläſſigen Erzäh

lung, wie die erſten evangeliſchen Lieder entſtan?

den, angeſtellt von einem Liederfreunde. Ebend.

1782. 8.

9. * Die Frage: iſt es nothwendig die alten Kir.

chengeſänge zu verbeſſern? Nach der Wahrheit

und mit Anwendung auf das Berliniſche und

Magdeburgiſche egas beantwortet von ei:

A) 2
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nem Freunde des chriſtlichen Geſanges. Ebend.

I782. 8. -

10. Joh. Dav. Koehlers Anweiſung zur Reiſekug:

heit für junge Gelehrte, um Bibliotheken Münz

kabinette, Antiquitätenzimmer, Bildergallerien,

Naturalienkabinette und Kunſtkammern mit Nu:

zen zu beſehen. Magdeb. 1788. 8.

II. Der Somnambulismus unſrer Zeit in Ver:

gleichung geſtellt mit der Incubation, oder dem

Tempelſchlaf und Weiſſagungstraum der alten

Heiden. Leipz. 1788. 8. 1o8 S.

12. * Auch etwas über die Preßfreyheit und ihre

Gränzen; oder iſt des Kaiſers Joſeph. II. Ge:

ſetz, daß die chriſtl. Religion nicht ſyſtematiſch

beſtritten werden ſoll, ein weiſes Geſetz? wider

Dr. Bahrdt erwieſen von einem Freunde der

Wahrheit. Quedlinburg, 1788. 8.

13. 4. Die Aufklärung der Hölle; eine gereimte

Phantaſie zur Herzſtärkung für Dr. Bahrdt in

ſeinem Gefängniſſe, von Palämon den Jüngern

Leipz. 1789. 8. -

14. Ueber die Reinigkeit der teutſchen Sprache

und über die Beförderungsmittel derſelben: nebſt

einem Verſuche zur Reinigung der Hochteutſchen

Sprache, durch ein dreyfaches Wörterverzeichniß;

eine Abhandlung, welcher von der königl. Aka:

demie der Wiſſenſch. zu Berlin der 2te Preis

zuerkannt worden. Berlin 1795. gr. 8.

15. * Kleines Magazin für Prediger herausgege:

ben von einer Geſellſchaft proteſtantiſcher Got.

tesgelehrten. Iſtes Bändchen 1796. 8.

16. Schreiben an Mag. Vollborth, über Mich. Nean:

ders Leben und Schriften: In Vollborths neuer

phil. Bibl. Band IV. St. '2. S. 3o1 – 3 15.

17. Beytrag zur teutſchen Sprachkunde aus alten

teutſchen Handſchriften und ſeltenen gedruckten

Büchern. In Adelungs Magazin für die teut:

ſche Sprache ( 1783) B. Il. St. I. 32 – 99.

18. Der Anfang eines gereimten Gedichts auf die

Jungfrau Maria aus dem 15. Jahrhundert.

Ebend. B. II. St. 3.

19. Von einem alten Gedicht Joh. Rothens von

der Keuſchheit. Ebend. St. 4.

20. Schreiben an den Conſiſt. Rath Schmidt zur

Erläuterung zweyer altteutſcher Fragmente eines

Gedichts auf die heil. Maria, im teutſchen

Muſeum 1788: St. 2.

21. Bemerkungen über ein altteutſches (niederſächſ.)

Gedicht, von dem Leben der heil, Jungfrau

Maria. Ebend. St. IO.

22. Die Sittenſprüche des Mag. Facetus in latein,

Knittelverſen, mit einer alten teutſchen gereim:

ten Ueberſetzung aus einer Handſchrift der Dom

Bibliothek zu Maadeburg. Ebend. St. 1 I.

23. Für teutſche Sprache, Literatur und Culturge

ſchichte, mit Willenbücher und Koch 1794. gr.

8. Berlin.
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24. Beſchreibung des Evangelienbuchs Karls des

Großen in Aachen. Im Journ. von u. f. Teutſch

land 1787 St. 6 vag. 565 – 566.

25. Beytrag zur Geſchichte der Veränderungen der

teutſchen Titulaturen, aus einer Handſchrift des

15ten Jahrhunderts. Ebend. St. 12 S. 466

– 468.

26. Är auf die Anfrage von Vinc. Gre

veri Rhetorica und von M. Faceto. Ebend.

1788. St. 3 vag. 288 – 29o.

27. Etwas zur Geſchichte der Illuminaten. Ebend.

St. 4. pag. 328 – 33o.

28. Berichtigende Anmerkungen über die Nachricht

von dem Kloſter Bergen, im Iſten Bande der

Reiſenden für Länder und Völkerkunde. Ebend.

1789. St. 1. S. 59 – 49,

29. Noch etwas über die Perrücken. Ebend. St.

6 pag. 543 – 545. Zuſatz zu der Anmerkung

von den Perrücken. Ebend. St. 6 pag. 543– 545.

3o. Nachricht von einem alphabetiſchen Ver

zeichniſſe der einzelnen Schriften, welche in

mehrern antiquariſchen und hiſtoriſchen Samm:

lungen enthalten ſind. Ebend. St. Io. S.

544 - 347.

31. Beantwortete Anfrage wegen der Sonntage

nach Trinitatis. Ebend. St. 1 I pag. 47o –

472.

32. Auf dieAnfrage wegen Agricolá Sprüchwörter,

im 9. St. des Jahrs 1788. Ebend S. 475.

33. Ueber die Wanderungen der Handwerkspurſche

und die damit verknüpften Gefahren. Ebend.

1789. St. 2 S. 123 – 13o.

34. Weitläuftige Nachrichten von dem Leben

Jakob Friedrich Lamprechts, königl. preuſſ. ge:

heimen Secretairs der königl. Academie der Wiſ

ſenſch. Ebend 179o St. 3 pag. 302 – 3 10.

35. Nachricht von Chriſtoph Deutſchbeins milden

Stiftungen zum beſten der Stadt Calbe an der

Saale. Ebend. St. I I.

36. Ueber das Büſſen der Roſe, ein Beyſpiel zur

Geſchichte des Aberglaubens. Ebend.

37. Anmerkung über das alte koſtbare Evangelien:

buch in Aachen, worauf der neuerwählte römi:

ſche Kaiſer ſchwöret, Ebend. 1791 St. 12.

pag- 1O24 – 1o5 I.

- 58 Anmerkungen über einige Regeln der teut:

ſchen Orthographie, und über einige Behauptun

gen eines Recenſenten der Adelungſchen Ortho

graphie, Ebend. S. Io62 – 1 o68. -

39. Ueber den prophetiſchen Geiſt der Teutſchen

in Abſicht der franzöſiſchen Staatsveränderung.

Ebend. 1792. St. I. S. 54 – 57.

40. Nachtrag zu meinen Gedanken über den pro:

phetiſchen Geiſt der Teutſchen und Gegenerklä:

rung gegen eine unverdiente Ehre. Ebend. St.

II. S 986 – 99o.

41. Verzeichniß alter merkwürdiger Bücher der
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Dombibliothek zu Magdeburg; in Meuſels hiſtor.

litter. Bibliogr. Magaz. St. 2. S. 148 –

164. (1790.) Nachtrag dazu ebend. St. 4. S.

167 – 172. (1791).

42. Zuſätze und Bernerkungen zu Panzers Annalen

der teutſchen Literatur. Ebend. S. I75 – I92.

43. Kritiſche Anmerkungen über das Meibomſche

Chronicom Magdeburgenſe, deſſen Verfaſſer,

und über einige unbekannte Handſchriften deſ

ſelben, nebſt einigen Verbeſſerungen. Ebend. St.

5. S. 46 – 74. (1792).

44. Anmerkungen über Herrn Erduin Julius Kochs

Co:mpendium der teutſchen Literaturgeſchichte.

Ebend. St. 6. S. 1 – 45. -

45. Ueber einige wenig bekannte teutſche Dichter;

in Bragur. Band III S. 312 – 354. (1794.)

46. Gedanken über die Stufe der Bildung, auf

welcher die Teutſchen zu Cäſars und Tacitus

Zeiten ſtanden, und über den Stand der Wild:

heit überhaupt in J. H. M. Erneſtis Miscell.

zur teuſchen Alterthumskunde, Geſchichte und

Statiſtick. (1794) St. 40. S. 13o.

47. Bemerkungen über die griechiſche und teutſche

Sprache, vor Vollbedings teutſch griechiſchen

Handwörterbuche, Leipz. 179o. gr. 8. an wel:

chem er, ſo wie an deſſelben Supplementen zum

griechiſch teuſchen Handwörterbuche, Leipz. 1788

Antheil hat.

48. Viele Artikel in Vollbedings Archiv nützlicher

Erfindungen und wichtiger Entdeckungen in Kün:

ſten und Wiſſenſchaften. Leipz. 1792 gr. 8. die

nicht ſämmtlich angezeigt ſind.

49. Zuſätze zu Vollbedings Verſuch einer nähern

und richtigern Beſtimmung des Geſchlechs eini

ger teutſchen Wörter. Helmſtädt 1790. 8.

5o. Beyträge zu Hummels Zuſäßen zu ſeiner Bi:

bliothek der teutſchen Alterthünner. Nürnb. 179 T.

gr.-8. -

51. Aufſätze in den Magdeburgiſchen gemeinnützigen

Blättern und im magdeburgiſchen patriotiſch.Archiv.

52. Hat auch Antheil an den Halliſchen Wochen:

ſchriften: das Reich der Natur und Sitten, und

der Glückſelige, unter dem Namen Kalliſtophi:

lus. -

55. Geſchichte der Niederſächſiſchen oder ſogenann:

ten Platcteutſchen Sprache, vornehmlich bis auf

Luthers Zeiten: nebſt einerMuſterung der vornehm:

ſten Denkmale dieſer Mundart entworfen, u. ſ.

w. Eine von der Königl. Grosbrittan. Geſell:

ſchaft der Wiſſenſch. zu Göttingen gekrönte Preis

ſchrift. Magdeburg 18oo. gr. 8. 44 S.

54. Beu.theilung der Probe des Ergänzungsban:

des zu Haitaus Gloſſario germanico medii

aevi, in den allgem. literar. Anzeiger 1797

pag. 828 – 85o.

55. Ueber das Wort Beginen und einige ſeltſame

- Herleitungen deſſelben. Ebend. pag: 507 - 510.

-
-
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56. Anmerkungenund Berichtigungen, von des Kai

ſers Karls des Großen Capitulare de villis

zum Belege ſeiner Staats- und Landwirthſchafs:

kunde, überſetzt von Joh. Heinr Reſſ. Ebend.

pag. 545 - 351. -

57. Ueber das dunkle Wort Zieter, Zitter oder Cy

ther, ebend. pag. 382 – 384.

58. Ueber die älteſten Handſchriften in der Fürſtbi:

ſchöflichen Bibliothek zu Fulda. Allgem. literar.

Anzeiger, 1798 pag. 823. f.

59. Nachricht von den Handſchriften des verſtorbe:

nen Pfarrers Urſinus. Ebend. S. 824.

6o. Nähere Anzeige ſeines repertorii hiſtorici,

oder hiſtoriſchen Sachverzeichniſſes über die wich:

tigſten Sammlungen der Europäiſchen Staats

und Kirchengeſchichte. Eben. pag. 833 – 839.

es, 841 - 846. pag. 857 – 863. pag. 865

– 872. -

61. Noch etwas über die Ableitung des Worts

Kirche. Ebend. pagt 969 – 974.

62. Wo ſind Policarp Leyſers geſammelte Diplome

geblieben? Ebend. S. 1oI4. f.

63. Einige Berichtigungen in Gerckens codice di

plom. Brandenburg. Ebend. S. To 15. f.

64. Ueber des Probſts Joh. Heinr. Reſſ zu Wolt -

fenbüttel teutſche Ueberſetzung des Capitulare

Caroli M. de villis et cartis Imp. Ebend.

Io4I - Io48.

65. Von den verſchiedenen Ausgaben der monu

mentorum Paderbornenſium. Ebend. S.

1 132. f.

66. Etwas zu der Frage, ob Karl der Große habe . .

ſchreiben können? Ebend. S. 138r – 83.

67. Nachricht von einem alten Vocabularium.

Ebend. S. 1405. f.

68. Ob die Mönche immer die beſten Gegenden zu ihren

Klöſtern ausgeſucht haben? Ebend. S. 1406. f.

69. Ueber ein altes Denkmal in Teutſchland und

deſſen rächſelhafte Schrift. Ebend. S. 1454. f.

7o. Nachricht von einer ſehr ſeitenen Poſtille in

Niederſächſiſcher oder Plattteutſcher Sprache,

welche zu Magdeburg 1484 klein Folio gedruckt

iſt. Ebend. pag. 1542 – 1544.

-

71. Nachtrag zu der Anfrage: wo ſind Polycarp

Leyſers Diplome geblieben? ebend. pag. 1588 f.

72, Antwort auf die Frage: von dem alten Spiele

der Grael oder Groel im A. L. A. 198. pag. 1848.

Ebend. Jahrg. 1799 pag. 154 – 156.

75 Bemerkungen über das Alter der hangenden

Wachsſiegel. Ebend. S. 725 – 725. -

74. Noch ein Wort über die Vernachläſſigung der

teutſchen Sprache. Ebend. S. 1661 – 1664.

75. Erläuterung der alten Bruchſtücke teutſcher

Schrift. Ebend. 1668. f.

76 Nachtrag zu den Bemerkungen über die feh:

lerhaften Ausgaben der Urkunden. Ebend. pag.

1752 - 1735.
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77. Anmerkungen über Joh. Friedr. Meyners

Staffel der Cultur, auf welcher die Teutſchen

im fünften Jahrhunderte ſtanden. Aus Ver:

gleichung der teutſchen und engliſchen Sprache

geſunden. Altenb. 1797. 8. Ebend. Jahrg. 18oo.

pkg. 177 – 183 und pag. 193 – 197.

78. Nähere Erklärung über die Reichsabſchiede des

Kaiſers Friedrich II. von 1235 und des Kaiſers

Rudolf I. von 1279 wegen des Gebrauchs der

teutſchen Sprache in Geſetzen Landesverordnun:

gen u. ſ. w. Eben S. 635 – 640.

79. Beyträge zur Erläuterung der teutſchen Cul

turgeſchichte; in Bemerkungen über die Geſchich:

te der teutſchen Landwirthſchaft. Von K. G.

Anton. I. Theil Görlitz 1799. 8. Ebend.pag. 889

– 893. und 905 – 9o9. pag. 913 - 917.

pag. 92I - 924. pag. 929 - 932. pag. 937

– 94I. pag- 953 – 958. pag. 96I - 967.

8o. Bemerkungen über des Inſpectors Heinr. Rath:

mann Geſchichte der Stadt Magdeburg, von

ihrer erſten Entſtehung an bis auf gegenwärtige

Zeiten I, Band. Magdeburg 18oo. gr. 8. Ebend.

pag. I Io5 – III 2. und II2I – II 27.

31. Sprachbemerkungen über die teutſche Ueberſe:

tzung der Gottesverehrungen der Neufranken,

oder Ritualbuch der Theophilantropen in Paris.

Ebend. pag. 1297 – 13o1.

82. Nachricht von Joh. Gensbeins Limburgiſcher

Chronik. Ebend. pag. 1261 1264.

83. Anzeige von den ſtehenden oder bleibenden Le:

ſebibliotheken zu Köthen und Bernburg. Ebend.

pag: 1590 – 1592.

24. Erläuterung der Frage, ob das Flußgold, be

ſonders des Rheins, ſchon in den ältern Zeiten,

wenigſten lange vor Karl dem Großen bekannt

geweſen ſey? Ebend. pag. 1609 – 1612 pag

1617 – 1621.

85: Kritiſche Bemerkungen über einige Stellen des

Ditmar's von Merſeburg. Ebend. pag. 1753 –

1758. Nachtrag dazu, ebend. 18oI. pag. 97

– 1O1.

86. Vom Daniel Kleſch. Ebend. pag. 1777–1781.

87. Ueber eine Sammlung Magdeburgiſcher Urkun

den. Ebend. 18oI. pag. 93 folgg.

> 88. Kilian oder Duſfläus? ebend. pag. 102. f.

89. Bemerkungen über die Ableitung und Erklä

rung einiger plattteutſchen Wörter. Ebend. pag,

1o5 – 11o. Wahrſcheinlich ſtehen noch mehr

Aufſätze im AuL A. von ihm.

90. Noch etwas über Luthers Lieder und alte Kir:

chenmelodien. Im Reichsanzeiger 18oo. pag.

3533 – 3537,

91. Viele Aufſätze in den Literariſchen Blättern.

92. Schreiben die Beſtimmung und den Werth des

Kinderliedes betreffend, bey den Wiegenliedern,

von J. G. Hermes (Zerbſt. 18o1. 8.)

93. Bemerkungen über die gewünſchte Biblothe

Kinderling Kindermann 543

cam Glotticam der teutſchen Sprache. In dem

allgem. liter. Anzeiger 18C1. S. 265 –

269. -

94. Bemerkung über den ungegründeten Zweifel:

Ob im XII. Jahrhunderte ſchon Adeliche in Nie:

derſachſen geweſen, und worin ihr Adel beſtan:

den habe? Ebend. S. 7o2. f.

95. Beſchreibung eines Bandes worin verſchiedene

teutſche und lateiniſche Handſchriften enthalten

ſind, beſonders ein teutſcher Cato. Ebend. S.

7o5 –71o.

96. Anzeige von der Ausgabe des älteſten Denk:

mals der holländiſchen Sprache, nämlich Jac.

von Mäclant Spiegel Hiſtoriäl oder Rymkronyk,

in dem Intell. Bl. zur Leipz. Liter. Zeit. 18o3.

Febr. pag. 487. f.

97. Entdeckung des wahren Verfaſſers der Etho

graphia mundi, der ſich Joh. Olorinus Vari

ſeus genannt hat. Ebend pag. 492 – 495.

98. Nachtrag über des Dan. Kleſch Erklärung des

zweygehörnten Thiers in der Offenbahrung Jo

hannis. Ebend. pag. 495. f.

99. Ueber das Alter der Windorgeln, Ebend. April.

pag. 685. f.

1oo. Ueber Luthers Buch von den Eigennamen der

Teutſchen. - Im Neuen literar. Anzeiger, 18.06.

pag. 2o6 – 2o8.

IoT. Ueber einige hiſtor. Irthümer in der Geſchich: -

te Kaiſers Otto I. Ebend. pag. 209 – 214.

Io2. Ueber die alten teutſchen Sprachdenkmale.

Ebend. pag. 22I. f. - -

103. Berichtigung der Erzählungen von des Car

dinal Albert oder Albrechts Tode und Begräbniß.

Ebend. pag. 254.

104. Anfrage wegen des älteſten Gartenbuchs in

teutſcher Sprache. Ebend. pag. 239. f.

105. Beſchreibung eines alten Stammbuches. Ebend.

pag. 257 – 263. pag. 275 – 281. -

Io6. Ueber die Gallomanie beym Tauſche der latei:

niſchen Buchſtaben gegen die Teutſchen, (nach

ſeinem Tode von ſeinem Sohne herausgegeben)

In v. Archenholzens Minerva, 18o8. Oct. pag.

I58 – 164.

107. Weihnachtslied, wie herrlich ſtrahlt in dunk

ler Nacht. In den zu Altona 1786 herausge:

kommenen, Neuen Aufſätzen zur Aufklärung

und Bildung aller Stände. – Auch eine Um:

arbeitung des Gellertſchen, Gott iſt mein Lied.

Beyde als Proben einer ganzen Sammlung von

33 neuen und 13 veränderten Liedern, die das

Unglück hatte in der Buchhandlung, wohin

ſie zum Druck geſandt war, verlohren zu ge:

hen. -

† Kindermann (Balthasar) ſiehe Jöcher II. pag.

2o88.

§§. 1. Diſp, (praes. Sennert) de voce hebra

ica 70 aeternitatem innuente, Wittenb,
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1657. 4. – Diſput. Ethica de amicitia :

Helmſt. R648.

2. Lobgeſang des Zerbſter Bieres. Ebend. 1658.

8.

3. Der chriſtliche Student. Ebend. 166o. 1668.

I2.

4. Die unglückſelige Niſette. Frankf. an der Oder -

I66o. 8.

5. * Kuranders Schoriſtenteufel. Jen. 1662. 12.

erſte und ander Geſicht.

6. Der Schüler zehen Gebote. Wittenb. 1662.

8.

7. Zeitung aus dem Elb Parnaß. Ebend. 1662.

8.

8. Teutſcher Wohlredner, oder erpediter Redner.

Frankf. 1661. 8. Wittenb. 1662. verb. 1671.

168o. 8.

9. Der ungeſchickte Redner, oder Ueberſetzung von

Joh. Balth. Schuppens Oratore inepto. oh

ne Jahrzahl.

10. Der verteutſchte Salluſtius. Wittenb. 1662.

12. -

11. Die böſe Sieben.

12. Das Buch der Redlichen. Wittenb. 1663.

13. Teutſcher Poete. Ebend. 1664. 8.

14. Das Schmidiſche Teſtament. Magdeb. 1669.

4. Leichenpred.

15. * Neue Geſichte Kuranders von Sittau. Ebend.

1673. 8.

16. Der vollkommne Vrede. Magdeb. 1673. Lei:

chenpred.

17. * Kinderpoſtill. Nürnberg 1673. 12.

18. Er iſt auch Verfaſſer des Türkenliedes im Bu:

diſſiner Geſangbuch nom. 699. Getreuer Gott

erhebe dich, und mehrerer Leichenpredigten.

Sein Bildniß iſt von J. P. Paravicinus in 8.

und von M. B. 17o1 in Fol. geſtochen, und

in der Ulrichskirche iſt er in Lebensgröße abge:

mahlt.

Kindermann (Ferdinand) genannt von Schul

ſtein, ein um das öſterreichiſche Schulweſen ſehr ver:

dienter Mann, gebohren zu Schluckenau in Böhmen

1742 Licentiat der theolog-Fakultät, K. K. Schul

rath und Oberaufſeher und Generalviſitator über

ſämmtlich teutſche und böhmiſche Trivialſchulen in

Böhmen, Dechant zu Kaplz, ſeit 1782 Probſt auf

dem Wiſcherad zu Prag, und feit 179o Biſchof zu

Leutmeritz auch Abt zu Petur, ſtarb den 25. May

IZOI.

§§. T. Nachricht von der Landſchule zu Kaplitz in

Böhmen, unter dem Schutze des Grafen von

Bouqnoi. Prag 1774. 8 4 Bog. 2. Auflage

in eben dem Jahre.

2. Rede von dem Einfluſſe der niedern-Schulen,

auf den Lehr, Wehr und Nährſtand. Ebend

1776. 8. - -

3. Gedanken über die Mittel, den Religionsunter:

".
-
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Erwachſenen zu verbreiten, nebſt einer Ankün:

digung zwoer Preisfragen zur Verfaſſung eines

erbaulichen Lehrbuchs fürs Volck, und einer faß:

lichen und kernigten Erklärung der allgemeinen

Religions und Kirchengebräuche für geiſtliche

Volckslehrer. Ebend. 179o. 8. Vergl. Int. der

A. L. Z. 18oI. pag. Io48. M. gel. D. IV.

- 9 - -

KÄermann (Johann Erasmus) Organiſt zu

St. Aegidi in Nürnberg, gebohren daſelbſt am 29.

März 1616, war ein berühmter Komponiſt nnd

ſtarb am 14. April 1655. Auſſer ſeinen Arbeiten

für die Orgel, gab er Muſica catechetica oder mus

ſikaliſchen Katechismus auf die ſechs Hauptſtücke deſ

ſelben gerichtet, Ulm 1643. 4. heraus, Harmonia

organica per tabulaturam germanicam compo

ſita. 1645. Fol. Will. Suppl. pag. 557. Gerb.

721. -

Kindermann (Joseph Karl) wurde den 4. März

1744 in der Gegend von Ofen gebohren, in welcher

Stadt er auch den erſten Unterricht empfing. Im

Jahr 176o kam er nach Wien, um die Arzneykunſt

zu ſtudiren. Allein ſein Geſchmack für die mathe

mathiſchen und phyſikaliſchen Wiſſenſchaften, und das

lebhafte Verlangen, fremde Länder und entfernte Welt:

gegenden kennen zu lernen, brachte ihn früh von der

Beſtimmung ab, die ihm ſeine Familie gegeben hat

te. Mit mancherley Kenntniſſen und wenigem Get

de verſehen, verließ er im Jahr 1768 die öſterreichi

ſchen Staaten, ging nach Hamburg und von da nach

Holland, und reiſete noch in demſelben Jahre mit ei

nem holländiſchen Schiffe nach dem Vorgebirge der

guten Hoffnung ab. Sein gutes Glück machte ihn

daſelbſt dem Vicegouverneur Hemy bekannt, der ihn

lieb gewann und zu ſich ins Haus nahm. Dieſe

günſtige Lage und ſeine Kenntniſſe verſchafften ihm

Gelegenheit, mehreren Gelehrten in Europa, und

verſchiedenen Reiſenden, welche das Kap beſuchten,

nützlich zu ſeyn. Er lernte Coock auf deſſen Reiſen

um die Welt kennen, und kam durch ſeine Samm:

lung von Naturalien mit Büffon in Verbindung.

Nach einem Aufenthalte von vier Jahren verließ er

die Kapſtadt, um nach Ceylon zu gehen. Er fand

aber das Klima dieſer Inſel ſeiner Geſundheit ſo

wenig zuträglich, daß er bald genöthiget war, nach

dem Kap zurückzukehren. Auf dieſer Fahrt hatte er

den Verdruß, ſeine ganze Baarſchaft und den beſten

Theil, ſeiner Sammlungen zu verliehren. Da ſeine

Geſundheit nachher noch zweifelhaft blieb: ſo ent:

ſchloß er ſich, die Rückreiſe nach Europa anzutreten.

Im Auguſt 1774 traf er wieder im Texel ein, und

eilte von da in die Arme ſeiner Familie zurück, die

ſich inzwiſchen nach Steyermarck begeben hatte. Von

dieſer Zeit an, war ſein thätiges Leben ganz dem

Vaterlande und dem Dienſt des Publikums gewid

met. Die Verdienſte, welche er ſich als practiſcher

.

-

richt der verbeſſerten Gemeinſchulen unter den
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Oekonom und als Schriftſteller, vornehmlich durch

die von Juncker geſtochene ſchöne Karte von Inner:

öſterreich auf 12 Blättern, erworben hat, werden ſein

Andenken erhalten. Mehrere verödete Güter wurden

von ihm in blühenden Zuſtand geſetzt, und in der

Stadt Grätz iſt eine neue Straße größtentheils ſein

Werck. Er ſtarb zu Wien - den 16. Octob. I 8o1.

(Int. der A. L. Z. 1801. nom. 223. S. 18or.

folg.) wo er ſeit 18oo die Direction der geographi

ſchen Unternehmungen des dortigen Kunſt und In:

duſtrie Bureau's führte. Zach. 18o3. April. S.

477 – 480. M. gel, D. IV. 95. XI. 426.

§§. 1. Geographiſcher Abriß des Herzogth. Stey:

ermarck. Grätz 1779. 8. 2te Auflage unter

dem Titel, hiſtor. und ſtatiſtiſch. Abriß u. ſ. w.

1780. 15 Bog. 8. 3te umgearbeitete Auflage.

Ebend. 1787 (eigentl. 1786.) gr. 8.

2. Der Freund des ſteyermärkiſchen Volkes, eine

Wochenſchrift. -

3. Beyträge zur Verbreitung gemeinnütziger Kennt:

niſſe unter demſelben. I – 3. Band. Ebend.

1787. 8. -

4. Beyträge zur Vaterlandskunde für die Bewoh:

ner Inneröſtreichs , 5 Hefte oder 1. Band.

Ebend. 179o. 2ter Band, ohne in Hefte zer,

theilt zu ſeyn. Ebend. 179o. gr. 8. mit Ku

pfern.

5. Geographiſches Handbuch von Frankreich, nach

der neueſten Verſaſſung und Zergliederung die:

ſes Reichs. Mit einer Karte, welche alle

Departements und Diſtricte enthält. Ebend.

179I. gr. 8.

6. Vollſtändige Anweiſung das Schachſpiel durch

vorausgeſchickten allgemeinen Unterricht, und

dann durch die nachfolgenden

gen der von den beſten Meiſtern aufgeſtellten

Muſterſpiele, ohne fernere mündliche Anweiſung,

ſelbſt ohne Mitſpieler, zu erlernen. Mit Kupf.

Ebend. 1795. 8. Neue Auflage 1803.

7. Repertorium der ſteuermärkiſchen Geſchichte, Ge

ographie, Topographie und Naturhiſtorie. Grätz

I798. 8.

8. Vaterländiſcher Kalender der Steyermärcker auf

das Jahr 18oo. Ebend, 1799. – für 180I.

Ebend. I8oo. 8. -

9. War von 1787 – 1796 Redacteur der Grät

zer Zeitung, und als die franzöſiſche Armee

1796 durch Steyermarck eindrang, wieder fuhr

Kindermann die Ehre von Bonaparte ausge:

zeichnet zu werden. Er erhielt eine Einladung,

die er nicht ablehnen zu können glaubte, und

die Unannehmlichkeiten, welche dieſer Vorfall

erſt in der Folge nach ſich zog, bewogen ihn,

die Zeitungsſchreiberey aufzugeben.

Io. Er hinterließ auch 8 neue zum öſterreichiſchen

Atlas gehörige Karten, und eine neue Welt:

karte.

Erläuterun:
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Kindervater (Christian Victor) herzoalich ſäch

ſiſcher Conſiſtorialrath und Generalſuperintendent des

Fürſtenthums Eiſenach, gebohren zu Neuenheiligen in

Thüringen am 1. Jan. 1758, ſtudirte auf der Leip:

ziger Thomasſchule und auf der dortigen Univerſität,

nahm im Jahr 1789 die philoſophiſche Doctorwürde

an, habilirte ſich mit ſeiner Abhandlung adumbra

tio quaeſtionis an Pyrrhonis doctrina omnis

tollatur virtus ? und ward noch in dieſem Jahre

Pfarrer zu Pödelwitz, von wo er im Jahr 1804 nach Ei

ſenach zu den erwähnten Aemtern berufen wurde, aber

ſchon am 9. May 1806 ſtarb. Er war ein Lieblings:

ſchüler des Rector Fiſcher, und durch mancherley Er:

fahrungen geprüft, im Buchſtaben und Geiſt ein Phi:

lolog, der Gründlichkeit mit Geſchmack, Scharfſinn

und Witz zu verbinden wußte. Eben ſo groß und viel:

leicht noch größer waren ſeine Verdienſte um die Theo:

logie, vorzüglich lag ihm die practiſche Theologie am

Herzen. Vergl. J. f. Pred. 51. Band. S. 311.

folgg. J. L. Z. 1806. S. 61o. Biogr. V. 518. M.

gel. D. IV. 95. XI. 427.

§§. 1. Chriſt. Jac. Maſſaus Predigten,

Nachricht vom Leben des Verfaſſers.

1783. 8.

2. * Grünwald, oder Geſchichte eines ſtarken Gei

ſtes in Brieſen. Ebend. 1785. 8.

5. An homo, qui animum neget eſſe im

mortalem, animo poliet elſe tranquillo.

ib. eod. 4.

4. Geſpräch über das Weſen der Götter, in drey

Büchern, aus dem lateiniſchen, des M. T. Ci:

cero überſetzt. Zürich 1787. 17 Bog. 8. 2ter

und 3ter Theil, welche die Anmerkungen und

Abhandlungen philoſophiſchen und philologiſchen

Inhalts enthalten. Leipzig 179o. 179T. gr. 8.

Die Anmerkungen machen auch ein Ganzes für

ſich aus, unter dem Titel: Anmerkungen über

Ciceros Bücher, von der Natur der Götter. Iſter

Band. Leipz. 179o und 1791. gr. 8. 3o7 S.

- 5. * Stolz und Rachſucht, eine wahre Geſchichte,

dramatiſch bearbeitet, in fünf Zeiträumen. Halle -

I787. 8.

6. * Skeptiſche Dialogen über die Vortheile der

Leiden und Widerwärtigkeiten dieſes Lebens.

Leipz. 1788. 8.

7. Philoſophiſcher politiſcher Verſuch, über den Lu

rus, aus dem franzöſiſchen des Abbé Pluquet

überſetzt. 2 Theile. Ebend. 1789. 8.

8. Predigten für Leſer aus geſitteten Ständen.

Ebend. 1792. 8. 272. S.

9. D. Eduard Ryans Geſchichte der Wirkungen

der verſchiedenen Religionen auf die Sittlichkeit

und Glückſeeligkeit des Menſchengeſchlechtes, in

ältern und neuern Zeiten; aus dem Engliſchen

überſetzt und mit Anmerkungen und Abhan

lungen vermehrt. Ebend. 1793. gr. 8. 446

--

mit einer

Leipzig

A
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1o. Geiſt des reinen Chriſtenthums, in einer

Sammlung Predigten, über die gewöhnlichen

Sonn : und Feſttags Evangelien I. B. Ebend.

I795. gr. 8. -

II. M. Tullii Ciceronis libri III. de natura

deorum, ex recenſione Erneſtina et cum

notis perpetuis editoris. ib. 1796. 8. maj.

12. Proben einer Ueberſetzung des Lukrez; in Cä

ſars Denkwürdigkeiten der philoſoph. Welt.

13. Ueber das Eingebildete in der menſchlichen Glück:

ſeligkeit. Ebend. B. 4.

14. Ueber das Wohlgefallen der Seele an trauri

gen Vorſtellungen, nebſt einer Ueberſetzung, aus

dem Engliſchen des Thomas Barnes über den

ſelben Gegenſtand. Ebend. B. 5.

15. Beytrag zur Lebensgeſchichte des Jordanus

Brunus. Ebend. B. VI. (1788.)

16. * Was nützen oder ſchaden die Romane? in

Nenkens und Knüppels Literar. philoſoph. Mo

natsſchrift 1787. Febr.

17. Ueber Zollikofers Leben und Verdienſte; in der

Todtenfeyer Zollikofers. (Leipz. 1788. 4.)

18. Ueber das Wohlgefallen, an traurigen Vorſtel:

lungen. In Feſts Beytr. zur Beruhigung u.

ſ. w. 1789. St. 2. S. 225 – 25 I:

19. Ueber das Anwendbare des Buchs Hiob.

Ebend. B. IV. St. 1.

2c. Eine Predigt im Archiv ſkizzirter Predigten.

21. Diſſ. Adumbratio quaeſtionis, an Pyrrho

nis doctrina omnis tollatur virtus? Lipſ.

I789. 4.

22. Mehrere Recenſionen in den erſten Jahrgän:

gen der allgemeinen Literat. Zeitung.

25. Sein Werk über die Bauern hinderte ihn

der Tod, zu vollenden.

24. Pragmatiſche Darſtellung der Leidensgeſchichte

Jeſu mit hinzugefügten moraliſchen Betrachtun:

gen für denkende Chriſten, insbeſondere für Pre

diger. Leipz. 1797. gr. 8.386 S.

25. Ueber den Grundſatz: Man muß ſich auf Gott,

nicht auf Menſchen verlaſſen. In Feſts Bey:

trägen zur Beruhigung u. ſ. w. B. 5. St. 1.

S. 3 – 22. Nach Feſts Tode gab er das

2. und 3. Stück der Beyträge zur Beruhigung

u. ſ. w. Leipzig 1797 heraus. Darinn iſt von

ihm, Ariochus, oder Geſpräch vom Tode, aus

dem Griechiſchen, des Aeſchines überſetzt; nebſt

einer Prüfung der darinn aufgeſtellten Gründe

wider die Todesfurcht. St. 2. S. 7 – 2o. –

Ueber die Beruhigung bey abgenöthigten Auf

opferungen oder Opfern. S. 54 – 66. Giebt

es unerſchütterliche Beruhigung im Leiden, ohne

den auf Moralität gegründeten Glauben an die

Unſterblichkeit ? S.83 – 94. – Ein muthiger

Mann, wird nie ein Selbſtmörder. S, 95 –

107. – Ankündigung eines Wercks über die
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Vorſehung nebſt einem Fragment, als Probe

davon S. 132 – 14I. Ueber das Vergnügen

an traurigen Scenen, aus dem Engl. des D.

Barnes, überſetzt. St. 3. pag. 69 – 88.

26. Feſts Selbſtbiographie 1797 und deſſen Schrift

über Fleiß und Thätigkeit. 1797.

26. b. Terenzens Luſtſpiele aus dem Lateiniſchen

überſetzt. 1. Theil Jena und Leipzig 1799. 552

S. – 2. Theil, ibid. 18oo. 506 S. gr 8.

27. Ueber Joh, Friedr. Fiſcher geweſenen Rector

an der Thomasſchule zu Leipzig, als Schulmann.

Leipzig 18oI. 127 S. 8.

28. Beyträge zur Beförderung chriſtlicher Erkenn:

niß und Tugend, in Predigten, über die Sonn:

und Feſttags Evangelien des ganzen Jahrs. Wei:

ſenfels 2. Thl. 18o1.8.

29. Ueber nützliche Verwaltung des Predigtamtes,

Schulunterricht, Bildung der Gemeinen und Le:

bensgenuß auf dem Lande. Nebſt einem Anhan:

ge über das Verbauern der Landprediger. Leipz.

1802. 308 S. 8. 2. Band, ebend. 1806.Ins Dänis

ſche überſ. von A. P. Medenodenſee, 1808. gr. 8.

30. Zwey Predigten am Reformationsfeſte im Jah:

re 1804 und 18o5 zu Eiſenach gehalten, Eiſe:

nach 1805. klein 8. 48 S.

51. Natur und Erndtepredigten, Chemnitz 1805.

in 8. -

32. Neues Communionbuch für Bürger und Land:

leute, zur Belehrung und Selbſtprüfung ſowohl

vor der allgemeinen als Privatbeichte. Leipz.

1806. 8.

33. De Indole atque forma regni Meſſiae

emente Ioannis Baptiſtae diſſert. – qua

Gotth Friedr. Oppelt – in Theol. honores

gratulatur. Lipſ. 1805. 4. -

54. Zwey Predigten am Reformations Feſte im

Jahr 1804 und 1805 gehalten zu Eiſenach.

Eiſenach 18o5 kl. 8.

35. Neues Communionbuch für Bürger und Land:

leute zur Belehrung und Selbſtprüfung, ſowohl

vor der allgemeinen als Privatbeichte. Leipzig

1806. 8. - -

56. Poſthuma, ſeu orationes inaugurales ali

quot ſcholaſticae, una cum vita atque in

dice ſcriptorum ipſius. Adjecit orationem

ſuam Fr. Chr. Gottli. Perlet. Gymnas. ill.

Iſenac Prof. Iſenaci, 1807. 8. -

57. Ueber die Klagen, daß die Verdienſte großer

Männer in den Wiſſenſchaften zu wenig belohnt

werden. In Wielands- Neuem teutſchen Mer:

kur IKO4. April pag, 294 - 5 I 9.

58. Bemerkungen. Ebend. May, pag. 61 – 66.

Ebend, 1705 pag. º - 3oo.
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39. Wichtigkeit der kleinern Pflichten in der Mo;

ral. Ebend. Jul. pag. 205 - 23I.

40. ueber das Veredlen der Kanzelredner. Ebend.

1805. Dec. pag. 287 - 29I.

41. Nothgedrungene Gedanken über des Profeſſor

Rommels Aufſatz, Ciceros Character betreffend,

(im teutſchen Merkur, 18o5. St. Io.) Ebend.

> 18c6. Febr. pag. 115 - 123

42. Aberglaube. Ebend. März pag,

206.

43. Gedankenſpäne. Ebend. pag. 89 - 95.

Vergl. K. G. Schelle zur Characteriſtik des Gene

ralſuperintendenten Kindervater, in Wielands

Neuem Teutſchen Merkur, 1806. St. 6. pag.

1o1 – 115. St. 7 pag. 193 – 209. Auch

Perlet in den vorhin angeführten Poſthumis.

† Kindervater (Johann Heinrich) ſiehe Jöcher

II. pag. 2o88 war der Sohn des Rathskämmerers

Andreas Kindervaters, zu Kelbra, und beſuchte die

Schule zu Franckenhauſen zehn Jahre. – – Sein

Leben ſtehet auch in Motſchmanns Erford. Liter. I.

935. folgg. und in der auserleſenen Bibliothek. P.

XXVI.

§§. 1. Curieuſe Feuer und Unglückschronica, darin

nen die Feuersbrünſte der Stadt Nordhauſen

und andrer ſehr vielen Oerter in und außer

Teutſchland u. ſ. w. erzählt werden. Nordhau:

ſen 1712. 18 Bog. 8.

2. Chriſtlicher Unterricht vor die, ſo neue Häuſer

bauen wollen, inſonderheit vor das bauende

Nordhauſen. 1713. 8. 12 Bog

3. Nordhuſa illuſtris, oder hiſtor. Beſchreibung

gelehrter Leute, welche in Nordhauſen geboh:

ren – mit einer Vorrede Georg Serpilti.

Wolfenbüttel 1715. 8. 1 Alph. 7 Bog.

4. Arcana bibliothecae Blaſianae. Nordhuſae

1717. 8. 6 Bog.

5. Bericht von der neuen Engelsbrüderſchaft, als

einer veritablen Quäckerey. Nordhauſen 1719.

II Bog. 8.

6. Communionhandbuch. Jena 1717.

7. Spiegel der verdammten Ewigkeit. Jena 1722.

8. 23 Bogen.

8. Paſſi Chriſti hiſtorico metrica.

9. Lieder Manual. 2 Theile.

10. Gloria templi Blaſiani. Nordhauſen. 1724.

8. 8 Bog. Nachricht des andern Jubiläi die:

ſer Kirche. Ebend: 1724. 1 Bog. 8.

11. Die Führung des Erzvaters Jakobs wieder:

holet an Jakob ben Salomo einen gebohrnen

Juden von Minden, der ſich in Nordhauſen

I95

-“
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Nordhauſen 1726. 8. 5

Kindervater

hat taufen

Bog.

12. Die Spuren Gottes, wie ſolche bey Erbauung

und Wachsthums des Nordhäuſer Waiſenhauſes

eigentlich erkannt worden, in 1o Vorträgen.

Nordhauſen 1720. 8. 1717 erſchienen ſie ein:

zeln. 2ter Theil in 12 Vorträgen. Ebend. 1726.

13. Chriſtfreunds Gott gewidmete Nebenſtunden,

beſtehend in 1oo geiſtlichen – Andachten. Son

dershauſen 1717.

14. Auſſer verſchiedenen Leichenpredigten, hat er

in Jena folgende Diſputatt. gehalten: de Ba

chanalibus Chriſtianorum, de dominica

Laetare et de confeſſione Auguſtana. Auch

hat er verſchiedenes im Mſcpt. hinterlaſſen ſiehe

Motſch. I. 942.

Kindleben (Chriſtian Wilhelm ) D. der Phi:

loſophie Prediger zu Kladow und Gliäta , gebohren

am 4. Oct. 1748 zn Berlin, ſtudirte zu Halle, war

ein Liebling Semlers, wohnte in deſſen Hauſe und

informirte im Seminarium, wurde darauf 1773 Pre

diger am oben genannten Orte, hörte aber auf der

fleißige ordentliche Mann zu bleiben, mußte ſein Amt

ſchon 1775 wieder nieder legen, wurde 1778 ein Ge

hülfe Baſedows an dem Philantropin zu Deſſau;

ging von da wieder ab. privatiſirte als ein geiſtlicher

Vagabunde zu Berlin und ſtarb zu Dresden 1785,

nachdem man ihm ſchon am 5. Dec. 1782 tod ge:

ſagt hatte. Richt. 166. Journ. f. Pred. XII. 451.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

22. folgg

Kindler (Franciscus) Doctor der Medicin und

ausübender Arzt in Zittau: er iſt zwar nicht als

Schriftſteller, aber wegen ſeines hohen Alters merkt

würdig. Denn er ſtarb 1624 am 2. April im 1o8.

Jahre ſeines Alters und hatte 80 Jahre im Eheſtan:

de gelebt. Ott. Ler. II. 27o.

Kindler (Johann ) ein lutheriſcher Geiſtlicher im

17ten Jahrhunderte.

§§. Diſp. 1. Nathanael vere Iſraelita, ad

Joh. I. 46. Wittenberg 1683 und in ſeinen

Diſſertatt. philolog. Amſterd. 1699.8.

– 2. De Sneuxx« Pauli, ad 1. Cor. XV.

52. ad beſtias pugnavi Epheſi, im Theſau

ro Diſſ. philol. T. 2. pag. 574. Sie iſt zu

Wittenberg 1683 einzeln gedruckt.

– 3. De natalitiis Chriſti. ib, 1684,

laſſen.

– 4. De Epiphaniis, ib. 1684

Kindler (Johann) Jeſuit, Magiſter und Doctor

der Philoſophie, Profeſſor der geiſtlichen Moral und

der heiligen Sprachen auf der Univerſität Breslau

gegen 1738 Senior der philoſophiſchen Fakultät,

ſchrieb Diſputt. und Progr. und ſtarb . . .
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M. Kindler (Johann Gabriel) aus Wismar,

wo er ohngefähr 1716 gebohren ward, wurde Ma

giſter Legens in Roſtock und ward nebſt Ludolph

Friedr. Weiß der erſte, welcher auf dieſer hohen

Schule die wolfiſche Philoſophie lehrte. 1738 wurde

er Rector zu Riga und ſtarb daſelbſt 1754.

§§. 1. Diſp. de philoſophica ſui ipſius abne

gatione. Roſt. I758. -

2, De jure conſequentiarum pAogopetueva

1726.

5. De aeternitate eſſentiarum. 1727.

4. De Philoſophia Poſſibilium. 1727.

5. Eine Stand und Trauerrede, daß der Tod der

ficherſte und vollkommenſte Gewinn eines Chris

ſten ſey. Wittenb. 1728.

6. Curas philoſophico – theologicas de cau

ta et circumſpecta principii rationis, ſuf

ficientis in doctrina coeleſti adplication e.

Roſtoch. 1736. Vergl. Act. Schol. VII. pag.

35o. Gad. Il. 112.

King ein Irländer der 162o lebte, überſetzte das

alte Teſtament ins Jrländiſche. Biblia ſeu veteris

Teſtamenti libri, qui ſunt in canone Hebraeo,

ſermone hibernico et charactere anglo Saxo

nico, ex verſione King recognita a Guilielmo

Bedell Kilmorienſiepiſcopo. Lond. 1685. 4.

King (Benjamin) ſiehe Jöcher II. pag. 2089.

† King (Edmund) vergl. Jöcher II. 2o89. „Er
machte in der Londner Societät Verſuche - das Blut

nicht aus den Arterien, ſondern aus den Venen ei:

nes Thiers, in die Venen eines andern Thteres zu

laſſen. Phil. Transact. 17oo. Pag. 235 Vol.

III abridged by Lowthorp

§§. 1.Conſiderationstouching theParenchymous

parts of the Body. Philoſ. Tranſ. nom. 18.

2. Obſervations concerning Emmets.ib. nom.

23.

Way of transfuſing Blood out one animal

in to another. ib. nom. 25

4. An account of the experiment uf transfuſi

on practiſed upon a Manni London ib

nom. 3O. -

»-

.5 Obſervations concerning the organs of Ge

neration. ib. mom. 57.

6. Obſervations en inſects in old

nom. 65.

. A relation of a petrified glandula Pinealis.

ib. nom. I S5.

8. Animalculain Pepper.–Waterib. nom. 105.

Willows. ib.

King (Heinrich) ſtudirte 1608 zu Oxford in

King 358

aede Chriſti wo er auch die gradus empfieng. –

Vergl. Jöcher II. pag. 2o89.

King (Jacob) ein durch mehrere theologiſche

Schriften berühmter engliſcher Gottesgelehrter und

Weltweiſer, welcher zu Eaton am 16. (18.) Decemb.

1747 in ſeinem 98. Jahre ſtarb.

King (Johann) aus Worckshire, ſiehe Jöcher II.

pag. 2o89. .

King (Johann) von Warnhall, ſiehe Jöcher II.

pag-2O89. -

King (Johann) Mitglied des königlichen Collegit

zu Cambridge, gab mit zu Ratheziehung aller ſich in

England befindlichen Manuſcripte heraus: Euripi

dis Hecuba, Oreſtis et Phoeniſſae, griechiſch und

lateiniſch. Collatis decem Mſſtis textum et ſcho

lia emendavit: Scholiis imeditis, verſione ele

gantiore, notis perpetuis et diſſertatiunculis

de metro Tragico auxitet illuſtravit etc. Can

tabrigiae Typis academicis 1726. 8. maj. P. I.

pag. 447. P. l I. pag. 545. Von dieſer Ausgabe

Ä zº London und Leipzig eine in 8. veran

altet.

King (Johann Glen) Doctor der Gottesgelahr:

heit, Mitglied der königl. engliſchen antiquariſchen

Geſellſchaft und Kaplan der brittiſchen Factorey zu

St. Petersburg, gebohren zu Nordfolk 1732 geſtor

ben den 3. Nov. 1787.

§§. The Rites and Ceremonies of the Greek

Church in Ruſſia ; containing an account

of its doctrine, Worship, and Diſcipline.

1772 4. London 477 Seiten, mit 12 Kupfert.

bey Dodsley. Aus dem Engliſchen überſetzt Ri

ga 1773. gr. 4.444 S. Die Ueberſetzung iſt

vom Prof. Klauſing.

King (Peter) Lord Kanzler von England und ei:

ner der ſchönſten Geiſter ſeines Jahrhunderts, ſtamm:

te aus einer guten Familie dieſes Namens in der

Provinz Sommerſet ab, und wurde zu Erceſter in

Devonshire 1699 gebohren. Er wurde in ſeiner

Jugend ſchon mit Locke genau bekannt, der ſeinen

Trieb zum Studiren lenkte, und ihn bey ſetnem

Tod, die Hälfte ſeiner Bibliotheck hinterließ. Lord

King ſtudirte hierauf einige Zeit in Holland und

legte ſich mit unglaublichem Fleiß auf die Rechtsge:

lehrſamkeit. Er brachte es darin ſo weit, daß er

fich in kurzer Zeit durch ſeine Gaben und Geſchick,

lichkeit einen großen Ruhm im Parlament von Eng:

land erwarb, ſtieg Stufenweis zu den höchſten Aem:

tern und ward 1715 Baron von Ockham und Groß:

kanzler von England. Dieſer Bedienung ſtand er

bis den 29. Nov. 1733 vor, da er die Siegel von

ſich gab, nach Ockam in Surrey ging und daſelbſt

den 22. Julius 1734 ſtarb. Er war nicht allein in

der Rechtsgelahrheit, ºn auch in der Geſchichte

- 2 -
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und in den Alterthümern der Kirche wohl erfahren.

Ladvocat. II. 2167. -

§§. 1. Hiſtoria Symboli apoſtolici-cum ob

ſervationibus eccleſiaſticis et criticis. in

engliſcher Sprache. Lond. 17o1. Wurde von

Gottfried Orlearius Lateiniſch überſetzt. Leipzig

I703. 8

2. Inquiſitio in conſtitutionem, diſciplinam

et unitatem cultus primitivae eccleſiae

per III. prima ſecula. in 8.

In der Sammlung von vermiſchten Briefen, wel:

che Elys 1649.8. herausgab, ſtehen viele Brie:

fe, die er des letztern Werkes wegen mit ihm

gewechſelt hat.

† King (Wilhelm) Erzbiſchof von Dublin, war

den 1. März 1650 zu Antrim in Irland gebohren,

wohin ſich ſein Vater einige Jahre zuvor aus Schott

land begeben hatte. Im 12ten Jahre kam er auf

eine Schule zu Dungannon in der Grafſchaft Tyro:

ne und 1667 in das Dreyeinigkeits Collegium nahe

bey Dublin, wo er 1675 auch Magiſter, gleich dar:

auf Diaconus und das folgende Jahr vom Erzbiſchof

Parker als Prediger eingeſegnet wurde. Dieſer er

nannte ihn 1676 zu ſeinem Kaplan, ertheilte ihm zu:

gleich eine Präbende in der Kirche zu Tuam, und

beförderte ihn bald nachher zu der Stelle eines Vor

ſängers an der Kathedralkirche daſelbſt. - Als ſein

Gönner Parker Erzbiſchof in Dublin wurde, verhalf

er ihn 1679 zur Kanzlerſtelle an der Kirche von St.

Parrik und zur Pfarre von St. Warburgh. Da das

Pabſtthum vom Hofe mit allem Eifer unterſtützt wur:

de, ſetzte er ſich mit andern den Eingriffen deſſelben

entgegen, und übernahm auch 1687 die Widerlegung

des Pabſtthums gegen den Dechant von Londonderry

der zur römiſchen Kirche übergetreten war, Als im

folgenden Jahre die Dechanatsſtelle zu St. Patrick

erledigt wurde, ward King dazu erwählt. Dieß ge:

ſchah um die Zeit, da die große Staatsveränderung

in England ihren Anfang nahm, wobey ſich King,

der ſehr für die proteſtantiſche Parthey war, viele

Mühe gab, ein gleiches in Irland zu bewerkſtelligen,

ſowohl vor als nach der Landung König Jacobs in

Irland 1689. Dieſer lies ihn deswegen zwermal

in das Staatsgefängniß zu Dublin bringen, allein

dadurch lies er ſich nicht abhalten noch in denſelben

Jahre die theologiſche Doctorwürde anzunehmen.

Man ſuchte ihn darauf in einer Wochenſchrift, der

Abſcheu genannt, dem Hofe verhaßt zu machen: man

fiel ihn auf der Straße an, und ſchoß nach thn,

auch wurde er verſchiedene mal in ſeinen Amtsver:

richtungen in der Kirche geſtöhrt und ſieben Officiere

ſchwuren laut, ihm noch die Kehle abzuſchneiden. Allen

dieſen Gefahren wich er mit Klugheit aus. Als nach Kö:

nig Jakobs Flucht 1690, ein Dankfeſt angeſtellet wurde,

ward King einige Wochen nach gehaltener Predigt, den 8.

King 56o

Jan. zum Biſchof von Derry ernannt. Im Jahr

1693 wurde er zu einem der königlichen Viſitatoren

des Biſchofs von Down und Connor verordnet. Nach

wieder hergeſtellter Ruhe, wandte er alle Sorgfalt

auf ſeine Dioeces und widerſetzte ſich den presbyteri:

aniſchen Schwärmern, gerieth aber darüber in zwey.

gelehrte Streitigkeiten. Am 11. März 17o2 wurde

er zum Erzbiſchof von Dublin ernannt, nachdem er

zuvor zum Adminiſtrator Spiritualium erwählt wor:

den war, 1717 wie auch 1721 und 1723, verſah er

die wichtige Stelle eines Lord Oberrichters von Irland

und ſtarb in ſeinem Pallaſt zu St. Sepulchres in

Dublin den 8. May 1729. Britt. Biogr. VI, Th.

153. folgg. -

§§. 1. Antwort auf die Gründe, welche Peter

Manby vormals Dechant zu Londonderry, wie

er vorgiebt, bewogen haben, die Religion anzu:

nehmen, die er die Katholiſche nennt. Dublin

1687. 4. Da Manby darauf antwortete, ſo

ſchrieb King:

2. Rettung der Antwort auf die Gründe u. ſ. w.

Dublin 1688.

3. Rettung des chriſtlichen Glaubens und der re:

formirten Lehre gegen die Eingriffe eines kürzlich

herausgegebenen Briefes (den 30. März 1688.

4.) darin man erweiſen will, daß alle Religio:

nen gleich gut entſchuldigt werden können. 1688.

4

4. Zuſtand der Proteſtanten in Irland, unter der

Regierung König Jakobs, darin ihr Betragen

gegen ihn gerechtfertiget, und die unumgängliche

Nothwendigkeit ihrer Bemühungen, von ſeiner

Regierung loszukommen und ſich den gegenwär:

tigen Majeſtäten zu unterwerfen, erwieſen wird.

169o. Die dritte Auflage. 1692.

5. Dankpredigt nach der Schlacht bey

I69O.

6. Dankpredigt wegen König Wilhelms glücklich aus

geführter Unterwerfung des Königreichs. 1692.

7. Die Erfindungen der Menſchen, in dem Dienſt

Gottes, Dublin 1694. 4. Dagegen ſchrieb Jo

ſeph Boyſe. King vertheidigte ſich,

8. In einer Erinnerung an die diſſentirenden Ein

wohner der Diöces Derry, Dublin 1694. 4. und

in eben dieſem Jahre, in einer zweyten Erinne

rung.

Boyne

9. De origine mali. Dublin 17o2. 4. und in

eben dem Jahre zu London in 8. auch zu Bre:

men 1704. 8. 1o Bogen. Ins Engliſche überſetzt

durch Edmund Law An Effay on the origin

of Evil – with Notes; and a differt. con

cerning the Principle and Criterion of vir

tue and the Origin of the Pallions, Vol.
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I. The ſecond edition corrected and en

larged from the Author's Manuſcripts. To

which are added two Sermons by the Sa

me Author concerning divine Praeſcience:

the latter on the Fall of Man. London

1752. gr. 8.519 und 80 Seiten, 92 S. Vor

rede und 25 Seiten Regiſter Vergl, J. G. Buh

le. Geſch. der neuern Philoſ. TV. B. pag. 90.

folgg. – Franzöſiſche Ueberſetzung Eſſai ſur

l' origine du Mal. Traduit de l'Anglois

avec des notes, et une diſſertation ſur le

principe ou criterium de la vertu et ſur

l' origine des paſſions. Seconde edition,

corrigée et augmentée ſur les Manuſcrits

de l'auteur. A quoi l' on a ajouté deux

Sermons du meme auteur– par Edmund

Law, a Cambridge 1732. 2 Voll. 8. die er:

ſte Edition kam 3 Jahre früher in 8. und die

3te 1739. heraus. Leibntzens Urtheil über dieß

Buch ſtehet zu Ende der Effais de Theodicée.

Bayle hatte nur den Auszug geleſen, was er

King antwortet davon ſiehe ſeine Reflexions und

ſo weiter in ſeiner reponſe aux queſtions

d'un Provincial. Tom. II. pag. 76. Rotterd.

1706.

10. Dankpredigt wegen des Siegs bey Höchſtädt,

in der Chriſtkirche zu Dublin gehalten 1704.

11. Predigt über die Demuth, zu St. James vor

der Königinn gehalten. London 1704.

12. Predigt über Sprüchw. XII. 6. zu St. Mar

garetha in Weſtmünſter gehalten am 13. Jan.

1705. Lond. 1706. 4. -

13. Predigt über Pred. Salom. VIII. 8. vor dem

Lordmajor zu Dublin I707. 4.

14. Predigt über Röm. VIII. 29. 3o. Daß die

göttliche Vorherbeſtimmung und Vorausſicht gar

wohl mit der Freyheit des Menſchen beſtehen

- könne, vor dem Grafen Wharton und dem Ober:

hauſe des Parlaments gehalten 1709. Dagegen

ſchrieben Joh. Edward und Anton Cöllin.

15. Standrede am Sarge des Dr. Narciſſus

Marſh, Primas von Irland. 1714. 4.

16. Ueber die Einweihung der Kirchen, wobey die

Abſicht dieſer Handlung und die Gründe davon

gezeigt werden, Lond. 1719. 4.

17. Er hinterließ ſehr viele Handſchriften, ſowohl

in Lateiniſcher als Engliſcher Sprache, die ſich

vornehmlich auf die Materie ſeines Buches, vom

Urſprunge des Uebels bezogen.

† King (Wilhelm) ein engliſcher Rechtsgelehrter

und ſcherzhafter Schriftſteller, ſiehe Jöcher II. S.

2O89.

- King (William ) L. L. D. ein engliſcher Dich
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ter, gebohren 1663, geſtorben 1712. Seine mehr

indolente als unregelmäßige Lebensart ſtürzte ihn von

dem Wohlſtande, worein ihn Gönner und Freunde

zu verſetzen ſuchten, immer wieder in Dürftigkeit,

The Art of Cookery, eine ſatiriſche Nachahmung von

Horaz'ens Ars poetica: The Art of Love; Or

pheus and Eurydice und andere Parodien und

Nachahmungen, auch mehrere vermiſchte Poeſien ver:

ſchafften ihm einen Rang unter den niedrig komi:

ſchen, fröhlichen Dichtern. Ausführlichere Nachrich:

ten ſehe in Robert Anderſon, Samml. aller engli:

ſchen klaſſiſchen Dichter, Edinburg 1792. 1795. 13

Band gr. 8.

Kingovius (Thomas) ein gelehrter Biſchof zu

Oderſee auf der Inſel Fünen am Ende des 17ten

Jahrhunderts. der eine eigne Buchdruckerey hatte,

und den Florum Danicum des Viti Beringi 1698

Fol. 688. S. und 42 S. Vorrede drucken ließ. Um

- das Buch beſſer auszubreiten erhielt es 17oo und

1709 einen neuen Titel. Seine geiſtreichen Paſſions

geſänge erſchienen, zu Gotha 1725. 8. zuvor aber

Kopenhagen 1685. 12. ins Teutſche überſetzt.

Kingsam (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. pag. 2090.

Kingsmyll (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag. 209o.

Kingsmil (Thomas) ſiehe Jöcher II. pag. 209o.

ſein Buch de ſcandalo erſchien zu Orford 1605.

und das poenitentiale clauſicum. ib. eod,

Kingston (Robert) ſiehe Jöcher II. pag. 2091.

Kinick (Joh. Hieron.) ſiehe Jöcher II. pag.

209 I. -

Kiningham (Johann) ſiehe Jöcher II. pag. 2091.

Kinmark (Erich) ein gelehrter Schwede, geboh

ren am 17. Decemb. 1717. wurde nach vollbrachten

akademiſchen Studien 1749 zu Upſal Maniſter der Phi:

loſophie, 175o Docent in der theoretiſchen Weltweis:

heit, 1757 Adjunct in der theologiſchen Fakultät,

1764 Profeſſor der Kalſenianiſchen Stiftung, 1779

Doctor der Gottesgelahrheit und ſtarb am 28. Febr.

1794. A. L. A. 18o. pag. 808.

§§. 1. Praenotionum Theol. Diff. I bis XVII.

wurden unter ſeinem Vorſitze gehalten, S, Lüd.

Kinnebroeck (David) einer der Berechner für

den Nautika Almanach, ehemaliger Aſſiſtent anf dem

Königlichen Obſervatorium zu Greenwich, eine Stel:

le, die er nach Beantwortung mehrerer mathemati:

ſcher Preisfragen erhielt, wegen Kränklichkeit aber

nur vom Jun 1794 bis Febr. 1796 behalten konnte,

ſtarb am 3. May 1802 einige 3o Jahr alt. Int. der

A. L. Z. 1803. pag. 1794 L. B. 1804. pag: 522.

Kinner (M. Martin) von Scharfenſtein, ein geiſt

licher Dichter aus Loebſchütz in Schleſien, ein Zuhö:

rer und Schüler Melanchthons; er war erſt Profeſ

ſor der Dichtkunſt zu Wittenberg, darauf Archi:
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Grammateus oder Secretarius und Muſicus in Löb:

ſchütz und ſtarb am 24. März 1597 zu Baumgarten

bey Frankenſtein im 63 Jahre. Im alten Breslau:

er Geſangbuch ſtehen Lieder von ihm. S. W. A.

H. II. pag. 47. M. Georg. Sculteti Hymno

poei Sileſior. Wittenb. 17.11. pag. 26. 28.

Kinner

Kinnersley (Ebenezer) ein Arzt und Naturfor

ſcher zu Philadelphia ſchrieb, von einigen electriſchen

Verſuchen mit Holzkohlen. S. Philoſ. Tranſact.

Vol. LXIII. P. I. pag. 58. Beobachtung, daß

der electriſche Strom durch Glas gehet, daß durch

die Flaſche Weingeiſt in Dünſte zerfließt und Eiſen

draht ſchmilzt, Vergl. Götting. gel. Anz. 1765. S.

397.

Kinschot (Caspar) ſiehe Jöcher II. pag. 2091.

Vergleiche Klefeckeri Bibl. erudit. praecoc. pag.

187 ſeine Poemata Lib. IV. erſchienen, Hagä Com.

I685. 8.

Kinschot (Henricus) ſiehe Jöcher II pag. 2091

ſeine Conſilia erſchienen 1653.

Kinschot (Henr.) ſiehe Jöcher II. pag. 2091.

– Er war 4o Jahr bey den Staaten in Brabant

Advokat, und ſo berühmt, daß Jeder bey ihm Rath

ſuchte, wollte aber kein öffentliches Amt annehmen.

Andreae Biblioth. Belg. pag. 357. zu ſeinen Schrif

ten gehören noch: An Brabantia ſit patria juris

ſcripti, et quo modo a jurisdictione imperiali

per Bullam auream fit exempta. – De prae

ſtantia et auctoritate ſenatus Brabantiae.

De remiſſionibus homicidiorum, cum cxplica

tione Edicti Caroli V. an. 1541 Lovanii.

Kinschot (Johann ) ſ. Jöcher II. pag. 2091.

Kinthisius (Jodocus) aus Freynsheim, ſchrieb

Miscellanea und eine wahrhaftige contrafactur, der

römiſchen Kirchen biturgie, oder Meſſen, mit ſamt

ihren alten Herkommen, mit anher vor das gröſſeſt

Sacrificium oder Opfer im Pabſtthum gehalten wie

die mit Stücken vom Menſchen von Tage zu Tage

iſt rapſodirt, mit ſamt vieler angehängter Mißbräuch

ohne einig göttlich oder Apoſtoliſch Schrift befeſtiget,

itzund neulich zuſammengetragen in ein enchiridion

geſetzt. Frankf am M. 1544 4. 10 Bogen mit

ganz kleiner Schrift. – Collectanea in epiſtolam

Pauli ad Philippenſ. Francf. 1544. 8.

von Kinsky Graf (Franz Joseph) K. K. ge:

heimer Rath und Kammerherr ſeit 1802. ſeit 1780

Director der K. K. Militärakademie zu Wieneriſch

Neuſtadt bey der er eine öffentliche Naturalienſammlung

ſtiftete: auch General der Artillerie, geb. zu Prag 1739

und geſtorben zu Wien am 9. Junius 1805. Biogr.

IV. pag. 49o. De Luca gel. Oeſter. B. I. St. 1.

§§. 1. Erinnerung über einen wichtigen Gegen:

ſtand, die Erziehung vornehmer Jünglinge, von

einem Böhmen. Prag. 1773 8.

Kinsky 564

2. * Ueber die Hofmeiſter; ein Nachtrag zu den

Erinnerungen von einem Böhmen. Ebend. 1776.

8. -

5. Beyträge zur Ingenieurwiſſenſchaft I. Stück,

ebend. 1776. 8. 41 Seiten 2 Kupfert.

4. * Etwas für Weltrekruten. Wien 1781. 8. 2.

Auflage. Ebend. 1786. 8.

5. * Elementar Begriffe von Dienſtſachen. Ebend.

1784. 8. 2te Auflage 2 Theile mit Kupf. Ebend.

I795. gr. 8.

6. Geſammelte Schriften 6 Theile.

bis 1788. gr. 8.

7. Allgemeine Principien zur öffentlichen, beſonders

Militär Erziehung. Wieneriſch Neuſtadt und

Wien, I787. gr. 8.

8. Abhandlung vom Treffen in Kolonnenſetzen,

in Hinſicht auf Läger, Ein und Ausmarſch

Mit Kupf. Wien 1789. gr. 8. iſt auch dem 6ten

Theil ſeiner Schriften angehängt.

9. Ueber Emplacement der Feſtungen.

Neuſtadt 1791. 8.

Id. Schreiben an den Herrn von Born, über eini:

ge mineralogiſche und lithologiſche Merkwürdig:

keiten in Böhmen. In den Abhandl. einer

Privatgeſellſchaft in Böhmen zur Aufnahme

vaterländiſch. Geſch. und Naturgeſch. Prag

1775. I. B. nom. II S. 243.

11. Nachricht von einigen Erdbränden im Elbog

ner Kreiſe in Böhmen. Ebend. B. 2.

12. Vom Druck der Erde auf Futtermauern.

Ebend. B. 3. 1777. ſteht auch in Böhms und

Hanffs Mag. f. Ingenieure. B. 12.

13 Ueber den Balkenſchnitt. In den Abhandl.

der Böhmiſchen Geſellſch. der Wiſſenſch. 1786.

Kioerning (Olaus) der W. W. und Gottesge:

lahrheit Dr. und Superintendent zu Hernoſand in

Schweden; war den 31. Aug. 1704 in der Provinz

Nordland gebohren. Da ſein Vater Georg, Prediger

im Attmarſchen diſtrickt, ſchon 171o ſtarb und ſeine

Mutter deſſen Nachfolger Dr. Chph. Hellberg wieder

heyrathete, ſo erhielt er von dieſem den erſten Unter

richt und brachte dann 8 Jahre, von 1712 an, in der

Schule zu Hernoſand zu. 1721 ging er auf die Uni

verſ. Upſal. Das Schickſal Karl XII. machte ſeine

Eltern ſo arm, daß er ſich genöthiaet ſah die Uni

verſität zu verlaſſen und den Unterricht der beyden

Söhne des Herrn von Cameen in Stockholm zu

übernehmen. Nachdem er hier 2 Jahre geweſen war,

verſchafte ihn der franzöſiſche Prediger Arnel vom

Rath, ein Stipendium; nun kehrte er nach Upſal zu:

rück, übte ſich in der franzöſiſchen Sprache und ſehte

ſeine theologiſchen Studien fort, wurde 1729 Rector

Kioerning

Ebend. 1786

Wiener
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an der franzöſiſchen Schule zu Stockholm, 1730

Magiſter, darauf Dr. der Theologie und erſter Pres

diger und Conſiſtorialaſſeſſor. Im Jahr 1732 erhielt

er die 2te Predigerſtelle an der franzöſiſchen Kirche,

that auf königliche Koſten 1734 eine Reiſe in freunde

Länder, und hörte beym Aepinus in Roſtock noch 8

Monate ein Collegium. Von hier ging er nach Ber:

lin, beſuchte die Oberſächſiſchen Univerſitäten, und

im Herbſt 1756 Straßburg und Frankreich. Ein

Ruf zur erſten Predigerſtelle bey der franzöſiſchen Ge:

meinde in Stockholm, nöthigte ihn im April 1738

Paris zu verlaſſen. Er ſchiffte noch nach England,

wurde aber da gefährlich krank, fuhr alsdenn nach

Holland, nahm im May 1739 zu Helmſtädt die höch

ſte Würde in der Theologie an, kehrte nach Stock

holm zurück, wurde nach einiger Zeit von der franzö

ſiſchen Kirche an die Jakobs Kirche in Stockholm,

und endlich zur Superintendur nach Hernoſand beför

dert. Er hat ſich um die Beförderung des Chriſten:

thums unter den Lappen ſehr verdient gemacht und

Kieoerning

ſtellte verſchiedene Kirchenviſitationen daſelbſt an. Er

muß bald nach 1756 geſtorben ſeyn. Beytr. I.

I25.

§§. 1. Commentatio hiſtorico - Theologica,
qua nobiliſſima controverſia de conſecra

tionibus Episcoporum Anglorum recenſe

tur et dijudicatur. Helmſt. 1759. I Alph.

11 Bog. 4. Disput. inaugur. eine vortref.

Abhandlung. Ein Auszug davon ſtehet in der

nouvelle Bibliotheque, Oct. 174o pag.

249. folgg.

2. De diverſa ratione juſtitiae civitatibus in

ter ſe et privatis invicem obſervanda. Up

ſal 173o pro gradu Magiſtri, Philoſophiae

Commentat. prima. Ein Auszug davon ſte:

het in der Nouvelle Biblioth. Octob. 1740. S.

249. folgg.
-

3. De diverſa ratione juſtitiae civitatibus in

ter ſe etc. ib. 1731. Commentatio ſecun

da.

Kipp (Matthaeus) Feldprediger bey dem königl.

ſchwediſchen würtembergiſchen Regiment, und nach er:

folgtem Frieden Garniſon und zuletzt Etatsprediger

in Stade. Im Jahr 1665 erhielt er Sitz und

Stimme im Conſiſtorio, und ſtarb 1695 den 23.

Januar. Ein Sohn von ihm, Joh. Cſtph ſtudirte

zu Roſtock und wurde 1681 in die philoſophiſche Fa

kultät aufgenommen. P. A. N. V. B. pag. 63.

§§. 1. Homagium Iſraeliticum, das iſt, eine

chriſtliche Predigt von der Huldigung und Erd,

den das Volck Iſrael ihrem Regenten Joſua

(Cap. 1, 16 – 18.) abgelegt. Stade 1651. 4.

32 S. eine Huldigungspred.

2. Luctus Iſraeliticus. Eine Trauerpredigt auf

König Karl Guſtav. Stade 1660. 4.

566

Auſſer dieſen ſind noch 6 andere Leichenpred. größ:

tentheils auf Adliche von ihm gedruckt.

Kipping (Andreas Peter) war zu Baireuth am

24. Nov. 1683 gebohren, ſtudirte zu Culmbach, Eis

leben, Wernigerode und Greifswalde. Kam 171o

nach Culmbach zurück, ward 1715 Quartus an dem

Lyceum zu Culmbach, 1723 Tertius, 1727 Conrec

tor, 1732 Pfarrer zu Obernſees, und ſtarb am 26.

Januar 1757. F. gel. B. 5ter Band S. 65 –

- Kipping

67. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag» 24

† M. Kipping (Heinrich) ſiehe Jöcher II. pag

2091. ein berühmter Schulmann, der zu Roſtock nach

der Ueberſchrift ſeines Bildniſſes vor den inſtitu

tionibus politiae, gebohren, obgleich in den dorti:

gen Taufregiſter, weder ſein Name noch ſeine Fami:

lie angezeichnet iſt. Wahrſcheinlich iſt es, daß er die

Schule ſeiner Vaterſtadt beſucht habe, und völlig ge:

wiß iſt es, daß er 1635 den 30. Julius in Greifs:

walde immatriculirt wurde; allein weil er noch ein

Knabe war, ſo leiſtete er den gewöhnlichen Eid erſt

1645. In Wittenberg wurde er Magiſter und hielt

2 Diſputationen de reſurrectione, et de creati

one. Auf einer unternommenen Reiſe nahmen ihn

die Schweden weg und machten ihn zum Soldaten.

Als er einmal in Stade auf dem Poſten ſtand und

in der einen Hand das Gewehr, in der andern aber

den Statius hatte und darinn las, wurde dieſes der

Baron von Erskein gewahr. Er ließ ihn ſogleich zu

ſich kommen und dieſem entdeckte er ſeinen Unfall.

Erskein bewunderte die Gelehrſamkeit dieſes Solda:

ten, machte ihn los, und vertraute ihm ſeine Biblio:

theck an. Hier erweiterte er ſeine Kenntniſſe in der

Literärgeſchichte und vermehrte ſeine Wiſſenſchaften.

Im Jahr 1654 kam er als Subrector nach Bre:

men an die Domſchule und 1672 wurde er zum

Conrector ernannt. Er ſtarb auf dem Katheder den

26. Febr. 1678, ungefähr 55 Jahr alt. Vergl.

Henr Erh. Heeren, oratio de Henr. Kippin

gio. Brem. 1755. 4. 51 Seiten. -

§§ 1, Conſenſus novus et methodicus anti

quitatum Romanarum. Libr. IV. 8. Brem.

1661. 64. 68. 74. 79. Franeq. 1685. 95.

Lugd. Bat. 1713.
-

2. Recenſus hiſtoriae univerſalis novus et

methodicus. Libri XXIV, 4. Bremae et

Francof. 1665. Die Ausgabe von 1661 iſt

ungewiß.

5. Auctaria, notae et ſupplementa ad epi

tomen hiſtoriae eccleſiaſticae Jo. Pappi 8.

Jenae. 1662., 2te vermehrte Aufl. Bremen

und Frankf. 1677.

4, Exercitationes ſacrae de ſcriptura Vet. et

N. T. 12. Francof. 1665. Brem. 1667.
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5. Exercitationes ſacrae de creationis operi

bus et ſtatu primi hominis. Francof.

1664 ſteht auch in den operibus philoſoph.

Brem. und Francf. 1674.

6. Inſtitutiones politicae methodicae.

II. Brem. und Francf. 1667. 4.

Libri.

7, Notae et animadverſiones in axiomata

politica Gallicana, quae D. Aubry Galliae

regis conſiliarius etc. evulgavit, de juſtis

praetenſionibus regis ſuper imperium et

praerogativa ejusd. Brem. 1668. 12. Br.

ſuppl. III. 155.

8. Inſtitutiones philoſophiae naturalis Libri,

decem ib. 167o. 4. -

9, Inſtitut. ethicae methodicae Libri II. Brem,

167o. I2,

10. Liber ſingularis de cruce et cruciariis

ib, 167I. 12. überſetzt in der Paſſionsſchule,

Frankf. 1688.

11., Methodus nova juris publici, Libri duo,

Brem. 1672. 12.

12. Inſtitut. metaphyſicae libri duo. Nec non

pneumaticae libri duo. Acceſſit liber

ſingularis de creatione et eius operibus,

editio auctior. Brem. et Francf. 1673. 8.

13. Volumen ſingulare operum philoſophi

corum, quo continentur dialecticae libri

V. Metaphyſicae libri II. et Pneumaticae

libri II. Acceſſit liber ſingularis de cryea

tione et ejus operibusib. 1674.

14. Diatribe pro loci Job. XIX. 25 Seqq. ſen

tentia indaganda.

15. Disputt. de reſurrectione et de creatione

Wittemb. 1545. -

Folgende werden auch für ſeine Schriften gehal

t(11.

* Tractatus de natura et conceptu Dei.

Tractatus de libertate philoſophandi.

De principiis philoſophiae Carteſianae.

Opera poſthuma maximam partem philoſo

phica et conjunctim edita.

Tractatus de emendatione intellectus,

Epiſtolae.

Compendium grammaticae Hebraeae.

Die von ihm verſprochenen opera theologica,

die notae ad Curtium, die exercitat. de pro

videntia et fato und die Scena mundi, ſind

368

nicht im Druck erſchienen. Auſſerdem hat er

noch verſchiedenes gegen ſeine Gegner geſchrieben

z, E. gegen Kozak, Buſtum Joriſticum. In

Crenii Analectis, Amſterd. 1699 8. ſtehet

von ihm. De lingua primaeva, de lingua

Helleniſtica. De Characteribus novis.

Kipping (Joh. Georg Albrecht) D. der W. W.

und der Arzneygelehrſamkeit, der Philoſophie ordent:

licher Lehrer zu Helmſtädt, Vorſteher der teutſchen

Geſellſchaft und Director des Collegii Muſici, war

des Joh. Wolffg. Kippings Sohn und zu Baireuth

am 18. Octob. 1728 gebohren. Von Privatlehrern

in Baireuth ſo wohl, als ſeit 1756 in Jena und

I737 in Helmſtädt unterrichtet, ward er d. 13. Juli:

us 1740 unter die Studirenden in Helmſtädt aufge:

nommen und wandte allen Fleiß an ein geſchickter

Theolog zu werden. Durch mehrere Urſachen aber

bewogen, gab er nach des Vaters Tode 1747 dieſen

Vorſatz auf und trieb die Arzneygelehrſamkeit, wor:

auf er 1749 eine gelehrte Reiſe unternahm, dann

aber ſein Studium vollendete und am 9. October

175o Doctor wurde. Auf Zureden ſeiner Verwand:

ten ging er nach Anſpach, wurde Waiſenhausarzt

und 1754 Medicinal Aſſeſſ folgte jedoch noch in dieſem

Jahre dem Ruf als ordentlicher Phyſikus in Vorsfelde,

zog aber mit Genehmigung des Herzogs von Braun:

ſchweig, im Herbſt 1756 nach Helmſtädt, hielt philo:

ſophiſche Vorleſungen, nahm 1757 die höchſte Würde

in der Philoſophie an, und wurde 1759 ordentlicher

Profeſſor in dieſer Wiſſenſchaft, ſtarb aber ſchon am

13. Febr. 1763. Vergl. Wernsdorffs memoria. und

F. gel. B. V. Band pag. 67.

§§. 1. Auguſt der erſte römiſche Kaiſer, aus den

Schriften der Alten vorgeſtellt. Helmſt. 1748. 8.

2. Diſſ, inaugur. de conſuetudine. ib. 1750.

4.»

5. * Der Freund, eine Wochenſchrift (mit von

Cronegk und Junckheim herausgegeben) Anſpach

I654. folgg. 8. -

4. Diſſ. juris naturae, principis rationi hu

manae omnino eſſe perſpicua. Helmſt.

I757. 4.

5. Progr. aditiale de vituperatoribus philo

ſophiae. ib. 1760. 4.

6. Verſuch einer philoſophiſchen Geſchichte der na:

türlichen Gottesgelehrſamkeit. Braunſchweig 1761.

(176o.) 8

7. Progr. Animad verſiones in daemonologi

am gentilium. Helmſt. 1761. 4.

8. Briefe an Medon. Brandenburg und Leipzig

I763. 8.

9. Hinterlies verſchiedenes im Mſt.

Kipping
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† Kipping (Johann Wolffgang) ſiehe Jöcher

II. pag 2092. Sein Leben hat Franz Dominic. - Häs

berlein zu Helmſt. 1747. 3 Bogen in 4. nebſt der

Anzeige ſeiner Schriften herausgegeben. Ein Aus:

zug davon ſtehet in der Altonaer gelehrten Zeitung

1747. 24. St. pag. 185. und in Fickenſcher gel.

Baireuth. V. pag, 69.

§§. 1. Progr. de uſu et praeſtantia jurium

in imperio R. G. introductorium, impri

mis romami. Jen. 1736. Fol. 2 Bog.

2. Pr. adit. – de uſucapione juris publici.

Helmſt. 1737. 4. Verbeſſert in ſeiner Comment.

nom. 4

5. Pr. De ſtatu religionis ante pacem Rysvi

cenſem. ib. 1738. 4. 4 Bog.

4. Commentatio de uſucapione juris publici

qua praeſcriptio et inter gentes, et inter

rerumpublicarum rectores atque ſubjectos,

valida ex ſolidis juris naturae, jurisque

publici tam univerſalis, quam particularis

imperii Rom germ.principiis demonſtratur

atque ab objectionibus vindicatur. ib. 1738.

4. 2o Bog.

5. Commentatio in obitum Erdmanmi L. B.

de Stein a conſ. int. Brandenb. – de re

ligione praeſtantiiſima virtute. ib. 1739.

Fol. 2. Bog.

6. Specimen errorum communium in jure,

five diatriba de tacita clauſula rebus ſic

ſtantibus ad publicas conventiones non per

tinente: praemiffa eſt diſſ. de ſacerdotio

juſtitiae. ib 1739. 8. -

7, Diſl. inaugur de Senatus conſultis fu

premorum judiciorum imp. rom. germ.

Rſ. Jo. Gli. Deneke, Cellenſi, ib. I740. 4.

1c Boa.

8, Alocutio, – qua – Laur. Heiſteri; a

conſ liis aulae, lüctum ex immaturofilii

unici Eliae Friderici obitu levare molitus

eſt. ib, 1740. 4. 5 Bog.

9. De Senatus conſultis ſupremorum in im

perio romano germanico judiciorum liber,

illorum cauſa ſimul de recurſu a ſupre

mis imperii judiciis ad comitia univerſa

lia agens. Praemiffa eſt diſſertatio prooe- .

, mialis de diverſo judicis a ſummi impe

rantis arbitrio et utriusque norma. ib. 174I.

4. 29 Bog. Iſt ſeine Inaugural Schrift nom.

7. – vollſtändiger bearbeitet.

10 Pr. De rationibus ſacrorum ſolemnium,

nominatim eorum, "quibus memoria nati

Chriſti renovatur. – nom. Vniv. ib. 1745.

4. 5. Bog Stehet auch in ſetnen Prolus: nom.

15 nom II.

11. Oratio de honoribus academicis recte

decernendis. ib. 1744. 4. 5 Bog.

12. D. apologetica pro Mart. Luthero com

- - Kipping * - 57o

buſti juris canonici reo.- Rſ. filio Jo. Ge

org Alb. Kipping. ib. 1744.4. 14. Bog.

Steht auch in ſeinem Prolus. nom. III.

13. D. de ſacerdotionovi foederis – Rſ.

Dan. Fridr. Strykmann, Guelpherb. -ib.

1744. 4. 24 Bog. Befindet ſich auch in den

Prolus: nom. 15. nom. I.

14. D. de partu dubio, quem ſcilicet vidua

intra dies lugubres enixa eſt. – Rſ. auct.

Jo. Kopp. Hamburg. ib. 1744. 4. 7 Bog.

15. Proluſiones juris eccleſiaſtici recte con

ſtituendi, five commentationes de ſacerdo

tionovi foederis et de rationibus ſacrorum

ſolemnium, adjectus eſt apologeticus pro

A

Mart. Luthero combuſti juris canonici

reo. ib. 1744. 45. Bog. - - *

16. Plenior aſſertio nominis cleri miniſterio

ſacro divinitus impoſiti. Praemilla eſt.Joh.

Georg Pertſchii Icti diſſ I. qua notionem

- vocis cleri genuinam adverſus Petri de

Marca, Joſ. Binghami et Jo Dodwelli er

rores aliorumque neotericorum ineptas ca

villationes vindicavit ib. 17454. 11 Vog.

Stehet auch im Specil. nom. III.

17. D. de Hiſtoriae eiusque nominis abuſu –

Rſ. Ludov. Geo. Franckenfeld. ib. 1745.

4. 11 Bog. vermehrt unter dem Titel:

18. Commentatio de hiſtoriae ejusque nomi

nis abuſu, cum ſylloge exemplorum bi

ſtoriae, ejusque nominis abuſionem in jure

cum privato tum publico illuſtrantium.

Brunſw. (Helmſt) 1745. 4. 27 Bog.

19. Klage über den Tod D. Ernſt Ludw. Cypriº

ans. Die großen Verdienſte eines guten Streit

ters J. C. um das evangeliſche Zion. Helmſt.

1745. Fol. 6 Bog.

2o. Pr. de triumpho fidei ex ratione neceſ

farie agendo – mom. Univ. ib. 1746. 4.

5 Bog. *.

21. * Pr, de natali Chriſti connubii ejus cum

eccleſia natali. Nom. Univ. ib. 1746. 4. 4

Bog. Iſt auch mit ſeinem Namen vorhanden.

22. Spicilegium rerum ad jus eccleſiaſticum

recte conſtituendum neceſſariarum Opus

poſthumum a Guil. Chriſt. Juſt. Chryſan

dro editum. Brunſw. (Helmſt.) 1747. 4.

25. Syntagma juris eccleſiaſtici. Opus poſt

humum a G. Ch. F. Chryſandroed. ib,

1752. 4. Auch mit dem Titel:

24 Tractationes omnium juris canonici par

tium ex hiſtoria eccleſiaſtica et conciliis

ac ordinationibus principum, perpetuoil

luſtratae, partim rarioris, partim mondum

editi argumenti ad jus eccleſiaſticum in

tra terminos ſuos revocandum accommo

datae. Opus XX. annorum, a – Chryſan--

droed. ib. I759. 4.

Aa
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25. An der Brandenburg Culmbachiſchen Landes

Conſtitution, hat er in ſo fern Antheil, daß er

die allgem. Verordnungen des geheimen Raths

Thomas, auf beſondern fürſtlichen Befehl 1733

in Ordnung brachte.

26. Mehrere Gelegenheitsgedichte.

Kippis (Andrew) ein berühmter Diſſenteriſcher

Prediger, der wegen ſeiner gelehrten Verdienſte in

ganz England geſchäzt war. Zu Nottingham den 28.

März alten Stils 1725 gebohren, wurde er, da ſein

Vater, ein Seidenfabrikant früh verſtarb, bey ſeinem

Großvater zu Sleaford erzogen, wo der Philolog,

Merrivale an der dortigen lateiniſchen Schule früh

die Wißbegierde des fähigen Knaben weckte und bei

friedigte. Im Jahr 1741 kam er nach Northampton,

wo damals Doddridge den theologiſchen Curſus, der

ſtudierenden Diſſenters dirigirte. Nachdem er erſt zu

Boſton in Lincolnshire vom Jahre 1746 an, und zu

Dorking in Surrey von 175o an Prediger diſſenti:

render Gemeinen geweſen, wurde er 1753 zum Pre:

diger der großen Weſtmünſtergemeinde in Princes –

Street berufen, welcher Stelle er auch bis zu ſet:

nem Tode mit allgemeiner Zufriedenheit vorgeſtanden

hat, und als ein angenehmer, von aller Polemik

weit entfernter Prediger gern gehört worden iſt. Im

Jahr 1779 wurde er zum Mitgliede der kön. Geſell:

ſchaft der Wiſſenſchaften gewählt, gehört zu den thä:

tigſten Theilnehmern derſelben, und ſaß ſelbſt zwey Jahre

im Ausſchuſſe. Auch war er ein Mitglied der Re

volutional und Conſtitutional Societies in London,

verließ aber beyde in den letzten zwey Jahren, als

er ihre erklärte Tendenz zur republikaniſchen Regie:

rungsform jenſeits des Canals ſich nicht länger ver:

bergen konnte. Auſſer ſeinen literäriſchen Verdien:

ſten und ſeiner politiſchen Toleranz, rühmte man

auch ſeine unbegränzte Dienſtfertigkeit, jeder Geiſtes

und Leibesarmuth ſeiner gelehrten und ungelehrten

Mitbrüder nach Vermögen abzuhelfen und ſeine ſtets

heitre, in Geſellſchaft bis zur Luſtigkeit gehende Lau:

ne. Er ſtarb in ſeinem Hauſe zu Weſtmünſter am

8. Octob. 1795 in einem Alter von 72 Jahren.

Vergl. Int. der A. L. Z. 1796. nom. 56. S. 46o.

folgg.

§§. 1. On the advantages of religious know

ledge, a ſermon 1756.

2. Obſervations on the coronation, a ſer

mon 176o.

5. A vindication of the proteſtant diſſenting

miniſters, with regard to their late appli

cation to Parliament, zweymal 1772 in 8.

und 1773 in 8- gedruckt. 108 S. Ueberſetzt in

dem brittiſchen theolog. Magazin, Band IV. S.

529 und S. 721.

4. A ſermon at Salters hall, before the ſo

ciety for propagation chriſtian knowledge.

1777.
-

“
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5. Sermon at the ordination off Meſſ. Wor

thington and Jacomb. 1778.

6. Biographia Britannica in 4 Foliobänden vom

Jahre 1778 – 1789 wozu er einen 5ten 1794

herausgab. 2te edit. 1795. Dieß iſt ſein

Hauptwerck in welchem an 3ooooo Citata ſind.

7. Six diſcourses delivered by Joh. Pringle,

with the life the author. 1783. 8.

8. * Conſiderations on the proviſional trea

ty with America and the preliminary

articles of peace with France and Spain

1782. 8. und 1788.

9. Obſervations on the late conteſts in the

royal ſociety. 1784. 8.

Io. The life of Capt. James Cook. im 4ten

Theil der Biogr. Brittan. woraus es beſonders

Lond. 1788. 4. abgedruckt iſt. In Baſel wurº

de es 1788 in 2 Bänden nachgedruckt. Teutſch

überſetzt, Hamburg bey Hofmann 1789. 2 Bäns

de. 8. Auch liegt es bey dem Leben und Schick

ſalen des Capit. Cooks von Wiedmann, Erlan:

gen 179o. 2. Bände zum Grunde, nur daß da

noch gute Zuſätze beygefüget worden ſind.

11. The life of Nath. Lardner, prefixed to

the firſt volume of the works of Nath.

Lardner. 1788. 8. eilf Bände, mit Lardners

Leben vor dem I. Bande.

12. Joſ, Fowneſs' enquiry into the princi

ples of toleration, with ſome account of

the author. 1789. 8.

13. An addreſſ delivered at the interment of

the late Dr. Richard Price on the practi

cal Subjects. 1791. 8. Dieſer Trauerrede hat

er ein vollſtändiges Verzeichniß ſeiner frühern

Schriften beygefügt.

14. Sermons on practical Subjects. 1791. 8.

15. Propoſal, or proſpectus for publishing a

moſt ſuperb edition of Mr. Hume’s hiſto

ry of England. 1792. 4.

16. Life of P. Doddridge D. D. prefixed to

his family expoſitor, or, a paraphraſe and

verſion of the new teſtament, with criti

cal notes. 1792. 8.

17. A courſe of lectures on the principal

Subjects in pneumatology, ethics and di

vinity with references to the moſt conſi

derable authors on each Subject, by the

late Phil. Doddridge D. D. Ed. 5.

18. To which are now added, a great mum

ber of references and many notes of re

ference to the various writers, on the

ſame topics, who have appeared ſince the

doctor's deceaſe. Vol, I. 2. 1794. 8.

19. A collection of hymns and pſalms, for

public and private worship ſelected and

prepared by A. Kippis, Abraham Rees, Tho

mas Jervis and Thomas Morgan. 1795, 12,
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2o. Hiſtory of the knowledge, learning and

taſte in Great – Britain, prefixed to the

New Annual Regiſter Y. 1781. and follow.

21. Answer to the letters reſpecting an er

ror in his life of Capt. Cook. (Coll. of

Maſſachuſetts H. S. Y. 1898. p. 5.

22. Several Single ſermons.

25. Eine Reihe von Jahren, war er, nur von

- zwey Mitarbeitern unterſtützt, der einzige Redac:

teur der Recenſionsanſtalt Monthly Review, und

lange Zeit der einzige Recenſent aller hiſtoriſchen

und philologiſchen Schriften.

24. * The religions eſtablisment of Scotland

examined 1771.

Kippis war blos der Herausgeber.

25. The Library ein Journal von mehrern Jahr:

gängen. -

26. Arbeitete er lange des review of new pub

lications in dem Gentlemans Magazine aus

Vergl. Reuß S. 229. Nachtrag 578 Int. Bl. der

A. L. Z. 1796. S. 46o folgg.

Kipseller (Gottfried) ſchrieb, les delices de la

Suiſſe, ou l'on peut voir, ce qu'il ya de plus

remarquable dans ce pays et dans celui de ses

Alliez. – de Münſter. a Leyde 1714. II. 4B.

mit Kupf. -

Kirby (Josua) Perſpectiv Zeichner des Prinzen von

Wallis jetzigen Königs von England, der auf Sr.

Majeſtät Befehl ein ausnehmend ſchönes architectoni:

ſches Buch, Tl.e perſpective of architecture, in

two Parts London 1761 im größten Format heraus

gab. Er ſchrieb auch: Method of Perſpective 1754.

4 Kirby (Johann) Magiſter der Philoſophie, gab zu

London 1746 eine engliſche Sprachkunſt heraus, wor

in er den Fremden die Ausſprache geläufig zu machen

ſucht.

Kir (Paulus) aus Biſtritz in Siebenbürgen,

gegen 155o Doctor der Arzneygelehrſamkeit zu Cron:

ſtadt. Er lehrte im Gymnaſio die Naturgeſchichte,

und ſchrieb für ſeine Zuhörer.

1. Sanitatis ſtudium ad imitationem aphoris

morum, compoſitum.

2, Alimentorum vires breviter et ordine al

habetico poſitae. Coromae 1551. 8. Hor.

Ä Hung. II. pag. 349.

Kiraly (Stephanus) ein Ungar und Doctor der

Arzneygelehrſamkeit, zu Debrezen gebohren; er wur

de wegen ſeiner vorzüglichen Fähigkeiten auf gemein:

ſchaftliche Koſten 1692 auf ausländiſche Univerſitäten

geſchickt - und nahm in Halle die höchſte Würde in

der Medicin an. 17oo wurde er als Lehrer der Phi:

loſophie ins Vaterland zurückberufen und ſtarb 1726

Hor. M. Hung. II. 349. -

§§ 1. Diff, philoſophica de ſtudii mathema

tici utilitate eiusdemque certitudine. Fra

mequerae 1695. 4,

Der Verfaſſer iſt unbekannt,
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2. Diſt. theol. de paternitate Abrahami uni

verſali ib. 1696. 4.

3. Diſſ. inaugur. med. de genuino et fim

Ä doloris podagrici remedio. Halae

Magd 1697.- 4.

Kiranus ſiehe Kyranus. - -

Kirbach (G.) ein Magiſter der Philoſophie.

§§. 1. DiſT. De Orphei Theologia. Viteb.

I687.

2. Ääcatio Homeria Dione Chryſoſtomo.

ib. 1687.

† Kirch (Chriſtfried) ſiehe Jöcher II. pag. 2o93.

Sein Leben ſtehet auch im Journal d'Allemagne

1742 T.I. p. 2. pag: 5oo – 55o. Von ſeiner

Erfindung des Mikrometers, ſiehe Fiſchers Geſch. der

Phyſik. III. pag. 175. -

§§§. 1. Cometae Berolini 1718 viſi obſerva

tio. Philos. Tranſact. mom 375.

2. Tranſitus Mercurii per ſolem ad an. pro

ximum 172o diem 8. Maji. Berol. 1719. 4.

8 Bogen 2. Fig. - -

3. Obſervatio eclipſis lunae d." 29. Juny. ib.

I"722. A.

4. Merkwürdige Himmelsbegebenheiten das 1726ſten

Jahres. Ebend. 1725. 4.

5. Memorabilia coeli phoenomena, quae an

no 1726 evenient. ib. 1726. 4.

6. Obſervationes aſtronomicae ſelectiores in

obſervatorio regio Berolinenſi habitae, qui

bus adjectae ſunt annotationes quaedam et

animadverſiones geographicae et chromo

logicae, aliaque ad aſtronomicam ſcienti

am ſpectantia. Berol 173o 4.

7. Eclipſis circumjovialium, ſive immerſio

mes et emerſiones quatuor ſatellitum Jovis

ad annos 1734 – 1758 et menſes priores

anni 1759 computatae a Joſepho Nicolao

de l'Isle. Berol. 1754. 4,

8. Occultatio Palilicii 1738 d. 25. Dec. ob

ſervata. Phil. Tranſact. mom. 454.

9. Obſervationes Martis. an. 1756 ib.459.

Io. De eclipſi ſolis, quae a Sinis A. 7. Quang

vuti - notata eſt et Chriſto in crucem acto

"facta éſſe creditur. Bibl. Germ. Tom. V.

11. Merkwürdige Himmelsbegebenheiten Berlin

1756. 4. 1. Bogen.

In den Miſcellaneis Berolinens. ad incremen

tum ſcientiarum, ſtehen Continuatio I. Be

rol. 1723. folgende:

12. Obſervat. Eclipſeos ſolisprope Horizontem

anno 1726 d. 25. Sept. – pag. 76 – 78.

13. Eclipfis Lunae d. 11. Oct. obſervata.ib. pag.

9.

1élipſ- Solis an 1727. d. 15. Sept. ib. pag.

8o – 82.

15.Elevationes quaedam Poli obſervatae menſe

Julio 1751 ib. pag. 82 Seq.
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16.Commentatio deportis Caspiis earumque ve

ro ſituib. pag 84 – 1o3.

17. Eclipfis ſolis 1733d, 15. Maji, obſervata ib.

pag 25o – 257 Differentia meridianorum

inter Berolinum et Regiomontum ib. pag,

244

In der 2ten Continuation. Berol 1727.

18.Disquiſitio de DiametroJovis apparente pag.

15o bis 165. "h

19.Annotationes brevesin notabilemillam con

junctionem Planetarum, quae ſub Chuen

hio, Sinarum imperatore facta perhibetur

ib. pag- 165 – 168 und noch viele andere

in dieſem Bande und in den folgenden Bän:

den.

† Kirch (Gottfried) ſiehe Jöcher II, pag. 2095.

§§§. 1. Brevis meditatio, de novo cometa

etigneo globo, qui 1676 in Italia viſus eſt.

Nuperrima eclipfis Martis 22. 1676.

2. Proxima futurae clipfis Saturni 4. Octob.

1677. Lipſ. 1677. 4.

3. Wunderſtern am Halſe des

I678. 4.

4. Obſervationes inſignis cometae ſubfinem

1680, viſi. Phil. Trans. nom. 342.

5. De varia apparentia ſtellae novae in col

lo cygni narratio. ib. nom. 343.

6. Himmelszeitung. Nürnberg 168r.

7. Ephemeridum motuum coeleſtium annus

primus et ſecundus, nempe anni 1681. 82.

extabulis Rudolphinis Supputatarum, cum

Edmundi Halleri Catalogo ſtellarum au

ſtralium. Lipſ. 1681. 4. wurde bis 17o2 fort:

geſetzt. Auch ſeine Wittwe und Töchter haben

ſich mit dem Calcul der Ephemeriden beſchäfti:

get. Bibl. German. Tom. III

8. Eilfertiger Bericht vom neuen Kometen. Nürn:

berg und Leipzig 1682. 4.

9. Kurzer Bericht von einem neuen Kometen, wel

cher im Monat Juli an. ejusd. erſchienen. Lipſ.

1685. 4.

Io. Calendarium chriſtianum, judaicum et

Turcicum, ad an. 1685, wurde bis 1728

fortgeſetzt. Sein erſter Kalender iſt 1667 zu

Jena und Helmſtädt gedruckt, dem er zugleich

den Judenkalender beyfügte, und ſein Sohn

Chriſtian Friedr. gab ihn in Berlin bis 1756

heraus.

Kirchin (Maria Margaretha) ſiehe Jöcher II.

pag. 2o94. Der Verfaſſer des Eloge de Madam

Kirch in der Biblioth. Germanique Tom. III.

Pag: 155. folgg. iſt Alphons des Vignoles.

Kirchbach (Joh. Adolph) von Lauterbach, ſchrieb:

Les Lauriers de Saxe, ou les actions militai

res des princes Saxons, depuis Witikind. Tüb.

1675. Fol. 12 Bog. -

† Kirchbach (Petrus) ſiehe Jöcher II. pag.

Waſſes. Lipſ.
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2095. – gebohren d. 10. Januar 159o zu Neukir

chen in Meißen, wo ſein Vater, Paul, Prediger war,

beſuchte als Hofmeiſter etlicher Patricier aus Hälle

die Univerſitäten Gieſen, Marburg, Wittenberg, diſpu

dirte zu Maynz und Koblenz, mit verſchiedenen Je:

ſuiten, wurde 1619 Schloßprediger beym Herrn von

Bünau auf Weiſenſtein, 1631 Pfarrer in Oederan

und 1633 Superintendent zu Zwickau, wo er d. 12.

März 1638 am Naſenbluten ſtarb. S. Schmidts

Zwikauer Chronik I. 399. folgg. Dunck, III. pag

791. nom. 2884. Ditmann. III. pag. 1515.

§§§. Bittere Pomeranzen und ſaure Citronen, oder

54 Predigten über die Klaglieder Jerem. Frankf.

1657. 4. -

von Kirchberg (Carl) ein Domherr zu Paſſau

und Rath des Erzherzogs Leopold von Oeſterreich,

ein erfahrner Rechtsgelehrter im 16. Jahrhunderte.

Kob. 373.

§§. 1. Diſcurſum de feudo ex pacto et pro

videntia 1616. 4. Paſlau. (Auguſt. Vind.)

2. De feudo haereditario. Paſſau 1616. 4.

† von Kirchberg (Ernst) ſiehe Jöcher II. pag.

2995. Seine aufPergament geſchriebene alte mecklen:

burgiſche Reimchronica, iſt nichts anders, als Hel

moldi Chronicon Slavorum in alteutſche Reime

überſetzt. Sie ſtehet in E. J. de Weſtphalen mo

mum. inedit. rer. Germ. Tom. IV. pag. 593.

und iſt alſo jetzt keine Handſchrift mehr.

Kirchberger (Friedrich) Prediger und öffentli

cher Lehrer der lateiniſchen Sprache und ſchönen Wiſ:

ſenſchaften in Bern, nachmals Pfarrer zu Ins, wo

er 1763 ſtarb. Eine Sammlung Predigten im gro:

ßen Münſter zu Bern gehalten erſchien zu Bern 1764.

gr. 8. 21 Bogen nach ſeinem Tode. -

Kirchberger (Johann Heinrich) ein Medikus,

zu Nürnberg 158o geboren. Er war der Sohn des

nachmaligen Schaffers an der Lorenzkirche, ſtudirte

zu Altdorf wurde 1606 Baccalaureus, und diſpudirte

1608, de demonſtratione, ward 1609 Magiſter und

vertheidigte 161o eine diſput. de morbis formae,

ſ. totius Subſtantiae. Darauf ſtudirte er noch 4

Jahre in Padua, wurde den 4. July 1614 zu Baſel

Doctor der Medicin practicirte in Nürnberg und ſtarb

am 2. Dec. 1632 an der Peſt. Er ſchrieb: diſput.

dedyſenteria. Baſel 1614. – Aphorismi ſ. ca

nones medicinales de peſte. Nurnb., 1625. 4.

9. Bog. Will. Lrr. II., 285. Nop. Suppl. II. p. 216.

Kirchberger (Nicolaus Ant) gebohren zu Bern

1739 und des großen Raths Mitglied daſelbſt, ſchrieb,

Geſchichte der Eidgenoſſiſchen Tugend. Baſel 1765. 8.

Steht auch in den patriotiſchen Reden, gehalten vor dem

äuſſern Stande der Stadt Bern. ib. 1773. 8. Ver

ſuche mit Gipsdüngung 1772. – Abhandlungen in

den Schriften der ökonomiſchen Geſellſchaft zu Bern.

Kirchdorf (Mich.) Medic. Doctor und Pro

feſſ zu Königsberg, ſchrieb disp. de cantharidibus,

von ſpaniſchen Fliegen. Königsberg. 1711. 4.
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Kircheiſen (Johann Paul Gottlob) Doctor

Medic. und ausübender Arzt zu Altenburg. Nach ſeit

nem Tode erſchienen Beobachtungen über das Mut:

terkorn und deſſen Entſtehung. Altenburg 18oo. I 1

Bog. mit einer Vorrede des geheimen Hofraths Gru

ICT.

a Kirchen (Bernh.) ein Arzt gab heraus, kurzer

und einfältiger Bericht, wie ein jeder in der epide:

miſchen Ruhr ſich halten ſoll. Paderborn. 1597. 8.

Kirchen (Henricus) ſchrieb, Superioris aevi

Imperatorum, regum, electorum, ducum, prin

cipum, heroum curricula vitae et res geſtas,

elogiis clarisſimorum virorum comprehenſas,

Marburgi. 16c9. 8. Labbé, pag 77.

Kirchenbitter (Chriſtoph ) aus Lauban gebür:

tig und ſeit den 13. Juñy 1672 Rector in Löbau,

wurde aber ſeines ärgerlichen Lebens wegen 1673 wie:

der entlaſſen. Er gehört unter die geiſtlichen Lieder

dichter, auch hat er geiſtliches Blauvtolen Sträuschen

geſchrieden O. L. II. pag. 27o W. A. H. II. pag.

48

† Kircher (Athanasius) ſiehe Jöcher II. pag.

2095. Sein Geburtstag war oer 2te May 1bor.

Den I 1. Octob. 1618 begab er ſich in die Geſell:

ſchaft Jeſu und that nachher die vier Gelübde. Nach

Vollendung der Studien lehrte er auf der Univerſi:

tät Würzburg die Weltweisheit die Mathematik und

die hebräiſche nebſt der ſyriſchen Sprache. Da der Krieg,

den Guſtav Adolph von Schweden in Teutſchland

führte, ihn in ſeinen Uebungen geſtört hatte, ging

er nach Frankreich und 1655 nach Avignon. Folg

te darauf dem Ruf nach Rom, und lehrte ſechs Jah:

re die Mathematik in römiſchen Collegio, hielt in

der hebräiſchen Sprache Vorleſungen und widmete

viel Zeit den hierolyphiſchen Schriften der Egyptier.

Er ſtarb in Rom zu Ende des Novemb. 168o im

79. Jahre. Nic. XXI. 361. -

§§. 1. Ars Magneſia, five concluſiones expe

rimentales de effectibus Magnetis. Herbi

poli 1631. 4.

2. Primitiae Gnomonicae Catoptricae, hoc

eſt Horologiographiae novae ſpecularis.

Avenione. 1635. 4.-228 S. -

3. Specula Melitenfis Encyclica, five Syntag

ma novum inſtrumentorum Mathematico

rum. Meſſanae 1658. 12.

4. Prodromus Coptus, five Aegyptiacus, in

quo cum linguae Coptae , ſive Aegyptia

„cae, quondam Pharaonicae origo, aetas,

viciſſitudo, inclimatio, tum Hieroglyphi

cae Literaturae inſtauratio exhibentur.

Romae 1636. 4, -

5. Magnes, five de arte magnetica opus tri

Partitum. Rom. 1641. 4. 2te verb. Aufl.

Colon Agrip. : 1643. 4. 3te vom Autor verb.

Aufl... Rom. 1654. Fol. 618 S. mit eingedruck:

ten Holzſchnitten. - -
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6. Lingua Aegyptiaca reſtituta, qua idioma

tis primaevi Aegyptiorum Pharaonici in

ſtauratio continetur: ſive inſtitutiones gram

maticales et Lexicon Copticum. Opus

tripartitum, una cum ſupplemento. Rom.

1644. 4. Bochart hielt von dieſem Werke nicht

viel. -

7. Ars magna lucis et umbrae, in decem li

bros digeſta. Rom. 1646. Fol. 2 Theile It.

Amſterd. 1671. Fol.

8, Muſurgia Univerſalis, ſive ars magna con

ſoni et diſſoni, in decem libros digeſta;

qua univerſa ſonorum doctrina et philo

ſophia, Muſicaeque tam Theoreticae quam

Practicae ſcientia traditur. Rom. 165o. Fol.

2 Theile.

9. Obeliscus Pamphilius, hoc eſt, interpre

tatio nova et hucusque intentata Obelisci

Hieroglyphici, quem mon, ita pridem ex

veteri Hippodromo Antonii Caracallae Cae

faris in Agonale forum tranſtulit, integri

tati reſtituit, et in urbis aeternae orna

mentum erexit Innocentius X. Pontif.

Max. Romae 1650. Fol. - -

10. Oedipus Aegyptiacus, hoc eſt univerſalis

Hieroglyphicae veterum doctrinae, tempo

rum injuria abolitae, inſtauratio. Romae

1652. Seq. in Fol. Es iſt in 4 Theile abge:

getheit. Vergl. Serp. 2. St. pag. 186. folgg.

II. Iter extaticum Caeleſte, ſive opificium,

quo caeli ſiderumque natura, vires et

ſtructura exponuntur. Rom. 1656. 4. It.

auct. et illuſtr. praeluſionibus, ſcholiis et

iconismis Caspa is Schotti. Herbipoli 1660. 4.

12. Iter extaticum terreſtre, ſive Geocosmi

opificium, quo terreſtris globi ſtructura

exponitur. Romae 1657. 4. “-

13. Scrutinium Phyſico medicum contagio

ſae luis, quae peſtis dicitur Rom. 1658.

Fol. cum praef, Chriſtiani Langii. Lipſ. 165j.

12. Ib. 1671. 4.

Langius, de Thermis Carolinis.

derländiſche von Zachar. van den Graf über:

ſeht. Rotterd. 1669. 8. -

nebſt einer Abhandlung vom

14. Pantometrum Kircherianum, hoc eſt,

inſtrumentum geometricum novum a P.

Ath. Kirchero antehac inventum, nunc

decem libris univerſam pene practicam

geometriam complectentibus explicatum,

perſpicuisque demonſtrationibus illuſtratum,

a Casp. Schotto. Herbip. 166o 4.

15. Diatribe de crucibus Neapolitanis, quae

ibidem ſupra veſtes hominum comparue

runt. Rom, 1661. 8. -

16. Polygraphia. ſeu artificium linguarum,

quo cum omnibus totius mundi populis

poterit quis correſpondere. Rom. 1663. Fol.

Ins Nie:

- Aa 2
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-

17. Mundus Subterraneus, in quo univerſae

naturae majeſtas et - divitiae demonſtran

tur. Amſtelod. 1664. Fol. 2 Theile. ib. 1668.

Fol. ed. III. ad fidem ſcripti exemplaris

recognita et ab auctore Roma ſubmiſſis va

riis obſervationibus novisque figuris auctior.

Amſtel. 1678. Fol. 1. Theil 366 S. 14 Kup:

fertaf und vielen eingedruckten Kupferſtichen.

2. Theil 507 S. und 6 Kupfertafeln, ohne die

eingedruckten Kupfer und Holzſchnitte. Es iſt

in 12 Bücher abgetheilt. Vergl. B. B. VIII.

Pag. I39.

18. Hiſtoria Euſtachio Mariana, qua vita,

genealogia et locus converſionis S. Euſta

chii deſcribuntur. Rom. 1665. Fol.

19. Arithmologia . five de occultis numero
/

rum Myſteriis. Rom. 1665. 4.

20. Obeliscus Chigius, five obelisci Aegyp

tiaci intra rudera templi Minervae effoſſi,

Interpretatio Hieroglyphica. Romae 1666.

Fol.

21. China monumentis, qua ſacris, qua pro

fanis nec non variis naturae et artis ſpec

taculis illuſtrata. Amſtelod. 1667. Fol.

Vergl. B. B. VIII. Bandpag. 146 und 152.

It. in franzöſ. Sprache überſetzt. von F. S.

d'Alquié. Amſterd. 1670. Fol.

22. Magneticum naturae regnum, ſive dis

ceptatio phyſiologica de triplici in natu

ra rerum magnete. iuxta triplicem ejusdem

naturae gradum digeſto, imanimato, ſenſi

tivo. Rom. 1667. 4. It. Amſtelod. 1667. 12.

25. Ars magna ſciendi in XII. libros digeſta,

qua nova et univerſali Methodo per artifi

cioſum combinationum contextum de om

ni re propoſita plurimis et prope infinitis

rationibus diſputari, omniumque ſumma

ria quaedam cognitio comparari poteſt.

Amſtelod. 1669. Fol.

24. Latium, id eſt, nova et parallela Latii

tum veteris, tum novi deſcriptio. Rom.

1669. Fol. Amſtel. 1671. Fol.

25. Principis Chriſtiani Archetypon Politi

con, five ſapientia regnatrix, quam regiis

inſtructam documentis ex antiquo mumis

mate Honorati Joannis Caroli V. Imper.

et Philippi II. Aulici, Caroli Hiſpania

rum principis Magiſtri, nec non Oxoni

enſis eccleſiae antiſtitis, Symbolicis obve

latam integumentis, reipublicae literariae

evolutam exponit Ath. Kirchner. Amſtel,

1669 und 1672. 4. Es hat auch den Titel:

Splendor domus Joanniae, unius ex an

tiquiſſimis Hiſpaniae familiis.

26. Arca Noé in tres libros digeſta, quorum

primus de rebus, quae ante diluvium, ſe

cundus de iis, quae ipſo diluvio eiusque
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duratione; tertius quae poſt diluvium a

Noëmo geſta ſunt Amſtel. 1675. Fol.

27. Turris Babel, five Archontologia, qua

primo priſcorum poſt diluvium hominum

vita, mores, rerumque geſtarum magnitu

do; ſecundo Turris fabrica, civitatumque

exſtructio, confuſio linguarum, et inde

gentium transmigrationes, cum principa

lium inde enatorum idiomatum Hiſtoria,

multiplici eruditione deſcribuntur et ex

plicantur. Amſtel. 1678. Fol.

28. Phonurgia nova, de prodigioſis ſonorum

effectibus, et ſermocinatione per machi

mas, ſono animatas. Campidonae 1675.

Fol.

29. Phyſiologia Kircheriana experimentalis,

qua ſumma argumentorum multitudine et

varietate naturalium rerum ſcientia per

experimenta Phyſica, Mathematica, Chy

mica, Muſica, Magnetica, Mechanica com

probatur, atque ſtabilitur, quam ex vaſtis

operibus Ath. Kircheri extraxit, et hunc

in ordinem per claſſes redegit Romae an

no 1665 Joan. Steph. Keſtlerus. Amſtelod.

168o. Fol.

30. Organum mathematicum ad diſciplinas

mathematicas facili methodo adiſcendas.

Norimb. 1670. Fol.

31. Sphinx Myſtagoga, ſive Diatribe Hiero

glyphica, qua Mumiae ex Memphiticis Py

ramidum adytis erutae, et mon ita pridem

in Galliam transmiſlae juxta veterum Hie

romyſtarum mentem intentionemque ple

ma, fide et exacta exhibetur interpretatio.

Amſtelod. 1676. Fol.

52. Tariffa Kircheriana, id eſt inventum

auctoris novum, expedita et mira arte com

binata methodo univerſalem Geometriae

et Arithmeticae practicae ſummam conti

mens. Rom. 1679. 8. Angehängt iſt: Tarif

fa Kircheriana, ſive menſa Pythagorica ex

penſa.

33. Prodromo Apologetico. Amſtel. 1677. 4.

34. Romani Collegii S. Jeſu muſaeum cele

berrimum ex legato Alphonſi Domini S.

P. Q. R. a ſecretis mumifica liberalitate

relictum, P. Ath. Kircherus uovis acraris

inventis locupletatum etc. Amſtel. 1678.

Fol. iſt zwar nicht von Kircher, gehört aber

hieher. Der P. Philipp Bonanni hat hernach

das Cabinet vermehret und eine neue Beſchrei:

bung davon herausgegeben Muſaeum Kirche

rianum five Muſaeum a P. Ath. Kirchero

in Collegio Romano Soc. Jeſu jam pridem

inceptum, nuper reſtitutum et auctum,.

deſcriptum et iconibus illuſtratum. Rom.

1709. Fol, und nachher Joh. Ant. Pattarra.
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Rom. 1773. gr. Fol. mit 51 ausgemalten Kupf.

40 und 26o S. 1. Thl. Vergl. Nath. Sot

wel Biblioth. Scriptor. Soc. Jeſu. Gromo

vii Bibl. regni animalis. pag. 145. Athan.

Kircheri, faſciculus epiſtolarum complec

tentium materias philoſophico – mathe

mat. medicas, exaratarum ad Lucas Schroe

381

kios, Ge. Hieron. Velſchium, D. Ankeli

um, Theop. Spizelium et ad autorem ip

ſum, accurante Hier. Ambroſ. Langen

mantelio. Aug. Vind. 1684. 8.

† Kircher (Conrad) ſiehe Jöcher II. 2096. Mai

giſter Philoſophiä aus Augſpurg. Als die heftige

Unruhe welche 1583 in dieſer Stadt wegen des Gre:

gorianiſchen Kalenders entſtanden, endlich im folgen:

den Jahre beygelegt worden, der katholiſche Theil

des Raths aber immer weiter ging und ſich auch des

Rechtes evangeliſche Prediger zu wählen, anmaßte,

ſo verurſachte diß 1586 neue Bewegungen, wobey

- der katholiſche Rathjenes Recht vom kaiſerl. Hofe er:

ſchlich, und den evangeliſchen Predigern , die dieſes

Verfahren nicht billiger, noch zulaſſen wollten am

13. July d. J. durch ein Decret Befahl, ihr Amt

niederzulegen, und noch vor Sonnenuntergang die

Stadt zu räumen. Unter dieſen verjagten Predigern

befand ſich auch Kircher. Er kam hierauf 1587 als

Diakonus nach Raab in Ungarn, und bald hernach

ward er Prediger zu Sonnenberg in N. Oeſterreich.

An. 1505 finden wir ihn als Pfarrer in Donauwörd.

Als dieſe Stadt 1607 von K. Rudolph II. in die Acht

erklärt, von dem Bairiſchen Herzog Marimilian einge:

nommen und der proteſtantiſche Gottesdienſt durchaus ab:

geſchaft wurde, mußte Kircher abermahls entweichen.

Nach Verlauf einiger Jahre ward er Pfarrer zu

Jagſthauſen in Franken, wo er 162o noch lebte.

Wald. pag. 54T. Raup. Presb. pag. 80.

§§. 1. Zehn Predigten von erſchröcklichen Epidemien.

Als ſich ſelbe 159o u. f. Jahre viermal in Oe:

ſterreich u. ſ. w. mit großem Jammer er:

zeigt haben. Gehalten zu Sonnberg. Lauingen

1594 4. >

2. Concordantiae veteris Teſtamenti graecae,

ebreis vocibus respondentes, 7eauxgnaro“:

ſimul enim et lexicon ebraicolatinum,

ebraicograecum, genuinam vocabulorum

ſignificationem ex ſeptuaginta duorum,

interpretum translatione petitam, etc. Fran

cofurti apud Claud. Marnium et heredes

Joan. Aubrii MDCVII. gr. 4. 2272 und

2312 Columnen und 209 Seiten, ohne 6 S.

Zuſchrift und Vorrede. Vergl. B. B. VII. B.

pag. 493. Vogt. Cat. pag. 483. Von der durch

Abr. Trommius 1718 in 2 Folio Bänden ver:

beſſerten Ausgabe, ſieheB. B. vII. Band. pag.

495.

5. De concordantiarum bibl. uſu im theolo

gia. Wittenb. 1622. 4.
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† Kircher (Heinrich) ein Jeſuit. ſiehe Jöcher

II. 2096. Er lies ein polemiſches Buch drucken, die

Preußen und Schweden zum Pabſtthum zu verleiten,

das ohne ſeinem Namen, unter dem Titel erſchien,

Nordſtern, Führer zur Seligkeit. Im Jahr 1739

wurde es in 12. wieder aufgelegt, und enthält 15

Bogen. Die erſte Auflage ward 1699 zu Ulm von

einem Lutheraner wiederlegt.

Kircher (Johann) ſiehe Jöcher II. pag. 2096.

Vergl. Bayl. II. pag. 1716

Kircheim (Johann Lorenz) Pfarrer zu Nenn:

hauſen, ſchrieb: bibliſches Spruchbuch. Brandenburg

2 Bog. 8. 1739.

Einleitung in Lutheri Katechismum.

8. 2 Bog.

Jeſus ultimum feſti tabernaculorum dienm

celebrans, five commentatio exegetica in

Joh VII. 57– 59. Halle 1747. -

Kirchheim (Johann) wahrſcheinlich ein erdichteter

Name ein Mißvergnügten zu Frankfurt, der einen

Verſuch von den Reichsſtädtiſchen Unterſcheidungsziel

zwiſchen Katholiſchen und Proteſtantiſchen zur Erläu:

terung des 5. Artic § 29 des Osnabrückiſchen Frie:

densſchluſſes im Jahr 1764 8. herausgab.

Kirckhof (Anton) ſiehe Jöcher II. pag. 2096.

Er war der Gottesgelahrheit Licentiat, Profeſſor

morum, und Rector an der Thomasſchule und ſtarb

den 10. April 1646 S. rector acad Lipſ exe

quias Ant. Kirchhoffs d. 8. april indicens de

eius vita exponit. 4. 1 Bog. -

§§. Mesſias elucidatus. Lipſ. 1640. 4. – Pa

º negyricus Jo. Georgio Sax. Elect. ob pacem

dictus. Lipſ. 1655 Fol.

Kirchhof (Albrecht Chriſtian) war zu Him

melspforten im Herzogthum Bremen, am 19. Jul.

1673 gebohren, wo ſein Vater Ernſt als Prediger

ſtand, kam 1685 auf die Schule in Hamburg und

169o nach Lüneburg, ging 1692 auf die Univerſität

Kiel und von dieſer nach Greifswalde, wurde 1696

Hofmeiſter bey den Kindern des Grafen Bielke in

Stettin, und 1698 in Holſtein, im Hauſe des Kanz:

lers Liliencron zu Itzehoe. 17o1 führte er den einen

Zögling nach Kopenhagen, wo ihm der König Friedrich

IV. 17o2zum Paſtorin Beydenfeeth, 1715 zum Paſtor

an der Laurentiikirche zu Itzehoe und Probſt des

Münſterdorfiſchen Conſiſtorii, 1755 zum wirklicher Conſi:

ſtorialrath machte, und ſtarb am 9. Aug. 1745. 8. Beyträt

ge zu den Act. H. E. I Band. pag. 17o folgg. -

Kirchhof (Chriſtian Auguſt Ludwig) Magiſter

der Weltweisheit, gebohren im Novemb. 1764 im

Braunſchweigiſchen, geſtorben am 3. Junius 1795

in Berlin. N. gel. B. pag. 256. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 26.

Kirchhof (Chriſtoph) ein Schneider, aber auch

ein geſchickter Chymikus zu Lauban in der Oberlauſiz,

gebohren daſelbſt am 15. Junius 1616. Er hatte ſich

Ebend 1740.

A

durch den Unterricht des Rectors Urban Scultetus

-
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gute Schulkenntniſſe eingeſammelt und fand nachher

Gelege:heit ſich ſolche chymiſche Enſichten zu verſchaf

fen, daß er 1668 ohne ſein Anſuchen aus der tönig:

lichen Kantner zu Breslau einen Wappenbrief mit

einer güldenen Bulle erhielt. Es wird darin unter

andern gerühmet, daß er nicht nur den Stein und

das Pulver, das Buttler zu erſt erfunden und mit

ihm begraben worden, wieder ans Licht gebracht, ſon:

dern auch den Spiritus univerſalis erfunden habe.

Die Univerſität Leipzig ſchickte drey Magiſtros an ihn,

die ihm 1oo Ducaten für die Bekanntmachung ſeiner

chymiſchen Geheimniſſe bieten mußten, die er aber

ausſchlug. Er ſtand mit den gelehrteſten Männern ſei

ner Zeit ſelbſt mit Standesperſohnen im Briefwech:

ſel, dieſe aber ſind wie ſeine Geheimniſſe verlohren. S.

Dunck. III. pag.792 nom. 2886 Ott. Ler. II. pag.720,

Kirchhof (Ernst) Feldprediger bey der königl.

Schwediſchen Garde zu Pferde, dann Hofprediger des

Feldmarſchall von Eberſtein und ſeit 1669 Paſtor

zu Himmelspforten im Herzogthum Bremen, wo er

1679 ſtarb. Er hat etliche Leichenpredigten drucken

laſſen. P. A. N. XI. pag 280.

Kirchhof (Georg) Diaconus in Reichenbach,

der Sohn eines Kaufmanns zu Lauban, gebohren

I613 am 26. Jan. er wurde 1641 Pfarrer in Op:

pach, 1649 Diacon., in Reichenbach und ſtarb am

22. Jul. 1663. O. L: II. 27.

§§. Geiſtliches dreyfaches Neujahrgeſchenk, aus

Galat. IlI. Goerliz. 16.45. 4.

Dank und Einweihungspredigt bey dem neu erbau

ten Kirchthurme zu Reichenbach. Göel. 1646.

4“ . -

Kirchhof (Godofred) aus Lauban in der Lauſitz

Medic. Doctor und gegen 17oo Arzt in Hamburg,

ſchrieb de natura mom borum medica. Lugd. Bat.

1692. 4. – Vier Tractaetgen von der anſteckenden

Seuche, welche 1715 in Oeſterreich eingeſchlichen.

Hamb. 1715. 4. ib. 1722. 4. Moller cinbr.

Kirchhof (Hans Wilh.) Kaſtellan auf dem Schloße

Spangenberg in Heſſen; deſſen übrige Lebensum:

ſtände unbekannt ſind. St. H. gel. Geſch. VII. pap.

78. -

§§, 1. Epicedion: Lob und Klagſchriften, von

dem Leben und Sterben der Landgr. Sabine

Marp. I581. 4.

2. Wend Unmuth, darinnen 55o höfflicher und

luſtiger Hiſtorien, gezogen aus alten Scribenten

und facetiis Henr. Bebelii, ſampt etlichen ne:

wen wahrhaftigen Geſchichten. 1 – 5. Theil

Frankf 1581.8. daſ 1602. 8.

5. Militaris diſciplina d. i. Kriegs Regiments

hiſtoriſche vnd außführliche Beſchreibung; wie vnd

was maſſen ſolches bey vnſern löblichen Vor:
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fahren u. ſ. w. gehalten auch nach und nach

verbeſſert worden. In drey unterſchiedliche Dis:

curſe oder Bücher abgetheilt. Frankf am M.

I 6o2. 4.

Kirchhof ( Heinrich) gab auspicia Gardele

genſia pares IV. zu Berlin 17o9. folgg. heraus

die viel gutes enthalten.

Kirchhof (Johann ) ein geſchickter Rector an der

Schule zu Collberg, aus Hanau. Er wareauslehrer

beym Hofprediger Cochius in Königsberg, wurde

17oI Rector, , weihete 1705 das neue Schulhaus in

Collberg ein und ſtarb den 14. Aug. 174o. Her. N. B. I.

Th. vag. 88. Eine Standrede auf J. C. Schwarzmeier

von ihm,- wird in den Act. Hiſt, eccles. XIV. B. S.

463 angeführt.

Kirchhof (Joh. Adam) Doctor der Medicin,

Arzt und Stadtphyſikus zu Lauban, der Sohn eines

Alchymiſten Chriſtoph Kirchhofs, gebohren zu Lauban

1663 am 8. Ocrob. Studirte zu Lauban, Zittau

und Leipzig, promovirte 1689 zu Erfurt, wurde 17o8

Stadtphyſikus und feyerte 1739 nicht nur ſein Ju

bilaeum doctorale ſondern auch ſein Jubilaeum

gamicum. Er hatte zugleich die Aufſicht über den

Bau der Kirche zum Kreuze Chriſti, und ſahe dieſe

Kirche nach vielen Hinderniſſen am 28. Octob. 17o6

einweihen. Sein Lebensende erfolgte 1741 am 28.

Rov. Er hat 2 Diſputationen geſchrieben. Otto.

Ler. II. 271. now. act, H, E. VIII. pag. 249. Seq.

Der älteſte Sohn, Johann Gottfried, ſucc.dirte ſei:

nem Vater in dem Phyſikate, und ſtarb 1771. S.

Ott. Ler. II. 272.

Kirchhof (Johann Heinrich) Ictus königl. dä

niſcher Etatsrath, Landvogt auf Föhr und Birckvogt

auf Amrum. Gebohren zu Hannover den 3. Jul.

1713, ſtudirte zuletzt in Göttingen, kam nach Hol:

ſtein, wurde Advokat zu Heyde in Norderditmarſchen

und königl. däniſcher Juſtizrath, bis er die oben an:

zeigten Aemter erhielt. Er ſtarb d. 14. Jan. 1788.

Weid. B. N. 4. Thl. pag. 115. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 27. folg. :

Kirchhof (Johann Hieronymus ) Conſiſtorial

rath und Hauptprediger zu Glückſtadt, gebohren . . .

1717 geſtorben am 12. Octob. 1791. - Seine Schrift

ten ſtehen in Meuſels Lx. VII. pag. 29.

Kirchhof (Laurentius) ſiehe Jöcher II. 21.04.

wurde auch Cömiterius genannt. Er war in Rot

ſtock gebohren, ward 1 545 Student daſelbſt, ging

auch nach Leipzig, Köln und einige italiäniſche Uni

verſitäten: in Rom war ſein Ruf ſchon ſo groß, daß

man aus Deutſchland von ihm Conſilia verlangte.

Nach der Zurückkunft wurde er mecklenburgiſcher Rath

und Profeſſ codicis zu Roſtock und ſtarb als Se

nior der Fakultät den 15. Weinmonat 15So. 2 S.

Joh. Jac. von Melle. Hamburg. Briefwechſel der Ge:

lehrten 1751. 44. St. S. 697. In den ferrgeſetz:

ten Sammlungen von alten und neuen theol. Sachen

Jahrg. 1747 S. 835 – 842 ſtehet ein Schreiben
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an die Univerſität Leipzig vom 21ten December

1561 darinnen, er ſich eine Belehrung ausbittet, wie

er ſich, da er ſeine Beichte abgeleget, doch vom Abend

mahl abgehalten worden ſey, zu benehmen habe.

Seine andern Schriften ſind:

1. Conſilia juridica, five reſponſa praeſtan

tiſſimorun, Germaniae, Italiae, Galliae Hi

ſpaniaeque Ictorum. Tomi III. Francf.

1568. Fol. ib. 1605. Voll. V. Fo1.

2. Communes opiniones. Francf. 1576. Fol.

und I584. Centuriae VIII.

3. Ejusdem et aliorum communes opiniones

IV. Tom. Francf. 1571. II. Vol -

4. Interpretatio duorum titulorum libri II.

codicis, de – edendo et in jus vocando.

Francf. 1572. 4. -

5. Reſponſorum Tom. V. Francf. 1578 Fol.

Kirchhoff (Nicolaus Anton Johann) eines Pre

digers Sohn zu Itzehoe, gebohren am 23. Sept.

1725, Kaufmann, und ſeit dem 16. July 1784 Se:

nator zu Hamburg, Lütkens Mitarbeiter und Nach:

arbeiter in der Banckreform, claſſiſcher Reformator

der den Welthandel ſo unſchätzbar wichtigen Hydro:

technick des Elbſtroms und ſeiner Seeufer, früher

Selbſtzögling in allen Zweigen mathematiſcher und

phyſikaliſcher Wiſſenſchaft, hauptſächlich in der Erpe

rimental Phyſik und Aſtronomie, Sammler eines der

vollſtändigſten und auserleſenſten Inſtrumenten Vor

raths, und ein Experimentator den faſt kein Erperi:

ment mehr mißlang: Verſinnlicher der Franklinſchen

Theorie des Blitzes und der Reimariſchen Theorie

der Blitzableitung, durch eine von ihm ſelbſt erfun:

dene und beſchriebene Vorrichtung, ſtarb 18ood. I 2.

Sept. im 75. Jahr. Vergl. Hans. 5. Thl. pag. II.

folgg- und pag. 167. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. vi. pag. 29. f. -

§§. 1. Beſchreibung und Abbildung eines Spinn:

rades mit zwoen Spulen; in P. Fedderſens ge:

meinnützigen Nachrichten aus dem Reiche der

Wiſſenſchaften und Künſte. St. 18. (1768.)

Kirchhoff (Peter Gottlieb) ein Sohn von Jo:

hann Heinrich, Advocat zu Heyde in Norder - Dit

marſen, gebohren zu Hamburg am 15. Nov. 1753

geſtorben am 25. Jan. 1777. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. pag. 30.

Kirchhoffer (Matthias) ſchrieb: orbis luſus ge

ographicus. Graecii 1659. 4.

Kirchhueber (Barnabas) Franziskanerprovinzial

gebohren zu Tölz in Oberbaiern, wurde 1680 und

1695 Provinzial der baieriſchen und Viſitator ge

neralis der Böhmiſchen Provinz, und ſtarb als Beicht:

vater in dem Nonnenkloſter auf dem Anger zu Mün:

chen im Jahr 1705. Baa.pag. - 588. Kob. pag.

375-, - -

# 1. Praerogativa B. V. Mariae. Ingolſt.

1674. 8. Y -

- -

-

- -
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2. Indulgentia portuneulana. Prag 1687. -

3. Expoſitio brevis et dilucida in tres regu
las S. P. Francisci. .

4. Iagogen confeſſarii privilegiati. Ingolſt.

1676. 8. - - - -

5. Vita et paſſio martyrum Gorconienſium,

auch teutſch, Ingolſt. 1676.

6. Gratiae et indulgentiae Parthenoni Mo

nacenſi im Anger Clariſſarum impenſae.

Monach. 1687. 8. - -

7. Vitae St. Joan. Capiſtrani et paſchalis or

din. S. Francisci. Monach. 1691. 8.

8. Monumenta Angerenſia, oder Beſchreibung

vom Kloſter Anger. München 17o1. 4.

Compendium in dulgentiarum, 17o3. 12.

Kirchmair von Reichwitz (Carl) ein böhmi:

ſcher Edelmann, den man für einen Polyhiſtor hielt,

weil er 7 Sprachen geſprochen und geſchrieben,

und faſt von allen angeſehenen Familien in der Welt

die genaueſten Nachrichten wußte. Er war in Prag

den II. Aug. 16o8 gebohren, begab ſich der Reli

gionsreformation wegen, nach Nürnberg, durchreißte

Frankreich, die Niederlande, England, Polen und

Preußen; verheirathete ſich zweymal in Nürnberg

und ſtarb den 27. Febr. 167o. Will. Ler. II. 288.

Nop. 211. Von ſeinen Anonym erſchienenen Schrif

ten ſind nur noch bekannt.

1. Der Cardinalshut 3 Theile Sin. loc. 1667– -

69. S. Pace pag: 469. 472. 475.

2. Der polniſche Kriegsſtaat

3. Von den königlich franzöſiſchen Finanzen. Nürnb.

1665. 12.

Kirchmair von Reichwitz (Carl Valerius) D.

der W. W. und der Arzneygelehrſamkeit.

§§ Uralter Kukusbrunn, anjezo erneuerter Gradli

zer Brunnquelle, deſſen Urſprung, Gelegenheit,

Alterthum, heilſame Mineralien und rechter

Gebrauch. Prag 1696 und 1718. 12. . Ein

Auszug ſtehet im 1. B. der Beyträge zur Waſ

ſergeſchichte Böhmens. S. 138. folgg.

Kirchmaier (Georg Caspar) ſiehe Jöcher II,

pag. 2o97. und Clarmunds Lebensbeſchreibungen II.

26o. folgg. war zu Uffenheim den 29. Julius 1635

gebohren und ſtarb den 28. Sept. 17oo. Er war

wahrſcheinlich der erſte, der 1679 das Geheimniß in

Glas zu ätzen, verrathen hat.

Von ſeinen vielen im Jöcher angeführten Schrif

ten, kann ich folgende berichtigen:

§§§. 1. Diſſert. pro hypotheſi Tychonica,

contra dogma Copernicanum Wittenberg



587 Kirchmaier

15. Diſp. de Ariſtide et Pauſania. ib. 664.

2. Differt. publica de ſtellis generatim. 1658.

...ib.

3'öÄr. de Baſilisci exiſtentia et eſſentia.

ib. 1659. ib. 1669.

4. – de elementis. ib. 1659.

5. – de fulmine et tonitru ib. 1659.

6. – de Phoenice. ib. 166o.

6. b, de imperio antediluvianorum, Witteb.

I66o. und 1668.

7. Joh. Sperlings Carpologia phyſica poſt

huma gab er zu Wittenb. 1661 in 8. her:

(Uk.

8. Diſſert. de corallo, Balſamo et Saccharo.

ib. 1661. 4.

9. De Lexicis et Lexicographis ad H. witte

epiſtola. ib. 1662. 4.

1o. Diſputationum Zoologicar. Hexas Lipſ.

1661. 4. und Jena 1736. 4., 112 Seiten.

11. Oratio in Joan. Geo. Oppelium. Wit

tenb. 1662. 4. - -

12. Diſp. de Miltiade ib. 1662.

13. Dilr.de paradiſo, arca Noae, diluvio etc.

in Crenius, Fascic. 4. vorher zu Wittenberg

1662 in 4. gedruckt.

14. Diſp. de Themiſtocle. ib. 1665.

14. b. Theſium ex Tacito potiſſimum de ger

manis Erkneas. Witt. 1665. 4. Bog

16. Commentar. in Corn. Tacitum. Wittenb.

1664. 8.

17. Comment. in Corn. Nepotem. ib. 1665.

8. Lipſ. 168o.

18. Medulla etÄ ib. 1666.

12 und 1685. Norimb. 12. 1 Alph. 2 Bog.

19. Oratio de cura electoralis Saxoniae do

mus pro eccleſiis et ſcholis. Wit. 1665 f.

20. Orat. gratul. J. Georg IV. Princ. Sax.

Witt. 1668. -

20. b. ad Leopoldum M. Epinicion. ib. 1668.

21. Panegyricus in natalem Jo. Georg IV.

Vitt. 1669. f. Io Bog. -

21. b. de Auguribus Romanorum ib. 1669.

22. Diſput, von Behemoth und Leviathan. Witt.

16698. 2te Auflage Jena 1736.

23. Panegyr. funebr. memoriae divae Erd

mund Sophiae Sacer. Vit. Fol. 167o.

23. b. Comment. hiſtor. Titulos aliquot ho

norum ex antiquitate erutorum exhibens.

Witt. 167o. 4. ed. noviſſ. Jen. 1752. 4. 2

Bog.

24. Acclamatio ad Frider. Wilhelmum gra

tulatoria, de electorali filia, diu hactenus

deſiderata, ortu auſpicatiſſimo muper pro

gmata. Vit. Fol. 1671.

25. De partibus latinae orationis, ornate ap

tiſſimeque inter ſe nectendis. Vit. 1671.

I2.
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26. Ciceronis perfectus orator adnotamen

tis illuſtratus. Witt. 1674.

27. De luce igne ac perennibus Lucernis.

Witt, 1676. 4. Diſſ.

27. b. Noctiluca conſtans et pervices fulgu

rans diutiſſima quaeſita, nunc reperta.

Wittenb. 1676. 4.

28. Diſſ. de rebus moribusque Judaeorum

ad C. Taciti Hiſtor L. V. capita aliquot

priora. Witt. 1676. ſtehet auch in Schlae

gers diſſ. rar. de antiq ſacris et profanis.

Helmſt. 1742.

29 Notitia in nucleo. ib. 1677. 4. Diff.

50. Dilſ. de originibus Habsburgico–Auſtri

acis et Hohenzollerano – Brandenburgi

cis. Witt. 1677. und 168o. 4.5 Bog.

3o. b. de SS. imperii Rom. Germ.ortu, ap

pellat. diviſione, finibus et inſignibus. Wit,

1678. 4. 4 Bog.

zo. c de obſidiome Hieroſolymitana. ib. 1679.

51. Panegyr funebris Jo. Georgio II. habi

tus, Witt. 168o. Fol. 9 Bog.

52. De Phosphoro et natura lucis nec non

de igme commentatio epiſtolica. Wittenb.

I68O 4.

53. De obligatione principum ſucceſforum

in donationibus immodicis et relictis de

bitis anteceſſorum Difſ. ib. 1681.

54. Elogia et elegantiae latinorum Ictorum

veterum. ad Digeſta. Wittenb. 1682 und

1687.

55. öe Angliae regni genio dotibus ac mo

ribus. Diff. ib, 1682.

56. De eloquentia ib. 1685.

57. Panegyricus Jo. Georgio III. forti, felici,

quandoque reducia Vienna liberata et fu

gatis barbaris dictus. ib. 1685. Fol. 7 Bog.

38. De victu et amictu Joannis Baptiſtae.

Matth. 5. 4. Witt. 1684. 4.

39. De raptu Pauli in tertium coelum. Witt.

1684.

4O. Fötiane ex quibusdam N. T. locis. ib.

1684.84

41. Diff. de pasſionum animi, et corporis

morborum traduce, ib. 1684. -

42. De originibus et causfis literaturae Grae

cae ib. 684 -

43. Pathologia vetus et nova. Witt. 1685.

44. Diſſ. De Atlantide ad Platonis Timaeum

atque Critiam. ib. 1685.

45. Diff. de Argonautarum expeditione an

Europam omnem circum navigaverint, ex

Orpheo, Apollonio Rhodio et aliis. Witt.

I685. -

46, – De republica ordinanda. ib. 1685.
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47. In Salluſtii de republica ordinanda epi

ſtolas ib.

48. De lingua Scytho Celtica et Gothica ib.

I686, Diſl.

49. Quid ingeminare poſfet eloquentia ro

mana? ib. 1686 Difſ. -

50. Orator parrheſiaſtes ib. 1686 Diff.

51. Latinitas legalis praeter meritum ſuspec

ta expandectis eruta ib. 1686. 169o.

52. Inſtitutiones metallicae oder Unterricht

vom edlen Bergwerk, nebſt andern nützlichen

Zugaben. Witt. 1687. 4. Angehängt iſt, Be

denken wegen der Bergwerke in Franken und

Voigtland oberhalb Gebürges zumal, wie ſelbi:

ge bis 1678. beſchaffen.

53. Amoenitates et Veneres Latinitatis in

dictionibus et formulis ex Pandectis juris

ib. 1688.

54, De Auro Obryzo et argento poſtulato

ad Suetonii et juris civilis loca quaedam.

ib. 1688 Diſſ.

55. Bellum praeliumque de Salinis Cattos

et Hermunduros ſusceptum olim ex Taci

ti Annal. L. 15. c. 57 Witt. -1688. 4. 4

Bog.

56. Metallurgia vapulans a Seneca Philoſo

pho et Plinio Seniore vindicata. ib. 1689.

57. Amoenitates et vindiciae philolog. ad.

libr. I. inſtitut. Diſl. I1. Witt. 1689. 1691.

58. Yvart geavray Senecae. ib. 1689 Diff.

59. Commentarius in Plinii Panegyricum

1689. 8.

6o. Naturalis pietas et quietis animi docto

res Seneca et Plutarchus. Witt. 169o Diſſ.

61. Epiſtola de ſcriptis ſuis. ib.

62. Oratio im laudem academiae Leopoldi

nae Imperialis in miscellan. acad. Nat.

Curios 169o -

65. De admiranda lunari Itide ib. Decur. XI.

an III. obſerv. 9.

64. De lampade volante ib. an. IV. obſ. 8.

65. Libri ad Herennium Cicero auctor vin

dicatus. Witt. 1691 Diſſ.

66. Panegyricus in excesſum Jo. Georgii III.

Witt. 1691 fol. 1 I Bog.

67. De lampis Elyſiis et gentilium paradiſo

ib. 1691 Diſſ.

68. DiſT. Ferax metallorum atque minerali

um Dübenſis ſaltusprope Schmidebergam

in ſaxoniae electoralis circulo Rſ.Jo.Schock

witz Witt. 1692 4. und teutſch überſetzt in

Horns Sammlung der hiſtoriſchen Handbibliothek

von Sachſen P. 3 S. 346 – 356.

69. De injuriis Chriſto a judicibus carni

ficibus Hebraeis et Romanis illatis ib.

1692 Diſſ.
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70. De quatuor equitibus Apocalypticis. Apoc.

VI. 2. ib. DiſT. -

70. b. de heroum conviviis coenisque princi

palibus. Witt. 1692.

71. De tribus potisſimum aquaticis ib. 1692

Diſſ.

72. Metallometamorphoſis ib. 1693. DiſT.

73. De apparitionibus Spectrorum ſub cor
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porum, inprimis humani ſchemate ib. 1692

Diſſ -

74. Panegyr. Erneſto Auguſto Duci Brunſuic.

- Ludov. dictus ib. 1692. 4. Denovemvirali
electorali eminentia. - W

75. De tribulis potisſimum aquaticis ad

Theophraſtum, Dioscoridem et Plinium. ib.

1692. I694 4- - -

76. De ignium miraculis, locisque ſemper

ardenibus, ib. 1693. Diſſ.

77. Parallelismus XII linguarum ex matri

ce Scytho Celtica Europae a Japhetipo

- teris vindicatarum. ib Diff.

78.Memoriae Volkammerianae ib 1694. ſte:

het auch im appendice ad an. II. Decur.

I1. ephemeridum medigo phyſicarum, pag.

51. ".

z.' De Fridericorum Auguſtorum Saxonum

nominibus et ominibus fatalibus Wittenb.

1694. 4 5 Bog. -

80. Perſuaforia legum ſumtuariarum ib. 1694.

4: V.

81. Harzgerodae inexhauſtis opibus metalli

cis ſertum rutaceum Anhaltinae domus

antiquisfimae reſpiciens fortuna. Rſ. Chp.

Maskio. Witt. 1695. 4 3 Bog.

82. Diſl. de veterum Celtarum Celia, Oelia

et Zytho ad illuſtrand. Florilocum nobilem

(Lib. II. c. 18.) Witt. 1695. 4. 2 Bog.

85 Diſſ. de origine, jute ac utilitate lin

guae Slavoniae. Rſ. Jo. Fiſcher Soln. Hung.

Witt. 1697. 4. 2 Bog.

83. b. Spicilegium ad germanicas antiquit.

Taciti. ib. 1 698.

85 c-Conſtentinus, M. imperator maximorum

poſtulatus criminum, ſed potiori parte abſo

lurus, ex Judiciali Gen ib. 1698.

84. De majeſtate juribusque barbae ib. 1698.

85. Hofnung beſſerer Zeiten aus den Bergwerken.

ib. 1698. 4.

86. De Calendis, Calendarioque Romanor.

veter. et pervulgato noſtro. Almanach. ib.

17oo.

87 Opuscula ſex rarisſima de latinitate dige

ſtorum et inſtitutionum divi Juſtiniani im

perat. Collegit Geor Sam. Madihn Halae

1772. 8. 272 S, Es ſind Schriften von Kirch

mair die von 1687 – 169r erſchienen. Vergl.

Dähn I, pag. 1058. Kreyß. das Regiſter. Lip.

/
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Uff. Von den übrigen im Jöcher angeführten

Schriften kann ich das beſtimmte Jahr ihrer

Erſcheinung nicht angeben.

Kirchmaier (Georg Wilhelm) königlich pol:

niſcher und churfürſtlich ſächſiſcher Rath, und ordent:
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licher Lehrer der griechiſchen Sprache auf der Univer

ſität Wittenberg, ein Sohn, des Georg Caſpars, zu

Wittenberg im April 1673 gebohren. Er beſuchte

die Fürſtenſchule in Meiſſen fünftehalb Jahr und ſetzte

von 1691 ſeine Studien im lateiniſchen, griechiſchen

und in der Geſchichte bey ſeinem Vater und den an:

dern Lehrern dieſer hohen Schule fort, doch hörte er

nicht blos die Philoſophen und Theologen, „ſondern

auch den Rechtsgelehrten Sam. Stryck, und übte ſich

ſo gar in der Kriegsbaukunſt. Darauf begab er ſich

noch einige Zeit nach Leipzig und Altdorf, reiß:

te 1696 nach Straßburg als es vom Prinz Ludwig

von Baden belagert werden ſollte, verfehlte aber ſeinen

Zweck, weil die Franzoſen die Belagerung hinderten.

Schon vor dieſer Reiſe, wurde er 1694 Magiſter

Legens, und 1698 Adjunctus der philoſophiſchen Fa:

kultät, 17oo auſſerordentlicher Lehrer der Beredſam

keir und das folgende Jahr Profeſſor der griechiſchen

Sprache 1721 wurde ſeine Einnahme mit 1co Tha:

lern und ertheilten Titel eines Rathes erhöhet. Er

erreichte ein Alter von 84 Jahren und ſtarb 1737

Gött. III. pag. 505 Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VII. pag. 31.

Kirchmaier (Jacob Chriſtoph) wurde von Nürn:

berg wo er ſich aufgehalten hatte, 1674 als Rector

an das ehemalige Gymnaſium in Sulzbach berufen,

er ging aber noch in eben den Jahre um Michaelis

wieder weg. S. nov. act. Schol. I. B. pag. 165.

§§. Catalogus Scriptorum de agricultura et

de hortorum cultura, german. ſtehet am

Ende des Buches Holykius de horti cultura.

Wittenb. 1693. 8. Francf. 17o7. 8. Erfurt

1709. 8. Hanov. 17o9. 8. Leipz. 1717. 8.

M. Kirchmaier (Johann Wilhelm) Dechant

und Stadtpfarrer zu Langenzenn, war zu Weimers:

heim den 18. May 1682 gebohren und der Sohn

des M, Theodor Kirchmaiers Anfangs von Hausleh

rern unterrichtet, kam er ſchon im 1oten Jahre auf

die Fürſtenſchule zu Kloſter Heilsbronn, wo er ſich

durch einige im Druck erſchienene teutſche und lateini

ſche Gedichte die Gewogenheit verſchiedener Gelehr:

ten erwarb. 17o2 begab er ſich nach Altdorf das

folgende Jahr aber der Kriegsunruhen wegen, nach

Jena, und auf Verlangen ſeines Vater 1704, nach

Wittenberg, wo ſein Vetter, Georg Wilhelm Kirch

maier ihn ins Haus und an den Tiſch nahm: 17.05

ertheilte ihm die philoſophiſche Fakultät daſelbſt die

Magiſterwürde und nachdem er 4 mal disputirt hat,

te die Erlaubniß öffentliche Vorleſungen zu halten.

Die ſchwediſchen Kriegsunruhen veranlaßten ihn 1708

wieder nach Jena zu gehen. Auch hier wollte er ſich

dem Unterricht der Studirenden widmen und die ihm

Kirchmaier 392

angebotene philoſophiſche Adjunctur annehmen, als

ſein Vater, der es ihn immer widerrieth auf Aka:

demien zu bleiben, ihn bey ſeiner anhaltenden Kränk:

lichkeit unvermuthet zu ſeinem Adjunct forderte. Er

diſputirte noch einmal, beſuchte die berühmteſten ſäch

ſiſchen und brandenburgiſchen Städte und Univerſi

täten, war von 171o an ſeines Vaters Gehülfe, bis

er 1726 als Dechant und Stadtpfarrer nach Langen

zenn berufen wurde, wo er den 13. Julius 1754

ſtarb. B. zu den A. H. E. III. Band S. 579 –

; Vock. I. -

” I. dig“, M. Joan. Fridr. Hertenſtein

de magno piſce, qui Jonam Vatem deglu

tivit. Wittenb. 17o5. -

2. – ſub Geo. Wilh. Kirchmaiero de germa

na pronunciatione graecae linguae, voca

lium et diphthongorum, methodo mathe

matica conſcriptoib, 1706

5. – 4. ipſo praeſide orthographia Grae

corum. ib. eod. - -

5. – Theologica ſub. D. Mich Foertſchio de

Tä &avyxagºrra S. irremiſibilitate in pec

cato adverſus Spiritum. Jenae. 171o.

6. Verſchiedene teutſche und lateiniſche Gedichte.

7. Etliche Leichenpredigten.

8. Epiſt. de SepulchroS. Walpurgis An. 1484

Heidenhemii exſculpto in Schellhornii P.

IV. pag 4o1 – 4o8. ſelectorum epiſoli

corum Uffenbachianorum.

9. Manche gelehrte Manuſcripte.

† Kirchmayr (Nicolaus) ſiehe Jöcher Kirchmar.

II. pag- 22o war nach Ludovici Hiſtoria rec

torum, Gymnaſ. etc. P. III. pag, 245 aus Mann

heim und wurde 1714 das erſte mal wegen der Re:

ligion vertrieben. -
-

† Kirchmaier (Sebastian) Mag. Superintendent

Paſtor Primarius, Conſiſtorialis, Scholarch und

öffentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Rothenburg ob

der Tauber. (Siehe Jöcher II. pag. 2099.) Er

war den 18. März 1641 zu Uffenheim gebohren und

des Georg Caspar, Bruder. Von der Schule ſei:

ner Vaterſtadt kam er 13. Jahr alt aufs Anſpacher

Gymnaſium, hielt daſelbſt verſchiedene lateiniſche,

griechiſche und tentſche Orationen und wurde vom

Generalſuper. Chph. Meelführer ins Haus und an

den Tiſch genommen, um mit deſſen Söhnen in den

Wiſſenſchaften zu wetteifern. Von dieſem und dem

Hofprediger Hammerſchmidt genoß er noch Privatun:

terricht im Hebräiſchen. Weil er um ſeiner benden

Brüder willen kein Stipendium erlangen, ſein Va:

ter aber wegen erlittener Plünderung ihn nicht unter:

ſtützen konnte, ſo würde er durch Dr. Tob. Appolt,

dem Superint. Urſinus in Regensburg zum Haus

lehrer empfohlen, wo er ſich auch über 6 Monate

aufhielt - und nach eingereichten Speciminibus in

ſyriſch. chald. he&r. griech., und latein. Sprache, ein

Stipendium erlangte. Durch dieſes unterſtützt, ging er
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1661 nach Wittenberg, nahm daſelbſt im folgenden

Jahre - die Magiſterwürde an, lernte auch noch

Arabiſch, Perſiſch, Türkiſch, Aethiopiſch, Aegypt.

Armeniſch u. ſ. w. las öffentliche Collegta , präſidir:

te über 2o mal bey Diſputationen, predigte öfters

und wurde endlich 1667 Adjunct der philoſophiſchen

Fakultät. In eben dieſem Jahre rief ihn der Magi:

ſtrat in Regensburg zur Profeſſorſtelle an das dor

tige Gymnaſium, wo er bis 168o blieb, und dann

den Ruf zu den oben genannten Aemtern empfing,

denen er bis an ſeinen Tod, d. 16Octob. 17oo vorſtand.

Pipp. M. Th. pag. 833 – 859. Vock. I. 224.

Großes Univerſal Lex. Theil XV. S. 772.

§§. 1. Carmina in allen vorhin angeführten Spra:

chen an vornehme Leute.

2, Dir.de Serpente aeneo. ex Num. 23 Ra

tisb. 166I.

3. Oratio in perfica lingua de cauſis odii in

ter Turcas et Perſas irreconciliabilis. Witt.

1662- -

4. De germanorum antiquorum idololatria

ad loca quaedam Taciti. Witt. 1663. 4.

1 Bog. . .

4. b. Diff. de corporibus petrificatis.Wit. 1664.

4

5. –de indiciis in inquiſitione venarum

metallicarum obſervandis ib. 1666. 4. De

papyro veterum. ib. eod. De filis meteo

ricis. ib.eod.

6. – de flammante curru Eliae, e II. libr.

Reg. Cap. II. ib. 1667. 4. recuſa 1678. ſteht

auch im Theſauro Theol. Philol. Amſtelod.

P. I. pag. 514

7. – de aeſtu maris. ib. 667. 4. -

8. – Lde immenſitate ſpiritus infiniti. ib.

1667..4. ". - /

9. – de formis accidentariis et partialibus.

ib. 1667.4. -

1o. – Quaeſtionum phyſicarum in Cap.de

monſtris mobiliorum termio. ib. 1667. 4.

II. – de jure pacis. Ratisb. 1676. 4.

12. – Trifolium exegeticum de raptu Pau

li in tertium coelum, de auditis ibi inef

fabilibus, deque palo ejus in carne, ex

2. Cor. XII. 2, 4.7. in illuſtri apud Ra

tisbonenſes Athenaeo disquiſitioni publi

cae expoſitum. An. 1679. 4. recus. Witteb.

1684. Stehet auch im Theſauro Theol. Phi

lol. P. II. pag- 596.

13. – de corpore humano. ib. 1680. 4.

14, – Avas hiſtoriam Martis Aſſyriaci et

Aegyptiaci eruens. ib. 168o, 4.

15. – de elephante varie conſiderato. ib.

- 1696. 4.

16. Diſp. ſub Calovio de articulis fidei fun

damentalibus – De deſcenſu Chriſti ad
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imferos – Dejudice controverſiarum fi- -

dei, kenne ich blos aus Vockens Almanach.

† Kirchmaier (Theodor) Mag. ſiehe Jöcher II.

pag. 2oo9. – Er war den 21. May 1645 zu Uf

fenheim gebohren, ſtudirte Io Jahre zu Tübingen,

Straßburg, Altborf und Wittenberg, wo er ſich bei

ſonders drey Jahre aufhielt und Adjunct der philoſo:

phiſchen Fakultät war, bis er 1676 zurückberufen und

ſogleich zum Decanat Wetmersheim befördert wurde.

Er ſtarb den 5. Aug. 1715. Vergl, Vock I. pag.

255.

§§§. 1. De cruentatione cadaverum fallaci

praeſentis homicidae indicio. Wittenberg

I669. 12. I726 4. -

2. Diſſert, de inauſpicato liberorum hame

lenfium egreſſu. Wittenb. 1671. 4 Bog.

Rſ. Nicol. Nieremberger.

3. De anima humana. ib. 1671. -

4. Schediasma Phyſicum, de viribua miran

dis Toni conſoni, Witt. 1672. 4. 3; Bog.

Rſ. Georg. Alex. Beer.

5. Diſl. de nobilitate, ſpeciatim Franconica.

Vitenb. 1677 4.

6. De virgula divinatrice Vit. 1678. 4.

7. De civitatibus Hanſeaticis.

8.-De hominibus apparenter mortuis. Witt.
168 I.

Kirchmaier (Thomas) ſiehe Naogeorgus.

Kirchmaier (Tobias) ſiehe Jöcher II. 21oo. -

Kirchmann (Albrecht August) war zu Oſten

im Bremiſchen am 6.Jan. 1726 geb. erhielt in Stade

den erſten mathematiſchen Unterricht, wurde in ſeinem 21.

Jahre Deichconducteur, nachher Deichinſpector, 1772

Königlich Großbritaniſcher und Churfürſtl. Braun:

ſchwetg Lüneburgiſcher Oberdeichinſpector, und ſtarb

im Jun. 1787: ſchrieb, ohne Anzeige des Orts (Lüneburg)

Anleitung zur Deich-Schleuſen und Stackbaukunſt, wo:

rin die gebräuchlichſten Kunſtwörter erklärt, und nach

beygefügten Zeichnungen, die gewöhnlichſten Bauan:

ſchläge angegeben. 1786. 367 S. 4. XIX. Kupfertaf.

2. Aufl. 1789. 4. Aus Familien Nachrichten.

Kirchmann (Alexander) ſiehe Jöcher II. pag.

21oo. Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. pag. 299.

Seine diſp. jurid. inaug. de Mora, erſchien, Ar

gentinae, 1648. 4. Der Tract.genealogico Hi

ſtoricus 165o.

Kirchmann (Bernhard Caspar) ſiehe Jöcher II.

pag. 21oo. Er war ein Enkel des lübeckiſchen Rec

tors Joh Kirchmann und lebte noch 1725 zu Ham:

burg. Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. 299.

§§. Ccmmentarii duo hiſtorici hactenus in

editi. Amſterd. 1684. 8. 2 Boaen. Der

erſte iſt ein Comment.de rebus vetuſtis Nor

wagicis oder eine Hiſtor. eccleſ Norwag.

welche der Mönch Theodorich zu Drumtheim im

XII, Saec. geſchrieben. Den andern Comment.

hat ein Wenn um das Jahr II87 geſchrie:

b 2
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ben. Er enthält eine Reiſe in das gelobte

Land, von einigen Dänen. -

Kirchmann (Carl Friedrich) ein herzoglich braun

ſchweigiſcher Prinzen Informator der 1768 ſtarb.

§§. Einige Schriften zur Beförderung der Reli

gion und Tugend, beſonders bey Erziehung vor:

nehmer Standesperſohnen, nach ſeinem Tod her:

ausgegeben, von C. C. Gärtner 2te verbeſſerte

Auflage. Braunſchw. 1769. 8. 164 S.

Kirchmann (Johann) oder Kerckmann, Rec:

tor in Lübeck. Siehe Jöcher II. 21oo. Vergl. Ja

cob Stolterfohts oratio funebris in Henn. Wit

ten. memor. philoſoph pag. 516 – 553. Thom.

Pope Blount Cenſura celebrium autor. pag.

685. Seq von Seelen Athenae Lubec. pag. 50

–58. Pars. IV. pag. 251 – 292. Dunck III.

pag. 795. Molleri Cimbr. I. 3oo. Tom. III.

3- - ,

*#. 1. Gratulatio ad legatos Lubecenſes, ex

Comitiis Suecicis reduces. Francof. 1594.

abe funeribus Romanorum libri IV. Ham

hurgi 1605. 8. Lubecae 1625. 1657. Brun

ſvigae, 1661.- Francof. 1672. 8. Lugd. Bat.

1672. 12.

5. Oratio de vita et obitu Pauli Merulae,

ib. 16o7. 4. et Lugd. Bat. 1672. 12.

4. Auſon. Gryphum de numero Ternario.

Roſt. 16o7. 4.

5. Diſp. Metaphyſica. Praes. G. Meiero. Roſt.

- 16IO. 4. - -

6. De ira cohibenda diſputatio. Roſt. 16.11.

7. öratio in obitum Ignatii Hannielis. 615

in den Beylagen zu Krafts 2oojähriger Jubel

gedächtniß. S. 577 – 583.

9. Oratio de Suſpicione. Hamb. 1614. 4.

9. Oratio panegyrica, piis manibus M. Os

waldi Sledani. Wittenb 1614.

10. Oratio funebris –Jacobo Bordingo, Con

ſuli reipubl. Lubecenſis ſcripta. Roſtoch.

1616. 4. -

II. Evx«guoriguey de pacificatione Boitzen

burgenſi ad legatos ordinum unitarum Bel

gii provinciarum. Lubecae 1620. 4.

12. Oratio de vita et obitu Georgii Stampe

lii eccleſ. Lubec. Superintend. habita. ib.

1622. 4.

15. De annulis liber ſingularis.ib. 1623. Sles

vigae 1657. Francof. 1672. 8. Lugd. Bat.

1672. 12.

14. Rudimenta Rhetorica. Bremae 1652. 12.

und Helmſt. 1695. 8.

15. Rudimenta Logicae peripateticae. Lu

bec. 162o. 8. ibid. 1627. 8. 1658. 8. 1655.

-
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V

8. Guelpherb. 1656. 8. Hamb. 1683. 8,

Helmſt. 1695. 8. -

- 16. Tabulae Logicae et Rhetoricae. ib. Fol.

17. Genethliacon principis Adolphi Frideri

ci, ducis Megapolitani, primogenito filio

ſcriptum. ib. 1624 4.

18. Das Verzeichniß aller der Männer mit wel

chen er Briefe gewechſelt, ſiehe im IV. Thl.

Athen. Lubecens. pag. 254 - 261. und 262.

folgg. wo 13 Briefe abgedruckt ſind.

19. Das Verzeichniß aller hinterlaſſenen Mſept.

Ebend. Pars. III. S. 447 – 450. -

Kirchmann (Johann) des vorigen Sohn, ſiehe

Jöcher II. pag. 2101. Vergl. Molleri Cimbr..

pag- ZOO.

Kirchmar (Nicol.), gebürtig von Mannheim,

wurde 1614 in ſeinem Vaterlande ein Erulant, 1619

Profeſſor der Beredſamkeit und Dichtkunſt zu Sulz

bach, mußte 1627 abermals eruliren, und erhielt auf

Empfehlung Herzog Auguſts das Rectorat in Oettinº

gen, ging aber 1633 aus Furcht der kriegeriſchen Zei

ten wieder weg. IXudov. Hiſt. Schol. III. pag

243.

Kirchmeier (Joh. Casp.) gab eine Beſchreibung

des Waldes bey Dübin, 1692. 4 heraus.

† Kirchmeier (Johann Chriſtian) ſiehe Jöcher

II. pag. 21o1. – Er war am 4. Sept. 1674 zu

Orpherode gebohren, und beſuchte die Schule zu Al

lendorf. – In Franecker trug ihm die Prinzeſſin

von Torante, deren Prinz in Utrecht ſtudirte, eine

Informatorſtelle bey demſelben an, die er aber ver:

bat, um in ſeiner akademiſchen Laufbahn nicht gehin

dert zu werden. – 1699 begab er ſich nach Mar

burg, und hier öffneten ſich auf einmal drey Wege

zu ſeiner Beförderung. Das Gymnaſium zu Hamm

wollte ihm eine theolog. Profeſſur nebſt einer Predi:

gerſtelle ertheilen, nach Herborn bekam er den Ruf

als Profeſſor der Philoſophie und der Graf Auguſt

zu Lippe Bracke forderte ihn zu ſeinem Hausprediger.

* Er wählte die philoſophiſche Profeſſion zu Herborn

ließ ſich bey der theolog. Fakultät zu Marburg pro

gradu tentiren, trat ſeine Stelle zu Herborn im Ja

nuar 17oo an, erwarb ſich im März die theolog. Li:

cent. und 17o2 die wirkliche theolog. Doctorwürde in

Marburg uud erhielt noch in demſelben Jahre die

auſſerordentliche theolog. Profeſſur zu Herborn, die

ordentliche aber erfolgte 17o1, nachdem er eben die:

ſelbe am Gymnaſium zu Hanau, nebſt der Prediger

und Conſiſtorialrathsſtelle abgelehnt hatte. 17o2 über:

nahm er zugleich das Predigtamt in Herborn und

1704 wurde er mit zu dem neu angelegten Conſi:

ſtorio in Dillenburg gezogen. 17o6 kam er als Pref.

der Theologie nach Heidelberg, ſchlug 17o7 die Vo:

cation zur theolog. Profeſſ nach Franecker aus, und

ging der unangenehmen Verhältniſſe wegen mit den

Katholiken, 1725, als erſter Lehrer der Theologie und

Conſiſtorialrath auf die Univerſ. Marburg, wo ihm
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denn 1727 noch die Inſpection über die reformirten

Kirchen des Oberfürſtenthumes übertragen wurde. Die

1724 nach Gröningen und 1731 nach Leiden erhal

tenen Vocationen ſchlug er aus Liebe zum Vaterlan

de aus und ſtarb am 15. März 1743, mit dem

Rufe eines gründlichen Theologen und einer beſondern

Zierde der reformirten Kirche überhaupt, insbeſondere

aber der Univerſität Marburg. Vergl. Str. H. gel.

G. VII. B. S. 8o– Io6. Jo. Ad. Hartmanni orat.

funebr. in obit. J. C. Kirchmeieri. Marb. 1743.

4. Neub. Lex. S., 192 und 651.
§§. I. Diſt. ſub praeſ. Jo. Tilemanni de

- Schenck, de labis ab origine inhaerentis

ſubjecto immediato. Marp. 1694. 4.

2. Diſſ. inaugur. pro ſummis in Theol. ho

nor. ſub praeſ.-Thom. Gauterii, exhibens

foedus operum univerſale a poſteriori ma

xime ex Genes, I, II. III. adſtructum. Marp.

17oo. 4. Stehet auch in ſ. exercitatt. Syll.

pag. 89. Seqq. -

. – ſub eius praeſidio, de libero arbitrio.

Rſ. auct. Joh. Ryſer. Batav, Herbornae

I700. 4.

4. – I – IV. exhibentes theſes ethicas ſe

cundum Cl. Geulingium. Rſ. auct. Joa,

Ryſer. Herb. 17oo. 4.

5. – ſub ejus prael. de principio juris na

turalis Rſ. Franc. Dan. de Neufville, Herb.

1701-4. . -

6. – exhibens brevem religionis naturalis

ſummam. Rſ. Wolfg. Sulzer. ib. 17o I. 4.

Stehet auch in Sylloge S. 137. Seqq.

7. Disquiſ. in actionum moralium principio.

Rſ. Car. Lud. Veſu.ib. 17o1. 4. Stehet

auch in Sylloge S. 151. Seqq.

8. Diſp. devia uniiva myſciorum. Rſ.

Wolffg. Sulzer. ib. 17o1. 4. In Sylloge

pag. 172. Seqq. -

9. Theſes theol. de paedobaptismo. Rſ. Car,

Lud. Veſu.ib. 17o1.4. Syllog-pag-198. Seqq.

1o. Kurze und herzliche Seufzer, mit welchen er

Heinrichs, Fürſten zu Naſſau traurigen und ſei

ligen Abſchied beklagte Herb., 17o. Fol. Iſt

dem Ehrengedächtniß dieſes Fürſten mit einver

leibt. Herb 17o1. Fol.

- 11. Disq.de Sabbatis Judaeorum, anmaverſariis

eorumque in fatis eccleſiae N. T.antitypo.

Rf Jo Jac. Berlenbach. Herb. 17o2. 4.

recus. Marb. 1724. 4. In Sylloge pag 1.

12, Diſp. Theol. de feſtis Judaeorum anni

verſariis, eorumque in fatis eccles. N. T.

antitypo: Rſ. Jo Lud. Klinkerfus. Herb.

17o2. 4. recus. Marb. 1724. 4. In Syllo:

gepag. 25. " -

13. Disq. de negotio ſalutis circa infantes,

Rſ Jo. Gabr. Kirchmeier. Herb. 1702. 4.

Syllog. Pag. 206.
- A

-

*-

-
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14. Theſes theol. de redemtione; Rſ. eod. J.

G. Kirchmeier. Herb. 17o2. 4. Syllog. pag.

225. -

15. Theſes de exiſtentia Dei. R. Geo. wiIh.

DiIle. Herb. 17o3. 4. Syllog 228.

16. Diſp. de juſtificatione hominis peccato

ris coram Deo. Rſ. Juſt. Henr. Stuckrad.

Herb. I7o3, 4.

17. – De baptismo ſpiritus et ignis, ad

Matth. III. I 1. Rſ. Auct. Car. Lud. Veſu.

Herb. 1705. 4. -

18. Disq. de circumſtantiis nativitatis Joan,

Baptiſtae, earumque myſteriis Rſ. Jo. Lud.

Klinkerfus. Herb. 1705. 4. recuſa Marb.

1724. 4. In Syllog. p. 497.

19. – in hiſtoriam evangelicam altera, ex

hibens miniſterium Joan. Baptiſtae ejus

que in ſuis circumſtantiis myſteria Rſ,

Conr. Heinius. Herb. 1705. 4. recus. Marb.

1724 4. – Syllog. p. 5o2.

2o. Theſes philoſ. polit. de ſocietate civili.

Rſ. Car. Wilh. Cranz, Herb. 1703. 4. –

Sylloge p. 252. -

21: Disq. exhibens fata eccleſiae N. T. per

VII. noctium dierumque vicisſitudines,

ſecundum typum creationis primae, in fa

tis ſub promisſione et V. T. praefigurata.

Rſ. Jo. Geo. Roſencranz. Herb. 17o5. 4.

recus. Marb. 1794. 4. – Sylloge p. 48.

22. – de fatis eccleſiae N. T. in parabolis

Matth. XlII. deſignatis. Rſ. Arnold Mieg.

17o5. 4. – Syllog. pag. 73.

23 Theſes ex phyſica generali et ſpeciali.

Rſ Jo. Jac. Hattenbach. Herb. 1705. 4. –

Syllog. pag. 236. -

24 – theol de uſu et abuſu ſäcramento

rum. Rſ. Conr. Franc. Baum. Herb. 1704.

4 – Syllog. pag. 2o2. -

25. Diſp. Theol. De Iſraelita leproſo ejus

que myſterio. Rſ. Elias Gravius. Herb.

17o4. 4 recuſ. Marb. 1724.4. – Syllog.

pag- 78. -

26 Exercit theol. Sub ej. praeſ. de unctio

ne Chriſti Symbolica ad Matth. III. 16.

Rſ. A. Joh. Conr. Hottinger. Heidelb. 1708.

a Theſes theol. de religione; Rſ. Jo. Jac.

Grobius. Heidelb. 1709. 4. – Syllog. pag.
24 I.

28. "ihefe de articulis fundamentalibus. Rſ.

Jo. Jaç. Abeggius. ib. 17o9. 4. – Sylloge

Pag- 247. -

29. – de rationis circa religionem uſu. Rſ.

Henr. Hambach. ib. 1709. 4. – Syllog,

Pag. 254. -

30. – De Theologia in genere, Rſ, Jo. Wa

Pfer.ib. 1709. 4. - Syllog, pag. 260,

-
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31. DM. inaug. ſub. ej. praeſ. de religione

R. A. pro gr. Doct. Theol. Jo. Hulder.

leiden. Balil. eccles. Weinheimenſis tum

Paſt. et inſpect, et in ill. gymnaſio regio

Halenſi deſignatus Theol. Profeſſ. et Pae

dag. Ephorus. Heidelb. 171o. 4.

32. Progr. ad orat habendam de cicuran

dis hominum ingeniis, praecipuo acade

miarum fine ac uſu. ib. 1716. 4.

33. Diſp. Theol. de die tertia qua Chriſtus

reſurrexit, ejusque myſterio. Rſ. Jo. Tile

mann de Schenk. ib. 1717. 4. recuſ Marb.

1724. 4. – Syllog. pag. 267.

34. Diſſ. theol., de paſſionum J. C. ad divi

nam ipſius naturam relatione. Rſ. Phil.

Hier. Dentz. Marb. 1724. 4. – Sylloge

Pag- 299. -

5. – ſub ej. praeſ. de altari ad ſacrificium

paſſionis J. C. expiatorium fruſtra quaeſito

Rſ. auct. Hieron. Ries. Marb. 1724. 4.

36. Selectarum diſpp. theologg. manipulus,

quo praecipui J. C. ſervatoris novique foe

deris typi et myſteria tractantur. Marb.

1725. 4. Es ſind 7 Diſſert.– verbeſſert und

vermehrt. Marb. 1735. 4. mit 31 Abhandlun

(M. -

3- Diff. theol.de perpetua Hebraeorum ex

aurium perfoſſione ſervitute ad ſponſorem

noſtrum J. C. non referenda. Rſ. Frid. In

gebrandt. Marb. 1725. 4. – Sylloge pag.

338.

58. Diff. ſub ej. praeſ. de ſacerdotis ſummi

in Sanctum S. cum ſanguine expiatorio

ingreſſu, ejusque myſterio. Rſ. auct. pro

gr. Doct. Theol. Franc. Ulr. Rieſs. Marb.

1725. 4. -

39. Progr. ad orat. panegyr. in actu ſolem

mi praelectionislegum, qua demonſtravit,

veram ſapientiam illud mobis praeſta ze, ut

libertatem in juſta legum obſervantia col

locemus. Marb. 1725. Fol.

40. – in obitum D. Winteri, acad. Syndi

ci. ib. 1725. Fol.

41. – quo reetoratum depoſiturus, oratio

nem indixit, demonſtrantem: imperare ſibi

ipſi, imperium eſſemaximum. Marb: 1726.

Fol. - -

42. Diff. ſub ej. praeſ. de adparitione Dei

ſymbolica ad oraculum I. Reg. XIX. II

– 13. Rſ. auct. pro gr. Doct. Theol.

Franc. Ulr. Walter. ib. 1726. 4.

45. – inaug. Sub ej. praeſ. de capitibus

quibusdam fidei fundamentalibus ad. I.

Tim. III. 15. 16. ib. Rſ.auct. pro ſummis in

theol. honor. Jo. Chriſti Vilmar. Marb.

1727., 4

44, Dr. theol. de communione eccleſiae
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corruptae vitamda, ſimul Francisci Lam

berti paradoxa in Synodo Homburgenſi an.

1526. disceptata, tanquam ſpecimen doc

trinae evangelicae, ad quam eccleſia eſt

reformata, et cui propagandae academia

Marburgenſis ao. 1527 fundata, exhibens.

Rſ. Alex. Szkultecki. Marb. 1727. 4. –

Sylloge pag. 372.

45. Progr. quo orationem rectoralem haben

dam indixit. Marh. 1728. Fol.

46. – in obitum Maurit. Henr. Arnholdi.

Marb. 1728 Fol.

47. ad orationem habendam. ib. 1729 Fol.

48. – in obitum Jo. Phil. Dan. Liſtii ib,

1729 Fol.

49. Progr. in obit. Ott. Phil. Zaunſchlifferi.

ib. 1729 Fol.

5o. – – Isaaci v. d. Velden. Marb. 1729

fol.

51. – – Jacobi Albrechti Schefferi. Marb.

1729. fol.

52. Progr. quo orationem recitandam indi

xit. Marb. 175o fol. -

55. Diſl. Philolog. theol. ſub ej. praeſidio

de requie Pauli in Melita inſula. Actor.

XXVIII. 1 – 6 Rſ, auct. Balth. Lud. Eskuche

Marb: 1751. 4.

54. Diſp. de zÄng»ega Ev ré do Ge;

Rſ. A. Jo. Dioelzegi. Marb. 1631. 4.

55, Diff. Theol. I. de falfis doctoribus domi

num emtorem ipſorum negamtibus, ad 2.

Petr. II, I. Rſ. Phil, Frid. Fuchs, ib.

I732. 4. -

56. – – II, Rſ. Jo. Val. Wilhelmi. ib.

1755. 4. Beyde ſtehen auch in Syll. pag.

433. und Auszugsweiſe in den Misc. Duisb.

T. II. Fasc. I p. 1 57. Seqq.

57. Cogitationes ſacrae de circumſtantiis hi

ſtoriae in carnationis D. N. Jeſu Chriſti,

earumque myſteriis Rſ. Jo. Phil. Spitz

Marb. 1753. 4. – Sylloge pag: 509. Aus

zugsweiſe in Miſc. Duisb. T. II. Fasc. 1V.

Il. -“

se“ Rſ. Jo. Nicol. Sibein. Marb. 1734.

4. iſt die zweite Diſſert, von dieſer Materie. –

Syllog. pag. 517. -

59. – Rſ. Jo. Geo. Schiede. ib. 1754. 4. –

Syllog. pag. 525. Die 4te Diſſert. iſt nicht

gehalten, ſtehet aber im Sylloge pag. 545.

6o. Diſſ. de efficacia gratiae particulari nom

univerſali. Rſ. A. Jo. Phil. Spitz. Marb.

1734. 4.

61. Diſſ. philol. Hiſt. theol. ſub ej. praeſ.

de feſto judaeorum Purim , pars prior,

agens de nomine Purim inſtitutoribus et

inſtitutis occaſione. Rſ. auct. Balth, Lud.
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Eskuche. ib. 1734. 4. Die andere hat der

Reſpondent als Prof. zu Rinteln gehalten.

62. Auctoritas pontificia ex ipſis pontificum

decretis, ſive jure quod vocant canonico,

everſa et refutata. Rſ, auct. Jo. Pet. Doe

ring. Marb. 1734. 4.

63. Diſt. Sub. ej praeſ. de juſtitia Dei vin

dicativa, Rſ. auct. J. Ge. Steiner. ib. 1735.

s– de impotentiae moralis principio. Rſ.

Joh. Henr. Sulzer. ib, 1735. 4.

65. – de concupiſcentia carnis, impoten

tiae moralis principio. Rſ. Jo. Jac. Wachs.

ib. 1736. 4.

66. – de ſtudio prophetico ſobrie inſtituen

do. Rſ. A. Reinh. Chriſto. Ungewitter. ib.

1736. 4. Iſt gegen die Werthheimer Bibel Ue:

berſetzung.

67. – de velo tabernaculi interiori ejusque

myſterio. Rſ. A. Jo. Geo.. Schiede. Marb.

1736. 4. Verbeſſert in den obſerv. ſacr. big.

Brem. et Lipſ. 1748. 8. pag. 227 Seqq.

68. – de Peyrºxr 7 v.ares et carnis re

liquiis, Rſ. A. Ad. Martini. Marb. 1737.

4

69. Progr. ad orationem habendam. Marb.

1737. Fol, -

7o. – in obitum Jo Geo. Mühlhauſen. ib.

1737. Fol. -

71. – Quum rectoratum, eſſet depoſiturus.

ib. 1738. Fol.

72. Diſſ. Sub ej. praeſ. ad articulum Sym

boli, qui agit de ſeſſione filii ad dextram

patris. Rſ. A. Henr. Ott. Duiſing. ib. 1741.

4. Iſt auch mit Weglaſſung des praeſidis als

Tr. herausgekommen. -

Mit D. Ludw. Chirſti. Mieg gab er heraus:

Chriſtliche Erinnerung auf die Catholiſchen Anmer

kungen,

Herrn Chriſti. Rittmeyers, durch welche, ob der

Artikel von dem Meßopfer, mit dem Glauben

der erſten chriſtlichen Ktrche übereinkomme, un:

terſucht wird. Heidelberg. 17o7. 4.

Der Reformirten Profeſſ Theol. zu Heidelberg -

chriſtliche Warnung auf die vorläufige Ermah:

nungen Rittmeyers, und an denſelben abgelaſſe:

ne geziemende Bitte, daß er ſich in fernerer Be:

antwortung ihrer chriſtlichen Erinnerungen einer

> andern Methode bedienen, die angeführte Auc:

tores zuvoren, ehe er ſie falſcher Allegationen

beſchuldige, aufſchlagen, und dann die Sache in

der Furcht Gottes überlegen möge, wobey die

Nullitäten der 25 Unwahrheiten e. gezeiget

werden. Heidelb. 17o8. 4.

Hiſtoria collationum publicarum inter Pro

feſſ. Reform. et Cathol, in acad. coram
-

über den Heidelberger Katechismum,

Kirchmeier 4O2

illuſtri Auditorio habitarum et juxta cum

animadverſionibus neceſſariis ad R. P.

Melchioris Kirchneri S. J adpendicem ſe

cundi generis edita a Reformatis acad.pa

latinae Profeſſ. Theol. Lud. Chriſti. Mie

gio et Jo. Chriſti. Kirchmeiero, 171 1. 4.

† Kirchmeier (Johann Siegmund) ſiehe Jöcher

II. pag. 2 o5. Des Rathsverwandten und Kirchen

älteſten, Johann Chriſtoph, Sohn, zu Allendorf. Er

beſuchte die Schule ſeiner Vaterſtadt, bis er 1689

auf die Univerſität Marburg gehen konnte, ging 1697

noch ein Jahr nach Franecker, und machte nach dem

Tode ſeines Vaters, 17o2 mit einer pro licentia

in Theol gehaltenen Diſſertation zu Marburg, den

Beſchluß ſeiner akademiſchen Studien. Darauf wur:

de er in Caſſel Hauslehrer, 17o3 Prediger zu Schweb, .

ba u. ſ. w. ſiehe Jöcher, und ſtarb den 23. April

1749. Vergl, Str H. gel. G. VII. pag 106.

folgg. zuverläſſ. Nachr. II. B. pag. 34

136 Henr. Ott. Duyſingii Orat. fun in obitum

J. S. Kirchmeieri Marb. 1749. Fol.

§§ 1. Diſl. inaugur, pro Lic. de malo

morali et cauffa prima providentiae divi

- nae circa illud. Rſ. Joh. Phil. Frohn. Marb,

17OO. 4.

2. Diſp. log. de mediis cognoscendi verita

tem. Rſ. Otto Wilh. Thorejus. ib. 1704.

4- -

3. Diſp logica de mediis cognoſcendi veri

tatem R. Jo. Mart. Jaeger. Marb. 1704.

4- -

. – – continuatio, de ideis; RI. Jo. Ad.

Schaeffer ib. 1705 4.

- 5. – – Rſ Jo Chph Heinemann. ib. 1705.

6. öig. philoſ. de animae immortalitate. ib.

17O6. 4. - -

7. – log de regulis Syllogismi ſimplicis

ſpecialibus im tribus figuris. Rſ. Henr.

Chph. Gillius. ib. 1707.4.

8. – – de principio Judicante. Rſ. Franc.

Thom.Gravius. ib. 17o8. 4.

9. Diſp. ex Theol. nat. I. de Theologiae

naturalis conſtitutione et Dei exiſtentia.

- Rf Geo. Cſtph. Müller ib. 1708. 4.

Io. – – II. de Dei effentia et attributis.

Rſ. Nicol Wilh. Schenkel ib. 17o8. 4.

11. – – III. De intellectu Dei. Rſ, Conr.

Wilner ib. 17c8. 4.

12. – – IV. de voluntate, potentia et vita

Dei. Rſ. Jo. Casp. Tallius. ib. 1709. 4.

13. – – V. De incomprehenſibilitate, ſim

plicitate, beatitudine unitate Dei. Rſ. Jo,

Zufal. ib. 17o9. 4.

14. –– VI. De decreto Dei. Rf. Jo. Ern.

Baier. ib. 1709. 4. -

Ce
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15. – – VII. De creatione Rſ. Jo. Seb.

Moggen. ib. 1710. 4.

16. Diſp. Theol. de libero arbitrio R. Jo.

Cſtph. Orth. ib. 1711. 4. iſt in den Com

mentat. de juſtitia peccat.

wieder abgedruckt.

17. Die Glückſeligkeit derer, ſo in dem Herrn ſterben,

in einer Leichenpredigt, über Apoc. 14. 15.

bey dem Abſterben der Landgräfin Maria Ama

lia: ſie ſtehet im Chriſtfürſtl. Ehrengedächtniß

derſelben. Caſſel 1711. fol.

18. Diſl. textualis de typo ſerpentis aenei

ad Joh. IlI 14. 15 Rſ. Cſtph. Joach. Hake.

Marb. 1715. 4.

19. – de regeneratione, ad Joh. III 5. Rſ.

Jo. Phil. Weizel. ib. 1716. 4.

20. Disq. de unico fidei principio, verbo

Dei, aliisque extra Dei verbum revelatio

nibus immediatis, atque in ſpecie etiam

nonnullorum hodie quos vocant, inſpira

torum enthuſiasmis, ib. 1716. 4.

21. Progr. acad. in obitum Herm. de Vulté

ib. 1723. Fol. -

22, Secundi jubilei religionis purioris inſtau

ratae ab Aug. C. ſacrae feſtivitatis memo

ria, ſolenni orat. celebrata. ib. 1730. 4.

25. Diſp. de angelis. Marb. 1746.

24. Commentatio de juſtitia peccatoris pro

pria coram Deo, errorum contra verita

tem ſalutarem feracisſima: accedit ejusd.

Dif. de libero arbitrio etc. olim 1711 ty

pis excuſa, nunc recuſa Marb. 1748. 4.

Kirchner (Christoph) aus Schmalkalden, ſtudir:

te daſelbſt und zu Wittenberg, wo er auch Magiſter

ward, legte ſich vorzüglich auf die lateiniſche und grie:

chiſche Dichtkunſt, und wurde deswegen Taubmanns

Liebling. Er kam nach Colmar als Rector, von hier

als Conrector nach Baſel und ſtarb 1638. Seine

nach Smetii proſodia, eingerichtete, aber viel beſſere

Proſodia latina kann nach ſeinem Tode zu Baſel

1643. 4. heraus, und ſeine proſodia graeca, ebend.

1644. 4. Lizel. Pag. 250. -

M. Kirchner (Christoph Heinrich) gebohren

zu Petersaurach den 4. Octob. 1725 beſuchte nach

vollbrachten Schulſtudien bey ſeiner Mutter Bruder,

M. Hartmann, und auf dem Gymnaſium zu An

ſpach, die Univerſität Jena, wurde daſelbſt Magi

ſter, hielt über die morgenländiſchen Sprachen öffent:

liche Vorleſungen, und kam hierauf als Rector nach

Mietau. Vergl. die Zuſätze zu dem im Jahr 1743

blühenden Jena. S. 185. folgg. wo ausſührlichere

Nachr. von ihm ſtehen. Vock. II. 2o1.

§§. Orat. Valedictoria, de hypotheſibus tri

- bus quibus animae, corporisque commu

nionem ſolemus demonſtrare.

Diſſert. de transmigratione animarum2

ſub M. Blaufusſio.

coram Deo.
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3. Diſſ. de Deo Ebraeorum montano. Sub

Car. Wilh. Frid. Walchio 1746.

4. Principia accentuationis god. Vet. Teſt.

ib. 1747. 8. 1o Bog,

5. Specimen theologiae Judaeorum natura

lis ib. 1749. -

Kirchner (Christoph Wilhelm) ein ſeinen Le

bensumſtänden nach, unbekannter Dichter, der 1715

zu Meinungen Berglieder, unter dem Titel, drucken

ließ: Treugemeintes Glück auf! an die Gewerckſchaft *

des Vitriol und Alaunwercks, Schwarzenbrunn. W.

H. 5. Thl. pag. 276.

† Kirchner (Hermann) ſiehe Jöcher II. pag.

2105. war eines Rathsherrn Sohn, zu Hersfeld,

am 11. Nov. 1562 gebohren. Als er hier den Grund

zu den Wiſſenſchaften geleget, begab er ſich zu ſeinem

Bruder in Kopenhagen, ſtudirte die Geſchichte in Rot

ſtock - die Rechte nebſt der Dichtkunſt aber in Mar

burg. Auf Empfehlung des Erbmarſchalls Joh. von

Riedeſel nahm ihn der heſſiſche Geſandte 1594 mit

nach Regensburg. Hier verfertigte er einige Ana:

grammen auf K. Rudolph II. wofür er kaiſ. gekrön:

ter Poet wurde. Nach der Zurückkunft von Regens:

burg erhielt er noch in eben dem Jahre zu Marburg

die Prof. der Geſchichte unb Dichtkunſt, wozu nach:

her noch die der Beredſamkeit kam. Am 12. Jul.

1599 nahm er die juriſtiſche Doctorwürde an, lehrte

aber nie in dieſer Fakultät. Im Jahr 1614 ward

er von einer Melancholie befallen, und ging heimlich

von Marburg weg. Seine Gattin fand ihn zwar

in Homburg wieder, er entfloh ihr aber wieder durch

einen Sprung über die Stadtmauer. Sein Schwie:

gervater an dem er nachher ſchrieb, holte ihn von

Kaltennordheim zu ſich, allein nichts als der Tod,

der am 26. März 162o in Herrenbreitungen erſolgte,

konnte ſein Uebel heben. S. Str. H. gel. G. VII.
Il2.

§§. 1. Parentatio im obitum Dav. Lucani J.

V. D. bey Aeg. Hunnii orat. fun. de vi

ta et morte Dav. Lucami, Marp. 159o. 4.

2. Carmen gratulat. in honores doctor. med.

Nic. Brunonis, Martisb. et Jo. Gravii;

Spangenb. Marp. 1591. 4.

3. Regnum convivale ib. 1591. 4.

4. Sapientia Salomonis dramate comico tra

gico deſcripta olim a Xyſto Betulejo, re

cognita nunc, aucta et exornata, aſperſis

Friſchliniani Gaſtrodis monnullis ſalibus.

ib. 1591. 8. -

5- Vita divi Martini Subarienſis, Epiſc. Tu

romens. ib. 1592 4.

6. Triumphus Henrici et Melchioris Pax

manmorum, fratrum germanorum, cum J.

U., Doctores promunciarentur. ib. 1592. 4.

7. Vita Suercheri Simonis, Sueci, viri et

togata et ſagata virtute praeſtantiſſimi, tri

bus Suecorum regibus ſucceſſive a diſci
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plina militari, conſilio et officioprovincia

li – deſcripta heroico pede. ib. 1592. 4.

Z. Anagrammatismorum . centuria. Francf.

Ä 4.vergl. Delic.poetGerm.Tom.III.p.807.

9. Theſes polit.de prudentiamixta, i. e. in qua

fraudes: an ea principibus et rerumpubl.

moderatoribus utijus et fas ſit? Rſ. Chp.

ab Heyllingen. Marb. 1595. 4.

1o. Oratio pro diſciplina poetica, ſub au

ſpico poeticae profeſſionis recitata.ib.

I595-4-

11. Carmen extemporaneum im fontem divae

Eliſabethae prope Marpurgum d. 25. Jun.

1595. Stehet in J. J. Winckelmanns heſſ.

Chron. 1. Thl. S. 66.

12. Parentatio habita Georgio Landgr. Haſſ.

ex hoc terreno 6. Febr. 1596. avocato.

Marb. 1596. 4. -

13. Sacrum Nuptiale Volp. Riedeſel in Ei

ſenbach, cum Sidonia etc. ib 1598. 4.

14. Victoria Ungarica Rudolphi Il. heroico

carmine illuſtrata, ib. 1598. 4. -

15. Barthol. Taegii, Icti Mediolan. tractatus

varios ad criminales cauſas, recudi cura

vit, cum praefat. ib. 1 598. 8.

16. Orationes de graviſſimis aliquot cum

juridicis, tum politicis quaeſtionibus in

utramque partem diſcuſſis. Francf. 1599. 8.

17. Gratulatio in nupt. Jerem. Stammii, Quae

ſtoris. Marp. 1600. 4.

18. Naenia in beatum diſceſſum Joh. Rohlii.

ib. 16o1. 4.

19. Heroica decantatio bellicarum exercitatio

num ad Hersfeldiam habitarum, mec non

jucundiſimae navigationis in Fulda fluvio

inſtitutae. Caſſell. 16or. 4.

20. Parentatio poetica in mortem Agnetae

comitis in Solms, Mauritii H. L. conju

gis. Marp. 1605. 4.

21. Secundis nuptiis Mauritii et Julianae

Comitis de Naſſau, conſecrata carmina.

ib. 1603. 4.

22. Acclamatio gratulatoria in electionem

Joan. Schwichardi Archiep. Mogunt. Caſ

ſell. 1604. 4.

23. Conſolatoria ad Herm. Vultejum, de Jon.

Vultejifilii primog. praematuro obitu.ib.

16o4- 4

24. Legatus ejusque jura, dignitas et offici

um. Lichae 1604. 8. Marp. 161o. 8. ib.

164 4.
25. Ad principem Frider. Uldaricum Brun

ſuic. et Luneb. heroica acclamatiode au

ſpicatiſſimo in urbem Caſſelanam introitu.

Caſſell. 16o5. 4.

26. Explicatio quaeſtionis hiſtor. phyſ. de

pondere, menſura et numero. bey Rud.

- *
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Goclenii ſen. Actu promot. ſcholaſt. etc.

Marp. 16o5. 4.

27. Luctus exterorum ſuper vitae exceſſu

Joan. Sen. comitis Naſſov. ib. 16o6. 4.

28. Diſp. theſes philoſ. continens, de qui

bus XIII. juvenes Magiſterii conſequendi

gratia reſponderunt. ib. 1606. 4.

29. Oratio de Germaniae perluſtratione om

nibus aliis peregrinationibus anteferenda,

habita ſub ej. direct. ab Henr. de Stange.

ib. 1607. 4.

30. Diſp de militia.

Wicrad. ib. 16o8. 4.

31. Oratio deducibus, principibus, comitibus,

baronibus ac mobilibns Germaniae qui ſu

perioribus abhinc ſexcentis annis doctores

et Magiſtri publice in Academiis promoti,

cui adjunctae aliae duae; de ſtudio hiſto

rico et poetico. Marp. 1608 4. ib. 16o9.

12. bey der letzten Ausgabe ſtehet noch, oratio

de germanorum nativa eloquentia, die ſich

auch in ſ. oratt. Vol. II. pag. 1oo befindet.

32. Synopſis philoſophiae practicae. Rſ. Wi

nand Velbruggen. Marb. 1609. 4.

35. Respublica; methodicae diſputationis acie

tum veterum tum recentiorum Politicorum

et Ictorum opinionibus candide et probe

excuſſis propoſita, edit.altera amplificata

et aucta ib. 1609. 4. wurde zuerſt in 2r.

Diſputt ventilirt. -

Rſ. Matth. Quadt a

34. Coriolanus, Tragico Comica ib. 1609 8.

55. Superioris aevi imperatorum, regum,

electorum, ducum ac principum, heroum

curricula, orationibus acelogiis clarisſimo

rum virorum comprehenſa, Herm. Kirch

neri ſtudio collecta ac edita Vol. I. Marp.

1609. ib. Vol II. 161 o III. poſt Herm.

Kirchnerum ſtudio Balth. Exneri, ib. 1618.

8.

36. Problema nobile: utrum homini nobili

genere nato, marti potius quam arti ſtu

dendum, potiusque caſtra militaria quam

literaria ſequemda ſint ? Rſ. Jo, Ern. a

Borſtell Marp 161o. 4.

37. Diff. generalem theoriam politicam ſiſt.

Resp. Henr, a Stang. ib. 161o.

38. Oratio de fatalibus academiarum diſſi

pationibus ac ruinis. ib 16 o.-4.

39. De obitu Jo Adolphi Pincieri bey Gre:

gor. Schönefelds Leichenpred. ib. 1610. 4.

40. Diſp jurid polit nobiliores aliquot ex

ipfis Ictorum et Politicorum fontibus aſ

ſertiones exhibens. R Guil. Strasburg. ib.

16IO. 4

41. Disq. Selectiorum politicarum quaeſio

num. Rſ. Weſſel de Bodelſchwing. Marp.

I611. 4.
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42. Diſſ. ethico polit. de prudentia. Rſ.

Erasmi jun. de Starhemberg. ib. 1612. 4.

43. Diſp. candidatoria pro corona laurea phi

loſ. XV. juvenum. ib. I612. 4.

44. Morvillerius de officio et dignitate can

cellarii libris IV. expoſitus. ib. 1613. 4.

ib. 1620. 4. -

45. Oratio funebris in mortem principis a

doleſcentuli Mauritii Haſſ. L. ib. 1613. 4.

ſtehet auch im Mauſol. Maurit. P. III. pag.7.

46. Orationes XXXVI. duobus Voluminibus

comprehenſae, quorum umum contrarias,

alterum panegyricas continet. ib. 1614 und

1617. 8. Erphord 1626. 8.

M. Kirchner (Johann) Paſtor zu Altranſtädt

bey Leipzig, war am 6. Febr. 17o2 zu Niederwühl

witz, einem Dorfe in Niederſchleſien gebohren, und .

hatte arme Aeltern. Er beſaß von Jugend auf viele

Fähigkeiten, durfte aber nicht ſtudiren, weil er nach

den ſchleſiſchen Rechten Leibeigener war. Nach über

wundenen mannichfaltigen Schwierigkeiten, ging er

1723, alſo im 22. Jahr, mit 9 Pf. und einem Gro:

ſchenbrode auf die Schule zu Züllichau und nach 2

Jahren aufs Görlitzer Gymnaſium, von hier 1727

mit 2 Pf, nach Leipzig. Hier hatte er fünf Jahre

zugebracht und in Magiſtrum promovirt, als er 1732

zum Pfarrſubſtituten nach Altranſtädt vocirt wnrde,

wo er auch nach 15 Jahren das ganze Amt erhielt.

Im Jahr 1782 feyerte er ſein Amtjubelfeſt, zog als

Emeritns zu ſeiner Tochter Mann, dem Paſtor Bär

zu Selben und ſtarb am 28. März 1789. J. f. Pred.

XIII. 454. Anecdotenbuch für Prieſter und Leviten 2.

Thl. pag. 275.

§§. Der Rath Gottes zur Seligkeit. 1742. 8. 8

Bogen. Die Wunder der Güte Gottes im Se:

gen geringer Leute Kinder, an dem Exempel M.

Joh. Kirchners, zur Erweckung armer frommer

Studenten und ſeiner Kinder. 17668.7 Bog. Leipz.

Kirchner (Johann Georg) war zu Halle d. 25.

März 171o gebohren, ſtudirte daſelbſt und war bey

nahe zehn Jahre vierter Lehrer des Gymnaſiums zu

Halle, als er 1745 Adjunctus Miniſterii und Predi:

ger an der Lieben Frauen wurde, 1767 erhielt er das

Diaconat, und in demſelben Jahre das Archidiaco:

nat. Er ſtarb den 11. May 1772. S. Nachr. von

dem Character und der Amtsführung rechtſch. Pre:

dig. III. B. pag. 42. folgg.

§§. 1. Gab D. J. J. Rambachs heilſame Wahr:

heiten des Evangelii heraus. Frankf und Leip:

zig 1737. 4. Io Alph.

2. Hiſtoriſcher Vorbericht von dem Buchdruckerju:

belfeſt , nebſt einer Nachricht von den Buchdru:

ckereyen voriger und jetziger Zeiten, in der Stadt

Halle. In der Sammlung öffentlicher Jubel

zeugniſſe. Halle 174.

3. Kurzgefaßte Nachricht von den wegen des In

terims vor 200 Jahren ſowohl in der Stadt
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Halle, als auch ſonſt vorgefallenen merkwürdig:

ſten Begebenheiten. Halle 1748. 8. 71 S,

4. Baumgartens Erläuterung des kleinen Katechis

mi Lutheri. Halle 1749. 8. 1 Alph. 18 Bog..

5. Kurze Paſſionsbetrachtungen über das Lied, wenn

meine Sünd mich kränken, mit einigen Anmer:

kungen. Halle 1751. 8. 72 Seiten und 24 Sei:

ten Vorbericht. -

6. Katechetiſcher Unterricht von dem vor 200 Jah:

ren d. 25. Sept. geſchloſſenen Religionsfrieden

in Teutſchland, zum Beſten der Jugend aufge:

ſetzt. Nebſt einigen Beylagen. Halle 1755. 4

Bog 8. -

7. Hiſtor. Nachricht von dem Märtyrertode der er

ſten Blutzeugen Chriſti, Heinrich Vös, Joh.

Eſch und Lamp. Thorn, welche die durch Luthe:

ri Dienſt wieder ans Licht gebrachte Wahrheit

des Evangelii in bei Niederlanden 1523 mit

ihrem Blute freudigſt verſiegelt haben. Nebſt Lu:

theri Brief an die Chriſten in Holland u. ſ. w.

Halle 1755. 8. 4. Bog. In Bilzings Anhang

zum 1. Theil. des heil. Denkmals u. ſ. w.

8. Gab 1754 nnd 1757 Siegm. Jac. Baumgar:

tens Entwurf verſchiedener Zergliederungen und

Diſpoſitionen über die Sonn- und Feſttags-Evan:

gelia und Epiſteln, mit einem Vorbericht heraus.

9. * Lucii Coelii, five Caecilii Lactantii

Firmiani opera omnia, quae exſtant, ad

editionem limatisſimam Jo. Lud. Büne

manni curate adornata. Tom. I. Halae

1764. Tom. II. cum indice rerum notabili

orum ib. 765. 12.

10. Lebenslauf D. Gotth. Aug. Frankens, in

Knapps Denkmal Frankens. Halle 177o. 4.

11. Beſorgte das Halliſche Stadtgeſangbuch im

Jahr 1756 darin eilſ von ihm verfertigte Lieder

befindlih ſind, die er in der Vorrede zu ſeiner

Nachricht von ältern und neuern Liederverfaſ

ſern, anfangs von Heinr. Griſchold im Druck

errheiler und von ihm verbeſſert zu Halle 1771.

gr. K. R Bogen herausgegeben, angezeigt hat.

Wer Gelegenheit hat, die im Archidiaconate zu

Halle letztverſtorbenen Lehrer nach ihrem Leben

und Character geſchildert , Halle 1772. gr. 8.

9 Bog. nachzuſchlagen, wird vermuthlich mehr

von ihm finden.

Kirchner (Johann Martin) Mag. der Philoſ.

und ſeit 1738 Diaconus an der Auguſtinerkirche zu

Erfurt, wurde nach manchen Widerſprüchen des Raths

1739 Diaconus an der Predigerkirche. S. äct. H.

E. IV. B. pag. 563. folgg. und ſtarb 1769.

S§. Diſput und kurze Sätze zur Erleichterung des

katechetiſchen Unterrichtes in den nöthigſten Glau:

bens und Lebenspflichten. Erfurt 1767. 8.

Kirchner (Michael) Paſtor zu Schönefeld, Ek.

kersdorf, und Tempelberg, auch Senior der Fürſten:

waldiſchen Inſpection, zwar nicht durch Schriften,
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aber dadurch unter den Gelehrten merkwürdig, daß

er 46 Jahr alt war, als er nach mancherley Schickſalen,

endlich auf die Univerſ. ging, ſich erſt im 51. Jahre

verheirathete und doch noch, nicht nur 58 Jahre im

Amte lebte, ſondern auch noch 8 Kinder, 4o Enkel

und einen Urenkel ſah.

zu Lengefeld bey Mühlhauſen gebohren, ſein Vater

mußte ſich bey einem feindlichen Einfalle durch die

Flucht retten, ſeine Mutter aber gab von den Miße

handlungen den Geiſt auf. Die darauf erhaltene

Stiefmutter, behandelte ihn nicht nur ſo lange ſein

Vater lebte ſehr hart, ſondern ſie ſtieß ihn auch,

nach dem Tode deſſelben als einen nun erzogenen Kna

ben aus dem Hauſe, und gab ihn nicht mehr als ei:

nen Dreyer Erbtheil mit. Ohne Helfer ergriff er

den Bettelſtab und friſtete ſein Leben dadurch, daß

er vor den Thüren ein Evangelium aus der Bibel

vorlas. Den Bettelſtab in der Hand hatte er nun

bis in ſein 19. Jahr die Gegenden durchwandelt, die

das Elend des damaligen Krieges am wenigſten fühl:

ten, als er auf einmal ſeinen Bruder wieder fand,

der als Schneider ſo viel verdiente, daß er ſich ſei:

ner annehmen konnte. Michael hatte während ſei

nes herumziehenden Lebens die Bibel fleißig geleſen,

und einen unwiderſtehlichen Hang zum Studiren bekom:

men. Sein Bruder ließ ſich nach vieler Mühe von ihm

bereden, ihn auf die Schule in Nordhauſen zu brin

gen. In 7 Jahren, die er hier zugebracht hatte, war

er vornehmlich in der Muſik ſo weit gekommen, daß

er durch ſie ſich weiterfort zuhelfen hoffte. Er ging

nach Magdeburg, genoß den Unterricht mehrerer be:

rühmter Männer und ſetzte denn theils auf dem

Gymnaſium zu Dortmund, theils in Cöln ſeine Stu:

dien weiter fort. Hier machte er die Bekanntſchaft

eines Jünglings, der gleich ihm Sprachkenntniſſe,

Fertigkeit in der Muſik, und eine brennende Beaier:

de die Welt zu ſehen hatte. Mit dieſem entſchloß

er ſich, eine kleine Summe, die ſie verdient hatten,

auf eine Reiſe nach Rom zu verwenden, nnd un:

terweges die berühmteſten Schulen zu beſuchen. Schon

hatten ſie einen anſehnlichen Theil von Teutſchland

durchwandert, als ſie einer herumſtreifenden Parthey

von Feinden in die Hände fielen,Ä ausgeplün:

dert wurden, daß ſie Kleider und Brod erbetteln

mußten, um ihr Leben zu friſten. Kirchner ging

abermal auf Schulen, und verdiente ſich durch die

Muſik in Berlin und Frankfurt an der Oder, wäh:

rend, etlicher Jahre ſo viel, daß er endlich im 46.

Jahre nach Wittenberg auf die Univerſität gehen konn:

te. In einem einzigen Jahre, denn länger reichte

ſeine kleine erworbene Summe nicht zu, ſtudirte er

mit einer brennenden Begierde, die Theol und Philoſ.

und nahm, ſo ungern er die akademiſchen Studienaufgab,

eine Hauslehrerſtelle bey dem Amtsſchreiber in Für

ſtenwalde an. Das folgende Jahr wurde er in ſei

nem 49. Jahre Cantor in Fürſtenwalde. Im 55.

Jahre ſeines Alters, wurde er Prediger zu Schöne,

- feld und Eckersdorf.

Er wurde im Jahr 1604
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In ſeinem 80. Jahre ſah es

der Theurung wegen und weil die jüngſten Söhne

auf Schulen und Univerſitäten waren, ſehr traurig

um ſein Hausweſen aus, da bekam er, als die Noth

am größten war, Tempelberg noch zu ſeinen beyden

Kirchſpielen. Die Munterkeit womit er ſeine ver:

mehrten Amtsgeſchäfte verwaltete, dauerte bis in ſein

Io3. Jahr, worinn ihm der Schlag die rechte Seite

lähmte. 5 Jahre predigte er indeſſen noch nach die:

ſem Zufall vor dem Altar auf einen Stuhl ſitzend,

bis er den 21. Dec. 171 1 im 108 Jahre ſeines

Alters ſtarb. Vergl. J. f. Pred. XVIII. B. S.

186 – 191. Zöllners Leſebuch für allerley Stände

VI. Thl. Berlin 1785. S. 83 – 90.

De Kirchner, Freyherr und kaiſerlich öſterreichi:

ſcher wirklicher geheimer Rath, gab anonym heraus,

Cogitationes quaedam de cauſfis et diſſidiis

ſummorum aliquot Europae imperantium 1728.

4, S. Myl. pag. 829. nom. 1584. G.

† Kirchner (Paul Christian ) ſie. Jöcher II.

pag. 2105. Sein jüdiſches Ceremoniate, oder Be:

ſchreibung der heiligen Gebräuche der Juden, erſchien

zu Nürnberg I724. 4.

† Kirchner (Timotheus) ſiehe Jöcher II. pag.

2105. Er war eines Schulmeiſters Sohn, und der

Enkel des Pred. Sigismund Kirchners zu Erfurt, beſuchte

die Erfurter und Gothaiſche Schule und ging im 15.

Jahre ſeines Alters nach Wittenberg. Nach geendig:

ten akademiſchen Studien ward er Schulmeiſter zu

Dachwich, 1554 Prediaer zu großen Furra im fol:

genden Jahre zu Dachwigin, und 1561 zu Herbis:

leben, wo er aber wegen des Strigeliſchen Cothurni,

den er nicht hatte unterſchreiben wollen, vertrieben

wurde. (Müller, Annal. pag. 134 Seq) Er wand

te ſich nach Jena, pomovtrte 1561 in Magiſtrum

1571 aber in Doct. Theol. Hierauf berief ihn Heinrich

von der Aſſeburg im Erzſtift Magdeburg nach Amfurt

als Superintendent. Als 1568 die Flacianer in Thü

ringen wieder die Oberhand bekamen, nahm er den

Ruf der Herbisleber an nnd kehrte zu ihnen zurück;

wurde bald darauf Pfarrer in Jena, wohnte dem

Colloquio zu Altenburg bey, bekam 1571 die theolo

giſche Profeſſion in Jena, wurde aber nach Herzog

Johann Wilhelms Tode wieder abgeſetzt. Nun kam

er auf kurze Zeit als Generalſ nach Wolfenbüttel dann nach

Gandersheim und 1574 als Director und Prof. nach

Helmſtädt und war der erſte Vierector nach der In

auguration. Im Jahr 1579 bekam er vom Herzog

ſeine Dimisſion. zog nach Erfurt und wurde vom

Chemnitius zum Superintendenten in Halle vorge:

ſchlagen, nahm aber die Vokation zum profeſſ. pri

mar, in Heidelberg an, wurde jedoch als Johann

Caſimir alle lutheriſche Lehrer zu Heidelberg 1585

abſetzte wieder dienſtlos, erhielt endlich die General

ſuperintendentur zu Weimar und ſtarb 1587 am 14.

Sept. Vergl Beier. pag: 468. Zeumer. pag. 82–

85. S. H, A. III. 907 folgg.

-

-
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§§. 1. Diſp. 2. de Deo et 3. perſonis, de 2.

naturis in Chriſto. 5. orationes de exerci

tio diſputationum publ. de auctoritate et

certitudine verbi proph. apoſtol. etc. Hei

delberg 1582.

2. Theſaurus Lutheri explicationum omni

um Articulorum catholicae, orthodoxae

etc. doctrinae chriſtianae. Francf. 1566.

Fol. Teutſch, erſte Aufl. 157o. zum drittenmal

gedruckt. Frankf. 1578.

3. Explicatio articulorum fidei Francf. 1566.

4. Oratio de dicto Filio Dei. Matth. 18. da

ta eſt mihi etc. Henricopol. 1578.

5. Diſp. III. 1. de bonis operibus et Juſtifi

cat. Heidelb. 1578. 4. 2. de Sacra coena.

ib. 1582. 3. de vivifica carne Chriſti. ib.

I583. 4.

6. In Eſaia LIII. Cap. Mülhus, 1579. 8.

7. Orationes II. 1. de origine, confecratio

ne, miranda propagatione et conſecratio

ne Scripturae divinius inſpiratae. Mühl

hus. 1580. 4. 2. de verbi Dei orig. certi

tudine et proprietat. Heidelb. 1581

8. Regiſter über die VIII. teutſchen Tomos Lu:

theri, erſten und zweiten Drucks 1583. Jena

I 592.

9. B vivifica carne Chriſti. Heidelb. 1583.

4

10. Bericht auf das Wächterhörnlein Chriſtoph

Irenaei. Heidelb. 1584. 8.

11. Oratio de vita et morte principis Ludov.

Commit. Palatini. 1584. Heidelb.

12. Daß die Argumenten der Kirchendiener in

Anhalt ſo ſie wider das Concordienbuch und deſ

ſelben Apologiam fürbracht aus lauter Trübſand

u. ſ. w. zuſammen geflochten. Leipz. 1586 4.

13. Bericht von der Erbſünde. Jena 1 57. 4.

* 14. Bericht und Widerlegung der kurzen Antwort

etlicher Anhaltiſchen Theologen. Jena 1587.

4.«

15. Treuherzige Meinung an die chriſtlichen Kirchen

in Braband, Flandern, Hennegau, ſo entweder

noch unterm Kreuze ſitzen, oder aus dem Lande

gewichen. Leipz.

16. Enchiridion, in welchem die fürnehmſten

Hauptſtücke chriſtlicher Lehre durch Frag und Antº

wort erklärt werden. Heidelb. 1593. Frankf.

1592. 8. Latein. 1595. -

17. Methodica explicatio praecipuorum capi

tum doctrinae coeleſtis, et vita miniſterii

ejusdem Kirchneri. Lipſ. 1595, 8

† A Kirchring (Gothard) ſiehe Jöcher II. pag,

2104. Die disſertat. de represſaliis vertheidigte

er zu Baſel, d. 8. Mart. 1665 – Seel. Ath. Lub.

I. pag. 17o. -

† Kirchring (Gotſchalc) ſiehe Jöcher II. pag.

2104. ſtarb im Jahr 1705 und ſchrieb auch adno

Kirchring Kiritz á 12

tat. ad Jus ſtatut. Lubec. S. Gött. Anz. 1763.

S. 107o. Auszug aus der Lübeker Chronica. Ham.

burg 1686. 8 -

† a Kirchring (Heinrich) ſ. Jöcher II, pag.

2104. und Seel. Ath. Lub. I. pag. 169. Moller

cimbr. I. pag: 3oo.

Kirchſtein (Johann Jacob) Paſtor an der Ma:

rienkirche in Neubrandenburg, gab 1755 das Leben

des Mecklenburgiſchen Superintend. M. Franz. Klin:

ge, heraus. -

Kirchweger (Chriſtoph Andreas) aus Oeden:

burg war erſt Pfarrer zu Sindelsheim in Franken,

hernach Diaconu» zu Plofeld in Ungarn, und gäd her:

aus, geiſtlicher Staatsmann, der den hochbelobten

Himmelstaat am allerbeſten innen hat, und nach

demſelben ſonder veil, ganz richtet ſeiner Seelenheil.

Onolzhach in 4. . . . . Hor. M. Hung. II. 55o.

Kirchſtenius (Georg) ſiehe Jöcher lI. pag.

21 o5. artic. Kirſten. Med. Doct. und Profeſſ, zu

Stettin, gebohren 161 3. d. 20. Januar daſelbſt,

legte auf dem dortigen Gymnaſio und auf dem halli

ſchen den Grund zum Studiren, ging im 17. Jahr

auf die Univerſität Jena und ais denn nach Tübingen,

Leiden, Utrecht und Franecker, wurde 1647 nachdem

er kurz zuvor in Leiden promovirt hatte, Profeſſ.

Medic. am Gymnaſio zu Stettin und ſtarb am 4.

März, 166o im 47. Jahr. – Vans. pag. 52.

Witten memor medicor. p. 209."

§§ 1. Orat. de medicinae dignitate et prae

ſtantia contra Platonem et Plinium. Sedin.

I647. 4. -

2. Disquiſitiones Phythologicas. ib. 4.

3. Adverſaria et animadverſiones in Joan.

Agricolae comment. in Poppium et Chi

rurgiam parvam. ib. 1648. 4

4. Exercitationum phytophilologicarum ex

ſacris, quarum ſecunda de Colochymtide

prophetica et Cocco. Stet. 1651. 4.

5. Diſp de Lactatione et lactis generatione.

6. – de vulneribus capitis.

7, – de Symptomatibus viſus et auditus.

8. – de olfactu et tactu.

9. – de generatione Lumbricorum in cor

pore humano.

Kirinich (Matthias) Weltprieſter, Profeſſor der

Geſchichte, Senior und Bibliothekar an der könig:

lichen Akademie zu Agram, auch Viceregens des Kö

niglichen Convictes daſelbſt, ſtarb zu Agram d 29.

Jan. 1805. Er ſoll verſchiedenes geſchrieben haben.

Kiritz (Carl Erdmann ) I U. Doctor und Ad:

vokat zu Merſeburg, wo er auch 1694 d. 24, Junius

gebohren, ſtudirte ſeit 1709 zu Halle, ſeit 17r2 zu

Jena und ſeit 171.4. zu Leipzig, reißte als Secretair

eines kaiſerl. Generals durch Italien und andere Län:

der, ward 1722 zu Jena Doct. Juris und ging

dann nach Merſeburg. Er war ein Mann der ver:

ſchiedene orientaliſche Sprachen verſtand, und Fran:

-
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zöſiſch, Italiäniſch, Spaniſch, Engliſch und Polniſch

ſprach. Im Jahr 1766 war er noch am Leben. W.

L. pag. 99.

§§. Diſp. Jusfiscimero imperio haud cohae

rens. Jen. 1722.

Kirck (Johann Michael) College am Gymnaſio

zu Frankfurt am Mayn, gab die von Joh. Guſt.

Reinbeck 1707 gehaltene und 17o9 weiter ausgeführte

Disput. de Lytro redemtionis in einer teutſchen

Ueberſetzung, unter dem Titel, theologiſche Abhand:

lung von der Erlöſung, ſo durch das Löſegeld des

Blutes Chriſti geſchehen, zu Jena 1740. 8. I. Alph.

16 Bogen, heraus. -

Kirkby (Chriſtoph) ein engliſcher Arzt und

Naturforſcher.

§§ 1 A narrative of two Petrifications in hu

mane Bodies. Phil. Trans. nom. 71.

2. Relation of an Inland - Sea near Danzig

yielding at a certain ſeaſon of the Year

a green ſubſtance, Which cauſeth certain

death; together with an obſervation, about

white Amber. ib. nom. 83.

3. Relation about en odd effect of Thunder

and Lightning upon Wheat and Rye in

the Granaries of Danzick. 1673. ib. nom.

96. -

4. An account of an humane body opend,

and of 38 ſtones found in the bladder

thereof. ib n. 99.

Kirke (Wilhelm) A. M. im Jeſts Collegio zu

Cambridge und Prediger, ein gebohrner Schottlän:

der, er überſah und verbeſſerte auf „Bitte des Erzbi:

ſchofs zu Canterbury die von Robert Boyle 1681

und 1685 veranſtaltete Ausgabe des Alten und Neuen

Teſtamentes in der irländiſchen Sprache, ſchrieb ein

irländiſches Wörterbuch, das in der engliſchen ſchot:

tiſchen und irländiſchen Bibliothek von W. Nicolſon

3te Auflage 1756 im Anhang nom. 2 ſtehet, und

gab Mr. Nelſons Companion for the feſtivals

and Faſts of the Church of England, made

more uſeful and inſtructive, by reducing each

ſolemnity into a practical discourſe, heraus.

Vergl. B. S. II. B. 641. V. B. 615.

Kirkerup (Johann) geweſener Paſtor bey der

St. Laurent. Gemeinde auf der Inſel Föhr, war zu

Kopenhagen am 22. Jul. 1722. gebohren, ſtarb..

und gab heraus erbauliche Gedanken, auf alle Tage

des Jahres, nebſt einigen Liedern. Flensburg 1766.

8. 2o Bog. 2te Aufl. 1768. S. allg. d. Bibl. B.

VI. S. 257. Seine Lebensgeſchichte Jeſu erſchien

Hamburg 1763. 8. -

de Kirkham Walther) um das Jahr 1255 Bi:

ſchof zu Dunalm in England, hat conſtitutio Nico

ſienſis de horis divini officii geſchrieben S. Fabr.

Bibl. Graeca. XI. pag. 637

Kirckheffer (Joachim) eines Predigers Sohn

zu Lehr in Oſtfrießland, ſtudirte zu Halle, disputirte

Kirkland Kirkpatric

myſticorum adhibenda, ward 176o Prediger zu

Collinghorſt, 1761 zu Neſſe und 177o Inſpector

zu Norden. R. L. P. 399. Er ſchrieb gegen J. J.

Röfing, die Gnadenordnung Gottes in Bekehrung

des Menſchen. Bremen 1737. 14 Bog. 8. wahr:

ſcheinlich aber iſt dieſe Schrift vom Vater.

Kirkland (Thomas) ein Engländer, gebohren

1721, ſtudirte die Wundarzneykunſt, nahm 1775 die

Medicin. Doctorwürde an, war Arzt zu Ashby de

la Zouch, Ehrenmitglied der mediciniſchen Geſell

ſchaft zu Edinburg und ſtarb am 17. Januar 1798.

77 Jahr alt. Int. d. A. L. Z. 18oo. S. 649.

Reuß. 25o.

§§. 1. On Gangrenes 1754. 8. überſezt von

Huth, Nürnberg 1761. 8. 13 Bogen. Götting.

Anzeig. 1756 pag. 1 o9.

2. On the uſe of Spunge after amputations

in den Med. Obſerv. Vol. 2 pag. 278.

3. On the methods of Suppresſing haemorr

hages from divided arteries 1765. 8. 55

Seiten.

. On the cure of thoſe diſenſes whichare

the cauſes offevers 1767. 8.

. Reply to Maxwell's answer to Kirkland's

esſay on ſevers. 1769.8.

. Obſervations upon Potts general remarks,

on fractures 177o. appendix 1771. 8. über:

ſezt, Altenburg 1-71. 8. 106. S.

7. A treatiſe on childbed fevers and on the

method of preventing them being a ſup

plement to the books writtem on that Sub

ject two differt. the one on the brain and

nerves, the other on the ſympathy of ner

ves and of different Kinds of irritability.

Lond. 1774, 18o. S. 8. überſ. von J. C F.

Scherff. Gotha 1778. 8. 165. S.

8. Animadverſions on Dr. treatiſe

on the King cough, with an elfay on the

hooping cough 1774. 8.

9. Thºughts on amputation with an effay

on the uſe of opium in mortifications. 1786.

8 überſ. Sammt. f. A Thl. 5. S. 555.

1 o. lnquiry into the preſent ſtate of medi

cal ſurgery Vol 1. 2. 1785. 1786. 8. überſ.

Leipzig 1785. 8. -

6

– s'

11. On the uſe and abuſe of mercury in

the cure of the ſyphilis. London M. J.

Vol. VII. pag. 1 überſ. Samml. f. A. T. XI.

S. 714.

12. A Commentary on apoplectic and para

lytic affections and on the Diſeaſes connec

ted with the ſubject 1792. 8. die 1794 ins

Teutſche überſezt wurde 144 S. 8. * -

Kirkpatric (J.) ein Doctor der Medicin in Lon:

don und Journaliſt, welcher den 7. May 177o ſtarb,

ſchrieb Eſſay on inoculation; occaſioned by the

414

unter D. Semler de cautione circa terminos

>-
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ſmallpox being brought in South - Carolina

1758 Lond. 1743. 8. – The analyſis of inocu

lation comprizing the hiſtory, theory and prac

tice of it, with an occaſional conſideration of

the moſt remarkable appearances in the ſmall -

pox Lond. 1754. 8. 288 S. ſehr vermehrt 1762.

gr. 8.429 S. überſ. von Heinecke in Bremen, Cel:

le und Leipzig 1756, ins Franzöſ. 1757.

Kirmezes (Paul), ein reformirter Prediger und

Decanus zu Hunnobrod, gab 158o eine Schrift ge:

gen die Böhmiſchen Brüder und ihre Kirchenverfaſ

ſung heraus. Nahm aber, als er von ſeiner Ge:

meinde entlaſſen wurde, endlich ſelbſt ſeine Zuflucht

zu ihnen. Adr. Regenv. Hiſt. Eccl. Slav, L.

II. c. XI. pag. 2o2.

Kirnberger (Johann Philipp) Hofmuſikus bey

der Prinzeſſin Amalie von Preußen, gebohren zu

Saalfeld in Thüringen am 24. April 1721. Lernte

zuerſt Clavier und Violine in ſeiner Vaterſtadt, nahm

aber bald auf erſterem Inſtrumente bey dem Orga:

niſten J. P. Kellner zu Gräfenrode in Thüringen

Unterricht. Ging 1738 nach Sondershauſen und

bildete ſich daſelbſt nach Meil und Gerber, 1759 be

nutzte er Bachs Unterricht in Leipzig, bis er 1741

eine Gelegenheit nach Polen fand, wo er zehn Jah:

re blieb, und bey Grafen und Staroſten Muſikdirect

tor war. 1751 kehrte er nach Teutſchland zurück,

und zwar zuerſt nach Dresden um ſich unter Fickler

noch auf der Violine zu üben, bald aber nach Ber:

lin und trat als Violiniſt in die Königl. Kapelle,

die er aber nach erhaltener Königl. Erlaubniß- mit

der Kapelle des Marggrafen Heinrich 1754 vertauſch:

te, bis er endlich bey der Prinzeſſin Amalia als Hof

muſikus in Dienſte trat, worinne er bis zu ſeinem

Tode verblieb, der in der Nacht zwiſchen d. 26. und

27. July 1783 nach einer langwierigen Krankheit

erfolgte. Gerb. 725. Ladvoc. VIII. 171. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 87.

Kirsch (Adam Friedrich ) ein gelehrter Philo

log, aus Weimar, der in Nürnberg privatiſirte, die

Jugend unterrichtete, und weil er einen ſehr gebrech:

lichen Körper hatte, kein öffentliches Amt ſuchte, ſon:

dern einen Corrector in den Druckereyen abgab, wie

er denn auch über der Correctur des Zeltneriſchen

Theatri eruditorum im Jahre 1716 ſtarb. Will.

L. Suppl. 437. Nop. 21 I. L. B. I. B. pag. 7

II. pag.7o.

§§. 1. Cornucopiae linguae latinae et ger

manicae ſelectum. Nürnberg 1714. gr. 8.

Er arbeitete es unter der Anleitung J. D. Köh:

lers aus. Die 2te Ausgabe erſchien ebend. 1718

ingleichen 1723, 1728 und 1731. Nachgedruckt

iſt es, Regensburg I739. gr. 8. I741. gr. 8.

und 1750. Schwickert in Leipzig hat es 1774

und ſeitdem öfters von Anton und Born ver:

beſſert herausgegeben: auch in Wien wurde 1775

und 1794 eine Ausg. zu Augsburg veranſtaltet.

- Kirsch

2. Neues italiäniſch teutſches und teutſch italiä:

niſches Wörterbuch aus dem Vokabulario des

Herrn Pergamini da Foſſambrone gezogen

und vermehrt, von A. F. Kirſch, überſehen von

Nicol. von Caſtelli. Nürnberg 1718. gr. 8.

Er ſoll auch ein botaniſches Lexicon ins Lateiniſche

- überſetzt haben.

Kirsch (Georg Friedrich) Gräflich Reuſſiſcher

Hofprediger zu Ebersdorf im Voigtlande: gebohren

1742 am 12. Dec. zu Karlsberg im Queißkreiße,

in der Parochie Oberwiſa, wo ſein Vater als Gärt:

ner wohnte, ſtudirte zu Lauban und Halle, wurde

1766 Pfarrer in Titſchendorf, an der Gränze von

Bamberg, und kam 1775 nach Ebersdorf, wo er

179o am 5. Febr. ſtarb. O. L. II. 273. S. Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag 58.

Kirsch (Leopold) war zu Kaden in Böhmen am

22. Sept. 1715 gebohren, trat den 2o. Oct. 1736

in den Jeſuiterorden, lehrte als ſolcher in verſchiede

nen Jeſuitercollegien Böhmens die Humanioren 7.

Jahre, die Beredſamkeit 1 Jahr, die Philoſophie 2,

verſchiedene Theile der Theologie 15 Jahre, war 4

Jahr Decan der Philoſophie, Doct der Theologie,

Kirschbaum 416

und 7 Jahre königlicher Examinator Theologo

rum, ſtarb . . . S. Pezels Böhmiſche und Mähris

ſche Jeſuiten pag. 227. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 39. -

Kirschbaum (Johann Jacob) D. und Prof. der

Rechte auf der Univerſ zu Heidelberg, der Oeconomie

Commiſſar derſelben, pfälziſcher Regierungsrath und

Advokat am kaiſ. Reichskammergericht. Er wurde

zu Worms am 23. Junius 1721 gebohren, zu Wetz

lar erzogen wo ſein Vater Leſer war, ſtand beinahe

5o Jahre hindurch als Lehrer auf der Univerſität

Heidelberg und blieb, ungeachtet er zuletzt ſeines Ge:

ſichtes beraubet war, faſt bis zu ſeinem an 7. Jun.

18o4 erfolgten Sterbetage thätig. S. Biogr. IV.

248. P. L. II. 127. Kop. 334. Weid. B. N. I.

pag- 406.

§§. 1. Disp. de proedria prae liberis imperii

civitatibus competente nobilitati immedia

tae ejusdemque qualificatione ad votum

et ſeſſionem in comitiis. Mogunt. 1746.

4. Steht auch in Hartlebens Thes. diſſ.

Mogunt. Vol. I. P I.

2. Tractatus de cauſis politiae ad cameram

Imp. ſpectantibus Vel non Wetzlar 1759. 4.

3. Diff. de reviſione in cauſa appellabili,

remedio appellationis neglecto, penitus

ceſſante Heidelb. 1767. 4.

- 4. – de concurſu et cumulatione actionum

tam de jure romano quam de praxi fu

premorum im perii Archidicaſteriorum,

praeſertim ſacrae imperialis camerae. ib.

I772. 4.

5. Merkwürdiges dem churpfälziſchen Hofe verſie

gelt eingereichtes Votum, über die vom Herrn



-
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Prof. Wedekind erſchienene Schrift, von dem,

Intereſſe u. ſ. w. Heidelb. 1795. 8. Mit der

Jahrszahl. 15o3.

Kirschner (Christian Friedr.) ein Arzt in Hil:

desheim, ſchrieb unpartheiiſche Gedanken über die

Streitigkeiten, ſo in Hildesheim zwiſchen Evangelicis

und Catholicis, über den Satz, Catholici ſetzen dem

einzigen Mittler Chriſto, noch andere an die Seite,

welchen der Superint. Winckler in ſeinen Paſſions:

predigten angeführt, entſtanden u. ſ. w. I745. 4.

n; Bog. Erſte Fortſetzung 1745. I Bog. 4.

Kirschner (Johann Conrad) D. der W. W.

Pfarrer zu Unterſteinach und Mitglied des Inſtituts

der Moral und der ſchönen Wiſſenſchaften zu Erlan:

gen, des Bürgermeiſters zu Seubelsdorf Sohn, am

18. Junius 1751 in Vichtag gebohren. Legte den

Grund ſeiner Kenntniſſe in Seubelsdorf und ſeit

1765 zu Culmbach, zog 177o nach Erlangen, wurde

1774 Hauslehrer in Baireuth nahm 1776 in Erlan

417

gen die Magiſterwürde und 1778 eine Hauslehrer

ſtelle daſelbſt an, bis ihn 178o der Reichsgraf von

Wurmſer als Vicarius des Pfarrers Donauer nach

Sundhauſen im Oberelſaß berief, kehrte 1786 nach Erlan:

gen zurück, erhielt 1787 die Pfarre zu Hetzelsdorf,

179o aber zu Unterſteinach und ſtarb am 24. Ju:

lius 1805. F. gel. B. V. Band pag. 8I. folgg. J. f.

Pred. XLIX. B. pag. 443.

§§. 1. Chriſtliche Unterhaltungen für Leidende und

Kranke in Gebeten und Betrachtungen 2 Theile

Batreuth 1787. 324 S. 8. 2te verb. Aufl.

18OI. gr. 8. - -

2. Bild des menſchlichen Herzens, nach Geſchichte

und Erfahrung entworfen. Ebend. 1791. 8.

. . . 22o S. neue Auflage. Hof. 1795. 8. iſt blos

ein neuer Titel. - - - -

3. Morgen und Abendgebete auf alle Tage in der

Woche für Leidende und Kranke. Ebend. 18or.

. . . gr. 8. Sind von der 2ten Auflage ſeiner chriſtl.

-- Unterhalt. beſonders abgedruckt. ... -

4. * Recenſionen. - - ---

Kirstein (Andreas). Mag der Philoſophie, war

den 11. Aug 1633 in Meißen gebohren und eines

Bürgers Sohn; kam 1648 auf die dortige Landſchu

le, wurde nach vollendeten akademiſchen Studien .

Hofmeiſter der reichsgräflichen Solmiſchen Kinder zu

Sonnenwalda,

Meißen, 1673 dritter College an der Landſchule da:

ſelbſt. 1683 Conrector und 1699 Rector, Er ſtarb

den 25. März 17o5 und hatte einen einzigen Sohn,

Johann Erhard, der 1698 unter Schurzfleiſch zu

Wittenberg de literis Epheſiis diſputirte, nachher

aber als er ſchon Magiſter war, die Theologie mit

der Juriſprudenz verwechſelte, Amtmann in Noſſen

ward und 1725 in Meißen ſtarb, S. Müller Meiß.

II. pag. 121. -

Kirsten (Andreas Jacob) ein geſchickter Medikus.

und des Apothekers Johann Jacob Sohn, gebohren

-

1669 Rector an der Stadtſchule zu

Kirsten 418

zu Altdorf am 5. Novemb. 1712. Er lernte an:

fangs bey ſeinem Vater die Apotheckerkunſt ſetzte

aber dabey ſeine Studien, beſonders die Anatomie

und Botanik fort, übte ſeine Kunſt in Hanau, Bre:

men und in Amſterdam bey Albert Seba, wo er auf

Anrathen Börhavens und Burrmanns ſich zum Stu:

diren entſchloß. Er ging darauf nach Erfurt auf

die Univerſität und nach einiger Zeit nach Altdorf,

übte ſich noch in der franz. holländ. engliſchen und

ſpaniſchen Sprache, und hielt 1738 unter ſeinem Bruder

dte erſte Disput. de Seneca medico. 1739 erhielt

er das Phyſikat der Aemter Gräfenberg, Betzenſtein

und Hilpoltſtein, disputirte inauguraliter, dearec

ca Indorum war ſehr glücklich in ſeinen Kuren,

ſtarb aber ſchon am 30. März 1752. Will. L. II.

289. - -

§§. Obſerv. de puella cum manibus monſtro

ſis et fine anonata, iecesque per genita

lia reddente. Im IX. Vol. actor. Phyſ.

medic. -

Im Mft. Tract de Tilia Caspergenfiprope

Graevembergam, nebſt der Abzeichnung dieſer

Linde, die inwendig ſo hohl war, daß er ſelbſt

mit einem Pferde darin umgewendet hat.

Kirsten (Christian Gottlieb) gebohren zu Ra:

deburg am 10. Febr. 1694, wo ſein Vater Chriſtian

Bürgermeiſter war, beſuchte die Schule ſeiner Vater:

ſtadt und zu Camenz, ſtudirte in Wittenberg, ward

im Jahr 1721 Diaconus zu Groskmehlen und Pa:

ſtor zu Blochwitz in Kurſachſen, 1732 Paſtor zu

Großthymmig bey Großenhayn und ſtarb. . . .

Dietm. I. pag. 694. -

§§. Sieben Worte Jeſu am Kreuz, in ſieben Bes

trachtungen. Dresd. 1732. 8. -,

† Kirsten (Erasmus) flehe Jöcher lI. pag. 21.04.

Veral. Moller Cimbr liter II. pag: 412.

Kirsten (Georg) ſiehe Kirchstenius. - - -

Kirsten (Georg) gebohren zu Neiſſe, wurde zur

erſt Rector in Oels, dann Hofprediger zu Bernſtadt

und ſtarb 658 als Herzogl. Oelsniſcher Superinten:

dent. S. Biogr. Nachr. der vorn. ſchleſ. Gelehrt.

Grottkau 1788 pag 55. -

§§. Ducentos quinquaginta ſex Progenitores

excelſilſimi principis. Georgii III. primo

geniti, et fratrum germanorum ducum Si

leſiae . Lignicenſium et Bregenſium.

Progenitores illuſtriſſimorum - ſponſorum

- Caroli Friderici ducis Monſterbergenfis et

- Olsnenſis et Annae Sophiae duciſſae Sa

xoniae. – Progenitores illuſtriſfimae prim

cipis ac dominae Annae Magdalenae, Pa

latinae, Rheni, duciſſae Bavariae, muptae

illuſtriſſimo principi Henr. Wenzislao Mon

ſterbergenfi duci. – Multiplicem cogna

tionem illuſtriſſimorum principum ſponſo
rum Caroli Friderici ducis Monſterbergen

fis et Annae Sophiae Duciſlae Saxoniae.

Dd

..
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Kirſten (Johann Jacob) ein berühmter Medi:

kus zu Altdorf am 18. May 17vo gebohren, wo ſein

Vater gleiches Namens Apothecker war. Einige Pri:

vatlehrer bereiteten ihn zum akademiſchen Studtren

vor, 1729 vertheidigte er eine gelehrte Streitſchrift

de cephalaea clavo, ovo et hemicrania, beglei:

tete 1732 den Doct. Baier nach Eger und ins Carls:

bad, wo er mit den kaiſerlichen Leibärzten bekannt

wurde, reißte nach der Zurückkehr nach Altdorf mit

dem Grafen von Hodiz in die öſterreichiſchen Erblan:

de, nach Ungarn, Mähren und Böhmen. Im Jahr

1755 erhielt er nach gehaltener Inaugural Diſputat.

ohne Beyſtand, die Licent. Würde in der Medicin,

durchreißte als dann Holland, hielt ſich beſonders in

Amſterdam und Leiden auf, benutzte die Vorleſungen

der dortigen Aerzte, kehrte über Bremen und Ham:

burg zurück nach Altdorf, wurde noch tn demſelben

Jahre Doct. Med. und erwarb ſich 1736 die Freyheit

zu leſen. 1737 bekam er ein auserordentliches Lehramt

in der Medicin, und noch in demſelben Jahre, die

ordentliche Prof. der Phyſiologie, und kurz darauf

auch der Chymie. Er war ein guter Botaniker,

wurde 174o in die kaiſer. Akademie der Naturfor

ſcher, unter dem Namen Hermes II. aufgenommen

und ſtarb an einem Stick und Schlagfluß von Feucht

nach Altdorf, indem er am 4. Januar 1765 lang:

ſam von Pferde fiel, und ſo gleich verſchied. Börn.

II. pag. 465 – 473 Will. 2. II. pag-287. Nop.

211. Seine Schriften ſtehen in Meuſels. Ler. VUI.

Pag. 40.: - - - - -

† Kirsten auch Kürsten, (Martin) ſiehe Jöcher

II. pag. 21.05 hatte 1562 zu Leipzig in Magiltrum

promovirt, war erſt Diaconus zu Pegau - 157o

Prediger zu Liebertwolkwitz, wurde 1573 Diacon.

1575 Archidiaconus, an der Nicolaikirche in Leipzig,

und in demſelben Jahre Superintendent zu Borna,
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5. De pace germaniae panegyris. Hamb. 1650.

Fol. Auch in Roenikei carmin. latin. Se

lect. Helmſt. 1749. Tom 2. pag 3 – 36.
– Dedicatio baſilicae S. Michaelis in Ham

burg Neapoli 1661. ib. pag. 57 – 49. –

Cometa poeta. ib. pag. 5o – 63 – Epi

gramma in imaginem Joan. Hevelii. ib.

I. Tom pag. 456.

6.Memoria bibliothecae Hamburgenſis. Hamb.

1651. Föl. et 4. recula bid. 171o.

7. Poema, aquila Jovis. Hamb. 1651. Fol.

8. Fauſta, Vinc. Garmero, J. V. D. novo

Syndico. Hamb. 1658. Fol.

9. Gartenluſt. Hamb.: 1651. Fol.

Io. Antheil an Dethardings chymiſchen Probier:

ofen. Stettin 1648. 4. und Partholini Zerle:

gung des menſchlichen Leibes. Kopenhagen 1648

und 1657. 8.

11. Julii Caſſerii anatomiſche Tafeln. Frankf.

1656 und 1683. in gr. 4. - -

12. Monumentum et epicedium, honori D.

Joach. Jungii ſacrum, in, Fogelii Hiſtor

Jungiana. Argentor. 1658. 4. -

13. Elogium Vincenrii Molleri, Cos. in Fa

bric. Mem. Hamburg. I. Tom. pag. 249.

Seqq. -

14. Progr. in funere Rutgeri Rulandi. ib.

Pag- 447. ..

15. Elogium. Georg. von Holten. ib. pag.

529. Seqq.

16. Memoria Joh. Stemmanni. ib. Tom. III.

pag: 319. Seqq. - - -

17. Progr. in funere Mart. Fogelii. ib. pag.

451. Seqq.

18. Mehrere lateiniſche Gelegenheitsgedichte.

1583 aber zu Delitſch wo er 1584 an der Peſt ſtarb, 19. Gedruckte Briefe an berühmte Männer.

nachdem er vorher am 12. Decemb. vier Töchter

Ä ſterben ſehen. S. Verzeichniß der Prediger in

eipzig. 3te Aufl. pag. 26 Joh. Winckler orat. ſy

modal de Bornae ſitu etc. pag. 33.

† Kirsten (Michael) ſiehe Jöcher II. pag.

21o5. Vergl. Fabricii Memor. Hamburg. Vol.-

III. pag. 44I. Seqq. und Moller Cimr. liter.

II. 412 – 417.

§§§. 1. Nonentia chymica. Francf. 1645.

165o. 12. unter dem Namen Utis Udemii –

mit einer Vorrede, von Geo. Wolfg. Wedel,

Francf. 1670. 12. In J. S. Elsholz deſtil

latoria curioſa, Berol. 1674. 8. teutſch. Nürn:

berg 1683. 12.

2. Epigrammatum libri III. Hafn. 8.

3. Poema heroicum in theatrum anatomi

cum Hafnienſe. ib- 1644. 4. ib. 1648 und

1657. 8.

4. Commentatio de motu ſanguinis. Hamb.

1650 und 1652. 4.

2o. Vindiciae Philalethae adverſus Lucam

Caprimulgum Rudentem Escarbotum. Me

xici 1668. 4.

21. Viele Programm. Reden, u. ſ. w. die ange:

fangenen, aber nicht vollendeten Werke, ſind in

# Vorrede zu ſeinem Bücherverzeichniß ange

- ührt.

22. Er hat auch Dan. Bucretii und Julii Caſ

ſerii Placentini Anatomiſche Tafeln LXXVIII.

unter dem Namen Simon Paulli überſetzt.

Frankf 1656 – 1683 und 17o7. 4. S. Placc.

-pag. 461 mom. 1821.

Kirsten (Michael) ein ſchleſiſcher Liederdichter,

zu Brieg den 2. Julius 1592 gebohren. Er wurde

1616 Paſtor zu Heidenpiltſch in der mähriſchen Herr:

ſchaft Sternberg, 1617 zu Domſtadt - 1 619 zu Bro:

na in Mähren, und 1622 zu Schmollen im Oels:

niſchen wo er den 14. Octob. 16-7 ſtarb. Vergl.

Scult. pag. 28. Klug pag. 107. Groſſ. I. 214b.

III, Suppl, pag. 47 W. H. II. pag: 42.
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Kirsten (Petrus) Profeſſor der Arzneygelehrſam:

keit zu Breslau und hernach zu Upſal, ſchrieb, disp.

inaugur. de peſte. Baſil. 1601. 4. – De vero

uſu et abuſu medicinae. Breslau 16Io. 8. in

demſelben Jahre auch teutſch. – Hypotypoſis ſ.

informatio medicamenti ſtudioſa perutilis. Up

ſal 1638. 8.

Kirsten (Petrus) ſiehe Jöcher II. pag. 21.06.

Vergl. Henning Witten Mémor. Medicor. pag.

112. Seqq. Bayl. II. pag. 1718. Stolle medic.

Gelahrheit pag. 272. Seqq. *

§§§. 1. Tria Specimina characterum arabi

corum, five Oratió dominica, Pſalmus L.

et primum Suuretu libri vulgo Alcoran

dicti, Arabice et Latine. Breslau 16o8.

Fol.

2. Vitae evangeliſtarum quatuor ex arabico

codice Mſto Caeſareo erutae. Bresl. 16o8.

Fol. 16 Bogen.

5. Grammatica arabica, Bresl. 16o8. Fol. Li

ber I. ſive orthographia et prolodia ara

bica. -

Ejusd. liber II. grammat. arabicae ſive Ety

mologia arabica. 161o. Fol. -

Ejusd. liber tertius gram. arab. five Synta

xis arabica. 16 Io. Fol. -

4. Decas ſacra canticorum et carminum ara

bicorum ex aliquot Mſtis cum latina ver

fione. Bresl 1609. 8.

5. Liber ſecundus de Canone Canonis a fi

lio Sima. ib. 16o9. Fol. 152. S. ohne 28

S, Regiſter.

-

6. Notae in evangelium St. Matthaei ex col

latione textuum arabicorum. Aegyptiac.

Hebraic. Syriacor. Graecor. Latinorum.

161 1. Fol. 140 S. ohne 8 S. Zuſchr. und

Vorrede. Breslau. - **

7. Epſtola St. Judae Apoſtoli ex Mſto Hei

delbergenſi arabico ad verbum translata

additis notis et textuum Graecorum et ver

ſionis latinae vulgaris collatione. ib. 1611.
Fol. 17 S. v

8. Oratt. introductuctoriae in gymnaſ. Vra

tislavienſe. ib. 161o. 4.

9. De vero uſu et abuſu medicimae liber.

ib. 161o. 8. teutſch 161 1. Die Judicia quae

dam doctorum virorum de laboribus Kir

ſtenianis, erſchienen Leipz. 1611. Fol.

Kirstgartensis (Monachi) Chronicon Worma

tienſe. Stehet in Ludewig Maunſcript. omn.

aev. diplomatum et monum. Tomo II. 8. Francf.

et Lipſ. 172o.

Kirwan (William) Dechant von Killala und

Prediger zu Dublin, ein ruhmwürdiger Wohlthäter

ſeiner armen Mitbürger, dem mehrere milde Anſtal:

ten dieſer Stadt ihr Daſeyn und thren Fortgang ver:

danken. Vorzüglich bewirkte er durch ſeine Predigten
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viel Gutes; und es kamen nach einer von ihm zum

Beſten der weiblichen Waiſenſchule von einer Collecte

nicht weniger als 1400 Pfund Sterling zuſammen.

Er ſtarb allgemein bedauert am 27. Oct. 1805

Biogr. V. pag 233.

Kirwitzer (Wenceslaus Pantaleo) war zu Ka:

den in Böhmen im Jahr 1588 gebohren, würde

1606 Jeſuit und lehrte die Mathematik zu Grätz

im Jahr 1617 reiſete darauf 1618, in Geſellſchaft

des Jeſuiten Niclas Trigaultius nach Oſtindien, und

war der erſte Jeſuit aus Böhmen, der auf Miſſion

über das große Weltmeer reiſete. Zu Goa blieb er

bis 162o, und langte nachdem er den 20. May d.

J. wegging nach 2 Monaten zu Macao in China

an: dann ſchiffte er nach Japonien und ſtarb zu

Meaco d. 22 May, 1626 Pelzel pag. 18.

§§. 1. Obſervationes cometarum anmi 1618

factae a Noſtris in india orientali, Aſchaf

fenburgi 162o. 4.

2. Literae de Martyrio P. Joannis Bapt. Ma

chadi Soc. Jeſu, qui an. 1617 in Japonia

paſſus eſt, Antwerp. 1622.

3. Annuae literae e Sinis datae Macao, d.

28. Novemb et 27. Octob. 1625.

Kis (Emericus) ſiehe Jöcher II. Pag. 21.07.

trat 1648 in den Jeſuiterorden. S. Hor. M.

Hung. II. pag 571.

§§§. 1. Diſcipulus, defenſor honoris profeſ

ſoris ſui, de ſocietate, contra calviniſtam

praedicantem Caſſov. 1665. 8.

2. De calviniſtarum conſequentiarum inep

iis contra calviniſticos profeſſores Pata

kienſes. ib. 1665. 12.

3. Utrum ante Calvinum unquam alicubi

extiterit moderna calviniſtarum ſecta. ib.

I 666 8.

4. Refutatio profeſſoris Calviniſtici afferen

tis ante Calvinum extitiſſe omnes articu

los calviniſtos ad ſalutem neceſſarios. ib.

1666.

5. Tractatus contraprofeſſorem calviniſticum

miscentem chartitolia rebus fidei ib. 1666.

I 2.

6. Apologia pro libello, quod calviniſtae fru

ſtra laborans oſtendere ſuam ſectam tota

liter extitiſe ante Calvinum ib. 1667. 8.

7. Quod proeſſor calviniſticus in oſtendenda

vetuſtate ſuae ſectae ſuccumbat. ib. 1667.

Z

Kis (Nicolaus) D. der W. W. aus Fotfalu, ein

Zwerg von Natur und Rector an der Schule zu Fo:

garas in Siebenbürgen, ein Mann der ſich durch ſeine

Kenntniſſe in der Buchdruckerkunſt ſehr berühmt mach:

te, mit etwa 300 Rthlr. nach Amſterdam zog, um

in allen Sprachen das Letternſchneiden und Gieſſen,

wie auch das Drucken zu lernen. Er brachte es dar:

in ſo weit daß Niederländer, Franzoſen, Engländer,
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Italiäner und polniſche Juden ſeinen Unterricht ſuch:

ten. Den Samaritanern, den Georgiern und Arme

niern, mußte er ganze Druckereyen ſchicken, und der

Großherzog von Florenz lud ihn mit großen Geld

verſprechungen zu ſich ein, er ſchlug es aber aus,

weil er ſich in Holland ſchon viel geſammelt hatte,

und kehrte in ſein Vaterland zurück. Zuvor aber ließ

er im Jahr 1684 nnd 85. eine ungariſche Bibel in

kleiner Form drucken, welche äuſerſt ſauber und nett

und die 6te Edition der ungariſchen Bibeln iſt. Er

ſtarb zu Clauſenburg am 20. März 17o2. Vergl. S.

H. A. II. Thl. S. 896. Riederer II. pag. 25.

Kis (Stephanus) ſiehe Szegedin.

Kisbye (Johann) Wurde 1725 Profeſſor der

Theologie und Hebr. Sprache am Gymnaſio zu

Odenſee und hat Progr, und Diſputatt. geſchrieben.

Kiſel (Philipp) ſiehe Jöcher II. pag. 21o7 ſeine

Schriften ſind

1. Nylus Myſticus, conciones in Dom. et

Feſta. VI1. Tomi Augſp. 1666. 4. Auctuar.

1. II. ſeu Tom. VIII. et IX. 1677, 4.

– 2. Exhortationes ſ. Tom III. auctior. X. 4.

3. Sermomes funebres ſ. auct. IV. ſ. T. XI.

4.

4. Siebenfältig blutig Schauſpiel. Paßionspredigten

Bamb. 1681. 4.

5. Ehrenthron Mariä.

Georgt pag. 348.

Kiſſing (Heinrich Eugenius) aus Croſſen in

der Neumark, wo ſein Vater Hofprediger war, wur:

Nürnb. 1690. 4. Vergl.

de 1733 Conrector tn ſeiner Vaterſtadt und war ein

guter deutſcher Dichter, legte aber 1756 ſeine Stelle

nieder, wurde Hauslehrer beym General Truchſes

in Cüſtrin und iſt daſelbſt geſtorben. H. N. B. I.

B. pag. 5o.

† Kisker (Johann Juſtus) ſiehe Jöcher II. pag.

21o7. der Sohn eines Handelsmann zu Rödings:

hauſen in der Grafſchaft Ravensberg, 166o gebohren,

ſtudirte 7 Jahre zu Hervord und ſeit 1684 zu

Jena hörte 1687. folg. Edzard, Anckelmann und

Placcius in Hamburg, hielt 9. Monate, nachdem

er ſich unter die Candidaten hatte aufnehmen laſſen

die Quartalspredigten in der Nicolaikirche, kehrte

einer zu hoffenden Beförderung wegen in ſein Vater

land zurück, uud ſtudirte alsdann noch 2 Jahre in

Gieſſen. Hier ſollte er Profeſſor der morgenländi:

ſchen Sprachen werden, zu gleicher Zeit hatte er auch

Hofnung die Pfarre in Bilefeld zu bekommen; da

diß letztere fehlſchlug, ging er nach Rinteln, wurde

1694 Profeſſor der Philoſophie, 1697 auſſerordent:

licher und noch in ebendem Jahre ordentlicher Pro:

feſſ. der Theologie. 1698 ward er in Halle Doctor

der Gottesgelahrheit, in der Folge Superintendent

der Grafſchaft Schaumburg und ſtarb am 25. März

1714. Veral. St. H. gel. G. VII. B. pag. 122.

§§. 1. Diſſ. inaugur. pro gr. Dr. de myſterio
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unionis fidelium cum Deo et Chriſto. Halae

1698. 4. ſubmoderam. J. J. Breithaupt.

2. – De ſepultura Chriſti. Rint. 1699. 4.

Rſ. Jo. Chr., Eſau.

5. – De lumine prophetico ſ. arcana Dei

voluntate 7roavrgê7as prophetis revelata.

Rſ.“Jo. Herm. Brinkmann. ib.-17oo. 4.

4. –De conſenſuLutheranismi fundamentali.

ib. 17oI. 4.

5. – Trauer Carmen auf den Grafen von Cuno:

witz, Caſſ. 17o1. *

6. Ein Glückwunſch in Anagrammatismis am

Namenstage Carls I. Landgrafen von Heſſ.

Rinteln 17o2. Fol. Diſſ. de prudentia nup

turientium gamica. ib. 171o. 4.

7. Diſp. de angeloſophia naturali. Reſp. Jo.

Geo. Guil. Stark. Rint. 1712. 4. -

8. – de Neophytismo licito et illicito ex

praelectionibus ad I. Tim. III. 6. Rſ. Lu

dolff. Henr. Witter ib. 1712. 4. 4 Bog

9. – de candidatis S. Miniſterii eccleſiaſti

ci. Rſ. Otto Lud. Leiſemann. ib. 1713.

Kisling (Johann ) war zu Naumburg an der

Queiß in Schleſien, den 17. April 1713 gebohren.

Er trat den 9. Oct. 1728 in die Geſellſchaft Jeſu

lehrte die Humanioren 5 die Sittenlehre 1 die Phi

loſophie 3 Jahre, war Doctor der Weltweisheit und

ſtarb zu Prag den 25. April 1748. Pelzel pag.

2I9. - - -

§§. 1. Compendium Phyſicae experimentalis

de corporibus mixtis mineralibus genera

tim, et de admirandis regni Bohemiae

metallis, lapidibus et ſuccis foſſilibus in

ſpecie, ex cogitationibus profano ſacris,

theorico moralibus mixtum, atque in ex

ſculpta icome Theatri mineralis ex omni

genere rariorum metallorum mirabiliar

tificio nitide conſtructi et - in Muſaeo ma

thematico collegii academici S. J. Pragae

ad St. Clementem erecti adumbratum.

Pragae 1748. 4. cum fig.

2. Tractatus Phyſicus de Plantis et planetis

generatim, in particulari vero de quibus

dam rarioribus regni Bohemiae vegetabi

– libus, quorum exquiſitae ſpecies in Mu

ſaeo Mathem. Pragae ad S. Clementem

aſſervantur. Pragae 1748. 4. opus poſthu

IIlUlMI1.

Septem Columnae in domo Sapientiae, feu

VII. AA. LL. et philoſophiae diſciplinae

in univerſitate Carolo Ferdinandea, liegt

noch im Mſcpt.

† Kissling (Johann) Corrector zu Nürnberg,

ſº Jöcher II. pag. 2108. Vergl. Zelt. Pag. 5o2.

Seqq.
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§§. 1. Himmliſche Tiſchreden. Nürnberg 1658.

I2- *

-- 2. Chriſtl. Lebens und Sterbekunſt, mit Joh. Mich.

Dillhernns Vorrede. Ebend. 1662. Ig.

3. Chriſtlichen Hausvaters tägliches Betſtundbüch:

lein. Ebend. 1663. 12. -

4. Chriſtlicher Herzen geheime Betkammer. Ebend.
-" 1665. 8. -

5. Geiſtliche Weihnachtsfreude. Ebend. 1665. 12

6. Buß, Beicht und Communion Buch. Ebend.

1666. 8. 7

7. Nürnbergiſches Handbüchlein. Ebend. 1666 16.

- 8. Chriſtlicher Herzen geheimes Bethkämmerlein.

I2- -

9. Herzerquickendes Troſt und Freuden Brünnlein

10. Geiſtliches Wetterbüchlein. -

11. Geiſtliches Wegweiſerlein. Nürnberg 167812.

12. Neuzugerichtetes Reiſe und Handbüchlein

13. Zwölf Fragen von der Betcht und Abſolution,

ſamt ihren richtigen Antworten. - -

- Sein Bildniß iſt in Kupfer geſtochen, die darunter:

ſtehenden Verſ ſind von M-Juſt, Jag. Leib

IllZ, - -

Kismariai (Paulus) ein Ungar und reformirter

Prediger. zu. Debrezin, ſchrieb, brevis inſtitutio

ad cognitionem linguae hebreae ex optimis

autoribus collecta. Franecquer, 1643. 8. Auch

ein Ascetiſches Buch in ungariſcher Sprache: Debrec.

163o. 8. Hor. M. Hung. II pag-354.

Kispenning (Henricus) ſiehe Jöcher II. pag.

21 o8. – Die Schrift: de meditationemortis

deque modis conſolandi eos, qui mortem obe

unt lentam, ſubitam, vel violentam. libr. VII.

erſchien Colon 1575 und Antwerp. 1574. 8. –

Precationes Chriſtianas et admonitiones ad pie

vivendum, ex S. S. et S S. patribus. Colon.

1581. 12.

-

T + Kisselbach (Henricus) ſehe Jöcher II. pag.

21c8. Hatte den Gerichtsaſſeſſor Nicolaus Kiſſelbach

zum Vater. Er beſuchte die Schulen zu Koblenz,

Köln, Paderborn und Maynz, und trat im 21. Jah:

Nahmre ſeines Alters in den Barfüßerorden. –

den 3. Aug. 1655 die reformirte Religion an, wur:

de den 3. May 1636 Magiſter, 1658 Lehrer in der

fünften und hernach in der 3ten Claſſe des Gymna:

ſii zu Baſel, 1657 Profeſſor der Phyſik und 1658

Präpoſitus des Collegi, welche Stelle er aber, nach

7 Jahren ſeinem Sohne Balthaſar überließ. Er

ſtarb den 26. April 1675. Ath. Raur. pag. 406.

. . §§. 1. Confeſſio verae fidei an. 1637. Baſil.

2. Diſl. de univerſalibus et ſingularibus. ib.

1645- - -

Z5- es de ſubſtantia et accidente, ib.eod.

4. Flosculi philoſoph. eod. -

: 5. Deformis rerumpublic. 1651. -

6. De primis rerum principiis. 1654.

:7. De indiviſibilibus. 1657. *-
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- 8. Theſes phyfic. eod. -

9. De cauſis in genere. eod.

To De religione 1659. -

11. Theſes phyſic, 1659. :

12. Demotu, 166o. " . . .

15. De exiſtentia forma ſubſtantialis. eod.

14. De elementis. eod. - -

15. Quaeſtiones philoſoph. 1667.

16. Theſes phyſicas. eod. - - -

17. Quaeſtiónés philoſ, alteras, eod.

“ 18. Theſes philoſoph. 1668.

19. De anima in genere. eod.

2o. De anima rationali: eod.

Kissenpfenning (Christoph) ſiehe Jöcher II.

Pag. 2Io8. -

Kisswetter (Balthasar) Magiſter und von 1606

an, Rector der fürſtlichen Stiftsſchule zu Bartholom.

in Zerbſt, wo er 1617 ſtarb, gab Barthol. Schoen

borns Dialogum de Peſte heraus.

„ Kistmacher (Georg Nathanael) Mag. der Phi

loſ. Conrector auch Profeſſor der Beredſamkeit und

Dichtkunſt am akademiſchen Gymnaſio zu Stettin,

ſtarb am 15. Oct. 1751, nachdem er dieſem Amte

24 Jahre vorgeſtanden hatte. A, und N. von

Schulſ. 2. Thl 279. - - - -

„ §§ 1 Depacis parariis inter belligerantes

(Mediateurs) Sedini 1731. 4. -

2. De laeſione ſub velamento juſtitiae. ib.

s; - 1754., - * -

3. De formula imperii Sueogothici. ib. 1735.

4. Carmen heroicum, darinn die großen Stif

-- ter und Beförderer dieſes caroliniſchen Gymna:

- ſi gerühmt werden, nebſt dem Progr. dazu,

... 1744. 2 Bog. Fol.- - - -

5. Prögr. de praeſentia regis in negotiis

privatorum, inſignes praedocente effectus.

ib. 1747. Fol.. . . . 1«.

6. * Bucólica in Aug. Bremerum Sax. au

torem ſtolidae defenſionis pro J Georg I.

adverſus Chr. Thomaſium, Ictum Halens.

Vtrubi 1723. 8. 1, Bog.

157.

.. 7. Einladungsſchrift, wie ſo unſtreitige Wahrheiten

als zweymal zwey viere ſind, zur Richtſchnur

... unſers Lebens genommen werden müſſen. 1751.

Fol. 4 Bog.

Kistmacher (Johann Immanuel) gebohren auf

dem Amte Satzig in Pommern, Bruders Sohn des

vorigen, ein Musketier bey der Leibcompagnie des

Herzogs von Braunſchweig Bevern - war ein früh:

zeitiger Gelehrter, der ſchon in 15. Jahre, Brockes

Bethlehemmitiſchen Kindermord aus dem Teutſchen

in ſchöne latein. Verſe, Sedini 1744.4 überſ. Er legte

auch manche Proben ſeiner Geſchicklichkeit im griechi

ſchen und in der Dichtkunſt ab, und wurde von der

königl. teutſchen es. in Greifswalde einmü

d 2

S. Kreyß. pag.
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Kupfern. -

V

Kistmacher Kistner

thig zum Ehrenmitglied ernannt. Fr. Urth. 1755

pag. 104. In der Folge warder preußiſcher Kanz

leydirector und geheimer Kammerſecretair zu Breslau

bey der Kriegs und Domainen Kammer, und ſtarb

am 28. Aug. 1807. Intell. Bl. der Jenaiſchen all

gem Liter. Zeit. 1808. pag. 10: Sein caedes

Zethlehem. ſteht auch in ſeiner Sammlung kleiner

Gedichte. Breslau 1782, 8.

Kistenmacher (Peter) aus Torgau, der ein

lateiniſches Gedicht de lapſu Adami Cunisque

Chriſti zu Wittenberg 1651 herausgab, das auch

ins Teutſche, überſetzt wurde.

Kistler (Ignatius) ein gebohrner Augſpurger, der

im Kloſter zum heiligen Kreutz daſelbſt, Cuſtos, nach

her Subdecanus war, und den 15. May 175 ſtarb.
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ro. – –X.XI. ad Roman analyſin fiſtens.

ib. 1594. 4.

11. De Chriſti natalibus, epiphania, ſ. appari

tione Magis et periculis, quae recens na

tum infantem exceperunt. ib. 1594. 4.

12. Theſes de peccato tum angelorum tum

homimum. ib 1 595. 4. " -

13. – theolog. de quaeſtionibus aliquot con

troverfis Rſ. M. Jo. Vietor. ib. 1595. 4.

14. Enarratio Pſalmorum VII. poenirent. et

Veith I. 79. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag. 4I.

Kistler (Romanus) ein Ordensgeiſtlicher in Aug:

ſpurg, überſetzte Hertfelders Buch aus dem Lateini

ſchen ins Teutſche, Baſilica, d. i. Herrliche Kirchen

des frey Reichskloſters St. Ulrich und Afrä in Aug:

ſpurg, ſammt den Heiligthümer Altar und ſilbernen

Bildniſſen ſo in ſelber noch aufbehalten werden, in

Kupfer vorgeſtellt. Augſpurg 1712. Folio mit viel

Kistner, oder wie er ſich häufig lateiniſch ſchrieb,

Arcularius. (Daniel) deſſen Geburtsjahr und Aeltern

unbekannt ſind, wurde zu Marburg, wo er ſtudirte

156. Baccalaureus und 1563 Magiſter, ging dar:

auf nach Tübingen, mußte aber bald nach Marburg

zurück, um als Major den Stipendiaten vorzuſtehen;

1571 ward er Profeſſ der Theologie, 1575 Epho

rus der Stipendiaten, 1585 Doctor der Theologie,

und ſtarb den 11. April 1596. S. St. H. gel. G. I.

Band pag. I 26 – 133. s .

§§. 1. Diſp. de miſſa pontificia et coemae

dominicae in ea profanatione. Rf. Chp.

Megobach. Marp. 587. 4. -

2. Defenſio theſium de mitra pontificia ST -

coemae dominicae in ea profanatione adver

ſus Reſponſionem Henr. Ebingshauſen.

Marp. 1589. 4 -

3. Theſes de ſacramentis eorumque numero.

ib. 1589, 4.

4. –-de eccleſia et ejus poteſtate ib. 1589.

55editatio mortisib. 1590. 4.

6. Analyſis pſalmi XVI. XIX. LI.

I591 4.

7. Aegyd. Hunnii et Dan. Arcularii propofi

tiones de praecipuis chriſtianae religionis

capitibus ib. 1591, 8.

8. Analyſis pſalmi 91. ubi quaeſtio attingitur

de fuga peſtis. ib. 1592. 4.

9. Theſes in Cap. DK. ad Roman. ib. 1593.

4

CIV. ib.

e

e.orum qui dicuntur graduum.ib. 595. 4.

ib. 1 98. 4. -

15. Arca foederis poſthuma, h. e. metho

dica univerſae Theologiae explicati. Mul

huſae 16o1. 8.

16, Commentarius et disputationes im Aug.

Conteſſ. in quibus verus ejus ſenſus expli

catur, ac oppugnationes Lindani, Fabricii,

Cochlaei, Leodii et aliorum refutantur.

16oI, 8. Marp,

17. Commemtarius in Johannem.

I6o6. 8.

18. Commentarius in Jeſaiam, ex ore Dan.

Arcularii exceptus et opera Balth. Men

tzeri editus. Francf. 16o6. 8, -

19. Commentarius in acta apoſtolorum ſtu

- dio et opera Balth. Mentzeri ib. 1607; 8.

Mit Joh. Gerhards uud Joh. Canut Lenäus,

, ähnlicher Arbeit Hamb. 1712. 4. - - -

2o. DiLL. de parabola tritici et zizamiae in

Matth. 24. 13. ſteht auch T. I. Diſpp. Mar

burg 8. - - -

21. – de renatorum coram Deo juſtificatio

ne, ſteht ebend. - -

22. – de Samuele, a muliere . Pythoniſſa

excitato, Ehend - -

25. Oratio de fidelium eccleſiae miniſtrorum

fortuna officioque Exſt. c. Pamegyr. Marp.

24. De occaſione literarum ſtudiofis non me

gligenda. Ebend -

25. De modeſtia literarum ſtudioſis digna.

Ebend

Francf.

Kisztei (Petrus) ein Prediger zu Göntz in

Oberungarn, gab 1683 in 8. zu Caſchau ein Buch

von den Cometen heraus. - :

Kitonich (Johann) ein Edelmann, aus Coſtanitz

in Croatien, Mag. der Philoſophie, königlicher Direct

tor und Fiscal, auch berühmter Rechtsgelehrter zu

Anfang des 17. Jahrhunderts. Hor. M. Hung II.

354. - - -

§§. 1. Directio methodica proceſſus judicia

rii juris conſuetudinarii incliti regni Hun

gariae Tyrn 1619 Leutchau 162o mit Jo

Kaszonii ungariſcher Ueberſetzung. Wurde noch

öfter wieder aufgelegt.

2. Centuria certarum contrarietatum et dus
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bietatum ex decreto tripartito deſumtarum

- et reſolutarum.

- von Kitsch (Friedr.) war 1507 zu Wittenberg

J. U. D. und Präpoſitus." - -

*+ von Kitscher (Johann) ſiehe Jöcher II pag.

2109. Er hatte ſich Studirenswegen, lange Zeit in

Italien aufgehalten und war auch Rector auf der

Akademie zu Bologna geweſen. Das im Jöcher an:

geführte Schauſpiel Tragicomoedia de Iheroſoli

mitana profectione illuſtriſſimi principis pome

raniae Leipz 15or. 4. enthält 24 Blätter mit

Mönchsſchrift und iſt höchſt ſelten; die 2te Auflage

erſchten zu Stettin, 1594. Einen Auszug davon

hat Joh. Bugenhagen Lib. III. Pomeraniae ge:

macht, welchen Jac. Henr. Balthaſer zu Greifswal:

de 1728. in 4 pag. 177 herausgab.

§§ 1. Dialogus de Sacri Ro. imperiirebus per

quam utilis cum epithomatibus hiſtoria

- rum ne dum Romanarum ſed extermarum

fere omnium. In 4. 58 Blätter ohne Druck

ort und Jahr. Daß Kitſcher der Verf. ſey,

ergiebt ſich aus der Dedicat. an den Churf.

Friedrich, Torgau 1504. -

s. Dialogus im defenſionem poetices in qua

Muſae interloquuntur.

3. Dialogus, in quo virtus ac fortuna diffiden

tes decertant temperantia et Caſtitas in

terloquuntur. -

4. Dialogus in quo virtus

conſtringitur.

5. Variae orationes ad Pontifices et reges va

rios. Epiſtolae ad diverſos. Vergt. Fr. Ap.

I. pag: 456 – 461. - - -

Sein Todesjahr wird von keinem Schriftſteller

angegeben. Aus Gerdes Scrinio antiq. Tom.

VII. P. II. pag. 5ot kann ich indeſſen anzei:

gen, daß er 1518 tödlich krank lag.

Kitsch (Heinrich ) aus Leipzig, wurde 1660

Magiſter der Philoſophie, er muß aber auch Bacca

laur. in der Arzneykunſt geweſen ſeyn, kam 166o als

Rector an die Schule zu Deſſau; als ſeine Gattin.

1623 ſtarb, ſtand er nach den Leichengedichten, als

Profeſſor der Weltweisheit und Bibliothekar in Zerbſt.

Er kommt aber auch als Director des Schloßaartens

zu Köthen bey Lebzeiten des Fürſten Ludwigs vor.

§§. 1. 7.go7suzt 22 in discefum Henr. Kit

ſchii Lipſ. Mag-et medic. Baccalaurei,
- ad capeſlendum rectoratum ſcholae Deſſa

vienſis 16oo. 2 Bog. in 4

1. b. Discurſus de vitae humanae gradibus

Soterop. 1612. 4.

2. Symbologia heroica hexaglotton 1607. 8.

angehängt iſt, deſſen, dillert de magiſtrati

bus reipublicae romanae ejusque criteriis,

erſchien zuvor 1606, ſtehet auch in Clauſings

-

-

---

-

a fortuna vinculis

II. B. pag. 662. III 1057.

15. Discurſus de liberta is bono inaeſtima

/ -
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jure publ. Romano. Fascic. III. Vergl.

Fabri, nom. 40.

3. Tabella exactiſſima titulorum bibliothecae -

Anhaldinae, Serveſtae 1609 in forma pa
tente.

4. Discurſus de bibliotheca inſtituenda, ea

que in ſingulos annos locupletanda, fe

cundum tria genera, Theoſophum, Politi

cum oeconomicum. Ib. 1609. Vergl. Labbe

pag: 77. -

5. discurſus academici. Lipſ. 161o. 4.

6. Geſetze in dem fürſtlichen Garten. Sie ſtehenim Beckmann II. Thl. T.

7. Discurſus politici IV. Lipſ, 1613.

8. Scheda regia, Deſſav. 1612.

9. Series imperatorum, Romanorum usque ad

Matthiam Lipſ. 1613. 4. -

Io. Quatuor discurſus politici. ib. 1615. 4.

11. De annulorum aureorum origine, varie

tate, uſu, abuſu, jure, efficacia. Phron

tisma Plinianum Arithmologicum. Numa

rii operis Caeſarum, regum, electorum,

Archiducum, ducum et Principum prae

ludium et ſolidioris ſtudii Specimen, Ce

dro dignum, cui acceſit commendatio an

nulorum hiſtorica Hugönis Grotii. – Lipſ.

16 14. 4. 4. Bog. rar, aber ſchlecht.

12. Viele lateiniſche Gedichte die in unterſchiedenen

Sammlungen. Z. E. in nuptias Coppenii,

Zerbſt 162. 4. in nuptias Cyriaci Herde

fiani Zerbſt. 166. 4. gefunden werden. Dunc.

- -

bili, de ſervitutis onere intolerabili, devitio

rum cum virtutibus connubio. Serveſt.

I62O. * -

-Kitschin (Thomas) Hydrograph des Königs in

England, der den 19. Julius 1784 ſtarb, ſchrieb, en

graved Maps for J. Entik’s ſtate of the Bri

tiſh empire Lond. 1778.

Kitt (Catharine) eine Schriftſtellerin zu Zürch,

deren nähere Lebensumſtände ſo wie ihr Geburtsuud

Todesjahr ich nicht anzugeben weiß, ſchrieb Gebete

über die vier Evangelia. Zürich 1767. 4.

Kittel (Abraham) ſchrieb ein Elogium Sileſi

ae, Wittenb. 1661. es ſteht auch in einer Samm:

lung Miscellanea Sileſiaca variis hinc inde prae

fidibus adornata collectore Theodoro Cruſio,

Lign, et Lipſ. 1722. 8. >

M. Kittel (Christoph) war im Städtchen Lieb:

ſtat in Meißen gebohren, ſtand 16 Jahr als Predit

ger zu Welbsleben, 9 Jahr zu Ermsleben, von 1605

bis 1608, zu St. Ulrich in Halle, war endlich Hof

prediger des Erzbiſchofs zu Magdeburg, wo er den

1. März 1617 ſtarb. Er ſchrieb evangeliſches Ju:

beljahr. S. Frenckels Hiſtor, der Superint. und
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Diac. in Oſchatz. pag. 14. Sein Vater war wahr:

ſcheinlich Chriſtoph Kittel, der 1551 als Diaconus

zu Pirna ſtand 1552 nach Liebſtadt kam und 1594

arb. -ſt Kittel (Friedrich Erdmann) Mag. der Philoſ.

und 1780 Diaconus bey der Hauptkirche in Löbau,

gebohren 1751 am 7. Juny zu Gödau wo ſein Va:

ter Diacon. war, ſtudirte im Budiſſiner Gymnaſio

und auf der Fürſtenſchule zu Meißen, ſo wie auf

der Univerſ. Wittenberg, wo er 1773 promovirte.

Er ſtarb 1789 am 1. Jan. O. L. II. 274. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII pag- 45.

Kittel (Johann Christian) gebohren zu Erfurt,

ein Schüler Sebaſt. Bachs, kam von Leipzig als

Organiſt an die Marktkirche zu Langenſalza , und

1756 als ſolcher an die Raths und Predigerkirche zu

Erfurt, wo er am 18. May 1809 im 85. Jahre

ſtarb. Intell. Bl. der... Leipz. Liter. Zeit. 1809. pag

391. Er hat eine Anweiſung zum zweckmäſſigen Ge

brauch der Orgel bey Gottesverehrungen 3 Bände

in 8. geſchrieben,

Kittel (Johann ) D. der Theologie, gebohren

1519 am 29. Junius zu Güterberg in Holſtetn, wo

ſein Vater Melchior, Burgermeiſter war, ſtudirte ſeit

1535 in Wittenberg, wurde daſelbſt 1539 Baccal.

154o Schullehrer in Joachimsthal, 1543 Mag. bald

darauf Prediger in Camenz, 1546 Rector zu Ham

melburg in Franken: darauf Mag. Legens in Wit:

tenberg, 155o Paſtor in Neubrandenburg, 156o Su

perintendent in Stralſund, 1561 Doctor der Theo

loaie zu Roſtock, Prediger und Profeſſor der Theo:

logte daſelbſt, 1563 Official in Lübben und endlich

1566 Paſtor und Superintendent in Danzig, wo

er 158o die Peſt erlebte. Er ſtarb 159o nachdem

er des Cryptocalvinismi verdächtig, viele Unannehm

lichkeiten erfahren hatte. Vergl. O. L. II. 275.

Harrknoch Preuß K. G. pag 752 f. '-

§§. Diſſ. inaugur. cui inſunt, poſitiones ſum

mam fidei et confeſſionis complectentes,

conjunctim mit Dav. Chytraeus und Simon

Pauli. Roſt. 8. -

Kittel (Johann) gebohren am 2o. Dec. 1645 in

Senftenberg, wo ſein Vater ein Schuhmacher war.

Nachdem Tode ſeines Vaters kam er zu einem Töpfer

deſſen Handwerck zu erlernen, allein der Prediger des

Orts, Andr. Reinhard ſchickte ihn in die Camenzer

Schule und darauf nach Wittenberg. Im Jahr

167o wurde er Cantor zu Storkau, in der Nieder:

lauſitz, 1674 Archidiaconus in ſeiner Vaterſtadt und

1686 Prediger in Camenz, wo er 1711 am 25.

Jul. (28. Aug.) ſtarb. S. Entwurf einer Ober

lauſ. wendiſchen Kirchenhiſtor.pag. 26. O. L. II. pag.

276.

Äs. 1. Chriſtlicher Regentenbaum, mit ſeinen ed:

len Stämmen, Reiſern und Zweigen, in –

Camenz zu finden. Bud. 1699. 4.

2. Schuldige Lob und Traurede aus Joſ. 1. 2.

über 20 Jahre ſtand.
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auf den Paſt. Prim. Chph. Petſchken. ib. 17o4.

4- 4

3. Parentation auf den Paſt. Prim. M. Chph.

Schreiber. ib. 16go. 4. --

4. Memoriale pyrologico – poenitentiale

eine Brandpred. über Hoſ, 8, 14. ib. 1707.

4. - - -

5. Schuldiges Denk und Dankmal dem Paſtor

Prim. zu Senftenberg Andr. Reinhard aufge

richtet. ib. 17o7. 4.

6. Brandpredigt. ib. 1709. 4. über den Feuer:

ſchaden, den Camenz den 11. Junius 17o7 er:

litten.

7. Eine Chronic von Camenz. Mſt. Memorabi

lia der Sechsſtadt Camenz.

Kittelmann (Christian) ſiehe Jöcher II.-pag.

Ä Vergl. den Dreyhauptiſchen Saalkreis II. Thl.

- 649- -

§§.. Anti – Eiſenbergius, oder Widerlegung

des Calviniſchen Büchleins, M. Jac. Eiſenbergs,

ſo er unter dem Namen M. Chriſtiani Gunds

mann ausgeſprenget. 1593. S. l. 8.

2. Bericht vom Exorcismo, contra M. Wolfg.

Amelung 1591. Sl. 8. Z

3. Bericht, daß die Calviniſche Lehre vom heilgen

Abendmahl Gottes Wort ganz zuwider und

falſch ſey, ſamt einer Vorrede D. Joh. Oleari,

Halle 1607. 4. -

4. Zehn: grobe Irrthum der Zwinglianer und Cal

viniſten in der Lehr von der Sünde und der

h. Taufe. Magdeb 1592, 4. -

Kittelmann (Johann Friedrich) wurde, 1679

Collaborator der Adjunctur zu Bürgel von da kam

er 1684 als Pfarrer nach Kunitz bey Jena, wo er

Man. Nachr. 1627. pag.

527. Beſchreib. der Abtey Bürgel. Jena 1729. Pag.

62.

§§. Des Saalſtroms Beſchreibung, wie er wäch:

ſet vom Fichtelberg an hoch und ſtark bis zur

Elb, Rhytmice et hiſtorice in lateiniſcher als

teutſcher Sprach. Jena 1707. 1o Bog. 8. .

Glaubens Gewiſſens und Sittenlehre. Jena 1710.

4. Ein Katechismus.

† Kitzel (Johannes) ſiehe Jöcher II. pag. 2109.

War den 10. Febr. 1574 zu Epſtein wo ſein Vater

als Gerichtsſchöffe ſtand, gebohren, er beſuchte die

dortige Schule, ging 1588 auf die Univerſität Mar:

burg, wurde 1595 Baccal. 1596 Magiſter, 1598

Präceptor an Marburger Pädagogio, legte ſich nach

3 Jahren auf die juriſtiſche Prarts beym Hofgerichte,

diſputirte 1605 prograd. doct. allein die Promo

tton konnte wegen der damaligen Veränderung der

Univerſität nicht vor ſich gehen. Nachdem er ſich eine

kurze Zeit zur Erlernung des kaiſerl. Kammergerichts:

proceſſes zu Speyer aufgehalten hatte, bekam er deu Ruf

als Profeſſ der juriſtiſche Inſtitutionen und der

Mathematik an das Gießner Gymnaſiun, wurde
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1607 ordentlicher Profeſſor der Rechte und ließ ſich

1614 die würkliche Doctorwürde ertheilen. Er dien

te dabey nicht nur dem Landgrafen Philipp III. von

Heſſ. Darmſtadt, ſondern auch Fürſten Grafen u. ſ.

w. als Sachwalter und Conſulent , erlangte 1618

die Würde eines Vicekanzlers bey der Univerſität,

und ſtarb am 30. Aug. 627. Mylius Leichenpred.

Freheri theatr. clar. vir. pag. 1048. St. H. gel.

G. VII. 125.

§§. 1. Diſp. continens centuriam concluſio

num jurid. de foro- competente. Marp.

16O5. 4.

2. Collegium repetitionis univerſi jur. publ.

- Diſp: – XIII. Gieffae 1607. 16o9. 4.

3. Diſp. de jure vemandi, controverſae ali

quot quaeſtiones. Gieſſ. 1608. 4.

4. – de tribus praeceptis juris; honeſte vi

ve, alterum non laede, ſuum cuique tri

bue. ib. 16o9. 4. -

5. – de furtis. ib. 1609. 4.

5. b. – de rebms creditis et de conditione.

Gieſſ. 16o9.

6. – de teſtamenti acceſſoriis, legatis et fi

dei commiſſis. ib. 16o9. 4.

7. Recenſio methodica praecipuarum legum.

Digeſt. et Cod. de rebus creditis, ſi cer

tum petetur, et de condictione; rationem

contrahendae et committendae obligatio

nis, ordine convenienti, exhibens. ib.

16o9. 8.

8. Diſp. de ſubſtitutione directa et obliqua;

Rſ. Porſius. Gieſſ. 161 I. 4.

9. Tr. de regali habendorum Judaeorum,

quatenus in imp. Rom. inter Chriſtianos

tolerari poſſunt. ib. 1617. 4.

10. Synopſis matrimonialis theor. – practi

ca, jura conſtituendorum et diſſolvendorum

matrimoniorum, nec non etiam modum

eorumdem expediendorum in Judicio ordi

ne non minus ſuccincto quam perſpicuo

exhibens. ib. 1620. 4. Francf. ad M. 1669.

11. Centuria concluſionum de notariatu, Rſ,

Henning Kitzel. Gieſſ. 1621. 4.

12. Tr. de jure monetarum . c. not. Wilh.

Anthomii. Marp. 1632. 4.

13. Concluſiones jurid. de teſtibus. 4.

14. Diſp. de dom. et patria poteſtat. 4,

15. – de tutelis et curatelis. 4.

16. – de acquirendo rerum dominio. 4.

17. – de ſervitute reali et perſonali. 4.

18. – de uſu capione et praeſcriptione. 4.

19. – de teſtamentis ordinandis. 4.

2o. – de teſtamentis publicis, ipſius infirmi

tate et codicillis. 4.

21. – de obligatione in genere. 4.
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22. Diſp. de Sequeſtratione. Rſ. Hect. Wilh.

a Gunterode. 4. --

Kitzkaz (Hieronymus) ein Leipziger ſchrieb: An

zeigung und Erklärung, was ſich vom 30. Septemb.

1585 bis den 26. März 1586 in dieſen Landen mit

ſchnellen Veränderungen zugetragen. Dresden 1586.

4. 2 Bogen. -

Kitzner (Balthasar) ſiehe Jöcher II.

2IO9. -

Kivet (Albertus ſiehe Jöcher I.

Voſs de Hiſt. lat. pag. 562. *

Kizynokolki (Stanislaus) ſiehe Jöcher II. pag.

2 IIO. -

Klaarbout ein niederländiſcher Prediger, der eine

Pag.

Pag. 205. vergl.

Auslegung des Heidelbergiſchen Katechismi ſchrieb:

De Luiſter der Hervormde Kerke, vitblinkende

in het kort Begrip der H. Godtgeleertheit

van den Heidelbergſchen Catechismus, met

deszelfs Vragen en Antwoorden, in Digtmaat

geſtelt. Te Amſteldam 1725 gr. 8.

Klaebe (Johann Gottlieb“ August) gebohren zu

Dommitſch im Meißniſchen d. 12. Nov. 1766. Sein

Vater ein Handſchuhmacher, ſchickte ihn 178o nach

Dresden auf die Kreuzſchule. Als er zu Oſtern 1788

auf die Univerſität Wittenberg gehen wollte, die Theo:

logie zu ſtudiren, fiel er in eine Krankheit, die ſeinen

Plan veränderte. Er fand die Stelle eines Buch:

halters beym Buchhändler Hilſcher in Dresden an:

nehmlich und bekleidete ſie bis an ſeinen Tod . . . .

Klaeb. 76. -

§§. I. Handbuch der Erdbeſchreibung von Sach:

ſen und einigen angränzenden Ländern. Mit

Stammtafeln der ſächſ Regenten und mit nö:

thigen Anmerkungen verſehen. Dresden 1794.

R. -

2. Einige Aufſätze für Journale, beſonders für

Girtanners Annalen, wo ſich im 2. St. Auguſt

1794 ein Aufſatz befindet; iſt es rathſam liturgi

ſche Mißbräuche in Dresden, und überhaupt in

Sachſen abzuſchaffen?

3. Das goldene Buch für Kinder. Dresden 1794.

8. mit Kupf.

4. Dresdner Briefſteller zum Gebrauch für Stadt

und Landſchulen, nebſt einer Anweiſung zur Or:

thographie, einem Titularbuche und einem Ver:

zeichniſſe Franz. im geneinen Leben oft vorkom:

mender Wörter. Dresden 1795. 8.

5. Neueſtes gelehrtes Dresden - oder Nachrichten

von jetzt lebenden Dresdner Gelehrten, Schriſt

ſtellern, Künſtlern, Bibliotheken und Kunſtſamm:

lern. Leipz. 1796 gr. 8. 2oo S.

6. Neueſter Dresdner Wegweiſer für Fremde und

Einheimiſche. Dresden 1797. 8. 207 S.

7. Allgemeiner Rechenknecht, oder Rechentafeln

zum Gebrauch bey allen Waaren, beym Kaufen

und Verkaufen derſelben. Dresden 18o2, 8.

VIII. - - S, -

L
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8. Sollte es wohl noch Merkmale von ehemaligen

Vulcanen in Sachſen geben? In den ſächſiſchen

Provinzialblättern. I RoI. pag. 42o – 438.

Klaerich (Friedrich Wilhelm) gebohren zu Hil:

desheim 1721 Medicinae Doctor, ſeit 175o, Phy:

ſikus in Göttingen, Hofrath, ſeit 1765 Hofmedikus,

und Hoſpes der Societät der Wiſſenſchaften daſelbſt,

ohnſtreitig der erſte, welcher die Kräfte des Magnets

(die ſchon Aetius, der um das Jahr 5oo lebte, kann:

te, S. Beckm. I. 331.) beſonders gegen Zahnbe:

ſchwerden aenauer prüfte. Er ſtarb 178o.

§§. 1. Obſervat, medico practicae. Goetting.

175o. Diſp. inaugur. Praeſ. Hallero.

Ausführliche und richtige Beſchreibung eines

glücklich gemachten Verſuchs der electriſchen Kraft,

bey einer Lähmung der Zunge und der Muskeln

des Geſichts. In den Hannovr. nützlichen

Sammlungen I755. pag. 657 – 672. ſteht

auch in der Leipziger Samml. 1758. 154. St.

Art. 4. S. 875 – 898. -

3. Verſuch der magnetiſchen Kraft bey Zahnſchmer:

zen. Im Hannovr. Magaz. 1765. S. 397–

OO.

4- Ästwertung einer Anmerkung, welche ſich im

Frankenhauſiſchen Intelligenzblatte St. 41. Oct.

1765 befindet, die Entdeckung - Zahnweh durch

künſtliche Magnete zu heilen, betreffend. Ebend.

15o5 – 152o. -

5. Einige Anmerkungen die Kinderblattern betref

fend Ebend. 1766. S. 1473 – 1476.

6. Anmerkungen über den Nutzen und Gebrauch

der Belladonna. Ebend. Jahrg. 1769. Seite

525. f.

7. Etwas über die Pockenepidemie zu Göttingen

1777 und über die Inoculation der Pocken.

Ebend. Jahrg. 1778. S. 209 – 222.

8, Anfrage, wegen der Träume der Blindgebohr

nen, 1757. -

9. Von der Kraft des Magnets wider Zahnweh,

1765.

IO. Än mediciniſchen Gebrauch des Magnets im

5ten Jahrhunderte. 1766.

Klaiber (Johann Andreas) Doctor der Arzney:

und Stadtphyſikus zu Backnang im Würtembergi:

ſchen , gebohren zu Kirchheim unter Teck am 17.

April, 1743 ſtarb 1795 am 10. November.

§§. Epidemia rubeoloſa Kircho – Tec

cenſis anni 1768 in ea egregiae corticis

Peruviani vires Tübing. 1768. 4.

Klainmüller (Johann) der freyen Kunſt und Ar:

neydoctor zu Augſpurg, ſchrieb, Anzaygung dieſer

ſterblichen Leuff, mit einem nützlichen und troſtlichen

A

Regiment, wie ſich der Menſch halten ſoll mit Ader: .

laſſen, Erzneyen und guter Regierung. Augſp. 1521.

I2 Quartblätter.

Klambeck (Barthold Jacob) von 1781 Catechet

am Werck und Zuchthauſe und Sonntagsprediger, in

- ſar dem geiſtlichen Stande gewidmet,
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Hamburg, bis den 8. Febr. 1787 da er ſtarb. Nach

ſeinem Tode gab der Hauptpaſtor. J, J. Rambach

7 von ſeinen Predigten mit einer Vorrede heraus.

Hamb. 1787. 188 S. 8.

† Klammer (Balthasar) ſiehe Clammer im Jö:

cher I. pag. 1927. War nicht in Baiern, ſondern

zu Kaufbeuren in Schwaben gebohren, und der Sohn

des Kaufmanns und Burgermeiſters Matthias Kam:

mer eines Mannes, der die Reformation ſehr begün:

ſtigte. Wegen ſeines fähigen Kopfes wurde Baltha

ſein Vetter

Pfarrer zu Porzino, trat ihm zum Studeen ſeine

Einkünfte von U. L. Frauen Kapelle in Kaufbeuren

im Jahr 1519 mit der Bedingung ab, daß er die

Orgel in der St. Martinskirche verſehen mußte. 152o

ſtudirte er zu Ingolſtadt, 1527 zu Leipzig, legte ſich

Klammer

aber mehr auf die Rechtswiſſenſchaft als auf die The:

ologie. Er bekannte ſich zur evangeliſchen Religion

und reſignirte ſeine Pfründe an der L. F. Kapelle

153 I in die Hände des Raths zu Kaufbeuern, wo:

rauf er als Profeſſor der juriſtiſchen Inſtitutionen

nach Marburg ging, und ſich verehlichte. 1532

wurde er Licentiat der Rechte. Der Herzog Ernſt

von Braunſchweig Lüneburg ſetzte ihn, in dieſem

Jahre ſeinem Kanzler, Johann Forſter zu Celle, an

die Seite - nach deſſen Tode aber ernannte er ihn .

zum wirklichen Kanzler. I 533 wurde er vom Her:

zog nach Augſpurg zum Bundestag geſandt, dem

Prinzen Chriſtoph von Würtemberg zur Wiedererhal:

tung ſeines Fürſtenthums, für ſeinen vertriebenen

Vater, Herzog Ulrich, beyzuſtehen, 1542 und 1544

war er auf dem Reichstage zu Speyer, 1545 zu

Worms, und 1554 unterſchrieb er im Namen des

Königs von Dänemark, den Naumburger Vertrag

Er machte ſich nicht nur in den öffentlichen Staats:

geſchäften, ſondern auch um die Ruhe, gute Ord:

nung und Verfaſſung des evangeliſchen Kirchenweſens

im Herzogthum Lüneburg ſehr verdient, und ſtarb

am 9. Febr. 1578. Vergl. Str. H. gel. G. II. B.

207 – 214 VI. B. 5o8 – 5ro.

§§. Promptuarium juris tam civilis quam

feudalis, kurzer Auszug des gemeinen Lehn und

Kaiſerrechts. Frankſ. 1599. 8. Dieſer wahrſchein:

lich nicht erſten Ausgabe, folgte die zu Frankf.

1608, zu Magdeburg 1609 4. recus. 1616. 8.

ib. Leipzig 165o 12. Vermehrt durch Chriſt.

Prätorius, teutſch 1622. 12. Magdeb. mit dem

Titel promtuarium juris tam civilis. quam

feudalis conſcriptum in gratiam filii ſui,

latine redditum et auctum ſtudio Joach.

Scheplitz. Francf. 1611. 12. edit. III. ib.

162o. 4. Es erſchien auch unter dem Titel,

Compend. jur. tam feud d. i. ein kurzer

Auszug des gemeinen Lehn und Kaiſerrechts.

Halle 16258. Schleuſing 1630.8. Erfurt 1644. 8.

Leipz. 1658. 8. Frankf und Leipz. 1668. 8.

Bericht an ſeinen Sohn von den vornehmſten



Klare

Rechtsfällen. Mſept. in 4, Im Catal. Bibl. Loe

ſcher. P. III. pag. 71 1.

Zwey Briefe die er vom Melanchthon erhielt, ſte:

hen in der Ausgabe die Casp. Peucer 1574 zu

Wittenb. beſorgte, pag. 483. folg.

Klapsia (Johann) gcbohren zu Skotſchau im

Fürſtenthum Teſchen 176. . . Paſtor zu Ernſtdorf in

Schleſien uud zuletzt zweyter evangeliſcher Prediger

zu Teſchen. Starb an der daſelbſt herrſchenden epi

demiſchen Krankheit, am 2. Decemb. 1865. Vergl.

J. der A. L. Z. 18o6 pag. 637. M. gel. D. IV.

Pag. 11O. -

§§. I.

Reichs J. C. an verſchiedenen Orten gehalten

und nun zum Beſten der Baukaſſe des Bethau:

ſes Augſpurg. Confeſſion in Ernſtdorf im Für

ſtenthum Bielitz herausgegeben. Wien 1786.

8. 264 S. angehängt und auch beſonders ge:

druckt, zwey Gaſtpredigten als Beylage zu den

7. Pred, nebſt Bitte um Beyträge zum Bau

der Kirche und Schule in Ernſtdorf. Ebend.

1786. 6 Bog. 8.

2. Neue Predigten, als die Etſtlinge meiner ju:

gendlichen Ausſaat zur Beförderung des Reiches

Jeſu Chriſti, Troppau 1786. 8.

5. Leſebuch für Kinder zur Beförderung guter Ge:

ſinnungen und zur Erweckung des Nachdenkens.

Brünn 1788. 8 -

4. * Leſebuch für Kinder in proteſtantiſch öſterreichi

ſchen Erbländern. Breslau 1790. 8.

5. Polniſches Gebetbuch 1794.

6. Meherere Aufſätze im patriotiſchen Tage Blatt.

# Polniſche Kirchengeſchichte 1794.

Klar (Paulus) aus Preßburg, ſtudirte zu Altdorf

unb Jena, wurde Conrector am Gymnaſio ſeiner

Vaterſtadt, und ſtarb als Pfarrer zu Modra 1772.

Hor. M. Hung. II. 357.

§§. Succincta explicatio tabulae periodico

Synchroniſtica hiſtoriae univerſalis in uſum

juventutis Poſonienſis. Poſon 1766. 8. Im

Mcpt. hinterließ er SyIlogen concionum.

Klarer ( Walther) aus dem Canton Appenzell,

welcher von 1517 bis 152r ein königliches Stipendi

um auf der Univerſität Paris empfing, im geiſtli:

chen Rechte ſehr erſahren war und 1522 Pfarrer

zu Hundweil wurde, wo er1584 ſeine Berufsge:

ſchäfte noch verwaltete, ſchrieb, Etwas, der Re:

formativn des Landes Appenzell. S. Hott. III.

pag. 92. Gerd. H. R. Tom. II. 247.

† Klare (Henning) den Jöcher zweymal hat,

memlich I Theil pag. 193o wo ſeine vorzüglichſten

Lebensumſtände, aus Lauenſteins Hildesheim. Kirchen

Hiſtor. 2. Theil pag. 7o – 76 richtig, und Thl.

II. pag 21 1o unvollſtändig angeführet ſind,

§§. 1. Himmliſcher Umſchlag und Wechſel aus

Sapient. 5. Leichenpred. Hildeſh. 16o5.

2. eccleſia Chriſti militans aus Luc, 2. ib, 1607.

437 Klammer
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3. Trauer und Troſtſpiegel aus Sapient. 4 Lei:

chenpr. Helmſtädt 1614.

4. Epiſtola ad D. Schlüſſelburgum de Pelar

gi Apoſtaſia. 1615.

5. Speculum aegrotantium aus Pſ. 42. I –

6. Leichenpr. 1615.

6. Solamen Davidicum aus Pſ, 18 Leichenpr.

Goslar, 1615.

7. Lucta Jacobi aus Genes 52. 24 – 51. Lei:

chenpr. Hildeſh. 1618.

8. Vale Martinianum. Helmſt. 1622.

9. Strena aus Pſ. 65 Hildeſh. 1622.

1o. Boni paſtoris pictura et vernalis piorum

corona 1636. -

11. Und noch 18 einzelne Leichenpredigten. Vergl.

Lau. II. 75.

M. Klaubart (Daniel Siegfried.) war den 11.

Aug. 1698. zu Reichenbach im Vogtlande, wo ſein

«Vater Chriſtian Prediger war, gebohren, beſuch:

te die dortige Schule und die Leipziger Thomasſchu

le, ſeit 1715 die Univerſität daſelbſt, wurde 1724 in

Wittenberg Magiſter 1729 Katechet zu St. Petri

in Leipzig, 1736 Sonnabendsprediger zu St Tho:

mas, 1737 Unterſubdiaconusſubſtitut an der Neuen:

kirche, 1741 Oberdiaconus an derſelben, und ſtarb

den 15. Juny I767. Albrecht ſächſ. Kirchen und

Prediger Geſch. I. B. pag 589. folg. -

Klauer (Georg Caspar) aus Schleuſingen, ſtu:

dirte auf dem daſigen Gymnaſio und zu Leipzig und

Altdorf, wurde Pfarrer zu Eismannsdorf in der

Oberpfalz, 1711 zu Hinternahe im Hennebergiſchen,

1714 zu Bennshauſen und ſtarb in demſelben Jahre.

§§, Disp. de Abrahamo nos ignorante, ex

Jes 63. 16. Schleuſing. 169o. Unter Sonntags

Vorſitze.

Hypommematum miscellaneorum in poſterio

res duas Epiſtolas Johannis. Altd. 1694. –

de Scytala Laecedaemoniorum. Altd. 1695.

Iſt ſeine Magiſter Diſput.

Klaus (David ein Hirte, zuletzt Hoſpitalit und

Vorleſer im Armenhauſe zu Halberſtadt, gebohren da:

ſelbſt 1718 geſtorben am 2. Julius 1793. S Joh.

W. Streithorſt Dav. Klaus, Denkmal eines Weiſen

im groben Gewandte. Halberſt. 1794. 8. Schlichte:

groll Necrol. 1795. I. B. S. 121 – 163.

Er hinterließ eine anſehnliche Sammlung von

Sittenſprüchen, die Herr Streithorſt ſeiner Schrift

Dav. Klaus, ein Sittenbuch für junge Leute

aus allen Ständen, Halberſt. 1796. 8. im Aus:

zuge angehängt hat.

Klaus (Michael) Jeſuit und ordentlicher Profeſ

ſor der Naturlehre auf der Univerſität zu Wien, ge:

bohren zu Presburg 1719 geſtorben. . . . Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 45.

Klausal (Johann) war zu Welwarn in Böhmen

im Jahr 1687 den 3. May gebohren, trat 17o2

den 9. Oct. in den Jeſuiter Orden, lehrte die Grams

4
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matic 5 Jahr, die Poeſie 2. I. die Sittenlehre f. 75 Lebensjahre. L. ge T. 1803. pag. 66. f. Intell.

J. die Phtloſ. 6. J. die Controvers 5. J. die Theol. Blatt der Leipz. Liter. Zeit. 1803 nom. 4. pag. 49.

Specul. 7. J. war Doct. der Theol. Rector verſchiede:

ner Collegien 29 Jahr und der Olmützer Univerſ.

3 Jahr, ſtarb in Prag den 15. Sept. 1768. Pel

zel pag- 177.

§§. 1. Curioſa naturae arcana regni Bohem.

Prag. 1624 Fol. -

2. divina trinitas methodo ſcholaſtica propos.

ib. I732. 4. -

3. Controvers. fidei, ex univerſa Theologia

ib. 1733. 8. 2 Partes.

Klauser (Salomo) ein ſchätzbarer Schweizer

Theolog, I743 zu Zürich gebohren. Er wurde be:

ſonders von Ulrich und Breitinger zum Religionsleh:

rer gebildet, und als thätiges Mitglied der aſcetiſchen

Geſellſchaft zu ſeiner Beſtimmung vorbereitet. Er:

hielt 1784 das Diakonat am Waiſenhauſe, ward

1786 Pfarrer, 1794 Diakonus am Großenmünſter

und ſtarb am 14. April 1796. In den Beyträgen

zur Beförderung des vernünftigen Denkens in der

Religion, ſtehen mehrere trefliche anonyme Aufſätze

von ihm, und eine Auswahl ſeiner Predigten über

auserleſene Texte der evangeliſchen Geſchichte mit

Niemeyers Vorrede und dem Bildniſſe des Verfaſſers

erſchien zu Leipzig 1798. gr. 8 XX. und 342 S.

Vergl Ladvoc. lX. 563. H. H. Kramer gab zu ſei

nem Andenken eine Predigt heraus. Zürich 1796. 16

S. 8. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag- 45

M. Klausing (Anton Ernst) der geiſtlichen Al:

terthümer außerordentlicher Prof. unb des kleinen Fürſten:

collegiums Collegiat zu Leipzig. Er war aus Hervorden,

in Weſtphalen, gebürtig, wo ſein Vater, Chriſtian,

Orgelmacher war, und hatte auf Veranlaſſung ſeines

Oheims, des Leipziger Prof. der Theologie D. Heinr.

Klauſing, die Schule zu Pforta beſucht und daſelbſt

vorzüglich den guten Unterricht des Rectors, Freytag,

genoſſen. Auf der Univerſit. Leipzig ſetzte er 1746

ſeine Studien fort. Nach dem er 1749 in Magi:

ſtrum promoviret und hieraufeine gelehrte Reiſe nach Hol:

land und England gemacht hatte, habtlitirte er ſich

nach ſeiner Zurückkunft 1755. Nach einigen Jahren

machte er wieder eine Reiſe nach Italien, wo er ſich

von 1757 bis 1763 am längſten zu Venedig auf

hielt und daſelbſt Unterricht ertheilte. Nach ſeiner

Zurückkunft erhielt er das Lehramt auf der Univerſ.

Leipzig, auch nachher 1766 die erledigte Collegiatur

im kleinen Fürſten Collegium. Er war auch meh:

rere Jahre Cuſtos bey der Univerſitäts Bibliothek.

Durch gründlichen Unterricht in der engliſcher Sprache

hat er ſich in ſeinen jüngern Jahren, ſo wie durch

viele gute Schriften, auch durch den thätigen Antheil,

den er an den Actis Eruditorum, an den gelehr:

tem Leipziger Zeitungen, und an der brittiſchen Bibliothek,

nahm, verdient gemacht. Er ſtarb am 6. Jul. 1803 im

§§. I. Commentatio de crimine libellatico

rum non leviputando. Lipſ. I747. 4.

2. Comment ſuperloco Pauli ad Rom. IX. 23.

24. Halae 1754. 4. -

5. Diſſ. de Syncellis. Lipſ. I755. 4.

4. * Sammlung der neueſten Schriften, welche

die Jeſuiten in Portugall betreffen. Aus dem

Italiäniſchen überſetzt 1ſter Band, beſtehend in

dem Sendſchreiben eines Portugieſen aus Liſſa:
-

bon u. ſ. w. und 5 darauf folgenden Samm:

lungen. Frankf und Leipzig 176o. 2ter Band,

nebſt einer illuminirten Landcharte ,

Provinz Paraguay nach der Original Zeichnung

der P. P. J J. geſtochen durch Joh. Petro:

ſchi in Rom. ebend. 1761. – 3. Band. ebend.

1761. 4ter und letzter Band, ebend. 1762. 4.

5. Progr. Hiſtoria controverſiae recentifimae

inter pontificem Romanum et remp.Genu

enſem ſuper legato in Corſicam milſa.

Lipſ. 1765. 4.

6. * Boswells Beſchreibung von Korſica, aus

dem Engliſchen. ebend. 1768. 8. 2te Auflage.

ebend. 177o. 8. -

7. * Lor. Sterne neue Sammlung von Predig:

ten; aus dem Engliſchen überſetzt. ebend. 1769.

8.

8. * Briefe von S. Evremond und Waller, aus

denn Engliſchen 177o. 8. -

9. * Sammfung eniſcher Schauſpiele 177o. 8.

1o. A compleat Engliſh Dictionary. oder voll:

ſtändiges engliſch teutſches Wörterbuch, anfäng:

lich von Nath. Bailey herausgegeben, jetzt aber

ganz umgearbeitet, verbeſſert und vermehrt. Leipz.

und Züllichau 177o. 4te Auflage. 1778. 5te

Aufl. 1783. 6te Auflage 1788. 7te Auflage gr.

8 2 Bände, -

11 * Johann Glen Kings Gebräuche der griech:

ſchen Kirche in Rußland, aus dem Enal.Riga1773.4.

12 * Der Frau Rowe Freundſchaft im Leben, aus

dem Engl. Leipz 1773. 8.

13. * Eben derſelben Freundſchaft im Tode. Ebend.

1773. 8. - -

14. * Jeſuitiſches Reich in Paraguay von P.

Ibagnez, aus dem Ital. überſ. Cöln (Leipz) 1774. 8.

15. * Der Plgrim, im Gemählde des Lebens;

aus dem Engl. Leipz. 1775. 8.

16. * Geſchichte der Engliſchen Colonien in Nord

amerika, von der erſten Entdeckung dieſer Län

der durch Sebaſtian Cabot bis auf den Frieden

1763. Aus dem Engl. 2 Th. Ebend. 1775.

1776. Vom 1ſten Tht. eine neue Auflage 1777.

17. Trembleys Unterricht eines Vaters für ſeine

Kinder über die Natur und Religion, aus dem

Franzöſ. 5 Bände. Ebend. 1776 – 1780. gr.

8

von der .
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18.* Vorleſungen für Perſonen beyderleyGeſchlechts;

eine Wochenſchrift. 4 Bände. Dresden 1774–

1776. 8.

19. Home's Verſuche über die Geſchichte des

Menſchen, aus dem Engliſchen. 2 Bände. Leipz

1774. gr. 8.

20. Verſuch einer mythologiſchen Daktyliothek für

Schulen, oder Einleitung in die griechiſche und "

römiſche Götterlehre zur Erläuterung der klaſſi:

ſchen Schriftſteller und Denkmähler der Kunſt

auf antiken geſchnittenen Steinen, ebend. 1781.

r. 8. - -

- Kurzer Entwurf einer nützlichen Verbeſſerung

des gewöhnlichen Fuhrwerks, in den Braun

ſchweigiſchen Anzeigen 1757. St. 24. und im

2ten Band. der ökonom. Nachr. 1765.

22. Vorrede zu der von J. G. Glück beſorgten

2ten Ausgabe von Annibal Antonini Nuovo

Dizzionario Italiano Tedesco – Tedesco

Italiano. Leipz. 1777, gr. 8. -

23. Viele Recenſionen in der brittiſchen Biblio

thek, in den novis actiseruditorum und Leip:

- ziger gelehrten Zettungen.

Vergl. M. gel. D. 4. Band pag. 110 – 112.

† Klausing (Heinrich) ſiehe Jöcher II. 21 1o.

Sein Vater Heinrich war ein Bürger in Hervorden.

Den Anfang ſeines Studirens machte er auf dem

Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt u. ſw. Seine Lebens:

umſtände findet man am weitläufeigſten in dem Pro:

gramm, welches die Leipziger Univerſität beym Lei:

chen begängniß auf 4 Bogen in Fol. drucken laſſen.

Es ſtehet in den Actis Hiſtor. eccl. X. Band S.416.

bis 44I»- 2

§§. 1. Exercitatio moralis de conſeientia

ſcrupuloſa Rſ. J. Herm. Kranken. Wit

tenb. 16974, - - -

2. Exercitatio moralis de vitae per intelle

ctum 'et volumtatem emendatione Rſ. Nic.

Krag. ib. 1699. ***

3. Disp. Ima de motu corporum naturalium

Rſ. Henr. Labin. 17oo ib. - - -

4. D. Hannekenii gründliche Unterſuchung der

Lehre von dem ſo genannten Termino per

“emºtorio gratiae oder lectiones publicae

in Frage und Antwort geſtellet. Ebend. 17oo.

4: -- -

5. De docta et diſſimulata quarundam rerum

naturalium ignoratione cum fimulata alio

rum ſcientia collata. Rſ. Herm. Henr.

Pagendarm. ib. 17ol. -

6. De Matheſi nova non nova, ut locum

in Philoſophorum ordine ſibi datum tuea

tur. Rſ. Mich, Richey, eod. . .

7. Heptas prima propoſitionum mathemati

carunf ſelectarum. 17o2. -

2. Disp. de uſu Algebrae, quem in univer

Klausing 442

ſa Matheſi, et reliqua etiam Philoſophia,

praebet Rſ. Sam. Tode, eod. -

9. Acceſfiones ad Adr. Bailletti librum, des

- Enfans devenus celebres par leurs etudes,

ou par leurs ecrits, ſ. de doctis praecoci

bus, A. et Rſ. M. Dav. Schulteto. eod.

1o. Disp, I. de optima temporum emenda

tione, de vitiis - Calendarii Juliani.

11. Progr. ad Pröf. Math. Extr. de utilitate

Matheſeos et requiſitis, mec non de op

tima in ea proficiendivia. 17o4.

12. Obſervationes opticae de naturae admi

randis in luce. A. et Rſ. H. Ant. Hoeltich,

eod. -

13. Disp. II. de optima temporum emenda

tione, (de emendatione inter Chriſtianos

fecunda S. Gregoriana) Rſ. J. Andr. Knob

lach. Witt. 17c5. - -

14. Disp. de Pſeudo Mathematis Sigmobi

lioribus partibus Matheſeos, Chriſtiano

Philoſopho indignis, A. et Rſ. Chriſt. Si

gism. Roehrenſee Witt. eod. -

15. Oratio in obitum D. Phil. Lud. Han

neckenii. ib. 1706 Fol. ext. c. parentali

bus. - -

16. Disp. III. de optima temporum emenda

- tione, (de emendatione temporum inter

- Chriſtianos tertia S. Reformata, German.

der verbeſſerte Kalender ) Rſ. J. Herm. Schu

machero. eod. dieſe 3. disputt. erſchienen

auch zuſammen unter dem Titel "Tractatus de

optima temporum emendatione. eod.

17. De Mathefi ſacra non ſacra ſ. abuſu

Mathematum in Sacris diſp. , prooemialis,

Rſ. Jo. Randovio. 17o7.

18. De Matheſi ſacra generatim. Rſ. Dav.

Meinke. eod.

19 Dementis humanae morbis graviſſimis.

Rſ. Jo. Geo Wolfio. 17o8. -

2o. De amore rationali Rſ. M. Henr. Rothio,

1709. - -

21. Disp. de interna bonitate ac malitia

actuum moralium Rſ. Salom. Voigt. eod.

22. – de eo, quod civem bonum praecipue

conſtituit Rſ. M. Henr. Rud. Hartmanno.

Lipſ. eod. -

23. Oratio in memoriam D. Joa: Geo. Neu

manni. eod Fol. ext. c. parentalibus. -

24. De affectatis Martyriis, eod. „

25. Theſes miscellaneae: ex philoſophia

practica depromtae. Rſ. M. Jo. Corn. Bock

manno eod. -.

26. Propoſitiones morales de , obligatione

ſuppliciorum, Rſ. M. Jo. Balth. Bernhol

do.eod.

27. Vindiciae, oder disputatt. morales wider

D. Joh. Franc Buddei, diff. de modera

Ee 2
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mine inculpatae tutelae und deſſen defenſo

ris immoderati ausführliche Verantwortung.

17o9. 8. U. N. 1709. pag- 57.

28. De affectatis ſuppliciis, eod.

29. Dodecas poſitionum moralium de affec

tibus generatim conſideratis Rſ. M. Joh.

Adamo Mayero eod.

30. Diff. ethica de affectibus in genere et

in ſpecie. De affectu invidiae. Rſ. Jo.

Steph. Pilarik. eod. -

31. Disp. de gratia S. Sancti docente pro

Lic. praeſide D. Gottl. Wernsdorffio 170.

32. Prognoſtica Politicorum generatim .de

ſcripta ac diſtributa. Rſ. M. Jo. Rechen

berg. eod. -

33. Disp. de ambitione praecipueque de

ejusdem ſignis - Rſ. M. Chriſt. Fridem.

Martini. eod. - / - - - -

34.– ex Philoſophia practica de juramen

tis, dolo vel errore elicitis A. et Rſ. M.

Jo. Geo. Schulze eod.

35 Delegibus divinis poſitivis univerſali

bus Aphorismi generaliores A. et Rſ. M.

Joach. Henr. Moellenhofio. 17.11.

36. Disp. de ſumma virtutum perfectione

A. et Rſ. M. Jo. Nic. Roſenhayn. eod.

57. De veterum Romanorum pontificum

pietate, poſitiones. Rſ. M. Jo. Fridr. He

benſtreit. eod. -

8. Disp. I. ſententiam Hemr. Mori de ſum

mo bono examinans Rſ. M. Jo. Dan. Bo

denburg. eod. -

39. Progr. de antiquiſſima disciplinam de

moribus docendi ratione, quam poeti

cam vel mythicam eſſe, multiperhibent.

Witt. 1712. Fol. - -

4o. Diſſ. I. de gaudio Sapientum, ſententias

varias philoſophorum examinans A. et

Rſ. M. Chr. Car. Stempel. eod. -

41. Progr. ad Prof. Theol. Extr. de parae

netico ſcribendi actheologiam tradendi ge

nere. eod. - - - - - -

42. Obſervationes pnevmaticae ad demon

ſtrationen de Deo, Jeh. Raphſon, Angli,

Rſ. M. Jo. Chr. Franke. Witt. 1713.

43. Disp. DeTimotheouagavpovuéyº ex Act.

16. 2. ete ſtudio bonae famae Theologo ne

ceſſario, Rf. M. Bernh, Cſtph Klauſing.

eod.

44. Prodromus philoſophiae ſobriae in Com

troverſiis recentioribus, Rſ. M. Jo. Geo.

Kuntſchke. eod. "

45. Diſp.de animae et corporis vinculo. Rſ.

Joh. Gottfr. Hering. eod.

46. Diſſ. I. de Pathologia Dei, Rſ. Joh.

Theoph. Hagenbruch. eod.
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- 47- Diff. acad. de oblivione - docta, augmen

to ſcientiarum A. et Rſ. M. Chph. Nic.

Speiſer. Wittenb. 1714.

48. Doctrina de efficacia Script. S. ex Eſ.

55, Io. II. eruta, atque controverſiis, re

centioribus accommodata, Rſ. Jo. Chph.

Vetter, eod. -

49. Ex Philoſophia ſobria in Controverfiis

recentioribus Diſp. II. Rſ. M. Casp, Jul.

Wunderlich. eod.

50. Diſſ. de divina eſſentia, num masculi

mum et foemininum admittat, A. et Rſ.

Chriſtl. Gottwald Wabſt. eod.

51. Diſſ. III. Philoſophiae de controv. quid

ſentiendum fit de philoſophia cabbaliſtica,

quatenus diſtingui pura ac impura ſolet.

Rſ. M. Cftph. Steph. Kazavero. eod.

52. Diſſ. de veritate reali cum veritate no

tionali collata juxta ac conciliata, Rſ. M.

Jo. Chr. Pognero. eod.

55. Ex philoſophia ſobria in Controverfiis re

centioribus Diſp. IV. Rſ. M. Chr. Gottli.

Praetorio. 1715.

54. DiſT I. de Qu. pneumatica, an Deus

lux ſit proprie dicta. Rſ. M. Chr. Bernh.
Bücher. eod.

55. Ex philoſophia ſobria in controverfis re

centioribus, de Reformatoribus Logicae

Ariſtotelicae, Diſp. V. Rſ. M. Cſtph. Oer

telio. eod. - - *

56. Diſſ. Algebraico Geometrica Symptoma

ta quaedam Triangulorum et perpendicula

rium intra ipſa ductarum continens, A.

et Rſ. Jo. Wenc. Kaſchubio eod

57. De methodo demonſtrandi mathematica,

ad res Theologicas non applicanda Diſſ.

I. A. et Rſ. M. Fridr. Jac. Firnhaber.

eod - - - -" , -

58. Diſſ. I. de Haereticis miſera morte ex

tinctis. A. et Rſ. Rainholdo Dietr. Voigt.

-. 17 16.

59. – de infinito Mathematicorum, tan

quam revera finito. eod. – 4 .

60. – chronol. I. de forma anni Hebraéo

rum patriarchali, Rſ. M. Car. Dan. Cla
nero. eod.

61. Diſſ. ex geographiäbiblica de inſulis gen

tium ad illuſtrandum locum - Gen-16. 2.

Seqq. A. et Rſ. M. Jo, Guil. Specnero.

1717., - - - - -

62. Diſr. geometrica I. de Symmetria ma

ris aenei Salomonis ad -vindicandam ab

«yeopergia locum 1 Reg. 7. 23. A. et Rſ.

M., Paulo Henr. Nicolai, eod. -

65. De incolis Planetarum Diſr. A. et Rſ.

M. Chr. Hempel. eod. -

- - - - - -
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64. Diſſ. de methodis demonſtrandi decli

nationem magnetic variam et in conftän

tem. A. et Rſ. M. Gerh. Lüderor 1718.

65. Eclipſis Lunaris nuper viſa et-obſervata

Wittembergae 1718. d. 9. Sept. - in qua

ſingularia ejusdem eclipſeos notantur, ſo

lidisque fundamentis ſuperſtruuntur. eod.

66. Exercitatio theol. «y«Äuxrouv9.x Ange

lis bonis, et Deo in Angelis, a Spencero

temere affcita. A. et Rſ. M. Joh. Cph.

Wernero. Wittenb. 1719. -- --

67. Progr. ad locum Eſ. 55.8. de differen

tia viarum Dei et hominum. Lipſ. 1719.

68. De Pathologia Dei Diſſ. I. pro loco in

Fac. Theol. Lipſ. et juribus - Magiſterii

- Lipſ. obtinendis. Rſ. M. Frid. Wilh. Burch
-------: hardo. ib. eod.

- 69. De vocatione ad munus ſacrum oblata

non recuſanda ex Jerem., 1.7. A. et Rſ.

Jo. Gottli. Vatero. eod. -

7o. Jubelpredigt aus 1. Tim. VI. 12 – 16. und An

-- trittspredigt am Reformationsfeſt zu Leipzig, aus

Joel 2, 23. Lipſ eod. - -

71. Diff. de indoleet ſtatu ſervili, ſtatui ſer

vorum filiorumque Dei contrariis, Rſ. M.

Gabr. Terne. 172o. -

72, – Hiſt. theol. de Avroxsga Martyrum,

- A. et Rſ. Henr. Corn. Heckero. eod.

73. Diſp. de xar«90A; Köauau ad illuſtran

dum et adverſus detorſiones hiſtoriae cri

ticae vindicändum locum. Matth. 25, 34.

A. et Rſ. M. Jo. Gottl. Thomas. 172t.

74. Vindiciarum S. Codicis a TauraAoyag

criminatione Specimen, A. et Rſ. M. Jo.

Leuchtero. eod. ---

75. Diſp. de imputatione conſequentiarum

theologicarum, A. et Rſ. Jo... Chr. Fri

derich.eod. - -

76. De nuptiis propinquorum, jure divino

Ä , ad examinandum Diagramma

e nuptiis propi

rohibitisÄ 2. Diſp. I. Rſ. Jo.

Val Beumelburg. 1722

77. Dir, theol. de mundi .

et Rſ. Cph. Kühn. eod. ,, - -

- Diſp. theol. de éutpatsAia ad Eph. 5,*.Ä #### eod. P - 5

79. – – de diſcrimine ſanctifications et

juſtificationis, A. et Rſ. Sam. Ben, Cnos

- pio-ieod. - - -

80. Augvóntas librorum Symbolicorum Lu

theranae eccleſiae excuſſa, A. et Rſ. M.

Joh. Ehrenf. Silligio, eod. - *

31. De öoxparta navrºvex 1. Theff 5, 21.

utrum haecºfaveant vel Ecleoticae“Theo

- - - - - -
-

- -

.* - -

-

* - r- -

nüorum, jure divino non -

annihilatione, A.
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logiae defenſoribus, vel rectam rationem,

ut normam Theologiae, conſtituentibus, A.

- et Rſ. M. Mart Frid. Cramero. eod.

82. Orat, parentalis Henr. Pippingii c. Am

broſio comparati, eod. in Folio, ext. c.

Parentalibus Pippingii.

83. Diſp. de afflictorum ſolamine ex dicto

Pf:35, 25. A. et Rf. Jo. Geo. Baldauff.

“Lipſ. 1723. .

84. De appropinquatione nominis divini ex

Pf,75, a. A. et Rſ. Gottfr. Hoffmanno.
eod. - - - - - - - > - - -

85. Progr. de converſione Lutheri et iis

quae circa hanc de gratiae et naturae di

-- ſcrimine diſputantur. eod.

86. – ſ. meditationes piae ad 1. Tim. 5,

16. cur manifeſtatio filii Dei in carne di

catur Apoſtolo ré rñs ivors2ag uvarrgov
eod. - -

87. Mstsyaºuaracrg veterum gentilium ae

que ac hodiernorum quorumdam Philoſo

phorum confutäta, ad doctrinam de reſur

rectiöne carnis vindicandam, Rſ. Godofr.

Bordan. 1724.

88. öAé«Angº zu ré zrvsöu« a vx

Kairo aàua ex I. Theff. 5, 23. explica

tum, et adverſus PhiloſophosÄ

tres hominis eſſentiales partes exindé de

ducentes, vindicaium. A. et Rſ. Chr. Näth.

„Hochmuth. eod, - *

89. Progr. de D Jo. Cypriano cum Epipha

nio Epiſc. Salaminenſi comparato, eod.

– Fol. - -

90. Progr. de Chriſto ex mortuis reſuscitato

et doloribus mortis ſolutis, Act. 2. 14.

- eod. , 22., . . ."

91. – «pértova xapauar 1. Cor. 12, 31.

f # in promot. Doctor. eod.

92. Diſſ. hiſtor. theol. apologetica de Atha

... Paſiovindicato. A. et RI. M. Frid. Car.

Cinckio. eod. - -
-«

-

Hof. 9, 12. et P. 5i, 13 eod. – -

94. - d parentalia D. Jo. Chr, Buckii

quºd fuerit évêvvauoüusvoç vxvpa «xis ta.

xpárst rñc ia Yüag aurod ib eod. Fol.. ,

95 Diſp. Theol. de animabus bis mortuo

– rum, inter caelites commorantibus in pri

ma ſeparatione. A. et Reſp. Chr. Eylke.
eod. -

96. - de aeternis peccatorum poenis, A.
*-* et Rſ. M. Geo. Chr. wolff. eod.

* * * * *" - - - - -

97. – – de conceptibusMÄ in -

altera vita, A. et Rſ,

- Schertzero 1725,

- - - - - - - - - - ---

. Godofr. Henr.

-- S - -

93. Progr. dereceffu spir. S. ab hominibu
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- - - /

-

98. – – de Chriſto tradito 77. apTusvn.
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GovAſ «a royvars roö soö ad mortem

crucis ad locum Act. II. 23. illuſtrandum

juxtaad vindicandum, A. et Rſ. M. Jo.

Chr. Langio. eod. -

99. Dif. qua demonſtratur, Controverſiam

Neſtorianam olim agitata

- Hoffmann. eod.

- iure divino non prohibitis Diſſ.

haudfuiffe lo

gomachiam. A. et Rſ. M. Car Gottlob

1oo. Progr. de Luthero Reformatore, imita

tore Chriſti feliciſſimo. eod.

101. – quo ſenſu, qui faciunt volumtatem

Deipatris ſuicoeleſtis, dicanturMater Chriſti.

Marci 3, 55. Luc.8, 21. eod

1o2. Progr.de efficacia reſurrectionis Chri

- ſti in reſpectu ad corporapie defuncto

rum, quod non ſints in poteſtate Diaboli,

Matth. I2, 5o. et

ad Phil III. 9. 1o. 1726. -

103. –de genuino, ſenſu, verborum Pauli

ad Gal. III, 5. rodsvašauérov: Tysóuar

adevitandum tum Fanaticismum, um Pela

gianismum, um Operismum, ib. ..

104. Demuptiis propinquorum jure divino

prohibitis, ad, examinandum Diagramma

Andr. Hoieri de nuptiis propinquorum

2 Rſ.

Ephr. Gotth. Koechly, eod. ",

95 Ägr. ex 1 Tim. V. 17. demonſtrans

"in hoc potiſſimum Script. loco collatio

nem bonorum in Thedlogo ſummorum

effe fuñdatam, in promot Licentiator eod.

Gabr. Kuntz. 1728.

166. Diſp. philol. theol, de ſacrificio Eliae

veſpertino ad illuſtrandum locum 1 Reg.

18. 56. Sq: A. et Rſ. M. Adolpho, Her

- berto Abemanno.eod. - »

107. Dif. philol. theo.de juſtifications per

propriam vocabuli dxxeöv explicationsm

contra Pontificios et aliös vindicata, A.

et Rſ. M. Jo. Godofr. Mullero 1727.8

ÄÄÄÄÄcÄ, ai

vinitatis eius teſtibus, A. et Rſ, Sam.

109. Fasciculus ajtationäm de Pontifica

u Chriſti Diſt. I. de adventus eiusdem

- Ä tempore templi ſecundi, A. et

Rſ. Frid. Alb. Auguſti. 1729."

- 110. Progr.de cauſfis turpirimae xxºaFas
monnullorum ädverſus Reformationis Evan

gelicae negotium. éod...

111. Progr curſervator mundi ex muliere

hatus et ſublegem traditus in temporis

plenitudine Gal. IV. 4 vocetur Tpatotoxog

Tasºng «rgsº Col.I. 15 eod.

112. Progr de Chriſto, principio et primo

genito ex mortuis ad Col. I. 18. 1730.

mandi imagini ejus,

448

113. Progr. quo ſenſu Salvatornoſter Tºrroxe:

éy toXAog aôsa Dos primogenitns inter

multos fratres dicatus, et hiquoque fra

tres ruuuop4Da rg kóvoç aºurºu confor

nuncupentur. Roem.
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8-29 eod. - -

114 Diſp theol.de impletione legis Chriſti

per portationemoneris alieni ex Gal VI.

2. A. et Rſ. M. Gottlob Aug. Wilke.

eod.

115. Vindiciarnm Scripturae Disp. I quihus

illa S. codicis oracula, quorum noſtra ae

tate magnus ſolet eſle abuſus atque cor

- ruptio, et explicantur et a variis, nung

Atheorum, Deiſtarum, Naturaliſtarum at

que aliorum, nunc indifferentiſt.arum

et Syncretiſtarum, nunc Arminianorum et

Fanaticorum ſtrophis vindicantur. R. Matth,

W. Seerup. 1733. . . . . .

116., Progr.de vocatione Lutheri ad Refor

mationem mediata quidem, at divina ta

men et legitima eod, 4 . - - -

117. – de Chriſto ſublegem tradito ex

- Gal.-4. 4eod. . .

118. – ad locum. Roem. 6.5 et 8. 1754.

119. – ad Genes. 32, 24. de lucta Jacobi.

12o. – de Spiritu Chriſti hominibus natu

- ra connati. eod, -- *

121. Progr. Denturne hodie etiam in eccle

fia militante Doctores Theologi, a Deo

ipſo in coelo, vel coelitus, ut ajunt,

creati, ac promoti, quivel maxime prop

terea honoribus Academicis non indige

ant. emd. - - -

122 Animadverſiones ad Gen. XII. 6. 7. Rſ.

Chr, Godofr. Grabenero. Freiberg 1757.

125. Progr de ratione omni captiva ducenda

ſub obſequium 2 Cor. X. 5 eod. "

124. Diſſ. theol.de fide per charitatem ope

roſa, ad Gal. V. 6. Rſ. M. Frid. Aug.

Lyſio. eod.

125. Progr. de Deo ex machina, in opere

verae „religionis inſtauratae, propagatae,

et hücdum conſervatae, quam maxime

conſpicuo. eod. “

126.-– äYuaA oray tavrög roö. vºuareg

šg tº Üºraxoj Tod Yearvö adhibendam

in exponendo myſterio incarnationis Chri

ºfti commendans eGd.

127. Progr. Simplicatem, quae eſ in Ghri

- ſto S. vere chriſtianam, ex 2 Cor. II. 5

... commendans, 1758. - r? “ - in

128 – in Prov. 19. 17 eod Fol. - eſ

129 –de demonſtratione Spiritus et poten

tiae dei. I. Cor. 2. 4. eod. -

130. Disp. de EPunvéta Tºš oxoSouñv sº de
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eo, quod practicum eſt in ſtudio exegeti

co ad . 1. Cor. 14 Rſ. M. Aug. Schuma

cher. eod.

151. – de agitatione copiarum coeleſtium

circa finem orbis exſpectanda. Rſ. Henr.

Gottli. Richtero. eod.

132. – ad Paneg, trium Theol. Licentia

torum demonſtrans Deum in Acad. Lipſ.

omnia feciſſe. 1759.

133. J. W. L. Nitſchens Freuden und Klagetöne

aus den Sonn und Feſttagsevangelien, dem

chriſtlichen Catechismus und heiligen Kreutzſtun:

49 Klausing

den, mit D. Heinr. Klauſings Vorrede, über

2 Cor. 6. 10. 1740. 8. Mühlhauſen.

154. Progr. De Luthero adumbrato, ut al

tero Jacobo Patriarcha, anima et corpore,

maxime precibus, cum deo et hominibus

pugnante haudtamtum, ſed et hos etil

lum devincente 1741.

135. Diſſ. de temperamento juſtitiae et mi

ſericordiae divinae in Chriſto unice quae

rendo. Rſ. Joh. Max. Nigrini. 1743.

156. Progr. de priſtinae religionis Chriſtia

nae atque Apoſtolicae comcordiae renova

tione in Comitiis Auguſtanis, 214 annis

pauloque ante, et poſtea, aliquoties qui

dem, ſed-fruſtra atque irrito conatu, ten

tato a multis. hujusque veris cauſis. 1744.

157. – de doctrina noſtra de Chriſto inter

Neſtorianos et Eutychianos errores media.

eod. -

138. – de tribus potiſſimum officiis, quae

ad reſurrectionis memoriam utiliter reco

lendam requiruntur, ad Phil. 5, 10. 11.

174F.
-

139. – de gratia Spir. S. obſignante, ad

Eph. IV. 3o. ead. -

Klaute (Johann Balthasar) war am 18. Nov.

1653 zu Moiſcheid im Heſſencaßliſchen gebohren, bei

zog aus den Trivialſchulen zu Caſſel, 1669 die Uni

verſität Marburg, ſetzte 1673 ſeine Rechtswiſſenſchaft

zu Hauſe fort, nahm 1676 eine Hofmeiſterſtelle im

Hauſe des Geheimenrathes von Döringenberg an, kam

1679 wieder zu ſeinen Eltern, reißte 1682 nach Frank

reich, und verheirathete ſich mit der Tochter ſeines

Großonkels zu Metz, beſah England, und kehrte mit

ſeiner Gattin 1684 nach Heſſen zurück; wurde bald

darauf Auditeur beym Leibreaiment, 1687 Commiſſa:

rius des nach Venedig geſchickten Regiments Carl,

und kam 1689 wieder zurück. Sein Fürſt ernannte

ihn nach wenigen Wochen zum Oberkriegscommiſſa:

rius; er bekleidete dieſe Stelle in den Feldzügen am

Rhein bis 1697, wurde in dieſem Jahre geheimer

Kriegsſecretair und 1699 machte ihn der Kaiſer Leo

poid zum Comes Palatinus. Jetzt ging er mit dem

Landgrafen nach Italien, 17o1 als Abgeſandter nach Eng:

land und in den Haag; 17o2 ward er Rath, 1705
/

-
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reißte er mit nach Utrecht zu einer Unterredung mit

der Königin von Dänemark, 1706 wieder nach Ita

lien, und wurde nach der Rückkehr wirklicher Kriegs

rath. 17o7 mußte er wieder nach dem Haag, und

1714 an den Hof zu Paris; ſeit dieſer Zeit würde er.

kränklich und ſtarb am 7. Oct. 1735. Str. H. gel.

G. VII. pag. 129 – 142.

§§. I. Sacri Rom. J. leges fundamentales

pacificationes principaliores, receſſus no

viſſimus, diverſae ſanctiones pragmaticae,

et id genus alia ad rempublicam Rom.

Imp. Germ. ſpectantia. Haſf. Landgravii

(Carolijuſfu ſpeciali in hoc volumen con

geſta.) des heil röm Reichs Grundgeſetze, vor

nehmſte Friedensſchlüſſe u. ſw. Caſſel 17o. 4.

2. Diarium italicum, oder Beſchreibung derjeni

gen Reiſe, welche – Carl – Landgraf zu Heſ

ſen am 5. Dec. 1699 angetreten u. ſ, w. Caſ

fel 1722. Fol. 2 Alph. vergl. Beckmanns Li

teratur der Reiſebeſchreibungen. 2. St. pag.
356 folag.

Klaute (Nicol. Wilhelm) ein Sohn des vori

gen, gebohren 1687 den 21. Aug. ſtudirte zu Frank,

furt an der Oder und Tübingen, wurde 1716 Heſ.

ſencaſſelſcher Legationsſecretair, 1722 geheimer Kriegs

ſecret. 1723 Steuerrath, ſtarb aber ſchon den 13. Nov.

1724 an dem Blattern. Str. H. gel. Geſch. VII.

I4O.

§§. Diſp. juris publici de Auguſtiſſimi Im

perators Reſervatis unter dem Rath Schwe:

der. Tübingen 1713. 7 Bog. S. gel. Fama.

3o. Thl. pag. 441.

Klay (Johann) ſiehe Jöcher II. 2r12. Die an,

geführte Schrift, Engel und Drachenſtein, iſt nicht
von ihm.

-

Kleber (Heinrich) deſſen Herkunft unbekannt iſt,

war anfangs Rector zu Lippſtadt, gegen 1616 aber

Conrector in Stade, 1618 erhielt er den Charakter

eines Prorectors, ſtarb aber noch in demſelben Jahre

kurz vor Martini. Chriſtoph Schwanemann nennt

ihn Poetam clariſſimum et Criticum und M.

Nic Kröger ſagt, er ſey virreverenda dignitate

praeditus et multijuga eruditione exornatus

geweſen. Pr. St. 2. St. pag. 52.

Kleber (Johann) der erſte evangeliſche Rector in

Memmingen, ein Mann von großer Gelehrſamkeit,

den ſich Ambroſius Blaarer 1535 vom Rathausbat,

durch ihn die Schule in Tübingen zu verbeſſern, den

man aber nicht entbehren wollte. Schelh. Reform.

2O5.

Kleber (Johann Baptiſt) Doctor der Philoſophie

und Theologie und der letztern Profeſſor zu Heidel

berg-gebahren zu Pleiſtein im Herzogthum Sulzbach

am 17. Dec. 1747, ſtarb am 10. April (nach an:

dern am 4ten) 1788. Ladvoc: VIII. pag. 172 Baa.

...pag: 46. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII, Pag. 46.

Ff
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Kleber (Wolfg.) ſchrieb, Epicedion in mortem

Joh. Friederici Electoris Sax. Steht in Schar

dii Orat. lugubr. Tomo II. 8. Francof. 1566.

† Klebitius ( Wilhelm) ſiehe Jöcher II. pag.

21 12. Er war aus der Mark, ſtand 1538 als Re

ctor zu Bockhold im Münſteriſchen, wo er aber ſeiner

Religionsgrundſätze wegen vertrieben wurde. 1559

kam er nach Heidelberg als reformirter Prediger, fing

mit Heshus Streit über die Abendmahlslehre an,

wurde wider deſſen Willen Baccalaureus Theolo

giae, von ihm in den Bann gethan, und ward da

er auch mit dem M. Neeſer Streit hatte, 1556 ab

geſetzt. Vergl. Str. K. G. pag. 77 – 84.

§§. De buccella intincta, quam comedit Ju

das. ſteht im 9. Thl. der Crit. Sacr. Angl.

und iſt einzeln gedruckt Francf. 1675. Leipz.

1676. 8. Amſterd. 1698. Reſponſio ad the

mata Merlini Stoſſelii, Heshuſii, Cunii,

de ſacra Synaxi. Brem. 156o. De funda

mento ſalutis pia et utilis admonitio, mul

tas Symboli apoſtolici corruptelas dete

gens. Loſannae 1553. – Demonſtratio

theologica, in qua oſtenditur non omnem

quaeſtionem formatam per adverbium Quo

modo incredulitatis eſſe argumentum. . 2.

modum ineffabilem, quo Heshuſius ſolvit

omnem nodum, multorum haereticorum

eſſe antiquum refugium. ib. 1563. – De

monſtratio Heshuſiani de praeſentia Judae

in coena domini juxta deciſionem roma

mae eccleſiae. ib, eod. cf. Driv. pag. 76.

Victoria veritatis etc. ſiehe Jöcher, erſchten Fri

burg. 1561. 4. 8. Bog.

Klee (Daniel Christoph) Königl. Großbrit und

Churf. Br. Lüneburg. Conſiſtor. Rath, Superint.

Scholarch und erſter Prediger am Dom zu Bremen,

war der Sohn des Predigers, Heinrich Ernſt, zu

Wulſtorf im Herzogthum Bremen, den 12. Decemb.

1691 gebohren. Kam 17o2 kurz vor ſeines Vaters

Tode auf das Gymnaſium in Stade, bezog 1714 die

Univerſität Wittenberg und wurde nach 3 Jahren

Hauslehrer in Stade. 1726 erhielt er die 2te Pre

digerſtelle zu Cadenberge, 173o das Diaconat an der

Wilhadikirche in Stade nebſt dem Amte eines könig

lichen Etatspredigers, 1736 das Hauptpaſtorat an die:

ſer Kirche, 1745 die obengenannten Aemter, und ſtarb

den 12. Dec. 1774 am 84ſten Geburtstage. Siehe

Schlichthorſts Gedächtsnißpred.

§§. 1. Progr. de docentibus in ſcholis, qui

olim in eisdem fuerunt diſcentes. Stadae

Kleemann

1759. 4. 8 Seiten.

2. – bey der Einführung des Conrect. Zimmer:

mann und Subrect. Schünemann. Stad. 176o.

4. 11 Seiten.

3. Einen lateiniſchen Anfchlag bey der Einführung

des Subrect. Gläſeners. Bremen 1768. Fol.

Kleemann (Chriſtian Friedrich Carl) Kunſt:

Freunde.

-
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und Miniaturmahler zu Nürnberg, auch ſeit 1777

Mitglied der berliniſchen Geſellſchaft naturforſchender

Er war zu Altdorf den 16. Aug. 1735

geb. und erhielt ſeinen erſten Unterricht in derKunſt von ſei

nem Vater, Nicol. Moritz, Univerſitätsmahler daſelbſt.

Nach ſeines Vaters Tode beſuchte er die Nürnbergi:

ſche Mahlerakademie die unter Prießler im Flor ſtand,

und benutzte deſſen öffentl. als Privatunterweiſungen ſo

gut, daß ihm öfters für ein Portrait in einen Ring 5o

Gulden bezahlet wurden. Vorzüglich nützlich war ihm

auch die Bekanntſchaft mit Aug. Joh. Röſel von Ro:

ſenhof, deſſen einzige Tochter er 176o heirathete und

ſetzte deſſen Froſch und Inſectenwerke mit vieler Ge

ſchicklichkeit fort. Dieſer fleißige Künſtler ſtarb in

dürftigen Umſtänden an der Hypochondrie, wozu am

Ende der Lungenbrand kam, am 2. Jan. 1789. S.

Nop. 213. Hirſch III. B. 246. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 47. folg.

Kleemann (Johann) ein künſtlicher Schreib und

Rechenmeiſter zu Altdorf, war 1664 am 23. Jun.

zu Hersbrück im Nürnbergiſchen gebohren, und der

Sohn eines Kirſchners. Er hatte ſich der Schrei

berey gewidmet, nach dem Tode ſeines Vaters aber

deſſen Stelle angenommen, auch die Adjunctur an der

Schreib- und Rechenſchule erhalten. 171o ward er

Schreib- und Rechenmeiſter, auch Meßner in Alt

dorf, und ſtarb daſelbſt 1717. Will. L. II. 292. Hirſch.

III. 249.

§§. Das große Nürnberg. vollſtändige Rechenbuch

Kleemann

mit einer Einleitung zur Algebra und D. J. W.

Baiers Vorrede. Nürnberg und Altdorf 1715.

4

Kleemann (Peter) gebohren zu Hersbrück d. 16.

Dec. 1641, wurde 1668 dritter Lehrer an der dorti:

gen Stadtſchule, 1705 Cantor, und ſtarb den 3o.

Sept. 1716. S.

brück. S. 1 12. 126.

§§. Hersbruckiſcher Geſangweiſer (Geſangbuch) nebſt

einem Gebetbüchlein u. ſ. w.. Nürnberg 15o8.

länglich 12. -/

Kleewein (Christoph Joachim) aus Nürnberg,

den 3. Dec. 1625 gebohren. Er beſuchte das Gym:

naſium, ging 1636 auf die Univerſität Altdorf pri:

vatiſirte wahrſcheinlich und ſtarb zu Nürnberg den 7.

Dec. 1677. Will. L. II. 293.

§§. Elegia in obitum Jo. Friedr. Loeffelhol

ziia Colberg. recitata in Gymnaſio Egi

diano 1640. 4.

Speculum mali principis Nerva Trajanus,

quod cum interpretatione numi aerei ab

Octavio Strada publicati exhibuit publice.

Altd. 1645. 4. Steht auch in Ruperti ora

tore hiſtorico. n. I2.

Klefeker (Franz Matthias) geb. in Hamburg

1773, ſtudirte daſelbſt und in Göttingen, wurde Docs

aldaus diplom. Geſch. von Hers:

tor der Rechte und ſtarb zu Hamburg den 3. Julius

1896.

l

Ft.
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§§. Abhandlung von der Havereygröße, oder ertra

ordinaire, beſonders nach den Geſetzen der Stadt

Hamburg. Götting. 1798. 8. 5 Bog.

Klefeker (Johann) beider Rechte Licentiat und

über 5o jähriger Protoſyntikus der Stadt Hamburg,

ward 1698 am 14. Aug. daſelbſt gebohren und hat:

te den Kämmereyſchreiber gleiches Namens zum Vat

ter. Er ſtudirte zu Hamburg und Tübingen, wo er

auch 172o Licentiat wurde. 1721 reißte er zum

Congreß nach Braunſchweig, von hier begleitete er

die Deputirten der Stadt Hamburg nach Wien, ward

in der Folge vom Hamburger Senat dem eigentli:

chen Stadtagenten zum Gehülfen geſetzt und nach

keſſen Tode, ſein Nachfolger; durch Geſchicklichkeit die

er auf dieſem Poſten bewies bahnte er ſich den Weg,

daß er 1725 zum Syndikus in Hamburg erwählet

wurde, und bewies in Juſtiz und Policeiſachen, ſo

wie in allen der Stadt betreffenden Dingen die größ:

te Treue. Vorzügliche Verdienſte erwarb er ſich in

den Verhandlungen mit auswärtigen Fürſten und

bevollmächtigten Miniſtern. Da er endlich dem Staa:

te 50 Jahre gedient hatte, feyerte er den 9. Juli

1775 dem 51ſten Gedächtnißtag ſeiner Erhebung zum

Syndikat und den 3. Dec. dieſes Jahr das Ehejubilä

um. Seine Familie ließ zum Denkmal dieſes Tages

eine ſilberne Medaille prägen, und 72 Gäſte nahmen

an ſeiner Freude Theil. Er beſaß bis an ſein Ende

ein außerordentliches Gedächniß, war nebſt der grie:

chiſchen und lateiniſchen, der franzöſiſchen und italie:

niſchen Sprache mächtig, verſtand die engliſche und

hatte ſich bey ſeinem obwohl nur kurzen Auſenthalt

in Dänemark und Schweden, eine ziemliche Kennt:

niſt der Sprachen dieſer Länder erworben. Sein

hauptſächliſtes Bemühen hatte er auf die Geſchichte,

Kleffel
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Geographie und Rechtsgelehrſamkeit, beſonders auf

die römiſchen, teutſchen und vaterländiſchen Rechte

gewandt. Sein thätiges Leben endigte er am 25.

Oct. 1775.

ihm, Lateiniſch in Fol. Hamb. 1775.

ten ſtehen in Meuſels Ler. II. 48 folg.

Klefeker (Johann Matthias) am 4. Nov. 1743

Seine Schrif

zu Mohrenfleth bey Hamburg gebohren, wo ſein Va:

ter Joh. Conrad Prediger war, ſtudirte in Hamburg

und Jena, wurde 1769 Mitg. der teutſchen Geſellſchaft

dieſer Univ. erhielt nach dem Tode ſeines Vaters im

Jahr 1771 den 16. Oct, die Pfarre zu Mohrenfleth

und ſtarb am 22. Jun. 1782. Thies I. 55o. Nachr.

von dem evangel. Luther. Predig. in Hamburg. pag.

152. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag. 51.

Kleffel (Andreas) ſiehe Jöcher I. pag. 1948.

Die dort angeführten Miseellanpredigten erſchienen

zu Quedlinburg 1705. 8. Das den Frommen in der

Finſterniß u. ſ. w. zu Berlin 1716.-4.

Kleffel (Johann Christoph) von dem Adelung

im II. B. pag. 359 ſehr unvollſtändig redet, war

zu Tangermünde in der Altmark Brandenburg ge:

Mehreres ſiehe in Nöltings Leben, von
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bohren und hatte den Archidiaconus, Andreas Kleffel

zum Vater. Anfangs beſuchte er die Schule zu Tan:

germünde, nachher unterrichtete ihn ſein Vater. Im

Jahr 1719 im 15ten ſeines Alters ging er nach Wit:

tenberg, wo ſein Bruder Joh. Andr. damals Bey:

ſitzer in der Philoſ. Fakultät war. Anderthalb Jah:

re hielt er ſich hier auf und ſetzte dann in Leipzig ſeine

theologiſchen Studia fort. Gleich nach der Rückkehr

ins Vaterland, wurde er 1724 Conrector in Tanger:

münde, legte aber dieß Amt nach 18 Monaten frey

willig nieder, ging nach Kiel und zu ſeinen Anver:

wandten in Schleswig. Nahm eine Hofmeiſterſtelle

in Rendsburg und nachher im Ditmarſchen an. 1728

begab er ſich nach Kopenhagen, fand durch Unterricht

ein reichliches Auskommen, lernte zur Erforſchung der

mitternächtlichen Alterthümer, die däniſche Sprache

ſehr geſchwind uud wurde vom Etatsrath - Gramm

mit allen gelehrten Hülfsmitteln ſeiner Bibliothek un:

terſtützt. Im Jahr 1752 kehrte er nach Schleswig

und Holſtein zurück, wurde das folgende Jahr Re:

ctor zu Tönningen und ſtarb am 27. März 1764 an

einer langwierigen und auszehrenden Krankheit. Vergl.

N. v. Z. d. W. II. B. pag. 531 – 537. Alt.

gel. M. 1764 S. 136. -

§§. 1. Antiquitates germanorum potiſſimum

Septentrionalium ſelectae, quibus multa

s ad rem ſacram et domeſticam ſpectantia

illuſtrantur atque explicantur. Francof. et

Lipſ. impens. viduae B. Paulli Bibliop.

Hafniens. 1753. 8. 479 S.

2. Progr. de philoſophia Germanorum. Flens

burg 1736 4 1 Bog.

3. Progr. II. de ſcholis veterum germano

rum. Flensb. 1736. 1757. 4. 2 ; Bog hat

Biedermaun in den actis ſcholaſt. 3. St. pag,

219. folgg. teutſch überſetzt. -

4. Von den Siegen der Römer in Teutſchland.

Flensburg i738. 1 ; Bog. 4.

5. Von dem Alterthume unſerer Marſchländer,

I742. 2 Bog. 4. -

6. Progr. von den Verehrungen der alten nordi:

ſchen Völker gegen ihre Könige, bey dem Jubel:

feſte. 1749. 7 Bogen. 4. Steht im Auszug in

Biedermanns Alten und Neuen von Schulſachen

VII. Thl. pag. 65 – 135. -

7. Von der Lehrart der Geiſtlichkeit in den mitt

lern Zeiten und derſeiben Unwiſſenheit, beſon:

ders in der heiligen Schrift. Progr. 1753. den

25. Sept. in 4. 4 Bog.

8. Von den Vorzügen der alten nordiſchen See:

kunſt vor den Römern und Griechen. Progr.

Kiel 1753. 4. 4 Bogen. 2te Abhandlung. Ebend.

4. 3# Bog. 3te Abhandlung 1755. 4 Bog.

4. 4te Abhandlung I755. 3 Bog. 4.

Er hinterließ noch 9 Schriften die zum Druck,

und 5 die meiſtens fertig waren.

Kleffel (Gustav) ausübender Arzt zu Goldberg
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und ſeit 18o3 herzoglich Schweriniſcher Hofmedikus,

gebohren 1776, beſuchte die Schule zu Parchim, ſtu

dirte 3 Jahre die Medicin zu Roſtock, vollendete als:

dann ſeine Studien in Halle und wurde 1798 Doct,

der Med. nachdem er ſeine ſelbſt verfertigte Diſput.

de fungo articulorum, ohne Präſes, vertheidigt

hatte, ward 18o2 ordentliches Mitglied der Heſſen

caſſelſchen Geſellſchaft der Pharmacie und ärztlichen

Naturkunde, und ſtarb den 17. April 18o7 nach Ko

monatlichen Leiden an einer knotigen Lungenſucht, zu

Goldberg. -

§§. F. Schwedianer von der Luſtſeuche; nach der

letzten franzöſiſchen Ausgabe überſetzt. Mit ei:

ner Vorrede und einigen Anmerkungen von Curt

Sprengel. 1. Thl. 294 S. 2. Thl. Berlin

1799. gr. 8. Louiſe Witfeld in 2 Theilen, –

die Siegfriedskirche in 3 Bänden – Neckers

Character und Privatleben, von deſſen Tochter

herausgegeben in 2 Bänden. – Der Cid, eine

Tragödie in 5 Aufzügen. Vergl. Int. Bl. der

A. L. Z. 18o7. pag. 6oI.

Kleffel (Johann Andreas) ſiehe Jöcher I. pag.

1948. War nicht den 9. ſondern den 1. Febr. 1698

zu Tangermünde gebohren. Er beſuchte die Schule

ſeiner Vaterſtadt und im 18. Jahre das Gymnaſium

zu, Magdeburg. Nachdem er die Univerſität Helm:

ſtädt verlaſſen hatte, hielt er ſich ein Jahr bey ſei

nen Eltern auf, ging 1716 auf die Univerſität Wit:

tenberg, ward Magiſter und 1718 Aſſeſſor der philo

ſoph. Fakultät u. ſ. w. im Jöcher. Ausführlicher

ſtehet ſein Leben in der Bibliotheka Lubec. Vol. III.

pag 479 – 486. und in D. F. Claußen Progr.

1722. 4. Schleswig

§§. 1. Differt.- de Balteo Sacerdotali. Wit

tenb. 1717. 4. 6 Bog. ſub prael, Jo. Cph.

Wichmannshauſen.

2. Diſſertatt. III. de Balteo Sacerdotis Ma

gni. ib. 1717. 1718. 4. 6 Bog. Rſ. Jo. Geo.

Heinſio.

5. –de expurgatione Altaris. ib. 178. 4.

4. Bog. Rſ. Jo. Mich. Gloeſio. Diſſert.

pro loco.

4. – de ficto J. C. ſacerdotio levitico. ib.

172o 4. 4 Bog. Rſ. Chriſti. Phil. Koell

I1erO.

5. Diſſ critica de interpretatione N. T. ex

Scriptoribus profanis. ib. 1722. 4. Bog. 8.

Rſ. Herm. Dietr. Albrecht.

6. Progr. in funere Henr. Brummeri Paſt.

Haddebuy. Schlesw. 1724: Fol. 2 Bog.

7. Memoria divi Adolphi. Slesvicenſium IS

novata. ib. 1724, 5 Bog.

Er hat vieles im Mſcpt. hinterlaſſen.

Kleiber (Johann) Bürger und BeckerzuA)sny in

Schwaben, gebohren daſelbſt 1753, geſtorben . . .

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

53. -
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Kleidorfer (Joseph ) ſchrieb: Clypeus paſtora

lis, pro utroque foro, maxime ad defenſionem

jurium eccleſiaſticorum, elaboratus II. partes.

Aug. Vindel. 1754. 4.

M. Klein (Balthasar) aus Annaberg, war ein

meißmiſcher Alumnus, 1572 Paſtor und Conrector auf

der Schulpforte, 1574 Subdtaconus an der Nicolai:

kirche in Leipzig, 1575 Diaconus in Merſeburg und

1578 Paſtor und Superintendent in Weißenfels, wo

er den 4. Febr. 158o plötzlich ſtarb. Er hat vor

ſeinem Tode ſeine Leichenpredigt über Pſ. 1 16, 7. 8.

ſelbſt ausgearbeitet, die bey ſeiner Beerdigung auch

abgeleſen und hernach mit einer Vorrede D. Selnec:

cers, gedruckt wurde. Leipzig 168o. S. fortgeſetzte

Samml. von A und N. theolog. Sachen 1745. pag.

75 1. Verzeichniß der Leipz. Pred. pag. 26. Pert.

Chron. II. 177. -

Klein (Christian ) ſiehe Jöcher II. pag. 21.12.

Er überſetzte auch Jerem Taylors Schrift aus dem

engliſchen: die Richtſchnur und Uebung eines heiligen

Wandels, fürſtellend die Mittel und Werkzeuge, da:

durch man kann gelangen zu allen chriſtlichen Tugen

den und widerſtehen allen ſchändlichen Laſtern. Es

kam nach ſeinem Tode zu Frankfurt 1678. 12. her:

aus. Nachrichten von ihm ſind in Henr. Schuck

manni Progr. und in Alb. Willebrandi progr.

quo funus Kleinii indixit zu finden - die ich aber

nicht beſitze. – Sein Jubilus ſecularis erſchien,

1655.

Klein (Christian Ernst) der Sohn des Predi

gers Chriſtian Klein, zu Marienwerder, Mag. der

Philoſ, ſeit 17o3 Rector zu Wolgaſt, dann Feldpre

diger in Pommern, und 1706 Paſtor zu Verchheim

wo er gegen 1754 ſtarb, ſchrieb:

1. Synopſis Hymnologiae illustris nobilisque

Germanicae Greifswald 1718. 12. 4 Bog.

pag. 26. verſpricht er auch einen cantorem

Canonicum herauszugeben.

2. Auszug aus Luthers Tractat, ob Kriegsleute

im ſeligen Stand ſeyn können? Neubranden:

burg 1730. 6. Bog. 8. Mit angehängter Ge:

ſchichte dieſes Buches. U. N. 1719 pag. 157.

1732.274. Act. Schol. III. pag. 64.

Klein (Carl Ernst) aus Pommern, wurde 1741

Kanzleyrath zu Stockholm, überſetzte Linnaet Reiſen

Leipzig 1757. I. Thl und gab von 1754 an das

Stockholmiſche Magazin heraus. -

Klein (Christian Friedrich ) Superintendent

und Paſtor Primarius zu Calbe an der Saal, ge:

bohren zu Vercheim den 31. Dec. 1712 wo ſein

Vater Chriſti. Ernſt Paſtoe war. Schon als ein

kleines Kind war er in Gefahr bey den damaligen

Kriegsunruhen, von einem feindlichen Soldaten er:

ſtochen zu werden. Zur Sicherheit ſchickten ihn ſei:

ne Eltern als er 21 Wochen alt war nach Dargum

ins Mecklenburgiſche. Als er wieder zurück kam er

hielt er mit ſeinen Brüdern einen Hauslehrer, und

*
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im 1oten Jahre kam er aufs Gymnaſ. nach Stral:

ſund, darauf nach Lübeck, wo ihn die Aufſicht und

der Unterricht zweyer Grafen anvertrauet wurde, die

älter waren, als er. Nach 2 Jahren begab er ſich

auf die Univerſität Halle, nach einem Jahr nach

Jena, hier arbeitete er mit an den errichteten Ar:

menſchulen, bis man ihn zum Inſpector am Waiſen:

hauſe vor Halle, verlangte. Im Jahr 1757 kam

er als Prediger an die Stephanskirche iu Calbe,

1745 wurde er Inſpector und ſtarb den 16. April

1753 B. act. H. E. III. 376.

§§. Anfangsgründe des chriſtlichen Glaubens zum

Gebrauch der Jugend, die zum erſten Genuß

des heiligen Abendmahls vorbereit werden ſollen.

1747. 2te Auflage 1750. T -

M. Klein (Clemens) war der Sohn des

Predigers zu Neudorp in Zips, gleiches Namens,

den Luther nach Ungarn geſchickt hatte, die evange:

liſche Lehre fortzupflanzen; er legte den erſten Grund

zu den Wiſſenſchaften in der vaterländiſchen Schule,

kam darauf in die Schule nach Jglau in Mähren,

ging nach Wittenberg auf die Univerſität - wurde das

ſelbſt Magiſter, erhielt bald nach der Zurückkunft 162r

das Rectorat zu Georgenberg in Zips, 1623 das

Paſtorat zu Michelsdorf und nach einigen Jahren

das Seniorat der 24 königlichen Ortſchaften in Zips.

Er ſtarb entweder 1649 oder 165o S. Kl. II. pag.

29 - - -

§§. 1. Ein Tagebuch, welches von 1622 den 28.

März anfängt und bis zum 13. Auguſt 1644

gehet, ſein Sohn M. Michael hat es bis zum

22. Dec. 1674. fortgeſetzt. Mſcpt.

2. Matriculam, hoc eſt, librum continen

tem juramentum, leges, ſeriem ſeniorum,

conſeniorum et fratrum, res item geſtas

in fraternitate, paſtorum ad ſuperiorem

fluvium Poprad in 4. Mſcpt. Iſt in der

ungariſchen Bibliothek zu Wittenberg befindlich.

5- Kurze Leichenreden bey frommer Chriſten Begräb:

niß gehalten in 8. Mſcpt. ſie fangen ſich mit

-- 1648 an. -

- Klein (Ernst Ferdinand) war zu Breslau,

am 3. Sept. 1743 gebohren, beſuchte von ſeinem

7ten Jahre an, das dortige Gymnaſium zu St.

Maria Magdalena, und ward ein Günſtling des Pro

feſſ. Straube, dieſem hatte er es auch, auſſer den

glücklichen Einflüſſen auf ſeinen Verſtand und Ge

ſchmack zu verdanken, daß er dem anfänglichen Vort

haben ſeines Vaters zuwider, der ihn zu ſeinem

Nachfolger im Kürſchner Handwerk auserſahe um

Oſtern 1765 die Univerſität Halle beziehen konnte.

Er widmete ſich der Rechtsgelehrſamkeit, trieb aber

nebenher die Hiſtorie, Mathematik und Philoſophie.

1766 ward er Auscultator bey der breslauiſchen Ober

Amtsregierung und 1767 Advokat bey dem Magi

ſtrat zu Breslau. Bey der neuen Juſtiz Reform in

den Preußiſchen Staaten wurde er Aſſiſtenz Rath

--
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bey der breslauiſchen Oberamtsregierung und Aſſeſſor

bey den Stadtgerichten daſelbſt, hielt ſich als Mit

arbeiter an dem neuen Geſetzbuch ſeit 1781 zu Ber:

lin auf, ward zu Ende des Jahres 1791 königlich

preuſſiſcher geheimer Juſtizrath, Director der Uni:

verſität zu Halle und Ordinarius der dortigen Juri:

ſten Fakultät, zu Ende des Jahres 18oo geheimer

Obertribunalsrath zu Berlin - und ſtarb am 18. März

181 o. – Streit Verzeichniß aller lebenden ſchleſi

ſchen Schriftſteller pag. 74 f. Weidlichs Biogr. Nachr.

III. Th. pag. 175 f. Büſten berliniſcher Gelehrten,

pag. 145. Nachtrag dazu pag. 122 folgg. Meuſels

gel. Teutſchl IV. Thl. pag. 117 f. X. Thl pag.

90. XI. Thl. pag. 452. XIV. B. pag 3o1. f.

Pruſſe liter. Tom II. pag. 337 f. halliſche Allgem.

Lit. Zeit. 181onom.116.pag.921.

§§ 1. Vermiſchte Adhandlungen über Gegenſtände

der Geſetzgebung und Rechtsgelehrſamkeit 3 St.

Leipzig 1779 – 8o. 8.

2. Empfindungen eines getreuen Unterthanen bey

dem Geburtsfeſte ſeines geliebten Königs Frie:

drtch Wilhelm des II. Eine Rede in der Loge

la royale Yorck de l'amitié in Berlin den

25. Sept. 1786 gehalten. Berlin 1786. 8.

franzöſiſch überſ von Mayer ih. 1786. 8.

3. * Denkmal Herzogs Maximilian Julius Leo

pold von Braunſchweig. Nebſt Nachrichten

von der zu ſeinem Andenken für die Garniſon

ſchule zu Frankfurt an der Oder von einer Geſell

ſchaft veranſtalteten Stiftung. Ebend. 1787.

9r. 4.

4. Annalen der Geſetzgebung und der Rechtsgelehr

ſamkeit in den königl preuſſ. Staaten ſter

bis 14ter Band. Berlin und Stettin 1788 –

I796. gr. 8. Von den 4 erſten, Bänden er,

ſovien die 2te verbeſſerte Ausgabe ebend 179. . .

796. gr. 8 - 5–24. Thl. nebſt Regiſtern über

den 19 bis 24 Band. 1799 – 1807.

5. Schreiben an Herrn Profeſſ. Garve über die

Zwangs und Gewiſſenspflichten und den we:

ſentlichen Unterſchied des Wohlwollens und der

Gerechtigkeit, beſonders bey Regierung der Staat

ten Ebend 1789. 8. 1co S.

6. Freyheit und Eigenthum, abgehandelt in acht

Geſprächen über die Beſchlüſſe der Franzöſiſchen

Nationalverſammlung. Ebend. 1790. 8. 184
Seiten.

7. Auszug aus dem allgemeinen Geſetzbuche für

die preuſſiſchen Staaten. Ein zu Vorleſungen

beſtimmtes Handbuch 1. Th., Halle 1792 22

Ä 2ter Thl. 1. Alph 5 Bog, ebend. 1793.
gr. 8.

8. Grundſätze des gemeinen teutſchen und preußi.

ſchen peinlichen Rechts, Ebend. 1795. gr. 8.

432 S. 2te vermehrte Auflage, 1799. gr. 8.

- 5o4 S.

* 9. Erkenntniß ", Gutachten der Juriſtenfakultät

2

-

-
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zu Halle, 1ſter Band. Berlin und Stettin 1796.

gr. 8. 366 S.

1o. Grundlinien einer Theorie von dem Nutzen
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der Gewalt und des Zwanges und beſonders

von ihrer Brauchbarkeit für den Geſetzgeber.

Im teutſchen Muſeum 1784 St. 11

11. Iſt es Schuldigkeit oder Gnade, wenn ein

Fürſt ſein Land wohl regiert? In der Berliner

Monatsſchrift. 179o Stck. 4. S. 504 – 528

12. * Charons Geſpräch im Reich der Todten.

*. Ebend.

13. Ueber die Beförderung der Nationslehre, als eine

der erſten Pflichten des Staatsbürgers. Eine

Vorleſung. Ebend. Stück 6 pag. 559 – 546.

14. Erinnerungen an Herrn Prof. Hugo wegen

Charons Geſpräch, im April dieſer Monats

ſchrift. Ebend. St. 1o pag. 349 – 556.

15. Kurze Betrachtung über den Einfluß der Philo

ſophie in die öffentlichen Angelegenheiten. Ebend.

St. 1 I pag. 456 – 44o.

16. * Anmerkungen eines bürgerlichen über die Ab

handlung des Oberappellationsraths von Rams

dohr, dle Anſprüche der Adlichen an die erſten

Staatsbedienungen betreffend; Ebend 1791

St. 5 S. 46o – 474.

17. Ueber das Verhältniß: der Geſetzgebenden und

richterlichen Gewalt, in der Monatsſchrift Teutſch:

land 1796 Stück 6 pag. 323 – 328.

i8. Hatte ſtarken Antheil an der Ausarbeitung des im

Jahr 1792 bekannt gemachten und 1794 in die

königl. preuſſ. Länder eingeführten neuen königl.

preuſſ. Geſetzbuches. -

19. Im erſten Theil der vom Kreisphyſikus Lent:

ner herausgegeben Schleſiſchen Anthologie ſtehen

von ihm ſechs Gedichte S. Io1 – 114. Im

2ten, ſieben, pag. 123 – 136.

20. Im erſten Jahrgang der Beobachtungen ſind

von ihm das 17. 18. und 4oſte Stück, und

im 2ten das 6. 7. 8. 9. 14. 16. 17. und 19.

Ihn hat auch die Anzeige des goldenen Spie:

gels in Lentners Gedanken über neuere Schriften

zum Verfaſſer.

21. Rechte des Hausſtandes, ein Auszug aus dem

allgemeinem Geſetzbuch. Halle 1795. gr. 8.

22. Kurze Aufſätze über verſchiedene Gegenſtände.

Ebend. 1797. 8.15 Bog. -

25. Grundſätze der natürlichen Rechtswiſſenſchaft,

nebſt einer Geſchichte derſelben. Ebend. 1797.

(1796) 8. 373 S.

24. Ein Rechtsgutachten,

in Halle vorläufig, zur Notiz für Herrn Hof

rath Hurlebuſch. Herausgegeben von P. H. K.

Henke. Helmſtädt. 1797 gr. 8.

25. Occaſione edicti regii de Ictis doctius

inſtituendis et examinandis auditores al

loquitur et ad praelectiones aeſtivas anno

1797 habendas invitat. Halae 1797, 4.

der Juriſten Fakultät
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26. Gab mit G. A. Kleinſchrod heraus: Archiv

des Criminalrechtes 1ſten Bandes 1. und 2.

Stück Halle 1798. 184 uud 159 S. – 3tes

Stück 148 S. 4tes Stück, ebend. 1799 – 2.

Bandes 1. und 2. Stück, ebend 1799 3tes und

4tes Stück. und 3tes Bandes 1. und 2. Stück

ebend. 18oo 8. – 3tes Bandes 3tes und 4tes

Stück 18o1. – 4. Band 1. – 4. St. 18o2. –

5ten Bandes 1 – 4. St. 1803. 6. Bandes 1 –

4. St. 1804. 7. Bandes 1. und 2. 18o8.

27. Merkwürdige Rechtsſprüche der Juriſten Fakultät

zu Halle, 1ſter bis 5ter Band 1796 – 18o2.

28. Suarez, in den Jahrbüchern der preuſſiſchen

Monarchie, 1798. October. Seite 125 – 129.

29. Syſtem des preuſſiſchen Civilrechts. Halle

18o1. gr. 8. 6o3. S.

5o. Beſorgte die 4te, durchgehends ſtark vermehrte und

verbeſſerte Ausgabe, von C. F. Hommels teut,

ſchen Flavius u. ſ. w. 2 Bände, Baireuth

18oo gr. 8.

51 Wie muß man es anfangen, wenn man ſeine Wiſ

ſenſchaft, oder ſeine Vermuthung von irgend einem

Verbrechen der Obrigkeit zur Beſtrafung oder Ver:

hinderung anzeigen, und doch alle Ungelegenhei,

ten nnd Koſten vermeiden will? Im halliſchen pas

triotiſchen Wochenblatt Jahrg. L. S. 52 – 57.

und 65 – 67. -

32. Syſtem des preußiſchen Civilrechts. Halle

IRO 1. 8. -

35. Drey. Abhandlungen über den Geiſt der Get

ſetze und Rechtsverwaltung in der preußiſchen

Monarchie - Berlin, 18o2. 8. Stehen auch

im 20. und 21 Band ſeiner Annalen.

34. Drey Abhandlungen über den Geiſt der Geſetze

und Rechtsverwaltung. Berlin 1802. 8. 46

Seiten. .

35. Ueber die geſetzliche und richterliche Begünſti:

gung des Bauernſtandes, mit einigen Zuſätzen

in Beziehung auf das Edict vom 9. October

18o7. Ebend. 1808. gr. 8.

36. Zwey Vorleſungen, gehalten in der Akademie

der Wiſſenſchaften zu Berlin den 6. Aug. 1807

und den 4. Auguſt. Königsberg 18o9. 8 48 S.

37. Ueber die gute Geſellſchaft; in der Zeitſchrift

Eunomia. Jahrgang 1802. B. I. S. 481 –

46o

494.

58. Ueber die durchgreifende Gerechtigkeit des blin

den Schickſals In der berliner Monatsſchrift

1804. Auguſt, pag. 79 – 89.

59. Warum ſind im preußiſcheu Staate drey In

ſtanzen sº worden? Ebend. 1808. März

143 – 161. -. - .

Sein Bildniß ſtehet vor dem 11.4ten Band der

allgemeinen teutſchen Bibliothek. Auch in Knötzſch

kers juriſt. Almanach von Bolt. 1794.

Klein (Elias) Mag. der Philoſ. aus Merſeburg

1611. Pfarrer zu Schönfeld und Leipzig; 1629 Sn.
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perintendent zu Orlamünde, war nach Möllers Ver:

zeichniß der Zeiz Naumburgiſchen Gelehrten Zeiz

18o5 pag. 34 Schriftſteller.

Klein (Georg) beyder Rechte Doctor uud Syn

dikus zu Goslar, der ſehr zum Calvinismus geneigt

war, und es durch ſein Anſehen dahin brachte, daß

der erſt 1587 nach Goslar berufene Superintendent

Schelhammer 159o wieder abgeſetzet wurde. Die

ganze Sache wird in Rehtmeiers Braunſchw. K. G.

4ter Theil S. 88 folgg. erzählt. Kieins Glaubensbe:

kenntniß kurze und runde Bekenntniß mein Geo.

Klein der Rechte Doct. Syndici zu Goslar an. 1589

am 29. Dec. übergeben, ſteht in Pol. Lyſeri Syl

loge Epiſt. pag. 297 abgedruckt. auch nom. 3. in

Analectis ad Hiſtor. cryptocalvinismi Gosla

rienſis, per illius Syndicum Geo. Kleinium

ex documentis hat ſt. a J. D. Wincklero Hamb.

1763. 6 Bogen gr. 4. Ein Brief von ihm ſteht in

Heineccit antiquit. Goslar. Lib. VI. 540.

Klein (Georg) ein ſehr gelehrter Geiſtlicher zu

Lengenfeld tu Meſſen gebohren, ſtudirte 2 Jahr in

Altdorf 5 Jahr in Jena, wurde Magiier, 1607 Dia

conus bey U. L. Frauen in Nürnberg, wobey er noch

1609 die erſte Frühpredigerſtelle zu St. Walburg

auf der Veſten erhielt. 1613 den 20. Jan. wurde

er wegen ſeiner Gelehrſamkeit zu einer Conferenz in

Sachen des unruhigen Sprembergers in Altdorf, die

insbeſondere wegen der Anbetung der menſchlichen

Natur Chriſti angeſtellet wurde, gezogen, 1614 ging

er als Paſtor nach Dachau in Böhmen, kehrte aber

1627 wieder als Diaconus bey St. Egidien, fach

Nürnberg zurück. 1631 wurde er Diaconus bey St.

Lorenzen und ſtarb das folgende Jahr den 26. Aug.

1632 am Schlage. Er war auch ein guter Poet,

wie nicht nur einzelne Verſe, ſondern auch folgendes

Gedicht beweiſt: -

§§. Inluſtribus ac generoſis Dnn. Barth. et

" Paul L. Baro ab Egghe et in Hungersbach,

Dominis ſuis clementibus, horumque ip
- : forum Ephoro praeſtantiimo. Dn. Joan

ni, Joh Fil. Cellario, Norimbergenſi,

, fautori ſuo aeſtimando, omnibns cum

Deo, exteras regiones adituris felicem

digreſfum precor. Norimb. 1610 4.
- Sereniſſ. Potentiſlimoque principi Dn. Dn.

Guſtavo Adolpho – cum ipſius regia Maj.

21. Mart. urbem Norimbergam auspicato

ſalutaret etc. . Norimb. (1632) Fol Pat

Veral. Will. II. 220. Nop. 293

M. Klein ( Georg Friedrich) Lehrer bey der

Realſchule zu Berlin.

§§. Gründliche Anweiſung zum Medaillen und

Münzcopiren. Berlin 1754. 8. 108 S. und

r8 S. Vorbericht. -

Klein (Jacob) preußiſcher Oberappellationsgerichts

rath, gebohren 1639 den 9. May und geſtorben 1711

den 13. Auguſt, ein geiſtlicher Dichter, von dem im
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Königsberger Geſangbuch 1752, das Lied pag. 632

iſt, mein Gott, wie läßt du mich in ſo viel Trüb:

ſal leben. W. A. H. II. pag. 49. – Noch ken

ne ich von ihm, an virgula Mercurialis agat ex

occulta qualitate, disquiſ. philoſophica. Witten

berg. 1658. 4. 3 Bogen. -

Klein (Jacob) gebohren zu Elbing 1721 ſtudirte

auf dem Gymnaſium daſelbſt und nachher zu Halle,

woſelbſt er auch eine Zeitlang bis 1742 Lehrer im

Waiſenhauſe war. Wurde anderthalb Jahre Lehrer

der Jugend in einem Privathauſe außerhalb Teutſchland,

erhielt 1744 im Julio den Anträg, als Mißionair

nach Oſtindien zu gehen, trat zu Anfange des Jah:

res 1745 ſeine Reiſe von Kopenhagen nach London

an, wo er ſich 2 Monate aufhielt und im April nach

Tranqu•har abreiſete. Er hat verſchiedene theologi:

ſche Schriften in Malabariſcher Sprache herausgege:

ben. Gold I. pag. 166. und im 2o. St der neu

ern Geſchichte der evangeliſchen Miſſionsanſtalten, Hal:

le 178o ſteht von ihm ein Tagebuch ſeiner Reiſe nach

Ceylon in den Jahren 1777. 1778, welches viel Merk

würdiges und Unbekanntes von dieſer Inſel ent

hält.

Klein (Jacob Theodor) ein berühmter Naturfor:

forſcher, und eine große Zierde der Stadt Danzig,

gebohren zu Königsberg den 15. Auguſt 1685. Er

legte ſich nebſt der Juriſprudenz auf die Naturkunde,

und reiſete ſchon in ſeinen 16ten Jahre durch Holl

land und England, durch die Niederlande und Tyrol.

1713 wurde er Stadtſecretair in Danzig, hielt ſich

hernach 5 Jahre als reſidirenter Secretatr an großen

Höfen auf, kam dann zurück nach Danzig und wand:

te alle ſeine Muſe auf die Unterſuchung der Na:

tur, in der er ganz lebte und webte. Er beſaß eine

vortreffliche Naturalienſammlung und einen mit frem:

den Pflanzen wohlangelegten Garten. Was Tour:

nefort für die Botanik that, das leiſtete Klein, im

Thierreich, allein ſeine etwas verwickelte Methodolo:

gie, wurde durch die Linneiſche verdrängt, ſein ſchar

fer Beobachtungsgeiſt, ſeine ausgebreiteten Kenntniſ

ſe, ſein Eifer und Fleiß bey der Beobachtung der na:

türlichen Körper, werden indeß noch immer von äch:

ten Naturforſchern bewundert. Er war ein Mitglied

der ruſſiſch kaiſerl. Akademie zu Petersburg, der kö

nigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu London, des

bononiſchen Inſtituts und der teutſchen Geſellſchaft

zu Jena, wie auch der naturforſchenden Geſellſchaft

zu Danzig, und ſtarb am 27. Febr. 1759, nach ei:

ner kurzen Krankheit im 74 Jahre. Mehreres von

ihm, ſiehe in D. Chriſti. Sendels Lobrede auf Jac.

Theod. Klein. Danzig 1759. 5. Bog. 4. nova ac

ta erudit. – 1772. pag. 557–57o. Neue Samm:

lung von Verſuchen und Abhandlungen der naturfor

ſchenden Geſellſch. in Danzig I. B. nom. 16. Journ.

encyclop. Juill. 1762. Tom. V. P. II p. 12o.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler, VII. Tht.

Pag: 54 folgs-
. .

- - - - -
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Klein (Johann) war zu Troppau in Schleſien

1658 den 4. Jun. gebohren, trat gegen den Willen

ſeines Vaters am 2o. Octob, 1655 in den Jeſuiter

orden, lehrte in demſelben die Grammatik 4 Jahr,

und predigte 16 Jahr; war auch einige Jahre Feld:

prediger, und ſtarb zu Glogau am 14. April 1685.

Pelzel pag 85. -

§§. Florimundus remondus de ortu et pro

greſfu haereſum. Glogoviae 1676. Fol. gab

er teutſch heraus.

Klein (Johann) von Wertheim, war von 1608

bis 1619 Pfarrer zu Höchſt, und darauf Hofprediger

zu Erbach, wo er 1635 ſtarb. Luck. 91 und 175. Er

hat Leichen- und Hochzeitpredigten drucken laſſen.

† von Klein (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

21 12. folg. War den 11. Junius 1659su Roſtock

gebohren und der Sohn des Profeſſ der Rechte,

Chriſtian Klein, der ſchon 1664 ſtarb. Seine Mut:

ter die ſich mit dem D. und Rathsherrn Marcmann

wieder verehlichte, ſorgte für eine ſorgfältige Erzie:

hung ihres Sohnes. Er fing darauf an in Roſtock

die Rechte zu ſtudiren, ging 1678 nach Frankfurt

an der Oder; am Ende des folgenden Jahres mußte

er dem Verlangen ſeiner Mutter gemäß wieder nach

Hauſe reiſen, doch vertheidigte er zuvor eine ſelbſt

verfertigte akademiſche Abhandlung, und lebte nun in

ſeiner Vaterſtadt drey Jahre als Hofmeiſter zweyer

junger Edelleute. 1683 beſuchte er die Königsbergi:

ſche hohe Schule und brachte bald nach ſeiner An

kunft verſchiedene juriſtiſche Sätze auf den Katheder.

Dadurch erlangte er die ſeltene Erlaubniß, Privat

vorleſungen anzuſtellen. Seine Umſtände erforderten

es dieſe Univerſität mit der Kieliſchen zu verwechſeln;

bald aber eilte er nach Roſtock zurück. nahm im Sept.

1684 den Licentiaten Titel an, worauf 1686 die ju:

riſtiſche Docktorwürde folgte. 1691 ernannte ihn der

Herzog, Chriſtian Ludwig zum Conſiſtorialrath und

Profeſſor der Pandecten auf der Univerſität Roſtock.

17oo ward er beym Herzog Friedrich Wilhelm Hof

rath, auch Vicedirector der Juſtizkanzley zu Schwe

rin, und mußte vor der kaiſey. Commiſſion allda,

den Tractat zwiſchen dem Herzöge und den Landſtän:

dten, alsdann der Unterhändlung zu Hamburg

wegen der Güſtrowiſchen Succeſſion beywohnen. Zur

Belohnung erhielt er die Stelle eines geheimen Kanz

leyrathes und zugleich den Sitz im höchſten Landes:

collegio, nebſt der damtt verbundenen Beſoldung,

und im folgenden Jahre wurde er Director der bey

den Juſtizkanzleyen zu Schwerin und Roſtock. End:

lich erhob ihn Friedrich Wilhelm 17o4 zum wirkli

chen Miniſter und ſchickte ihn 17o8 als Geſandten

an den berliniſchen Hof. Der Gegenſtand war die

dritte Vermählung des Königs von Preußen,

Friedrichs des Erſten, mit der mecklenburgiſchen Prin:

zeſſin Sophia Louiſa, welche Sache er ſo glücklich zu

endigen wußte, daß der König ihn ſogar in Anwes

/
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ſenheit des ganzen Hofes umarmte und zum Frey

herrn machen wollte. Klein aber nahm nur den

Adelsbrief an, welchen der König für ihn ausfertigen

ließ. Um ihm auch ein größeres Anſehen zu geben, kam

der Character eines geheimen Rathes bey der neuen

Königin und ein Jahrgeld von 12oo Rthlr. noch

hinzu. Da ihm das Hofleben nicht gefiel, erhielt er

wiewohl nach vielen Anſuchen die Präſidentenſtelle des

Hof und Landgerichts zu Güſtrow; ehe er ſie aber

antrat ſtarb des Herzogs erſter geheimer Rath und

er ſah ſich nun wider Willen genöthtget, als Kanzler

am Hofe zu bleiben. Nicht lange darauf wurde ihm

verſchiedene mal eine kaiſ. Reichshofrathsſtelle ange

tragen, er ſchlug ſie aber aus; 1713 ſuchte er das

Hofrichteramt wieder allein zu behalten, allein er

mußte ſeine bisherigen Geſchäfte noch bis 1715 fort.

ſetzen, wo er Präſident zu Güſtrow wurde. Die ins

nerlichen mecklenburgiſchen Unruhen, veranlaßten ihn

1716 nach Lubeck zu gehen, wo er unter treuen Freun:

den das vorhergeſagte Schtckſal ſeines Vaterlandes

beſeufzete. Weder die Anerbietungen des Schleswig

Hollſtein Gottorpiſchen Miniſters ihn in die Dienſte ſei

nes Hofes zu bringen, noch des Herzogs Carl Leo:

pold von Mecklenburg ihn wieder in ſeine niederge:

legten Ehrenämter einzuſetzen, konnten ihn zur An

nahme dieſer Einladungen bewegen, er reiſete ſoaar

wieder ins Mecklenburgiſche und dankte auch von der

Präſidentenſtelle ab. Er änderte jedoch den Ent

ſchlus ein Privatmann zu bleiben, als ihn Chriſtian

Ludwig, der Bruder des regierenden Herzogs 1721 zu

ſeinem Vertrauten wählte. Zuletzt ging er 173o aber:

mals nach Roſtock theils ſeine geſchwächte Geſundheit

zu pflegen, theils ſein Leben ruhig zu endigen. Schon

in den erſten Tagen erfuhr er hier, daß ſeine Ge

mahlin zu Gremelien geſtorben ſey. dieſer Verluſt be

förderte auch ſeinen Tod Es kam ihm den 11.

Sept 1752 ein Schlaf an von welchem er, als ein

73 jähriger Greis nicht wieder aufwachte. Jugl v.

22 – 38. Progr. acad. Roſtoch. nebſt den Lei

chenpredigten. Roſtock 1732. Fol. Roſtochium li

teratum. pag I 1 2 – I 21.

§§. 1. Diſp. De gemmis. Francf. ad Viad.

1679. 12 Bog. unter dem Vorſitz Tob. Rei

mers.

2. – De officio Ictorum ſacerdotali ex L.

I. §. I D. de J. et J. Roſt. 1682. Praeſ. Geo.

Radau, 3 Blätter. -

3. – inaugur.de dominio interimiſtico Roſt.

1684. Praes Joh. Sibrand.

4. Selectiores theſes, de eo, quod juſtum eſt

circa beneficium competentiae Roſt. 1686.

I Bog. von Thomas Amſeln, -

5. De diebus criticis ſeu decretoriis. Roſt.

1687: neuer Abdruck S. an Jena 7 Bog.

6. De praeſumta donatione, 1689.

7. De invito. nullo praevio facto obligato

rio contractus vel delict. 1689.
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8. De refigmationejudiciali. 1691. Iſt auch

Bergers disquiſitioni de utilitate uſucapio

mis in probatione domini 171o angeh. worden.

9 De in et exculpatione vulnerati mori

bundi. 1695. Rſ. Joach. Chriſ. Hildebrand.

1o. De favore matrimonii' in mitigandis

- poenis 1695. . . >

11. De - mitigatione poenarum favore matri

monii contracti 1697. Forſetz. von nom. 1o.

12. De judice ſuspecto. 1696 nebſt dem Progr.

de boni judicis dotibus I Bog.

15. Progr. de abuſu appellationum 1696. 1.

-

Bog. aehört zur folgende diſput.

14. de inhibitione judiciali in cauſfis appel

lationum 1696. . . . . - -

15. De. nundinis ſolemnioribus, vulgo, von

Reichsmeſſen 1696.

handelt er de commerciis promovendis.

16. Convenientiae juris Culmenſis, et Ge

danenſis cum jure communi Saxon1co,

- Prutenico et Lubecenſiº in 12.

diviſae 2.rf,97. Iſt vielleicht vom R1. Dan.

Gottfr. Nimsgardt. - - - - - - -

17. Progr. in quo oſtenditur, legatosprin

cipum a domino territorii, ad quem auſ

fiſunt, ob atrocius delictum, ibi com

miſſum ſine violatione juris gentium pro

merito adfici poſſe Suppicio, I(97. 1 B.

18. De foro illuſtris filiide inquentis, 1697.

Grad diſp Joach. Chriſt. Hildebrands,

wahrſcheinlich auch von ihm verfertiget

19. De dubiae primogeniturae jure. 1697.

2o. De innoxia mulierum juris ignorantia

1697. J. Ad. Krohn iſt eigentlicher Verf.

2o. b. De Praeferentia matrimonii in concur

ſu duorum. 1693. Rſ. Dav. Gloxin, der auch

der eigentliche Verfaſſer war.

2r. Progr. de juribus mercatoram ſingulari

bus 1698. »:

21. b. De probatione, quae fit per libros mer

catorum 1698, Io. B, J. A. Krohn hat ſie

gemacht. Wieder aufgelegt. 174o. ?

22. De praerogativis principum S. R. J.

1698.recus. Jen. 1743. 14 Boa. - -

23. Delege veſtiaria, ejusque neceſlitate, 1698.

24. Examen juridicum judicialislamiarum

confeſſionis, ſe ex nefando cum Satana

coitu prolem ſuſcepiſſe humanam. 1698

teutſch überſ. von Joh. Matth. Groſſen 1707.

4 Bog. 8. wieder gedruckt, 1717. und 173o.

25. De exſecutione in cadavere delinquen

tis 1699 recus. Wittenb. 1738. *

26- Progr.de inobedientia impuni 17oo.

Dic 26 Schriften ſind zuſammen in Berlin 1706

in 4. gedruckt. Die Eremplare auf welchen

Frankf und Leipzig. 1716 ſtehet, haben nur

den erſten Bogen anders gedruckt.
- -

---

Im vorangeſetzten Progr.

Decades
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27. Theſes miscellaneae juris. Regiom. 1683.

Praes. Theod. Pauli. -

28. Tres meditationes academicae theoretico

practicae Roſt. 1692. - - -

29. Dif-de teſtatore cauto ib. 1699 vermehrt

17o7, 15 Bog. . . .

30. – de jure circa margaritas ib. 17oo. 15 B.

31. Specimen annotationum theoretico

practicarum ad Lauterbachii compendium

Digeſtorum, complecensjuris Civilis et

canonici hiſtoriam Roſt etlipſ. 1707.4.1oB.

52. Annötät. ad Schoepfferi Synopſin juris

privati Roſt. 1706. 4 4 Alph. 2 Bog.

33. Vademecum, oder täglich an der Hand zu

habendes Gebet und Geſangbüchlein, auf das

täglich Gott zu bringende Morgen und Abend

opfer, wie auch Buß- Communion und Ster:

. bensandacht, inſonderheit gerichtet. Schwerin

17.12. kt 8.1 Alph 4 Bog. -

34. Progr. in ſolemnes exſeqäias Henr. Ko

novii, dicaſte ii provincialis Guſtrovienſis

Aeoris Roſt. 1713 4. 2. Bog.

35. Hiſtorie der mecklenburgiſten Policevordnung

1705 ſteht auch in Küves Beſchreibung des

Herzogeh. Mecklenburg 2te Auflage 5. Th!. 2.

St. S. 368 – 376. Fortſetzung des Joh.

Friedr. von Chemnitz hiſtor genealogiſcher Nach:

richten aller, mecklenburg. Regenten bis auf

1722 herausgegeben von Joach Ernſt Michael

ſen Ärankf, und Leipzig -1749 4. Er hat auch

verſchiedenes im Mſcpt. hinterlaſſen.

Klein (Johann) Rector in Danzig, f. Jöcher

II. pag 2112,

† Klein (Johann) D. und Prof. Theolog. zu

Roſtock, ſiehe Jöcher II. pag 2. 2. Er beſuchte

die Schule zu Salzwedel, ging 619,- im 15.

Jahre nach Gießen auf die Univerſität, wurde da

ſelbſt Magiſter, und degab ſich 162 - nach Roſtock -

- - - - - -

wohnte einige Jahre bey Quiſtorp und unterrichtete

adliche Niederländer.- - Darauf beſuchte er die Univer

ſität Leiden zwey Jahre, kehrte 6:5 nach Roſtock zu:

rück - ſchlug 1629 einen Ruf nach Hamburg aus,

erhielt tn demſelben Jahre eine theolog. Profeſſºr,

ſtarb aber ſchon den 13. Julius 1651. Veg. G.

e. Th. pag. 1 19 – 125 -

§§§: Dte Diſſert. de criminationibus etc. er:

ſchien 1629. Jubila et diſſertationes, in

quibus pro edita et proximis his 1ooannis

in Germania confervata Auguſtana con

feſſione nomen Dei celebratur. Roft r630.

4. 15 Bog. die darin enthaltene Ovation de

auguſt. confelf ließ Joh. E. h. Kapp. 17.30

zu Leipzig wieder abdrucken 4. 4 Bog. -

Klein (Johann) trat im 14 Jahre ſeines Alters

in den Jeſuiterorden und machte ſich als 30 jähri

ger Vorgeſetzter des mathematiſchen Muſeums zu.

Prag verdient, . Er "# verſchiedene muſikaliſche uud

9

---
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mathematiſche Kunſtwerke verfertiget die in Pelzels

Abbildungen böhmiſcher und mähriſcher Gelehrten

und Künſtler Tht. IV. beſchrieben werden. Eine

ſeiner geographiſchen Uhren brachte er dem König

Auguſt II. nach Dresden, wofür der König dem Kol:

legio viele koſtbare Steine und Conchylien ſchenkte.

Er ſtarb 1762 S, Ladvoc. V, pag. 889. Hirſch. III.

. Pag. 262. -

Klein Nicolai (Georg) ein heftiger Vertheidi

ger der Wiederbringung aller Dinge, Pfarrer zu

Frießdorf und Rammelburg im mannsfeldiſchen.

Nachdem er 17o5 abgeſetzt wurde, begab er ſich ins

Voigtland, fand beym Grafen Reuß in Obergreiz

Zutritt, bekam in Zeulenroda eine Pfarrſtelle, wurº

de 1717 nach Pöllwitz berufen, und ſtarb 175. ..

Mehreres von ihm findet ſich in Trinii Lebensbeſchrei

bungen der Gottesgelehrten auf dem Lande.

§§. Der unabſetzliche Diener Jeſu Chriſti. Halle

1706. 4. 1o Bog.

G. P. S. (d.i. M. Georg Klein Nicolai) vergeb:

licher Streit wider die Wahrheit und Unſchuld.

1711. 8. 14 Bog. wider D. Neuſſen gerich:

tet. -

Vorſtellung was nach dem Sinn des Geiſtes durch

die Wiederbringung aller Dinge und das ewige

Evangelium verſtanden werden müſſe. 1717. 8.

2 Bog;

In der Schrift, die über ihre Läſterer triumphi

rende allgemeine Liebe Gottes 1718. I Alph.

3 Bog. iſt eine Vertheidigung des ihn beſchul

digten Atheismi. -

Verlangen Gottes auch nach der größten Sünder

Bekehrung in dem Leben einer gewiſſen Perſohn

in England, Nordhauſen 1739. 8. 1 Alph

aus dem Engliſchen überſetzt. U. N. 1745. pag.

I 1O.

Klein (Lud. Gottfr.) Doctor der Arzneygelehr:

ſamkeit, Leibarzt und Phyſikus zu Erbach, Mitglied,

der kaiſ acad. nat. cur. ſtarb 176... - -

§§. Intrepres clinicus. Francf und Leipzig

1753. 8. 334 S. -

De aere aquis et locis agri Erbacenſis, atque

Breubergenſis largi Odenwaldi tractus, ten

tamen phyſico medicum. Francf. 1754. 8.

. 198 S.

Tentamen herpetologiae cum perpetuocom

mentario. Leid. et Goett. I755. gr. 8. 72

S. 2 Kupf. Götting. gel. Anzeig. 1756. pag.

442

Selectus rationalis medicamimum. Francf. et

Leipz, 176o. 8. ib. 1765. 8. 22 Bog.

Klein (Michael) von Tuchel aus polniſch Preu:

ßen, hatte einen eifrig lutheriſchen Vater, der ſich

aber endlich durch große Verheißungen zur römiſchen

Kirche wandte, und ſeinen Sohn Michael nöthigte

ins Kloſter zu gehen, welches er aber 1649, verließ

- -
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und zur evangeliſchen Kirche zurückkehrte. Die Re

vocationsrede die er zu Stettin hielt iſt daſelbſt in 4.

auf 5 Bogen unter folgenden Titel gedruckt. Ora

tio de meretrice ſubpapatu eccleſia, quae in

conſeſſu publico in paedagogio Sedimenſi regio

habita, d. 17. Januar. 1656, cum ab Idoloma

nia Pontificia, cui puer a patre mancipatus

fuerat ad orthodoxiam Lutheranam ſeſe ſolem

miter reciperet. * * * *** - -

Klein (Michael) Mitglied der teutſchen Geſell:

ſchaft zu Jena, war 1712 zu Wagendrüſſel in Ober

ungarn gebohren, beſuchte das Gymnaſium zu Epe:

ries und Preßburg, ſtudirte zu Jena, und wurde

Prediger zu Bartfeld in der Grafſchaft Saros, dar:

auf in der Bergſtadt Cremnitz und endlich zu Preß:

burg, wo er am 18. März 1782 ſtarb. Hor. M.

Hung. II. pag: 558.

§§. 1. Die Rechnungstabellen. 1751. Preßb. 4.

2. Katechetiſche Heilrordnung, als eine Grundleh

re für Kinder. Breslau 1752. 12.

5. Ein in der Mühſeligkeit des menſchlichen Le

bens geſammelter Liederſchatz, mit 5 Kupfert.

Preßb. 1756. -

4. Süße Milch. 1763. 8. -

5. Neu eingerichtetes ABC: Buch. 1763.

- 6. Sammlung merkwürdiger Naturſeltenheiten des

Königreichs Ungarn. Preßb. und Leipz. 1758.

8. . " *

7. Von der Acacia, in den Beſchäftigungen der

berlin. Geſellſch. naturforſchender Freunde. Thl.

2. nom. 15. 1776.

8. Vem Sibiriſchen dauerhaften Flachs. Ebend.

nom. 16.

9. Vom tartariſchen Buchweitzen.

17.

Klein (Paul) von Eger, ſtndirte die Philoſophie

zu Prag, wurde daſelbſt Magiſter und trat 1669 d.

14. Sept, in den Jeſuiterorden, ging als Miſſiona

rius 1678 nach Merico und von da nach den Phi:

lippiniſchen Inſeln, wo er vermuthlich geſtorben iſt.

Ebend. nom,

Pelze pag: 16.

§§. Bericht von 29 fremden Wilden, welche der

Sturmwind von unbekannten Inſeln abgeriſſen

und auf die Inſel Pintados getrieben. Geſchrie:

ben zu Manila 1697. Steht bey Stöcklin im

Weltboten I. B. 2. Thl nom. 37.

Klein (Philipp Martin) aus Hamburgſ. Jöcher

II. pag. 2113. Ging 1684 nach Wittenberg, ver:

theidigte unter Mayers Vorſitz 1687 eine Diſputat.

de lectione S. Scripturae, laicis concedenda,

welche Mayer ſelbſt in ſeiner Abhandlung, de ſalu

te majorum ſubpapatu, p. 13 für Kleins Ar:

beit erklärt. Als Mayer nach Kiel ging, folgte er

ihm dahin nach und diſputirte unter ihm 1691. de

religionum tolerantia. Von dieſer Diſp. mag

wohl Mayer der Verf geweſen ſeyn, denn ſie ſtehet

in ſeinen Diſſ. ſelectis Kilon. et Hamburgenſi
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bus pag- 477 wieder abgedruckt. 1692. d. 5 p. Trin.

trat er die Pfarre zu Himmelpforten bey Stade an

und wurde 1696 nach Steinkirchen im alten Lande

des Herzthums Bremen verſetzt. Pr. A. N. XI.

ag. 28 L. . . - - - - -

Klein vom Szád (Samuel) unirter griech. kathol.

Religion, Religiöſe des Ordens des Hetl. Baſilius

Cenſor und Corrector, der Ofner Univerſitäts - Buch

druckerey, in Bezug auf walachiſche Schriften, ein

wahrhaft gelehrter Walach, ſtarb am 14. Mäy 1806.

Der Druck ſeines Walachiſchen Wörterbuchs, der

ſchon angefangen hatte, iſt durch ſeinen Tod unter:

brochen worden. Im Mſept hinterließ er eine was

lachiſche politiſche Kirchengeſchichte, der walachi

ſchen Nation, in Ungarn, Siebenbürgen, der Was

lachey und Moldau. S. Int. der A, L. Z. 1806.

S. 1oII. - - -

Kleinau oder Klenovius (Johann) ein gelehrt

ter Prediger", war den 3. Febr. 1527 zu Nürnberg

gehohren und der Sohn eines Goldſchmiedes. In

ſeinem 13. Jahre kam er zu den ſogenannten 12

Knaben im neuen Spital. 1544 ging er nach Wit:

tenberg und benutzte Luthers, Melanchthons, Veit

Dietrichs u. a. Vorleſungen, die ſeine Gelehrſamkeit

ſehr rühmten, Volland de meritis Melancht in

rem lit Nor. pag 52. verließ aber dieſen Muſeu

ſitz wegen des ſchmalkaldiſchen Krieges, doch ging er

1547 wieder dahin und wurde dafelbſt 1547 Magis

ſter der Philoſ. ſowie 1550 zum Prediger ordinirt.

1551 wurde er Paſtor zu Wildungen, 1552 Diacon.

zu St. Egydien in Nürnberg; um Weyhnachten 1553

Ä zu Neumark in der der Obernpfalz, 1562

tadtprediger zu Neuburg an der Donau, auch Kir:

chenrath des Pfalzgrafen Wolfgang und 1569 Super:

intendent daſelbſt. Als ſolcher wurde er nach Regens

burg geſchickt, die Flacianiſchen Streitigkeiten zu

ſchlichten. Er ſtarb den 15. Febr 16o2 zu Neuburg.

Waldaus verm. Beytr. B. III. Nop. 221. Will.

L. II. 294. -

Kleinau (Joh. Wilhelm) ſiehe Jöcher II. pag.

2I 13- - -

Kleinbrod ( Anton) Jeſuit zu Regensburg aus

Oeningen in Schwaben, wurde 1686, da er noch

nicht das 18te Jahr erreicht hatte Jeſuit, ſtudirte die Theo

logie zu Ingolſtadt, die Philoſophie zu Freyburg,

und kam 17or als Prof. der Philoſ, nach Ingolſtadt,

war ein Verehrer der neuen und damals verfolgten

atomiſtiſchen Philoſophie und wurde von einigen ſei

ner Mitkollegen, ſehr verfolgt. 1704 kam er nach

Amberg, wo er die theologiſchen Wiſſenſchaften privat

lehrte, und bald darauf nach Landsberg - welche Stel:

leer ſieben Jahr, und dann bis an ſeinen zu Regens

burg den 18. Febr. 1718 erfolgten Tode- jene eines

Socius des Provincials von Baiern verſah. Baa.

591.

§§. 1. Mundicategoriae, Brisgow. 170,

.
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2. Mundus elementarisdiſputationi publicae

ſubjectus III. partes. Ingolſt. 1704. -

3. Modus utiliter meditandi promovitiis. 12.

4. Mehrere Mſcpte.

Kleiner

am 25. Junius 1764, ſeit 1789 Lehrer der 5ten

Claſſe am daſigen Gymnaſio, ſtarb an den Folgen

eines Blutſturzes den 17. Mart. 1801 in 58. Jahre

ſeines Alters. Int. der A. L. Z. 18o1. S. 799.

M. gel.D. IV. B. pag. 122. Von ſeinen Schrift

ten ſtehen mehrere in den Flugbl. des Jahrb. der

neueſten Literat. 1801 St. 4o S. 515 augezeigt.

§§.* 1. Geſchichte einer Volksſchulenreform. Frankf.

und Leipzig (Münſter) 1794 gr. 8.

2. * Neues nüzliches Allerley, aus dem Gebiete

der Wiſſenſchaften, ſchönen Künſte und Men:

ſchengeſchichte. Ebend. 1796. 8.

5. * Geſchichte von 2 eheluſtigen Mädchen, oder

Folgen übereilter Verlobung, Leipz. 1798. 8.

4. Lehrbuch zur Bildung des Verſtandes und des

Herzens in untern Klaſſen der Gymnaſien und

Bürgerſchulen, in welchen die Meßkunſt, Kennt:

niß des Weltgebäudes, Geographie u.ſw. faß

lich vorgetragen werden. Münſter 1798. 8.

5. * Wallmonds Ruheſtunden in ſeiner ländlichen

Hütte. 2. Bändchen. Münſter 1798. 8.

6. Schickſale und Thaten merkwürdiger Menſchen

des A. T. ein Lehrbuch für Ungelehrte, auf al

le Tage im Jahr, mit Kupf. 2. Thl. Ebend.

I 799. 8. -

7. * Eli, oder wie dürfen Kinder nicht erzogen

werden? Leipzig. 18co. 8.

8. Nachricht von der neuen Erziehungsbibliothek

zu Soeſt. Ebend. 18oo. 8.

9. * Verſuch über die Kunſt freudig zu ſterben.

Münſter 18oI. Vergl. Neue allgem. teutſche

Bibl. 59. B. 1. St. pag. 199.

Kleine (Friedrich Adolph ) Regiments- und

Landchirurgus zu Nienburg wo er 179. . . ſtarb.

Kurze Abhandlung der Lehre zur Geburtshülfe bey

den natürlichen Geburten, den Hebammen zur

Ä 1775. 152 S. 8.

Kleine (Johann Georg) eigentlich le Petit, denn

den Namen Kleine hat er erſt in Braunſchweig ange

nommen, war zu Beſancon am 17. Jan. 174o ge

bohren, wurde öffentlicher Lehrer der franzöſiſchrn

Sprache an dem Sr. Martini und St. Katharinen

Gymnaſium in Braunſchweig und ſtarb 1795. Seit

ne Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

6I.

Kleine (Mart.) ſiehe Micron.

Kleiner (Gottlieb Vertraugott) aus Reeſewitz

im Fürſtenthume Oels, hatte zu Oels und Halle ſtu

dirt, und wurde auf Baumgartens Empfelung im

Jahr 1757 Rector in Lemgo, 1762 aber Probſt zu

St. Marien und Georg und Rector des Gymnaſi

Kleine (Anton Friedrich) gebohren zu esſt

1
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ums zu Oels, wo er ſchon 1767 ſtarb. Puhſtk. pag- den. Augſp. 1734 Querfolio XIII. Kupfertaf

I44» Unter jeder befindet ſich die teutſche und franzöſ

§§. 1. Gedanken über die Abſichten der Vorſehung

bey den blutigen Verfolgungen der chriſtlichen Re

ligion. Lemgo 1757. -

2. Betrachtungen über das Alte im Tode. 1757.

ib.

3. Schreiben an den Amtmann Niemeyer, bey dem

Abſterben ſeines Sohnes. Ebend. 1757.

4. Theſes philoſophicae ac theologicae. ib.

1757.

5. Ganten über die Verbindlichkeit der Religion

auf dem Krankenlager der Chriſten. Ebend.

1758 - - -

6. Abhandlung über die Verbindlichkeit die Voll

kommenheiten Gottes nachzuahmen. 1758. Fort

ſetzung 1759.

7. Der zärtliche Chriſt, bey dem Tode des Paſtor

Dohms. Ebend. 1759. --

8. Diſl. moralis de malis actionis bomac,

conſectariis. ib. 1759.

9. Der haushälteriſche Chriſt. Ebend. 1759. Pa

ren“af.

1o. Gedanken über die Geheimniſſe der Vernunft.

Ebend. 1759.

11. Commentatio problematica de generali

ori miraculorum conceptu. ib. 176o.

21. Anmerkungen über die Geheimniſſe einer au:

ßer der Natur geſchehenen göttlichen Offenbah:

rung. Ebend. 176o. -

Kleiner (Joseph) vormals Jeſuit, Doctor der

Theologie und des kanoniſchen Rechtes, ſeit 1764

Profeſſor der Theologie auf der Univerſität Heidel:

berg, ein eifriger Gegner des Febronius, gebohren zu

Biſchofsheim 725 ſtarb am 14. May 1786 alt 61

Jahr. Einige ſeiner Schriften ſind in Schmidts

theſaurojuris eccles, aufs neue abgedruckt. S.

Meuſ. Ler. Vll. Th. p. 62. Vergl. Ladvoc. VIII. pag.

174 Repert II. Thl. 1786. S. 192. Weid. B. N.

IV. Tht. pag. 119. -

Kleiner (Salomo) churmaynziſcher Titul. Inge

nieur und Baumeiſter aus Augſpurg, der ſich durch

viele Werke berühmt machte. Sein Varer Reichs:

ſtadtvogt Amtſchreiber, ließ ihn anfangs das Kupfer

ſtechen lernen, allei: er hatte größere Luſt zur Archi:

tectur. Darinn ſich zuvervollkommnen hielt er ſich

lange in Wien auf, und lieferte herrliche Zeichnun:

gen, wurde aber bey der Ausgabe der kaiſerlichen Bi:

bliothek arm, und behalf ſich bis an ſein Ende im

Thereſiano zu Wien mit Unterweiſung in den Bau:

künften. Er war 17o3 gebohren und ſtarb 1762.

Mehreres von ihm ſtehe in von Stetten Kunſtgeſch.-

Augſp. I. Thl. S. 1o5.

§§. Vorbildung aller ausländiſchen Thiere, ſo in

dem Thiergarten Eugeni Francisci vor Wien

aufbehalten werden, welche daſelbſt mit einigen ra:

ren Gewächſen nach dem Leben gezeichnet wor:

- Benennung. -

Kleinfeld (Ernst) ſchrieb, de cauſis infelici

praxeos neo - Medicorum. Regiom: 1718.4.

Entdekung der Urſache, warum er die Pietiſten

für Jeſuiten hält. Leiden 26. 4. -

Kleinfeld (Nicolaus) ſ. Jöcher II“ pag. 2113.

Pathologia ſecundüm genus et de Symp

tomatibus. Lugd. Bat. 1598. 12, 6 Bog.

_ib. 168 12. . . - -

Déclamatiophiloſ.de immortalitate animae

Lugd. B: 1589. 2. 4 B: BNC. Pag. 150.

Kleinknecht (Conrad Danie) gebohten ZU

Leipheim im Umiſchen, am 22. Aug. 1691 wo ſein

Vater Martin, Proviſor und Organiſt war. Seinen

erſten Unterricht erhielt er in der Reichsſtadt Giengen,

indem ſein Vater als Präceptor und Cantor dahin

kam. Von 1706 war er in Ulm auf dem Gym:

naſium. Im Jahr 1713 ging er nach Jena, 1717

nach Halle und wurde hier Lehrer am Waiſenhauſe.

1725 erhielt er die Pfarre in Pfuhl, 1713 in Leiv

heim und ſtarb 1753 am 11. Julius. Er war ein

thättger Beförderer der Miſſionsangelegenheiten, ſam:

melte, wo er konte Geld und ſchickte es an ſeine Be:

hörde. Weierm. 364. Act. H. E. III. IV. IX.

XIII. Neub. Lex. 652. bis 661.

§§. 1. De amicitia avyx72Synaxavroy ſeu eo

. . rum qui Leib und Leben mit etnander wagen.

- Jena 1715. 4. Präſ. I. Ge. Fuchs.

2. Bibliſches Spruchkaſtein. Halle 1719. 24. 2te

- Auflage, Ulm 1725.

3. Güldenes ABC : Buch mit Reimlein. Ulm

I724 und 1735. - - - - -

4. Geiſtlich Chriſt und Weihnachtsgeſpräch von der

Menſchwerdung Chriſti Um 172. 12.

5- Opera Chriſti cardin alia octo, nebſt der

Augp. Confeſſ und Luthers Lebenslauf. Ulm

172 I. längl. 12. 2te Auflage Ulm 1730. 12.

mit dem Titel I C. der Heiland aller Welt.

6. Auszug aus M Bonifac. Stölzin geiſtlichen

Wetterbüchlein. Ulm 1723 12 und 1749.

7. Der gottſelige Bauer nnd Ackemanu: Gebet

auf die 4 Jahrszeiten. Um 1723 12.

8. Bußfertiges Beichtkind und würdiger Commu

nicant, nebſt einem Unterricht, wie er ſich FU

Hauſe in der Kirche u. ſ. w zu verhalten habe.

Ulm 724. 12. 2te Ausgabe 1730. 5te verm.

I74O. “

9. Nüßlicher Auszug neuer geiſtlicher Lieder in der

evangel. Kirche zu Biberach, Um 1724. und

Ulm 1751. - -

10. Erbauliches Kinder und Kirchengeſpräch an- denn

Pfuhlſchen Dank und Einweihungsfeſt der repa

rirten Kirche. Um 1727. 12.

11. Der von Jugend auf in der heil. Schrift

unterwieſene Timotheus. Ulm 1728. u. 1729.
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x2. Unvorgreifliche Gedanken von den Kirchwei:

hen auf dem Lande. Ulm 1731. 8.

15. Der ſelige Glaubensweg zu Chriſto, nach der

Heilsordnung aus D. Lutheri kleinen Katechis:

mo u. ſ. w. 1731. 12. Ebend. 1731. 12. ge:

druckt. die 2te vermehrte Ausgabe erſchien. Ulm

:: 1743-12- - .

14, M. Bonifac. Stölzlin geiſtlicher Adlerſtein,

oder Unterricht und Gebete für Schwangere und

Gebährende. Ulm 1732. 8. -

15. Höchſt nöthiger Unterricht für die Hebammen.

Ulm 1752. 41. 62. 8.,

16. Des himmliſchen Salomos erquickliches Liebes

mal oder Vorbereitung zum Tiſch des Herrn u.

ſ. w. Um 1728. 1752. 1757. 1746. 1778.

1791. längl. 12. mit Kupf -

17. Gottgeheiligte, evangel. Luther. Bibelfreunde

- von dem 2ço jährigen Bibelfeſt und rechten Ge

brauch der Handbibel unter den Predigten. Ulm

I735. 8.

18. Sºnjrwährender Brunn täglicher Andachten

und Gebete. 3te vermehrte Ausgabe mit Kupf.

Ulm 735. 12.4te Ausgabe 1750.

19. Ein Wort demüthiger Bitte, für die unter der

ſchwarzbraunen Schaf- und Lämmerheerde der

neubekehrten malebariſchen Heiden in Oſtindien.

Ulm 1738. 12. -

20. Zuverläſſige Nachricht – von den neubekehr

ten malabariſchen Chriſten, in Oſtindien, auf

der Küſte Coramandel u. ſ. w.. Ulm 1738. 8.

2I, Heilige Bibelluſt, oder ordentliches Verzeichniß

aller bibliſchen Bücher. Augſp. 1738. 1740.

Ein Auszug von nom. 17.

22 Unvorgreifliche Gedanken von

ge ſehr gemein gewordenen Art, aufPränumeration

nützliche Bücher zu drucken und zu verlegen.

Ulm 1740. 4.

23. Das N. T. unſers Herrn J. C. mit D. Lu:

theri Randgloſſen und Vorreden, neuen Sum:

marien reimweiſe, über 1o, ooo Parallelen und

einer Vorrede von Gottes Vorſorge für ſein

Wort, durch die Erfindung der Buchdrucker:

kunſt. -

24. Der Pſalter Davids nach Art des N. T. ein:

gerichtet, mit 3ooo neuen Parallelen. Ulm

174o. I 2.

25. Gute Erempel für die zarte Jugend. Augſp.

1745. 8. 12. Bog.

26. Geiſtliches Morgen und Abendopfer.

der heut zu Ta:

27. Dreyfaches immer grünes geiſtliches Kleeblatt

Kleinknecht (Johann Jacob) ſiehe Jöcher II.

pag- 2 I 3. Sein Schediasma poſthumum

de ſcordio, gab D. Francke 172o heraus:

Kleinmann (Ernst Christian ) Medicinä Doc:

tor und Kirchenrath, wahrſcheinlich ein angenomme:

ner Name, von Joh. Conrad Dippe!, ſchrieb, replic

an die Herren Conſiſtoriales und ſämmtliches refor

W. -

Kleinow Kleinschmidt 474

mirtes Kirchenminiſterium zu Weſel, Amſterd. 17

8, 16 Bog

Kleinow (Michael ) ſiehe Jöcher, Glenov I.

pag. 1955. Stand als Rector zu Huſum, von

1562 – 1564. Fabr. Mem. II. pag865. Was

Kraft in der Huſumer K. G. pag. 325 ſagt, iſt

wohl nicht richtig.

Kleinschmidt (Christoph Ludwig) der Sohn

des Poſtmeiſters Joh. Heinrich, zu Witzenhauſen,

gebohrer, am 19. April 1723. Beſuchte das Caro

linum zu Caſſel, ging 1742 auf die Univerſirät Je:

na, 1745 nach Marburg, 1747 abermals nach Jena

und 1748 nach Rinteln. 1755 wurde er Amtſchult

heiß zu Lichtenau, verfertigte 1756 einen Auszug aus

ſämmtlichen heſſiſchen Landesverordnungen und bahn

re ſich dadurch den Weg, daß er 1763 als Regie:

rungsarchivarius nach Caſſel berufen wurde, er ſtarb

aber ſchon am 18. April 1774. St. H. gel. G.

VII. pag. 16o – 167. -

§§. Sammlung fürſtlich heſſiſcher Landesordnun:

gen und Ausſchreiben, nebſt dahin gehörigen Er:

läuterungs und andern Reſeripten, Reſolutionen,

Abſchieden u. ſ. w. 1 Thl. Caſſel 1767. Fol.

2. Thl. Ebend. 177o. Fol. Nach ſeinem Tode

ſetzte Chriſti Gerh. Apell dieſe Arbeit fort.

Kleinschmied (Heinrich) aus Riga, Magiſter

der W. W. und ſeit 1662 Paſtor zu Holmhof und

Pinkendorf im rigaiſchen Stadtgebiete. Er hat ver:

ſchiedene Kirchenlieder ins Lettiſche überſetzt, die mit

M. H. P. K. unterzeichnet ſind; und iſt von dem

Heinr. Kleinſchmied zu Segewold, der ſchon 1643

Paſtor und Conſiſtorialaſſeſſor war und in Bergmanns

lief. Geſchichte vorkommt, verſchieden. S. Fiſcher.

Pag. 9C. -

† Kleinschmidt (Johann) ſiehe Jöcher UI. pag.

2113. War am 5. April 1607 in Marburg geboh

ren. Als er von ſeiner gelehrten Reiſe aus Frank,

reich, Italien und der Schweiz, wo er ſich am 20.

Aug. 1633 die juriſtiſche Doctorwürde ertheilen ließ,

ins Vaterland zurück kam, wurde er an die Kanz

ley, der damals Heſſen eingegebnen Abtey Fulda ge:

ſetzt, 1637 aber als Rath und Profeſſ an der nach

Caſſel verlegten Univerſität Marburg gerufen und ging

als ſolche 1653 wieder nach Marburg verlegt wurde,

in eben der Beſchaffenheit dahin, nahm auch an dem

Samnutgerichte eine Beyſizerſtelle ein. Er ſollte Vi

cekanzler der Univerſität Rinteln und Kanzleydirector

werden.« lehnte es aber ab - und ſtarb am 22. Aug.

1663. Str. H. gel. G. VII. 143 – 149.

§§. 1. Diſſ. inaug. de definitione inventa

rii ſolennis, inveſtiturae feudinovi et ju

ris patronatus. Baſil. 1633. 4.

2. Jo. Centmeier vulgo Cleinschmidt, patro

cinium liberorum ex priori matrimonio

praecipua continens privilegia ipſis tum

jure divino, tum canonico et civili prae

Gg 2 -
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ſertim moviſſimo benigniter conceſſa prae

judiciisque confirmata. Caſſ. 1639. 12.

3. Diſl. de obligatione ex contractu nomi

nato in genere. Rſ. Ern. Reinhard. ib.

1640. 4.

4. Exercitii Juſtinianei publici Diſp. I – VI.

ad tit. 3. 9. lib. 2. inſtit. Rſ. Jo. Dryan

der. 1642. 3.

5. Diſſ. jurid. concluſiones miſcellaneas de

viro principe continens. Rſ. Jo. Chp. Lu

canus.ib. 1643. 4.

6. – de principiis et origine juris. Rſ. J. C.

Lucanus. ib. 1643. 4.

7. Praecognita jurisprudentiae ſ. tract. de

principiis et ſtudio juris. Herb. 1652. 8.

Marp. 166o. 8.

8. De eo quod intereſt. Herb. 1652. 8.

9. Diſſ. de tutelis. Rſ. J. Frid. a Luttriz.

Marp. 1653. 4. -

10. – de poſſeſſionibus. Rſ. Jo. Sigfr. Hap

pel.ib. 1654. 4. -

11. Analyſis inſtitutt. imperial. logica tabu

lis comprehenſa. ib. 1655. 4.

12. Theſes jurid. de jure praecipui. Marp.

1655 4.

13. Progr. im obitum Jo. Crocii, bey Wetzels

Leichenpred. Marp, 166o. 4.

14 – Margarethae Preiswerck, natae Vige

liae bey Wetzels Leichenpred. ib. 1660. 4.

15. Diſp. de non interficiendis haereticis.

16. – de ambidextris. -

Kleinschmidt (Johann Heinrich) iſt zu Mar

burg 1652 am 12. Sept. gebohren. Nach geendig:

ten akademiſchen Jahren reſete er nach Straßburg,

Frankreich, Genf und nahm 168o die juriſtiſche Doct

torwürde an. Advocirte, wurde 1682 Profeſſor der

Moral zu Marburg, 1683 außerordentlicher , 1692

aber ordentlicher Profeſſor der Rechte, und ſtarb am

3o Dec. 1732. Vergl. Bernh Duyſing progr.

fun. in ej. obit. Str. H. gel. G. VII. 149.

§§. 1. Exercitat. jurid. exhibens analyſin §.

Si praetatam IV. et § in computationc

X. L. ſcimus ult. C. de jure deliberandi;

pro gr. Dr. Marb 168o. 4.

2. Diſp jurid. de armis et legibus. Rſ. Wilh.

Otto Spang Marb. 1684 4.

- 5. Progr. quo collegium diſputator. jurid.

indicat. Marb. 1683. Fol.

4. Exercit. pub. I – VII. exhibens Theſes

ad Tit. III. Sq. lib. I. inſtitutt. jur. imp.

de objecto jurisprudentiae operation is pri

mario, perſonis, continuatas. Rſ. H. L. v.

Baumbach. ib. 1684. 4.

5. Exercit. VIII. exhibens Theſes ad Tit III.

Sq lib. I. inſtit. juris. Rſ. Phil. Eckh.

Zoll ib. 1684 4.

6. Schematis jurisprud, ſyſtematis generalio

W.
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ris diſp. I. de obligationibus in genere.

Rſ. Georg Henrich Ambroſius. ib. 685. 4.

7. Schematis jurisprud ſyſtematis generali

oris diſp. II. de obligationibus in genere

Rſ. Jo. Frid. Horſtmann ib. 1685. Diſp.

III. ib. 1685. diſp. IV. ib. 1686. diſp. V.

1687. . -

8. Diſſ. civilis publica exhibens ſuspectum

Gallorum judicium quod eſt Meti, vulgo

de la Chambre d'Arreſt de Metz; virtu

tesque principi neceſſarias. Rſ. Hect. Sig.

von Hesberg. ib. 1686. 4.

9. Theſe ethicae de libero hominis arbi

trio. Rſ. Ge. Chriſti. Nicolai. ib. 1686.

ic' DiſT. de forma jurisjurandi civili. Rſ.

Joh. Jac. Kornzweig. ib. 1687. 4.

11. De prudentia peregrinandi et legendi

hiſtorias. Rſ. Jo. Henr. Lombard. ib. 1687.

. Diſp. -

-‘ BÄ mor. de cauſa formali actionum

humanarum ſ. de bonitate et malitia mora

li. Rſ. Car. Ot. Neuber. ib. 16xx. 4.

- 13, – philoſ pract.de protrito illo prover

bio, melius eſt praevenire, quam praeve

niri. Rſ. Wolfg. Henr. Schmoll. ib. 1689.

4- -

14. Commentatiode abuſuperlegum po

moeria ſynthetice deducta Rſ. Jo. Reinh.

Boedicker. ib 1689 4. -

15. Progr. quo praelectionem legum aca

dem. indicat. ib. 169o Fol.

16. – quo ad aud. orat. inaug. de veraphi

loſophia ejusque uſu in ſuperioribus facul

tatibus, nec non de ratione ac modo phi

loſophandi, Valent. Riemenſchneider, in

vitat. ib. 16go. Fol.

17. Specimen acad. de rege Rom germani

co, Rſ, J. Alb. von Eyb. ib 1690. 4.

18. Progr. in abdicat. magiſtr. academ ib.

1691. Fol.

19. Diſp. ſolennis exhibens facti ſpeciem

controverſam Rſ. Chriſti. Eberh. Kameyts

ky ab Elſtibor. ib. 1693. 4

so. – de pacto de mon petendo Rſ. Jo.

Chriſti Frohn. ib. 695. 4.

21. Progr. ad exercitium diſputator: ſuper

materia de publicis judiciis indicandum

ib. 1699. Fol.

22. – im obitum uxoris Henr. Klein. ib.

17oo fol.

23. – – Henr. Klein advoc. ib. 17oo fol.

24. – – uxor. Dorſtenii. ib 17oo fol.

25 Progr. ad aud.orat inaug Jo. Ernſt Andreae

de hiſtor. eccleſ. praeſtantia. ib. 17oo fol.

26. De exhib. honorario miniſtr. acad. ib.

17oo fol. -
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27. Progr. in obitum, uxoris Chr. Lud.

Schwarzenau. ib. 17oo. Fol.

28. – lococitationis edictalis ſtudioſi

dam. ib. 17oo. fol. -

29. Diſp. jur. I. II. exhibens materiam cri

minis laeſae majeſtatis ad §. 5 Tit. ult.

inſtit.de publ. jud. Rſ. Fried. Wilh. Mieg.

ib. 17oo. 8. III. de delictis carnis eorun

demque poenis, quae eſt prima in ordine

ad §. 4 Tit. ult. inſt. Rſ. Nic. Wilh. Schaf

fenrath. ib. 17o3. 8.

cu)us

30. Progr. in abdicationem ſuam magiſtr.

und ſeine Gönnerin folgte ihm in 4. Wochen nach.academ. ib. 17oI: fol.

31. Diſp. jur. publ. de jure patronatus.

Cph. Andr. Bonhofferib. 1704. 4.

32. – in obitum

fol. - -

33. Teſtamentum Octavii Aug. a Tacito An

nal L. I. 8. relatum, notis illuſtratum ib.

--1719.4. - s

34 Oratio ſecularis de ſtudio juris canonici

in poſterum diligentius colendo. ib. 1727 4.

35. Oratio inaug, de dextra juris interpre

tatione ex L. unic. C. de ſtudiis liberali

bus urb. Romae et Conſtantinop. Lib. XI.

tit. 18 deſumpta, qua docetur Profeſſoris

Rſ.

jurispotiſſimum officium effe, juris et legum

voluntates pandere: habita 20. Febr. 1685.

ib. I729. 4.

56. Reſponſum ſuper malitioſa deſertione.

In J. H. Lombardii palaeſtra. judic. pag

238.

Kleinschmidt (Juſt Hermann) des folgenden

Ludw. Reinhard Bruder, ſtudirte zu Marburg, wurde

1743 Doct. Theologiä und ſtarb als Metropolitan

zu Vach. Str. H. gel. G. VII. pag. 158.

§§. 1. De juſtitia vindicativa Deo naturali.

Marb. 1743. 4.

2. Theſes theol. de fide, ad Art. Aug. Conf.

XX. Rſ. Jo, Valent. Bauer. Hersfeld 1644.4.

5. de communione ſ. coenae ſub utraque

Specie, in conventu eccleſiaſtico Ausbaci

inſtituto. Rſ. Jo. Alex. Meurer 1751. 4. das

gegen ſchrieb Joh. Paul Meurer,

theol. de vera ſignificatione vini in S.

coena. Schmalcad. 1752 4.

Kleinschmidt (Ludw. Reinhard) aus Rinteln,

des Predigers und Profeſſ. Nicol Kleinſchmidt Sohn.

Er wurde unter die königl. preuß. Kandidaten aufge:

nommen und reiſete auch als ſolcher, worauf er 1731

reformirter Prediger in preuß. Holl. wurde, 1735 kam er

als 5ter Domprediger nach Halle, 1738 nach Biele:

ſeld, 1752. ging er als erſter Prediger an die Peter

Paul Kirche nach Danzig. Hier ſchenkte ihn eine

reiche Dame ein prächtiges Haus und einen noch

ſchönern Garten, ſie gab etnem armen Frauenzimmer

aus Detmold 20,ooo Rthlr. und er mußte ſie heu

J. Dan. Reyſeri ib. 1713.

176. und 237.

Disquiſ.
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rathen. Ihre Wohlthaten gegen ihn hatten kein En:

de. Allein jene erzwungeue Heurath und das Wohl

leben das aus dieſer Ueberhäufung mit Wohlthaten

entſtund, benahmen ſeinem Geiſte Kraft und Leben,

er predigte ſeltner, äußerſt ſchläfrig und ein mal dritt:

halb Stunden lang. Endlich merkte er die Zerrüt:

tung ſeiner Seele ſelbſt, hielt eine rührende Abſchieds

predigt, und wollte ſich durch eine Reiſe aufheitern,

kaum war er aber einige Stationen gefahren, ſo

wurde er völlig verrückt und mußte faſt anderthalb -

Jahre lang von vier Männern bewachet werden.

Endlich ſtarb er 176o oder 61 plötzlich in einer Nacht,

Er hatte eine Kirchenhiſtorie der Danziger reformir

ten Gemeine angefangen, konnte ſie aber nicht mehr

vollenden. Mehr von ihm ſiehe in Her. N. B. I.

Kleinschmidt (Nicolaus) ein Sohn des Joh.

Philipp, Lehrers am Caſſler Pädagogio, gebohren

1661 - ſtudirte in Marburg, kam 1692 als Profeſſor

der hebräiſchen und morgenländiſchen Sprachen und

erſter reformirter Prediger nach Rinteln, verwaltete

zugleich das Ephorat der Stipendiaten und ſtarb 1722 im

May. Str., H. gel. G. VII. pag. 157 folg.

§§. 1. Diſp. philol. de Nazaraeatu Chriſti. Rſ,

Jo. Herm. Meurer. Rint, 1692. 4

2. – de particula Amen. Rſ. Jo. Geo. Pfann

kuch ib. 1696, 4

5. – de unctione perſonarum ſub, V. T.

triplici. Rſ. Henr. Cph. Salmuth. ib. 1699.

4. Panegyricus in nuptias inter Fridericum

et Ludov Dor. Sophiam Brandenb. dic

tus ib. 17oo fol.

5. Dodecas ſelectiorum theſium. Rint. 1706,

6. Theſes miscellaneae ib. 1707. 4.

7. Leichenpred. über Jeſ. III. 1. – 3. auf Phil,

Gräben. ib. 1715 fol. -

8. - – über Phil. I. 21. – 24. auf Joh,

Gloeckner ib 1716. Fol.

9. Oraio de Jubilaeo myſtico ſub N. T.

celebrando, habita tempore Jubilaei Rin

teliens. 1721. Steht in den actis Jubil. Rint.

pag. 37. -

Kleinſorg (Chriſtian) ſtehe Kloeckner.

de Kleinſorgen (Gerhard) aus Lemgo, Licent.

der Rechte und Cölniſcher Rath im 15. Jahrhunderte.

Schrieb: hiſtoriſcher Laienſpiegel über die Nieſſung

des Sacraments des Altars unter einer Geſtalt,

Hiſtorte von der Grafſchaft Lippe. – Kirchengeſchicht

te von Weſtphalen und angränzenden Oertern. –

Tagebuch von Gebhard Truchſeſſ, Erzbiſchof zu Köln.

Die leztern hat der Minoriten Convent zu Münſter

178o herausgegeben. Vergl. Driv. pag. 76. Wedd.

Pag, 69. *
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M. Kleinsorg (Hermann) ein Vetter des vor.
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gen Gerhards, und Prieſter zu Lemgo, in der Mit:

te des 15. Jahrhunderts, hinterließ ein Mſcpt. Ir

raptio Bohemorum in agrum Lippiemſem.

Wedd. I. 7o, Pidderits Lipp. Chron. pag. 571.

Kleinwaechter (Valentin) Mag. der Philoſ.

aus Leutmannsdorf im Fürſtenthum Schweinitz, war

anfangs Lehrer an der Schule zu Freyberg, 1637

Präceptor an der Magdalenen Schule zu Breßl., 1643

Prorector am Gym Magdal. daſelbſt, 1651 Rector und

ſtarb 661. alt 54 Jahr. Ludov. II. 54. Er ſchrieb Denk

und Dankmal von der Bekehrung der ſchleſiſchen Lan

de. Seine Schrift, actus ſeculares II. in lau

dem Typographiae wurde zu Hamb. 1740. K,

in Wolfs monumentis typopgraph. Tom. I.

Pag. 1oo5 bis Io14 wieder abgedruckt. Nach den Act.

Hiſt eccleſ, VIII. B. pag. 726. hat er verſchiede

ne Schriften herausgegeben.

von Kleist (Ewald Christian) als Chriſt, als

Held, als Weiſer und Dichter gleich groß und gut,

wat zu Zebin in Pommern, nicht den 5. ſondern den

3. März 1715 gebohren. Er hatte das Glück nicht

nur adltche ſondern auch weiſe Aeltern zu haben,

wurde bis in ſein 9. Jahr von geſchickten Hofmei

ſtern unterwieſen, kam alsdenn in das Jeſuiter Se:

minarium zu Cron in Großpohlen, verwechſelte dieſen

Aufenthalt im Jahr 1729 mit dem Gymnaſium zu

Danzig, bezog 1731 die Univerſität Königsberg, die

Rechte zu ſtudiren, hörte aber auch Philoſophie, Phy:

ſik und Mathematik, las fleißig in den vortrefflichſten

Werken des Alterthums und vertheidiate unter dem

Vorſitz des Prof. Chriſtiani, eine Diſſert. de pug

na adpetitus etaverſationis rationalis cum adpe

titu etaverſatione ſenſitiva. Von der Univerſi:

tät kehrte er zu den Wohnungen ſeines väterlichen

Dorfes zurück und war ſchon Willens ſeine Kennt:

. niſſe in praktiſchen Geſchäften dem Vaterlande zu

weihen, als ihm die Vorſehung ein neues Feld an:

wieß. Seine Großmutter hatte ſich nach dem Tode

ihres Mannes, an den däniſchen General von Zepe:

lin", eine Tochter derſelben und eine rechte Schweſter

ſeines Vaters ebenfalls an däniſche Helden ver:

mählt. Dieſe Verwandten, ehe er in den Dieſt trat,

zu ſehen, reiſete Kleiſt nach Dänemark. Seine Ver:

wandten gewannen ihn lieb; ihre Bitten, noch mehr

aber der ihm werthgewordene Umgang mit däniſchen

Officieren - beredeten ihn zu dem Entſchluß die Feder

mit dem Schwerd zu vertauſchen, und ſo wurd er

im Jahr 1736 unter der däniſchen Armee als Officier

angeſetzt. Im Jahr 1758 nach Danzig und Pohlen

auſ Werbung verſchickt, wurd' er hier mit einem

Frauerztmmer bekannt, der, unter dem Namen der

Doris eigentlich hieß ſie Wilhelmine, in ſeinen Ge:

dichten manches zärtliche Andenken gewidmet iſt, das

„Schickſal wollte nicht, daß ſie die Seinige wurde, ſie

ward einem andern zu Theil, werth blieb ihm aber

ihr Andenken bis an ſein Ende, und ſeine Hypochon:
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drie hatte keinen andern Grund, als dieſe unglückli:

che Liebe. Da er keine Gelegenheit fand ſich als

Krieger zu zeigen, verließ er Dänemark und eilte

mit däniſcher Literatur und theoretiſcher Kenntniß der

Kriegswiſſenſchaft bereichert, gleich beym Antritt der

Regierung König Friedrich II. nach Berlin, wo er

einen Gleim, Spalding, Ramler, Sulzer, Krauſe,

Stille und Hirzel aus der Schweiz mit dem er eine

innige Freundſchaft ſtiftete (ſ. Meiſter in ſeiner Cha

rakteriſtik kennen lernte, die ihm als ſeine Freunde

die Hypochondrie vertrieben. Er ward den. König

vorgeſtellt und erhielt die Stelle eines Lieutenants

unter dem Regiment des Prinzen Heinrichs. Mit

Muth und Klugheit wohnte er den Feldzügen im

Jahr 1744 und 1745 in Böhmen bey, und ſah ſich

immer durch das Vertrauen ſeiner Obern geehrt. Als

der Dresdner Friede geſchloſſen war, weihte er die

Zeit die der Dienſt übrig ließ der Freundſchaft und

Dichtkunſt, und die Trennung eines Freundes der ſei:

nem Herzen am nächſten war, wurde die Veranlaſ

ſung zu ſeinen ſchönen Fruhling. Im Jahr 1749

hatte er die Stelle eines Hauptmannes erhalten, und,

wurde nach Frankfurt am Mayn, Straßburg und

verſchiedenen andern Städten an Helvetiens Gränzen

auf Werbung geſchickt, und lernte Bodmer in Zürich

und andere verdiente Schweizer kennen. 1755 wür:

de er tödlich krank; zwar gab die Kunſt der Aerzte

ihn noch einmal der Welt und ſeinen Freunden zu:

rück, den Saamen der Krankheit völlig zu erſticken,

wurd ihm jedoch noch der Gebrauch der Bäder zu

Freyenwalde verordnet. Er war eben in dieſer Kur

begriffen, als die Flamme des Kriegs von neuem

ausbrach. Die Stimme der Pflicht war ihm wichti:

ger, wie der Rath ſeiner Freunde für ſeine Geſund:

heit zu ſorgen; er eilte zu ſeinem Regiment und ging

mit dieſem im Auguſt 1756 nach Sachſen. Gegen

Ende dieſes Jahres erhielt er vom Prinzen Moritz

von Anhalt Deſſau den Auftrag, eine Anzahl ſächſis

ſcher Regimenter, welche der Konig in ſeinen Dienſt

genommen hatte, mit Brod u ſº w. zu verſorgen,

und wurde zugleich zu einem derſelben als Major ver

ſetzt. Als dieſes Regiment nach Leipzig in Garniſon

kam, benutzte er die Ruhe zur Ausarbeitung neuer

und Verbeſſerung bereits entworfener Gedichte, bis

ſich die Reichsarmee gegen Leipzig zog. Er führte

ſein Bataillon dem Feinde mehr denn einmal entge:

gen und war in ſeinen Unternehmungen ſtets glück: »

lich. Nach dem Siege bey Roßbach erhielt er die

Aufſicht über die Kriegsgefangenen und das zu Leipzig

angelegte Lazareth und hier zeigte er ſich ganz als

der edelſte Menſchenfreund. 1758 mußte er den

Marquis de Fraignes in Verhaft nehmen, und auf

Erecution nach Bernburg gehen, wohnte dem Feld:

zug in dieſem Jahre mit Ehre bey, und trug zur

Behauptung des plauiſchen Grundes ſehr vieles bey.

Von dieſer Zeit, ſchreibt ſich der kleine kriegeriſche

Roman Ciſſides her. Im Winter dieſes Jahres,
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brachte er ſeine ſämmtlichen Gedichte zu einer verbeſ

ſerten Auflage in Ordnung, allein er erlebte ſie nicht.

759 im Frühling mußte er mit nach Franken, wurº

de aber im Auguſt zu der Armee des Köntgs deta:

chirt. Dieſe ging über die Oder; mit dem Muth

des wahren Helden griff Kleiſt unter der Anführung

des Generals von Finck die ruſſiſche Flanke an, hat

te mit ſeinem Bataillon bereits drey Batterien erobern

helfen und dabey über 12 ſtarke Kontuſionen erhaltcn,

als er in den beyden erſten Fingern der rechten Hand

verwundet wurde. Er ergriff ſeinen Degen mit der

linken Hand, ritt augenblicklich der Fronte vor, ver:

gaß vom Pferde zu ſteigen und führte ſein Batail:

lon gegen die vierte Batterie an. Eine kleine Kugel

verwundete ſeinen linken Arm, der Degen entſank

ſeiner linken Hand, er faßte denſelben noch einmal

mit den beyden letzten Fingern und Daumen der rech:

ten und kommandurte weider. Noch war er nur 3o

Schritte vom Zel der Eroberung entfernt, als ihm

das rechte Bein, durch einen Kartätſcheuſchuß, von

drey Kugeln zerſchmettert wurde. Er ſank vom

Pferde, und ſah noch im Sinken, daß das Leſte:

wizche Regiment ſeinem Bataillon zur Seite kam.

Noch verſuchte ers durch andere unterſtützt, zweymal

ſein Pferd zu beſteigen, aber er fiel ohnmächtig nte

der. Zwey Soldaten trugen ihn hinter die Fronte.

Ein Feldſcheer der ſeine Wunden verband, wurde von

einer Kugel getroffen, und fiel entſeelt bey ihm nie

der. Bald darauf kamen. Koſacken und nahmen ihm

alles. Da er ſie in polniſcher Sprache angeredet hatte,

lieſſen ſie ihm als einem vermeinten Pohlen das Le

ben, warfen ihn aber in einen Sumpf und ritten

davon. In der Nacht zogen ihm einige ruſſiſche

Soldaten vem Mitleid erfüllt aufs Trockene zu ihrem

Wachtfeuer hin, bedeckten feine Blöſſe mit einem al:

ten Mantel, ſetzten ihm einen Hut auf und gaben

ihm etwas Brod und Waſſer. Gegen Morgen ent

fernten ſich dieſe Huſaren; einer von ihnen bot ihm

ein Achtgroſchenſtück an, und da ers verbat, warf es

der Huſar auf den Mantel und ritt davon. Bald

kehrten jedoch die voriaen Unmenſchen wieder zurück. ſahen

das Stück Geld und nahmen ihm nicht nur dieſes,

ſondern alles übrige, womit die Liebe der Huſaren ſei

ne Blöſſe bedeckt hatte. Nackend lag der edle Mann

wieder den ganzen Morgen auf der kalten Erde, bis

endlich der ruſſiſche Hauptmann von Stackelberg bey

ihm vorbey kam. Auf deſſen Veranſtaltung wurde

Kleiſt nach Frankfurt an der Oder gebracht. Den

andern Tag nahm ihn der Profeſſor Nicolai in ſein

Haus, und jedermann ſorgte für ſeine Wiederherſtel:

lung. Der Kranke unterhielt ſich durch leſen und Ge

-

ſpräche mit den Gelehrten des Orts und mit ruſſi

ſchen Officieren. Alles freuete ſich über ſeine Mun.

terkeit, allein in der Nacht vom 22. auf den 25.

ſonderten ſich die zerſchmetterten Knochen von ein:

ander, und das Zerreiſſen einer Pulsader war die

Folge davon. Jezt war alle Hülfe vergebens, er
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verließ unter dem Gebete des Profeſſor Nicolai am -

24. Aug. 1759 um 2 Uhr dieſe Welt. Utz in Anſpach

einer ſeiner Freunde hat ihm ein würdiges Grabtted

geſungen, das alles enthält, was Teutſchl. bey Kleiſtens

Tode empfand. Auch Moſes Mendelſohn und Klotz

widmeten ihm Oden: und die ruſſiſchen Officiere be:

gruben ihn in Frankfurt mit allen mtltairiſchen Ehren

bezeigungen. Sein Gemählde hängt neben andern

Helden in der Garniſonkirche zu Berlin. Der Kö

ntg ließ ihn ein Denkmal ſetzen, aber in der Schil

derung der teutſchen Literatur hat ihn ſein König

vergeſſen. Vergl. Pommerſches Archiv. 1784. 1

St 164 – 177. Schmidt Biogr. der Dichter I,

S. 1 – 67. Schmidt Necrolog: I. Nom. 23

Ehrengedächtniß Ew. Chriſti. von Kleiſt, von Friedr.

Nicolai, Berltn 176o. 4. mit Kleiſts Bildniſſe. Jör:

dens Ler II. pag 641 – 696.

Seine Schriften ſiehe in Meuſels Ler. VII. pag.

67 folgg. . . .

von Kleist (Franz Alexander) nicht Auguſt,

wurde ſeinen Vater dem Generallieutenant, Franz

Caſimir von Kleiſt, den 24. Dec. 1769 zu Pots:

dam gebohren. Bis ins 9te Jahr war er bey der

Großmutter auf Zützen in der Niederlauſitz, nachher

kam er wieder zu ſeinen Aeltern nach Potsdam

und folgte bald ſeinem Vater nach Magdeburg. Im

Jahr 1785 wurde er als Fändrich bey dem Regimente

Herzog von Braunſchweig in Halberſtadt angeſtellet,

ward 1788 Unterlieutenant und wohnte dem Feld,

zuge von 1789 bey. Nach der Beendigung deſſelben

verlies er den Militärſtand, ſtudirte - bis 1791 zu

Göttingen, und wurde noch in demſelben Jahre zu

Berlin als Legationsrath unter Herzberg angeſtellt.

1792 verheurathete er ſich und ſuchte bald darauf

ſeine Entlaſſung, weil er nur durch den Genuß des

Landlebens hoffen konnte, ſeiner ſchwächlichen Orga

niſation die nöthige Unterſtützung zu verſchaffen. Er

brachte das Rittergut Ringenwalde an ſich, wo er

am 15. Julius 1797 verſtarb. Er liebte die Dicht

kunſt und erwarb ſich als Dichter verdienten Litera:

riſchen Ruhm. Vergl. L. M. 1797 Novemb S.

731 - 734 A. L. A., S. 422 und 1250. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag 69 folgg.

Kleist (Jacob) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb, Con

cluſionum feudalium decades 4. Adjecta eſt

brevis repetitio in tit, Conſuetud. feud. de

Allodiis. Francf. 1578. 8. ibid, 1686. 8.

von Kleist (Pribislaus) ſiehe Jöcher II. pag. --

2I 13.

von Kleist, Prälat und Decanus des Domkapi

tels zu Camin, war der Erſte, welcher mit der Ver:

ſtärkungsflaſche den 11. Oct. 1745 Verſuche anſtelle,

deren Erfindung man unrichtig einigen Holländern“

zuſchrieb. Seine an Lieberkühn, Swietlºcki und Krüger

geaebne Nachricht, hat letzterer in der Geſchichte der

Erde Halle 1746 S. ' mitgetheult S. Beckm. I.

*

A
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572. Von Kleiſts Electriſchen, Verſuchen, ſiehe

Gralaths Geſch. der Electric. 2 Abſchn. S. 406 –

4 I 2.

Kleklar (Joh.) kam zu Neuhaus in Böhmen

1639. den 29. Nov auf die Welt, und trat den 8.

Oct. 1657 in den Jeſuiterorden. Er lehrte die Gram

matic 4 Jahr, die chriſtliche Lehre den Kindern 15

Jahr, prediate 22 Jahr, war 2 Jahr Miſſionär und

ſtard zu Königsgrätz 17o3. den 21. Aug. Pelzel pag.

89.

§§. 1. Gloria Sanctorum . five discurſus in

feſta domini et Sanctorum, annus Imus

Prag. 1689. 4. annus IIdus ib. 1691. 4.

2. Uederſetzte des Chriſtoph de Vega caſus tra

gic. ins Böhmtſche.

3. Predigten auf das ganze Jahr 17o2. 4. -

M Klemm (Christian ) gebohren zu Dresden

am 28. Jul. 1644 wo ſein Vater ein Goldarbeiter

war, hatte Privatunterricht, beſuchte die dortige Kreutz:

ſchule, ging 1661 nach Wittenberg, promovirte 1664

diſputirte, de eccleſia, war 6 Jahre Hauslehrer

in Dresden, wurde 167o Diaconus in Radeburg,

1673 Paſtor daſelbſt, 1693 Paſtor in Döbeln und

ſtarb an 1 1. Jan. 17o2. Er war ein geiſtlicher Lie:

derdichter S. Dietm. I. 936. Richt 270. G. H.

Götze Sendſchreiben an den Ptrniſchen Superint.

Lucius pag: 1 o. -

Klemm (Conrad Maximilian ) Mag. der W.

W. und Pfarrer zu Peterzell bey Alpirsbach, geboh

ren zu Leonberg den 17. Jun. 1755. Er ſtudierte

in den Klöſtern Blaubeuren und Bebenhauſen von

177o – 1774 im theolog. Stifte zu Tübingen bis

1778 ward Vicar in Renningen, Weinsberg und

Schorndorf und 1789 oben genannter Pfarrer und

ſtarb den 11. Junius 18o4. Gradm. pag. 292.

§§. Noch ein Verſuch über die ſchwere Schrift

ſtelle Galat. III 2o. Tübing. 1794. 8.

Predigten über die Wunder Moſis und Chriſti,

ein Wort für die Wizlinge und Zweifler. Tü

bina. 1 Koo. ar. 8. Iqo S.

Klemm (Heinrich Wilhelm) ſiehe Adelung II.

pag. 366. Artic. Clemm, und Meuſels Ler. II.

pag. 143. -

Klemm (Jacob Friedrich) Superintendent zu

Nürtingen im würtembergiſchen, aebohren in Herren

berg den 25. Aug. 1733, ſtudtrte in den würtember

giſchen theologiſchen Anſtalten, ward 176o Repetent,

1763 Diaconus zu Balingen, 1780. ordentliches

Mitalied der naturforſchenden Geſellſchaft in Halle

1782. Specialſuperint. und Stadtpfarrer zu Nürtin

gen, 1783 Mitated der teutſchen Geſellſchaft in Göt:

tingen, und ſtarb am 24. Junius 1795. Röt. N.

1793 pag- 124. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler VII. pag. 71. -

Klemm (Johann Christian) war den 22. Oct.

168» zu Stuttgard gebohren, ſtudirte hier und in

Tübingen, wo ſein Vater Profeſſor der Philoſophie

>-

feſſor der Theologie.

--
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und dann der Theologie war; wurde 1707 Magiſter,

17o8 Katechet in der Hoſpitalkirche, 171o Repetent

tm fürſtlichen theologiſchen Stipendio, 1714 Vicar

in Stuttgard, 1716Adjunct bey der philoſophiſchen

Fakultät in Tübingen, 1717 auſſerordentlicher Pro

feſſor der Weltweisheit, 172o, ordentlicher Lehrer der

griechiſchen Sprache und 1725 auſſerordentlicher Pro

Da er nach der würtembergi:

ſchen Ordnung dazu noch zu jung war, ſo verſchob

man den Antritt derſelben, und übertrug ihm zu

ſeinem griechiſchen Lehramte das Bibliothekariat der

Univerſität. Jetzt trug er eine Geſchichte der Univer

ſität zuſammen, davon er bald tn einem Anſchlag,

bald in einer Rede etwas bekannt machte, die ganze

Handſchrift aber theilte er dem Prälaten Zeller mit,

der ſie bey ſetnen Merkwürdigkeiten der Stadt und

Univerſität Tübingen benutzte. 1725 bekam er zu ſei

ner griechiſchen Profeſſur ein auſſerordentliches Lehr:

amt der Gottesgelehrſamkeit und der hebräiſchen

Sprache; 175o mußte er ſich auf höchſten Befehl

und Koſten, bey der Jubelfeyer der Univerſität den

theologiſchen Doctor Hut aufſetzen laſſen und bei

kam den Titel eines ordentlichen Profeſſors der Got:

tesgekahrheit. 1736 ward er wirklicher ordentlicher

Profeſſor derſelben, zweiter Superintendent das fürſtl.

Seminarii und Prediger der Stifskirche. 1747, De

chant der Stiftskirche und erſter Superintendent des

theolog. Stipendii, und ſtarb an 1. Octob. 1754

Vergl. Böck. pag 146. S. neue Nachr. II. Band

56o Seqq, Seine Schriſten ſtehen in Meuſels Ler.

VII. Thl. pag. 72 folgg.

Klemm (Johann Christian ) Mag. der Philoſ.

und Pfarrer zu Neuhauſen an der Erms im Würtem:

berg. Seit 1795 , vorher Pfarrer zu Hildrizhauſen,

gebohren zu Steislingen am 12. April 1732. geſtor:

ben am 7. Jul. 18o8. -

§§. Allgemeines Würtembergiſches Stiftungs Lerikon

und Wohlthatendenkmal 1ſter Thl. Tübingen

1790. 8. M gel. D. IV. B pag 127.

† Klemm (Johann Conrad) ſiehe Jöcher II pag.

2113 ſein Vater gleiches Namens war Archigram

maticus zu Herrenberg. Hier erhielt er den erſten

Unterricht, kam im 14. Jahre nach Hirſchau auf die

Schule, 1671 nach Bebenhauſen, 1673 nach Tübin

gen auf die Univerſität, wurde hier 1676 Magiſter

der Philoſophie. Darauf ſtudirte er 5 Jahre die

Theologie, ließ ſich 1679 in Stuttgard als Cand era

miniren und ward Präceptor in Maulbrunn - nach 4

Jahren Diaconus in Mötzingen, 1688 Diacon. in

Stuttgard und 10 Jahre nachher Prof. der Log und

Metarh in Tübingen. Im Jahr 1707 erhielt er ei

ne auſſerordentliche Profeſſur in der Theologie, und

mit derſelben die tübingiſche Superintendentur und

eine Veſper Predigerſtelle: und nahm noch in demſelben

Jahre die theologiſche Doctorwürde an. Endlich

wurdeer Paſtor, Superint. und Prof. Theol. ordin.
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Vergl. gel. Fama.
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und ſtarb am 18. Febr. 1717.

56. Thl. pag- 618. -

§§§ Dit Diſput. ad locum Galat. V. 4. er

ſchien Tübing. 171o. Die über 2. Petr.1. 4.

Tübing, 1708. Die differt de voce GagſBagos

addictum Pauli 1. Cor. XIV. 11. hat Jo

hann Chriſtian Klemm 1732 geſchrieben.

† Klempzov (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. pag.

21 14. Der Titel ſeiner geſchriebenen Chronik heißt;

Pomerania, das iſt, Urſprung, Altheit und Geſchich:

te der Völker und Lande, Pommern, Caſſuben, Wen

den. Stettin und Rügen durch Thom. Kintzoven ſe

liger Gedächtniß etwan ſurſttchen Secretarien colli

giret, und beſchrieben und in ſeinem Teſtamente Nic.

von Klemzoven vermacht. Daß er aber mit auch Hand

angeleget hat, erhellet aus der Vorrede. Auch wird

in der Chronik zupeilen ſein Geſchlechtregiſter der al

ten Fürſten und, Herzogen von Pommern, das 1551

geſchrieben iſt, angeführer. Hamb. B. H. IV. pag.

154. Ein Lied auf das Beylaaer Herzog Philipp.

I. in Pommern führt Wetzel in den Anal. Hymn.

II. pag. 51. von ihm an. - - -

Klenau (Joseph Nepom.) aus dem gräflichen

Klenauiſchen Geſchlechte in Siebenbürgen, zu Luca

falbad. 6. Juni 1726 gebohren, trat 1742 d. 31.

Dct. in den Jeſuiterorden, lehrte die Grammatik 3

Jahr, defendirte 1747 die Philoſophie im Carolino

zu Prag und 755 die Theologie; war 4 Jahre

Prediger und Katechet, 7 Jahr Miniſter und eben

ſo lange Regens Seminarii. Pelzel.pag, 253.

§§. 1. Unfehlbare Wahrheiten des chriſtcatholiſchen

Glaubens in Fragen und Antworten. Prag

1758. 12. - - - -

a. Ädminiculum commodius orandi brevia

rium in ſex partes diviſum. ib. 176o. 8. "

+ Klengel (Christian ) ſiehe Jöcher II. pag.

2 I L4.

tenb. 1659.

De privilegiis Sepulchrorum. ib. 1661.

De conſulibus romanorum. ib. 1639.

- De jurihus aetatum. Wittenb. 166o.

De contractibus conſenſualibus. ib. 1663.

De editione inſtrumentorum. Argentor. 1652.

Lapis juridicus, i. e. de jure limitum. Wit

tenb. 1658. Diſp. de ſponlalibus. ib. 1662.

De lege regia. Wittenb. 1662. -

De majoratu ib. 1664.

- De negligentia.ib. 1662. - * -

De juribus praediorum urbanorum et rufti

corum. ib. 1662. Vergl. Lipp.

Klencke (Anton Friedrich) geweſener Schulhal

ter in Amſterdam, überſetzte Moſche Bibelfreund, un:

ter dem Titel: Een Theologiſch Weckſchrifft,

behelzende Verklaaringen en Ophelderingen

der duiſterſte en zwaarſte Schriftuur – Plaat

fen. Te Amſterd. 1773. 8. -

von Klenke (Caroline Louise

-

) gebohrne Kar:

Die Diſp. de.jure Nummi erſchien Wit
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ſchin. Sie erblickte das Licht der Welt den 21. Ju.

nius 1754 zu Frauſtadt in Südpreußen, erhielt von

ihrer Mutter, der berühmten Dichterin ihre Bildung,

hatte aber, ſo wie dieſe, nicht das glücklichſte Loos.

Ihr erſter Gatte hieß Hempel, von dem ſie einen

Sohn hatte. Von dem zweyten Gemahl, dem Herrn von

Klenke iſt die ſevarirte Freyin von Haſtfer, die ſich

auch als Dichterin bekannt gemacht hat. Die Mut

ter Carol. Louiſe hielt ſich die letzte Zeit immer in

Berlin auf, und ſtarb den 21. Sept. 18o2. S.

Biogr. II. pag. 364, Int. Bl. der A.-L. Z. 18o2.

mom. 195. pag- 1567. Gelehrtes Berlin I. pag.

24 I. - -

§§. 1. Der ehrliche Schweizer, ein Schauſpiel in

2 Acten mit Geſängen untermiſcht von C. L.

Hempel. Berlin 1776. 8.

2. Der Ruhm. Prolog, zum Geburtstag des Prin

.. Fs - Preußen. Berlin 1777. d. 18.

(ſ. - -

3. Briefe an meine Freunde und Gedichte.

4. Caecilie, oder . Beytrag zum Modeton.

- 1780. -

5. Gedichte. Berlin 1788. 8. S. allgem. d. B.

95. B. pag: 152.

6. Sittliches Wahrſagebüchelchen in 1oo Mottos.

Berlin 179o. neue Auflage 1792.

7. Gedichte von Anna Louiſe Karſchin, mit dem Le:

- benslaufe. Berlin 792 8. Beytrage von ihr

ſtehen in den Berliner Muſenalmanachen von

1791. 1792. 1793. 1794 -

- 8. An den Heſperus, im literar. Pantheon. Frankf.

an der Oder 1794. Febr. bey der Vermählung

des Kronprinzen von Preußen. Auch eine dra:

matiſche Piece: Aſpaſia.

9 Die Grazien, ein Vorſpiel. Berlin 1777.8.

10. Ueber den Tod des Königs, an den Herzog

Ferdinand von Braunſchweig. Berlin 1786 8.

11. An die himmliſch verkläte Mutter Friedrich

Wilhelm II. Ebend. 1786. -

12. Characteriſtiſche Beobachtungen einer Mutter

-- über ihre Kinder. Ebend. 1792. 8. -

von Klenck (Ernst) aus Frankfurt, gebohren

176. . . . ein Kandidat der Rechte, hielt ſich

1786 und 87 zu Langenzenn und Uffenheim auf, kam

als Secretair zu dem Regierungspräſidenten Freyherrn

von Bibra nach Fulda, und ſtarb gegen 1791 Vock.

II. pag: 311. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag 79.

+ Klenck (Janus) ſiehe Jöcher II. pag. 2114.

Seine Inſtitutiones juris naturalis etc. erſchienen

auch zu Amſterdam 1665. 12. S. Journal des

Scavans 1666. Januar pag 8o. – Diſſertatio

de civitatum mutationibus extat cum Simo

nis Grotio erotematico. Francf. und Leipzig

1687. -

Klencke (Johann) ſiehe Jöfer II. pag. 2114.

Klencke (Johann) war in Bremen den 1o. Sept.

r

» -

N.
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1720 gebohren, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, wurde

1746 reform. Prediger zu Aſpern in Südholland und

1756 zu Lehe im Herzogthum Bremen, nachdem er

zuvor in Leiden DoctorTheologiae worden war. Er

ſtarb den 6. Sept. 177o.

3o6, III. 344.

§§ Diſp. de oblatione thuris, fertis jungi

ſolita. Brem. 1743.

Diſſ. theolog typica de myſterio thuris, fer

tis Jungis ſolita. Leiden 1756.

Klenner (Samuel) Rathskämmerer zu Steinau

in Schleſien, gebohren daſelbſt, am 14. Dec. 17o2,

geſtorben . . . ſchrieb: der reiſende Gerbergeſel

le, nebſt angehängtem wahrhaften Verlauf des in

Thorn 1724 bey dem Jeſutterkloſter entſtandenen Tu:

multes und darauf erfolgten Erecution. Liegnitz 1751.

Pr. A und N. X. pag.

8.

Klepe (Friedrich Moritz) war den 1. März

1765 zu Störmthal wo ſein Vater Gerichtsactuarus

war gebohren, harte Privatunterricht, ſtudirte ſeit

1782 in Leipzig, promovirte den 25. Decemb. 1794,

ſchrieb: de natura et indole poſſeſſionis ad in

terdicta uti poſfidetis, wurde Oberhofgerichtsadvo

kat, und ſtarb am 13. Oct. 1797. Leipz. gel. Tage:

buch 1797. pag. 93. -

Kleppe (Hermann) geweſener Prediger im Mün

ſter zu Straßburg,

der katholiſchen Glaubens und Sittenlehre, zum Ge

brauch der Hirten und Schafe.

Sprachfehlern gereinigte, verbeſſerte und mit nützli

chen Zuſätzen vermehrte Auftage. Augſp. 1789. 8.

61 2 S. -

† Klepperbein (Bernhard) ſiehe Jöcher II. pag.

Sein repertorium Compendii Juris Lau21 I 4.

terhachiani erſchien zu Leipz. 1705. 8. Die zu

faſtgen und unvorareiflichen Gedanken u. ſ. w. Leip:

zig 1717. 4. Das Corpus juris civilis. etc.

Lipſ. 1736. 8. - - -

Klepperheim ein Chemiker, erfand eine nach ihm

genannte Tinctura bezoardica, und aab heraus

Beſchreibung einer ganz neu erfundenen Bezoartinc

tur, Altdorf 17o5. 4. .

Klepperbein (Florian) gebohren zu Buttersdorf

in Schleſien den 28. Aug. 1652, eines Predigers

Sohn, gleiches Namens, ſtudirte zu Saaan und Gros

glogau, und ſeit 1671 auf dem Gymnaſio zu Gör:

litz; ging wieder zum Vater lernte von dieſem das

Svriſche und Arabiſche, zog darauf nach Wittenberg

auf die Univerſität, und wurde daſelbſt Magiſter.

16-9 kam er ins Vaterland zurück, ging 168o noch

einmal nach Wittenberg, wurde 1683 Adjunct der

philoſ. Fakultät und kurz darauf Rector zu Jever,

17o2 Kirchenrath, Paſtor Primarius und Superin

ten ent, auch nahm er in dieſem Jahre zu Witten

berg die theologiſche Doctorwürde an, und ſtarb den

12. Aug. 1712. Vergl. Jever Pag. 2o.

katechetiſche Unterweiſungen in

Neueſte von den

V
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- §§. Hiſtoria poeſeos germaniae. Wittenberg

I68I.

Diſp. pro licent. de peccato ſub ſpe

commiſſo. ib. 17o2. -

Kurzer Unterricht von der Confirmation.

Klepperbein (Wilhelm August) zu Jever 1704

den 15. Jan. gebohren. Kam 1738 von Weſtrum

nach Oldorp im Jeveriſchen als Prediger, wurde in

demſelben Jahre nach Amſterdam an die lutheriſche

Hauptkirche berufen und ſtarb am 18. Febr. 1787

im 85ſten Jahre als Emeritus. Jever. 1o1. J. f.

Pred. 17.Ä 442. Ihm verdanken wir die aus

thentiſchen Nachrichten, von der auf dem Kap der

guten Hofnung errichteten evangel. luther Gemeine.

S. Walchs neueſte Relig. Geſch. Vll I. pag. 403.

KIeppis

-

-

veniae

- -

sº - - -

leppis, (Gregor) ein ſeinen Lebensumſtänden

nach, wenig bekannter Gelehrter, aus Dippoldiswals

de, wo ſein Vater Amtmann oder Stadtrichter war.

Er ſtudirte auf der Landſchule in Grimma und nach:

her in Leipzig, und zwar wie aus einigen ſeiner Epi

grammen erhellet, anfangs Theologie; doch muß er

ſich in der Folge auf die Rechtsgelehrſamkeit geleget

haben, da ihn Saubertus (S. neuen Liter. Anzeiger

18o7. Col. 463.) Ictum und Philologum tituliet

hat. – Vergl. Int. B. der Leipziger Liter. Zeit.

1898. 5. St pag. 66 – 71. : -

§§. 1. Hilarothrenus Epigrammatum GregorI

KleppiſI Poetae Laur Caeſarii, Lip

fiae excudebat Laurentius Cober, ſumti

bus Melchioris Hoffmanni Bibliºpolae Fri

bergenſis an. 16.6. 12 Soll auch 1616.

12. zu Leipzig ap haeredes Thomae Schu
reri gedruckt ſeyn. – 63 Blätter, .2

2- Ä«geSenyoda Epigrammatum. GregorI

Kleppiſl. Poetae Laur Caeſ. Lipſ : 166.

-- 12 46 Blätier. - - . . ? -

3. Proteus Poeticus GregorI.. KleppiſI, Po

etae - Laur. Caeſ tot formis quot anni

jam anatoChriſtonumerantur, CI3IO XVII.

conſpiciendus, hoc eſt, verſus unious in

ſplendidiſſimo Dresdae conventu Divi Mat

thiae, Romanorum imperateris etc. Dn.-

Ferdinandi Archiducis Auſtriae etc. ſam

2 - Imi honoris-et. memoriae gratia, Millies

Sexcentias, et Decies Septies variatus,

Menſe Auguſto an. 1617. Lipfiae, impen

fis Eliae Rehfeld et Joh. Groſii – excu

-- dit Frider. Lankiſch 1617. 12. 6 Bogen. –

Lipſ. 1618. 8. . - - --

4. Pharetra Epigrammatum, Lipſ. 1617.12.

5. Emblemata varia aeri, Aphorismis ex Epi

grammatis Latinis atque Germanicisº illu

ſtrata. Francof. 1623.4. – Norimb. 1625.

4. - Lipſ. 1627. und 635. 4. . .

6. Himmliſcher Jordan, Chriſti Jeſu Taufe und ſe:

- - smachendes Waſſerbad aller mit Sündbehafft



489 Klesch

* teten chriſtgläubigen Seelen, Nürnberg 1650.

gr. 4. 16 Seiten. Vergl. Neuen liter. Anzei:

ger Ro7. Col. 463.

† M. Klesch (Christoph) ſiehe Jöcher II. pag.

21 15. Er war aus Jalo ſonſt Neudorf in Zips ge:

bürtig, und den 16. Octob. 1632 gebohren. Sei:

nen Vater gleiches Namens ein Waldbürger, Berg:

meiſter und Rathsverwandter, verlohr er ſchon im 5.

Jahre. Im Anfange beſuchte er die Schule ſeiner

Vaterſtadt, reiſete im 15. Jahre ſeines Alters durch

Pohlen über Krakau, Poſen, Meſeritz und Frankfurt

an der Oder dis Leipzig und Wittenberg, und von da

über Dresden durch die Lausnitz nach Breslau, wo

er von 1648 an, das Gymnaſium Magdalenum vier

tehalb Jahre beſuchte. Im Jahr 1651 begab er ſich

auf die Univerſität Wittenberg, ward 1654 Diaco:

nus zu Fölk in Ungarn, nach anderthalb Jahren Pa:

ſtor zu Matzdorf, und 1661 Paſtor zu Georgenberg,

auch Schulinſpector und Contubernii 24. regali

um paſtorum affelſor und Notarius. Als nach

dieſem auch die Verfolgung der Evangeliſchen durch

Rachſucht des polniſchen Kanzlers, Fürſten Lubomirſz

ky tn Ztps anging, und ihre Güter eingezogen wur:

den, verließ er ſein Vaterland, und ging mit Päſſen

von dieſem Fürſten verſehen, über Danzig, Stettin

und Berlin nach Wittenberg; nahm 1674 die Magie

ſterwürde daſelbſt an, begab ſich nach Jena und mach:

te ſich durch Predigen und Bücherſchreiben bekannt.

In Jahr 1673 ward er von Philipp von Zeſen

zum königlichen gekrönten Dichter gemacht, gab we:

gen des Chiliasmi verſchiedene Streitſchriften heraus,

wurde 168o Prediger zu Tennſtädt in Thüringen,

1684 Diaconus bey der Kaufmannsgemeinde zu Er:

furt an der Kirche des H. Greaortus, und 1685 Pa: .

ſtor. Er taufte in dieſer 20 jährigen Amtsführung

1690 drey Türken, feyerte 1704 ſein Amtsjubiläum

und ſtarb den 2o. Febr. 1706. Kl. I. pag 155.

Motſch. II. pag. 4o2. Hor. M. Hung. II. 36o.

§§. 1. Concio funebris in obitum D. Sam.

Serpilii, germanorum Kaesmarkienfium mi

miſtri, ſubtitulo: Aller Chriſten, abſonderlich

- Lehrer, Lebenskrone. Leutſchov. 1661. 4. über

- Joh. 8, 51. -- -

2. Porta Naimitica et Wittebergica ſuggerens

evangelicum propugnaculum ex Evangelio

Luc. 7, 11 – 17. Eine Gaſtpredigt zu Wit:

tenberg 1674. 4. gehalten.

3. Andächtige Elendsſtimme auf Davids Harfen:

ſpiel, nach Chriſtus Rednerſtiel, aus freyer Fes

der Kiel. Jena 1679. 8. 1 Alph. 7 Bog.

4. Icon Angeli eccleſiaſtici. - - - - -

- 5. Redlicher und redender Reiſegefährte eines aus

Unaarn Vertriebenen, der ſowohl aus den Ar:

- tikeln, als auch Uebungen des Königreichs, wie

... es daſelbſt von Luthers Zeiten bis auf die neueſte

- und arauſamſte Verfolgung mit der evangeliſchen

r Religion ergangen u. ſ. w. vorgeſtellt 1675. 4.

«".
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6. Eine Gaſtpredigt, vorgeſtellt in der Stadt Dorn

burg, aus Matth. 22, 15 – 22. Jena 1678. 4.

7. Succincta papiſticae in 13 Scepus oppidis

Hungariae 1674 inſtitutae deformationis

narratio. Jenae 1679. 4.

8. Comcio bapuizato Judaeo accommodata.

9. Chriſtianorum 7 xgoyAvxÜrno, der bitter

ſüße Chriſtenorden, darin wir durch die heilige

Taufe treten, als 3 vom heſſen.darmſtädtiſchen Ma

jor von Faſold, in der Eroberung Belgrads ge:

- fangene Türken in der Kaufmannskirche zu Er

furt getauft wurden. Erfurt 169o. 4 6 Bog.

1o. Poetica, palma ſubpalma, ſeu manu

ductio ad palmeti poetici delicias, axio

matibus notisque perſpicuis, novis inven

tionibus et exemplis adornata et illuſtrata.

Erf. 17oo. 8. 12 Bog.

11. * Verlangter Bericht in einem Sendſchreiben

an einen guten Freund von den berühmten tau:

ſend Jahren, u. ſ. w. bewieſen, daß man ſich

auf ſolche Rechnungen nicht zu verlaſſen habe.

1698 4. 2. Bog.

I2. Oösva, Jemand der in ſeiner Chriſt beſchei

denen Antwort auf das Sendſchreiben an einen

gelehrten Freund ſich mit einigen Fehlern überei

let, wird mit ſanftmüthigem Geiſt, weil er ſich

nicht zu erkennen gegeben, zu ſeiner Selbſter ,

kenntniß geleitet. Erf. 1699. 4 1 Bog.

13. Des Heinrich Rudolph von der Sachſen, ei

nes neu aufgeworfenen Prophetens ſogenannte

Wunderkugel, uſw. Erfurt 1698. 4. 5 Bog.

14. Neue Ehrenpforte, welche dem großen Zions

könige C I. aus Matth. 21 , 1 – 9. aufge

gerichtet wird. Bey der 5o jährigen Amtefeyer.

Erfurt 17o4. 4. 5# Bog. Enthält ſeine eigne

Lebensbeſchreibung. - -

15. Drey Lieder im Dahmiſchen Geſangbuch. S.

Richters Ler. 27o.

16. Diſp. de ortu animae rationalis, Praeſ.

Sperling. Wittenb. 1655.

Klesch (Christoph Daniel) ein Sohn des Mag.

Daniels, wurde nachdem er zu Danzig und Witten:

berg ſtudirt hatte, Prediger zu Cſobanz in Nieder

Ungarn. -

. §§. Topſcha per Turcas direpta et devaſtata

ao. 1584. Wittenb. 1671. 4. ſelten.

Wahrhaftige Beſchreibung und Erzählung der un:

ſchuldigen Gefängniß M. Daniel Klerſchii, Pfan

rers in Wallendorf. Danzig 1634. 4.

Der kleine Katechismus mit bevgefügten Fraaſtü:

cken für die, ſo zum heiligen Abendmahl gehen.

S. l. 1754. 8. Vergl. Hor. M. Hung. II.

Pag- 389

+ M. Klesch (Daniel) ſiehe Jöcher II. pag.

2115. Er war , ſº Chriſtophs, und kam

2.
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nach dem Tode ſeines Vaters, aus der Iglauer Schu

le, nach Roſenau und von da nach Epperies und

Preßburg. Hier wurde er Privatlehrer des Frey:

herrn Johann Törok von Telekeſch und des Jano

ſocz, mußte aber Kränklichkeit wegen dieſe Stelle nach

einem Jahre verlaſſen. Nach wieder erlangter Ge:

ſundheit ging er zu ſeinem Großvater nach Wien, und

auf deſſen Rath über Prag nach Wittenberg: hielt

ſich aber nur eintge Wochen da auf, beſuchte Helm

ſtädt, Rinteln, Marburg, Gießen und blieb zuletzt in

Straßburg, nahm 1649 die Magiſterwürde an, wurº

Conrector in Oedenburg, nach 10 Jahren teutſcher

Prediger in Günß und 1660 in St. Georgen, wo

er 1673 von den Kroaten geplündert und verjagt

wurde. Hierauf begab er ſich nach Oberungarn, und

war zu Kirchdrauf 3-Jahr und zu Wallendorf 6 Jahr

Prediger. In dem contubernio Scepuſienſi war

er 2 Jahr Senior, und 6 Jahr orator ordinari

us. Hier ſtand er viel ans, mußte 6 Monate zu

Kaſchau im Gefängniß zubringen, und wurde end:

lich vom General Spankau freygelaſſen. Nach ſeiner

Verjagung aus Zips begab er ſich nach Teutſchland,

wurde Rector an der Rathsſchule zu Jena und dann

Profeſſ an Gymnaſio zu Weißenfels. Endlich Su

perintendent zu Heldrungen. In der fruchtbringen:

den Geſellſchaft nannte man ihn den Kräftigſten

und in der teutſchen Genoſſenſchaft den Huldenden.

In Heldrungen fing er an aus der Offenbahrung

Johannis zu prophezeyen, und nahm da ihn

1690 das Weißenfelſer Conſiſtorium, zur Rede ſtell:

te freywillig ſeinen Abſchied. Seine Schwärme

reyen ſollen von einer kleinen Verwirrung des

Hauptes entſtanden ſeyn, die von erhaltenen Gifte in

Ungarn hergekommen. Sein Leben beſchloß er durch -

einen Fall von der Treppe zu Berlin 1697 im 78.

Jahre ſeines Alters. Hor. M. Hung. II pag.

363 – 389. welcher auch dle vorzüglichſten Punkte

ſeiner Schwärmereyen anführt. Kl. I. 157 –

17o. -

2. – de jure peregrinantium. ib. 4.

3. – de uſu et applicatione terminorum

metaphiſicorum ad res myſticas ſeu theo

logicas. Praeſ. Jac. Martini. Witteb. 1649.

– de motionibus perſonarum ſanctae et

individuae Trinitatis, praeſ. Jac. Martini.

ib: 1649. 4.

5. Catalogus presbyterorum Scepuſienſium

quotquot ab annis 1 so collegio viginti

quatuor virali praefuere. Bartfae 1668. 4.

6. Treuherzige Hochzeitwünſche bey der Vermäh.

lung Geo. Halliganz, Leutſchau 1669. 4.

7. Wobre Traumgeſchichte und unverfängliche Ge:

müthsbewegungen von alten und neuen Städ:

ten, mit einem herzlichen Wunſche am Hochzeit

tage des Stephan Halliganz. Leutſch. 1669. 4.

-

§§. 1. DiſT. de perſona Chriſti Argentor. 4.
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8. Hiſtoriſcher Bericht, oder kurze Geſchichtserzähe

lung, mit was für chriſtlichen Ceremonien und

Anſtalten das Einweihungsfeſt bey der neuerbaus

ten Schloßkirche zu Schawnik d. 25. p. Trin.

1669 gefeyert worden iſt. Barthfeld 167o 4.

9. Verba parentalia in exequiis Ezech. Gor

goei. Leutſchov, 167o. 4.

Io, Salutatio qua illuſtriſſ. princeps Stan.

Heracl. Lubomirszky, a ſeniore, oratore

comite et judicibus 15. oppidorum excep

tus fdit in arce Lublyo. 1671. 4.

11. Biga exulum M. Dan Kleſchii et Eliae

Ladiveri innocuorum et incruentorum Chrl

ſti martyrum. Witteb. 1675 4. -

12. Exul parentator germanicus. ib. eod.

13. Vota in M. Mich. Liefimannum, eccle

ſiae Caſſovienſis antiſtitem primarium etc.

nunc exulem, a milie ſicario ſticto,

gladio, citra ſuam culpam laeſum, immo

lethaliter prope per medium gutturi ictum,

medici vero ope reſtitutum. Witteb, 1675.

1. Poſtſementis evangelica granorum quin

que lacrorum. aus Matth. 22, 24. Leipzig

I675. 4. - -

I5. Sacrum Spicilegium ex Luc. 16, 2. ib.

"eod. - - -

16. Apoſtolica ſtatus ratio in Politeumate

coelico Pauli ex Phil. 3. 2o. expoſita,

ſacrofoedere, privilegio, fundamento, ſco

po, regno propoſitaet apoſtaticae ſtatus ra

tioni oppoſita. Eine Predigt zu Hamburg ge

halten. Ebend aedr. 675. 4.

17. Evangelica ſtatus ratio in diplomate Meſ

ſiano. Matth. 22, 21. expoſita, ſummo im

perio myſterio, officio, principio, peculio

imnixa, et Machiavellianae ſtatus - rationi

oppoſitaib. 1675. 4.

18. Chriſtiana ſtatus ratio, ex chronico axio

mate Paulino Eph 5, 15. poenitentia ma

tura prudentia pura, patientia dura, ſolen

niter propoſita et ſimpliciter exp. ſita, nee

mon Pſeudo Chriſtianae ſtatus rationi op

poſita. ib. 1676. 4.

19. Homagium ſacrum, palmarium rationis

ſtatus myſticae axioma. Eine Predigt über

Jeſ. 6o. ib. eod. . . -

19. b. Pila Dei ex: officio eccleſiaſtico in

longum exilium projecta, nunc im pulve

rem ſcholaſticum dejecta, mon tamen a

facie Dei rejecta, viciſſitudini quidem ſub

jecta, manu tamen Dei protecta. Jenae

Ä 420. Treuherzige Wächterſtimme, welche in ſeinem

Elende erhoben und an ſeine lieb geweſene, auch

vormals Amts und Kirchenaufſicht wegen, or

dentlich anvertraute evangeliſche Gemeinen in

>
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Ober- und Niederungarn ergehen la" n. Jena

1679. 4. - -

21. Geiſtliches Tagewerck in zwoen Predigten zu
Lüneburg verrichtet. 4. W. -

22. Tecklenburg vergißmein nicht, d. i. Erinne

rungsſchrift an die Fürſtin Charlotte :c. Bremen

I682. 4.

23 Pentas doctorum juris in Hungaria. Je

nae, unica duntaxat philera. 1688. Fol.

24. Entwurf des Geheimniſſes von dem Thiere

mit 2 Hörnern 1691. 4. 2 Bog.
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25. Triumphusbritannicus brennomicus. 1690. -

Fol. 3 Bogen.

*. Fºrsa de lingua draconica. 169I.

O1.

27. Schema ſeptem candelabrorum. eod. an.

1 Bog. regal Fol. –

28. Oeffentliche Proteſtation von dem Thier mit

2 Hörnern 1691. 4. 2 Bogen, - -

29. Programma orationi Halae de apocalyp

ticis arcanis habendae praefigendum lati

no et germanico idiomate. 1691. fol. Progr.

latein. und teutſch zu einer Oration, in welcher

er der neuen Univerſität Halle gratuliren wol:

len. 1694. Fol. 2 Bog.

3o. Eine Abhandlung von den Erſcheinungen des

Sohnes Gottes im A. T. - *-

31 Leichenklage über den Hintritt Cph. Sebiſch.

Oedenburg. Predigers 1692. 4. -

52. Bekenntniß des Glaubens, D. Mart, Luthers

erſtlich ausgegangen 1529. u. ſw. nebſt einem

Betbüchlein mit dem Kalender und Paſſional

zum erſtenmal vor ſeines Lebens Ende verbeſſert

und vermehrt von ihm ſelbſt 1545 c. Mit ei

ner Vorrede von Kleſch. 1662. 4.

33. Progr. latine et germanice elaboratum,

quo ipſo univerſitati Halae recens creatae

gratulatur, eamque ſtatas ſalinas ſali Hali

ni in ſolo ſalamo adpellat. - - -

34. Gratulatio de homagio ſuscepto ob elec
toratum ab electore Saxoniae Frider. Au

guſto praeſtito. 1694. Fol.

35. Prodromus beſtiae bicornis. Merſeburg

1694. 4. Vom Inhalt dieſer Schrift, vergl.

allgem. Liter. Anzeiger 18oo. pag. 1777. Seqq.

Seite 1781 wird eine teutſche Ausgabe, Mer.

ſeb. 1686. 8. angeführt.

36. Warnungsrede an die Teutſchen, in welcher

der Verf. erweiſen will, daß Dan. 7, 8. 1o –

12. de duobus diſtinctis cornibus gehandelt

werde. 1695. Fol. 2 Bog. Er hat auch Mſcpte

hinterlaſſen.

In der Bibl. Thomaſiana wird Vol. 'I. pag.

618. nom. 5722 ein Band verſchiedener Pre

digten und Schriften von ihm angeführt.

Mag. Klesel (Abraham) gebohren zu Frauen

Fadt in Polen, den 7. Novemb. 1635 wohin ſein

Klee 49

Vater Paul, Prediger zu Tiefhartmannsdorf im da:

maligen Kriege geflüchtet war. Er beſuchte die Schu:

le in Frauenſtadt und dann in Breslau. Widmete

ſich anfangs in Königsberg der Rechtsgelehrſamkeit,

darauf aber der Theologie. Wurde 166o nach Ul:

bersdorf bey Frauſtadt, 167o nach Zedliz im Woh

lauiſchen 1674 nach Triebiz in Pohlen, endlich zum

Primariat bey dieſer Fürſtenthumskirche berufen, und

ſtarb den 13. April 1702. A. H. E. XX. pag.

575- Scult. 58 folg. Neumeiſt. de poet. germ.

Pag. 25. -

§§ Vergiß mein Nicht, oder Jeſus ſüße Andach:

ten, mit geiſtlichen Liedern auf alle Sonn- und

Feſttage. Jauer. 1688. 8.

Durchzug ungemeiner Heuſchrecken in der Gegend

, des Jaueriſchen Fürſtenthums beſchrieben. Gör:

, liß 169 Z.

Klesel (Melchior) vergleiche Adelung, II. pag.

371. War im Jahr 1553 zu Wien gebohren, wo

ſein Vater, aus Franken gebürtig, ein Becker war.

Durch den Jeſuit Georg Scherer ließ er ſich über

reden die katholiſche Religion anzunehmen. und hörte

nicht eher auf bis ſeine alten evangeliſchen Aeltern -

auch zum Paſthum übergingen. In Jahr 1571

trat er in den Jeſuiterorden, reiſete nachdem er im

Collegio deſſelben, zu Wien philoſophiſche und theolo

giſche Wiſſenſchaften ſtudirt hatte. 1579 nach Ingol

ſtadt, wo er auf einmal Mag. Philoſ. Baccalaure

us biblicus et formatus und Theologiae Licen

tiatus wurde, auch ließ er ſich noch in demſelben

Jahre zu Wien, zu einem Subdiaconus, Diaconus

und Presbyter ordiniren, worauf ihn Kaiſer Rudolph

II. ſogleich zum Domprobſt an der Stephanskirche

und zum Kanzler der Univerſität berief. 1585 ward

er unter die kaiſerlichen Räthe aufgenommen und -

1588 zum kaiſerlichen Hofprediger in Wien ernannt,

mit dem Befehl das Bisthum Neuſtadt zu admini

ſtriren- 159o wurde er General Reformator in den

kaiſerl. Städten und Märkten in Oeſterreich, beglei,

tete den Kaiſer 1594 auf den Reichstag nach Regens

burg und übernahm nachher eine doppelte Geſand

ſchaft an Pabſt Clemens VIII. nach Rom. Nach dem

Tode des Biſchofs Neupeck zu Wien mußte der Erz

herzog Matthias, Kleſeln dieſe Würde antragen, er

wurde aber erſt nach 8 Jahren nemlich 1602 vom

Pabſt als ſolcher anerkannt. Als 1606 die Zwiſtig

keiten zwiſchen Kaiſer Rudolph und Erzherzog Mat

thias anfingen, nahm Kleſel die Parthey des Erzher

zogs, worüber ihm vom Kaiſer öfters nachgeſtellet

wurde, Matthias aber ernannte ihn dafür nicht allein

zu einem Mitgliede in dem geheimen Rath, ſondern

erklärte ihn auch zum Präſidenten dieſes Collegii:

als ſolcher wohnte er der Krönung des Matthias zum

König in Böhmen in Prag und denen im folgen

den Jahre zu Nürnbera und 1612 zu Frankfurt ange:

ſtellten Reichsverſammlungen ben. Im Jahr 1616

überſchickte ihn, Pabſt Pius V. den Cardinalshut,
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wurde aber 16r8 am 27. Julius ohne Vorwiſſen

des kranken Kaiſers, auf Veranſtaltung der Erzher

zöge Ferdinand und Marimilian gefangen genommen,

und von 2oo Reutern auf das Schloß Ombras in

Tvro gebracht, von da kam er 1619 als ihn der

Pabſt und das Cardinals Collegium von Kaiſer Fer:

nand II. ausgeliefert haben wollten, in das Kloſter

St. Georgit, wo er etwas beſſer gehalten wurde, und

Erlaubniß erhielt ſich ſchriftlich zu vertheidigen. Pabſt

Gregor XV. verwandte ſich bey ſeiner Thronbe:

ſteigung aufs neue für ihn, und brachte es da:

hin, daß Kleſel nach Rom durfte: hier bewies er

nicht allein ſeine Unſchuld, ſondern er wurde auch

vom Cardinalscollegio in Freyheit geſetzt, vom Pabſt

mit dem Titel Cardinalis S. Mariae de pace be

ehrt, und zum Mitglied der Congregation de pro

paganda fide gemacht. 1626 verlangte ihn der

Kaiſer Ferdinand II. zur Verwaltung ſeiner Bisthü

mer in Oeſterreich zurück. Er kam am 18. Dec.

1627 in Neuſtadt an, hielt wenige Wochen dar:

auf unter vielen Ehrenbezeugungen ſeinen Einzug in

Wien, fing ſeine biſchöflichen Verrichtungen wieder

an, und ſtarb am 18. Sept. 1630 zu Neuſtadt im

77. Jahre. Raup. dritte Fortſetzung pag. 3 folgg.

die nota -

Auſſer der vom Adelung angeführten Schrift, hat

er als ein eifriger Beförderer des Katholicismus,

moch geſchrieben.

Summariſchen Bericht und ausführliche Ordnung

an alle Geiſtlichen Paſſaweriſcher Diöces in

Oeſterreich unter der Ens – nach welcher die

ſeben den Gottesdienſt – in der katholiſchen

Kirche anſtellen und verrichten ſollen. 1590 4.

Sie iſt merkwürdig weil ſie teutſch iſt, und

ſelten, weil ſie nicht einmal in Königs Bibl.

Agendor. angezeigt worden.

Metch. Kleſels, Kardinals, Predigt, ſo in der

Neuſtadt Oeſterreif 159o vom heil. Sakrament

» gehalten. Wien 1628. 4. 7 Bog. darauf die

ganze Neuſtadt zum Pabſtthum übertrat.-

Klesius (Johann Jacob) Doct. der Arzneygelehr:

ſamkeit, gebohren auf der Feſtung Ehrenbreitſtein,

ſtaro 1792 , zu Andernach.

§§ Anleitung beſtäuhte Inſecten zu ſammeln,

für diejenigen, welche erſt zu ſammeln anfan:

gen. 3 Theile, mit Kupf. Coblenz 1784. 8.

Kless ( Johann) war den 2. März 669 im

adlichen Hauſe Polenſko im Fürſtenthum Zerbſt, wo

ſein Vater, Martin, als Pächter wohnte, gebohren,

Er beſuchte die Schulen zu Aaken an der Elbe, Zerbſt,

Magdeburg, Salzwedel, Brandenburg und Köln an

der Spree,

mit 2 Thalern und etlichen Groſchen nach Wittenberg

auf die Univerſität , 1691 nach Leipzig, wurde auf

der Hinreiſe im Piſteritzſchen Bach ins Waſſer ge:

worfen, und da die Pferde erſoffen, durch andere

aus Wittenberg geholten, mit großer Mühe, gerettet.

war etn guter Discantiſt, ging 1688

496 -

Von Leipzig kam er in das Haus des Probſtes Lüt

ken zu Köln an der Spree, und fand in Berlin, ſo

viele Wohlthäter, daß er 1693 noch einmal nach Je:

na auf die Univerſität gehen konnte. 1694 wurde er

Stiftsprediger in Weimar . 1698 Hofprediger, 1707

Ober : Conſiſtorial und Kirchenrath, älteſter Hofprediger

und Gymnaſiarcha, ward" .716 am Sonnabend vor

den 2ten p Trin. im Conſiſtorio vom Schlag gerührt

und ſtarb im Januar 172 1. Vergl. W A. H. II.

422. Scham. II. 4o1. Sein Bildniß ſtehet vor

der auf ihn, vom D Joh. Friedr. vom Werther ge:

haltenen Leichenpred. Erfurt 1721 fol.

§§. Wetmariſche kleine Bibel. Weimar 1702. 8.

2 Alph. 2 Bog. f - ,

Worte geredet znr Freudenzeit, in Verlöbniß Re

den, Trauungs und Tauf Sermonen. Jena

1714.8. 1 Alph. -

Chriſti Rede am Ende. Paſſionspredigten über die

7 letzten Worte Jeſt. Weimar 1712. 12. 6 B.

Kletschke (Benjamin Gotthilf) aus Croſſen,

drdentliches Mitglied der märkiſchen ökonomiſchen

Geſellſchaft in Potsdam, ſtand anfangs als Subrector

bey der kölniſchen Schule in Berlin, wurde von da

als Prediger beym Grenadierbataillon von Ingers:

leben nach Potsdam berufen, 1794 als Prediger nach

Liebenwalde in der Neumark, und ſtarb am 7. Febr.

18co alt 4o Jahr. Im 1 Heft des 3ten Bandes

der Annalen der märkiſchökonom. Geſellſch ſteten

Aufſätze vom ihm. Veral. Int. Blatt der allgemein.

teutſchen Bibl. 18oo. pag. 110. 7

Kletschke (Johann Gottfried) des vorigen -

Bruder, ſeit 1779 adjungitter, hernach wirklicher

Preußiſcher Feldprobſt, wie auch Feld und Garniſon:

prediger der drey Bataillone königl Garden, Aſſeſſor

des Kriegsconſiſtoriums, Inſpector ſämtlicher Feld

und Garniſonprediger, und des goßen Waiſenhauſes

zu Potsdam, ſtarb zu Potsdam am 1. Novemb.

18o6 alt 58 Jahr. -

§§. Beſorgte auf königliche Koſten, eine vermehrte

Ausgabe von dem kleinen Feldlazareth Erbauungs

buche, des Conſiſtor. Rath Küſters. Potsdam

Kless Klett

* Sammlung geiſtlicher Lieder für chriſtliche Sol

daten, in Kriegs und Friedenszeiten, nebſt ei:

„nem Anhang von Gebeten. Potsdam 1789. 12.

Klett (Andreas ) aus Zwickau, ſtudirte 1668 in

Altdorf und wurde 1679 daſelbſt Fecht und Ereciti
enmeiſter. Nop 22i. - -

§§. Kleine Fahnenſchule 1679 Quer 12. .

Ernſthafte Portuiſane, halbe Pique, Spring oder

Jägerſtock u. ſ. w benebſt etlichen Luſtlectionen

vorgeſtellt 1680 mit Kupf. Quer 12,

Klett (Johann Friedrich) D. der W. W. und

der Rechte, war zu Hof 1719 gebohren und des

Steuereinnehmers auch hohenlohe langenburgiſch. Raths

und Advokatens Joh. Ad. Kett, Sohn. Solange

ſeine Eltern lebten hatte er Privatlehrer, 1727 kam
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er in das Gymnaſium, 1737 ging er auf die Uni

verſität Leipzig die Rechte zu ſtudieren; begab ſich als

denn nach Merſeburg als Hauslehrer des Barons

von Goldſtein, führte ihn hernach nach Leipzig,

wurde Baccalaureus und 1745 Doctor der Philoſo:

phie. Reiſete nach Erlangen, fing noch in demſelben

Jahre philoſophiſche Vorleſungen und 1746 auf eigne

Koſten, die Erlanger gelehrte Zeitung an. Wurde

1748 Doctor der Rechtslehrſamkeit, und auſſerordent

licher Profeſſor in Coburg, ſtarb aber ſchon am 25.

Aug. 175o F. Gel. B. 5ter Band pag. 84. folgg.

Fick gel. Geſch. der Univerſ. Erlangen 5te Abtheil.

Pag. 16o folgg.

§§. Diſſ. pro fac. doc. De veterum romano

rum hiſtoricorum prae recentioribus prae

ſtantia, Rſ. Jo. Godofr. Hagen. Erlang.

1745. 4. 7 Bog. Seine Verantwortungen ge:

gen den Candid. Krauſeneck der dagegen ſchrieb,

ſtehen in den Erlanger gel. Zeit. 1746.

2. DiſT. de enunciationibus identicis. Rſ.

auct. Jo, Frid. Troeltsch. Ib. 1746. 4. 1 . B.

- 3. * Compendium hiſtoriae literariae noviſ

ſimae, oder erlangiſche gelehrte Anmerkungen

und Nachrichten. Erlang. 1746 – 1748. 8.

– deiis quae non poſTunt autnom de

bent definiri. - Rſ. auct. Ad. Jo. Mart. Wirth.

ib. 1747. 4. 1 Bog- -

5. * Vollſtändige Einleitung in die Monatsſchrif

ten der Teutſchen Ebend. I. B. 1747. 8. Die

Fortſetzung bis B. III. 1 St. iſt von Geo. Beſenbeck.

6. Diſſ.num ad plura ſimul attendere poſſimus?

Rſ. auct. Ferd. Henr. Frenzel.ib. 1747.4.3 B.

7. – inaugur. de juris Juſtinianei placiti,

quae vim legis non habent. ib. 1748. 4. 4 B.

8. Joh. Ad. von Ickſtadt, gründliche Abhandlung

von Jagdrechten – in das Teutſche überſetzt u.

ſ. w. Nürnberg 1748. 4. -

9. Pr: primae lineae hiſtoriae literariae prag

maticae. Cob. 1748. 4. 2 Bog.

1o. Coburger politiſche Zeitung. 1748 folgg. anon.

Klett (Johann Georg) ſ. Jicher II. pag. 21 16.

von Klettenberg und Wildeck (Fried. Aug.)

gab, zu Frankfurt 1713 in 8. heraus, Reichsgräfl.

Waldeckiſcher Helden und Regenten Saal. -

von Kiettenberg (Johann Erasmus Georg)

evangeliſcher Prediger zu Frankfurt. am Mayn an der

Petrikirche. Er hatte ſeit den 13. Febr. 1731 im

Predigtamte geſtanden und ſtarb den 15. Febr. 1745.

Gab D. Chriſti. Mündens Dankpredigt am dritten

Jubelfeſt wegen Erfindung der Buchdruckerkunſt

heraus, nebſt einem Hiſtor. Bericht von den er,

ſten Erfindern, dieſer Kunſt, den Frankfurter

Buchdruckern u. ſ. w... Frankf. 1741. 8. Auch

eine Leichenpredigt auf den Prediger J. Geo.

Schleiffer. Ebend. 1742. -

von Klettenberg (Johann Erasmus Seiffert)

aus Frankfurt am Mayn, ſchrieb. - -

. / -

- ::
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Diff. de compoſitione amicabili, vom gütli

chem Vergleich, occaſione noviſſimi receſſus

imperii, itemque reformationis Franco

furtenſis. Straſsburg 1682 4

– de beneficio inventarii hereditatis. Ba

ſel 1684. 4. -

Klettwig (Simon Philipp) ein Chiliaſt, der zu

Ende des vorletzten und zu Anfang des vorigen

Jahrhunderts als Licent. Medic. Stadtphyſikus und

Rathsverwandter zu Langenſalza, lebte, und mit ſei:

nen Schwärmereyen viele Irrungen erregte. S. U.

N. 1713. S. 972 folgg.

§§. Carmen bey der Leiche eines Rathsgliedes,

darinnen er der jetzigen Welt 6000 Jahre zu

ihrer Währung beſtimmt, nach deren Ablauf,

das 700oſte ein Ruhetag und rechter Sabbath

angehen würde, 1698.

Abgenöthigte Antwort, auf 2 cürieuſe Fragen: wie

lange dteſe Welt ſtehen werde u. ſ. w.. Frankfurt

am Mayn 17oo. 4. Alph. 5 B. Wurde confisc.

Dienliche Nachricht vom Pietismo. Mühlhauſen 17oo.

Aufrichtiges Bedenken über Giblehrs Terminum

des jünaſten Gerichts. Erfurt 17o2. 4. 8 B.

Unterſuchung der Schrift D. G. C. Eilmars,

welche er nennet unſinnige Raſerey 17o5 416 B.

von Klevenfeld (Torkel) königlichen däniſcher

Conferenz Rath; ein berühmter Aiterthumsforſcher,

und Mitglied der kopenhagner Geſellſchaft der Wiſſen,

ſchaften, ſtarb zu Kopenhagen am 14. April 1777

alt 68 Jahr S. fortgeſetzte Betracht. über die neue

ſten hiſtor. Schriften IV. pag. 173.

§§. Bedenken über ein Alterthum , das der Get

ſellſchaft der Wiſſenſchaft eingeſandt iſt, im 6ten

Theil der Schriften der kopenhagenſchen Geſellſch.

der Wiſſenſch. 1754. - - -

Vollſtändige Sammlung die Siegel des Adels bei

treffend nebſt einer beurkundeten Geſchichte des

Idäniſchen Adels. Wird in Gatterers allgem. Hi

ſtor. Bibl. VIII. p. 69 angef. auch wird S. 7o

von einer Sammlung der Denkmäler von Scho:

nen und Jütland geredet. - -

Klevenmayr (Dannasc. ) gebohren zu Zell im

ſalzburgiſchen 1755, ſtudirte in Salzburg, wurde

175. Benedictiner zu Weſſobrunn, ſtudioſus Theo

log. in ſtudio communi und zu Rom bey St.

Paul. im Jahr 1758 Prieſter, und ſtudirte noch im

Convict zu Salzburg Kirchengeſchichte, 1762 Pf. Can

et Th. Mor. im ſtudio communi, 1767. Prof.

S. Script. et Ling. Graec. 177o Pfarrer zu Iſ

ſeldorf, 1773 Miſſionär zu Schwarzach, 1775 geiſt:

licher Rath zu Salzburg. Starb. . . . Eccard li:

ter. Handbuch pag: 99 f.

Klevenow . . . . . königlich preußiſcher Kam:

merdirector zu Breslau, ein geſchäzter Schriftſteller,

ſtarb im Junius 1795. Er war Verfaſſer der kiaſſiſchen

Schrift, von und für Schleſien, ſeit dem Jahre 1740 Int.

Bl, d. A. L. Z. zºsºs 7o8.

- t -
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Kleyerus (Andreas) aus Caſſel, Rath und Pro

tomed. des höchſten Gerichts zu Batavia auf der Inſel

APC.

* Herbarium parvum, Sinicis vocabulis

indici infertis.conſtans. Francof. 1680. 4.

Specimen medicinae Sinicae ad mentem

Sinenſium. Francof. 1682. 4.

Nachrichten von der Naturgeſchichte des öſtlichen

Indiens in den Ephem. nat. curios. German.

Dec. III. ann. V. Vergl. Jöcher artic. Cleyer

I. pag. 1965.

Kleyro (Gerard) ſeit 1740 Gymnaſiarcha zu

Appingendaun in Holland: ſeine gedruckte Antrittsrede,

handelt, de Timotheo Pauli Apoſtoli filio.

Khifford (Martin) eiu Engländer, gab anon.

heraus, Traité da la raiſon humaine; traduit

de l' Anglois et augmentée d'une preface qui

contient pluſieurs authorités Juſtificatives des

Kleyerus

ſentimens de l'autheur, ſeconde edit. revue et

corrigée Amſterd. 169o. 3 Alph. und 5 Bog.

Vorrede. Die Franzöſ. Ueberſetzung von Popel in

Bourdeaur, erſchien 1682. in 12. Myl. pag. 755

nom. 1 18 1. Vergl. Adelung II. pag. 573.

Klimm (Johann Albert) gebohren zu Krannich:

feld in Thüringen den 6. Dec. 1698, wo ſein Va,

ter Joh. Adam, Rector war. Er genoß die Anwei:

ſung zur Mathematik in Nürnberg bey ſeinem Vetº

ter, D. Nicol Klimm, hatte auch Gelegenheit aſtro:

nomiſche Kenntniſſe von Wurzelban und Doppelmeyer

zu erlangen. . Kam 164 auf das Gymnaſium in

Gotha. 1717 auf die Univerſ. Leipzig und wurde

1725 der erſte ordentliche Lehrer der Mathematik und

College oey der Landſchule zu Grimma. Schlug 1735

Ä Ruf nach Petersburg aus, legte im 8oſten

ahr ſein Amt nieder, und ſtarb den 10. Novemb.

1778 S. Müllers Geſch. der Fürſtenſchule zu Meiſ

ſen II. 278 folgg. Scholaſt Nachr. von neuen Schrif

Wittenb. 1778. pag. 832. -*

§§. 1. Tabulae aſtronomicae Philippi de la

Hire cum commentario Germanico Norimb.

1725. 4. Neue Ausgabe. Arnſtadt 1741. 4.

Dieſelben, mit einer ausführlichen Unterweiſung

zu allen aſtronomiſchen Rechnungen. Nürnberg

1780. 4. 243 S. 16 Kupfertaf.

a. In Leipzig half er dem Doct. Hanſch bey der

Ausgabe von Kepplers Werken.

3. Mathemathiſche und genaue Abhandlung von

der Figur und Größe der Erde, durch Jacob

Caſſini, Arnſtadt und Leipzig 1741. 8. Mit ſei:

ner Vorrede, von einem Ungenannten überſetzt.

4. Nachricht von dem ohnlängſt beobachteten Durch:

gange des Mercurii durch die Sonne (1744.) Im

neueſten aus der anmüthigen Gelehrſamkeit St. 6.

5. In dem wittenberger Wochenblatt Jahrg. 1776.

S. 197 ſtehet ſeine Beſtimmung von der Größe

der Sonne und ihrer Entfernung von der Erde.

Klimm Klinckhamer 5OO

Klimm (Johann Chriſtoph) ein Medikus und

Aſtronom, von Wigleben im thüringiſchen, einem go:

thaiſchen. Dorfe gebürtig. Er wurde bey der Ein

weihung der Univerſität Halle 1694 Doctor, vorher

hatte er ſich Eimmarts Anweiſung in der Aſtronomie

und Philoſophie bedient, auch begab er ſich von Hal:

le wieder nach Nürnberg und gab Unterricht in der

griechiſchen und lateiniſchen Sprache, und in der

Aſtronomie. 1724 ſtellte er, wegen der differenten Oſterf.

ein Gutachten aus. Eines Proceſ. wegen degaber ſich end

lich nach Wetzlar. Witt. L. II. pag 295. Nop. 222.

§§. Diſput. de eclipſi ſolis, ſ.potius telluris,

una cum appendice caIculi eclipſeos ſola

ris, idibus Septembris futurae, tum uni

verſe, tum ſingulatim ad aliquot horizon

tes ſubductiet ejusdem typo Halae 1699. 4.

Diſput. de eclipſi ſolis futura Sept. 1690.

Halae 1690. 4.

Klinckart (Petrus) ſiehe Jöcher II. pag. 2116.

† Klinckebeil (Jacob) ſiehe Jöcher II. pag.

2113. Den Articel Grünerwald; er wurde 1662 vom

Kaiſer Leopold zum Comespalatinus ernannt, und war

ein geiſtlicher Liederdichter. - -

§§ Bußpſalmen 1663.

Hochfürſtlich niederlauſitziſche Ehrenpforte, als Chri:

ſtian Herzog zu Sachſen die neue Oberamtsre:

gierung 1666 in der Niederlauſitz einſetzete. Gut

ben 1676. Fol. 13 Bog.

Klinckenberg (Dirk) Mitglied der bataviſchen

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Harlem und Ehren

mitglied der ehemaligen Akademie der Wiſſenſchaften

zu Paris. Er war über 40 Jahre hindurch Sekre:

tair der vormaligen Regierung von Hofland, der er

beſonders durch ſeine Kenntniß in der Waſſerbaukunſt

ſehr dienlich war. Von ſeiner Bekanntſchaft mit der

Aſtronomie und Mathematik zeugen ſeine in den Samm:

lungen der Haarlemer Geſellſchaft abgedruckten Ab

handlungen. Er war zu Harlem den 15. Nov 1709

gebohren, und ſtarb im April (oder den 3 May)

im Haag, 1799. S. Int. Bl. der A. L. Z. 1799.

pag. 756. 18oo. pag. 1406. Von ſeiner Ent:

deckung eines Cometen im Sternbilde der Zwillinge

am 16. Sept. 1757. S. freye Urtheile und Nach

richten, Hamb. 1757. pag. 6oo. Seine Methode

die Parallare der Sonne durch die Venus und dem

Mars zu finden erſchien in holländiſcher Sprache. Har

lem 1743. 8. Die holländiſche Ueberſetzung der Geo

graphie des Varenius, zu Harlem. 175o. 4.

Klinckerfus (Johann Christian) heſſencaßliſcher

Hofprediger; er ſtarb 1728 als Superintendent zu

Allendorf, und ſchrieb Heſſenlandesfreude und Dank,

altar, über den fröhlich wieder erlebten 73. Geburts

tag u. ſ. w. Der in Ludov. Hiſtor. Schol. IV.

pag. 275. angeführte Rector Balthaſ Klinckerfus

war wahrſcheinlich von ſeiner Familie.

Klinckhamer (Laurentius) ſiehe Jöcher II. pag.

2116. Hat auch noch geſchrieben; Loſſe en qua

*
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5o Klinckosch Klinge

dre Gronde van de Scherkerk. Amſterd.

1686. 4. 14 Bog. Vergl. U. N. 1730. pag. 32.

Klinckosch (Joseph Thaddaeus) Prof. Prima:

rius der Anatomie, Philoſophiae et Medic. Doc

tor, zu Prag, wie auch kaiſerl. königl. Rath, geboh:

ren zu Prag, 1735 trat ſein Lehramt 1764 an, ſtarb

aber zu früh für die Naturkunde, Anatomle und Wiſ

ſenſchaften am 16. April 1778. Vergl. akad. Addr.

Kalend. 1769. 7o. pag. 154. Ladvoc. V. 891.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 82.

von Klinkowström (Gustav) Beyſitzer des kö:

nigl. ſchwediſch pommerſchen Hofgerichts zu Greifs:

walde, gebohren am 27. Jul. 1759 zu Steinhagen

unweit Stralſund, ſtarb als erſter Aſſeſſor beym Hof

gericht am 27. May 18o8.

§§. Abhandlung von Kirchenmatrikeln, wie ſolche nach

den ergangenen Vorſchriften im Herzogt. Pom:

mern und Rügen abzufaſſen ſind. Stralſ. 1792. 4.

Kling (Balthasar Heinrich) ein Arzt aus Han

nover, ſchrieb Sendſchreiben an einen alten erfahrnen Chi:

rurgum in Straßburg, worinnen er von dem be:

rühmten Augenarzte, Hillmer aus Wien, eine unpar

theiſche Nachricht giebt. Leipz. (Berlin) 1747. 4.

Kling (Barthold) ſiehe Jöcher II. 21 16.

Kling (Conrad) ſiehe Cling im Iöcher I. pag.

1965. Sein Leben ſteht in Motſchmanns Erford.

lier, continuata S. 369 – 577. Die im Jöcher

angeführten Schriften erſchienen, de Securitate con

ſcientiae Catholicorum in rebus fidei etc. Co

lon 1565. Fol. 2 Alph. 3 Bog.

Confutatio mendaciorum etc.

Fol. 1 Alph. 12 Bog.

Die loci communes Theologici etc. Colon.

1559. Fol. 4 Alph. 3 Bog. Paris 1567. 8.

und Ebend. 1574.

Die Summa doctrinae chriſtianae catholicae

etc. Colon 1 57o. 8. 2 Alph. 18 Bog.

Gegen ihn erſchien, Etlicher gottloſen und wieder:

ſpenſtigen Lehre von der Papiſtiſchen Meſſe, ſo

der Barfüſſer zu Erfurt, D. Conr. Kling gethan,

Verlegung durch Juſtum Menium am Sonntag

- Reminiſcere 1527 geſprochen ad Eberhardum

von der Thann. cum praefat. Lutheri. Wit

tenb. 1527.

Klinge (Clinge) Franz, von dem Adelung II.

Colon 1563.

pag. 374. nur wenig ſagt, war zu Bunde in Weſt

phalen am 8. Jul. 1626 gebohren, und ein Sohn

des Predigers Friedrich Klinge. Er ſtudirte zu Her:

ford und Osnabrück und Roſtock. War drey Jahr

Lehrer im Hauſe des General von Mardefeld, ging

wieder zur Fortſetzung ſeiner Studien nach Roſtock,

nahm in Greifswalde die Magiſterwürde an, und

blieb hier bis er 1653 das Archidiaconat in Fried:

land erhielt. 1666 wurde er Paſtor in Boitzenburg,

167o Superintendent in Brandenburg. Er verlohr

1676 als dieſe Stadt abbrannte ſeine Bibliothek und

zum Druck ausgearbeiteten Schriften und ſtarb den

. Kling 5O2

5. April 1695. U. N. 1755. pag. 69r – 696.

Zu ſeinen im Adelung angeführten Schriften, gehö:

ret noch, die kurz vor ſeinem Ende herausgegebne

treuherzige Warnung an alle aufrichtige Lutheraner

wider die papiſtiſche Finſterniß. * .

† Kling (Melchior) ſiehe Jöcher II. pag. 21 16.

War zwiſchen 1504 und 1505 zu Steinau an der

Straßen und wie es ſcheint von geringen Aeltern,

gebohren, denn er mußte ſich in der Jugend zu Hal:

le im Magdeburgiſchen als Currentſchüler ernähren,

zuweilen auch für wenige Pfennige die Soole aus

dem Salzbrunnen tragen helfen. Nach und nach bei

kam er in angeſehenen Familien Kinder zum Unter

richt, und ſparte ſich etwas, womit er wahrſcheinlich

1528 auf die Univerſität Wittenberg zog, zugleich

gingen auch einige ſeiner Lehrlinge mit dahin, die

unter ſeiner Aufſicht blieben. Die Erlernung der

Rechtsgelehrſamkeit war ſein vornehmſter Gegenſtand

und ſein nachheriger College, Hieron. Schurff der

würdigſte Anführer. Nach einigen Jahren erhielt

er den juriſtiſchen Doctortitel, hatte 1536 nebſt vie:

len andern die Ehre des unglücklichen Churfürſten Jo:

hann Friedrichs und des Herzogs Georg, Schiedsrich:

ter zu ſeyn, nachdem dieſer Prinz den evangeliſchen

Adel unter ſeiner Herrſchaft aufs empfindlichſte ge:

druckt hatte, und der Churfürſt gegen die römiſchkathol.

Vaſallen in ſeinen Landen zu Repreſſalien geſchritten

war. Kling ward hierzu, anſtatt des geſtorbenen

churſ. Kanzlers Chph. Beier, eingeſetzt und erhielt ſo:

gar deſſen Würde in Dresden. Dieſe Stelle verlies

er jedoch wieder und nahm gegen 1538 zu Witten

berg ein juriſtiſches Lehramt an. Verſchiedene große

Herrn, ernannten ihn zu ihrem Rath und ließen ihn

an wichtigen Commiſſionen Antheil nehmen. So

war er unter andern 1546 zu Eisleben die Streitig:

keiten, die zwiſchen den evangeliſchen und katholiſchen

Grafen in Mannsfeld entſtanden waren, beylegen zu

helfen, er konnte ſich aber mit Luther nicht vertra:

gen. Im Jahr 1553 kam er als Kanzler zum Erz

biſchof Sigismund in Magdeburg und ſtarb in deſſen

Dienſten - zu Halle, am 25. Febr (20.) 1571.

Jugl. IV. pag. 1 – 8. Iſrael Juſt Beyer de

vita et Scriptis Klingii, in dem 2ten Bande der

Schriften, der prüfenden Geſellſch. in Halle.

§§ 1. Oratio de ſtricto jure et aequitate ex

L. Placuit C. de judiciis. Steht in den

Select. Declamatt. Phil. Melancht. T. IV.

S. 63 – 75.

2. In praecipuos, et eos, qui ad uſum fo

renſem prae caeteris faciunt, ſecumdi li

bri antiquarum decretalium titulos Com

mentaria. Francf. 155o Fol. 3 Alph. 19

Bog. Ebend. 1553 und 1562. Fol. auch 1591

und 16o6. in 8. Und zu Lion 1551. 8.

3. Matrimonialium cauſfarum tractatus, me

thodico ordine ſcriptus. Francf. 1 Alph. 1

Bog. Fol. 1559. 1 Alph. 7 Bog. in Fol. 1577.

- -
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1581 und 1592. in 8. Auch zu Leipzig 1618.

4. und eine Ausgabe ohne Jahrszahl mit Beuſts

und andern, Schriften.

4, Epiſtola ad Erasmum Sarcerium. Halle

1554. dieſer heftige Brief ſteht Brückners de

ciſion: jurismatrim. Jena 17o5.

5. Ad librum III. decretal. in uſus feudo

rum comment. et enarrationes aliquot le

gum D. de legatis et fideicom. primo.

Francf. 1563. Fol.

6. Explicatio et continuatio titulorum juris

civilis et canonici. Colon. 1561. 8. 9 Bog.

Die erſte Edit. erſchien 1549. Die 3te Frankf.

I563. -

7. In IV. libros inſtitutionum enarrationes.

Francf. 1542. Fol. 4 Alph. ferner 1545 und

1556. Zu Lion ſind ſieben Auflagen, 1548. 155o.

1557. 1566. 1569. 1637 und 1673. zu Löwen

drey, 1566. 1672 und 1583. in 8. veranſtaltet

worden. -

8. Das ganze ſächſiſche mit Tert Landrecht und Gloß,

in eine richtige Ordnung gebracht. Leipzig 1571.

1577 und 16oo. in Fol. Seine Söhne vol:

lendeten nach ſeinem Tod die angefangene Ar:

beit. /

Henning Goden rechtliche Gutachten gab er zu

Wittenberg 1541. in Fol. auf Churf. Befehl

mit einer Vorrede heraus; und zu Paul Dol:

ſcens Ueberſetzung der augſpurgiſchen Confeſſion,

Baſel 1559. 8. gab er den Anlaß.

† Kling (Zacharias Larsson ) ſiehe Jöcher II.

pag, 21 16. War aus Nerike, ſtudirte zu Upſal und

-

diſputirte 1657 unter Kerler , de Hercotectonica

generali. 1646 aber zu Wittenberg um Doctor zu

werden, de erroribus Godeſchalci de praedeſti

natione olim damnatis, und erhielt am 18. May

1647 den theolog. Doctorhut. Er war Profeſſ der

Gottesgelahrheit und Prokanzler zu Dorpat und Su:

perintendent in Liefland: hernach königl. Hofprediger,

Generalfeldprobſt und Paſtor an der Ritterholmskir

che zu Stockholm. Zwiſchen 1658 – 166o wurde

er Biſchof in Seeland, darauf erſter Biſchof von

Gothenburg und 1666 mit dem Namen Klingenſti:

erna geadelt. Er ſtarb am 3. Sept. 1671. Gad. II.

Pag. I 14- -

§§. 1. Theſaurus biblicus nicht Theatrum bibl.

in ſchwediſcher Sprache. Stettin 1645. 8.

2. Progymnasmata doctorea, quibus ſenten

tia evangelica Joh. IlI. 16. adverſus D.

Joan. Bergii, gloſſam vindicatur, nec non

cap. IX. ad Romanos explicatur. Wittenb.

1646. Lipſ eod. an in 4.

3. Viele Predigten, worunter die Leichenpredigt

auf Schering Roſenhahn zu Stockholm 1664.

4, gedruckt iſt.

Klingebeyl (Steffan) ein Licentiat der Theologie,

zur Zeit der Reformation, gab eine Schrift von der

Kinderlehren hielt.

f

Klingenbeck Klingenstierna 5O4.

Prieſter Ehe mit Lutheri Vorrede, Wittenberg 1528

heraus, an den Biſchof Erasmus zu Camin gerichtet.

Klingenbeck (Conrad ) ein ſehr gelehrter und

um Nürnberg ſehr verdienter Prediger, daſelbſt 1526

den 7ten Januar gebohren. Er ſtudirte zu Witten:

berg, wurde aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon 1549

an die Aegydienkirche berufen, und war ein thätiger

Beförderer des Katachismi Lutheri in den nürnber:

ger Anſtalten auch der erſte der an ſeiner Kirche

Nach 41 jährigen Verdienſten

um ſeine Gemeine ſtarb er den 27. Aug. 1567.

Will. L. II. 296. Nop. 222. Sein Sohn Johann,

der Epithalamion in nuptias Wolfg. Waldungi

ſchrieb, wurde 158o. Diacon. an dieſer Kirche, 1585

Mittagsprediger bey St. Jakob 1592 Diacon.bey

St. Sebald, dankte aber als ein heimlicher Calviniſt

1598 ab, und ging als Stadtprediger nach Amberg.

† von Klingenberg (Heimrich) ſiehe Jöcher

II. pag. 1507. Er war zuerſt von 1271 bis 1276

Proſt am Stift zum großen Münſter in Zürich, und

darauf Biſchof zu Freyſingen. -

Klingenberg (Paul) ſiehe Jöcher II. pag. 2117.

Die Schrift, Nutzbringende Geſellſchaft erſchien zu

Kopenhagen, 1653. 4.

Klingenstierna (Samuel) ein Schwede, der ſchon

1731 als Schriftſteller bekannt wurde, war lange

Zeit Profeſſor der Mathematik auf der Univerſität

zu Upſala und beſaß eine große Wiſſenſchaft in der

Optik. Die Akademie der Wiſſenſchaften zu London

nahm ihn zum Mitaliede auf, und die petersburger

Akademie erkannte ihm, wegen ſeiner in Abſicht der

dollandiſchen Sehröhren vorgetragenen Verbeſſerun:

gen, den Preis zu. Im Jahr 1759 ward er von

den Reichtsſtänden zum Lehrmeiſter des Kronprinzen

erkohren, welches Amt er bis 1762 mit vielem Ruhm

verwaltet hat. Bey Niederlegung deſſelben erhielt

er zur Belohnung den Titel und Gehalt eines Staats

ſekretairs und ward zugleich zum Ritter des Nord

ſternordens ernannt. Er ſtarb zu Stockholm am

26. Octob. 1765. Alt. gel. M. 1766. pag. 40.

§§. I. De motu Corporum ex percuiſione.

Holm. 1731. 8.

2. Curvarum hyperbolicarum, aequationibus

trium nominum utcunque definitarum Qua

dratura generalis. In den Phil, Trans.

N. 417.

3. De extenſione cognitionis humanae per

notiones univerſales. Upſ. 1733. Diſſ.

4. Dilſ de originibus errorum. ib. 1735.

5. Hiſtoria Antliae Pneumaticae ib. 1754.
Diſſ. -

6. De differentia inter durationenm entis

finiti et infiniti. Upſ. 1736. Diff.

7. Tentamen Mathematico – phyſicum de

altitudine Athmosphaerae invenienda. In

den actis liter, Suec. I732. "

8. De Spatio. 1737.
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8. b. Tentamem Aerometricum de perficiendo

Barometro ibid. . .

9. Problema invenire et conſtruere orbitam

mobilis incedentis per cavitatem Tubi,

circa polum datum uniformiter in gyrum

acti. ib. 1755.

10. Tillággning wid Elvii demonſtratio, i.

Wett. Acad. Handl. T. II. angRende rät

limiska figurer inskrifne i en Circkel ib.

Tom III. 1742.

Io. b. Diſl. de electritate Rſ. Joh, Mortenſſon.

Pars. I. Upsal. 1740. Pars II. 1742.

11. Leichenprogramm auf den Erzbiſchof Johann

Steuchius an Melanders, oratio funebris etc

1712. S. acta Hiſt, eccles VII. pag. 725.

12. Diſſ. de aberratione ſtellarum fixarum

ex motu lumimis ſuceſfivo. Upſal. 1742.

4. pars prior ib. pars II. 1746. Wurde die

Veranlaſſung zu der Entdeckung der Lunette

aeromatique, in dem er den Irthum von

Newton und Euler zeigte. Momoir, de l'aca

demaie. 1757 pag. 524,

15. Geometriſk Conſtruction af et Quadrilate

rum, hwars ſidor äro gifna fädant, at de

romkring kam updragas en ciskel. Wet.

Ac. Handl. Tom. IV. 1743.

14. Methode at finna Jordens figur och

ſtorlek genom twänne i Meridianen afmätte

graders jämn förande. ib. Tom, V. 1744.

15. Sätt at finna Mittags Correction ib. Tom.

VII. 1746.

16. Mathematiſkt Spörsmal i. Act. Lipſ. 1745.

Om en Kroklinie ſom aterförer en lius

ſtrale efter twRnne reflexioner til des ur

ſprung beſwaradt. ib. Tom. X.

17. Om Liusſträlnas brytning, da degä utur

et genom ſkinande medel inuti ºtſkilliga

andra. ib. Tom. XV. 1754.

18. Nytt ſättat integrera en gifwen Diffe

rential - Aequation. -

19. Om ſpeciela Solutioners förmon wid

wiſſa til fällen uti Mathematiſk ſuperfi

cies och Lentes. ib. Tom. XXI. 176o.

2o. De aberratione radiorum luminis in ſu

perficiebus et Lentibus ſphaericis refrac

torum Phil. Tr. 176o. -

21. Diſp. De magnetismo artificiali. Rſ. Joh.

Brander. Stockh. 1755.

22. –– Tal om de nyaſte Rön wid electrici

teten ib. 1755 vergl. Gött- Anzeig. 1757.

52 Stück.

Klinghammer (Christian) Churſächſiſcher oberhüt

tenvorſteher zu Freyberg, gebohren zu Arnſtadt am

18. Sept. 1733. geſtorben.

Klinghard (Samuel) evangeliſch, lutheriſcher

Y

Klinghard Klingler 5o6

Prediger zu Halbau in Schleſien, ſchrieb Herrlichkeit

des alten evangeliſchen Lutherrhums. Sorau 174o.

8. 12 Bog.

Klingler (Anton) gebohren in Zürich am 2

Aug. 1645 ſetzte ſeine Studien auf fremden Hohen:

ſchulen nach der Ordination zum V. D. M. fort. kam

1677 als auſſerordentlicher Profeſſor der practiſchen

Philoſophie an das Gymnaſium in Hanau, erhielt

1678 die ordentliche theologiſche Profeſſur daſelbſt,

wurde 1679 den 19. May Doctor der Gottesgelehr

ſamkeit in Franecker, ſchlug 168o einen Ruf nach

Gröningen aus, ging aber 168I als Diaconus zum

heil. Geiſt nach Zürich, ward 1684 Pfarrer an der

Petrikirche daſelbſt, und 1688 zum großen Münſter.

Er ſtarb den 24. Aug. 1715. Iſel. III. 54. St. H.

gel. G. VII. 17o.

§§ 1 Diſp. politica inaug. de dominio

eminente, Rſ. Alb. a Graffenriedt. Hanov,

1677. 4.

2. – De foederibus diverſae religionis prin

cipibus. Rf Jo. Phil. Hackh. ib. 1677. 4.

3, – De ſtatu reipubl. mixto. Rſ. Sam.

Stürler ib. 1678. 4.

-

4. – De ſincerationibus ſ. ſimulationibus

et diſſimulationibus, pſeudo - chriſtiano -

politico-Theologorum Rſ. Jo. Henr. Bruch.

ib. 1678, 4. - -

5. Diſp. theol de ſalute infantum ante ſuscep

tum baptisma deſunctorum. R. Jo. Henr.

Deufler ib, 1678. 4.

6. Diſl. inaug. progr. Doct. de gratia Dei ſalu

titera. Franeck 1679. 4.

7. Diſp. de majeſtate rerumpublicarum reali

et perſonali Rſ. Jo. Henr. Schalich. Hanov.

1679. 4.

8. - De poena divina peccatorum parentum

in eorum liberis I. Rſ. Henr Schellen

berg ib. 168o. 4. II. Rſ. Es. Werlin: ib 16so 4.

9. – De certamine Michaelis cum diabolo

ſupercorpore Moſis. Rſ. Jo, Wernh Schwerdt

ib. 1681. 4. 2. Theile.

10. Aadexas exercitatt academic. Tig. 1690

iſt eine Sammlung ſeiner akadem. Schriften.

Ir. Kriege des Herrn , Auslegung des Buchs Jo:

ſua, nebſt den 2 Tafeln Moſis, Zürich 1696 –

1704. Fol. 3. Theile.

12 Geiſtliche Betrachtungen bey unterſchiedenen

Anläſſen, in Predigten. Ebend. 17o4. 4.

13. Der geſandte Bote Gottes, über 2 Cor, V. 20.

14. Erklärung des Gnadenberufs Zachäi.

15. Bericht von dem Greuel des Selbſtmordes.

16. Bericht von der Vorſorge für die Armen, ei:

ne Synodal Sermon.

Seine Schrif. Klinger (Bernhard) Prediger zu Enßheim im

ten ſtehen in Meuſels ?er. VIl. pag. 81. Suntgau; ſchrieb, Gülden Paradieß Apfel mit dem

Vall Adams und "; vnd giebt eine ſchene Vnder:

- i 2
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weiſunge von den Stammen des heiligen Kreutz dar:

an Gott dot vnd Marter Leid, mit ſchönen hiſtorien

vnderzogen inz Reimen. Gedruckt zu Straßburg

durch Mart. Flach 4 52o. 4. -

In diſem Büchlin findeſt du, wie man ſich hüten

ſol vor de ſpiel Luſtlich zu leſen, vn auch liep

lich zu hörn. In reimen gemacht zum erſte durch

Bernhart Klingler 152o Straßb. 1520. 4. 2.

Bog. Er beweiſet, daß der Teuffel das Wür:

felſpiel erdacht habe. -

Klinger (Johann Gottlob) war zu Eilenburg

am 24. April 1699 gebohren, und der Sohn eines

Bürgers, der ihn, 1713 aus Armuth dem Kreißqua:

temberſteuercaſſirer Heilmann in Leipzig, als Schrei:

- ber übergab. Er ging 1714 wieder weg, und dien:

te bis 1717 in Eulenburg und Düben als Schreiber

beaab ſich durch die Vorſorge ſeines älteſten Bruders

eines Kaufmanns in Leipzig 1718 auf dieſe Univerſi

tät, wurde in der Folge Roitzſchens Amanuenſis und

erhielt eine gute Uebung in der Praris, wurde 1721.

Notar publ. Caes. ließ ſich 1722 pro praxi exa

miniren, nahm 173o dte juriſtiſche Doctorwürde

in Erfurt an, las vom Jahr 1725 privatiſſima,

hatte eine ausgebreitete Praxis und ſtarb am 5o.

Mart. 1768. W. N. I. 148.

§§. 1. Diff. inaug. De pactis coheredum di

viſoriis von Erbvergleichen. Erford. 173o. 4.

ſine praes.

2. Progr. De probatione ſterilitatis a Colo

no ſuscipienda. Lipſ. 1731. 4.

5. Commentatio, de promotionibus ſtudioſo

rum Juris ad iter juridicum pertinentibus.

ib. I744. 4. - ",

4. D. Jo. Jod. Beckii tractatus de jurisdicti

one Foreſtali. 5te Auflage von ihm mit Sup

plementen vermehrt. Nürnb. 1748. 4.

5. Sammlung zum Dorf und Bauernrechte 1. Thl.

Letpzig 1749. 4. 2ter Thl. ib. 1750. 4. 3ter

Tht. ib. 1755.4. 4ter Thl. ib. 1755. 4.

6. Der juriſtiſche Federfechter, eine Quatember

ſchrift 1 – 24. Stück. Leipzig 1751 – 1756 8.

Klingsohr (Johann Georg Wilhelm) Dr. der

A. G. und ausübender Arzt zu Culmbach, der einzi:

ge Sohn des Pfarrers Joh. Sam Klingsohr daſelbſt,

genoß erſt Privatunterricht ſeit 1772 aber den öffent:

lichen im Lyceum zu Culmbach, ſtudirte von 1782

in Erlang wurde 178, Doct. der Med. wendete

ſich darauf nach Culmbach und ſtarb am 16. Octob.

1793 im 29. Lebensjahre. F. gel. B. 5ter Band

ag. 90.
P Föp. inaugur. De geoffroea inermi ejus

que cortice medicamento anthel mintico.

Erlang. 1788. 4. 5 Boa Abaedruckt in Jo.

Chrift. Traug. Schleael theſ. med. et artis

pharmaceut Tom III. nom. 52. Lipſ. 1797.

Klingsor auch Klynsor (Nicolaus) ein berühmt

-

Chriſto.

Klingstädt 508

ter Weltweiſer, Aſtrolog und Dichter des 13. Jahr:

hunderts, der unter der Regierung des Königs An:

dreas von Jeruſalem lebte, großen Reichthum beſaß,

und ein ſiebenbürgiſcher Sachſe, von Adel war. Sei:

ne teutſche Muſe erwarb ihm ſolchen Ruhm, daß er

ſogar der Nicromantie beſchuldigt wurde, nachdem er

in 52. poetiſchen Feldzügen den Sieg erhalten hatte.

In Eiſenach erfuhr er jedoch, daß er nicht unüber:

windlich ſey. Landgraf Hermann, unterhielt verſchie

dene berühmte Dichter an ſeinem Hofe zu Eiſenach.

Von dieſen war Heinrich von Efterdingen, ein dorti:

ger Bürger, mit den andern in einen Dichte krieg

gerathen. Auferzogen am Hofe des Herzogs Leopold

von Oeſterreich, zog er ihn allen Fürſten in ſeinen

Geſängen vor: die übrigen Sänger lobten ihren Her:

mann. Immer ſungen ſie gegen einander und ſuch:

ten den Heinrich, beym Landgrafen in Ungnade zu

bringen. Dieſer berief ſich aufKlingsos Urtheil und

Entſcheidung. Er reiſete mit Empfehlungsſchreiben

des Landgrafen nach Siebenbürgen und bewegte den

Klingsor nach Thüringen zu kommen. Wolfram

von Eſchenbach, empfing ihn in voller Freude, mit ei:

nem Verſe im ſchwarzen Ton da dieſes den Klingeor

verächtlich vorkam, und er dem Wolfram als einem

ungelehrten Läven antwortete, beſchuldigte ihm dieſer

der ſchwarzen Kunſt, und erbot ſich, mit ihm um

die Meiſterſchaft zu ſingen, jedoch blos von Gorr und

Klingsor band mit ihm an, und da er nicht

gewinnen konnte, geſtand er, daß er ein Schwarz

künſtler ſey, und Wolfram ſiegte endiich. Darüber

entſchied Klingsor den oben gedachten Streit, zu

Heinrichs Vortheil. Als Hermann 121 I Geſandte

nach Ungarn ſchickte die ſeinem Prinzen beſtimmte

Prinzeſſin Eliſabeth abzuholen, begleitete auch Klingsor

dieſelbe. Ob er nachgehends wieder nach Sieben

bürgen gekommen iſt mir unbekannt. Vergl. Theo

dorici de Thuringia, vita S. Eliſabethae C. I.

S. 4o nach der Prayiſchen Ausaabe Seiv. pag.

227 Proben der Klingsoriſchen Muſe, ſtehen in 2ten

Theil der zürchiſchen Sammlung von Miuneſingern

1c. CXL. Dichter enthaltend. – 1759.

von Klingstädt (Timotheus Merzahn) der

Sohn des Bürgermeiſters Merzahn, zu Bahrt in

Pommern, kam nach zurückgelegten akademiſchen Stut

dien nach Liefland in ein adliches Haus als Jugend

lehrer: wandte ſich alsdann nach St. Petersburg,

ward Oberaudtteur zu Archangel, hernach wurde er

beym Kammerweſen in Preußen gebranchet; erhielt

hierauf die Stelle eines Vicepräſidenten im Reichs

juſtizcollegium, der lief, eſth: und finnländiſchen Rechts:

ſachen zu Petersburg mit dem Titel eines Etats:

rathes und einer Beſoldung von 1865 Rubeln, und

ward 1764 in die liefländiſche ºdematrikel eingeſchrie

ben. Im Jahr 1767 wurde er Deputirter des

Reichsjuſtizcollegiums bey der Geſetzcommiſſion und

Gehülfe des Generals Grafen Panin in einer von

den kleinen Commiſſionen, verlohr 1771 die Viceprä

.

- -
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ſidentenſtelle, blieb aber mit dem Charakter eines

Etatsraths und dem vorigen Gehalt vors erſte bey

der Commerzcommiſſion, vermählte ſich und reiſete

ins Bad; befand ſich 1773 zu Berlin, aber anſtatt

nach Liefland zurück zu kommen, reiſete er nach Holland,

von dort nach Darmſtadt und kam noch im Jahre

1773 wieder in Petersburg an. 1775 wurde er

wirklicher Etatsrath, wenn er geſtorben, iſt mir nicht 9

bekannt. Gad. HI. I 16.

§§. 1. Patriotiſche Gedanken, unter dem Namen

Verinia Sinceris, üer die jetzige Beſchaffenh. der

ſchwediſch pommerſchen Provinz, ſammt vorge

ſtellter Nothwendigkeit der darinn zu errichtenden

Wollenmanufacturen. Freyburg 1758. 8.

2. * Memoires Sur les Samojedes et les

Lappons. Herausgegeben vom franz. Predig.

le Font, Königsberg 1762. 112 S. 8. Nach:

gedruckt Kopenhagen 1766.

einer Abſchriſt überſetzt, im neuen gemeinnützigen

- Magazin Hamburg 1761. Decemb. pag. 717

– 743. Vollſtändiger unter dem Titel, hiſto:

riſche Nachrichten von den Samojeden und Lapp:

ländern, Riga und Mietau 1768. 8. Ein Aus

zug ſteht in der allgem. Hiſtor. der Reiſen. B.

Ä pag- 485. aber ohne Namen des Verfaſ

ers.
-

3. Der Artikel Rußland in der kopenhagiſchen

Ausgabe von dem Diction. des Savary. 1765.

4. Als eines der erſten Mitglieder der freyen öko

nomiſchen Geſellſchaft in Petersburg ſtehen au:

ßer ſeinem Vorbericht: folgende Aufſätze von

ihm:

Erörterung der Frage, welches von unſern Landes

produkten der Abſicht des allgemeinen Wohls und

der Ausbreitung unſers Commercii am zuträg:

lichſten zu ſeyn ſcheint u. ſ. w. Thl. I. S.

IO2 – I 2O.

Abhandlung von der Nothwendigkeit, eine nähere

Kenntniß von dem Ackerbau und innerlichen

Landwirthſchaft, ſo wie ſolche in den verſchiede

nen Provinzen des ruſſiſchen Reichs, gegenwär:

tig im Gebrauch iſt, einzuziehen, nebſt Beyle

gung einiger dahin abzielenden Fragpunkte. Ebend.

S. 125 – 140.

Von der Verbeſſerung der Wieſen, von den ver:

ſchiedenen Grasarten, die in andern Ländern ge:

ſäet werden u. ſ. w. aus dem ruſſiſchen über:

ſetzt. Ebend. 3. Th. 1766.
-

Von dem Nutzen der Vermehrung des Leinbaues

in Rußland und von den dazu dienenden Mit

teln, aus dem ruſſiſchen überſetzt. Ebend. 3. Thl.

S. 95 – 110.
-

Vorſchläge die ruſſiſchen Erbherren mit brauchbaren

und zuverläſſigen Amtleuten und Verwaltern zu

verſorgen. Ebend. 5 Thl. nom. 5.

Klippel (Math.) war - 1640 in Breslau, geboh:

ren, ging in das dortige Magdalenen Gymnaſium

-

verſetzt unb ſtarb 1667.

Unvollſtändig nach

Klobard

und auf die Univerſität Wittenberg, wurde 1666 Di.

aconus zu St. Bernhard in Breslau, 1671 Senior,

Klipper -

51O v

beſorgte 1673 das briegiſche polniſche Geſangbuch, .

und ſtarb 1677 den 5. Sept. – Pantkens Lebens:

beſchreibungen aller breslauiſchen Prediger, pag. 131

f. Beyträge zu der Polniſchen, Weltlichen, Kirchen

und Gelehrtengeſchicht. 1. Th. Danzig 1764. pag.
8.

de Klipper (Johann) von Hildburghauſen, kam

1633 nach Römhild und mußte in den ſchweren

Kriegs und Sterbeläuften, da der Superintendent aus,

getreten und der Archidiaconus geſtorben war; das

Amt allein verwalten; er wurde 1651 nach Hayn

§§. Kurze Beſchreibung der feindlichen Einfälle,

Einquartierungen, Durchzüge, Preſſuren, und

Eractionen in der Stadt und den Dorfſchaften

der Herrſchaft Römhild, von 1634 – 165o.

M. Kippgen (Balthasar) in der Mitte des vo

rigen Jahrhunderts Rector zu Langenſalze.

§§: De Ludovico IV: Bavaro, Imp. a ponti

fice R. Joan. XXII. acerrime vexato. Lon

goſal. 1742. 4. 2 Bog.

De venatione Roman. Solemni opere, ad

Horat. L. L Epiſt. 18 verſ. 49. Seqq. ib.

4 1744. 1 Bºog ſtehet in Bidermanni Syl

loge progr. liter. pag 758 – 764.

Via Balthaſaris. March. Misn. et poſt Landgr.
Thur. prom.

Klipsch (Johann Michael) der Sohn eines

Holzhändlers zu Halle, ſtudirte daſelbſt und in Erfurt,

wurde dort Doctor Juris, lebte darauf als Ad

vokat und Pfannherr zu Frankenhauſen, wo er auch

geſtorben iſt. Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes 2.
Thl. 65o. v -

§§ Diſp. inaug. de jure Tigni in concurſu

Creditorum. Von dem Rechte der Baumate

rialien bey entſtandenen Concurs. Erfurt den

3. April 1717. 4. Bog. -

Klipstein (Conr. Jacob) aus Gladbach in Heſ
ſen, ſchrieb eine diſput. de jure venandi. Gieffen

171 4. 4. 6 Bog. - -

Klinsiewicz (Ambrosius) in der Mitte des vo,

rigen Jahrhunderts Rector im Collegio zu Warenz in

Polen, der ſich gewöhnlich a St. Laurentio ſchrieb.

Unter dieſem Namen, gab er einen kurzen Auszn

des Lebens und der Geſchichte des heil Joſephi Ca:

Iaſanccit-Stifters der frommen Schulen, Warſchau

1753; 8., heraus. Janoz II. 147.

Klitsch (Joseph Franz) fürſtl bambergiſcher ge:

heimer Regiſtrator und hochſtifts Geometer, der in

den Jahren 178o oder folaa Brevis manifeſtatio

ad eruditum Publicum ſchrieb, ſtarb den 28. Nov.

1797.:

Klitomachus ſiehe Clitomachus, vergl. Buhle

Geſch. der neuern Philoſ I. pag. 445 f. -

Klobard (Petrus) ſieye Jöcher II. pag. 2117.

-
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zu Wittenberg gehaltene Rede drucken ließ,

Klockenbring

Klobius (Justus) Doct. Medic. zu Wittenberg,

ſchrieb: Hiſtoria ambrae. Wittenb. 1666. 4. und

einen latein. Glückwunſch zu Heinr. Henrici Abhand

lung de orthodoxia de Chriſto Jeſu oppoſita

praecipuis Haereticis.

Klobius (Michael) ein Rechtsgelehrter, der eine

quod

Joh. Gcorgius, El. Sax. propter Jus territoriale

et jus episcopale fibi competentia, num mos

poenitentiales abolere et pro neceſſitate Reip.

et ſecularium paupértate ad commune aerari

um in republ, bonum impendendos trahere

poſfit. Wittenb. 1653. 4. 5 Bog. .

Klock (Caspar ) ſiehe Jöcher II. pag. 21 17.

Seine diſput. inaugur. de contributionibus er

ſchien 16o8 er verwandelte ſie 1634 in einen trac

tat de contributionibus, una cum fasciculo

conſiliorum. Fol. Brem.

Conſilia Tom. I – III. Francof. 1649. 165o.

Fol. Norimb. 1673. Tom. IV. Norimb. 1676.

Fol. Norimb. 17o3.

Relationum, votorum, deciſionum et rerum

in camera imperiali ab an. 16oo. judica

tarum, liber ſingularis. Francf. 1653. Nrb.

16xo. Fol.

Tractatus juridico politico polemico hiſtori

cus de aerario. Norimb. 653. Fol. und

von Chriſtian Peller zu Nürnberg 1671 heraus:

gegeben.

Klock (Heinrich) ſiehe Jöcher II. pag. 2117. –

Devectigalium jure, erſchien Baſel 1617.

Klock (Matthäus ein berühmter Philolog in Bi:

berach der um 1586 lebte. Von ihm ſiehe Dracken:

borgs Vorrede zum Livins. pag. LIII. LXXIX.

Klockenbring (Friedrich Arnold ) geheimer

Kanzleyſecretair in Hannover, gebohren am 31. Ju:

lius 1742 im Flecken Schnackenburg im Lüneburgi

ſchen, wo ſein Vater Prediger war. Dieſer wandte

auf ſeine Bildung vielen Fleiß und der Sohn mach:

te in Sprachen, der Muſik u. ſ. w. die bewunderns:

würdigſten Fortſchritte, bis er im 10. Jahre die Blat,

tern bekam, und die Muſik ausgenommen, alles Ge:

lernte wieder vergaß. Drey, Jahre brachte er unthätig

zu, bis endlich ſeine Lernbegierde wieder erwachte,

und in ſehr kurzer Zeit, alles Verſäumte, nachholte.

Von ſeinem 15. Jahre an, beſuchte er die Schule

zu Salzwedel, dann hielt er ſich in Braunſchweig

auf, wo Wiſſenſchaften, Muſik und luſtige Geſellſchaft

ten ſeine Zeit ausfüllten, bis er 1764 nach Leipzig

ging, um die Rechte zu ſtudiren. Nach 2 Jahren

begab er ſich nach Göttingen und gewann in einer

Lotterie 12oo fl. Mit vielen und mannichfaltigen

Kenntniſſen bereichert, ging er 1767 nach Hannover,

watd erſt Hauslehrer, und übernahm 1769 die Ad

miniſtration und Redaction der hannövriſchen Anzei

gen und des Magazins. In beyden Jahren die er

ſich dieſem Geſchäfte widmente, ſind gewiß ein Drittel

Aufäße von ihm.

Klocker

-

1771 ward er Stadtſchulze in

Hameln, ehe er antrat machte er eine Reiſe durch

Deutſchland, die Schweiz und Frankreich, beſonders

in der Abſicht Manufacturen und Fabriken kennen zu

lernen. Schon 1772 kam er als geheimer Kanzley

ſecretair nach Hannover, wo er beſonders die Expe:

dition der Lotterieſachen zu beſorgen hatte. 1776

wurde ihm das Policey und Städtedepartement im

Calenbergiſchen übergeben. So wirkte er bis am

Ende des Jahrs 1790, das Pasqul: Bahrdt mit

der eiſernen Stfrne, erſchien, worin mehrere der ge

lehrteſten Männer Teutſchlands angegriffen waren,

keiner aber auf eine ſo ſchändliche Art als Kiockenbring.

Dieſer wurde darüber in den äußerſten Unwillen ver:

ſetzt, denn er glaubte ſich vor ganz Teutſchland bei

ſchimpft und der Verachtung ſeiner Mitbürger Preis

gegeben. Ueber ein Jahr lang befand er ſich in ei:

ner fürchterlichen Spannung; und die Folge davon

war, daß ſich im Febr. 1792 ſeine Denkkraft gänz:

lich verwirrte und er zu allen Geſchäften unfähig wur:

de. Da alle mediciniſche Hüſe vergebens angewandt

wurde, ſo brachte man den Unglücklichen im Junius

1792 zu dem Doctor Hahnemann, bey Gotha, und

durch deſſen Sorgfalt, erlangte er 1795 den Gebrauch

ſeiner Vernunft wieder. Ein Beweis ſeiner Wieder

geneſung war, daß er Arthur A)oungs Buch über die

Staatswirthſchaft Großbrittaniens aus dem Engli:

ſchen überſetzte und mit Anmerkungen bekleidete, wel:

ches ſo, wie es aus ſeiner Feder kam, gedruckt wur

de. Er hoffte nun wieder in ſeine vorige Stelle und

Thätigkeit geſetzt zu werden, allein man gab ihm ei

ne Penſion und er mußte auf die weitere Führung

ſeiner Dienſtgeſchäfte Verzicht thun. Dieß kränkte

ihn im Innerſten, ſeine Tage ſchlichen in dumpfer

Ruhe und Unthätigkeit hin, bis er am 12. Junius
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1795, ohne vorhergegangene merkliche Krankheit ver:

ſchied Vergl Schlicht VI Jahr. I. B. S 124 –

247. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag: 84.

Klocker (Carl) der Theologie und Rechte D.

Prälat des Benedictinerkloſters Benedictbeuren, ge:

bohren am 15. Januar 1748 zu Friedberg in Ober:

baiern. Er ſtudirte zu Salzburg die Rechte, trat in

den Benedictinerorden und war mehrere Jahre lang

Profeſſor an der Univerſität zu Inaolſtadt, als er

auf Anſtiften des P. W. Fröhlichs wegen ſeiner

Diſſert. de clauſula Aſchaffenburgenſi bey der

churfürſtl. Regierung angeklagt und 1789 ſeiner Pro

feſſorſtelle entlaſſen ward. Der Fürſtabt Cöleſtin

Steialehner zu St. Emmeran berief ihn im Jahr

179 nach. St. Emmeran als Profeſſor des Kirchen

rechtes für die jungen Geiſtlichen des dortigen Rene

dietinerſtiftes. Im Jahr 1792 wurde er auf Anſtif

ten des freyſingiſchen und regensburaiſchen Fürſtbi:

ſchofs Joſeph Conrad anch am fürſtbiſchöflichen Ly:

ceum zu Regensburg Profeſſor des Kirchenrechtes Im

März 1796 ward er zum Abt ſeines Kloſters zu Bes
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nedictbeuren erwählt, und er war der letzte Prälat

ſeines Kloſters, weil daſſelbe 1803 mit andern baie:

riſchen Klöſtern aufgehoben wurde. Nach der Säcu:

lariſation deſſelben hielt er ſich in dem öſterreichiſchen

Benedictinerſtift Wiblingen auf, und ſtarb am 22.

Junius 1805 in ſeinem 57ſten Lebensjahre. Baa. 596.

Int. Bl. der A. L. Z. 18o5. pag. Io18.

§§. 1. Diſf. de clauſula Aſchaffenburgenſi, in

aliis autem etc. decretorum Baſileenſium

ſalvatoria etc. Ingolſt. 1789. 8. 11o S.

2. * Reſponſum juris puncto primarum pre

curn ſereniſſimisD. D. S. R. imperii vi

cariis competentium a Juſtino Nolano elu

cubratum, anno 179o tempore interregni.

Monach. 1790. 8., 80 S. -

5. Antiquitates eccleſiaſticae ex legibus Ba

juvariorum ſelectae, cum poſitionibus ex

jure eccleſ. Ratisb. 1793. 4. 91 S.

4. Abhandlung von der Barſchalken in Baiern,

eine im Jahr 1792 gekrönte Preisſchrift, in den

neuen hiſtoriſchen Abhandlungen der churbaieri:

ſchen Akademie der Wiſſenſch. B. V. 1798. S.

387 – 5o6.

Er trug auch zu einigen Anonymen, die Klöſter

und den Kloſtergeiſt vertheidigenden Schriften

bey.

Kloczynski (Martin) Probſt an der Frohnleich:

namskirche zu Kazimir bey Krakau, erhielt von Joh.

Wenzyk den Auftrag, mit dem Joh. For und eini:

gen andern die Sammlung der Gneſer Landeskirchen

verordnung zu veranſtalten, die unter dem Titel er

ſchien: Conſtitutiones ſymodorum, metropolita

mae eccleſiae Gnesmenſis, provincialium. Cra

cau 1650. 4. 4 Alph. S. Janoczki Nachr. von

der Zalmskiſchen Bibl. II. pag. 2o f. -

Klodausky (Paulinus) ſchrieb: Epitome hiſto

riae de origine et inſtituto Fr Eremitarum Ord.

St. Pauli, von Joh. Vanovisky zu Rom 1639. 4.

herausgegeben.

- von- Klöber und Hellschebronn (Carl Lud

wig) aus der Schweiz, königl. preuß. geheimer Rath

und Kammerdirector zu Breslau. Er war anfangs

Lehrer des älteſten Sohnes, des Herrn von Schlab,

rendorf in Schleſien. Seine Kenntniſſe erwarben

ihn die Achtung der Welt und nachdem er eine gute

Heyrath getroffen hatte, lebte er als Privatgelehrter

in Breslau. In jüngern Jahren gab er verſchiede:

ne kleine Schriften in franzöſiſcher Sprache heraus,

ein bleibendes Verdienſt aber erwarb er ſich durch

sas wichtige Werk, von Schleſien vor und ſeit 174o.

Als er am 4. Junius 1795 in ſeinem 57. Jahre

ſtarb, wurde ſein Verluſt auch als eines die Preßfrey

heit begünſtigenden Cenſors beklagt. S. Int. Bl.

der A. L. Z. 1796. S. 122. Dieſelbe Schrift, von

Schleſien vor und ſeit 174o, wird im Int. der A.

A. Z. 1795 pag.708. Klevenow zugeſchrieben, ga:

ben, ſie dieſelbe vielleicht gemeinſchaftlich heraus? Sei

Klöcker Klokow -

ne Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 85.

Vergl. Streit. pag. 75.

Klöcker (David) ſiehe Jöcher II. pag. 2117.

Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. pag. 3o1.

§§. 1. Certamen equeſtre, caeteraque ſolen

nia Holmiae Suecorum M. Dec. A. 1672.

celebrata, cum Carol. XI. aviti regni re

gimen capeſſeret. Seorfim latine ac ſeor

ſim Germanice, in fol. edita.

2. Explicatio duarum tabularum ingentis

magnitudinis, in quibus extremum ipſe

met repraeſentaverat judicium.

3. Die vornehmſten Schildereyen, welche in den

Palläſten des Königreichs Schweden zu ſehen

ſind. Stockholm 1694. Fol. Lübec. 17oI.

Klöcker (Gerhard) aus Flensburg, wurde 1667

zu Kiel Magiſter, dann Paſtor zu Gleſchendorf im

Hollſteiniſchen, wo er 1692 ſtarb.

§§. Centuria epigrammatum. Jemae 166r.

12. – Theſes de potentia libera. Kilon.

1667. 12. Moller I. pag. 302. -

514

Klökhof (Cornel. Alb.) ein Schüler Börhavens,

und berühmter Arzt in Holland; gab folgende Schrift

ten heraus, die mir bekannt ſind: z

§§. 1. Opuscula medica. Traject. ad Rhen.

* 1747. 8. Dr. J. C. T. Schlegel beſorgte 1772

in Jena, weil ſie von jedem Arzt verdienen ge:

leſen zu werden, einen Nachdruck davon, und

J. C. F. Leune überſetzte ſeine ſämmtlichen

Schriften aus dem Lateiniſchen ins Teutſche.

Leipzig I. B. 1789. 368 S. II. B. 1790. 8.

39o S

2. Diſſ. äe morbis animi ab infirmitato te

nore medullae cerebri. Utrecht 1753. 154

Seiten.

5. Zwey Verſuche über die Rechtmäßigkeit der Blat: -

terneinimpfung, in den Verhandelingen vitge

geben door de Hollandſche Maarſchappye

der Wetenſchappen te Harlem XIX.

XX. Thl. 1781. 1782. Seine Verſuche über

den Unterſchied des Waſſers, welches bey der

Waſſerſucht die Hölen anfüllt. Ebend. Tht, VI.

St. 2. nom. I. pag. 451.

Klöckhof (Nicolaus) geweſener Ictus zu Cul

lenburg in Holland, ſchrieb: hiſtoria juris romani, .

de bonis damnatorum. Lugd. Bat. 1749. 8. 9

Bog. – De origine appellationum in cauſis

civilibus.ib. 1741.

Klöckner M. ein gebohrner Paderborner, der Go:

belins weſtphäliſche Chronik aller denkwürdigen Sa:

chen, vom Jahr 1514 – 1613 fortſetzte, auch 1604

einen Appendix dazu ſchrieb, der eine kurze Kirchen

geſchichte der Stadt Paderborn ſeyn ſoll. Wedd.

Pag- 31 und pag: 8o.

Klokow (Joachim Immanuel) königl. preuß.

Landmeſſer in Altenſtettin. Siehe Meuſels Ler. VII.

Pag. 86. - Kf
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Klonowicz (Sebast. Fabian.) welcher ſeinen pol

eniſchen Namen in den lateiniſchen Acernus verwan:

delte, war in der königl. polniſchen Stadt Sulmircia

1551 gebohren, ſtudirte zu Krakau, bekam zu Lublin

das Bürgerecht, verheirathete ſich daſelbſt, wurde

Burgermeiſter, kam aber durch ſeine verſchwenderiſche

Frau in ſolche Armuth, daß er 1608 im Hoſpitale

ſtarb. Janociana Vol. I. pag. I. folg. Vergl. Jöcher

- I. pag. 60. Adelung I. pag. 148. Ghilini in

Theatro d'huomigi letterati nennt ihm II. Thl.

S. 225. den andern Ovid, der nebſt der Beredſam:

keit und Sprachreinigkeit, auch die Fertigkeit beſaß

ſich leichter in Verſen als in Proſa auszudrücken.

Seine Schriften die ſelbſt in Pohlen ſelten ſind,

nd:ſ §§. 1. Sebaſt. Sulmircenſis Acerni, civis Lubli

nenſis, Roxolania, ad Senatum civitatis

Leopolienſis. Cracov 1584. 4. eine ſehr ſelt,

ne elegie. -

a. Victoria Deorum, in qua continetur ve

ri Herois educatio. poema heroicum S. l.

et anno. Er ſoll 1o Jahr daran gearbeitet

haben. Vergl. Janoczki Nachr. von der Zalus

kiſchen Bibl. I. pag. 8o.

s. Adhortatio D. Joſephi Wereſzczynski ab

batis Siehovien. ad – regni Poloniae pro

ceres, et ordines omnes, qua ducuntur ad

concordiam amplectendam et omnes fi

multates deponendas. priusquam actum

- electionis aggrediantur – ex polonico idio

mate in latinam linguam tranſtulit S. F.

Acernus. Crac. 1587. 4.

4. Regula, i e. inſtitutio, ſeu curſus vitae

eujusque regis chriſtiani, ſcripta polonice

per Joſ. Wereſzczynski, latine reddita a

S. F. Acerno. Cracov. 1588. 4. -

5. Honos paternus illuſtriſſimo regni polo

niae ſenatori Joh. Demetrio Solikowski,

archiepiſcopo Leopolienſi, nomine mona

ſterii Sieciechovienſis, habitus a Seb. Acer

no. Cracov. 16o2. 4.

6. Drey Gedichte in polniſcher Sprache: Varſov.

Sine loc. et an in 4- Varſov. 1643.– Das

andere Gedicht erſchien Krak. 16o3. 4. Das

Dritte in 4. Die 3. Ausgabe erſchien 1629.

7. Regula divi benedicti: addita ipſius vita

e Gregorii Magni libro II. dialogorum.

Sebaſt. Acerno interprete.. Cracov. 1597.

4

8. Catonis diſticha moralia polonicis verfi

bus elucidata cum gratia ac privilegio S.

R. M. Cracoviae typis Antonii Woſinski

I633. 8. 4. Bog.

Klopfer (Johann) Pfarrer zu Bolhaim, ſchrieb,

Ueberaus feine ſchöne vermahnung zur Buß und

Deſſerung unſers ſündtlichen Lebens – gepredigt zur
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Augſp. Heinr. Steyner

Klopfinger

Zeit der Kriegsrüſtunge.

1546.

Klopfinger (Johann) ein Arzt aus Halle in

Schwaben, ſchrieb, de colica paſſione, ejusque

ſymptomate illuſtriori, Pareſi Diſputatio, ſie

ſtehet in der I. Decad. diſputt. des J. J. Gena

thius. Baſel 1618. 4.

Klooth (Claudius) ſiehe Jöcher II. 21 17.

Klopstock (Friedrich Gottlieb) königlich däni:

ſcher Legationsrath und markgräflich badenſcher Hof

rath, Mitglied des franzöſiſchen Nationalinſtituts u.

ſ. w., der Sänger des Meſſias und Hermanns, der

Tugend und Unſterblichkeit, berühmt als Dichter im

ganzen gebildeten Europa und wegen ſeines höchſtlies

benswürdigen Characters von allen, die ihn kannten,

geſchätzt, war zu Queolingburg am 2. Julius 17s4

oder eigentlich 2 Meilen von dieſer-Stadt, wo ein

Vater Amtmann war, der ſich hernach zur Ruhe bes

geben, und zu Quedlingburg wohnte, gebohren, ſtus

dirte auf der Schulpforte und auf den Univerſitäten

Leipzig und Jena, in Geſellſchaft von Cramer, Schles

gel, u. a. mit welchen er unſere Literatur ſo umzu:

bilden anfing, daß nun auch das Ausland auf ſie

aufmerkſam wurde. Einzig mit ſeiner Kunſt und

dem Studium der Mutterſprache beſchäftigt, lebte er

ſo einfach, daß eine Reiſe in die Schweiz und der

Aufenthalt an den Höfen von Kopenhagen und Karls

ruhe, die ihn mit den erwähnten Titeln beehrten, und

durch Penſionen in den Stand ſetzten, ſich ganz der

Dichtkunſt zu weihen, die er in ſeinem Vaterlande

auf eine bisher noch nie erreichte Höhe zu bringen

beſtimmt war, die Hauptmerkwürdigkeiten ſeines Le

bens ſeyn dürften. Die freudigſte Zeit des Jahrs

war für ihn eine Mondnacht auf dem Eis, dieß wee

ihm eine Feſtnacht der Götter. Einmal brach das

Eis mit ihm auf einer See; ein Kunſtverwandter

mit Namen Beindorf ſtund jammernd in der Ferne,

und traute ſich nicht näher. Mit dem Tode ringend

rief ihn Klopſtock an des Eiſes Rand, hieß ihm nie

der knieen, mit dem einen Schrittſchuh ein Haken,

das Schnupftuch, um die Hand wickeln, und ihm zu

werfen, und ſo wurde der Mann gerettet, deſſen Ge

dichte alle aus dem Herzen gefloſſen ſind. Siehe

Klopſtock, Er und über ihn, von C. F. Cramer,

178o.

brachte er in Hamburg, in dem Zirkel der Seinigen

zu. Er ſtarb am 14. März 1805 im 79. Jahre.

Bey ſeinem Leichenbegängniſſe am 20. März, wett

eiferten die beyden Städte Hamburg und Altona, ihr

Gefühl für den Werth des Dichters zu beweiſen, als

Repräſentanten der unzählbaren Menge ſeiner Vers

ehrer im Inn und Auslande, von welcher die vielen

Ausgaben und Ueberſetzungen ſeiner Werke, vorzügs

lich aber die von Göſchen veranſtaltete Prachtausgas

be, zeugen. Seine Gebeine ruhen auf dem Kirchhos

fe des an Altona ſtoßenden Dorfes Ottenſen, wo

1758 ſeine erſte Gattin beerdiget wurde. Vergl.

Den letzten und größten Theil ſeines Lebens, - -
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Int. Bl. der A.L. Z. pag. 542 Jahrg. 1805 und

ebenb. pag. 574 folgg. Biogr. IV. 1oI. Sein Le

ben ausführlicher beſchrieben, ſtehet im Journal Hamb.

und Altona 1805. XI. Heft S. 189 folg: F. G.

Klopſtock, wie er ſeit einem halben Jahrhundert als

Dichter auf die Nation und als Schriftſteller auf

die Literatur gewirkt hat von D. Joh. Otto Thieß

Altona 1805. gr. 8. – Jördens Ler. III. B. pag

1 – 55. *

§§. 1.* Zwey Oden Zürich 1749. 4.

2. * Ode an Gott. Hamb. 1752. 2 Bog. gr. 4.

Steht auch in Dähnerts critiſchen Nachrichten.

B. II. St. 44. 1751. Sie war ſchon vorher,

ohne ſein Vorwiſſen, fehlerhaft zu Roſtock ges

druckt, und auch zu Hamburg.

3. Ode an den König. Hamb. 1752. 4. - Trau

ergedicht auf den Tod der Königin in Dänes

mark. Kopenhagen 1752 4. 2 Bog.

4-* Drey Gebete eines Freygeiſtes, eines Chriſten,

und guten Königs. Hamb. 1753. 4.

5. Pſalm. Ebend. 1755. 4. 2te Auflage, ebend.

I753-4. - - -

6. Die beyden erſten Geſänge vom Meſſias, im

4ten Bande, der bremiſchen Beyträge zum Ver

- gnügen des Verſtandes und Witzes. (1748.)

Die 5 erſten Geſänge, Halle 1751. 8. 1ſter bis

1oter Geſang. Kopenhagen 1755. 4. – 6ter

bis 1oter Geſang, Halle 1756. 8. – 11ter

bis 15ter Geſang Kopenhagen 1768. 4. Halle

1769. 8. 16ter bis 2oſter Geſang. Ebend. 1763. 8.

Der Meſſias; ein Heldengedicht, Altona 178o.

klein 4. 2 Bände - mit der gewöhnlichen Rechts

ſchreibung.– Ebend. 1780. gr.8. mit der neuen

von ihm erdachten Rechtſchreibung. (Beyde nen:

net er Ausgaben der lezten Hand. ) In Cras

- mers Klopſtock, Er und über Ihn, iſt, auſſer.

vielen andern ſeiner Gedichte, auch der Meſſias

wieder abgedruckt. Auch ſtehen Stücke aus dem

Meſſias, und andere ſeiner Gedichte, in Tellows

Fragmenten, in den Oden der Teutſchen - in

Eſchenburgs Beyſpielſammlung, u. ſ. w. Die

Frau von Kurzrock überſetzte den Meſſias 1801

ins Franzöſiſche. Ins Holländiſche wurde er

1784 zu Amſterdam in 2 Theilen überſetzt. Eine

proſaiſche Ueberſetzung in ſchwediſcher Sprache von

C, O. Humble, erſchien zu Stockholm 1789,

bis 1792 in 8. 4 Theile, und den erſten Ges

ſang überſetzte. Im Fridr. Levezow, in griechi

ſche Herameter. -

7. Der Tod Adams, ein Trauerſpiel. Kopenha

gen und Leipzig. 1757. 1758.1767. 8. In

Ä überſetzt von Gleim. Berlin: 1766.7o

- 8. - - - - - - - - -- -

8. Geiſtliche Lieder 1. Tht. Kopenhagen 17ss.

Zürich. 1758. ater Thl. 1769. 8. . .“
- r

9. * Ueber Julian den Abtrünnigen, in Cramers

: 26. Oden, Ebend. 1771. 4. -Nordiſchen Aufſeher. St. 17. (1758.)
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1o. * Von der beſten Art über Gott zu denken.

Ebend. St. 25. --

11. * Von der Sprache der Poeſie. Ebend. St.

26 wieder abgedruckt unter dem Titel, Ueber

den Unterſchied des poetiſchen Ausdrucks vom

proſaiſchen, in Heinzmanns literar. Chronic B.

2 nom. 3

Klopstock

St. 28. º

13. * Von dem Fehler, andre nach ſich zu beur

theilen, ebend. St. 42,

14. * Von dem Range der ſchönen Künſte und

der ſchönen Wiſſenſchaften. Ebend. St, 43

wieder abgedruckt in Heinzmanns liter. Chron.

B. 2 nom. 4.

15. * Ode über die Allgegenwart Gottes, im

Nordiſchen Aufſ. St. 44. - A

16. * Von dem Publico. Ebend. St. 49.

17. * Das Anſchauen Gottes, eine Ode, ebend.

B. 2 St. 78. - -

18. * Ode über das ernſthafte Vergnügen des

Landlebens. Ebend St. 94.

19. * Von der Freundſchaft, ebend. St. 95, und 98.

ao. * Gedanken über die Natur der Poeſie, ebend.

St. 1o5 und in der titer. Chron. B. 2 nom. 5.

21. * Ein Geſpräch von der wahren Hoheit der

Seele, und ein Brief. Im Nord. Aufſ:St. 115.

22. * Auszug aus dem Protocolle der Unſichtbaren,

ebend. St. 123. 2 : --

23. * Danklied für die Geneſung des Königes

von den Blattern. Ebend. B. 3 St. 125.

24. * Ein Geſpräch ob ein Scribent ungegründe:

.. ten obgleich ſcheinbaren Kritiken antworten müſ

ſe, (gemeinſchaftlich mit J. A. Cramer) ebend.

- St. 129. - - - . .

25. * Geſpräch von der Glückſeligkeit. Ebend.

St. 39. 141. und 142. -

26. * Nachricht von einem Däniſchen in dem Acker

baue ſehr erfahrnen Landmanne Ebend. St. 147.

27. * Beurtheilung der Winckelmanniſchen Gedan

ken, über die Nachahmung der griechiſchen Wert

- ke in den ſchönen Künſten. Ebend: St. 15o

und in der liter. Chron. B. 2 nom. 20.

28 * Ueber die poetiſche Compoſition einiger Get

mählde im Nord. Aufſ St. 173 174.

- 29.* Ode auf das Jubelfeſt der Souverainität in

Dänemark, ebend. St. 177.

3o. * Beurtheilung einiger Gemählde aus der hei

ligen Geſchichte, ebend. St. 186.

31. Margaretha Klopſtocks hinterlaſſene Schriften,

herausgegeben. - Hamb. 1759. 8.

: 32. Salomo ein Trauerſpiel, Magdeb. 1764. 8.

-33. Rotſchilds Gräber 1766. 8.

34. Auf Louiſen, Königin vou Dänemark . . . .

55. *“ Hermanns Schlacht, ein Bardiet für die

Schaubühne. Hamb. und Bremen 1769. kl. 4.

I2. * Von der Beſcheidenheit, im Nord. Auff.
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48. Etimologie und Ausſprache, in den Beyträg.

»
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37. Unächte Ausgabe ſeiner Werke, Frankf. und

Leipz. 1771. 8. 433 S.

38., Oden und Elegien, vier und

druckt. Darmſtadt 1771. 8. '

39. David ein Trauerſpiel Hamb. 1772. 4, 14o

Seiten. - - -

40. Die teutſche Gelehrten Republik I. Thl. ebend.

... I774. 8. - - --

41. Ueber Sprache und Dichtkunſt, Fragmente,

ebend. 1779. 18 Bogen klein, 8. -

42. Ueber die teutſche Rechtſchreibung. Ebend.

1779.8. ſteht auch im vorhergehenden 1 bis 2te

Fortſetzung der Fragemente, ebend. 1779. 178o.

dreyßig mal ge:

8- -

43. Einige Oden. Wezlar, 8. iſt ein 1779 von

G. K. von Zangen veranſtalteter Abdruck der

34 mal gedruckten Oden. -

43. a. Ihr Tod. Altona 178o. 4. -

43. b. Ode an den Kaiſer. - In den Greifswal

der neueſten kritiſchen Nachrichten VIII. B.

-- 1782 pag. 79 f.

44. Hermann und die Fürſten, ein Bardiet. Hamb.

- 1784. gr. 8. - -

45., Hermanns Tod, ein Bardiet, ebend. 1787

„* -,

.. gr. 8» - - -

46. Grammatiſche Geſpräche, Altona 1794 eigent:

lich 1793. : . .“ - - - -

47. Gedtchte in der Sammlung vermiſchter Schrif

ten, von den Verſaſſers der Bremiſchen Beyträ

ge. . - - - : -

zur neuen hamburger Zeitung 1781. St. 1o:

49. Gedichte in den meiſten Jahrgängen von Voſ

ſens Muſenalmanach... : . . . . . . . . .“

5o. Lesetats generaux, eine Ode in Wielands

- Teutſchen Merkur 1788 St. 1. - 2

51. Grammatiſches Geſpräch und Oden, in dem

, Archiv der Zeit. 1795. 1796. - -

52. Fragment aus den Geſprächen übers Sylben

maaß, in den Briefen über Merkwürdigkeiten

der Literat. B. 2 St. I. . .“

55- - Von der teutſchen und griechiſchen Quantität,

im teutſchen Muſeum 1777 St. 5 S. 385 –

398. - - - - - - - - - - * -

s Antwort an die Societé exegetique et Phi

lantropique zu Stockholm, in der Berliner:

monatsſchrift 1788 St. 5 S. 514 – 517.

. 55. Der Freyheitskrieg, eine Qde, in von Archenholz

Minerva 1793 St. 1 S. 1 – 4.

56. Schreiben an den franzöſiſchen Miniſter Ro-,

land. Ebend. S. 5.– 18. . . . . . . .

57 Die Verwandluna. Ebend. 1794 St.: 1. 1+ 5.

58. Die Epcken. Ode, in Meißners Apollo,

. . 1794 St. 6 S. 128 – 137. . . . . . . .

Sein Bildniß ſtehet vor dem 2ten Bande der Btbl.

der ſchönen Wiſſenſch: – vor dem Voßiſchen Mut

ſenalmanach 1776, und vor mehrern andern, es

-

Klose

iſt auch von Haid, Praißler, Geyſer und Kline
ger geſtochen. Y

Eine Prachtausgabe ſeiner ſämtlichen Werke, erſchien

bey Göſchen Leipz. 1803 und folg. gr. 8. Vergl.

M. gel. D.

Der Tod Adams wurde vom Abt Arnaud franzöſiſch

überſetzt. Paris 177o 8. auch vorher 1765,

und ſchon 1758 zu Danzig.

Klopstock ( Ludwig Victor) ein Bruder des

Sängers der Meſſiade, der ſich ebenfalls in Ham:

burg aufhielt. Er war der Stifter der ſo gut einge

richteten hamburgiſchen Addreßcomtoirnachrichten, die

Klopstock 52O

1765 anfingen, und ſeit 1793 vom Director Chriſti.

Fridr. Kiß in Altona fortgeſetzet werden.

Klopstockin (Margaretha) Tochter eines hambur:

giſchen Kaufmanns Namens Moller, ſeit 1754 Gattin,

Friedr. Gottlieb Klopſtocks, die aber ſchon 1758 in

der Entbindung mit dem gebohrnen Sohne ſtarb. .

Ihr Gatte gab nach ihrem Tode 1759 thre hinter:

laſſenen eigenen Schriften heraus. Hamburg 1759.

12 Bog. 8. Mit Nachrichten von ihrem Leben.

† Klose (Adam) ſiehe Jöcher- II. pag. 21 17.

War 154o zu Freyſtadt gebohren, wurde in Witten

berg, wo er auch ſtudirte Magiſter, 1567 Rector in Laus

ban, (wo er 1569. die Anlegung einer Kirchen und

Schulbibliothek veranlaßte) 1574 Rector zu Lähn,

1577 Rector in Löwenberg und endlich 1591 Con

rector in Glogau. Hier erhielt er wegen ſeiner Re

formationsſucht 1595 ſeine Remotion: Georg von

Schönaich nahm ihn zu ſich nach Beuthen, wo er

ſtarb. Er war ein berühmter Mann, und hatte den

Ruf eines guten lateiniſchen Dichters. O. L. II.

pag. 28o. - -

Klose (Christian Gottfried) gebohren 1751 zu

Karſchau, im Fürſtenthum Liegnitz, wurde Prediger

im Dorfe Domanz2 Meilen von Breslau, und ſtarb

am 27. Nov. 18o2. S. Journ f. Pred. 44. B,

pag: 318. Schrieb: -

* §§. 1. Handbuch für junge Frauenzimmer von Stans

de, bey ihrem Eintritt in die Welt. Breslau

1787. 1 Alph 8 Bog. 8. .

2. Bemerkungen auf einer Reiſe durch die Lauſitz

und Sachſen; in der Berliner Monatsſchr. 1785.

St. 2. S. 115 – 153. -

3. Verſuch die Erklärung der berüchtigten Zauber

fahne bey der großen Tatarſchlacht in Schleſien

durch eine Stelle im Florus zu beſtätigen: in

- den ſchleſiſchen Provinzialblätt. 1788. St. 3.

4. Die Johannisfeyer. Ebend. 1789. St. 8.

: Noch mehr Aufſätze ebendaſelbſt und in der bunz.

lauiſchen Monatsſchrift. Vergl. M. gel. D.

- Klose (Christian Siegmund) Mag. der Phil

loſ. aus Durlach, ſchrieb in 5 Sectionen, ein Sche

diasma Hiſtor. Philoſoph. de Apollonio Tya

nenfi Philoſopho Pythagorico Thaumaturgo.

Die 3te Section erſchien zu Wittenberg 1724 in 4.
12 Seiten, . . " . .“.

R
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Klose (Fabian) Mag. der Philoſ. aus Freyſtadt,

wo er im Decemb. 1538 gebohren war, kam an die

Schule zu Göttingen als Lehrer, gegen 1565 als

Conrector nach Görlitz, 1566 als Rector nach Lieg

nitz, und ſtarb am 11. April 1566. Act, Schol.

II. pag. 476. Ehrh. Schleſ. Presl. IV. 306.

Klose (Friedrich) gebohren zu Liſſa 1728 wurde

erſt Prediger der reformirten Gemeine zu Thorn, dann

Kreisſenior und Paſtor zu Liſſa, 1793 Generalſupers

intendent zu Poſen, und ſtarb am 17. Auguſt 1790.

Röt. N. 1794. pag. 90. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. pag. 86.

Klose (Gottlieb) gebohren zu Parchwitz in Schle

ſien am 12. Oct. 1714, ſtudirte zu Liegnitz, Breslau

und Jena, erhielt 1746 die Pfarre zu Neudorf bey

Liegnitz, gab 1755 auf ſeine Koſten, Katechismus:

Andachten in Liedern heraus, die das folgende Jahr,

neu aufgelegt wurden, und ſtarb im Julius 1775.

Richt. pag. 171. Streit. pag. 75 f. Er ſchrieb

auch, Fußſtapfen der göttlichen Vorſehung auf den

Fußſtapfen der Verwüſtung.

Klose (Samuel Benjamin) Rector der Neuſtadt:

ſchule zu Breslau, gebohren daſelbſt 1734. Er ſtu

dirte die Theologie zu Halle von 175o – 1752 und

1753 zu Frankfurt an der Oder. Nach ſeiner Zu:

rückkunft ward er Schulkollege der fünften Klaſſe zu

St. Marien Magdalenen, 1765 Rector in der Neu

ſtadt und ſtarb am 18. Sept. 1798. Vergl. Streits

alphab. Verzeichniß aller im Jahr 1774 in Schleſien

lebenden Schriftſteller pag. 76 und A. L. A. 1799.

pag. 81 o. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 87.

Klose (N. N. ) ein Doctor der Arzneygelehrſam:

keit und ausübender Arzt zu Breslau, ſtarb 1799

und gab mit Zadig und, Frieſe heraus, Archiv der

praktiſchen Heilkunde für Schleſien und Südpreußen

1. Bandes 1. 2. St. Berlin, Hirſchberg und Liſſa,

1799. gr. 8. * - - - - -

Klose (Wilhelm) war zu Großläswitz am 17.

May, 1704 gebohren, ſtudirte zu Breslau und von

1726 – 1729 zu Leipzig, beſchäftigte ſich 8 Jahr mit

dem Unterricht junger Leute, wurde 1738 Director

Chori und Collega der fürſtlichen Schloßkirche und

Stadtſchule zu Bernſtadt in Schleſien , I742 aber

Pfarrer zu Großendorf im Fürſtenthum Wohlau,

1748 zu Karſchau im Nimptſcher Kreiſe und ſtarb . .

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

kermann ein Magiſter der Philoſ, überſetzte,

Philipp Cominäi Hiſtorien, Frankf. 1643.

Klosner (Kosmas Damian) der W. W. und A.

G. Doctor, Profeſſor, der gerichtlichen Arzneywiſſen:

ſchaft und der Anleitung, Recepte zu verſchreiben, an

der Univerſität zu Ingolſtadt, im Jahr 1722 zu

München gebohren. Er fing im Jahr 1746 zu In

golſtadt die mediciniſchen Studien an, wurde 1749

derſelben Doctor, und nachdem er einige Jahre in den

A
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Spitälern zu München praktiert hatte, im Jahr

1759 Profeſſor, war zugleich Landphyſikus des In

golſtädter Bezirkes und ſtarb am 12. Febr. 1794 im

73. Jahre ſeines Alters an einer Bruſtwaſſerſucht.

S. Leveling memor.“ Dam. Klosneri Ingolſt.

1794. 4. Baa. Pag. 598.

§§. Diſſ. de calculo in genere Ingolſt. 1759.

4

Einige mediciniſche Diſſertatt. im Namen ſeiner

Schüler.

Kloſs (Henricus) Mag. der W. W. wurde 1629

als Lehrer der Schule in Schweidnitz removiret, ward

darauf Profeſſ am Eliſabethgymnaſio zu Breslau

1643 Rector des Magdalenäi und ſtarb am 6. März

1651. Er war ein geiſtlicher Liederdichter und gab

zur Zeit der Peſt neue anmuthige Gebete in Reimen

auf gefährliche Sterbensläufte heraus. Breslau 1633.

4. Ludov. I. 54e Scult. pag, 52.

Kloſs (Jacob Gottlieb) Mag. der Philoſ. und

Mitglied der Oberlauſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften,

gebohren den 5. May 175o zu Seidenberg, wo ſein

Vater Mag. Jacob Kloß, damals Oberpfarrer war,

ſtudirte von 174o – 1746 auf der Landſchulenpfor

ta und bis 1749 auf der Univerſität Wittenberg,

wurde nachdem er Hauslehrer geweſen war, 1757

Gehülfsprediger in Leuba, erhielt 1766 das völlige

Amt und ſtarb am 23. Jan. 1789. O. L. II. 281.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

89. -

† Kloſs (Johann Jacob). Magiſter der Philoſo:

phie , war den 23ſten July 1685 zu Zöſchen

im Stifte Merſeburg gebohren, wo ſein Vater als

Cantor ſtand. Von ſeinem Vater und dem Senior

Köppe in Skeudiz unterrichtet, kam er in das Gym:

naſium zu Merſeburg, 17o3 auf die Univerſität Leip:

zig, wurde 17o7 Magiſter - und ein Mitglied des

donnerſtäglichen Predigerkollegii, 1712 einer von den

erſten Katecheten, an der Peterskirche, erhielt 1715

den Ruf nach Taucha als Diaconus, 1718 als Pa

ſtor nach Euteritſch und ſtarb den 5. Oct. 17ao. Er gab

mit Doctor Pezold und L. Usleber die gelehrte Fa

ma heraus, davon 1711 der erſte Theil erſchien. Nicht

6o Theile wie Jöcher s II. pag. 2118 ſagt, waren

bey ſeinem Tode erſchienen, ſondern 68.

Klostermair (Martin) war 15o1 zu Ingolſtadt

gebohren, ſtudirte daſelbſt die Medicin und wurde

153o darin Doctor. 1532 erhielt ſeine Familie von

Kaiſer Carl V. ein Wappen, er aber prakticirte als

Arzt in München. L. B. II. B. pag. 594.

§§: Chronographia particularis in gratiam il

luſtriſſimi principis Alberti Bojariae ducis,

congeſta authore M. K. D. d. i. Martini

Kloſtermair Doctoris. Monach. 1567. 4. -

Klostermann (Johann Hermann Joseph) in

Hildesheim 173o gebohren, ruſſiſch kaiſerlicher Rath,

ehemaliger Inſpector des Pagenkorps und Correſpon

dent der ess“, sº Geſellſchaft zu Göttin

k 2 -

*
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gen, ſtarb zu Petersburg, am 27. April 18ro im

8o. Lebensjahre.

Klotz (Christian Adolph) königl. preuß. geheit

mer Rath, öffentl. ordentl. Lehrer der Weltweisheit

und Beredſamkeit, auch Bibliothekarius auf der Uni

verſität zu Halle, kaiſerlicher gekrönter Poet, Cano:

nicus des Stifts Wurzen, und Director der halli

ſchen Intelligenzblätter: der kaiſerl. königl. Kupferſte

chergeſellſchaft zu Wien, der kaiſerl. Akademie zu Ro:

veredo, der churf. maynziſchen Akademie der Wiſſen:

ſchaften, des hiſtoriſchen Inſtituts zu Göttingen, der

lateiniſchen Geſellſchaft zu Jena und Baden, der öko:

nomiſch phyſiſchen Geſellſchaft in der Lauſitz, und

der teutſchen Geſellſchaft in Altdorf, Mitglied, ein

wirklich großes Genie, doch nicht ohne Flecken, ge:

bohren zu Biſchofswerda am 13. Novemb. 1738, wo

ſein ihn überlebender Vater, Johann Chriſtian, Su:

perintendent war. Bis in ſein eilftes Jahr erhielt

er von demſelben Unterricht, ließ aber nicht den Eifer

blicken, den man erwartete.

Meißen auf die Fürſtenſchule, entwich aber heimlich aus

dieſer für ihn zu ſtrengen Anſtalt. Nun kam er nach Gör

litz und bekam unter Baumeiſters Anführung, Anla:

ge zu der ſchönen lateiniſchen Schreibart, welche ihn

ſo berühmt machte. Hier brach zuerſt ſein Genie

mit Gewalt hervor und beeiferte ſich etwas großes zu

leiſten, weil ſein Lehrer ihm dazu Luſt machte. Im

Jahr 1758 bezog er die Univ. Leipzig, wo er ſich

das Studium der Griechen und Römer , nebſt der

Philoſophie wählte. Sein Vater hatte ihn der bei

ſondern Aufſicht des Hofraths Bel empfohlen, und

dieſer wendete alle Sorgfalt an, die Entwickelung ei:

nes ſolchen glücklichen Genies zu befördern. Bel uns

terſtützte ihn mit den nöthigen Büchern, und ließ ihn

unter ſeiner Aufſicht verſchiedene Recenſionen, ſowohl

in die Leipziger gelehrten Zeitungen als auch in die

Acta eruditorum ausarbeiten. Durch dieſe Arbeit

bekam er die erſte Neigung zur Critik, welche nach

her ſein Lieblingsſtudium ausmachte. Der gelehrte

Streit den Burmann und Sare in Holland hatten,

wurde der Weg zu Klotzens Ruhm. Er miſchte ſich

in den Streit, trat auf Sarens Seite, und ſchrieb

einen Antiburmannum. Es erſchien ein Antiklotzius

und dieſe Beſchimpfung öfnete ihm die Thüre zum

Ruhm. Klotz ſchrieb in Proſa und Verſen wider

Burmann und gewann als ein witziger Kopf einen

ſolchen Vorzug, daß ſeine Schriften in der Folge in

Frankreich, Holland und Italien geleſen wurden. Aka:

demiſche Vorleſungen beſuchte er in Leipzig ſehr we:

nige. Er ſtudirte zu manchen Zeiten mit einem un:

ermüdeten Privatfeiß, zu manchen Zeiten wurde ihm

ſelbſt dieſer beſchwerlich. Philoſophie hörte er gar

nicht, dageaen verurſachte ihm die im 2. Jahre ſei:

nes Aufenthaltes zu Leipzig aeſchriebene Schrift mo

res eruditorum, vielen Ruf in der gelehrten Re:

publik, aber auch viel bittere Stunden und herbe

Widerſprüche. Nicht beſſer ging es ſeiner andern

Darauf kam er nach
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Schrift, genius ſeculi. Drey Jahre waren noch

nicht verfloſſen, als er krank wurde, und der beſſern

Pflege wegen auf einige Zeit zu ſeinen Aeltern ging,

um dann wieder nach Leipzig zurückzukehren. Er be:

gab ſich aber dafür nach Jena und fand am D.

Walch einen großen Gönner; dieſer und andere Freune

de überredeten ihn Collegia zu leſen, auch wurde er

Sekretair in der lateiniſchen Geſellſchaft. Sein Vor

trag fand Beyfall, und nun ſah er ſich auf einmal

in diejenige Lebensart verſetzt, welche ihn die Lauf

bahn des Lebens beſtimmte. Er erhielt 1761 von

Wittenberg aus die höchſte Würde in der Weltweis

heit und den Lorbeerkranz als Dichter, und verfertig

te um die Freyheit zu akademiſchen Vorleſungen auf

der Univerſität Jena zu erhalten eine Schrift, von

der glücklichen Kühnheit des Horatz. Durch Gesners

und Michaelis, Empfehlung, ward er 1762 dem

Herrn von Münchhauſen in Hannover bekannt und

von demſelben als außerordentlicher Profeſſor der Phis

loſophie mit 2oo Rthir. Gehalt, auf die Univerſität

Göttingen berufen. Hier hielt er Vorleſungen über

den Horaz, war einige Zeit ein fleißiger Mitarbeiter

an den daſigen gelehrten Zeitungen, und fing die be:

kannten Acta literaria an. Schon im Jahr 1763

erhielt er eine Vokation nach Gießen, und eine an

dere als Profeſſor der Beredſamkeit nach Halle mit

80o Rthlr. Gehalt. Da die Ausfertigung der Vo

kation nach Halle ſich etwas verzögerte, ſuchte er ſich

in Hannover eine Zulage zu verſchaffen, und mußte

da er bey der Zurückkunft die völlige Beſtätigung ſei:

nes Rufes nach Halle vorfand, ihn nunmehr ableh:

nen. In der Folge mißfiel ihm Göttingen, und er

nahm 1765 den Ruf nach Halle als Profeſſor der

Beredſamkeit mit 5oo Rthlr. und dem Prädikat als

Hofrath an. 1768 ſchlug er den Antrag als Pro

feſſor der ſchönen Wiſſenſchaften an die ecole mili

taire nach Warſchau, mit dem Gehalt von 12oo

Rthlr. aus, und erhielt vom König von Preußen ei:

ne Zulage von 3oo Rthlr. nebſt dem Titel eines ge

heimen Rathes. Außer der halliſchen gelehrten Zei:

tung wozu Klotz den Plan entwarf, ſetzte er ſeine

andern gelehrten Arbeiten fort, und kam über ſein

Buch von geſchnittenen Steinen 1767, in viele lite

rariſche Streitigkeiten mit Wilke, mit den beyden

Wichmännern, mit Nicolai wegen der Recenſion in

der allgemeinen teutſchen Bibliothek und mit Leſſing

über die Briefe antiquariſchen Inhaltes, mit Raſpe

in Caſſel, Herdern u. a. Alle dieſe Streitigkeiten,

Critiken und Angriffe, verwickelten ihn in unanche

Widerſprüche und Uebereilungen, die manchen Schat

ten auf ſeinen Charakter warfen. Er ſtand kaum in

der Mitte der Laufbahn des Lebens als ihn ein bös

artiges Frieſelfieber am 31. Dec. 1771 der Welt ent:

riß Mehr von ihm ſiehe in Schirachs Magaz. der

teutſchen Critik. I. B. 1. Thl. S 105–141. Har

les de vitis philologorum noſtra aetate clariſ

fimor. Brem. 1764. I. Tom. pag. 17o – 2.11. -

*
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Mangelsdorf memor. Klotzii. Halae 1772. 8.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 91.

Klotz. (Christian Ehrenfried) ein geſchickter

Conſulent des ſchwäbiſchen Reichs Ritterorts am

Kocher zu Eslingen, war am 17. Januar 1728 zu

Guntersblum in der Grafſchaft Leiningen gebohren.

Er beſuchte die Gymnaſien zu Frankfurt am Mayn

und Zweybrücken und von 1747 bis 49 die Akademie

en Lauſanne und Jena, vermehrte den theoretiſchen

1Unterricht 175o zu Wezlar und von 1752 bis 56 zu

Wien beym Reichshofrath - von Senckenberg, und

hielt zuletzt daſelbſt Vorleſungen über die Reichs Pra:

ris. 1755 trat er als gemeinſchaftlicher Hofrath in

die Dienſte der gräflich Wied Runkel und Wied - Neu:

wiedſchen Häuſer, deren Rechtsangelegenheiten er bey

dem Reichshofrath in Wien zu beſorgen den Auftrag

erhielt. 1756 nahm er mit Beybehaltung dieſer Dien:

ſte, welche er noch verſchiedene Jahre vom Haus aus

beſorgte, die Stelle eines Conſulenten bey dem Rit

terkanton am Kocher, an, und ſtarb als ein gründ:

licher Rechtsgelehrter am 3. Jul. 1781. Hirſch. III.

pag. 299. Werd. B. N. I. Pag 407. Seine Schrif.

ten ſtehe in Meuſels Ler. VII. pag- 96.

Klotz (Ehrenfried ) aus deun Voigtlande, Doc

tor beyder Rechte und naſſauiſcher Rath, ſchrieb,

Differentias juris civilis et reformationis Fran

cofurtenſis. Frankfurt 1682. 8. vid. act. erud.

1683 S. 198. Obſervationes ad ordinationem

camerae. Bafil. 1683 Lipp. Pag. 59.

M Klotz (Johann Christian ) zu Höngeda bey

Mühlhauſen den 5. März 17o gebohren, wo ſein

Vater 49 Jahre Ludimoderator war. Er kam 1717

auf das Gymnaſium zu Mühlhauſen, 172 I. auf die

Univerſität Wittenberg, l promovirte 1725 im May

und wurde Hauslehrer bey den Söhnen des D. Men:

kens: habtlirte ſich 1727 mit einer Diſp. de virtu

tibus in Tirome Ciceronis liberto laudatis, ver:

theidigte bald darauf als Präſes zwey Diſpurt, de

vitiis in Tirome Ciceronis liberto notatis, und

de vitiis in Tirome Ciceronis liberto falſo no

tatis, und wurde Adjunctus bey der philoſoph. Fakul

tät, nachdem er zuvor de libris, auctoribus ſuis 4

fatalibus, 1729.4. proloco, diputiret hatte. Im

Jahr 1729 ward er Archidiaconus in Biſchofswerda,

und 1738 Superintendent daſelbſt. Er ſtarb den 6.

Sept. 1776 im 75. Jahr ſeines Alters, Dietm. I.

pag. 167 Stern Lebensbeſchreibungen der Paſtoren:

und Superintendenten in Biſchofswerda Pag, 13o -

136 Meuſels Ler. VII. Band pag: 98. - -

§§. Auſſer den genannten Diſputt. ...

Diſp. de aurea Homeri catena. Wittenb.

I728.4. - -

Predigt, am Gedächtnißtage des Brandes, den

im aufgegangenen Feuer der Stadt Biſchofswer:

da gnädig ſchonenden Gott 1746. 4. 25 Bog

Die nöthige Vorſichtigkeit im Stande der Gnaden

ſieyender Chriſten 1746. 4. ..:: )

}
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De optima ratione veritatem relig. Chriſtia

nae demonſtrandi. Dresd. 1748. 4. 1, B.

bey der Jubelfeyer D. Löſchers. -

Die Diſput. de libris auctoribus ſuis fatali

bus gab er 1768 vermehrt zu Leipzig in 8. 13

'Bogen, heraus.

Klotsch (Johann Friedrich) ein durch viele

treffliche in die ſächſiſche Geſchichte, Münzkunde und

das Bergrecht einſchlagende Schriften, verdienter,

Gelehrter, zu Dippoldiswalde am 12. Januar 1726

gebohren, wo ſein Vater Andreas, Burgermeiſter

war, ſtudirte von 1744 bis 1747 zu Wittenberg,

ward 1751 Actuarius in dem Kreißamt Meißen, kam

1759 als Oberſtadtſchreiber nach Freyberg und als

Beyſitzer des Bergſchöppenſtuhls, wo er am 2. Jun.

1789 ſtarb. Magazin der ſächſ Geſch. VI. Th.pag.

364. W. L. p. 99. Weid. B. N. 1.409. Seine Schrift

ten ſiehe in Meuſels Ler. VII. Thl. pag. 99. -

Klotz (Leonard) der Theol. D. ſalzburgiſcher und

freyſingiſcher geiſtlicher Rath und Benedictiner zu.

Weſſobrunn, von Geltendorf in Oberbaiern. Er lehr:

te zu Salzburg die Humaniora, und von 1721 an,

die Philoſophie, war auch zugleich am akademiſchen

Gymnaſium Studienpräfect und erhielt den Charact

ter eines ſalzburgiſchen, freyſingiſchen und regensbur:

giſchen geiſtlichen Rathes. Am Lyceum zu Freyſing

war er 7 Jahre Profeſſor der Theologie und Schul

regens, kam dann abermals nach Salzburg als Pro:

feſſ der Dogmatik und war badey 8 Jahre akademi:

ſcher Vicecector. Er kehrte dann in ſein Kloſter zu

rück, und ſtarb daſelbſt 1792 an der Waſſerſucht im .

75. Jahre ſeines Alters. Baa. pag, 598.

§§. 1. Orationes 68, pleraeque in congregatio

ne majori B. V. Mariae Salisburgi habitae -

Aug. Vindel. 1742. 4. 59. Bog. . .

2. Panegyricon in funere Joan. Francisci

principis et episcopi Friſingenfis 4.

plures. - *

Klotz (Stephan) ſiche Cloz im Jöcher I. pag.

197o. Vergl. Molleri Cimbr. liter. II. pag.

17. -

Kludt (Johann Benedict) des Diaconi, David

Daniel, Sohn, zu Neuſtettin den 29. Dec. 1705

gebohren. Die Armuth in die ihn der frühe Verluſt

ſeiner Aeltern verſezte erſchwerte ihm das Studiren,

doch brachte er durch die Unterſtützung ſeiner Lehrer

auf dem Gymnaſio zu Altſtettin in das er 172o kam,

und durch Privatinformiren, ſo viel zuſammen,

daß er 1731 und 52 in Halle ſtudiren konnte. 1736

wurde er Conrector in ſeiner Vaterſtadt, 1738 Rec:

tor, ſchrieb ein Programm von gelehrten Neuſtetti

nern, ferner ein Programm de Cippis Sanctis,

Beyträge zu Dänerts pommerſcher Biblioth. II. B. pag.

46o folgg. und IH. Band pag. 254 – 261. In

dem ſcholaſtiſchen Addreßkal von 769 ſteher er nicht

mehr. A und N. von Schulſ. I. Th. Pag: 315.

3. Theſes philoſophicae et theologicae com

-

--

-“
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Klügel (Gottlob Chriſtian) D. der Rechte, ält

teſter Beyſitzer der Juriſtenfakultät und Syndikus

des Stadtraths zu Wittenberg, gebohren zu Zwickau

am 9. Junius 1712, ſtudtrte auf der Schule ſeiner

Vaterſtadt, ſeit 1755 zu Wittenberg und ſeit 1736

zu Leipzig, ward 1757 zu Wittenberg Doctor 1738

Hofgerichts und Conſiſtorialadvokat, dann Rathsherr

und auſſerordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfakultät,

1758 Syndtkus bey dem Stadtrathe und 1759 -or:

dentlicher Bepſitzer der Juriſtenfakultät. Feyerte 1785

im März das Jubiläum ſeiner akademiſchen reception,

am 5. Januar 1787 ſeines Doctorats, und ſtarb am

18. Novemb. 1794. Röt. N. 1794 pag. 9o. Mag.

der Sächſ. Geſch. IV. pag. 113. Seine Schriften

ſtehen in Meuſ. Ler. VII. Th. pag. 1oo. -

Kluepfel (Christoph Jacob) gebohren 1683 zu

Stuttgard, wurde 1706 Pfarrer zu Hattenhofen im

Wirtembergiſchen, 1722 zu Uterenſingen, 1736 Hof

prediger zu Langenburg und Superintendent daſelbſt,

und ſtarb am 10. April 1740. Er hat mehrere Let:

chenpredigten auch ſeine langenburgiſche Antrittspre

digt, Oehringen 1758. 4. drucken laſſen. U. N.

1751. pag.729.

Kluepel (Emanuel Christoph ) wurde am 29.

Januar, 1712 zu Hattenhoſen gebohren und war

der Sohn des vorhergehenden. - Nachdem er in eint:

gen lateiniſchen Schulen und in verſchiedenen niedern

und höhern Klöſtern des Herzogth. Wirtenberg war un

terrichtet worden, trat er 1731 in das theologiſche

Stivendium zu Tübingen, erhielt 1755 die Maai:

ſterwürde, wurde 1753 zum Predigtamte ordiniret

und 1741 erſter Prediger an der lutheriſch teutſchen

Kirche zu Genf. Hier bemerkte ihn der Baron von

Thun, Oberhofmeiſter des ſich damals dort aufhalten:

den Erbprinzen Ernſt Ludewig, von Sachſen, Gotha,

und als dieſer Fürſt 1745 ſeine Reiſe nach Paris

antrat, wurde ihm Klüpfel als Inſtructor, mit dem

Prädikat eines Reiſepredigers zugeordnet. Im Jahr

175o kam er mit dem Erbprinzen nach Gotha, wur:

de noch in dem nämlichen Jahre Sous Gouverneur

des Prinzen, mit dem Prädikat eines Kirchenrathes

und 2 Jahre hernach, nahm er als Oberconſiſtorial:

rath Sitz und Stimme, auf der weltlichen Bank.

Der verbeſſerte gothaiſche Hofkalender, der einen ſol:

chen Schwarm von Nachahmern fand, war ſeit 1763,

ſeine Beſchäftigung, auch hatte er großen Antheil

an der 1774 angefangenen gothaiſchen gelehrten Zei

tung. Er überſetzte aus dem Lateiniſchen, Italieni:

ſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen, erwarb ſich

um die Wiſſenſchaften und Künſte große Verdienſte,

und ſtarb am 21. Novemb. 1776 mit ungeſchwächter

Munterkeit des Geiſtes. S. gothaiſche gel. Zeit.

17-6 Seite kot – 8o4. Er, und nicht Jeruſalem,

war der Verfaſſer des Bedenkens, über die Fraae,

ob die Ehe mit des Bruders Wittwe erlaubt ſey?

1752 - -

Klüpffel (Johann Albrecht) Superintendent
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zu Weinsberg im Herzogthum Wirtemberg, gebohren

zu Unterenſingen, am 25. Febr. 1728, ſtudirte in den

niedern Klöſtern ſeines Vaterlandes, kam dann in -

das theologiſche Stift zu Tübingen - wurde 1755

Diaconus in Weiqeim, 1756 Pfarrer in Eberſtatt

und 177o Superintendent, ſtarb aber ſchon am 1o.

May 1795. Er war ein einſichtsvoller Oekonom

und Blumiſt, auch vieljähriger Mitarbeiter an der alls

gemeinen teutſchen Bibliothek. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. png. 1o2.

Klüver (Heinrich ) ein Advokat und Notarius

in Stade, welcher der Sohn eines Burgers aus

Burtehude war, wo er den 27. Julius 1686 die

Welt erblickte. Er beſuchte die Schule in ſeiner Va:

terſtadt ging 17o1 auf das Stader Gymnaſiun, 17o6

auf die Bremer Domſchule, und 17o8 auf die Uni

verſität Jena. Nach der Ruckzehr wandte er ſich

171o nach Stade, wurde in demſelben Jahre unter

die Advokaten und als Notaruus deym Wismariſchen

Tribunal aufgenommen und ſtarb . . . . S. Sta:

da tferat. pag. 61.

§§. Kurzes Bedenken, über die juriſtiſche Frage:

ob eine ſchwangere Frau, wenn ſie während

der Reiſe auf dem Wagen eines Kindes geneſen,

für ſelbiges Fuhrlohn zu geben gehalten ſey?

Bey muſſger Stunde entworfen. Jena 17o9.

4. 5 Boa. -

Comment. ad Ictorum axioma: Cuilibet in ſuo

ad coeum usque aedificare licet. Ubi Axio

ma breviter explicatur, quaeſtiones ex eo

fluentes reſolvuntur, mec tantum Amplia

tiones, ſed et multae exceptiones in ju

dicio ſaepe occurentes addumtur. Jenae

17o9. 4. 3 Boa. -

Electa de jure Canum , vom Hunderecht, ubi

praecipuae Controverſiae, quae circa canes

accidere poſfunt, explicantur et diſſolvum

tur. Stadae 171 1. 4. 6 Bog Receſ in der

gel Fama. 5. Thl. pag. 372. – Wittenberg

1742. 4. teutſch überſ Frankf und Leipz- 1715.

mit Fig.

Klüver (Hans Heinrich ) aus Schildbach im

Mecklenburgiſchen kaiſerl. Notarius und Senator zu

Heiligenhau, aab eine Beſchreibung des Herzogthums

Mecklenburg heraus, Hamburg 1728. 8. III. Thl.

und in 6 Theilen Hamburg 1737 – 1742. 8. ſehr

vermehrt mit vielen Charten und Urkunden, cura

Jargewii.

† Klug (Christian) ſiehe Jöcher II. pag. 2118.

Er wurde den 11. Oct. 1685 zum Paſtor an der

Waiſenhanskirche in Hamburg erwählet. -

§§. Diſp. Theol. in locum Coloff. 2, 9. Wit

tenb. 1676 4.

Die im Zornfeuer Gottes aufgehende Gnadenſon

ne. Altona 1680. 4.

Klug (Christ. Aug.) der älteſte Sohn des Archidiaco:

ni Chriſt. Gottl. Kluge, in Wittenb.daſelbſt den 16.May
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1731 gebohren; beſuchte die Stadtſchule ſeiner Va:

terſtadt, hatte zugleich Privatlehrer, ging 1744 auf
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die Fürſtenſchule nach Grimma, kam 1749 zurück -

auf die Univerſität Wittenberg, ward 1758 Adjunct

der philoſoph. Fakultät, und den 13. Decemb. dieſes

Jahres, vierter Diaconus, erdultete während des

Krieges viel Ungemach, beſonders da bey der Bela:

gerung 176o ſeine Wohnung abbrannte, bekam 1763

das Diaconat und ſtarb den 3. Junius 1767 an der

Auszehrung. Er hat drey diſp. de aeternitate

mundi temere aſſerta, geſchrieben. Biogr. ſämmtli

cher Paſtoren und Prediger an der Stadtkirche zu

Wittenberg 18oI. pag. 37. Supplem. pag. I 12.

Kluge (Christian Gottlieb ) vergl. Adelung II.

- pag. 377. War zu Nerchau bey Grimma, wo ſein

Vater Gottlieb, als Predigerſtand, den 11. Januar

1699 gebohren. Nach deſſen Tode zog ſeine Mutter

17o1 nach Grimma. Hier machte er den Anfang

ſeines Studirens zuerſt in der Stadtſchule, und dann

vom 14. Jahre an, in der daſigen Fürſtenſchule,

von 1715 – 1719 war er auf der Univerſität Wit

tenberg, wurde 1721 Magiſter, habilitirte ſich 1725

durch eine diſput. ré ge4yev in oratione Corn.

Taciti ex Hermogenis diſciplina, die er als Präſes

fortſetzte. Noch in eben dem Jahre kam er als Rector

nach Frankenhauſen, 1729 als dritter Diaconus nach

Wittenberg, und ward 1732 Archidiaconus, promo

virte 1754 als Licentiat, 1737 als Dr. Theolo

giae und dispudirte, de uſu formulae, qua im

terrogamus infantes ante baptismum de fide.

174o verwaltete er auf einige Wochen das Vicariat

der Superintendur, wurde 1742 als Paſtor und In

ſpector nach Pforte deſignirt, hielt das Colloquium

in Dresden, kam zur Probe, ſah die Fürſtenſchule,

fand aber ſo viel Schwierigkeiten, daß er höhern Orts

um Erlaubniß bat, in Wittenberg zu bleiben, wo

er am 3. May 1759 als Miniſterit Senior ſtarb.

Dietm. IV. pag. 39 Biogr. ſämtlicher Paſtor. u.ſ w.

p. 33. S. Schriften ſtehe in Meuſ.Ler. II. p. 15I.

† Kluge (David) ſiehe Jöcher II, pag, 2118.

Sein Leben ſtehet auch in Fabricii memor. Ham

burgens. Vol.- III. pag. 329 – 559. In Pippin

gii memor. Theolog.pag. 202 – 215. Seine

Schriften erſchienen in folgenden Jahren. "“

– 1. Diſput, de matura Syllogismi. Praef. M.

Hieron. Erneſti. Regiomonti 1637. 4.

2. Pentas quaeſtionum illuſtrium ex hiſtoria

- Paſſionis dominicae. Praeſ. M. Dam. La

go propofita, ib. 1638. 4. -

3. Diſput. philoſ.de ſtellis. Praes.

Lago ib. 1638. 4. --

4. Oporotheca Logica. Roſtoch 1642.

5. Speculum mortalitatis,

ſpiegel aus Pſ. 9o. 12. Bey der Beerdigung

ſeines Sohnes Joh. Georg. Elbingen 1647. 4.

M. Dan.

6. Bürgerliche Regiments Notel, oder Churpredigt ,

über 2 Paral. 19. 5 – 7.-Ebend. 1651. 4.

*-

chriſtlicher Sterbe:

>
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7. Idea biblica. Ebend. 1651. 4.

8. Leichenpredigt auf M. Fahrenwald. Elbingen

I653. 4.

9. Septiverbium Chriſti, oder über die 7. Wor

te Chriſti am Kreutz, 7 Predigten. Lübeck

1655. 4. Frankfurt 1671. Roſtock 1677. 4.

10. Chriſtliche Hochzeitpredigt. Ebing- 655; 4.

11. Kurze Einweihung der neuerbauten Kirche zu

Seigerswalde. Elbing. 1656. 4.

12. Chriſtognoſia, oder chriſtliche Lehrpredigt

von der Perſon Ehriſti, nebſt einem Anhange

zwoer theologiſcher Fragen, 1. Ob die Refor

mirten mit den Lutheranern im Grunde des

Glaubens übereinkommen? 2, ob lutheriſche

Prediger können mit gutem Gewiſſen, ohne

Unterſchied beydes Reformirte und Lutheraner

zu einerley Altar und Abendmahl zu laſſen? u

ſ. w. Elbing. 1658. 4.

15. Epicriſis oder kurzes Bedenken über die Ide

am Pſeudo prophetarum, Chriſtoph. Feyer:

- abends. Elbing. 166o. 4. ".

14. Dialyſis oder gründliche Auflöſung des ſo ge:

nannten nothwendigen und gründlichen Berichts

etlicher Herren Miniſterialium zu Danzig. Alt:

ſtettin 1661. *

15. Beweis wegen Feyerabends Syncretismi.

55o

-

16. Leichenpredigt auf die Frau Mörnerin. Ebing. z

I66o. 8.

17. Diſput. inauguralis de reali et ſubſtan

- tiali corporis et ſanguinis Chriſti im S.

coena praeſentia. Gryphisw. 1663. 4,

18. Weihnachtspredigt vom himmliſchen Manna.

Wismar 1664. 4. - -

19.- Türkenſteuer. Ebend. in 12.

20. Hamburgiſche Anzugspredigt. Hamburg. 1665,

/

4. »

21. Neujahrspredigt. Ebend. 1666. 4.

22. Phosphorus Sacer, über das Lied, wie ſchön

e“ leuchtet der Morgenſtern, in 7 Predigten. Ham

burg 1668. 12. -,

23. Harmonia Evangeliſtarum Chemnitio –

Lyſero – Gerhardina in tabulas redacta.

Jena 167o. 4. und ebend. 1672. 4.

24. Die Flucht eines armen Sünders zu Chriſto,

aus dem Liede, wo ſoll ich fliehen hin? in 7

Predigten. Hamburg 1673 4.

Klug (Fabian) Mag. der Philoſ. aus Otterndorf

im Lande Hadeln, wo Än Vater Johann, Diaconus

war, wurde 1653 Conrector an der Schule ſeines

Geburtsortes und 1666 Paſtor in Tribbekau. Mül

ler“ pag. 1 I 2. -

§§. 1. Diſp. inaug. de eo quod ni

in Philoſophia.

mium eſt

2: Gelegenheitspredigten. -

5. Viele lateiniſche Gedichte, davon einige in den

Sammlungen der Mithobiſchen Trauerſchriften

ſtehen.

Ll
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Klug . . . Domher zu Kruswiza im Netzdi

ſtrikte, ſtarb gegen 1790, und ſchrieb verſchiedene

phyſikaliſche Schriften, für die Erziehungskommiſſion.

Im Jahr 1781 wurde er vom König in Preußen,
mit der großen goldenen Medaille beſchenkt. h

Kluge (Gottlob) Mag. der Philoſ. aus der

Weichbildſtadt Neumarkt im Fürſtenthum Breslau,

gebohren am 27. Jul. 1715. Sein Vater ein Tuch

macher, ſchickte ihn, 1724 nach Wolau in die Schus

le, 1733 in das Eliſabethgymnaſium nach Breslau,

und 1734 nach Wittenberg auf die Univerſität, wo

er auch die Magiſterwürde annahm. Er wurde 174o

Diaconus in der Stadt Rauten im Fürſtenthum Woh:

lau, 1742 zweyter Prediger in Neumarkt, 1749 aber

Primarius, und ſtarb im Jahr 1771. W. A. H.

II. pag. 635. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag. Io2.

Kluge (Johann Daniel) wurde am 6. Junius

17o zu Weißenfels gebohren, und hatte einen Po:

ſamentirer zum Vater. Da dieſer arm war, ſo konn:

te er erſt 1712 in die größere Schule zu Weißenfels,

gebracht werden. 1718 nahm er den 21. März, in

einer hebräiſchen Rede, die von den Annehmlichkeit

ten der hbraiſchen Sprache handelte, Abſchied und

ging auf das Gymnaſium zu Weißenfels. Hier

verrheidigte er drey gelehrte Streitſchriften unter dem

Vorſitze des Kirchenrathes Joh. Gottfr. Leo. Im

Jahr 172o wollte er auf die Univerſität Leipzig rei:

ſen, mußte aber ſeiner Armuth wegen dieſes Vorha:

ben, bis im May, 1722 aufſchieben. Mit 16 Gro:

ſchen begab er ſich nach Leipzig , fand dort Gönner

die ſich ſeiner annahmen unter denen J. G. Carp:

zow der vorzüglichſte war, deſſen Critik über das al:

te Teſtament er zum Theil 1723 öffentlich vertheit

digte. Gleich darauf führte er den Sohn des Ge

ralſuperintend. Brehne auf die Univerſität Wittenberg,

wurde daſelbſt am 17. Oct. 1725 Magiſter und 1726

Hauslehrer bey dem Sohne Daniel Wincklers in Leip:

zig, welchen er 1728 auf das hamburgiſche Gymna:

ſium begleitete. Als der junge Winckler 1729 ſtarb,

bekam er 173o den Ruf als Profeſſor und Gymna:

ſiarch nach Dortmund, erlangte 1731 den 19. April

auf der Univerſität Roſtock die höchſte Würde in der

Gottesgelahrheit, wurde 1735 den 5. July Sach:

ſen Querfurt Weißenfelſiſcher Kirchenrath, 1745 wirk

licher Conſiſtorial und Kirchenrath, Hofprediger, Su:

perintendent und Paſtor an der Hof und Stiftskir

che des heil. Bartholomäus und Aufſeher der ſämmt:

lichen Schulen in Zerbſt. Zu gleicher Zeit ſchlug er

den Ruf an die teutche Kirche zu Stockholm, ſo wie

zu einer theologiſchen Profeſſur nach Danzig, auch

zum theologiſchen Profeſſorate nach Kiel, aus. Im

Jahr 1767 wurde er blind, und ſtarb an einem

Schlagfluſſe den 5. Julius 1768. – Ruſt. Verſtorb.

I. Th. pag 75 – 96. Beytr. I. zu den act. H.

E. Pag. 315. -

-
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§§. Diſp. de ſomnouxoris Pilati. Praef Le

one. Weiſsenf. 172o.

2. De fiti in cruce languèntis Jeſu. ib. 172r.

5. De umdecies mille virginibus. ibeod.

4. De Paulo Naſiraeo. Prael. Reineccioib. 722.

5. De mutatione Auguſtanae confeſſionis pri

vato, Phil. Melanchthonis, auſu temere ſu

ſcepta. in 4 Theilen, Dortmund. 173o.

6. De perſona Chriſti, contra Sam. Strime

ſium, diſſ, inaugur. Roſt, 173 1.

7. De jejunio quadrageſimali Papaeo. ib.

1732. 2 Theile. -

8. De J. C. lumine vero omnes homines il

luminante. Dortm, 1733.

9. Spiritus erroris in recentiſſimo Berlen

burgenfium bibliorum opere 4Theileib 1734.

1o. Num Lutherus morem, in diſpenſanda

coena ſacra vinum aqua diluendi, retinu

erit in majore catechismo. ib. 1756.

11. Adſtrictae propofitiones de Script. S. ib. 1738.

12. Utrum nam J. C. pro incredulitate fina

li ſatisfecerit ? ib. eod.

13. De fabulis argutis. 2. Petr. 1, 16. ib.

I744.

I4. precibus antiquiſſimorum Chriſtiano

rum pro mora finis. ib eod.

15. De divinitate legitimae vocationis ad

abeumdum in Lutherano coettl miniſteri

um ſacrum. ib, 1748.

16. Eclogae in pericopas epiſtolicas. 4.

Andere Abhandlungen:

I. Conſilium ſyntagmatis confeſſionum eccl.

Lutheranae edendi. Hamb. 1728. 4.

2. Orthodoxus Symbolophilus Saxo, oder Ma:

gſt. Adam Bernds Abweichungen von den Sym:

boliſchen Büchern. 1728. 8.

5. Hebräiſche Ueberſetzung des erſten Theils, der

unveränderten Augſp. Confeſſ Hamburg 1729 4.

4. Primitiae Tremonienſes, progr et orat.

inaugur. complexae.ib, 173. 4.

5. Vorrede zu Erdm. Neumeiſters Nachklangs

2. Theile: was von neuen Liedern zu halten?

auch eine Vorrede zu deſſen feſtgegründeten Bes

weiſe, daß der Menſch, wenn er vor Gott ge

recht wird, keine guten Werke, ſondern allein

den Glauben habe. Dortm. 1733. 4.

6. Ecloga aus der Epiſtel des 7. p. Trinit, ob die

guten innerlichen Werke, Hofnung und Liebe,

im Handel der Rechtfertigung gegenwärtig ſeyn

müſſen? Osnabr. 1734. 4. -

7. Commentatio de Mart. Chemnitii an.cto

ritate commentitiae bonor. operum, in ac

tu juſtificationis praeſentiae, falſo praetex

ta.ib. I734. 4. - -

8. Theologiſches Gutachten, wegen Heyrathung der

verſtorbenen Frauen Schweſter. Hamb. vermiſchte

Biblioth. II. Bandpag. 366.
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9. De nimia acerbitate in pontificem Roma

num Smalcaldicis articulis, juſto liberius

objecta Osnab, 1737. 2 Thl. 4.

1o. Hiſtoriſcher Beweis, daß an dem 23. Februar

1737 das 2oo jährige Gedächtniß, der ſchmal:

kaldiſchen Artikel feyerlich zu begehen ſey.

mund 1756. 4.

Dort

-

„"
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risprudentia publica. Oratio. Brem: 1729.

Klugmihel

4. - *

De veris Duellorum limitibus. Hall. 1756.

Nºbile germani jure bei inſtructi. ibid.

Klugmihel (Crispin) ſiehc Jöcher II. 21 19.

Kluit (Adrian) ſeit 1778 Profeſſor der Alterthü

mer und der Geſchichte vorzüglich der Diplomatik und

Statiſtick, der vereinigten Niederlande in Leiden,

verlohr bey dem Unglücke, welches die Stadt Leiden

am 12. Jan. 1807, durch das Auffliegen eines Schif

fes mit Pulver betraf, ſein Leben, im 70. Jahre.

§§. Vaticinium de Meſſia duce primarium,

five explicatio LXX. hebdomadum Danie

lis. Acceduntmantiſſae, 1. De anno Ju

daeorum jubilaeo, 2. De ultimo Chriſti

paſchate horumque computo, 5 De nupe

ra Jo. Jungii diſſertatione Heidelbergica.

Medeoburgi 1774. 235 S. 8.

Pr. lin. Colleg. dipl. hiſt. politici, ſiſtentes

vet. jus publ. Beg. 'hiſt. enarrat. et ex

antiq. monum. et vet.aevi diplomat. il

luſtr. Lugd. Bat. 178o., 8. - - - -

Index Chronologicus ſiſtems, federa pacis,

defenſionis, navigationis, commerciorum,

ſubſidiorum, limitum et alia ab Ord Rei

publ. B. Fed. inita cum gentibus intra et

extra Europam, fimul et capitulationes,

pacta deditia, mercaturae privilegia, leges

et edicta principum, adjectis nonnullis,

quorum et ante liberam rempublicam ha

bita fuit ratio, inprimis in Hollandia et

Zeelandia. Sive prodromus ad primas li

- neas hiſtoriae federum. (Leiden 1789) 312

S. gr. 8. - -

Hiſtoriae federum belgii federati primae li

meae, in uſum auditorum. P. I. 1790. 388

S. gr.: 8. P. II. 1791. 609. S 8.

Jets over den laatſten Engliſchen Vorlog,

met . de Republik en over . Nederlands

Koophandel deszelfs Blaei, Verval en Mid

delen van Herſtel. Amſterdam 1794. 36o

S. 8. . . - - - -

De Rechten van den Menſch im Vrankryk

geen gewannde Rechten in Nederland.

Of Betoog, dat die Rechten by het Volk

van Nederland in volle Kracht genoten

worden. Enjets over onze Vryheit en Pa

triotismus. Door en Patriot. Amſterd.

1795.452 S. gr.-8.

Over oenige Handſchriften van K. van Al

kemade, byzonderlyk over Klaas Kolyn

in Van Wyn Huiszittend Leeven, Amſter

dam 18o2. I. Stück.

Hiſtorie der hollandſche Staatsregering tot

aan het Jaar 1795. 1 Deel 18o2. Amſterd.

II. Deel 547 S. 8. III. Deel 556 S. 1803.

11. Archigymnaſ. Tremonienſe civibus cla

riſſimis illuſtre Dortm. 1740. 4.

12. Super. 1. Timoth. VI. 2o. 21. commentatio.

ib. 1745- -

13. In locum 1. Timoth. 3, II. ib. 1747. 8.

14. Vorrede zu Forſtmanns Katechismus, in 8.

15. Kurzer Begriff der chriſtl. Lehre, zur Confir:

mation. Zerbſt 1751. 8. « - -

Zehn einzelne Predigten.

Kluge (Johann Daniel) königl. preuß. Kriegs

rath und geheimer Staatsſecretair, Mitglied der teut

ſchen Geſellſchaft in Halle, gebohren zu Berlin im

May, 1739. Bekannt durch mehrere Ueberſetzungen

aus dem franzöſiſchen, ſtarb am 30. Aug. 1797. S.

gel. Berl. I. Thl. pag. 291. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler VII. pag. 104.

Kluge (Johann Friedrich) Mag. der Philoſ.

und Kloſterprediger zu Weißenfels, ſchrieb vollſtändi

ge Diſpoſitionen über alle Sonn - und Feſttagsevan:

gelten. 1. Thl. Langenſalze 1763. 2. Thl. Ebend.

1764 8. und Threnodie. Ebend 1765. 8.

† Kluge (Johann Jacob) ſiehe Jöcher II. pag.

21 19. ſtarb den 25. Sept. 17or.

§§§. Diſl. de jejunio Chriſti in deſerto. Praeſ.

D. Abr. Calovii. Wittenb. 1676. 4.

Das Leben ſeines Vaters erſchien, Hamb. 1688. 4.

Kluge (Tobias) des Richters gej Namens,

Sohn, gebohren zu Sorau am 12. April 161 1, ſtu

dirte daſelbſt und zu Görlitz, Naumburg, Erfurt,

T Leipzig, Straßburg, Frankfurt an der Oder und zu

Padua, wurde am letzten Orte Mag. der Philoſophie

und D. der Medicin, ward 1637 Phyſicus ordi

narius zu Liegnitz und ſtarb den 5. Sept. 1655 als

Erbherr auf Siegendorf. S. Literati Soravien

ſes pag. 38. -

Klugkist (Henricus) kam 17o6 als reformirter

Prediger nach Wener in Oſtfriesland und ſtarb das *

ſelbſt den 3. Junius 1748. R. R. P. pag: 161.

§§. 1. Kort vittrechſel uit het groote Cate- .

chiſatie Book. :

2. Mit ſeinem Cöllegen Schoertinghuis, Kor- ...

te eenvoudige opſtellinge van de voornaem- . :

ſte Waerheden des chriſtelyken Godsdienſt.

12. - -

Klugkist (Henricus) ein Sohn des bremiſchen ,

Rathsherrn Diedrich Klugkiſt, gebohren den 51. März

17o2, ſtudirte in Bremen und Utrecht, wurde daſelbſt

D bewder Rechte, und den 17. März 1728 Profeſſ.

Juris am Gymnaſio zu Bremen.

§§. De auctoritate legum romanarum inju--
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Nachricht und Beweis daß Klaas Kolyn Reim

Chronik ein untergeſchobenes Werk ſey: im Jour:

nal, Huis Zittend Leoven. Amſterd. 1801. 2

Stück. -

Streitſchriften gegen van Hoven, über Luc. 2. 1. 2.

Klumpf (Johann Thomas) aus Aſſenheim in

der Wetterau, wurde 17oo zu Frankfurt am Mayn

präceptor Primarius, 1717 Conrector, 1722 Rector,

und 1748 Alters wegen in den Ruheſtand verſetzet.

§§. Diſſertat. de privilegio Henrici VII. ro

manorum regis Francoſurtanis ad Moenum

civibus de filiabus libere elocandis olim

dato Altd. 1750. Nach den literar. Blättern

VI Band pag. 318 iſt Chriſti. Gottlieb Schwarz

der Verfaſſer davon.

In einer Reihe Reden, hat er die Hiſtorie ſeines

Gymnaſii vorgetragen S, J. G. Albrechts ge:

genw. Verfaſſung des Gymnaſ. zu Frankf. 1747

Pag. 1 G.

Am Jubiläo der Buchdruckerkunſt, hielt er eine

Rede de incunabilis artis typographiae eius

que primis inventoribus. A. H. E., V.

Band pag. 132. Auch de fatis typogr. poſt

eius inventionem ib.

Kluschin, Theaterdichter und Cenſor des ruſſiſchen

Hoftheaters in St. Petersburg, Collegienrath, der

mehrere Originaltheaterſtücke und Ueberſetzungen ſchrieb,

ſtarb zu Reval am 11. May 1804.

A L. Z. 18o4 pag. Io51.

Klyber (Jacob) aus Volkach, überſetzte die

Scenica progymnasmata des Reuchlins ins Teut:

ſche Straßburg 1558,

Kmicic (Nicol. ) ſiehe Jöcher HI. 2119 Klefecker

verweiſet in der Bibl. erudit. praecoc, auf Dav.

Schultets theatrum juventis eruditae. Hamb.

1708 vermuthlich ſtehet da pag 28 mehr von Kimi

mic, als Jöcher hat. Er iſt Verfaſſer des geiſtl. Hel

denaedichtes, Joſaphaditos, ſive de nece Joſaphat

Kuncewitz, archiepiſcopiº Polocen. libri III.

1628.8. 95. S. Vergl. Janoczki Nachr. von der

Zaluskiſchen Bibl I. pag: 83.

Knaap (Johann Hermann) ein Gärtner zu

Leuwaarden, gab eine Pomologie heraus, die Selig:

mann teutſch überſetzte. Nürnb. 176o 2o Kupfer.

Knabe (Franciscus Saleſius) Vicerector und

Profeſſor der Hiſtorie, auch öffentlicher Lehrer der

teutſchen Sprache, im Collegio zu Lukow in Pohlen:

er war zu Warſchau, aus einem Patricier Geſchlechte,

gebohren, lehrte da die Redekunſt, mit vielem Ruhm,

verfertigte von 17 6 bis 1724 faſt alle, denen pohl:

miſchen und litthauiſchen Magnaten von ſeiner Pro:

vinz, oder von den anſehnlichſten Collegtis derſelben,

gewidmete lateiniſche Reden, wurde hernach Hofmei

ſter von den Söhnen einiger der vornehmſten Pohlen

und verwaltete von 1751 bis 1752 in dem Reſidenz

hauſe zu Oppeln das Superiorat. Er beſaß eine aus

gebreitete Gelehrſamkeit und eine große Fertigkeit in

Int. Bl. der
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der griechiſchen und lateiniſchen Sprache. Janoz

II. pag- 149. -

Knabe (Johann) aus Naumburg, wurde 16o3

Adjunctuszu Liſſen bey Weiſſenfels und ſtarb am 19. Febr.

1618 als Probſt. Möller führt ihn im Verzeichniß der

Zeiz Naumburg. Gelehrten als Schriftſteller an, pag

34- -

Knabe (Johann Georg Philipp) Inſpector der

Kirchen und Schulen, wie auch Conſiſtortalbeyſitzer

und Oberpfarrer zu Thurnau bey Batreuth, der et:

nen Band Predigten herausgegeben hat, ſtarb den

6. Octob. 17Ko im 54. Lebensjahre.

† Knab (Melchior) ſiehe Jöcher

Die conſcientia etc erſchien 1628.

Knaben (Michael) ſchrieb, Hortipomologium,

eine ſehr liebreich und auserleſener Obſtgarten und

Pelzbuch in 3 Theilen, Nürnberg 1621. 4.,

Knabin (Susanna Barbara) gebohrne la Motte,

zu Canſtadt im Wirtembergiſchen, trat zu Tübingen

am 20. April 1741 in die Welt und ſtarb am 4.

Febr. 1792. Röt. N. 1792. pag. 86.

§§ * Tagebuch einer jungen Ehefrau. Stuttgard

178o. 8. - - -

KÄh (Nortonus) ſiehe Jöcher II. pag

21 19. Seine animadverſionesin N. T. erſchienen

edit II. Amſterd. 1694. -

- Knackstedt (Christoph Elias Heinrich) ruſ

ſiſch kaiſerl. Hofrath und Profeſſor der Anatomie zu

St. Petersburg, gehohren am 12. Dec. 1749 zu

Braunſchweig, wo ſein Vater Reaimentschirurgus

war. Da er ſchon in ſeinem 9. Jahre beyde Ael:

tern verlohr, ſo wurde er in das Gymnaſium des

Waiſenhauſes aufgenommen und hier blieb er bis

II. pºs 2 1 I9.

1765, da er bey dem Stadtwundarzt Sonnenberg

in Braunſchweig in die Lehre kam. Er benutzte nun

die öffentlichen mediciniſchen und chirurgiſchen Vorle:

ſungen, wurde 177o zum Geſellen erklärt, ging im

folgendem Jahre nach Bremen und kam, nachdem er

ſich beſonders im Fache der Wundarzney und Heb:

ammenkunſt vervollkommnet hatte, 1776 nach Braun

ſchweig zurück. Nach überſtandner Prüfung, erhielt

er das Recht, als Stadtwundarzt ſeine Wiſſenſchaft

frey auszuüben, und 178r wurde er ohne ſein Anſu:

chen zum Waiſenhauswundarzt ernannt. Im Juni

us 1786 folgte er einem Rufe nach St. Petersburg

als Lehrer der Oſteologie und der Krankheiten der

Knochen an der daſigen mediciniſch chiruraiſchen Schu

ke, 1791 erhielt er den Lehrſtuhl der Wundarzney

und Hebammenkunſt noch dazu, verſah dieſe Aemter

wmit Beyfall, erhielt eine aroße praktiſche Bekannt:

ſchaft und ſtarb am 5. März 1799. Ladvoc IX.

pag- 573. f. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 106. -

Knade (Jacob) der erſte evangeliſcher Prediger in

Danzig, wo er auch von vermuthlich geringen Eltern

gebohren war. Nachdem er ſeine Studien vollendet

hatte, ward er Prediger an der Pererekirche, und

- -



557 Knape Knapp

verheirathete ſich 15:18: Der BIſchof entſetzte ihn

darüber ſeines Amtes und ließ ihn nach Czopkau ins

Gefängfäß bringen, wo er 6 Monate zubrachte. Da

er Danzig meiden mußte, begab er ſich nach Thorn,

und predigte etliche Jahre auf dem Schloſſe, eines

adlichen in einem Dorfe. 1526 wurde er wieder in

Danzig gefangen genommen, 1527 ſcheint er in Mae

rienburg Prediger geweſen zu ſeyn... 1534 ſtand er

in Neidenburg, "ging darauf nach Pommern, ward

daſelbſt befördert, wurde Mag. Philoſ und muß, ge:

gen 156o geſtorben ſeyn.- Preuß. Samml. I. Band

pag. 56 ſoga. 8 . . - - - - - - - - >

Knape (Christ. Gerh.) ein! Chemyker, der ganz

nach hamburgeriſchen Grundſätzen die Wirkung, der

Luft auf dem menſchlichen Leib - erklärte, in einer

Schrift, die Würkungen der Luft im menſchlichen

Körper. Quedlinburg U1752. 4. . . . . . r

Knapen (Achille: Maximin Philogone): Mit:

glied mehrerer geshrten Geſellſchaften, gebohren zu

Paris den 25. Febr. 1759, geſtorben den 3. Junius

1799. Erſch Suppl. I. 268.

§§. Gedichte in den Muſenalmanachen und in den

... Etrenners ºd! Apolen von 1786 – 88 des

-... Etrennes ode, Mnemoſyne et du Bulletin

de l'aff. nation. reumi depuis au moniteur.

- - War auch Fedacteur des Courier lyrique.

Knapp (Christian) Rector am Pädagogio zu

Kloſterbergen. - I : - «

§§. De recta iberorum educatione et inſti

tutione. Magdeb. 1752. 4. 1. Bog. 2

- De propeofiwanibus et commotionibus animi,

judicia hominum dirigentibus. Magdeb.

1-54. 5 Bog. :

Knapp (Johann Georg ), Doctor der Gottesge:

lahrheit, öffentlicher ordentl. Lehrer auf der Univerſ. Halle

und der theologiſchen Fakultät Senior» auch des Pä

dagoaii reaii und des Waiſenhauſes Director, erblickte

zu Oehringen in Franken, wo ſein Vater: Georg Da

vid, Kammerrath war, am 27. Dec. 1705 das Licht

der Welt. Er ſaudirte zu Altdorf Aiging - 1725 nach

Jena, und dritrhalb Jahre ſpäter nach Halle, in der

Abſicht die Maaiſerwürde anzunehmen und ſich zum

akademiſchen Lehramte zuzubereiten. Kam aber an

die obern lateiniſchen Klaſſen des Waiſenhauſes, und

erhielt ry28 eine Stelle unter den ordentlichen Colle

gen des Pädagogit. 1732 berief ihn der König, Fried:

rich Wilhelm nach Berlin als Prediger bevm Kadet

tenkorps. 1733 ward er. Adjunct des halliſchen Wai

ſenhauſes und der theologiſchen Fakultät, auch ſub

ordinirter Oberaufſeher der lateiniſchen Schule im

Waiſenhauſe, 1757 Profeſſor Ertraordinarius der Theo

logie, und im folgenden Jahre Subdirector, mit den

benden Directoren am Waiſenhauſe, 1739, ordentlicher

Profeſſor der Gottesgeahrheit, Condirector des Wai:

ſenhauſes und des Pädagogii, nahm den 16. März

die theologiſche Doctorwürde und die Predigten in

der Schulkirche an. Nach Frankens Tode bekam er

-
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1769, das erſte Directorium des Waiſenhauſes - ward

correſpondirendes Mitglied der Societät, zur Beförde:

rung der Erkenntniß Chriſti, in England, bekam

großes Zutrauen vom däniſchen Commiſſions-Collegio

in Kopenhagen, und wurde ein Mitglied der in

Schweden errichteten Geſellſchaft profide et Chri

ſtianismo. Die Inſpection über die Kirchen und

Schulen im Saalkreiſe ſuchte er durch Gegenvorſtel:

lungen abzulehnen, ſo wie er andere vorrhºithafte An

träge ausſchlug, und ſtarb am 30. Julius r771.

Vergl. wohl verdientes Ehrengedächtniß des D.-J.

G. Knapp, von Freylinghauſen. Halle 1772. 1 Alph.

1o Bog. 4. und das würdige Bild des D. I.G.

Knapp von D. G. G. Niemeyer. Halle 1771. 4.

Bog 4. 2: Nova äcta H. E. XIl. pag: 19o – 222

wo auch ſeine Schriften ſtehen. Vergl. Meuſels Ler.

VII. pag. Ä folgg. -

Knapp (Johann Jacob) geweſener gemeinſchaftli:

cher Stiftsprediger und Oberſuperintendent in Oehringen

wurde wegen der Religionsſtreitigkeit im hohenlohit

ſchen 1746 ſeines Amtes entſetzer, aber durch ein

Reichshofrath conclusum 1751 wieder eingeſetzt. . .

2. §§. Lacrimae paſchales hohenlohicae oder hi:

... ſtoriſchen Bericht von denen in der Grafſchaft

Hohenlohe waldenburgiſcher Linie 1744 bey Gele:

- genheit der Oſterfeyer diſcrepanz entſtandenen Unt

ruhen, aus den Originalacten geſtellt. 1745.8.

3 T Alph. 4 Bog. " i: „... --

Theologiſche und rechtliche Belehrungen die Gerecht:

ſame der proteſtantiſchen Kirchen unter den katho

ltſchen Herrſchäſten im römiſchen Reiche, in An:

ſehung der oſterfeyerlichen diſcrepanz ſonderheit:

... lich, als auch anderer Vorfallenheiten betreffend,

nebſt einer Vorerinnerung von der Kirchen frey:

* - heit“ 1745. 8. 19 Bog. -

Gebet auf das Reiigtons: Friedensjubelfeſt. 1755. 8.

1 Bogen. -

s: Knapton (Georg ) ein Engländer, von ihm ſte:

het in den Philos. Trans. nom. 458, Of ſome

antient ſtatues, pictures etc. found in a ſubter

raneous Town lately diſcovered near Naples.

Knapwel (Richard) ein engliſcher Dominikaner

Mönch“ zu Ende des 13. Jahrhunderts, er war ein

Controversprediger und ſchrieb gegen den Erzbiſchof

von Canterbury, der ihm 8 Irrthümer Schuld gab.

§§ Lecturam ſententiarum adverſus corrupto

ºrium Thomae: de unitate formarum , de

... immediata Dei viſione: Quaeſtiones Tbeo

log: conciones varias. S. Balaeus de ſcrip

ator Anglic.: Cent, IV. pag. 348.

Knauer (Johann) aus Gera , Mag. der Philoſ.

gräfl. reußiſcher Hofprediger in Schleiz, hernach Di.

.aconus, gab Trauer und Freudenglocke , in Trauer

und Hochzeitreden, Jena 1697. 8. 1 Alph. 3 Bog.

heraus, und ſtarb den 18. Sept. 17o9. A. d. Kirchenb.

von Knauſs (Friedrich) Inſpector der k. k.phy

ſkaliſch : mechaniſchen ºrtant zu Wien, gebür:

- - 2.
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tig aus dem Darmſtädtiſchen, änderte ſeines Dient

ſtes wegen die Religion. Er war der Erfinder der

ſelbſtſchreibenden Kunſtmaſchine, einer außerordent:

lich künſtlichen Uhr, und mancher andern künſtlichen

Sachen, die größtentheils in dem k. k. phyſikaliſchen

Hofkabinet zu Wien angetroffen werden. Außerdem

hat er ſich durch die Vorrede ſeines Buchs, welches

er der heiligen Dreyfaltigkeit mit allen möglichen

Titulaturen zugeeignet hat, bekannt gemacht. Geſtor:

ben iſt er im Auguſt 1789, im 66. Jahre ſeines Al

ters. - Ladvoc. VIII. pag. 178. Etwas verſchieden

davon giebt Meuſel im teutſchen Künſtler Ler. II.

Io. ſeine Lebensumſtände an. Vergl. auch ſein Ler.

VII. Thl. pag. Io8. -

Knauſs (Johann Christoph) Mag. der Philoſo:

phie, gebohren zu Waiblingen am 13. Jan. 1709,

1741 als Subdiaconus nach Stuttgard, wurde am

.

13. Erinnerung wider den Neidhardt. Ebend. s69.

Knaust - 540

hochnöthige Warnung an alle Stände. Ebend.

1567. 8. . . &

8. « - -- -

14. Traktat wider den Geitz der Reichen. Ebend.

1569. 8. " -- -

15. Luciani Samoſateni oratio: de calumnia.
ib. 1569. 8. Y. - ". .

16. Die 4 Bücher der Inſtitutionum Juſtinia

Ende des Jahres Profeſſor am Gymnaſio Illuſtri

und Mittwochsprediger, 1761 Rector und Pädagogis

arch der Wirtembergiſchen Schulen unter der Steig- -

1772 herzogl. Rath und Prälat in Hirſchau, und

ſtarb, den 12. Januar 1796. S. A. L. A. 1796.

pag. 1. A. H. E. noſtri temp. VI. pag, 309.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag

MOQ. -

Knaust (Heinrich) ſiehe Jöcher I. pag. 1976.

Artic. Cnauſtinus. Seine Schriften erſchienen in

folgenden Jahren. -

§§. 1. Schauſpiel von der Geburt Chriſti. Berlin

1541. 8. -

2. Äeio in geometriam et ſphaericam.

Berol. 1541. 8.

3. Melanchthons Bericht vom Leben und Unſterb

lichkeit der Seclen, verteutſcht. Berlin 154o.

4. Klagrede vom Glauben eines Pfarrherrn ver

teutſcht. Wittenb. 1544. 8.

5. Traktat vom Leben Mahomets. Berlin 1542.

8. und unter dem Titel Genealogia Mahomets,

1576 und 1596. 4.

6. Fortunae varium et inconſtans regnum

duobus dialogis deſcriptum. 1555. 8. Francf.

1567.8.

7. Lobrede der Einiakeit. Lübeck 1555. 8.

8. Feuerzeug gerichtlicher Ordnung und Proceſſes

Erfurt 1558. 1562. Frankf. 1582. 1616. 8.

Auch mit dem Titel erſtes ABC: uud Lehrbüch:

lein aller gerichtlichen Ordnung, Proceß und

Sachen. Frankf. 1568. 8.

9. Traktat von Injurien. Frankf. 1562. 8.

1o. Vom Kreutz und Leiden der Chriſten. 1564.

8

11. Herrlichkeit und Freude des Alters. Frankfurt

1567. 8.

.. 19. Arsloquendi et acendi, ib. 1566. 8.

ſtudirte in den wirtembergiſchen Klöſtern und in Tü:

bingen, wurde 1732 Magiſter, 1738 Repetent, kam

ni verteutſcht. Ebend. 1569. Fol. : " . .

17. Chriſtoph Preislebii erotemata in inſti

tutiones juris. ib. 1569. 8. Golon. 16o6

Venet, 1648.- Dänc, 1644. 8. - -

18. Enchirndion procuratorum.ib. 1567. 8.

1591. » - >

2o. Judicium de Jo. Piacotomi ſcholae lati

nae conſtitutione ib. 1566–8.

gI. Artis notariatus liber elementaris. -ib.

1567. 8. auch teutſch. Ebend 1565. 12. 159o.

1598. 1629. - - - - *

21. b. Gaſſenhauer, Reuter und Bergliedlein,

chriſtlich und ſittlich verändert. Frankf 571. 8.

22. Breviarium latino germanicum inſtitutio

num imperialium. Erturti 1672. 8.

23. Dialogus de tractatu navigationis et nau

fragii. ib. 1575. 4. -

–24 Propaedia in leges et praecepta proſo

diae ib. 1573. 8.

25. Officia ſcholaſtica 1574. 8. -

26. Repetitio de philoſophica regula juris.

s

-

Francof. 1574. 8.

27. Numeratio graduum conſanguinitatis et

affinitatis. Erfurt. 1575. 8. Lugd. 1554.

Fol. -

28. Tentator, dialogus lepidiſſimus.ib. 1575.

8. >

29. Confeſſiones fidei duae. Wittenb. 1579.

3o. Comoedia de recta inſtitutione juventu

tis. Col. I6oo. 8. -

31. Dido, Tragoedia. 1566. 8.

32. Repetitio de ludo aleae, chartarum ete.

Erfurt. 1574. 8. -

33. Pecuparumpius, ſeu paupertas laeta,

in 8. * - -

34. Gegen und wider die Spitzbuben ſo hin und

wieder in den Landen umherziehen. Erfurt
1575. 8. 4 -

35. Von der göttlichen und edlen Gabe der phi

loſophiſchen hochtheuren und wunderbaren Kunſt,

Bier zu brauen. Ebend. 1575 8. * -

36. Andr, Gaertneri dicta proverbialia. Francf.

- 1598. 8.

37. Das in Bauers Bibl. libr. rar. II. pag.

236. angeführte Münzbüchlein Heinr. Knaußens,

12. Hüte dich vor Auſborgen und Schulden, eine Frankf. 1566. 8. iſt wahrſcheinlich auch von
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ihm. – Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. pag.

it 3O2- , . . - - - -

- Knauth (Christian) ein Sohn Chriſtophs, zu

Halle 1654 gebohren; D. der Arzneygelehrſamkeit,

fürſtl. anhalt köthniſcher Leibarzt, Achtmann und

Bibliothekar zu Halle, und ſtarb am 11. April 1716.

Dunck I. pag-449. Reimmann Hiſt, Liter. 5. B.

Pag. 559. . . . - * - - -

§§. 1. Methodus plantarum genuina, quae

notae characteriſticae ſeu differentiae ge

mericae, „tam ſummae quam ſubalternae

digeruntur, et per tabulas, quas vocant

Synopticas perſpicue delineantur. Halle

17o5. 4. et 1716. 8. Enumeratioplanta

rum circa Halam Saxonum naſcentium.

- Lipſ, 1687. 8. -

2. De pagis. Anhaltinis antiquitates comita

tus-Ballenſtadienſis. Köthen 1698. 4. Dun: -

kel führt eine Ausgabe, 'Frankfurt 1699. 4.

an, – iſt auch in Paulini Geograph. curioſ.

.: - Frankf... 1699. 4. abgedruckt.

3. Antiquitates Comitatus Ballenſtadienſis et

er Assanienſis, oder gründliche Beſchreibung u.

ſ. w. Köth. 1698. :: „

4. Gründliche Fürſtellung etlicher in Joh. Chriſt.

LBeckmanns Hiſtoria des Fürſtenthums Anhalt

befindlicher genealogiſch und hiſtoriſcher Jrthü

nner. Halle 171 o. 4. 6 Bog. -

Knauth (Christian) vieljähriger Pfarrer zu Frie:

dersdorf bey Görlitz, war in Görlitz am 19.

December 17o6 gebohren, wo damals ſein Vater,

der ein Beutler war, wohnte, ſtudirte in ſei:

ner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1736 Mit

glied des größern Predigereollegii in Görliß und 174r

Pfarrer in Friedersdorf. Er war ein Kenner und

unermüdeter Forſcher, der vaterländiſchen Geſchichte,

verlohr aber ſeine anſehnliche Bibliothek 1754 im

Feuer. Sein Münzkabinet, das aus böhmiſchen, ſäch

ſiſchen, brandenburgiſchen, ſchleſiſchen und lauſitziſchen

Münzen beſtand, wurde den Flammen entriſſen, und

von ihm noch vor ſeinem Ende, um die Vereinzelung

zu verhüten, an den Stadthauptmann Neumann in

Görlitz verkauft. In den letzten Jahren mußte er

ſich einen Gehülfsprediger ausbitten, denn das Ge:

dächtniß verlief ihn ſo, daß er das, was ihm vor,

wenigen Minuten geſagt war, gleich wieder vergaß,

dagegen wußte er noch alles aus der alten Geſchichte.

Er entſchlief an 7. Januar 1784. O. L. II. peg.

285.

Pag. Io9 ſolg. -

+ Knaut (Chriſtoph) ſiehe Jöcher II. 21 19 folg.

der ganze Titel des angeführten Buches iſt: enume

ratio plantarum circa Halam Saxonum et in

ejus vicinia ad trium fere milliarium ſpatium

ſponte provenientium, cum earum Synonimis,

locis natalibus ubi proveniumt, et tempore quo

florent , additis characteribus generum ſummo

" . .

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

1o. Hiſtorie der
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rum atque ſubalternorum. Acceſfit Carol

Schoefferi medici deliciae Botanicae. Lipſ.

1687. 8.

† Knauth (Johann Christan) ſiehe Jöcher II,

2120. ſeine , Chreſtomathia Terentiana erſchien

Lipſ. 1695.8... Der Cheiragogus grammatices.

ſive grammatica practica, rhytmicis regulis

perſpicuis, exemplisque variis, illuſtrata. Dresd.

1722. 8.519. S, und ib. 1728. 8. Die Carmi

na aurea Pythag. etc. 172o – Biblia in verfi

bus. Lipſ. 17o8. – Die Analecta ſtyli, exem

plis illuſtrata. Dresd. 1725. -

Knauth (Johann Conrad) ein Sohn des Pre

digers Joh. Knauth zu Dippoldiswalde, war könig

lich Churfürſtlich ſächſiſcher Hiſtoriographus.

§§. 1. Ballenſtädiſche Antiquitäten 1698 wurden

vom Fürſten in Anhalt confiscirt. S. Noltenii

commerc. literar. T. I. 164. -

2. Prodromus Misniae illuſtrandae. Dresd.

1692. 12. 1, Alph. 3 Bog. und Ebend. 1715.
I 2. -

5. Auguſtae Beichlingiorum origenes. Dresd.

17o2. 4 Bog. 8. und Ebend. 717. 4. . .

4. Gedächtnißſchrift vom alten Rathhaus. Dresd.

17o8, 4. 1 Bog mit 5 Figg. – Ehren volles

. . Alter. Dresden 1718 Fol.

5. Ad Schlegelium Dir. epiſtolica, qua

aztoo7tag“araoy eius de veteri Cella hinc

inde illuſtratur 1704 v. Tenzel cur. Bibl.

1704 pag. 523 – 536. -

6. Caspar Schneiders, Saxonia vetus et mag

na in parvo, oder Beſchreibung des alten Sach

ſen Landes mit Anmerkungen erläutert, auch

- Vorbertchten Regiſtern und Kupfern vermehrt.

- Dresd. 1727. 4. nach Uffenb. Bibl. IV. 177.

nach Meuſels Liter, der Statiſt. 179opag. 276.

Dresd. 1728. in 4.

7. Sammarthani Abelii elogium illuſtriſſimae

gentis Schombergiae, cum notis et obſer

vationibus. *

8. Vorſtellung des Kloſters Alten Zella. Dresden

1722 in 8 Theilen 8. 2 Bände. S. Unſch.

Nachr. 1724 pag, 122 mit Kupf.

9. Der beyden hohen Häuſer Oeſterreich und

Sachſen glorioſe Verbindung, in einer Conferenz

Aurorae und Paramymphi 1719 Fol. 3 B.

mit Kupf. Merita Domus Saxon. erga Au

ſtriacam, in nuptiis Frid. Aug. etc. 1719

f. 3 Bog. -

Stadt Meiſſen. Mſcpt.

11. Beſchreibung der Stadt und Oberlandes Herr

ſchaft Hoyerswerda nebſt vorgefügter Bibliogra

phia Luſatiä.

12. Hiſtoricorum hiſtoria principum 17o2.
Mſt. - -

13, Hiſtoriſche und chorographiſche Vorſtellung des

-

-
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Churkreiſes und Herzogthums Oberſachſen, und

inſonderheit der weltberühmten Chir- und Haupt:

ſtadt Wittenberg 10 Theile Mept. in einen Fo:

icband. . . . . .

14. Die Hiſtorie des Kloſters St. Afra, iſt aus Ä
C;
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Mſert, abgedruckt, im Magaz, der ſächſ.

ſchichte 1790. VH. Tht. png. 2 – 27.

5. Bericht von den

Meißner Ländes.

" 16. Die magere Einteitung zu des Marggrafthuns

Meißen Land und Geſchichtsbeſchreibung. Dresd:

1715 iſt wahrſcheinlich von einem andern Knauch

- gleiches Vornamens. - - - --

Knauth (Samue), Magiſter der

- ,

Philoſophie aus

Meißen, gab Petri Albini, Nivemontii, commen

tationem deduobus hujus poſtremi temporis

miraculis maximis, Linguarum videlicet pere

grinärum cultura et Gognitione atque porten

tofa navigatione ad inſulas ignotas, welche der

Autor zu Wittenberg , 1590 geſchrieben, ingleichen

Hug. Grotii de origine gentium americana

rum, welche 1542 fineloco. et typographo zum

erſtenmal gedruckt worden, im Jahr 1713 zu Wit

tenberg in 8. hetaus. . .

Knauth (Theodor) war den 9. Novemb. 1682

zu Köthen gebohren, wo ſein Vater dritter Schul

lehrer an der reformirten Schule und Hoſcantor war,

ſtudtte, im joachimsthaliſchen Gymnaſio zu Berlin,

in Bremen ſind Franecker. Ward 1707 Prediger zu

Bernau 171o zweyter Domprediger in Halle, wo er

1- 4 ſeines Dienſtes entſetzek wurde, weil er ſich

der damaligen Inſpirirten und Propheten in Halle

annahm und ſein Verfahren nicht mißbilligen und

wiederufen wollte. Er blieb hierauf bis 1732 ohne

Amir. In dieſem Jahre aber ward er wieder Pre:

diger bev der friedrichsſtädtiſchen Gemeine in Berlin,

wo er am hitzigen Fieber 1738 den 6. May ſtarb.

S. Herm. Gronau Leichenpred. auf Knauth. Berlin

1738. Fot. -

§§. 1. Vorſtellung unb Sendſchreiben betreffend

die neuen Propheten. 1714. 8. 2. Bog. S.

Unſch.“ Nachr. 1-14. pag. 826. Dagegen

ſchrieb D. Jo. Mich. Heineccius. Halle 1715.

4. 2 Alph. 7 Bog. Prüfung der neuen Pro:

pheten. Ebend. 171 F. pag. 16o. o

2. Erculpations Schriften, aedruckt vor dem Au:

thorem. 1718. Halle 1 Alph. 1 Bog. Er woll

te noch mehr zu ſeiner Vertheidung drucken laſ

ſen, es wurde aber nicht erlaubet, und iſt im

Mſcpt, geblieben.

3. Predigt von der Kreuzigung Chriſti, in der

Garniſonkirche zu Potsdam über Marc. XV.

22 – 32 gehalten. Berlin 1725 3 Bog.

4. Predigten von dem gefundenen Meſſias, über

Joh. 1, 41. Berlin 173o. 4. 11 Boa.

von Knebel (Carl Heinrich) gebohren zu An:

ſpach am 19. Dec. 1726. Hatte Hauslehrer, beſuch

vornehmſten Hiſtoricis des
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te das dortige Gymnaſium, ging im 18ten Jahre nach

Göttingen, nach 2 Jahren auf die Univerſität Tü

bingen, wo er beſonders die Bibliothek und den Um

gang des D. Kotta betnitzte, wurde 1750 Adjunct des

Miniſteriums an der Stadtkirche in Anſbach, 1785

Dechant zu Langenzenn und 177o Dechant und Sradt

pfarrer zu Schwabach, wo er den 23. (24.) Nov.

1799 ſtarb, Vock. II. pag: 391. A. L. A. ? 18oo.

pag.773. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. pag. 120. - 2 - - - - - - - - -

Knebel (Herbert Christian) aus Göppingen,

wo ſein Vater damals Specialſuperintendent und

Stadtpfarrer war, ſtuerrte und promovirte zu Tübin:

gen 17o , ward des fürſtl. Prinzeninformator und

Reiſeprediger, 17, 1. Profeſſor, 17zo fürſtl. Rath

und Prälat zu Alptrſpach, 1734 Aſſeſſor des fürſtl.

Conſiſtorii und einige Jahre hernach der Landſchaft,

und ſtarb am 1. Aug: 749, alt 66 Jahr.“ Seine

erleichterte lateiniſche ... Grammatik nach ihren vier

Haupttheilen, Stuttgard 1743. 8. wurde tn den Wir:

tembergiſchen Schulen eingeführt. A. und R. von

Schulſachen III. 315. - -

" Knebel (Immanuel Gottlieb) wurde am 27.

Jan. 1772 zu Görlitz gebohren, und hatte einen Le:

derhändler zum Vater. Anfangs ward er in der

herrenhutiſchen Kinderanſtalt tn Kleinwelka erzogen

und kam 1785 nach Niesky um die Wundarzney

kunſt zu erlernen. Neun Jahre blieb er daſelbſt und

verließ alsdenn die Brüdergemeine, ging 1789 auf

das Gymnaſium zu Görlitz, r792 nach Leipzig, 1795

nach Jena, alsdann nach Dresden die Anatomie zu

ſtudiren, promovirte 1795 in Wittenberg, begab ſich

nach Berlin, wurde ausübender Arzt in Görlitz, 1797

Mitglied und Bibliothekar der oberlauſ. Geſellſch. der

Wiſſenſchaften und ſtarb am 30. Jan. 18o9. Otto

Ler. II. pag. 3o2 folg. . . . . . . . - - - - - - -

§§. I. Diſp. inaug. ſiſtens hvdrothoracem im

primis ejus diagnoſin. Praeſ. D. Titius.
Wittenb 1795. 4. f

2. Grundriß zu einer Zeichenlehre der geſammten

Entbindunaswiſſenſchaft, zum Gebrauch für an

gehende Geburtshelfer. Breel. 1798. gr. 8.

3. Ueber die Haemorrhoidalkrankheit nach dem la:

teiniſchen des Wenzel Trnka von Krzowitz. Bres,

lau 1798. 8. nebſt Zuſätzen. -

4. Verſuch einer chronologiſchen Ueberſicht der Li

terärgeſchichte der Arzneywiſſenſchaft, zur Beför

derung und Erleichterung des Studiums derſel
ben. Bresl. 1798. 8. - -

5. Materialien zur theoretiſchen und praktiſchen

Heilkunde 1. B. 1. 2. Abth. Breslau 1799.
IROO. 8. * -

6. Allgemeine Grundſätze über die Entſtehung. Bei

ſchaffenheit und Behandlung der Krankheiten.

* Bresl. 18oo. 8. * ,

7. Grundriß der polizeilich - gerichtlichen Entbin

“dungskunſt 1. Bändchen. Ebend. 18o1. 8.

- -
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8 Grundſätze zur Kenntniß der Waſſerſucht im

Allgemeinen. Breslau 18or. 8.

9. Ueber das Fußbaden, vorzüglich aus diäteti:

ſchen Geſichtspunkte. In der Lauſitzermonats:

ſchrift 1798. 1. 277.

1o. Beobachtungen und Bemerkungen über eine

epidemiſche Katzenkrankheit, im Decemb. 1798.

Ebend. 1799. I. 151 folg.

II. Etwas zur Empfehlung der Einimpfung der

Kuhpocken. Ebend. 18oo. II. 4.

12. Etwas über die, Kuhpocken aus mediciniſch:

praktiſch und mediciniſch: policeylichen Geſichts:

punkte. 18o2. II. 161 folg.

13. Vom Schnupfen. Ebend. pag. 194. folg. und

pag. 267 ſolg. -

14. Reſultate meiner chemiſchen Prüfung des Frucht

eſſigs. Ebend. II. 4o folg:

15. Ueberſicht der vorzüglichſten in Görlitz vorge:

kommenen Krankheiten ſeit dem Jahre 1798 in

der medicitiſchen Nationalzeitung, 1799. pag.

53 folg. 2I8 folg. 244 folg. 529 folg. 86o

folg. 878 folg. Auch in den medicin. Annalen

I8oo und 18or.

16. Zuſätze über die Rettungsmittel vom Blitze ge:

troffener Menſchen, in von Gersdorf Anzeige

der nothwendigen Verhaltungsregeln bey nahen

Gewittern. Görlitz 1798. 8.

17. Ueberſetzungen aus den lateiniſchen, franzöſ.

und engliſchen anonym. Recenſionen in der Leip:

ziger literat. Zeitung und in andern medicin.

Zeitſchriften, auch Aufſätze im Reichtsanzeiger.

18. Grundſätze zur Kenntniß der Waſſerſucht im

Allgemeinen. Breslau, Hirſchberg und Liſſa

18o I. 8.

19. Grundriß der policeylich gerichtlichen Entbin

dungskunde, entworfen u. ſ. w. 1. B. Ebend.

18or. 2. B. Ebend. 1805. 8.

2o. Vorarbeiten zu einer vollſtändigen Biographie

und Characteriſtick des M. Carl Traugott Thie:

me weil. Rector zu Löbau u. ſ. w. Eine Vor

leſung in der Verſammlung der churf. ſächſiſchen

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, den 25. April 1804

gehalten. Beſonders abgedruckt aus der neuen

Lauſitz. Monatsſchr. für das Jahr1804. Görlitz

1Ro4. kl. 8.

21. Ueber die Vortheile eines ſchwächlichen Kör

pers, ein mediciniſcher Verſuch; aus dem Fran:

zöſ. des Fouquier de Maiſfemy überſetzt.

Ebend. I Ro5. 8.

22. Theoretiſcher Verſuch über den Charakter, ei:

nige Erſcheinungen und die Heilart des gelben

Fiebers, in Briefen an einen Arzt; nebſt einer

hiſtoriſch kritiſchen Ueberſicht der geſammten Li:

teratur dieſer Krankheit. Ebend. 1 Ko5. 8.

25. Grundlage zu einem vollſtändigen Handbuche

der Literatur für die geſammte Staatsarzney

kunde, bis zu Ende des 18ten Jahrhunderts I.
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B. Gerichtliche Arzneykunde. Iſte Abtheilung.

Allgem. Liter. derſelben. Ebend. 1806. gr. 8.

Auch unter dem Titel, Handbuch der Literatur

für die gerichtliche Arzneykunde bis zu Ende des

18. Jahrhunderts, 1ſte Abtheilung: allgem. Li

terat. der gerichlichen Arzneykunde. –

24. Liebwerda, ein kleiner Beytrag zur Berichti:

gung gangbarer Vorurtheile in Betreff der Be

nutzung dieſes Badeorts, in der N. Lauſitz.

Monatsſchrift, 1804. Jun. pag. 338 folg.

25. Etwas von den Lebensumſtänden des am 13.

Jun. 1803 verſtorbenen Paſtor M. Mirus in

Bertsdorf. Ebend. pag. 356 folg.

26. Heilmethode des Keichhuſtens nach eigener Er

fahrung, in Huflands Journal der prakt. Arz:

neykunde B. 26. St. 2. (1807.)

Knebel (Johann ) Mag. der Philoſº aus Waſſer

drüdigen, geb.am 26. Jun. 17o8 kam 1726nach Altdorf,

1728 nach Halle wo er 1729 promovirte, ging in

folgenden Jahre nach Leipzig, wurde 1735 Prediger

an der Kaſernenkirchen zu Anſpach und ſtarb 1735.

Vocke I. 419.

§§. Diſp. de ſtudio partium a S. S. litera

rum interpretationeremovendo. Halae 1729.

Eine neue Auflage von Arnds Paradiesgärtlein.

von Knebel (Johann Christian) wurde 1701

den 21. Febr. zu Waſſerdrüdingen gebohren. Sein

Vater war inaragräfl. anſpachiſcher Kammer : nnd

Landſchaftsrath und der nachherige Profeſſor Bern

hold ſein Lehrer. Im Jahr 1717 ging er vom an:

ſpachiſchen Gymnaſio nach Jena, 1719 nach Altdorf,

1721 nach Halle, wo er am 29. Jun. 172o Magi

ſter wurde. 1724 erhielt er das Diaconat zu An

ſpach, 1754 wo“d er 2ter und 174o wirklicher Stadt:

pfarrer, Kirchen und Conſiſtorialrath; im Jahr 176o

erneuerte der Kaiſer ſeinen Adel, 1765 wurde er

Superintendent, in May 1775. feyerte er ſein Amts

jubiläum und ſtarb den 4. März 1776. Act. H. E.

noſtri temp. III. 416 A. L. A. 1798 pag. 646

Vocke I. 148.

§§. 1. Diſp. de anno et die nativitatis Chri

ſti. Halae 1722

2. Des Meiſters Ruf an ſeinen Knecht. Antritts

pred. Anſpach 1742. 8.

5. Leichenpred. auf Marggraf Carl Wilh. Fridr.

Ebend. 1757. Fol. -

4. Rede nach der Hinrichtung 4 Zigeuner, von

der Gefahr durch die Sünde betrogen zu wer

den 1738. 4. -

5. Wie Gott den Leuten die Ohren zu öffnen pfle

ge. Dom. XII. p. Trinit. 1748. 4. Nach einem

ſchweren Gewitter gehalten.

6. Jubelpredigt 1774, 4. -

7. Verſchiedene Leichenpredigten. –

8. Vorrede zu Mart. Fiſchers gründllchen und

ſchriftmäßigen Unterricht im wahren Chriſtenthum

VIII. Auflage 1754. 8.

- U.
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-
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Knebel (Joh. Heinrich) welcher 1686 Subrec:

tor am Joachimsthaliſchen Gymnnaſio zu Berlin

wurde, gab heraus, Biblia Hebraica cum notis

hebraicis et lemmatibus latinis ex recenſione,

Dan. Ern. Jablonski – ad calcem ſubjumgitur

Joh. Leusdenii Catalogus poſthumus 2294 ſe

lectorum verſuum, quibus omnes voces V. T.

continentur. Berol. MDCIC gr. 8. Man hat auch

mehrere Eremplare auf Med. Quart, mit breitem Rande.

Knecht (Franz Ignatz) Rector Chori et Pa

rochiae zu Rotenburg am Neckar, ein Mann

der ſich durch mehrere ökonomiſche Aufſätze bekannt

machte, und gegen 1794 ſtarb. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. 121. -

Kneiphof (Georg Heinr.) ſiehe Kniephofen.

Kneissel (Johann) ein Mitglied der vom Aven

tin um das Jahr 1516 in Baiern errichteten erſten

gelehrten Geſellſchaft, in Ingolſtadt gebohren. Ein

Carmen ad Magiſtrum Joan. Aventinum prae

ceptorem ſuum, ſtehet in den geſammelten Schrif

ten dieſer Geſellſchaft. Kob, 374.

Kneisel (Johann Christian) aus Halle im Mag:

deburgiſchen, wurde den 4. Febr. 1745 Conrector an

der großen Rathsſchule in Kolberg und 1749 Rector.

Als 176o das Schulgebäude vom Bombardement der

Ruſſen eingeäſchert ward, die Lehrlinge verſcheucht,

die Lehrer aber vielen Schaden gelitten hatten, über:

trug ihn der Magiſtrat die Nachmittagspredigten in

Knericht

der Garniſonkirche zur Verbeſſerung ſeiner geſchwäch: -

ten Einnahme, dieſe Predigten verſah er bis an ſei:

nem 1767 erfolgten Tode, welchen das nach den

obern Theilen des Körpers getretene Podagra verur:

ſachte. Er beſaß gute philoſophiſche, hiſtoriſche und

mathematiſche Kenntniſſe, war ein Freund der Schiffs

baukunſt, und entwarf viele Grundriſſe zu den neu

zu erbauenden Schiffen. Seinen Namen hat er

Schulpro:

grammen, z. E. von der Frevgebigkeit großer Her:

ren gegen Studirende, 1753. 4. Bog. durch Einla:

dungsſchriften zu öffentlichen Reden durch Parentatio

nen und inſonderheit durch die 1763 zu Frankfurt

und Leipzig in 8. herausgekommenen Denkwür:

digkeiten der drey Belagerungen Kolbergs durch die

Ruſſen, zu verewigen geſucht, davon die erſte Be:

ſchreibung vom Probſt Rau - die beyden andern von

ihm ſind. S. Pommerſches Archiv. 1783 Weih

nachts Quartal pag. 124.

Knericht (Augustin) gebohren zu Liegnitz 1664,

wo ſein Vater ein Handelsmann war , ſtudirte in

Görlitz und in Leipzig, wurde 169o ein Mitglied des

görlitzer größern Predigerkollegi - 1708 Pfarrer in

Lichtenberg und ſtarb am 13. Novemb. 1713. O.

L. H. 304. III. 745.

§§. Diff. praeſ. Vockerodt, de foetura artifi

cioſa Jacobi ad Geneſ. 30, 37 – 59. Jen.

1689. 4. -

Das Rathskollegium beym Anblicke der goldnen
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Krone im Stadtwappen. Eine Gratulationsſchrift.

Görlitz 17oo Fcl.

Betrachtung über 2. Moſ. 22, 28. eine Gratu,

lationsſchrift. Ebend. 1704. Fol. -

von Knesebeck (Levin) des Thomas Sohn, war

den 18. May 1597 gebohren, ging ſchon 1608 mit

ſeinen Brüdern auf die Univerſität Frankfurt, dispu:

- tirte daſelbſt zweymal unter M. Dreſemius und ein:

mal unter Aniſius, htelt öffentlich einige lateiniſche

Reden, auch eine griechiſche. Nach vier Jahren ging

er nach Wittenberg und hörte auch bey Huttern

und Balduin theolog. Collegia. Von da begab er

ſich nach Marburg und vertheidigte ſeine ſelbſt ge

ſchriebene Diſput. unter denn D. Goddeus, und nun

beſuchte er die Univerſität Heidelberg noch ein Jahr.

1616 ging er auf Reiſen, nach der Schweiz, Frank

reich, Italien, England, Holland, ward nach der Zu

rückkunft 1618 Regierungsrath zu Cüſtrin, 1620 ge:

heimer Rath in Berlin, wurde bey den wichtigſten

Sachen, bey mehrern Geſandſchaften und beym Münz

und Kriegsweſen u. ſ. w. gebraucht, und ſtarb auf

einer Reiſe nach Preußen, zu Droßen am 21. Aug.

1638. Bergius hat vier Predigten über Röm 8,

34. zum Troſt und Ehrengedächtniß deſſelben gehal

ten, ſie ſind zu Berlin 1640 gedruckt. Her. B. I.

Band '159 f.

Knesebeck (Christian Matth.) ſiehe Jöcher II.

pag. 217o.

von Knesebeck (Thomas) churbrandenburgiſcher

wirklicher geheimer Staatsrath, Kammergerichts und

Conſiſtorialpräſident, Landeshauptmann der Altenmark

und der Churfürſtin Hofmeiſter, auch 1674 Abgeſand

fer an die ſämmtlichen Schweizer, ſuchte die refor:

mirte Religion im Brandenburgiſchen auszubreiten, -

und ſchrieb:

§§. 1. Urſachen warum er ſich zu der reformirten

Kirche gewandt, in einer Schrift die 1614 zu

Frankfurt erſchien, beſtändige und in Gottes

Wort gegründete Urſachen, warum Thomas von

Kneſebeck, nicht allein kein Bedenken getraaen,

ſondern ſich auch ſchuldig erkannt hat - das heil.

Abendmahl hinführo mit den Ceremonien zu ge:

brauchen, wie es nach der Einſetzung Chriſti in

etlichen reformirten und nunmehr auch in den

churf. brandenburgiſchen Thumkirchen zu Cöln

an der Spree gehalten wird. – Neu aufge:

legt Berlin 1616. 8. und 1706. Die in der

fortgeſ. Samml. von A. und N. theol. Sachen

1745 S. 47 angeführte Schrift, Thomas Kne:

ſebecks Urſachen warum er calviniſch worden

I615. 4. ſoll wahrſcheinlich eine Wiederlegung

ſeyn.

2. * Einfältiger Bericht, wie ſich ein jedes chriſt

liches Herz iziger Zeit, inſonderheit aber Unter

thanen gegen ihre Obrigkeit, welche etwa verän

derter Religion beſchuldiget wird, verhalten ſol:

len. In 6 Dialogos verfaßt. Berlin 1614

-"
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4. Mit des Verfaſſers Namen neu aufgelegt,

Frankf: 1614 und abermahls Berlin 17o7.

3. Ein Schreiben von ihm an den Churf. Joh.
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Siegmund von Brandenburg, ſteht in den fort:

geſ. Samml. von A. und N. theol. Sachen

1746 S. 326 – 329. - - -

de Knesebeck (Wilh. Ludov.) ſchrieb, pare

lii Brandenburgici non vana in mubibus ima

gime, ſed gemina virtutum et felicitatis publi

cae luce illuſtres. Francf. 1682. Fol. 12 Bog.

Knesner (Johann) apud Salinas Oeni Phyſi

cus, gab 1542 ein Pharmacopoliterion heraus.

Bibl. Heilsborn. pag. 218.

Knespelius (Jacob) ein gelehrter Corrector in

der endteriſchen Buchhandlung zu Nürnberg, wo er

ſich über 20 Jahre aufhielt, und unter andern das

weimariſche Bibelwerk corrigirte. Er war anfangs

Pfarrer zu Elnbogen, wurde 1622 verjagt, ging nach

Nürnberg, wurde 1649 Pfarrer und Superintenden

turverweſer zu Vohenſtraus und ſtarb am 23. Jul.

1671. Will. Ler. II. pag. 296. Nop. Suppl. II.

225. -

§§. 1. Herzenswecker, d. i. ein ziemlich großes

Beicht: und Communionbuch.

2. Achtfache Beth, Buß und Communionzelle, oder

Herzensopfer.

3. Leichenpredigt auf Joh. Carl Tſcherning. Frey:

herrn von Chudienitz Gemahlin. Nürnberg.

1663. 4. -

Knevel (Johann Werner) ein reformirter Can:

didat der Theologie, der 4 Jahre ein Mitglied der

Elias Elleriſchen Secte war , (Act. Hiſt. eccleſ.

XIV. 904 und 916) ſeine Studien verließ und die

Handlung trieb, aber nachher ſich von derſelben trenn

te, und entdecktes Geheimniß der Bosheit Elleriani

ſchen Secte zu Ronsdorf im Herzogthum Berg, an:

fangs ganz kurz, hernach ausführlicher herausgab,

und die Jrthümer derſelben, den Urſprung, das Wachs:

thum und den Verfall entdeckte. Marburg I751.

8. 2 Alph. 1 1 Bog.

† Kibbe (David) ſiehe Jöcher II. 212o. Von

der manuductio ad oratoriam ſacram, iſt die Aus:

gabe Lugd. Batav. 1679. 8. die beſte, auch die

folgenden Ausgaben ſind beſſer, als die erſtere.

§§§. Erklärung des Briefs an die Römer in hun:

dert Predigten. Frankf. 1698. 4.

Johann Hoornbecks Compendium Socinia

nismi Confutati, ipſiſſimis auctoris verbis

- concinnatum. Leiden 1690.

Der im Jöcher angeführte Sendbrief an die Cot

loſſer iſt von ſeinem Sohn gleiches Namens.

Knibbe (David) ein Sohn des vorhergehenden

Davids, zu Leiden am 11. März 1671 gebohren,

wurde vom Vater zur Univerſität vorbereitet, ſtudirte

in ſeiner Vaterſtadt, wurde den 10. Novemb. 1692

Candidat, den 23. Januar 1698 Prediger zu Leider:

dorp, 1699 in Breda, 17o2 in Leiden, und ward den
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5. Junius 172o als Mitregent des Staaten Collegii

eingeführt. Er feierte 1743 ſein 50jähriges Amts: Ju:

biläum und ſtarb am 4. April 1748. E. N. gel. 5.

Thl. pag. I 37. -

§§. De Wonderwercken van Moſes, verklaert -

en beweert tegen het Heidenſche ongeloof.

Rotterd. 1719. 4.

Hiſtorie der Propheten, die zu Leyden 17o8 in 4.

Holländiſch, zu Bern 1709 4. nach Gerold

Freytags Ueberſetzung auch Teutſch heraus kam.

Jüdiſche Alterthümer.

S. Beytr. zu den Act. H. E. 1. Band, pag.
927. A

† von Knichen (Andreas) vergleiche Jöcher II.

pag. 212o. – Er ſtudirte zu Marburg und wurde

1584 Doctor Juris, kurz darauf Profeſſor der In

ſtitutionen zu Heidelberg, ging aber am 8. Junius

1 589 von dieſer Lehrſtelle wieder ab. 159o hatte er

die ſtärkſte Hoffnung auf Präſentation der herzoglich

ſächſiſchen Brüder, Friedrich Wilhelm und Johann ,

Beyſitzer im Reichskammergericht zu werden, allein

G. E. Helffenreich erhielt den Vorzug. 1592 ging

er als Kanzler in des Herzogs Johann Ernſt zu Ei

ſenach Dienſte, 1604 begab Er ſich in das Fürſten

thum Anhalt und kaufte das Rittergut Freckleben,

erhielt vom Herzog Friedrich Ulrich die Beſtallung

eines braunſchweigiſchen Geheimenraths, auch dieſelbe

Würde beym Churf Johann Siegismund zu Bran:

denburg, welcher ihn vornemlich zur Ausführung der

damals gemachten Anſprüche auf die Herzogthümer

Jülich und Cleve brauchte. Am braunſchweigiſchen

Hofe hat er ungefähr 10 Jahre gelebt. 1614 ging

er ins Anhaltiſche zurück, übernahm zu Zerbſt die

Stelle eines fürſtl. Geheimenraths und Kanzlers, und

ſtarb am 7. Junius 162 | im 62. Lebenjahre. In

ten eiſenachiſchen und braunſchweigiſchen Dienſten

iſt er dreymal - an den Kayſer Rudolph II. verſchickt

worden, und dieſer begnadigte ihn mit den Vorzü

gen eines Edelmanns und Comes Palatinus. Iugl.

III. 185. P. L I. pag. 155 II. 250.

§§. 1. Diſſert. de beneficio et remedio reſti

tutionis in integrum, quo aetate, metu,

dolo et abſentia laeſis ſuccurritur, Hei

delb. 1586 4. Jerem. Reußner ließ ſie zu Ba

ſel I 588 in 8. mit Cisners Comment. de re

ſtitut. in integr. wieder abdrucken.

2. Dif de conſtituto poſſeſſorio ib. 1587 4.

cf. Lip. Bibl. -

3. In electorum et ducum ſaxoniae jus et

privilegium, litis provocatoriae nescium,

commentaria. Francf. 1596 4., 1. Alphab.

21 Bog., neue Aufl.-Hanau 16o3 4. Beyna:

he ein Alphabet ſtärker.

4. De ſublimi et regio territorii jure Symo

ptica tractatio, in qua principum germa

niae regalia, territorio Subnixa, vulgo

Landesobrigkeit, indigitata, nusquam ante
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hac digeMa, luculenter explicantur Francf.

16oo. 1. Alph. 4. Ebend. 1603 Medtan 4.

verbeſſ, 1. Alph. 1o Bog., in welcher die Num

mer 116 des 1. Cap., die dem frankfurter Ma

giſtrate ſo anſtößig war, daß er die noch übri:

gen Eremplare der erſten Auflage, gegen Be

zahlung wegnehmen ließ, ausgeſtrichen iſt. Chris

ſti. Kremberg veranſtaltete 622 zu Wittenb in

4. einen abermaligen Abdruck, wie dieß auch zu

Frankf. 1658 auf 1 Alph. 15. Bog in 8. ge

ſchah. Vergl. Pütter Lit. des Staatsrechts

I. 156.

5. Velitatio apologetica, in qua civitatibus

liberis imperialibus jura territorio illini

ta, hohe Landesobrigkeit, niſi peculiari pri

vilegio vel more originationis inſcio quae

ſita fint, negata cenſeri deducitur, nec

mon deterſa collegii cujusdam Ictorum

nube praejudiciis obfirmatur. Coburgi

„ 1604 4. 2. Aufl. Sin. loc. 1606. - 7; 4.

Bogen. Ein Nachdruck erſchien zu Helmſtädt

16c7. 4.; die 3. ächte Auflage ward 1607 dem

ausführlichen, wahrhaftigen hiſtoriſchen braun:

ſchweig. Bericht Band lII. S. 88o – 908

einverleibt. Joh. Dauch ſchrieb dagegen in der

Hypotypofi et ſummaria delineatione quae

ſtionis caet. Darauf antwortete Knichen mit

der 1607 4. gedruckten Epopfi Dauthianae

hypotypoſeos, qua cum primis Brunovi

cenſium mera puraque ſubjectio evincitur.

Nebſt auch I. c.pag. 946 - 985.

6. Encyclopedia Brunovici imperii et juris

dictionis, nec non genitalis, hereditariae

atque ommigenae ſubjectionis civitatis Bru

novigae: cui ſubnexa Joh. Dauthi Hypo

typoſis, meritiſſimis illuſtrata notis, et in

eam Epopſis, repexa, aucta et correcta.

1608. Hanau. 1 Alph. 6 Bogen. 4. Vergl.

Lünings Bibl. Deduct. Th. I. S. 19o –

198.

7. Äudolph principis Anhaltini, reſcri

ptum, quatenus immiſſio in emolumenta

beneficiaria creditoribus ſit decernenda,

explanatum. Lipſ. 162o. 4.

8. De veſtiturarum pactionibus P. I. in qua

feudi ex pacto et providentia, mec non

hereditarii aenigmata, novo et practico

Marte diſpunguntur. Francf. 16o 1. 4. P.

I1. conce1ſionem jurisdictionis ſylvarum et

lignetorum venationis, ſervitiorum et mu

merum, commoda feudaria, necnon equi

tia militaria diſcuſſim èxhibens. Hanau

1603. 2. Aufl. ebend. 16c7. Die dritte ver:

mehrte Auflage iſt ſeinen Werken bevaefügt.

. De autocratia Romanorum imperatorum

ad Cap. 1. de jure territorii Serveſtae

1621. 4. De jure territorii Synoptica ura
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ctatio, edit. poſtrema a Chriſtiano Krem

berg quondam curata acjam noviter recu

ſa. Francf. 1688. 8.

10. Seine ſämmtlichen Werke erſchienen zu Hanau

1713. Fol. 6 Alph. 16 Bog, enthalten aber

nur die Numm. 3, 4, 8, und die encyclop.

Brunovici imperii.

1 1. Conſilium, ob ſtante jure primogenitu

rae, fecundo genitis, die Seſſion auf Reichs:

und Kraißtagen gebühre? 1606. in Fol. 6

Bog. Mst.

12. Consilium de ſtatutojuris primogenitu

rae , cum deciſionibus hinc motarum

quaeſtionum. 1607. 5 Bog. Fol. Mst.

13. Consilium de validitate ſtatuti Hano

vici, cum refutatione argumentorum ob

jectorum 16o7. 17 Folio Bog. Mst.

† von Knichen (Rudolph Gottfried) ſiehe

Jöcher II. pag. 2 1 2 1 , ſtarb 1682. – Das Opus

politicum etc. erſchien zu Frankf. 1682. Fol.

Puteami Hiſtor. inſubrica, ſ. Barbatica, ab

origine gentis ad Othonem M. lib VI. Francf.

1678, wurde 1686 4. Frankf und Leipzig wieder

aufgelegt.

Knickknach ſchrieb, Floja cortum verſicale,

etc. prophetia mirabilis ad annum 1634 etc.

12. Flochia ſ. carmen macaronicum de puli

cibus. 4. cum figg. Tractatus varii de pulici

bus. Aug. Vind. 1687.

† Kniczynski ( Ignatius) ſiehe Jöcher II.

2 I21. -

Kniephof ( Bernh.) ſchrieb de tribus corpo

rum naturalium principiis conſtitutivis Grypp.

17o7. – De aethere. Kil. 171o. Diſp.

Kniephofen (Georg Heinrich ) aus Ahlff in

Pommern, Magiſter der Philoſophie, war 36 Jah:

re an der Rathsſchule zu Altſtettin Conrector , und

1752 pro emerito erklärt, gab auf eigene Koſten

eine Sammlung ſchöner ſelbſt verfertigter lateiniſcher

Gedichte heraus, unter dem Titel: Opera et no

ctes, feu noctes Sedimenſes, operatae Muſis

manſuetioribus invigitataeque. Stettin 1753,

gr. 4. 28o S. mit in Kupfern geſtochenen Sinn:

bildern, und einem angehängten Verzeichniſſe von

Io meiſtens damals nützlichen Schulbüchern, die er

noch zum Druck ausgearbeitet hatte. Da der Ver:

faſſer keine 1oo Eremplare drucken ließ, ſo gehört

dieſe Sammlung unter die Seltenheiten.

† Kniephoff (Henning) ſtehe Jöcher II.

2 I 2 I.,

† Kniepstroh (Johann) vergl. Jöcher II. pag.

21 23 artic. Knipſtrov, gebohren zu Sondau bey

Havelberg d. 1. May 1497, trat in den Franziska:

nerorden, und war in Schleſien ein Mönch. Sein

anhaltendes Studium erwarb ihm die Liebe ſeines

Abts, und dieſer ſchickte ihn gerade zu der Zeit,

als über Luthers Diſputation vom Ablaß, viel Streit
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unter den Gelehrten war, nach Frankfurt. Kniep

ſtroh prüfte ſie, trat auf Luthers Seite, erwarb

ihm auch unter ſeinen Freunden viele Anhänger.

Dieß erregte Aufſehen, und man ſchickte ihn aus

papiſtiſcher Kluaheit in das Kloſter zu Piriz. Als er

hier, ohngefähr 1518 über die Neuerungen in der

Kniepstroh

Religion ämſig nachdachte, und die Bibel ſtudirte,

ſo fehlte es ihm auch hier nicht an Gelegenheit,

von Luthers weitern Fortſchritten etwas zu erfahren.

Er hatte bald die mehrſten ſeiner Brüder überzeugt,

mußte ſogar auf Verlangen der Stadt von der neuen

Religion predigen, und legte den Grund zur Refor

mation daſelbſt. Bald aber ward er in ſeinen Unt

ternehmungen vom Abt Valentin zu Colberg geſtört,

ſeinen Verfolgungen auszuweichen, ging er nach

Stettin, heyrathete und half Paulus a Rhoda pret

digen. 1524 wurde er nach Stargqrd berufen; er

glaubte aber dem Herzoge, der ein Eiferer wider

Luthers Anhänger war, und dem Abte zu nahe zu

ſeyn, daher begab er ſich bald nach Stralſund, wo

er einige treue Gehülfen fand. Seine ganze Beſol

dung war jährlich nur 2o Mark Sundiſch; durch

Handarbeit half ihm ſeine Frau die übrigen Bedürf

niſſe befriedigen. In dieſer Zeit reformirte er das

ganze Kloſter Eldenaw. Nach Herzogs Georg Tode,

ward er zwar nach Greifswalde berufen, doch

konnte er es daſelbſt nicht länger als 2 Jahre aus,

halten, da er nach Stralſund zurückkehrte, und rot

tete die während ſeiner Abweſenheit wieder eingeriſ

ſenen Jrthümer mit allen Kräften aus. Als endlich

das Pabſtthum ganz verdränget war, ward er zum

erſten Generalſuperintendenten und ordentlichen Pro:

feſſor der Theologie gewählt. Eben in dieſem Jahre

1535 wurde er von Stralſund zum Convent nach

Hamburg geſchickt. 1539 kam er wieder nach

Greifswald und nahm 1547 die Doctorwürde an.

Jetzt fiel der Streit zwiſchen ihm und einem gewiſ

ſen Freder, wegen Auſlegung der Hände, vor. Fre

der, der in Greifswald endlich Profeſſor der Theo

logie ward, war aber ſo zankſüchtig, daß Kniep:

ſtroh, um mit ihm aus aller Verbindung zu kom

men, von da nach Wolgaſt bey dem Herzog ging,

wo er ſich allein mit Kirchen - und Schulſachen ab:

gab. Hier ſtarb er im Jahr 1556, alt 59 Jahr.

Die Geſchichte giebt ihm übrigens das Lob eines

feinen, gelehrten Mannes; Balthaſar Pommerſche

Chronik II. pag. 318 – 386. Pommerſches Archiv.

1784 Michaelis Quartal, pag. 154. Er ſoll der

Verfaſſer des Hauptſtücks von der Gewalt der

Schlüſſel im Katechismo ſeyn. Allein Riederer hat

in den Nachrichten zur Kirchen - Gelehrten und Bü:

chergeſchichte, 3. Band, pag. 352, bewieſen, daß

es nicht von ihm ſev. Kniepſtrch Schriften, die ſich

alle ſehr ſelten gemacht haben, ſind:

1. Vom rechten Gebrauch der Kirchengüter. Stral

ſund 1 533.

2. Bedenken wider das Interim.

--
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3. Epiſtel an Melanchthon, darin er im Namen

der pommerſchen Kirchen den Conſenſum auf die

Repetitionen Aug. Conf. erklärt 1552. -

4. Widerlegung der Bekenntniſſe Andr. Oſiandri

von der Rechtfertigung.

5. Dialogus wider Freder von der Prieſter : Or

dination.

6. Einige libellos confutatorios wider Freder.

7. Eine Forma, wie der Katechismus in Predig:

ten kürzlich zu erklären iſt.

von Kniestaedt (Christian Friedrich) braun:

ſchweigiſcher Geheimerrath und Reichstagsgeſandter

zu Regensburg. Er bekleidete ſeine Stelle daſelbſt

32 Jahr lang, ließ verſchiedene kleine Schriften oh:

ne 'Beyſetzung ſeines Namens drucken, und ſtarb im

Jahre 1765. Baa. pag. 699.-

Knif (Guil Johann ) gab heraus: Goylandiae

libri duo, ſeu vera ejusdem regionis deſcri

ptio hiſtorica. Nec non herbarum omnium

in eadem regione ſponte naſcentium, cum

earum viribus, brevis narratio. Amſtelod.

162 I. 4.

Kniffel od. Knipfel (Joh. Gottlieb) wandte ſich,

nachdem er mehrere Jahre auf Akademien zugebracht

hatte, nach Dresden, und gab ſeit 18o2 Privat

Unterricht in der Mathematik und in Sprachen. Er

war auch einige Jahre Mathematikus an der höhern

Bürgerſchule in Neuſtadt, und ſtarb am 1o. Dec.

1807, im 31. Jahre, an der Auszehrung. Von

ſeinem im 3. Th. verſprochenen Rechenbuche, erſchien

nur der I. Th. Dresden 18o6.

von Knigge, Freyherr, (Adolph Franz Fried

rich) churfürſtlich braunſchweigiſch - lüneburgiſcher

Oberhauptmann, über das, dem Churfürſt von Han

nover damals noch zuſtändige angeſehene Territorium

in der jetzigen Hanſeſtadt Bremen, und erſter Scho

arch der Domſchule - war den 16. Oktob. 1752 auf

ſeinem Gute in Bredenbeck drey Stunden von Han

nover gebohren; ſein Vater Philip Carl von Knig

ge gab ihm durch geſchickte Hofmeiſter, unter wel:

chen ſich die beyden Brüder Joh. Adolph und Joh.

Auguſt Schlegel in der gelehrten Welt bekannt ge:

macht haben, in Sprachen und ſchönen Künſten eine

ſehr zweckmäßige Erziehung. Als dieſer 1766 ſtarb,

hinterließ er dem Sohne zwar ſehr große Güter,

aber auch eine Laſt von Schulden, welche theils der

Krieg, Unglücksfälle, Geſelligkeit und Freygebigkeit

veranlaßt hatten, ſo, daß dem Sohne, bis zur Til:

gung derſelben , nur ein ſtandesmäßiger Unterhalt,

aber keine Hoffnung übrig blieb, vorerſt in den glän:

zenden Umſtänden, in denen er erzogen worden war,

fortzuleben. Seine Vormünder, zwey hannövriſche

Geheimeräthe, vertrauten ihn der Aufſicht des Kam:

merſekretärs Augſpurg an, der ſchon mehrere junge

Edelleute gebildet hatte. Dort genoß er, nebſt deſ

ſen Kindern, ſehr guten Privat: Unterricht, bis er

um Michaelis 7. auf die Univerſität Göttingen
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ging. Nach 18 Monaten wurde er bey einer Reiſe

nach Caſſel vom Landgrafen Friedrich II. zum Hof

junker und Aſſeſſor bey der Kriegs- und Domainen:

Kammer ernannt, bekam aber noch einen anderthalb

jährigen Urlaub, um ſeine Studien fortzuſetzen.

Dieſe Zeit brachte er auch in Göttingen zu, kam

1772 wieder nach Caſſel, verheyrathete ſich im fol:

genden Jahre mit einer Hofdame, Henriette von

Baumbach, mit der er 1775 eine Tochter zeugte,

die als Verfaſſerin mehrerer Schriften bekannt iſt.

Er arbeitete unter dem Miniſter Waitz von Eſchen

und deſſen Nachfolgern fleißig fort; widmete ſeine

Erholungsſtunden den ſchönen Künſten und vorzüg:

lich der Muſik und Compoſition, wurde zur Direk

tion der damals errichteten herrſchaftlichen Tabacks:

fabrik angeſetzt, war Mitglied der Geſellſchaft des

Ackerbaues und der Künſte, und hatte überhaupt ſehr

gute Ausſichten vor ſich, als er durch ſeine ökonomi

ſchen Umſtände genöthigt, um ſeine Entlaſſung bat.

Die Umſtände, darin ſein Vater ihm die Güter ge:

laſſen hatte, erforderten ſeine Gegenwart, und nach:

her öftere Reiſen in ſein Vaterland. Dahin ging

er auch 1776 mit den Seinigen, und kehrte dann

nach Heſſen zurück, hielt ſich einige Zeit bey ſeiner

Schwiegermutter auf, beſuchte darauf einige ſächſiſche

Höfe, und wurde 1777 von dem Herzoge von Wei:

mar zum Kammerherrn ernannt. In eben dem

Jahre that er eine Reiſe nach Elſaß und Lothringen

über Hanau, Darmſtadt, Mannheim uud Karlsruhe,

beſuchte dieſe Höfe, und zog dann im Sommer

1777 mit ſeiner Familie nach Hanau, von da 178o

nach Frankfurt, oder vielmehr bey Frankfurt in eine

ländliche Wohnung, 1783 aber nach Heidelberg.

Im Jahre 1790 erhielt er die oben angezeigten

Aemter in Bremen, und ſtarb daſelbſt am 6. May

1796, nicht mehr als 44 Jahr alt. Seine letzten

Lebensjahre wurden durch eine anhaltende ſchmerz

hafte Krankheit ſehr verbittert, doch raubte ihm die

ſe nie ganz den ihm eigenthümlichen Sinn und den

Muth, für Unterhaltung und Nutzen ſeiner Mitmen:

ſchen zu arbeiten. Er war einer der merkwürdig:

ſten Menſchen ſeiner Zeit, der in einem nicht ſehr

langen Zeitraume auf mannichfaltige Art, beſonders

auch als Schriftſteller, auf ſeine Zeitgenoſſen wirkte

und hatte dazu die ausgezeichnetſten Talente, Witz,

Laune, Scharfſinn, eine blühende Darſtellungsgabe

und die lobenswürdigſte Freymüthigkeit, die er vor:

nemlich zur Verbreitung gemeinnütziger politiſcher

Wahrheiten anwandte. S. St. H. gel. G. VII.

185. folag. Ladvoc- IX. 574. A. L. A. 1797. pag.

539. vergl. mit 1796. pag. 2o. Seine Schriften

ſtehen im Meuſels Ler. VII. pag- 123. Kntagens

Werk über den Umgang mit Menſchen, im Auszuge

- für die Jugend mit einer durchgängigen Beyſpiel:

ſammlung, aab J. G. Gruber in 2 Theilen. Leip:

zig 18o2 - 1803 heraus.

Knigge (Faustinus) Scholaſtikus des Capitels
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zu Collberg, gegen 156o ein erfahrner Geſchichtsfor

ſcher, erhielt vom Herzog Caſimir den Auftrag mit

Peter Edeling und Arnold Klempin, die Geſchichte

des Doms mit ſeinen Merkwürdigkeiten, aufzuſchrei,

ben. Der Inhalt des Mpts. wtrd in Dähnerts

pommerſchen Biblioth II. Band psg. 205 ange:

zeigt.

Knigge (Hermann) im Anfange des vorigen

Jahrhunderts Prediger in Haarburg, der ſich beſon:

dere Mühe gab, den dortigen Schloß- und Garnis

ſonprediger, Chriſtian Anton Römeling von ſeiner

Schwärmerey zurückzubringen. Er ſchrieb vorher ei:

nen freundſchaftlichen Brief an ſeinen Collegen, da

aber dieſer nichts fruchtete, widerlegte er deſſen

Buch, Ausgang aus Zion und Eingang in Babel,

Hamb. 171 1. 8. 13. Bogen. S. U. N 171 1. pag.

474 und 889. Er ſchrieb auch die verheißene über:

ſchwengliche Klarheit getreuer - Lehre tu jenem Leben

aus Daniel 12, 48. auf den Generalſuperint. Gus

ſtav Molan. Helmſtädt 171o Fol. 72 S.

† Knigge ( Heinrich ) ſiehe Jöcher II. 2122

war von 1528 bis 1529 Paſtor zu St. Ulrich in

Braunſchweig, wurde aber abgeſetzt, weil er mit

Bugenhagens Kirchenordnung nicht zufrieden war,

und ſich für Zwinglis und Karlſtadts Lehrſätze in der

Lehre vom heiligen Abendmahle erklärte. (S. Reth

meier, Braunſchw. K. G. III. 73. 81. ) Kam in

demſelben Jahre nach Goslar an die Stephanskirche,

ſchrieb ein Buch vom hochwürdigen Abendmahle mit

5oo Argumenten zur Behauptung ſeiner Grundſatze,

(deſſen Daſenn jedoch Mosheim in der Diſput, de

Turbis ſacris in eccles goslarienſi a tempore

reformat. pag. 634. Vol. 1 Diſſertationum ad

hiſtor eccleſ. pertinentium bezweifelt) wurde

vom Amedorf widerlegt, und den 2. Januar 1551

aus Goslar vertrieben. S. Moch. I. c. pag. 63o.

635.

von Knigge, Freyherr, (Philipp Carl) Herr

v. Bredenbeck und Pattenſen, Erbherr auf Leveſten und

Thale, J. V. Doctor, war den 16. Decemb, 1723

zu Hannover aebohren, und der Sohn des Königl.

Großbrittaniſchen Oberland und Schatzraths, Adam

Chriſtoph von Knigge, den er aber ſchon im 8.

Jahre durch den Tod verlor. Er hatte Ballauf,

Carſten und Balth. Friedrich von Mithof zu Haus:

lehrern, ging 1744 auf die Univerſität Halle, wohn

te im Gefolge der chur braunſchweigiſchen Geſandten,

den Wahlzeremonien des neuen Kayſers bey, und

wurde von Franz I. zum Reichsritter geſchlagen;

kehrte als er verſchiedene Höfe beſucht hatte, nach

Halle zurück, hielt ſich des Krieges wegen eine Zeit

lang in Wolfenbüttel und Braunſchweig auf, und

endiate 1746 ſeine akademiſche Laufbahn in Halle.

Nach einer Reiſe an den ſächſiſchen Hof, begab er

ſich auf die Univerſität Göttingen, hörte noch meh:

rere Collegia, und wurde den 21. Auguſt 1747 Do:

ctor beyder Rechte, auch noch in demſelben Jahre



557 Knight

Hofgerichtsaſſeſſor zu Hannover, in der Folge Ober

hauptmann, Calenberg landſchaftlicher Rath im Hof

gerichte, Deputirter der Ritterſchaft dieſes Fürſten:

thums, und ſtarb 1766. Weidlichs Geſch. der jetzt

lebenden Rechtsgelehrten in Teutſchland. 1. Th.

pag: 459 - 463. Beytr. II. pag: 59 – 75

§§. 1. Diſſert. inaugural. juridica, qua ca

ſtri germanici natura et indoles, in acad.

Georgia Auguſta – exhibetur. Goetting.

1747. 4. 2oo S. ohne die Vorrede, nnd 15

S. Regiſter. - -

2. Commentatio Acad. de habitu religionis

ad gentes ib. 1747. 6 Bog. 4.

Noch andere kleine philoſophiſche Abhandlungen.

AI1OIl,

Knigge (Thomas) Doctor der Medicin zu Re:

gensburg, gebohren daſelbſt 1757, geſtorben 1787.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

I29. -

Knight (Gowin) Doctor der Medicin und bei

rühmter engliſcher Arzt, Mitglied der königl. Geſell:

ſchaft der Wiſſenſchaften in London, der im Jahr

1746 künſtliche Magnete aus einem Teig von Ei

ſenmoor und Leinöl machte; auch erfand er die Kunſt

die Nadeln auf eine Art zu magnetiſiren, welche

für die Beſte gehalten wurde. Vergl. Fiſcher Geſch.

Knigge

der Phyſik. V. Band, pag. 924) Er ſtarb im

Jahr 1772. -

§. 1. Of ſome Magnetical Experiments

Phil. Tranſ. Nom. 474. Append. to Vol.

44. teutſch überſetzt im Hamburg. Magaz, I.

B. S. 346 – 351.

2. The poles of Magnets being variouſly

placed. Ib. Nom. 476. teutſch überſetzt

Hamb. Mag. II. 392.

5. Deſcription of a Mariners Compas. ib.

Nom. 495. von einigen Entdeckungen an den

künſtlichen Magneten. Hamb. Mag. III. 99

bis Io3.

4. Of an Farthquake. 8. Febr. 1750.

5. An attempt to demonſtrate that all the

phoenomenon im nature. Lond. 1754.

Dr. Knight (James) mehr als 20jähriger Vi:

karius der Kirche zum heiligen Kreuz in London,

ſtarb 1735 am 6. Jun. im 63. Jahre, nnd ſchrieb

A diſcourſe on the Comflagration of the

World. Lond. 1735. 8. U. N. 1756. 573. Act.

H. E. I. pag. 586. Seine Gelehrſamkeit, beſon:

ders aus den Vätern und Rabbinern, zeigte er

ſchon als Prediger zum heiligen Grabe in London,

in den 8 Predigten, die er in der St. Pauluskirche

gehalten. Eight Sermons in defenſe of the

Divinity of our Lord Jeſus Chriſt. Lond. 1721

8. 19 Bog. U. N. 1722. pag- 444.

Knight ( Samuel) Theologiae Doctor und

Präbendarius zu Eiy.

§§. Das Leben D. Joh. Colets, Decani bey der
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Kirche St. Paul in London, unter der Regie

rung Heinrich VII. und VIII. und Stifters der

Schule zu St. Paul, als des erſten Grundſteins

zur Reformation in England. Aus dem Eng:

liſchen iſt es mit Wollens Vorrede überſetzt.

Leipz. 1735.8. von Theodor Arnold. Das

Original erſchien zu London 1724. 8. S act.

erud. Supplem. Tom. IX. Sect. V. pag.

2C6. D

Das Leben Erasmi von Rotterdam, inſonderheit

derjenige merkwürdige Theil davon den er in

England zugebracht, worin eine Nachricht von

ſeinen gelehrten Freunden, wie auch dem Zu:

ſtande der Religion und der Gelehrſamkeit zur

ſelben Zeit ertheilt wird. Aus dem Engliſchen

überſetzt. Leipzig 1736. 8. Das Original er:

ſchien zu London 1726. 8. S. act. erud,

1727. Januar pag. 34. .

Knight (Thomas) ein berühmter Anatom und

Arzt in England in der erſten Hälfte des vorigen

Jahrhunderts, der die rothe Farbe des Blutes aus

der Verbindung des Laugenſalzes mit dem Schwefel

herleitete, und die Blutkügelchen, für Luftblaſen hielt,

deren Rinde aus Chylus beſtehe. Dieß ſuchte er zU

beweiſen, in der Schrift Eſſay on the transmuta

tion of the blood. London 1725. 8. In den

Phil Trans. mom. 460 ſteht auch von ihm, Of

hair voided by Urin.

Knight (Titus) Rev. of Hallifax.

1719 den 17. December,

I793.

§§. 1. Sermon-, with a treatiſe on the im

putation of fin and righ te ousneſſ.

1766.

2. Amyntas and Philetus or chriſtian con

verſation illuſtrated in dialogues. 177o.

3. The balm o Gilead. 17.

4. Queries and obſervations on the divini

ty of Chriſt. 17. . . .

5. Elegy on the death of Mr. Whitefield.

Reuß Nachträg. pag: 585.

gebohren

geſtorben den 2. März

I7. . . .

Knight (Wilhelm) ein Prediger zu Orford, der

1622 vor den König Jacob predigte und über I.

Kön. 19, 9 die Frage erörterte ob es Unterthanen

vergönnt ſey, zu ihrer eigenen Defenſion die Waffen

wider die Obrigkeit zu ergreifen, im Fall ſie von die

ſer wegen der Religion verfolgt wurden? da er dieſe

Frage bejahete, wurde er nach der Predigt in Ver:

haft genommen. Er bekannte ſeinen Satz aus D.

Parei Commentario über Röm. XIII. geſchöpft zu

haben, worauf der König alle in England zu findende

Eremplare dieſes Buches zu London und auf den

Univerſitäten verbrennen ließ. (S. Böhmens Re:

format, der Kirche in England pag.705) Knight

gab auch des Joſeph Halls, mundus alter et

idem. Sive terra Auſtralis antehac ſemper in

cognita heraus. Die erſte Auflage iſt vielleicht die
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1607. Zu Utrecht erſchien eine 1643. 12. – Con

cordantiae Bibliorum anglicorum. London

16 o. Indices biblici. ib. 1613 4.

† Knighton (Henricus) ſiehe Jöcher II. pag.

2122. Seine Chronica de eventibus Angliae,

ſteht in dem Corpore hiſtoriae Anglicanae Scrip

torum pag. 2311. Londini 1652. Fol. Auch ſei:

ne depoſisio regis Richardi II. Ebend. pag. 1745.

Oud. III. pag. 1244.

Kniling (Georg) ein Chemiker, gab heraus, Col

lectanea curioſa de bismutho, d. i. etliche rare,

bis anher noch nie bekannte, ſondern ſehr geheim ge:

haltene chymiſche Proceß, wovon auch bey denen au

ctoribus chymicis nicht die geringſte Meldung zu

finden. Dresden 1718. 8. -

Kniphof (Heinrich) Dr. und Profeſſ zu Er

furt, ſchrieb eine diſſertation, de Ictis bonis

chriſtianis. Erfurti 171 1.

Kniphof (Johann Gottfried) Medic. Doctor

und Praktikus zu Meiningen.

§§. Abhandlung vom Sallat und deſſen wahren

Nutzen und Schaden, nebſt der Beſchreibung

und Nutzen des Olei tromponum. Erfurt

1757. 4 Bog. 4.

Kniphof (Johann Hieronymus) war am 24.

Febr. 1704 zu Erfurt gebohren, wo ſein Vater Jo:

hann Melchior ein Doctor Medicinä war, den er aber

ſchon im 4. Jahre verlohr. Er beſuchte die Predi

gerſchule, und ſeit 1718 das Rathegymnaſium, übte

ſich in den Nebenſtunden im Zeichnen und Form:

ſchneiden, und im Studio der Geſchichte ſeiner Va:

terſtadt. 1722 begab er ſich nach Jena auf die Uni

verſität um die Arzneykunſt zu ſtudiren, und kehrte

mit vielen Kenntniſſen bereichert 1727 nach Erfurt

zurück, nahm die mediciniſche Doctorwürde an, las

Collegia und diente den Kranken. 1735 nahm ihn

die röm. kaiſerl. Akademie der Naturforſcher zu ihrem

Mitgliede auf. 1736 brannte ſein Haus und ſeine

Bibliothek ab, 1737 erhielt er eine auſſerordentliche

Profeſſur in der Medicin und noch in demſelben Jah:

re wurde er Profeſſor inſtitutionum. 1741 wähl:

te ihn die evangeliſche Gemeine zu den Barfüßern in

Erfurt zu ihren Kirch und Schulinſpector , 17.45

nahm ihn die Inſpection bey dem evangeliſchen Wai:

ſenhauſe tn ihre Geſellſchaft als Aufſeher über das

Naturalien : und Kunſtcadinet auf, auch ward ihm den

8. May dieſes Jahres, die Profeſſ der Chirurg.

Anatom. urd Botanik und die der Akademie zuſte

hende Bibliothek anvertrauet. Dabey verfertigte er

eine thermometra concordantia, führte die Her

baria viva wieder ein, und verbeſſerte ſie, legte auch

1728 eine Druckerey die Pflanzen abzudrucken unter

Beyhülfe des Buchhändlers Joh. Mich. Funcke an.

S. Beckmanns Geſch. der Erfind. I. 519. Nach

dem Abſterben des Hofrath Iuch erhielt er die erſte

Stelle in der Fakultät und die Profeſſ der Patho:

logie und Praxis, auch bekleidete er die Stelle eines

Knippenbergh Knipschild 56o

Beyſitzers im churfürſtl. Geſundheitscollegio, und ſtarb

am 25. Jan. 1763 Börn. I. 468 – 481 III.

711. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag. I 3o folg -

Knippenbergh (Johann ) ſchrieb eine hiſtoria

eccleſiaſtica Ducatus Geldriae Bruxell. 1719.

mit Kupf in 4. 1 Alph. 19 Bog.

Knippenberg (Sebastian) ein teutſcher Domini

kaner Mönch aus Helden und Profeſſor der Theolo:

gie zu Cöln. Er ſchrieb wider den Jeſuiten Peter

Kirſch. Deus movens juxta mentem Thomae

Aquin. Coeln 17o8 12

Knipping (Agnes) eine Conventualin im Kloſter

Herzebrock, welche 1572, epiſtolas latinas diver

ſas ad diverſos ſchrieb, die im Mſcpte in der Biblio:

thek zu Marienfeld ſind. Dr.v. 79.

Knippius (Johann) aus Friesland in der Lauſitz,

ſtudirte zu Frankfurt an der Oder, die Rechtsgelehr

ſamkeit, wurde in Halle Lucentiat und ſtarb nach drey

Jahren daſelbſt, d. 18. Nov. 1693.

§§. Diſp. latinitas legalis praeter meritum

ſuſpecta ex pandectis juris eruta et vin

dicata. Wittenberg. 1687. Praeſ. Kirch

mayer.

Diſp inaug. de Victo vincente occaſione re

gulae juris: ſi vinco vincentem te vinco

ette. Halle 1690. Praeſ. Stryck.

Knips (Macoppe Alexander) ſiehe Jöcher II.

pag- 2122. – Er ſtarb am 1o Aug. 1744 im

86. Jahre und im 6o. ſeines Lehramtes, zu Padua.

§§. Pro empirica ſecta adverſus Theoriam

medicam praelectio habita in Archilyceo

Patavini, dum a lectura ſimplicium ad

medicinam theoreticam adduceretur. 28.

Nov. 176. 4. – Ein in Form eines Brie

fes geſchriebene diſſert. de Aortae Polypo.

Brescia 1731. 8. Unter dem conſultis me

dicis die Corona in Venedig herausgab, ſind

mehrere Aufſätze von ihm.

† Knipschild (Philipp) ſiehe Jöcher II.2122.

War zu Triesbach in Weſtphalen im Jahr 1595 ge:

bohren, Conſulent der Stadt Eßlingen und ſeit 1641

zugleich Syndicus, der dortigen Reichsritterſchaft am

Neckar und Kocher, ſtarb am 29. Sept. 1657. P.

L. III. pag.791. Seine differt. de fidei com

miſfis familiarum nobilium, erſchien, Argent.

1626. 4. nachher als ein Trakrat, und öfters edirt,

auch Aua. Vindel. 175o. 8. -

Informatio de obligatione Domini erga Va

ſallum. Ulm 1656. 1692. 12.

Der im Jöcher anaeführte tractat. jur. hiſtor.

polit. de mobilitate etc. iſt auch beſonders

S. l. et anno, unter dem Titel von der frän:

kiſchen Ritterſchaft Stand und Seſſion ge:

druckt. -

Der Tractatus politico hiſtorico juridicus de

Juribus et privilegiis civitatum imperiali
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um tam generalibus quam ſpecialibus et

de earumdem magiſtratuum officio, erſchien

nicht wie Pütter in der Literat. des teutſchen

Staatsrechts III. pag. 164 ſagt, 1657 zuerſt

in Strasburg, ſondern zu Ulm, impenſis Bal

thaſ. Kühnen 1657. in Fol. auf 1 18o Sei:

ten, ohne das Regiſter. Die Vorrede iſt zu Eß

lingen den 13. Julius 1657 geſchrieben. Die

2. Auflage erſchien nach Pütter 1687 und cum

notis Joh. Jac. Schmauſs 174o. Fol.

Tract. polit. Hiſt. jurid. de mobilitate ſaga

ta et nova. Campidun. 1693 Fol. 14 Alph.

19 Bog. ein zerſtümmeltes opus. poſthumum.

*T Von ſeinen andern Schriften vergl. teutſche

acta erudit. VII. B. pag. 347 folg.

Knipstrov (Johannes) ſiehe Kniepstroh.

† Knittel (Gaspar) ſiehe Jöcher II. 2124. –

War zu Glatz den 6. Febr. 1644 gebohren, trat

166o den 18. Oct. in die Geſellſchaft Jeſu, lehrte

die Humaniora 2 Jahr, die Matheſin 4 Jahr, die

Ethik und Philoſ. 5 Jahr, predigte den Studenten

lateiniſch und dem Volke teutſch 14 Jahre. War 3

Jahr Hofkaplan des kaiſerl. Geſandten in Holland

und 5 Jahr procurator provinciae am kaiſ. Hofe

zu Wien, Rector des Collegiums zu Krummau und

endlich rector magnificus zu Prag. Er ſtarb zu

Telcz. 17o2 den 11. Dec. – Pelzel pag. 98.

§§. 1. Cosmographia elementaris propoſitio

nibus phyſico mathematicis propoſita. Prag

1675. Fol. recuſa. Norimb. 1674- 8.

2. Via regia ad omnes artes et ſcientias.

Prag 1682. 8. Norimb. 1691. 12. Aug.

Vindel. 1759. 8.

3. Ariſtoteles curioſus et utilis. Prag. 1682.

4

4. Etliche Bände Predigten.

Knittel (Christian) ſchrieb von des Baar Rechts

Natur, Eigenſchaft und Art. Stargard 1691.

Knittel (Franz Anton) herzoglich braunſchweig

wolfenbüttelſcher Conſiſtorialrath und Generalſuperin:

tendent, erſter Prediger an der Marienkirche, und

Ephorus des Gymnaſiums zu Wolfenbüttel, gebohren

zu Salzdalum am 3. April 1721. Er ſtudirte ſeit

174o zu Helmſtädt und ſeit 1742 zu Halle, ging

1745 nach Braunſchweig, kam das folgende Jahr in

das Kloſter und Predigerſeminarium zu Riddaas:

hauſen, ward 1751 Prediger zu Schlieſtädt und

Wal - 1753 Archidaconus an der Hauptkirche zu

Wolfenbüttel, 1756 Beyſitzer im fürſtlichen Conſiſto

rium, und erhielt 1766 die oben genannten Würden.

Er ſtarb am 13. Dec. 1792. – Röt. N. 1792. pag.

86. Int. Bl. der A. L. Z. 1793. pag. 36. Schlich:

tegr. Necrol. 1792. 2. Hälfte pag- 13: 1793. 2.

B. 41o. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 133 folg.

§§§. Griechiſcher Text des apoſtoliſchen Glaubens:

bekenntniſſes mit lateiniſchen Buchſtaben. In
/
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G.E. Leſſing, zur Geſchichte und Literatur aus den

Schätzen der Bibl. zu Wolfenbüttel. 3ter Bey:

trag pag. II 3 – I 18.

Knitthisius (Justus) ſchrieb einen tractat, de

Anabaptiſtis, de rebus geſtis Maxim. II. er ſteht

in Schardtii Scr. rer. germ. IV. pag. 157.

† Knobbaert (Jan Anton) ſiehe Jöcher II. pag.

2124. War Licent. Juris und Advokat in der

flanderiſchen Verſammlung der Landſtände.

Knobel (Heinr.) aus Gudensberg, erhielt am

29. Dec. 1617 die Magiſterwürde zu Marburg, und

wurde nachher zweyter Prediger zu Gudensberg, 1642

aber Metropolitan zu Spangenberg, wo er vermuth:

lich 1661 geſtorben iſt. Im Mauſoleo Maurit. P.

III. pag. 44 ſteht ein griechiſches Epicedion von ihm

in obitum Mauritii Haff. Landgr. Str. H. gel.

G. II. pag. 460.

Knobel (Johann Andreas) aus Spangenberg,

ſtudirte gegen 1679 zu Marburg, wurde Prediger zu

Rockenſüs, 1687 Diacon. zu Rotenburg, 1694 Me:

tropolitan zu Eſchwege, wo er 171o im September

ſtarb. Str. H. gel. G. I. pag. 5o.

§§. Eine Leichenpredigt aus 1. Petr. 4, 12. 15.

auf des Kanzleymeiſters Barthels Ehefrau. Caſt

ſel 1692. 4. Auch war er Conr. Andreä Reſp.

in der diſput. exercit, philoſ. de pluvia.

Marp. 168o. 4. -

Knobelius (Johann) ein Mönch im Kloſter Kai

ſersheim, im 16. Jahrhunderte, ſchrieb eine Chronik

von dieſem Kloſter, die er dem Abt Foſſor oder Reu:

ter zu ſchrieb.

† a Knobelsdorf (Eustachius) ſiehe Jöcher II.

pag. 2124. – Er beſuchte die Schule zu Elbingen

und war Gnaphäi Schüler. – Zu Löwen ſtudirte er

2 Jahr, zu Paris 3 Jahr. Janociana Vol. I.

Pag. I47.

§§. 1. Elegia de bello Turcico. Wittenberg

I539. 8.

2. Ad – D. Jo. Dantiscum, Lovaniideſcrip

tio, elegiaco carmine. Lovanii 154a. F.

Jo. Dantisci epicedium. Elegis compofi

tum, aut. Euſt. a Knobelsdorf. Gedani

1548. 4.

5. Ad principem Tidemannum Giſium, epi

ſcop. Culmenſem, Lutetiae Pariſior. de

ſcriptio, elegiaco carmine. Lutet. 1543.

8. ib. 1611. gr. 8.

4. Regis Sigismundi I. epicedium. Elegis

concinnatum Cracov. 1548, 4.

5. Eccleſia catholica afflicta, Sigismundo II.

auguſto, carmen mire eruditum: idque

elegantiſſimum. Elegis confectum 1557.

4

- † Knoblach (Johann Andreas) ſiehe Jöcher II,

pag. 2114. War den 18. Febr. 1685 zu Witten:

berg gebohren, hatte einen Buchbinder zum Vater,

der aber wenige Ät vor ſeiner Geburt ſtarb.

II
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Der Stiefvater Lange auch ein Buchbinder, und

ſein Bruder M. Joh Heinr. Knoblach, ſchickten ihn

erſt in die Wittenberger Stadtſchule, und als ſein

Bruder Rector in Güſtrow ward, zog er mit ihm

dahin; blieb auch nach des Bruders Tode noch eini

ge Zeit daſelbſt. Nachdem er ſich vier Jahre dort

aufgehalten hatte, ging er 2 Jahre nach Breslau,

17o3 auf die Univerſität Wittenberg, wurde 1706

Magiſter, las Collegia und hielt Diſputirübungen,

1709 Adjunctus in der philoſoph. Fakultät, 1711

Superintendent zu Baruth, 1712 Licentiat der Theo

logie, 1715 Paſtor und Superintendent zu Wurzen,

und ſtarb den 5. Jun. 1725. Schöttgens Hiſtor.

der Stadt Wurzen pag. 55o. Dittmann V. pag.

656. -

§§. 1. Diſp. 2 de Ayº aguar, praeſ. Jo.

Guil. Bergero. Wittenb. 1707 4.

2. – de myſteriis Samothracum. 17o7.

3. – de poenitentibus xsua§eueves 1708.

4. – deprincipio juris naturalis. Diſſert. I,

et II.

5. – de ſcientiis quibusdam perditis.

6. – de fic dictis Veſpaſiani miraculis. 1711.

7. – de pietate philoſophica.

8. –de indifferentismo Carolino, pro li

centia, praeſ. Wernsdorfio. Wittenb. 1712.

4

9. Kurze Erörterung der Frage, ob die heilige

Schrift Gott ſelbſt ſey? Wittenberg 1714. 4.

o Bogen, gegen den Generalſuperintendent.

Nitſch.

Knoblach (Johann Heinrich ) ſiehe Jöcher II.

2125. der Bruder des vorigen. Die Diff. de di

ſtinctione Pauli inter Judaeos et Graecos er

ſchten zu Wittenberg 1695. 4. Steht auch in den

Diſſert, philol. Tom. 2. Von ihm vergl. Ludov.

III. 419. Klef 188.

Knoblach (Paul) ſiehe Jöcher II. pag. 2125.

† Knoblauch (Bartholomäus) ſiehe Jöcher II.

pag: 2.125. War 1552 in Landshut gebohren, wur:

de 1573 Pfarrer in Margliſſa in der Lauſitz, nach

40 Jahren Oberpfarrer und ſtarb nachdem er ſein

5o jähriges Amtsjubiläum erlebt hatte, am 25. Oct.

1624. O. L. II. 307. Groß. I. 221. Klug.

Io7.

§§. Leichenpredigt auf Heinr. von Döbſchüz. 1588.

4 . Leich- und Troſtpred. auf den Pfarrer Joh.

Körber 1592. 4.

Carmen de reditu Bar. a Redern ex Italia

nebſt einer teutſchen Ueberſetzung. Görlitz 16o8.

4

Idea ſ. Species horrendae hiſtoriae eo tem

pore factae, oder Bild und Spieael grauſa

mer trauriger, unerhörter, ſchrecklicher und un:
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52 Jahre Prediger ſey. 2. Aufl. 1624. 4.

Zwey Mordbrenner aus Zittau hatten den Brand

veranlaßt.

Knoblauch (Johann Georg ) J. U. D. und

Amtsadvokat in Zittau, daſelbſt an 22. Dec. 1697

gebohren, wo ſein Vater ein Tuchmacher war. Er

ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, in Leipzig und Halle,

promovirte 1731 und ſtarb 1753, am 4. Januar.

O. L. II. pag, 308

§§. I. Kurzer Entwurf zu einem Collegio über

die teutſche Poeſie. Zittau 172o. 8

2. Gedanken von D. Rudigers philoſophia Syn

thetica 172o. 4. unter dem Namen EphraimGerhard. V

3. Gribneri principia juris naturae in nu

cleum redacta. Viteb. 1722. 8.

4. Philoſoph. Sendſchreiben von dem wahren ein

zigen und nächſten Grunde einer in uns Men

ſchen zwiſchen Leib und Seele eingerichteten

Harmonie, an den Hoſrath Glafey. Wittenberg

1727. 4.

5. Ä nºver de communione bonorum

inter conjuges, ejusque praecipuis effecti

bus. Lipſ. 1731. 4. -

6. Ged. Schr. auf Joh. Friedr. Böttger Kaufm.

ſ t. Auszug einer poetiſchen Betr. von denen

Salzburg Emigranten. Zitt. 1732. Fol.

7. Ged. Schr. auf D. Joach Günther Bürgerm.

ſ. t. liebreiches Urtheil über verſtorbene Staats

regenten. Zitt. 1733. Fol.

8. Die gottſelige Wittwe. Zitt. 1737. Fol.

9. Die chriſtliche Gerechtigkeit. ib. eod.

Io. * Unpartheiſche Nachricht von der Gemeine

zu Herrenhut. Schleswig 1737. 8. eingerückt

in die freywill. Nachleſe pag 1462 folg

II. Von der Liebe Gottes, als ein Mittel der Zu

friedenheit Trauerſchreiben. Zitt. 1759. Fol.

12. Die ſiegende Kirche als ein Vorſaal des Him:

mels 1739. Fol.

13. Betrachtungen der Luft. ib. eod.

14. Der gelehrte Kaufmann. ib eod Fol.

15. Eine Betrachtung über heilige Bilder. ib.

eod. Fol.

16. Die Herrlichkeit des ruſſiſchen Reichs. D.

174o. Fol.

17. * Polykarp Müllers Leben und Schriften. F.

175o. 8. -

18. Ä mediciniſche Glaube, eine Gedächnißſchrift

auf D. Fr. Chr. Zieger. Zitt. 1751. Fol.

19. Viele Gelegenheitsgedichte.

2o. Viele Sammlungen die Bezug haben auf die

Geſchichte und Inſtitzverfaſſung der Oberlauſitz.

21. Von raren teutſchen Bibeln, Gratulat. Schrei:

ben an M. Grünwald. Löbau 1737 Fol.

von Knoblauch auf Hatzbach, (Carl) fürſtlich Ora

menſchlicher Raub - Brand und Mordthaten. nien naſſaniſcher Juſtiz- und Bergrath zu Dillen:

Laub. 1608. 4. Er ſagt darin, daß er ſchon burg gebohren . . . 1757, geſtorben zu Bern
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burg am 6. Sept. 1794, nach einem langen und

ſchmerzhaften Krankenlager. Int. Bl. der A. L. Z.

1794 nom. 109. pag- 865. Röt. N. 1794. pag.

92. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag, 136 folg.

Knoblauch (Paulus) der ſich zu Lübeck aufhielt,

gab mit den Anfangbuchſtaben P. K. heraus.

Een ſchoen kleene Bedebook, in diſſen fahr

liken Tiden to gebruken ſehr nütte und

deenſtlik. Lübec. 1599. 8.

Palfional, edder dat Lydent unſers Herren

Jeſu Chriſti, uth den IV. Evangeliſten to

ſamen gebracht, mit ſchönen Figuren und

, amdaechtigen Gebeden. Lübec. 16o2. 8. –

Moller Cimbr. I. 303.

Knobles (G.) ein engliſcher Arzt, ſchrieb: mate

ria medica, in qua ſymptomata variorum mor

borum deſcribuntur, herbaeque iisdem depel

lendis apponuntur, tum quae in Anglia, quam

in aliis orbis regionibus nascuntur. Plantae

exoticae numero plus 4oo accuratiſſime de

ſcribuntur, Octingentis carminibus latinis to

tum opus conſtans. Lond. 1723. Fol.

Knobloch (Andreas) aus Lemberg in Schleſien,

ward erſt Prediger zu Grünberg, hernach - erſter lu:

theriſcher Prediger daſelbſt, darauf zu Frauſtadt in

Großpolen und endlich zu Frankenſtein in Münſter:

bergiſchen, wo er den 6. Nov. 1573 ſtarb. Seine

Vermahnung an die Zechen, ſteht auch in der grün

bergiſchen Agende abgedruckt.

† Knobloch (Benjamin) ſiehe Jöcher II. pag.

2125. Er war Hofmeiſter der adlichen Jugend am

Hofe zu Gottorp, ( Molleri Iſagoge ad hiſtor.

Cherſon. cimbr. III. 254) und hielt ſich eine Zeit:

lang auf der Inſel Helgoland die damals dieſen Für

ſten gehörte, auf. Seine Beſchreibung derſelben, er

ſchien Hamburg 1643. 4. 3 Bogen. Hamb. Bibl.

H. III. pag. 218.

Knobloch (Franz Xaver) Pfarrer in dem Markt:

flecken Kowan des fürſtbiſchöflichen Alumnatgutes im

Bunzlauerkreiſe, Verfaſſer poetiſcher Aufſätze in der

böhmiſchen Sprache - ſtarb am 25. May 1804 im

58. Jahre ſeines Lebens. Int. Bl. der A. L. Z.

18o4 Pag- 868.

† Knobloch (Tobias) ſiehe Jöcher II. p. 2125.

Seine diſputat. anatom. et phyſiolog. erſchienen zu

Wittenb. 1612. 8. – Die Abhandlung von der

Peſt. ib. 1607. 8. – Vom Podagra und andern

Gliedſüchten. ib. 1606. – Die Beſchreibung des

Burabernheimer Wildbades, zu Anſpach 1620. 12.

S. Biblioth. Riviniana Io5. 256.

Knoch (Andreas) ſchrieb: prodromum Virtu

tum laudumque heroicarum Auguſtiſſimi Mo

narchae, Joannis Caſimiri, poſt devictum ac

fugatum Tartarum et, ſuppreſſos rebelles. Dan

zig 1652. Fol.

Knoch (Georg Ludolph Otto) ein Theolog

Knoer 566

der ſich um die Literär- Geſchichte der Bibel ſehr ver:

dient gemacht hat. Er war am 2. Febr. 17o5 zu

Burgwedel im Hannövriſchen, wo ſein Vater als

Prediger geſtanden, gebohren, wurde Hofprediger in

Braunſchweig, 1772 Probſt zu Riddagshauſen auch

Superintendent zu Quarum, und ſtarb den 30. März

1783 im 78. Jahre ſeines Alters und im 52. ſeines

Lehramtes. S. Journ. f., Pred. 1783. pag. 324.

Liter. Muſeum I. pag. 138. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. pag. 137.

Knochenhauer (Matthias) der Sohn eines

Schuhmachers aus Aſchersleben, am 25. Jul. 1698

gebohren, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt in Halberſtadt

und auf der Univerſität Halle, lebte darauf in Dres:

den als Hauslehrer, wurde 1731 Pfarrer zu Zeulen:

roda im Voigtlande, und in eben dem Jahre Pfar:

rer zu Nieda in der Lauſitz, wo er am 13. April

177o ſtarb. O. L. II. 309.

§§. Ein Wort der Erinnerung zu M. J G.

Schützens ſogenannten abgedrungenen Bekennt:

niß von dem Auslaufen aus den Parochien. L.

und Görlitz 1744. 4. 5. Bog.

Eine kleine Probe zu dem Beweiſe, welchen Herr

M. J. G. S. von dem Verf, des Wortes

der Erinnerung fordert. Leipz und Görl. 1745.

4. 8 Bog.

Letztere Erinnerungen bey dem von M. J. G.

Schützen in denen ſogenannten zureichenden Grün

den deklarirten Ende ſeiner unnöthigen Strei:

tigkeit in einen kurzen Sendſchreiben. Goerl.

4. I745

Knochenwebel (C. L.) ein geweſener Arzt in

Dresden, ſchrieb mediciniſche Betrachtung des Bili:

ner Geſundbrunnens. Dresden 1762. 8., auch kur:

zen Unterricht von der Beſchaffenheit, Wirkung und

dem Gebrauche des Biliner Sauerbrunnens. Dresd.

1761. 4.

Knoebel ( Herb. Chriſt. ) ſiehe Knebel.

† Knoedel (Chriſtian) ſiehe Jöcher II. pag.

2125. Seine Ingenieurcidatell erſchien zu Anna:

berg. 1681. I2.

De Knoer (Ludwig Wilhelm) ein Doctor der

Arzeneygelehrſamkeit.

§§. Das nöthige Noſce te, zur Erhaltung der Leº

bensflamme, durch eine doppelte Panacea. Leip:

zig 1714. 8. 9 Bog.

Baſilius Valentius redivivus.

1 I Bog.

Veneriſche Modenkrankheit,

Leipz. 1716. 8. 2o B.

Trockene Sauerbrunnenkur, vermittelſt eines mit

dem Sol. Schwefel verm. aſtral. G. Salzes.

Ebend. 1719. 8. 5 Bog. 1747. ib. 8.

Der bey den Frauenzimmer - Krankheiten vernünf

tig kurirende Medikus. Leipzig 1747. 8. mit

Kupf.

Knochenhauer

Ebend. 1716. 8.

wie ſie zu kuriren.
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Der bey Kinderkrankheiten vernünftig kurirende

Medikus. Leipzig 1753. 8. 12 Bog.

Anweiſung, wie die Venusſeuche ohne den Mer

kurium und Salvation zu kuriren. Leipzig

I753. 8. - -

Das mit Gewürz, Früchten, Pflanzen, Kräutern

u. ſ. w. angefüllte Magazin, worinnen ihre

Eigenſchaft, Nutz und Gebrauch, ſowohl in der

Medicin als Oekonomte, angezeigt wird. Leipz.

1755. 8. -

Vade mecum medicum, odet mediciniſches

Handbuch. Leipz. 1757. 8.

Pharmacopoea compendioſa. Naumburg.

I765. 8.

Knoes (Anders) des folgenden Olof Knoes

Sohn, ein Schwede, der ſich durch viele Schriften

bekannt gemacht hat, gebohren zu Marienſtadt am

3. Febr. 1721, ward 1741 Magiſter zu Upſala, Li

cent. der Theologie daſelbſt 1754, und Doktor der

Theologie zu Lund 1768, nach manchen in Schulen

und Kirchen, bekleideten Aemtern, ward er 1771

Domprobſt zu Skara und Vicepräſes des Conſiſto

rii daſelbſt; auch 1793 korreſpondirendes Mitglied

Er war

ein ſtarker Eiferer der von ihm angenommenen

Rechtsgläubigkeit, deſſen zahlreiches Schriftenverzeich:

niß, ausführlich in dem lebenden Schweden ſtehen

ſoll. Sein Leben endigte er am 29. May 1799.

S. A. L. A. 18o1. pag. 899. Ich kann aus Lüt

dekes gelehrſ. Archiv nur folgende anführen:

§§. 1. Anmerkungen über St. Pauli Epiſtel an

die Römer, verfaſſet unter Vergleichung der

neuen Probeüberſetzung mit dem Grundferte, unt

"ſerer alten und andern Verſionen. Upſala 1777.

8.558 S. - - -

2. Compendium Theologiae practicae una

cum brevi delineatione Theologiae paſto

ralis..ib. 1769. 8. 7oo S. 1775 ib.

3. Brevis delineatio Theologiae poſtoralis

practicae. Skarae 1775. 4. 9 Bog.

4. Katechetiſche Votleſungen in Rückſicht auf ei:

nen bibliſchen und praktiſchen Katechismus.

Upſal. 1. Th. 1779. 2. Th. 178o. 3 Alph.

21 Bog., und 68 S., Vorrede. – Anmer

kungen über des P. Möllere Anmerkungen dar:

über. Upſal. 1782. 8.

5. Zwey Predigten bey der Orgeleinweihung der

Domkirche zu Skara, und bey der Einweihung

einer Dorfkirche. Upſ. 1783 8.

6. Bref til herr N. N. (Mr. Linguet) om

religionen och den ſanna Moralen. Stockh.

1784, 5- Bog. 8.

Amtsbedenken über M. Andr. Victorins Sy:

nodalpredigt von der Verſöhnung. Upſ. 1785

4 2 Alph. 2 Bog

8. Von der Nothwendigkeit, nicht anders zu leh

d

568

ren, als Gottes Wort lehret. Upſal. 1787. 4.

5 Alph. 15 Bog. -

9. Analecta epiſtolarum imprimis hiſtoriam

et res literarias Sueciae illuſtrantium,

Upſal. Faſcikul. I – IV 1787 – 9o a 4

Bog. S. allgem. Repertor. II. B. XILI.

nom. 3934. Spec. V – VII. 179o – 92.

S. allgem. Repert. von 1791 – 95. 2. Half

te, XIII. nom. 4o10.

M. Knoes (Olof) Probſt zu Wänga im Scka:

raſtift, war in Odsverſammlung den 3. July

1683 gebohren, und der Sohn des Haydenreiters

Birger Olof. Nachdem er zu Skara die Trivial:

ſchulen und das Gymnaſium beſucht hatte, reiſte er

17o3 nach der Akademie Upſal, und wurde daſelbſt

1715 Magiſter. Bekam das folgende Jahr ein

Schulamt zu Marienſted, 1724 aber die königliche

Vollmacht, Paſtor in Liksbergsverſammlung zu ſeyn,

worauf er 1729 Paſtor zu Wänga, und endlich

Probſt über den dazu gehörigen Diſtrikt wurde. Er

ſtarb den 7. April 1748. S. Beyträge I. zu den

Act. H. E. pag. 91o.

§§. 1. Diſp. de imperiis Manlianis, Upſal

17o6.

2. – de providentia divina, ib. 171o.

3. Virens perpetuo flore Amarantus. Holm.

1714- 4. ein Carmen elegiacum zum Ruhm

derer, die für die ſtudirende Jugend: Stipendia

in Upſal vermachet haben.

4. Propemticum gratulatorium an den Präſi

dent Peter Scheffer. -

5. Einige Hochzeit und Grabſchriften,

6. Mehrere Orationes in lateiniſchen Verſen im

Mſpt.

M. Knoes (Olof Anderſon) Profeſſor der gries

chiſchen Sprache am Gymnaſio zu Skara, einer der

erſten Kenner der ſchwediſchen Literaturgeſchichte, für

die er beſonders bey ſeinem Aufenthalte als Docent

zu Upſala, wo er bey der Bibliothek angeſtellt war,

durch mehrere gelehrte Arbeiten ſorgte, ſtarb am 15.

Knoes

Januar 1804 im 48. (nach andern im 58. ) Le

bensjahre, und hinterließ eine ſchätzbare Sammlung

von Hülfsmitteln zur Hiſtorie ſeines Vaterlandes

Int. Bl. der A. L. Z. 1804. S. 548. Biogr. 1v.

225.

§§. 1. Hiſtoria academiae Upſalienſis P. I.

bis VII. Upſal. 1752 bis 1790. 166 Seit. „“

2. Hiſtoriola literaria Veſtrogothiae latino

rum poetarum P. I bis VIII. 1-8 Seiten.

3. Analecta epiſtolarum in primis Hiſtoriam

eres literarias Sueciae illuſtrantium. Spe
cimen I bis VII. 1 16 Seiten.

4, Duae oratt. una de flore eccleſiae inter

no ac ſpirituali, altera de Origene, in

gymnaſio Alexandrino, praeter theolo

Fiam, philoſophiam quoque docente. Holm.

I760. 8. 1o Bog. -
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Knoetzscher (Johann Christian) war zu Frey:

berg am 18. Jul. 1764 gebohren, widmete ſich an:

fangs dem Kaufmannsſtande, brachte es aber ſeit

ſeinem 18. Jahre dahin, daß er, wie wohl unter

vielem Drucke, in Leipzig endlich die Rechtswiſſen:

ſchaft ſtudiren, und 1792 Doktor Juris werden

konnte. Er wurde darauf 1799 außerordentlicher

Profeſſor der Rechte auf der Univerſität Leipzig,

auch churf. ſächſiſch. Oberhofgerichts- und Conſiſto:

rial : Advokat, da er aber anfing die Früchte ſeines

Fleißes in Ruhm zu genießen, entriß eine Lungen:

krankheit ihm ſein Leben. S. Int. Bl, der Leipz

Lit. Zeit. 1805, pag. 7. Ausführl. ſteht ſein Leben

im L. gel. T. 1792. S. 5.

§§. 1. Diſp. Praeſ. Ravio, de praerogativa

S. R. J. principuuu Electorum ſine ſpe

ciali imperatoris conſenſu terras imperii

adquirendi. Lipſ. 1791. 4.

2. – De peculii quaſi caſtrenſis origine. ib,

eod. 4.

5. – inaug. Auſus pontificum romamorum

Vicariatum S. R. J. ſibi arrogandi. ib.

1792. Comment. II. ib. eod.

4. Hiſtoria Vicariatus S. R. imperii inde a

Caroli M. tempore usque ad ſic dictum

interregnum. Juris germanici publici com

mentatio. ib. eod. 4.

5. Dilſ. Origines Vicariatus S. R. imperii

ex ducum Francorum et Saxonum princi

patu deductae. ib. eod.

6. De xvya Doga five pacis publicae turba

torum ad canes portandos damnatione, ib.

I793- 4. -

7. Diff. de uſu hodierno legis XIX. Digeſt.

de uſu et uſufructu et reditu cet. ib.

eod. 4.

De cauſis Vicariatus S. R. imperii a

ſummis duumviris comite Palat. Rheni

et duce ſaxoniae vacantis germaniae in

terregibus ante auream bullam rariſſime

adminiſtrati. Lipſ. I794. 4.

. Juriſtiſcher Almanach, oder Annalen des teut:

ſchen Staats- und Privatrechts, mit Bildniſſen

berühmter Rechtsgelehrten. Merſeb. und Leipz.

I794. I2.

1o. De decimis metallicis, juris metallici

publici commentatio. Lipſ. 1795. 4.

II. Commentatio juris metallici, praeroga

tivam Senatus Fribergenſis ſolemnem di

menſionem metallicam, quam vulgo vo

cant des Erbbereuten ſeu Bergvermeſſen, Sa

xoniae in terris exercendi proponens. ib.

eod. 4.

12. Von Verdammung der Miſſethäter zur Berg:

arbeit, ein Vorſchlag für Churſachſen. Ebend.

- I795. 8.
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13. Verſuch einer Geſchichte des Reichsvikariats

vor der goldenen Bulle, ein Beytrag zu der

Geſchichte des teutſchen Staatsrechts. Ebend.

1796. gr. 8. I Alph.

14. Progr. de poemis inficiationis temere li

tigantium in cauſfis civilibus, jure Saxo

nico Electorali ſtatutis, ad ord. Proc. rec.

tit. XVI. §. 2. et 3. ib. 1799. 4.

15. Die ngumburgiſche Wechſelordnung und deren

Erläuterung, mit Anmerkungen und Beyträgen.

Pirna 18oI. 4. 128 S.

Knoff (Georg ), ſchrieb eine Beſchreibung des

1557 von K. Stephan mit Danzig geführten Krie:

ges, Leipzig 1599. Fol.; ſie ſtehet an Caſpar Schü:

zens wahrhafter und eigentlicher Beſchreibung der

Lande Preußen mit David Chyträi Fortſetzung bis

598. -

Knohll (Joh. Paul) Bau- und Bergſchreiber in

Lösnitz bey Dresden, ſchrieb kleine Vinikulturbüch:

lein, wie der Weinbau, ſonderlich im meißniſchen

Kreiſe, gepflegt wird. Dresd. 1663. 8. Ebend.

1667. 8. 15 Bog. Ebend. 1699. 8. Vermehrt,

unter dem Titel, kurze Beſchreibung und Unterricht

des Weinbauss, nebſt einem offenherzigen Wein

arzt, allen Hauswirthen mitgetheilt und mit einer

Baumſchule vermehrt Dresd. 1711. 1 Alph. 5

Bog. S. Rohrs Haushaltungs- Bibliothek c. 5.

Pag. 24O.

Knoll (Christoph ) der Weltweisheit Magiſter,

aus Bunzlau gebürtig; diente ums Jahr 1599 als

Diakonus zu Sprottau in Schleſien, und ſchrieb

1628 ein Wittwen- und Waiſenbuch. Auch war er

ein geiſtlicher Liederdichter: Hörner. pag. 142.

Knoll (Heinrich Christoph Friedrich) ein

durch verſchiedene Schriften bekannter Gelehrter, die

im Meuſels Ler. VII. pag. 14o ſtehen, ſtarb am

28. Sept. 1786, im 35. Jahre ſeines Lebens an

einem Schlagfluſſe. Sein Leben ſtehet im 2. Theile

ſeiner unterhaltenden Naturwunder, herausgegeben

von Wiegleb 1788. Er war zu Langenſalza 1752

gebohren.

Knoll (Joh. Christi. Gerhard) Medic. Doktor,

gab heraus: Gedanken über einige Materien aus

der Arzeneywiſſenſchaft. Quedlinburg 1753. 8. 119

Seiten.

† Knoll (Johamn) ſiehe Jöcher II. pag. 2125.

War erſt an der Schule zu Narva, und ſeit den 21.

Avril 1694 Conrektor, ſtarb am 9. März 17o1.

Gad. II. pag. 124. Moller Cimbr. I. pag.

OT.

1. * Florilegium biblicum. Rigae 1696. 8.

2, * Fables heroiques, imitées de celles

d'Eſope. ib. 1697. 8.

5. Vocabularium N. T. biblicum, ein wenig:

ſtens 1omal aufgelegtes, elendes, aber beliebt

geweſenes Schulbuch. Es erſchien. Riga 1697.

8. Rudolſt.j 8. Leipzig 1713. 8. Ebend.

I 2
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1 Alph. 20- Bog. 1759. 8. Ebend.

571

1717. 8.

I745. 8. -

4. * Manuale formularum et ſententiarum

in loquendo uſualium. Rigae 1699. 8.

Lexicon Cornelii Nepotis tripartitum.

Rudolſt. 1699. 8. Lipſ. 1713 uno 1725. 8.

6. Oratio parentalis in funere Caroli XI.

Rigae habita d 25. Nov. 1697.

Knoll (Johann Christian Gerhard) medic.

Doktor, war den 23. Aug. 1726 zu Halberſtadt ge:

bohren, und hatte den Arzt Joh. Dan. Knoll, der

am 11. Febr. 1751 ſtarb, zum Vater. Nach einer

überſtandenen 6 Monat langen Krankheit kam er im

7. Jahre in die dortige Martiniſchule, ſein Vater

aber lehrte ihn, ehe er die Schule verließ, den

menſchlichen Körper und die Botanik kennen. 1743

ging er nach Jena auf die Univerſität, und 1746

nach Halle, und erwarb ſich noch in eben dem Jah:

re die höchſte Würde in der Medicin, vertheidigte

auch nachher noch verſchiedene Diſſertationen, reiſte

im November deſſelben Jahres nach Berlin, kehrte

1747 zu den Seinigen zurück, und prakticirte unter

der Anleitung ſeines Vaters. 1749 wurde er

Stadtphyſikus zu Oſterwyck, kam aber nach der Ver:

ordnung ſeines Vaters, als dieſer 1751 ſtarb, wie

der nach Halberſtadt, wo er bis an ſein Ende mit

Segen arbeitete. Er ſtarb am 24. Februar 1757.

Börn. III. 27o. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VII. pag. 141. folg.

von Knoll (Johann David ) churbairiſcher Hof

rath und Salzſpeditionskommiſſär, wie auch Gehei:

merrath und Bürgermeiſter in der Reichsſtadt Rat

vensburg, war 17o2 gebohren . . . . uud

ſtarb . . . Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag. 142.

† Knoll (Johann Eberhard) ſiehe Jöcher II.

pag. 21 26. Vergl Friſchlini memor. Theolog.

Würtemberg. II. pag. 325.

† Knoll (Peter) ſiehe Jöcher II. pag. 2126.

War ein Bruder des Johann Knoll. Die formu

lae ex colloquiis Maturini Corderii uſitatio

res erſchienen zu Lauenburg 1704. 8. Unter Mich.

Dau hat er eine Diſp. de immortalitate animae,

quatenus ex ratiome demonſtrari poteſt zu Dor

pat 1697 wertheidiger.

† Knolles (Richard) ſiehe Jöcher II. pag.

2126. – Er wurde 157o Magiſter der Philoſo:

phie. Seine Geſchichte der Türken, von ihrem An

fang 1 623 ſteht auch engliſch in einem Werke das

den Tite hat , The Turkis Hiſtory, London

1687. Fol. – Paul Ricaut ſetzte ſie bis 1677

und Roger. Manlen bis 1686 fort. Lond. 1687. Fol.

Vol. II. – Die Ueberſetzung von Bodini repu

blica erſchien London 16C6. Fol. -

† Knopf ( Albrecht Fiedeler) ſiehe Jöcher lI.

pag. 2126. War den 22. Sept. 1665 zu Grönin:

gen im Fürſtenthum Halberſtadt gebohren, wo ſein

–

Knopf

Vater Johann damals als Prediger ſtand. Beſuchte

bis 1682 die Schule zu Aſchersleben, ging 1/82 auf

die Naumburaer, 1684 auf die Univerſität Jena, und

wurde 1686 Magiſter. Von hier begab er ſich 1687

nach Helmſtädt, ward 1688 Hofmeiſter eines ſranzö.

ſiſchen Edelmannes, 169o Pfarrer zu Epeſen im

Braunſchweigiſchen, 1692 Hofdiaconus in Wolfenbüt:

tel, erhielt hier 1705 wegen ſeines Eifers über die

Glaubensveränderung der braunſchweig blankenburgi

ſchen Princeſſin, ſeinen Abſchied, zog nach Wernige:

rode um daſelbſt in der Stille zu leben - wurde aber

ohne ſein Suchen, 17o6 d. 9. Sept. als Paſtor an die

Martini Kirche in Minden und als Senior des Mi:

niſterii berufen, und ſtarb den 4. Febr. 1715. U. N.

1734. Pag. 71. Misc. Lipſ, Tom. V. pag. 388.

Trinii Beytrag zu einer Geſch. berühmter Gottesge:

lehrten auf dem Lande. 1. Fortſetzung pag. 104.

Schlichthaber mindiſche Kirchengeſch pag 166 folg.

§§. Diſput. de moralitate facti Simſonis, an

ſe ipſum occidendo fuerit 2vrexeg. Helm

ſtaedt 1688.

Diſp. de libertate arbitrii humani. ib. eod.

Mehrere Caſual- und Leichenpredigten, unter wel:

chen auch eine auf das Abſterben der Herzogin

zu Braunſchweig, Eliſab. Juliane über Eör.

I2, 22 – 24. 17o4 gehalten, und eine andere

auf die Herzogin Chriſtiana Sophia über Sprü

'che Salom. 14, 32. Wolfenb. 1695. Fol. 6

Bog.

Vorreden zu der mindiſchen Bibel und zu Arnds

wahren Chriſtenthum.

Vermuthlich ſchrieb er auch manches über die Re:

ligionsveränderung der Prinzeſſin. Die bey die:

ſer Gelegenheit erſchienenen Schriften ſtehe in

den U. N. 17o8. pag.706 folg.

Knopf (Christoph) ein königlich däniſcher Hof

prediger, der eine Leichenpredigt auf den Tod Fried

rich II. in teutſcher Sprache, Kopenhagen 1588 4

die auch zu Wittenberg 1589. 4. wieder aufgelegt

wurde, herausaab. Sb. pag 186. -

Knopff (Joh. Chriſt.) gab des Joh. Pauli Re

ſeni Euclidis libri II. priores cum explic. zu

Wittenb. 1612. 8. heraus.

† Knopf (Johann) ſiehe Jöcher II. 2126. Die

Jahre in welchen ſeine Schriften erſchienen ſind, kön:

nen in Georgis Bücherler nachgeſehen werden.

Knopf (Johann) aus Altenbruch im Lande Ha:

deln, ſchrieb 1657 eine philoſophiſche Abhandlung

de autochiria, Jenae, 4. Er hatte das Gymna

ſium zu Lübeck beſucht, und muß 658 ſchon Magi:

ſter geweſen ſeyn, dieß erhelet aus einem lateiniſchen

Glückwunſche den er an die akademiſche Schrift J.

A. Olearii de voluntate anhängte. Von ſeinen

übrigen Schickſalen weiß man nichts, als daß er ein

ſehr gelehrter Mann geweſen. Müller pag. 287.

Knoop (Johann Hermann) ein Gärtner zu Leeu:

Knoop 672
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warden, ſchrieb 1758 eine Pomologie in Folio, die

G. Leonh. Huth 176o zu Nürnberg aus dem Hol

ländiſchen überſetzte, ſie enthält 19 Bogen, und 2o

illumin. Kupferplatten, der 2. Theil erſchien 1766

13 Bog. und 24 illumin. Kupferpl.

Beſhryving von de moes en Keukenduyn.

Leeuward 1769. 255 S.

Fructuologia, of Beſchryving der Vrugtbo

men en Vrugten die men in de hoven plant

en onder houd etc. Met Plaaten. Te

Leeuwarden 1763. Fol. mit 19 illuminirten

Kupfert. -

Dendrologia of Beſchryving der Plantagie

Gewaſſen, diu men in de Tuinem culti

veert, etc. Te Leeuward. 1763. Fol.

† Knopken (Andreas) der auch Knop, Knöp:

ken, Knopf und Cnoph geſchrieben wird, und den

Jöcher zweymal ſehr unvollſtändig hat, I. Thl. pag.

1978 und Il. Thl. pag. 2126. War zu Cüſtrin geboh

ren, aber weder ſeine Aeltern noch ſein Geburtsjahr

ſind bekannt. Luther nennt ihn in einem Brief an

Brisinann vom letzten Julius 1529 ſeinen alten

Commilitonem. (S. erläut. Preußen B. III. 204.)

Er bekleidete eine Zeitlang mit Johann Bugenhagen

ein Schulamt zu Treptow an der Rega, und zog

viele junge Leute von Riga dahin. . So heftiger

die Lehrſätze der römiſchen Kirche vertheidigte ſo ver:

anlaßte doch Luthers Buch de captivitate Babylo

mica, ihn und Bugenhagen, der Wahrheit mit Fleiß

nachzudenken, die Jethümer der römiſchen Kirche ein:

zuſehen, und ihre erlangte Ueberzetgung öffentlich

vorzutragen. Darüber zogen ſie ſich die Ungnade ihres

Biſchofs Erasmi Mannteufel zu, deſſen Bannſtrah:

len zu entgehen Bugenhagen nach Wittenberg, Knop

ken nach Riga flohe. (S. Chytraei Chron Sax.

I. pag. 373) Seine Ankunft daſelbſt ſcheinet 1521

geſchehen zu ſeyn, denn Bugenhagen war ſchon im

März dieſes Jahres zu Wittenberg. Hier ſtreuete

Knopken ſoaleich den Saamen der evangeliſchen Leh:

re aus, fand aber auch faſt unüberwindliche Schwie:

rigkeiten, denn öffentlich zu predigen, konnte er von

der Geiſtlichkeit, keine Erlaubniß erhalten, der

Stadtrath konnte ihn auch nicht als Prediger an:

nehmen, weil dieß nur der Erzbiſchof konnte. Er

belehrte alſo nur die Jugend eines beſſern. Die

Handſchriften ſeines Unterrichtes gingen in der Stadt

herum, und die Mönche drohten ihn zu tödten. End

lich kam es zu einer Diſputat. die Knopken den

Sieg verſchaffte. Der Rath und ſein Bruder, ein

Domherr in Riga, ernannten ihn 1522 zum Archidia

conus an der Peterskirche. (S. Schröck Kirch. Geſch.

ſeit der Reform. II. pag. 716 folg. und Act. H.

E. XX. 266 folg.) Ehe aber Knopken wirklich in

ſtallirt wurde, mußte der Stadtſecretair Joh. Lomöl

ier, am 20. Aug. 1522 dieſen Schritt der Stadt

Riga an Luther ſchreiben; (der Brief ſteht in Kap

pens Nachleſe nützlicher Urkunden zur Erläuterung der
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Reformat. Geſch. II. Thl. pag. 542 – 547.) Dar:

auf trat er den 23. Octob. 1523 ſein Amt vor ei:

ner großen Verſammlung in der Petrikirche wirklich

an, ſtiftete ſo viel Gutes als ihm möglich war und

ſtarb 9 Monate nach ſeiner Gattin, am 18. Febr.

1539. Matthias Knopke ſein Sohn, wurde 1553

Prediger in Riga, und ſtarb am 14. Dec. 1581.

§§. I. Interpretatio in epiſtolam ad Rhoma

nos, Rigae apud Livonios praelecta, ubi

is paſtorem agit eccleſiae. Wittenb. 1524.

8. 13 Bogen. Sehr ſelten, mit Bugenhagens

Vorrede. Ob auch eine Straßburger Ausgabe

von 1525 da ſey iſt noch nicht ganz gewiß. S.

Act. H. E. XX. pag. 273. U. N. 1735.

Pag. 263.

2. Viele Lieder, über den 5. 25. 25. 125. 133.

146. Pſalm - und andere mehr. Auch iſt das

Lied, Herr Chriſt du einger Gottes Sohn wirk

lich von ihm und nicht von der Eliſabeth Kreu

zigerin.

† Knopper (Albert) ſiehe Jöcher II. pag. 2127.

Die theſes ſelect. extract. de jure emphyteu

co erſchienen, Copenhag. 1565. 4. et 1573. 4.–

De Juſtitia. ib. 1573. -

Knorr (Andreas) aus Rochlitz in Meißen, war

161 1 Conrector an der neuerrichteten Lutheriſchen

Schule in Prag, und ſchrieb: de erecta Salvatoris

ſchola, Carmen elegiacum. Vogt. act, litter.

Bohem. et Morav. II. pag 195 und 203.

Knorr (Balthasar) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb:

Compendium juris axiomaticum. Ratisbon.

1680. 4.

Knorr (Carl Gottlieb) Doctor der Rechte, kö

niglich preuß. geheimer Rath, erſter Profeſſor der

Rechte, Ordinarius der Juriſtenfakultät und Director

der Univerſität zu Halle, war den 22. Juli 1696 in

Halle gebohren, und hatte den D. Ernſt Heinrich

zum Vater, ſtudirte auf dem daſigen Pädagogio Re

gio bis er 1715 anfing akademiſche Vorleſungen ZU

hören. Nach vier/Jahren unternahm er eine Reiſe,

und hielt ſich einige Zeit in Helmſtädt, Braunſchweig,

Wolfenbüttel, Celle und Hannover auf. Kam nach

einem Jahre in die Vaterſtadt zurück, und wurde

im März 1721 Doctor Juris, bekam 1723 eine aus

ßerordentliche Profeſſur der Rechtsgelehrſamkeit, ſchlug

1725 das Syndicat beym Stadtmagiſtrat aus, ward

1726 ordentlicher Lehrer der Rechte und Beyſizer

der Juriſtenfakultät, 1749 geheimer Rath, mit allen

den angezeigten Bedienungen; und ſtarb ſchleunig an

einem Schlagfluſſe, den 14. Sept. 1753. S. n.

Nachr. II. pag. 65. Weid. Geſch. 464 folg. Sei:

Ä Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 147

olg.

Knorr a Rosenroth (Christian) ſiehe Jöcher

II. pag. 2127. – Sein Vater war Pfarrer und

wurde vom Kaiſer Leopold in den Freyherrnſtand

erhoben. Den erſten Grund zu ſeinen Wiſ
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ſenſchaften legte er in Frauenſtadt und darauf in

Stettin u. ſ. w. – kam 1668 nach Sulzbach. –

Vergl. Nova literaria Anni 1718 in ſupplemen

tum actorum eruditor. pag 19 I – 2oo.

§§. Thomas Brown, pſeudodoxia epidemica,

or enquiries into very many received te

nents etc. überſetzte er nebſt G. G. Leibni

tzens, nova hypotheſis Phyſica. ins teutſche.

Nürnberg 168o. 4.

* Interpretatio Harmoniae Evangeliſtarum

aus dem Engliſchen ins Teutſche überſetzt. Frank

furt am Mayn 1672. 8. Halle 17oo.

Eine ſehr gelehrte Vorrede zu Helmont des Jün:

gern Alphabetum maturae. Sulzbach 1667.

Cabbala denudata Tom. I. Sulzbach 1677.

et 1678. Tom. II. Francf. ad Moen.

1684. 4

Liber. Sohar, Sulzbach 1684. Fol. ſehr ſchön

Ebend. 1685. -

Neuer Helikon, d. i. geiſtliche Sittenlieder. Nürn:

berg 1684. 12. und Ebend. 1694.

Ein Schreiben an ſeine Tochter, womit er ſie für

den Abfall, als ſie mit einem kathol. Herrn von

Schütz vermählet worden, wie wohl vergeblich

gewarnet. S. die fortgeſ. Samml. von A. und

N. 1738. pag. 413 - 423.

* Des fürtrefflichen hochweiſen Severini Boetii

chriſtlich Vernunft gemeſſener Troſt und Unter

richt in Widerwärtigkeit und Beſtürzung, über

dem vermeinten Wohl: oder Uebelſtand der Bö.

ſen und. Frommen. Sulzbach 1667. 12. Die

2. Auflage Lünebmrg 1697.8. veranſtaltete

Mercur. von Helmont. Aus dieſer erhellet daß

Knorr die Metra Boetii letzterer aber den un:

gebundenen Tert überſetzt habe. Vergl. die

Beytr. zur critiſchen Hiſtor, der teutſchen Spra:

che I. B. pag. Io und 448.

† Knorr (Christian Friedrich) ſiehe Jöcher II.

ag. 2. 27. Er war ein Sohn des 1675 verſtorbe:

nen fürſtl. braunſchweig Regierungsraths Balthaſar

Knorr - gebohren zu Oſterrode, am 19. Dec. 1646

kam nach erhaltenen Privatunterricht , 1663 in die

Kloſterſchule zu Walkenried, 1667 auf die Univerſität

Rinteln , 1671 auf die Univerſität Jena, disputirte

daſelbſt 1674, und reiſete darauf durch die Schweiz,

nach Frankreich, England und Helland. Erhielt in

ſeiner Abweſenheit ohne ſein Anſuchen 1675 die Su:

perintendur zu Oſterrode wurde den 29. May 1676

Licentiat der Theologie zu Helmſtädt, 1687 Mitglied

des Conſiſtorii zu Hannover, und ſtarb zu Oſterrode

den 4. Febr. 1704. S. Heinr. Andr. Heckenbergs

Leichenpredigt auf ihm. Klausthal 17o4. Fol. –

Sein directorium eccleſiaſtic. ſteht in den neuen

Beyträgen zu den alten und neuen theol. Sachen

1756 pag: 799 – 39. – Seine Huldigungsſer:

mon auf Herzog Ernſt Auguſt, erſchien 1680.
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Knorre (Karl G.) anhalt deſſauiſcher Regie:

rungsadvokat zu Sandersleben, gebohren zu Alsleben

175. . . geſtorben am Ende des Jahres 1789.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

152.

Knorre (Friedrich Ernst) der Sohn eines Pfän

ners in Halle, gebohren den 21. Sept. 163o. Er

beſuchte das dortige Gymnaſium, ging 165o nach

Jena und ſtudirte die Rechtsgelehrſamkeit, alsdann

nach Leipzig und wurde 1655 Doctor Juris Ad

vocirte in Halle, ward 1655 Beyſitzer des Schöppen:

ſtuhls, 1663 Rathsmeiſter, 1667 des Grafen Georg

zu Mannsfeld Rath, 1674 Conſulent der Landſtände

des Erzſtifts Magdeburg, brannte 1672 ganz ab, und

ſtarb am 2. April 1699. Dunck I. pag. 45o.

§§. Diſp. inaug. de juramento ſuppletorio.

Jem. 1655, er vertheidigte auch eine Adhand

lung de juris et factis ignorantia. Jen.

1652, und eine andere de debitis feudalibus

ib eod.

Knorre (Ernst Friedrich) Doktor deyder Rech:

te, ſeit 1753 Profeſſor juris extraordinar. und

Aſſeſſor des Schöppenſtuhls zu Halle, daſelbſt am

20. Dec. 1728 gebohren, und ein Sohn des gehei

men Raths Knorre, ſtudirte ſeit 1745 in ſeiner Van

terſtadt, nahm daſelbſt 175 t die höchſte Würde in

der Rechtsgelehrſamkeit an, ward 1753 Profeſſor Er

traordinarius und Aſſeſſor der Juriſten Fakultät,

1764 mit Aufgebung dieſer letzten Stelle Aſſeſſor des

Schöppenſtuhls; und ſtarb am 18. April 1771. –

W. L. pag: 1oI. Seine Schriften ſtehen im Meu:

ſels Ler. VII, pag. 146.

Knorre (Ernst Heinrich) war den 26. Aug.

1668 in Halle gebohren, und ein Sohn vom Frie:

drich Ernſt, beſuchte das dortige Gymnaſium, ſtudirte

2 Jahre zu Jena, darnach zu Wittenberg, hielt ſich

von 1692 bis 93 in Helmſtädt zur Fortſetzung ſei:

ner Studien auf, wnrde 1693 Licentiat der Rechte,

1696 Doktor derſelben, nachdem ihn die Univerſität

Halle 1695 ſchon zu ihrem Syndikus erwählt hatte.

Verſah von 1714 als die Regierung nach Magde:

burg verlegt wurde das Univerſitäts: Sekretariat,

bis er es 1725 nach Krauts Tode völlig erhielt, be

kam 1714 den Titel als Commiſſions : Rath; und

ſtarb am 26. Dec. 1732. Dunck. I. pag. 45o

ſchrieb Diſp. inaug. de manu mortua, Helmſt.

I693. Diſput. auch zu Wittenb. unter Strauch, de

civiliter mortuis.

Knorr (Georg Wolfgang) ein Kupferſtecher und

verdienter Kunſthändler in Nürnberg, gebohren da:

ſelbſt am 50. Dec. 1705. Er lernte nach vollbrach

ten Schuljahren die Drechslerey bey ſeinem Vater

Joh. Jacob, und trieb ſolche bis in ſein 18. Jahr.

Als ihm aber von einem Freunde allerhand Bücher

geliehen wurden, änderte er ſeine bisherige Neigung,

und lernte die Kupferſtecherkunſt. Nach dem frühen

Tode ſeines Lehrers J. L. Blank ſuchte er ſich ſelbſt

*
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zu vervollkommnen, und er konnte nach kurzer Zeit

dem berühmten Tyroff bey der Herausgabe von

Scheuchzers Phyſica ſacra behülflich ſeyn. Nun

legte er ſich auch aufs Landſchaftsmalen, und ſchöpft

te aus dem Umgange mit zwey Malern vielen Nu:
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Blankenburg, nach einiger Zeit als Legationsrath

des Herzogs Ludwig Rudolph, nach Wien, wo ihn

im Jahr 173o Kayſer Carl VI. zum wirklichen

Reichshofrath erhob, als ſolcher nahm er die katho:

liſche Religion an, und ſtarb zu Anfang des Jahres

zen. Er war etn großer Liebhaber und Kenner der 1762. S. Hirſch. III. 2. Abth. pag 509. Seine

Natur, erwarb ſich durch ſeine Schriften bleibenden Schriften ſtehen Än Meuſels Ler. VII. pag 138.

Ruhm; und ſtarb den 17. Sept, 1761. Die Be: folg. -

ſchuldigungen, die der geheime Rath von Heinecke

gegen ſeine Kenntniſſe vorbrachte, wurden durch die

1772 4. gedruckte Ehrenrettung Knorrens widerlegt.

Will. L. II. pag. 299. Nop. 224. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 143.

Knorr (Johann Friedrich) ein Bruder Ernſt

Heinrichs, gebohren zu Halle am 25. März 1658,

ward 1679 zu Erfurt beyder Rechten Licentiat, dar:

auf fürſtl. Sachſen: Weißenfelſiſch. Hofrath und Kanz

leydirektor zu Barby, auch Pfänner zu Halle; und

ſtarb 1718. Dunck. I. 451.

§§. Diſp. inaug, de actione confeſſoria et

negatoria. Erf. 1679. -

Tract. de poenitentia eccleſiaſtica. Jen.

17oo. cum acceſſ. B. G. Struvii. 1712.4.

Knorr (Heinr. Ludw.) Diſſ. vom Urſprunge

der Bergwerke auf dem Harz. Helmſt. 1680. 4.

de Knorr (Ludwig Wilhelm) ein Doktor der

Arzeneygelehrſamkeit, ſchrieb, die über den ſchädlichen

Merkurium und Salivation triumphirende Venus,

die naturmäßige und in der Erfahrung gegründete

Anweiſung, wie die Venusſeuche, ſammt allen ihren

Zufällen, ohne den Merkurius und Salivation zu

kuriren, daß man auch währender Kur allen ſeinen

Verrichtungen obliegen könne, ſammt dem faularti:

gen Scharbock, in welchem der Gebrauch des Mer:

kurii noch ſchädlicher iſt u. ſ. w. Leipzig 1753. 8.

16 Bog.

† Knorr (Martin) Mag. der Phyloſophie, ſiehe

Jöcher II. pag. 2128. – Wurde 1689 Profeſſor

der Mathemattk zu Wittenberg, ſtarb zu Leipzig

1699. den 25. März. S. acta erudit. 1699.

pag. r92. nota. Er war ein Mitarbeiter an die

ſem Journale.

§§§. De praxi italica. Lipſ. 1685

de Crepusculis, diſſ. 1698.

von Knörr auch Knorr (Georg Christian )

gebohren in Oettingen 1691, wo ſein Vater Hiero:

nymus ein Bortenmacher war, beſuchte die Schule

ſeiner Vaterſtadt, und ward in das herrſchaftliche

Stipendium aufgenommen. Im Jahr 17o8 ging

er nach Jena, wurde da Magiſter und legte ſich

mit forſchendem Geiſte auf die theologiſchen Wiſſen:

ſchaften, endigte 1712 ſeine akademiſche Laufbahn,

erhielt 1713 die Ordination zum Hausprediger und

Hofmeiſter des Herrn von Brandenſtein zu Hoch

haus. 1716 übernahm er das Conrektorat an der

Schule zu Oettingen, ging 1723 als herzoglich

braunſchweigiſcher Hofrath und Bibliothekar nach

Diſſ. –

-

Knörr (Johann Gottfried) fürſtl. ötting. ſpiel:

bergiſcher Rath, Hofmedikus und Sanitätsrath in

Oettingen, gebohren im Jahr 1742 im fürſtl. wal

lerſteiniſchen Orte Allerheim, wo ſein Vater Joh.

Heinrich Prediger war. Von dieſem erhielt er den

erſten Unterricht, beſuchte in der Folge das lateini:

ſche Seminarium in Oettingen, und die Univerſität

ten Erlangen und Göttingen. Nach der Zurückkunft

in ſein Vaterland, übte er zuerſt die Arzeneywiſſen

ſchaft in dem Wallerſteiniſchen Flecken Harburg aus,

und wandte ſich 1773 nach Oettingen mit dem Titel

eines fürſtlichen Rathes. Sein Eifer, jedem zu hel

fen, beſonders im harten Winter 1788, trug ohne

Zweifel nicht wenig zu ſeinem frühzeitigen Tcde bey,

welcher den 8. Junius 1789 erfolgte. Hirſch. III.

2. Abth. pag. 31o.

§§. Obſervationes chemicae miſcellae. Goet

ting. 1768.4to.

† Knott (Eduard) ſiehe Jöcher II. pag. 2128.

Vergl. Bayl. II. pag 1719.

Knouff (Adam) ein Medikus von Köln, und ge:

lehrter Correktor des Sebaſt. Gryphins, eines Buch

händlers in Lion, welcher 1555 ſtarb. Vom Knouff

ſelbſt ſind keine weitern Lebensumſtände bekannt.

S. Bayle Diktion. pag. 14oo. not. und Zelt. pag.
o6.

3 Knowles (Thomas) D. D. Lecturer of St.

Mary's, in Bury St. Edmund's, Präbendar von

Ely, wo er auch 1724 gebohren war, Pfarrer von

Jchworth und Chedburg und Vikar von Winſton

in Suffolk; ſtarb am 5. (6.) Oktob. 18o2 Int.

Bl. der A. L. Z. 1803. pag. 1796. L. B. V. B.

Pag. 324. -

§§. 1. The Scripture Doctrine of the exi

ſtance and attributes of God, in 12 Ser

mons, with a preface in anſwer to a

pamphlet on thouyts concerning the ar

gument a priori.

Answer to an eſſay on ſpirit. 1753. 8.

Dieſe Schrift bewog den Erzbiſchof Secker ihm

den Titel eines D. D. zu geben.

3. Obſervations on the divine miſſion and

adminiſtration of Moſes. 1765. 8.

4. Letters between Lord Hervey and Dr.

Middleton concerning the roman ſenate.

1778. 4. 262 S.

- , 5. On the paſſion. 178o 8. a ſermon on the

obſervation of the Sabbath.

Oo

»

2.

-

X
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6. Primitive chriſtianity; or, teſtimony from

the writers of the firſt four centuries, to

prove that Jeſus Chriſt was worshipped

as God from the beginning of the chri

ſtian church 1789. -

7. Obſervations on the tithe bill.

8. Dialogue on the teſt act.

9. Advice to a young clergyman, in 6 let

tYes.

1o On charity - ſchools, on funday ſchools

and a preparatory diſcourſe on confirma

tion.

II. Und einige Prediaten.

- 252. Supplem. pag. 586.

† Knox (John) ſiehe Jöcher I. pag. 1978. Ein

berühmter ſchottländiſcher Geiſtlicher, den man als

das vornehmſte Werkzeug anſieht, durch welches die

Reformation und der Presbyterianismus in Schott

land eingeführt worden ſind. Nicht 1505 ſondern gegen

1515 war er zu Gifford gebohren, und ergab ſich

unter der Anführung des Johann Major zu St.

Andrews der ſcholaſtiſchen Philoſophie und Theolo:

gie mit ſo gutem Fortgange, daß er bald beyde zu

lehren im Stande war. Als er aber die Schriften

des Hieronymus und Auguſtinus las, bekam er Ge

ſchmack an einer edlern und gemeinnützlichern Reli

gionswiſſenſchaft, die ihn nach und nach zum Chris

ſtenthum der Bibel, mithin auch zur Einſicht in die

Nothwendiakeit einer Glaubensverbeſſerung, führte.

Er gab darüber eine Bekenntnißſchrift heraus, und

nun wurde er als ein Ketzer verfolgt. Der Kardi:

mal Beaton degradirte ihn von ſeiner Prieſterwürde,

er ward ins Gefängniß geworfen, rettete ſich jedoch

glücklich aus demſelben. Jetzt trat er in Verbindung

mit den Verſchwornen in dem Schloſſe St. An:

drews, deſſen Belageruna aufgehoben werden mußte.

Er, und vorher ſchon Johann Rough, ſonſt Hof

kaplan des Regenten, predigten daſelbſt und in der

dazu gehörigen Stadt, ſehr freymüthig nach den

Grundſätzen der Reformation; diſputirten mit den

katholiſchen Prieſtern und behielten, ſonderlich Knor

durch ſeine hinreißende Beredſamkeit, in den Augen

des Volke ſo ſehr über dieſelben die Oberhand, daß

die Geiſtlichkeit den Regenten um Hülfe gegen die

Ketzer anflehte. Doch ein neuer Auftritt im Jahre

1547 befrevte ſie zum Theil von dieſen ihren mächti

gen Gegnern. Eine franzöſiſche Flotte mit Kriegs

velkrn beſetzt, kam dem Regenten zum Beyſtonde,

die Verbundenen in dem Schloſſe St. Andrews,

mußten ſich an die Franzoſen ergeben, und wurden

ven ihnen nach Frankreich fortgeführt. Hier brach

man den mit ihnen geſchloſſenen Vertrag; ſie wur:

den als Ketzer mit vieler Härte behandelt. Unter

ihren befand ſich auch Knor, der nebſt andern zu

Ruderſklaven gemacht wurde, und erſt nach zwey

Jahren ſeine Freyheit wieder erhteit. Nun lebte er

eine Zeitlang unter der Regierung Eduards VI. in

Vergl. Reuß. pag.
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England, wo ihm ein Bißthum angeboten wurde,

dae er aber, als eine ſeiner Meyrung nach antichri:

ſtiſche Einrichtung, ausſchlug. In ſeinen Vater

lande, wo die Reformtrten nunmehr öffentliche Reli:

gionsverſammlungen zu halten anfingn, ſchien er

zwar von einer nicht geringen neuen Gefahr bedroht

zu werden, als thn die Prälaten im Jahr 1556

vorforderten, um ſich vor ihnen zu Edinbug zu ver:

antworten. Allein er ſtellte ſich daſelbſt, unter einer

ſo zahlreichen Begleitung anſehnlicher Männer ein,

daß die Geiſtlichkeit es nicht wagte, ihn zu verur:

theilen. Vielmehr predigte er in jener Hauptſtadt

deſto freyer, vor unzähligen Zuhörern, und ließ von

ſeinen Beſchützern aufgefordert, eine Bittſchrift zum

Beſten der Reformation, an die Regentinn übergeben,

die in ſtarken Ausdrücken abgefaßt, auch ſehr übel

aufgenommen wurde. Er folgte bald darauf einem

Ruf nach Genf, als Prediger der engliſchen Prote:

ſtanten daſelbſt, die Geiſtlichkeit ließ ihn nochmals

vorfordern, verdammte ihn zum Tode, und ließ we:

nigſtens ſein Bildniß verbrennen. - In Genf nahm

er Antheil an der Genever engliſchen Bibelüberſe:

zung, ſº Baumgart. Nachr. von einer Halliſchen

Biblioth. 37. St. pag. 96, und in Frankfurt, wo

er aber bald wieder abgeſetzt wurde, entwarf er nebſt

drey andern als Prediger der dortigen Enaländer

eine neue Kirchenordnung; (ſ. teutſche acta erudit.

19. B. pag. 156.) Im Jahr 1559 ward er nach

Schottland zurückberufen; er kam, beſtieg die Kanzel

zu Perth, und erfüllte durch ſeine ſtürmiſche Bered

ſamkeit die Zuhörer mit Abſcheu gegen die Religion

und Gottesdienſt der römiſchen Kirche. Der Erfolg

war dieſer, daß das Volk, als gleich nach ſeiner

Predigt ein Prieſter Meſſe leſen wolle, wütend

über die Altäre und Bilder der Kirche herfiel, und

ſie gänzlich zerſtörte. Von dieſer Zeit an fand keine

aufrichtige Ausſöhnung zwiſchen der Regentin und

den Proteſtanten Statt, und Knor munterte ſogar

die letztere auf, die Sicherheit ihrer Religion, mit

dem Schwerte in der Hand, zu ſichern, ſchlug vor

der Königin Reaentin ihre Würde zu nehmen, und

brachte es dahin, daß die refomirte Kirche in

Schottland gegründet wurde. Er wurde als ordent:

licher Prediger zu Edinbuvg beſtellt, faßte wieder

eine heftige Bittſchrift um die Abſchaffura des Pabſt

thums an das Parlement ab, – ſuchte die Presby

teriſche Gleichheit der Kirchenlehrer, die - von ſeinem

Freunde Calvin zu Genf eingeführt war, herrſchend

zu machen – prediate aufrühreriſche Grundſke;

und ſtarb den 24. Novemb. - 572 im 57. Jahr.

Er war bey allen ſeinen Fehlern, ein Mann von gro:

ßen Eigenſchaften, der bey ſeiner Pathie alles galt

und immer für die Presbyterianiſche Geiſheit ei

ferte. Mehr von ihm ſiehe in Schröcks K. G. ſeit

der Reformat. II. Th. pag. 454 – 498. Ad vit.

Th. exter. pag. 137. ſeg. Böhmer Reſermat.

der Kirche in England pag. 365 – 369. Unter
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ſeinen Schriſten hat ſich ſein Chronikon ſehr ſelten

gemacht. Die im Jöcher angeführte Hiſtory of the

reformat. kam nach ſeinem Tode heraus. Vor ſei:

ner Rückkehr nach Schottland ließ er ein Buch dru:

cken, darüber in England viele Unruhe entſtand,

darinn er gegen die Prinzeſſin Eliſabeth beweiſen

wollte, daß kein Weib nach göttlichen Geſetzen das

Scepter führen könne. – Er ſoll auch eine Er:

mahnung an die Bekenner der Wahrheit in Eng:

land u. and geſchrieben haben.

Knox (John ) ein engliſcher Officier und Seeka:

pitain, in Edingburg gebohren, der zu Dalkeith, 1790

ſtarb, und 1769 ein mit vieler Genauigkeit abge:

faßtes Tagebuch in 2 Theilen in 4, von der Bela:

gerung von Quebeck, nebſt der geographiſchen Be:

ſchaffenheit von Canada unter dem Titel herausgab:

An hiſtorical journal of the compaings in

North America for the Years 1757 –

1759 and 176o Containing the moſt rema

rkable Occurences of that Period; parti

cularly the two Sieges of Quebec. the Orders

of the Admirals and Gen Officers, deſcri

ption of the Countries, where the Author

has ſerved, with their Forts and Garni

ſon; their Climate, Soil , Produce, and a

regular Diary of the Weather: Alſo ſeve

ral Manifeſtoes; a Mandate of the Biſhop

of Canada, the French Orders and Dispo

fitions for the Defence of that Colony.

S. Betracht. über die neueſten theolog. Schrift

ten I. Thl. pag. 556.

† Knox (Robert) ſiehe Jöcher II. pag. 21 28.

Seine hiſtorical relation of the Island Ceylon

in the Eaſt – Indies, illuſtrated with figures

and a Map of the Island, Lond. 1681. Fol.

erſchien auch franzöſiſch, Amſterdam 1693. 8. 2

Vol.

Knoy (Hugh) war 1768 Prediger auf der Inſel

Seba in Weſtindien, und ſchrieb: Diſcourſus on

the Truth of Revealed religion, and other im

portant Subjects. London 1768. 12. Monthly

Review. Vol. XL1 pag. 217. -

Knüppeln (Friedrich Ludwig Wilhelm) kö:

nigl. preuß. Kriegs- und Steuerrath zu Frankfurt

an der der Oder, ſtarb daſelbſt am 12. April 1792

im 55 Jahr, D. J F. Knüppeln gab Gedichte nach

ſeinem Tode heraus, Halle 1793. 8. von welchen zu

Berlin 1796 eine zwevte Auflage erſchien.

† Knütel (Johann) ſiehe Jöcher II. pag. 2128.

War den 9. Nov. 1654 zu Burtehude gebohren

und des Bürgerworthalters und Krämers, Karſten,

Knütel Sohn. Bis in ſein 12. Jahr beſuchte er

die dortige Schule , mußte ſie aber nach dem Tode

ſeines Vaters aus Armuth verlaſſen. Darauf kam

er zu dem Prediger Pauli in Apenſen, der ihn 4

Jahre umſonſt mit ſeinem Sohne unterrichtete; im

17. Jahre kam er aufs Gymnaſium in Lüneburg.

--

1
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Sein Fleiß und ſeine Armuth ſtürzten ihn in eine

tödliche Krankheit, nach der Wiedergeneſung be:

ſchenkten ihn ſeine Mitſchüler, und - die Lehrer ver:

ſchafften ihm eine Stipendium. Auf ihre Empfeh:

lung kann er nach Oſten, zu dem Richter Johann

Friedrich Arenſen als Hauslehrer; hier ſparte er ſich

etwas, und ging damit nach Roſtock auf die Univer:

ſität. Als er ins Vaterland zurück kam, ward er

Hauslehrer beym Herrn von Arenſchild, mit deſſen

Söhnen ging er nachher abermals nach Roſtock. In

dieſer Zeit defendirte er Varenii Diſput de ſcho

la Sacrificiali und wurde Magiſter den W. W.

Im Jahr 1665 kam er als Prediger nach Wildes:

hauſen, 167o nach Achim und 1684 an den Dom in

Bremen, hier ſtarb er plötzlich am Schlagfluſſe am

12. Aug 1694. Im Druck ſind nur einige Leichen:

predigten von ihm, auch hat er das Bremer Geſang

buch mit herausgegeben. Vermuthlich hatte er An:

theil an den Schriften, die das Miniſterium am Dom

gegen den Obriſtlieutenant Chriſt. Neubauer heraus:

gab, wovon ich bey J. H. Lochner reden werde.

Vergl. hannövriſche gelehrte Anzeigen 1754 Zugabe

Pag. 239.

Knutberg (Carl) ein ſchwediſcher Gelehrter und

Mechanikus, in der Mitte des vorigen Jahrhun:

derts. - - - -

§§. Beſkrifning öfwer en my Baggare. Wet.

Ac. Handl. T. X. Stockh. 1749.

Nytt pÄfund wid Wader quarnats inrättning,

ati lungt wäder malningen ma Kunna

förrättas medelſt häſt wind. ib. Tom XII.

Beſkrifning p? giller at fänga Sio – diuret.

Skal. io. Tom, 16. -

Sätt at törwara golf och Träbyggander för

röta och Swampwärt. ib. Tom XVII.

Nytt ſätt at mala krut med walſar T XXI.

Open Upfordrings Machine wid quarnar. lb.

Tom. XXV. – Om bäſta ſättet at anläg

* ga, Fiſke dammar ib. XXIX. – Hurn

den ſkada kam förekommas ſom för or

ſakas pa höff ſadet af mykan Snö etc. ib.

Beſkrifning of Ritnig. ib.

Knutsen (Iven) ein Hausmann aus Wobbenbüll

im Amte Huſum, welcher 1588 ein Verzeichniß ſchrieb,

wie durch die Waſſerfluth im Jahr 1554 die Gegend

zwiſchen Eyderſtädt und der Geeſt bis nach Schwab

ſtädt überſchwemmt, nach und nach aber wieder ein:

gedeichet worden ſey. Kr. J. G. pag. 292. –

Knutzen (Martin) am 14. Dec. 1713 zu Kö:

nigsberg gebohren; ſein Vater war ein Kaufmann,

ſtarb aber - ſo wie ſeine Mutter, noch vor ſeinem 6.

Jahre. Die Schweſter ſeiner Großmutter ſorgte da:

her für ſeine Erziehung. Im 15. Jahre ſeines Al:

ters verwechſelte er den Schulunterricht mit dem Aka:

demiſchen, ward den 4. Sept. 1733 Magiſter der

W. W. erhielt in demſelben Jahre eine außerordent:

A
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liche Profeſſur der Logik und Metaphyſik, 1744 die

- Adjunctur zum königlichen Schloßbibliothekar und

Oberinſpector des akademiſchen Collegii und ſtarb am

29. Jan. 1751. S. zuverl. Nachr. II. 306 –

328. Rath. XI. Thl. pag. 74 – 99. vergl. mit

E. N. gel. V. Thl. pag. 218. Sein philoſ. Be:

weis von der Wahrheit der chriſtl. Relig. wurde 1774

ins Schwediſche überſetzt. Stockholm 15 Bog. 8.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

153 folg

'Äen (Matthias) ein gelehrter und angeſehe:

ner Huſumer, der den Hermann Taſt zur Einfüh:

rung der lutheriſchen Lehre in Huſum ſehr behülflich

war, die Einkünfte der Schule vermehrte, und den

14. Febr. 1559 im 64. Jahre als Rathsherr zu Kiel

ſtarb. Muhlii diſſ. Hiſt. Theol. pag. 35. Kr.

J. G. pag. 28 und 320. -

† Knutzen, oder Knutsen (Matthias) ſiehe Jö

cher II. pag. 2128. Von ihm handelt auch Trinius

im Freydenker Lericopag. 529 – 531. Reimmann

in der Hiſt, univerſ. Atheismi pag. 503 – 505.

Gad. II. pag. 125 folg. Neue Berlinermonats

ſchrift 18o1 April S. 254 – 289 womit vergli:

chen werden muß. A., L. A. 18or pag. 1907 –

191o. Moller Cimbr. liter. pag. 305.

Knutz (Nicolaus Teting) aus Huſum, ſtudirte

die Medicin und Chemie zu Leiden, fing aber einige

Jahre nach ſeiner Zurückkunſt, mit dem Secretair

Hartwig Lohmann zu Flensburg an, ſich außerordent

licher Offenbahrungen zu rühmen, worüber er mit dem

Paſtor Danckwerth und den andern Predigern in Streit

gerieth, worauf er ſich 1622 nach Eiderſtädt wandte

und 1624 aus dem Lande verwieſen wurde. Kr. J.

G pag. 161 – 165. Seine und Lohmanns Con:

feſſ ſtehet ebend. pag. 463 – 466. Eine ausführt

liche Nachricht von dieſem Wiedertäufer, ſtehet in

Friedr. Dame abgedrungener Relation und was ſonſt

mit Nicol. Knutzen und Hartw. Lohmann vorgefallen.

Flensburg. 1625. 2. Auflage, Ebend. 17o6. 8. 9 B.

Knyf (Wilh. Joh.) Medicinae Doctor, ſchrieb:

Goylandiae Libri II. ſeu vera ejusdem regio

mis deſcriptio hiſtorica, rerum memorabilium

in ea exactarum, in qua Tyrannica illa clades,

hujus Metropolis Nerdae, perfidia Hiſpano

rum perpetrata recenſetur: nec non herba

rum omnium in eadem regione ſponte nas

centium cum earum viribus brevis enarratio.

Amſterd. 162 I. 4.

Knyghton (Henricus) ſiehe Knighton.

Knyrim (Philipp Heinrich ) ein Sohn Peter

"Philipps, Stadtkaſten und Schulökonomus zu Caſſel,

gebohren 17o7 am 15. May, ſtudirte auf dem dor:

tigen Pädagogio und Collegio Carolino, und zu

Marburg, wurde 1753 Paſtor Ertraordinarius des

Miniſteriums zu Caſſel, zu Ende dieſes Jahres Ge:

hülfe des 2. Predigers Thauer an der Unterneu:

ſtädterkirche hernach Prediger bey der Oberneuſtäd:
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ter teutſchen Gemeine, zugleich auch beym Zuchthau:

ſe, jedoch 1743 ſtatt des Zuchthauſes zugleich beym

Hofhoſpital; 1749 im May, Metropolitan und erſter

Prediger bey der Unterneuſtädterkirche, 1759 Archidi

diaconus bey der St. Martinskirche, 1762 Metropo:

litan und erſter Prediger bey der Brüderkirche, end:

lich 1771 Decanus bey St. Martini, Metropolitan

der Klaſſe Ahna und ſeit 1767 Senior des Miniſte:

rii; er ſtarb am 9. Febr. 1789. Vergl Journal f.

Pred. 21. B. pag. 445. Die neuen Gedichte, nebſt

Proben einiger Alten, Kopenhagen und Leipz. 1777.

8. ſind wahrſcheinlich von ſeinem Sohne.

† Kob oder Kobius (Johann ) ein berühmter

Philoſoph und Rechtsgelehrter, (ſiehe Jöcher II. pag.

213o.) gebohren zu Hildburghauſen, den Io. April

1590. Sein Vater Stephanus, war Bürger und Mit

glied des kleinern Raths; bis 16o2 genoß er Unterricht

in ſeiner Vaterſtadt, dann brachte er 7 Jahre in der

Lorenzer Schule zu Nürnberg zu, und ſtudirte von 2

Kaufleuten in Nürnberg unterſtützt, in Altdorf. Hier

bekam er bald einige Edelleute aus Franken zur Auf

ſicht und Unterweiſung, D. Soner aber nahm ihn ins

Haus uud vergönnte ihm den Gebrauch ſeiner Bi

bliothek. Im Jahr 162o wurde er Profeſſor der Lo:

gik 1621 Magiſter und öffentlicher Lehrer der Meta

phyſik, 1636 Inſpector über die nürnbergiſchen Sti:

pendiaten, 1637 Doctor beyder Rechte, 1638 pro

feſſ, regularum juris extraord. mit Beybehaltung

des metaphyſiſchen Lehramtes bis 1645, und endlich

Conſulent der Republik Nürnberg. Im Jahr 1649

ſchlug er eine Vokation zur juriſtiſchen Profeſſur in

Jena aus, und ſtarb, nachdem er Alters wegen, ein

Ä Jahr zuvor ſeine Stellen niederlegte den 50.

anuar 166I. Will. L. II. 3o1 folg. Nop. 226.

Claud. Sincer. II. pag. 185 folg.

§§. 1. Quaeſtiones miſcellae metaphyſicae.

Alt. 1615. 4. recuſ in J. P. Felwingeri

philoſ. Altdorphina. pag. 55 1.

2. Diſp. de natura et conſtitutione dialecticae

Ariſtoteleae. Alt. 1621. 4.

3. – de ante praedicamentis. Alt. 1622.

4. Diſputationum logicarum XIX. ex libr.

I. priorum analyticorum a capite 52 ad

finem usque, de reſolutione Syllogismo

rum. Alt. 1622. 4.

5. Diſp. de praedicamento quantitatis. ib.

1623.

6. – de praedicamento ſubſtantiae. ib. 1625.

7. – de praedicamento qualitatis. ib. 1624.

8. – de praedicamendo ad aliquid ib. 1624,

9. - de tribus gradibus propoſitionum ne

ceſſariarum. Alt. 1624. W

Io. – de ſex poſterioribus praedicamentis.

Alt. 1625.

11. – de poſt praedicamentis. ib. 1625.

I2. - de prolegomenis quibusdam operis

dialectici. ib. 1626.

Knyrim
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13. Diſp. de utilitatibus dialecticae. ib. 1627.

14. – de Syllogismo dialectico. ib. 1627.

15. – de materia dialectices. ib. 1628.

16. – de demonſtratione. ib. 1628.

17. Theſes philoſophicae de univerfis. ib.

I629. 4.

18. De inſtrumentis dialeticis. ib. 1629.

19. De angelis. ib. 1629.

2o. Cont, decadem quaeſtionum miſcella

meorum. ib. 165o.

21. Cont. problematum miſcellaneorum phi

loſ. decadém. Alt. 163o.

22. Quod univerſum ex mente Ariſtot. de

pendeat a primo motore in genere cauſae

non ſolum finalis, ſed etiam efficientis,

Alt. 163I. e

23. Cont. problematum philoſ. #xô«. ib.

I631.

24. Cont. Syóvada quaeſtionum miſcell. phi

loſ. ib. 1652,

24. b. – qua quibusdam miſcellis nonnullas

opiniones infirmat. ib. 1633.

25. Diſp. de natura homonymorum, ſynony

morum et paronymorum. Alt. 1636. 4.

26. – jurid. inaug. de conſtituto poſſeſſo

rio. ib. 1637.

. Theorema organicum quod habitus ana

lyticus in uſu tranſeat in ipſas ſcientias.

Alt. 1659. 4.

28. Diſp. ad L. in negotiis contrahendis 5.

ff. de R. J. ib. 1659.

29. Diſp. philoſ. utrum reſpondens petere

poſfit, quod in principio? Alt. 164o.

50. – de ordine doctrinae. Alt. 1641.

51. Diſputt, circularium de principiis juris

prima. Alt. 164.2. form. pat.

32. – an Subſtantia Subſtantiae fit contra

ria Alt. 16+ I.

33. – an et quomodo affirmanti incumbat

probatio. ib. 164 t.

54. – jurid. de ſenatus conſulto Macedonia

no. ib. 1642.

35. – de principiis juris ſexta. ib. 1645.

form. pat. -

56. Progr. ad orat. Ge. Hann, L. B. in Egg.

de ſtudiis illuſtri perſona dignis. ib. 1645.

4. iſt mit an der Rede befindlich.

37. Diſputt. ad titt. inſtitutionum imperia

lium. 5. 4. 5. 6 et 7. Alt. 1646. 4.

8. – ad titt. inſtitutionum libri I. impe

rialium VIII et IX. Alt. 1647. 4.

59. – de teſtamento ſolenmi. ib. 1652.

40. Heptas diſputationum de principiis juris

ex tit. I et 2. libri primi Inſtitut. Impe

rialium, ib. 1654. 4.

-

hanſen, ward 175o geheimer Rath,

Kobe Kobbe

4I. Diſp. de teſtamentis minus ſolemnibus ſ.

privilegiatis, Alt. 1655.

42. - de jure naturali gentium et commu

ni ad §. 6. Inſtit. -

Er ſoll manches des Drucks würdiges im Mſept.

hinterlaſſen haben.

Kobe (Johann Friedrich) gebohren zu Coburg

1737, wurde 176o Doctor Juris in Göttingen, und

disputirte über einige kurze Sätze, gab aber anſtatt der

Disputat. 1761 eine wichtige Schrift Commenta

tio juris etc. heraus, wurde Comes Cäſareus Pa:

latinus, ſachſen hildburghäuſiſcher Rath und geheimer

Secretair, ſtarb aber ſchon 1771.

§§. Commentatiojuris praeſertim Germani

citam conſomantis, quam diſſonantis de

Pecunia mutuaticia tuto collocanda. Goet

ting. 1761. 4. 5o Bog. nebſt 3 Bogen Vorre:

de und Zuſchrift. Teutſch überſetzt, der kluge

Capitaliſt, oder polltiſch redlicher Unterricht, wie

Gelder am ſicherſten zu benutzen und anzulegen.

Nürnberg 1766. 256 S 8. Es ſtehen auch

Adhandlungen von ihm in Kreyſigs Beyträgen

zur ſächſ. Hiſtor. 6. Thl. und in Franzens

neuen Beyträgen zur S. H. I. Tkl.

Kobe von Koppenfels (Johann Sebastian) ein

Rechtsgelehrter, gebohren am 15. Aug. 1699 in Eis:

feld, wurde 1726 Beamter im ſächſ. eiſenach. Ober:

amt Creyenberg, 1728 Amtmann der ſächſ. weimar.

Aemter Heußdorf und Kappellendorf, 1732 Regie:

rungs - und Conſiſtorialaſſeſſor zu Hildburghauſen;

1755 Rath bey der ſaalfeldiſchen geheimen Kanzley

zu Koburg, 1737 wirklicher Hofrath daſelbſt. 1742

kam er als Hof und Conſiſtorialrath nach Hildburg

am 26. Aug.

1754 von K. Franz I. in den teutſchen Reichsadel

ſtand erhoben und ſtarb am 20. Nov. 1765. Er

war ein berühmter Staatsmann, der viele wichtige

Deductionen verfertigte, die ſächſiſche Staatsverfaſ

ſung genau kannte und eine ſchätzbare Bibliothek hat:

te. Holzſchuhers Deduct. Biblioth 2. B. S. 1o73.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

272 folg.

Kobbe (Johann) ward den 4. Januar 17o2 zu

Offenwarden gebohren, wo ſein Vater Johann, Erb

geſeſſener war. Nachdem er die königl. Domſchule und

das Athenäum zu Bremen von 171o an, beſucht, ging er

1723 auf die Univerſität Wittenberg, und 1725 nach

Helmſtädt. Wurde 1727 Conrector am Staber Gym

naſio, 1734 Paſtor zu Leeſſum, bey Bremen, und

ſtarb, am 19. März 1757. Pr. St. 4. St. pag.

§§. De obligatione imperfecta, perfecta per

fectiore. Stad. 1755.

Er hat viele Kirchenlieder ins Lateiniſche über

ſetzt, mit Beybehaltung des Sylbenmaaßes und

der Melodey. Drey davon, du biſt ein Menſch,

das weiſt du Ä u. ſ. w. Sollt ich meinen

O 2

586



Kobbe Kober

Gott nicht ſingen, u. ſ. w. Warum ſollt ich

mich denn grämen, u. ſ. w. ſtehen in der 3ten

Samml. der Herzogth. Bremen und Verden.

Brem. 1759. pag. 543 – 557.

Kobbe (Johann ) ein Verwandter des vorigen,

auch aus Offenwarden, am 29. Junius 1729 geboh

ren, beſuchte die Domſchule und das Athenäum zu

Bremen, ſtudirte zu Jena und Göttingen drey Jah:

re, wurde am 8. Febr. 1759 Feldprediger, 1763 Pas

ſtor zu Bruch im Oſterſtadiſchen unb 1775 zu Achim

bey Bremen, auch 1803 Superintendent. Er hat

ſehr viele Geſänge aus dem neuen Bremer Domge:

ſangbuch ins Lateiniſche überſetzt, und ſtarb am 22.

Aug. 1806. Int. Bl. der A. L. Z. 1806. Pag.

1ao2. Das Lied, wie groß iſt des allmächtigen Gü

te, iſt im Int. Bl. der Leipz. Lit. Zeit. 1807. Pag.

353 abgedruckt.

M. Kober (Georg) war zu Werda gebohren,

wurde 1559 Prediger zu St. Georg in Leipzig, und

noch in demſelben Jahre Subdiaconus zu St. Tho

mas. Er war auch Baccal, der Theologie geworden,

und ſtarb zu Wurzen am 21. Aug. 1575, wo er

4 Tage zuvor auf einer Hochzeit war krank worden.

Kober (Georg) ein Medikus und Sohn des To:

bias Kober, in Lauban, war vermuthlich zu Lauban

gebohren, hatte eine Zeitlang das Stadtphyſikat da:

ſelbſt und ſchrieb nachher ſeine mediciniſche Praxis zu

Habelswerda In der Grafſchaft Glaz mit großem Ruh:

me. Er gehört unter die lateiniſchen Poeten denen

Cunrad in Proſopogr. II. 44 ein Elogium er

theilet, und ſchrieb auch Florilegium Aprillaeum

conſecratum praematuro ex his terris diſceſ

ſui Nobil. foeminae Mariae natae Kintſchiae

etc. Goerlitz 16o6. 4. O. L. II. 312.

† Kober (Tobias) ſiehe Jöcher II. pag. 2129. –

Er ſtudirte zu Görlitz und auf verſchiedenen Univerſi,

täten, war ein guter lateiniſcher Poet, S. das Epi

gramm auf ihn, in Conradi Proſopogr. I. 33.

und war auch eine Zeitlang Leibarzt des Erherzogs

Marimilian. Sein Vater gleiches Namens lebte als

Arzt in Görlitz und in der Folge, als Stadtphyſikus

in Lauban. – O. L. II. 513.
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§§. 1. Diſſ. inaug. de Paralyſi. Helmſtaedt

I 591. 4.

2. Tractat. de lacte etc. ſiehe Jöcher. Goerl.

I 593. 8.

3- Vratislavia ſ. Budorgis celebris Elyſiorum

metropolis, i. e. Vratislavia Sileſiae me

tropolis carmine deſcripta. L. 1593. 4.

4. Tragoedia de Anchiſe exule. 1599.

5. Obſervationes caſtrenſes. Dec. I – III. F.

1606. 8. edit. II. Helmſt. 1685. 4. c.praef.

Henr. Meibomii.

Kober "Tobias) ein Paracelſiſte, Doctor der Met

dicin und Arzt in Görlitz, wo er auch ſeinem Vater

Thomas, einem Bürger 1587 am 15. May gebohren

wurde, fluºrt in ſeiner Vaterſtadt und auf verſchie

Kober Kobielski 588

denen Univerſitäten, beſonders in Baſel, wo er 1612

promovirte. Er ſtand mit Jacob Böhmen in ge

nauer Freundſchaft, ſtand in ſtarken Briefwechſel mit

ihm (S. theoſophiſche Sendbriefe Altona 1715 4.

pag. 3909 folg) wo 4 Briefe von ihm abgedruckt

ſind, und ſtarb am 16. Nov. 1625. O. L. II. Pag.

313 folg.

§§. Diſſert. inaugur. de Phlegmone uteri.

Baſil. 1612. 8.

Nachricht von Jac. Böhmens Leben und Tode, in

den theoſoph. Sendbriefen. Alt. 1715. pag.

36 folg.

Kobiliensky (Christoph) ein polniſcher Dichter

und Edelmann, aus der Woywodfchaft Siradien. In

der zaluscichen Bibliothek befindet ſich von ihm,

Variorum epigrammatum libellus, cui heroico

carmine attextus eſt, Metamorphoſeos pnellae

et parvuli liber unus, eodem autore. Cracov.

I558. 4. -

Kobielski (Francisc. Antonius) ſtammte von

einem alten edlen Geſchlechte in der Woywodſchaft

Siradien ab, und war ein naher Blutsverwandter

des ehemaligen Erzbiſchofs von Gneſen, Stanisl.

Szembeck, unter deſſen Aufſicht er, von einem Pia:

riſten erzogen und unterrichtet wurde. Nachdem er

ſich in fremden Ländern umgeſehen, ward er aufEm:

pfehlung ſeines Oheims, Archidiaconus des Erzſtifts

Gneſen und Domherr, des Collegiatſtifts Lowitz, und

vom König Auguſt II. zum Probſte des hohen Stifts

Krakow und zum Dechant des Collegiatſtifts zu

Warſchau, ernannt, nachdem er ſchon als Titular Bi:

ſchof von Antinopel nnd Weihbiſchof von Cujavien,

dem Fürſtbiſchof von Krakau, Joh. Aler Lipski bey

der Krönung des Königs - Beyſtand geleiſtet, vom

Könige zuerſt zum wirklichen Biſchof von Chelm,

hernach zum Biſchof von Kaminiek und endlich zum

Biſchofe von Liezko erkläret, wurde er von der Königin

zum Kanzler ernannt und mit dem Ordenszeichen des wei

ſen Adlers, beehret. Als Biſchof hat er ſich die Ver:

einigung der Griechen mit den Katholiken und die

Bekehrung der Juden zum chriſtlichen Glauben, ſehr

angelegen ſeyn laſſen, aber wenig ausgerichtet. Er

ſtarb am 27. Jan. 1755 in einem hohen Alter.

Janoz. I. 68. II. 182. Poln. Liter. I pag. 33.

§§. 1. Panegyricus Auguſti II. dictus. Cra

Cov. I734. 4. t

2. Sermones ſacri ſolennes, ſine loco. 1755.

5. Literae paſtorales ad univerſum Clerum

et Populum utriusque Dioeceſeos, cum

annexis de venbum in teſtimonium legis

ſuae. S. Bened. Papae XIV. conſtitutio

nibus et literis in anno 1740. 41. 42. ema

natae Leopoli. 1744. 5.

4. Conciones vernaculae ad Judaeos.

poli. 1746.

5. Ließ Sebaſt. Piskorski 1591 erſchienenes vita

Leo
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B. Salomae virginis zu Warſchau 1735. 4.

: wleder auflegen, 22 Kupfertaf.

† a Kobierziczo (Stanislaus) ſiehe Jöchtr II.

p. 213o. Hielt ſich zu Danzig und in Pommern auf.

Seine Hiſtoria Vladislai Poloniaeprincipis erſchien

zu Danzig, 1655. 4. 1698 erſchien ſcriptores re

rum Polonicarum ex recentioribus praecipui,

quotquot exſtant latini, in unum corpus nunc

primum congeſti, et in III. Tomos diſtincti,

- collectore C. T. L. Sorniz. Amſterd. oder viel

mehr Danzig in 4. Es iſt aber nur das erſte Blatt

neu gedruckt und ſind dieſelben Schriften von Suli

kov, Max. Fredro, und Kobierzychi, wie ſie För:

ſter herausgegeben hat.

Die obſidio Clarimontis Czeſtochovienſis Dei

parae imagine a D. Luca depictae in re

gno Poloniae celebris, erſchien zu Danzig

1659. 4. mit Kupf. -

Der Tract. de luxu romanor. kam zuvor 1628.

4. Lovan heraus. Steht auch in GraeviiThe

ſauro Antiq Roman. Tom. VIII.

Kobisch (Gottfried) war 1679 zu Dippolswalde

gebohren und der Sohn eines Stadtpfeifers, beſuchte

die Dresdner Schule, und die Univerſität Leipzig,

ward Rector in Geyſing, hatte gute Kenntniſſe in

der Mathematik und ſtarb 1724 an der Schwind

ſucht. Er hat ſich durch Bergwerks Gedichte bekannt

gemacht. W. A. H. I. Thl pag. 117.

Kobolt (Felician) Benedictiner des Kloſters Rott,

wurde 1675 zu Ingolſtadt gebohren, begab ſich 1692

in den gedachten Orden, ſtudtrte 17o1 – 17o4 zu

Ingolſtadt beyde Rechte, lehrte dann incommuni

ſtudio des Ordens baieriſcher Provinz die Philoſo:

phie, und ſtarb am 16. May 17c9 im Kloſter Wei

henſtephan bey Freyſingen. Baa.pag. 6o1. -

§§. 1. Quaeſtiones philoſophicae ad mentem

angelici doctoris. Monachii 17o7. 8.

2. Quaeſtiones philoſophicae contra Scoti

ſtas. ib. 17oß8.

Kobson (Camut) Erzbiſchof zu Wiborg in Jüt

land, J. U. Doct. überſetzte das Jus cimbricum

mit Anmerkungen aus dem Däniſchen ins Lateiniſche

Hafntä 15o8.

Koccius (Octav.) gab zu Paris 1585 heraus,

de intelligentiarum conſideratione. S. Kön.

Koch (Carl Gottlob) war zu Lenz bey Großen

hayn, wo ſein Vater damals Prediger war, 1719

gebohren, ſtudirte zu Meißen, Leipzig und Halle,

war bis 1760 Advokat, Gerichtsſchreiber und nach

her Stadſyndikus, zu Torgau, wurde 175 Doctor

Juris zu Erfurt, 1765 Syndikus zu Leipzig - 781

Proconſul, 1782 Burgermeiſter, ſchieb de cahº

dratico, Leipzig 1764. 4. und ſtarb zu Dres

den am 3. Aug. 1782. Leipz-gel. Tag. 1782 Pag

Kobierziczo

† Koch (Caspar) ſiehe Jöcher II. pag. 2150.

War nicht von Bilwerden, ſondern von Bielefeld ge:
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bürtig, und ſtarb zu Speier zu der im Jöcher ange:

gebnen Zeit. Im Jahr 1548, war er auf dem

Reichstage zu Augſpurg als Abgeordneter des Abts

zu Werden. Vergl. L. B. II. Bandpag. 58. -

§§. Diſcurfus deregali dignitate et - feudis

regalem - dignitatem annexam haben.tibus.

In Arumaei diſc. de jure publ. Vol. III.

4. Jen. 1621. - -

Er und ſein Bruder Werner Koch, haben über die

Kammergerichtsordnung vom Jahre 548 An

merkungen geſchrieben, die hernach als eben die

Kammergerichtsordnung im Jahr 1555 vom

IfUenÄ worden, von Joachim Myn:

ſinger noch einige Zuſätze bekommen, und ſo zu

erſt 1662 von einem Unbekannten, der ſich un:

ter dem Namen Julianus Magenhorſt verſteckt

hat, herausgegen worden. Hernach hat Joh.

Deckherr, unter der Aufſchrift monumenta lec

tionis cameralis antiquae 1690. 4. verſchie:

dene ältere Schriften, die das Kammergericht be:

treſfen, zuſammendrucken laſſen, wo die kochi:

ſchen Anmerkungen pag 1 – 416 ſtehen. Von

dieſen Monumentis erſchien zu Wezlar 172o.

4. eine neue Auflage. P. L. I. B. pag.

II8.

Koch (Christian Friedrich) gebohren zu Zwi:

kau am 1. Junius 1728, war Rechtsconſulent daſelbſt

und ſtarb am 31. Dec. 1777. M. gel. D. XI.

pag. 443, ſchrieb zuverläſſige Nachrichten von dem

unterirdiſchen Feuer der Steinkohlengebürge zu Pla:

niz, nebſt den Mitteln, ſolche zu dämpfen. Leipzig

und Zwickau 1768. 4. 7 Bog. 1 Kupferpl.

† Koch (Christian Gotttlieb) ſiehe Jöcher II.

pag. 213o. – ſtarb den 23. Julius 1736 Sein

Leben ſteht in Joh. Mollers Cimbria literata.

Tom. II. pag. 426 folg, und in den niederſächſi

ſchen Nachrichten von gelehrten neuen Sachen Anno

1736 pag. 426. Sein Streit aber mit Nicolaus

Brorſon über die Conventicula in Winklers anec

dotis Hiſtor. eccleſ. novantiq. I. Band, pag.

2o8 folg. 583 folg. 955 folg. Seine Streitigkeiten

über den Dialogus Juſtini Martyris mit E Sal.

Cyprian, in Erdm. Rud. Fiſchers Leben Cyprians.

Leipz. 1749. pag: 21 und 95.

§§ 1. Mundus vult decipi, oder gründliche Ue

berführung, des F. Johanna Eleonora Peterſen,

in der unter ihrem Namen herausgegebenen

Anleitung zur gründlichen Verſtändniß der Of

fenbahrung Johannis meiſterlich ausſchreibe und

der Welt einen blauen Dunſt vormachen wolle.

1697 anon.

2. * Chiliaſta Judaizans, oder gründliche Dar:

thuung, wie Herr D. F. W. Peterſen bey ſei

nem Fanatiſchen Chiliasmo recht jüdiſche Mei:

nungen hege, und alſo dieſe ſeine Lehre in A.

C. artic, XVII. verworfen ſey, 1697.
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3. Der Chiltaſten Grab, oder Beantwortung ei:

ner Läſterſchrift, aufgerichtet von Liberio Sin:

cero. 1697.

4. Göttliche und himmliſche Offenbarung von dem

geſegneten Reiche Chriſti in der VII. Poſaune,

nebſt klaren und gründlichen Beweiß, wie dieſe

Weiſſagung dem Glauben ähnlich ſey. 1697.

5. Labyrinthus Chiliaſtarum inextricabilis.

. ſ. ſolida demonſtratio, Hymenaeum et

Philetum,

mentio, futuram corporum reſurrectionem

megaſſe, et ideo a Paulo Satanae fuiſſe

traditos, chiliaſtis noſtri temporis et in

primis D. J W. Peterſen oppoſita, et ab

e.orum, praecipue hujus, ſtrophis vindica

ta. 1697.

6. Deſperata Chiliasmi cauſfa, worin Herr

Dr. Peterſen und deſſen Liebſte des Plagii

überführt bleiben, die Ausbreitung beantwortet,

Nub. Teſt. Lib. II. et III. durchgegangen,

die vielen Fautes und Betrügereyen entdeckt ,

werden. Nebſt vielen raren und curieuſen An:

merkungen deutlich und gründlich gezeiget. Mag

deb. 1697. 8. 2. Theil. ib. 1597. 8.

7. Bewegungsgründe, warum er auf die wider

ihn ausgeflogene Läſterſchrift, Thorheit eines

Jünglings genannt, und die deſperatam Chi

liasmi cauſam betreffend, nicht geantwortet

habe, und anderer Geſtalt nicht darauf antwor:

ten werde. 1699. 8.

8. A7roxarazarazasag Act. III. 21. ſolida et

orthodoxa expoſitio, ſ ſcriptura corrobora

ta, patrum itidem et Theologorum teſti

moniis confirmata; Fanaticis noſtri tempo

ris, et qui illis ad ſtipulan1 ur, inprimis

vero Dn. Petro Poireto et Evangelis

aeterni Auctori, M. D. Ph. G, oppoſita

et ab eorum ſtrophis vindicata. Kil. et

Lipſ. 1690. 8.

9. Juſtini Martyris cum Tryphone Judaeo

Dialogus ſecundum regulas criticas exa

minatus et veSévas«, ſeu falſitatis et

ſuppoſitionis ſuſpectus atque convictus.

17oo. Vergl. U. N. 1701 pag 322 folg.

1o. Godofredi Wagneri SS. Theol. Studioſ

ad Albert. a Felde Epiſtola, de Juſtini

Martyris cum Tryphone Judaeo Dialogo

vere ſuppoſititio. 17oI.

11. Diſp. Inaugur. de interno Spir. Sancti

teſtimonio. Kil. 17o1. 4. Praeſ. D. Henr.

Opitio.

12. Cenſura cenſurae, quam Ern. Sal. Cy

prianus, Joh. Franc. Buddeus et non ne

mo de dialogo Juſtini Martyris cum Try

phone Judaeo ſetndum regulas criticas

examinato et veSévasas convicto, tule

quorum 2. Timoth. 2. 18. fit -

Koch

runt. 1704. Lipſ.8. 4. Bog. S. U. N. 1704.

Pag. 423.

13. Sonderbare und wahre Geſchichte von Cyria

co, Pabſte zu Rom, und inſonderheit von deſs

ſen unbelohnten Marter, aus vielen alten, auch

Päbſtiſchen Schriften, und einem alten hierbey

in Kupfer gebrachten Gemälde, aus dem Bor:

desholmiſchen Kloſter, zur Rettung der magde:

burgiſchen Centurien, gründlich vorgeſtellt. Hamb.

17o8. 8. -

14. D. apoſtoli Pauli conjugium, Scripturae

dictis , Patrum et recentiorum doctorum

teſtimoniis demonſtratum. Flensb. 17o7.

8. 6 Bog.

15. De obſcoenis Pontificiorum decimis.

Flensb. 17o7. 8. 3 Bog. U. N. 17.09.pag.

497. -

16. Widerlegung des ſogenannten merkwürdigen

Unterſchiedes zwiſchen Werken des Geſetzes und

guten Werken, welchen Andr. Jacod Rake

brandt zur Verdrehung der heiligen Schrift,

Kränkung der nöthaen Glaubens: Artikeln, neu:

lich für Augen geſtellt hat. Ebend. 1707. 8.

U. N. 1708 pag 82o.

17. Kurze Abfertigung A. J. Nakebrandts, als

eines ſich ſelbſt verwerflich machenden groben

Lügners, Verdrehers und Läſterers, mit ſeiner

vernunftloſen, ſchwärmeriſchen Vertheidigung

des Unterſchiedes zwiſchen Geſetzes- und gute

Werke. Ebend 1707. 8.

18. Ephemerides S. Patrum. Flensb. 17oa. 4.

19. S. Hieronymus Comment. L. IV. in Je

rem. cap. 19. Op. T. V. pag 26o. quan

quam fibi Judaei auream atque gem

matam Hieruſalem reſtituendam purent.

etc. quae licet non ſequamur, tamen dam

nare non poſTumus, Guia multi eccleſi ſti

corum virorum et martyres iſta dixerunt:

expoſitus et vindicatus Flensb. 17o8. 8.

4 Bög. S U. N, 17o8. pag, 699.

2o. Kurze Antwort auf A. J. Rakebrandts noch:

malige nichtige uud ſchwärmeriſche Behauptung

des Unterſchiedes zwiſchen Geſetzes - und guten

Werken, dem todten und lebendigen Glauben

Flensb. 17o8. 8.

21. Bedenken von der Ehe eines Hermanhroditen,

ſub nomine eines Doctoris Theologiae.

I709.

22. Ineptae demonſtrationes A a F. quihus

Dialogum cum Tryphone verum Juſtini M.

foetum eſſe probare, et Nonneminis ju

ſtam defenſionem contra C. B. et L. repri

mere voluit, devictae et profligatae a C.

T. M. una cum Schediasmate de vita mor

teque animarum et Chriſto noſtro legisla

tore heterodoxa impiaque et phraſi et ſen

tentia. Flensb. 1709. 8.

592
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23. Modeſtum examen Corollariorum Dn. F.

E. Vogt, in diſp. de Lytro incendiario.

I715. 4. anon.

24. Wiederſchall auf F.E. V. angeſtimmten Lüſter:

ſchall in der Abfertigung des ungenannten Aucto

ris modeſti Examinis Corollariorum. Anon.

S. U. N. 1713. pag. 653. folg.

25. Exercitatio philologica de Spiritu, per

quem ſe Chriſtus obtulit Deo. Ebr. IX.

14. In der Biblioth. Lubec. Vol. VII. pag.

56I – 4.1 3.

26. Mehrere zum Druck fertige Mſta.

-Lubec. Vol. VII. pag: 366.

27. Schreiben an den König von Dännemark wi:

der die Holſteiniſchen Pietiſten. In der fortgeſ.

Sammlung von A. und N. theolog. Sachen.

1746. Pag. 424 – 448.

Koch (Christian Martin) Doktor der Arzney

gelehrſamkeit, außerordentlicher Profeſſor der Medicin,

Lehrer am churfürſtl. kliniſchen Inſtitut, Arzt am Ja

cobshoſpital und des Frauencollegiums Collegiat, etner

der gründlichſten und ſorgfältigſten Aerzte in Leipzig;

gebohren zu Breslau 1752, ſtarb am 12. Febr.

18o3. S. Leipz. gel. Tägeb. I 8O3. Pag. 4, Und

1789 pag. 22.

§§. 1. Diſp. anatomico phyſica de burfisten

dinum mucoſis. Lipſ. 1789. 4.

2. – inaug. de morbis burſarum tendinum

mucoſarum.ib. 179o. 4.

5. Progr. de febre urticata. ib. 1792. 4.

4. Sammlung auserleſener Abhandlungen zum Ge:

brauche für praktiſche Aerzte, in einem Auszuge

gebracht. 1. Theil, welcher den 1. bis 3. Band

enthält. Leipz. 1791. 751 S. 2. Theil, wel:

cher den 4. bis 6. Band enthält, ebend. 1792.

3. Theil, welcher den 7. – 9. Band enthält,

ebend. 1792. 4. Theil, welcher den 10. – 12.

Band enthält. 785 S. mit bengefügten neuen

Anmerkungen und Zuſätzen, dergleichen auch die

vorhergehenden Theile haben. 5. Theil, welcher

den 13., 14. und 15. Band des größern Werkes

in ſich faßt. Ebend. 1796. 8. 2 Alph. 2 Bog.

6. Theil, welcher den 16. bis 18. Band enthält.

Leipz. 18oo. 773 S. Vergl. M. gel. D. IV.

pag. 175.

† Koch (Christoph ) ſiehe Jöcher II. pag. 2151

war den 2. May 1633 zu Meizendorf, wo ſein Vater,

Johann Daniel, Prediger war, gebohren, kam 164o

nach Neuen : Haldensleben, und erhielt vom Herrn

von Aloensleben einen Freytiſch - 1646 auf die Mag

deburger Schule, 165o auf das halliſche Gymnaſium,

1647 ging er auf die Untverſität Helmſtädt, konnte

aber moeaen der ſiebenmaligen Plünderung ſeiner Ael:

tern, nur 2 Jahre da bleiben. Auf Empfehlung des

Herrn von Alvensleben ward er in Kloſterbergen auf

genommen, wo er ſeine Studien fortſetzte unter dem

Senior Miniſterit Dokt. Böttger, Hildebrands Inſti:

-

S. Bibl.
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tut. Theol. durch diſputirte, und ſich ſolche Liebe beym

Convente erwarb, daß dieſer mehr als ein Jahr, ei:

nen gelehrten Rabbi unterhielt, Koch im Hebräiſchen

und Rabbiniſchen zu unterweiſen, bey dem er es ſo

weit brachte, daß er in Gegenwart des Dr. Scher:

zers aus Leipzig eine hebräiſche Rede halten konnte

Darauf wurde er Lektor der hebräiſchen Sprache im

Kloſter, nach 8 Jahren Prokurator deſſelben. Im

Jahre 1664 ward er Paſtor daſelbſt, 1667 Diakonus

zu Jacobi und Petri in Magdeburg, 169o Paſtor,

17o6 Senior Miniſterii, 1714 bat er um einen

Gehülfen, feyerte das folgende Jahr ſein Hochzeits

jubiläum; und ſtarb am 4. Auguſt 1719 Kettn.

pag. 339 folgg. Seine im Jöcher angeführten

Schriften erſchienen in den Jahren 1670 – 1697.

Seinen im Mſpt. hinterlaſſenen Unterricht von den

heutigen nahrloſen Zeiten, gab Herm. Friedr.

Braun Magdeb. 1738. 8. heraus. 1 Alph. 8

Bogen.

Koch a St. Helene (Christoph ) wurde zu

Wten am 11. Oktob. 1736 gebohren, trat am 2.

Oktob. 1756 in den Orden der frommen Schulen,

und ſtarb am 2. September 1783 als Prediger in

der K. K. Militair - Akademie zu Wieneriſch : Neu:

ſtadt und am Collegium in der Joſephsſtadt in Wien.

S A. L. A. 1799 pag. 1918. Seine Schriften

ſtehen in Meuſ Ler. VII. pag. 156.

Koch (Chriſtoph Ludwig) war zu Butzbach

1718 gebohren, wurde am 26. Novemb. 1744 Li:

centtat Juris in Gießen, am 13. April 1745 außer

ordentlicher Profeſſor der Rechte daſelbſt, 1747 or

dentlicher Lehrer, zugleich auch in der Geſchichte

netſt den Univerſitäts: Bibliothekariat, ward noch

in demſelben Jahre, Regierungsrath, ſtarb aber

ſchon am 13. Novemb. 1756. Weid. Geſch. I.

pag. 472. St. H. gel. G. VII. 2oo. Seine

Schriften ſiehe in Meuſels Ler. VII. pag... 156. die,

Zwetfel über die Eriſtenz ſeiner proluſ. de origine

archicancellariorum, ſiehe liter. Blaetter. V.

B. pag. 11 o.

Koch (Conrad) ſiehe Wimpina.

† Koch (Cornelius Dietrich) ſiehe Jöcher II.

pag. 213 1. Von denen im Iöcher angeführten

Schriften, kann ich die Zeit ihrer Erſcheinung - nur

von folgenden angeben.

Diſſ. I. et II.

Helmſt. 1701 4.

De eloquentia et poeſi Moſis Helmſt. 17oo.

De Ariſtotele in Nummo aureo ib. 17o3.

Specimina meditationum philoſophicarum

duo. ib. 1706,

De unico ſolvendi omnis argumenti modu

lo. ib. 17o5.

Theologiae Pythagoricae compendium. ib

17 IO.

Die X. Novemb. 1710. ſtricturas Theologi

cas in V. R. et C. L' Johannis Harduini

Pp

de moribus poetarum.
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Soc. J. opera ſelecta conſenſu venerandi

Theologorum ordinis in academia Julia,

praeſ. J. A. Schmidio, pro Licentia Do

ctoris Theolog. impetrandi titulum, de

fendendas.

* Metaphyſica exemplis theologicis illuſtra

ta. Helmſt. 171 1. 8. 11 Bog. Wird ihm

in der gelehrten Fama 5. Th. pag. 346 zuge:

ſchrieben.

De fatis Studiorum apud Arabes. Helmſt.

1619. ſoll Lackemacher zum Verfaſſer haben.

De variis modis docendae Theologiae. ib.

1723.

Incrementum polyhiſtoris logici, diſputatio

nibus in methodum ſtudii ſapientiae.

Helmſt. 1713. 4. 64 S. Orat. de juſta dig

natione rectae inſtitutionis. ib. 1715.

Koch (Daniel) war zu Memmingen am 29.

Auguſt 1645 gebohren, beſuchte die dortige Schule,

und 1661 die Univerſität Altdorf, ging 1665 nach

Tübingen, kehrte 1665 wieder nach Altdorf zurück,

nahm im folgenden Jahre die juriſtiſche Licentiaten:

Würde an, wurde 1671 Syndikus zu Kaufbeuern,

legte dieſe Stelle 1678 nieder, begab ſich nach Aug:

ſpurg, ward 168o Aktuarius bey dem Stadtgerichte,

nahm 1681 zu Altdorf die Doktor: Würde an, wur:

de 17o1 Rathskonſulent; und ſtarb am 14. April

1725. Vergl. Daniel Koch, von Samuel Uel:

ſperger geſchriebene Leichenpredigt. Augſpurg. 1723.

Folio.

§§. I. - - -

romano Germanico civitatum.

2. Diſ. Inaugur. de jure mercatorio.

bing. 1666. 4.

Koch (Ehrenreich Christoph) gebohren zu
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Diſp. de jure liberarum in imperio

Alt. 1664.

Tü

Baß im Mecklenburaiſchen am 27. Oktob. 1714,

wo ſein Vater, Joh. Cph., Prediger war. Von

Hauslehrern und von ſeinem Vater unterrichtet, ging

er 1731 auf die Univerſität Roſtock, ward 1734

Hauslehrer auf der Inſel Rügen, 1736 Gehülfe ei:

nes an Leib und Seele kranken Predigers im Meck:

lenburgiſchen, nahm 1757 wieder eine Hauslehrer

ſtelle auf Rügen bepm Grafen Putbus an, und

führte 1739 die beyden älteſten Söhne auf die Aka:

demie Greifswald. Dieſen Aufenthalt benutzte er

zum Diſputiren und zur Vermehrung ſeiner theolo

giſchen Kenntniſſe, beſonders durch den Umgang mit

Dr. Jac. Heinr. von Balthaſar, ward die Veran:

laſſung zur Aufrichtung der königl. deutſchen Geſell:

ſchaft daſelbſt, und bis zu ſeiner Abreiſe Sekretair

derſelben, bekam am 15. Sept. 1744 die Vokation

als Hofprediger zu Putbus und Paſtor zu Vilmniz,

wurde den 4. April 1755 Paſtor zu St. Marien in

Wismar und Aſſeſſor im königl. Conſiſtorio, 1757

Viceſnperintendent, 1774 nach geendigter Copulation

des Herzogs von Südermannland, wirklicher Super

intendent; ſchlug aber die ihm kurz darauf vom Kö

Koch

nige angetragene Präpoſitur auf der Inſel Rügen

aus, wurde 1765 Mitglied der hiſtoriſchen Akademie

zu Göttingen, 1775 von der Societate profide et

Chriſtianismo in Schweden; und ſtarb . . . .

Kopp. Meck. 1. St. pag. 82 – 95. Seine Schrif:

ten ſtehen in Meuſels Ler» VII. 157.

Koch (Friedrich) Mitglied der Bondiniſchen

Bühne zu Prag, gebohren 1756 zu Koſanken in

Preußen - ſtarb 1794. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 159. -

Koch (Friedrich Christian ) Mag. der Philo:

ſoph., gebohren am 9. Junius 1718 zu Schwab:

hauſen in der Grafſchaft Gleichen, ſtudirte in Jena,

las Collegia, ſtand 1754 als Paſtor zu Schwabhau:

ſen, wurde Paſtor zu St. Trinitat in Ohrdruf,

1772 Conſiſtorialrath, Superintendent und Ober

pfarrer daſelbſt; und ſtarb 1784 den 19. April im

66. Jahre ſeines Alters. Journ. f. Pred. 1784.

14. B. pag. 331. Ladvoc. V. 9oo. Seine Schrif:

ten ſiehe in Meuſels Ler. VII pag. I 59.

Koch (Georg Heinrich August) Syndikus in

Braunſchweig, ein Dichter von glücklichen Anlagen,

ſtarb aber in der beſten Blüthe 1773 den 14. De:

cember. -

§§. 1. Kleine Gedichte. 2 Theile. Braunſchweig

1769. 1o Bog. kl. 8.

2. Lyriſche Gedichte. Ebend. 1765. 8.

3. Der Guelph im Schlachtfelde bey Minden, ein

epiſches Gedicht. Ebend. 1768. 8.

Koch (Gottfried) Mag. der Philoſ. und Ober:

pfarrer zu Reichenbach, geb. 1646 am 11. April zu

Liegnitz, wo ſein Vater Paul K. ein Paretmacher

war, ſindirte von 1666 – 167o in Wittenberg,

wurde 1675 Pfarrer zu Koitſch in Schleſien. 1677

Diakonus, 1679 Archidiakonus zu Lüben in Schle

ſien, mußte von 168o– 17or das Paſtorat daſelbſt

verwalten, aber 1701 eruliren, und gelangte in eben

dem Jahre zur Pfarre in Reichenbach, hier ſtarb er

am 2. April 1718. Er hat 2 Leichenpredigten

drucken laſſen. O. L. II pag. 314.

Koch (Gottlieb) J. U. L. und Bürgermeiſter

in Lauban, wo er auch ſeinem Vater Melchior,

Pächter der Raths: Mittelmüht, 1689 am 12. Apr.

gebohren wurde, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in

Leipzig, promovirte zu Erfurt 1716, ward 1723

Skabin, 1726 Stadtſchreiber, 1730 Bürgermeiſter;

und ſtarb 1755 am 10. Oktober O. L. II. 315.

§§. Diſp. inaug. Praeſ. Joh Ph. Streit, an

vidua poſſitillata repetere ? Erf, 1716. 4.

Verſuch, die Frage aufzulöſen, woher das Waſſer

der Süudfluth gekommen ſey? in den O. L.

Arb. 1. B. I. 65 folgg. -

Koch (Hans) ein gebohrner Heſſe, der als Her:

zog Heinrich der Jüngere, den erſten Krieg wider

Hildesheim anfing, 15 19 in der Schlacht auf der

Lüneburger Haide gefangen wurde. Auch diente er

dem Herzoge im andern Kriege gegen Hildesheim
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bis zum Frieden; er wurde in einem Scharmützel,

zu deſſen glücklichen Ausgang er viel beytrug, töd:

lich verwundet. Da Heinrich ihm ſeine Beſoldung

nicht auszahlte, auch die Koſten nicht erſtatten woll:

te, forderte er ſeinen Abſchied, blieb aber, weil ihn

der Herzog zum Oberforſtmeiſter auf dem Harz be:

ſtellte. Hier vermehrte er die Einkünfte ſeines

Herrn, von 1,5oo f. auf 20,ooo, zog ſich aber den

Haß und ſelbſt Lebensgefahr derer zu, die dadurch

litten. Da er ihren Nachſtellungen immer entging,

ſo ſuchten ſie ihn den Herzog verdächtig zu machen.

Er wurde 1535 nach Wolſenbüttel gefordert, und

vom Heinrich der Untreue beſchuldigt. Koch entfern:

te ſich in die Grafſchaft Schaumburg und ſuchte ſei:

nen Abſchied. Er erhielt ihn endlich, verlor aber

alle ſeine Güter. Darauf begab er ſich 1537 zu

Landgraf Philipp dem Großmüthigen, und erhielt

wieder Brod, Herzog Heinrich aber blieb ſein Feind,

und wußte wahrſcheinlich von der Schmähſchrift, die

1538 als in Braunſchweig viele evangeliſche Stände

verſammelt waren, öffentlich wider Koch angeſchla:

gen wurde; und da er beſorgte, der Landgraf möchte

ihn dieſer Schrift wegen, das Amt in Trendelburg

wieder nehmen, ſo ſchrieb er zu ſeiner Verant:

wortung: -

An den durchlauchtigſten . . Herrn Philipſen L.

z. H. – Hanſen Kochs wahrhaftige gründliche

Verantwortung und Ableinung aller Ehrenrüh:

rigen Anziehungen, Injurfen, Schmähe - und

Scheltwort wider ihn, Herzog Heinrichen von

Braunſchweig den jüngern, in ſeinem jüngſten

Buch in offenem Truck außgangen. Mit wahr

hafter Anzeigung der Geſchicht, wie und was

geſtalt er Herzog Heinrich, obgemeldtem Han

ſen Koch ganz unſchuldiglich und undankbarlich

verjagt und aie deſſelben Güter eingezogen und

genommen hat, und die noch wider Recht vor:

enthält. 1540. 4. Sime loco. 1 1 Bog.

Als hierauf von Inſtin von Wahrheitsbrunn

ein neues Libell erſchten, ließ Koch weiter

drucken:

An den – Landgr. Philippſen – – wahrhaftige

Verantwortung, gründliche Ableinung, aller der

Schantlichen Auſlag, Schmach und Scheltwort,

ſo ihm durch des Meiſters aller Lügen ergebe

nen und Cygnen Subordinirten Dichter, im ey:

nem gedruckten Sendbrieffe an hochgedachten

Landgrafen haltend, under erdichten namen, ei:

nes Nachrichters , Tunehrbahrlichen und mit wiſ

ſentlicher unwahrheit und öffentlichen Lügen zu

gemeſſen worden. Sampt repetierung zum

Theyl deß, ſo derſelb Hans Koch in vortger ſei:

ner verantwortung, mit allem Grund und Glimpf

auf Herzog - Heynrichen – – Schmachſchrift,

ſeiner Ehren noturfft halber verſchiedenen 40

Jahrs im Truck hat ausgehen laſſen. - 154I. 4.

..
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S. Hordleders Urſ. des Kriegs I. Thl. 8. Cap.

4. B. S. 1o78 folg. und 21. Cap. S. 1449
folg. o

Koch (Heinrich) am 1. April 1688 zu Ham

burg gebohren, ſtudirte zu Leipzig und Wittenberg,

ward den 21. Nov. 1715 zum erſten hamburgiſchen

ordentlichen Schiffsprediger erwählt, 1729 Prediger

an St. Georg, und ſtarb am 27. Aug. 1735. Thieß

358.

§§. 1. Laurentii Langermanni Catechismus

Schule. 1721. 4.

2. Entwurf des Leidens und Sterbens J. C. in

4

5. Das von Gott geſegnete Hamburg. Hamburg

1723. \

4. Paſſionsandachten. Ebend. 1734. 4.

5. Ordnung des Heils. Ebend. 1752. 4.

Koch (Heinrich Andreas ) ein Sohn des helm:

ſtädtiſchen Profeſſ der Logik und Metaph. D Cor

nel. Dietrich Kochs, gegen 17o6 gebohren, ſtudirte

in ſeiner Vaterſtadt, wurde Hofrath zu Wolfenbüttel,

1764 geheimer Juſtizrath und ſtarb am 27. Auguſt,

1766. W. L. pag. 101. Im Jahr 1764 machte

er ſeinen Verſuch einer pragmatiſchen Geſchichte des

Hauſes Braunſchweig bekannt. S. Meuſels Ler.

V. 1. pag. 161. -

Koch (Heinrich Gottfried) ein berühmter Ver:

faſſer und Verbeſſerer des Theaters und auter Schau:

ſpieler gebohren zu Gera 1703 Er wirkte ſehr vie:

les mit, den Hanswurſt vom Theater zu entfernen,

und machte in Leipzig mit ſeiner Geſellſchaft viel Auf

ſehen. Darauf kam er nach Berlin und ſtarb da:

ſelbſt 1762. Seine Frau ebenfalls eine große Schau

ſpielerinn behielt die Geſeitchaft und ſtarb 1783.

Ladvoc. V. pag. 9oI. -

Koch (Henning) ein Prediger und Diaconus zu

Helmſtädt von dem eine am 15. Oet. 1676 oehalte:

ne Predigt über Eph. VI. 1o folg, in der Hiſtoria

feſti ſecularis academiae Juliae, Helmſt. 1678.

pag. 81 – 96 ſtehet. -

Koch (Hieron.) ſiehe Jöcher II. pag 2r 52.

Koch (Jacob) der Sohn des Advokaten Johann

Kochs in Lüneburg, wurde zuerſt Rector zu Burg:

dorf, alsdann Paſtor zu Lehrte im Jahr 17o aber

ſtand er als Paſtor zu Soltau im Lüneburgſchen,

wo er 17o6 ſtarb. Neub. Ler. pag. 661.

§§. 1. Carmen triumphale in honorem D.

Michaelis. -

2. Kleinen lateiniſchen Syntax, unter dem Namen

eines Globi Macarii.

3. Viele Beyträge zu der niederſächſiſchen Geſchich:

te. Mſept.

Koch (Jacob) der Sohn des vorigen , gebohren

zu Soltau im Lüneburgiſchen, den 10. May 17c 1.

Beſuchte die dortige Schule, kam 1774 nach Hanno:

ver und genoß den Privatunterricht des Magiſter

Strauß, bis er 1717 in die öffentliche Schule kam;
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ging 172o nach Jena, Kränklichkeit wegen, 1722

nach Braunſchweig und Hannover, wurde alsdann

7 Jahre Hauslehrer in Soltau und von 1729 an,

5 Jahre in Hannover, erhielt 1734 die Adjunctur

zu Großenberkel und 1746 den Ruf als Prediger

nach Lemgo; wurde 175o ein Ehrenmitglied der

teutſchen Geſellſchaft in Göttingen und ſtarb 1772,

den 28. Junius. S. Puſthkuchen Denkwürdigk, der

Grafſch. Lippe, pag. 97. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag 161.

Koch (Joachim Christian) ſiehe Jöcher II.

pag. 21 32. Die Praxis fori germanici, er

ſchien zu Leipzig 1685. 4. Vergl. Molleri Cimbr.

II. Pag. 428.
-

Koch (Johann) war zu Fehrbell im Brandenbur

giſchen am 18. Febr. 1589 gebohren, ſtudirte zu

Nordhauſen, Berlin und Schleuſingen, ſo dann auf

den Univerſitäten Frankfurt und ſeit 1608 zu Kö

niasberg die Rechtswiſſenſchaften, ſtudtrte hierauf zu

Wittenberg und Frankfurt die Theologie, wurde 171o

Diaconus der Mittenwalde, 163o Präpoſitus, 1657

Aſſeſſor Conſiſtorii zu Berlin, und ſtarb 164o den

31. Aug. S. Kueſteri memorabilia Colonien

fia. pag. I 12 f. Er hat 21 Leichenpredigten dru:

cken laſſen.

Koch (Johann) ein Schweſterſohn der Aebtiſſin

Maria Kudlea, im Michaeliskloſter zu Reval; er

ſchrieb ein Hausbuch, und lebte im 17. Jahrhun:

derte. Gad. II. 127.

Koch (Johann ) Maatſfer, Stadtſchreiber und

nachher Bürgermeiſter in Laban, im Anfange des

16. Jahrhunderts. Er ſchrieb eine laubaniſche Chro:

nik, we che M. Joachim Enemiander oder Hoſemann

bey ſeinen Annalen benutzte, und ſtarb im 65. Jahr

anno 1635. O. L. II. 315.

Koch (Johann) von Ilsfeld bey Heilbronn, kam

auf Hteron. Baumaärtners Empfehlung zum Me

lanchthon, aleich nach deſſen Ankunft zu Wittenberg

und blieb bis an ſeinem Tod, den 3. Aug. 1555,

in allem 34 Jahre bey ihm. Er war aber kein ge:

wöhnlicher Profeſſor Famulus, ſondern zualeich Oe:

konomieverwalter, Hauslehrer, nicht ſelten auch Ver:

trauter, Rathgeber und Tröſter, und wurde vom Me:

lanchthon, als Freund geſchatzt. Int. Bl. der Leipz,

Liter. Zeit. 8c8. pag.757. In libro II. Epiſt.

Melanchthon. pag. 583 – 599 ſtehen 15 Briefe

an ihn.

Koch (Johann) ein berühmter lutheriſcher Predi

ger: von ihm ſtehet ein Schreiben an den General

ſuperintendent Ehrenfried Dürr, die auf ihn gefallene

Wahl zum Paſtorat in Hamburg bey der Petrikirche

betreffend. Hamburg den 10. März 17oo, in den

fortaſ Samml. von A. und N. theolog. Sachen,

1748. pag. 531 folg:

Koch (Johann August) ein Kaufmann in Dres

den, daſelbſt gebohren, ſtarb im April 1794, 58 Jahr

6ooKoch

alt. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag. 163.

Koch (Johann Bapt. Veit.) war 1764 Artille

rie Major, Ingenieur, und Architect. Nach Ekkards

literar. Handbuch I. pag 1 11 im Jahr 78o Artille:

rie: Obriſtwachtmeiſter und Ingenieur bey dem fürſt

lich würzburgiſchen Artilleriecorps und Ingenieuraka:

demie in Würzburg; er war zu Würzburg am 23.

Sept. 1717 gebohren und muß ſchon 178 . . .

geſtorben ſeyn. Seine Schriſten ſtehen in Meuſels

Ler VII. 164.

Koch (Johann Christian) war zu Kauffungen

in der Diöces Borna am 1. Dec. 1678 gebohren,

wo ſein Vater Chriſtian, 56 Jahr als Predge ſtand.

Er hatte erſt Hauslehrer, und wurde ſeit 1688 in

Beyersdorf mit den Kindern ſeines Onkels unter:

richtet. 1691 kam er auf die Schule in Chemnitz,

1692 auf das Gymnaſium zu Altenburg, 1698 auf

die Univerſität Leipzig. dtspurirte 17oo, de officio

humanitatis mortuis exhibendo, und wurde 17o2

den 26. Januar Magiſter, ward darauf Hauslehrer

in Dresden, 1706 Paſtor Subſtitut. zu Lentz und

Wantewitz und noch in demſelben Jahre Paſtor da

ſelbſt. 1721 kam er als Paſtor und Adjunctus der

meißniſchen Inſpection nach Lommatſch und 1755

als Superintendent nach Biſchofswerde. 738 wur

de er vom Fuhrmann auf einer Reiſe umgeworfen,

und ſtarb an den Folgen am VIII. poſt Trinitatis

S. Sterns Lebensbeſchreib. der Superintend. in Bi

ſchofswerda pag. 122 folg.

§§. 1. De eruditis, qui ſemi ſeculum ſcho

laſticis vacarunt. Miſen. 171o.

2. Einweihungspredigt der Kirche und Orgel zu

Lenz. Dresd 17 1.

3. Obſervatt. miscellaneae. Tom. III.

I71 2. 13. in 8.

4. Schediasmade bibliothecaordinanda Lipſ.

171 3, 8. 9 Boa.

5. De gradu Magiſterii ab officio ſacro haud

difficulter inſeparahili Lipſ. 7 : 3.

6. Das in der Lehre von der Prieſterehe wider

ſich ſelbſt zeugende Pabſtthum. 1714, 8. 8

Bogen.

. De collegio philoliterario a clericis qui

busdam paganis inſtituto. Lipſ 1715.

8. Joh. Friedr. Riederers eines gelehrten Kauf

manns zu Nürnberg, eigentl. Portrait eines

treuen Schullehrers, in der Perſon Samuel Fa:

bers, Rectors des Gymnaſii Aeandiani , welcher

den 7. April 17 16 verſtorben. Nebſt einer Vor

rede von Gelehrten, ſo vor ihrem Tode ein denk:

würdig Teſtament gemacht. Leipz 1716. Fol.

9. Der abgewieſene Indifferentiſt. Leipz. 1716.

8. 3 Bog.

10. Diff. theol. hiſtor. philolog literaria,

de cultu ſerpentum apud antiquos. Lipſ.

17I8. 8.

Lipſ.

7



Koch

11. Schediasma de paſtoribus paganis. Lipſ.

1719. 8. ib. I747.

12. Theologi longaevi paulo ante et poſt re

formationem defuncti. Dresd. 1719.

13. Eine Leichenpredigt über Pſ. 116, 7. 9. Meis

ßen I719. -

14. Conjecturae de ſpiris piſtoriis, von Bre:

zeln. Dresd. 1723. 4.

15. Heil. Faſtenarbeit, oder Erklärung der Paſſi

onsgeſchichte. Ebend. 1723. 4.

16. De uno eodemque genus humanum in

ſtatu integritatis et in ſtatur lapſus propa

gandi modo. Lipſ. 1714

17. Reflerion aus der Moral und Literatur. Bu:

diſſ. 1727. 8.

18. Das Gebet Davids um gütiges Andenken bey

Gott, über Pſ. 38, 2.

19. Verſuch einer Nachricht von Wappen der Ge

lehrten. Leipz. 1728. 8.

2o. Abſchieds- und Antrittspredigt. 1735. 4.

Koch (Johann Christoph) war 1732 den 8.

März zu Mengeringhauſen im Waldeckiſchen geboh

ren und hatte den Schuhmacher und Burgermeiſter

Joh. Friedr. Koch zum Vater. Im Jahr 1748

verließ er die Schule ſeiner Vaterſtadt, ſtudirte auf

dem Gymnaſio zu Osnabrück und ſeit 1751 auf der

Univerſität Jena. 1745 ward er zu Rudolſtadt als

Advokat aufgenommen, änderte aber dieſes Vorhaben

und widmete ſich dem akademiſchen Leben, wurde

1756 Doctor Juris, beſorgte die juriſtiſchen Recen:

ſionen in der jenaiſchen gelehrten Zeitung, hielt juri:

ſtiſche Vorleſungen, bekam 1759 den Ruf zur vierten

ordentlichen Profeſſur der Rechte nach Gießen, und

erhielt vom Fürſten zu Schwarzburg Rudolſtadt, die

Hofpfalzgrafenwürde. Ehe er noch in Gießen antrat

ſtarben die beyden dortigen Rechtslehrer Höpfner und

Jenichen, daher wieß man ihm bey ſeiner Ankunft

ſogleich die dritte Stelle, an. 1763 wurde er zwey:

ter Rechtslehrer und heſſen.darmſtädtiſcher Hofrath,

1764 Univerſitäts Syndikus, 1771 oberſter Rechts

lehrer und Vicekanzler bey der Univerſität, 1775 ge:

heimer Rath, 1782 wirklicher Univerſitäts Kanzler,

und ſtarb am 23. Jan. 1808. Str. H. gel. G.

VII. Band pag. 204 – 225 und die Nachträge.

Weid. B. N. I. pag. 414 – 422. Fortgeſetzte

Nachtr. 4. B. pag. 15o – 153. Zuſätze pag.

146 folg:

§§. 1. Commentatio de publico ob mortem

virorum de

luctu. Jenae I754. 4.

2. Meditationes juridicae de conſtitutionibus

principum. ib. 1754. 4. -

3. Meditatio de evictione in donatione mon

indiſtincte praeſtanda. diſſertationi de

evictione in donatione remuneratoria, non

praeſtanda, Jenae nuper habitae (a Jo.

Wunderlich) oppoſita. Jenae 1754. 4.

6o1

republica bene meritorum
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4. Diff. inaugur. pro Gr. Doct. de evictio

ne in donatione non indiſtincte praeſtan

da, ſub praeſ. Jo. Wilh. Dietmari. Jenae

I756. 4.

5. Specimen compendii pandectarum, titu

lum de ſucceſſione ab inteſtato exhibens.

Acc meditationes ad Schaumburgii Com

pend. Digeſtor. Jenae 1757. 8.

6. Diſl. de praedio urbano et ruſtico. ib.

1757. 4. und als eine Commentatio, Gieſſ.

1774. 4.

7. Inſtitutiones juris criminalis, Jenae 1758.

8. edit II. ib. 1765. 8. l II. ſehr vermehrt ib.

1770. 8. IV. aufs neue verbeſſert und vermehrt,

ib. 1775. 8. V. Ausg. ib. 1779. 8. 2 Theile,

V. Ausgabe verbeſſert und vermehrt ib. 1783.
VII. ib. 1785. 8.

8. Sendſchreiben an den Regierungsrath von K.

(Kruſe in Darmſtadt) worin die Frage: in wie

fern dem durch die Marter oder Bedräuung der

ſelben erpreßten und nachhero vom inquiſiten ra:

tificirten Bekenntniß zu glauben ſey, daß man

denſelben darauf verurtheilen könne? pragmatiſch

abgehandelt, verſchiedene Artikels der P. H. G.

O. Kaiſ. Carls V. erläutert, und die Lehre de

ſuggeſtionibus in proceſſu criminali erört

tert ſind, von D. K. (Koch.) Gießen und

Frankf 1764. 4. Steht auch in Siebenkees

juriſtiſchen Magazin 2. B. Jena 1783. mom.

XIV.

9. Rechtliche Gedankeu von der Gerichtbarkeit der

Univerſitäten, beſonders der Univerſität Gießen

in Realibus, wie auch von der Unſtatthaftigkeit der

Reconvention eines Academici vor einem andern

Richter. Gießen 1764. 4.

1o. Progr.de primis conſtitutionis crimina

lis Bambergenſis editionibus. Gieſsae

1765. 4. .

11. – fiſtens examen novae in computatione

graduum canonica inventae regulae. ib.

1765. 4. Gegen G. L. Böhmer. Es ſtehet

auch in ſeinen opusc. jur. canon. -

12. Diſſ. de foro heredis. Rſ. pro Lic. Ca

rol. Frider. Seiferheld. ib. 1765. 4. ib.

I771. 4.

13, – de liberis ſuis heredibus ad probatio

nem abſtentionis - obligatis. Rſ. pro

Gr. Dr. Carl Fridr. Scheurer. ib. 1766.

4. Ebend. 1767. 4. - -

14. – de mercibus in commiſſionem datis,

von Commiſſionswaaren Rſ. auct. Gerh.

Domin. Mettingh. Moeno Francof. Gies

sae 1766 4.

15- Succeſſio ab inteſtato civilis in ſuas claſ

ſes nova methodoredacta. ib. 1768. 8. iſt

eine neue Bearbeitung ſeines 1757 herausgege:

benen ar von dieſer Materie. Die 8te
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Ausgabe erſchien zu Gießen 1798. 8. 539

S citen.

16. Hals oder peinliche Gerichtsordnung Kaiſer

Karl V. aus des h. r. Reichs nach der Origi:

nalausgabe vom Jahr 1533 auf das genaueſte

abgedruckt und mit der 2ten Ausgabe 1534 ver:

glichen, nebſt dem hoririſchen Programma: wah:

re Veranlaſſung der P. H. G. O. und einer

Vorrede, worinn der Werth und Nutzen dieſer

Ausgabe gezeigt und zu der gelehrten Geſchichte

des teutſchen peinlichen Rechts zuverläſſige

Nachrichten mitgetheilt werden. Gießen 1769

8. – Die 4te Ausgabe erſchien Ebend. 1787.

8. 5te Ausgabe Ebend. 1 oo. 8.
17. Joh Nic. Herii Tr. jur. publ. de ſtatu

um 1mp. R. G. jure reformandi juxta

temporum ſeriem compoſitionis ſcilicet

Paſſavinae et pacis Weſtphalicae, in ſup

plem. commentatt. aque Opuſcul. Her

tiamorum denuo recudi curavit. cum praef.

Francf. 1771. 4. -

18. Diſſert. de beneficio excuſſionis tertio

hypothecae ſpecialis poſſeſſori competente

ad Nov. IV. et CXII. R. Gerh. Jul. Kuih

mell. Gieſſ. 1771. 4.

19. Diff. de pecunia ad emendum eredita

privilegiata et non privilegiata, R pro

Gr. Dr. Jo, Geo. Fridr. Rumpel. Francf.

Gieſs. 1772. 4.

2o. – de jure revolutionis ſ. recadentiae

Rſ. pro Gr. Dr. Car. Fridr. Luther. Gieſs.

1772. 4. ib. 1784 4

21. Progr. de breviario extravagantium Ber

nardi Circae, Cod. Mſt. membran. Bi

blioth. acad. Gieſs. ib. 1772. 4. Steht

auch in ſeinen opuſc. jur. canon. Auch mit

mom. 2o vereinigt. -

22. Progr. de Innocentii III., P. R. collec

tione decretalium prima, inter antiquas

tertia, Cod. Mſt. Membran. Biblioth. acad.

Gieſsens.

ſeinen opuſc. canon.

23. – de Bonifacii VIII. P. R ſexto decre

tal. libro, cod Mſt. membran. Bibl. acad.

Gieſsens. ib. 1772. 4. Steht auch in den

opuſc. jur. can - - -

24. – de Codice Mſto inſtitutt. Juſt. imp.

ad mare Balticum reperto. ib. 1772. 4.

25. Theſes jurid. inaugur. Rſ. Jo. Juſt. Lehr.

ih. 1772. 4. - -

26. Diſſ. de teſtamento per matrimonium

vel nullo vel rupto, ad reform. Francf.

P IV. Tit. IX. et P. II1. Tit. IV. §. 7.

Rſ. Wilh. Car. Ludw. Moors. Gieſs.

1773. 4. - -

26. b. Diff. de eo quod juſtum eſt circa de

lationem juramenti liis deciſorii tamſe

Gieſs.- 1772. 4. Steht auch in

Koch

cundum jus commune quam ſecundum

ſtatut. Francf. P. I. Tit. XXXIX. Rſ. Franz

Siegler. ib 1773. 4.

27. De alienatione bonorum uxoriorum par

tim valida partim invalida ex jure prae

cipue Francofurtano. Rſ. Auct. pro Li

cent. Jo. Phil. Eliſa Freſenius. ib, 1775.

6o4

4.

28. Diſſ. de quaeſtione: quatemus indoſſata

rio exceptiones ex perſona indoſſantis

opponi queant ? Rſ. pro Licent. Jo. Dan.

Rumpel ib. 1775. 4. ib. 1780. 4.

29. – de quaeſtione : an poſt hereditatem

tum beneficio legis et inventarii amitam

quoad debitorum ſocialium exſolutionem

Jure Francourtenf hereditatis renuncia

tioni adhuc locus fit, nec ne? Rſ. pro

Licent. Auct. Jon. Klingenheimer. ib

1773. 4. - -

50. Opuſcula juris canonici, compendium

Boehmerianum illuſtrantia Gieſs 1774. 8.

3T. Diſ de creditore hypothecariolicitato

re in ſubhaſtatione hypothecae non exclu

cendo occaſione Ref. Francf. P. I. Tit.

XLVI. § 4. et 8. Rſ. Jo. lſ. Hofmann. ib.

1774. 4.

32. – de citatione edictali cautioni ab hae

redibus peregrinis praeſtandae ſurrogata,

occaſ. Reform. Frf. Tit. II. § 3. 5 et 6.

orta Rſ. Phil. Carl Diehl. ib. 1774. 4.

33. Anleitung zu Defenſionsſchriften nebſt Mu

ſtern. Ebend 1775. 8. 2te verm. Auft. daſ.

1779. 8. -

34 Progr. de conſpectu teſtatoris ad L. 9.

C. de teſtam Gieſs. 1775. 4.

35. Diſſ de votis duplo majoribus ad C.

4o. X. de elect Rſ. Auct. Jo. Andr Schie

beler. ib. 1776. 4. Stehet auch im The

ſauro jur. eccleſ. potifſ germ. ex edit.

Amt. Schmidt. Bamb. et Wirceb. 1779 4.

Tom, VII nom. XI.

36. Decas poſitionum ex jure civili.

1776. 4.

37. Diſl de foro competente provocationis ex

lege Diffamari, tam ſecundum jus com

mune quam ordinationem cameralem, Rſ.

Jo. Wilh. Beſſerer Gieſs. 1777. 4. iſt ge

gen Joh. Hartwig Reuters Diſput. zu Halle

1751 gerichtet.

58. Progr. de ſacris religionis internis et

externis. ib. 1779. 4. -

39. * Brutalia juris für alle Menſchenkinder,

beſonders aber für die Fakultiſten, luſtig und

lieblich zu leſen. 1. St. Köln 1779. 8.

4o. Diff. depraeſcriptione reſtitutionis in in

tegrum Rſ. Jo. Dav. Reichhardt, Gieſs.

1780. 4. ib. 1785. 8.

Gieſs.
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41. Erörterung peinlicher Fälle. Ebend. 1780. 8.

42. Diſl. de concurſu hypothecae ſpecialis

et generalis. Rſ. pro Gr, Dr. Jo. Gerh.

Bayn. ib. 1782. 4.

43. Kurze Reviſion der rechtlichen Staatsbetrach:

tungen, des Prof. Roth in Maynz, über die

Frage, ob die in dem fürſtl. heſſiſchen Gebiete

gelegenen Güter und Einkünfte, der von dem

- Churf zu Maynz im I. 1781 aufgehobenen 3

Klöſter, dem Churf. oder dem Landgrafen von

Heſſen von Rechtswegen zu gefallen ſind. Frank

furt und Leipzig 1783. 8. 2te verm. Auflage.

Gießen 1783. 8.

43. b. Neuer Aufſchluß über die Stellen des weſt

phäliſchen Friedens, welche die Mediatklöſter und

deren Güter und Gefälle betreffen: nebſt einem

Nachtrag: Erſtes Poſtſcript zu dem neuen Auf

ſchluß, u. ſ. w. Gießen 1783. 8. Zweytes

Poſtſcript, Ebend. 1783. 8. -

44. Progr. de probatione pro exomeranda

conſcientia in foro romano ignota. ib.

1785. 4.

45. Diff. de haerede deliberante. Rſ. Jo.

Heinr. Heeſer. ib. 1783. 4.

Go5

46. – de ordine legum in andectis. Rf.

pro Gr. Dr. Chriſti. Franc. Koch, fil. ib.

I784 4 -

47. Obſervationes ſelectae de initio termini

probatorii. Rſ. pro Gr. Dr. Henr. Guil.

Koch. fil. ib. 1785. 4.

48. Ueber die künftige ſaynhachenburgiſche Erbfol

ge. Gieß. 1786. Fol. 2te ſehr verm. Auflage

Ebend. 1787. Fol. Erſtes Poſtſcript dazu, Gie:

ßen 1787. Fol.

49. Einige Anekdoten von der Solmiſchen Ge

richtsordnung und Landrecht, auch von dem

wormuſiſchen Statutenbuch. Steht in C. F.

Walchs vemiſchten Beytr. zum teutſchen Recht.

5. Thl. S. 34I folg.

50. * Rechte der Landeshoheit teutſcher Reichs

ſtände auf die in ihren Landen gelegene Güter

und Gefälle u. ſ. w.. Darmſtadt 1784. Fol.

51. Ob die teutſchen Beſitzungen der aufgehobenen

franzöſiſchen Abrey Wadgaſſen für bona va

cantia zu halten ſeyn? Gieß. 1792. Fol.

52. Abhandlung die teutſchen Beſitzungen der auf

gehobenen Abtey Wadgaſſen betreffend.

1792. Fol.

53. Ueber die Recenſion der leiningiſchen und naſ

ſauiſchen Druckſchriften wegen der Grafſchaft

Sarwerden, in den Götting. Anzeig. 1792.

nom. 13. Gießen 1793 4.

Ebend.

Koch Go6

Poſtſcript. 1794. 8. 4tes und 5tes Ebend.

1795. 8. 6tes Poſtſcript. Ebend. 1795. 8.

55. Belehrungen über Mündigkeit zum Teſtiren,

Civil Zeit, Computation und Schalttag , nebſt

einem wichtigen Anhange. Ebend. 1796. 8.

56. Beſtätigung der Belehrungen über die Mün:

digkeit - u. ſ. w. gegen die Einwürfe einiger

Gegner. Gießen 1798. 8. 2; Bog.

57. Grundlinien einer neuen Theorie von der

Succeſſion mehrfacher Verwandten, nebſt 2 An:

merkungen: Ebend. 1798. 8.

58. Bonorum poſſeſſio – literariſches Teſta

ment- nebſt Conmentar: Reviſion und Codicill.

Gieß. 1799. 8. 528 S. - Datinn bekennt er

ſich auch zu Grönings Diſput. als Verfaſſer.

Gießen 1775.

59. Aufſätze in der Frankfurter gel. Zeit. und in

der allgem. teutſchen Bibliothek.

60. Ueber Pittenii oeconomia edicti perpe

tui, in Hugos civiliſt. Magaz. B. 2. H 4.

S. 497 – 5o4.

Sein Schattenriß ſtehet in J. C. C. Schröter's

juriſtiſchen Almanach auf das Jahr 1782.

† Koch (Johann Friedrich) ſehe Jöcher Il.

pag. 21 32. Sein Tract. de jure viciniae erſchien

Berlin 1671., 4. und Waldenburg 1717. 4. teutſch

überſetzt von Joh. Jodocus Beck Frankfurt und Leip.

zig 1731. 4. 4 Alph I6 Bog. 2. Auflage Nürn:

berg. 1744. 4. 4 Alph. 16 Bog.

Koch (Johann Georg) Lehrer am Seminarium

zu St. Petersburg, ruſſiſch kayſerlicher Hofräth,

auch Beyſitzer der Schulkommiſſion ſeit 1801. Etats

rath zu St. Petersburg - und Direktor des pädago

giſchen Inſtituts - auch Correſpondent der königlichen

Societät der Wiſſenſchaften zu Göttingen, ſtarb

I8O5.

§§. 1. Tentamen enucleationis hieroglyphi

corum quorumdam nummorum St. Pe

tersb. 1788. 42 S. gr. 8. 6 Blätter Ku:

pfertaf. Vergl. Allaem. Lit. Zeit. 1790 nom.

I 36. pag. 523. Tentamen ſecundum et

quidem enucleationis Sphingium. ib. 1789.

gr. 8. 2 Bog.

2. Die Memoires des Ritters von Koch, die das Le

ben des Valent. Jamerai Duval enthalten, und

von Albr. Chriſtian Kayſer Regens 6. in 2

Auflagen überſetzt ſind, gehören wohl nicht die

ſem Koch? -

3. Vergleichungen mineralogiſcher Benennungen

der teutſchen mit arabiſchen Wörtern, Leipzig

1795. 8. 54 S.

Koch (Johann Heinrich) ein Rechtsgelehrter,

ſchrieb Semicenturiam theſium ſelectiarum ex

-

54. Ueber die Aſcendentenſucceſſion in Familien jure nat. publ. privato Civili, Canonico, Feu

fidei commiſſen und Lehen. Beylage zur

Succeſſio ab in teſtato civilis. ib. 1793. 8.

dali. Argent. 1712. 4.

Koch (Johann Heinrich) Apotheker und Raths.

2tes Poſtſcript dazu. Ebend. 1793. 8. 3tes herr zu Thun im Kanton Bern, der ſich mehrere

- /
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Jahre bemühete einheimiſche Gewächſe zu entdecken,

und ſolche überaus ſauber trocknete; ſtarb 178 . . .

6o7

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag. 164.

Koch (Johann Joachim) der Sohn eines

Rathsherrn in Hamburg, wurde im Jahr 1686 Li

cent. Juris zu Strasburg, 1688 aber Doktor der

Rechte zu Kiel, 17o8 Sekretair in Hamburg, und

172 Protonotarius. Moller Cimbr. I. pag.

305 f.

§§. 1. Diſp. jurid. de venenis et veneficiis.

Hamb. 16.2. 4.

2. – de obſervantia imperiali. Argent.

I685. 4.

3. – de jure braxandi, vom Braurechte. ib.

1686. 4. -

Koch (Johann Lorenz) lebte als Hauslehrer in

Weimar, wurde Lippe : Bückeburgiſcher Rath und

endlich Kanzleydirektor. Eine ungegründete Furcht

auf Befehl ſeines Grafen in Arreſt zu kommen, bei

wog ihn ſeine Aemter zu verlaſſen. Er hielt ſich

einige Zeit in Jena auf, mußte hier aus Noth ſeine

Bücher verkaufen, begab ſich nach Wien, gab Pri:

vatunterricht im jure privato und publico, und

ſtarb daſelbſt im März 1728 Er hat die II. An

merkungen des II. Theils zu dem Buche geſchrieben;

etlicher guten Freunde ?nmerkungen von beſondern

zur Gelehrſamkeit dienenden Materien, oder akade:

miſchen Nebenſtunden. 1723. St. B. erſter Band

pag. 79o.

Koch (Johann Michael) Pfarrer zu Rhein

gönheim, im Anfange des vorigen Jahrhunderts,

der vom Biſchof in Speyer als lutheriſcher Predi:

ger ſehr gedrückt wurde. S. nova acta Hiſt. ec

cleſ. VI. 166. folaa. , ſchrieb Brevis manuductio

ad lectionem ſcriptorum Jud Germanicorum.

Francf. 1709 4.

Koch (Johann Michael) Collega Sextus am

Gymnaſio zu Eiſenach, ein fleißiger Schulmann, wel:

cher im Oktober 173o ſtarb.

§§. 1. Beſchreibung des Schloſſes Wartburg ob

Eiſenach, gab Chriſtian Juncker nebſt eines

anonymi Staat des Fürſtenthums Eiſenach und

Andreä Toppii Hiſtorie dieſer Stadt Eiſenach

- und Leipzig 171o in 8. heraus. Kochs Er:

zählung enthält 190 Seiten mit vielen Ku:

pfern.

2. Ehrengedächtniß Lutheri. Eiſenach 1714. 4.

21 Boa. Vergl. U. N. 1714. S. 878.

3. Erinnerung wegen Verbeſſerung einiger Fehler,

ſo in etlichen aewöhnlichen Geſängen und Lie:

dern, entweder im Druck oder aus übler Ge:

wohnheit bisher eingeſchlichen. In Wezels ana

lectis Hymnicis. 1. Th. 3. St. pag. 87 –

96. I. 4. St. 89 – 95. I. 5. St. pag.

1 c 9 – 124. II. Band 639.

Koch (Johann Philipp) ein Sohn des heſſ.

Koch

Caſſel. Kammerraths bey der Saline zu Nauheim,

Go8

Joh. Geo. Kochs, gebohren am 9. Februar 718.

Beſuchte die Schule zu Friedberg, kam nach 4 Jah:

ren zum Pfarrer Greding in Spitzaltheim, ging auf

die Univerſitäten Gießen und Jena, wo er 174o

und 1741 diſputirte, und wurde 1742 Prediger in

ſeinem Geburtsorte Nauheim, nahm 1743 in Gte:

ßen die Magiſterwürde an, kam 1757 als Prediger

nach Bieber, 176o als Kircheninſpektor nach Burg:

Friedberg; und ſtarb am 27. Auguſt 1781. St. H.

gel. G. VII. 2o2. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 165.

Koch (Justus Christoph) gebohren zu Großen

berkel im Hannöveriſchen am 31. Januar 1737, wo

ſein Vater Jacob damals Prediger war, kam 746

nach Lemgo auf das Gymnaſium, ſtudirte ſeit 1755

zu Göttingen, kam 1758 als Hauslehrer nach Dr:

zen, wurde 1765 Inſpektor des Schulmeiſter Semi

narii in Hannover, 1766 zugleich Gehülfsprediger

an der Schloßkirche, darauf Hofkaplan, im Jahr

1781 Superintendent zu Sievershauſen im Fürſin:

thum Lüneburg; und ſtarb am 30. März 179 1.

Hat Predigten über einige evangeliſche Terte geſchrie:

ben. Hannover, 1779. 8. Röt. N. 1791. pag.

94. Puſthk. pag, 163. f.

Koch od. Magirus (Mathias) Pfarrer zu Ebers:

bach bey Zittau, gebohren in Zittau, wurde 16: 8

Pfarrer in Burkersdorf, mußte 1625 eruliren, be- .

kam aber 1629 die Pfarre zu Ebersbach; und ſtarb

am 1. Auguſt dieſes Jahres.

§§. Biga ſermonum de tempore; eine Oſter:

und Pfingſtpredigt, gehalten in Zittau, wäh:

rend ſeines Exils. Zittau. 1627. 4. OL. II.

pag. 5 I 6. . -

Koch (Marsilius) ſiehe Jöcher II pag. 2132.

Koch ( O. C.) geheimer Staatsrath des holſtei

niſchen Herzogthums, und U heber der im Novemb.

I699 zu Hannover errichteten Societas Conan

11 U II1. -

† Koch (Paul) ſiehe Jöcher II. pag 2132.

§§. Specimen collationis differentiarum ju

ris romani, Saxonici Bremenſis, Lube

cenfis et Hamburg. Oldenburg. 1676.

I 2.

Koch (Reimarus) ſiehe Jöcher II. Pag. 2155.

Vergl. Molleri Cimbr. II. pag. 429.

Koch (Sigismund Cornelius) Medikus, geboh:

ren zu Regensburg, wo er die untern Klaſſen und

die Philoſophie ſtufeirte, dann nach Leyden ging und

daſelbſt progradu doctorat. medic. im Jahr 1732

die von ihm verfertigte diſſertation, de acquiren

da ſcientia medica per lectionem judicioſam

vertheidigte. Er wollte ein Pantheum medicinae

ſelectum herausgeben, ſtarb aber vor Vollendung

des Werks. Baa. 6o2.

Koch (Veit) war zu Suhl 1620 gebohren, und

der Sohn eines Bäckers. Er beſuchte die dortige
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Schule und das Gymnaſium zu Schleuſingen, ging

1639 nach Jena, ward Hauslehrer in Nürnberg,

kehrte 1645 nach Jena zurück, und promovirte in

Magiſtrum. Hielt Vorleſungen, ward aber noch in

demſelben Jahre Pfarrer zu Goldlauter bey Suhl,

nach 5 Jahren zu Ellinghauſen, 1662 Diakonus zu

Meiningen, 1668 Archidiakonus; und ſtarb 169o. –

Ecks Biogr. Nachr. von den Predigern in der Graf

ſchaft Henneberg. pag. 288. f.

Koch (Werner) von Bielefeld gebürtig, ein

Bruder des Caſpar Kochs, und gleichfalls wie dieſer,

in der erſten Hälfte des 16. Jahrhunderts, Kammer

gerichts: Aſſeſſor zu Speyer; ſtarb gegen 157o. Von

ſeinen 1548 erſchienenen Anmerkungen über die

Kammergerichtsordnung vergl. Caſpar Koch. L. B.

II. pag. 58.

Koch (Wilhelm ) ſiehe Copus Wilh. im Jöcher

I. pag. 2o85. Er wurde 1495 Doktor, und ſtarb

I 32. - -

Ächanowski (Andr.) ein Pole, der 159o zu

Krakau eine vollſtändige metriſche Ueberſetzung der

Aeneis herausgab, welche öfters nachgedruckt wurde.

Kochanski (Adamus Adamandus ) ein Jeſuit

im 17. Jahrhunderte, von dem eine Abhandlung

de gallina reviviscente in den Miſcell. curioſ.

acad, Leopold. med. phyſ. Ann. I. decur. I.

obſ. 132. ſteht.

† Kocher (Christian Friedrich ) ſiehe Jöcher
II. pag. 2133. f

Kocher (Daniel) Profeſſor der orientaliſchen

Sprachen und der Katechetik zu Bern, der ſich durch

ſeine Anhänglichkeit an die alte Orthodorie verſchie

dene Verdrießlichkeiten zuzog, war zu Thun 1716

gebohren, erhielt ſeine Lehrſtelle 1762, und ſtarb am

24. Dec. 1792 an den Folgen eines Schlagfluſſes.

S. Int. Bl. der A. L. Z. 1793. pag. 147. Sei:

ne Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

166.

Kocher (David) Profeſſor des alten Teſtaments

an dem Gymnaſio zu Bern ſtiftete 1754 ein Set

minarium philologicum daſelbſt; und ſtarb . . .

Kocher (Johann Friedr.) Präceptor bey der

lateiniſchen Schule zu Göppingen, ſchrieb Phraſeologia

Curtiana. Ulr 1717. Er hatte zuvor auch eine

Phraſeologia Corneliana herausgegeben. -

Kochhaf (David) ſiehe Chyträus im Jöcher I.

Pag. 1906.

Kochonowskiego (Petro) ſchrieb in polniſcher

Sprache Goffredus ſeu Hieruſalem liberata,

poema epicum. Cracau. 1687. 8.

a Kochow (Vespasian) ſiehe Jächer II. pag.

2133. ſeine Climacteres tres annalium Polono

rum, die unter die ſeltenen Bücher gehören, er

ſchienen zu Krakau, Tom. I. 1693. Tom, I.

1688. Tom. II. 1689. in Fol. Ibid. 1698 Fol.

die Hypomnemata reginarum Poloniae, kamen

in Krakau 1672. 4. heraus. Er ſchrieb auch noch:
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munus civile regi ſuo a fideli ſubdito obla

tum. Eine Gratulationsſchrift bey der Krönung

König Michaels, und geiſtliche Gedichte, ſ. T.

Gottes Werk oder Lieder der erlöſten Stadt Wien.

Crakau, 1684. 4 Roſenkranz der Jungfrau

Maria, in polniſchen Verſen. 1695. -

Kocke (Johann) von Grünblatt, lebte im 17.

Jahrhunderte in Liefland; und ſtarb als Beyſitzer

im Dörptſchen Hofgericht. Sein Geſchlecht ward

1643 in den Adelſtand erhoben, und bekam den Zu

namen von Grünblatt. In jüngern Jahren ver:

theidigte er zu Cöln eine Streitſchrift de bello, nach:

her hat er verſchiedene Gedichte geſchrieben. Fiſcher.

Pag. 9O. -

Kockburn (Wilhelm) ein Engländer, ſchrieb

oeconomiam corporis animalis. Lond. 1695.

8. und de morbis nautarum. -

Kockert (Jacob) ſehe Jöcher Köckert Jacob II.

pag- 2134. Sein Leben hat Seb. Meter in einem

Progr. Lübec 1654. 4. 2 Bog. beſchrieben.

Sein Terentius u. ſ. w. erſchien Luebec. 1651.

und 1667 8. – Der Scanderbergus u. ſw.

Ebend. 1643. 4. Das poema horoicum in obi

tum Joh. Kirhmanni Lübec 1643.-4. – Poe

ma de pace Monaſter. Lübec. 1653. 4.

Koczian (Anton) geweſener K. K. Kommerzien:

Rath, und der niederöſterreichiſchen ökonomiſchen Ge

ſellſchaft Mitglied zu Wien, ſchrieb: Prüfung der

Urſachen von der Hornviehſeuche. Wien. 1769. 8.

† Kodai ſiehe Jöcher II. pag. 2 33.

Kodicius (Lactantius Johann) Carmen de

obitu Caroli V. imperatoris, ſteht in Schardii

Orat. funebr. Tom. I. Francf. 1566. 8.

Köbel oder Kobel (Jacob) aus Heidelberg, der

als Stadtſchreiber zu Oppenheim I 533 ſtarb, und

einer der erſten war, der das teutſche Staatsrecht

bearbeitet hat. Nürnberg gel. Zeit. 178o. pag.

51. - - -

§§. 1. Eyn New geord7t Vyſirbuch. Helt vn.

Wie man off eins yden Lands Eych vnd Maß

u. ſ. w. Oppenheim 1515. 4. 8 Bogen mit

Holzſchnitten. Panz. I. pag. 385. Wie man

ein Viſirrut machen, und damit ein jedes vaß

viſiren ſolle. Am Rechenbüchlein angehengt in

8. 112 Blätter., Freyt. Apparat. I. 292.

2. Schachtzabelſpiel. Des Ritterliche, kunſtlichen

Schachzabel Spiels vnderweyſung, vn verſtant,

wo here das kommen, were das am erſten er

funden, vmnd auß waß vrſaches erdacht ſey.

Auch wie man das künſtlich lernen ziehen vºn

ſpielen ſolle, ſampt etliche künſtlichen geteylten

ſpielen. Oppenheim (152o) 4. Panz. I.

446. - -

3. Rechenbuch. Augſpurg 1514. 4. Ebend. 1516.

4. Neugeordnet künſtlich Rechenbüchlein. 1551.

Deſſen Rechenbuch auf Linien und Ziffern.

Frankf. 1544. - - - - -

A q

61o
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4. Diſcordantiae Sanctorum doctorum Hie

ronymi et Auguſtini, Sibillari de Chriſto

vaticinia, cum appropriatis ſingularum fi

guris Varia-Judaeorum et Gentilium de

Chriſto vaticinia. Centones Probae Fal

coniae de utriusque teſtamenti hiſtoriis,

ex carminibus Virgilii ſelecti, cum anno

tatione locorum ex quibus deſumti ſunt.

Cum praefatione Jacobi Koebelii. (1517.)

v. der Hard I. pag. 66. folg.

5. Kalender. New geordnet, mitt viele vnder

weiſungen der himeliſchen leuff der Zeit, der

chriſtlichen Geſetze, auch kurzweilig (gereympt

vnd luſtig mit Erempeln und kurze Figuren) ge:

truckt. Oppenheim. 24 Blätter. 4. ohne Sei:

tenzahlen mit teutſcher Schrift und vielen Holz

ſchnitten. - Ohne Jahrszahl, vermuthlich 1512.

S. Beckm. IV. B. pag. 141. folg.

6. Glaubliche Offenbarung, wie viele fürtrefliche

Reiche und Kayſerthümer auf dem Erdreiche ge:

weſen, wo das römiſche Reich herkomme, aus

was Urſache es zu den edeln Teutſchen verän

dert worden ſey: auch von Erwehlung, Sal:

bung, Weyhung, Krönung u. ſ. w. eines rö:

miſchen Königs und Kayſers und von andern

kayſerlichen Herrlichkeiten und Ordnungen, zu

Ehren dem großmächtigſten Carl dem fünften

Röm. Kayſer angezeigt. Ohne Meldung der

Jahrszahl. Fol. 8 Bogen. (Vermuthlich ge:

gen 1532.)

7. Geometrey, von künſtlichen Feldmeſſen und Ab

ſehen, allerhand Höhe, Fläche, Ebene, Weite

und Breite: als Thürme, Kirchen, Bäw,

Bäum, Felder und Aecker. Mit faſt merklich und

künſtlich zubereiteten Jacobſtab, Philoſophiſchem

Spiegel, Schatten und Meßruthen, durch ſchö

ne Figuren und Erempel durch – Jac. Köbel

verlaſſen. Im Jahr 1616. 4. 39 Blätter.

K. Geſch. der Matth. I. pag. 655. Vergl.

II. B. pag. 748. Maynz 155o. Frankf. am
Mayn, 1563. und 1578. » A

8. Elucidatio Fabricae uſusque Aſtrolabii,

Joannae Stoflerino Juſtingenſi autore. Cui

perbrevis ejusdem aſtrolabii declaratio a

Jac. Koehelio adjecta est. Cum diligenti

recognitione etc. Colon. Agrip. 1594. 8.

182 Blätter, dabey mit beſonderm Titel Aſtro

labii declarario – a Jacobo Koebelio . .

cui acceſfit iſagogicon in aſtrologiam judi

ciariam, 51 Blätter nur vom Aſtrolabium,

des Iſagogicon muß veraeſſen ſeyn. K. Geſch.

der Matth. II. pag. 328. Eine frühere Aus

gabe Maynz- 1555. 4. 28 Blätter, ſiehe

ebend. pag. 418. Ferner Frankf. 1536. 4.

Paris 1 55o. 8.

9. Sonnen - Uhr vom Schatten des Menſchen,

\.
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it. Sonnenuhr von der linken Hand. Maynz

I 534. 8.

10. Von Erbfällen außerhalb Teſtamenten. In:

golſt. 1541.

II. Gerichtsordnung zu Oppenheim. Baſel I556.

Catal. Bibl. Traj. pag. 28. unter den juriſti:

ſchen Schriften in 4.

12. Eine zierliche Rede und Ermahnung zu den

Großmachttgen Carolo, jetzo zum römiſchen Kö:

nig erwählet, mit Anzeigung, was Tugend und

Geſchicklichkeit ein Oberſter Regierer an ihm ha:

ben ſoll. Manniglichen luſtig und fruchtbarlich

zu leſen. Vorrede Jac. Kobel, an Ulrich von

Hutten. Oppenh. 1519. v. der Hard. III.

27.

13. Beſchreibung einer Chronick vom Anfange der

Welt bis auf K. Friedrich III. kurz ſummiret

vor Jaren, durch – Heinr. Steinhobel, Stadt

arze zu Ulm, gemacht, und durch – Jacob

Kobeln, an etlichen Orten vermehrt und auff

K. Karl V. erſtreckt. Mit Anhang, Beſchrei:

bung der Zeit, Iſidori. Frankf 1531. von

der Hardt. III. 2o8. folg. Fr. Ap. I. pag.

287. ſeqq. -

14. Jacob Köbels und Siegm. Feyerabends Was

pen des heiligen römiſchen Reichs. Salthen.

Biblioth. pag. 143. nom 699.

† Köber (Johann Friedrich ) ſiehe Jöcher II.

pag. 2 I 33, ſtudirte auf dem Gymnaſio in Gera,

ſeit 1655 in Jena, ward 1657 daſelbſt Magiſter der

Philoſophie, 1659 Hofmeiſter der jungen Grafen

von Reuß, Heinrich IX. und X. zu Lobenſtein,

1662 Conrektor in Gera, 1667 Rektor; und ſtarb

den 9. Januar 1696. Hauptmanns Nachr.

vom Gymnaſio zu Gera. 1808. pag. 6o. f. Ludo

vici Hiſtor. Scholar. III. pag. 271 und pag. 285 –

295. ingl. pag. 33o. f.

§§. I. Verſchiedene Diſputat., die in Hauptmanns

Geſchichte des Gymnaſ. zu Gera pag. 6o. ſolgg.

angeführt ſind.

2. Grammatica Graeca Harmonica Golio

Welleriana, renovata, multis in locis in

terpolata. Lipſ. 1684. 8. 1688. 17o1- 172o.

1734. I745- 178I. - -

3. Sylloge proverbiorum et gnomarum no

tabilium atque uſitatarum. Jenae 1686.

12. und 17o3. -

4. Medulla logices Scharfio – Mitternach

tiamae. Gerae 1691. 12. Numburgi 17o2,

I 2.

5. Hermanni Torrentini Elucidarius Poe

ticus, reviſus, emendatus, auctus atque

ad Virgilii praecipue, Horatii et Ovidii.

lectionem utiliter accommodatus. Eiſen

bergae 1693. 12.

6. Rhetorica Voſſio–Mitternachtiana, auctior

edita. Editio XIII. Numburgi 17o8. 12.
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7. Phaedri fabulae Aeſopicae, cum notis.

Jen. 1685. 12.

8. Hodegus ad notitiam terminorum gene

ralem. Lipſ. 1685. 12. Helmſt. 17o6. 8.

. Tausov ſacroſanctum, ſ. dicta utriusque

Teſtamenti ad confirmandum potiores fi

dei Arieulos in Hutteri Compendio ad

ducta. Edit. II. prod. Jenae 1692. -

1o. Breviarium Mathematicum et Philoſo

phicum - in commodum et gratiam ſtu

diuſäe juventutis, in illuſtri Rutheneo bo

nis literis navantis, concinnatum. Edit.

Il I. Lipſ 1699. 12., kam zuerſt 1684 heraus,

und entſtand aus vier Diſſertat.

11. Diſſertatiunculae, de Sanguine I. C.

quas collegit indicibusque auxit M. Fr.

Aug Ferber. Dresd. 1697. 8.

12. Viele Programmata von 1663. Vergl. Lu:

dov. Hiſtor. Schol. III. pag. 285. folg.

13 Paraphraſis hymni, o Lamm Gottes, un:

ſchuldig u. ſ. w. 1667. 4. -

14. Schediasma de variscis eruditis, iis

praeſertim, qui ſcriptis inclaruere. Gerae

1689.

Köberlin auch Köberle (Balthasar) gebohren

zu Memmingen am 6. Dec. 1737, ſtudirte auf der

vaterländiſchen Schule und zu Halle 1753, ward

1759 Adjunct. Miniſterii und Präceptor der 2.

Klaſſe zu Memmingen, 176o Rektor des Lycei; und

ſtarb am 30. Juny 1788. Nov. A. H. E. IV. B.

pag 713. Stolaſt. Nachr. Erlangen 1776. pag

389. Zapfs Reiſen in einige Klöſter Schwabens

pag 200. Seine Schriften ſiehe in Meuſels Ler.

VII pag. 157.

Köcher ( Christian Anton) Mag. der Philoſ,

gebohren zu Harra bey Lobenſtein den 29. Novemb.

1713. Nach genoſſenem Privatunterricht, hat er die

Schleizerſchule ein halbes Jahr, und 3 # Jahr das

Gymnaſium zu Osnabrück beſucht, ging 1753 nach

Jena- wurde 1737 Mag. in Göttingen, und 1745

Pfarrer zu Bergen bey Plauen; ſtarb . .

Diekm. III. 599.

§§. Schediasma de falfitate relig. Pontifi

ciae ex eo eucente quod pietati Chriſtia

nae est contraria. I737. 4.

Köcher (D. C. E.) Pfarrer zu Breitenau im

Fürſtenthum Koburg, gebohren 1755, . . . ſtarb

an der Auszehrung am 24. Oct. 1792. S. Int.

Bl. der A. L. Z 1792. pag: 2037. Seine Schrift

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 167.

Köcher (Hermann Friedrich) Doktor der Phi:

loſophie, gebohren zu Osnabrück 1747, lebte erſt als

Kandidat des Predigtamtes zu Jena , ward 787

Paſtor zu Thange ſtädt und Rettwitz und ſtarb am

2. April 1792. Röt. N. 92. Pag. 89. Seine

Köcher Köckert G14

Än ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 168

olgg. -

Köcher (Johann Christian) gebohren zu Saal:

burg im Vogtlande im Jahr 1758, der Sohn eines

Knochenhauers. Beſuchte anfangs die Schule ſeines

Geburtsortes, von 177o bis 1778 - die Schule in

Schleiz, ſtudirte bis 1782, die Gottesgelahrheit

in Jena, ward Hauslehrer in Vaterlande, erhielt

auf Empfehlung eines Jugendfreundes 1785 die

Kantorſtelle in Stade; und ſtarb im Auguſt zo7.

§§. 1. Predigt über Matth. 21 , 1 – 9. oder

vielmehr eregetiſch homiletiſche Abhandlung, über

dieſen Tert. Stade 1791. 8. 34 S.

2. Vermiſchte theologiſche Aufſätze. Altona 1795.

8. 248 S. S. Eichhorns allgem. Bibl. der

bibl. Liter. VII. 132. -

Köcher (Johann Christoph) ein gelehrter und

berühmter Lehrer der Theologie, gebohren zu Loben

ſtein im Voigtlande, am 25. April 1699, wo ſein

Vater Joſeph Heinrich, Archidiakonus war. Durch

Hauslehrer und zuletzt auf der Schule in Gera un:

terrichtet, bezog er 1716 die Univerſität Jena, wid:

mete ſich der Theologie, verließ dieſe hohe Schule -

nach drey Jahren, hielt ſich bald in Thüringen bey

ſeinen Verwandten, bald bey ſeinem Vater auf, un

terrichtete ſeine Brüder und bereitete ſich durch Predigen

und andere Arbeiten zu einem geiſtlichen Amte. 1722

ging er wieder nach Jena, ward im Febr. 1723 Ma

giſter in der Philoſophie, und hielt Vorleſungen in

der Philoſ Exegeſe und geiſtlichen Beredſamkeit, op

ponirte und reſpondirte auch einige mal. Kam 1729

als Rektor nach Osnabrück, wurde 1737 bey der

Einweihung der Univerſität Göttingen Doktor der

Theologie, 1742 Superintendent zu Braunſchweig,

1751 Profeſſor der Theologie in Jena, 1771 Kir:

chenrath und ſtarb am 21. Sept. 1772. Hirſch.

III. 2. Abth. pag: 319. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 169 folg. Sein Bruder,

Joh. Anton, Paſtor zu Bergen bey Oelsnitz, ſtarb

den 8. Jan. 1759. -

† Köckert (Augustin) ſiehe Jöcher II. pag. 2133.

† Köckert (Jacob) ſiehe Kockert Jacob.

† Köckert oder Kockert (Johann) ſiehe Jöcher

II. pag. 21 34. – Wurde von Hauslehrern und

zuletzt auf der Schule in Lübeck unterrichtet, ging

1659 auf die Univerſität Wittenberg, blieb bis 1664

daſelbſt, und wurde zu Baſel am 12. Nov. 1665

Doktor der Medicin, durchreiſete das folgende Jahr,

Italien, wurde durch eine Krankheit verhindert nach

Frankreich zu gehen, beſah Wien, Prag und die vor

züglichſten Städte Teutſchlands, kehrte 1667 in ſei:

ne Vaterſtadt zurück, ſtarb aber ſchon den 3. Jan.

1677. Seel. Ath. Lub. P. III. pag: 252.

§§. Diſſertatio de morbo comitiali medica,

qua juxta movam Praeſidis Conr. Victor.

Schneideri de Catarrhis doctrinam, illo

morbo nec cerebrum, nec ejus membra

Köcher
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nas moveri, nec demique illud viſcus Epi

lepſiae eſſe ſubjectum, oſtendit. Witteb.

1664. 4. Io Bog.

Diſput. inaugural. de Renum et Veſicae

Calculo. Baſil. 1665. 4.

Köckert (Joachim) gebohren zu Wismar, wurde

166o den Io. Jul. Prediger zu St. Georg in Wis:

mar, einige Jahre nachher, Mag. der Philoſophie;

und ſtarb am 11. Aug. 1693. Er hat verſchiedene

Leichenpredigten drucken laſſen. Schröd. pag. 204.

Köchlin auch Coccinius (Michael) lebte zu

Tübingen, und ſchrieb:

Opuſculum de imperii a Graecis ad Ger

manos translatione, cum ejusdem duabus

Apologiis et proteſtatione. Tübing. 15.06.

Köckert Köckeritz

4. Item in Schardii Tr. de Auctor. ju

risd. et praeeminent. Imp. Baſil. 1566.

Fol,

De bello Maximiliani II. Imp. cum Vene

tis geſto. anno 151 1. Commentarius ſeu

de bellis italicis liber. In Freheri Script.

rer. Germ. Tomo II. Francf. 16o2. Fol.

et ib. Agent. 1717. Item cum Coriolano

Cepione de geſtis Petri Mocenici Imp.

Baſil. 1544. 12.

Köchly (Ephraim Gotthelf) war zu Nauen

dorf bey Oſchatz den 18. Okt. 17o2 gebohren, wo

ſein Vater Jeremias, als Prediger ſtand, den er aber

ſchon im 4. Jahre verlohr. Er beſuchte die Schu

len zu Freyberg, Oſchatz und Dresden, ging 1723

auf die Univerſität Leipzig, nahm 1726 die Magi

ſterwürde an, ward 1735 Prediger zu Loſchwitz,

1739 an der Kirche zu Neuſtadt bey Dresden. Trin.

Beytr. pag. 342. Nach Dietmanns ſächſ. Prieſter

ſchaft I. pag. 49. wurde er gegen 175o pro eme

rito erklärt.

† Köckeritz ( Franz) mit dem Beynamen Fa

ber, ſiehe Jöcher II. pag. 2134. War zu Ottma:

chau in Schleſien den 3. Okt. 1497 gebohren. Er

wurde unter die gelehrteſten Männer ſeiner Zeit ge:

rechnet, war ein guter Philolog und Poet; und ſtarb

zu Breslau als Stadtfchreiber den 16. Sept. 1565,

nachdem er 24 Jahre im Dienſt geſtanden hatte.

S. Fülden pag. 399 folg.

§§. Sabbothus, ein heroiſches Gedicht das 1243

Verſe hat, und woran er 9 Jahr arbeitete; er:

ſchien Stückweiſe in Fibigers Sileſiographia

Heleniana renovata. 27 Jahre nach ſeinem

Tode erſchien es zuerſt, aber fehlerhaft im Druck,

als ein Anhang der 2ten Edit. von Nicolai

Reusneri itinerario totius orbis. Baſil.

1 592. 8. Der unalückliche Gottfr. Tilaner aab

es 1715 unter dem Titel Primitiarum Sile

ſiacarum zu Leipzia mit Joh. Fechners pro

grammen de Sabotho in 8. 4 Bogen wieder

heraus.
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Von Köckeritz hinterlaſſenen Mſt. ſiehe Fälden. 1.

C. Pag. 4O2.g

Köderl (Joseph) kaiſ kön. Bücherreviſor, ſtarb

zu Wien am 10. Januar 1810, alt 37 Jahr. Er

war ein raſtloſer Mitarbeiter an den Annalen der

öſterreichiſchen Literatur und der Verfaſſer der meiſten

Recenſionen im belletriſtiſchen Fache. Im Sonntags:

blatte ſtehen auch Anſätze von ihm. Sein Necrolog

ſteht im Aprilheft der Annalen. -

De Köfold (Peter) ein Däne, im Borrichiani

ſchen Kollegio erzogen, wurde den 25. Febr. 1; 57

Profeſſor der Mathematik bey dem Gymnaſio in

Odenſee. Da bey ſeiner Ernennung dazu, keine

Stelle erlediget war, ſollte er einſtweilen über ben

einen und andern Theil von den Provinzen des dä

niſchen Reiches, jährlich eine oder zwey ſpecielle Land

charten ausgeben, ſolche aber zuvor zur Prüfung an

die Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Kopenhagen ein:

ſenden. Als er im Begriff war, eine auf Ausmeſ

ſung gegründete Charte von See and zu verfertigen,

ſtarb er. N. v. Z. d. W. 23. St. pag. 673 Alt.

gel. M. 1771. pag. 169. Ich kann von ſeinen

Schriften blos anführen, Meletemata quaedam de

applicatione matheſeos Superſtitioſa. 1755.

Kögler (Ignatius) Jeſuit zu Landsberg in Ober

baiern 168o gebohren, wurde 1712 Profeſſor der

Mathematik und der orientaliſchen Sprachen auf der

Univerſität Ingolſtadt und kam 1715 nach China als

Miſſionair. Hier ſetzte er ſich durch ſeine Wiſſen:

ſchaften bey dem Kaiſer, in großes Anſehen, daß ihn

derſelbe zum oberſten Mandarin ernannte, und den .

Ceremonien Mandarinen bevgeſellte, dadurch denn

Kögler ſo viel bewirkte, daß er in der ſchwerſten

Chriſtenverfolgung, die der Kaiſer A)um Tſching an:

fing, faſt die einzige Stütze der chriſtlichen Religion

in China war. Er ſtarb zu Peckin am 29. März

1746 und ward auf Befehl des Kaiſers mit großem

Gepränge begraben. Baa. I. pag 6o2. Mehreres

von ſeinem Leben, ſiehe in Chph. Theoph. Murr, li

teris patentibus imperatoris Sinarum Kamghi.

Nürnb. et Altd. 18o2.

§§. I. Obſervationes aſtronomicas, welche er

aus China an den Euſebius Amort überſchickte,

und welche dieſer mit Anmerkungen in den bai:

riſchen Muſenberg einrücken ließ.

2. Notitiae quaedam circa S. S. biblia Ju

daeorum in Oai – fung. In von Murrs

Journal für Kunſt und Literatur VII. Thl. 240.

Edit. II. auctior feriem chronologicam at

que diatriben de Sinicis S. S. bibliorum

verſionibus addidit. Cph. Theoph. von

Murr, cum tab. aen. Halae 1805. 83 S.

8. Vergl. Gablers Journal für auserleſene

theolog. Literat. III. B. pag. 589.

5. Obſerv. aſtronom. Peckini habitae. S.

Philoſ, Tranſ, nom. 405. Vergl. nova li

*
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terar. erudit. 1723. pag. 49 wo eine eclip

ſis Satellitum Jovis. 172o beſchrieben iſt.

4. Verſuch einer Geſchichte der Juden in Sina;

nebſt P. Ignaz Köglers Beſchreibung ihrer heis

ligen Bücher in der Synagoge zu Caifong : Fu

und einem Anhange über die Entſtehung des

Pentateuchs, herausgegeben von C. G. von

Murr. Halle 18o6 136 S. 8.

Melchior a Briga hat in ſeiner ſcientia eclip

ſium ex imperio et commercio Sinarum

illuſtrata. Rom. 1747. 4. auch Obſervatt.

von Kögler aufgenommen.

Kögl von Waldimutzi (Georg Joseph) geboh

ren zu Steyer in Oeſterreich am 21. Julius 1699,

wurde k. k. Hofrath und Generalauditor Lieutenant

zu Preßburg und ſtarb am 20. Jul 1777. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. 176.

Köhler (Benjamin Friedrich) war den 22.

Junius 173o zu Döbeln an der Mulda, gerade in

der Zeit gebohren, als dieſe Stadt bis auf wenige

Häuſer abbrandte. Sein Vater Dan. Friedr. Pre

diger daſelbſt, ſtarb bald nach ſeiner Geburt, an ei:

ner Krankheit, die der Brandt veranlaßt hatte. Sein

Großvater Herm. Georg Friedr, von Buda aufBär:

tewitz ohnweit Hubertsburg, erzog ihn, und ſchickte

ihn 1744 nach Freyberg in die Schule, 1749 auf

die Univerſität Leipzig, wo er ein Schüler und Freund

Gellerts wurde. 1751 erhielt er den Auftrag den

Herrn Adolph Traugott von Gersdorf zu erziehen

den er auch in der Folge nach Leipzig und auf Rei:

ſen ſührte. Im Jahr 1767 kam er auf Gellerts

Vorſchlag nach Deſſau, wurde mit dem Titel eines

Hofrathes, Hofmeiſter beym Prinzen Albert, fand

aber Veranlaſſung dieſe Stelle nach einem Jahr wie

der aufzugeben. Seit 1774 ſtand er als erſter Se:

cretair bey der Landesregierung zu Deſſau, auch als

Archivarius bey dem Juſtiz, Conſiſtorial und gehei

men Archiv, und ſtarb am 4. May 1796 von allen

Einwohnern des Landes bedauert. Heerw. I. pag

267. Richt. pag. 172. O. L. III. 746. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. 176.

Köhler (Carl Gottlob) war zu Görsdorf bey

Wittenberg am 5. Okt. 1752 gebohren, hielt ſich

nach zurückgelegten Univerſitätjahren als Kandidat zu

Wieberode bey Hubertsburg auf, wurde 1782 Paſtor

Subſtitutus zu Culmitſch bey Weyda, 1785 Pfarrer

zu Siebis, im Januar 1795 Paſtor zu Culmitſch

und ſtarb am 4. Nov. 1801. M. gel. D. VII.

Pag. 194.

§§. 1. Geographie von Kurſachſen und den bey:

den Lauſitzen für die Jugend. Leipz. I780. 8.

164 S.

s. Petri Epiſt. I. capita priora latine vertit

ſubjunctisque notis criticis et philologicis

illuſtravit. ib. 1783. 8. maj.

5. Nonnullorum Epiſt. I et II. Petri loco

rum interpretatio. Gerae 1788. 4.

/
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4. * Karl Wertheims Reiſe durch Kurſachſen, ſeinen

jüngern Brüdern und Schweſtern gewidmet. I.

Band Leipz. 1793. II. Band, ebend. 1794 8.

5. Aufſätze in Fabris geographiſchen Magazin.

- Köhler (Christian) Conſiſtorialrath und Gene:

ralſuperintendent zu Eiſenach, gab 1776 das neue

eiſenacher Geſangbuch in 8. 42 Bogen heraus, und

ſtarb am 3. Nov. 1781, im 62. Jahr ſeines Alters.

† Köler (M. Christoph Martin) ſiehe Jöcher

I. pag. 2006. Er war zu Kloſter Heilsbronn 1661

gebohren, beſuchte die Univerſität Jena, wurde Ma:

giſter und Adjunkt der philoſophiſchen Fakultät das

ſelbſt, kehrte nach 4 Jahren in ſein Vaterland zu:

rück, ward 1686 Diaconus und wallenrodiſcher Vi:

karius zu Schwabach. S. Vok. I. pag. 36. Sei:

ne Schriften ſtehen im Jöcher l. c. -

Köhler (Diedrich) ein reformirter Prediger zu

Gröpelingen bey Bremen, der gleich nach dem An

tritte ſeines Amtes den größten Theil ſeiner Gemei:

ne im Jahr 1712 an der Peſt ſterben ſah, und 12

Predigten, unter dem Titel » bittere Erſtlinge des

Lehramts, herausgab. Bremen 1713. 8. 1 Alph.

4. Bog.

Köhler (Friedr. Wilh.) ſtand in der Mitte des

vorigen Jahrhunderts als Prediger zu Rethmar im

Celliſchen, und ſchrieb eine Betrachtung über die

Vorzüge, deren ſich Cain nach 1. Moſ. IV. durch

ſein übles Verhalten verluſtig gemacht. Sie ſtehet

in Pratjens Brem. und Verd. Bibl. II. B. pag.

1oo7 – I 108. -

Köhler (Friedrieh Wilhelm) gebohren zu Wol

kenſtein am 3. Sept. 174o, wurde Mag der Philoſo:

phie, Diakonus zu Eybenſtock im Erzgebirge, ſeit

1782 Paſtor daſelbſt; und ſtarb im Jahr 1798. A.

L. A. 18oo pag: 1997. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. V1I. pag. 177.

Köhler (Georg Friedrich) gebohren zu Meißen

am 28. April 1658, wo damals ſein Vater M.

Wolfgang Köhler als Diaconus zu St. Afra ſtand,

ſtudirte, ſeit 1675 auf der Univerſität Leipzig - ging

1679 nach Dresden, wurde 1685 Diacon. in Herz

berg, 1689 Paſtor in Lohmen, 1695 in Kötſchen:

brode, 17o2 in Döbeln, 1712 Superintendent in

Leißnig, wo er 1721 den 14. Febr. ſtarb. Er war

ein Mitglied der Societät der Liebe und Wiſſenſchaft

ten. Dietm. I. pag. 938. -

§§. 1. Denkſchrift auf Friedr. Wilh. Lauhn. Dres:

den 1717. 4. -

2. Denkſchrift auf M. Sal. Gotth. Lehmann,

Diac. in Leißnig. Dresd. 1728. 4.

3. Das Lob der Kirchenmuſik bey Gelegenheit ei:

ner Cantors Jubelfeyer, als Paſtor in Döbeln

gehalten, und im Druck herausgegeben 171o.

Köhler (Georg Friedr.) Pfarrer zu Hermanns:

dorf bey Görlitz, gebohren am 29. Dec. 1725 zu

Döbeln, wo ſein Vater, Daniel Friedrich, Diaconus

WAT, es Schulen zu Grimma und Frey:

Q 2
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berg, ſtudirtr in Leipzig, wurde 1755 Paſtor in

Dohms, 1765 in Herrmannsdorf und ſtarb am 1.

Novemb. 178o. O. L II. 517.

Görlitz
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§§. Herrmannsdorfiſche, Chriſtnachtsfeyer,

1768. 8. als Liturgie.

Köhler (Georg Friedr. Jacob) wurde in An

ſpach 1715 den 9. Novemb. gebohren. Auf der

Schule zu Schwabach und auf dem Gymnaſio zu

Kloſter Heilsbronn, wohin er 1727 kam, unterrichtet,

ging er noch 6 Monate zu ſeinem Vater, Georg

Nicot. der Dechant zu Schwabach, vorher aber Rek

tor am Gymnaſium zu Anſpach war, – und 1732

nach Jena, wo er 1734 Magiſter wurde, 1755 aber:

mals auf einige Monate zu ſeinem Vater, 1757

nach Altdorf, ſchrieb und hielt daſelbſt verſchiedene

Diſputationen, diente ſeit 1737 ſeinem alten Vater,

kam 1744 als Pfarrer nach Lehrberg und ſtarb 1772.

Vock. II. 295.

Köhler (Georg Nicolaus) erblickte zu Leuters:

hauſen bey Anſpach den 26. März 1673 das Licht

der Welt, verlohr aber ſeinen Vater, den Diaconus

M. Theodor Köhler ſchon im 3ten Monate ſeines

Lebens. Seine Mutter zog darauf nach Anſpach,

und hier beſuchte er die Schule bis ins 7te Jahr,

bekam alsdenn den Vater des berühmten Joh. Matth.

Gesners zum Hauslehrer, kam nachher in die obern

Klaſſen des Gymnaſii zu Anſpach, ging 1691 auf

die Univerſität Jena, ſtudirte außer den philoſophi:

ſchen und theologiſchen Wiſſenſchaften, die hebräiſche

chaldäiſche, rabbiniſche, ſamaritaniſche, ſyriſche, ara:

biſche, italiäniſche, franzöſiſche und ſpaniſche Sprache,

wurde nachdem er fünf Jahre hier zugebracht hatte,

1696 Konrektor am Gymnaſio zu Anſpach, das fol:

gende Jahr Rektor, 1713 mit Beybehaltung dieſer

Stelle zweyter Hofprediger, nach vier Jahren De

kan in Schwabach; und ſtarb am 23. April 1743.

S. Joh. Matth. Gesneri epiſtola, – ad Chph.

Henr. Andr. Geret – de vita et morte G.

N. Köhleri. Altd. 1744 4. 32 Seiten.

§§ 1. Nova cogitata de "t.» Pſ. 22, 17. et

Jeſ. 58, 13. erſchien in ſeiner Jugend.

2. Erklärung des Liedes, Herr Jeſu Chriſt du

haſt bereit, u. ſ. w. Anſpach 1755. 8.

3. Briefe an Gesner mit Anmerkungen über die

lateiniſche Sprache, welche dieſer bey der neuen

Ausgabe von Fabris Theſauro angewandt hat.

Köhler (Gotthilf Benjamin) war am 21. No:

vemb. 1732 zu Herzberg bey Torgau gebohren, wo

ſein Vater Andreas, Kollaborator, Baccalaureus und

vierter Kollege an der Schule war. Im 12. Jahre

ſeines Alters kam er in die Schule zu Meißen, 1751

auf die Univerſität Leipzig, ward 1754 zu Wittenberg

Magiſter, 1758 Katechet zu St. Petri in Leipzig

und in eben dieſem Jahr Diakonus zu Luckau wo

er 1766 zum Archidiakonat, 1788 zum Primariat

gelangte, und am 29. May 18oI ſtarb. L. M

18oI. Aug. Pag. 151. Sept. Pag. 258.

- Köhler

§§. 1. Diſſ. praeſ. Dr. Bahrd, de eccleſia ro

mana judaizante. Lipſ. 1755. 4.

2. Einen Band Predigten, bey Gelegenheit des

hubertsburger Friedens. 1773.

3. Worte geredet zu ſeiner Zeit! ſeiner Gemeine

zur Erbauung und ſeinem unglücklichen Sohn,

zur Lehre, Ermahnung und Troſt. Luckau

1796. 8.

Köler (Gotthilf Friedmann) fürſtlich ſächſiſcher

Konſiſtorialrath und Generalſuperintendent des Her

zogthums Altenburg, gab Predigten über die Sonn

und Feſttagsevangelia heraus davon der 2te Theil zu

Altenburg 1775 I Alph. 5 Bog. 8. erſchien.

† Köler (Heinrich) ſiehe Jöcher II. pag. 2135.

Vergl. Moller Cimbr. II. pag. 429.

Köhler (Heinrich) ein in der Natur und im

Völkerrechte erfahrner Gelehrter, gebohren zu Wet

ßenfels am 29. May 1685 ſtudirte zu Leipzig und

Halle, kam 1712 nach Wien, wo er bey Leibnitz bis

zu deſſen Abreiſe nach Hannover freyen Zutritt hat:

te, ging 172o als Hofmeiſter nach Gotha und Jena,

hielt auf dieſer Univerſität philoſophiſche und mathe:

matiſche Vorleſungen, wurde 1735 außerordentlicher

Profeſſor der Philoſophie und ſtarb am 22. Junius

1737. S. C. A. von Kalb Leichenrede. Jena

1737. 4. . . - - -

§§. 1. Diff. de matura humana morali.

2. – de obligatione et lege naturali.

62o

3. – de imputatione.

4. – de officiorum naturalium diſcrimine.

5. – de jure laeſi in laedentem connato.

Sie ſind alle in Jena gehalten, und nebſt 2 an:

dern Diſp. de pactitio, jure – de jure do

minii und einer Diff proluſoria, dem Juri

naturali, 1738 einverleibet.

6. Leibnizens eſſais de la Theodicee ſur la

bonté de Dieu, la liberté de l'homme et

l'origine du mal, ins Teutſche überſetzt.

7. Merkwürdige Wechſelſchriften, zwiſchen Leibnitz

und Clarke, über beſondere Materien der natür:

lichen Religion, aus dem Engliſchen überſetzt.

Frankf und Leipz. 172o. 19 Bog. 8. U. N.

I72o. pag. 81 I.

8. Exercitationes juris naturalis ejusque in

primis. externis, methodo ſyſtematica pro

poſiti. Jenae 1729. 4 vermehrt, ebend. 1752.

4. 1735. 8. -1738. 8. Frankf. Mit Stellwa

gens Anmerk Jena 1741. 4.

9. De jure diverſarum reipublicae formarum.

Jenae 1733. Diſp.

IO. Juris ſocialis et gentium ad jus naturae

revocati ſpecimina VII. Jenae 1755. 4.

Francf. 1757. 8. ib. 1738. 4.

11. Anmerkungen dazu. Jena 1737. -

12. Anmerkungen über ſein Natur- und Völker

recht. Ebend. 1738 und 1739 nach ſeinem

Tod, von J. M. Hörſelmann herausgegeben,
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13. Von der Erfindungskunſt in moraliſchen und

mathematiſchen Dingen. Ebend. 1724. 4. neu

aufgelegt. Ebend. 1738. 4. 4 Bog.

14. Philoſophiſches Glaubensbekenntniß, nach ſei:

nem Tod herausgegeben, von Friedr. Paul.

Wohlfart. Jena, 1742. 4. 4 Bog. -

Köler, ſeltener Köhler (Jacob David) jüngerer

Sohn des berühmten Johann Davids, zu Altdorf,

war am 21. Septemb. 1721 gebohren; hatte Haus

und öffentlichen Schulunterricht, ſtudirte zu Göttin:

gen die Theologie, ward den 16. Septemb. 1747

mit einer unter ſeinem Vater vertheidigten inaugur.

diſp. quae illuſtrat teſtimonium S. Irenaei,

Epiſcopi Lugdunenſis, de germ. chriſtianis in

Saec. II. – Magiſter und hernach zu Länglern und

Holtenſen unweit Göttingen Pfarrer, wo er 176 . .

geſtorben. Will. L. II. pag. 515. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 181. f.

Köhler (Johann) Magiſter der Philoſ., war

zu Ronneburg den 20. Oktober 1672 (1674) ge:

bohren, und in Krimmitſchau erzogen worden. Er

ſtudirte zu Leipzig, ward daſelbſt den 28. Januar

1697 Magiſter und hierauf Bacc. der Theologie,

wurde 17o2 Sonnabendsprediger zu St. Thomas,

1706 Paſtor Primarius und Superintendent in

Glaucha, und ſtarb am 22. (23.) Julius 1724.

Er war ein Mitglied der Geſellſchaft chriſtlicher Lie:

be und Wiſſenſchaften. Alb. I. B. pag. 379. Ver:

zeichn. der Pred. in Leipzig pag. 20.

§§. 1. Apoſtoliſche Rangordnung. Leipz. 17o8. 4.

Von dieſer Controvers ſ. Unſch. Nachr. 17o7.

pag. 860. f. ->

2. Eine Trauerode, wie hoch iſt dieſe Welt zu

ſchätzen? Im Zwickauiſchen Geſangbuche 171o.

S. 805. f.

Prediger Hilſcher zuSein Elogium ſchrieb der

Rengersdorf.

Köhler (Johann Bernhard) war zu Lübeck 1742

den 1o. (16.) Febr. gebohren, ſtudirte ſeit 1754

auf dem Gymnaſium zu Lübeck, ſeit 1759 zu Göt:

tingen und ſeit 1762 zu Leipzig die Gottesgelahrheit,

wo er auch 1764 im Monat Febr. die Magiſterwür:

de erhielt. Nach der Rückkehr in die Vaterſtadt

wurde ihm 1764 eine außerordentliche Profeſſur der

Weltweisheit und Hiſtorie auf der Univerſität Kiel

angetragen, die er aber damals verbat, und eine

gelehrte Reiſe nach Holland unternahm, wo er ſich

auch und beſonders zu Leiden faſt ein ganzes Jahr

aufhielt. Seine Rückreiſe nahm er durch einen Theil

von Frankreich, beſonders aber durch Champagne

und Lothringen, und trat den 18. April 1766 ſein

Lehramt zu Kiel an, legte es 1769 im September

freywillig nieder, und begab ſich nach Göttingen, in

der Abſicht, die Rechtwiſſenſchaft zu ſtudiren, um

dereinſt in ſeiner Vaterſtadt ein anſehnliches Ehren:

amt zu bekleiden. Kaum war er ein Vierteljahr in

Göttingen, als der berühmte Seybert ſtarb, welchem

Köhler

von Gebauer der Auftrag an der Ausgabe des cor

poris juris zu arbeiten, gegeben war. An deſſen

Stelle ward nun Köhler auserſehen, und ihm zu:

gleich das Amt eines außerordentlichen Profeſſors der

Weltweisheit aufgetragen. Im Jahr 1771 den 2o.

November ward er zu Göttingen beyder Rechten

Doktor, 1772 ein ordentliches Mitglied des königl.

Inſtituts der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. Nach Ge:

bauers und Münchhauſens Tode ward er von der

Ausgabe des corporis juris verdrängt, dieß bewog

ihn ſeine Profeſſion freywillig nieder zu legen, und

wieder nach Lübeck zn gehen, wo er Rezenſionen

und Journale verfertigte, auch mit am Repertorio

für bibliſche - und morgenländiſche Literatur arbeitete.

Nach Diedrichs Tode kam er 1781 als ordentlicher

Lehrer der griechiſch und morgenländiſchen Sprachen

nach Königsberg, legte aber 1786 dieſe Stelle wieder

nieder, privatiſirte abermals in ſeiner Vaterſtadt,

gerieth in kümmerliche Umſtände, wurde aus Noth

Correktor in der Thurneyſiſchen Buchdruckerey in

Baſel; und ſtarb am 3. April 18o2. Weid. B. N.

I. 422. folgg. P. Verſ. II. 87. Neue allgem.

deutſche Bibl. 72. B. pag. 339. -

§§. 1. Eclogae archaeologicae de Hymenaeo

et Talaſſione, Diis graecorum acromano

rum nuptialibus, Lubec, 1757. 4.

2. De dote apud veteres Hebraeos nuben

tium. Difſ. ib. eod. 4.

3. Obſervationes in ſacrum codicem ex ſcrip

toribus profanis. Goetting. 1759. 4.

4. Obſervat. in ſacr. cod. maxime ex ſcri

ptoribus graecis et arabicis. Lipſ. 1765.

4. Beyde Schriften ſind unter dem Titel,

Obſerv. in Selecta S. C. loca, Lugd. Bat.

1765. 8. zuſammen gedruckt.

5. Abulfedae tabula Syriae, cum excerpto

geographico ex Ibn ol Wardii geographia

et hiſtoria naturali, arabice edidit, latine

vertit, notis explanavit, Lipf. 1766. 4.

edit. II. acceſſere I. I. Reiskii animadver

ſiones in Abulfedam et Prodigdogmata ad

hiſt. orient. ib. 1786. 4.

6. De 'nova editione Heſiodi adornanda con

filium. Kilon. 1766. 4.

7. Notae et emendationes in Theocritum.

Lubec. 1767. 8.

8. Platos Phaedon, aus dem Griechiſchen. Lü:

beck 1769. 8.

9 Emendationes in Dionis Chryſoſtomi ora

tiones Taricas. Goetting. 177o. 4.

Io. Veriſimilium juris Specimen I.

*-
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ib.

75 4

II. D. Juſtiniani inſtitutiones e rec. I. Cu

acii, curavit et animadverſiones adjecit.

ib. 1772. 8.

12. Iphigenia in Aulis, ein Trauerſpiel des Eu

ripides aus dem Griechiſchen. Berlin 1778. 8.
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13. Progr. Praetermiſſa ad Conſtitutionem

Aédaxey. Regiom. 1781. 4.

14. Obſerv. criticae ad eccleſiaſtae caput ul

timum. ib. eod. 4. edit.altera emendat.

ib. 1785.

15. Interpretationum et emendationum juris

Romani liber I II. Lipſ. 1792. 8. maj.

16. Nachrichten von einigen arabiſchen Geſchichts

ſchreibern. In Eichhorns Repertor. für bibli

ſche und morgenländiſche Liter. Th. I. Leipzig

1777. 8. 2. St. Ebend. Th. II. 1778. 3. St.

ebend. Th. III. 1778.

17. Verbeſſerung der Lesart in einigen Stellen

des A. T. Ebend. Th. II. 1778.

18. Kritiſche Anmerkungen über die Pſalmen.

Ebend. Th. 3. 1778. Fortſetzung ebend. Th. 4

und 5. 1779. Th. 6 und 7. 1780. Th. 9. 1781.

Th. 1o. 1782.

19. Nachleſe einiger Anmerkungen über das Sie:

geslied der Debora. Ebend. Th. 12. 1783.

2o. Bemerkungen über die hebräiſche Bibelhand:

ſchriften in Königsberg. Ebend. Th. 16.

1785.

21. Ueber Sprüchwörter VII. 22. 23. ebend.

22. Obſerv. criticae ad eccleſiaſticae caput

ultimum. editio nova paſſim emendata et

aucta. ib.

23. Ueberſetzung und Anmerkungen über einige

Stellen, des Propheten Obadja. Ebend. Th. 15.

1784.

24- Ärungen über die Pſalmen. Ebend. Th.

18. 1786.

25. Rezenſionen in der allgemeinen teutſchen Bi

bltothek.

26. Interpretationum et emendationum juris

romani liber I. et II. Lipſ. 1792. 127

und 144 S. gr. 8. P. Verſuch II. 87. folg.

M. gel. D. IV. 189 folg.

Köhler (Johann David) einer der größten Ken:

ner der Geſchichte des vorigen Jahrhunderts in

Teutſchland, war am 18. Januar 1684 zu Coldiz,

wo ſein Vater Johann Chriſtoph als Diakonus ſtand,

gehohren. Nach deſſen frühen Tode ſorgte ſein

Oheim, Chriſtian Lehmann, Superintendent zu An

naberg für ſeine Erziehung. Er bekam eine Frey:

ſtelle auf der Fürſtenſchule zu Meißen, und ging

1703 auf die Univerſität Wittenberg die Theologie

zu erlernen. Die damaligen Pietiſtiſchen Streitig:

keiten, beſonders die Beſchuldigungen, die man den

Phil. Jac. Spener aufbürdete, veranlaßten ihn ſich

der Geſchichtskunde, nebſt den ſchönen Wiſſenſchaften

zu ergeben. Nachdem er 17o4 die Magiſterwürde

erhalten hatte, bereitete er ſich zu akademiſchen Ar:

beiten, und kündiate neue Ausgaben griechiſcher

Schriftſteller - an. Allein da er 17o6 bey dem Ein

fall des ſchwediſchen Kriegsheeres in Sachen nicht

Altdorf.

ſungen anzuſtellen, bekam von Mollern die erſte Un:

genden Schaumünze zum Geſchenk,

Köhler 624

Sicherheit zu finden glaubte, und nach Straßburg

zu reiſen entſchloſſen war, blieb er unterwegens zu

Hier erwarb er ſich die Erlaubniß Vorle:

terweiſung in der Münzwiſſenſchaft, und würde auch

ein öffentliches Lehramt daſelbſt erhalten haben, wenn

er nicht den Antrag zu demſelben aus Beſcheidenheit,

und mit dem Vorſatze eine Stelle unter den Lehrern

# Fürſtenſchule in Meißen zu ſuchen, abgelehnt

ätte. 17o7 kam er zum ſchwediſchen Geſandten,

Freyherrn von Strahlenheim, wo er den zum Be:

ſten der evangeliſchen Schleſier zu Altranſtädt geſchloſ

ſenen Vergleich, für den Wiener Hof, lateiniſch aus:

fertigte, folgte auch dieſem Herrn nach Zweybrücken,

und erhielt hier vom Kanzler von Greiffencranz,

und dem gelehrten Schriftſteller Johannes, eine An:

leitung zur genealogiſchen Wiſſenſchaft. Im Jahr

171o nahm er das ordentliche Lehramt der Logik auf

der Univerſität Altdorf an, und bekam nach einigen

Jahren die Aufſicht über die daſige Univerſitäts: Bi:

bliothek. Seit 174 aber, da er ſein erſtgenanntes

Lehramt mit der Proſeſſion der Geſchichte vertauſch

te, machte er dieſe zu ſeiner vornehmſten Beſchäfti:

gung. 1717 wurde ihm die Erziehung des verſtor:

benen Markgrafen von Bayreuth während er ſich in

Altdorf aufhielt, anvertrauet. Kayſer Carl VI. gab

ihm 1725 eine goldene Kette mit einer daran hän

und begleitete

es mit einem eigenhändigen Schreiben. Er wurde

auch ſehr oft zu akademiſchen Lehrämtern und Ehren

ſtellen an Höfen berufen, folgte aber nur dem ein:

zigen Antrage, die Geſchichte auf der Univerſität

Göttingen zu lehren. Hier brachte er ſein übriges

Leben vom Jahr 1735 an, in gewohnter Arbeitſam:

keit und mit beſtändigem Beyfall zu. Er ſtarb am:

10. März 1755 eines ſchnellen Todes, und hinter:

ließ von 15 Kindern achte am Leben. S. Progr.

quo Acad Goetting. memoriam I. D. Koeleri

commendat, auctore I M. Gesnero. Goetting.

1755 Fol. und I. Gesneri Biographia academi

ca Goetting. Vol. I. Hallae 768 pag. 173 –

2oo. J. C. Gatterers und J. T. Köhlers Nach:

richt von J. D. Köhlers Leben und Schriften, vor

dem 22ſten Theil der hiſtoriſchen Münzbeluſtigung.

Schröcks Lebensbeſchreibungen berühmter Gelehrten,

neue Ausgabe, 2 Th., pag. 295 – 405. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 185.

folgg.

Köhler (Johann Friedrich) gebohren zu Ver:

den 1655, wo ſein Vater Chriſtian königl ſchwedi:

ſcher Commiſſarius war, gina 1674 nach Kiel, di:

ſputirte unter Korthold, de fide, quae creditur,

1677 nach Roſtock, alsdann nach Bremen, und un:

terrichtete unter andern auch den nachherigen Gene:

ralſuperintendent Dr. Heinrich Muhlius. Im Jahr

168o erhielt er die Infimusſtelle an der Domſchule

in Bremen, 1682 wurde er jüngſter und 1684 erſter
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contractam ad captum tyronum. –

Köhler

Prediger bey dem Stifte Baſſum. Pr. Br., 3 St.

pag. 55. Im Manuſcripte hinterließ er logicam

Analyſin

Geneſeos, ſecunduan grammaticam Wasmuthi

formatam. – Introductionem in hiſtoriam

eccleſiaſticam N. T. - -

Köhler (Johann Gottfried) gebohren zu Gauer

niz den 15. December 1745, war der Sohn eines

Kochs und Weinſchenkers in Dresden. Er beſuchte

die Schule in Oſchatz, lernte 1761 bis 1765 bey

dem Accisbaudirektor Locke außer der Architektur

zeichnung das Maurerhandwerk, und hatte Gelegen:

heit das Studium der theorethiſchen mit der prakti:

ſchen Baukunſt zu verbinden. Durch die Bekannt:

ſchaft und dem freundſchaftſichen Vorſchub an In

ſtrumenten und Büchern des Oberinſpektors Haubolt

über den mathematiſchen Salon, hatte er Gelegen:

heit in ſeiner Lieblingswiſſenſchaft der Aſtronomie bei

trächtliche Fortſchritte zu thun, und 1764 die damals

vorfallende Mondfinſterniß und inſonderheit die gro:

ße Sonnenfinſterniß dieſes Jahres auf dem mathe

matiſchen Salon zn beobachten. Um Oſtern 1767

ging er nach Leipzig auf die Univerſität, und ſetzte

mit guten Inſtrumenten verſehen, die Beobachtun:

gen, der während ſeines Aufenthalts in Leipzig bis

zu Ende 1771 vorfallenden Himmelsbegebenheiten

fort. In demſelben Jahre übertrug ihm die Leip.

ziger ökonomiſche Societät die Stelle eines Sekre:

tairs, welche er bis Oſtern 1776 bekleidete, und

während der Zeit bey Beſorgung der Quartalſchriften

und der Anzeigen derſelben, manche nützliche Ab

handlungen einverleibte. 1777 ward er Inſpektor

des mathematiſchen Salons und der Kunſtkammer in

Dresden. Seit dieſer Zeit wandte er den Salon

zum aſtronomiſchen Gebrauch an, und rückte manche

bedeutende Beobachtungen, auszugsweiſe, in die Ber:

liniſchen Jahrbücher und in des Herrn von Zachs

Schriften ein.

trag nach Weimar zu reiſen, und ſich mit den dor

tigen Feuerlöſchungsanſtalten bekannt zu machen, er

ging zugleich auch nach Gotha, die dortigen kennen

zu lernen, und wandte darin ſeine eingeſammelten

Kenntniſſe in Dresden zur allgemeinen Zufriedenheit

an. Er hat in der Phyſik und Oekonomie manche

nützliche Erfindung gemacht, auch verſchiedene Jahre

in der Experimentalphyſik Collegia geleſen; beſaß eine

anſehnliche Mineralienſammlung; und ſtarb am 19.

September 18o1. Kläb. pag: 79. Zach: II. Band

(1798) S. 487 – 495. III. Band (1799) S.

1 62. 173. 203 – 2o6. 282. 518 - 324. 568

598. 625. 65o. v. Zach Correſp. B. II. (1806)

S. I99.

Köhler (Johann Ludwig) gebohren zu Wil

helmsdorf (nach andern zu Ulm, noch nach andern

zu Weißenburg) den 23. (21.) Februar 1722 ſtu

dirte zu Tübingen, ward Mag der Philoſ., 1757

Pfarrer zu Wippingen, 1763 zu Enaubeuren; und

Im Jahr 1786 erhielt er den Auf

- - - - - * - -
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ſtarb am z. Februar 179 H. Schw. wº iv.

Jahrg. 862. A. L.. # 1798.pag. 252. Sei

ne Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

178. - -- 5

† Köhler (Johann Martin) ſiehe Jöcher II.

pag: 2135. Seine diſput. inaugur, demora,

erſchien zu Altdorf 1669. 4., - -

Köhler (Johann Tobias) des Johann Davids

Sohn, gebohren zu Altdorf den 17. Januar 172o.

Durch Hauslehrer und vom Rektor Kleemann unter

richtet, wie auch zu Weißenburg vom Rektor Döder:

lein, ging er 1735 auf die Univerſität Göttingen,

durchreiſte 174o– 1743 Sachſen und das Voigtland,

fing 175o an in Göttingen hiſtoriſche Vorleſungen

zu halten, ward 1755 daſelbſt Magiſter, 1759 au

ßerordentlicher Lehrer der Weltweisheit; und ſtarb

nach einer langwierigen Krankheit am 26. Dezember

1768. Er war ein Mitglied von der churmaynzi

ſchen Akademie der nützlichen Wiſſenſchaften zu. Er

furt. P. Verſ. I. pag. 195. Nop. 23o. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 193.

Köhler (Johann Valentin Heinrich) Doktor

der Arzeneygelehrſamkeit, herzogl. ſächſiſch. weimari

ſcher Hofchirurgus, und Unteraufſeher des Entbin

dungsinſtituts und der mediciniſch : chirurgiſchen Kran

kenanſtalt in Jena, gebohren zu Weimar 1764,

kam daſelbſt bey einem Barbier in die Lehre, wurde

mit dem Hofrath Loder in ſeinem 17. Jahre be

kannt, welcher ihn zuerſt als Amanuenſis brauchte,

bald hernach aber ihn auf ſeinen Reiſen nach Frank,

reich, England und Holland mitnahm. Von dieſer

Zeit an blieb er immer bey dem Herrn Loder, und

bildete ſich beſonders unter deſſen Anleitung, ward

auch ſein beſtändiger Gehülfe bey ſeinen Operatio:

nen. Nachdem er durch eigenen Fleiß und durch

Privatunterricht das, was ihm an Schulſtudien fehl

te« zu erſetzen geſucht hatte, abſolvirte er den ganzen

Cürſus der Medicin, und machte hernach eine Reiſe

durch Teutſchland und die Schweiz, worauf er bey

dem Entbindungs- und Krankeninſtitut angeſtellt

ward. Er zeichnete ſich als ein vorzüglich geſchickter

Wundarzt und Geburtshelfer, auch als ein guter

Anatomiker und praktiſcher Arzt aus. Seine ſchö.

nen Schriften, die er auf ſeinem Krankenlager, un

ter mancherley körperlichen Leiden ausgearbeitet hat,

ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 179. Er ſtarb

am 25. April 1796. - -

Köhler ( Leonhard) aus Amberg in der Pfalz,

Magiſter der Philoſophie, kam 1575 an die Schule

zu Weißenburg als Lehrer, wurde 1584 Rektor an

derſelben, übte ſo wie ſein Vorgänger, Paul Pfann,

zugleich als dortiger Phyſikus, die Arzeneykunſt aus,

ſchrieb ſchöne lateiniſche Gedichte; und ſtarb als

Emeritus den 11. Februar 167. Ludov. IV. pag.

3O5.

† Köler (Martin Clemens) ſiehe im Jöcher I.

Pag- *g aus Uffenheim, den 11. November 1629
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sebohren. Kam aus der Schule zu Crailsheim, wo

ſein Vater Dechant war, im 17. Jahre nach An- .

ſpach, nnd im 2o. nach Wittenberg, diſputirte als

Magiſter und Präſes ſehr oft, hielt auch philoſophi

ſche Vorleſungen daſelbſt, bis er 1655 nach Haus

kam, und zwar nach dem Kloſter Heiledronn an das

neu errichtete Gymnaſium als Vicerektor berufen

wurde, worauf er 1675 zum Rektorat gelangte, auch

die Profeſſors und Predigersſtelle bis 1699 verſah,

und den 15. Aug. 1699 ſtarb. Vock. II. 299.

§§. 1 Diſp. de creatione et providentia,

fub Jo. Meisnero. Viteb. 1652.

2. – de concurſu cauſſae primae ad cauſſa

rum ſecundarum actiones.

5. – de Formis materialibus.

1654. 4.

4. Oratio funebris in memoriam Fr. Erdm.

Sophiae, Marcgraviae Baruthinae. 167o.

5. Diſſ. de ſacramentis. Onold 1676. 4.

Köler (Philipp) aus Crailsheim, gebohren am

18. November 1592. Beſuchte die dortige Schule,

kam 1607 aufs Anſpacher Gymnaſium, 1613 nach

Wittenberg, wo er 5 Jahre ſtudirte, publice und

privatim Diſputationen hielt, und über die Logik

und Ethik las. 1618 ging er nach Jena, nachher

nach Gießen, hörte Dr. Menzer und andere, und

diſputirte verſchiedene mal öffentlich. Ob er gleich

manche anſehnliche Vokationen erhielt, zog er doch

den Ruf ins Vaterland vor, kam 162o als Stadtka:

plan nach Anſpach, war nebenher-Hofdiakonus, 1728

Dechant zu Uffenheim, 1634 Dechant in ſeiner Va:

terſtadt; und ſtarb den 24. April 1638. Vock. II.

Pag. 242.

§§. 1. Diſputationes variae Vitebergae et

Gieſsae ventilatae. -

2. Chriſtliche Leichenpredigt beym fürſtlichen Be:

gräbniß Markgrafs Joachim Ernſt. Anſp.

1625. -

Köhler (Philipp Thomas) Doktor der Rechte,

gebohren zu Maynz 1763, war bis 1791 außeror:

dentlicher Profeſſor der Rechte, ſeitdem ordentlicher

Lehrer derſelben nnd des Territorialſtaatsrechts auf

der Univerſität Maynz, ſtarb aber ſchon den 8. Aug.

179. A. L. A. 18oo. pag. 741. Seine Schriften

ſtehen in Menſels Ler. VII. pag. 179.

Wittenb.

Köhler (Theodor) auf dem adlichen Rittergute

Frankenberg den 13. November 1644 gebohren; zu

Birkenfeld, Uffenheim und Rothenburg, fünf Jahre

unterrichtet, kam er 1664 nach Wittenberg, blieb

3 Jahre daſelbſt, wurde nach verſchiedenen Diſputat.

Magiſter, begab ſich ein Jahr nach Dresden zum

geheimen Rath Haubold von Miltiz, kehrte 1669

nach Hauſe, wurde 167o Diakonus zu Leutershau:

ſen, und ſtarb den 8. December 1673. Vock. II.

Pag. 302.

§§ Diſp. de judice controverſiarum ſub

Hartmanno. Rothenb.
- - - - - - - -
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De ſcientia Dei media, ſub Seb. Kirch

maiero Viteb. A

Denominibus Jeſu et Chriſti, ſub Deutſch

manno. ib. * - »

+ Köler (Valentin) ſiehe Jöcher II. pag,

2I35.

Kölho (Dominicus Lopez) ein Portugieſe, zu

Anfang des vorigen Jahrhunderts, welcher zu Liſ

ſabon 1713.4. herausgab: Hiſtoria da prodi

gioſa, e admiravel vida de Vicente Ferrer.

S. memoires des Ritters Oliveira B. II. S.

2O. -

3 † Köhne (Franz) ſiehe Jöcher II. pag.

21 34. – Er wurde d. 25. May 1655 Profeſſ.

mor. et civil. in der Folge auch Theol., am Gym

n in Bremen. –

öhne (Franz) J. V. D., gebohren in Bremen

den 19. Februar 169o, wo ſein Vater Werner Köh

ne, Bürgermeiſter war, wurde den 14. May 1716

zu Baſel Doktor beyder Rechte, in demſelben Jahre

heſſiſcher Rath über die Aemter Uchte und Freuden

berg, 1729 Viceſyndikus in Bremen, reſignirte den

16. September 1758; und ſtarb als hannöveriſcher

Commiſſionsrath den 14. November 1761. Brem.

Liter. pag. 73. -

§§. Diſp. inaug. de eo, quod juris in Roma

no Germanico imperio circa impoſitionem

Collectarum. Baſel 1716. 4. Bog. S. gel.

Fama. 65. Th. pag. 609.

† Köhn (Hubert) ſiehe Jöcher II. pag. 2154.

Ging den 1. März 1627 auf die Univerſität Rot

ſtock, 163o um Weynachten nach Wittenberg, ward

daſelbſt 1631 Magiſter, und begab ſich 1632 nach

Leipzig. Seel. Ath. Lub. P. I. pag- 545. Moller.

Cimbr. I. pag. 307.

† Köhn (Hubert) des vorigen Sohn, ſiehe Jö:

cher II. pag. 2135. – Er ging 1659 auf die Uni

verſität Leipzig, um die Theologie zu ſtudiren, die

er nach zwey Jahren mit der Medicin veränderte,

und zu Jena erlernte, begab ſich alsdann nach Ley:

den, ward 1665 Doktor der Medicin, durchreiſte

Frankreich, Italien und Teutſchland, kam den 26.

Auguſt 1666 wieder nach Lübeck, fing mit vielem

Glück ſeine Praxis an; ſtarb aber ſchon an einem

Fieber den 8. Januar 1668. Seel. Ath. Lub.

Part. III. pag. 254.

§§. 1. Diſp. Phyſ de principatu partium in

corpore animalium. Jen. 1662 und 1663.

4. Praeſ Posnero. Diſputat, II.

2. Diſp. medica, de Podagra. ib. 1663. 4.

Praeſ. Amt. Günth. Hellen.

3. De PaſTione Servatoris noſtri, ejusdem

que uſu ſalutari. Ein grtechtſches Gedicht,

das er mit vielem Beyfall öffentlich in Jena reci

tirte.

4. Diſp. inaugur. de Syncope. Lugd. Bat.

1665. 4.
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† Köhn (Johann), ſiehe Jöcher II. pag. 2135.

Vergl. Moller. Cimbr. I. pag. 307.

§§. Carmen Epicum de angelo ſtudioſorum

tutelari, in acad. Lipſ. recitatum. Lipſ.

1658. Fol. – Diſp. de Agno. Lipſ. 4. –

Exegeſis loci Joh. VIII. 56. Jenae

I665. 4.

Köl (Jacob) ſiehe Braſſica im Jöcher Tom. I.

Kölbele (Johann Balthasar) Doktor der Rechte

und Praktikus zu Frankfurt am Mayn, Ehrenmit:

glied der teutſchen Geſellſchaft in Göttingen, der ſich

mit Dav. Friedr. Megerlin aus allen Kräften be:

mühete, jedoch ohne glücklichen Erfolg, die Juden

zum Chriſtenthum zu bringen; ſtarb im Julius 1778.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

18o. f. - -

Kölderer (. . .) ein Doktor der Medicin in

Memmingen, welcher die vom Dr. Balth. Erhart

angefangene ökonomiſche Pflanzenhiſtorie, vom 6ten

Theil an fortſetzte. Ulm und Memmigen 1758. 1

Alph. 8., auch zu den 4. und 5. Theile Regiſter

verfertigte. Vergl. Meuſels Ler. VII. pag. 181.

Köleſcheri (Samuel) war zu Varasdin in Croa

tien 1654 gebohren. Beſuchte die dortige Schule,

ging 1654 auf die holländiſchen und darauf engli:

ſchen Univerſitäten, kehrte nach drey Jahren ins

Vaterland zurück, ward Profeſſor der hebräiſchen

und griechiſchen Sprache am Collegio zu Varasdin,

darauf, Paſtor zu Szendroe, zu Tokay und zuletzt

zu Debrezin. Hor. Mem. Hung. II. pag. 406.,

wo auch ſeine vier in ungariſcher Sprache geſchriebe:

nen Bücher angeführt ſind.

Kölescheri von Keresch Eer (Samul) wirkli

cher geheimer Rath und Sekretair des königl. gehei:

men Regierungsrathes im Großfürſtenthume Sieben

bürgen, Doktor der Gottesgelahrheit, Weltweisheit

und Arzneykunſt, Magiſter der fr. Künſte, dieſer

durch gute und böſe Gerüchte bekannte Gelehrte,

war ein Sohn Samuel Köleſcheri, der zuletzt die

Pfarre zu Debrezin verwaltete, gebohren zu Szen:

dröo in der ungariſchen Grafſchaft Borſod, den 18.

Novemb. 1663. Schon in ſeinem eilften Jahre

verrheidigte er 1674 zu Debrezin unter dem Pro

feſſor Georg Martonfalwi eine Streitſchrift, de evan

gelio, und im 17ten beſuchte er die niederländiſchen

Akademien, ſich zum Dienſt der Kirche zu zubereiten.

Zu Leiden erhielt er den 50. des Brachmonats 1681

die höchſte Würde in der Weltweisheit, und zu Fra:

necker 1684 in der Gottesgelahrheit, kehrte 1685

nach Debrezin, und hatte bey ſeiner erſten Predigt

den Unfall, im Vaterunſer, irre zu werden. Dar:

über empfindlich, ging er nach Leiden zurück und ſtu

dirte die Medicin. Nach erlangter Doktorwürde, bei

gab er ſich nach Siebenbürgen, ward Generalats und

Gubernials Doktor , Oberaufſeher über die ſiebenbür.

giſchen Bergwerke, Guberntalſekretair und 1729 wirk

licher geheimer Gubernialrath. Schon 1719 nahm

Kölescheri 65o

ihn die kaiſerl. Akademie der Naturforſcher, unter

dem Namen Chryſippus, auf. Seine zweyte Gattin

ſtürzte ihn durch ihre Verſchwendung in Armuth: er

heirathete, ehe die Eheſcheidung entſchieden war die

Mutter des Grafen Lazars, dadurch verwickelte er

ſich in Streitigkeiten, die ihm zuletzt den Verhaft

zuzogen, und noch weit mehr vom kaiſerlichen Hofe

befürchten ließen. Allein der Tod entriß ihn allen

andern Unannehmlichkeiten, indem er nach einen böse

artigen Katharalfieber an einem Schlagfluſſe den 24.

Dec. 1732 plötzlich ſtarb Seiv. pag. 232 – 256.

Hor. M. Hung. II. pag: 398. - -

§§. 1. Diſp. Philoſophica, de exiſtentia divi

nitatis, Praeſ. Mart. Szilagyi. Debrez.

1679 d. 15. Mart.

2. – Mathemat. Phyſ. de lumine, Praeſ.

Voldero. P. I. II. Lugd. Batav. 1681. 4.

5. – Philoſ. contra Atheos. Praeſ. Voldero.

ib. eod in 4. *

4. – Inaugural. Philoſ. de ſyſtemate mun

di, pro gradu Doct. in Philoſ. et LL. AA.

Magiſterio. ib. eod. 4.

5. Diſſertationis Philoſophico - Theologicae

de ſacrificiis P. I. ſub. praeſ. Joh. van

der Vaegen, Franecq. 1682. P. II et III.

1683. 4.

6. Diſp. Theol. de benedictione gentium

Abrahamopromiſſa, ex Geneſ. XXII. 18.

pro gradu Doct. in Theologia. Franecq.

1684 4. -

7. Conſiliarius principe dignus, in funera

libus-exequiis - illuſtr. – Sam. Kereſzteſi

de Nagy Megyer. etc. Cibinii. 17o7. 4.
8. Diſſ. de ſcorbuto mediterraneoad nor

mam philoſophiae Mechanicae. Cibinii

1707. 12. -

9. Peſtis Dacicae, amni 1709. ſcrutinium et

cura. ib. 17o9. 12. Hermanft.

Io. Theologia pacifica, ſeu comparativa. ib.

I709. 12. Mit Köleſchers Vorrede. Der Ver:

faſſer iſt Jac. Gardenius.

II. Auraria romano dacica. Hermanſtadt

1717. 8. 19 Bog. K. Karl VI. zugeeignet. –

Una cum Valachiae Cis Alutanae ſubter

raneae deſcriptione, Mich. Schendo, R.

C. Eq. Vanderbeck, curis – Poſonii et

Caſſoviae 178o. 8. - -

12. Epiſtola apologetica contra objectiones

Belgarum in republ. der Geleerden 1718. S.

nova acta Lipſ. 1719. S. 131.

13. Monita Anti - Loimica, occaſione peſtis

A. M. 1719. Claudiopoli recrudescentis

et paſſim per principatum Tranſilvaniae

graſfantis, ex amore boni publici commu

nicata. Claudiop. 1719. 12.

14. Tanats adäſa. Mellyet az 1719. Eszten
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döben Kolosvaratt meg – ujult. etc. Te- A G. Medicinalrath und erſter Landvhyſikus zu Bai.

legdi. 12. - reuth, wie auch Ehrenmitglied der botaniſchen Ge:

15. Proteus febrilis noviſſima Virmondiana ſellſchaft in Regensburg, war der Sohn, des Hof,

-affligens. Cibinii 1722. 4. raths Dr. Georg Mich. Kölle zu Baireuth, geboh:

16., Enchiridion Mathematicum Scheuchze- ren am 18. März 1765 in Mönchbra. Bis ins

rianum, protographiam univerſae Mathe- 9te Jahr mit einem ſchwächlichen Körper behaftet,

ſeos complectens, uſui Tranſylvanorum genoß er in Baireuth ſo lange Privatunterricht, bis

accommodatum. - Claudiop. 1723. 8. er 1778 das Gymnaſium beſuchen konnte. Ging

17. Axiomata juris naturae, de officiis juſti, 1783 nach Leipzig auf die Univerſität, kehrte nach

honeſti, et decori, introductione paraeneti- 2 Jahren zu ſeinem Vater zurück, brachte 6 Mo.

ca. Cibinii 1725, 8. nate unter deſſen Leitung zu, begab ſich alsdenn nach

18. Summarium Philoſophiae, Sätze die er Berlin und trieb Chirurgie nebſt der Entbindungs

1719 in Löwen vertheidigte und 1725 in 8. kunſt, bis er 1786 den Landesgeſetzen zu Folge in

dem Herrn von Königsegg zueignete. Erlangen, ſeine Studien vollendete, und am 19.

19. Primum pietatis erga Deum officium. Oct 1787 die mediciniſche Doktorwürde annahm.

Recuſ. 1724. 12. beygefügt iſt, via ad vitam Er kehrte nach Baireuth zurück, verſah, während

beatam. der Militairmedikus Sphöpf den Markgrafen Aleran

20. De literatura Tangutana, in act. eru- der nach Italien begleitete, deſſen Stelle, wurde 1789

dit. Lipſ. 1726. S. 327. wirklicher Militairmedikus und zweyter Landphyſikus,

21. Tibullus Corvinianus ſeu Albii Tibulli, auch Hebammenlehrer und Geburtshelfer, kurz her

Triumviri, poetices, quae ſuperfunt; e co- nach Medicinalaſſeſſor und nicht lange darauf Rath,

dice Mto Matthiae regis Hungariae, re- ward 1791 Ehrenmitglied der botan. Geſellſchaft in

cenſuit. – Claudiopoli 1727. 8. - Regensburg, 1793 erſter Landphyſikus und ſtarb am

22. Epiſtola de vetuſtis romanorum ruderi- 30. Julius 1797. F. gel. B. 5. B. pag. 93.

bus Albae Juliae, occaſione valli erecti Dr. Joh. Jac. Kohlhaaſ Ehrengedächtniß Köllens,

detectis ad amicum. Nova liter. Lipſ. in Dr. Hartenkeils mediciniſch chirurgiſcher Zeitung

1727. S. 97. f - 1798. nom. 64 S. 217 – 223. Seine Schriften

23. Animi grati et ingrati character, e ma- ſiehe in Meuſels Ler. VII. pag. 196.

jori opere Paſchaliano. Cibin. 1729. 8. -

24. Rationabilium hujus ſeculi dubitatio- Köllin (Conrad) von dem Jöcher etwas Tom.

num Elenchus. S. act. Phyſ. med. nat. I. pag. 2o18 unter Collinus ſager; war zu Ulm

Curioſ. Vol. I. append. S. 131. Auch ſte: gegen 148o gebohren, und der Sohn eines Todten

hen noch mehrere Bemerkungen in den Ephe- gräbers. Er ſoll von Merklingen 1.497 ins Predt:

mer. acad. imper. nat. curiſ. z. E. Obſerv. gerkloſter nach Ulm gekommen ſeyn. Im Jahr

88. S. 816 – 821. Obſerv. 89. S. 421. 15o7 wurde er Dekan in Heidelberg, erklärte des

Obſerv. 90. S. 224. Obſerv. 91. S. 225. Thomas von Aquin, Sententias, erhielt 1511 die

Obſerv. 92. S. 426. Obſerv. 93. S. 427. Stelle eines Ordensgenerals daſelbſt und war gegen

25. De ratione regte emendateque ſcribendi. Reuchlins Augenſpiegel 1512 ſehr thätig. (Schnur:

26. A'rendes orvosläsnak Kozönſeges regu- rer von den Lehrern der Hebr. Liter. in Tübingen.

laii, Stückweiſe in den klauſenburgiſchen Kalen: pag: 29) Von Heidelberg kam er nach Köln, wo

dern von 1723 – 175o. er Dokt. der Theologie, Inquiſitor und gegen 1526

Er hat wahrſcheinlich noch mehr geſchrieben, auch Prior ward. 153o befand er ſich unter den katho/

viele völlig ausgearbeitete Mſepte hinterlaſſen. liſchen Theoloaen, die die augſpurgiſche Confeſſion

Ein Auszug aus einem Brief von 3. April widerlegen wollten und war unter Luthers Feinden

1721 ſtehet in den novis literar. eruditorum der einzige, der ein eignes Werk wider ſeine Hey

in gratiam divulgata 1721 pag 97 – 1oo. rath aufſetzte. (S. Walchs Leben der Frau von Bo

Sein Bildniß ließ Vanterbech, von Joh. Heinr. ra I. 161. Von Auaſpurg begab er ſich wieder

Störcklin zu Auaſpurg ſtechen. Auch ſtehet es nach Köln und am 25. Okt. 1531 , oder 1534, ſoll

vor dem 59. Theil der teutſchen act. erudit. er von Martin Frecht wieder nach Ulm verſchrieben,

Leipz. 1718. von Reißenzahn und Heß eraminiret, auch gut be

Kölichen (Gottlieb) aus Kauern in Schleſien, ſtanden, aber doch abgewieſen worden ſeyn. Er

wurde 1716 den 15. Dec. als Pfarrer nach Grem ſtarb am 26. Aug. 1536. Ulrich Kölle, der Domi

boczyn bey Thorn und 1724 nach Strasburg beru: nikanerprior war ſein Bruder. Weierm. pag. 368

fen. Zernecke Thorn. Chron. pag. 435. bis 37o. Franz Domin Haeberlein, de Con

§§. * Das augſpurgiſche Glaubensbekenntniß. rado Koellino infenfiſſimo Megalandri Luthe

Brieg. 173o. 8. ri hoſte. Helmſt. 1749. 3 Bog. Diſſ. inau

Kölle (Johann Ludwig Christian) Dr. der gur. Veeſenmeyer commentatio hiſtor. liter.
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Ulmenſes bene de re liter. orient. meritos fi

ſtems. Ulm 1793. 12 S. 4.

§§. 1. Scholaſtica commentaria ſubtiliſſima

ſimulac lucidiſſima, cunctisque theologi

cae facultatis ſtudioſis maxime neceſſaria

in primam ſecundae Angelici S. Thomae

Aquinatis ab auctore, dum univerſitatis

Heidelbergenſis ſtudii regentem ageret elu

cubrata. Coeln 1512. Fol. Venet. 1589.

Fol. Venet. 16o2. Fol. - -

2. Quod liberta viginti ſeptem per modum

Dialogi concinnata, penitiſſima moralis

theologiae arcana ſcire volentibus oppido

idonea. Colon. 1525. 4.

3. Epithalomii Lutherieverſio, per R. T.

Conr. Kollin Ulmenſem, ſacrae theolog.

Profeſſ. egregium ad Chriſti gloriam et

ad communem omnium facta utilitatem.

Colon. 1527. 4.

4. Adverſus caninas M. Lutheri nuptias, ad

verſus que alia ejusdem , vel gentilibus

abominabilia, paradoxa. Tübing. 153o. 8.

Schellhorn amoenitit. liter. III. pag. 169.

nom. 24. Walch Geſchichte der Frau von Bo

ra I. pag. 16o folg

5. In Reuchlins Leben von Majus, ſtehen S.

325 folg: die Briefe, welche Reuchlin und

Köllin in den bekannten Streitigkeiten: der Au:

genſpiegel betreffend mit einander wechſelten.

Kölmberger (Johann) ein kaiſerlicher Notarius

in der Stadt Gardelegen, welcher ſtatua Mercuria

lis theologica zu Helmſtädt 1662. 14 Bogen 4.

herausgab. -

Köllmann (Jacob) ein reformirter Prediger in

Sluys in Flandern, gegen 167e, der aber ſeiner

Schwärmereyen wegen abgeſetzt wurde, endlich in

utrecht Schutz fand, wo er auch aeſtorben iſt. Er

hat viel aus dem Engliſchen ins Niederteutſche über

ſetzt. Arn. II. pag. 1097.

§§. Niederlands Untergang und das naheben:

Öe Wekker de Leraren, in tyden van Ver

val met aanwyzing van den Pflicht der

Vromen, tengoeden van hare Leraars:

vorgeſtelt in een Brief, eerſt in het En

gelſch beſchreven door een Yveraar

Goodts; en vertaalt door Jac. Koellmann.

Dritte Auflage 1733. --

Het vergift van de Carteſian ſche Philoſo

phie in Beckers betoverde Wereld. Am

ſterd. 1692. 8. -

Diſput. Theol. de

reformatis celebrari ſolitis.

feſtis diebus in eccleſis

Uurecht 1693.

waseeing von B. Beckers betowerde Welt.

Amſterdam 1 - 25. 8.

Het verfolg van het vergift van de Carteſ

Kölner. 654

anfche Philoſophie in de Ketteryen van

Wilh. Deurhos. ib. 1694.8

Hiſtoriſch verhael nopende der Labadiſten

Scheuringh, en velerley Dwalingen, met

de Wederleging derſelver. Amſterdam

1 685. 12.

Kölner (Augustin) ein Archivar und geheimer

Sekretair der baieriſchen Herzöge Albrecht IV. und

Wilhelm IV. inn Anfange des 16. Jahrhunderts,

war zu Neuſtadt an der Donau gebohren, und in

der Rechtsgelehrſamkeit, Hiſtorie, Geogaphie und be

ſonders in der Diplomatik ſehr erfahren. Er ſtudir

te 1487 zu Ingolſtadt, war ſchon 1506 Gehetm

ſchreiber des Herzogs, wurde in der Folge, dem Zoll

hauſe zu München vorgeſetzt, und zu den Verhand:

lungen nach Neuburg mit geſchickt, war gegen 1518

Lehenprobſt, 1527 fürſtl Sekretair, ging 1528 in

herzogl. Geſchäften nach Reichenhall, 1 534 als erſter

Kommiſſatr nach Baden. Brachte nach ſeiner Zu:

rückkunft das durch den Krieg geplünderte Archiv

in München wieder in Ordnung und muß nicht lan:

ge nachher geſtorben ſeyn, denn von 1532 an, fin:

den ſich von ihm keine Nachrichten mehr. Kob.

Pag. 574. - •

§§. 1. De bello palatino boico - libri III.

befindet ſich im Mſcpt. im Archiv zu München.

Erasmus Vendius hat es unter dem Titel

Ephemerides belli palatino boici in einem

Auszug gebracht, und H. von Oefele in dem

2ten Bande Scriptor. rer. boic. an das Licht

geſtellt.

2. Deſignatio Bavariae geographica. M.ſcpt.

Seine im Mſcpt, zurückgelaſſene Sammlung Ur

kunden, des baieriſchen Hauſes, hat den Joſeph

Aettenkhofer zu ſeiner baieriſchen Geſchichte An:

laß gegeben. -

Köllner (Christian Philipp) war der Sohn

des Oberpfarrers Joh. Chriſti. Köllner, zu Wohlau,

gebohren den 2. Okt. 1699. Beſuchte zuerſt die

dortige Schule, ſeit 1715 das Eliſabeth Gymnaſium

zu Breslau, ging 1718 nach Wittenberg die Theo:

logie zu ſtudiren, und wurde d. 17. Okt. 1719 Ma:

giſter, ſchrieb verſchiedene Diſput. zog darauf nach

Leipzig, und kehrte 172 1 wieder ins Vaterland zurück.

Siehe ſein Schediasma de eruditis Wolavia ori

undis. Lipſ. 1723 8. 88 S.

† Kölner (Johann) de Vanckel, ſiehe de Wan

ckom Joh. Kölver im Jöcher IV. Thl. pag.

1808. Er hat nach Oudin in Com de Script.

et ſcriptis Eccleſ. Tom lII. col. 2703, auf der

Univerſität Köln in der letzten Hälfte des funfzehnten

Jahrhunderts gelebet, Erklärungen über beyde Theile

des geiſtlichen Rechts geſchrieben, und wird libera

lium artium Magiſter, divinarum humanarum

que legum interpres, Juris utriusque doctor

modeſtiſſimus, juris conſultorum integerri

mus, vir peritiſſimus et honorabilis, genannt.

Rr 2
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§§. 1. Summarium textuale et concluſiones

ſuper Clementinas. in Fol. Coeln 1484.

Vergl. Weller I. Band. 555. Eine andere Aus:

gabe 1494 führt Freytag in adpar. liter. Tom.

II. pag. I449 an, ſie iſt ein Nachdruck der

erſten.

2. Summarium textuale et concluſiones ſu

per Sextum. Coeln 1465. vermuthlich ein

Druckfehler, ſtatt 1495.

Dr. Kölpin (Alexander Bernhard) gebohren zu

Garz auf der Inſel Rügen am 31. Aug. 1739, ſtu:

dirte auf der Univerſität zu Greifswalde, wurde 177o

Adjunkt der mediciniſchen Fakultät, und Aufſeher des

botaniſchen Gartens daſelbſt, 1772 Profeſſor am aka

demiſchen Gymnaſium zu Stettin, erſtes Mitglied

des mediciniſchen Collegiums und Stadtphyſikus; und

ſtarb am 18. Nov. 18or , im 63. Jahre ſeines Al:

ters. M. ael. D. IV. pag. 198. »

§§. 1. Dilſ. de primis cognoſcendi princi

piis eorumque vera ſubordinatione. Praeſ.

Petr. Ahlwardt. Gryphisw. 1757. 4.

2. Progr. de Deo et formatione oſſium cog

noscendo. ib. 1764. 4.

3. Diſp. de fetus et adulti differentia. ib.

eod. 4.

4. – de ſtructura mammarum ſexus ſequio

ris. ib. eod 4.

5. Commentatio de ſtylo ejusque differen

tiis externis. ib. eod. 4.

6. Or. de hiſtoriae naturalis et ſpeciatim bo

tanices praeſtantia ac dignitate. ib. 1766. 4.

7. Pet. Löfflings Reiſe nach den ſpaniſchen Län:

dern in Europa und Amerika, aus dem Schwe

diſchen überſetzt. Berlin und Stralſund 1766.

8. 2te Auflage Ebend. 1776. 8.

8. Abhandlung von dem innern Bau, der weibli:

chen Brüſte. Mit Kupf. Berlin 1767. 8. 5

Bog. aus dem latein. überſetzt.

9. Florae Gryphicae Supplementum. Gry

phis w. 1769. 8. vermehrt und verbeſſert unter

dem Titel: Schediasma etc. Berol. 1771.

10. Progr. de cultura hiſtoriae naturalis in

Pomerania. Stettin 17-3. Fol.

II. Kurze Sätze über die Pocken, zur Erforſchung

der wahren Natur dieſer Krankheit, von Dr.

William Bayltes, aus dem Engliſchen. Berlin

1775. 8. 68 Seiten. Das Original erſchten

I-6K.

12. De capitis laeſionibus meletemata me

dico – chirurgica. Havniae 1777. 8. maj,

1 O2 S'.

13. Mediciniſch praktiſche Bemerkungen, I. Heft.

Auch unter den beſondern Titel: praktiſche Be:

merkungen über den Gebrauch der ſibiriſchen

Schneeroſe in Gichtkrankheiten. Berlin 1779.

8. 7. Bog. mit einem Kupf.
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14. Beobachtung einer merkwürdigen Verblutung,

ſo nach dem Ausziehen eines Zahnes erfolgt,

und deren Heilung. In Baldingers Magaz.

für Aerze 1776. St.-5

15. Merkwürdige Krankheitsgeſchichte und Leichen:

öffnung, in den Schriften der berl. Geſ. nat.

Fr 1780. B I.

16. Ueber die Medicinalverfaſſung in Schweden.

Im Magaz. für die gerichtliche Arznykunde

B. II. St. 4 1784

17. Rede von den Schickſalen des Arzneyweſens

in Pommern In Geſterdings Pommer. Mus

ſeum. B. I. Thl. 2

18. Ueber die Naturgeſchichte in Pommern; In

Brüggemanns Topographie von Pommern 1.

Thl. S. 24 33. (1779.)

19. Zur zoologiſchen Literatur in Pommern. Im

pommerſch. Archiv 1784. nom. 4.

20. Ein Gutachten über eine in Pommern aus:

gebrochene beſondere Viehkrankheit. In Pyls

Aufſätzen und Beobacht. Samml. 4. 1786.

21. Aufſätze aus der gerichtlichen Arzneykunde, in

eben deſ Sammlungen -

22. Wirkungen der Tinctura Colocynthidos in

Lähmungen. In Huflands Journal der prakti:

ſchen Arzneykunde B. II. ?t. 1. (1796.)

23. Recenſionen in des allgemeinen teutſchen Bis

bliothek. -

24. Anmerkungen zur Naturgeſchichte des Schwerdt

fiſches. In den Abhandlungen der ſchwediſchen

Akademie der Wiſſenſchaften 33 B pag 118.

Kölsch (Martin) aus Schärburg in Siebenbürt

gen, ſtudirte zu Wittenberg die Arzneykunſt und nahm

darinnen 1668 die höchſte Würde an.

§§. De Pleuridite." Wittenberg 4. ohne Mel

dung des Jahres.

De Hydrope. Wittenberg. 1668.

Kölreuter (Sigmund) ſtehe Kohlreuter.

De Kökello oder Kökulew, 'Johann) Archidia

konus zu Kykellor in Ungarn, und Vicarius in ſpi

ritualibus generalis, in Gran , Kö ig Ludwig I.

in Ungarn Notarius, deſſen Leben und Thaten er

bis zu ſeinem 1382 erfolgten Tode beſt ieb, welches

Bongaſius in den Scriptoribus variis rerum hum

garicarum, Francf 16oo. mom 2. hat abdrucken

laſſen. Voſſ. de Hiſt. lat. L. III. " c. .b pag.

572.

köme (Stephan) Ueberſetzer des Beckeriſchen

Noth- und Hülfebüchleins in die unaariſche Sprache,

und eine kurze Zeit Mitarbeiter an der ungariſchen

Zeitung Magyar Hirmondo, ſtarb am 4. Julius

18or, an der Auszehrung. L. B. III Band 357.

Kön (Gisbert) aus Harlingen in Frießland, ein

berühmter Rechtsgelehrter und Philolog zu F ane:

cker, der wahrſcheinlich 1767 ſtarb, weil ſeine Bibliot

j in dieſem Jahre verkaufet wurde. Sax. Onom.

• 2 II»
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§§.. Diſſert. critico juridica, ad loca quae

dan juris et alia depravata Franecq.

Isnyegov, MºrgeztoArrov, KogySou, 7tsg

ô«Äexrov, e codicibus Mlf. emendavit

et notis illuſtravit.

Leidenſis et Meermanniani de Dialectis

opuscula. Lugd. Bat. 1766. 1 Aph. 5 Bog.

8. S. Klozii acta literar, Vol. IV. Part.

III. pag. 320 – 526.

Könecke (Heinrich Clemens) Paſtor am Dom

zu Bremen, war am 24. Januar 1709 in Bremen

gebohren, und hatte den Hardes Könecke einen an:

geſehenen Bürger zum Vater, beſuchte ſeit 1718 die

Domſchule und zuletzt das Athenäum in ſeiner Vater:

ſtadt, ging 1728 auſ die Univerſität Leipzig - nach 2

Jahren nach Helmſtädt, ward Hauslehrer in Stade

und den 22. Okt. 1755 Gehülfsprediger des Dom

predigers Peter Vagt in Bremen, nach deſſen Tode

er 1745 wirklicher Prediger wurde, aber ſchon am

3o. Junius 1759 ſtarb. S. Wolbrand Vogts Lei:

chenrede. -

§§. 1. Das tägliche Abſterben des alten und Auf

erſtehen des neuen Menſchen am 18. p. Trin.

den 27. Sept. 1739 über die 4te Hauptfrage

in Katechismo von der Taufe. Eine Predigt.

Sie ſteht im Denkmal der Stadt Bremen,

durch Entzündung und Zerſchmetterung der ſo:

genannten Braut. S. 14 – 40.

2. Das Klaggebet einer gläubigen Seele, der um

Troſt ſehr bange iſt. Parentat. über Pſ. 25,

16. 17. Bremen 1757.

3. Der gläubigen Chriſten Zugang durch Jeſum

zu Gott, Parentat. über Eph. 3, 12. Ebend.

1757. 4. 23 S.

Könick Magiſter der Philoſophie und Paſtor zu

Tilſen bey Salzwedel in der Altmark , gab eine

Sammlung auserleſener lateiniſcher Verſe der neue

ſten Dichter in Teufchland heraus, davon der 2te

Theil zu Helmſtädt 1-52, 1 Alph. 15 Bogen er

ſchien. S. freymüthiae Nachr. von neuen Büchern,

neunter Jahrgang. Zürich 1752. pag. 269.

Könecke (Johann) Magiſter der Philoſophie und

ſeit 1607 Diakonus an der Petrikirche in Magde:

burg, ſchrieb die Jeſuiter Schule, Magdeburg 1614.

Ein Gedicht auf Samuel Weinrich, Phyſik. in Nord

hauſen. Ebend. 1615.

Könicke (Jaspar) nicht König, wie andere wollen,

ein Däne, ſtudirte die Theologie, wurde aber des Pie:

tismi wegen zweymal verwieſen, begab ſich nach Lü

beck, wo er 17O2 noch lebte.

§. Meditationes pacificas, Lateiniſch und Hol:

ländiſch. Amſterd. 16/5. 8. -

Brief memorial van het apoſtolſche –Comp

toor. Amſterd. 167o. 12.

König (August Heinrich) war zu Geſtorf im

Fürſtenthum Kalenberg, wo ſein Vater Heinrich Jo

Accedunt grammatici

der gemeiniglich begiebet vnd gehalten wird,

ſ. w. erſchien zu Leipzig 1541. 4.

-
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achim, als Prediger ſtand, den 12. April 1714 ge:

bohren, kam 1728 auf das Gymnaſium zu Schönin:

gen, 173 I auf die altſtädter Schule in Hannover,

ſtudirte in Helmſtädt und Jena, unterrichtete ſeit

1734 die Jugend in ſeinem Vaterlande, wurde 1741

Feldprediger bey dreyen hannövrifchen Kavallerieregt:

mentern, 1742 zweyter Prediger an der Nikolaikir

che zu Lemgov, 1745 aber erſter. Im Jahr 1750

ernannte ihn die teutſche Geſellſchaft zu Göttingen

zum Ehrenmitgliede. Er ſtarb am 24. Dec. 1792.

S. Puhſtkuchen Denkwürdigkeiten der Grafſchaft

Lippe pag 96.

§§. Die Verbindung des Gründlichen und Sinn:

reichen in der Beredſamkeit. Lemgo 175o. 8.

5. Bog. -

2. Die Abſicht Gottes aufs Ewige in allem, was

uns und den Unſrigen in dieſer Zeit begegnet,

eine Trauerrede bey dem Sarge Joh. Heinr.

Meyers 1754. -

3. Das ſehnliche Verlangen einer bekümmerten

Seele nach Gott und ſeinen göttlichen Tröſtun:

gen, über Pſ. 42, 2.3. bey der Beerdigung

der Fr. A. H. Meyern 1759.

† König (Chilian) ſiehe Jöcher II. pag. 2135.

War nach Schmidts Zwickauer, Chron. I. Th. S.

463 im Jahr 1526 Rathsherr zu Zwickau, auch ei:

nige Zeit Syndikus. Ebend. S. 478. Er kann

alſo nicht, wie Weller im Alten aus allen Theilen

der Geſch. I. B. S. 105 ſagt, im Jahr 1516 ge:

ſtorben ſeyn. Sein Buch, Ein faſt ſeer und auser:

König

leſener, guter gebräuchlicher, nützlicher Procß Prak

tika und Gerichtsordnung beſchriebenen Rechten, auch

den Sächſiſchen vnd andern Gebrauch nach, wie ſich

U.

Es muß aber

noch eine frühere Ausgabe da ſeyn, denn er ſchrieb

es als Syndikus auf Begehren des Rathes zu Zwi

ckau. Andere Ausgaben erſchienen, 1581 4. Leipz,

1588. 4. Ebend. 1594. 4. Ebend. 1699. 4. Ebend.

vom Aſſeſſor Joach Greg von Prießen beſorgt;

1625. 4. Leipz. 1667. 4. Dähn. I. 1075. Catal.

Bibl. Traject. pag 28. Lipen. Bibl. Jurid.

In dem letzten Jahren ſeines Lebens war er Herzog

Georgs zu Sachſen, geheimer Rath.

König (Christian ) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb,

codex legum ſuecicarum, in comitiis 1754 ap

probatus lat. verſus. Holm. 1743. 4.

König (Christian Adam) Magiſter der Philoſ,

war zu Mitweyde im Voigtlande d. 10. May 6-8

gebohren, und der Sohn eines Tuchmachers; er ſtu:

dirte auf der Landſchule in Meißen und in Witten

berg, wurde 17or Feldprediger bey einem ſächſiſchen

Dragoner : Regimente, 1707 Pfarrer in Gerlachs

heim, wo er 1758 am 16. März, als ein Jubel

prediger ſtarb. O. L. II. pag. 317.

§§. Diſſ, de Paradiſiaca feſti pentecoſtalis
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exiſtentia ex Genes. III. Viteb. 1700. 4.

praeſ. Joh. Deutſchmann.

Eine Leichenpredigt über 2. Tim. 1., 12. auf M.

Joh. Ge. Schubert. Zittau 1710. 4.

König (Christian Gottlob) des vorigen Sohn,

gebohren am 21. May 1715, ſtudirte in Zittau und

Leipzig, half ſeinem Vater im Predigtamte, lebte

nach deſſen Tode zu Marckliſſa, und ſtarb am 13.

December 176o. Eine Abhandlung über die Nicht

exiſtenz der Seelen der Thiere, nach der Meynung

des Pereira und Carteſius ſtehet in J. H. Winklers

Sammlung kleiner Schriften über dieſe Materie.

Leipzig 1741. 8. S. 1. folgg. O. L. III. pag.

7.

"König (Christian Gottlieb) ein Sohn Jobſt

Lazari, Altdorfiſchen Univerſit. - Aktuar. und nachhe:

rigen Gerichtsſchreibers in Nürnberg, gebohren zu

Altdorf am 26. März 171 1. Beſuchte die Schule

ſeiner Vaterſtadt und das Gymnaſium zu Nürnberg.

Sein Taufpache der Profeſſor Schwarz ſetzte ihn,

wegen einer ſeine Jahre übertreffenden Fähigkeit in

der Poeſie, Geſchichte und den Alterthümern, am

29. Junius 175o den Poetenkranz auf. Im Jahr

1731 wurde er Hofmeiſter bey den Söhnen des

Herrn von Creuz zu Würth, und als ſein Principal

ſtarb, berief ihn der Landgraf von Heſſen 1734 zum

außerordentlichen Profeſſor der Philoſophie in Gie:

ßen. Der Tod ſeiner Gattin und beyden Kinder,

und einige Gewiſſensſcrupel veranlaßten ihn, ob

ihm gleich die ordentliche Profeſſur und auch das

Amerbieten errheilt wurde, ſeine Stelle ein Jahr

offen zu laſſen, um ſich durch Reiſen zu ſtärken,

ſein Amt im Jahr 1736 niederzulegen. Nun pri:

vatiſirte er zu Hoanburg und Frankfurt. I74o wur:

de er zum zweyten tutheriſchen Prediger in Elberfeld

gewählt; forderte aber im May 1747 ſeine Entlaſ

ſung wieder, ging nach Amſterdam, verbat ſich jede

Beförderung, lebte alsdann in Leyden in größter

Stille; und ſtarb zu Anfang des Jahres 1782. Er

war ein Mann von ungemeinen Gaben und einer

ausgebreiteten Gelehrſamkeit: kannte außer den Spra:

chen der Gelehrten, portugieſiſch, ſpaniſch, italie:

niſch, franzöſiſch und engliſch ſehr fertig, überließ

ſich aber ſeinen vorgefaßten Meynungen vom himm

lichen Jeruſalem und dergl. zu ſehr. Mehreres von

ihm ſiehe in Will. L. II. S. 350. folgg. Nop. 236.

Seine Schriften ſteh. in Menſ. Ler. VII p. 197. folg.

König (Christoph ) aus Schleſien, 4ter College

an der Stadtſchule zu Jena, ein gelehrter und in

den orientaliſchen Sprachen erfahrner Mann; ſtarb

zu Jena am 3. September 1715, im 70. Jahre

ſeines Alters und im 36. ſeines Amtes. Miſc.

Lipſ. Tom. II. pag 764.

† König (Christoph Gottfried) gebohren zu

Nürnberg den 25. Oktober 1636, wo ſein Vater

Georg Rathsſchreiber war. Studirre zu Altdorf,

wurde 1659 Magiſter, 1661 Pfarrer Adjunkt. zu

König 64o

Pezenſtein, 1666 wirklicher Paſtor; und ſtarb den

16. May 17o5. Er hat etliche Leichenpredigten

drucken laſſen. Will. L. II. 327. Nop. 234

König (Christoph Philipp Ferdinand, Dr.

der Rechte, gebohren zu Witzenhauſen 1759 wurde,

fürſtl. Heſſen: Rothenburgiſcher Kanzleydirektor, vor:

her Aſſeſſor und Fiskal; und ſtarb am 11. ( 14 )

Oktober 1804 zu Rothenburg an der Fude. Int.

Bl. der A. L. Z. 1804. pag. 1463. Biogr. IV.

Pag- 373.

§§. 1. Gedichte eines Jünglings an der Fulda.

Götting. 1776. 8.

2. Das Opfer der Grazien am Feſte Aſtäens.

Ein Singſpiel. Ebend. 1777. 8.

3. Diſſ. de jure capitulandi et adcapitulan

di. Rinteln 178o 4.

4. Gedichte in der heſſiſchen Blumenleſe.

König (Daniel) ein Bruder des großen Mathe

matici, Samuel Königs; er war gegen 1725 zu

Bern gebohren, und hatte ſich daſelbſt in den Wiſ

ſenſchaften, vornemlich in den Sprachen und tn der

Meßkunſt ſehr geüdet, als er mit ſeinem Bruder

nach Holland kam, und ſich mit dieſem bald darauf

nach Franecker begab. Hier ſtudtrte er die Medicin,

und nahm die höchſte Würde darin an. Da er

meiſtens franzöſiſch ſprach, hielt ihn der Pöbel für

einen Spion, und warf ihn nach vielen Beleidigun

gen ins Gefängniß. Die Akademie nahm ſich ſeiner

an, bewieß ſeine Unſchuld und rettete ihn, der

Stadthalter aber gab ihn zur Vergütung eine Stelle

über ein Soldaten : Lazareth zu Rotterdam; allein

das ſchmerzliche Andenken der erlittenen Mißhand

lungen, hatte ſeine Geſundheit ſo zerrüttet, daß er

wenige Monate nach dem Antritte in eine hitzige

Krankheit fiel und 1747 im 22 Jahre ſeines Al

ters ſtarb. Siehe I F. Keiz Vorrede zu Königs

Ueberſetzung des engliſchen Werks Carl Abuthnoth

von den Berechnungen und Vergleichungen der alten

Münzen, Maße, Gewichte und Preiſe, das lange

nach Königs Tode unter dem Titel erſchien: Tabu

lae antiquorum mumorum, menſurarum et

ponderum pretiique rerum venalium, variis

diſſertationibus explicatae et illuſtratae Utrecht

1756. 4. I Alph. 18 Bog- mit 18 in Kupfr geſto

chenen Tabellen. Recenſ. in den zuvel. Nachr. vom

gegenw. Zuſt der Wiſſ 214 Th. pag 717 – 755.

und in Baumaart. Nachr. von merkw. Büch. XI.

Band pag. 4o1 – 4c.9.

König (David) ſiehe Jöcher II. pag 2 136.

König (Diedrich August) gebohren zu Lemgo

den 18. September 1747, erhielt auf der dortigen

Schule ſeine gelehrte Bildung, ſtudirte zu Leipzig

und Göttingen - und hielt ſich dann in Wezlar auf.

Im Jahr 1772 ward er als Aſſeſſor bei der Regie

rung im Fürſtenthum Lippe angeſtellt, erhielt bald

den Titel als Rath, und leiſtete nun fortgeſetzt in

mehrern Geſchäftszweigen, beſonders in den damals
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obwaltenden verwickelten Hausprozeſſen, große und

weſentliche Dienſte, als wirklicher Regierungsrath.

Wegen ſeiner Verdienſte in der Kanzley und als Cri

minalrichter wurde er in der Folge Regierungs- und

Juſtiz: Kanzleydirektor, und 18o4 Kanzler. Allge:

mein beklagt, ſtarb er am 6. Januar 181o. S.

Halliſche Allgemeine Literatur : Zeitung 181o. pag.

243. f nom. 31. Er war der Verfaſſer aller Lippi

ſchen landesherrlichen Verordnungen, ſeit der Mitte

des Jahres 1796. Hat auch mehrere kleine Schau:

ſpiele, Cantaten und Gelegenheitsgedichte drucken

laſſen.

+ König (Emanuel) ſiehe Jöcher II. pag. 2136.

Er verließ das Gymnaſium zu Baſel 1674. – Wur:

de den 31. Oktober 1682 Doktor Medic. – Durch

ſeinen Freund Wedel 1682 Mitglied der acad. nat.

curioſ. und bekam den Namen Avicenna. – Den

19. December 1695 Profeſſor der griechiſchen Spra:

che in Baſel, den 18. December 1703 Profeſſor der

Phyſik, den 15. December 1711 Prof. medic.

theoreticae etc. Ath. Raur. pag. 223.

§§ 1. Diſſ. de ad Fectibus 1677.

2. – de regno animali. 1682.

3. Regnum vegetabile. 168o. 1688. 2. Th.

1696. Beyde Theile 1708. 4.

4. Regnum animale 1682. 17o8. 4.

5. Regnum minerale generale et ſpeciale

1686. 1705. 4. Baſ.

5. b. Regnum minerale ſpeciale. Baſel 1703.

4. 428 Seit.

6. Logicae inutilis

1686. 4.

7. Pyramis logica. 1689.

8. Schoja in obſervationes chirurgicas et

medicas Joh. Muraiti. 1691. 8.

9. Chymia phyſica circa corporum natura

lem et artificialem ſtatum. 1693. 4.

1o. Aureus theſaurus medicamentorum no

vorum. Baſel 1693. 4. et Germ. 1705.

1723.8.

11. Spicilegium botan. et anat. 17o3.

12. Georgica helvetica curioſa. Germ. 17o5.

8.

13. Exercitatio medica curioſa, vere curio

ſa, de eo quod ſummum eſt in medicina.

17.11. in den Miſc. et Ephem. Nat. Cur.

A. 1682.

14. Cerebrum pomi magnitudine e cramio

carcinomate exeſo protuberans. obſ. 167.

15. Morſus lupi rabiditalismate Saturnino

- ſanati obſ. 168.

16. Radicis Carlinae vis defatigans. obſ. 169.

an... I 684. -*

17. Alimentorum aſſumtorum cita per vo

mitum ejectio. obſ. 94.

18. Ileoſus in agone mortis Celotomia reſti

tutus. obſ. 95.

König

Helmontianae tripes.
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19. Inſomnium de apris, ex raſurae dentis

apri praeſcriptione. Obſ. 96. A. 1685.

20. De fragaria botryformi uno petiolo no

vem fraga gerente Obſ. 50.

21. De ceraſis botryformibus. obſ. 31.

22. De ftridoris ſeu cantus Gryllorum orga

no. obſ. 32.

23. De motu cordis poſt abſciſſos omnes

nervos ſpiritus, ipſi communicantes per

42. horas perſiſtente. obſ. 55.

24. De noctuae anatome, ejusque mira ocu

lorum fabrica Obſ 54. A. 1686.

25. Empyema thoracis caſeoſum Obſ 98.

26. Alexipharmacalumbricos necantia. Obſ.

-Äsangui tertianarii venenoſus. Obſ. 1oo.

28. Lupi piscis et mugilis ventriculi confor

matio. Obf. Io1.

29. Decoctum febrifugum certiſſimum. Obſ.

1o2. an. 1687

5o. Amuletum e cranio hominis violenta

morte extincti, adverſus atrophiam para

lyticorum. Obſ. 37. >

31. Pomum belleboratum certum remedium

adverſus contumaciſſimam febrem quarta

nam Obſ. 38.

32. Poſt nuclei ceraſi cruſta lapidea obducti

e pectore excretionem rejuveneſcentia.

Obſ. 39 A. 1688.

33. De vitrificatione metallorum. Obſ. 66.

A. 1689.

54. De Gloſſopetris in Helvetia repertis. Obſ.

I43.

35 *öe iride ſolari in planitie terrae figura

hyperbolica conſpecta Obſ 144.

56. Gemelli ſibi invicem adnati feliciter ſe

parati. Obſ. 145. -

37. De modo exaltationis metallorum. Obſ.

I46. A. 169o.

58. Ulcus fiſtuloſum ani ſamatum. Obſ. 128.

59. Homo caudatus. Obſ 129.

40. Phantaſia depravata periodica.

1 TRO,

4 I- Weſenerieren in febre maligna abuſus.

Obſ. 131.

42. Signorum coeleſtium certis corporis

partibus dominantium veritas. Obſ 132.

43. Hydrops poſt febrem malignam fanatus,

bſ. 1 33

44. Epiſtola de elixire Sophorum. Obſ. 15o.

A. 169I.

45. Urina non nifi emulgendoper urethram

reddita. Obſ. 1 13.

46. Proceſſus cornuformis digiti longitudi

me e pollice pedis enaſcens. Obſ. 1 14.

47. Nova radicis exoticae Hipecocanna di

cta, virtusgºentere Obſ. 115.

Obſ.
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48. Calculus ſublingua exciſus. Obſ. 1 16.

49. Apoſtema hepatis diarrhoea ſamatum.

Obſ. 117. A. 1693.

50. De Topico antiquartio

Obſ. 148.

51. De ſpiritu. Bezoardico D. Buſſii. Obſ.

14Q» -

sº“öe radicis et herba Caryophyllatae

vi ophthalmica. Obſ. 15o. -

53. De Antihydropico Helmontiano vero.

Obſ. 151. A. 1694.

54. De ranae piſcatricis anatome. Obſ. 139.

A. 1697 et 1698.

55. De tinctura corallorum veriore. Obſ. 14o.

56. De tinctura antimonii veriore. Obſ.

14 I.

57. Ä Ephemeridum centuria III. Vera et

philoſophica auri diaphoretici Poteriani

praeparatio. Obſ. 52.

König (Emanuel) Doktor der Arzeneygelehr:

ſamkeit und Profeſſor Theoric. zu Baſel, der Sohn

des vorhergehenden, gebohren am 14. Oktober 1698,

fing nach zurückgelegten Schuljahren 171o ſeine aka:

demiſche Laufbahn an. Ging in demſelben Jahre

nach Neufſchatel ſich in der franzöſiſchen, griechiſchen

und lateiniſchen Sprache zu üben, kehrte dann nach

Baſel zurück, wurde 1714 Magiſter der Philoſophie,

legte ſich mit allem Fleiß auf dle Medicin, und

nahm den 13. Julius 1718 die höchſte Würde der

ſelben an; nachdem er zuvor ſich in den Niederlan:

den und beſonders zu Leyden bey Börhave nützliche

Kenntniſſe eingeſammelt hatte. In Paris ſtudirte

er die Anatomie und Chirurgie, und prakticirte dann

in ſeiner Vaterſtadt. Er hielt verſchiedene mal von

1721 bis 1727 um eine Profeſſorſtelle vergebens an,

erſt 1732 erhielt er das Lehramt in der Anatomie

und Botanik, das er den 3. Junius 1733 mit der

Profeſſur der theoretiſchen Medicin veränderte; und

ſtarb den 12. September 1752 plötzlich am Schlage.

Ath- Raur. pag. 227.

§§ 1. Obſervatio de ore et proboſcide ver

mium cururbitinorum. In dem act. Hel

vet. Phyſ. medicis. Vol. 1. ao. 1751.

2. Unter den Briefen an Haller. P. I. V. 1.

ſtehen die Seinigen. nom. 53, 59, 92, Io9,

132 und 185.

5. Diſſ. de ſtimulis villorum corporis huma

ni. 1718

4. Theſes medicas. 1721. -

5. Conſiderationes logicas. 1722.

6. Adverſaria medico botanica et anatomi

ca. 1724.

7. Theſes phyſicas. 1727.

8. Cogitata de jure naturali et moribus ho

minum. 1727.

9. Theles medicas. 1752.

Helmontiano.
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1o. Praxi medicae Fel. Plateri an. 1756 edi

tae praefationem praemiſit.

† König (Ernst) ſiehe Jöcher II. pag. 2136.

War nicht im Jahr 1657, ſondern 1635 gebohren.

Er wurde den 21. April 1661 als Profeſſor der Be

redſamkeit am Gymnaſio zu Stettin eingeführt, und

den 21. März 1667 als Rektor in Thoren, und er

hielt 1681 ſeine Entlaſſung. Nicht 1681, ſondern

1685 den 4. April ward er in den Altſtädtiſchen

Schöppenſtuhl erwählet; er verbat ſichs aber, weil

er die Landwirthſchaft treiben wollte. – Rektor in

Elbingen wurde er den 9. December 1688. – S.

Nova liter. Mar. Balth. an. 1699. pag. 103.,

und an. 1698. pag. 18o. Vanſ. 57. Zern. pag.

58. “-

3 §§. 1. Inſtitutiones oratoriae methodicae.

1664. 21 Bog. 12. Sedini. -

2. Idea praeceptorum logica. Thorun. 1675.

5 Bog. 12.

3. Elementa Rhetorices. ib. 1676. 12 Bog.

I2. -

4. Faſcicul. exercitationum Ethicarum et

Politicarum. 168o. 35 Bog. 4.

5. Provocatio a decreto abdicationis Thoru

nienſis ad bonarum artium patronos vi

rosque doctos. 1683. 2o Bog. 4.

6. Introductio ad libros duos Pufendorfii de

officio hominis et civis. Elbing. 1691. 8.

4 Bog.

7. Diſquiſitioethica ſuper juſtitia particula

ri, libris duobus Puſſendorfii de officio

hominis et civis, dilucidandis tributa. ib.

1698. 4. 8. Bog. -

König (Georg) ſiehe Jöcher II. pag. 2136.

† König (Georg) in Altdorf, ſiehe Jöcher II.

2156. Sein Vater Johann, Landſchaftspfennigmei

ſter in Amberg, ſchickte ihn im 7. Jahre nach Re:

gensburg, wo er bis ins 12. das Gymnaſium be:

ſuchte und auch Privatunterricht genoß. Im Jahr

16o2 kam er auf das Gymnaſium in Sulzbach,

ging 1606 nach Altdorf, 1609 nach Wittenberg,

1611 nach Jena, und 1613 kehrte er zu ſeinen Ael

tern zurück. Auf der Reiſe meldete er ſich in Nürn

berg zu einer erledigten theologiſchen Profeſſorſtelle

in Altdorf, und er erhielt ſo wohl dieſe als die

Pfarrſtelle daſelbſt, und wurde als ſolcher dem aka:

demiſchen Senat am 11. Juny 1614 vorgeſtellt. –

Wurde 1644 Aufſeher der Bibliothek u. ſ w. Vergl.

Will. L. II. pag. 316 – 324.

§§. 1. Diſp. de bonis operibus. 1614.

2. Thema Theologicum, Deus peccati cau

ſa non eſt. 1615.

König

3. – – malos et hypocritas in viſibili ec

cleſia reperiri. Nor. 1616.

4. Leichenpredigt auf Dr. Jacob Schopper.

I616. 4.

5. Diſp. de Satisfactione J. C. 1616.
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6. Leichenpredigt auf Sciv. Gentilis. 1617. 4.

7. Diſp. contr. thema theol. Sancti non ſunt

religioſe invocandi. Altd. 1617,

8. Quod ſcriptura ſola, unica, ſufficiens,

et infallibilis regula fit religionis, adver

ſus pontificios. 1617. –

9. De certitudine remiſſionis peccatorum,

in qua veritas ejus aſſeritur et confirma

tur. I618. -

Io. Leichenpredigt auf Caſp. Boggen aus Coburg.

1619. 4. - -

11. Diſp. an ullum peccatum ex ſe et ſua

natura ſit veniale ? 162o.

12. Leichenpred. auf Siegm. Haller von Hallerſtein.

I62O. 4.

15. – – Profeſſ. Mich. Piccart. 1620. 4.

14. – – Balth. Brauſer aus Breslau, der

von ſeinem Stubenburſchen erſtochen worden iſt.

162I-4.

15. Diſp, de legis divinae diſpenſatione.

I62 I.

16. – utrum haereticis ſervanda fides, cum

reſponſione affirmativa. 162o.

17. De purgatorio. 1622.

18. Vindiciarum theologicarum diſputat. XVII.

Altd. 1623. 4.

19. Dreyfacher Beweißthum, daß Chriſti Leib und

Blut wahrhaftig im Abendmahle zu gegen ſey.

Altd. 1623. 4. Pred. über die Einſetzungs

W)9rte. -

20. Predigt aus Prov. lV. 7– 9. am 25. Nov.

1623. als die erſte Doktorpromotion in Altdorf

gefeyert wurde. Steht in den promulg. priv.

doctoral. Altd. 1624. 4.

21. Leichenpred. auf M. Joh. Caſp. Odontius.

1626. 4. -

22. – – Pet. Saronius. 1626. 4. -

23. Diſp. de libero arbitrio, inaug. Marp.

1626. rec. Altd. 1674.

24. – qua breviter enucleatur dictum Je

rem. 23. v. 24. Am. 1627.

25. Leichenvermahnung M. Ge. Friedr. Gräfen,

der ſich in Melancholie die Kehle abgeſchnitten,

aber noch zur Erkenntniß gekommen, gehalten

1627.

26- Äs“ Gebet zu Gott für Abwendung leib

licher Feinde. Altd. 1627. 4. 1# Bog.

27. Chriſtl. und in Gottes Wort gegründete Ser:

mon, von des Herrn J. C. Abendmahl. Altd.

I 628. 4.

- 28. Diſp. de praedeſtinatione. 1628.

29- Vindiciae ſacrae, primum conjunctim

editae et diſp. XXIX. complexae, in qui

bus loca S. S. centum ad examen revo

cantur. Altd. 1628. 4. vermehrt, Nürnb.

I65 . 4.

3o. Diſp. de poenitentia. 1629.
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3r. Leichenpred. auf Ge. Pömers Gemahlin.

1629.4. -

52. – – Joh. Kobens Gemahlin. 1629. 4.

33. Leichenſermon auf Wolfg. Schwarzkopf, eines

um der Religion aus der Pfalz Vertriebenen.

1629.4.

34. Leichenpred. auf des Syndikus Göhrings Ehe:

frau. 1629. 4. -

35... Diſp. in qua ſex illuſtriores controver

ſiae contra Pontif. circa L. de juſtificatio

me examini ſubjiciuntur. 1629.

- 56. Leichenpr. auf Joh. Weinmanns Gemahlin.

1630. 4. - -

37. Tractatio theol. continens plemam do

ctrinam de converſiome hominis peccato

ris coram Deo. Alt. 163o. 4. Sind 3

Diſputationen in einem Jahr gehalten.

38. Diſp. de cynofura orthodoxae religionis.

I631. Iſt faſt ein Theolog. Compendium.

. b. – cont. quatuor quaeſtiones ex L.

de SS. adverſus Pontif. 1631. 4.

38

39. Anti Chriſtus revelatus, d. i. ſchriftmäßige

Erläuterung eines Diſcurs, Mich. Denkens,

Guardians zu Grätz vom Antichriſt. Nürnberg

1632. 4. Iſt rar, und nur ein Kapitel, aus

einem größern Werk, das im Mſcpt. in der

wolfenbüttler Bibliothek war.

40. Praefatio et gratulatio, cum rogatus ab

ſentis Pracancellarii perſonam et officium

in ſe ſusciperet. Steht in einer Schrift,

homos artium philoſoph. datus et probatus

Altorfii in renunciatione XIII, Magiſtro

rum. I655. 4.

41. Eine Leichenpredigt auf Melchior Ekkard.

I 633 4. -

42. Diſp. de Deo opt. max. in genere 1634.

43. Leichpred. auf Kasp. Hofmanns Tocher. 1634.

4- -

44. – auf Ge. Pömers Frau. 1655 4. -

45. – auf des Prof. Schwenters Sohn 1655.

46. Difp, de Sancta euchariſtia. 1656.

47. Leichpred. auf Dan. Schwenter Frau und ei:

nen todgebohrnen Zwillingsſohn. 1636. 4.

48. Diſp. de eccleſia J. C. 1637.

49. – de juſtificatione hominis peccatoris

coram Deo. 1637.

5o. Leichpred. auf Casp. Hofmanns Tochter. 1639.

51. Diſp. de vitae humanae termino. 1639.

4

52. Leichverm. auf Ge. Fr. Rösler älteſten Zwil

lingſ. I639. 4.

53. Leichpred. auf Benj. Uhzens Frau, 1641. 4.

54. Diſp. de origine et termino Sabbathi,

I64I.

55. 4 de miraculis. 1643.

56. – de ſcandalis. 1643.
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57. Leichpred. auf D. Ge. Nöslers Gemahlin.

König
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58. Orat. de ſtudiis virorum illuſtrium in

condendis bibliothecis. Alt. 1644. 4.

59. Leichpred. auf D. Wilh. Ludwells Gemahlin.

I645-4- -

o. Diſp. Oſtendens, quousque in partibus

poenitentiae Pontificii ac Indaei inter ſe

conſpirent. 1645.

61. Leichpred. auf Ge. Pömers Frau. 1645. 4.

62. éxas difficiliorum SS. locorum, partim

explicatorum. partim a corruptelis vindi

catorum. 1646.

63. Leichpred. auf den Prof. Chriſt. Ad. Ru:

precht. 1647. 8.

64. – auf Paul Pühler. 1647. 4.

65. Diſp. de Angelis 1647.

66. – Oſtendems anathematismum primum.

Art. XII. Aug. Conf. an ſemel juſtificati

poſſint amittere Sp. S. 1647.

67. – qua, quae Js. Abravanel, "Hebraeus

ad Cap. 34. Eſai. atque Obadiae prophe

tiam contra fidem chriſtianam ſcripfit, ac

curatius expenduntur. 1647. Iſt die Art

beit des Reſp. M. Seb. Schnell.

68. Sieben verſchiedene Leichenpredigten von 1647

bis 1653 gehalten.

69. Caſus conſcientiae, qui in Sex Capp.

doctr. catech. una cum tab. oeconom. ſu

binde ſolent occurrere. 1654. 4. Vermehrt

von ſeinem Sohn aus dem Mſcpt. des Va:

ters 1676. 4.

7o. Heptas caſuum conſcientlae miſcellorum.

1655, 4. Nach ſeinem Tode iſt auch die an

dere Ausgabe der caſuum conſcientiae ange:

hängt.

Zeltner führt in vit. theol. etc. Alt. auch noch

ein hinterlaſſenes Mſcpt. von Sonntagspredigt

ten an. -

In allem ſoll er 99 Diſputt. geſchrieben haben.

71. Collatio epiſtolaris cum M. Ge. Quec

cio de impletione legis Mſ. Sind Briefe

die in der Bibl. Nor. Will. P. V. nom.

124 g. angezeigt ſind.

† König (Georg Matthias) ſiehe Jöcher II.

pag. 2137. Er beſuchte die Schule zu Altdorf, die

ſputirte 1636 daſelbſt, ging 1636 auf die Univerſität

Strasburg und kehrte 1638 nach Hauſe zurück

u. ſ. w. im Jöcher. Bayle hat dieſen König ſehr

geſchätzt und ihm einen eignen Artik. in ſeinem

Diktion gewidmet, Gundling hingegen ſpricht in ſei:

nen Disc. über den Heumann: conſp. reip. liter.

Thl. IV. S. 6082 verächtlich von ihm.

§§. Xenium Antiſtibus Miniſterii Nor. obla

tum. Alt. 1635. Fol. pat.

2. Tyrocinium Poeticum graecum, h. •, li
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bellus in quo epitheta, verba et adverbia

graeca ſecundum menſuram et ordinem

alphabeticum collecta ſunt, ad uſum, ty

romum quo facilius poeſingraecam et acqui

rere et exercere poſſint. Nor. 1637. 8.

5 Progr. Fun. Jo. Pauli. Abd. Treu filioli.

I649. 4.

4. – ad orationem J. M. Brendelii, qua C.

A. Ruperto P. P. parentavit. 1650. 4.

5. – ad Ge. Nedteri encomium Heliconis.

165o. 4. In lateiniſchen Verſen.

6. – ad orat. Jo. Mart. Brendelii, de annis

climactericis. Alt. 1650. 4,

7. – ad A Vnglenkii orat. metricam grae

cam yev SA/a J: C. 1653. 4. In griechi

ſchen Verſen.

8. – ad orationenm ejusd. metricam lat. de

perfidia Judae Iſchariothae, 1655. 4. In

lateiniſchen Verſen.

9. – ad orat. C. P. Spieſii metric. de Mau

ricio Rom. Imp. 1653. 4. In lateiniſchen

Verſen. -

1o. – ad funus Jo. Georg. Abd. Treu filio

li. 1655. 4.

11. Garthii Lexicon trilingue. ſ. lexicon la

tino germanico graecum, cum praeſ. J. M.

Dilherri. 1658. Neu aufgelegt unter dem Tit

tel, promtuarium latinitatis. 1719 4.

12. Progr. ad funus An. Reg. filiolae J. P.

Felwingeri 1659. 4.

15. – ad funus Mich. Barthii. Stad. 1667.

4.

14. – ad funus Pauli Hayeri. 1668. 4.

15. Gazophylacium latinitatis, ſ. lexicon ma

jus latino germ. Norimb. 1668. ib. 1719.

4. unter dem Titel, Promtuarium latini
tat1S.

16. Amaltheum poeticum, ſ. brevis et accu

rata vocum fere omnium proſodia. Nor.

1671. 12.

17; Ge. Königii, patris, caſus conſcientiae/

Nor. 1676. 4. Mit ſeinen Anmerkungen vers

mehrt. -

18. Bibliotheca vetus et nova, in qua He

braeorum, Chaldaeorum, Syrorum, Ara

bum, Perſarum, Aegyptiorum. Graecoruur

Latinorum, per univerſum terrarum or

bem Scriptorum etc. a prima mundi ori

gine ad annum usque 1678. – digeſta.

Altd. 1678. Fol. 2. Tom.

19. Indiculus Pomey univerſalis quadrilin

guis. Nor. 1689. 12.

2o. Comenii veſtibulum graece translatum.

Mſept.

21. Notae ad Juvenci hiſtoriae evangelicae

LL. IV. die E. Reuſch ſeiner Ausgabe des Ju
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vencus mit den Anmerkungen anderer 17re

beygefügt hat.

22. Programmata ad orationes ſtudioſorum,

die im Nominal: Regiſter der Bibl. Nor. Will.

P. V. angezeigt ſtehen.

23. Viele Manuſcripte. Vergl. Will. L. II. pag.

324 folg. Nop. pag. 234. Mehrere Schrift

ten von ihm, aber meiſtens ohne Jahrzahl,

R. M. Meelführer in den acceſſonibus zu

Theod. Janſ. ab Almeloveen Bibl. promiſſ. pag. 49 – 52 an. v

König von Königsthal (Gustav Georg) ein

Rechtsgelehrter, gebohren zu Altdorf am 30. April

1717, ſtudirte daſelbſt und zu Jena, machte Reiſen,

und ſah die Wahl und Krönungsfeyerlichkeiten Kai

ſer Karls VII. Franz I. und Joſephs II. Seit

1742 widmete er ſich dem Dienſte der Reichsſtadt

Nürnberg, und nahm ſeinen Aufenthalt zu Wetzlar.

Im Jahr 1763 wurde er zugleich mit dem Frey:

herrn von Türkheim und dem Hof und Konſiſtori:

alrath Preuſchen vom Geſammthauſe Anhalt wegen

des oberſächſiſchen Kreiſes an das Kammergericht zu

Wetzlar kompräſentirt, obgleich ſeine Probearbeiten

mit großem Beyfall anfgenommen wurden, ſo konnte

er doch die Früchte davon nicht einernten, weil ihn

der Tod ſchon in der Nacht vom 7. auf den 8.

Jan. 1771 ehe er Gelegenheit hatte, als Aſſeſſor

einzurücken, hinwegnahm. 1768 wurde er von der

Stadt Nürnberg zum Subdelegaten bey dem damals

c:geordneten Reichsviſitationskonſeß ernannt, auch zu

wichtigen Verſchickungen, nach Wien, Mannheim,

Maynz u. ſ. w. gebraucht. Verſchiedene Höfe wür:

digten ihn eines beſondern Zutrauens, und Heſſen

Homburg und andere, ertheilten ihn den geheimen

Raths: Charakter, wie ihn denn auch Kaiſer Franz I.

1759 aus eigner Bewegung ohne alle Koſten in den

Adelſtand erhob, und über dieß 176o ihn mit einer

goldenen Gnadenkette und anhängendem Medaillon

beſchenkte. Hirſch. III. 2. Abth. pag. 33o. W.

L. pag. 1o2. Nop. 2ter - Suppl. Band pag. 237

bis 244. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 2o1.

König von Königsthal aufGlaishammer(Eber

hard Jodocus) des Guſtav Georgs, einziger Sohn,

gebohren zu Friedberg in der Wetterau, den 17.

Sept. 1745. Er hatte zuerſt Hauslehrer bis ihn

ſeine Aeltern 1754 in das Gymnaſium nach Nürn:

berg ſchickten. 1764 ging er auf die Univerſität

Helmſtädt, 1766 nach Leiden und 1767 nach Wetz:

lar, und wurde im folgenden Jahre zum nürnberg

ſchen Geſandſchafts- Sekretair in dieſer Stadt er:

nannt. 1769 erhielt er das Syndikat und 177o

die Konſulentenſtelle in Nürnberg, blieb aber immer

noch zu Wetzlar und bekan zugleich die nürnberai

ſche Sollicitatur der Rechtsangelegenheiten an dem

höchſten Reichsgericht allda. 1773 wurde er zu Alt.

dorf Doktor der Rechte, 1776 verließ er ſeinen Po
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ſten zu Wetzlar und trat die Untergerichtskonſulen

tenſtelle in Nürnberg an. 1778 wurde er Stadtge:

richtskonſulent, 1791 Rathskonſulent, auch Beyſitzer

des Ober - und Appellations, ſo wie des Bankoges

richts; und ſtarb am 27. Oktob. 1808. Nop.

Suppl. zu Wills Ler VII. pag: 244.

§§. Epigramma et chronoſtichon in Joſe

phum quum rex Germaniae crearetur.

I764. 4.

Obſervationes de praeſcriptione et praeſer

tim de diſceptatione forenſi in Camera

S. R. J. coepta praeſcriptioni non obno

nia. Alt. 1773. 4.

ſiehe Jöcher II. pag.† König (Immanuel)

2137. -

König (Hajo) Magiſter der Philoſophie, war zu

Norden in Oſtfriesland 1659 den 15. May geboh

ren, ſtudirte zu Wittenberg, wurde 1684 Prediger

in Norden, 1692 Komprimarius und ſtarb den 4.

May 17o2. R. L. P. pag. 263.

§§. Diſſ. de unione. Wittenb. 1679. Praeſ.

Schwartzio. -

Diff. de Quakerismo. ib. 1681. Praeſid

Deutſchmanno.

Diff. Mub. tit. Themata antiquitatum eccle

ſiaſticarum. ib. 1682. Praeſes Schurz

fleiſch.

Diſſ. ſub tit. Themata ex antiquitatum ec

cleſiaſticarum monumentis eruta. 1682.

König (Hermann Caspar) war den 28. Febr.

1697 zu Großenſolſchen im Hildesheimiſchen geboh:

ren, wo ſein Vater Heinrich, als Prediger ſtand.

Er ſtudirte auf dem Andreas Gymnaſio zu Hildes,

heim, und auf dem Katharinen Gymnaſio zu Braun,

ſchweig, ſeit 1717 auf der Univerſ. Jena, ſeit 172o

zu Helmſtädt, ſeit 1721 aber zu Rinteln. Ging dar:

auf nach Celle zu ſeiner Mutter Bruder Bockel:

mann, ward 1728 zweyter Prediger an der Nikolai

kirche in Rinteln; und ſtarb am 6. Decemb. 1756.

Progr. acad. in ob. ej.

§§, Bibliotheca Agendorum, beſtehend aus ei:

nem vollſtändigen Kataloge derer Kirchenordnun

gen, Agenden und andern deraleichen Schriften,

welche – Chriſtian Julius Bockelmann, ar

chidiac. eccleſ. cellenſis et conſiſtorialis

geſammlet, nebſt einer Vorrede und Anmerkun:

gen zum Druck ausgefertiget. Celle 1726. 4.

I Alph. 1 2.

König (Heinrich Eberhard) war zu Bergen

im Fürſtenthum Lüneburg den 27. Dec 1696 gebch:

ren, und hatte den Amtsverwalter Johann König

zum Vater.

kam er 1711 nach Hildesheim aufs Gymnaſium, 175

auf des Gymnaſium nach Altbrandenburg, ging aber

Kränklichkeit wegen 1714 nach Hildesheim zurück.

Im Jahr 175 begab er ſich auf die Univerſität

Helmſtädt, 7'enach Jena, ließ ſich in Hannover

6 2

Anfangs von Hauslehrern unterrichtet,

,-
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unter die Kandidaten aufnehmen, reiſete durch Obert

und Niederſachſen, wurde 1723 Adjunktus des Kon

ſiſtorialraths Polyc. Lyſers in Celle, 1724 Schloßka:

pellan in Hannover, 173o Aſſeſſor Konſiſtorti, 1733

wirklicher Konſiſtorialrath und zweyter Hofprediger,

1742 erſter Hoſprediger; und ſtarb den 18. Febr.

1746. Bahr pag. 125 – 131

§§. Leichenpredigt über Pſ. 17, v. 15. auf dem

Konſiſtorialrath Balthaſar Menzer. Hannover

1741. Fol. mit den Epcediis. 19 Bogen. Ein

Gläubiger der nach den Himmliſchen, als nach

den beſten Gaben ſtrebet, über Pſ 17, 15.

Am neuen hannövriſchen Geſangbuch hatte er den

meiſten Antheil.

Einige Sammlungen ſeiner Predigten waren bey

ſeinem Tode zum Druck ausgearbeitet.

König (Johann) ein Jeſuit und Profeſſor der

Mathematik zu Freyburg im Breisgau, gab 677 in

12. zu Straßburg heraus, inſtitutionem geogra

phicam ehementarem ſ, modum, methodum

que intelligendi et conficiendi mappas: cum

anatomia chorophica germaniae – Veſtigia

mathematica, five tyrocinium cesmographico

geometrico geographico aſtronomico cometo

graphicum Friburgi 1680. 12.

König (Johann Carl) war ein Sohn des Quar

tiermeiſters Joh. Nicol. gebohren in Nürnberg, den

10. März 17o5. Aus dem Gymnaſio ſeiner Vater

ſtadt ging er 1725 auf die Univerſität Altdorf, 1727

nach Marburg, kehrte 173o über Leipzig und Jena

nach Hauſe zurück, wurde bey dem ſich zu Regens

burg aufhaltenden Geſandten der Staaten von Hol

land, Marines de Gallieris als Hofmeiſter ſeines

Sohnes angeſtellet, und durch thn bald darauf hol:

ländiſcher Legationsſekretair. Im Jahr 1736 wurde

er in Altdorf Doktor Juris, und beſchäfftigte ſich in

Nürnberg mit der Advokatur, mit Unterricht und

Schriftſtellerev. Auf Ickſtadts Empfehlung erhielt er

1742 die ordentliche Profeſſur der Rechte zu Mar

burg und 175o des Staatsrechtes in Halle. Hier

ſtarb er am 20. Dec 1753: - Vergl. Pietatis offi

cium memoriae J. C. König publice praeſti

tum (von Fridr. Wideburg ) Halle 1753. Fol. S.

neue Nachr. II. B. Pag. 329 – 335. Weid.

Geſch. I. pag. 485 - 489. Will., L. II. pag.

Nop. pag. 235 fola. Str. H. ael.

G. VII -29. Sº eine Schriften ſtehen in Meuſels

Lex VII. pag. 207 folg.

König (Johann Christian ) Diakonus bey der

Nikolaikirche zu Kl, ſeit 1778 Archidiakonus, ſtarb

im Jan. 1-92. Schrieb:

§§. 1. Zacharias, cujus in ſcriptura ſacra in

ter prophetas minores extat vaticinium fi

lius Barachiae. Hamb. 1772. – Caput

LII Eſaiae carmine elegiaco interpreta

tum. Kilon 1774. 4.

König (Johann Friedrich ) ſiehe Jöcher II.

f

König

pag. 2157. Sein Vater Martin, den er im Tr.

Jahr verlohr, war ein Kaufmann in Dresden. Er

ging 1636 nach Leipzig auf die Univerſ ä“. Führte

1644 die Söhne des churſ Raths von Miltiz . ah

Wittenberg, ward daſelbſt Adjunktus der Philoſophe,

diſputtrte fleißig, las theologiſche Kollegia und wurde

ſo berühmt, daß ihn die Superintendur zu Bona

und die Inſpektion des Gymnaſii zu Oednburg in

Ungarn, angetragen wurde Kurz darauf erhielt er

durch den Grafen de la Gardie den Ruf zum

ſchwediſchen Hofprediger, dieſen nahm er an, und

ließ ſich den 27. Nov. 1649 in Wittenberg ordini:

ren, u ſ. w im Jöcher.

§§ 1. Ara gratitudinis, Henr. Hoepfnero

conſecrata . Leipz 1642. 4.

2. Orat inaug. de arcana Dei voluntate ac

tionum humanarum dilpenſatrice. Roſt.

1656. 4.

3. Theolog. poſitiva acroamatica. ib. 1664.

8. ib. 1666. 8. ib. 1672 Greifsw. 668 8. -

Leipz. 167o K. ib. 691 8. ib. 17C6 8.

ib. 1752. 8. Wittenb. 1737. von Joh Casp.

Haferung – Sam. Gottl. Richter ſchrieb ei:

ne Commentatio dazu. Wittenb. 1723. 8. 8

Bogen.

4. Diſpoſitiones in univerſam Theologiam

feu omnes coeleſtis doctrinae articules

ſummo ſtudio elaboratae. Francf. 168I.

4. Leipz. 1696.

5. Difp de ſudore Chriſti. Gryph. 1653.

6. – de Neſtorianismo. ib. 1655.

7. – de gratuita hominis peccatoris coram

Deo juſtificatione, ex Roem. 3, 22 – 26.

ib. 1653 und 69a

8. – de veteris Teſtamenti natura. ib. 1652.

9. – de ſelfione Chriſti hominis, ad dex

tram Dei.

1o. Diſpatt III. de perſona, ſtatibus et offi

cio Chriſti ib 1654.

I1. Diſp. de cognitione dei ſalvifica, ex Joh.

17, 3. ib 654

I2. – de dilecto noſtro candido et rubicun

do, ex Pſ. 1 ro. v. ult ib. 1654.

13. - de communicatione propriorum xxras

avvöüxgy.

14. – de Arianismo.

15.- Summa controverſiarum papailum D.

Joh. Hormbeck Antitheſi Bellarmini et

argumentis et cenſuris orthodoxis illuſtra

ta et emendata.

16. - de jure legis impleto ab eo, qui eſt

finis legis. Roſt. 1664.

17.,– de principio Salutis noſtrae primo.

ib. 1664 690 703 ex Ezech. 33, v. 11.

Vergl. Freh. Theatr P. I Sect. III. 645.

Witt. mem. theol. pag. 143o. Schet. Bibl.
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König (Johann Friedrich) war zu Oſterode auf

dem Harz gebohren, ſtudirte zu Halle, wo er eine

Abhandlung de curatione aequivoca ſchrieb, und

Dokt der Philoſophie und der Arzneywiſſenſchaft wurde.

Im Jahr 1708 ward er in Nürnberg in das Kolle

gium Medikum aufgenommen, aber auch von dem:

ſelbem (Will ſagt ob wahr oder unwahr? propter

adulterium) im Jahr 1718 wieder ausgeſtoßen.

Er kam 1719 nach Regensburg, gab da einige kleine

anonyme Schriften heraus, und ſtarb zu Oſterrode.

Baa. pag. 603. Will. L. II. pag. 328. Nop.

Pag. 234

König (Johann Gerhard) ward gebohren den

29. Novemb. 1728 auf dem adlichen Gute Lemenen

oder Ungernhof in Liefland. Nachdem er in Riga

die Pharmacie erlernt hatte, ging er 1748 nach Dä:

nemark und trieb dieſelbe Wiſſenſchaft erſt auf Sorö

in Seeland, nachher zu Wiborg in Jütland in zwey

Apotheken. Darauf ging er für einen andern Apo:

theker nach Carlskron in Schweden, wo er bis 1757

blieb, in welchem Jahre er Gelegenheit fand, in Up

ſala unter Linnée Wallerius und Andern, Medicin

und Naturgeſchichte zu ſtudiren. Hierauf kam er

zum Apotheker des Friedrichshoſpitals in Kopenha

aen, Joach. Diedr. Kappel, unter deſſen Leitung er

ſeine Kenntniſſe vermehrte, bis er den Auftrag er

hielt, eine naturhiſtoriſche Reiſe nach der Inſel Born

hom anzutreten. Als er nach Kopenhagen zurück:

gekommen war, verſchaffte ihm ſein Lehrer, der bei

ruhmte Oeder, ein kön. Reiſeſtipendium zum Behuf

einer isländiſchen Flora. Nachdem er 1765 zurück:

gekommen war, widmete er ſich unter Kratzenſtein

u. a ganz der Medicin. 1767 wurde er von dem

Collegium de curſu evangelii promovendo als

kön. däniſcher Miſſionsmedikus und Hiſtoricus na

turalis nach Tranquebar geſchickt. Obgleich er ſchon

längſt von der mediciniſchen Fakultät zu Kopenhagen

die Licenz erhalten hatte, ſo erfolgte doch erſt 1773

ſeine eingeſchickte Diſl. inaugur. de remediorum

indigenorum ad morbis cuivis regioni ende

micos expugmandos etficacia, Hafn. 1775. 8.

die wegen der vielen Obſervationen, die nur ein Viel:

gewanderter anſtellen kann, in den Götting. Zeitung.

1774 S. 38 in den Zuaaben 5. St. ihr gebühren

des Lob erhält. Sein Tod erfolgte den 31. Jul. zu

Tranquebar, 1785 als er im Begriff war in Tibet

einzudringen. A. L. Z. 1786. I. 51 I. Int. Bl.

der A. L. Z. 1794 nom. 134 pag. To86. Er

war Mitglied einiger gelehrten Geſellſchaften und der

erſte Botaniker Indiens, der ganz für die Naturget

ſchichte lebte. Eine Pflanzengattung welche er im Jahr

1765 zuerſt entdeckte, wird nach ſeinem Namen Kö

nigia genannt. S. Linnaei gen. plant, nom.

1241. Er hinterließ reichhaltige Manuſcripte, welche

er an Joſ. Banks in London vermachte.

Int. B. für Liter. und Kunſt,

St. Pag. 439 folg.

Vergl.

Leipzig 1804. 31.
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§§. 1. Die von Otto Friedr. Müller in den nov.

act. acad. nat. cur. Tom IV. pag 203 –

215 gelieferte enumeratio ſtirpium in Islan

dia ſponte creſcentium findet man durch Kö:

nigs Mſcpt. und Kräuterſammlung vermehrt,

unter dem Titel: Flora Islandica Von Joh.

Zöga in Eggert Olafſend und Biarne Povelſens

Reiſe durch Island – abgekürzt.

2. Bey Chriſten Friis Rottböll Bekrivelſe

over nogle planter fra de Malabariska

Kyſter, in Danska Vidensk ſelsk. fkrift,

liegen Königs Materialien zum Grunde.

3. Deſcriptiones epidendrorum in India ori

entali factae, ſind an A. J. Rezii Faſc. VI.

obſ. botanicarum angehängt. Lipſ. 1779–

89. cum fig. aen. Auf der Mitte des General

titels iſt Königs Kopfen medallion angebracht.

4. Nach einem Briefe an Schreber in Erlangen

im botan. Mag. 5. St , hatte er kurz vor ſei

nem Ende Beſchreibungen von 1ooo Pflanzen

vollendet.

Auch im Naturforſcher 25. Stück, ſind wichtige

Bruchſtücke von ihm.

König (Johann Ludwig) herzogl. ſ weimar.

und eiſenach. Oberkonſiſtorialaſſeſſor, Archidiakonus

und Vikarius des Oberpfarramtes an der Petri und

Paulikirche zu Eiſenach, hatte den Kaufmann Joh.

Friedr. König in Eiſenach zum Vater und war den

6. Januar 172o gebohren. Er beſuchte die Schule

ſeiner Vaterſtadt, ging 1737 nach Jena kehrte 174o

zu ſeinem kranken Vater zurück, wurde 1742 ein

Mitglid des theologiſchen Seminarinms, und Mitar:

beiter der obern Lehrer am Gymnaſio. 1746 erhiel

er den Ruf als Kollabor an der Georgenkirche in Eiſe:

nach, gleich darauf aber als Gehülfsprediger des Diak.

Goldhammer in Ilmenau und wurde nach deſſen To

de wirklicher Diakonus. Im Jahr 1759 wurde ihm

das Vikariat der Superintendur aufgetragen, I764

ward er Archidiakonus zu Eiſenach. 1768 Oberkonſi

ſtorialaſſeſſor u. ſ. w. und ſtarb am 15. Junius

1773 am Schlagfluß. Nov. A. H. E. XII. B.

pag. 797 folg.

§§-, Einweihungspredigt der neuen Kirche zu

Ilmenau. 1763. Ueber 1. Cor. 3, 16. 17.

Von dem wahren Ruhm eines evangeliſchen Leh

rers. Ueber 1. Cor. 1 , 12. auf den Oberkon

ſiſtorialrath Siegm. Baſch. Weimar 1772 Fol.

mit der Standrede Erdm. Siegm. Baſch. 1o Bog.

† von König (Joh. Ulrich) ſiehe Jöcher II.

pag. 2158. Moller. Cimbr. II. 43o. Seine Ver

dienſte hat Breitinger in ſeiner Dichtkunſt 1 Th. ge

prieſen. Vergl. auch Jördens Ler III. p. 55. fotag.

Küttner Charaktere teutſcher Dichter. S. 199. folgg.

Hannövriſches Magaz 1768 St. 7. p. 101 f.

§§. 1. Die Schriften des Herrn von Beſſers,

nebſt deſſen Lebensbeſchreibung gab er zu Ham

burg 1733 heraus. S. niederſächſiſ. Nachr.
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von gelehrten Sachen. 1733. pag. 57. ſeqq.

und pag. 98. ſeqq. 2 Alph. 22 Bogen.

gr. 8. 2 Theile.

sº. Ode auf die Geburt eines churſächſiſchen Prin:

zen. 1724. S. deutſche acta erud. IX. B.

Pag- 728. -

3. Des Freyherrn von Caniz Gedichte, nebſt deſ

ſen Leben und einer Unterſuchung von dem gut

ten Geſchmack in der Dicht : und Redekunſt.

Leipz. und Berl 1727. 1 Alph. 18 Bog. gr. 8.

4. Auguſt im Lager, Heldengedicht. Erſter Ge:

ſang, benannt die Einhohlung. Dresden 1731.

17 Bog. Fol.

5. Vollſtändige Beſchreibung aller Solennitäten

bey dem königl. ſicilianiſchen Vermählungsfeſte

im May 1738 am ſächſiſ. Hofe vollzogen.

Dresden 1739 Fol. 2 Alph. 14 Bog. Gedich:

te auf dieſe Vermählung. Dresd. 1738. Fol.

6. Gedichte aus ſeinen Mſten von Roſt geſammelt,

1745. Erſter Theil. Dresden, nebſt Nach:

richten von ſeinem Leben.

7. Seine theatraliſchen Gedichte erſchienen. Hamb.

1713. 8.

8. Vorrede zu Chph. Ernſt Steinbachs teutſchen

Wörterbuch. Breslau 1734 G. Gab er B .H.

Brockes verteutſchten bethlehemitiſchen Kinder

mord heraus. Cöln und Hamb. 1715. gr. 8.

König (Johann Victor) ein Sohn des gehei:

men Raths Michael König in Halle, geb. den 28.

Februar 1655, ſtudirte zu Erfurt, und vertheidigte

16-9 ohne Vorſitz eine Schrift de quiete juridica,

womit er beyder Rechten Licentiat wurde. Als Mag?

deburg an Brandenburg fiel, ward er 1685 der er

ſte Schultheiß, mit dem Titel eines Rathes und zu

gleich der erſte Advokatus Fisci des neuen Herzog

thums; und ſtarb den 12. May 1709. Dreyhaupts

Saalkreis II Th. 652.

König (Joh Wencesl.) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb

de differentiis utriusque ſexus in jure. 1662.

König (Juſtus Chriſtian Gottlieb) der Rechte

Doktor und Advokat, gebohren den 22. April 1756

zu Nürnberg, wo ſein Vater Johann Heinrich ein

Kaufmann war. Er beſuchte die Schulen ſeiner Va:

terſtadt, begab ſich alsdann nach Sugenheim zu ei:

nem Anverwandten, wo er ſich zu den Rechten vor:

bereitete, kam 1775 nach Altdorf auf die Univerſität,

wurde 1779 außerordentlicher Advokat zu Nürnberg,

diſputirte ohne Benſtand zu Altdorf über Selecta ju

ris matrimonialis capita ex legibus Nor. illu

ſtrata und wurde Licent. B. R. 17xo ward er in

ſeiner Abweſenheit, indem er ſchon 1779 nach Wien

gegangen war, ordentlicher Advokat. In Wien ar:

beitete er im Kabinet des Reiche hofraths von Wöl:

kern, meldete ſich zur Reichshofrathsagentenſtelle,

und wurde 178o dazu geprüft; durchreiſte Ungern

und Böhmen, ging 1781 in ſeine Vaterſtadt zurück,

wurde Doktor, nach einigen Jahren Pfleger des
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Eberachiſchen Kloſterhofs zu Nürnberg, und des

Reichsſtifts zu Eberach Rath, welche Stelle man

ihm aber 1789 wiedernahm, weil er die erfoderliche

Kaution nicht aufbringen konnte; und ſtarb am 2o.

September 1789 in kümmerlichen Umſtänden. Nop.

II. Supplem. pag. 248. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler VII pag 21o. f.

† König (Mauritius) ſiede Jöcher II. pag. 21 38

König (Michael) J. V. Dr., fürſtlich magde:

burgiſcher geheimer Rath und Vicekanzler zu Halle

war den 25. September 1614 zu Rabutz im Säch:

ſiſchen gebohren, und hatte den Gerichtsverwalter

Mart. König zum Vater. Er beſuchte die Schulen

in Skeudiz und Merſeburg, und genoß Privatunter:

richt mit dem Sohne des Herrn von Dieskau auf

Kautſch, ging auch mit dieſem 163o auf die Univer

ſität Leipzig, und 1652 unter Aufſicht eines Hof

meiſters nach Gröningen, wo er unter Dr. Nic.

Langen de contractuum praeſtationibus diſputir:

te. 1634 wurde er ſelbſt Geisters von Dieskau

Hofmeiſter, machte mit ihm eine Reiſe durch die

Niederlande nach England, und von da über Calais

und Paris nach Orleans, wo er ſich 9 Monate

aufhielt, und öffentlich de nuptiis diſputirte, und

1635 über Holland ins Vaterland, zu Hans von

Dieskau in Zittau kehrte. Dieſer überredete ihn als

Commendant, die Regiments: Schultheißenſtelle an

zunehmen, welche er aber 1636 ſchon wieder niederleg

te, und mit Geisler von Dieskau auf die Güter

ging. In demſelben Jahre wurde er Hofmeiſter des

einzigen Sohnes des churfürſtl. Erbmarſchalls Hans

Löſer auf Pretſch, 1641 Hofmeiſter zweyer Grafen

von Solms, welche die Wittwe Churf. Chriſtian II.

auf ihren Wittwenſitz Lichtenburg bey ſih hatte, wo

zu er noch die Aufſicht über zwey Mecklenburgiſche

Prinzen auf einige Zeit erhielt; weil aber die Chur:

fürſtin ſchon den 5. November 1641 ſtarb, und gro:

ße Veränderungen vorfielen, begab er ſich wieder als

Hofmeiſter zu Hans Löſer, führte deſſen Sohn Curt

1642 nach Wittenberg, und dtput. unter Taub:

mann de quaeſtionibus forenſibus ex ordin.

Proc. Elect. Saxon. Er ſollte 1644 mit dem jin

gen Löſer in fremde Länder reiſen, allein auf dem

Wege von Wittenberg nach Prezſch wurden ſie in

der Torgauer Heide angefallen, und ſein Untergebe:

ner tod geſchoſſeu. Nach dem er ſich noch zwey

Jahre beym Herrn von Löſer aufgehalten hatte, ging

er 1647 nach Wittenberg, diſont. den 30. Jul une

ter Reußner de jure retentiomis zur Erhaltung der

Licentiatur, und wollte eine Lehrſtelle in den Rech

ten daſelbſt ſuchen, kam aber den 1o Oktober nach

Halle, erhielt eine Stelle im Schöppenſtuhle, nebſt

der Armen: Advokatur, die er bis 652 verwaltete.

1649 trug ihm der Herzog Auguſt wichtige Angeles

genheiten in der Grafſchaft Lippe, in Caſſel, Wol

fenbüttel und Hildesheim, und 1651 in Hörter auf.

1652 ward er Hof und Juſtizienrath, 1653 mit
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Gebhard von Alvensleben zum Lehnsempfang über

das Erzſtift Magdeburg, an den kayſerl. Hof geſandt.

In demſelben Jahre wählte ihn der Rath zu Halle

zum Salzgräfen, und nun nahm er die Würde ei:

nes Dokt. beyder Rechte an. I656 ward er zum

Kanzler und Conſiſtorialdirektor in den Thüringiſchen

Erblanden beſtallet, 1663 zum geheimen Rath, 167o

zum Vicekanzler und Regierungsdirektor; ſtarb aber

ſchon am 25. December 1675 an einem Schlag

fluſſe. Er hat außer den angeführten akademiſchen

Schriften, viele wichtige Sammlungen vorgefallener

Reichsſachen hinterlaſſen. Dreyhaupts Saalkreis II.

Th. 652. folg., wo auch Tab. 54 ſein Bildniß

ſteht. -

† König (Reinhard) ſiehe Jöcher II. pag

2138. Wurde 1583 zu Marburg gebohren, wo ſein

Vater Heinrich Rathsherr war, den er aber ſchon

im 5. Jahre verlohr. Er beſuchte das Pädagogium

und die Univerſität ſeiner Vaterſtadt, und nahm im

20. Jahre ſeines Alters die Magiſterwürde an.

Nachdem er hier und in Gießen einigen Studiren

den Privatunterricht ertheilt hatte, gieng er nach 5

Jahren mit einigen Edelleuten als Hofmeiſter nach

Strasburg, und nach einem Jahre nach Heidelberg.

Als er nachher drev Jahre in Helmſtädt mit Privat:

lehrſtunden und Diſputirübungen zugebracht hatte,

führte er wieder einige Edelleute nach Jena. Hier

empfing er 1621 den Ruf als Profeſſor der Politik

und Geſchichte auf die Univerſität Rinteln, wo er

am 23. Jun. 1658 ſtarb. Er hat in der Geſchichte

den Ruf eines Mannes von ſchlechten Sitten, Herr

Strider aber vertheidigt ihn gegen Schuppius, Ten:

zel, Jöcher und andern in der heſſ. gel. Geſch. VII.

pag. 224-folg.

§§. 1. Diſp. polit. continens quaeſtiones

duas I. An electio an vero ſucceſſio in

imperio ſit praeferenda! 2. An peregrini

ad imperium evehendi? Gieſs. 16o6. 4.

Steht auch in Melch. Goldaſti polit. imper.

ed. Francf. 1624. Fol. pag. 653. folg.

2. Diſp. de majeſtate. Gieſs. 16o8. 4. ſteht

auch in Goldaſt. l. c. pag 618. ſeqq. und

in Dom. Arumaei diſc. acad. de j. publ.

Vol. II. pag. 547. ſeqq. -

5. – prior, de ſtatu imp. Rom. altera de

origine electorum. Gieſs. 16o8. 4. Beym

Goldaſt. l. c. pag. 645. und beym Arumaeus

l. c. 563. ſeqq.

4. –de gynecocratia, Rſ. Ludov. Pleickhard.

Gieſs. 1612. 4.

– de imperatore Romano ejusque ele

ctione et coronatione itemque poteſtate

et officio in imperio. Rſ. Jo. Ge. Meiel,

à Worms. Heidelb. 1616. 4. ſteher auch im

Arumaeus l. c pag 53o. ſepp.
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per foedera. Beym Arumaeus l. c. pag.

588. ſeqq.

7. – de jure vectigalium et tributorum

item collectorum. Ebend. pag. 614. ſeqq.

8. – delegatis et legationibus. Ebend. pag.

629. ſeqq.

9. Acies diſputat. politicarum methodice in

ſtructa. Jenae I619. 4. Bterling ſagt in

ſeinen Doct. umbrat. dteß wäre die 2. Auss

gabe, und beſtehe aus 16. Diſput.

10. Theatrum politicum tripartitum in utram

que partem, collatis veterum et recentio

rum Politicorum ſententiis, diſcuſſum:

adornatum ex jure divino, canonico, ci

vile, feudali, aurea bulla, ordinatione

camerae imperialis, receſſibus et conſti

tutionibus imperii. regnorum et rerum

publicarum, capitulationibus Caeſarum,

Oratoribus, Philoſophis et Hiſtoricis, et

ad praeſentem Rom. imp. ſtatum accom

modatum. Jenae 1622. 4.

II. Synopſis jur. publici. kin. 163o. 4.

I2. Septenarius diſſertationum hiſtoricarum

de natura et lectione hiſtoriarum, nea

non ſerie et delectu hiſtoricorum: in qui

bus generalis introductio ad ſtudium hi

ſtoricum exhibetur: et ad quarum diluci

dationem – literatiſſimi ſtudioſi, quorum

nomina ſingulis diſputationibus ſunt prae

fixa, publici exercitii cauſa reſponderunt.

Rint. 1638. 8.

15. Progr. fun. in obit. Chph. Braunii Pro

feſſ. Rint. 1642. Fol.

14. Oratio de academiis Europaeis et earun

dem fundatoribus deque Academiarum

Germaniae calamitatibus, periculis et an

mis quaſi climaclericis ac fatalibus. Rint,
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I642. 4.

15. – de imperiorum et rerum publica

rum mutationibus et everſionibus. Rint,

1643-4-

19. – fünebr. de majoribus, natalibus, vi

ta ac obitu – Juſti Herrmanni et Otto

nis comitum Holſato Schauenburgicorum

ultimorum. Rint. 1643. 4. Iſt auch teutſch

überſetzt. S. Weddingens Handbuch der hiſtor.

geograph. Literat. Weſtphalens pag. 57.

I7. Diſp. ethico polit. de ſimulatione et

diſſimulatione. M. Henr. Lohmeyer, Rint.

I645. 4.

18. Concluſiones miſcellaneae. Rint. 1647,

4.

19. Idea boni et mali principis five tyran

ni, propoſita et ſub incudem diſputatie

mum revocata. Rint. 1653 4.

König (Robert ) Benediktiner und Profeſſºr zu

6. – de amplificatione rerum Publicarum Salzburg; war zu Gmünden in Oberöſterreich

t
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1658 gebohren, trat 1676 im Kloſter Garſten in

den Benediktinerorden, erhielt 1685 am 31. Oktober

zu Salzburg die Doktorwürde in beyden Rechten,

und lehrte beynahe zwölf Jahre das kanoniſche Recht

auf dieſer Univerſität. Im Jahr 1697 machte er

eine Reiſe nach Rom, und wurde nach ſeiner Zu

rückkunft - Stadtpfarrer zu Steyer in Oeſterreich,

17o5 Rektor der Univerſität Salzburg, legte dieſe

Würde 1708 freywillig nieder, kehrte zu ſeiner Pfar:

rey Steyer zurück, und wurde 1711 abermals von

der ſalzburgiſchen Univerſität zum Rektor erwählt.

Jetzt verließ er ſeine Pfarrey ganz, und bekleidete

das Rektorat bis 1715, da er an einem Schlagfluſſe

ſtarb. Baa.pag- 6o3. Kob. 378. Zauner pag

57. Er ſchrieb: Principia juris canonici ex li

bro I. et II. ex libro Il I IV. et V. decreta

lium Gregorii IX. Pontificis M. Salisburgi

1691. 4. ib. 1697. ib. 1714. ib. 1725, edit. 4.

prioribus correctior.

König (Samuel) ein Vertheidiger des Pietismi

gegen 17oo Prediger in der Schweiz. Er mußte

das Land zweymal verlaſſen, und verurſachte alsdann

große Bewegungen im Magdeburgiſchen. U. N.

171 1. pag. 918.

§§. Erweiſung der Freyheit zu lehren.

König (Samuel ) beyder Rechte Doktor, des

Prinzen von Oranien und Naſſau Rath und Biblio:

thekarius, Profeſſor der Weltweisheit und des Rechts

der Natur, Mitglied der königl. Geſellſchaft der Wiſ

ſenſchaften in Göttingen, und der pariſiſchen Akade

mie Correſpondent zu Haag, war im Jahr 1712

zu Büdingen in der Grafſchaft Iſenburg gebohren,

wo ſein Vater gleiches Namens damals Prediger

war. Von dieſem unterrichtet, kam er gleich in die

oberſte Klaſſe der Schule ſeines Geburtsortes, und

noch ziemlich jung auf die hohe Schule zu Bern,

wo er nicht lange nach ſeiner Ankunft eine akademi:

ſche Abhandlung von den 7o Wochen Daniels, ohne

Vorſitzer mit Ruhm vertheidiate. 175o begab er ſich

nach Lauſanna, nach 6 Monaten nach Baſel, und

ward Bernouilts Schüler. Nachdem er ſich hier

hinlänglich mit den mathematiſchen Wiſſenſchaften bei

kannt gemacht hatte, verfügte er ſich 1735 nach

Marburg zu Wolff, kehrte 1738 nach Bern zurück,

und übte die Rechtsgelehrſamkeit aus. Auf Anra:

then Bernouillie begab er ſich nach Champagne in

Frankreich, unterrichtete die Marquiſin du Chatelet

beynahe drey Jahr in der Mathematik und Phyſik,

machte mit Reaumur, Voltaire u. ſ. w. Bekannt:

ſchaft, und wurde 174o korreſpondirendes Mitglied

der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris. 1741

verließ er Frankreich, bewarb ſich um eine Bedie:

nung in Bern, mußte aber, da er mit unter den

40 war, die zur Abſchaffung der Mißbräuche in der

Regierung eine Bittſchrift aufgeſetzt hatten, ſein Va:

terland verlaſſen. Er ging nach Holland, war kaum

in Utrecht angekommen, als er zu einem Lehramte
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bey der Akademie zu Petersburg eingeladen wurde,

das er aber anzunehmen Bedenklichkeiten hatte.

Deſto williger nahm er den 4. September 1744 den

Ruf zur Profeſſur der Philoſophie in Franecker an.

Am 24. November 1748 ward er vom Prinzen von

Oranien als Rath und Bibltothekar, und, den 12.

May 1749 als Profeſſor der Weltweisheit und des

Rechts der Natur, von der Societät zu Haag bey

der Kriegsakademie angeſtellt, die preuß. Akademie

der Wiſſenſchaften aber und die zu Göttingen nah:

men ihn 1749 und 1751 zum Mitgliede auf. Hier

im Haag hatte er den bekannten Streit mit Mau:

pertuis über das principium minimae quantita

tis actionis. (S. neues gelehrtes Europa, 15... Th.

S. 26 – 75. und S., 26o – 272 und vollſtän:

dige Sammlung aller in dieſer Sache erſchienenen

Streitſchriften, Leipzig 1752. 8.) Das Poda ra

König

hinderte ihn in den 3 letzten Jahren ſeines Lebens,

ſein Amt nach Wunſch abzuwarten; es geſellte ſich

endlich die Waſſerſucht dazu; und er ſtarb den 21.

Auguſt 1757 auf der Herrlichkeit Zutleſtein. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 212.

folgg.

König (Samuel ) der Vater des vorigen, war

in Bern gebohren, ſtudtrte zu Franecker, ſtand 1712

als Prediger zu Büdingen in der Graftſchaft A)en:

burg, war ein großer Kenner der morgenländiſchen

Sprachen, legte mehrere gelehrte Proben ſeiner Ge:

lehrſamkeit ab, kann darauf nach Bern, und ſtarb

als Profeſſor der Mathematik und der morgenländi

ſchen Sprachen 175o. E N. ael. 13. Tel. pag

15. Er iſt Verfaſſer des Pſiaſtliedes: du Geiſt

des Herrn, der du von Gott ausgehſt. S, W. A.

H. II. pag: 53.

König ( Samuel Bernhard) aebohren zu Greif

fenberg 1762, wurde erſt Diakonus an der Frauen

kirche, und 18oo an der Oberkirche zu Lieanitz, hat

te Antheil am neuen Geſangbuche dieſer Stadt; und

ſtarb am 4. Julius 1805. Int. Bl. der A. L. Z.

1805. pag. 127r. Er ſchrieb ein italieniſches Le:

ſebuch für Anfänger. Breslau und Hirſchberg.

I793. R.

König (Sigism. Friedrich) ans Bern in der

Schweiz, ſtudirte zu Marburg - wurde daſelbſt 1735

Doktor bender Rechte, und ſchrieb Diff. de jure

conſuetudinario. 4 Bog. Vergl. Helvetiſche Bi

blioth. IV. St. pag. 222. ſeqq. -

König (Valentin ) königl. polniſcher und chur

fürſtlicher Accisinſpektor zu Kohren.

§§. Genealogiſche Adelshiſtorie oder Geſchlechtsbe:

ſchreibung derer in Churſächſiſchen und anaränzen:

den Landen zum Theil ehemals, allermeiſt aber

noch jeko in gutem Flor ſtehenden älteſten und

anſehnlichſten adlichen Geſchlechter u. ſ. w.

Leipzig 1. Th. 1727. 2. Th. ebend. 1729.

Fol. Vergl. act. erud. 1728. pag. 112.

† Königk (Johann Chriſtian) ſiehe Jöcher II.
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pag. 2138. Seine 1712 erſchienene leipziger Wech: der Küſte des Eismeeres und der wahren

ſelordnung, kam ebend. 1717, 4. 5 Alph. 18. B.
wieder heraus. -

Königsdörfer (Georg Heinrich) herzogl. ſäch:

ſiſch gothaiſcher Rath, Hofmedikus, auch Stadt:

und Amtsphyſikus in Altenburg, gebohren 1710 zu

Gräz im Voigtlande; ſtarb am 14. Junius 1788.

Gruners Almanach f. Aerzte und Nichtärzte. 1789.

pag. 277. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 214. -

von Königsdorf (Samuel) ſtehe Jöcher II. pag.

2139. – Sein Vater hieß Atam Regius, und

war Diakonus an der Marien Magdalenen Kirche

zu Breslau. Er beſuchte das Gymnaſium ſeiner

Vaterſtadt, ging 1681 nach Frankfurt an der Oder

und alsdann nach Leipzig, reiſte 1685 nach Leyden,

diſputirte daſelbſt pro gradu doctoris, de jure

divitum, begab ſich nach Paris, und kehrte 1685

durch Lothringen, Schwaben, Bayern und Wien

nach Breslau zurück, u. ſ w. im Jöcher. – Kurz

vor ſeinem Tode legte er alle ſeine wichtigen Bedie:

nungen nieder. S. Georg Teubners Parentations:

rede.

Von den Ueberſetzungen ſeines Panegyrici auf den

Kayſer Leopold, kenne ich folgende: Panegyri

co funebre in lode della ſagra Rom. e

Ceſarea Maeſta di Leopoldo il grande.

In Giena 1706. Seine Erweiſung der Frey:

heit zu lehren, erſchien 1711. 5 Bog. 8.

Dr. Teuber ſchrieb dagen.

von Königsegg und Rottenfels (Johann Ja

cob) Reichsgraf, Herr in Aulendorf und Staufen,

war 1598 gebohren, ſtudirte zu Ingolſtadt 1604,

wurde in dieſem Jahre Canonikus an der Domkirche

zu Augſpurg, 1606 Domherr zu Salzburg, zweyter

Dechant am Erzſtift Coeln, alsdann Oblajar und

Kuſtos an der Metropolitankirche zu Salzburg, und

endlich dieſer drey Kirchen Senior und Jubiläus.

Er ſtarb zu Salzburg den 15. September 1665.

Kob. pag. 377.

§§. Promptuarium ſacrum biblicum, in quo

univerſus textus biblicus in ſuos titulos

diſtinctus ordine alphabetico via contor

dantiali expofitus, una cum appendice.

Part. II. Salisb. I 66I. Fol.

von Königsfels, ein gebohrner Rigaer, und der

Sohn eines Kaufmanns; er wurde 174o mit dem

De l'Isle nach Obdorskoi geſchickt, den Durchgang

des Merkurs zu beobachten, und die Gegenden am

Ob und deſſen Münduna, nebſt der Küſte des Eis:

meeres zu unterſuchen, deſſen ſüdlichen Theil er größ:

tentheils befahren. Nach ſeiner Zurückkunft übergab

er ſeine Beobachtungen der kayſerlichen Akademie,

wurde Collegienaſſeſſor; und ſtarb . . . . Gad. II.

Pag. I 27.

§§. Neuer geographiſcher Entwurf einer Karte von

einem bishero nicht hinlänglich bekannten Theil

Mündung des Oby - Fluſſes, perſönlich und

mühſam im Jahre 174o bereiſt, und nach aſtro

nomiſchen Beobachtungen geographiſch berechnet

und aufgenommen. Reval 1772. 15 Qnart:

ſeiten. . .

† von Königshoven (Jacob) ſiehe Jöcher II.

pag: 2159 vergl. IV. pag. 1372 Artik. Twinger.

Seine Chronik hat den Titel: die älteſte teutſche, ſo:

wohl allgemeine als inſonderheit elſaſſiſche und ſtras:

burgiſche Chronike , von Jakob von Königshoven,

Prieſtern in Straßburg, vom Anfang der Welt bis

ins Jahr nach Chriſti Geburt 1386 beſchrieben, an:

jetzt zum erſtenmal heraus und mit hiſtoriſchen An

merkungen in Druck gegeben, von Dr. Joh. Schil:

tern, Strasburg 1698. 4. 1172 Seiten, ohne das

Regiſter. Oberlin hat in ſeiner Diſſert. de Jacobo

Twingero Regiovillano, Argentor. 1789. 4. p.

34folg. bewieſen, daß dieſe Chronik ſchon 1477 ge:

druckt worden ſey. Ein Mſcpt. von derſelben in der

königl. Bibliothek zu Dresden. Siehe Götze. III,

pag. 561. - -

Königsmann (Andreas Ludwig) ſiehe Jöcher

II. pag... 2139. Er war erſt ein Schüler Sandha

gens, und kam 1694 nach Hilgenau zum Probſt

Burchard, der immer 12 Jünglinge unterrichtete,

ging 1699 auf die Univerſität Kiel, u. ſ. w. Sein

Leben hat Joach. Langemack, Kiel 1726 bekannt ge:

macht, auch hat es Peter Hanßen vor des Verfaſ

ſers Vertheidigung der wahren Religion geſetzt. Lüt

beck 1749. 8. Das ihm von J. Chph. Krüſicke in

ſchönen lateiniſchen Verſen errichtete Denkmal, ſtehet

in der fortgeſ. Samml. von A. und N. theol. Sa:

chen I. Beytrag, 1728. pag. 976,

§§. 1. Diſp. de Friderico Aenobardo, impe

ratore, ab Alexandro III. Pontif. pedibus

non conculcato. Praeſ. Joh. Burch, Majo.

Kilon. 17o1. 4.

2. – de ſcopo et ſenſu parabolae de malis

paſtoribus, Joh. X. Praeſ. H. Muhlio. ib.

I7O3. 4.

3. Maecenatum Slesvici et Holſatiae monu

mentum pietatis, quo cum aliis, Eilhar

dus Schachtius, inſtituta cum Maecenate

romano comparatione, ſolenni in Pane

gyri eſt laudatus, et ſimul praedicata

Sam. Schaſſii munificentia. Kil 17o6. 4.

S. nova liter. Lubec. 17o7. Octob. pag.

So7.

4- Äp.Ä doctrinae moralis de

monſtratiönem in incerto ſtatuerit, ad

gradum Magiſterii obtinendum, Praeſ. J.

B. Majo. Kil. 1706. 4. S. nov. Lit.

Lubec. 17o6. Sept. pag 275.

5. – de rerum moralium demonſtrationi

bus, locum Ariſtotelis diu vexatum, Ni
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com. 1. 3. adverſus levdeguſſvet«y Halen

ſem, vindicans. Kil. 17o7. 4.

Lit. Lubec. 1707. Jul. pag. 216.

6. Paradoxon philoſoph. quod omnium hor

ribiliſſimum mors natura non fit. Kil.

17o7. Fol. nov. Lit. Lub. 17o7. Oct. pag.

3O8- --

7. Diſr. hiſtor. de origine literarum ap.

Germanos ad Taciti. Germ. 19 1. Kil.

1707 4. S. nov. Lit. Lub. 17o8. Mart.

Pag. 59.

8. – de antiquitate et uſu Betulae Pente

coſtalis, frondiumque ſacrarum univerſe.

Kil. 1707. 4. -

– Rhetorica de parabolis Chriſti prophe

ticis. Kil, 1708. 4. - -

1o. Paradoxon de divite Epulone a Chriſio

immiſericordiae non accufato et de ejus

orationis vero ſcopo ac argumento, ad

Luc. 16, 19. Seqq. Kil. 17o8. 4.

11. Disquiſitio de optima philoſophandi ra

tione, juventuti academ. accommodata

Kil. 17o8. 4.

12. DiſT. hiſtor. moral. ad Taciti Germ. 19.

1. de literarum amatoriarum ap. veter.

Germ. ignoratione ib. 17o9. 4.

13. Diſp. de regno Dei morali in homines,

ad recte jacienda philoſoph. moralis fun

damenta ib. 171o. 4.

14. - eclectica de eo quod juſtum eſt, in

regno Dei morali. Kil. 171o. 4.

15. –ad Matth. 22, 11. Seqq. de homine

nuptiali veſte non induto, tanquam ima

gine antichriſti. Kil. 1711. 4.

16. Animadverſiones IIomileticae in acad.

Kilon. publ. propoſitae, ac deinde priva

tis diſputatt. excuſſae. Kil. 1711. 4.

17. Prodromus clavis propheticae, triade diſ

ſertationum de emblematis propheticis

aditum ad interiorem S. S. intellectum

patefaciens Kil. 1712. 4.

18 DiſT. de rationali metaphyſices, tanquam

S. nov.

univerſalis ſcientiae, cultu. Kil. 1712. 4.

19. – de judicio regis Chriſti adverſus re

bellem eccleſiam Judaeorum, ut typo ju

dicii in eccleſiam antichriſtianam et uni

verſam terram ex Matth. 24, 29. Seqq.

Marci 13, 24. Luc. 21, 25. Seqq. Kilon.

1712. 4 recuſa. Osnabr., 716. 4.

2o. Controverſia de amore dei puro et mer

cenario. Kil. I713. 4. -

21. DiſT. de meritis noſtratium in ſtudium

Mythicum. Osnabrugae 1714.

G2- Specimen recreationum Osnabrugenſium

de conſenſu parabolarum Virgilianarum

cum limbolis hebraeorum et aegyptiorum
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una cum indice ſcriptorum autoris edito

rum et edendorum. Osnabr. 1716. 4.

23. Die mitten in der Verwelkung grünende Maien,

Ärº auf An. Luc. Maien. Kiel 17o3.

olio.

24. Progr. von der Wahrheit der göttlichen Phi

ſophie, gegen die Falſchheit der Lehre Bened.

Spinoſä und Chp. Wittich. Kiel 17 o. 4.

25. Vernünftige Unterſuchung ob zu rathen ſey,

daß die Studirende, inſonderheit künftige Theo:

logi, die ſogenannte Metaphyſik und Kunſtwört

ter der Schullehrer, nothwendig alle und gleich

anfangs auf Akademien erlernen? Mit Nein

beantwortet. Kiel 1712 4.

26. Philoſophiſche Verwunderung einer unvergleich

lichen Seele in einer Standrede bey der Beere

digung Joh. Werner Fürſen. Kiel 1712.

Er hinterließ verſchiedenes im Mſcpt.

Königsmann (Otto Ludwig) ein Sohn des vor:

hergehenden, Mag. der Philoſophie und ſeit 1753

Ehrenmitglied der lateiniſchen Geſellſchaft zu Jeua,

war erſt Paſtor zu Schenefelde, 175o zu Süderau,

zuletzt königl. däniſcher Konſiſtorialaſſeſſor, wie auch

des münſterdorfiſchen Konſiſtorii Beyſitzer und erſter

Lehrer zu Süderau, ſtarb am 6. Jan. 176o. Zu

ſeinen Schriften in Meuſels Ler, VII. pag. 215

gehören noch:

§§§. 1. Diſſ. epiſt. an oraculum divinum

Joſ. XI. 2o. de deo ex juſto, quod ajunt

judicio hoſtes populi Israelitici in ſuum

ipſorummet exitium obdurante, recte et

juſte, utfit vulgo, exponatur? Goetting.

1752. 4. Glückwunſch an Heumann da er das

7oſte Jahr zurückgelegt hatte.

2. Nachricht von des Rabbi Salomons Ben Me:

lechi Erläuterungsſchriften der Bibel und wie er

deſſen ins Lateiniſche überſetzten Commentari

um in Nahum zum Abdruck fertig habe.

In der Hamburg vermiſchten Bibl. I. B.

I743. pag 174 – 179.

3. Specimen I. vocum ſuppreſſarum ſeu el

lipticarum locutionum in libri I. Samue

lis Cap I. maximam partem ex R Salo

monis Ben Melech commentario literali,

quem "D) 552p inſcribit. ib. II. B. pag.

732 – 756.

4. Kurze und nöthige Anmerkungen über den von

J. D. Winckler in das 1. St. des 1. Bandes

der Hamburg. vermiſchten Bibl. eingerückten ſo

genannten deutlichen Beweiß, daß Matth. 24,

29. f. Marc XIII. 24 folg. Luc. 21, 25 folg.

von keiner andern als der bevorſtehenden ſicht:

baren Zukunft Chriſti zum jüngſten Gericht die

Rede ſey. Ebend. III. B. pag. 241 – 256.

5. TT2 kritiſcher Verſuch zu naherer Beſtimmung

des gemeiniglich nicht beobachteten Unterſchiedes

der Ebräiſchen Sutfiren b>>P (ennu) und it2x.
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(enu) in Pratjens Brem. und Verdiſchen Heb

opfer. 5. Beytrag 1752. pag. 1o7 – 134.

6. Eregetiſcher Verſuch zur Entdeckung des wah

ren Urhebers der Worte, Apoſtelgeſch. 2o, 35.

In Pratjens Brem. und Verdiſcher Biblioth.

I. B. 2. St. 1753. pag. 125 – 144.

7. Antiquitatum S. Daſſovianarum in evang.

dominic. et feſtiv. hactenus «vexdoro,

e Mſt propediem ſie reviſum fuerit Phi

lologiae ſacrae recenſendarum et neceſ

ſariis inſtruendarum obſervationibus etc.

ib. II. B. pag. 685 – 7ro.

Die betrübte Thamar, 2. Sam. 2o, 13. eine

Schutzſchrift vor das mit Unrecht aus der Bi

belüberſetzung Lutheri verwieſene alte Wort, lei:

dig. Ebend. IV. B. pag. 191 – 254.

. Viele Predigten in den auserleſenen Kanzelre:

den über wichtige Wahrheiten heiliger Schrift,

beſonders vom erſten Anhange an. Hamburg

I -

9- Äu interpres cum fontibus ſacris et

verſione Theandri Lutheri collatus, ſive

obſervationes ſelectae Philologico Criticae

et Exegeticae ad librum Geneſeos quibus

utilitas atque praeſtantia linguae verſio

nisque ſ. Bibliorum Danicae collata cum

vernacula verſione Danica et fontibus de

monſtratur. Part. I. in der nova biblioth.

Lubecens. Vol. V. pag. 19 – 32. Part.

II. ib. Vol. VI. pag. 1 – 19. Part. III.

Vol. VII. pag. 1 – 41.

1o. Danus interpres – im geneſeos caput

IV. in den Miſcellan. Lubec. Vol. I. pag.

1 – 38. in Caput V. et VI. ib. Vol. II.

pag. 79 - I 14,

* Abhandlung über Pſ. 119, 109. unter dem Na:

men Sinceri Philalethis. Goetting. 1750.

Kritiſch exegetiſche Beyträge zum richtigen Wort

verſtand einiger Schriftſtellen des N. T. aus

der däniſchen Ueberſetzung. Hamburg 1758. I

Alpb. 1 Bog. 8. 2. Thl. Ebend. 1759. I

Alph. 3 Bog.

Er gab auch ſeines Vaters disquiſitionem ad

2. Tim. IV. 13. quid ibi DeAoyns ſignifi

cat. Lubec et Altona 1759. 8. 141 Seiten

heraus. -

† Königsmann (Robert) ſehe Jöcher II. pag.

2I4O

Königsmarck (Conrad oder Curt Christoph)

ſiehe Jöcher II. pag. 214o. War ſchwediſcher Reichs

feldzeugmeiſter und holländiſcher Generallieutenant.

† Königmarck (Otto Wilhelm) Generalfeld

marſchall - vergl. Jöcher II. pag- 214I. wurde zu

Minden den 5. Jan. 1659 gebohren. Sein Vater

war der ſchwediſche Generalfeldmarſchall Johann

Chriſtoph von Königsmarck, und der vorhergehende
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Conrad ſein Bruder. In ſeinem 10. Jahre wurde

er in der Marienkirche zu Minden vom Blitz ge

rührt, ohne jedoch ſehr beſchädigt zu werden, nach

ſeiner Wiederherſtellung ſchenkte der Vater an das

dortige Gymnaſium 5oo Rthlr. Ohne viele Mühe

lernte Otto, die teutſche, lateiniſche, ſpaniſche, italiä

niſche, finniſche, lappländiſche, holländiſche, engliſche

und griechiſche Sprachen, übte ſich mit vielem Glück

in den mathematiſchen Wiſſenſchaften und in der va:

terländiſchen Geſchichte. Schon in ſeinem 13. Jah

re (1 651 beſuchte er die Univerſität Leipzig, reißte

von da nach Jena, wo er ſich 3 Jahr aufhielt, nach

welchen er zu Straßburg, Tübingen und Genev ſei

ne Studien fortſetzte. In dem Jahre 1658 machte

er eine Reiſe durch Frankreich, Italien, Spanien und

Portugal, wo er unter dem Grafen vom Schomberg

als Hauptmann bey der Kavallerie diente. Im Por

tugal wurde er dem franzöſiſchen Geſandten de Chou

per empfohlen, den er auf ſeinen Reiſen durch Spa

nien, Frankreich und England begleitete, nach welchen

er im Jahr 166o durch Holland nach ſeinen Aeltern

zurückkehrte. Im folgenden Jahre wurde er vom

ſchwediſchen Hofe, als außerordentlicher Geſandter an

Karl II. König von England und mehrere teurſche

Fürſten geſendet, ward hierauf Hauptmann der kö

niglichen Leibgarde zu Pferde, und 1666 beym fran

zöſiſchen Hofe, als ſchwediſcher Geſandter angeſetzt,

wornacher unter der Anführung des Generals Wran:

gel der Belagerung von Bremen beywohnte. In

dem Jahre 1667 wurde er vom Churfürſten zu Pfalz

zum Obriſten der Leibgarde ernannt, 1668 nahn ihn

der König von Frankreich in ſeine Dienſte und gab

ihm ein Infanterie Regiment. Als 1676 Frankrech

und Holland gegen einander Krieg führten, errichtete

er auf königliche Koſten ein beſonderes Regiment,

welchem der König den Namen le regiment Royal

Etrangar, und ihm ſelbſt 1672 die Würde eines

Generals gab. Nicht lange nachher wurde er zum

Statthalter von Bremen und Verden ernannt. Zeich

nete ſich bey der Belagerung von Maſtricht aus,

wurde 1674 beym Dorfe Seneffe verwundet, und

erhielt vom Könige in Frankreich, einen mit Edelſtei

nen geſchmückten Degen zur Belohnung. Jetzt er

nannte ihn der König von Schweden zum General

feldmarſchall, weil ihn aber nicht hinreichende Trup

pen gegeben wurden, gerieth Pommern in die Hände

der Feinde; nach dem Frieden bekam er 1579 die

Stelle eines Generalgouverneurs über Pommern, Rü

gen und Wismar. 1686 bat ſich ihn die Republik Vet

nedig gegen die Türken aus, ſo glänzend die Lorbee

ren waren, die er ſich in dieſem Kriege erwarb, ſo

erlebte er doch das Ende deſſelben nicht. Ein Faul:

fieber überfiel ihn mit ſolcher Heftigkeit, daß er am

25. Sept. 1688 ſtarb. Die Republik Venedig ließ

ihm eine marmorne Statüe mit den Worten ſetzen:

Semper victori, auch ſind Münzen auf ihn geſchla

gen worden. º war nicht nur Held und Staats:

A T 2
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mann, ſondern auch Freund der Gelehrſamkeit und thä:

tiger Mäcen der Gelehrten, liebte die Poeſie, war ſelbſt

Dichter und verfertigte geiſtliche Lieder, welche zu

Stockholm bey Nic. Wanckiff. 1682 herausgekommen

ſind. Auch hat man voyage de Madrid a Lis

bonne fait par le comte de Königsmark avec

mons de Chouppes. Traduit en francois ſur

le manuſcrit Espagnol ohne Jahrszahl. Sie ſte:

het im Journal du voyage d'Espagne Paris

1669. 4. pag 251 folg. S. Neues weſtphäl. Ma

gaz. VIII. Heft 1791. pag. 315 - 517.

† von Königsmarck (Maria Aurora) ſiehe Jö.

cher II. p. 214o. Vergl Molleri Cimbr II. p. 45o.

+ a Königstein (Anton ) ſiehe Jöcher II. pag.

2141. Die enarrationes ſ. poſtillae in lectio

nes epiſtolarum et evangeliorum, quastam in

dominicis diebus, quam divorum memoria

orthodoxa eccleſia, hactenus legere conſuevit.

erſchienen zu Coeln 1559. 8. Paris 1554. 8. –

In Epiſtol Pauli ad Romanos. Lovan. 1556.–

Enarrtio in MonoteſTarom Evangeliorum. Co

lon. 1539. 8. – Die Sentent. biblior. Coeln

1537. 8. und Paris 1549. 8. Die Sermones in

evang. etc. wurden zu Coeln 1549. 8. wieder auf

gelegt.

Köncke ſiehe Könecke Hinr. Clemens.

Könnecke (Johann Christlieb) war am 4. Okt.

1745 zu Großenammereleben im Magdeburgiſchen

gedohren, ſtudirte zu Kloſterbergen und ſeit 1765 in

Halle. Kam 1768 als Lehrer auf das Kloſter U.

L. Fr. zu Magdeburg, wurde daſelbſt 177o Rektor,

das folgende Jahr zweyter und 1773 Oberprediger

an der dortigen Jakobskirche, und ſtarb den 13.

Sept. 1785. Heerwagen II. 228. Er hat einige

Schulſchriften erliche Predigten und Lieder über den

kleinen Katechismus D. Mart. Luthers für Kinder,

geſchrieben Magdeb. 1774. 32 S. 8. Vergl. Meu

ſels Ler VII. pag: 215 f.

Köpf (Anastas) Präceptor in Marbach, auch das
ſelbſt 1584 gebohren, ſchrieb nucleum, ſeu lem

mata evangeliorum verfibus lat. germ.com

prehenſa. Heilbronn 64: 12.

Köphel (Wolff) ein Buchdrucker in Strasburg

zur Zeit der Reformation, der den teutſchen Geſang

ſehr beförderte, auch die Pſalmen Davids mit jren

Melodeien, ſampt vil ſchönen chriſtlichen Liedern,

vnnd Kyrhen Uebungen mit ſeynem Regiſter 1558

in 8 nebſt einer Vorrede herausgab.

Pſalmen und geyſtliche Lieder, die man zu Stras

burg, vnd auch die man inn andern Kirchen

pflegt zu ſingen. Form vnd gebett zum eynſeg

nen der Eeden heiligen Tauff, Abentmal, Be:

ſuchung der Kranken vnd Begrebnüß der abge:

ſtorbenen. Alles gemert und gebeſſert. Stras:

burg 1 537. Mit Wolfa. Köphels Vorrede und

in ſeinem Verlag. S. Theoph. Sinceri bibl.

Hiſt. crit. libr. rar. Nürnb. 1736. P. 48 f.
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Köping (Nils Mathson) war 163o zu Köping

oder Kioping in Schweden gebohren, wo ſein Vater

Matthias Nikolaus Tunemontanus als Probſt und

Prediger ſtand. So wie dieſer ſich nach ſeinem Ge

burtsort Tuna in Dalerna Tunemontanus nannte,

ſo nannte ſich der Sohn nach ſeinem Geburtsort

Köping. Er ſollte zwar ſtudiren und beſuchte deswe:

gen die Schule zu Weſteräs, als aber der Vater 1646

ſtarb, folgte er ſeiner Begierde zum Seeweſen, und

ging deswegen 1647 nach Holland, ward Matroſe

erſt auf einem Kauffarteyſchiff, hernach auf einem

Kaper, und im Jahr 1648 ging er als Bothsmann

im Dienſte der niederländiſchen oſtindiſchen Geſell:

ſchaft, nach Batavia, wo er wider ſeinen Willen

Soldat werden mußte. Im Jahr 165o bereiſete er

die Länder des großen Moguls, die Küſte von Mala:

bar, Cochin, Surate u. ſw. in demſelbigen Jahre

kam er auch nach Gamron und faſt durch ganz Per

ſien. In Ispahan ward er Soldat unter der Leib

wache des Schach Ahas II. Nach erhaltenem Ab:

ſchied bereiſete er für eigene Rechnung, die aſiatiſche

Tartarey, Medien, Armenien, ging nach Ispahan

zurück und ward 1651 Dolmetſcher bey Philipp

L' Augel, mit welchem er die Reiſe durch Arabien

machte. 1652 ward er auf Ceylon wieder Soldat,

ward zur Elephantenjagd kommandirt und litt ſehr

an ſeiner Geſundheit. Im Jahr 1653 ging er wie:

der als Dolmetſcher mit dem holländiſchen Geſand

ten Heinrich Pellikonie, über das rothe Meer, nach

dem glücklichen und ſteinigten Arabien, bereiſete Egyp:

ten, beſtieg auch die Berge Sinai und Horeb, her:

nach war er auf den Küſten von Koromandel, Ma:

lacka, Sumatra. Im Jahr 1654 ging er mit ei:

nem holländiſchen Schiffe nach China, Siam, nach

der Inſel Formoſa, neben welcher er Schiffbruch litt.

Er kam 1655 nach Java zurück und im Oktober

1656 nach Schweden. Hier wurde er als Lieute:

nant bey der königllchen Flotte angeſetzt und war

1657 im Seetreffen mit den Dänen und im folgen:

den Jahre im Seetreffen mit den Holländern. Man

glaubt, daß er im Jahre 1667 geſtorben iſt.

§§. Beskrifning om en Reſa genom Aſia

Africa och maenga andra hedna Laen

der. – Foerbaett rad och fierde gaengen

uplagd. Waesteräs, tryckt med Joh. Lur.

Horrms 1759. 8. 158 S. – Beckm. Liter.

1. St. pag. 61. vergl. pag. 681 und 27o.

Kurze Nachricht von ſeinen Schickſalen aus ſeiner

Handſchrift hat Sam Lönhom in Anecdoter

om namekuniga Swenska Män, Stockholm

1772. 8 II. S. 25 abdrucken laſſen. Seine

Reiſe iſt das erſtemal 1667. 4. auf 136 S. in

der Druckerey des Reichsdroſten Per Brahes,

gedruckt worden. Die 2te Ausgabe ſoll 1674

auch zu Wiſingsborg in 4 gedruckt ſeyn. Die

5te hat Lars Salvius zu Stockh 1745 in 8. 174

S. verlegt. Die 4te iſt die angeführte von 1759.

Köping
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Köppen (Daniel Joachim) war 39 Jahre Pre- felds, der aber ſeine Geſinnungen erſt im Alter be“

diger zu Zettemin in dem königl. preuß. Vorpom: kannt machte, als der König von Preußen 1745

mern, und ſtarb am 7. Junius 1807, 71 Jahr das Tolleranz : Edikt wegen der Schwenkfelder in

alt. Int. Bl. der A. L. Z. 1807. pag. Schleſien publicirte. S. die acta eccleſ. X.

*# 1. Band pag. 753. 775. XI. Band pag. 928 –

Köppen 67o

1. Specimen de rationali religionis ele- 943.

ctione, quod viro – Balth. Müntero etc.

jam ampliſſ. philoſ. ordinis adjuncto de

ſignato, huncce honorem eidem gratu

lans. Jenae 1759. 4. 3 Bog.

2. Der Hauptzweck des Predigtamts. Leipz. 1778.

391 S. 8.

3. Unterricht für Schulmeiſter niederer Schulen,

eine in Hamburg aufgegebene und mit dem er

ſten Preiſe gekrönte Abhandlung. Roſtock und

Leipzig 1782. 8. 2o Bog. – 2. verbeſſ. Auf

lage, ebend. 1788. 8.

4. Die Bibel, ein Werk der göttlichen Weisheit.

1. Th. ebend. 1787. 2. Th. nebſt Regiſter,

ebend. 1788. gr. 8. 2. verbeſſ. Auflage, Ro:

ſtock und Leipzig 1797 und 1798. 2 Theile

zuſammen 1480 S. gr. 8.

5. * Das Recht der Fürſten, die Lehrer auf ein

feſtſtehendes Symbol zu verpflichten. Leipzig

1789.8. 178 S. Hinter der Vorrede nennt

ſich der Verfaſſer. -

6. Ueber einige Rezenſionen ſeines Buches, die

Bibel ein Werk der göttlichen Weisheit, als ein

Anhang zu dem gedachten Buche. Roſtock und

Leipzig 1790. gr. 8. 147 S.

Gleichheit. Leipz.7. Die chriſtliche Freyheit und

1795. 31o S. 8.

8. Wer iſt ein Chriſt? oder über die Begriffe ei:

nes Chriſten, nebſt Bemerkungen über das

Sendſchreiben einiger jüdiſchen Hausväter an

den O. C. R. Teller und deſſen Beantwortung.

Leipzig 18oo. 8.

9. * Gegenerinnerung auf die im Journal für

Prediger des 1. B. 3. St. S. 3o2 befindliche

bewegliche Bitte an alle evangeliſche Lehrer, die

Offenbarung Gottes in der Natur zu predi:

gen. Im Journal f. Predig. II. Band. S.

257 – 305.

1o. Gegen die Predigten über die Offenbarung

Gottes in der Natur. Ebend. 4. Band pag.

257 – 297, in dieſen bekennt er ſich als

Verfaſſer des vorigen. -

11. Ueber die Frage, iſt es nothwendig, über die

Genugthuung Jeſu zu predigen? Ebend. 5. B.

S. 1 – 5o.

12. Das Chriſtenthum nach ſeinen unterſcheiden:

den oder weſentlichen Stücken. Ebend. VI.

Band, S. 1 – 51, 129 – 173 und 257

296. -

Köpke (Adam ) ein Prediger in der Uckermark,

unter der prenzlauiſchen Inſpektion, zu Walnow,

ein Jugendfreund Dippels, und Verehrer Schwenk: -

§§. 1. Schriftmäßige Erklärung der wahrhaftigen

Erſcheinung Samuelis nach ſeinem Tode. 1. Sam.

28, v. 7 – 2o, wie ſolche auf Gottes Zulaſ

ſung, dem Könige Saul wiederfahren, nebſt ei:

nem Anhange wahrhaftiger Geſchichte von eini:

gen erſchienenen Getſtern nach dem Tode, und

beſcheidene Gedanken über die Erſcheinung der

Seelen nach dem Tode, wozu noch einige Er:

öffnungen von den himmliſchen Wohnungen der

ſeligen Seelen, und auch von dem Zuſtande

der Verdammten, nach der Wahrheit mitge:

theilt werden. Frankfurt und Leipzig 1744.

2. vermehrte Auflage, Prenzlau 1745. 8. 16

Bogen.

2. Hiſtor. Nachricht von dem vor 2oo Jahren

berühmten und verrufenen ſchleſiſchen Edelmann

Caſp. Schwenkfeld von Oſſing, ſammt beyge:

fügter Anzahl ſeiner Schriften. Prenzlau 1745.

8. 15 Bogen.

3. Wegweiſer zum göttlichen Leben, das in Chris

ſto iſt, durch den Weg der Herzensreinigung

und Heiligung der Begierden. Nebſt Anzeige

der Irrwege und Anweiſungen, welche das

göttliche Leben gewaltig aufhalten. Sammt ei:

ner Vorrede von der Vortrefflichkeit der gehet

unen göttlichen Wahrheitslehre. Prenzlau und

Leipzig 1744. 8. 1 Alph. 9 Bog.

4. Die reinigende Kraft des Gottes Blutes J. C.

in Zeit und Ewigkeit, aus den Zeugntſſen hei:

liger Schrift, und Uebereinſtimmung erleuchteter

Gottesmänner bewieſen und geprieſen. Ebend.

1745. 8. 16 Bogen. -

5. Gemiſchte Gedanken von des Menſchen Geiſt.

1748. -

Köpke (Balthasar) war zu Neuhauſen in der

Rathenowiſchen Inſpektion am 7. Junius 1646 ge:

bohten, und hatte den Prediger Balthaſar zum Va:

ter. Im 8. Jahre kam er - zum Pfarrer Joach.

Köpke in Hagen, darauf nach Rathenow, Branden

burg und Tangermünde in die Schulen. 1661 ins

cöllniſche Gymnaſium, 1665 auf die Univerſit. Wit:

tenberg, bald darauf nach Jena. Von 1667 wurde

er Hauslehrer, 1671 Prediger zu Fehrbellin und

Tarmo, 1695 Paſtor und Inſpektor zu Nauen,

verlohr aber ſchon 1o Tage nach ſeinem Antritt ſein

ganzes Vermögen in einer Feuersbrunſt, war ſeit

dem immer kränklich; und ſtarb den 26. Julius

171 1. A. H. E. VIII. Band pag. 575 – 584.

Von ſeinem Streit mit Dr. Schwarz ſiehe U. N.

XII. 396. -

§§. 1. Dialogusdetemplo Salomonis. Lipſ.
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1689. Amſtelod. 1698. teutſch. Rupin 1695

Halle 17o6, ins Holländiſche überſetzt 1699,

ins Engliſche 17c9.

2. Praxis catechetica, germanice, effugia

vulgi contra verum Chriſtianismum refel

lens. Francf. ad M 1691. Teutſch etliche

Ausflüchte der gemeinen Leute auf dem Lande,

womit ſie ihre Sünde und Unbußfertigkeit ent:

ſchuldigen, aus Gottes Wort nach dem Kate –

chismo Lutheri beantwortet, mit einer Vorrede

Dr. Speners. Zum drittenmale gedruckt.

Frankfurt am Mayn 1712. 12. Die Vorrede

des Autors iſt von 1689. Dr. Speners.

1690. .

3. Araia vitae Parochialis, effugia Paſto

rum eorumque vitam inordinatam re Fu

tans. ib. 1691.

4. Meletemata evangelico Catechetica, germ.

Hameliae etc. Francf. an der Oder 1694.

5. Bücheri Rathmannus redivivus refutatus,

germ. Francf. an der Oder 1698.

6. Theologia Myſtica, Bücheri Plato – My

ſticus, in Pietiſta redivivus, refutatus.

Halae 17oo.

. Nova obedientia. germ. Hallae 17or.

8. Vita Johannis Chryſoſtomi. lat. ib.

17o2. 8.
-

9. Gloria piorum in Deo cum Chriſto ab

ſcondita coram mundo, germ. ib. 17o5.

10. Dr. Thomä Goodwin geiſtreiche Schriften,

teutſch überſetzt. Leipzig 17o5.

11. Introductio ad prophetas, teutſch. Halle,

1706.

12. Meditatio von der Zankſucht, ex 1. Cor.

11 , 16. Lipſ,

x3. Boyle, nobilis angli, auserleſene Schriften,

der erſte Theil von Freylingshauſen, teutſch

überſetzt, die drey letzten von B. K. Halle

I7OR.
-

„je Unſchuld Dr. Speners in der Lehre

vom geiſtlichen Prieſterthum, gegen Eilmar

Feuſiking. Frankfurt am Mayn 1708 und Leip:

zig I7O9.

15. Kurzer Unterricht von geiſtlichen Anfechtun:

gen, aus Matth. 27, 41. Berlin 17o6.

Er hinterließ noch manches im Mſt., ſiehe Act.

H. E. VII1. B. pag- 382. folg.

Köpken ! David Heinrich) ſiehe Jöcher II.

pag. 2,41. – Er ſtarb 1731.

§§. 1. Diſp. de A et Q., omnis Theologiae

ut Ente et Summo bono. Jenae 1695.

Praeſ. Jo. Andr. Schmidio.

2. – de Jo. Bapt. Helmontii, Philoſophi

per ignem, in doctrina de ſtatu integri

tatis et corrupttonis errantibus ignibus,

Helmſt. 1696.

5. Diſp. de nomine Jeſu. ib, 17oI.

Köpken 672

4. Diſp. exhibentem ſextuplicem uſum lo

corum Matth. 2, 15 et Hoſ. 1 1, I. de filio

Dei ex Aegypto divinitus vocato, agen

tium. Praeſ. D. Jo. Petr. Grünenbergio.

1699.

5. Diſp. Theol. duas, quae Jeſum Naagéey

Matth. 2, 22. 23. repertum, im prophetis

etiam ſcrutantur. . Praeſ. Grünenberg.

17oo.

6. Diatr. Philolog. verba Pauli. är Yas

aySgas7evs zréSo, j rev Seoy, enu

cleata ſiſtentem Rſ. M. Joh. Eberh. Udam.

17o1.

7. Sched. Hiſtor. de Lato Clavo, eminen

tiorum quorumdam inſigni, ejusque jure.

Rſ. Jo. Henr. Fink. 1702.

8. Amal. Philologico Hiſtor. occafibne hiſto

riae SS. paſſionis. Rſ. Jac. Middelburg.

1703.

9. Memor. Roſtochienſium Pro - Evangeli

ſtae. M. Joach. Kutzeri, Domitienſis. Rſ.

Geo. Nicol. Ockel. 17o2. 4.

10. Peculium Sapientum. Rſ. M. ant Gade.

17o3

„jr. inaugur. de igne coeleſti, ad illu

ſtranda aliquot Script. S. loca. Praeſ.

Andr. Dan. Habichthorſtio. 1704.

12. Progr. de initiis Academiae Roſtochien

ſis, quo ad lectiones hiſtoricas in Jacobi

a Mellen Archontologiam, Pugillarem in

vitat. 17o4.

15; Diſſ. Gregovusya quaedam Natalitias, in

Meſſiae memoriam, ferias illuſtrantia,

exhibentem. M. Chriſt. Fries. 1705.

14. Epiſt. ad Jac. a Melle, de meritis Avo

rum in Sobole propagatis. 17o5.

15. Orat. Panegyr. in acad Roſtoch. Natali

publice dictam, de prudentia ſtudiofi ex

convictu. 1705.

16. Progr. in natali Academiae, ad lectio

nes hiſtoricas, invitans. 1706.

17. Diſp. duas, memoriam Conradi Loftii,

Wismarienſis, J. V. D et ab A. 1483 ad

A. 1503 Epiſcopi Suerinenſisrenovatam

fiſtentes. Rſ. Helm. Chriſt. Schütze. 17o7.

4 vermehrt in eben dieſem Jahr. S. T. me

moria Conr Loſtii, Roſt 4.

18. Srpauärov OsoAoyovuévoy de Theologia

in genere decades duas. Rſ. Jo. Herm.

Tieffbrunn. 17o7.

19. Stpouárov GsoAoyovuvoy de religione

in genere, decades duas. Rſ. Jac. Jo.

Arndio. 1708.

20. Praeſagia reformationis Meklenburgicae.

Rſ. Joach. Schleisero. Roſt. 17o9. 4.
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- 21: Progr. Diſput. Theol. in B. Fechtii Syl

logen praemiſſum. 171o.

22. Stromat. Theol. de revelatione divina

in genere Ogdoadem. Rſ. Pet. Perterſe

nio. 1711. -

23. Diſſ. praelim. qua viam rationis ad re

velationem pandit, ſimulque ad Diſputat.

de revelatione divina invitat. 1711.

24. Stromat. Theol. de revelationis divinae

objecto, forma et differentiis decades ſex.

Rſ. M. Frid. Andr. Zülichio, Car. Joach.

Sibeth et Joh. Petr. Schulzio. 17.11.

s5. Stromat. Theol de revelatione divina

Ä angelos, decadestres. Rſ. M. Job. Dav.

oheiſet et Jo. Andr. Habel. 1712.

26. Stromat. „Theol. de revelatione divina

per homines decades ſéptem. Rſ. Jo. Joach.

Simon et Chriſti. Rohr. 1713.

- 27. Stromat. Theol. de revelat. divin. per

res intellectu carentes maturales, decades

ſeptem. Rſ. Thom. Lindemanno. Hafn.

1715.

28. ma. Theol. de revel. div. per resin

tellectu carentes Artificiales decades quin

que. Rſ. Ludolph Frid. Weiſſe. 1715.

29. Progr. in fun. Doroth. Agnetae Mülle

riae. 172o. -

3o. – rect in Feſt. Pentec. 172o.

51. – in fun. Catharinae Sibrandiae. 1720.

52. – in fun. Caroli Arndii Profeſſ. 1721.

33. Epiſt. gratul. ad – Joach. Alb. de Kra

kewitz, – Fac. Phil. decreto et nomine

ſcript. 1721. –

34. Exercit. Philol. Bibl. de Donis Aegy

ptiacis, quibus abeuntes Iſraelitae donati

fuere, ad Exod. XII, 35. Seqq. Reſp. Henr.

Schroedero. 1721.

36. Progr. ad orat. in Natal. Principis Ca

roli Leopoldi. 172 I:

37. Dirr. Philol. qua ßißÄ9 /évéoeas Matth.

1, v. 1. explicatur. Rſ. Herm. Franzio.

1722. -

38. Progr. ad Or. in Nat. Principis Car.

Leopoldi. 1722. -

39. Diff. de Servatore J. C. ſub metu et tri

ſtitia acerbiſſime dolente. Rſ. Henr.

Koepke. 1723,

40. Progr. in fun. Jac. Burgmanni, Prof. et

Paſtor. 1723. - -

41. Dir. Philol. qua 99Aog yepiosº, Matth.

1, 1. ſeqq. explicatur. R. Aug. Franc.

Paulſen. 1725. Vergl. Biblioth. Lubec.

Vol. I. pag. 132.

42. Joh. Petr. Gruenenbergii ſpecimen illu

ſtrationis quorun am locorum e V. T. a

ſacris autoribus in N. T. allegatorum -

f
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ex Mio. auctoris publ. luci datum Roſt.

1727. 9 Bog. 8.

43. Comment. Hiſtor. Theol. de fabuloſa

variisque fraudibus quondam obnoxia et

delufa Megapol. Roſt. 1729. 1 Alph. 2 B.

4to.

44. Progr.de regimine Chriſti in ecclefiam.

ib. 1730. 1 Bog. Fol.

45. Solennia martinalia Saerinenſia addita

conjectura de eorum origine. In von Weſt

phalen monum. ineditis rer. germ Tom.

II. pag 2394 – 2404.

Köppe (Heinrich Gottlieb) gebohren zu Neu:

kirchen im Stifte Merſeburg den 17. April 175o,

wo ſein Vater M. Chriſtian Heinrich, Prediger war.

Er hat in Halle acht Jahre ſtudirt, und daſelbſt

1756 das Eramen Medicum abgelegt, in eben dem

Jahre ſeine diſſ. inaugur. de vera morborum

diagnoſi, certo therapiae fundamento, praeſ.

Jo. Junkero vertheidigt, ſich darauf in Glückſtadt

als ausübender Arzt niedergelaſſen, und 1769 das

Phyſikat in den Städten Glückſtadt, Itzehoe, Wil:

ſter und Krempe, wie auch im Amte Steinburg,

erhalten, bis ihm 1786 ſein Schwiegerſohn F. W.

Koch adjungirt wurde. Er ſtarb am 6. September

1796. Kordespag. 194. Samml. von A. und N.

theol. Sach. 1737. pag. 68o A. L. A. 18öopag.

1972. des Vaters Leben, S. in den act. H. E.

noſtri temp. IV. Tom. pag. 975.

Köppel (Johann Gottfried) war am 24. März

1748 zu Bayreuth gebohren, und des nachſtehenden

Johann Thomas Sohn; beſnchte die Malerakademie

zu Bayreuth ſechs Jahre, als er im 14 ſeines Al

ters ſeinen Vater verlohr. Weil er ſich nun ſelbſt über

laſſen, und die Akademie mit dem Tode des Mark,

grafen Friedrich einging, beſuchte er vom 15. Sep:

tember 1762 an das dortige Gymnaſium, und

wurde 1766 als Hofſchreibmeiſter angeſtellt. Zwar

verlohr er dieſe Stelle mit dem Tode des Mark:

grafen Friedrich Chriſtian, allein ſein Nachfolger

Alexander rief ihn 177o, eben als er in preußiſche

Dienſte treten wollte, als Landgerichtskanzliſt nach

Anſpach. Dabey erhielt er 1772 den Auftrag, die

fürſtlichen Pagen im Schreiben und Zeichnen zu

unterrichten, und 1775 die Stelle eines Schreib

meiſters am Gymnaſium, ward hierauf Regiſtrator

beym Landgericht, 1795 aber Kanzleyinſpektor des

erſten Regierungs - Senats; und ſtarb am 19. Au

guſt 1798 F gel. B. 5. Band pºg 96. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII pag. 216.

Köppel (Johann Thomas) der Vater des vori

gen, war 1711 zu Markt : Leuthen acbohren, und

mußte nach des Vaters, eines Schneiders, Willen,

deſſen Handwerk erlernen - Mehr als dieſes aber

zogen ihn einige mathematiſche Bücher an - weß

wegen er ſich zugleich mit der Verfertigung der

enºſ Kalligraphie und Zeichnen abgab,

U - *
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Als er in ſeinem 14. Jahre auf ſeiner Wanderſchaft

nach Wien kam, nahm ihn ein Geſandter als

Schreiber an, wo er ſich zugleich im Zeichnen übte, und

ging 1728 als Sekretair mit dem Bergkammerrath

Rückert nach Bayreuth. Hier las und arbeitete er

fleißig für ſich, gab Unterricht im Zeichnen u. ſ. w.

Da aber alles dieſes ſeinen Wünſchen nicht ent:

ſprach, beſchloß er wieder nach Wien zu gehen, litt

Schiffbruch auf der Donau, und kehrte, da er halb

tod von den Wellen ans Land getrieben war, in der

äußerſten Dürftigkeit nach Bayreuth zurück, wurde

1738 Hofſchreibmeiſter, 1746 Landſchaftskanzltſt, und

wegen ſeiner künſtlichen Handſchrift in verſchiedenen

Gegenden Teutſchlands, ſo beliebt, daß er nicht alle

Beſtellungen befriedigen konnte. Alte und Junge

ſchrieben in ſeinem Vaterlande nach ihm. Er ſtarb

am 21. Julius 1762. F. gel. B. 5. Band. pag

1o2. Meuſ. miſc art. Inhalts 3. Heft. S. 46 –

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag. 218.

Köppem (Carl Friedrich) königlich preußiſcher

Kriegsrath und Canonikus zu Berlin, gebohren da:

ſelbſt 1737; ſtarb am 11. Julius 1798. S. A. L.

A. 1799. pag: 786. Seine Schriften ſtehen in

Meuſ. Ler. VII. 221.

Köppen (Heinrich David) ein Diakonus zu

Salzwedel, gab 1723 eine Sammlung geiſtlicher

mehrentheils neuer Lieder heraus.

Köppen (Joachim ) Magiſter der Philoſophie zu

Magdeburg, ſchrieb:

1. Wunder über Wunder, die Seltſame und

Ebedtheuerliche Geſchicht und Geſicht, welche

ſich zu Stargard bey Obſervation des Cometen

ſoll zugetragen haben. Magdeburg. 1619. 6

Bog. Dagegen ſchrieb Johann Schrader. ib.

I619. 4.

. Ehrenrettung wider das raſende, ganz tolle und

thörichte Geiffern und Läſtern des alten ver:

geſſenen Ehrenſchänders D. David Herlitzen,

alten Sternguckers und ungegründeten Wetter:

Propheten zu Stargard, der ſich in ſeinen un:

ſchuldigen Prognoſticis nunmehr zum andernmal

unchriſtlicher, unaufrichtiger Weiſe wider alle

Schuld und gegebene Urſache Dr. Köppen zn

Magdeburg ehrenrührig anzugießen, und ganz

ſchändlicher läſterlicher Weiſe zu verkleinern ge:

lüſten laſſen. 1621. 4. I Bog.

3. Fechtkunſt. Magdeburg 1639 Fol.

+ Köppen (Johann) zerbſtiſcher Rath, ſiehe Jö

cher II. pag 2142 Sein uſus practicus inſtitu

tiomum erſchien auch, Frankf. 1678. 4.

† Köppen (Johann) Profeſſor und geheimer

Rath, ſiehe Jöcher II. pag. 2142. Seine Quae

ſtiones illuſtres et deciſiones erſchienen zu Mag

deburg 16oo. Fol., und zu Jena 1663. Fol. Er

war 1531 zu Treuenbrietzen gebohren.

† "Köppen (Johann) Vicekanzler, ſehe Jöcher

676

II. pag. 2142. Im Jahr 1617 forderte er ſeinen

Abſchied wegen eines ausgeſprengten Gerüchtes, in

dem er, bey der Gelegenheit, als er im Namen des

Conſiſtorii zu Berlin an die Inſpektores der Kir

chen, den Befehl ſchickte, für die glückliche Reiſe

des Churfürſten nach Preußen, zu bitten Zettelchen

beylegte, die Prediger möchten fleißig beten, eine

hohe Perſon habe ihm in Vertrauen berichtet, daß

Hoffnung zur Rückkehr des Churfürſten in die luthe

riſche Kirche ſey. Als er deßwegen vom Churfürſten

einen Verweiß bekam, forderte er ſeinen Abſchied,

erhielt ihn aber nicht. S. Herings hiſtor. Nachr.

vom erſten Anfang der reform. Kirche in Brandenb.

pag. 344. folgg. Seine decades III. Quaeſt. ju

ris erſchienen Lipſ. 1622. Bremen und Berlin,

1657. Fol. Lip. Obſervationes practicae L. II.

Lipſ. 1621. Fol. Viteb. 1678. 4. Lip. – De

ciſiones ad praxin juris communis Saxonici et

Köppen

Marchiae P. II. Jen. 1663. Fol. recus. Francf.

I71 2. 4»

kojen (Johann Heinrich Just) ein verdien:

ter Schullehrer und vorzüglicher Humaniſt, war zu

Hannover den 15. November 1755 gebohren. Er

ſollte ſich nach dem Wunſche ſeines Vaters der Hand,

lung widmen, war auch 4 Jahr dabey, als die -

Neigung zum Studiren mit ganzer Heftigkeit bey

thm erwachte. Er nahm Privatunterricht, und

brachte es durch Fleiß dahin, daß er ſchon nach ſechs

Monaten in die erſte Klaſſe des Lyceums in Hanno:

ver aufgenommen werden konnte. Nach drey Jah:

ren, nemlich 1776 ging er nach Göttingen, wo er

ſich unter Heynens Leitung feſt beſtimmte, ein Schul

mann zu werden, und dem er auch in mancher Rücks

ſicht ähnlich wurde. Um Weyhnachten 1779 kam er

als Collaborator an das Pädagogium zu Jlefeld,

gegen Michaelis 1785 als Direktor an das Adreani:

ſche Gymnaſium zu Hildesheim, im Septemb. 1791

erhielt er den Ruf zum zweyten Lehrer des Lyceums

in Hannover; hatte aber ſeine neue Stelle kaum ei:

nige Wochen bekleidet, als eine heftige Krankheit am

9. November 1791 ſeinem thätigen Leben ein Ende

machte. Mehreres ſiehe in den Annalen der braun:

ſchweig. lüneb. Churlande. VI. Jahrg. a. St. pag.

535 - 349. Schlichtegrolls Necrol. 1791. 2. Hälf

te, S. 159. folgg. Seine Schriften ſiehe in Meu:

ſels Ler. VII. pag. 22o.

Köppen (Johann Ulrich Christian) wurde

1734 zureyter Diakonus an der Nikolaikirche in Ber:

lin, 1747 Adjunktus des Conſiſtorialrathes und erſten

Predigers an dieſer Kirche, Michael Rolof, und

1748 deſſen Nachfolger im Amte, als Oberkonſiſto:

Pres und Inſpektor des berliniſchen Spren:

gels.

§§. Reine Lehre und Unſchuld Dr. Phil. Jac.

Speners, wider Erdmann Neumeiſter. Berlin

1727. 4

Köppen (Nicol.) der heiligen Schrift Doktor

Y
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und der morgenländiſchen Sprachen ordentlicher Leh:

rer zu Greifswald, war den 7. Aug. 1668 in Wol

gaſt gebohren, wo ſein Vater als Hofgerichtsregiſtra

tor ſtand. Er ſtudirte ſeit 1685 in Greifswalde,

ging alsdann nach Wittenberg, und kehrte 1692 ins

Vaterland zurück. Im Jahr 1693 nahm er bey

der akademiſchen Jubelfeyer, die Magiſterwürde an,

1696 begab er ſich nach Hamburg, Joh. Winckler

und Edzardt zu hören und das Rabbiniſche zu ler:

nen, 1699 ward er außerordentlicher Profeſſor in der

Philoſophie zu Greifswalde, bald darauf Adjunktus

bis er 1719 die ordentliche Profeſſur der morgen

ländiſchen Sprachen erhielt. Im Jahr 175o nahm

er bey dem Jubelfeſte der evangeliſchen Kirche die

Doktorwürde an und ſtarb . . . . Gött. III. pag.

I63 folg- - *

§§. 1. DiſT. de cultu Dei externo, utrum fit.

J. N. Gryph. 17oo.

2. – de domini noſtri J. C. apparitionibus

poſt reſurrectionem ib. 17or.

3. – de adſcenſu non arcae foederis ſed an

geli foederis Pſ. XLVII. 6. 17o2.

4. – de ſacrificiis quotidiano agne matuti

no et veſpertino 17o4.

5. – de phraſi ſedere ad dextram Dei 1704.

6. – de officio Meſſiae prophetico et ſacer

dotali, Job. XXXIII 23. 24. 17o5,

7. – de ſceptro legislatoris Judae e poſté

ris ejus. Genes. 49, 10. 17o5. /

8. – Fasciculus Myrhae, ſeu obſerv. Phil.

in Ef. LIII. 17o6.

9. – de confuſione linguarum. Genes. XI.

17o7.

10. – os angeli Domini, ſeu obſervat. in

Malachiam, 17o8

11. – de circumciſione ſecunda. Jo. V. I.

1709. *

12. – de opprobrio Aegypti. Joſ. V. 4.

17o9.

15. – Demonſtratio Dei triunius ope accen

tuuuu. ex Jo, XXII. 22. 1710.

14. – de Supplicio Achani. Jo. VII. 24 –

26. 171 o.

15. – de reſurrectione redemtoris Meſſiae

et Jobi redemti. Job. 19, 25 – 27. 171o.

16. – de inſcriptione legis Moſis in lapi

des. Joh. VIII, 3o – 32. 17 I. .

17. – de proclamata benedictione et male

dictione in montibus Garizim et Ebal.

Joh. VIII. 33 – 35: 17.11.

18. – Libro recti. Joh. X. 13. 171 I.

19. – Commotione coeli et terrae et om

nium gentium. Hagg. II. 8. 1715.

so. – Meſſia propheta, Deutr. XVIII. 15–

. 19. I719. -

a1. – Diſpp.- anti rabbinicae I – XII. in

Jeſ. VII – IX. 1721 – 1726.
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22. Diſp. de voce conſolationum Meſſiae.

Jeſ. 4o, 1 – 11. 1726.

23. – cerva aurorae, in Pſ. 2a, diſp. I –

IV. 1726.

24 – pretio magnifico nullius pretii Meſ

ſiae paſtoris boni. Zachar. XI. 4. 1727.

25. – Meſfia filio hominis. Pſ. VIII. 1728.

26. – Meſſia ex morte redivivo. Pſ. 16.

1728. -

27. Kern und Saft, Sonn - und Feſttags: Evan:

gelien. Hamb. 1727. 4. 5 Alph. 19 Bog.

28. Diſp. de Meſſiae adventu, ut fit holo

cauſtum et piaculare ſacrificium. Pſ. 40.

I729.

29. – die imperio a poſteris Judae ante ad

ventum Chriſtinec auferendo, nec abla

to, 1729.

50. – Meſſia contra peccatum Iſraelis ſa

lute. Pſ. XIV. et LIII. 173o.

31. Theſes Theologicae C. Democriti Syfte

ma Theol. impugnantes et deſtruentes.

173o. prograd. Doct. -

32. Diſp. de Meſſia exinanito, a Juda dis

cipulo prodito, 1731. Pſ. 41. -

33. – Meſſiae holocauſto a Deo acceptato,

cujus nomine ſalvamur. Pſ. XX. 1731.

34. – de communicata regi Meſſiae gloria

et vita aeterna in Pſ. 21. 1732. -

35. – Meſfia paſtore et convivatore noſtro

in Pſ. 23.1752.

56. – Peccato in Spiritum Sanct. 1733.,

37. – Tribus in Deo perſonis, in benedic

tione ſacerdotali ſolemni ſe manifeſtandi

bus. Num. VI. 24 – 26. 1755. - -

38. – Meſſia Domino Deo noſtro in deſerto

ab iſraelitis tentato. Pſ. 95. 1736.

39 Oratio, de eloquentia, dignitate et"prae

ſtantia. 1616. Fol. Auch noch mehrere Pro

Ä. und kleine Schriften hat er herausge:

geden.

† Köhrbagh oder Kehrbach (Adrian) ſiehe Jö

cher II. pag. 2142. War ein holländiſcher Advokat

der nicht die chriſtliche ſondern alle Religionen vers

ſpottete, wegen ſeines Buches Blömhof ins Gefäng

niß geſetzt, und ſein Leben im Zucht- und Raſpel

hauſe endigen mußte. U. N. 1714. pag. 232.

Een Ligt ſchynende in duyſtere Plaatſem om

te verligten de voornaamſte Saaken der

Gods - Geleertheyd en Gods - dienſt, ont

feeken door Vrederyk Waarmond, onder

ſolker der Waarheyd. Anders Mr. Adr.

Koerbach , Rechtsgel. en Geneeſ. Mr.

t' Amſterdam. – 1668. 8. S Schwindels

theſaur. Biblioth. Tom. I. pag. so8. Vogt.

Catal. pag. 485.

Een Bloemhof van alleley Lieflykheyd, ſonder

Verdriat: etc. d. i. ein Blumen - und Luſt
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- º,

garten von allerhand Lieblichkeit ohne Verdruß

gepflanzt durch Friedrich Wahrmund u. ſ. w.

- Leiden 1668. 8. 672 S. S. U. N. 1714.

pag. 231 folg. Vogt. Catal. pag. 484.

Köppel (Leonhard) ein berühmter Doktor der

Rechte, churſächſiſcher Appellations- und Konſiſtorial

rath, gegen 157o zu Nürnberg gebohren, ſtudirte in

Wittenberg, wurde 1592 Magiſter und 1597 Doktor

Jurts. Will. L. II. pag. 34o. Nop. pag. 215.

§§- 1. Epicedia de immatura morte Wolfg.

Haendl. in Oberlandesdorf. Wittenberg

I 594.4.

2. In reſolutiones Quaeſtionum Legalium

D. Petr. Heigii. 1601, -

3. In poſteriorem partem Quaeſtionum Petr.

Heigii. 16oI. . . . . . - - -

Körber (Anton) gebohren zu Iglau in Mähren am

29. Januar 1706, trat im Jahr 1725 in den Je

ſuiterorden, lehrte die Humanioren 5, die Philoſo

phie 4, und die verſchiedenen Theile der Theologie

12 Jahre lang, ward Doktor der letztern, Kanzler

der Univerſität zu Ollmütz und Vorſteher der höhern

Studien 3,- und Rektor verſchiedener Kollegien 15

Jahr lang. Er ſtarb zu Brünn am 26. May 1782.

"S, Pelzels Böhmiſche u. ſ w.. Jeſuiten pag: 20

dlgg. - *f §§. Poenitentiae Sacramentum quaeſtionibus

practicis et caſuum reſolutionibus inter

ſtinctum. Prag. 1750. 8. Olomucii-1751. 8.

Körber (Christian) Superintendent zu Lobenſtein,

im Voigtlande, war im Jahr 1672 zu Niederauer:

bach gebohren, kam 1687 auf das gerauiſche Gym

naſium , 1691 nach Jena, wo er bis 1694 blieb,

wurde im folgenden Jahre Adjunktus der Prediger

zu Bern und Atzendorf im gräflich giechiſchen Ge

biet, 696 Diakonus zu Lobenſtein, 1709 Archidia:

konus daſelbſt, 1713 Superintendent Adjunktus 1716

wirklicher Superintendent, und ſtarb 1728. Mo

när. Nachr von gelehrten Leuten und Schriften.

Jena 1726 pag 292.

§§ . Ehrenrettung der heiligen Schrift contra

Christianum Democritum oder Dippel. Je:

na 8.

2. Chronoloaiſcher Beweiß, daß die Aera Chri

ſti Dionyſiana richtig ſey. Jena 8.

3. Jakob Böhms theoſophiſches Bedenken vom

tauſendjährigen Reich, der Vollkommenheit der

Chriſten und Befreyung der Verdammten aus

der Hölle. Jena 8.

4. Lexicon particularum Ebraearum. Jenae

1 12. 8. 8. Bog.

5. Lobenſteiniſches Kirchendenkmal. Lobenſt. 1717.

3. iſt auch in Cyprians Hilaria Evangelica
eingericft.

6. Summa doctrinae de fide et bonis

operibus. Lipſ 4.

7. Deienlio doctrinae de bonis operibus con

-

Körber

-tra diſſertationem Wittebergenſ. Oder pla

ma reſponſio de vita aeterna. Lipſ. 1721.

4.6 Bog. -

8. Summa doctrinae de

Lipſ. 4. 1721. 5. Bog

9. Hiſtoriſche Nachricht vom Voigtlande. Jena

1724, 8.

oël von Maſtrichts Canon ſcripturae

Sacrae eccleſtiacus, ſecundum ſeriem Le

culorum poſt Chriſtum natum, ab eocol

lectus, ejusdemque notis illuſtratus, denuo

ſeorſim editus acnotulis indiculisque qui

busdam auctus. Acceſſit editoris praefa

tio de vera origine vocis germanicae, Kirs

che. Jenae et Lobenſtein 1725 8. 7 Hog.

11. Er iſt auch Verſ. des Lichtenbrünner immer:

währenden Baurenkalenders, der ein Beweiß iſt,

daß er zu den edeln Männern gehörte die den

Aberglauben auszurotten bemühet waren. -

Körber (Christian Albrecht) Magiſter der Phil

loſophie in Halle, ſchrieb gegenſeitige Prüfung der

Gedanken eines Ungenannten von den Elementen

der Körper, in welchen das Lehrgebäude von den ein

fachen Dingen und Monaden geprüft wird, zur Ver

theidigung dieſes Lehrgebäudes angeſtellt. Frankfurt

und Leipzig 1746. 4. 3 Bog. Von der Veranlaſ

ſung zu dieſer Schrift. S. neuen Bücherſaal der

ſchöuen Wiſſenſch. Il I. B. 3. St. S. 355 folg.

Kurze Betrachtung deſſen, worauf es bey Ausmeſ

ſung der Seelen und aller einfachen, oder für

ſich beſtehenden endlichen Dinge überhaupt an:

kommt. Halle 1745. 8. 3 Bogen und 1 Bo

gen Zuſchrift. Matth. Bellii Anweiſung

zur teutſchen Sprache, in den Nachrichten der

teutſchen Geſellſchaft in Leipzig, 1744. 4. St.

Körber (Johann) zu Jalau 1719 gebohren, trat

1741 als Magiſter der Weltweisheit in den Jeſui

terorden, lehrte die Latinität 4 Jahre, die chriſtliche

Lehre 7 Jahr, die Mathematik theils zu Prag, theils

zu Olmütz 8 Jahr, ſchrieb diſſ mathem. de me

thodo et ordine in geometria elementari Ser

vandis. Olomuc. 1755 – Diſſ mechan. phyſ.

de actionibus et effectibus machinarum. Prag

1761; und ſtarb zu Praa den 15. Febr. 1762.

Körber (Johann Jacob) war den 1o. Auguſt

1696 zu Hanau gebohren, und hatte den Johann

Wolfg. einen Bierbrauer zum Vater, kam im 1 o.

Jahre nach dem Tode ſeines Vaters, nach Baben:

hauſen zum Pfarrer Finger, im folgenden nach Frank:

furt am Mayn, aufs Gymnaſium, kehrte 1713 in

das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt zurück, ging 1715

auf die Univerſität Gießen, legte ſich vorzüglich auf

die Mathematik und Jurisprudenz, als auf die Theo

logie. Als er 1716 nach Hauſe mußte, machte ihn

der Oberhofprediger Meuſchen Luſt zur Theologie,

warauf er ſich 1717 nach Jena begab. Doch er

wachte auch hier ſeine Neigung für die Rechtswiſſen:

68o

Chriſto in nobis.
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ſchaft wieder, er hörte die Inſtitutionen noch einmal,

Körber

auch die Pandekten und das kanoniſche Recht. Meu

ſchen überredete ihn nach ſeiner Zurückkunft 172o aber

mals ſich der Theologie zu widmen, gab ihn Unter

richt in der Homiletik, nahm ihn 172o mit in den

Elſaß und in die Schweiz.

ſete er nach Holland und England. Im Jahr 1728

wollte er nach Halle gehen, ſein juriſtiſches Studium

fortzuſetzen, unerwartet aber bekam er den Ruf, zum

Freyprediger in Hanau, er nahm ihn an, wurde

1731 ordentlicher vierter Prediger, 1736 dritter Pre

diger, 174o Superintendent, Inſpektor und Konſis

ſtorialrath; und ſtarb am 7. Jan. 1759- St. H.

gel, G.VII. pag, 240. 2. - - -

§§. 1, Trauerrede bey Beerdigung Geo. Ludw.

Rau. Gouverneur von Hanau. 1736, 4.

2. Rede tey dem Leichenbegängniß der Frau von

Dernbach. Hanau 1737. 4.

3. Die neubelebte Freyheit von Teutſchland, bey

Gelegenheit des 1745 den 27. Jun. bey Det

tingen erfochtenen Sieges. Hanau 1743 Fol.

2 Bogen, ein Gedicht.

4. Beytrag zu der Lebensbeſchreibung Erasmi Al

beri eines der erſten Reformatoren in der Wet:

terau. Hanau 1751. 4. -

Körber (Otto) von Bamberg, und Magiſter der

Phitoſ wurde 1526 angeſteller den Nonnen im Klo

ſter Pillenreut zu predigen. 1553 erhielt er die

Pfarre zu Hersbruck, 1542 war er Hofprediger zu

Plaſſenburg - 1 548 Hofprediger zu Culmbach; und

ſtarb 1553. Will. L. II. 34t. Nop. 251. Ver:

muthlich hat Herr Ge. Wolfg. Aug. Fickenſcher in

ſeiner Schrift. . Culmbaci neutiquam vero ut

falſo hucusque creditum eſt, Curiae Regnitia

nae primam in terris Brandenburgico Culm

bacenfibus, fuiſſe typographiam artis typogra

phicae in Burggrav. Norico etc. Culmb. 18oo.

1 Bogen mehr von dieſen Körber, ich habe dieſe

Schrift nicht auftreiben können.»

§§. 1. Eine Troſtpredigt für die ſchwangern und

unfruchtbaren Frauen an andern Chriſttage zu

Hersbrück gethan im 1534. Jahre, aus Pſ.

1 19, v. 139. Rürnb. 1534. 4.

2. Reſolutae quaeſtiones 158 de moleſta ſe

nectute, cum praef. Vinc. Obſopoei, ad

Joann. Abbatem in Fonte ſalutis. Norimb.

1557. v. d. Hard. II1. 272.

3. Quod Sanctiſſimus d. Papa nullo jure

temeatur, neque eiam per omnes ſanctiſ

ſimi ſui corporis vires. in omni quoque

vita ſua polit vel unicam orationem do

minicam vere adeoque ex corde dicere.

Pſ. 1o7, 42. 1539. 4. D. Matth. Hoeaab

dieſe Schrift unter dem Titel wieder heraus:

Nova novorum ſtrenae loco Pontificiis

transmiſſa, in graiam novellae ſocietatis

Elauiticae 2 tenebris erula et cum auctu

-*

Das folgende Jahr rei- .
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ario f. anticatecheticipapatus brevi deli

meatione repetita. Leipz. 1611. 4.

4. 17 Artikel ſo der Gardian zu Bamberg am

Tage der Geburt Mariä im 1559ſten Jahre auf

öffentlicher Kanzel mit höchſter Gottesläſterung

und ſeiner ſelbſt Verfluchungen ausgeruffen und

betheuert hat, 1539. 4. Körber hat eine Vor

rede und Gloßen dazu gemacht. -

- 5. Troſtlehre aus I. Petr. 1, 18. Item wie

man die Stunde des Tags zur Kurzweile nütz

lich zahlen ſolle. Item, der 43. Pſ. im Ton,

ach Gott vom Himmel ſieh darein u. ſ. w. zu

ſingen. Nürnb. 8. ohne Jahr. -

6. Nutz vñ troſt auß der allmechtigen Hymelfart

Chriſti, allen betrübten Chriſten in geſchwinden

yetzigen Leufften vbertröſtlich. 2. Cor. 1. gleich:

wie wir des Leidens u. ſ. w. Nürnb. 154o.

8. 4. Bog. - - -

. De natura, incommodis ſimul et reme

diis furentis hominum irae, quaeſtiones

265 cum compendioſis ſuis reſolutionibus.

Norimb. I 541. 8. -

8. De foediſſimae ſimul et impudentiſſimae

ebrietatis malo. Sir. 38. Norimb. 1543.8.

9. Aſſertio ſententiae: ſola fides juſtificat,

ſeu de excluſiva: ſola, in loco de juſtitia

coram Deo, in 8. 4 Bog. ohne Ort und

Jahr. -

1o. Eine gemeine Dankſagung für die wahre er

kanntnus Chriſti. Culmbach 1552. 8. 1 Bog.

II. Ein kurzer Bericht, wie ſich die ſchwangern

Weiber von (vm) vnd in der Kintsgeburt trö

ſten und ſich ſampt dem kintlein Gott durch

Chriſtum befehlen ſollen. Leipz. 1555. 8.

Körber (Peter Friedrich) Sohn des Johann

Friedrich, damals Paſtor zu Tarwaſt, wurde daſelbſt

1752 gebohren. Er lernte in Dorpat die Apotheker

kunſt, ſtudirte ſeit 1754 zu Halle, Jena und Erfurr,

und empfing am letzten Orte 1758 die medicin. Dok:

torwürde, prakticirte darauf anfangs bey ſeinem Va

ter, dann in Fellin und endlich in Reval. Im Jahr

1761 reiſete er nach Schweden den Linné kennen zu

lernen und die beſte Methode des Blatterbezens zu

erfahren und wurde nachdem er der königl. Akade:

mie der Wiſſenſchaften zu Stockholm, einen Verſuch

den Spiritum Sulphuris auf eine leichte Art in

größerer Quantität zu machen, in einer Abhandlung

übergeben hatte, ihr Korreſpondent. Er übte her:

nach wieder in Reval. die Arzneykunſt aus wo er . . .

ſtarb. Gad. II pag. 128. Fiſcher pag. 202.

§§. 1. Diſſ inauguralis de rarioribus quibus

dam oculorum vitiis Erf. 1758. 4.

2. Verſuch die gewöhnlichſten Krankheiten bey dem

gemeinen Mann und beſonders den liefländi

ſchen Bauern auf eine leichte und wohlfeile

Art zu heilen. Reval 1761. 8.

3- aºs. der Peſt und andern hinraf
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ſenden Seuchen, ſammt den dawider dienenden

Präſervations und Heilungmitteln. Reval 1771.

8. 144 S.

4. Patriotiſche Gedanken und Vorſchläge über die

Cultur der Naturgeſchichte in Eſtland, in Be:

ziehung auf die Technologie. Reval 1783- 172

S -

Eg5 Körner

-8- -

Körding (Johann Ignatius Theodor) aus Mün:

ſter, ein Doktor der Rechte, ſchrieb quaeſtiones ju

ridicas de ſocietate ſeu communione bonorum

conjugali ordinationi politicae Monaſterienſi

accommodatas. Harderovici 1722.

Köremon, ein ſonſt nicht bekannter Gelehrter,

ein Ehrenmitglied der Akademie von St. Lukas in

Rom und von verſchiedenen andern Akademien in

Jtalien und Teutſchland, ſchrieb Natur und Kunſt in Ge:

mälden, Bildhauereyen, Gebäuden und Kupferſtichen,

zum Unterricht der Schüler und Vergnügen der Ken:

ner. Leipzig und Wien 177o. 'gr. 8. 1. Band.

386 S. und 9o S. Vorrede. 2. Band, Ebend.

177o. 552 S. – Vielleicht iſt der Name Köre

mon blos erdichtet geweſen.

Körner (Georg) war zu Pölwitz bey Zwickau

am 1. Adventſonntage 1717 gebohren, wo ſein

Vater Richter war. Er beſuchte anfangs die

Schule zu St. Moritz und dann 1o Jahre die

Stadtſchule zu Zwickau. 1739 begab er ſich auf die

Univerſität Leipzig war 2 Jahre Mitglied des Ober

wendiſchen Kollegii - an der Paulinerkirche, wurde

1742 ſächſiſcher Feldprediger, wohnte den Feldzügen

in Böhmen und Schleſien bey, kam 1746 wieder

nach Zwickau: verſah 1744 das Diakonat in Reichen

bach einige Monate, unterſtützte 1747 den Paſtor in

Krakau, erhielt 1748 die Pfarre zu Buckau und

ſtarb. . . . Dietm. III. pag. 1368. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII pag. 223.

Körner (Johann Christian) Mag. der Philoſo:

phie, von Sangerhauſen, wo er im Jahr 1715 im

Oktober gebohren ward. Nachdem er auf der Schul

pforte und in Leipzig und Halle ſtudiret, auch 1739

zu Wittenberg die Magiſterwürde angenommen hatte,

gab er in Dresden Unterricht, kam 1748 als Predi

ger nach Prittiz bey Weifenfels, wo er auch ſtarb.

Dietm. III. pag: 1044. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 224. -

Körner (Johann Gottfried) ein Gottesgelehrter

von ausgebreiteten Kenntniſſen, gebohren zu Weimar

den 16. Sept. 1726, wo ſein Vater Joh. Chriſtoph,

(ſ. act. H. E. I. pag. 888.) an der Petri und

Paulikirche, als Diakonus ſtand: beſuchte das Gym:

naſium daſelbſt, ging 1743 auf die Univerſität Leip:

zig, ward 1748 Magiſter der Philoſophie und Ve:

ſpertiner zu St. Pauli in Leipzig, 175o Katechet

zu St. Petri, 1752 Subdiakonus und Mittagspre

diger zu St. Thomä, 1753 der heil. Schrift Bak

kalaureus, 1756 Subdiakonus und Veſperprediger zu

St. Nikolai, 1761 Diakonus und Veſperprediger an
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der Thomaskirche, den 9. Aug. 1773 Doktor der

Gottes gelahrheit zu Wittenberg, Archidiakonus an der

Thomaskirche in Leipzig, 1776 Superintendent und

Aſſeſſor des churfürſtl. Konſiſtorii und Paſtor an die

ſer Kirche, auch vierter ordentl. Profeſſor der Theo

logie, 1778 dritter und Kanonikus zu Zeitz, 1781

zweyter wie auch Domherr im Stifte Meißen und

Senior der meißniſchen Nation. Er ſchlug verſchie

dene auswärtige Anträge z. B. 1752 als Profeſſor

und Univerſitätsprediger nach Göttingen, und gegen

1775 als Generalſuperintendent nach Wittenberg

aus; und ſtarb am 4. Jan. 1785, an einem Steck.

und Schlagfluſſe. Mehreres von ihm S. in Joach.

Sam. Weickhams Einladungsſchrift zu Körners in

augur. Diſſert, d. 7. nov. 1768. D. Friedr.

Imman. Schwarz, dem Andenkrn des – – D. J.

G. Körners gewidmet. Leipz: 1786. 2 Bog. gr. 8.

mit deſſen Schattenriſſe. Sein Leben vor einigen

Predigten, den Freunden des Verſtorbenen gewidmet.

Deſſau und Leipzig 1785. 8. und Aug. Guil Er

neſti opusc. oratorio philologica Lipſ. 1794.

gr. 8. S. 42 folg. Seine Schriften ſtehen in Meu

ſels Ler. VII. pag. 226 folg.

Körner (Joh. Gottlieb) Kandidat der Theolo:

gie, gebohren 1714 am 20. Jan. zu Oberglaucha in

Schleſien, wo ſein Vater, Joh. Georg, Prediger

war, ſtudirte in Halle, gab nachher in verſchiedenen

Orten Unterricht, war einige Zeit Hausprediger im

gräflich hohenthaliſchen Hauſe zu Teichniz bey Bu:

diſſin; und ſtarb zu Budiſſin am 24. Decemb. 1791.

O. L. II. pag 318.

§§. 1. Entwurf von geiſtlichen Empfindungen.

Bud. 8.

2. Beweiß, daß St. Petrus Apoſtelgeſch. 10, 34.

35. keinesweges eine Gleichgültigkeit der Reli

gion gelehret habe. Budiſſ 1774. 8. - ,

3. Reiſepaß eines Chriſten, 1773. 8.

4. Gedanken über die wahre Freude. Budiſſ.

1778: 4

Körner (Johann Julius) Schloßprediger und Pfar

rer zu Schwaningen, war den 6. May 1669 zu

Elpersdorf gebohren, kam in ſeinem 7. Jahre auf

die Lorenzerſchule in Nürnberg, im 9ten auf das

Gymnaſium in Anſpach, im Jahr 169o nach Alt

dorf, wo er nach zwey Jahren Magiſter wurde, und

Vorleſungen über Thomaſii Ethick und Politik hielt.

1695 erhielt er die Pfarre in Weidenbach, 17o8 die

obengenannten Stellen und ſtarb den 6. Febr. 1745.

Vock. I. pag 324.

§§. 1. Oratio im laudem et memoriam Fri

derici Schombergii in proelio ad flumen

Boyne in Irlandia cum Jacobitis amiſſo,

globo trajecti et enecti. Altd.

2. Diſp. Sub Omeiſio. de fortitudine togata.

3. – Sub Roettenbeck de Xpraedicamentis.

4. – ſub Sturmio de materia,

Körner



- 685 Körting Köseliz

5. Diſp. de Scandalo.

6. – de catechefi.

7. – de decalogö.

V. – ſuper II. Joh. 4, 13. ſub Sonntagio.

9. – in artic. 21. 22. Aug. Gonfeff.

1o. – inaug. de affectuum moderamine.

- 11. Parentation auf den Pfarrer Abrah. Döder:

„lein zu Königshofen. -

Körting (Ernst Friedr.) war zu Grünhayn im

Erzgebürge gebohren, kam im 14. Jahre nach Schnee

berg auf die Schule, alsdann aufs zittauiſche Gym:

naſium, 1726 ging er nach Leipzig auf die Univer:

ſität, nährte ſich an mehrern Orten vom Unterricht

der Jugend, und wurde erſt in ſeinem 40. Jahre,

nemlich 1746 Prediger zu Kirchheiligen in der Diö

ces Langenſalza. Dietm. III. pag. 133. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 227.

Kös (Friedrich) gebohren zu Schleswig am 9.

Julius 1684, ſtudirte zu Kiel, Helmſtädt, Halle

und Leipzig, beſuchte Holland und England, ward

171o Lehrer des Paul Aemil de Mauclerc in Ber:

lin, erhielt 1712 von der dortigen Akademie der

Wiſſenſchaften Gehalt und freye Wohnung auf dem

Obſervatorium, ging 1714 (?) mit der Anwartſchaft

auf die ordentliche Profeſſur der Mathematik nach

praeſide Wegleiter.

Kiel, die er jedoch wegen der Kriegsunruhen und

des Todes des Herzogs nicht erhielt, und daher bis

1719 bloßer Privatdocent war. In dieſem Jahre

wollte er ſich in Rendsburg anwerben laſſen, ward

aber dort als Lehrer der Kriegsbaukunſt und Geſchütz

kunſt angeſetzt, kehrte 172 als ordentlicher Profeſ

ſor der Mathematik nach Kiel zurück, wurde 176o

Senier der Univerſität; und ſtarb am 25. Sept.

1766. S. Meuſels Ler. VII pag. 228. folg.

Kösfeld (Gerhard ) ein geweſener Rektor zu

Münſter, hat ein Chronikon Monaſterienſe im Mſt.

hinterlaſſen, das Kleinſorgen in ſeiner Hiſtor. ec

cleſiaſt. anführt. Driv. pag. 78.

von Kösfeld, ſiehe Zumbach.

von Kösfeld (Heinrich ) aus Kößfeld, ſiehe Jö

cher II pag. 15or. Y.

Kösling (Christian) ein Doktor und Profeſſor

der Medicin zu Königsberg, von dem ich aber nichts

- angeben kann, als zwey Schriften, die um die Zeit

der Jubelfeyer dieſer Univerſität erſchienen ſind.

§§. 1. De felici praxeos ſucceſfu et intima

remediorum notitia obtinendo. 1744.

s 2. Specimen de medicamentis ſapomaceis,

éorumque virtute egregie reſolvente.

I744. - -

Köseliz (Johann Augustin) des Profeſſors

- Gottfr. Reinhold Sohn, gebohren zu Wittenberg am

1. Oktober 172 1. Vom Vater und von Hausleh:

rern unterrichtet kam er 1737 erſt in die Stiftsſchu

le, und dann in das akademiſche Gymnaſium in

Zerbſt, kehrte 174o auf die Univerſität Wittenberg

zurück, und ging am Ende des Jahres auf die Unt:

alsdann auf der Univerſität zu Wittenberg,

-
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verſität Leipzig, trat am 11. März 1744 in die

von Gottſched errichtete Rednergeſellſchaft, aus wel:

cher nachher die Geſellſchaft der freyen Künſte ent

ſtand, und hielt als Aelteſter derſelben am 19. No

vember 1745 eine öffentliche Rede auf die Vermäh

lung des Großfürſten von Rußland, ward am 24.

Februar 1746 Magiſter der Philoſophie, erwarb ſich

das Recht öffentliche Vorleſungen zu halten die er

auch bis Oſtern 1747 fortſetzte, ging darauf als Hof

meiſter in die Oberlauſitz, kehrte 175o zu ſeinem

Vater nach Zerbſt zurück, hielt daſelbſt Vorleſungen,

wurde am 2. November 1752 Subdiakonus an der

Schloß - wie auch an der Stiftskirche zu Zerbſt,

Mitglied der teutſchen Geſellſchaft zu Jena und der

Geſellſchaft der freyen Künſte zu Leipzig, 1755 Pa

ſtor zu Cöſeliz, Göriz und Pülzig, 1761 Mitglied

der teutſchen Geſellſchaft zu Bernburg, 1762 Dia

konus an der Dreyfaltigkeitskirche zu Zerbſt, 1765

Köster

Paſtor und erſter Prediger an derſelben Kirche, ei:

nige Zeit darauf öffentlicher Lehrer der Gottesgeahr

heit und der Metaphyſik am Gymnaſio zu Zerbſt,

1769 wirklicher Beyſitzer des Conſiſtorit, hernach

Conſiſtorialrath und Superintendent; und ſtarb,

nachdem er ſich noch durch des Conſiſtorialrath Sin:"

tenis Darſtellung ſeiner Rechtshändel

macht hatte, im Jahr 1-9o.

bekannt ge:

Ruſt 1. Th. pag.

98 – 109. Seine Schriften ſtehen in Meuſes

Ler VII. pag. 231. f. -

Köſeliz (Gottfried Reinhold) Phil. et J. V.

Doctor, war am 4. Auguſt 1692 in Wittenberg

gebohren, ſtudirte anfangs in der Stadtſchule zu

Wittenberg - hernach in der Landſchule zu Grimma;

hierauf

zu Jena, zuletzt zu Frankfurt an der Oder, und hat,

wie er ſelbſt verſicherte, ſeine meiſte Wiſſenſchaft auf

dem Carcer erlernet. Er wurde in Wittenberg 1717

Magiſter, 1718 Doktor beyder Rechte, und 1725

Profeſſor Ertraordinarius daſelbſt, legte dieſe Stelle

1728 nieder, und ging nach Leipzig. Hier docirte

und prakticirte er, wurde 1735 als Hofregierungs

rath nach Zerbſt berufen, wozu im Jahre 1743 die

Beſtallung als wirklicher Conſiſtorialrath kann; und

ſtarb am 2. Januar 1754. Wetd. Geſch. I. pag..

489. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag. 23o. f. -

Köster (Christian Dietrich) war am 16. März

1697 zu Wallertheim in der Grafſchaft Leiniaen ge:

gebohren, und hatte den Pfarrer Johann Heinrich,

zum Vater. Er beſuchte das Gymnaſi m zu Id:

ſtetn ſechs Jahre, ſtudirte drey Jahre in Jena und

zwey Jahre in Halle, erhielt frühzeitig etnen Ruf

als Pfarrer nach Bacharach, den er aber ausſchlug.

Im Jahr 1624 wählte ihn die lutheriſche Gemeine

zu Mannheim zum Rektor und Nachmittagsprediger,

1730 wurde er nach Mühlheim an der Moſel als

Prediger berufen; auf Bitten ſeiner Gemeine ſchlug .

er den Antrag aus, gab aber den wiederholten An:
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ſuchen der Mühlheimer nach, ward, ehe er antrat,

zum zweyten Prediger in Mannheim erwählet; und

ſtarb ſchon den 29. Januar 1734. Liſt Geſch. der

luther. Gemeine zu Mannheim pag. 208 – 216.

Seine Antrittspredigt, die tröſtliche Verſicherung des

göttlichen Beyſtandes im Predigtamte, über Apo

ſtelgeſch, 18, 9. Io. iſt zu Mannheim 173o ge:

druckt. - *:

Köster (Heinrich Martin Gottfried) Profeſ

ſor der Geſchichte, Politik und Kammeralwiſſenſchaft

ten, wie auch Pädagogiarch zu Gießen, erblickte das

Licht der Welt am 11. November 1734 zu Gunters

blum in der Grafſchaft Leinigen: Dachsburg, wo ſein

Vater lutheriſcher Prediger und nachher Inſpektor

war. Er kam 1746 auf das Gymnaſium - zu Id

ſtein, bezog 1752 die Univerſität Jena, war aber

kaum ein Jahr da, als er zum Pfarrer in Wallers:

und Leipzig 1764. 4.

heim in der genannten Grafſchaft erwähiet, und bis

zu ſeinem Antritt einſtweilen ein Vikarius ernannt

ward. Sein Vater nahm ihn noch einige Zeit, zu

ſich, und errheilte ihn die zum Predigtamte nöthigen

praktiſchen Kenntniſſe. 1755 trat er dieſe Stelle an,

wurde 1761 Prorektor des Gymnaſiums zu Weil:

bura und Mittagsprediger, 1775 ordentlicher Pro:

feſſor der Geſchichte in Gießen; und ſtarb am 6ten

December 1802. St. H. gel. Geſch. VII. pag.

§§. 1. Anleitung zur franzöſiſchen Sprache, zum

Gebrauche des Frauenzimmers und anderer,

welche kein Latein, verſtehen.

Leipzig 1761. 8. Zweyte Auflage mit dem Ti:

tel: zum Gebrauch der Studirenden eingerich:

tet, von Franz Thomas Chaſtel. Frankfurt

1775. 8. -

2. Einleitung in alle Wiſſenſchaften, nebſt einer

Abhandlung, was eigentlich ein Frauenzimmer

von den Wiſſenſchaften erlernen ſollte. Frank

fºrt und Leipztg 1762. 8.

3. Recueil de pieces diverſes en proſe et en

vers tirées des auteurs les plus celebres

a l'uſage de la jeuneſſe tant de l' un que

de l'autre Sexe. Francf. 1764. 8. Zwente

Auflage führt den Titel revue et corrigée

par F. T. Chaſtel. a Gieſse 1779. 8.

4. Anweiſung, die Sprachen und Wiſſenſchaften

vernünftig zu erlernen und ordentlich zu ſtudi

ren. Frankfurt und Leipzig 1763. 8.

5. Auszug der politiſchen Geſchichte von dem Ur:

ſprunae aller Volker bis auf die letzten Friedens

ſchlüſſe, zum Gebrauch der Jugend. Frankfurt

Nebſt 36 genealogiſchen

Tabellen, die auch beſonders gedruckt ſind. Zwey:

te Auflage mit dem Titel: die politiſche Geſch.

der vornehmſten Völker in

Frankfurt am Mayn 1776. 8. nebſt 55 geneas

loa- Tab: , die auch beſonders gedruckt ſind.

6. Gedanken von den hohen und niedern Schu

Frankfurt und

einem Auszuge.

Köster CZ3

len. Frankfurt 1765. 8. Zweyte verbeſſerte

Auflage hat den Titel: Gedanken von den

Schulen. Frankfurt 1776. 8. Der Abſchnitt

von den hohen Schnen iſt weggelaſſen. - .

7. Kurzer Begriff der Weltweisheit in Tabellen.

Frankfurt. 1768. 8. - -

8. Progr, de ſtatu feritatis, hominibus non

naturaliſed adventitio. 1768. 4. ..

9. Urtheit des Paris, aus dem Griechiſchen des Lus

cians überſetzt, und verglichen mit der wielandi:

ſchen Erzählung des nemlichen Inhalts. Gießen

177o..8. . . . - " ..

1o. * Briefe eines Predigers an ſeinen Sohn über

- die Gottesgelahrheit, ... Leipzig und Gießen.

2 1775. 8. –

- 11. * Vorurtheile für und wider die chriſtliche Reli

gion, nebſt einer Abhandlung von der Zulaſſung

des Böſen. Frankfurt 1774. 8.

12. Geſchichte der vornehmſten europäiſchen Staa

ten in einem Auszug mit (53 Seiten) genealog

Tabellen. Gießen 1775. 8. Die Tabellen ſind

auch beſonders gedruckt.

13. Ueber die Philoſophie der Hiſtorie.

I775. 8. -

14. * Demüthige Bitte um Belehrung an die gro:

ßen Männer, welche keinen Teufel glauben. Gie:

ßen 1775. 8. In drey Monaten erſchienen

drey Auflagen davon. Bonnet ſchrieb demüthige

Antwort dagegen :c. 1776. 8. -

15. * Belehrung des Verfaſſers der demüthigen

Bitte an die großen Männer, welche keinen

Teufel glauben, mit Anmerkungen des Ver:

faſſers. - -

16. * Sammlung von Predigten über die Glau

benslehren aus den beſten und neueſten Schrift:

ſtellern. 2 Theile, Gieß. 1776. 4.

17. * Unterthänige Vorſchläge den Krieg der Pro

teſtanten mit den Verbeſſerern ihres Lehrbegriffs

zu endigen, und eine heterodore Univerſität an:

zulegen. (Gieß) 1776. 8.

18. * Die Verbindung des Teufels mit den Ge:

ſpenſtern, nebſt Anekdoten von Erſcheinung der

ſelben. (Gieß) 1776. 8.

19. * Teufeleyen des 18. Jahrhunderts, von dem

Verfaſſer der demüthigen Bitte an die großen

Männer, welche keinen Teufel glauben. Leipzig

1778. 8. -

20. * Die neueſten Staatsbegebenheiten mit his

ſtoriſchen und philoſophiſchen Anmerkungen.

1. – 6. Band. Frankfurt a. M. und Maynz

1775 – 178o. 8. Der 7. und 8. Theil ſind

von Jemand anders. Dagegen fing Köſter 1781

ein anderes politiſches Journal an. Die neue:

ſten Wetangelegenheiten zuverläſſig erzählt auf das

Jahr 1781. 8. Es erſchien aber nur ein Jahrgang.

21. * Die neueſten Religionsbegebenheiten mir un:

partheyiſchen Anmerkungen. I. - 10. Jahr

Gießen
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gang. Gießen 1778 – 1796. Köſter war

davon nicht allein Verfaſſer. Mit dem Jahr

1796 wurde dieß Journal anſtatt monats quar:

talsweiſe fortgeſetzt.

22. * Die neueſten Erziehungsbegebenheiten mit

praktiſchen Anmerkungen. Gieß. 1, 2. B. 178o.

1781. Köſter war nicht allein der Verfaſſer.

23. * Berliner Bibliothek, ein pfälziſcher und heſ

ſiſcher Klerus; ein Dankſagungsſchreiben von ei:

nem Präceptor . . . . 1777. 8.

24. * Chriſtliches Wochenblatt. Gießen 1783. 8.

Erhielt nachher den Titel ſowohl der Katholiken

als Proteſtanten, ein Lehrbuch für gegenwärtige

Zeiten 1. Th. Frankfurt und Leipzig 1784. 8.

25. Lehrbuch der philoſophiſchen Moral für hohe

und niedere Schulen. Gießen und Marburg

1785. 8. -

26. Von der äſthetiſchen Erziehung, anon. in

Heylers Archiv für die ausübende Erziehungs

kunſt. 2. Th.

27. Progr. von der Verbeſſerung des Verſtandes

junger Leute in Schulen. Ebend. 7. Th.

28 – von der Verbindung der Sprachen und

Wiſſenſchaften in Schulen. Ebend. 7. Th.

29. Antheil an den Geßner gemeinnützigen An

zeigen und Nachrichten, 1766 – 1772.

59. War bis zum 18. Band Redakteur der teut:

ſchen Encyklopädie, oder des allgemeinen Real

wörterbuches aller Künſte und Wiſſenſchaften.

Frankfurt am Mayn 178o – 1796. gr. 4.

Seinen eigenen Antheil am Werke gibt er im
Artikel Encyklopädie an.

Köster (Johan Just) Prediger zu Dankelshauſen

imÄ Göttingen.

§§. 1. Ausführliche Erklärung der Worte Jeſu,

Matth. 18, v. 8. 9. Göttingen 1757. 8. 16

Bog. S Götting. gel. Zeit. 1757. pag. I 194.

2. Obſervationes philolog. crit. exegetic. in

obſcuriora-loca Proverbiorum Salomonis.

Pentas prima: in Pratjens Brem. : und Ver:

diſcher Biblioth. IV. B. 2. St. pag. 289 –

302. Pentas ſecunda. ib IV. 3. St. pag.

749 – 764. Pentas tertia. ib. V. Thl.

3. St. pag. 667 – 712.

3. Gott rechtfertigt ſeine, vor Habel ausgefallene,

Wahl gegen Cain. 1. Moſ. IV. 7. Ebend. 5.

Band 3. St. pag. 503 – 516.

Köster (Wilh.) ein trefflicher liturgiſcher Schrift:

ſteller, anfangs zwevter Stadtprediger in Oppenheim,

hernach Paſtor zu Eppingen in der Pfalz, ſtarb am

8. May 1802 im 57. Jahre. Vergl. theol. Nachr.

1803. S. 264 und 345 fola.

§§. 1. Liturgie bey Beerdigungen.

1797. ar. 8. 19 Bog.

Köster,

2. * Briefe über die projektirte Religionsvereini:

gung, der beiden proteſtantiſchen Partheyen in

der Unterpſaiz. Getuſanien 1798. 8.

Mannheim

Köster Köthen 6go

3. Allgemeine Aſtarliturgie Mannheim 1799. 8.

4. Neueſte proteſtantiſche Erkenntniſſe über Sek

tengeiſt und Kanzelkrieg, veranlaßt durch die

Reinhardiſche Reformationspred. 18oo. Teutſch

land 18o2. I95 S. gr. 8.

5. Viele ſchätzbare Beyträge im Fache der Litur:

gik und Aſcetik, in den neuen theolog. Anna

len, ſeit 1798.

6. Aufſätze in Bayer

für Prediger.

7. Gedichte in dem

Jahr 1798. -

8. Predigt über Jeſ 65. 7–9. auf Veranlaſſung der

Badiſch. Civilbeſitznehmung Pfälziſcher Lande, ge:

halten am 5. Dec. 18o2 zu Eppingen . . . 1805. 8.

Köstlin (Carl Heinrich) ein berühmter Medi

kus, Sohn des Oberfarrers Coßmann Friedrichs, ge:

bohren 1755 (nach andern 1754) zu Blaubeuren,

(nach Meuſel zu Brackenheim) ſtudirte zu Tübingen

1774 die Medicin, Chemie, und Naturgeſchichte; ſei

ne ökomiſchen und andern Zeichnungen, auch Model

le, und ſeine Geiſtesarbeiten brachten ihm gleich gut

ten Ruf, er wurde auf der neuerrichteten Karlsuni

verſität, als Lehrer der Naturgeſchichte angeſtellet,

ſtarb aber ſchon den 8. Sept. 1785. Ladvoc. VI.

pag. 91o. H. Sw. Mag. 1777. pag. 1o35. Aus

führlicher ſtehet ſein Leben in Crells chemiſchen An

nal. I. B. 1785. Seine Schriften ſiehe in Meu

ſels Ler. VII. pag. 233 folg. -

Köstlin (Cosmann Friedrich) der Philoſophie

Mag. Diakonus zu Blaubeuren, 1747 Stadtpfarrer

zu Heydenheim in der Folge Oberpfarrer zu Eßlin

gen, des Miniſteriums daſelbſt Senior, Konſiſtorialis

und Ehegerichtsaſſeſſor, gebohren zu Bönnigheim am

18. März 17 1. H. Sw. Mag. 1778. pag. 525.

§§. Eßlingiſches Geſangbuch in 8.

Leichpredigt P. E. Elbers. Eßlingen 1772. Fol.

Köten (Eustachius) war in Hamburg 1655 den

9. April gebohren, wurde den 17. Jun. 1683 Pre

diger an der großen Michaeliskirche daſelbſt, und

ſtarb am 18. Nov. 1728. S. Witte Nachr. von

den Predigern in Hamburg, pag 83.

§§. Diſp de poena innocentis. Wittenb. 168o. -

4. diſp de jure innoxiae utilitatis ib. 1680.4

Köthen (Johann Jacob) Paſtor bey der evange:

liſch lutheriſchen Kirche zu Genf, ſtarb nachdem er

kurz zuvor ſich pro emerito erklärt hatte, den 11.

Oktob. 174 1. Act. H. E. VI. B. pag. 149.

Seine italiäniſche Trauer : und Troſtſchrift auf den

Oberhofprediger Albr. Chriſti. Ludewig zu Gotha

erſchien 1734. Außerdem kenne ich von ſeinen Schrift

ten nur folgende:

* La doctrine des evangeliques Lutheriens

ſur la preſence reelle et eſſentielle du

corps et du ſang de Jeſus Chriſt dans l'eu

chariſtie conſiderée dans ſes principes.

Saar- Mayn I728. 8. 134 Bog. ſ.

K

s Magazin und Muſeum

rheiniſch. Muſenalmanach vom
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teutſche act. erud. XII. pag. 340., tentſch

überſetzt Schneeberg 1730. 8. 12 Bog. S.

U. N. 1753. pag. 452. vom Archidiak. C. F.

Schindler. - -

Principia quaedam metaphyſicae Wolfianae

variis obſervationibus illuſtrata. Colon.

Allobrog. 1737. 8. 15 Bog. S. Windheim

philoſoph. Biblioth. I. pag. 503.

† von Kötteritzsch (Wolfgang ) ſiehe Jöcher

II. pag. 2142. Er empfohl den Flacius 1565 den

2. April, den Strasburgern zum Profeſſ der he:

bräiſchen Sprache, und verlangte 2oo fl. Gehalt für

ihn. Sein Brief an Marbach, ſtehet in Fecht.

epiſt. P. III. ep. 71. Vergl. Ep. 156. wurde

aber hernach anders gegen ihn geſinnet. Ep. 153.

P. III. und Ep. Io5. P. IV. -

Kötzler (Ulrich) war der 22ſte Abt des Kloſters

Heilsbronn, er ging im Jahr 1453 mit ſeinem

Prior uach Baſel aufs Concilium, und ſtarb 1465,

nachdem er ein Jahr zuvor reſignirt hatte. In der

Biblioth. Heilsbron. kommen pag. 1o5. nom. 124.

Sermones et exhortationes Capitulares in Fol.

Mſcpt. von ihm vor, und Vocke führt im Geburts:

und Todtenalmanach Anſpachiſcher u. ſ. w, Thl. I.

pag. 222. Acta Concilii Baſilienſis, Mſcpt. an.

Kövesdi (Paul) nicht Michael, wie ihn Horanyi

in den memor. Hungar. II. pag. 441 nennt, war

zu Comorra in Ungarn geböhren, ſtudirte 1656 zu

Wittenberg, wo er in demſelben Jahre eine diſſerta

tion, de oralimanducatione vertheidigte. Wur:

de erſt Rektor zu Comorrn alsdenn Prorektor des

Gymnaſii zu Oedtnburg und ſchrieb, grammaticas

latinae et hungaricae linguae inſtitutiones.

Leutſchau 1690. 4. Wieder aufgelegt Caſſov 1690.8.

Koffler (Johann) ein Jeſuit aus Prag, war von

174o an, 14 Jahre Miſſionair in Cochinchina, wo

er zugleich den Leibarzt des Königs ſieben Jahre

machte. Nach ſeiner Rückkehr nach Europa 1755,

lebte er in Portugall. In der Zeit da der bekannte

Sturm über die Jeſuiten ausbrach, befand er ſich

unter denen, die erſt auf die Feſtung St. Julian ge:

ſetzt und 1767 weggeſchickt wurden. Das Schiff

landete zu Genua, Koffler mit noch zween Landsleu:

ten ging nach Wien, erhielt eine Miſſion nach Sie:

benbürgen, wo er 178o ſtarb.

auf der Feſtung ſaß, verfertigte er 1766 eine Be:

ſchreibung von Cochinchina in teutſcher Sprache. P.

Lorenz Kaulen von Liſſabon ſchickte ſie 1789 an den

Herrn von Murr, ein Gefährte des Koffler, Anſelm

Eckart brachte das Werk in eine gewiſſe Ordnung,

kürzte es ab, und ergänzte es, vermuthlich iſt es

auch von ihm ins Lateiniſche überſetzt, es erſchien

unter dem Titel: Joh. Koffler hiſtorica Cochin

chinae deſcriptio, in epitomen redacta ab An

ſelmo ab Eckart, edente Chph. Theoph. Murr.

Nürnb. 1805. 126 S. 8. Vergl. Götting. gel.

Anz. 18o5. S. 897 folg
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Während, daß er

242. Churbrandenburgiſcher, Hof- und Kammerge

Koflern Kohl

von Koflern (Joseph) fürſtl. Hofkammerrath in

Salzburg, wo er auch gebohren war, war anfangs

Advokat, dann Stadtſchreiber und Bannrichter in

Salzburg, wurde hierauf Gr. lodroniſcher Pfleger zu

Himmelberg in Kärnthen, kam aber wieder nach

Salzburg zurück, und erhielt die Stelle eines wirkli

chen Hofkammerrathes, welche er bis an ſeinen am

30. Sept. 1720 erfolgten Tode rühmlichſt bekleidete.

Baa. pag. 6o6. Zauner pag. 136.

§§. 1. Obſervationes magicae theoretico pra

cticae omnibus in foro verſantibus peruti

les, non tantum legibus et ordinationi

Carolinae, ſedet modernis locorum con

ſuetudinibus accommodatae. Francof. 1686.

I 1 o S. 8. -

2. Carnificina politica, five promptuarium

compendioſum breviter exponens potiores

quaeſtiones criminales. Clagenfurti 1705.

254 S. 8. -

Koffler (Oswald) ein Advokat und Sekretair in

Wien ein Anhänger Flacii, welcher 1597 deswegen

eine Zeitlang ins Gefängniß geſetzt, mit Geld beſtraft

und endlich gar des Landes verwieſen wurde. Raup.

3te Fortſetz. pag. 121.

§§. Beweiß, daß die eferdingiſche Vergleichung des

Streits von der weſentlichen Endtſchaft der Erb

ſünde zu etlichen Punkten irrig, falſch und ihr

ſelbſt zu widerſey. 1583. Er muß noch mehr

geſchrieben haben, wie aus den Beſchuldigun:

gen im Verhör erhellet. -

Kogel (Friedrich) ſchrieb Poemation enar

rams curſus et omina cometarum annorum

1664. 65. Kilonii 1666. Fol.

Kogler (Werigand) Benediktiner zu Michelbeuern

im Salzburgiſchen. Er wurde zu Iſchl in Oeſterreich

am 24. Okt. 1789 gebohren, war in den Jahren

1716 – 1722 Profeſſor am Gymnaſium zu Salz

burg, dann Prior in ſeinem Kloſter, dann Pfarrer

zu Seewalchen, und ſtarb am 23. May 1736. Baa.

pag. 6o6. -

§§. Stillae poeticae ex Pindo Juvavio deci

duae ſacrae et profanae, five elogiae, epi

ca, emblemata, dramata variique argumen

ti carmina. Vind. 173o. 8.

† von Kohl (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag.

69

richtsrath, wie auch Vicekanzler, der Sohn des Raths

verwandten Anton von Kohl in Zittau, dem er das

ſelbſt 1568 am 14. Nov. gebohren wurde. Früh

zeitig verwaiſet ward er von ſeiner Mutter Bruder

D. Mich. Maske Prof. in Leipzig erzogen, und be

ſuchte die dortige Nikolai - Schule und Univerſität,

begab ſich alsdenn um den Reichsproceß zu erlernen,

nach Speier, kehrte dann zu Maske, der ſich nun zu

Magdeburg aufhielt, zurück, und ſtand dieſem in ſei

nen vielen wichtigen Rechtshändeln bey. Im Jahr

1601 machte ihn der Reichskammergerichspräſident,
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Graf von Eberſtein zuſeinem Ä und nach 4 Jahren

berief ihn der Churf. Joach. Friedr. zu Brandenburg zu

ſeinem Hof und Kammergerichtsrath. Er ſchlug einen

Ruf als Profeſſor Primarius nach Helmſtädt ans

ward vom Churf... Joh. Sigm. zum Präſidenten des D

Oberkonſiſtoriums und 163o vom Churf. Ge. Wilh.

zum Vicekanzler beſtellet; brachte die jülichſche Succeſ

ſionsſache zu Stande, war noch im höchſten Alter

thätig, ſchenkte der Schule in Zittau, 1oo Rthlr.

S. acta ſchol. V. pag. 8o, und ſtarb (am 24.)

am 17. Junius 1655. O. L II. pag. 319 folg.

§§. 1. Exercitationes legales. Magdeburg.

16ol. Fol. - - -

2. Tr. de ſervitiis feudalibus et Subfeudis.

ib. 16o9. 4. Marb. 1631. 4. cum additio

nibus Guil. Anton Freudenberg locuple

tata.– 1722. Francof. 4. cum notis Franc.

Henning – 165o. Lipſ.

3. Tr. depactis dotalibus.ib.ed. nov. F. 1722.4.

4. Tr.de ſuccelſione conjugum: Lipſ 650.

4. Francf. 1731. 4. Beyde Traktate zuſam:

men, ſubtit. Erbfälle zwiſchen Eheleuten und

von Kindergeld und Erbegeld. Lipſ. 1771. 4.

† Kohl (Caspar) ſiehe Jöcher II. pag. 2143

Kohl (Franz Diedrich) ein guter Philolog aus

Ratzeburg von 1689 bis 1732 Rektor an der Stadt

ſchule zu Kiel.

§§. Oratio de Luthero Elia, promiſſo omni

um reſtitutore. Am evangeliſchen Jubelfeſte

gehalten. 1717. Fol.

Commentationes criticas in difficiliora Scri

ptorum claſſicorum, Terentii, Nepotis, Vir

gilii, Phaedri, Ciceronis, Heſiodi, Jul.

Caeſaris, et aliorum loca, vel dilucidata,

vel explicata, ſibique et vero ſenſuire

Itituta. Kil. 1727. 8. 14 Bog.

Kohl (Johann Peter) ein Polygraph und zu ſei:

ner Zeit bekannter Literator, wurde am 10. März

1698 zu Kiel gebohren, war ſeit 1725 Profeſſor

Honorarius in der Kirchengeſchichte zu Petersburg;

und ſoll ſich in die Kaiſerin Eliſabeth, ehe ſie auf den

Thron kam, ſo ſehr verliebt haben, daß er beynahe den

Verſtand verlohren; dieß Abentheuer mag ihm wohl,

weil er dort ſehr verſchrieen wurde zur Veränderung ſei

nes Wohnſitzes veranlaßt haben. Er begab ſich nach

Hamburg und Altona, lebte da ſehr beſcheiden, ſtu

dirte über aus fleißig, vermachte dem Gymnaſium

ſeine ſeltnen Manuſcripte und mit Kenntniß gewählte

Bücherſammlung; und ſtarb auch zu Altona, am 9.

Okt. 1778, im 81. Jahre. So lange er in Ham
burg lebte, ſchrieb er die hamburgiſchen Berichte von

gelehrten Sachen 1732 – 1757 und die hamburg

ſche vermiſchte Bibliothek 743 - 1745. gr., 8.

Journ. f. Pred. X. pag. 56. Hirſch. lII. 2. Abth

340. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag- 235

Kohl (Philipp) ſiehe Jöcher II. Pag. 9145.
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Der ſechste Theil ſeiner Sammlung Kanzelreden

u. ſ. w. erſchien 1738. 8. Von der Sammlung

der Predigten von der Auferſtehung der Todten, er

ſchien der erſte Theil Hamb. und Leipzig 1741. 8.

er 2te 1742. - - - - - -

Kohlblätt (Paul Rudolph) aus Kiel, ſtudirte die

Rechte, reiſete nach Frankreich und ſtarb daſelbſt 1668

ſchrieb Diſp. de tacito pacto remiſorio, ex red

ditione chirographi praeſumto. praeſ. Wolfg

Ad. Lauterbachio, Tübing. 1667, 4. ſtehet auch

im III. Vol. der Lauterbach. Diſp. abgedruckt.

Kohlbrenner, edler von, (Johann Franz Se

raph) ſtammte aus einem ſehr alten Haus zu Kohl

brenn ab, und ſein Vater hatte die Mitaufſicht über

das baieriſche Salzmateriale. Er wurde demſelben

am 17. Okt. 1728 zu Traunſtein in Oberbaiern ge:

bohren, von ihm ſehr früh in der Schreibſtube ge:

braucht, zu Brauamtsmaterialverwaltung und zum

Salzmairamt angeleitet, zeigte dabey immer gründli:

ches Selbſtdenken, und erwarb ſich das Zutrauen

ſeiner Obern. Im Jahr 1753 kam er nach Mün:

chen, erhielt die Mitaufſicht über die Regiſtratur der

churf, Hofkammer, wo er ſich durch ſeinen Fleiß,

mit den Verhältniſſen, den Tugenden und Gebrechen

der damaligen kameraliſtiſchſtatiſtiſchen Verfaſſung

Baierns bekannt machte, ſetzte aber auch dabey ſeine

Arbeiten bey dem Salinen- und Waldweſen fort. In

den Jahren 1757 – 6- wurde er nach Tyrol ge:

geſchickt, um Triftholz und Klauſengebäude und Waſ,

ſerriſen anzulegen, die nöthigen Verträge zu ſchließen

und neue Einrichtungen in Betreff der Holzlieferung

nach München beſorgen zu helfen. Während dieſer

Zeit half er auch zu Salzburg bey den Salzgeſchäft

ten und den dortigen Salzgeſchäften - mit Baiern

mitarbeiten. Im Jahr 1762 legte er zu Lechhauſen

einen dem fürſtlichen Aerarium höchſt vorthelhaften

Holzgarten an, und wurde bald darauf nach Regens:

bnrg geſandt, wo er mit der Reichsſtadt glückliche

Vergleichungen in Zollſachen zu Stande brachte. Zu:

gleich vollendete er andere ihm übertragne Mauthge:

Ä und erhielt bey der Hofkammer und den

authdirektorio, die Sekretairſtelle. 1764 verfertig:

te er ſeine geographiſche Mauthcharte von Baiern,

gab andere Schriften und vom Jahr 1766 an, das

Münchner Intelligenzblatt heraus. Im Jahr 1773

ward er zum wirklichen Hofkammer und Kommerzien

rath befördert. Eine ſeiner lobenswürdigſten Bemü

hungen war ſein hin und wieder, aber doch nicht

allgemein gelungener Verſuch, den Kirchengeſang,

ſtatt des geiſtloſen Roſenkranz und Litaneyenbetens

beym öffentlichen Gottesdienſte einzuführen. Er hat

te auch vielen Antheil, daß zu München die Be:

gräbniſſe in der Stadt und die vielen Kreuzgänge

eingeſchränkt wurden. Er ward 1772 Mitglied der

gelehrten Geſellſchaft zu Anhalt Bernburg, 1775

von der k. k. Akademie zu Roveredo, in eben dieſem

Jahre von der ökonomiſchen Geſellſchaft zu Bu.g



nützlichen Lebens.

*,

695 Kohlbrenner Kohlmann

hauſen, 1774 von der ökonomiſchen zu Diespa in

der Lauſitz, auch nahm ihn das Inſtitut der Moral

und ſchönen Wiſſenſchaften zu Erlangen auf, ferner

1778 die naturforſchende Geſellſchaft zu Zürich und

1782 die Akademie degli aſpiranti in Correg

liano. Im Jahr 1778 wurde er vom Churf. Karl

Theodor in den Reichsritterſtand erhoben; und ſtarb

am 6. Junius 1785 im 54. Jahre ſeines thätigen

Mehreres von ihm ſiehe in We:

ſtenrieders Leben des J. Fr. S. edlen von Kohl

brenner. München 1785: 148 S. 8. nebſt ſeinem

Kupferſtich. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 24I. - -

† Kohlburger, ſiehe Braſſkanus im Jöcher 1. Th.

pag. I 34I. -

Kohler (Maternus) ein Arzt, ſchrieb: Epiſto

lae bimae de acidulis Swalbacenſibus, heraus:

egeben mit den Antworten von Helvicus Dieterich.

Är 163 I. 4.

† Kohlhaſe oder Colaſius (Laurent.) ſiehe Jö.

cher 2. Th. pag. 2143. Er ſtarb am 15. Junius

1645.

- Ähhan (Caspar) aus Thüringen, Medicinä

Dokor; ein berühmter Quäker, der zu Rotterdam

1705 ſtarb. -

§§.* 1. Dilucidationes quaedam valde neceſ

ſariae in Gerardi Croeſii hiſtoriam Qua

kerismi, editae a Philaletha. Amſtelod.

1696. 8 11 Bog. S. Mylii Bibl. anon.

pag. I77.

2. * Erinnerungen über Joh. Winklers Predig:

ten in Hamburg, drey Predigten. Amſterd.

I694. -

3. Schrieb auch unter dem Namen Philaleth,

gegen den Superintend. Löber in Orlamünda.

† Kohlhans (Joh. Christoph ) ſiehe Jöcher II.

pag. 21.45. – Er wurde 1655 Rektor zu Coburg.

E. Ludwigs Ehre des Caſimir. acad. pag. 88.

Zu Kohlars Schriften gehören noch: deſcriptio

poetica obſidiomis Coburgi, civitatis ac totius

terrae Coburgiacae poliationis, exactionisque

hoſtilis, a die ante feſtum Michaelis ad 3.

Non. October 1632 Cob. 1633. – Neu erfun:

dene mathematiſche und politiſche Cnrioſitäten. Leip:

zig 1677. 4. 320 S 25 Kmpfertaf.

Kohli (Johann Joachim ) war erſt Rektor zu

Oſterwyck, ſeit 1732 Rektor an der Johannis: Schu

le zu Halberſtadt, und 1737 Paſtor zu Amfurth im

Herzoathum Magdebura. Act. Schol. II. pag- 168.

Er hat eine Grammatik zur Erleichterung der latei:

nſchen Sprache, und eine Nachleſe von den hebräi

ſchen Partikeln, ausgea betet.

Kohlmann (Christoph ) Rektor an der Schule

zy Kong berg, der ſich außer andern Schulſchriften,

durch ein “uch verdient machte: Unterſuchung derje

niger Sticke, dºch wºche die Progeſſen in der

Latinttät und den Wiſſenſchaften, ſowohl in den öf

6.“Kohlmann Kohlreif

fentlichen als auch in den Privatunterweiſungen, ge

hindert werden. Königsberg 175. 8. 9 Bog

Kohlmann (Martin) der Sohn eines Drechs

lers in Nürnberg, gebohren d. 29 Novemb. 1725.

Im Jahr 1734 kam er in die heilige Geſt Schule,

1741 in die Schule zu Neuſtadt an der Aiſch, 1743

beſuchte er das Gymnaſium in Nürnberg ging 1744

nach Altdorf auf die Univerſität, diſputirte 1745,

zog am Ende des Jahres nach Jena , wurde 1748

ordentliches Mitglied der teutſchen Geſellſaft da:

ſelbſt, kehrte 175o in ſeine Vaterſtadt zurück - ward

das folgende Jahr in Altdorf Magiſter, 1758 and:

almosamtlicher Pfarrer zu Heroldsberg, 767 Dia

konus bey St. Sebald in Nürnberg, 1773 Senior

daſelbſt, 1792 Prediger bey St. Jakob, feyerte den

29. Junius 1801 ſein Magiſterjubiläum, war auch

ein Mitglied des Pegnizerblumenordens, und ſtarb

am 15. Januar 1805. S. Will. L. II. 344 Nop.

253.

§§. 1. ROiſp. de iis, quae de myſteriis in

theologia naturali poſfunt tradi (Praeſ.

Nagelio) Altd. 1751. 4.

2. Troſtſchreiben an Ge. Siegm. Scheurl, von

Defersdorf. Nürnb 1751. Fol.

3. Glückwünſchungsſchreiben bey der Kalhard Bau

riedelſchen Hochzeit 1753. Fol.

4. Gedächtnißrede auf Burkhard Albr. Haller von

Hallerſtein, Pfleger zum h... Kreutz, der 1757

in Dresden ſtarb. Nürnb. 1757. 4.

5. Die Pflichten bey der unerforſchlichen Regie:

rung Gottes, beſonders bey dem unverm theten

Todesfall Kayſer Leopold II. über Jeſ. 45, 15.

den 25. März 1792 vorgeſtellt. Nürnberg

1792. 8.

6. Abhandl. in den Schriften der jenaiſchen tent:

ſchen Geſellſchaft.

Arbeitete auch an einigen Journalen mit.

Kohlmeier (Gerhard Friedrich) eines Predi

gers Sohn von Loquard in Oſtfriesland, gebohren

1697, ſtudirte zu Halle, ward erſt Rektor zu Wit:

mund, 1726 Prediger zu Weene; und ſtarb den 14

Auguſt 1762. R. L. P. 138.

§§ Predigt von der freyen und wohlgeordneten

Gnade Gottes in Berufung und Erwählung

der Menſchen. Emden 1738.

Zwey Abhandlungen vom Abendmahl, über 1.

Cor. o - 1738. Emden. Vergl. davon Act. H.

E. IV. Band pag. 841.

Hat noch vieles im Mſt. hinterlaſſen.

Kohlreif ( Bernhard) Magiſter, ein Amtmanns

Sohn aus Gramzov in der Uckermark, wurde 1654

Conrektor am Gymnaſio zu Berlin, nud 1639 Rek,

tor. §§. exercitium declamatorium de pace

publica ex Joſ. IX. Berlin 1635. Im Jahr

1641 wurde er Prediger an der Petrikirche zu Köln

an der Spree, im folgenden Jahre Paſtor zu Neo

lat in Prenzlau, wo er 165o ſtarb. S. Martin
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Dietrichs Berliner Kloſter und Schulhiſtorie, Berlin

1732; pag. 285 und pag: 164 folgg. Sein Sohn

Matth. Erasmus Kohlreif, war anfangs Conrektor,

hernach Rektor zu Prenzlau, worauf er Probſt zu

Neubrandenburg, und alsdann zu Strelitz, bis er

endlich Hofprediger, Conſiſtorial: Aſſeſſor und Super

intendelt zu Güſtrow wurde, wo er am 24. Febr.

1705 die Welt verließ. /

Kohlreif (Christoph Gotthilf) Sohn des Gott

frieds, gebohren zu Ratzeburg den 11. April 1715,

ging 175o mit ſeinen zwey ältern Brüdern nach

Roſtock auf die Univerſität, ward 1732 jüngſter Col:

lege an dem lübeckiſchen Gymnaſio, 1741 den 18.

December Diakonus, nach 9 Jahren mittelſter Pre

dtger an der Marienkirche daſelbſt, 1759 Archidiako fol

nus, und 1764 Hauptpaſtor dieſer Gemeine; ſtarb

den 15. Februar 1775 im 60. Jahre ſeines Alters.

Nov. Act. H. E. IV. pag. 231. Freywillige Bey:

träg. zu den Nachr. aus dem Reiche der Gelehrſam:

keit. lII. Band. 1774. pag. 318.-

§§. 1. Diſp. de lituris Biblicis B. Eutheri.

Praeſ Aepino. Roſi. 1731.

2. Oratio, de caute legentis celebriorum hu

jus ſeculi Scriptorum de liberorum educa

tione libris. Lüb. 1741, iſt den bekannten

Schulactis einverleibet.

3. Von dem göttlichen Lebenswandel Henochs, Lü

beck 1748. Fol. 2 Bog.

4. Viele Gedichte und Lebensläufe.

5. DiſT. beym herannahenden Jubiläo ſeines Va:

ters, de Jano, omnium Deorum gentilium

primo antiquiſſimo et honoratiſſimo Deo,

die wegen deſſen plötzlichen Tod zwar nicht ge!

druckt, aber doch in vielen Händen iſt.

6. Predigt über das Evangelium am 2o. p. Tri:

nit. bey der Einführung J. Andr Kramers zur

Superintendur in Lübeck. Lübeck 1771. 8. 3

Bogen.

Kohlreif (Gottfried ) Licentiat der Gottesgelehr:

ſamkeit, Magiſter der Weltoeisheit, Conſiſtorialrath,

Probſt und Paſtor an der Domkirche zu Ratzeburg,

trat den : 1. Oktober 1676 zu Strelitz in die Welt,

und hatte - den mecklenburgiſchen Hofprediger und

Superintendent Matthias Erasmus, zum Vater.

Nachdem er zwey Jahre von Hauslehrern unterrich:

tet worden war, unterwieß ihn ſein Vater von 1686

bis 1692, ging im May dieſes Jahres nach Ro:

ſtock auf die Univerſität, kehrte 1695 nach Strelitz

zurück, ging 1694 über Berlin nach Halle, wohnte

der Einweihung dieſer Univerſität bey, diſputirte un:

ter dem Chriſtoph Cellar , de Johanne Baptiſta,

und wurie den 25. Julius 1694 mit 29 Candit.

Magiſter, und kam über Leipzig, Wittenberg und

Bertin, wieder nach Hauſe. 1695 begab er- ſich

wieder auf einige Monate nach Roſtock, und zog

abermals zu ſeinem Vater. 1698 vertraute ihm die

Herzogin Marie die Aufſicht über ihre Bibliothek an.

A

erhielt die Erziehung ſeiner Kinder.
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Im Julius 1699 reiſte er nach Hamburg zu ſeinem

Vetter den Paſtor Ulrich Wieſe, wurde mit dem

Strelitzer Miniſter E. A. von Petkum bekannt, und

Dabey beſuchte

er Winklers und Meiers Vorleſungen, und lernte

die franzöſiſche und engliſche Sprache. 17oo begab

er ſich nach Kiel, und zeigte ſich im Diſputiren und

Leſen, wurde 17o Primarius zu Neubrandenburg,

nahm zugleich in Kiel die Licentiatenwürde in der

Gottesgelehrſamkeit an, kam 1704 nach Ratzeburg,

und ſtarb den 13. Aug. 1759. S. von Seelen Le

ben Kohlreifs 3 Bog. Fol., in den Beyträg. zu den

Act. H. E. 2. Band pag- 824 – 852. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 242.

0igg. -

Kohlreif (Gottfried Albert) war zu Lübeck am

22. Oktober 1749 gebohren, kam als Profeſſor der

mediciniſchen Elektricität bey dem Stadt: Hoſpitale,

wie auch der Phyſik bey der chirurgiſchen Schule zu

St. Petersburg, wurde aber 1795 dieſer Stellen

entſetzt; und ſtarb zu Petersburg am 8. May 18o2.

M. gel. D. IV. 218.

§§. 1. Von der wahren Todesart der Ertrunkenen

und den hieraus gefolgerten ſchicklichſten Mis

teln für dergleichen Unglückliche. Lübeck 1778.

4» . -

2. Schreiben an Weickhard. Reval 1786. 8.

I Bog.

3. Animadverſiones criticae in diſſertatio

nem de caloris et frigoris modificationi

bus etc., et ſchola medico chirurgica nu

per divulgatam. Petrop. 1786. 4.

4. Sollte die Elektricität wirklich die Wärme ver.

urſachen, und ſollte dieſe Wärme eine Wirkung

der Zerſetzung des Elementarfeuers und Phlogi

ſtons ſeyn ? Weimar 1787. 8.

5. Abhandlung von der Beſchaffenheit und dem

Einfluſſe der Luft, ſowohl der freyen atmoſphä

riſchen als eingeſchloſſenen Stubenluft, auf Le

ben und Geſundheit der Menſchen. Weißenfels

und Leipzig 794. gr. 8. 318 S. 2. Auflage

Weißenfels 18oo. gr. 8. -

6. Empfehlung der Gewitterſtangen zum Nutzen

des Ackerbaues. Im hannöveriſchen Magaz.

1789, S. 689 – 704. - -

Mehrere kleine phyſikaliſche Abhandlungen.

ohlreif (Johann Gottlob) des Pfarrers Ma

thias Erasmus Sohn gebohren am 14. Febr. 1744

zu Sonnenberg in Pommern, ſtudirte in Halle,

Sorau, Görlitz und Leipzig, wurde 1765 Pfarrer

zu Triebel in der Niederlauſitz, 1766 Rektor und

Veſperprediger in Muskau, wo er im Brande alles

verlohr, 1768 Pfarrer in Chriſtianſtadt, wo er we:

gen gehaltener Privatverſammlunaen in Anſpruch ge:

nommen wurde - und ob er gleich Recht behielt,

doch reſignite. Ward 1782 Prediger in Nie kn, Gna,

denberg uº Gnadenfeld, darauf eine Zeitlang in

2
-
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Petersburg und zuletzt in Altona, dahin er 1795

ging, wo er den 9. Julius 1797 ſtarb, nachdem er

daſelbſt eine Predigt am 4. Sonntage nach Trinit.

über das Evangelium, 1796. 8. hatte drucken laſſen.

S. neue allgem. teutſche Bibliothek 33. Band, pag.

318. O. L II pag. 321.

† Kohlreuter (Sigismund) ſiehe Jöcher II. p.

2144. Sein Tract. de Arthritide ejusque dif

ferentiis, erſchien Leucopeträ 1574. 4. Die gegen

die Uromantie geſchriebene Piece de Urinis. Nürn

berg 1584. 8.

† Kohlros (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2144.

Von ihm ſ. Wezels Hymnopoeographia 2. Th. 47.

folgg. Schamelit Lieder: Commentar Anhang I. Th.

pag. 98. Er war nach folgender Schrift teutſcher

Lehrmeiſter in Baſel: Enchiridion, das iſt Hant:

bñchlin teutſcher Ortographie, Hochteutſche ſprach',

artlich zo ſchreyben und leſen, ſampt einem Regiſter

lein über die ganze Bibel, wie man die Allegationes

vnnd Concordanttas, So jm Newen Teſtamét, ne:

ben dem Tert vñ ſonſt, mit halbe lateiniſchen worté

verzeichnet. Auch wie man die Ziffer vñ teuſche

Zaal verſtehen ſol.

lehtermayſtern zu Baſel Gemachte. Am andern teyl

dieſes Blats ſuch Innhalt dyß Büchlins. u. ſ. w.

Dieſe kleine Schrift hat ſtatt des Kuſtos und der

Seitenzahlen bloß die Buchſtaben A – E. Ganz

am Ende ſteht, gedruckt zu Nürnberg durch Friedrich

Peypus, (ohne Jahrzahl) klein 8. 39 Blätter. Ver:

muthlich iſt 15:9 das Druckjahr, weil Kolros im

Regiſter bey der Lehre von den Ziffern die Jahrzahl

MIDXXIX, als Erempel anführt. Peypus ſtarb

1554 – Er ſchrieb auch: Ein ſchön Spiel von fünffer:

ley Betrachtniſſen, den Menſchen zur Buß reizende,

durch Joan. Kolroßen aus der heiligen Schrift gezo

gen nnd auf den erſten Sontag nach Oſtern, im

1 5 :2. Jahr, öffentlich zu Baſel gehalten. Summa

ſpectaculi, Mors Chriſti, et tua mors; Eraus.

mundi, gloria coeli, Et dolor interni, ſunt

meditan da Tibi. Baſel 1532.

Kohn (Alphonsüs) ein Arzt zu Ulm im 17.

Jahrhunderte, und Mitglied der Akadem. Curioſ., in

deren Schriften von ihm ſtehet: Decur. I. ann.

VI. et V11. obſ. 222, de capite foetus Septem

in annis utero retento. Decur. I. ann. IX.X.

obſ 22. de mela portentoſa. 23. de Pattu

m nſtrºlo mirando imaginationis vi oborto.

Io. de Urinae in contihentia a caſu ex

alto. -

Kohn (Johann Michael) Rektor der Stadtſchu

lezn Uffenheim, aebohren zu Aurnheim 169o, wo

ſein Vater damals als Prediger ſtand, genoß von

169o bis 171o Unterricht auf dem Gymnaſio zu

Rottenburg, und noch zwey Jahre Privatbelehrun:

gen von Pfarrer J. W. von der Lith- bis er 1712

nach Jena gina. Im Jahr 1716 kehrte er zu ſei:

nen Aeltern nach Freudenbach zurück, gab Unterricht,

Durch Johannem Kolroß, teutſch

Kohn Kojalowicz

verſah 1719 das Vikariat zu Waldmannshofen, be:

ſchäftigte ſich ſeit 172o wieder in Anſpach mit dem

Unterrichte der Jugend, nahm 1723 oben genann:

tes Rektorat an; und ſtarb den 14. Julius 1752

Vock. II. pag. 343.

§§. Diſput mathematica,

Müllero. Jen. 1714. -

Allgemeines ſelbſtlehrendes Rechenbuch, von J. M.

K S. V. R. Altd. 1745. 8. 2 Th. -

von Ko) (Georg Comaromi) ehemals General

perceptor, dann Obernotar, hierauf Praeſes judicii

ſubalterni der unter Joſephs II. Regierung verei:

nigten, nun wieder getrennten Geſpannſchaften

Abaujvar und Torna, auch Vtcekurator des refor:

mirten Collegiums zu Saros Patak in Sellyeb bey

Kaſchau. Er war im Jahr 179o Repräſentant des

Abaujvarer Comitats beym ungariſchen Reichstage zu

Ofen, ſoll verſchiedenes geſchrieben haben; und ſtarb

am 24. Februar 1807. Int. Bl, der jenaiſchen

Liter. Zeit. 1807. pag. 740. -

† Kojalowicz (Albrecht Wjiuck) ſiehe Jöcher II.

pag 2144. Er ward 1609 zu Kauen in Lithanen

gebohren, trat im 19. Jahre in die Geſellſchaft Je:

ſu, und verrichtete alle vier Gelübde. Da er viel

Witz und ein reifes Urtheil zeigte, beſtimmten ihn

ſeine Obern zu anſehnlichen Bedienungen und wich

tigen Unternehmungen. Er mußte erſt die Sprach':

Rede - und Dichtkunſt, alsdann die Weltweisheit,

endlich aber die Schulgottesgelahheit lehren Hter

auf wurde er dem Collegium zu Wilda als Rektor

vorgeſetzt, ferner zum dortigen Unterkanzler der Aka:

demie beſtellt, und zuletzt zum Oberaufſeher des Pro:

feßhauſes erwählt, wurde von der geſammten polnis

ſchen Provinz in den geheimſten Angelegenheiten des

Ordens nach Rom geſandt, ſuchte auf ſeine vielfäl:

tigen Reiſen die verborgenſten Handſchriften anf,

und benutzte ſie in der Ausarbeitung ſeiner Werke,

ſchrieb ein rein Latein, trug die ausgeſuchteſten Sa:

chen vor, war beſcheiden und verſchwiegen, zog ſich

aber doch durch die Bekanntmachung des Geheimniſ:

ſes einer großen polniſchen Fürſtin heimliche Verfol:

gung ſetner Perſon, und eine gewaltſame Unterdrü

ckung der beſten von ihm herausgegebenen Schriften

zu. Er ſtarb am 6. Oktober 1677. Gad. II. pag.

129. Sottwell Nathan Biblioth. Scriptor. Soc.

Jeſu. pag. 18. ſeqq.

§§: 1. Gratiae Saeculares ſummis pontifici

bus, regibus, praeſulibus et protectori

bus - ſocietatis Jeſu in hoc magno Litua

niae ducatu ab alma academia et univerſi

tate Vilnenſi, ejusdem ſocietatis exhibi

tae atque – Alb. Stanisl. Radivilo M. D.

L. Cancellario gratitudinis ergo oblatae.

Vilnae 164o. ſocietatis centeſimo in 4

Ä ſelten. Freytags analecta pag. 5oö.

eqq.

Miſcellanea rerum ad ſtatum eccleſiaſti

7oo

ſub Ge. Wolfg.

2.
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cum in magno. Lithuaniae ducatu perti

nentia. Wilnae 1650. 4. Eben ſo rar. 128

Seiten. Vergl. Jancozki Nachr. von der Za

luskiſchen Bibl. pag. 85.

3. Faſti Radiviliani: Geſta illuſtriſſimae do

mus ducum Radzivil compendio continen

tes. Vilnae. 1655. 4. 14 Bg. Die ſeltenſte un

ter allen ſeinen Schriften. In Mizlers warſchauer

Bibl. S. 23 – 46 ſtehet ein Auszug davon

4. Hiſtoriae Lituanae Pars prior de rebus

Lituanorum ante ſuſceptam Chriſtianam

religionem conjunctionemque magni Li

tuaniae Ducatus cum regno Poloniae, li

bri novem. Dantiſci 165o. 4. Pars alte

ra. Seu de rebus Lituanorun a conjun

ctione magni ducatus cum regno, Polo

niae ad unionem eorum dominiornm. li

bri octo. Antwerp. 1669. 4. Der dritte

verſprochene Theil iſt nicht gedruckt. Vogt Ca

tal. pag. 485.

5. Rerum in Lituania per tempus rebellio

- nis ruſſicae h. e. Coſacorum geſtarum

Commentarius, libris duobus. Elbingae

1655. 4. Ob er der Verfaſſer ſey, iſt noch

nicht ganz gewiß.

6. In Mſcpr. hinterließ er eine kritiſche Geſchich:

te des Großherzogthums Lithauen und der vor

nehmſten Familien. -

7. Das im Jöcher angeführte Compend. ethic.

ariſtot. erſchien zu Wilna 1645. 4. – ocu

lus ratione correſt. ib. 1648. 8. – inſtru

ctio circa caſus etc. ib. 1651. 4. – Col

loquia de dilfidiis etc. 1653. 4. – Collo

quia de Sincero etc. Kalitſch 1667. 4. –

Decem modi colendi B. virginem. Wilna

1648. 12. – Compendium vitae Alphonſi

Rodriguetz, aus dem Spaniſchen. ib. 1666.

De vita Bartilii. ib. 1647. 8. Man glaubt

auch, daß er der Sammler des Werks ſey, gra

tiae ſaeculares et protectoribus ſocietatis

Jeſu, in hoc magno ducatu Lituaniae, ab

alma academia et univerſitate Vilnenſi ejus

dem ſocietatis exhibitae. Vilnae 164o. 4.

14o S. Vergl. Janozki Nachr. von der za:

luskiſchen Bibl. II. pag. 88 folg.

† Kojalowicz (Casimir Wijuk) ſiehe Jöcher

II pag. 214s. Seine inſtitutiones rhetoric. er:

ſchienen zu Wilna 1654. 12. Die Panegyrici. ib.

1668. – modi 6o ſacrae orationis varie forman

dae. Antwerp. 1668. 8.

Koitsch (Christian Jacob) ein gebohrner Meißner,

war von 17oo – 17o5 Mitarbeiter und Inſpektor

am königlichen Pädagogio zu Halle, trat 1707 das

Rektorar in Ebingen mit der Rede, de cultura

animi im ſcholis chriſtianis an, wurde 1725 zum

Adjunktus des Chriſtian Langhanſens an der könias:

berger Kirche ernannt, das Reſcript wurde jedoch bald

Koitsch " Kocken 7oz

wieder aufgehoben. Er brachte das Gymnaſium in

ungemeinen Flor und inſcribirte in allem 15o Schü

ler, es erlitt aber auch unter ihm wieder einen harten

Stoß, indem im Jahr 1734 den vor Danzig ge:

ſchlagenen Ruſſen das Schulgebäude zum Lazare h

eingeräumt wurde, welches dem Rektor Koitſch ſo

bekümmerte, daß er 1735 in einem ruhmvollen Al:

ter ſtarb. Act. Schol. IV. pag. 243. Heerw.

I. pag. 180. Intell. Bl. der Leipz. Lit. Zeit.

1805. 59. St. S. 954. Nach Richters Liederler.

ſtehet ſein Leben und Schriften in Tolkemits elöine

giſcher Lehrergedächtniß. Danz. 1753 S. 28I. da ich

dieſes nicht habe, führe ich bloß folgende Schriften an:

§§. 1. Von ſeinen geiſtlichen Liedern ſtehen eilf

in Freylingshauſens Geſangbuch.

2. Progr. Chriſtus cervus aurorae ex Aegyp

to vocat. ex Matth. II. 15. Hoſ. XI. r.

Pſ. XXII. 1. Elbing. 1726. IV. cal. De

cemb. 2 Bog. Bibl. Lubec. II. 697.

3. Kurze Einleitung in die heil. Schrift A. und

N. Teſtaments durch bequeme Reime, deren jeg

licher den Inhalt eines Kapitels anzeigt. Zül:

lichau 173o. gr. 8. 6 Bog. Leipz. gel. Zeit.

1730. 624- S. -“

Kok (Meinhard) Prediger zu Gröningen, ſchrieb

Lere der Wahrheit, die na de Godtzaligheit

is; davon die dritte Auflage zu Gröningen 1732 in

8. erſchien.

Kocken (Johann Carl) Doktor der Gottesge

lehrſamkeit und Superintendent zu Hildesheim, war

in dieſer Stadt den 9. Junius 1715 gebohren und

der Sohn eines Gold und Silberarbeiters. Da er

zu einer Profeſſion zu ſchwach war, beſtimmten ihn

ſeine Aeltern zum Studiren. Er beſuchte das Gym

naſium zu St. Andreä, ſollte aber als ſein Vater

1728 ſtarb, ein Handwerk lernen, das der Superint.

Reimann noch hintertrieb. Im 22. Jahre ſeines

Alters ging er auf die Univerſität Helmſtädt, im fol

genden, nemlich 1737 nach Göttingen, wurde daſelbſt

in Rougemonts, Maiſon de Penſion als Mieleh

rer angeſtellet und unterrichtete noch außerdem die

Söhne dreyer geheimen Räthe: hielt 174o als die

teutſche Geſellſchaft beſtätiger wurde, eine Dankrede,

wurde 1741 Paſtor an der Martinikirche in Hildes:

heim, nahm zwey Tage vor ſeiner Abreiſe von Göt

tingen am 8. Jan. die Magiſterwürde an, 1747

ward er Aſſeſſor des Konſiſtorit und Vorſteher der

öffentlichen Stadtbibliothek, 1754 Direktor des Wai

ſenhauſes 1758 Superintendent, 1759 ohne ſein

Suchen, Doktor der Theol. in Rinteln und 1-51

Ehrenmitglied der teutſchen Geſellſchaft in Helmſtädt.

Er ſtarb am 15. März 1773. Mehreres von ſeinen

Leben und Schriften - ſiehe in den Nachrichten von nie

derſächſ berühmten 'enten I Band pag 375 – 4co.

Nov. act H. E II R. pag. 694 – 71 . W.

Chriſti. Juſt Chryſanders Progr zu ſeiner Do

ctor promot. Rint. 1759. Schmerſahls Geſchichte

*
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jetztlebender Gottesgelehrten VI. St. pag-727Ä

790. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag. 247 folg

Koker (Aegydius) ein Profeſſor der Botanik zu

Harlem, ſchrieb catalogum, plantarum uſualium

hortimedici, Harlemenfis. Harlem 17o2. 12.

Kola (Demetrius Franciscus) Hoftheolog des

Primatis, ein Piariſt der polniſchen Provinz, war

zu Warſchau von angeſehenen Aeltern gebohren, wurº

de Hofmeiſter bey den Söhnen des Krongroßmar

ſchaus Grafen Joſeph Vandalin Mniszech - durch

ſeine Zöglinge ward er oberſter Profeſſor im Kollegio

zu Warſchau und nach einiger Zeit Rektor, auch ge:

gen 1746 aſſiſtens provinciae, endlich wirklicher

Ä. des Erzbiſchofs von Gneſen. Janozki

führt im Polonia literata pag: 54 ſeine Schriften
an S. Janoz I. pag 69. II. 182. __ Außerdem

hat erÄs zur Wappenkunſt.

Warſchau 1747. 4. II Bog.

§ der n Bibliothek P. IV. S. 325

werden ihm auch die Anmerkungen zur Erläute

rung der Streitigkeiten, von den Ausladungen

zwiſchen dem geiſtlichen und weltlichen Stande,

bey Gelegenheit derer Manifeſten, Citationen,

und verſchiedener Schriften, ſo zu dieſer Zeit

ſind bekannt gemacht worden, beſonders wegen
des Memorials, ſo auf denen vor dem Reichs:

tage, vorhergehenden Landtagen ausgetheit wer:

den, aus denen Reichsgeſetzen zuſammengetra

gen, nicht ohne Grund beygelegt, ſie erſchienen

755. 4. in polniſcher Sprache:
Koákówki (Johann) war gegen 175o Rektor

am Kollegid zu Plozko in Polen, ſtammte vºn et:

ÄÄ Familte im Herzogthum Maſovien

her, predigte viele Jahre, als Jeſuit in der könig“

chen Kollegiatktrche in Warſchau - lehrte hernach zu

Novogrodek die Theoretiſche und zu Pinſk die prak

je philoſophie, auf der hohen Schule zu Wild

j, die ganze Theologie, verwaltete zugleich das

Sekretariat und Bibliothekariat- worauf er Hoftheo

log des Biſchofs von Plozko und endlich Rektor des

Plozker Kollegit wurde. Er hat ſeine beſten Predig:

Än, ohne ſeinen Namen drucken laſſen: Janoz II.

ag. I 28.
-P ob (Ambrosius) ein Kanonikus zu Würzburg,

überſetzte Adolph Brachel* - hiſtoria univerſalis

rerum notabilium ubique Pene terrarum ge

ſtarum von 16 8 – 1679 in Teutſche Neoma:

gi 1659. 2. mit Kupf S. Hendreich Pande
ctae Brandenb. pag 698.

Kolbe (Elias) Prediger zu St. Petri in Stras

burg, ein Sohn des dortigen Predigers Eberhard

Kolb gebohren den 21. Febr. 619. Den erſten

Unterricht erhielt er von ſeinem Vater, 1629 kam er

in das Gymnaſium, ſchrieb ſchon in ſeinem 4: Jahre

ein griechiſches Gedicht auf ſeinen Lehrer, hörte ſeit

1635 Kollegia, wurde Magiſter- und ſtarb, berühmt

Kolb 7o.

als Prediger und Dichter, am 3. Jul. 1679. Lizel

pag. 252 folg.

§§. Poemata graeca. Strasburg 1639. 12.

Epigrammata ib. 1659. 12. -

Kolb (Franciscus) war im Jahr 1465 zu Lö

rach im Baadnſchen gebohren, ſtudtrte zu Baſel mit

Zwingli und Felix Weißenburg, ward Schullehrer zu

St. Martin in Baſel, 15 12 Prediger und Choiherr

an der Hauptkirche daſelbſt. Er eiferte in dieſem

Dienſt wider das damalige unordentliche Laufen in

fremde Kriegsdienſte. Als ſein Eifer die geputſchte

Wirkung nicht that, legte er in einer Predigt ſein

Amt nieder, ging nach Nürnberg in das Kartheuſer:

kloſter und wurde darin Cuſtos. Nach einiger Zeit

fing er an, ſich gegen päbſtliche Relgionschen zu

erklären, und kam während des 1522 zu Nürnberg

gehaltenen Reichstages in große Gefahr. 1524 war

er Pfarrer zu Wertheim, kam durch ſeinen Freund

Bertholz Haller als 1527 die meiſten, welche im Can

ton Bern, die reformitte Lehre befördert hatten, zu

Bern entweder tod oder vertrieben waren, wieder als

Prediger nach Bern, und war mit Haller in der 1528

daſelbſt gehaltenen ſolennen Diſputation die Haupt

perſon. Joh. Eck hat nach ſeiner Art, heftig gegen

ihn in zwey Schriften, die 1528 in 4. gedruckt

ſind, geſchrieben. Im Jahr 1531 war er in dem

zwiſchen den widrig geſinnten Cantonen entſtandenen

Religionskrieg, Feldprediger der Bernertruppen und

ſtarb als Prediger zu Ben den 11. Decemb. 1535.

(S. Scheurers Geſch. der Reform in der Schweiz

u. ſ. w. Bern 174o – 44 8 .tes Stück) Wal

daus neue Beyträge B. 2. Heft XI. S. 2o1 folg.

Adami vitae gem. theolog pag 61 folg. Hot

tinger Helvet. K. G. 3. Theil an mehrern Orten.

Gerdes Hiſtor.reform. Tom. II. pag, 322 und

339.

Ein Brief an D. Luther von der Abſchaffung der

Ceremonien bey der Taufe und heiligen Abend:

mahl, und über die Einſetzungsworte Chriſti,

den er aus Werthheim, ſabatho poſt Bartho

lomaei Anno 24 ſchrieb, ſtehet in Kappens

kleiner Nachleſe Thl. 2. S. 616 – 62o.

Handlung oder Akta gehaltener Diſputation zu

Bern in Uchtland, durch Franc Kolb nnd Berch:

toldum Haller. Strasburg 1528. 4.

Kolb (Gregor) ein Jeſuit in Eichſtädt gegen

1724 ordentlicher Profeſſor der Geſchtchte auf der

Univerſität Freyburg. S Schellhorns amoen.

H. E. Tom II. pag. 294, gab zu Ingolſtadt 1745

in 4 heraus: tauſendjähriges Echadt - in LXV.

hochwürdigen eichſtädtiſchen Biſchöſen. Außerdem

ſchrieb er noch:

2. Synopſis rerum variarum ab orbe condi

ta ad laeculum moſt um getarun. Aug.

Vind. 1724.
-

3. Series epiſcoporum, archiepiſcoporum et

-
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12. electorum Moguntinorum, Trevirenſium

et Colomienſium. Aug. Vind. 1725. 4.

4. Series Romanorum pontificum cum re
flexionibus hiſtoricis contra Dr. Joh. Hüb

merum aliosque Lutheranos maxime hi

ſtoricos.Aug. Vindel. 1724. 5. "

5. Series Romanorum imperatorum.ib.: 1725.

4. et 1728. - - r ...

6, Compendium totius , orbis, partim geo

graphicum partim genealogicum partim

hiſtoricum. ib. 1726 et“ 1733. 4. -

7. Dubia Theologico moralia ad uſum et

utilitatem parochorum et diſcipulorum.

ib. 1741. -

Jus et obligatio parochorum. Pedep. 1742.
- -

------

4

8. Examen juris canonici juxta decretales.

Norimb. 1728. 4.

Georg Bücherler. Mezlers Univerſ. Catal.

Kolbe ( Franciscus) gebohren zu Prag am 16.

Febr., 1682, wurde 1698 den 9. Okt. Jeſuit, lehrte

die Latinität 4 Jahre, die hebräiſche Sprache 7 Jahre,

die Philoſophie 6 Jahre, die Theologie 10 Jahre,

war 1 Jahr der philoſophiſchen und 4 Jahre der

theolog. Fakultät Dekan. Ehe er in die Societät

auſgenommrn ward, disputirte er im Carolino zu

Prag aus der ganzen Philoſophie mit ſo viel Scharf

ſinn, daß ihm drey Aebte, in ihren Orden aufzuneh

men verlangten. Die Jeſuiten pflegten von ihm

zu ſagen, ſie hätten in der ganzen Provinz keinen

gelehrteren und keinen heiligeren Mann als dieſen

Kolbe. Er ſtarb zu Planian auf einer Beſuchsreiſe,

den 19. April 1727. Pezel pag: 166.

§§. 1. orgio de S. Francisco Saleſio. Prag.

17II. 4. W

2. Diſp. philoſ. in libros Ariſtotelis de mun

do et coelo, generatione et corruptione,

elementis anima et Metaphyſicorum. Ol

muc. 1713. 4.

3. Anima immortalis poſt hominis morali

tatem ſeparatim perenans quaeſtionibus

VIII. diſputata. Olmuc 1717. 8

4. Theſes Theolog. de ſacramentis in gen"-

re et tribus in ſpecie, baptismo, confir

matione et euchariſtia, cum adjunctis quae

ſtionibus de ſanctiſſ. Miſſae ſacramento.

Wratisl. 1719. 8.

5. Quaeſtiones Scripturiſticae in deſtinatos

dominicorum per annum Evangelicos tex

tus concinnatae. Wratisl. 1720. 8.

6. Theſes ex univerſa theologia ſcholaſtica

cum adjunctis quaeſtionibus potiffimum

ſcripturiſticis in evangel. dominicorum

textus. ib. 1720 8.

7. Quaeſtiones Theol. rituales de ceremo

niis orthodoxae eccleſ. ib. 72. 8.

.
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8, Thefes theol. de admirabili incarnatio

nis myſterio. Olom 1722. 8.

9: Theſes ex Theologia univerſa cum qua

dripartito de indulgentiis opuſculo. ib.

1725. 8. - - - - -

1o. Theſes ex univerſa Theologia cum an

nexa reſolutione controverſiae de poteſta

te Papae ſupra concilium. Prag 1725 8.

11. Theologia univerſa cum quaeſtionibus

- hiſtorico ſcripturiſticis ſuper vita et my

ſteriis Dni J. C. etc.“ Prg 1726 Fol.

12. Diſp. ſpeculativo Theologicae.ib. 1740.

- Tomi VIII. 8. -

13. Univerſa theologia ſpeculativa publicis

praelectionibus – tradita. Prag. 1740.

Tomi II. Fo1 opus poſthumum -

Kolb ( Honoratus) ein Abt des Benediktinerklo

ſters Seeon in Oberbaiern ſeit den 13 Dec 1634,

nachdem er vorher drey Jahre in Salzburg Profeſ

ſar der Philoſophie geweſen, legte er ſeine Abtswürde

freywillig nieder; und ſtarb den, 15 May 167o.

Kob. pag. 379.

§§, 1 Theoremata ad VIII. libr. Ariſtotelis.

Salisb. 1633. 4.

2. Theoremata ad IV. libr. de coelo. ib.

I633. 4. .

3. Theoremata ad libr. II. de generations

et corruptione. ib. Veod. 4 z . . .

4. Theoremata ad libr. III. de anima. ib.

eod. 4. -

Kolb (Johann Casimir) ſiehe Wartenberg.

† Kolb (Peter) Jöcher nennt ihn II. Thpag.

2145 falſch Chriſtoph Pater, war zu Dorflas bºy

Wunſiedel am 10. Okt. 1675 gebohren und hatte

den Schmidt und Zolleinnehmer Andreas Kolb zum

Vater. Er ging anfang“ in die 2. chule zu Redwiz,

ſeit 1688 in die, zu Wunſiedel, 1694 in die Loren:

zerſchule zu Nürnberg. Seine Armuth brachte ihn

zum Entſchluß nach 3 Monaten die vierte Lehrſtelle

in Wunſiedel anzunehmen, da ihn aber Tertor Sti:

pendia verſprach, blieb er, ward 1696 von den bei

rühmten Aſtronom und Mathematiker Einn art ins

Haus und an den Tiſch genommen, und brachte es

in dieſen Wiſſenſchaften ziemlich weit, beſ: hte zu:

gleich das Gymnaſium um in den andern Wiſſenſchaft

ten nicht zurück zu bleiben. Im Jahr 17oo zºg er

nach Halle auf die Univerſität, wurde Lehrer bey den

Söhnen des Poſtmeiſters Madeweiß, und erhielt oh

ne ſetn Suchen. 17o die philoſophiſche Doktorwürde

von der Akademie, ſing auf Cellatius Zure en an

Kollegia über die Mathematik, Aſtronomie und an:

dere Theile der Gelehrſamkeit zu leſen, und würde

in Halle geblieben ſeyn, wenn er nicht durch eben

den Gönner dem preuß. aeheimen Rath B. F. von

Kroſik wäre bekannt geworden, der ihn ſelbſt beſuch:

te und ihm allerhand Bedingungen vorſchlug, we in

er ihn auf sei. begleiten oder ſeine Söhne in der

A) y
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Mathematik unterrichten wollte. Kolb wählte das

Erſte, ging 17o3 als Sekretair auf deſſen Herrſchaft

nach Popliz und bald darauf in Geſchäften ſeines

Herrn nach Berlin. Da er nicht abgeneigt war,

den ſchon nach 4 Wochen gemachten Antrag, des

ruſſiſchen Geſandten, als Profeſſor der Mathematik

nach Moskau, anzunehmen, ging Kroſik ſelbſt nach

Berlin und ſchickte Kolb auf ſeine Güter zurück.

Um ihn aber recht an ſich zu ketten, kam er nicht

lange hernach mit ihm überein, ihn nach dem Vor

gebirge der guten Hoffnung zu ſchicken, um aſtrono

miſche Obſervationen anzuſtellen. Kolb reiſete 1704

nach Holland, erhielt von der oſtindiſchen Geſellſchaft

die Erlaubniß zu dieſer Reiſe, ſchaffte ſich die nöthi:

gen Ihſtrumente dazu an, kam um Rechnung abzu:

legen, wieder nach Popliz, ging nach Holland zurück

und ſegelte den 20. Dec. 1704 von Amſterdam ab,

landete nach vielen Stürmen am 12. Junius 17o5

am Kap, und lebte ſeinen Pflichten bis zum Tode

ſeines Herrn. Nun verließ er Afrika, wurde Se:

kretair der beyden Kolonien Stellenboſch und Dra:

kenſtein, unterhielt einen Briefwechſel mit Witſius,

Göckel, Braun, Pertſch, Leopold und durch die Miſs

ſionarien nach Indien, auch mit Franke und leiſtete

während ſeines Hierſeyns manches für die Aſtrono:

mie, Geſchichte, Geographie und natürliche Theolo

gie. Er würde noch andere Länder bereiſet haben,

wenn er nicht vom 26. auf den 27. April 1712 auf

einmal ſtockblind und dadurch genöthiget worden

wäre, nicht nur ſeine Bedienung nieder zu legen,

ſondern auch, nachdem er ein Jahr alle Mittel zu

ſeiner Wiederherſtellung vergebens angewandt hatte,

ernſtlich an ſeine Rückkehr nach Europa zu denken.

Er fuhr 1713 nach Holland, fühlte zwar in Amſter

dam auf die ihm von einem Arzt daſelbſt gereichte

Salbe, bald einige Linderung, erſt in Raſtadt

aber brachte ihn der badiſche Leibarzt D. Chriſtian

Ludw. Göckel 1714 wieder ſo weit, daß er durch

Hülfe eines Glaſes alles bis an ſeinem Tod leſen

und ſchreiben konnte. 1715 kam er wieder zu ſeiner

alten Mutter, ſetzte da ſeine Reiſebeſchreibung auf,

ſchlug aus Liebe zu ihr, den Antrag mit zwey öſter,

reichiſchen Grafen zu reiſen aus, und bot 1716 in

Baireuth ſeine Dienſte an. Erhielt 1718 das Rek:

torat zu Neuſtadt an der Aiſch, ſchlug 1719 den

Ruf als außerordentlicher Profeſſ. nnd Rektor der

Rathsſchule nach Coburg aus, erwarb ſich durch ſei:

ne Gelehrſamkeit und Dienſttreue Achtung, und ſtarb

am 31. Dec. 1726, in großer Armuth. F. gel. B.

5. Band, S. 104 – I 12. M.

tel Progr. de vita fatis ac meritis M. Petr.

Kolbii 1758. 4. 2. Bog.

§§. 1. Diſſ. inaugur. de natura - cometarum

e.orumque ſicut et caeterorum fiderum in

ſublunares creaturas influentis ſeu virtu

tibus. Praeſ. Jo. Sperlette. Hal 17o. 4.

2. Obſervatio de aquis capitis bonae ſpei.

Ge. Cph. Oer

Kolb Kolbe 7o3

In den actiserud. Lipſ. Tom. VII. Suppl.

1716. -

3. Vollſtändige Beſchreibung des afrikaniſchen Vor

gebirges der guten Hoffnung, worin in 3 Thei

len abgehandelt wird, wie es heut zu Tage

nach ſeiner Situation und Eigenſchaft ausſiehet;

ingleichen was ein Naturforſcher in den dreyen

Reichen der Natur daſelbſt findet und antrifft,

wie nicht weniger, was die eigenen Einwohner

die Hottentotten für ſeltſame Sitten und Ge

bräuche haben, und endlich alles, was die euro

päiſchendaſelbſt befindlichen Kolonien anbetrifft,–

mit Kupf. Nürnberg 1719. Fol. Ins Hol:

ländiſche überſ. Amſterd. 1727. Fol. 2 Bände.

Ins Engliſche überſ. London 1731. 8. Im

Auszug ins Franzöſiſche par Jean Bertrand,

3. Th. Amſterd. 1741. 2te Aufl. 1745. 12.

Dieſer Auszug ward wieder ins Teutſche übers

ſetzt von Ferd. Wilh. Beer, Frankf und Leipz.

(Nürnb.) 1745. 4. ſteht auch im 13. Bande

der Berliner Sammlung von Reiſebeſchreibungen.

Aus dieſem und Nicol. Ludw. de la Caille,

Journal hiſtorique du voyage fait au Cap

de bon Eſperance, a Paris 1773 et 1776.

12., Kolbs ſtärkſten Gegner, iſt größtentheils für

die Naturgeſchichte von Joh. Nik. Seb. Alla

mand und Klockner zuſammen getragen, Neue

allgemeine Beſchreibung des Cap der guten Hoffe

nung. Holländiſch Amſterd. 1777. 8. 2 Bän

de. Franzöſ. Ebend. 1778. 3. Vol 8. und

teutſch, Leipz. 1779 uud 8o. 5 Bände gr. 8.

4. Noch einige andere Schriften.

5. Auch werden von ihm mehrere Manuſcripte in

der Schulbibliothek zu Neuſtadt aufbewahret.

† Kolb (Robert) ſiehe Jöcher If pag 2145.

Vergl. von ihm Thomaſii monatliche Geſpräche II.

Pag. 256.

§§. Orthodoxia Euchariſtica, oder Beweiß des

rechten Verſtands der Worte Chriſti, das iſt

mein Leib u. ſw., das iſt mein Blut u. ſw.

contra Chriſtianum Orthodoxum, item

Rettung des katholiſchen Manna, contra

Sam. Andreae. Frankf. 1698. 4.

Kolbe (Wenzesl.) kam zu Prag im Jahr 1689

auf die Welt, und zur Geſellſchaft Jeſu 1706. Er

unterrichtete die Jugend in der Latinität 4 Jahr,

in der Poeſie I, Rhetorik 2, in der Sittenkunde 1

in der Philoſophie 3, in der Theologie 4 Jahr, pre

digte einige Zeit an Feſttagen; und ſtarb zu Königs

grätz 1742, den 24. Nov. Pelzel pag. 179.

§§. Lethaeus Partheniorum Manium ſopor

in prima verbi incarnati vigilia – dis

cuſſus panegyrice productus. Prag. 1726.

_ 4:

S. Joan. Nepomucenus Metrop. eccleſ. Prag.

ad S. Vitum canonicus, illaeſum ſacra

menti Poenitentiae ſigilluuu martyr, etc.

-
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7og Kolbniz Kolckwitz

- ſymbolis, lemmatis, elogiis ac poemateil

luſtratus. Prag. 1729.4. -

von Kolbniz Edler von Kolbontie, (Ernst

Thaddaeus Joseph) der heiligen Schrift und Juris

utriusque Doctor, des churf. Stifts zu Breslau,

der Kathedralkirchen Primarius und Beneficiatus Se:

nior , weyland Card. von Sinzendorf Biſchofs von

Breslau geiſtlicher Rath, deſſen Konſiſtorii und Hof

richteramtsaſſeſſor. Sein Schreiben gegen Magiſter

Chriſtoph Müller, 1747 wegen der guten Werke und

der päbſtlichen Beichte, ſtehet in der fortgef. Samml,

von A. und N. theol. Sachen, 1748 pag.748 f.

Vergl. den Jahrg. 1747. S. 772 folg.

Kolbenschlag (Sixt) von Mergathem, ſchrieb

ein nutzbarlichs Regiment wider die Peſtilenz zu be:

wahren. Nürnberg durch Friedrich Peypus 1519.

4. 14 Bog. Der Herausgeber war Hieron. Schenck

von Sinnaw Ritter. . .

Kolborn (Ernst) ein Pater vom Predigerorden

zu Maynz, gab daſelbſt 1736 heraus, muſikaliſches

ABC in jedem Buchſtaben brauchbar.

Kolckwitz (Christian Nicolai) aus Peiß in

der Lauſitz, wo ſein Vater, ehe er nach Jähnsdorf

als Paſtor kam, Cantor, Rektor und Diakonus ge:

weſen iſt. Er ſtudirte neun Jahre auf der Schule

zu Joachimsthal, ging darauf nach Frankfurt an der

Oder, genoß ein churfürſtl. Stipendium, verpflichtete

ſich eidlich bey der reformirten Religion zu bleiben,

und diſputirte daſelbſt im Jahr 1626 unter dem

Dr. Bergius, wurde 1628 Prediger im Dorfe Ko

mig, und ward in Frankfurt ordtnirt , kam noch in

demſelben Jahre nach Merzwieſe als lutheriſcher Pre:

diger, im Croßniſchen, nachdem er einen Revers

unterſchrieben hatte, daß er auf Begehren den Eror:

cismus auslaſſen, das Abendmahl auf reformirte

Art reichen, und die Reformirten nicht verkehern

wollte. Im Jahr 1639 erhielt er die Pfarre in

Stargard in der Niederlauſitz, wo die Mitglieder

reformirt und lutheriſch waren, und wo er nach dem

lutheriſchen und heidelberger Katechismus unterrichte:

te, mit und ohne den Erorcismus taufte, auch das

Abendmahl mit Hoſtien und mit gebrochenem Brode

austheilte. Chriſtian Heinrich von Polenz klagte ihn

1657 als einen in der Religion verdächtigen Lehrer

beym Conſiſtorio zu Lübben an, Kolkwitz mußte ſich

anderthalb Tage lang verhören laſſen, worauf die

Inquiſitionspunkte an die theoloaiſchen Fakultäten zu

Leipzig und Wittenberg (ſ. confil. ;heol. Witteb.

P. pag. 5o2.) geſchickt, und dieſem den 16.

Auguſt 166o die Landesverweiſung angekündigt wurº

de, mit dem Zuſatze, daß keinem Calviniſten in ei:

nes lutheriſchen Herrenlande und Gebiet das bloße

Domicilium zu ergreifen und zu behalten permut:

tirt ſey. Er begab ſich arm und entblößt mit ſeiner

Frau nach Frankfurt zu ſeinem dort ſtudirenden Soh

ne, wandte ſich an den Churfürſten von Branden:

burg, und erhielt, weil eben der Probſt auf dem

- -
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Berge zu St. Andreä vor Croſſen geſtorben war,

deſſen Stelle. Da ſich die lutheriſchen Geiſtlichen

weigerten ihn zu inſtalliren, wurde dieß Geſchäfte

dem küſtriniſchen Regierungsrath Dr. Weidner aufge:

tragen. Kolkwiz hatte indeſſen wenig Freude auf

dieſer Stelle. Es erhob ſich ein Proceß gegen ſeine

Perſon und Lebenswandel, der bis 167o dauerte.

Er ſelbſt aber ſtarb 1672. Mehreres von ihm fin:

det man in folgender ſehr ſeltenen Schrift, die er

1661 zu Frankfurt an der Oder in klein 8., 9 Bo

gen, herausgab: Lutherſcher Inquiſitions : Tragödien

wider Chriſtianum Nicolai Kolkwizen, der Freyherr:

lich Schönaichiſchen Herrſchaft auf Dero Dorfe Star:

gard geweſenen verordneten evangeliſchen Pfarrern.

1. Th. derer für dem geiſtlichen Conſiſtorio zu Lüb

ben – der reformirten Religion halber wider ihn

angeſtrengten Beſchuldigungen, darüber von Leipzig

eingehohleten Urtheilen und darwider eingegebenen

Deduktion und Schutzſchrift. – Ob der 2. Theil

erſchienen iſt, weiß ich nicht. Von ihm kann auch

Arnolds K. und K. Hiſt. IV. Th. Sect. III. nom.

6. S. 795 nachgeleſen werden. – Sein Sohn

Albinus Nicolai war in der Lauſitz gebohren, und

diſputirte 1662 den 17. April und 9. May unter

dem Dr. Georg Conrad Bergius, vertheidigte auch

als Reſpondens deſſen erſte und andere Diſputation

de reſurrectione Chriſti.

Kolczawa (Carl) war zu Prag im Jahr 1656

den 15. April gebohren, wurde den 25. Oktober

1673 Jeſuit, lehrte die Humaniora ſechs Jahre, die

Rhetorik funfzehn Jahre, und war darauf zwölf Jah:

re Präfekt der lateiniſchen Schulen, vierzehn Jahre

Katechet, ſtund dreyzehn Jahre Congregationen - und

71o

acht Jahre Seminarten vor; ſtarb am 30. Julius

1717. Pelzel. pag 126.

§§. 1. Exercitationes dramaticae, Tomuli

VI Prag. 17o3. 8. --

2. Exercitationes Epicae.ib. 17o6. 8. und

Trajecti ad Moſam. 1722. 8.

3. Progymnasmata in triplici genere Chria

rum. Prag. 17o8. 8.

4. Modus conſcribendarum epiſtolarum, item

chriarum copioſiſſimis exemplis illuſtratus.

ib. 17o9 8. -

5. Epiſtolae familiares in uſum praecipus

ſcholaſticae juventutis conſcriptae. ib.

1709 8. ib. 1722. 8. -

6. Elogia Sanctorum et Sanctarum in uſum

ſchoiaſticae juventutis conſcripta. ib. 1722.

8. opus, poſthumum.

Kold oder Cold (Johann ) im erſten Viertel des

vorigen Jahrhunderts, Probſt über die Probſtey

Nieder : Borg : Suſſel und Hauptpaſtor bey der Chris

ſtianskirche zu Friedrichshald in Norwegen - ein ge:

lehrter und durch die erſte Stiftung einer Wittwen:

kaſſe in Norwegen, auch durch eine Stiftung für

Waiſenkinder ſehr verdienter Mann, ſchrieb:
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Conſilium et judicium epiſcopi licitum.

Parentation über König Friedrich IV.

Eine Erklärung des Briefes an die Römer, die

im Archiv der Commiſſarien in der Bibelkom:

miſſion verwahret wird.

Gedanken von Verbeſſerung des 11. Buchs im

codice Chriſt. de jure eccleſiaſtico, welche

dem Generalkircheninſpektionskollegio überreicht

wurden. -

Intimationsrede bey der Einweihung der Kirche

Immanuels in Friedrichsheld. N. v. Z. d. W.

I. pag. 6Ö3.

Kold oder Cold (Isaac Andreas) des vorigen

Sohn, war den 6. December 1718 gebohren, ging

ſeit 1725 in die Stadtſchule zu Friedrichshald, ſeit

1732 in die Schule zu Helſingör, ſeit 1754 auf die

Univerſität Coppenhagen, wurde am 24. März 1735

Baccalaureus, beſuchte im Auguſt dieſes Jahres mit

ſeinem Bruder Peter Heinrich, nachherigen Prediger

der teutſchen Gemeine zu Königsberg, die Univerſi

tät Helmſtädt, und hörte die Vorleſungen in der

Philoſophie und Mathematik, in der Rechtsgelehr

ſamkeit und in der Kirchengeſchichte, 1736 lud ihn

der Proſeſſor Heinrich Köhler nach Jena ein, wo er

deſſen Vorleſungen über das Recht, der Natur, und

andere über die Phyſik, ſo wie über das römiſche

und teutſche Recht beſuchte. 1737 hörte er das jus

publicum und feudale, die philoſophiſche Moral,

das jus eccleſiaſticum, das Recht der Natur und

die Pandekten in Halle, 1738 ging er auf Reiſen;

beſah mehrere teutſche Univerſitäten, und kehrte von

Holland wieder nach Coppenhagen zurück, wurde

1740 den 28. November Doktor Juris, 1741 Ad

vokat im höchſten königl. Gericht, zugleich Notarius

der juriſtiſchen Fakultät auf der Univerſität, 1747

Bürgermeiſter in der Stadt Scheen in Norwegen,

in demſelben Jahre Profeſſor der Rechtsgelehrſamkeit

zu Soröe, 1755 wirklicher Juſtizrath und Beyſiker

im höchſten Gerichte zu Coppenhagen, 1759 den 2.

Februar Juſtitiarius bey dem Oberhofgericht in Nor:

wegen, wozu am 6. April noch die Würde eines

Koldingensis

Etatsrathes kam. Sein Todesjahr iſt mir nicht

bekannt. N. v. Z. d. W. I. pag. 603 –

6O

s 1. Diſp. de juramento purgatorio. Hafn.

174o. den 12. März

2. Diſp. de praecellentia marium juridica

prae foeminis. 1749.

3. Rede in däniſcher Sprache am Geburtsfeſte des

Könias, den 31. März 1749 gehalten. -

4. Anniverſaria reſtitutae academiae eque

ſtris Soranae memoria ſolemniter repetita.

Orat. den 27. Julius 175o. -

Ob ſein verſprochener juriſtiſcher Curſus gedruckt

iſt, kann ich nicht ſagen.

Koldingensis Jonas, ſiehe Jonas im Jöcher II.

pag. 1957. Seine deſcriptio Daniae nova, in

Kolenich Kollar

ſularum ac partium praecipuarum hujus pla

ae arcticae Theatrum repraeſentans, ange:

hengt iſt deſſelben libellus carminum res varias

continens, erſchien Frankfurt 1594. 8. ſein Coro

narium oder brevis deſcriptio Daniae aber,

Sleswig 1584. 4. Das erſte iſt die 2. verbeſſerte

Auflage davon. - -

Kolemich (Andreas) aus der Grafſchaft Eiſen

burg in Ungarn, ein Eremit des Ordens St Pau:

li, ſchrieb; Sermones panegyricos auf alle in Un

garn eingeführte Feſttage, unter dem Titel: Stella

triplex. -Tyrnau 1715. Der 2. Theil hat den

Titet: Vita moriens, welchen der Eremit Oroszius

in ungariſcher Sprache heraus gab. Hor. M. Hung.

II. 397. „-

Kolichen (Caspar) ein Arzt und Phyſikus zu

Coppenhagen im 17. Jahrhunderte.

§§. De gutta. Hafn. 1664. 4.

Auch ſtehen in den actis medicor. et philo

ſoph. Hafniens. im I. und II. und V. Voll. viele

Obſerv. von ihm. Vergl. Syllab. recens ex

plorat: in re medica etc. von Corn. a

Beughem Amſterd. 1696. pag. 219. folgg.

Kolinovich (Gabriel) aus Schenkwitz in Un

garn, Notarins der k. k. Tafel, der gegen 1772 ge:

torben iſt, ſchrieb: Poſthumam memoriam Jo

ſephi Eſzterhazi de galanta, Tyrnau 1754 4.

maj. Hinterließ auch mehrere Mſte. Nach ſeinem

Tode erſchien: Gabr. Kolinowich mova ungariae

Periodus anno primo gynaeco oratione au

ſtriacae inchoata, five comitiorum genera

lium, quibus Maria Thereſia in reginam Un

gariae Pofonii A. 1741. inaugurabatur abſo

lutiſſima narratio, edidit Mart. Georg. Kova

chich. Ofen 179o. 8. 1 Alph. 3 Bog. Recens.

in der A. L. Z. 1792. nom. 308. pag. 393.

folga.

de Kolme . aus Genf, berühmt durch ſein Werk

über die brittiſche Conſtitution, ſtarb im Jul. 1806,

in dem ſchweizeriſchen Dorfe Gewen. Int. Bl. der

A. L. Z. 18o7. pag. 155.

Kollar (Franz Adam von Kereszten) kayſer.

königl. wirklicher Hofrath, und der Hofbibliothek Di

rektor, auch erſter Cuſtos zu Wien, war zu Tarco:

wa in der Trentſchiner Geſpannſchaft in Ungarn m

15. April 1723 gebohren, vollendete ſeine Studien

zu Tyrnau, trat dort 1738 in den Jeſuiterorden, in

welchem er bis zum Jahr 1748 blieb. Er wurde

hierauf Kanzeliſt bey der Hofbibliothek zu Wien, und

bald hernach auch Cuſtos. Im Jahr 1772 nach van

Swietens Tod wurde er ihr als Direktor vorgeſetzt,

und erhielt zugleich die Stelle eines k. k. Hofraths.

Im Jahre 1774 ſchenkte ihm Maria Thereſia ein

Landgut in Ungarn, Namens Kereszten. Die wich

tiaen Angelegenheiten, die er in Anſehung des öſter:

reichiſchen Antheils an Polen zu beſorgen hatte, und

die Einſicht, mit der er ſie vollendete, war die Ver:

712
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anlaſſung dieſes Geſchenkes. Er hatte ſich vorzüglich

der vaterländiſchen Geſchichte, der griechiſchen, he:

- bräiſchen und türkiſchen Sprache, nebſt den Humas

nioren gewidmet; und ſtarb, nachdem er die kayſer:

liche Bibliothek aufs ſchönſte eingerichtet hatte, am

1o. Julius 1783. Hirſch. III. 2 Abth. pag. 352.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex. VII. pag. -

2 F2.

Kolle (Joachim ) ſiehe Jöcher II. pag. 2145.

Sein lübeckches Rechtsbuch hat den Titel: ein

Rechtbuch, darin man die Artikel, ſo man Lübiſch

Recht nennet, und in den Mſt. gefunden, nicht als

lein in eine bequeme Ordnung gebracht, beſonders

auch das kayſerliche, ſächſiſche und göttliche Recht zu:

gleich mit angeführet worden. Hamburg 1 586. 4.

Reimmanns Hiſtor. liter. VI. 36o. f. Die C

cluſiones inaugur. de ſucceſſione Feudi, er

ſchienen. Baſ. 1585. 4.

Kolle (Johann) Rektor in Verden,

26. Oktober 1704 in Bremen gebohren. Sein Va:

ter Johann Joachim ein Kaufmann, beſtimmte ihn

zur Handlung, allein der Magiſter Schulenburg, ein .

Verwandter, lenkte es ſo, daß der Jüngling ſich

den Studien widmete, nahm ihn auch als er erſter

evangeliſcher Prediger in Quackenbrügge wurde, mit

ſich und unterrichtete ihn in den morgenländiſchen

Sprachen. Als er hier drittehalb Jahre zugebracht

hatte, kam er 1724 auf die Domſchule und Athe:

näum in Bremen. 1727 zog er in Geſellſchaft des

Magiſter Ribovs nach Helmſtädt, erhielt 1732 den

22. December die Magiſterwürde, und diſputirte

ohne Voſitz und Beyſtand, de methodo demon

ſtrativa in doctrinis practicis, generatim con

ſideratis, neceſſaria, diſputirte im folgenden Jah:

re den 20. Junins ſich zu habilitiren, als Praeſes

de praecognoſcendis theologiae naturalis, und

blieb als Magiſter Legens bis 1738 in Helmſtädt.

In dieſem Jahre erhielt er den Ruf zum Rektorat

des Breitenauiſchen Stifts zu Plön, und kam 1743

als Rektor nach Verden, wo er den 31. März 1778

ſtarb. Pr. V. S. 33. folgg. Pr: Heb. I. pag

81. folgg. - - - -

» §§. 1. Diſp. de methodo demonſtrativa, in

- doctrinis - practicisgenerätim conlideratis,

- neceſſaria. Heimft. 1732. 4. . . . . .

2. Dip de praecognoſcendis theologiae na

- - - -
turalis.:: Ib. 1733. 4. ..

3: – de neceſſaria phantaſiaein. tenera ae

tate cultura. Ploen. 1759. 4. .

4. – derationenfitümi ſcholaſticae.
- lb. 1739. 4. : , - - - - -

5. – de apto academiae candidato. Ib.

1739. 4. -

6. – de ratione docendae ac diſcendae lo

gices ſcholaſt. Ib. 174o. 4. Steht auch

in Bidermanns Sylloge- Programm. pag.

555 - 584. : -

OI1- .
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7. Diſp. de eo quod juſtum eft in ſcholis ex

Metaphyſicis doceri. Comment. prior.

Ploen. 1741. 4. – Poſtorior. ib. 1741. 4.

8. De maſcula, qua ſtilum imitari aucto

rum claſſicorum decet, ratione. Ploen.

1742. 4. 2 Bogen. Frankfgel. Zeit. 1742.

Pag« 493. - - - ..

9. Von der Art und Weiſe, die Sittenlehre bey

der Jugend in Uebung zu bringen. "Ib. 1745.

4. 3 Bogen. Frankf. gel. Zeit. 1743. pag.

182. ? -

1o. De Dei in cura rerum gerenda immu

tabilitate. Stad. 1747. 4.

11. De intellectudivino, omnium poſſibi

lium fonte. Stad. 1748. 4. 2 Bog. S.

freye Urtheile und Nachr. 1749. pag. 343.

11. b. De immütabilitate Dei 1749. Stad.

2 Bogen. Hamburg. " Correſp. nom. 12.

1749. -- -

12. De praedeterminato precum effectu.

Stad. 749. 4. 2 Bog. 4. S. freye Urthei

le und Nachr. 175o. pag. 7.

13. De neceſſitate conſervationis divinae.

Stad. 1750. 4.

14. De virtute ſcript. Sacr.

2 Bog.

15. De canone S. S. quovis quidem oeco

nomiae divinae tempore ſufficienti; ſcri

ptis vero movi foederis clauſo. Ibid.

- 1752. 4.

16. De providentia divina individuali. Stad,

“ I764. 4. -

17. Von den Urſachen des Todes Jeſu. Im

Brem und Verdiſchen Hebopfer. 1. B. S.

: 53 – 80.

... 18. - Von den Strafen der Sünden, die Chriſtus

getragen. Ebend. II. Band S. 689 –

- 712. - - - 2. - - - - -

19. Ob die Verzweiflung mit zu dem Leiden Jeſu

6 gehört habe? Ebend. S. 901 – 922

2o. Beweiß, daß Gott dem erſten Menſchen auch

den zeitlichen Tod gedrohet hat. Im Nienbur

".

Ib. 1751. 4.

"giſchen Theologen 1754. S. 29o. folag. -

21. Beweiß der Unſterblichkeit der Seele aus

dem Endzweck des Menſchen. In den Han:

növerifchen gelehrten Anzeigen 1754. S. 25

bis 40. - - - - -

22. Warum durch den vollgütigen Verſöhnungs

tod Chriſti der zeitliche Tod der Menſchen nicht

aufgehoben worden. Ebend. 1755 S. 417 –

* 423- -

25. Beweiß, daß die Seele der Menſchen keine

Materie, ſondern ein einfaches Weſen, oder

ein Geiſt ſey. Ebend. 1754. S -57 – 748.

24. Von dem Grunde oder der Witung des Ge

bets. In der Brem und Verdiſchen Bibl. 1Il.

Band S. 615 – 652. - - -

- A)y 2
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s5. Beantwortung der Frage, warum iſt unſer

Erlöſer eines ſo ſchmerzlichen und ſchmähli:

chen Todes geſtorben? Ebend. S. 1089 –

IIIO,

26. Beweiß der Unſterblichkeit menſchlicher See

len, aus der Weisheit, Güte nnd Gerechtig“

keit Gottes. Ebend. IV. B. S. 137 –
I76. -

- öras einer Auflöſung der Schwierigkeiten,

wie das Leiden Jeſu der Strafen aller Sünden

aller Menſchen gleich ſeyn könne. Ebend. V.

Band S. 809 – 84o.

28. Von dem Verdienſtlichen des Mittleramtes

Chriſtt. Im theolog. Magaz. I. Band I. St.

S. 263. folgg.

29. Von Chriſti wirkenden Gehorſam.

I. B. 2. St. S. 267. folgg.

3o. Betrachtung des Gebets Chriſti um Abwen:

dung ſeines Kelchs. Ebend. 2. Band 3. St.

S. 229. folgg. - -

31. Von dem Verhältniſſe des göttlichen Worts

und der Wunderwerke gegen den Glauben.

Ebend. III. Band S. 2o9.

32. Von dem rechten Grunde der Geſetzgeber. Bei

fugniß Gottes. Neues theolog. Magaz. 5tes

715

Ebend.

Stück.

33. Ueberſetzte mit Joh. Dan. Overbeck, Auguſt

Calmetsbibliſche Unterſuchungen unter Mos:

heims Aufſicht ins Teutſche. Bremen 1738 –

1747. 6 Bände 8. Zweyte Auflage 1744 –

': L1747. - -

Kollenberger (Johann Michael) aus Heils

bronn, gebohren - den 7. März 1625, ſtudirte zu

Straßburg, ward daſelbſt 1646 Magiſter, beſuchte

unter andern Univerſitäten, auch Leipzig, ward Rek:

ºtor zu Heilsbronn 1652; und ſtarb den 2. Novem:

ber 1654. Act. Schol. VIII. 319.

Koller (Benedict Joseph Maria ) kayſ könig.

Auditor zu Linz. Er war zu Straubingen 1769 ge:

bohren, ſtudirte zu München und Ingolſtadt, und

mußte Bayern des Illuminatismus wegen, verlaſſen.

Er kam nach Wien, wo er von Blumauer ſehr un:

terſtützt, und bald deſſen vertrauter Freund wurde,

erhielt endlich nach vielen mißlungenen Sollicitatio:

nen eine Auditorſtelle bey einem kayſerl. königl. In

fanterie-Regiment zu Linz; und ſtarb am 16. März

1798. Baa. pag. 615. Seine Schriften ſtehen in

Meuſ. Lex VII. pag. 255.

Koller (Joseph Ferdinand Maria) Theatiner

Profeſſor und Prediger zu Salzburg, gebohren zu

Inſpruck am 28. März 1714; ſtarb . . Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 255.

Kolletsanyi (Adam) ein Ungar und Eremit, des

Ordens St. Paul, ein lateintſcher Dichter, welcher

1699 ſtarb, und verſchiedene Epigrammata ſchrieb,

Hor. M. Hung. II. pag. 419. -

Kollmann (Jacob Anton ) ein ganz beſonders

-
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charakteriſtiſcher Mann, wurde am 21. Julius 1728

zu Friedberg in Oberbayern gebohren, wo ſein Va:

ter Andreas, Holzförſter und Jäger war, ſtudirte bey

den Jeſuiten in Augsburg, wurde 1752 Weltprieſter,

kam dann als Hofmeiſter nach Linz, wo er vier

Jahre blieb, und wurde darauf Stadtkaplan in

Friedberg. Er beſaß eine überaus glückliche Gabe zu

überreden, und hatte die Popularität ganz in ſeiner

Gewalt. Daher zogen ſeine Predigten und ſein

edles Betragen ihm bald einen großen Ruf zu. Im

Jahr 1761 erhielt er die Pfarrey zu Mehring, 1766

die zu Hochdorf, 177o aber den Ruf als frequenti

render churfürſtl. wirklicher geiſtlicher Rath, mit ei:

ner Präbende an der churfürſtl. Collegiatkirche zu U.

L. Frauen. Im Jahr 1775 ward er mit dem Herrn

von Steeb Concommiſſair über die bürgerlichen, und

von 1774 bis 1777 auch über die ſämmtlichen latei

niſchen oder gymnaſtiſchen Schulen des ganzen Lan:

des, ſtiftete zu München mit einem Gaſtwirthe die

ſogenannte mildthätige Geſellſchaft, und verlohr am

5. Oktober 1787 zu Aſſing in Oberbayern durch ein

unverſehens losgegangenes Schußgewehr ſein Leben

Weſtenrieders Beytr. zur vaterländ. Hiſtorie, B. I.

S. 376 – 581. Nicolai Reiſe B. VI. S. 567.

Ladvocat. VlII. S. 187. Hirſch. III. 2. Abth.

353 - 355.

§§. Von den Hinderniſſen der Landeskultur in

Bayern, nebſt mehrern Fortſetzungen, in Wes

ſtenrieders Bayer. Beytr. 1779.

* Eine Vertheidigung Sterzingers in dem Streite

t wider und für die Hererey.

von Kollonitz (Leopold) ein um die katholiſche

Kirche eiſernder Kardinal des lutheriſchen Grafen

Ernſt vou Kollonitz Sohn, des Commendanten zu

Comorrn, wo er den 26. Oktober (nach andern den

24.) 1651 gebohren ward. Nach dem Tode ſeines

Vaters übergab ihn Kayſer Ferdinand IIl. in ſeinem

14. Jahre den Jeſuiten in Wien zur Erziehung.

Darauf ſchickte ihn der Kayſer 165o nach Mattha

als Ritter. Hier zeigte er ſich als einen Helden ge:

gen die Türken, indem er bey der Belagerung von

Candia der erſte war, der das feindliche Schiff mit

bewaffneter Hand beſtieg, und die feindliche Fahne

wegnahm, worauf er Commendant des Schloſſes zu,

Maltha ward. 1659 kam er wieder nach Wien,

und der Kayſer machte ihn zu ſeinem Kammerherrn,

endlich äußerte er ſeine Neigung zum geiſtlichen

Stande, daher erhielt er 1668- das Bißthum zu

Neutra und die Kardinalswürde, 1681 das Bißthum

zu Wiener Neuſtadt, und 1686 das Erzbißthum

Gran, womit die Großkanzler und Primaswürde in

Ungarn verbunden war. Weil ſeine Vorfahren das

Lutherthum in Ungarn ausgebreitet hatten, ſuchte er

eine Ehre darin, es auszurotten, gab 1685 eine

Auguſtanam und Antiauguſtanam confeſſinem

heraus, jedoch unter einem verdeckten Namen, vergl.

Feuerlins Btbl. Symbol. Pag. 58., welcher Schrift



--

717 Kollonitz Kolmenar

Dr. Valentin Alberti Profeſſ in Leipzig auf Befehl

des churfürſtlichen Hofes eine andere Schrift 1684

in 4. entgegen geſetzt hat. Konnte er gleich ſeine

Abſichten gegen die Proteſtanten nicht ausführen, ſo

that er ihnen doch wehe, und ſetzte ſich bey dem

kayſerl. Hofe, ſo lange Leopold lebte, in das größte

Anſehen, wurde auch deſſen geheimer Rath; und ob

er gleich vom Kayſer Joſeph weniger zu Rathe ge:

zogen ward, ſo blieb die Hochachtung gegen ihn doch

groß, weil er mit ſeinem Eifer einen eremplariſchen

Wandel verband. Er ſtarb den 21. Januar 17o7.

Agric. I. pag, 235. folgg. Europ. Fama LXI. P.

116. Bel. notit. Hungar. Tom. I. membr. I.

Sect. I. c. 5. art. 5. § 1 I. pag. 454. Artic.

6. § 38. u. ſ.w. Hor. M. Hung. II. pag

413 – 419." -

von Kollonitsch (Siegmund) des vorigen, Bru:

ders Sohn, gebohren zu Wien am 20. May 1677.

Nachdem er von den Jeſuiten unterrichtet war, bei

gab er ſich nach Rom in das teutſche Kollegium des

Apollinaris. Am 22. Okt 1699 ward er zum Prie:

ſter geweihet, 17oo ging er nach Hauſe und nahm

von einem Kanonikate an der Kathedralkirche zu

Gran Beſitz, erhielt darauf den Titel eines Biſchofs

von Scutart, legte 17o5 als königl. ungariſcher Rath

den Eid ab, ward 1709 Biſchof zu Waitzen, 1716

Biſchof zu Wien, 172o wirklicher geheimer Rath,

1722 Erzbiſchof von Wien, 1727 Kardinalprieſter,

wählte 173o Pabſt Clemens XII. mit, und erhielt

von dieſem in eben dieſem Jahre den Cardinalshut,

wurde auch zum Mitglied der Congregationen des

Concilii, der Biſchöfe und Regularen, der Fortpflan:

zung des Glaubens und des Conſiſtorii ernannt.

1732 verſah er während der Kaiſer nach Prag reiſe

te mit andern Miniſtern die öſterreichiſche Regierung.

1734 zog man ihn zu der Kommiſſion, welche die

Klagen der Proteſtanten in Ungarn unterſuchte. Als

Feind derſelben übergab er dem Kaiſer 1736 eine

weitläuftige Schrift und es wurden darauf mehr

denn 1oo Familientheils ruinirt, theils zur Annah

me der katholiſchen Religion gezwungen. 1738 ward

er Konprotektor von Teutſchland, 1743 wirklicher

Protektor von Ungarn und Oberöſterreich. 174o half

er Benedikt XIV. wählen. Faſt noch größere Gnade

erwies ihn Maria Thereſia. Am 22. Okt. 1749

beging er ſein prieſterliches Jubiläum; und ſtarb am

12. April 1751. S. neue genealog. hiſtor. Nachr.

17. Thl. Leipz. 1752, S. 419 – 428. Auf ſei:

ne Verordnung erſchien als ein Fallſtrick der Einfäl:

tigen im Lutherthum, Francisci Peikhard S. J.

Dompredigers an der Stephanskirche zu Wien, Am

weiſung zum wahren Chriſtenthum, durch verſchiede:

ne Grundſäße eingerichtet. Wien 1732. 8. 1 Alph.

Vergl. fortgeſ Sammlung von alten und neuen

theolog. Sachen 175o. pag. 834 - 840.

von Kolmenar (Johann Alvarez) ob dieſer

Schriftſteller wirklich ein Portugieſe war, oder ob
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ein Franzoſe ſich nur ſo nennte, kann ich nicht be

ſtimmen; er ſchrieb:

Delices de l'espagne et du Portugall. Lei

den 1715. 12. 6 Bände.

Annales d'Espagne et de Portugall conte

nant tout ce, qui ſ'eſt paſſé de plus im

portent dans ces deux royaumes et dans

les autres parties de l'Europe, que dans

les Indes orientales et occidentales, de

puis l' etabliſſement de ces deux monar

chies jusqu'a preſent, avec la deſcription

de tout ce qu'il ya de plus remarquable

en Espagne et en Portugall, etc. Amſter

dam 1741 in 8. und in gr. 4. Vergl. Göt:

_ ting. Zeit. 1741. S. 721.

Kolmodin (Olof) ein Schwede und Mag. der

Philoſophie, Probſt und Paſtor der Floriſchen Ver

ſammlung bey Hunneberg in Weſtgothland, gebohren,

in Upland den 26. May 1690, wo ſein Vater Probſt

desnyſättriſchen Kirchſpieles war. Er ſtudirte zu

Upſala, vertheidigte 2 wohlgeſchriebene Diſputatt.

de ſapienti ignorantia und nahm 1717 die Mas

giſterwürde an; wurde Informator und Hofpredikant

im Hauſe des Reichsrathes, Präſidenten und Kanz

lers der Akademie, Grafen Guſtav Cronhielms, bis

er 1723 die obengenannte Pfarre hekam; und ſtarb

den 8. April 1753. Beytr. zu den Act. HE.

III. B. pag. 418 folg. Er hat mehrere poetiſche

Schriften herausgegeben, z. E. Dufwo Röſt Bi

bliska QwinnoSpegel, 2 Theile u. a. m.

Kolner (Johann) ein Arzt aus Colbarg, ſchrieb

Tract. Jatro – Mathematicus ex Thematis coe

li ad horam decubitus erectione, morbi alicu

jus naturam, mutationem, criſin, eventum etc.

per conjecturas Aſtrologicas im genere et ſpe

cie praenuncians. Cum appendice de purga

tionis et Phlebotomiae ſecundum influentiam

aſtrorum recta adminiſtratione, Gryphiswald.

1618. 8. .. -

Kolosvari (Damian Paulus) aus Klauſenburg

in Ungarn, ein Doktor der Arzneygelehrſamkeit und

daſelbſt lange Jahre Profeſſor am Kollegio der Uni

rarier, hatte ſich in jüngern Jahren in den Nieder

landen, aufgehalten und ging auch als I616 die Unis

tarier ihrer Schulen und Kirchen in Ungarn bei

raubt wurden, wieder nach Holland, wo er 172o

ſtarb. Er ſoll der Verfaſſer des in lateiniſcher und

ungariſcher Sprache geſchriebenen größern Katechismus

ſeyn, der 1698 erſchien. Hor. M. Hung. II. pag.

419

Kolowrat (Ferdinand) ſtammte aus dem in Böh

men vornehmen kolowratiſchen Geſchlechte ab, und

wurde 1581 gebohren. Als ſeine Verwandten nicht

zulaſſen wollten, daß er in den Jeſuiterorden träte,

entfloh er nach Rom und ging daſelbſt 16or in die

Geſellſchaft. Er lehrte in Oeſterreich die Philoſophie

und Theologie einige Jahre, und war theils in Böh
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men, theils in Olmütz 20 Jahre Prediger, und ſtarb

berühmt durch ſeine Predigten und Heftigkeit im

Diſputtren, zu Prag am 22. Sept. 1639. Pelze

BE. 14.
P Äs ëollegium ſeu diſputatio P. Ferdinan

di Kolowrat et P. Fanini cum Garthio

praedicante. Prag. 1618.

Kolrep (Peter) Magiſter der Philoſophie, ein

märkiſcher Edelmann, hatte ſich zu Stolpe wohin er

1531 berufen wurde, rühmlichſt als ein guter Erzie

her der Jugend bekannt gemacht, wurde 1552 zum

Rektorat nach Colberg eingeladen, welches er 4o Jah

re lang mit Treue verwaltete; und ſtarb den 27.

Sept. 1595. Sein Vater Michael war Erbherr zu

Kolrep in der Marck und zu Fundhof in Pommern.

Pommerſches Archiv 1783. nom. 2. pag-II4.

Kolshorn (Daniel) ſiehe Jöcher II. pag. 2144.-

Er war, wie er ſelbſt im folgenden Buche ſagt, 1716

noch nicht ordentl. Profeſſor. S. illuſtrata Synopſis

Schoepferiana, quae in hoc opere in ſyſtema

corporis juris Theoretico practicum univerſale

transfuſa eſt. Francof. ad Viadr. 1716. 5 Alph.

17 Bogen – denn er ſchreibt, ſihoc placuerit,

alia ſcripta utilia ſubſequentur, praeprimis fi

Deus occaſionem ad publica munera profeſſio

nis ſuſcipienda ſuppeditaverit.

2. Commentarius über die Pandekten. 1713. S.

neuen Bücherſaal der gelehrten Welt. XXV.

Oeffnung pag. 7o.

3. Teut«hes Corpus juris typicum Frankf.

4. Diſput. de genuina et legali probation

erroris. Francf. 1724. -

5. Der durch ſelbſt eigne Vernunft zum rechten

Gewiſſen und unfehlbaren Wege der Seligkeit

geführte Menſch. Colberg 1725. 4. 11 Bog.

6. DreyAdventspredigten, 1742. Der Verfaſſer

wollte eine Vernunfterklärung aller ſonntäglichen

Evangelien und ſummariſche Konkordanz aller

Epiſteln herausgegeben, weil aber der Verlag

für denſelben zu hoch anlief, unterblieb der Druck

dieſer Poſtill eines Juriſten.

7. Traktat über die Fragen: db ein Gott ſey?

ob die Bibel Gottes Wort ſey? 1743. Frankf.

4. 15 Bog.

8. Gründliche Schrift und Vernunfterklärung, über

das tiefe Geheimniß der Schrift des Wortes

Gottes von der Erlöſung. Frankf und Leipzig

1745. 4. 1 Alph. -19 Bogen. Hier nennt er

ſich denominat. Jur. P. P. Francof. ordin.

Kolskegyus, ein alter däniſcher Schriftſteller, der

den Namen eines Polyhiſtoris verdient. Es werden

ihm die 2 Theile von Landnama ſ de partis Is

landiae orientalis et auſtralis occupatione bey

-

gelegt, welce ſich Thormodus Torfäu n ſeiner Hi

ſtoria rerum Norvegicarnm Tomi IV. Hafniae

2711. Fol, mit bedienet hat. S. acta eruditor.

/

Kolschtz Kottdski

Supplem. Tom. VI. pag. 1o folg. Das übrige

von Kolekegys Schriften iſt verlohren gegangen.

Kolschtz (Bartholomaeus) aus Chemnitz - Bac

calaureus artium et politioris literaturae can

didatus im erſten Viertel des 16ten Jahrhunderts,

gab heraus.

1. M. T. Ciceromis omniU Quiriciü longe

diſertiſſimi eloquentilſinniq quinq; Tuſcu

lanarü queſtionü libri nU tarn philozophici

F; luculentilfimi ad M. Brutü t grecet

latine litterature virum precellentiſſini

conſcripti. denn Joh. de Monte zueigner.

Chemniz 4 die menſ. Sept 1515. Lipſi -

(ſic) impreſfit etc. Fol. ohne Seitenzahl Cu:

ſtos bis Oiij und noch 2 Blatt. - Vergl. Pan

zers anmal. Tom. IX. Pag. 492. nom. 467.

b. wo nicht der Hauptitel angegeben iſt.

M. C. parentis et tube eloquentie

quattuor Rhetoricorum libri non, inele

gantes ad C. Herennium exarati, dem

Magn. Groſſius dedicirt, Kemniz A. d. 1514

die vero 16. Menſ. Martii. Panzer hat die

ſen Titel Tom. VII. pag. 185. nom. 466

nicht ganz richtig angegeben. – Der Cuſtos

- ohne Zahl geht bis Kij. und noch 2 Fol. Bl.

Koluemann (Friedr. Georg), Prediger zu St.

Lamberti in Lüneburg, Sohn des dortigen Archidia

konk Hieronymus, gebohren den 19. Nov. 1652, be

ſuchte die Schulen ſeiner Vaterſtadt, ſtudirte in Je:

na, Leipzig und Kiel, diſputirte 1678 auf der letz:

tern Univerſität und ging dann noch einige Zeit

nach Helmſtädt, kam 168o an die obengenannte Kir

che als Prediger, ward 1695 Paſtor, 1697 Senior

und lebte 1719 noch. Er hat mehrere Predigten

drucken laſſen. S. Bertrams Lüneburg. reformat.

Hiſtorie pag. 7o8.

Koltiz (August Gottlob Friedrich) war in

Zerbſt den 29. Januar 1728 gebohren, wo ſein Va

ter Joh. Aug. fürſtl. Kammerdiener geweſen iſt. Er

hatte erſt Hauslehrer; wurde hernach vom Pagenhof.

meiſter Joh. Chriſti. Sintenis und von Strobach un

terrichtet, und beſuchte bis 1743 die Bartholomäus

Schule in Zerbſt, bezog das Geſamtgymnaſium und

ging 1745 auf die Univerſität Wittenberg, 1747

nach Leipzig, 1748 als Hauslehrer nach Rochliz,

ward 1752 Pagenlehrer in Zerbſt, 1755 Mitglied

der Geſellſchaft der frenen Künſte und Wiſſenſchaften

in Leipzig, 1758 Diakonus an der Stadtkirche zu

Koswig und Paſtor zu Gribo, erhielt 1760 am 25.

Febr, die Magiſterwürde in Wittenberg, 1768 den

Charakter eines Probſtes, nebſt dem Auftrag die

Edelknaben in Koswia in der Religion zu unterrich:

ten, und ſtarb am 8. Juniºrs 799, Rnſt II. pag.

-o – 96. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VI. pag. 2s- -

Kölnski (Augustin) J. V. D., ſchrie6 promºn

-

-

72o
T

-

-
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ptuarium legum et conſtitutionum regni Po

loniae ac Lituaniae. Poſen. 1697. Fol.

Koludzki (Simon) königl. polniſcher Sekretair,

Präpoſitus zu Gneſen, Scholaſtikus zu Wladislow,

Cuſtos zu Plokens, Kanonikus zu Krakau, gab her:

aus, Conſtitutiones et decreta in Dioeceſana

ſynodo Plocenſi 1643. 4. 12. Bog. ſine loco.

Vergl. Janoczki Nachr. von der zaluskiſchen Bibl.

II. pag- 38.

Kolweck (Johann) der ſich vom Coenobio Fa

bariano a Secretis nannte, ſchrieb Traktat, von

des überaus heilſamen, ſelbſt warmen, unſer lieben

Frauen Pfefersbad, in Oberſchweiz gelegen. Dillin:

gen 1631. 8.

Kolyn (Nicolaus) ein Benediktiner Mönch im

Kloſter Egmond, deſſen Chronik man bisher für das

älteſte Reimwerk in Holland hielt, wurde von Gerh.

Dunnbar in ſeinen analectis Tom. I. p. 245 zuerſt

bekannt gemacht. Er ſetzte ſie in das Jahr 117o, ob

ſie gleich nur bis 1156 gehet. Vergl. Hambergers

director. Hiſtoricor. Goetting 1782, pag. 66.

Gerh. von Lön fand ſie ſo wichtig, daß er ſie mit

vielen philologiſchen und hiſtoriſchen Anmerkungen

im Haag 1745 in Folio herausgab. Allein Adrian

Kiuit hat eine gelehrte Unterſuchung darüber ange:

ſtellt und in der Geſtalt eines Briefes an Henr. van

Wyn, Herausgeber einer gelehrten periodiſchen Schrift,

Huiszittend Leoven, Amſterdam 18oI gr. 8. im An

Komaromi

fang des 2ten Stücks, bekannt gemacht, daß Kolyns

Chronik ein untergeſchobenes Werk ſey. Er rettet

zugleich die Ehre des berühmten von Alkemade von

dem Dumbar die Reimchronik zur erſten Bekannt:

machung erhielt, und der ſie neu bearbeitete und mit

einer Einleitung und Anmerkungen ſeines Enkels van

Schelling ſchriftlich hinterließ, aus den eignen Brie?

fen deſſelben, die damals im Beſitz des Kaufmanns

Sal. Boſch zu Rotterdam waren, zugleich aber ent:

deckt er auch den vermuthlichen Betrüger, welcher ein

verſchmizter, aber dabey armer Kupferſtecher in Har:

lem war, und Regnier de Graaf hieß. Vergl. Lite:

rar. Blätter VI. Band pag. 74 – 77, wo von

Kinderling der ganze Betrug aemeldet wird.

Komaromi (Johann Peter) ein Ungar und Dok

tor der Arzneygelehrſamkeit, der eine vortreffliche in

augur. Diſp. zu Baſel 172o. 4. de vino Sem

promienſi Hungarico ſchrieb.

Komaromi ( Tsipkes Georg) ein Ungar, ſtu“

dirte zu Debretzin und gegen 1652 zu Utrecht, ward

unter Leusdens Anführung ein großer Orientaliſt, er:

hielt die theologiſche Doktorwürde daſelbſt, kehrte als

Profeſſor an das Gymnaſium zu Debrezin zurück

und ſtarb . . . als Prediger in dieſer Stadt. Hor.

M. Hung. II pag.422.

§§. 1. Volebii Theologia ins Ungariſche über

ſetzt. Utrecht 1653. 8.

2. Dogmatiſche Predigten, in ungariſcher Spra

che. Hermanſt. 1656.

-,
--
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3. Ein polemiſches Werk gegen die Lehren der Ka:

tholiken, in ungariſcher Sprache. Clauſenb.

167o. 8. -

4. Peſtis Peſtiffe. Liber de rebus ad peſtem

ſpectantibus differit. Debrecini 1664. 8.

5. Halotti centuria i. e. centuria funebrium.

6. Hungaria illuſtrata. 1656. 12.

7. Schola Hebraica. Ultrajecti 1654. 8.

8. Etliche Diſſ. de ſagis et bis mortuis.

9. Er überſetzte mehrere Bücher des A. und N.

T. ins Ungariſche 1685, die hernach zu Leiden

17 19 gedruckt wurden.

de Komberach (Joh.) ſchrieb, congeſtorium

artificioſae memoriae. Venet. 1553. 4. vid.

Gesn. 429. b.

de Komorowo (Johan.) ein Minorit und Prä

poſitus dieſes Ordens in der polniſchen Provinz, vor:

her im Kloſter zu Krakau, im 16. Jahrhunderte.

Janociana. pag. 151 folg.

§§. 1. Introductio in doctrinam doctoris ſub

tiliſfimi. Cracov. 1508. auch ohne ſeinem

Namen wieder gedruckt, 15.12. 4.

2. Tractat. cronice fratrum minorum obſer

vancie, iſt im Mſept. in der zahtsciſchen Bibl.

Auch Sermones de regula et condicionibus

ordinis minorum. Mſt.

Komorowski (Nicol.) ein Sohn des Landjäger

meiſters von Busk in Polen, ſtudirte im adlichen

Collegio der Geſellſchaft Jeſu zu Lemberg und über

ſetzte aus dem Franzöſiſchen ins Polniſche; Unter

richt ſich im Allmoſen geben zu üben, aus der heil.

Schrift und den Kirchenvätern genommen. Lemberg

1753. 8. Janoz II. pag. 182.

Komorowski (Adam ) Erzbiſchof von Gneſen

und Primas von Polen, gebohren 1699. Er wid

mete ſich dem geiſtlichen Stande, ſtudirte in Rom

im Archigymnaſio ſapientiae und wurde daſelbſt

Doktor beyder Rechte. Nach der Rückkehr ins Va:

terland ward er zuerſt im hohen Stift Krakau,

Kanzler, hernach Probſt, mit vielen andern Prälat

turen und Präbenden der krakauiſchen Diöces, wohnt

te zu verſchiedenen malen, den Reichstribunalen zu

Peterkau und Lublin als Deputirter ſeines Domka:

pitels bey und wurde 1748 Erzbiſchof in Gneſen,

kam aber bald mit dem Woywoden von Kulm wegen

einiger Güter in Proceß, worüber Trennungen ent:

ſtanden, indem die Geiſtlichkeit wider den Adel und

dieſer wider jene war; der Erzbiſchof verlohr endlich

den Proceß, und ſtarb 1759 am 2. März. Janoz

II. pag. 69. Ladvokat V 915.

§§. 1. Unterricht für die geſammte Gneſener Kle:

riſey in latein. Sprache, bey der allgemeinen

Jubelfeyer der katholiſchen Kirche 4. º Bog.

2. Vertheidigung der polniſchen Geiſt ichkeit wider

die Beſchuldigungen des weltlichen Standes, in

polniſcher Sprache. Fol. 3 Bog. 1754

Konarcki # Kneifl) ein Piariſt in Ungarn, und

ü
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-Sammler der polniſchen Reichsgeſetze, wie auch Geg:

ner der Jeſuiten in Wilna und Vertheidiger der

Freyheiten der Diſſidenten in Polen, im vorigen

Jahrhunderte.

Konarski (Stanislaus) ein Piariſt der polniſchen

Provinz, aus einem der vornehmſten dortigen Häuſer

entſproſſen und im Jan. 17oo gebohren. Im 15. Jahre

ſeines Alters hat er zu Podoloniek Profeß gethan und

ſeinen Taufnamen Hieronymus in Stanislaus ver

wandelt, ſich auch oft ſtatt Konarski, a St. Lauren:

tio genannt. Nach geendigten Probejahren unter

richtete er die neuangekommenen Clerikos ſeines Or:

dens in der lateiniſchen Sprache, nachdem er ſich

aber mit der Philoſophie bekannt gemacht hatte, er

hielt er die Profeſſur der Poeſie im Collegio zu

Warſchau. Im 26. Jahre ſeines Alters reiſete er

nach Rom auf Koſten ſeines Verwandten des Bi:

ſchofs von Poſen und legte ſich daſelbſt 4 Jahre auf

die ſchönen Wiſſenſchaften, und andere Studien, ſah

ſich alsdann in Italien um, hielt ſich 18 Monate in

Paris auf um die franzöſiſche Sprache zu erlernen,

kehrte nach Polen zurück und machte ſich auf vielfa

che Art verdient, verſah ſeit 174I das Amt des er:

ſten Aſſiſtenten der Provinz, ſeit 1742 – 44 eines

wirklichen Provincials, führte eine beſſere Lehrart in

der Theologie, Philoſophie und allen übrigen Wiſ

ſenſchaften ein, trug viele Sorgfalt für die Verbeſ

ſerung der warſchauiſchen Buchdruckerey, verlohr ſei:

ne eigne auf Reiſen geſammelte ſchätzbare Bibliothek

1747 im Feuer, ſtiftete das Collegium Nobiltum in

Warſchau, wurde 1749 vom Erzbiſchof in Gneſen

nach Rom geſandt, verſchafte ſeinem Orden große

Vorthele, kehrte nach Polen zurück und ſtarb 177. . .

Jano: I. pag. 71 – 80.

§§. 1. Elegiarum libr. III. nebſt einer Decade

lyriea, gegen 1723.

2. Sammlung der polniſchen Grundgeſetze und

Reichsverordnungen. Fol. 6 Bände, 1734 foig.

Vergl. Heumann conſp, reipubl, liter. cap.

VI. § 12.

3. Verſchiedene Schriften in lateiniſcher und pol

niſcher Sprache beym Tode des Königs Sta:

nislaus. -

4. Eine Vertheidigung der Gerechtſame des neuer

richteten Collegii Scholarum piarum zu Wil

na 1738.

5. Lateiniſche Grammatik 1741.

6. De emendandis eloquentiae vitiis 1741.

7. Nachricht von der Errichtung des Collegii

nobilium 1744 Franzöſiſch und Polniſch. S.

Leipz. gel. Zeit. 1749, S. 667 folg. -

8. Eutropius- 1749. S. Regensb. gel. Nachr.

nom. 23. -

9. De religione honeſtorum hominum 1771.

S. Journ. f. Pred. 1I. pag. 342.

Ein vollſtändiges Verzeichniß ſeiner Schriften ſte:

het im Polonia literata pag. 55 – 58.

Kongehl

Im Jahr 177F wurde wegen zweyer 1765 von

ihm ans Licht geſtellten Bücher eine Schaumün

ze geſchlagen. S. Lengnichs Nachrichten zur

Bücher und Münzkunde II. Thl. pag. 358.

Koncina (Daniel ) ſiehe Adelungs Ergänzungen

des Jöcher II. pag. 455.

Kondig (Raphael) ein teutſcher Bernhardiner,

der ſich in Frankreich aufhielt, ein Buch voll der

ſchlimmſten Marimen herausgab, unter andern den

Pabſt zur wahren Gottheit auf Erden machte, und

daher vom königlichen Conſiſtorio zu Paris unter:

drücket und mit einem Arret beleget wurde. Es hat

den Titel: Elenchus privilegiorum regularium

tam mendicantium, quam non mendicantium,

maxime Ciſtercienſium. Lyon 1729. Ohne

Cenſur neu aufgelegt, Coloniae Munatianae 1733.

4. Fortgeſ. Samml. von A. und N. theol. Sa:

chen 1735 pag..497.

Kondrato Wischj (Kirjack) Collegienaſſeſſor und

Translateur bey der Akademie der Wiſſenſchaften zu

St. Petersburg, ein Mann, der 1775 ſchon ein ho

hes Alter hatte. S. Backmeiſter ruß. Bibl. 5. B.

S. 179 Seqq.

§§. Polniſches allgemeines Wörterbuch in dreyfa:

cher Schreibart, in erhabener, mittlerer und ge:

meiner, in die rußiſche Sprache überſetzt, und

ein bibliſches aus der polniſchen, der lateiniſchen

und der neuverbeſſerten rußiſchen Bibel, nach

Ordnung der Bücher, Kapitel und Verſe zuſam:

mengetragen. St. Petersburg bey der k. Akad.

der Wiſſenſch. 1775. 292 S. 4.

Unter ſeinen vielen meiſtens ungedruckten Werken

ſind auch zehntauſend Epigrammen, von welchen

er 3oo herausgegeben hat; ſein ſtarkes rußiſch

lateiniſches etymologiſches Wörterbuch, welches

wenigſtens viermal zum Privatgebrauch abge:

ſchrieben worden, wurde 178o zu Petersburg

gedruckt.

† Konecsnius (Matthaeus) ſiehe Jöcher II. pag.

2146, und Hor. M. Hung II 425. -

Konenberg ( Johann Georg, Franz Xaver)

gräſlich fuggeriſcher gemeinſchaftlicher Rath und Kanz

ler zu Augſpurg, ſtarb 1778. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler VII. pag. 259.

Konetschny (Dominicus) Doktor der Rechte,

Hof und Gerichtsadvokat und Supplent der Catheder

der Statiſtick an der Univerſität zu Wien, ſtarb am

27. Novemb. 1804, 33 Jahr alt. S. Int. Bl.

der A. L. Z. 18o5, pag. 657.

† Kongehl (Michael) ſiehe Jöcher II. pag.

2146. – In die Pegnitzergeſellſchaft iſt er 1635

unter dem Namen Prutenio aufgenommen worden.

§§. 1. Surboſia, Nürnberg 1676. 12. S.

Neumeiſter Diff. de poetis germ.

2. Die alleredelſte Beluſtigung bey der Unluſt, in

allerley geiſtlichen und weltlichen Gedichten. Stet:

tin. 1683. 8. -

Koncina 724



725 Kongehl Konian

- 3. Die vom Tode erweckte Phönizia ein Schau:

ſpiel in 8. ohne Jahrzahl. Königsberg.

4. Beglückwünſchter Doppelſieg des – römiſchen

Kaiſers wider den überwundenen König in Frank:

reich, in einem Hirtenſpiele 1675. 4. Siehe

Geſchichte des Blumenordens, S. 439.

5. Churbrandenburgiſches Denkmahl, oder Trauer

hirtengeſpräch über den Tod Carl Aemils, Chur

- prinzen zu Brandenburg 1675. 4. -

6. Die vom Himmel herabgeſtürmten Himmels:

.. auf den damaligen Kriegszuſtand. I675.

4. ſ. l.

7. "DÄ: von dem ungerathenen Sauſewind ver:

ſuchte und verfluchte Kriegsleben. 4. ſ. loco
St. 8. II.

8. Der unſchuldig beſchuldigten Innocenzien Unt

ſchuld. Königsberg. 8.

9. Das betrübte und wieder erquickte Branden

burg. 4. -

1o. Das ſterbende Leben, oder der ans Kreuz ge:

hangene Welterlöſer, in einem Hirtengeſpr.

Nürnberg, [.. an.

II. Der wiederlebende oder triumphirende Todes

tod Jeſu, oder Andacht auf Oſtern, Himmel:

fahrt und Pfingſten. Nürnberg ſ. an. (1674.

4. )

12. Den immergrünenden Cypreſſenhayn. Danzig

I694. 8. -

13. Luſtquartier neben dem Cypreſſenhayn, aus

allerhand Luſtgedichten, geiſtl. und weltlichen

Epigrammatibus Bey - oder Ueberſchriften.

Danzig 1694. 8.

Königsberg. S. Küſters Bibl. pag, 490.

15. Arnold ſchreibt ihm auch in der Hiſtor. der

Königsberger Akad. S. 531 einen Lorbeer

hayn zu.

16. Zwey ſeiner Lieder ſtehen in Sahmens gloſ

ſirten Königsberger Geſangbuche 1752. S. W.

A. H. II. 45o. und eins im Freylingshauſ.

Geſangb. nom. 985. Richter S. 175.

† Konhardt (Johann Friedrich) ſiehe Jöcher

- II. pag. 2146. War 1723 advocatus extraord.

zu Leipzig. S. acta Lipſ. acad. 1723. Pag- 507.

Seine differt. de jure naturae ejusque princi

pio erſchien zu Leipzig 1719. 4. Die ihm vom Jö

cher beygelegte Schrift de ludis ſcenicis in repu

blica christiana non tolerandis Lipſ. 1715,

iſt von einem Mag. Joh. Beni. Konhardt, der auch

de termino fatali defenſionibus reorum con

cedendo Lipſ, 1718. 4 Bogen. Praeſ. D. Hil

liger, und de eo, ſchrieb, in quo bruta anima

lia hominibus antecellunt. Lipſ. 1718. 4.

4 Bogen.

Konian (Salomo) ein Rabbine und Medikus zu

Padua, am Ende des 17. Jahrhunderts. Er hat

ſeine Cenſur R. Moſis Benjamin Wolfsbuch Opp

14. Freudenthal auf die eroberte Stadt Stettin,
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Hry" vorgeſetzt. R. Tob. ben Moſche rühmt ihn

- in der Vorrede zu ſeinem Buche, r">yp Opyy we

gen ſeiner Gelehrſamkeit. Wolffs Bibl. Ebr. Tom.

III. pag. Io66. -

Konjasch (Anton ) gebohren zu Prag 1691,

ward im Jahr 1708 Jeſuit, hernach Magiſter der

Philoſophie, lehrte erſt in den kleinern Schulen zu

Prag, predigte darauf acht Jahre lang, und war

alsdann 37 Jahre ein höchſt ſchwärmeriſcher Miſſio

när in Böhmen und Mähren; er ſtarb am 27.

Oktober 176o. S. Pelzel's Böhmiſche – Jeſuiten

S. 184 – 186. Seine Schriſten ſtehen in Meu,

ſels Ler. VII. pag. 26o. -

Koning (Martin) ein Prediger zu Nieupoort im

Anfange des vorigen Jahrhunderts.

§§. Erklärung der Epiſtel an die Corinther,

1. Th. Dort. 17o2. 4. 2. Theil ib. 1704.

Heilige Miſcellaneen 1706. fortgeſetzt 1718.

Heilige und weltliche vermiſchte Sachen aus dem

Alterthume, worin verſchiedene dunkle Schrift

ſtellen – erklärt werden. Amſterd. 1718. 8.

264 S.

Koninskij (Georg) Archimantrit, Rektor und

Lehrer der Gottesgelehrſamkeit bey dem Kiewiſchen

Boghojawlenskiſchen Schulkloſter, und ſeit 1755 Bi

ſchof von Mohilow, Orſchan u. ſ. w.; ſtarb gegen

1780. -

§§. Nachricht von der Mohilowſchen Eparchie in

Weißrußland, und von den unirten Biſchöfen

und Eparchien in Polen. Im curieuſen Alma:

nach zum Gebrauch der Ruſſen. Petersburg

1775. S. 39 – 54.

† Koning ( Reinhard) ſiehe Köning.

† Koniochus, ſiehe Jöcher II. pag. 2146. Er

lebte vorzüglich gegen 66o nach Chriſto, unter dem

König Adgill I. in Frießland als Apoſtel. S, Suf

frid Peter de ſcriptor. Friſiae. Colon. agrip.

I593. Pag. 15. -

† Konki (Abraham) ſiehe Jöcher II. pag.

2146. Sein Buch pulvis ſcribarum erſchien 7ö2

in Fol. zu Amſterd. 1. Theil, mater pueri 2. Th.

Ä Ä”sj. mater intelligen

tiae. Le Long Bibl. Sacr. pag. . WoiffsBibl. I. Ioo. III. 61. IV g g. 594 ff

Konrad, von Wirzburg, einer der fruchtbarſten

Dichter ſeines Zeitalters, welcher 128o ſtarb, und

ſich in einigen Dichtunasarten ganz vorzüglich aus:

zeichnete, iſt den Liebhabern unſerer alten teutſchen

Literatur aus dem Goldaſt, Morhof und näher noch

aus der ſchweizeriſchen Sammlung von Minneſingern

bekannt, wo man einige Proben ſeiner Dichtkunſt

findet. Wir haben von ihm drey Epopäen, die Ein

Ganzes ausmachen; die Nibelungen, Chriemhilden

Rache und die Klage, letzteres iſt ein bloßes Acceſ

ſorium. (Im 1. Bande der Mülleriſchen Samm

lung teutſcher Gedichte aus dem 12. – 14. Säc.

Berlin 1784.) Der Herr Profeſſ. Eſchenburg mach:

Konjasch



727 Konrad Koolhaas

te im tentſchen Muſeo 1776 Februar pag- 151 aus

der herzogl. Biblioth. zu Wolfenbüttel ein gedruck:

tes Werk von ihm bekannt, das in 8. 16 Bog ent:

hält. Eine ſchöne Hiſtoria von Engelhard auß Bur

gunt, Herzog Dietrichen von Brabant ſeinen Ge

ſellen, und Engeldrut des Königs Tochter aus Dä

nemark, wie es ihnen ergangen, und was jammers

und noth ſie erlitten. Vormals nie in Druck auß:

gangen. Frankf. a. M. M.D.LXXIII.

Klagen über den damaligen Geiz und Uebermuth,

auch kleine moraliſche Gedichte. In Maneſſes

Sammlung II. 198.

Bodmers Muthmaßungen über den Verfaſſer der

Nibelungen, ſiehe in Canzlers und Meißners

Quartalſchrift II. 1. 85. Mehrere Nachr. von

ſeinen Gedichten ſiehe in Jördens Ler. III. B.

pag.615. f.

Konscience (Emmanuel) ein portugieſiſcher Or:

densmann, ſchrieb: die wunderbare Unſchuld und das

Leiden verſchiedener jungeu Leute beyderley Ge

ſchlechts, nebſt dem Leben der Jungfrau Maria; von

ihrer Empfängniß bis zu ihrer Vermählung. Ltſſa

bon 1727, in portugieſiſcher Sprache. S. Leipz.

Zeitungen 1751. S. 67.

Kool (Johann) ein Ictus aus Amersfort, ein

Schüler von Gräve, der eine Reiſe zur Erforſchung

der Alterthümer nach Italien machte, und hernach

Rathsherr in ſeiner Vaterſtadt wurde. Sar. V.

Pag 48O

§§. Oratio de artibus, quibus Auguſtus cal

lide rempublicam Romanam invaſit. Traj.

ad Rhen. 1696. 4.

Diſſertatio de lege Ateria Trapeja de multis

ib. 1698. 4. edit. H. Ottone Traj. ad Rhen.

1735. Fol. - -

† Koolhaase (Gaspar) ſiehe Jöcher I. pag.

1994. Vergl. Arnolds Kirchen - und Ketzerhiſtorie

II1. Th. pag., 66. von ſeinem Streite mit Peter

Corneliſon, und mit Heſpe ſiehe Schröcks K. G.

ſeit der Reformation 2. Th. pag. 427. ſog. – Er

hat auch Sebaſt. Franckens Verantwortung, die zu

Amſterdam gedruckt iſt, ins Niederteutſche überſetzt,

und 1609 zu Goude, Nachdenken über die Diſputatio:

nen von der göttlichen Prädeſtination herausgegeben.

Koolhaas (Wilhelm) der morgenländiſchen Spra

chen und Alterthümer ordentlicher Profeſſor am re

» formirten Gymnaſio, auch reformirter, Prediger zu

Amſterdam; zu Daventer den 11. November 1709

gebohren. Nachdem er die Schule und das Gymna:

ſium ſeiner Vaterſtadt beſucht hatte, ging er nach

Utrecht auf die Univerſität, und vertheidigte den 16.

December 1733 eine ſelbſt geſchriebene Diſputation,

ward 1737 Prediger zu Langerak am Leck, 1753

Profeſſor am Gymnaſio zu Amſterdam, 1755 Pre

diger daſelbſt; und ſtarb im Jahr 1773. Heinr.

Cröſe Kerkelyken Regiſters der Predikanten te Am

ſterd. S. 277. folgs.

Koolhaas Kopetzky - 728

§§. 1. De uſu et diverſa conſtructione vo

cum, ztors, zuords, 7torévey in N. T.

Utrecht 1733. 4.

2. Diſſert. grammatico ſacrae, quibus ana

logia temporum et modorum Hebraeae

linguae inveſtigatur et illuſtratur. Am

ſterd. 1748. 234 S. gr. 8.

3. Obſerv philologico exegeticae in quin

que Moſis libros aliosque libros hiſtoricos

V. T. etc. Amſterd. 1752. 375 Seit gr. 8.

4. Oratio de grammatica ſacra omni vero

theologo ſummo ſtudio et axgußé« EXCO

lenda, eaque a variis ſordibus et naevis,

quibus adhu.cdum conſpurcata est, repur

ganda et defaecanda, publice habita Am

ſtelodami, quum ordinariam linguarum et

antiquitatum orientalium profeſſionem ſu

ſciperet ad diem 14. Jan. 1754. 5 Bo

gen. 4.

5. Diff. de interrogationibus in ſacro codice

Hebraeo non temere admittendis. Am

ſtelod. 1759. 8. -

Koonhard (Theod.) ſiehe Volckert im Jöcher

IV. pag. 17o5.

Kopatsi (Stephan) einer der erſten Reformato:

ren in Ungarn, ſtudirte 1542 zu Wittenberg, ſoll

155o das reformirte Collegium zu Patak geſtiftet,

und die Theologie und griechiſche Sprache gelehret

haben, war ſeit 1547 Prediger zu Nagy Banya

geweſen, nachdem er vorher zu Erdöd gelehret, und

legte 1561 als Prediger zu Spatas den Streit von

der Gnadenwahl in einer Synode, unter den Refor:

mirten bey. S. oratio Fabricii de obitu Balta

ratii edita 1576, und Lamp. Hiſtor Reform.

Hung. pag. 589. S. H. A. II. Band pag.

844.

Kopczynski, ein Piariſt in Ungarn im vorigen

Jahrhunderte, ſchrieb eine gute polniſche Grams

natik.

Kopchanyi (Martin) ein Ungar und Franziska

ner Mönch, der ſich durch ſeine moraliſchen Predig:

ten anszeichnete. Schrieb in Ungariſcher Sprache,

ein Buch von den Sitten und gottſeligen Leben.

Wien 163o. 8. Heilige Feſtreden. Ebend, 1632. 8.

Ermahnungen zu einem chriſtlichen Leben. Ebend.

1633. 8. Hor. M. Hung II. 426.

Kopetzky (Martin) ein Böhmiſcher Emigrant,

der ſich von ſeinem 14. Jahre an mit dem Unter

richte der Jugend beſchäftigte, gebohren in der Stadt

Weſely 1687. Er wurde von den katholiſchen Pre

digern als etn Lutheraner angeklagt, ins Gefängniß

geſetzt, wieder frengelaſſen und mehrere mal ange:

klagt, daß er ſich endlich entſchloß im Jahr 1725

das Seinige zu verlaſſen, und nach Zittau zu gehen;

nach manchen andern widrigen Schickſalen erfolgte

ſein Lebensende 1755 als ihm durch einen Wagen
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die Bruſt gequetſchet wurde. Nov. act. H. E. II.

pag- 714 – 754, wo ſein Schwanengeſang, oder

ſeine glaubwürdige Nachricht von den Böhmiſchen

Emigranten abgedruckt ſtehet.

Kopf (Franz Theodor) Schulkollege am könig:

lichen Lycäum in Riga, hielt den 27. April 1707

in der Jakobskirche eine teutſche Rede von den Tha:

ten Carls XII, wozu der Rektor Wendelinus Steu

dingius durch ein Programm einlud. S. nov. li

ter. mar. balt. I7o7. pag. 305.

† Kopf (Johann Philipp) ſiehe Jöcher II. pag,

I47.

Kophen (Christoph) aus Erfurt, hat ein car

men panegyricum ſeu laudatorium ad illuſtr.

principem Joan. Fridericum ducem, electo-,

rem Saxoniae zu Erfurt 1541. 8. herausge:

geben.

† Kophon, ſiehe im Jöcher Copho I. pag. 2o8o.

der gegen 1o65 blühete und wahrſcheinlich ein Arzt

in Salerno war, ſchrieb eine Art von allgemeiner

Therapie; er kennt nur vier Indikationen, folgt

größtentheils dem Hippocrates und Galen, doch hat

er auch vieles von den Arabern. " Merkwürdig iſt

ſeine Anleitung zur Anatomie, die man durch Oeff

ſein Buch,nung eines Schweines erlernen müſſe;

heißt ars medendi. argent. 1534. 8. das übrige

ſiehe im Jöcher. -

Kopiewiz (Elias) Prediger zu Danzig, ſchrieb:

mamuductio in grammaticam Sclavomico Roſ

ſeanam; Stolzenberg 17o6. 8. Er hat auch

Puffendorfs Einleituug in die Hiſtorie der vornehm:

-ſten europäiſchen Staaten in die ruſſiſche Sprache

überſetzt, und vermuthlich nochÄ -

Kopisch (Christian Ernst) Mägdek Philoſo

phie, Paſtor zu St. Petri und Pauli in Liegnitz

und Aſſeſſor des Conſiſtorii, kam 171o als Paſtor

und Inſpektor der evangeliſchen Kirche und Schule

nach Landshut, und ſtarb den 2. März 1727.

Nov. act. H. E. lI. pag. 38. . .,

§§. Predigt bey der Einweihung der neuen Kan:

zel in der Kirche zu Landshut 720. 4.

Kopp (Carl Philipp) war zu Birſtein am 16.

April 728 gebohren, kam aber als ſein Vater Jo

hann Adam Kanzleydirektor in Marburg wurde, ſehr

jung mit dahin, wo er durch Privatunterricht zur

akademiſchen Laufbahn fähig gemacht ward, und den d

31. Auguſt 175o die juriſtiſche Doktorwürde an:

nahm. Ging alsdann um ſich in Reichs - und

Staatsſachen zu vervollkommnen nach Wezlar: Re:

gensburg und Wien gelangte 175 zum Regie

rungeaſſeſſorate in Caſſel, 1754 zum Votum in ſei

ner Stelle, ward 1756 Regierungsrath, 176. Ober

appellationsgerichtsrath -, daneben 1772 Direktor de

Steuerkollegiums und Referendarius im geheimen Mi:

niſterio, 1774 aber geheimer Rath und Oberappella

tionsgerichtsdirektor. Sein thätiges Leben endigte

er, nach einer kaum zweytägigen Krankheit; am 6.

-

ſorgung der Grafen Tags Geſchäfte erhielt.

> . .
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Oktober 1777. Str. H. gel. G. VII. 276 – 284.

Chph. Gerh. Ungewitter, Züge aus Carl Philipp

Kopps Leben. Göttig. 1778. 4. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII pag. 269.

Kopp (Christoph August) ein geiſtlicher Lie

derdichter und Advokat in Naumburg, aus Laucha

das Lied: ich laſſe Gott in allem walten, ſein Wille

iſt mein beſter Rath, im Hildesheimiſchen Stiftsge

ſangbuche, und auch im Anhange des Naumburger

iſt von ihm. W. H. II.

175. . . .

Kopp (Friedolin) Abt in der Abtey Muri, der

am 17. Auguſt 1757 ſtarb, beſorgte 175o die beſte

Ausgabe einer alten Genealogie, die über den Urs

ſprung des habsburgiſchen Hauſes viel Licht verbrei

tet, in ſeinen vindiciis actorum Murenfium.

Vergl. Meuſels Ler. VII. pag. 26o. f.

† Kopp (Johann Adam) ſiehe Jöcher II pag

2147. Er war den 22. März 1698 zu Offenbach

gebohren, und der Sohn eines Oberförſters, beſucht.

te die dortige Schule, ging 1712 auf das Gymnas

ſium nach Hanau, 1716 auf die Univerſität Jena

advocirte alsdann in Büdingen, ward 1719 Erzie

her der drey jungen Grafen von Pſenburg - Bier

ſtein, die er 1722 als Reiſeſekretarius nach Straß

burg führte, wo er zwey Jahre blieb, und den Ruf

nach Offenbach als Rath, nebſt den Auftrag "Ä
(l

etlichen Verſchickungen an auswärtige Höfe wurde

er 1728 Kanzleydirektor zu Bierſtein, durch ſeinen

pag. 51. Richt

Freund Eſtor im Jahr 1756 daſſelbe zu Marburg

ſchlug den Ruf zur geheimen Rathsſtelle in Baireuth

aus, ward 1746 Regierungsvicekanzler; und ſtarb

den 5. April 1748. St. H. gel. G. VII. pag. 255 -

276 und Haſtenpflugs Trauerrede bey der Gruft J.

A. Kopp. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag.'262 folgg. - " > < –

Koppe (Johann Benjamin) ward zu Danzig

am 19. Auguſt 175o. gebohren, und hatte einen

Tuchbereiter zum Vater. Er beſuchte das vaterſtäd:

tiſche Gymnaſium, ſtudirte ſeit 1769 zu Leipzig. un

ſeit 1773 zu Göttingen, ward in kurzen Repeten

bey der theologiſchen Fakultät daſelbſt, 1774 Pro

feſſor der griechiſchen Sprache an dem neuerrichteten

Gymnaſio in Mietau, 1775 ordentlicher Profeſſor

perſitätsprediger und Direktor des Predigerſeminat

riums, 1784. Doktor der Theologie und Generalſu

perintendent, Oberkonſiſtorialrath und Oberpfarrer zu

Gotha , - 1788 Konſiſtorialrath und Hofprediger zu

Hannover; und ſtarb ſchon am 12. Februar 179r.

Mehreres von ihm ſtehe in den Annalen der Braun:

ſchweig - Lüneburgiſchen Churlande - VI., Jahrgang
I - -t. S. 60 – 84. Bayers Magaz für Pred.

Band, 3. St. S. 323 – 329. Schlitearoll

Necrol. 179. B. I S. 101 – 138. (Hoppen

j - In J. B. Koppe 1791. 8.

- z 2

er Theologie zu Göttingen, 1777 auch erſter Unit
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Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

27o. folgg. Vom neuen Teſtamente beſorgte Chph.

Friedr. Ammon eine neue Ausgabe. Der 4. Band,

welcher die Epiſtel an die Römer enthält, erſchien

zu Göttingen 1806. XXIV. und 412 Seit. 8.

Koppe (Johann Friedrich) königl. Polniſcher

und churfürſtl. Sächſiſcher Hof und Juſtitienſekretär,

hatte in Leipzig ſtudirt, und ſchon damals in einzel

nen gedruckten Bogen Beweiſe ſeiner poetiſchen

Kenntniſſe abgelegt, überſetzte viele Bücher aus des

Palingenius Thierkreiſe des Lebens in teutſche Ver

ſe, gab 1738 eine Ueberſetzung der Alzire oder die

Amerikaner, des Herrn von Voltaire, Dresden 1738

heraus, und 1744 zu Leipzig - Verſuch einer poet

ſchen Ueberſetzung des Taſſoiſchen Heldengedichts,

genannt Gottfried, oder das beſreyete Jeruſalem.

Kopp (Michael) Pfarrer zu Vorbachzimmern

im Hohenlohiſchen, aus Leupoldsgrün, wo ſein Va

ter gleiches Namens Pfarrer war,

Gymnaſium in Hof, und ſtudirte in Jena, wo er

am 18. März 1692 als Pfarrer nach Weißendorf

ordinirt wurde, 1694 kam er nach Gnadenthal,

1696- nach Dürrenzimmern, - nach einigen Jahren

nach Vorbachzimmern; und ſtarb den 17. Januar

1721. F. ael. B. 5. B. pag. 112.

§§. 1. Nºſtris temporibus accommodatapa

raphraſis Anacreontico - Poetica clauſu

lae ſolemnis et euchariſticae, qua popu

-

-

lus iſraeliticus ſacris ſuis finem impone

re ſolebat, tempore ſummi pontificis, ut

videuur, Simonis cognomento Juſti, Oniae

filii, quod – teſtatur Jeſus Siracides

Cap. 5o, v. 24 – 26. Cur. Variſc, 168I.

4. Ä Bogen. - - -

s. Mehrere Gedtchte. - -

+ Koppel, ſiehe Jöcher II pag. 2147

Koppens (Bernhard) Profeſſor der Naturge

ſchichte bey der Centralſchule des Departements der

Schelde, ein ſchätzbarer Gelehrter; ſtarb im Jahre

1801. Siehe Gothaiſche gelehrte Zeitung 1891. S.

696.

Koppi (Carolus) ein Ungar, 1744 zu Vatz oder

Watzen gebohren, beſuchte das dortige Gymnaſium

der Piariſten, trat ſelbſt in den Orden, lehrte an

fangs zu Neutra, wurde darauf Profeſſor der allge

meinen Welthiſtorie an der königlichen Univerſität zu

Peſth, erhielt 179o warſcheinlich einer Diſſertation

weaen, ſeinen Abſchied, lebte darauf im Stillen zu

Szigeth; und ſtarb am 6. März 18o zu Großka

roly Hor. M. Hung II. pag. 426. Int. Bl.

der Allgemeinen Literatur : Zeitung 1801. pag:

MOZI

§§. 1. Diff. de infinita corporum vi. Vien

mae 1775 4

2. – de gente Croviaca. 179o. Dieſe ſoll

ſeinen Abſchied mit den Worten veranlaßt hat

- -

beſuchte das

Nürnberg 1684. 12.
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ben: ex gravibus et ſuae majeſtatis bene

notis cauſis.

3. Oratio, quam viro – Gedeoni Comiti

de Rada monumentum eſſe voluit.

Peſtini 1792. 43 Seiten. 8. mit einem Por:

trait des Grafen. S. Oeſterreich. Merkur 1795.

Pag. 346 - 348. -

4. Leichenrede auf Daniel Cornides.

5. De reginis Hungariae earumque Juri

bus ging ihm durch Schuld des Grafen Ba

luſſa verlohren. S. Int. Bl. der A. L. Z.

18o1. pag. 1o31.

6. Ein Catalogus der

thek.

7. Deſcriptio ordinis Draconis,

† Kopporti (David) ſiehe Jöcher II. pag.

2147.

Kopschen (Barbara Helena) eine gebohrne

Langin aus Nürnberg; ſie ſchrieb nicht nur in ihrer

Jugend teutſche und franzöſiſche Gedichte, ſondern

überſetzte auch aus dem Franzöſiſchen in das Lateini

ſche, konnte Zeichnen, Malen und in Wachs poſſi:

ren, und verſtand die Kunſt Elfenbein und Alabaſter

zu ſchneiten. Noch unverheyrathet ward ſie 1679

unter dem Namen Erone in den Pegneſiſchen Blu

menorden aufgenommen. Im Jahr 1686 verehelich

te ſie ſich mit N. Kopſchen und kam nach Berlin;

vor ihrem Weggange verehrte ſie dem Profeſſor

Omeis ein kleines Buch mit elfenbeinernen Blättern,

darauf die Buchſtaben eines von ihr verfertigten Ge

dichtes künſtlich eingeſchnitten waren. “ Sie hielt

ſich auch mit ihrem Gemahl eine Zeitlang in Am:

ſterdam auf; es iſt aber nicht bekanntw wenn und

wo ſie geſtorben iſt. Will. L. II. p. 346. Amar.

und Omeiſii Diſſ. de eruditis Germ. mulie

ribus. -

§§. 1. Vernünftige Gemüthsberuhigung, oder

kurze Lehrſätze, wie die Begierden bey allen

Begebenheiten vernünftig und wohl zu regieren,

und die wahre Zufriedenheit zu befördern, aus

dem Franzöſiſchen in das Teutſche überſetzt,

auch mit Sinnbildern und Gedichten vermehrt.

Iſt dem Blumenorden

mit einem Gedichte zugeſchrieben.

Verſchiedene einzelne Gedichte

Sanzmlungen und Hirtengeſprächen der Blu

men - Genoſſen. Ein Gedicht auf den Herrn

von Pirken ſtehet in der betrübten Pegneſis

Seite 74. Ein Trauergedicht auf eine Prin

zeſſin von Preußen und vermählte Erbprinzeſ

ſin von Heſſenkaſſel u. a. m. - -

Korb (Johann Georg) von Neumarkt in Unter

baiern, ging 1698 als Legationsſekretair des kaiſer:

lichen Kriegsraths Ignatius von Guarien nach Mos:

kau, kam den 25. Juli 1699 wieder nach Wien zu:

rück, ward alsdann Kanzler zu Sulzbach in der

obern Pfalz, und ſtarb gegen 172o. Er ſchrieb,

Cordeneſſiſchen Biblio

2. in kleinen
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Diarium itineris in Moſcoviam per illuſtris –

Ignatii de Guarient et Rall. Wien bey Leop

Vogt in Fol. 252 Seiten mit Kupfern. S. Bi:

blioth. oder Nachr. und Urtheile von neuen Büchern,

Frankf. u. Leipz. 69. St. 1718. p. 718 f. Dieß Rei:

ſejournal iſt ſehr rar, weil nur wenige Exemplare

davon gedruckt ſind. Vergl. Beckmanns Literatur

der Reiſen II. B. pag. 377 – 589.

Korbach (Johann) ein Franziskanermönch aus

Cöln, durch eine Diſputation mit Friedrich Mekke,

oder Mykonio, am 29. Febr. 1527 zu Düſſeldorf

bekannt, die den Mönch zum Entſchluß brachte evan

Ä zu werden. Vergl. Seckendorf Comment.

e Luther. Lib. II. Sect. 12. § 34. pag. 9I.

in Fol. und Handlung und Diſputation ſo zwiſchen

des – Fürſten Johanns Friedrichen Herzogen zu

Sachſen, Prädikanten Friedrich Mekum, und einen

Obſervantenmönch genanut Joh. Korbach – den 9.

Febr. zu Düſſeldorf in beyſein ſeiner fürſtl. Gna

den und vieler andern Grafen u. ſ. w. geſchehen.

Anno 1527.

† Korber (Joachim Ludw.) ſiehe Jöcher II. pag.

2147. Vergl. Moller Cimbr. II. pag: 431.

Korber (Johann Friedrich ) gab Sylloge et

notitia variorum Autorum in philologia et

philoſophia ſecundum ſeriem diſciplinarum in

ſtituta, et in gratiam ſtudioſae juventutis, Jen.

1675. 8. heraus Beughem Bibliogr. pag. 142.

Korbet (Johann) ein preßbyterianiſcher Prediger

zu Chicheſter, welcher 1682 ſtarb, und ein vertrau

ter Freund vom Barter war. Er ſchrieb geheime

Selbſtbeſchäftigung von 1663 – 168o, die S. J.

Baumgarten ins Teutſche überſetzte. Halle 1738. 8.

5 Bogen. U. N. 1739, S. 619, und früh aufge:

leſ. Früchte pag 44. -

Korbmacher (Johann) gab eine Beſchreibung

von den Schiffen, auf welchen er ſich mit befunden

hat, heraus, welche die Lübecker 1555 dem däniſchen

König Chriſtian III. als die Schweden Coppenhagen

belagerten, zu Hülfe ſandten. Johann Regkmann

ein Lübecker, hat ſie in ſeiner Chronik aufgenommen.

Sib. pag. 1 Ko.

Kordenbusch oder wie er ſich nachher ſchrieb,

Kordenbuſch von Buſchenau und Thumenberg, (Georg

Friedrich) ein Medikus, war zu Peringersdorf, wo

ſein Vater Friedrich, als Pfarrer ſtand, am 15. Aug.

1731 gebohren. Nachdem er in Nürnberg theils

durch Privat: theils durch öffentlichen Schulunter

richt gehörig unterwieſen war, ging er 1750 nach

Altdorf, nahm 1753 die mediciniſche Doktorwürde

an, übte ſich noch einige Zeit in Strasburg, beſuchte

mehrere Städte und Bäder in Teutſchland, und in

Holland, übte alsdann ſeine Wiſſenſchaft in Nürn:

berg aus - ward 1755 ordentlicher Phyſikus, 1769

Prºfeſſor der Phyſik und Mathematik am egydiani

ſchen Auditorio, kurz darauf Mitglied der kaiſerl.

Akademie der Naturforſcher, 177o Senior des Col

-

- \
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legii medici, ließ 1790 ſeinen Wappenbrief er

neuern, wurde den 18. Aug. 1796 auf Befehl des

franzöſiſchen Generals Jourdan nebſt verſchiedenen

andern als Geißel, nach Großgivet geführt, wo er

ſich über eilf Monate aufhalten mußte, bis er den

29. Julius 1797 wieder zurück kam, und den 3.

April 1802 ſtarb. Will. L. II. pag. 547. Nop.
Pag. 255.

§§. 1. Diſput. inaugur. ſine praeſ. de polye

poſiae noxis. Alt. 1753. 4.

2. Tabulae oſteologicae ad ill. D. Trew,

incept. Lateiniſch und Teutſch. Fol. maj. No

rimb. 1767.

3. Progr. inaugurale tractans de cura et

cautione neceſſaria adhibenda circa ob

ſervationes caeleſtes ratione habitationum

obſervatorum, quo ad audiendam oratio

nem auſpicalem de terrae motu d. 9. Oct.

1769. – invitat. S. literar. Wochenblatt

Pag. 53.

4. Beſtimmung der merkwürdigſten Durchgänge

der Venus durch die Sonne, der J. 1761 und

1769 aus den beſten Himmelstafeln berechnet,

mit Kupf. Nürnberg 1769. 4.

5. Phyſikaliſche moraliſche Unterſuchung der Fra

ge: ob die Erſcheinung der Kometen etwas be:

ſonderes zu bedeuten habe? Ebend. 1769. 8.

1ſte Abtheilung. – 2te Abtheilung, welche die

mathematiſche Klaſſe enthält. Ebend. 1769. 8.

2 Kupferplatten. A - - -

6. Utrumque haemiſphaerium caeleſte ad an

num 1769 ex obſervationibus Abb. de Cail

le, quoad fixas reductum, in quibus co

metae nuperrime apparentis via accurate

determinatur. Norimb, 177o. 1 Kupf.

7. J. L. Roſtens aſtronomiſches Handbuch –

durchgehends überſehen, verbeſſert, ergänzt und .

mit Zuſätzen von der Sphärik, Theorik, Pro .

jektion und Trigonometrie, vermehrt. 4 Bände

Nürnberg 1771 – 1777. 4. mit Kupf

- 8. Berechnung der partialen Mondfinſterniß. Nürn

berg 1773. 8.

9. Berechnung der zahlreichen Zuſammenkunft ver:

ſchiedener Planeten, welche den 7. und 8. May

1774 des Morgens zu, beobachten iſt. Ebend.

1774. 8.

10. Peter le Clercs Beſchreibung einer Himmels:

charte, welche vor das Jahr 178o aus den

neueſten Beobachtunaen der geſchickteſten Akade

miſten gezeichnet worden, aus dem Franzöſiſchen

überſetzt und zur Erläuterung mit Anmerkungen

verſehen und mit einer Vorrede, welche die Ge

ſchichte der Sternverzeichniſſe bis auf unſere

Tage kürzlich berührt, vermehrt. Nürnberg

17-8. 4. mit Kupf in Fol. - -

11. Etwas von der Polhöhe zu Nürnberg, der

geographiſchen Länge dieſer Stadt und der Pol
* V- - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - - -v“
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höhe zu Altdorf – in G. A. Wills Briefen,

über eine Reiſe nach Sachſen. Altd. 1785. 8.

S. 277 – 304.

12. Anfangsgründe der Weltbeſchreibnng, oder der

Aſtronomie – herausgegeben von Menkelle, aus

der 2ten Pariſer Ausgabe ins Teutſche über:

ſetzt. Nürnberg 1788. 8. 2te und letzte Ab

theilung dieſes Werkes, mit einer Beſchreibung

der künſtlichen Himmelskugeln, nebſt vielen Auft

gaben, die ſehr nützlich ſind, vermehrt, Ebend.

I789. gr. 8.

13. J G. Pardies Himmelskugel in 6 Charten

abgebildet, aus dem Lateiniſchen. Ebend. 1789.

gr. Fol.

14. Sehr viele Abzeichnungen, die Nopitſch im

2ten Supplementband zu Wills Ler. S. 257

folg. anführt. / -

Kordechi ( Auguſtin) Prior des Kloſters Pauli

in Cermont, ſchrieb gigantomachia contra ima

ginem Deiparae in monte claro creſtochovienſ

excitata. Cracau 1655. Fol.

Kordeiro (Anton) ein portugieſiſcher Geiſtlicher,

ſchrieb Hiſtoria inſulana das ilhas a Portugal

ſogeitas no occeano occidental. Liſſabon 1717.

Folio. -

Loreto Luſitano, Liſſabon 1719. Folio.

von Korff Johann Albrecht) nicht nur ein bei

rühjer Staatsminiſter, ſondern auch ein großer Ge:

lehrter, welcher in Curland am 30. Novemb. 1697

gebohren war. Er ſtudirte zu Jena, ging mit der

Kaiſerin Anna 173o nach Petersburg, wurde von

ihr zum Kammerherrn und Baron gemacht - und

I74o zum Präſidenten der Akademie der Wiſſen:

ſchaften ernannt, die ſeitdem er von 1730 an dazu

gehöte im beſten Zuſtande war. Er ging 174o als

rußſch kaiſerl. Envoye und Miniſter nach Coppen:

hagen , alsdann als außerordentlicher Ambaſſadeur

nach Stockholm, kam aber ſchon 1748 nach Coppen:

hagen zurück, wo er auch bis zu ſeinem am 7. April

1766 erfolgten Tode blieb. Altonaer gel. Merkur

1766, S. 137 folg. Büſchings Beyträge zu der Le:

bensgeſchichte denkwürdiger Perſonen zter Theil

Pag 198 – 203. Seine Bibliothek kaufte die

ru iſche Kaiſerin vor ſeinem Abſterben für 5o, OOO

Rubel, ließ ihn aber den Beſitz und Gebrauch derſel

ben bis an ſein Ende. Ebend. pag. 144. -

§§. 1. Rede beym Antritt des Präſidiums in der
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Akademie der Wiſſenſchaften, ſteht in den pe:

tersburgiſchen Anmerkungen über die Zeitungen

“ I734, 99. St. - -

2. Stand und Lobrede auf den Herzog von Cur

land Ernſt Johann, Mitau 1735. den 24. April.

3. Gründlicher Beweiß, daß das Recht einen Für

ſen zu wählen, denen Ständen des Herzog

thums Curland und Semgalien von ihren Ura

nen angeſtammet ſey, und daß ſie ſolches Recht

durch keine entgegenſeyende Handlung verlohren,

Korff Korkud 756

aus ungezweifelten Urkunden und Geſchichten

dargethan, von einem Patrioten, in Fol. ohne

Anzeige des Verfaſſers des Ort und des Druck

jahrs, in teutſcher und lateiniſcher Sprache.

Iſt 1763 ohne Druckort auf 12 Quartbogen,

wieder gedruckt.

4. Nachricht von dem litauiſchen Großfürſten Ge

dimin, in Dreyers ſpecimine juris publici

Lubecenſis, de jure Naufragii. Pag. 505.

5. Viele Briefe und Aufſätze.

Koren (Jacob) ein Rechtsgelehrter und Aſſeſſor

bey dem höchſten Gerichte in Holland, Seeland und

Weſtfriesland, ſchrieb obſervatt. rerum in Senatu

judicatarum et conſilia quaedam. Haag. 1642. 4.

Korfey (Friedrich) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb

eine diſſert. de rerum diviſione et acquirendo

dominio, i6o2. Auch einem Traktat, de hypo

thecis.

Korge (Johann Erdmann) war zu Flatow in

der Mittelmark am 31. Aug. 1717 gebohren, ſtudir

to Jura, wurde aber im zweyten ſchleſiſchen Kriege

Proviantkommiſſarius und nachher Tabacksfabriken

und Plantageninſpektor zu Ohlau. Nach aufgehoben

ner Tabackadminiſtration zog er nach Jauer, wo er

den 21. May 179o im 73. Jahre ſeines Alters

ſtarb. Ladvokat VIII. pag. 191. -

§§. Unterricht zum Anbau des Tabacks. Bres

läu 1775. 8. Neue Auflage 1779. 4 Bo

gen 8.

Von den Verpflegungen. Ebend 1779. 8.

Korineck auch Korzineck (Johann) ein Jeſutt,

und vieljähriger Prediger zu Kuttenberg in Böhmen

der viele Beobachtungen über den Bergbau anſtellte,

ſich von Sachverſtändigen darüber belehren ließ - und

hernach einſchätzbares Buch ſchrieb, das viele, Merk:

würdigkeiten, ſowohl für den Geſchichtsliebhaber, als

für den Naturforſcher und Bergmann enthält. Der

Titel iſt: Starre Pamet) Kuttno Horske, das

iſt Kuttenbergiſche Alterthümer, 1675. Es ſind

auch die Lokal : Idiotismen, und ein Verzeichniß

der böhmiſchen oberſten Berg und Münzmeiſter bey

gefüger. - - * -

Koritsányi (Marcus) ein guter Poet, war zu

Egbell einer Stadt in der Grafſchaft Neutra in Un

garn 17o5 gebohren, trat in den Orden der Piari:

ſten, und ſtarb 1752 zu St. Anna, in der Graf

ſchaft Zarand. Hor. M. Hung. II. 429.

§§ 1. Elegia ad Conſtantinum Hallapi fuſa.

2. Epigrammata et Elegien.

Korkud, Sultan Bajaſids Sohn, und Sultan

Selims Bruder, einer der weiſeſten und gelehrteſten

Prinzen der Ottomannen. Er hat ein juriſtiſches

Werk in arabiſcher Svrache und mehrere andere Ab

handlungen über wiſſenſchaftliche Gegenſtände ge:

ſchrieben, war ein großer Meiſter der Tonkunſt, lebte

in Geſellſchaft der gelehrteſten und berühmteſten Män:

ner ſeiner Zeit, die er größmuthig belohnte. Als er
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aber fühlte, daß Ahmed ſein älterer Bruder, des Vat

ters Neigung und Liebe allein beſaß, entſchloß er ſich

das fürſtliche Gewand und den Hof zu verlaſſen und

unbekannt die heiligen Städte zu beſuchen, nannte

ſich Haremi, (Pilgrim ) und ging nach Egypten.

Man hat auch einen vollſtändigen Divan und andere

ſchöne Gedichte von ihm. Latifi. pag. 68. - -

Kormann (Johann Christoph)Pfarrer zu En:

gerda bey Orlamünda, ſchrieb de morte Meſſiae

cauſa vetitae praedicationis, quodipſe Meſſias

ſit ex Matth. 16, 2o. Gera I750. 4., . .

† Kormart (Christoph ) ſiehe Jöcher II. pag.

2147. Seine Concluſ. ad capitulationem Jo

ſephi in Tract. de jure conſiliorum, erſchienen

Dresden 1693.4. ſehr vermehrt, gegen die Ausga:

be, Jena 1678. " -, * -

Vom Polyeuktus iſt der Titel, chriſtlicher Märty:

rer meiſt aus dem Franzöſiſchen des Herrn Cor:

neille ins Teutſche gebracht mit ſich dazu fügen:

Kormann .

X. -

den neuen Erfindungen vermehrt, und vor we :

niger Zeit in Gegenwart und Verſammlung ho:

her Häupter E. hochlöbl. Univerſität und EE. .

nommen; eine papiſtiſche Frage;

Trauerſpiel, nach anderer dergleichen Auffüh: -

hochw. Raths zu Leipzig, durch ein öffentliches

- rung, auf geſchehenes inſtändiges Anſuchen einer

ſtudirenden Geſellſchaft vorgeſtellt. - Leipzig und

Halle 1669. - -

Ein Verzeichniß ſeiner übrigen Schriftenriſt an

dem Traktat de jure conſiliorum angedruckt.

Korn (Ghristoph Heinrich ) ein durch viele

Schriften bekannter Officier, gebohren zu. Tübingen,

den 14. Jan. 1726, ſtudirte daſelbſt die Rechte, be

gab ſich 1747 in holländiſche Kriegsdienſte, ging als

Lieutenant zurück, hielt ſich in Ulm und Stuttgard

auf; und ſtarb in letzter Stadt den 25. Sept. 1783.

H. Sw. Mag. 1777. pag. 964 folg. Seine Schrift

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 273.

Korn (Gallus) oder wie er ſich auch nennte Gal:

lus Galleus, war der Sohn eines nürnberger Bür:

gers, und Mitgliedes des großen Rathes. Er ging

in den Dominikanerorden, fing die evangeliſche Wahr:

heit mit Freymüthigkeit an zu bekennen, und predig:

te zu Nürnberg 1522 am Tage nach der Himmel:

fahrt, wider die päbſtlichen Mißbräuche in Klöſtern

und Orden, wiederholte auch ſeine Sermon den fol

genden Sonntag in der Katharinenkirche, wodurch er

ſich ſchwere Verantwortung bey dem Prior, und bit

tern Haß bey ſeinen Conventbrüdern zuzog, zumal

da er öffentlich ſagte, die ganze Epiſtel 1. Petr. 4,

8 – I 1, ſey gegen die Ordensleute.

Verantwortung gezogen, und ihm alles weitere Pre

digen verboten. Von dieſer Zeit an trachtete er aus

dem Kloſter zu kommen. Als er am Pfingſttag in

die Bibliothek des Kloſters ging, fand er in Cy:

prians Werken, die Stelle Pauli. 2. Theſſ. 3, 6.

wir gebieten euch, daß ihr hinweggehet von allen

Brüdern, ſo unordentlich wandeln und nicht nach
* -

Er wurde zur
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meiner Lehre, die ihr von uns empfangen habt, auch

bekam er von Kettenbach die Nachricht, daß der

Freyherr von Schwarzenberg ein evangeliſch ge

ſinnter Herr, ihn ſuche; er ſetzte daher eine Schrift

auf, in welcher er ſeinen Freunden die Urſache ſeiner

Entweichung aus dem Kloſter bekannt machte; der

Prior verlangte vom Rath zu Nürnberg, den

Entlaufenen aufſuchen zu laſſen, allein dieſer weigerte

ſich - und Korn kam glücklich auf den Gütern des

Freyherrn Johann von Schwarzenberg an, welcher

ihn als Prediger anſtellte, und Unterhalt gab. Joh.

Geo. Friedr, Helds, Nachrichten von Gallus Korn.

Nürnberg 1802,55 Seiten. -

S§- 1. Eyn Handlung wie es eynem Prediger

Munch zu Nurmberg mit ſeynen Ordensbrudern

von wegen der Evangeliſché warheyt gangen iſt,

Wittenberg 522.4. hat Held abtrucken laſſen

S. 46-55. ſie ſteht auch in Ludw. Rabus Hi

ſtorie der auserwählten Zeugen, Bekenner und

Märtyrer, im 5. Theil der 4. Ausgabe 1556

S. 1 folg.

2. Warum die Kirche 4 Evangeliſten hat ange

eine chriſtli

. .: Chriſti: (ch habe auch noch viel zu ſagen. Galt

lus Korn, I 524. 4. Von dieſer Schrift giebts

auch noch eine Ausgabe, Zwickau 1524. 4.

† Kºrn (Heinrich) ſiehe Jöcher II. pag. 2148.

Das Mauſoleum VII. graeciae ſapientum etc.

erſchien Prag I.643. Fol. – Eloquentia ſacra,

five de Chriſto nato etc. diſſertt. München

1673. 12. – Chriſtus magiſter doctorum. Prag

1644. 12. - Philoſophica mortis contempla

tio, five de ſubitaneis moribus. Prag. 1647.

2. - Luſus epigrammatici, Prag 1647. Äl,

le ohne ſeinen Namen. S. Pelzel pag. 38

„ Kornbeck (Wilhelm Friedrich) des Fürſten von

Kanni Leibmedikus und Medic. Praktikus in Wien,

gebohren zu Markgröningen 1716, ſtudtrte die Met

dicin und Chirurgie in Paris, blieb daſelbſt bis 1756,

ging hierauf mit dem Fürſten von Kaunitz, Rietberg
nach Wien und Ä die Erlaub:

. Sw. Mag. 1778. S. 386.

§§. Memoire ſur uneÄ. Ä.

ante pour la conſervation des vaiſTeaux,

des pilots, des digues et autres battiment

de bois . ſoit dans l'eau, ſoit hors de

l'eau; contre la pourriture, les polypes,

versa tuyaux etc. par le moien d'une ver

nis preſervatif, worin er dieſe neue Erfindung

beſchreibt, und auf 2o Jahr ein privileg. ex

cluſ erhielt. Wien 1769. 4. -

† Korndörffer (Bartholomäus) ſiehe Jöcher II.

pag. 2148. Ein alchymiſtiſches Mſcpt in 4 Doa

phoron genannt, mit ſeiner Vorrede, wird im The

ſauro Bibliothecali II. B. S. 341 – 343 an

niß zu prakticiren.

geführt.

Aaa -

che Antwort darüber mit Auslegung des Worts
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Kornelyi (Johann) aus Szabolts in Ungarn,

trat in die Geſellſchaft Jeſu, lehrte die Humaniora,

wurde Kanzler auf der Akademie Caſchau, reiſete im

Lande herum, die Unwiſſenden durch ſeine Predigten

aufzuklären; und ſtarb gegen 1724. Hor. M.

Hung. II. pag. 438. -

§§ 1. Fragmenta hiſtoriae Ungariae. anno

1663 – 1678 fortgeſetzt. Caſſov 680. 12.

2. Panegyrici Praelatorum et Magnatum

Hungariae; qui ſaeculo Chriſti XVII. pro

fide Dei et regis, laureata morte vitam

terminarunt. Tyrnav. 1718. 12.

3. Decennium Georgii Szécſenyii. Tyrnav.

1721. 12.

Korner (Balthasar) Philoſ. und medicinä Dok

tor zu Breslau, gebohren am 11. Januar 1589 in

Hirſchberg, ſtarb 1659 den 30. Julius, ſchrieb Geº

dichte, die ſich zum Theil in den Goldmann und

Seyleriſchen Wochengedichten, und in den Skultetiſch

und Zinneriſchen Hochzeitgedichten befinden. Siehe

Cunradi Sileſ. Tog. pag... 44.

† Korner ( Christoph) ſiehe Jöcher I. pag:

2165. Mehreres von ihm ſiehe in Melch. Adami

vit. german. Theolog.; pag.664. Seine expo

fitio in pſalterium davidis erſchien Leipz. 1581.

8. Die hiſtoria auguſt. confeſſ. Francf. 1568.

*: Korner ( Hermann ) ſiehe Jöcher I. pag.

2166. – Kommt 1420 – 1422 als Hofmeiſter in

Lübeck vor, wird 1426 folg. unter die ältern Brü

der geſetzt, ward 1432 Bakkalaureus, 1436 Meiſter

in der heiligen Schrift, von 1438 an, wird ſeiner,

weil er vielleicht tod war, nicht mehr gedacht. Vergl.

von Seelen Selecta literar. ed. 2. pag. 77 -

133. Sein Chronikon iſt größtentheils aus Heinr.

de Hervord ausgeſchrieben. S. Bruns Beytr. zur

kritiſchen Bearbeitung unbenutzter alter Handſchriſten:

Helmſtädt 1803. 1. St. In Joach. Fridr. Fellers

monumentis inedit. ſtehen die Ercerpta aus dieſer

Chronik nom. 16. Trimeſtr. III. pag. 141. In

Ekkards corp. Hiſtoricor. medii aevi. Tom. II.

pag. 431. In Leibniz rer. Brunſuic. Tom. III.

pag- 199.

† Kornfeld (Theodor) ſiehe Jöcher II. pag.

2I48.

Ärnhüber (Ludov.) ein Magiſter der Philoſo:

phie in Wien, im 16. Jahrhundert, von ihm ſteht

oratio ad illuſtr. principem Ludovicum Bava

riae ducem, in den oratt. Viennae Auſtriacae

ad divum Maximilianum Caeſ. Aug. aliosque

illuſtriſſimos principes habitae, in celeberrimo

trium regum ad Caeſ. conventu. anno 1515

Viennae 1516. 4. 22 Bogen. Es iſt die neunte

Rede.

de Kornis (Burigenas) überſetzte die Apologia

doctrinae Waldenfium aus dem Böhmiſchen ins

Lateiniſche. Rotterd. 1626.

-

74o

† Kornmann (Henrich) von deſſen Lebensum

ſtänden weiter nichts bekannt iſt, als was Jöcher II.

pag. 2148 ſagt.

§§. 1. Cupreſſus monumenti Petri Siluri

(Petr. Stör) graphiarii civitatis Kirchhai

nae etc. Gieſs. 161o. 4. -

2. Sybilla Trygandriana ſ. de virginitate e

virginum jure et ſtatu tractatus: cui adj.

Linea amoris ſ. Commentarius in verſicu

lum gloſſae: viſus, colloquium convictus.

oscula, factum in l. 25 ff. ad I. Jul. de

adulteris: it.tr. de annulo triplici uſita

to, ſponſalitio et ſignatorio. Francf. 161o.

12. Jenae 1621. 8. Francf. 1629. 12.

Virginopoli 1631. 12. Hagae Comit. 1654.

4. Norimb. 1679. 12. Ib. 17o6. 12. und

mit des Trotulae curandarum aegritudi

num muliebrium ante, in et poſt partum

libello. Lipſ. 1778. 8. -

3. Roma communis noſtra patria eſt, ſ. Com

ment. in I. 35. D. ad municipal. et de

incolis. Francf. 161o. 4.

4. Demiraculis mortuorum, opus novum

et admirandum, in X. partes diſtributum,

in quo mirabilia Dei miracula et exem

pla mortuorum ex V. et N. T. – colle

cta habentur etc. Francf. 161o. 8.

5. Templum naturae hiſtoricum, in quo de

naturra-et miraculis IV. elementorum diſ

ſeritur. Darmſt. 161 1. 8. Lipſ. 1666. 8.

6. De miraculis vivorum, i. e. de varia na

tura, miraculis, virtutibus et facultatibus

vivorum hominum. Francf. 1614. 8.

7. De Monte veneris, d. i. wunderbare und

eigentliche Beſchreibung der alten heidniſchen

und neuen Scribenten Meynung von der Göt:

tin Venus, ihrem Urſprunge, Verehrung und

königlichen Wohnung und deren Geſellſchaft, wie

auch von den Waſſer: Erde Luft: und Feuer:

Menſchen. Frankf. 1614. 8.

8. Reſponſum juris; num ſtudioſus obfurtum

perpetratum poena laquei ordinaria pu

niendus veniat? Urſell. 1623. 4.

9. Man hat ſeine Opera curioſa VI. tractati

bus diſtributa auch zu Frankf. 1696. 8. ib.

1726. 8. gedruckt. Vergl. Str. H. gel. G.

VII. pag. 288.

† Kornmann (Johann) ſiehe Jöcher II. pag

2148. – War ſeit 1625 Profeſſor der Beredſam:

keit und Geſchichte auch Syndikus der Univerſität

Marburg, lehrte bald nachher die praktiſche Philoſo:

phte, wurde 163o Profeſſor der Rechte und Doktor

Juris; und ſtarb am 16. Januar 1656 als Pro:

feſſor des Kanoniſchen Rechtes und ordentlicher

Sammtreviſionsgerichtsbeyſitzer. Str. H. gel. G.

VII. pag. 29o.

SS. 1. Oratio ſuper obitu Ludovici V, Haſf.

Kornmann
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Landgr. habita, nomine acad. Marpurg. 2

19. Dec. 1626. ſtehet im Ehrengedächtniß

Landgr. Ludw. in Fol. pag, 29. folgg.

1. b. Diſp, Ethica de fortitudine. Marb.

. . 1627. 4. - -

- - “ - -

- -

* - -

2. Géxas felectarum quaeſtionum politica

Marpurg. -rum Rſ. Barthol. Willius.

1628. 4. ." »

3. Diſp. ethica de juſtitia et jure.

Henr. Wogeſſer. Ib, 1628. 4.

: 4. – de ſummo bono activo. Rſ. Dav. Fri

- derus. Marp. 1628. 4.

5. – Ethica de modeſtia et magnanimi

tate. Rſ. Jac. Megabachus. Ib. 1629. 4.

6. – de regimine Ariſtocratico. Rſ. Jo.

Jac. Ebner. 1b. 1629. 4.

7. – de diviſione rerum eorumque jure

gentium acquirendo dominio. Ib. 1633. 4.

8. Controverſiarum juridico politicarum far

Ira & O.

9. Ä. de teſtamentis. Ib. 1635. 4.

Io. Oratio parentalis in honórem, Jo. Goed

daei Dr. et Prof. juris. Bey Georg Herde:

nius Leichenpred. Marb. 1634. 4.

11. Epicedion in obitum Herm. Vulteji

Dr. et Prof. juris. Bey Juſt Feuerborns

Leichenpred. Marb. 1655. 4.

12. Diſp. jurid. polit. de pace. Rſ. Dan.

Stalburger. Ib. 1635. 4.

13. – de quinque ſucceſſionibus ab inteſta

to. Rſ. Phil. Fridr. Arnoldi. Ibid.

1635. 4. - - -

14. – de neceſſaria et privata defenſione.

Ib. 1635. 4.

15. Epicedion in obitum Ertw. zur Wonung

Dr. Theol. Bey J. C. Bachmanns Leichen:

pred. Marb. 1636. 4.

16. Tractationes Juſtinianeae ad inſtitutio

nes juris. 1b. 1638. 4.

17. Progr. de cohoneſtando funere Friede

rici I. Haſſ. Landgr. Im Ehrengedächtniß

auf denſelben. Marburg 1638. Fol. S. 5o

ſolgg.

17. b.

P. Schuppii.

obitum ejusd. principis. Ib. S. 211.

18. Epicedion Ant. Neſeni, Canc. Bey J.

Feuerborns Leichenpred. Marb. 1649. 4.

19. Diſp. de ceſſione bonorum. Rſ. Joh.

Am Ende. Marb. 1642. 4,

20. – de emphyteufi. Rſ. Nic. Wolfg. Si

nolt, d. Schütz. Ib. 1644. 4.

21. Concluſiones miſcellaneae.

Galle. Ib. 1644. 4,

22. Diſp. de venatione f. jure venandi. Rſ.

Franc. Caſp. a Dalwigk, zu Lichtenfels.

Marb. 1645. 4. - -

Rſ. Hier.

d

Hb. 1653. 4. Rſ. Wilh. Schade. :

– ad audiendam orat. parentalem J.

Ib. S. 199. Epicedion in

.. pta.

24. – de juramentis. Rſ. Joh. Petr, Geiſ

ſel. Ib. 1646. 4. -

25. - de evictionis praeſtatione.

Rſ. Jo.

*
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23, - de privata defenſione, limitibus mo

deraminis inculpatae tutelae circumſcri

Ib. I645. 4.

Kornmanri

. . , . .

Rſ. Frid.

Ulr. Wiſſel. Ib. 1646. 4.

26. Epicedion in obit. Hartm. Reinigk.

Bey J. Feuerborns Leichenpred. Marburg

1646. 4. - - - - - :

.. 27.: Diſp. defoeminarum ſucceſſione in feu

dis Rſ. Alb. Wippermann. Ib. 1649. 4.

28. Orat. inaugur. occaſione inaug. Marb.

acad. nomine facultatisjurid. habita. 22.

Junius 1653, ſteht in Joh. Hartm. Korn:

manns Hypotypoſ c. pag. 28o folg.

† Kornmann (Johann Hartmann) ein Sohn

des vorigen, 1624 in Marburg gebohren, genoß

Privat - und öffentlichen Unterricht, und fing ſchon

im 15. Jahre an die akademiſchen Vorleſungen zu

beſuchen. Im Jahr 1643 begab er ſich auf die -

Univerſität Roſtock, 1645 nach Helmſtädt, kam ge:

gen das Ende dieſes Jahres wieder zu ſeinen Ael:

tern, diſputirte 1647 unter dem Vorſitze Joh. Gualt

therus, hielt juriſtiſche Vorleſungen und prakticirte

als Advokat, bis ihn Landgr. Wilhelm, VI. 1652

zum Profeſſor der Moral und Politik ernannte,

nahm 1653 die juriſtiſche Doktorwürde an, wurde

1656 Profeſſor der Rechte; und ſtarb am 14. Okto:

ber 1675. Strid. H. gel. G.VII. pag. 296 –

302.

§§. 1. Sacrum memoriae Hartm. Reinigk.

J. V. D. Bey J. Feuerborns Leichenpred.

Marb. 1646. 4.

2. Diſp. de illuſtri contractuum innominato

rum materia, ſub praef. Jo. Gualtheri.

Marb. 1647. 4. -

3. Oratiuncula parentalis a deductione fu

neris Jo. Gualtheri. J. V. D. et Prof.

Bey Otto. Henkels Leichenpred. Marburg

1647. 4. - ºh

4. Diſp. prd Dr. ſciagraphiam ſubſtitutio

num materiae juris utiliſfimae juxta et

ſubtiliſſimae ſiſtens. Caſſel. 1653. 4.

5. Hypotypoſis paliliorum Academiae Mar

purg. h. e. Solemnia, quibus inauguratio

academiae Marpurgenſis – Guilielmi V.

- auſpiciis et munificentia noviter rurſum

erectae - peracta. Caſſell. 1653. 4,

6. Diſp. polit. inaug. pro loco, de ratione

ſtatus, Rſ. Balthaſ. Elias Holzer Marp.

1654. 4.

7. ºst. prudentia politica. Rſ. Theod.

Geo. von Heyden. Marp. 1654. 4.

8. Quaeſtionum philoſophicarum practica

rum ſylloge. Rſ. Gosw. Adolph v. Hey

den. Ib. 1654.4.
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9. Difp.de Sponſalibus. Rſ. Joh. Frid, a

co et publico collectas fiſtens.Luttiz. Ib. 1654. 4.

1o. Collegii ethico - politico publici Diſp.

I. de praecognitis Ethicae et politicae.

Rſ. Joh. Alb. a Freisheim. Ib. 1654. 4.

Diſp. II. de ſummo bono civili et ſocie

tate conjugali. Rſ. Theod. Geo. v. Hey

den. Ib.eod. 4.

11. Diſp. III. De ſummi boni ſubjecto et
adjunctis concomitantibus; itemque ſocie

- tate herili. Rſ, Joh. Friedr. a Luttiz.

-- Ib.eod. 4. - -

12. – IV. de virtute morali in genere et

- ſocietate paterna. Rſ. Goſw. Ad. v. Hey

den. 1b. 1655. 4. -

13. – V. De actione morali ejusdemque

principiis et familia. Rſ. Ludov. Dein

hard. Ib. eod. 4.

14. – VI. de affectibus et civitate. Rſ.

Leonh. Moerner. 1b. eod. 4. ::

15. – VII. de fortitudine et republica in

genere. Rſ. Ludov. Ad. Seipp. Ib.

1656. 4. " - -

16. Collegii jur. publ. ad methodum inſti

- tut. juris adormati Diſp l. et II Diſp.

III. de ſervitute perſonali antiqua et mo

derna ad tit. 3 – 8. lib. I. inſtit. jur.

Rſ. Henr Schulzen. Ib. 1657. 4.

17. Diſp. de jure legatorum. Rf. Andr.

Friedr. Magirus. 1b. 1658. 4.

18. Theſes aliquot controverſae. Rſ. Henr.

Petr Weiſſel. Ib 1659. 4.

19. Exercitium juris continens duas the
ſium miſcellanearum decades. Rſ. Conr.

Franz. Ib. 1659. 4. - - -

2o. Difp de fidei commiſſis. Rſ. auct. Otto

Fridr. Hombergk a Vach. Ib. 1662. 4.

21. – de compenſationibus. Rſ. anct. Sic

cus Tiadens. Ib. 1662. 4. -

22. – continens legitimationis liberorum

materialn. Rſ. Jac. Himr. Ludeck: 1663.

- Theodoſius ſecundus, auguſtus, redivivus

in Haſſia, [.. Panegyricus Theodoſii II.

Auguſti et Guilielmi VI. - Haſſ. Landgr.

analogiam repraeſentans exactam, et in

legum academicar. publica recitatione di

* ctus. Ib. 1663. 4.

24.-Panegyricus in obitum Wilhelmi VI.

Haſſ, Land. Marb. dictus d. 15. Decemb.

1663. ſteht im Ehrengedächtniß auf denſelben

P. II. pag. 134 folg, - - -

25. Diſp de urbanitae et comitate.

26. – de jurisdiction e. : - - -

- 27. – de tutela in genere

2-. b – deinſtrumentis in genere.

28. Diſp. decurias duas propoſitionum con

Korrodi

troverſarum ex jure feudali cum Saxoni

Kornmesser 7á?

Kornmesser (Joach. Friedr.) ein berühmter

Rechtsgelehrter, churfürſtlich Brandenburgiſcher Hof

rath und Bürgermeiſter in Berlin, weicher am 4.

Avril 1715 ſtarb, und verſchiedenes geſchrieben haben

ſoll. Miſc, Lipſ. I. 382 . . . . .

Kornrumpf (Johann Valentin) war zu Blan:

kenburg bey Tennſtäbt den 11. März 17o9 geboh

ren, wo ſein Vater gleiches Namens als Prediger

ſtand, beſuchte die Schule zu Langenſalz und das

Gymnaſium in Weißenfels, ging 1731 auf die Uni

verſität Leipzig, wurde 1736 Rektor an der Stadt-,

ſchule zu Querfurt, 174o Paſtor zu. St. Micheln

in der Dioeces Freyburg und ſtarb . . . . - Dietm.

2. B. pag: 1oo2. Seine Schriften ſtehen in Meu

ſes Ler. VII. pag. 276. * -- ."

Kornthauer (Hiob) ein Arzt, der in ſeiner

Praxis eine Menge chemiſcher Präparate und ſpagi

riſcher Mittel gegen bösartige Krankheiten verordne

te, ſchrieb einen Commentarium über Paracelſi

Tractat von der Peſt. Frankf 1622. 8. Ib. 1640. 4.

Korrodi od. Corrodi (Heinrich) öffentlicher Leh:

rer des Naturrechtes und der “2ittenlehre in Zürich

war den 1. Auguſt 1752 daſelbſt gebohren; ſein Vae

ter Jakob ein Geiſtlicher, der ſich des Pietismus

verdächtig gemacht hatte, lebte damals ohne Bedie

nung. Die einſeitige Richtung, die er von dieſen

erhielt, wußte ſein verdienſtvoller Lehrer Steinbrü:

chel zu verwiſchen, der es auch durchſetzte, daß der

junge Korrodi im Jahr 1773 als Candidat der Gott

tesgelehrſamkeit ordinirt wurde, ſo wie er es mit der

Buchhandlung Orell , Geßner, Füßli und Compagnie

verabredete, ihn auf ihre Koſten auf Univerſitäten

reiſen zu laſſen.

In Halle nahm ihn Semmler als Sohn auf. Nach

der Zurückkunft in Zürich erwarb er ſich turch Prie

vatkollegien Verdienſte. Ganz ohne ſein Zuthun er:

hielt er 1786 den Lehrſtuhl der Sittenlehre und des

Naturrechts. Bey der akademiſchen Jugend mach:

ten anfänglich ſein blödes Geſicht, ſein unſcheinbares

Aeußeres, und ſeine ſchwache Stimme wenig gün:

ſtigen Eindruck; bald aber ſiegte er durch die Gründ

lichkeit ſowohl als durch die brauchbare vielſeitige

Anwendung ſeiner Vorleſungen Er ſtarb als die

ſchönſte Zierde ſeines Gymnaſiums am 14. Septem:

ber 1793. Mehreres von ihm ſiehe in den Bey

trägen zur Beförderung des vernünftigen Denkens

19. Heft. Winterthur 18o1. S. 1 – 77 und S.

77 – 90. Er hat ſehr viele durchdachte Schriften,

meiſtens ohne Namen herausgegeben. Z. E. eine Ge

ſchichte des Chiliasmus, eine Geſchichte des Canons

verſchiedene Unterſuchungen über die Offenbarung,

und ihre abwechſelnden Erſcheinungen bey dieſen und

jenen Völkern; anon. – ein metaphyſiſches Glau

bensbekenntniß – viele philoſophiſche Aufſätze und

Geßner ſchickte ihn nach Leipzig,

und empfohl ihn Platnern zum nähern Ungange.
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Geſpräche, z. E. über die Unſterblichkeit der Seele,

über die Freyheit, über die Tugend, über die vorher

beſtimmte Harmonie, über Ahnungen, über die emº

pfindenden Weſen von geringerer Gattung u. ſ..w.

Auch war er Mitarbeiter an der auserleſenen Biblio:

thek, die in Zürich heraus kam, an der allgemeinen

teutſchen Bibliothek in Berlin, an der allgemeinen

Literatur - Zeitung in Jena, und an den Beyträgen

zum vernünftigen Denken in der Religion. Siehe

Meuſels Ler. II. B. pag. 177 f . . .

Korodi (Bedö Daniel) ein Ungar, kayſerlich

gekrönter Poet, Rektor zu Tarzal, darnach Profeſ

ſor am Collegio zu Debrezin, ſchrieb viele Gedichte

und Syllogen praeceptorum Proſodiae. Hei

delberg 166. Hor. M. Hung. II. pag. 439.

- Korösi (Michael) Prediger zu Debrezin, ſchrieb

in Ungariſcher Sprache, chronologiſche Tabellen über

das Neue Teſtament. Debrezin 1739. 12. Hor.

M. Hung. II. pag-440. - *.

Korospataki (Johann) ein reformirter Prediger

in Ungarn und geſchickter Poet, ſchrieb: Lºpuli

Moldaviae reguli viciſſitudines et infelicem

exitum 1655. 4. Hor. -

Korsak (Raphael) Profeſſor der Phyſik im Col

legio zu Nieswiz in Polen, Geſundheitsrath, auch

Aufſeher über das Radziviliſche Begräbniß, und drit

ter Beichtvater. Schon in der Kindheit gegen 1716

ward er den Vätern der frommen Schulen überge:

ben, von ihnen ſorgfältig unterrichtet, auch nach

überſtandenen Probejahren zu wichtigen Lehrämtern

befördert. Noch ehe er die oben genannten Aemter

erhielt, lehrte er auf der Untverſität zu Wilda die

praktiſche Philoſophie und die theologiſche Moral,

vertrat auch daſelbſt ſowohl im väbſtlicheu Alumnate

als im Collegio Nobilium die Stelle eines Vice: Re:

gentis, gab zu Wilda verſchiedene philoſophiſche Die

ſputationes heraus, und ſoll auch der Verfaſſer eini:

ger philoſophiſcher Streitſchriften ſeyn, die von 745

bis 1755 zwiſchen den Vätern der Geſellſchaft Jeſu

und den patribus ſcholarum piarum zu Wilda ge:

wechſelt worden ſind. Janoz II. 126 folg.

Korsemka (Anton) churbayeriſcher Landbienenmei:

ſter und Mitglied der ökonomiſchen Geſellſchaft zu

Burghauſen, ſtarb im Auguſt 1772, und ſchrieb Un:

terricht von der Bienenzucht in Bayern, nach ge:

machten Erfahrungen herausgegeben. I771. 8. 137

Seit.., ohne Druckort (München), Allgem. teutſche

Bibl.2 I. B. S. 29o.

† Korte (Gottlieb) ſiehe Jöcher I. p. 21 18. –

War den 28. Februar 1698 zu Beskow gebohren, und

hatte den Kaufmann und Beyſiker der Stadtgerichte

Peter Korte zum Vater. Er beſuchte die Schulen zu

Bekow, und zu Landsberg an der Wartha u. ſw. im

Jöcher. Vergl. Nic. 23. Th. S. 26 – 33: Act.

erudit. 1731. S. 355. Biblioth. raiſonnée.

Tom. 14. S. 87.

§§. 1, Epiſtola critica ad C. A. Heuman

-

-
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“ num, de emendationibus Curtianis Tom.

VII. ſupplementorum Act. erudit. propofi

tis. Lipſ. 1719. 8. *

2. * Tres ſatyrae Menippeae: L. Annaei

sº Senecae aztoxcAcxuf"roots: J. Lipſii ſom

"nium! P. Cunaei Sardi venales, recenſi

tae et notis perpetuis illuſtratae, Lipſ.

172o. 8. von G. C. B. -

3. Additamentum ad recenſionem Alexandri

Cuninghamii animadverſionum in Rich.

Bentieji notas et emendat. ad Q. Horat.

Flaccum. In den act. erud. 1722. pag.

zºr.

4. M. T. Ciceronis epiſtolarum ad diverſos

- libri XVI. Chriſt. Cellarius recenſuit –

- tertia edit.aucta, ſtudio Gottl. Cortii.

"Lipſ. 1722. 8. -

5, C. Chriſpi Salluſtii quae exſtant.
-

It.

epiſt.de republ. ordinända; declamatio

in Ciceronem, et Pſeudo Ciceronis in

Salluſtium. Nec non Julius Exſuperan

tius de bellis civilibus,

tro in Catilinam. recenſ. et adnotat. illu

ſtrav. Acced. fragmenta veterum hiſtori

cor. Conſtant. Felic. Durantinus etc.

1724. 4. 7 Atph. 1. Bog. S.

acta erud. 99. Th. pag. 217.

6. M. Annaei Lucani Pharſalia. Lipſ. 1726.

, 8. iſt bloß der Tert, an der Ausgabe der An:

merkungen hinderte ihn der Tod.

7. – Dilp. de jure quºd natura omnia ami

malia docuit. Ib. 1727. 4.

8. – Vindiciae praetoris Romani et juris

- honorarii. Ib. 175o. 4.

9. C. Plinii Caecilii Sec. epiſtol. libr X.

cum notis ſelectis. Joh. Mariae Catanaei

etc. Amſtelod. 1734. 4. Longolius fügte

auf ſein Verlangen, als er ſein Ende merkte,

das wenig fehlende hinzu.

1o. Er hat auch einige Jahre an den actis eru

dit. aeabeitet. -

Korte (Jonas) ein berühmter Buchhändler in

Altona, 1683 gebohren. Trat ſchon 1713 eine

Reiſe nach Jeruſalem an, kam aber damals nur bis

Conſtantinopel. Nach der Zeit legte er ſeine Buch:

handlung nieder, reiſte 1737 nach Venedig, kam

den 4. December zu Alexandria an, den 24. März

des folgenden Jahres zu Roſetto, den 27 in Cairo,

den 1 o. April in Dantata, und fuhr den 23. nach

Joppen ab. Hier mußte er den Franciscanern

66 Rthir vorauszahlen, daß ſie ihn frey nach Je:

ruſalem ſchafften, und 4 Wochen Aufenthalt daſelbſt

vergönnten; die gute Aufnahme in ihrem Kloſter .

mußte er bey der Rückreiſe noch mit 34 Rthlr. bet

ſonders bezahlen. Zwey maronitiſche Prieſter von

Berge Libanon, und zwey Araber brachten ihn zu

Pferde durch * Pforte Bethlehem. Er fand Ge:

- M A 2 -

ac Porcius La

teutſche
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legenheit alle heilige Oerter zu ſehen; traf auch den

Engländer Rich. Pocoke in Jeruſalem an, reiſete

auch nach Laodicäa, Aleppo, nach dem Euphrat und

nach Urſa, in Meſopotamien; 1739 nach Hiram,

Antiochien uſ w., ging den 20. April zu Schiff,

fuhr nach Venedig Ä. und ſtarb zu Altona ge:

gen Ende des 1747. Jahres. Siehe die Vorrede

ſeiner Reiſebeſchreibung, die unter dem Titel er:

ſchien: .

Reiſe nach dem weiland gelobten nun aber ſeit

1700 Jahren unter dem Fluche liegenden Lan

de, wie auch nach Aegypten, dem Berge Liba:

non, Syrien und Meſopotamien, von ihm

ſelbſt aufrichtig beſchrieben, und durchgehends

mit Anmerkungen begleitet. Im Verlag des

Auktoris, 1741. 8. 1 Alph. -

Supplement zu ſeiner Reiſe. Halle in 8. 2 Bog.

Von der Lage der Stadt Jeruſalem, den Kö:

nigsgärten und dem Berge Golgatha. Er gab

noch das dritte Supplement. Halle 1746. 8.

7 Bogen, und das vierte , Halle 1751.

heraus - -

+ Kortholt (Christian ) ſiehe Jöcher II. pag.

a149. Er war eines Kaufmanns Sohn, und nicht

1652, ſondern 1633 den 15. Januar zu Burg in

Fhmern gebohren, beſuchte die Schule in Schleswig

und das Gymnaſium in Stettin, ging 1652 auf die

Univerſität Roſtock, hielt daſelbſt Privatvorleſungen,

wurde 1656 abweſend zum Magiſter ernannt, erhielt

das Schabbelſche Stipendium, begab ſich nach Jena,

und erhielt daſelbſt 1657 die Adjunktur der philoſo:

phiſchen Fakultät. Wegen eines Studentenauflaufs

hielt er ſich ſeit 166o eine Zettlang in Leipzig und

Wittenberg auf, ging nach einer Rückreiſe in ſein

Vaterland, wieder nach Roſtock, ward daſelbſt 1663

Profeſſor der griechiſchen Sprache, noch in demſel:

ben Jahre Doktor und im folgenden ordentlicher

Profeſſor der Theologie, mußte zuvor dreymal ein

fruhrloſes Religionsgeſpräch mit katholiſchen Theolo

gen auf Befehl des Herzogs zu Mecklenburg halten,

wurde 1665 zum zweyten Profeſſor der Theologie in

Kiel berufen, erhielt 1675 die erſte, daſelbſt 168o

die Profeſſur der Kirchenalterthümer, und 1689 die

wirkliche Prokanzlerwürde; lehnte die ihm angetra:

gene Probſtey zu Bordesholm, und das Paſtorat an

der Stadtkirche zu Kiel ab, ſo wie alle übrige faſt

jährlich zu den anſehnlichſten Aemtern ergangene

Einladungen; und ſtarb als Prorektor in Kiel den

1. April 1694. Th Univerſ. 1. Th. pag. 15 –

44. Nic. 23 Th. von Jani S. 47 – 167.

Pipp. M. Th. pag. 571 – 597. Moller Cimbr.

liter I. pag. 309. Ill. pag 562. folgg.

§§. 1 Diſp. ethica de veracitate et taci

turnitate: Praeſ. Chph. Praetorio. Stet

tun 1651. 4.

2. Diſp. de natura philoſophiae ejusque in

12. – de revelationis
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Theologia uſu, Praeſ Joh. Micraelio. Pb.

1652. 4. - -

3. zgoyvºyagua academicum de ſuppofito

et perſona. Praeſ. Jo. Vorſtio. Roſt.

1653 4

4. Diſp de Sphaera activitatis, praeſ Bernh.

Gosmanno. Ib. 1655 4. -

5. zgoyvºyagua theologicum de SexySozr

praeſ. Caſp. Mauritio. Ib 1655. 4.

6. Diſp. de cognitione humana. Jenae

1656. 4. -

7. – de viſione Dei, five de modo, quo

divina eſſentia ab homine cognoſci po

teſt, pro loco in ord. philos. Jen. ib.

1757. 4.

8. biff acad.de libero hominis arbitrio in

ordine ad actiones morales. Ib. 1657. 4.

9. Disquiſitio de hoſtiis, ſeu placentulis or

bicularibus, quibus eccleſiae Auguſtanae

confeſſioni addictae in ſ. coena admini

ſtratione, utuntur, num verus panis ſint?

Rſ Chph. Ehlers. Ib. 1657. 4. et Kil.

1677. 8. Jen. 17o7. 4. und hinter dem tract.

de proceſſu difputandi papiſtico. S. nom,

85.

ao. Diſp. ſecularis de Jubilaeo Hebraeorum,

in memoriam Jubilaei acad. Jenenſis pro

poſita. Ib 1658. 4. -

11. – de circulo papiſtico. Ib. 1658. 4.

divinae modis, ad

Hebr. I. 1. Ib 1658. 4.

13 – philoſ. de philoſophia in genere.

R Henr. Lindeloſio. Ib. 1658. 4.

14 Tract de origine, progreſſu et antiqui

tate philoſophiae barbaricae h. e. Chal

daicae, Perficae, Aegyptiacae, Indicae,

Gallicae , deque ipſorum Philoſophorum

barbarorum dogmatibus et moribus. Ib.

1660. 4.

15. Tract.de perſecutionibus eccleſiae pri

maevae, ſub imperatoribus ethnicis, ve

terumque martyrum cruciatibus, lb. 166o.

8. Dreyfach vermehrt, Kil. 1689. 4. Teutſch

überſetzt, Roſtock 1665. 12. Hamb. 1698. 8.

16- Diſp qua Hier. Cardani opinio, homi

nem non eſſe animal, examinatur. Jen.

166o 4. verm hinter der Schrift de tribus

magnis impoſteribus Nom. 74, auch einzeln

Jena 1715. 4.

17. Dubia philoſophica. Roſt. 1660. 4.

18. a. Kohlſchwarzes Pabſtthum , oder nochmali

ger Beweiß, daß das Pabſtthum zu Rom vom

Teufel geſtiftet ſev, Timothei Laubenbergers

kohlſchwarzen Lutherchum - Würzburg 1659. 4.

entgegengeſetzt. Jena 1660. 4.

18. b. Römiſcher Beelzebub, oder Beweiß, daß
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der Pabſt zu Rom der Teufel ſey, dem Timoth.

Laurenberger, welcher aus der lutheriſchen Kir:

che zur Papiſtiſchen (Aſchaffenburg - 166o. 4.)

übergetreten. Ebend. 1660. 4. vermehrt Kiel

1668. 4

18. c. Vertheidigung des unter dem Titel römt:

ſcher Beelzebub ausgegebenen Traktätleins wider

Tim Laurenberger (Würzb. 1661. 4.) Roſtock

1661. 4. Kiel 1668. 4.

18 d. Ernſter und eilfertiger Bericht, warum er ſich

mit dem Papiſten Tim. Laurenberger hinführo

in Streitſchriften nicht weiter einzulaſſen- ent

ſchloſſen. Coppenhagen 1662. 4.

19 Erörterung der ſtreitigen Frage: ob und wie

fern der Pabſt das römiſche Reich von den

Griechen auf die Teutſchen gebracht. Jena

I66O- 4. - -

2o. a. Valeriana confeſſor, «i. e. ſolidade

monſtratio, quod eceleſia romana hodierna

non fit vera Chriſti eccleſia, ex Valeriani

Magni, Capuccini, theologi apud pontifi

cios celeberrimi, et miſſionarii apoſtolici,

apologia contra impoſturas Jeſuitarum de
ducta. Roſtoch. 1662. 12. recuſa cum

apologia pro illa, contra Capuccinum ano

nymum. Kil. 1666. 4.

ao. b. Valerianus confeſſ ab impugnatione

Chriſti. Fabri publicis aliquot diſputt. vin

dicatus. Kil. 1673. 4.

21. Diſp. inaugur.de Neſtorianismo, praeſ.

Casp. Mauritio, d. 50. Jan. 1662. habita.

Roſt. 1662. 4. -

a2. – de Philippi Arabis, Alexandri Ma

maeae, Plinii junioris et L. Annaei Sene

cae chriſtianismo (fictitio) Roſt. 1662. 4.

Kil. 1667. 4.

23. – de meletematis quibusdam philoſo

phicis et obſervationibus philologicis. Rſ.

Jo. Mauritio. Roſt. 1662. 4. -

24. Tractatus de calumniis paganorum in

veteres chriſtianos ſparſis III conſtans di

ſputt. Ib. 1663. 4 verm. Kil. 1668. 4.

umgearbeitet unter dem Titel, Paganus obtre

ctator. Kil 1698. 4. Eberh. Rud. Roth und

Tim Dan. Colberg ſchrieben dagegen.

25. Exerc. ad hiſtor. Judith, Rob Bellarmi

no, Jac. Gretſero, oppoſita, reſp. Jo Ge.

Dorſcheo jun. Roſt 1663. 4. und hinter der

diſſ. de ſilentio ſacro. nom. 9o.

26 Diſp. de libro Eſther et ejus additamen

tis, reſp. Val. Bolhornio. Roſt 1663. 4.

26 b. – de proceſſu diſputandi papiſtico.

Ib. 1665 4. nachher erweitert ſ nom 55.

27. Papa ſchismaticus, oder gründlicher Beweiß

daß nicht Luther uſ. w., ſondern der römiſche

Pabſt u. ſ. w., an der Kirchentrennung Schuld

haben. Roſt. 1663. 4. Kiel 1669. 4.

28. Diſp. de Deo paſſo. reſp.

ZSI
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Thom. Tile

nio Roſt. 1664. 4.

29. Osculum philoſophiae et theolegiae. ib.

1664. 4.

3o, Philoſophia Theologiae ancillans. 4.

Tract.de canone ſº ſcripturae – contra

errores Rob. Bellarmini, Jac. Gretſeri et

Viti Erbermanni. Roſt. 1665. 4. Kil.

I669.

32. Orat. de ſcholarum et academiarum ne

ceſſitate ac utilitate, earumque, praeſer

tim in Germania, ortu et progreſſu, in

acad. Kil. inäuguratione d. 6. Oct. 1665.

habita, in Torquati acad. Kil. inaugur.

paneg. deſcript. append. S. 1 – 12.

33. De religione ethnica, muhammedana

et judaica. diſſ. tripartita Kil. 666. 4.

34. Diſp. de peccato. reſp. Gerh. Heye. Kil.

1667. 4.

5, – de immolatione filiae Jephtae. ad

Jud. XI. 30. Seqq. reſp. Andr. Lonnero

jun. Ib. 1667. 4.

56. Tract, theolog philologicus de variis ſ.

ſcripturae editionibus VI. diſputt.compre

henſus etc. Kil. 1668. 4. ſehr vermehrt ib.

1686. 8. Vergl. act. erud. 1687. S. 21o.

37. Studioſus Theologiae, diſp. Rf. Paul

Nicolai. Ib. 1668. 4.

38. Diſp. de paradiſo. Rſ. Trogill. Arnkie

lio. Ib. 1668. 4. -

39. Diſp. de officio redemtionis Chriſti. Rſ.

eod. ib. 1668. 4.

40. Myſterium unionis perſonalis, ex verbo

Dei delineatum. Rſ. Jo. Baudewyn. Ib.

I668. 4-V -

41. Pſeudadelphia Heiniana diſputt. aliquot

detecta etc. Ib. 1669. 4.

42. Treuherzige Aufmunterung zu ſorgfältiger Uns

terweiſung der Einfältigen und Unwiſſenden in

der heilſamen Glaubenslehre, mit lateiniſchen An

merkungen. Ebend. 1669 8. 1679. 8. und in

Theol. Tract. S. nom. 73

45. Comm. de lectione bibliorum in linguis

vulgo cognitis, gegen Rob. Bellarm. Jak.

Gerſer und Vitus Erbermann. Ib. 167o. 4.

verm Ploeu 1 692. 4. -

44. Diſp de electione. Ib. 1670. 4.

45. Papa utopicus, diſp. Ib. 167o. 4.

46. Funus eccleſiae romanae in Clemente

IX. papa, nuper extinctae. Ib 167o.

47. Anti Frommius. Francf. 1671. 4.

48. Vorbereitung zur Ewigkeit, mit lateiniſchen

Anmerkungen. Ebend. 1671. 12. verm. Kiel

1679. 8. 17o1, 8.

49 Commentar. de origine et natura Chri

ſtianismi, ex impia ethnicorum cavillan



751 Kortholt Kortholt 752

tium ſententia, difp. V. propofitus. Kil. 65. Disquiſitiones VII. anti Baronianae. Kil.

1672. 4. - - 1677. 4. Lipſ. et Hamb. 17o8. 4.

50. Oeffentl. Gottesdienſt der alten Chriſten, dem 66. Epiſtola gamica ad Seb. Niemannum.

Heutigen was die Sonntagsfeyer betrifft, eutge Kil. 1677.

gengeſtellet. Frankf. 1672. 12. – 1679. und 67. Diſp. de paradiſi evangelio ad Genes.

in theol. Tract. mom. 75. A III. 15. Rſ. Tob. Pauli. Ib. 1678. 4. 1689. 4.

51. Schwere Bürde des Predigtamts, aus Gottes 68. – de angelis. 1b. 1678. 4.

Wort und der Kirchenantiquität vorgeſtellt, mit 69. – de Chriſto. - Rſ. Jo. Homanno. Ib.

latein. Anmerk. Ebend. 1672. 12. Kiel 1679. 1678. 4. ". . * " -

8. und in theol. Tract. [.. mom. 73. mit 2 7o. – de poenitentia Rſ. Fridr. Ge. Kolte

Epiſteln St. Bernhardi und St. Auguſtini manno. Ib. 1678. 4. *

ve:m. Halle 17o5. 12. - - - 71. – de notitia dei naturali. Rſ. Matth.

52. Femaria deſolata, oder hiſtor. Beſchreibung Ebione. Ib. 1679. 4.

was Geſtalt 142o. die Inſeln Femern von K. - 72. Theologiſche zur Beförderung der Gottſeligkeit

Erich X in Dänemark jammerlich zerſtört wor angeſehene Traktärlein. Kiel 679.8.

- den. Kiel 1673. 8. 1695. 12. 73 De tribus magnis impóſtoribus. Kil.

53. Wahrhaftiger Bericht von einem in der In: 16so. 8. cura Seb. Kortholti Hamburg.

ſel Femern 1653 beſeſſenen Knaben. Ebend. 17o0. 4. - ,

1673. 8. 1679. 8. Frankf. 1674. 12. 74. Diſp. de praedeſtinatione et connexis

54. Kreutz- und Geduldſpiegel. Franf. 1674. 12. capitibus. Kil. 168o. 4.

Plön 1693. 8. " . – de gloria corporum beatorum, ex

55. Diſp. de juſtificatione hominis peccato- Phil. III. 21. 2o. Rf. Jo. Val. Grosge

ris coram Deo. reſp. Jo. Schreibero. Kil. bauer. Ib. 1680. 4.

-- 1674. 4. 76. Disquiſitio anti Baroniana de cultureli

- 56. Comment. in Juſtinum Martyrem, Athe- quiarum. Ib. 163o. 4. S. nom: 66. -

nageram Theophilum Antiochenum et Ta- 77. Weiblicher Tugendſpiegel, an Frau Mar Eliſ.

tianum Aſſyrium. Ib 1675. (Witeb.) 1685 Niederſtättin, mit latein. Anmerk. Ebend. 1682.

hinter der Ausgabe dieſer Kircherväter, und an S. nom. -

andern Schriften mehr. S. Thieß Gelehrten- 78. Sendſchreiben an Wilh. Veerpoorten, worin

geſch der Univerſ. Kiel I. pag, 29. die verläumderiſche Auflage Steph. Frequete

57. Diſp. de peccato in genere conſiderata. eines ungariſchen Predigers, als ob auf der

Kil 1675. 4. Univerſität Kiel die Polygamie öffentlich gebilli

58. – de viribus humanis, in ordine ad ci- get worden, gründlich abgelehnt wird. Ebend.

vilia et ſpiritualia. Ib. 1675. 4. 1682. 4. -

59. Commentar. in epiſtolam Plinianam et 79. De vita et moribus chriſtianis primaevis

reſponſorium Trajani imperatoris de chri- per gentilium malitiam afflictis liber. 1b.

ſtianis primaevis V. diſputt. propoſitus. - 1683. 4. -

Ib. 1676. 4. - 80. Güldene Glaubenskette. Ebend. 1683. 8.

60. Diſp. de miniſterio eccleſiaſtico. Rſ. 81. Der theolog. Fakt zu Kil Beantwortung

Joh. Bilfio. Ib. 1676. 4. - - einiger Fragen, ein in Hamburg vom Satan

61. Theophtli Sinkert Vorſchlag, dem in der evan: ſº Mädchen betreffend. Ebend. 1685.

geliſchen Kirche eingeriſſenen ärgerlichen Leben - 2- " - -

und Wandel – abzuhelfen. Frankf 1676. 12. Ä ÄFrº
und in theol. Tract. ſ. nom: 73, -

- & 85. Unterricht von geiſtlichen Verſuchungen und
62. Treuherzige Warnung für dem, an einigen Anfechtungen. Anon. 1684. 4. 3

Orten ei geriſſenen ganz unchriſtlichen Kirchen: 84. Minuc. Octavius non Octavus Arno

fluche ſich zu küren. Kiel 1676. 8. und in bii, ſeu elegantiſſimus Marci Minucii Fe

theol. Tract. ſ. nom. 75. licis itate religioni - T - -

- * - proveritate religionis chriſtianae dia

63 Theoloa. Bedenken wider die heimliche Leich: logus, in theſes aliquot digeſtus er ad pla

beſtattungen. Ebend. 1676. 8. und im theol. cidam disguiſitionem propofit. a Petr.

Tract. [.. mom 73. iſt auch ins Schwediſche Andr. Burchardo. 1b 1685. 4.

überſetzt. Stockholm 1699. 8. 85. De proceſu diſputandi papiſtico tracta

64 Thaumatographia oder Relation , was ſich tus. Ib. 1 686. 4. -

in Hambu a Wunderſames mit einem glüenden 86. Exerc. de Chriſto crucifixo, Judaeis

eiſernen Rinne zugetragen. Kiel 1677. 8. 1698. Scandalo, gentilibus ſtutitia etc in 1.

8. und im theol. Tract. nom. 73. 99r. 1, 18 – 24. 1b. 1686 4. 1732.
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Ib.

Rf. Nic. Hoyero.

103. Diſp. theol.de paſſione Chriſti ſalvato- -

Kortholt

87. Diſp. theol. deviſione Dei beatifica. Rf.

Henr. Rudolphi. Ib. 1684. 4.

88. Diſſ. ſ. theol. de ſtatu exinamitionis Chri

ſti ex Phil II. 6 – 8. Ib. 1688. 4.

89. Diſp. de atheismo, veteribus chriſtianis,

ob templorum inprimis averſationem a

paganis objecto, inque eosdem a noſtris

retorto. Ib. 1689. 4. Ib. 17o7. 4. -

90. Silentium ſacrum, ſeu diff. de occulta

tione myſteriorum apud veteres chriſtia

mos, cum appendice, Hieronymi praefatio

nem in librum Judith conſiderante. Ib.

I689. 4.

91: Exercitatt. duae theologicae de votis,

prior didactica, poſterior polemica. Rſ.

Jo. Gottli. Moller. Ib. 169o. 1691. 4.

92. Apotheoſis papaea, illuſtrandum locum

apoſtolicum 2. Theff. II. 4. diff. acad.de

tecta. Rſ. Andr. Sunsheimer, Ib. 1690. 4.

3. Alexander VIII. papa Vevdayvºes Ib.95 pa -

1690. 4. - - -

94. Diff. hiſtorico-theologica de ſchismate,

ſeculo ſuperiori inter proteſtantes et pon

tificios enato. Rſ. Matth. Lobetanz. Ib.

1690. 4. -

95. Diſf.de magnanimitate Ariſtotelica, chri

ſtianae modeſtiae, aliisque veris, virtutibus

inimica. Rſ. H. J. Deichmann. Ib. 1690. 4.

96. Exercit. theol de actionibus forenſibus,

Rſ. Jo. Gottli. Mollero. Kil. 1690. 4.

97. Diff. Theol. de ſtudio belli et pacis. Rſ.

Henr. Sivers. Ib. 1689. 4. 1707. 4.

98. Exerc. acad.de neceſſitate conſecratio

nis nuptialis. Rſ. E. Gottlob. Loeſchner.

1690. 4. -

99. Gezwungener Kommunikante. Ebend. 1690. 4.

1oo. Chriſtliche Erinnerung von dem Banne uns

bekannter Sünder. Ebend. 1690. 8.

-

101. Chriſtlicher Unterricht von dem ſogenannten

Beſtechen beeidigter Perſohnen, abſonderlich der

.. Zöllner und Licenteinnehmer, wie auch von an:

- derm Unterſchleif,

der Obrigkeit zum Nachtheile vorzugehen pflegt.

Plön 1690. 8. ..

102. Troſtſchrift an Sim. Henr: Mufäum, wegen

tödlichen Hintrittes ſeiner Eheliebſten. Kiel

169o. 4

1o2. b. Exerc. in canonem VI. Nicenum

Cardd. Baronio et Bellarmino oppofita.

Ib. 1691.4. -

ris, quousque invia et ſpontanea fuerit;

disquirens. Rſ. Jo. H. Filter. Ib,69. 4

10. Der im Garten Gethſemane geängſtete und

“ 691. 8:

ſo bey der Kaufmannsſchaft,

blutſchwitzende Jeſus, andächtig betrachtet. Ebend
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105. Bibliſche Feſtandachten, Geſangweiſe vorge:

ſtellt, ſammt etlichen andern geiſtlichen Bet,

Buß, Kreuz, Troſt, Dank, Lob und Lehrliedern.

Ehend. 1691. 8.

106. Diſp. theol. de dicto Hebr. XIII. 8.

Rſ. Jo. H. Buſehekiſt. Ib. 1692. 4.

107. – de rationis cum revelatione in theo

logia concurſu. Ib. 1692. 4.

Io8. – de veterum quorundam locutione

illa, filius Dei aſſumſit hominem, Rſ. Ott.

Nic. Reumann. 1b. 1692. 4. -

109. Disq. de pontifice Romano, Rſ. Matth.

Lobetanz. jun. Ib. 1692. 4.

I Io. Diſſ. ſ. hiſt. theol. de controverſiis Hie

ronymianis potioribus. Rſ. Ern. Gottl.

„Lüſchnero. Ib. 1692. 4.

111. Miſcellanea academica, ſ. diſp. de XXI.

theſibus theol. miſcelli». Ib. 1692. 4.

112, Diſſ. de nominibus, quibus per ludi

brium chriſtiani olim a profanis ſunt ap

pellati, deque motis occulti", quibus iidem

Ie inſigniviſſe crediti, una cum mantiſſa,

qua disquiritur, num filiola, quam octo

dierum infams vivam enixa eſt, baptismi

fit capax? Rſ. Ant. Maſebeck. Ib. 1693.

4. Die Frage wird bejahet. - ------

113. Diatribe aſcetica de ſacris publicis, der

bita cum reverentia, praeſentisque numi

nis metu colendis. Rſ. Urb. Gottfr. Sie

ber. Ib. 1693. 4.

114. Diff. theol. de vita ſancta rematorum.

Rſ. J. A. Beſelino. Ib. I694. 4. . . ."

115. Verſchiedene Feſt - und andere Programme,

z. B. pr. paſchale de controverſia veteris

eccleſiae paſchali. Ib. 1668. 4. . .

116. Vorrede zu Dethlev Bekmanns lieblichſt. Hi

ſtorie des Lebens J. C. Hamb. 1684. 8.

117.. Vorrede zu Joh. Eleon. von Merlau, Geº

ſpräch des Herzens mit Gott, in 2. Th. Plön

1689. 8. - "

Nach ſeinem Tode kamen noch folgende Schriften

heraus: -

I 18. Paſtor fidelis, ſive de officio miniſtro

rum eccleſiae opusculum, a filio Matth.

Nic. Kortholto edit. Hamb. 1696. 12.

119. - Hiſtor. eccleſ. N. T. z«7-’ sztreuny

a Chriſtomato usque ad ſeculum CVII.

Lipſ. 1697. 4. Hamb 1708. 4.

120. Paganus obtrectator, five de éalumniis

gentilium in veteres Chriſtianos libri tres.

Kil. 1698: 4

121. Prödrömus ingenui theologiae cultorie

academicus. Francf. 17o58.
-

122 Theologia moralis. Synoptice tractata.
Hafn. 17 64.

B hh

»
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123. Epiſtola ad D. Wilh. Verpoortium d.

- 14. Nov. 1677 ſcripta. Cob. 1715.

Die zu Kiel unter Kortholt vertheidigten Inau

gural. Diſputat. und die von ihm hinterlaſſenen

Manuſcripte, können in Thieß Gelehrtengeſch.

der Univerſität Kiel, S. 39 folg. nachgeſchla:

gen werden.

Er war auch ein geiſtlicher Liederdichter: die Lieder,

Großer Gott ich muß dir klagen – wie kann

und mag ich immermehr – ſind von ihm.

Kortholt (Christian) Doktor der Gottesgelehr:

ſamkeit, und Weltweisheit, der erſtern außerordent:

licher Profeſſor und Paſtor an der Jakobſkirche in

Göttingen, auch Superintend, der Kirchen und Schu.

len im Amte Harſte, war ein Enkel des Vorigen

und ein Sohn des Profeſſors Sebaſtian Kortholt, zu

Kiel den 30. März 1709 gebohren. Von ſeinem

Vater und in der Kieler Stadtſchule unterrichtet,

wurde er 1723 unter die Studenten aufgenommen,

und 1728 Magiſter, ging darauf nach Wittenberg,

1729 nach Leipzig, arbeitete mit an dem actis eru

ditorum, erwarb ſich den 8. Jun. 173o das Recht

als Leipziger Magiſter zu lehren, trat 1731 in das

größere Predigercollegium, ward 1752 Collegiat des

keinen Fürſtencoſlegit, 1733 Beyſiker der philoſophi

ſchen Fakultät, reiſete alsdenn nach Holland und Eng

land, und zurück nach Kiel, mußte nach Jütland

kommen und auf dem Schloſſe zu Koldingen vor

dem Könige und der Königin predigen, ſchlug den

Antrag mit nach Coppenhagen zu gehen aus, und

kehrte wieder nach Leipzig zurück, wurde Mitglied

der anthologiſchen Geſellſchaft, ein halb Jahr Bey:

ſizer im akademiſchen Concilio der ſächſiſchen Nation,

und ſºllte Profeſſor der Weltweisheit in Wittenberg

werden, als er ſchon 1736 den Ruf zum königlich

däniſchen Geſandtſchafsprediger in Wien angenommen

harte: * Im Jahr 1738 ſchlug er den Ruf nach

Edenburg zum Kirchenrach aus, nahm aber den zum

außerordentlichen Profeſſor der Gottesgelehrſamkeit

und Prediger an der Univerſitätskirche zu Göttingen

1742 an; wurde 1745 Doktor der Theologie, 1748

Paſtor an der Jakobikirche, darneben Superinten

dent über die 6 Pfarren im Amte Harſte, und ſtarb

an einem bösartigen Fieber den 21. Sept 1751.

Sein Leben ſtehet ausfuhrlicher, in der Geſchichte

jetztlebender Gelehrten X Theil, Zelle 1746, pag.

395 - 419. In Schmerſahls zuverl. Nachrichten

von jünaſtverſtorb. Gelehrten II. B. 3. St. S.

385 – 4 o. In Putters gel. Geſch. der Univ.

Götting. I. pag. 54 feld- II pag. 58. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. Thl. pag.

27 fola. . .

Korthölt Franz Justus) Sohn, des Vicekanz:

lers, Matth. Nikolaus zu Kiel, gebohren zu Gießen

am 10. Januar 171 1. S ein Vater, Johann Mi

zentus, und die Lehrer am Pädagogio brachten ihn

ſo weit, daß er 1727 unter die Studirenden auf der

C. --

1764 aber das Vicekanzleramt.
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Univerſität Gießen aufgenommen werden konnte. Er

trieb Anfangs die ſchönen Wiſſenſchaften, legte ſich

aber in der Folge vorzüglich auf die Rechtsgelehr:

ſamkeit, wurde 1736 Hofmeiſter im Hauſe des Kam:

mergerichtsbeyſitzers von Ulmenſtein zu Wetzlar, ging

1738 nach Gießen zurück, advocirte, nahm die juri:

ſtiſche Doktorwürde an, und eröfnete ſich das Recht

juriſtiſche und hiſtoriſche Vorleſungen zu halten, trat

1739 bey dem Grafen zu Sayn und Wittgenſtein

in Berleburg als Sekretarius in Dienſte, ging mit

denſelben nach Wien, kehrte 1741 mit dem Grafen

zurück und wurde Regierungsaſſeſſor. Nach wenigen

Monaten berief ihn Ludwig V11I. als Profeſſor der

Beredſamkeit und Dichtkunſt nach Gießen, und der

Graf erließ ihn mit dem Titel als Rath, nebſt ei:

nem jährlichen Gehalte. 1742 wurde er auch auſ

ſerordentlicher Profeſſor der Rechte, 1745 als erei

nem Rufe nach Kiel folgen wollte, bekam er die vier:

te ordentliche Lehrſtelle der Rechte, bald darauf die

Dritte, 1747 die Zweite und 1755 die erſte Lehrſtel:

le der Rechte, mit dem Charakter eines Hofrathes,

Er ging am 11.

Febr. 1771 in die Ewigkeit. W. N, 4. Thl. S.

205 – 226. St. H. gel. G. VII. pag. 307 –

319. : G. G. S. (Schwarz) Leben F. J. Kort:

holts u. ſ. w., Gießen 1771. 4. Seine Schriſten

ſtehen in Meuſels Ler VII. pag. 281 – 285.

† Kortholt (Heinrich Christian) ſiehe Jöcher

II. pag. 2151. -

† Kortholt ( Matthias Nicolaus) ſiehe Jöcher

II. pag 2151. – Seine Reiſe nach Holland und

England trat er mit ſeinem Bruder Sebaſtian, 1696

an. – Wurde 1715 auch Univerſitätsbibliothekarius

zu Gießen. Von ihn vergl. J. C. Arnoldt Progr.

fun. in obit: ej und St H. gel. G. VII. pag.

302 – 3o7. Moller Cimb. I. pag. 309.

§§§ 1, Seines Vaters Schrift de paſtore fide

li ſ officio miniſtrorum eccleſiae, poſt

humum, cum epiſtola dedicatoria ſua edi

» : dit. Kilon. 166. 12.

2. Ejusd. Hiſtoria eccleſiaſtica N T. – ex

Mſc. edita, cum praetatione ſua gemina

et indice rerum ac verborum. Lipſ. 1697.

4. Hamb. 17o8. 4. von Sebaſt Kortholt.

3. Diſp. pro Magiſt.de primo principe chri

ſtiano et coeleſtis lucis creperae clarae in

domo auguſta exortu. Sub praeſ. Chph.

Cellarii. Halae 1693. 4. --

4. De vitioſo ſuiamore [.. philautia. Kilon.

.. 1698. 4- ) - - -

5. Oratio de antiqua eloquentia recentiori

a Car. Perralto, in libro, parallele des an

"ciens et des modernes, perperam poſtpöfi

ta. Gieſsae 17oo. 4.

6. Oratio Leopoldi Magni, imperätoris Rom.

aeternae memoriae et ſucceſſoris, Joſephi

L. initiis Caeſarei regiminis auſ Picatiſſimis,
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– conſecrata ab academia Haſſo Gieffena.

Gieſſ. 1705. Fol.

7. Oratio ſolemnis in feſto ſaeculari acad.

Gieſs. d. 18“ Oct. 17o7 habita. ..

8. H_audatio funebris Eliſabethae Dorotheae.

Landgr. Haff. Gieſs. 1711. Fol.

9. Diſp. de Cicerone chriſtiano ſ. eloquen

- tia Lactantii Ciceroniana. Gieſs. 1711. 4.

1o. Epigfammatum et inſcriptionum liber

primus. Gieſs. 1712.8.

11. Progr. invitat. ad. audiendas praelectio

nes publicas in ſelectas elegias ex Ovidii

libris Triſtium. Gieſs. 1715. 4.

12. Progr. ad audiendam orat. Chriſti.

Paſſern memoriae Franciſci Er

neſti, Haſſ. Landgr.dicatam. Gieſſ. 1716.

. Fol.

13, De Bibliothecis, maxime publicis, uti

liter adeundis paraeneſis.

- 14 Theſes miſcellaneae. Rſ. VII. Miniſt.

Candid. Ib. 1714. 4.

15. Oratio ſecularis de Luthero, eccleſiae

angelo, aeternum domini verbuu annun

ciante, atque fic divina poenitentiae et

2 ſuaviſſima evangelii voce orbem Chriſtia

num, ad Chriſtum feliciter vocante, feſto

Lutheranorum jubilaeo. Gieſſae 1717.

habita. Stehet in S. E. Cyprians Hilar.

, Evang. Gotha 1719. Fol.

16. Progr. de arte loquendi, arte tacendi

perficienda. Ib. 1721.4.

17. – ad audiendam orat. Wilh. Frid. Pi

ſtorii, memoriae Marggravii. Wilh. Frid.

, Brandenb. com.ſecratam. Ib. 1725. Fol.

Kortholt (Sebastian). Senior der Univerſität

Kiel, war der vierte Sohn des ſchon: angeführten

Chriſtian, am 11. April: 1675 zu Kiel gebohren.

Nachdem er vom Vater und von Chriſtoph von

Stemmen unterrichtet war, wurde er unter die aka:

demiſchen Bürger aufgenommen, vertheidtgte ſchon

im 16. Jahre ſeines Alters einen Theil der Glau

benslehre, welche ſein Vater in 27 Diſput abgefaßt

hatte, und 1696 ſeine eigne 12 Bogen ſtarke diſ

ſertation, de enthuſiasmo poetico, trat ſeine ge:

lehrte Reiſe in Geſellſchaft ſeines ältern Bruders

Matth. Nicol. nach Holland und England an, bei

ſuchte nach der Rückkehr die vornehmſten hohen

Schulen Teutſchlands, hielt ſich in Leipzig ein Jahr

auf, ging noch einmal nach Holland - ward 17o.

öffentlicher Lehrer der Dichtkunſt in Kiel, nachdem

er daſelbſt, zuvor die Magiſterwürde erlangt hatte,

ſchlug bald, darauf den Ruf zur Profeſſ. der Bered:

ſamkeit in Coburg aus, erhielt 17o2 die ordentliche

Profeſſion der Dichtkunſt mit einigem Gehalte zwey

Jahre hernach die Auſſicht über die Univerſitätsbi:

bliothek, 1706 das Amt eines ordentlichen Lehrers

GieſT. 17:16. 4.

der Moval. 1725 die Profeſſur der Beredſamkeit,

-
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ſchlug einen Ruf zu eben dieſer Stelle nach Göttin.

gen aus, ertheilte 1728 ſeinem Sohne die Magiſter:

würde, verſchaffte der Univerſität in den Kriegsjah:

ren von 1712 bis 1721 große Erleichterungen,

ſchrieb von 17o1 : bis 1725 alle Feſtprogrammata,

hatte einen ausgebreiteten Briefwechſel mit den an:

geſehenſten Gelehrten in Holland, England, Däne

mark, Schweden und Teutſchland, und ſandte, als

die königliche Societät der Wiſſenſchaften in Cop

penhagen ihn 1742 unter ihre auswärtigen Mitglie:

der aufnahm , jährlich gelehrte Abhandlungen an

dieſelbe. Er erlebte 1749 ſein akademiſches Jubelfeſt,

konnte es aber einer Krankheit wegen nicht öffentlich

feyern, hielt nachher noch öffentliche Reden; endigte

aber ſeine Vorleſungen, und ſtarb am 18. Oktober

176o. Gött. I. pag. 205 – 210. Nov. A.

H. E. 4. Band pag. 125 – 143. Baylens Di

etion. . hiſt. et crit. unter dem artic. Chriſti.

Kortholt. – Molleri Cimbr. lit. T. I. pag.

31o – 312. Seine Schriften ſtehen in Meufels

Ler. VIL. pag. 285 – 29r.

von Kortum (Carl) gebohren zu Bielitz im kay:

ſerl. Oeſterr. Schleſien 1748, königl. Preuß. Stadt:

rath zu Warſchau, Lombarddirektor und Mitglied der

königl. Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften,

ſtarb den 19. December 1808 zu Warſchau, 61 Jahr

alt. Er hat verſchiedenes anonym geſchrieben, und

iſt vermuthlich derſelbe, der in Meuſels gel. Teutſch:

land IV. Th. pag. 232 Ernſt von Kortum heißt.

Im Lichtenbergiſchen und Voigtiſchen Magazin für

die Naturkunde befinden ſich von ihm mehrere inter:

reſſante phyſiſche Aufſätze.

- Kortum (Gottfried Michael) medicin. Doktor

und der kayſerl. Akademie Nat. Mitglied, ein be

rühmter Chimikus, der mit den Farben glückliche

Verſuche anſtellte.

§§. Neue Verſuche der Färbekunſt, betreffend die

bisher unter dem Namen Sanspareille de

Saxe bekannten blauen und grünen Farben.

Breslau und Leipzig 1749. 4. 3 Bog.

Nachtrag und nähere Erklärung dieſer Verſuche.

Ebend. 1749. 2 Bogen.

Kortum (Johann Christoph Paschen) Paſtor

Primarius zu Neubrandenburg; gebohren 1751 . . . .

ſtarb am 3. Oktober 18oo. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. pag. 291

Kortum auch Corthym ( Renatus Andreas

war in Aſchersleben den 9. November 1674 geboh:

ren, ſtudirte in Halle, wurde 1698 Prediger zu

Friesdorf und Rammelburg in der Grafſchaft Manns

feld, und das folgende Jahr in ſeiner Vaterſtadt an

der gemeinſchaftlichen lutheriſchen Kirche. Die vom

König Friedrich gegebene Erlaubniß, den Vornehmen

das Abendmahl ohne Privatbeichte zu reichen, welche

den andern Predigern mißfil, Kortum aber befolgte,

zog ihm den Haß ſeiner Collegen zu; man erreate

ſogar einen Aufſtand gegen ihn, der ſich zwar bald

Kortum
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legte, Kortum aber bewog, um eine andere Stelle

zu bitten. Er kam daher 1711 als Oberprediger

nach Hattnegen, ſonſt Hattingen, in Weſtphalen.

Ein Streit ſeiner Gemeine mit dem Herrn von Heit

den, und viele Unannehmlichkeiten wegen der Preu:

ßiſchen Werbungen, gegen welche er ſich ſeiner Zu

hörer anzunehmen, genöthiget wurde, brachten ihn

auf Königs Befehl 1721 auf die Pfarre nach Le

bus, wo er den 5. Junius 1747 ſein Leben be

ſchloß. Vergl. Moſ. Ler. pag. 525 – 351. Trin.

Beyträg, pag. 364 – 374. -

§§. 1. Ein Gedicht, Commendatio ſcho

larum.

2. Hauptgründe der Wahrheit chriſtlicher Re

ligion.

3. Buchſtäbliche Erklärung des Evangelii vom

Hingange zum Vater.

4. Einleitung in den ezechieliſchen Tempel; ſtehet

- im Heſſiſchen Hebopfer.

5. Das Buch Hiob aus dem hebräiſchen Grund:

tert aufs neue getreulich ins Teutſche überſetzt,

nebſt einer Paraphraſe. Leipzig 1798-4. 1 Alph.

13 Bogen. S. Baumgartens Nachr. von ſel:

tenen Büchern. Io. Band pag. 294. folgg.

Dagegen ſchrieb M. Thomas Hafer Paſtor zu

Unna (Unſch. Nachr. Tom. XVII. S. 3or.)

und Kortum ſchrieb zu ſeiner Vertheidigung

Prüfung einer Schrift wider die Ueberſetzung

des Buch Hiobs. Dortmund 1714. 4.

6. Weiſſagung Eſaiä, aus dem Ebräiſchen über

ſetzt, nebſt einer Paraphraſe und Anmerkungen.

Leipzig 1709. 4. Mich. Beck Prediger in

Ulm ſchrieb 171o ſpecimen vindiciarum Je

ſaianarum dagegen. "

7. Die Pſalmen Davids, aus dem Ebräiſchen ins

Teutſche überſetzt, mit einer Paraphraſe und

Anme kungen. Frankf. 1716.4.

8. Erörterung der Frage: ob in den Sprüchen

Salomonis eine intendirte

Frankf. a. d. O. 1728. 4.

9. Salomoriſche Moral. Ebend. 1731. 4.

10. Anekdota oder einzelne Nachrichten von der

in Ten“ ſchland und beſonders in den Branden:

buratſchen Landen eraangenen evangeliſchen Re

formation. --

Veral. Act. Hiſt. eccleſ. IV. S. 82. folgg.

Unſch Nachr-Tom. XLII. S. 332. folgg.

11. Hiſtoriſche Nachricht von dem alten Biſchof.

thum Lebus - nebſt einer richtigen Landkarte der

geſammten Gegend. Ebend. 1740. 4. 7. Bo

gen. -

12. Fortſetzung der Lebuſiſchen Geſchichte. Ebend.

1740. 4. 5 Bogen. S. Unſch. Nachr. XLVI.

S. 91 folag. -

15. Die kluge Standhaftigkeit im Unalücke. Eb.

1739. 4. 7 Bog S. Unſch. Nachr.

E. 41o folg. -

Connexion ſey?

Frankfurt an der Oder 1739. 4.

XLIII.

Kortum - Kosche 76o

14. Der Menſch, die glücklichſte Kreatur, wenn

er nur will. Breslau 1743. 8. 2o Bogen.

Unſch. Nachr. XLIII. S. 626. -

15. Anmerkungen von dem Unterſchiede des erege

tiſchen und homiletiſchen Parallelismibibli

ci. Stehen im 22. St. des freywilligen Heb:

opfers. Rußmeier ſchrieb dagegen im 50. St.

16. Todtengedächtniß über den Freyherrn von

Heyden. . -

17. Moraliſche Monden. -

Er hinterließ mehrere Manuſcripte.

Korzinek (Joannes) wurde zu Czaslau in

Böhmen den 12. Februar 1626 gebohren, und

trat den 5. Oktober 1641 in die Geſellſchaft Jeſu,

lehrte - die lateiniſchen Klaſſen 5 Jahre, und eben

ſo lang die Philoſophie. Predigte 7 Jahre, ſtand

5 Jahre Seminarien vor, und war 5 Jahre Rektor

des Collegiums zu Leutmeritz. Er ſtarb zu Prag

den 12. Auguſt 1680. S. Pelzel. pag. 65.

§§. 1. Philoſophia peripatetica. Olomuc.

I658. 4. - - - -

2. Quadruplex antidotum contra omne vi

tium. Rhytmice. Prag. 1674. Brunae

16g6.

5. Eine Geſchichte der Stadt Kuttenberg in Böh

miſcher Sprache, 1676. 8. -

Kosbald, ſiehe Kösfeld im Jöcher. *

† Kosbein, ſtehe Jöcher II. pag. 2152.r -

Kosche, ein Bürger und Lohgerber in Lauban,

der Sohn eines Lohgerbers, 172o am 18. December

gebohren. Er hatte gute Schulwiſſenſchaften, las

viel, hatte vor dem Laubaner Brande (1760) eine

gute Biblicthek, und machte manche nützliche Verſu

che. Wurde aber verkannt, und kam durch die -

ſen Brand, und durch den ſiebenjährigen Krieg in

bedrängte Umſtände. Er ſtarb am 21. May 1785.

Lauf. Monatſchr. 1783 pag. 235 und 272 -

§§. 1. * Ob die Schaale von der Rothtanne -

vortheilhafter bey der Holzaerberey ſey, als die

Eichenrinde? Im Lauſ. Magaz. 1783; pag.

81. folgg. --- - - - -

2. Einige Gedanken über des Dr. Mackride neue

Methode zu gerben. Ebend. S 99. folgg.»

3. Gedanken über das Sonnenſyſtem. Ebend.

“ pag. 193 folgg. ", . . "

Kosche (Christian Traugott) Mag. der Phi

loſophie und Pädagoge zu Leipzig, gebohren 1754

am 13. September zu Görlitz, wo ſein Vater Joh.

Gottlieb ein Weißgerber war, ſtudirte in ſeiner Va

terſtadt in Leipzig und in Wittenberg, wo er auch

1784 Mogiſter wurde, darauf hielt er ſich bis an

ſein Ende, welches 1789 am 10. May erfolgte, in

Leipzig auf, Ott. Ler. II. 522. L. gel. T. 1789.

pag. 70. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler,

VII. pag. 292. - - - -

Kosche (Gottfried Traugott) Mag der Phi

loſophie und Conrektor am Lyceum zu Lauban, der

4
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Sohn eines Rothgerbers, 1739 am 23. Februar ge

bohren; ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und auf der

Untverſität Leipzig, wurde 1763 Magiſter, 1765

Rektor zu Lösnitz, 1767 gelangte er zur oben ges

nannten Stelle, ward 1782 Mitglied der Oberlaus

ſitzer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, und ſtarb 1789

am 4. December. Ott. Ler. II. 323. f. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 293.

Kosegarten (Bernhard Christian ) war zu

Parchim am 7. May 1722 gebohren. Da ſein Va:

ter ein Kaufmann, bald nach ſeiner Geburt nach

Stargard zog, ſo erhielt er in der dortigen Schule

den erſten Unterricht, kam 1734 nach Neubranden

burg, 1737 auf das Gymnaſium in Güſtrow, bei

gab ſich zu Oſtern 1759 auf die Univerſität Roſtock,

wurde nachher als er dieſe 1741 verließ, Hauslehrer,

begab ſich in der Hoffnung, einſt eine Feldprediger:

ſtelle zu erhalten, 1745 nach Halle, wo er beſonders

die hebräiſche und franzöſiſche Sprache ſtudirte, wurde

1750 den 12. Julius Adjunktus zu Grevesmühlen,

und nach manchen Unannehmlichkeiten, die er ſich

durch ſeine für heterodor gehaltenen Streitſchriften

zuzog, (ſ. freye Urtheile Hamb. 1752. pag. 2o1 –

207. Jahrg. 1753. S. 65 – 69) erhielt er 1767

die Präpoſitur, feyerte 178o ſein Amtsjubiläum und

ſtarb am 17. Junius 1805. Vergl. Friedr. Franz

Koſegartens Nachr. von ſeines Vaters Jubelfeyer.

Grevesmühlen 18o2. 8. Seine Schriften ſind:

§§. 1. Unterſuchte Lehre vom Stande der Ernie

drigung des Erlöſers. Neubrandenburg 1748.

4. (Viele in dieſer Schrift enthaltene Sätze

mußte er eidlich widerrufen, und jene, ſo viel

als möglich, außer Umlauf zu ſetzen ſuchen.

Vergl. der theoog. Fakultät zu Roſtock Aus:

zug der erheblichſten Irthümer. Roſt. 175o.

2. Erklärnng der Sünden wider des Menſchen

Sohn und den heiligen Geiſt. Roſtock 1751.

8. Zur Vertheidigung dieſer Schrift ſchrieb er

in den Hamburg. freyen Urtheilen 1752. 26. St.

päg. 2o1 – 207.

3. Gründliche Beantwortung der ſogenannten ab

genöthiaten Vertheidigung des Herrn M. Chris

- ſtian Ziegras zur fernern Behauptung und Bes

ſtätigung der erſten den Hamburgiſchen gelehr

ten Berichten und freyen Urtheilen einverleib,

ten Antwort. Roſtock und Wismar 1753. gr.

8. 136 Seiten.

Koſegarten Leipzig I753 gr. 8.

Seiten.

4. Erbauliche Betrachtungen. Roſt. 175-. 8.

5. * Was hat Jeſus ſelbſt bey ſeinem ſichtbaren

Wandel auf Erden gelehret? Roſt. und Leipz.

1774. und 1778. 8. 1. Theit in 2 Heften.

6. * 1. Cor. 15, 2. Ty Aoyao Eva-Y/EAuo'aº

unv Üuy é xxrsXers; merkwürdige mpfeh

lung des Wohlbehaltens der faſt überfüßig er

enthält 221

Ziegras Sendſchreiben an
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klärten Worte der heiligen Schrift, an alle hoch

und niedrig gelehrte, aber redliche Bibelforſcher,

zum Verſuch, eines Mecklenburgiſchen religiöſen

Wochenblatts (1796) gr. 8.

7. Des Herrn Abendmahl, 1. Cor. 11, 6 – 34.

zur Förderung des Chriſtenthums und der

Menſchlichkeit, 1783. 8. Vergl. M. gel. D.

IV 235. X. 127. -

Kosegarten (David August Josua Friedrich)

ein Sohn des vorigen, gebohren zu Grevesmühlen

175 . . . Doktor der Medicin zu Göttingen, ſeit

1785 zu Roſtock, ſtarb im Januar 1787. S. Meu:

ſels Ler. VII. 295 folg. - -

j Kosin (Levi) ſiehe Jöcher II. pag. 2152.

Kosius (Friedrich) ſiehe Kös.

† Kosinski (Stanislaus) ſiehe Jöcher II. pag.

2152.
-

Kosmann (Johann Wilhelm Andreas) war

zu Geißunar bey Frankenberg im Fürſtenthume Mars

burg gebohren, wurde nach mehrern ſonderbaren

Schickſalen Lehrer an der Schule zu Schweidnitz in

Schleſien, promovirte 1790 zu Frankfurt an der

Oder, ging 1793 nach Berlin, ward Profeſſor bey

der königl. Artillerie : Akademie und Gouverneur

beym adelichen Kadetten : Korps, ſeit 1798 auch Aſ

ſeſſor bey der Kurmärkiſchen Kriegs- und Domainen

kammer zn Berlin, und der königl. Societät der

Wiſſenſchaften zu Frankfurt an der Oder Aſſeſſor der

erſten Ordnung der philoſophiſchen Klaſſe; ein rüſti:

ger Schriftſteller, der ſich jedes Stoffes den Buch

händler und Zeitumſtände ihm an die Hand gaben,

bemächtigte; ſtarb zu Köpenick am 10. September

1804. Biogr. IV. pag. 366. Int. Bl. der A. L.

Z. 1804, pag. 1338 folgg. Gelehrtes Berlin I.

252 – 254. - -

§§. 1 Theophron zum erſten Religionsunterrichte

für Kinder. 1. Heft. Schweidnitz 1784. 8.

2. Verſuch eines Handbuchs der Religion für

Kinder niederen Standes. 1. Heft. Ebendaſ.

1784 8.

3. Hiſtoriſch politiſch geographiſche Tabellen von

Europa zum Gebrauche ſeiner Klaſſe. Bres,

lau 1785. 8. 30 Seit. mit 2 Bogen Tat

bellen.
-

4. Geographiſch: politiſch ſtatiſtiſche Tabellen von

Teurſchland. Ebend. 1785 8.

5. Handbuch der alten Erdbeſchreibuna, 1., Bänd

chen, welches Aegypten enthält. Ebend. 1786.

8.; hat auch den Titeſ: Aeaypten, ein nütz:

liches Leſebuch für die ſtudirende Jugend.

12- Bogen.

6. Geſchichte der Stadt Schweidnitz, ein Leſebuch

für die mittlere Jugend. Ebend. 1786. 8.

175 Seiten.

7. Satyriſche Skizzen.

1787. 8. 151 Seit.

8. Beweiß, daß der Raum kein allgemeiner Bee

Frankfurt und Leipzig

B bb 2
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griff, ſondern eine reine Anſchauung ſey, gegen

die Einwürfe der Herren Feder und Weißhaupt,

eine Inauguraldiſputation zu Frankfurt an der

Oder vertheidigt. Breslau, Brieg und Leipzig

179o. gr. 8.

9. Allgemeines Magazin für kritiſche und populä

re Philoſophie. 1. B. 1. 2. St. Breslau

1791. 92. 2. Band. I. St. I794. gr. 8.

204 Seit.

1o. Hiſtoriſche Kleinigkeiten. ... Frankfurt und Leipº

zig (Breslau) 1791. 8. 1o- Bog.

11. Verſuch einer Theorie des teutſchen Styls.

verbunden mit einer praktiſchen Anweiſung zur

zweckmäßigen Ausbildung unſers Denk - und

Sprachvermögens. 1. Th. Berlin 1794. 8.

302 Seiten. 2. Th. Ebend. 1794. 304 Seit.

3. Th. Ebend. 1795. 411 Seit.

12. Beweiß,

Rechenmaſchine keine neue Erfindung ſey, da

ſie einzig aus der Verbindung zweyer älteren

Werzeuge dieſer Art hervorgehe. Ebend.

1794- 8.

13. Philoſophiſche Betrachtungen über den Dif

ferential und Integralkalkul. Gotha 1795. 8.

14. Grundlehren der Hydraulik; aus dem Fran:

zöſiſchen des Herrn Du Buat überſetzt, mit An:

merkungen und Zuſätzen von J. A. Eytelwein.

1. Band. 1. Abth. Ebend. 1796. gr. 8.
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15. * Geheime Geſchichte

in England des gepflüchteten Königs Jakob II.

Berlin 17968. 5 Bogen.

16. Gab mit Heinſius heraus: Denkwürdigkeiten

der Tagesgeſchichte der Mark Brandenburg. 1.

B. Jan. Oct. 1796. Berlin 8., wurden fortge

ſetzt, und zwar ſeit 1799 mit dem Zuſatze:

daß die Joh. Phil. Grüſoniſche

Kosmann Koſs 76.

Berlin 1797. 4; Bogen Aus den Denkwür:

digkeiten der Mark Brandenburg abgedruckt

22. Leben und Thaten Friedrich Wilhelm des II.

Königs von Preußen. Ebend. 1798. 8. 96 S.

Aus den Denkwürdigkeiten abgedruckt.

23. Elemente der Stereometrie und deren Anwen

dung auf den Steinſchnitt. 1. Th. mit fünf

Kupf. Ebend. 1798. gr. 8. 1o Bog. 2. Th.

Ebend. 1799. -

24. Verſuch einer vollſtändigen Theorie der Ge

wölbe. I. Heft. Ebend. 1799. 8. 7 Bogen.

2 Kupf. Auch unter dem Titel Sene's ehema:

ligen Mitgliedes der Akademie der Wiſſenſchaft.

zu Paris, Anweiſung, den Inhalt der Kugel

gewölbe, überhölzter und gedrücker Kuppelge

wölbe, ſo wie der Kloſter und Kreuzgewölbe,

zu berechnen.

25. Friedrich Wilhelm II. Verſuch einer Darſtel

lung aus ſeinem Leben, nebſt Wünſchen an ſei:

nen Thronfolger Friedrich Wilhelm II. Leipzig

1798. 8. 162 Seiten. -

26. Verſuch einer Darſtellung der Kammeralver,

faſſung in den königl. Preußiſchen Staaten, als

Probe eines größern unter dieſem Titel im Druck

erſcheinenden Werks. Ebend. I Koo. 8.

27. Antheil an F. L. Streits militäriſchen Ens

cyklopädie. Berlin 18oo. 8.

28. Für die Juden, ein Wort zur Beherzigung

- *

der projektirten Landung

und der Herzogthümer Magdeburg und Pom:

mern - Im Jahr 1797 war F. L. J. Fiſch

bach Mitherausgeber.

an die Freunde der Menſchheit. 1. u. 2. Auf

lage. Ebend. 18C5. 3. Auflage. Ebendaſelbſt

18O4. 8.

29. Geſtändniſſe, meine Schrift für die Juden be:

treffend. Ebend.

3o. Berliniſche Blätter, 1. und 2. Ouartal. Bert

lin 1803 8. Vergleiche M gel. D. lV: 238

folgg. X 129 f. X1. 454 f. Allgem. Re:

pert. – Biblioth. : -

Kosmy (Johann ) Rektor der eva: Jeliſchen Schu

Seit 18o1 redigirte Kos, le zu Pietſchen in Schleſien, wo er auch im Jahr

mann das Journal allein, unter dem Titel: 1701 gebohren war, und die Stelle 1724 erhielt.

Denkwürdigkeiten und Tagesgeſchichte der Preu: Er hat Joh. Arndts Ashandlung, von der Weisheit

ßiſchen Staaten.

das erſte Stück des Jahrganges 1892 heraus.

in Berlin angeſtellten Kunſtſtücke

Ebend. 1796. 8. 166 Seit.

wider die Generaltabacksadminiſtration.

1797. 8. 53 Seit.

Von dieſen gab er nur noch ins Polniſche überſetzt, und beygefügt; Anfang von

der Prüfung der Wiedergeburt und des geiſtlichen

17 Des Herrn Ritters von Pinetti phyſikaliſche Lebens. nebſt einer Polniſchen Ueberſetzung der Lie

Beluſtigungen, oder Erklärung der ſämmtlichen der: Herr, wie du willſt, ſo ſchick's mit mir –

deſſelben. - Trübe Wolken meiner Seelen – Ach, wenn ich dich,

mein Gott, nur habe! – Auf, du arme Seele u. ſ. w.

18. Freymüthiae Betrachtung der Gründe für und S. Beyträge zu der Poln. Kirchen- und Gelehrten

Ebend. Geſchichte. Danzig I764. 1. Thpag. 1o4.

Koſs (Johann ) Magiſter der Philoſophie und

19. Beantwortung der Gründleriſchen Prüfung Licentiat- der Theologie auf der Univerſität Leipzig

ſchrieb chriſtliche Sermon vom Faſten des gottſeligen
und ſo weiter.

2O

Generalmajors

179-. 8.

21 .

Berlin 1797. 8. 38 S.

von Meerkatz.

Beſchreibung der Dienſt - Jubelfeyer des Predigers, am Sonntage Invokavit gehalten. Leipz

Ebendaſelbſt 1533. Veranwortung zweyer Prediger vom Glau

ben und guten Werken, die Joh Voß zu Leipzig

Verſuch eines Bentrages zur Charakteriſtik gethan hat, durch Urbanum Regium. 1529.

des Prinzen Friedr. Ludw. Karl von Preußen. von Koſs (Peter Toender) könig. Daniſcher

- -



ein Reich aufzunehmen und zu erhöhen.

765 Koſs Kosta

Etatsrath und Oberhofgerichtsaſſeſſor zu Chriſtiania in

Norwegen und Erbherr auf Vilz und Dreßfelde im

Mecklenburg - Schwerinſchen, gebohren zu Gierre

ſtadt bey Krageröe am 9. April 1755, geſtorben

1793. Schrieb: genealogiſche Nachrichten von der

adelichen Familie von Koß. Roſtock 1789. Fol.

M. gel. D. 4. Ausg. Nachtr. 4. S. 566.

Kossobucius (Nicolaus) ein Sekretair des Pol

niſchen Königs Stephanus Bathori, gegen 1576,

der ſich den Biſchöfen widerſetzte, welche die Diſſi:

denten mit dem Schwerde zur katholiſchen Kirche

bringen wollten. Schon 1572 ſchrieb er den 1. De:

cember aus Zenibog deßwegen an den Biſchof Carn:

coswki zu Wladislaw in Cujavien. S. Epiſt. il

luſtr. viror, und zwar den LXXII. f. 1836. lib.

III. und Gerdeſ. Scrin. antiquar. Tom. V., P.

II. pag. 352 – 367. - - -

von Kospoth (Friedrich) ein Edelmann aus

Seibtendorf in Vogtlande, gebohren zu Schildbach

1569, er ſtudirte mit ſeinen 2 Brüdern 4 Jahre

von 1584 in Jena, Straßburg, Tübingen, Baſel

und Padua, wurde nach der Zurückkunft Hofmeiſter

- der weimariſchen Prinzen, 16o3 Beyſitzer des Heft

gerichts, dann Hofrath, 1618 geheimer Kammerrath,

in der Folge Direktor der Regierung zu Weimar,

1621 Hofrichter, 1627 Stadthauptmann zu Jena.

Er ließ, als er noch in Jena war, eine latein. Schrift

drucken, die eine erweiterte auf der Univerſität ge

haltene Rede iſt, worin er an dem Beyſpiele des

Magarinus zeiget, wie gefährlich es ſey, Fremde, in

Der hebräi:

ſchen Sprache war er ſo mächtig, daß er die Bibel

ohne Auslegung leſen konnte. Als der Palmorden

1617 geſtiftet wurde, erhielt er als Mitglied deſſel

benden Namen des Helfenden. Er ſtarb auf dem

Schloſſe zu Jena 1632. Iſel Ler. III. pag: 53

Kosta (Aben oder Eben Luca) ein chriſtlicher

Philoſoph, der nach dem Zeugniſſe Greg. Abulpha

raii Hiſt. Dynaſt. pag-, 179 in die griechi

ſchen Landſchaften gekommen, aus den griechiſchen

Schriftſtellern viel geſammelt - dann wieder nach Sy:

rien zurückgekehrt und Eracks, Bücher auszulegen - bei

rufen ſern ſoll. Von hin, hat man libri archi

medis de globo, ſive de Sphaera et Cylindro

translationem, wovon das, Mſcpt. in der bodlejani:

ſchen Bibliothek befindlich geweſen iſt. Er ſoll auch

ein ander Buch des phyſicis ligaturis geſchrieben

haben, das Arnold de Villanova zu Hern 1608. 8.

überſetzte. Wolff Bibl. Hebr, Tom, I.: pag.

Ico2. Tom. III. pag: 964: IV, 902. º.

da Kosta (Alphonſus) ein Portugieſe gab zu

Liſſabon 1716 in 8. eine Abhandlung vom chriſt

chen Leben unter dem Titel heraus: Methodo, de

bem viver, e. itinerario. chriſtao. - - -

da Kosta (Anton Roderig) ein geweſenes Mit

glied der Akademie der portnateſiſchen Hiſtorie, ein

Mann der in den actiseruditorum 1797, S. so

*

-

-

-
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ut eloquentiſſimus, ita prudentiſſimus, genannt

wird; er übernahm es im Namen der Akademie ei:

ne Kirchenhiſtorie von den portugiſchen Land:

ſchaften in Aſia, Afrika und Amerika zu ſchreiben.

Von der innern Einrichtung derſelben redet er im

erſten Bande der Sammlungen dieſer Akademie in

einem lateiniſchen Briefe an den Grafen von Eri:

ceira. Er ſchrieb auch, de vita et rebus geſtis

Nonni Alvarefii Pyreriae Luſitaniae comitis

ſtabilis (Konſtabel) libri duo. Liſſab. 1723. Fol.

Kosta

2 Alph. 9 Bog. mit Kupf. S. act. erud. 1727.

S. 2oo. Leipz. gel. Zeit. 1727, S. 459.

von Kosta (Felix Joseph) ein portugieſiſcher

Dichter mit einer fruchtbaren Einbildungskraft, der

gerühmt und getadelt wurde. -

§§. O imineo dos Menezes e Caſtros. Liſ

ſabon 174o. S. Leipz. Zeit. 174o. S. 849.

Nova ſtatua ex epigrammatum ſalibus, libel

lus I. Liſſabon 1741. 4. 2 Bog. S. Götz

ting. Zeit. 1742, S. 217. Leipz. Zeit. 1742.

Pag. 225- - .

Kosta (Schemuel) ein Rabbine zu Livorno im

Anfange de 17. Jahrhunderts, von dem in R. Jak.

Chagis Dºrprºzºv eine Cenſur hat, Venedig 1704.

Fol. Wolff. Bibl. III. pag. 1125. -

Kostenbader (Johann Matthias) ein Doktor der

Arznengelehrſamkeit aus Tübingen. Er lernte an

fangs die Chirurgie, legte ſich alsdann in ſeiner Vat

terſtadt auf die Arzneywiſſenſchaft, und trieb Stus

dia, unter großer Dürftigkeit, mit großem Fleiß, di:

ſputirte in Tübingen, bekam die rühmlichſten Zeug

niſſe, ging mit einem einzigen Carolin zu Fuß nach

Leiden, fand da bey den Profeſſoren Unterſtützung

und nahm - nachdem er eine ſehr wohl aufgenomme

ne Inaugural Diſſertation geſchrieben hatte, die

mediciniſche Doktorwürde an. Die oſtindiſche Cam:

pagnie ſchickte ihn 1 177o mit vielen Empfehlungen

nach Batavia , wo er ſogleich als Oberchirugyn aan

het vierkant angeſtellt wurde, um die kranken fort,

fahrenden Diener zu kuriren; er ſtarb aber ſchon

zu Anfang des Jahres 1771. H. Sw. Mag 1778

Pag. 439 f. -

Kostner (Sebast) Prieſter zu Lobs in Böhmen,

gab heraus, Beſchreibung des Cometen. 1607.4.

Kostrzewski (Chrysostomus Nepomuc ) Dok

tor und Pratikus der Arzneykunſt zu Warſchau in

der Mitte des vorigen Jahrhunderts: er war der

Sohn eines Apotheker und Burgermeiſters zu War

ſchau, ſtudirte zu Montpellier und erwarb ſich daebſt

den Doktorhut, machte mit den angeſehenſten Fran:

zöſiſchen Gelehrten Bekanntſchaft, und hatte nachher

im Vaterland eine ſehr ausgeleitete Prars Ja

noz II. pag 182. In der Hiſtoire de l' acade
mie Royale des Sciences, 1740 nach der Pariſer

Au-aabe S. 5t und nach der Amſte dammer S.

79 Seqq ſtehen allerhand anatomiſche Bemerkungen

und Entdeckungen von ihm, Auch hat er zu Mont

-



767 Koszeghi. Kotter

pellier verſchiedene mediciniſche Diſputationen ver:

theidiget.

Koszeghi ( Stanislaus) ein Ungar von adlicher

Familie, 1708 im Flecken Cöſſeez in der Grafſchaft

Trentſchir gebohren, trat 1725 in den Orden der

frommen Schulen, lehrte in der Folge die Philophie

und Theologie zu Raab, Szeged, Ketskemet u. ſ. w.

viele Jahre, wurde endlich blind, und ſtarb gegen

1780. Hor. M. Hung: II. pag- 431 f.

§§. Verſchiedene lateiniſche Gedichte, Anagrammen

und Epigramme.

Inſtitutionum Theologicarum Tom. I. P. I.

et II. Agriae 1761 Tom. I. P. III. Ib.

1762. 8. Mehr erlaubten ihn ſeine Augen

nicht zuſchreiben.

Kotaibah (Ibn) ein arabiſcher Schriftſteller, mit

dem Beynamen Eddamawari, nicht von ſeiner Vat

terſtadt, welche Bagdad, oder nach andern Elkhus

fah in Irak Elárab, dem alten Chaldäa war, ſon:

dern von Dainawar, einer Stadt in Irak Eládſchem,

dem bergigten Theile von Perſien, wo er eine zeit

lang Kadzi geweſen. Er war gebohren 213, und

ſtarb am erſten Redſcheb 276. (Chriſti) 889 an einer

Krankheit die unſre arabiſchen Wörterbücher nicht

kennen. Er hat ein arabiſches Lerikon geſchrieben,

das die Eſkurialbibliothek nom. 57o beſitzt. Ibn

Chalekhan und Abu Zakharja legen ihm auch noch

eine Auslegung des Korans, und der Sonnah und

viele andere Schriſten bey. Vergl. J. G. Eichhorns

monumenta antiquiſimae hiſtoriae arabum.

Gotha 1775. 17 Bog. 8. wo Stücke aus dem Ko

tatbah ab rdruckt ſind.

Kotelnikow (Simon) ein Profeſſor in Peters:

burg, welcher den 13. May 1771 die Aufſicht über

die akademiſche Bibliothek, die Kunſt, Naturalien

und Münzkabiner erhielt.

§§. 1. Phoenomenorum Iridis disquiſitio.

Nov. Comm. Petrop. V. VII. ad 1758. 1759.

2. De aequºlibrio virium corporibus appli

catarum. Ib. Tom. VlII.

- 3. De commoda acus declinatoriae ſuſpen

ſione. 1b. - -

* 4. Demonſtratio ſeriei algebraicae in Tom VII.

Conument. Petrop exhibitae. Ib. Tom. X.

Kotficki Benedict) ein reußiſcher Minorit, gab

175 zu Lemberg ein Heldengedicht in ſeiner Mut

terſoeache, der polniſche Lech, in gr. 8. heraus.

† Kotte (Johann Clausen) ſiehe Jöcher II.

pag. 2152. -

† Kotter (Christoph ) ſiehe Jöcher II. 2153.

Mehreres von dieſem Schwärmer ſteher in Otto's

Ler. II. pag. 325 – 328. Ill. pag-747. Von

ſeinen aöttlichen Offenbahrungen von 1616 – 24.

S. Baumgartens Rahr. von einer halliſchen Bi:

blioth. VII. B. pag: 356 – 359. Blaufus ver:

mitte Berträge u. ſ. w.

Freytags apparat. literar. Ili. pag.776 – 781.

B. pag. 20 – 22.
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† Kotzebue (Christian Ludwig) ſiehe Jöcher

II. pag. 2153. Er war den 8. Marz 1661 in Cel:

le gebohren, und hatte den Leibmedikus Jakob Franz

zum Vater, beſuchte 1676 die Schule in Luneburg,

ging 1678 nach Helmſtädt, 1681 auf Reiſen, und

zwar nach Holland, 1682 nach England und kehrte

1684 nach Hannover zurück u. ſ. w im Jöcher.

Bahring führt in der hannövriſchen Kirchen - und

Schulhiſtorie 2. Theil noch von ihm an, Chroni

con Hannoveranum, oder hannöveriſche Geſchicht

beſchreibung Mſ. Er vermuthet p. 149, daß es bis

auf den Buchſtaben G abgedruckt, aber bekannt zu ma:

chen verboten worden ſey. – Hannöveriſche Reforma:

tionsgeſchichte a. 1535 34 Mſt. Ebend. pag. 153 –

Kurze Nachricht von der Stadtſchule. Ebend. pag

162.

† Kotzebue (Johann) nicht Kozebur wie Jöcher

II. pag. 2153 ſchreibt, war im Jahr 1616 zu Qued

linburg gebohren, und des folgenden Johann, Sohn.

Beſuchte die Schule in Magdeburg, ſtudirte in Wit:

tenberg und Helmſtädt, wurde Hofmeiſter im Hauſe

des geheimen Rathes Burchard von Steinberg, zu

Brüggen, als ſein einziger Eleve 1643 ſtarb, kam er

1654 den 1. April in das Kloſter Lokkum als Con:

ventual, in der Folge trug ihn Joh. Kitzow die

Proviſion des Stiftes auf und bald darauf ward er

zum Coadjutor und Succeſſor des Abtes erwählet.

Er ſtarb im 61. Jahr ſeines Alters und wurde 1677

den 21. März in Hannover beerdiget. S. Leuck

felds Nachr vom Stifte Lokkum pag. 111. .

M. Kotzbue (Johann), ſiehe Jöcher II. pag.

253. – Kam 1614 als Rektor nach Quedlinburg,

1620 als Paſtor nach Magdeburg, wurde darauf in

Wittenberg, Licent. Theol hatte mit Mag. Cramer

über das Weſen und die Natur der Theologie, Streit,

ward Scholarch und ſtarb dem 3. Sept. 1629. Kettn.

pag. 562 folg. Ludov. I: 279.

§§. 1. Oratio Didaſcalica de SS. Angelis,

eorum natura et otficiis, die Michaelis

1614 Quendlinburgi habita. Magdeburg

1615.

2. Examen vernum ſcholae Quedlinburgen

fis, five orationes duae. Ib. 1614. 15.

3. Reſponſio ad cenſuram Anonymi cujusd.

Theologi ſupra duabus illis quaeſt. Am

ſancti a Chriſto ſemel in vitam revocati

fint altera vice mortui? 2, am Deum ocu

lis corporis in altera vita viſuri ſimus? ſi

º" bi oppoſitam. 1616.

4 Ejud. Apologeticus. Magd. 1616. 8.

5. Fünf chriſtliche und in Gottes Wort gegrün

dee Predigten. Magd. 1621. 4.

6. Regia et egregia eccleſiae et B. Lutheri

cum Regulo et Regºli filio comparatio,

am 21. p. Trin. als an Martin Luthers Tag

zu St. Jakob geht en 622. , Yog

7. Enodatio quaeſtionis de habitu Theol.
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Magd. 1623. 8. per Cotzibueum et Eve
1 l U MIT.

8. Ej. Apologia, oder gründliche Wiederlegung

der von M. Cramer wieder die wider ihn jüngſt

erörterte Frage, von der Natur und Weſen der

Theologie zu Markte gebrachten Erinnerungen.

Wittenb. I623. 8. -

9. 22 Fragen, die Schriftwiſſenſchaft anlangend

per Cotzeb. et Evenium. 1624.

no. Gegen Erinnerungen auf Crameri Erinnerun,

gen. Magd. 1624. 8. - -

11. Strigilis, ſ. Orthodoxa confutatio Tract.

Mart. Becani de eccleſia 1628. 15 Bog.

12. Sufcitabulum Catholico Lutheranum, oder

Herzweckerlein. - -

13. Concio Jonaea, oder chriſtl. Jonaspredigt

in der Kirche zum heil. Geiſt bey der Inveſti:

tur, Jonas Nikolai gehalten. Magd. 1627.

6 Bog- 4. "-

14. Warum billig die katholiſche Kirche zu fliehen

und ſich zu der lutheriſchen Kirche als Mutter

zu halten ſey. Magd. 1628. 4.

15. Kurze gründliche und beſcheidene Beantwort

tung einer päöſiſchen Schrift, unter den Namen

- Johann Sagen ausgeſprenget. Wittenb. 163o.h

6 Bog. 4. Vergl. U. N. 1754, pag: 569.

Kotzer (Gottfried) Paſtor zu Heiligenhayen im

Herzogthum Magdeburg und Poeta Laureatus, ſchrieb

heilige Paſſiongemälde in 8 Predigten, über das

Lied, Chriſtus der uns ſelig macht, mit einem Anhang

über das Lied, o Lamm Gottes unſchuldig. Lübeck

701., 8. – Drey hohe Feſttagpredigten, über das

Lied Jeſus Chriſtus unſer Heiland, der den Tod über

wand, und über 2 andere Lieder, Roſtock 1697. 4.

W. A. H. II. pag. 643. . .

Kovasotzi (Wolfgang) ein vornehmer Staats

diener des Fürſten Bathori Sigismund in Sieben

bürgen, ſchrieb einen Dialogum de adminiſtratio

ne Tranſilvaniae. Claudiopoli 584. 4.

" Kovats (Johann) der ſich auch Johann Fabricius

nennte, und des Erzbiſchofs zu Gran Mathematikus

war, überſetzte Kevenhillers Militare exercitium,

aus dem teutſchen in die ungariſche Sprache, 1746

in 4. – verfertigte eine Landcharte von der Graf

ſchaft Muſſon – ſchrieb in ungariſcher Sprache ein

Compendium der ungariſchen Chroniken, 1742. 4.

Hor. M. Hung. II. pag. 434.

Kovats (Tatai Georg) ein Ungar von atlicher

Familie, zu Tarda 1545 gebohren, ſtudirte zu Lei

den die Medicin, und ſchrieb Epilepſiae vera dig

notio et ejusdem certacuratio libr. Il. Lugd.

Batav. 1670. 2. Ein lateiniſches Gedicht. Franeq.

1671. Hor. M. Hung. 1. pag- 435. - -

Kowalewsky (Cölestin) J.V. D. war zu Ni:

kolaik in Preußen 17oo den 11. März gebohren,

ſtudirte in Königsberg und Halle die Rechte, ward

737 zu Königsberg I. u. Lieent- 729 zu Was

Kowalewsky Koyter 77e

Magiſter und in demſelben Jahre zu Königsberg

Profeſſ. Eloquent. und Hiſtoriarum Ertraordinarius,

175o J. V. Doktor, 1733 Sammländiſcher Conſi:

ſtorialrath, 1735 ordentl. Profeſſor der Beredſamkeit

und Geſchichte, . 1745 Vicepräſident und Viceofficta:

lis des Sammländiſchen Conſiſtorii, 1751 Vicepräſi:

dent und Viceofficialis des neuerrichteten preußiſchen

Conſiſtorii, 1752 Kanzler, Direktor und Profeſſor

Juris Primarii, und ſtarb 1772 am 1. Julius.

Arnolds Hiſtor. von der Univerſ Königsb. 2. Th.

S. 411 folg. Zuſätze S. 48 und 72.

§§§. Trauerrede, von dem in die Höhe ſehenden

Weltweiſen, am Tage der Beerdigung des Pro:

feſſ. Martin Knutzen, Königsb. 1751. Pane:

gyric. auf dem König von Preußen, nachdem

Breslauer Frieden. Seine, übrigen Schrift

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 294

folg.

Kowalska (Elisabeth ) eine ſehr berühmte polni:

ſche Dichterin, welcher wenige polniſche Dichter männ:

lichen Geſchlechtes gleichkommen ſollen: ihre Gedichte

wurden zwar mehrentheils gedruckt, gingen aber nur

unter den Magnaten herum; ſie ſind folgenden In

eil. Maria Magdalena – eine Lobrede auf die za:

luſkiſche Bibliothek – dieÄs im Jahr

1750 verfertiget... Ladvokat VIII. 194. Sie war

eine Schweſter vom Vater des Hieron. Kowalski, Rek:

tors am Collegio zu Lowicz der ſich durch ſeine la

teiniſchen Gedichte berühmt machte.

Kowalsky (Johann ), ein Jeſuit der polniſchen

Provinz, lehrte anfangs zu Peterkau die Rhetorik,

hernach 1746 zu Lemberg die Dialektik, predigte ſo:

dann zu Oſtrog die Feſttage, wurde zu Thorn or:

dentlicher Sonntagsprediger, darauf Profeſſor der

polemiſchen Theologie und dritter Beichtvater, end:

lich, Prokurator des Reſidenzhauſes zu Warſchau und

Vicegeneralprokurator von der geſammten Provinz,

machte 175o unter dem erdichteten Namen Anton

Kulesza in einer Schriſt bekannt, Philoſophia Pe

ripatetica, Orthodoxis, veritatibus, prae aliis

Sectis philoſophicis conformior. 7 Bog. 8. –

Predigten wider die Diſſidenten zu Thorn gehalten,

in polniſcher Sprache. Warſchau 1755. Er ſoll

auch das zu Lemberg 1746 in 8., unter dem Namen

Michaelis Druzbacki erſchienene, wider die karteſiani

ſche Philoſophie gerichtete polniſche Geſpräch, geſchrie:

ben haben. Janoz 1. 80. II. 100. 184.

Är (Volcher) ſiehe Cotter im Jöfer I.

pag. 1999. Er ſtudirte unter Faloppin, Euſtachi,

Rondelet und Adrovkandi – hat nicht allein die ver:

gleichende Anatoinie ſehr befördert, ſondern auch

treffliche Beobachtungen über einzelne Theile des

tmenſchlichen Körpers hinterlaſſen. *prena. III. pag.

517., und war der erſte der die Oſteogeniam toe

tuum beſonders unterſuchte. Nach Nürnberg kan

- sº wie ein 5. Ja, es ist vºr
- CC .“ - - - - - -

haltes; die Geſchichte Davids. – - Das Leben der
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I. pag. 213. Seine Bibliothek und ſein Bildniß

ſind in der nürnberger Rathsbibliothek befindlich.

§§. 1. Obſervat. anatom. anat. et chirurg.

Fol. Norimb. 1575.

2. Tabulas de Cartilaginibus. Bonom. 1566. Fol.

3. Tabulae partium externarum et inter

marum humani Corporis. Norimb. 1575.

Fol. mit Fig.

4. Anatomicae exercitationes obſervationes

que variae. Norimb. 1573. Fol.

5. Diverſorum animalium celetorum expli

cationes. Er hat ſie an Gabr. Fallopii

Tractat de partibus ſimilaribus, Nürnberg

1575. Fol. andrucken laſſen. -

6. Hiſtoria offium infantis. ſie iſt an des Eyſ

ſonii Buch de oſſibus, infantis cognoscen

dis, conſervandia et curandis, Groeningen

1659. 12. angedruckt. -

† Kozak (Johann Sophronius) ſiehe Jöcher II.

pag. 2154. Er hatte mit Heinrich Kipping über

das göttliche Ebenbil, dund mit dem Generalſuperin:

tendent Havemann in Stade, wegen einer wider die

Reformirten herausgegebnen Schrift, vielen Streit.

Von ſeinen theolog. Grundſätzen, ſiehe Schellhouns

amoenit. liter. Tom. XI. pag: 292 – 294.

Arnolds Ketzergeſch. III. Thl. pag. 113. Heerens

Rede von Henr. Kippingio. Brem: 1755. 4.
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§§ 1. Diſcurſus philicos quatuor de rerum -

naturalium principiis, de morborum cau

ſis ete Brem. 1631. 8.

2. De anatomia vitali microcosmi. Ib. 1636 4.

3. Phyſica moſaica, oder von den 6 Tagen der

Schöpfung 1 657. 8. –

4. Septimanae horologii microcosmi liber

quartus de vegetabilium ſpeciebus, parti

bus, ſignaturis. Veſaliae 164o. 4.

5. Anti Havemann, ſive retorſio.

1656. 8. 2 Bog

6. Appendix, Anti Havemann I. II.

16568. 7. Bog. -

7. Tr, de ſale. Francf. 1663. 4.

8. Monſtrum grammaticum ſeu defenſionis

prolegomenon, gegen Kippings, 1664 erſchie:

ne exercitat. ſacras.

8. b. Mica I. Philoſophiae ſacrae. Bremen

1662. 8. 6 Bog. S. Unſch. Nachr 17o6.pag.431.

. De Haemorchagia, Ulm 1666. 8. -

10. Juſta Aeoli Sauſewind, ſeu retorſio ca

lumniarum, mendaciorum et conviciorum,

gegen Kipping 1 667.

11. Kipperdolling redivivus per craſin Kip

ping, per anagramma Doller Kipping 1668.

Das Echo Kippingianum iſt von Kozaks Sohn,

Johann Theodor. -

vom Kozamer (Joh. Michael) Doctor medi

cinae. Mhoſikus des Herzogthuns Teſchen und Mit

glied des Collegii uaturae curioforum.

Bremen

Ibid,
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§§. Diſſert. de peſte. Wratisl. 1715. 8. 5

Bogen.

Informatio de ſecura infantum valetudine

tuenda. Breslau 1717. 8. 56 S.

Kozelskij Ä geweſener rußiſcher Hauptmann

von der Artillerie, überſetzte Moſers, Herrn und

Diener unter dem Titel: Goſuardari Miniſtre.

Petersburg 1766. 8. 369 S. Er überſetzte auch

die Artikel von der Philoſophie und ihren Theilen

aus der Encyklopädie, 1. Lhl. 177o. Petersburg

I48 S. 8. 2. Thl. 177o. 248 S.

Kozitzkij (Gregor) Collegienrath in Moskau,

ſeit 1775 Staatsrath, Mitglied der kayſerlichen Aka:

Kozamer

demie der Wiſſenſchaften in Petersburg, und einer

von denen, welchen die Kayſerin Katharina II. auf

trug, gute Bücher ins Rußiſche zu überſetzen, ſtarb

am 22. Dec. 1775 in Moskau - - -

§§. Rußiſche Ueberſetzung der beyden erſten Bü:

cher der ovidiſchen Verwandlungen. Petersburg

1772. 1. Buch 65 S. 8. Das 2te hat kei:

nen beſondern Titel, die fortlaufende Seitenzahl

gehet bis 134. Er beſorgte auch den Abdruck

einer der Akademie gehörigen rußiſchen Chronik.

† Krabbe (Anna ) ſiehe Jöcher II pag-2 154.

Ihr Gebetbuch erſchien zu Lübeck 161 1. 12. Die

ueberſetzung von Fiſchers Handbuch: Lübeck 1616.8.

Krabbe (Elisabeth) ſiehe Jöcher II. pag 2154.

† Krabbe (Ericus) Riter von Buſtrup ſiehe Jö

cher II. pag. 2154. – Peter Reſen ſetzte auch

Prolegomena vor Krabbens Ueberſetzung des cor

poris juris danici. - Vergl. den Artik. Kaas Nikol.

Nach Sibbern Biblioth. pag 287, hinterließ Krabbe

ein Mſcpt von ſurffbrüchlichen Güten, aus dem dä

niſchen Lowbuch zuſammengetragen. – Von ſeinen

überſetzten Pſalmen, ſtehen einige in Joh Thomas

pſalterio. Er gab auch Saxonis opera heraus, und

beſang das Leben König Johanns, es ſteet an der

von ihm herausgegebnen Chronica Olai Sorenſis.

S. Weſtphalen monum. inedita. 1II pag. 46o.

Krabbe (Johann ) aus Munden , wurde 1585

fürſtlich braunſchweigiſch woifenbüttiſcher Geometra.

§§: Gründliche Obſervationen des newen Conne:

tenlaufes 1596. . . . "

Deſcriptio Cometae a 1604. Erfurt 1604. 4.

Auch zu Magdeb. und Frankf in dieſem Jahr ge:

druckt. Er muß auch Prognoſtica herausgegeben

haben, denn er beruft ſich in dieſer Seheft darauf.

Aſtrolabium novum et ejus u Lus, teutſch

. Ftankfurt 1608. 159 Quartſeiten. Neue Auf

läge 1609. 4. 13o S. Ebend. Die erſte Aus

gahe erſchien zu Wolfenhºttel 1525. 4. mit

Kupfern.

Neueſte aſtronomiſche Obſervationes der zwey obern

Planeten Saturni et Jovis, wie auch Martis,

* Solis, Veneris et Mercurii.

Krachenberger (Johann Peter auch Johann

Graccus Pierius) ein Paſſauer, kayſerlicher Rath
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und Sekretair im 5. Säkulo, ein ſcharfſinniger

Mann und ſehr geſchickter Dichter, beſonders in

Elegien. Er war ein Mitglied der gelehrten Do:

naugeſellſchaft, und auch der Colimitianiſchen. Cel:

tes hat ihm ſeinen Apulejus, Vadian ſein Hirtenge

dicht, Fauſtus und Cuſpinian librum hymnorum

Prudentii gewidmet. – Urſinus Velius hat eini,

ge ſeiner Lebensumſtände in der Epiſtola ad Sta

nislaum Saurum Canonic. Wratisl. in poe

mat. Baſil. 1522. nom. 3. aufbewahret.

§§. Syntagmata.

Gab des Caſpar. Vrſini Velii epigrammata

heraus. Wien 1517. .

Verſprach auch eine teutſche Grammatik, der Tod

aber hinderte ihn an der Vollendung.

† Kracht (Bernhard) ſiehe Jöcher II. pag.

21 55. Er beſuchte die Schule in Herford, ſtudirte

beynahe 4 Jahre zu Roſtock. S. U. N. 1726 p. 377.

§§. 1. Oſculum, ſeu dilectio philoſophiae et

theolog. erſchien zu Roſtock 1664.

2. Der Weg zu Gott, ein Catechismus. 1681.

Kracht (Christoph) Mag, gebohr. 1604 zu Her

ford, war Rektor der Schule zu Wolgaſt, 1633 außeror:

dentlicher Lehrer an der Schule zu Herford, darauf Con:

rektor und 1652 Rektor, 1668 rührte ihn der Schlag.

A. und N. von Schniachen IV. B. pag- 297. *

Krackau (Bernhard) der Sohn des Paſtor

Gottfried – zu Büttel im Oſterſtadiſchen, ge:

bohren zu Flögeln im Amte Bederkeſa den 17. Ju

nius 1703, beſuchte die Schulen in Oldenburg und

Stade, und ſtudtrte in Roſtock, wurde 1726 ſeines

Vaters Nachfolger im Paſtorate zu Bevern, 1735

Paſtor zu Sottrum; und ſtarb den 18. Julius

1753. Er hat 3 Leichenpredigten, Stade 174,

1748 und 1749 drucken laſſen. S. Pr. A. N.

VII. Band pag. 163.

Kracker (Johann -

ſen den 20. Auguſt 1681 gebohren, wurde von ſei

nem Bruder, der daſelbſt Rektor war, und hernach

noch drey Jahre auf dem Gymnaſio zu Anſpach un:

terrichtet, ſtudirte vier Jahre zu Wittenberg; legte

ſich auf die Muſik, Mathematik und Phyſik, ver:

fertigte Riſſe, optiſche Gläſer, Sehröhre, Anemome:

ter und dergleichen, wurde 17o7 Cantor in Crails:

heim nach 19 Jahren zugleich Rektor, und ſtarb den

1. Aug. 1760. Vock. II. pag. I 18.

§§. 1. Diſput. ſub adjuncto Heubero, pro

poſitiones geometricae de lineis rectis et

quae ex his conſtant figuris per analyſin

- ſpecioſam demonſtratae. Vit 17o2.

2. Reguläres Neuneck in einem Zirkel geometriſch

beſchrieden. -

. –– mit einer gegebenen Linie, geometriſch

beſchrieben.

4 Witterungsbemerkungen von 1723 - nach einem

ſelbſt verfestigten Anometer, ſehr vollſtändig im

Manuſcr. '- -- - - - - - - - - * - - - -

- -

Georg) war zu Güntzenhau:

2. Dahmſche Chronik, aus welcher Nachrichten
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Kracker (Jacob Samuel Ernst) des vorigen

Sohn, ſoll nach Vocke Geburts: und Todtenanna:

nach I. pag. 77 den 29. Januar 17o5 zu Guntzen

hauſen gebohren ſeyn, ( da Joh. Georg doch erſt

17o7 als Cantor dahin kam. ) Vom Vater unter:

richtet, beſuchte er noch ſechs Jahre das Gymna:

ſium zu Anſpach, ging auf die Univerſität Jena,

wurde nach der Rückkehr Hofmeiſter zu Bergen im

Hennegau, 1758 Pfarrer in Hohentrüdingen, und

ſtarb den 14. Junius 1764 als er die Pfarre zu

Dornhauſen beziehen ſollte.

§§. Predigt von den Glocken auf den Chriſten:

tempeln. Ueber Matth. 11, 17. Bey An

ſchaffung einer neuen Glocke zu Hohentrüdin:

gen. 1747. -

Ruhm eines Regenten, aus Beſorgung der Kirche,

durch wohlgebauete und ſchön gezierte Tempel.

Rede bey der-Hinrichtung eines Miſſethäters zu

Waſſerdrüdingen: - die ſchändliche Fleiſchesſaat

und ſchädliche Fleiſchesärndte. 1745.

Krackherr (Christoph Friedrich) ſchrieb bei

quemes, nützliches, nothwendiges und für Jedet:

mann dienliches Handlerikon, in welchem die Wör

ter, Redensarten, Namen und Titel aus fremden

Sprachen, ſo von den Teutſchen im Reden und

Schreiben gebraucht werden, mit Fleiß geſammelt,

in alphabetiſche Ordnung gebracht und erkläret ſind.

Nürnberg 1766. gr. 8. - -

Krackow (Johann Christian) Magiſter der

Philoſophie aus Dahme, gebohten 1691 den 11.

Oktober, ſtudirte zu Neuruppin, Torgau und Wit:

tenberg, kam 1715 daſelbſt in das Prediger - Colle:

gium der Schloßkirche, wurde 1717 in Dahme Can

tor, 1729 Rektor , 174o Pfarrer zu Ihlow. Act.

Schol, III B. pag 229.

§§. 1 Diſ.de evocatione deorum ex oppidis

obſeſſis. Praeſ M. Lüdecken Viteb. 74.

in den Act. Schol. III. pag. 226 – 23o

mitgetheilt ſind.

Krä (Johann) aus Köln, ein Bürger in Lübeck,

ſchrieb Abdruck eines von Johann Krän, an den

allhier in Lübeck ſich aufhaltenden Patrem ſocieta

tis Jeſu, Joh. Hildrub, zwar abgegebenen, aber

von demſelben weder erbrochenen, noch angenomme:

nen Schreibens, das 1 Cap. des katholiſchen Cate:

chismi P. Petr. Caniſii betreffend. 1678. 12. Wi:

derlegung des von dem Jeſuiten P. Jac. des Hayes

zu Cöln 1671 ausgegebenen Lichtes der Welt. Mſt.

S. Moller Cimbr. II. 43 1.

Kräer auch Kraher (Marcus) gebohren den 29.

September - 1603 zu Nürnberg, wo ſein Vater ein

armer Ballenbinder war. Durch die Lehrer an der

Lorenzer und Sebalder Schule und durch Sti

pendia unterſtützt, konnte er 168 nach Altdorf auf

das Gymnaſium gehen, und auf der dortigen Uni

verſität ſtudiren; er wurde nachdem er einige Diſpu:
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tationen vertheidigt hatte, 1623 Baccalareus, 1625

Magiſter, 1628 Inſpektor der Alumnen zu Altdorf,

ſchlug verſchiedene auswärtige Vokationen aus, ging

1634 als Diakonus an die Egidienkirche in Nürn.

berg, ward 1652 Diakonus an der Lorenzkirche, und

1666 Schaffer des Kapitels. Er hat 2o Mönjche

zu beſſern Ueberzeugungen gebracht, ſein funfzigäh:

riaes Amtsjubiläum gefeyert; und ſtarb den 1o.

November 1678. - Will. Lerik. II. pag. 349 folgg.

§§. 1. Decas quaeſtionum ethicarum de

exovota exxovoto et 7rgoagegen ex III.

Nicom. C. I, II. Alt. 1631.

2. E77 x - quaeſt. ethic. ex L. V. Ariſt. Eth.

Nic. de juſtitia et jure. Alt. 1631.

2. Eine Leichenpredigt auf M. Joh. Riedner,

Rektor bey St. Lorenz, Nürnberg 1656. 4.

Krägelius (Matthäus) ein gebohrner Bremer,

war anfangs Prediger bey dem Heſſiſchen grünen

Leibregunente, und wurde 1645 den 2o. December

als reformirter Prediger zu Debſtädt im Amte Be

derkeſa eingeführt, wo er vermuthlich 1658 ſtarb.

Pr. A. N. XI. Band pag 152.

§§. 1. Erörterung der Frage: Ob ein Calviniſt in

ſeiner Meynung das heilige Abendmahl würdig

empfangen möge. Frankf. 1633. Str.

H. gel. G. VII. 3 19. " -

Leichenpredigt auf Jºh. Hartmann Lieuten.

des arünen Leib: Regiments. Bremen 1644. 4.

3. Duellum ſ. monomachia, das iſt Kampf

zwtſchen zweyen Perſonen, datinnen 1. viel und

luſtige Erempel der Duellen aus den Hiſtorien

erzahlt werden. 2. Wie fern Duelle zuzulaſſen

ſeyen? 3. Ob ein Chriſt mit gutem Gewiſſen

im Krieg dienen könne? Bremen 1644. 12.

Darw.der ſchrieb Juſt Wilhelm Laurel M. V.

D. bellum minime bellum. Bremen 1644.

12. Darauf ließ Krägelius ſeine Schrift 1 644

zu Bremen vermehrt wieder drucken, und fügte

derſelben ein Aleripharmacon bey, darin er je:

nen widerlegt. -

. . Kurze und gründliche Widerlegung der fal

ſchen Lehre und Gottesläſterung, welche Paul.

Felgenhauer in drey unterſchiedenen Traktätlein

165on Druck gegeben. Bremen 1653. 12.

9 Bogen. Als Feigenhammer 1655 ein Era:

men t arüber herausgab, ſo ließ er zu ſeiner

Verantwortung eine Apologie und triumphum

veritatis mit J. Flockenii Vorrede drucken.

U. N. 171 I. pag. 409.

Krämer ( Christoph Albrecht) ein evangeli

ſcher Pfarrer im Würtembergiſchen Kloſter Alpirsbach

am Schwarzwalde, ſchrieb Bergpredigten über Pſ.

65., 12., und Hiob 22 , 21 – 29. Stuttgard

1-28. 4. Mit bengedruckten vier Berg : Reien.

S. Pfaff. Commentat. de theologiae hymno

dicae conformatione. Tübing. 1731, Pag. 31.

I2

-
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Krämer (Johann) Auguſtinermönch zu Eſchwege

und bis 1514 Probſt des Nonnenkloſters zu St.

Jakob in Kreuzburg, ſchrieb parva chronica Mo.

naſterii St. Petri in monte crucis ad Werram,

welche Chriſti. Franz Paulini in ſyntagmaterer.

et antiquit. germanicar. Francf. 1698- mom.

IX. mit Anmerkungen hat abdrucken laſſen.

Krämer (Johann Caspar) ſtand 1747 als Rektor

an der Saldriſchen Schule zu Brandenburg, und ſchrieb

vom dankbaren Andenken gegen die Wohlthäter der

Saldriſchen Schule. S. A. und N, von Schulſa

chen V. Band pag. 29o folgg. -

Kräuter (Philipp David) aus Augsburg, ſtu

ſtirte zu Leipzig und Jena, wurde 1735 am letztern

Orte Magiſter, 1737 Adjunktus der philoſophiſchen Fa:

kultät und Mitglied der lateiniſchen Geſellſchaft da:

ſelbſt, begab ſich 1742 im Januar zu ſeinem Bru:

der in London, predigte öfters in der Trinity - und

Savoyekirche, wurde den 1. Auguſt 1742 durch die

Mehrheit der Stimmen Prediger an der Dreyfaltig:

keitskirche, und den 13. Julius 1743 abweſend zum

Doktor der Theologie in Jena ernannt. Act So

ciet. lat. Jenens. I. pag. XXVI. Act. H. E.

VII. 305 ſeq.

§§. 1. Diſp. philoſophico exegetica deſenſu

literali promiſſionum Abrahamo et impri

mis feminie]us factarum ad geneſ XII.

3. XXII. 8. coll. Gal. 3, 16. Jenae 1738.

4. 6 Bogen, iſt gegen den werthheimiſchen Bi

belüberſetzer gerichtet.

2. –– critica, de eo quod Sublime eſt

in oratione ad defendendum Longinum

contra Wertheimenſem interpretem et il

luſtrandum Moſen. Genef 1,3. Rſ.

Ernſt Friedlieb. Jenae 1738. 4. 4. Bog.

5. Diſp. ad Magiſt. de commercio animae

et corporis rite explicando. ad Galat. 3,

2o. Ib 1741. - - - -

4. – inaug ad Doct. Theol. de aeterna

poenarum infernalium duratione. 1743.

4. 8. Bogen.

† Kräutermann (Valentin ) ſiehe Hellwich Chris

ſtian im Jöcher II. pag 1468, und vollkominener

Motſchmann Erfordia literata I. Sammlung S.

155 – 161.

Kräutwedel (Michael) der freyen Kunſt und

Arzneydoktor, überſetzte ins Teutſche Doktor Ludw.

de Avila - Schrift, welche Spaniſch und Lateiniſch

geſchrieben war, Ein nützlich Regiment der Geſund:

heit, genannt das Banquet oder Gaſtmahl der edlen

Diener, von der Complerion, Eigenſchaft, Echad

und Nutz allerley Speiſe, Tranks und von allem,

damit ſich der Menſch in Geſundheit erhellt. Mit

ſampt einen kurzen Regiment, wie man ſich in der

Peſtilenz und peſtilenziſchen Fieber und Schweißhalten

ſoll, mit Veränderung alles des ſo teutſcher Com
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plerion etwas hart oder zuwider iſt, auch mit Zu

ſetzung vielerley Lehrgeſpräche – anderer Aerzte.

Auasburg I 541. 4. -

Krafft, häufiger Crato (Adam) den Jöcher ſehr

kurz Tom. I. 2178, abfertiget, war zu Fulda 1493

gebohren, und der Sohn eines Bürgermeiſters; ſtu

dirte ſeit 1512 in Erfurt, wurde 1514 Baccalaureus,

1519 Magiſter, wohnte in Geſellſchaft ſeines Freun

des Joach. Camerarius 1519 der Religionsunterre

dung, die Luther, Melanchthon, Eck und Carlſtadt

hielten, - bey, und knüpfte mit Melanchthon ein

Freundſchaftsbündniß, welcher 1524 auch den Krafft

in Fulda beſuchte. 1525 fingen die Katholiken an,

ihn als einen Anhänger Luthers zu verfolgen. Er

begab ſich nach Hersfeld und predigte da einige Zeit.

Hier hörte ihn 1525 Landgraf Philipp der Groß

müthige, welcher ihn, noch in eben dem Jahre zum

Hofprediger in Caſſel und 1526 zum Superinten:

denten über die Marburgiſche Kirchendiöces ernann:

te. Auf der in eben den Jahre angeſtellten Synode

zu Homberg vertheidigte er die Sache der evangeli:

ſchen Religionsſätze in teutſcher Sprache, wurde

1527 Profeſſor der Theologie in Marburg, und war

einer von denen, welche den Kirchendienſt in den

Heſſiſchen Landen beſſer einrichten mußren; 1537 un:

terſchrieb er die Schmalkaldiſchen Artikel, ging 1554

zum Fürſtentag nach Naumburg, und 1 558 zum

Convent nach Ziegenhayn. Er ſtarb als ein in und

außer dem Vaterlande nützlich geweſener Mann,

am 9. September 1558.

funebr. in obit. ej. Marb. 1558. 8. Joh. Ti

lemanni vitae Profeſſ. Theol. Marb. pag. 14,

Str. H. gel. G. II. B. pag. 378 – 385.

§§. Eine Vorrede zu Ant. Corvinus loc. do

trinarum in evangelia cum dominicalia,

tum de ſanctis annotatis. Marburg.

1536. 8.

Er hat großen Antheil an der gedruckten Ord:

nung der chriſtlichen Kirchenzucht für die Kir:

chen zum Fürſtenthume Heſſen. Marburg

1559. kl. 8.

Ein kurz einfältia Bekenntniß des Glaubens, den

fürſtlichen Räthen zu Marburg auff jr Beger

vbergeben, 1548. Das hernach zu Eisleben.

1564. 8. gedruckt worden. Es war bey Ge

legenheit der Thameriſchen Händel aufgeſetzt.

Er ſtand auch mit Luther im Briefwechſel. Einen

Brief von dieſem an ihn findet man im 21.

Theil von Luthers Schriften - der Walch. Aus

gabe S. 136o, welchen der Profeſſor Veeſen:

meyer in ſeinen Beyträgen S. 153, f. la?

teiniſch aus dem Originale -hat abdrucken

laſſen.

Kraft ( Carl Friedrich) ein Sohn Johann

Melchiors, gegen 1712 zu Huſum gebohren, wurde

gegen 1744 Conrektor, darauf Rektor an der Schn:

Barth. Meyeri orat.

Kraft Krafft 778

le zu Huſum, kam 1755 als Rektor nach Schleswig

und ſtarb 1778.

§§. 1. Lutherus Lutheranorum primus ve

rusque Hieronymus. h. e. commentatio

hiſtorico theologico critica, "de verfione

Bibliorum latina, Wittebergae 1529- ty

pis exſcripta, neque Melanchthoni ne

que Munſtero, ſed Luthero vere vindi

canda. Hamburg. 1742. 4. 4 Bogen.

2. Von den rareſten Ausgaben des Neuen Tes

ſtaments. S. altonaiſche gelehrte Zeitungen

1747. pag. 33I – 336.

3. Gedanken über D. C. A. Heumanns An

merkungen über 2. Reg. IV. 4. Ebend, pag.

435 - 44O. .

4. Die Reihe der Könige von Dänemark aus

dem Oldenburgiſchen Stamme, in hochteut

ſchen Verſen. Flensb. 1749. Fol. 2 Bo

gen.

5. Das Leben ſeines Vaters, in den Beyträgen

zu den Act. Hiſt. Eccl. II. Band S. 1025

bis 1o46.

Abſchiedsrede von der Schule zu Huſum.

Flensburg 1755. Fol. 5 Bogen.

7. Modeſta diſputatio de emendationibus

quibusdam ſcholiorum ad nubes Ariſto

phanis ſuſceptas a L. Küſtero et J. A.

Erneſti, atque J. D. Michaeli. Flensb.

6.

1773.

Er hat wahrſcheinlich noch mehr geſchrieben.

Kraft (Christian Gottlieb) Magiſter der Pht:

loſophie und Pfarrer zu Onſthmettingen bey Balin

gen im Würtembergiſchen. Gebohren zu Herrenburg

1743, geſtorben am 30. Auguſt 1771. S. Meu

ſels Ler. VII. 295.

Krafft (Friedrich Wilhelm) war zu Kraut

heim im Weimariſchen 1712 den 19. Aug. gebohren,

wo ſein Vater Johann Andreas als Prediger ſtand.

Nachdem er durch Hauslehrer unterrichtet worden

war, kam er 1722 nach Erfurt in die Michaelis:

ſchule, und im folgenden Jahre nach der Schulpfor

te; bezog 1729 die Univerſität Jena, gab ſeit 1732

Unterricht im Voigtlande, ging 1733 nach Leipzig

auf die Univerſität, 1734 als Hofmeiſter in die Nie:

derlauſitz, 1736 als ſolcher nach Weimar, ward den

19. Januar 1739 zu Erfurt Magiſter, trat im Mo

nat März eine Hauslehrerſtelle in Leipzig an, und

wurde zu Ende des Jahres zu einem Diakonat bei

rufen, ſollte aber, da er es antreten wollte, eine -

ſchlechte Dorfpfarre zu Frankendorf im Weimari:

ſchen annehmen. Er ſchlug ſie aus, mußte ſie aber

endlich doch annehmen. Erhielt 1746 eine Einla

dung des Herzogs von Gotha, in Gotha zu predi

gen, bekam ein fürſtliches Geſchenk und das Ver:

ſprechen, eine der anſehnlichſten Stellen in ſeinem

Lande zu erhalten, kam aber noch ehe dieſes geſchah,

im Sommer zÄ Univerſitätsprediger, Adjunkt
1 C. CC 2 A
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der theologiſchen Fakultät und Profeſſ. Philoſ. ex

traordin. nach Göttingen, wo er den 1. Auguſt

1748 Dokt. der Theolog. wurde; er folgte aber im

September 175o einem nach Danzig erhaltenen Ru:

fe als Senior und erſter Prediger an der dortigen

Marienkirche; und ſtarb am 19. November 1758.

S. Ehrengedächtniß F. W. Kraffts von Dr. Joach.

Sam. Weikhmann, 1759. 8. 152 Seit hinter dem

Hauptregiſter - über die letzten 4 Bände der Kraftis

ſchen. theolog. Biblioth. Strodtmanns Beyträge zur

Hiſtorie der Gelahrheit. 5. Theil pag. 152 bis

166. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag: 296 folgg

Kraft (Georg Wolfgang) ein berühmter Lehrer

der Mathematik und Phyſik zu Tübingen, war den

15. Julius 1701 zu Düttlingen im Würtembergi:

ſchen gebohren, wo ſein Vater Johann Jacob, da:

mals als Predigerſtand. Vom Vater und Hausleh:

rern unterrichtet, kam er 1717 in das Kloſter Blau:

beyern, 172o nach Bebenhauſen, 1722 nach Tübin

gen auf die Univerſität, wo er 1725 die Magiſter

würde erhielt. Bülfinger, ſein Lehrer in der Ma

thematik, zog ihn mit ſich nach Petersburg, er

nahm den Antrag an, und ſah dieſe Kayſerſtadt den

14. December 1725 zum erſtenmal, lehrte anfangs

die mathematiſchen Wiſſenſchaften im Gymnaſio,

wurde 1731 wirklicher Profeſſor und Mitglied der

Akademie, 1734 Profeſſor der Phyſik, und 1738

Aufſeher über das Gymnaſium. Im Jahr 1738

nahm ihn die Akademie der Wiſſenſchaften zu Ber:

lin zum Mitgliede an, 1744 wurde er als ordent

licher öffentlicher Lehrer der Mathematik und Natur

lehre bey der Univerſität und Collegio Illuſtri zu

Tubingen wieder in ſein Vaterland gerufen. In

Petersburg aber erklärte man ihn nicht nur zu ei

nem Ehrenmitglied der kayſerlichen Akademie, ſon:

dern wieß ihm auch lebenslang einen anſehnlichen

Gehalt an. In Tübingen lebte er nicht lange mehr,

indem ſein Ende ſchon den 16. Julius 1754 er:

folgte. S. Bruckers Bilderſaal, ſechſtes Zehend

Zweyter Band. Neues gel. Europa XII. Thpag.

943 – 946. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag. 299 folg., und im Hamburg. Ma:

gaz 16. B. S. 307 - 312.

Kraft (Jean Laurence)

ſtecher zu Bruſſel. -

§§. 1. Treſor de Fables choiſes des plus

excellens Mythologiſtes. 1733. mit 150 Ku:

pſerſtichen.

2. Hiſtoire generale de l'Auguſte maiſon

d'Autriche. - 3. Tom. in Fol. Brüſſel.

1744 und 1745. -

Kraft (Jens) aus Norwegen, Juſtizrath, Magi

ſter und Profeſſor der Philoſophie und der Mathe

matik, Gerichtsbenſitzer an der Ritterakademie zu

Sorö in Dänemark, auch Miralied der Coppenhage

ner Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. -

ein berühmter Kupfer

Kraft Krafft 78o

§§. 1. Logik und Metaphyſik für die Ritterakade:

mie. Coppenhagen 1751. gr. 8. 22 Bogen.

2. Ontologie. Ebend. 175 1. gr. 8. 6 Bogen.

3. Ueber die Gleichungen in denen verſchiedene

, Werthe der unbekannten Größe gleich ſind. In

den Schriften der Geſellſchaft der Wiſſenſch. zu

Coppenhagen. 5. Th. 1751. - -

4. Art zu beweiſen, wie man in allen Fällen bey

algebraiſchen Gleichungen, die zwar unbekannte

Größen enthalten, eine derſelben durch eine uns

endliche Rethe, welche die andere giebt finden

kann. Ebend.

5. Von einigen Widerſprüchen, die ſich in dem

gewöhnlichen Lehrgebäude von der Materie und

den zuſammen geſetzten Dingen finden. Ebend.

VI. Th. - -

6. Von der Unſterblichkeit der Seele. Ebend.

7. Von der Natur der Bäume. Ebend.

8. Uebereinſtimmung gewiſſer Grundſatze aus der

Naturlehre und Metaphyſik. Ebend.

9. Kosmologie. Coppenhagen 1742. 8. 4. Bo:

gen. .

10. Pſychologie. Ebend. 1752. 8. 7 Bogen.

11. Natürliche Theologie. Ebend. 1753. 8. 4

Bogen. -

12. Lehrbegriff der Mechanik 1. Band 1765.

Sorö oder Vorleſungen über die Mechanik mit

Zugaben, in 4. 656 Seiten. 14 Kupfertaf.

Zweyter Theil Vorleſungen über die Stattk

und Hydrodynamik, mit Theorien des Ma:

ſchinenweſens. 1764. 1oog Seiten. 47 Kupfert.

13. Sitten der Wilden, Coppenhagen. 1766. 8.

Krafft (Johann Georg ) war am 8. Junius

1740 zu Baiersdorf gebohren und hatte den Oder:

amtsaktuarium Conrad Adam zum Vater, kam im

12. Jahre nach Erlangen auf die Schule, und vier

Jahre nachher auf die dortige Univerſität , wurde

1759 Collaborator am Gymnaſium zu Erlangen 1762

erſter Collaborator, 1765 Vikarius des geiſtlichen

Miniſteriüs daſelbſt, diſputirte am 5. Nov. 1764

für die Magiſterwürde, am 27. April 1765 aber für

die Erlaubniß zu leſen. Schon am 10. Okt. dieſes

Jahrs wurde er zum außerordentlichen Profeſſor der

Philoſophie in Erlangen ernannt, trug die Regeln

der Beredſamkeit und mit Genehmigung der theolo:

giſchen Fakultät auch Theologie und Moral vor. 1767

nahm ihn die phyſikaliſch ökonomiſche Bienengeſell:

ſchaft in der Oberlauſitz, 1768 die lateiniſche Geſell:

ſchaft in Karlsruhe zum Ehrenmitglied auf, auch er

hielt er einen Ruf als Profeſſor nach Koburg

und bald darauf als Profeſſor der Theologie nach

Rinteln, blieb aber in Erlangen, und trat am 21.

April 1768 die dritte ordentliche Profeſſur der Theo:

logie nebſt der Stelle eines Univerſitätspredigers an,

erwarb ſich am 31. Okt. d. J. die theologiſche Dok:

torwürde, ſtarb aber ſchon am 2. Julius 1772. F.

gel. B-5ter Band, Pag. 114 - 12. und deſſel
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ben akadem. Gelehrten Geſchichte von Erlangen, pag.

88 fola. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 3o3 folg. -

Krafft (Johann Georg Friedrich) des Cantors

Johann Veit Krafft zu Neuſtadt an der Aiſch, Sohn,

gebohren am 24. März 1751. Beſuchte ſeit 1758

die dortige Schule, ward 1762 unter die Alumnen

aufgenommen, zog ohne Vermögen - 177o auf die

Univ. Erlangen, ging 1773 als Hofmeiſter nach Un:

garn, floh 1776 nach dem Tode ſeines Principals

des General von Rothſchütz, mit der hinterlaſſenen

Familie, die man zum katholiſchen Glauben zwin:

gen wollte nicht nur über die Gränze, ſondern kehr

te auch, nachdem er ſeine Eleven in Sicherheit ge:

bracht hatte, in ſein Vaterland zurück, unterrichtete

einige Zeit in Bayreuth, ward 1778 Adjunktus zu

Neuſtadt an der Aiſch, und im Okt. d. J. Magiſter

der Philoſophie, ſchlug 1782 einen Ruf nach Prag

zum Feldprediger aus, erhielt 1783 die Profeſſur der

Mathematik und Philoſophie am Gymnaſium zu

Bayreuth, wo er am 8. Junius 1795 ſtarb. F. gel.

B. 5ter Band, pag 121 – 126. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 305 folg.

Kraft (Johann Melchior) königlich däniſcher

Conſiſtorialrath, Paſtor Primarius und Inſpektor

der Schule zu Huſum, war zu Wetzlar den 11. Jun.

1675 gebohren und der Sohn eines Rathsverwand

ten, beſuchte anfangs die Schule in ſeiner Vater

ſtadt, ſeit 1688 das Pädagogium in Gießen, wo er

nach 2 Jahren anfing akademiſche Vorleſungen zu

hören.

tenberg wurde 1695 Magiſter daſelbſt, ging 1694

nach Hamburg, kann als Hauslehrer nach Altenwör:

den im Dithmarſchen, las 1695 Privatiſſima in

Kiel, wurde darauf Hofmeiſter im Hauſe des Grafen

Rantzau zu Putlos, zog 1697 wieder nach Hamburg

führte den jungen Oppenbuſch, nach Lübeck und nach

9 Monaten nach Bremen, von hier aber nach Ober

teutſchland. Auf dieſer Reiſe erhielt er ohne ſein

Zuthun 1698 den Ruf zum Pfarramte in Süderſta

pel in der Landſchaft Stapelholm, 1705 erhielt er

das Paſtorat in Schweſingen bey Huſum, konnte es

aber eintretender Hinderniſſe wegen nicht antreten;

bekam dafür 1706 die Pfarre zu Sandersneben,

1709 das Archidiakonat in Huſum, 1712 die Schu:

leninſpektion und nicht lange darauf das Hauptpaſto:

rat, wozu 1736 noch der Titel eines Conſiſtorialra

thes und Beyſitzers des Conſiſtorii in Gottorf kam.

Er endigte ſein Leben am 22. Julius 175 1. S.

J. M. Krafts, 2oo jähriges Jubelgedächtniß. Hamb.

1723, pag. 209 – 227. Beyträge zu den Act.

Hiſt. Eccl. II. Band, pag, 1o25 – 1046. Sei:

ne Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag zo7

folg. Die 9 noch nie gedruckten Predaten Luthers

an. 153o, erſchienen nicht 175o, ſondern 173o zu

Altona.

Kraft (Johann Peter) evangeliſcher Prediger in

1691 begab er ſich auf die Univerſität Wit.

Kraft 78

Regensburg, der Sohn eines Schneiders und Bur:

germeiſters in Markt Harburg im Oettingiſchen; ge:

bohren den 12. April 1683. Er kam 1695 auf die

öttingiſche Schule, 17o5 auf die Univerſität Tübin

gen, 1708 nach Halle, und kehrte 171o nach Oet.

tingen zurück, wurde ſchon im Junius d. J. Dia

konus daſelbſt, 1720 Pfarrer in Poppenheim, 1750

in Regensburg; und ſtarb am 20. Junius 174o.

Act. H. E. VI. Band, pag. 278 – 284. Er hat

Anmerkungen zu Komenii K. H., der böhmiſchen

Brüder geſchrieben, auch zu der Kirchenordnung der

ſelben, welche hinzugefügt.

Kraft (Johann Petr.) war im Mecklenburgiſchen

im Jahr 1685 gebohren, wurde Doktor der Rechte,

Kanzleyprokurator zu Güſtrow, Fiskal, Rath, und

Syndikus, und war 1745 noch am leben.

§§. Hiſtorie des mecklenburg. Land- und Hofge:

richtes, von deſſen Einrichtung bis auf gegen:

wärtige Zeit. Mſcpt. – Setzte Jch. Bocert

Buch, de origine et rebus geſtis ducum

Megapolens. L. III. verfibus elegiacis con

ſcripti. Lipſ. 1556./8. fort. – Kurze Hit

ſtorie ſowohl der zu Augſpurg, von den evan

geliſchem Ständen, den 25. Jun. 1530, auf

öffentlichem Reichstage übergebenen Confeſſion,

als bey der Pfarrkirchen der Stadt Güſtrow

1533, darauf angegangenen Specialen Refor:

mation. Mſcpt.

Kraft (Joh. Wilh.) ber Sohn eines Apothekers

in Allendorf an der Werre, am 11. März 1696 ge

bohren, ſtudirte vom Dec. 1712 an in Marburg,

wurde dort 1716 Magiſter, 1719 Major der Sti;

pendiaten, 1723 zweyter, 1727 erſter Prediger, bey

der dortigen reformirten Gemeine, 1758 Conſiſtoia

rath und Prediger in Hanau, 1747 ordentlicher Pro

feſſor der Theologie und Ephorus der Stipendiaten,

in Marburg. 1749 den 27. März Doktor der Theo

logie; und ſtarb am 25. Nov. 1767. Str. H. gel.

Geſch. VII. pag 321 – 325. Beyträge zu den

Act. H. E. II. Band, pag: 148. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. 309.

Kraft (Joh Wilh. Friedr.) ein Sohn Johann

Wilhelms, gebohren zu Hanau 1741 den 21. No

vember, ſtudirte zu Marburg und ward daſelbſt 1764

beyder Rechten Doktor, kam 1767 als Profeſſor der

Rechte an das akademiſche Gymnaſium zu Hamm,

wurde 177o ordentlicher Profeſſor der Rechte auf

der Univerſität zu Duisburg; und ſtarb am 9. May

1809. Weid. B. N. I. Tht. pag. 430.

§§ Diſſ. inaug. Qua quaeſtio, Num condu

ctor obſtrictus fit ad Solvendam merce

dem, fi caſu adverſo fructibus fundi con

ductive penitus, vel magna exparte pri- .

vatus fuerit? ex jure Civili diſſolvitur.

Marburgi 1764.

Diſſ. de obligationis erga patriam condito

rihus. Duisburgi 1773. - - - -
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van der Krafft (Joseph ) ein Prediger zu Har

lem, ſchrieb ein Buch, von dem liebreichen Angeſichte

der Biſchöfe. Delft 1712. 4. 1 Alph. 20 Bog.

U. N. 1712, pag. 999 -

Kraft (Justus Christoph ) ein Sohn Johann

Wilhelms, gebohren am 2. Jan. 1752 zu Marburg.

Er beſuchte, als ſein Vater 1738 nach Hanau zog,

die dortige Schule und 1745 das Gymnaſium Il

luſtre, zog 1747 mit ſeinem Vater nach Marburg

abſolvirte daſelbſt ſeine Studien, außer, daß er inn

Herbſt 1749 noch ein Jahr nach Göttingen ging.

1757 wurde er Prediger zu Weimar zwey Stunden

von Caſſel, 1759 Garniſonprediger in Caſſel, 1762

Prediger auf der Oberneuſtadt, 1769 kam er nach

Frankfurt am Mayn wo er am 22. Januar 1795

ſtarb. Str. H. gel. G. VII. 526 folg. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler VII. pag. 31 1 f.

Kraft (Martin) ein berühmter Medailleur, geboh:

ren 1738 in Wien, wurde bey ſeinem Vater ein

Goldſchmied vermehrte ſeine Kunſtkenntniſſe in Frank

reich und Italien, erhielt 17So den Titel eines K.

K. Medailleurs, wurde von den Geſellſchaften der

Künſte in Paris, Rom, Parma, Neapel und May:

land zum Mitgliede erwählt, bekam die anſehnlichſten

Einladungen und Verſprechungen, ſchlug aber alles

aus, ſchickte ſogar ſeine Penſion nach Wien zurück,

ganz frev zu bleiben, und ſtarb zu München d. 14. Jun.

1791. Die Zahl ſeiner ſchriftlichen Aufſätze und Me

daillen iſt ſehr groß. Siehe Weſtenrieders Jahrbuch

I. B. 1. Th. S. 246–262.

† Kraft (Raymund) ſ. Jöcher II. pag 2156.

War der einzige Sohn des Rathsältern, Johann

Conrad Krafts – erhielt 1684 zu Tübingen die

juriſtiſche Doktorwürde, und ſtarb am 17. Februar

1729 Nachrichten von ſeiner Bibliothek findet man

in der Schrift memorabilia Bibliothecae Raym.

de Kraft, pars prior et poſterior. Ulm. 1715.

K. welche auch im 3. und 4. Thl. der Amoenit.

liter. von Schellhorn pag. 1 – 562 ſtehen. Sein

Leben ebend. XI. Thl. pag. 253 – 266 fola.

§§. Demonſtrationes im practicis quoque di

ſciplinis. Ulm 168o. 4.

2. De Cautiome juratoria, pro gradu, ſub

Ferd. Chph. Harpprecht. Tübing. 1634.

4. -

3. Aufſätze in der Schrift, zufällige Relationen

u. ſ. w.. Ulm 1718.

4. Briefe von ihm ſtehen in Uffenbachs Com

merc liter Pars III. pag 14 – 27.

von Kraft (Ulrich ) der Sohn eines Bürgermei

ſters in Ulm, in der Mitte des 15. Jahrhunderts

gehohren. Gina 147 nach Baſel, die Rechte zu

ſtudiren. 14-7 nach Tübinaen, und erhielt 1479 die

Magiſterwürde daſelbſt, reiſete in eben dieſem Jahre

nºch Padua um den Rechtslehrer Jaſon zu hören,

und ward 148o Doktor Juris Cäſarei. Im Jahr

1485 war er wieder zu Tübingen, wurde Doktor

Kraft 784

des kanoniſchen und bürgerlichen Rechtes, 1485 Rek,

tor dieſer Univerſität, und 1486 erthelte ihm der

Pabſt Innocentius VIII. ein doppeltes Canonikat

zu Augſpurg und Conſtanz mit beſondern Empfeh:

lungen an die, welche ihn einführen ſollten. Von

Tübingen kam er nach Freyburg als Lehrer der Phi:

loſophie und Rechtsgelehrſamkeit und bekleidete 1493

die Rektorwürde daſelbſt. Im Jahr 1495 ging er

nach Baſel als Lehrer beyder Rechte, verwaltete nach

fünf Jahren die Dekanswürde, 1495 – 15oo aber

das Rektorat. Im letztern Jahre erhielt er das

dritte Canonikat, er wurde nemlich vom Bruder Ti

lemann zum Akolythen in der Sakriſtey der Auguſtiner:

brüder befördert, auch von eben denſelben zum Subdiak.

In demſelben Jahre ward er nach Ulm in ein geiſt

liches Amt gerufen , wurde zugleich des Kayſers

Reichskommiſſarius bey dem Ablaßkrämergeſchafte.

Dieß letztere Amt veranlaßte ihn, ſeine beſſern Ein

ſichten zu verbreiten, manche päbſtliche Mißbräuche

und 1514 viele unnütze Feyertage, abzuſchaffen. 1515

erhielt er auf 5 Jahre die Vollmacht Beichtende an

hören und abſolviren zu dürfen; und ſtarb am 11.

April 1516. Weierm. pag. 374 folg. Ath. Raur.

pag. 104. Schellhorns Erzögichk. aus der K. H.

und Liter. I. Band pag. 61 folg

§§, Das iſt der geiſtlich ſtreit gemacht vrnd ge

predigt worden durch den Hochgelertenn bayder

Rechten Doktor Vlrich Krafft Pfarrer zu Vlm

außgeteilt in Sermones durch die fertzig tegigen

faſtenn lert wie Crſtus vnſer Hoüptmann für

als menſchlich geſchlecht geſtritten vnter dem

Banner vnd ſtammer des heiligen Creuts. Im

jar M.DXIII. und 1517. Panz. teutſche An

nal. I. pag. 559.

. Das iſt die Arch Noe: leret wie Gott Noe

gebotten hatt die Arch zu bauwen, wie weyt

und hoch die ſein ſollt. Auch wie man ſie bei

hoblen und beſtreychen ſollt mit vil ſchönen le:

ren. – Im jar M.D.XIII. Beyde Bücher

ſind in Strasburg gedruckt.

2

Kraft (Wolfgang Ludwig ) ein Sohn Georg

Wofsgangs - gebohren zu St. Petersburg am 25.

Auguſt 1745 ſtudirte in den würtembergiſchen Klö:

ſtern, wurde 1764 in Tübingen Magiſter, 1767

Profeſſor der Aſtronomie bey der Akademie der Wiſ

ſenſchaften zu St. Petersburg. 1799 rußiſch kayſerl.

Collegtenrath, 18o Ritter des St. Annenordens

von der 2ten Claſſe; und ſtarb am 1. März 1804.

H. Sw. Mag. 1778, pag. 719.

§§. 1. Diſp. de ratione ponderum ſubpolo

et aequatore. Tübing 1764 4.

2. Abhandluaaen in den novis comment. Soc.

Scient. Petrop. z. B. Sur les liſtes des

Mariages, des naiſſances et des Morts a

St. Petersbourg; Memoire troiſieme, con

tenant la Periode de 1786 jusque en 1790,
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in den novis act. acad. Petrop. Tom. VIII.

Pag: 225 - 55 . . . . . . .

3. Vorſchläge und Verſuche, wie das Bauholz ſo

zubereiten, daß es nicht Feuer fange, oder

brenne. Im St. Petersburger Journal 1778

- December. - - - - - -

4. Beſtimmung der jährlichen Menge des Regens

und Schneewaſſers in St. Petersburg. Ebend.

Januar. - -- - -

5. Von der künſtlichen Zubereitung mineraliſcher

Sauerwaſſer Ebend. Februar. -

6. Einige Aufſätze in dem St. Petersb. Boten,

1778. Vergl. M. gel. D. IV. pag: 246.

f von Krafftheim (Crato Johann) ſiehe Crato

im Jöcher I. pag. 2178. -,

Seine Iſagoge medicinae erſchien zu Venedig

156o. 8 Hanov. 1595. 8.

Zu Gabriel Fallopii operibus omnibus Francf.

1584 ſchrieb er eine leſenswerthe Vorrede.

Confiliorum et epiſtolartum medicinalium

libri VII. a Laurenzio Scholzio a Roſenau

in hunc ordinem digeſti, primumque ſe

paratim editi, poſteà junctim et quidem

pleniſfime Francofurti 167r. 8. evulgati.

3. Voll. Opera Petri Monavii et Scholzii.

Francof. 1591. Seq. V. Voll.

Methodus therapeutica ex ſententia Galeni

et Joh. Bapt. Montani. Bafil, 1555. 1558.

1563. 8. Francf. 1608 et 1621. 8.

Ars parva. Francof. 1592.

Epiſtola ad Joan Sambucum de morte im

peratoris Maximiliani II. in uſum medi

corum, nunc primum ſeorfim edidit, D.

* Chr. Godfr. Gruner. Jenae 1782. 8.

2. Bogen. - - - - - - -

Kraftmann (Johann ) Oeconomiae Doctor,

bey der königlichen Akademie zu AboÄ
und außerordentlicher Lehrer der Mathematik daſelbſt,

Ritter des Waſaordens, auch Mitglied der königl.

Akademie der Wiſſenſchaften.

§§. 1. Auszug von den akademiſchen Lektionen,

die die Landeshaushaltung betreffen, und 1746

- im Herbſt Termin von Joh. Kraftmann gehal:

ten worden. Stockholm 1747. 8. Too Seiten.

S. freye Urheile 5. Jahrgpag 343.

2. Gedanken über die Aufhelfung des verfallenen

- -

-

Chriſtenthums. Stockholm 1773. 4. 8 Bogen

Lüd. II. pag. 16.

3. Anmerkungen dazu. Ebend. 1776. 4.4 Bog.

4. Chriſti Göttlichkeit. Ebend. 1779. 8. 11

Bogen.

† Krage (Nicolaus) auch Cragius ſiehe Jöcher

II. pag 2 156. Er ſtand im Jahr 1526 als Predi

ger zu Stolzenau bey dem Grafen Erich - und trug

die evangeliſche Lehre ſo nachdrucksvoll vor, daß er

nicht nur von vielen ſeiner großen und berühmten

Zeitgenoſſen gern und mit Bewunderung gehört, ſon:

A

Kraft Krage Krage Kragk - 786

dern auch vom Grafen Erich ſelbſt ungemein geſchätzt

wurde. Im Jahr 1529 ward er mit Bewilligung

Erichs nach Minden berufen, um mit Albert Niſius

erſter Prediger an der Marienkirche, das Werk der

Reformation zu betreiben. Nach Schlichthabers min

diſcher Kirchengeſchichte 2, Thl 1. St. pag. 85 f.,

ging er jedoch ungeſtüm zu Werke, der Magiſtrat

verwieß ihn daher 1535 aus der Stadt, und da er

in der Vorſtadt blieb und Zuſammenkunft hielt, auch

den Magiſtrat mit Briefeu beunruhigte, ſo wurde er

durch einige Bürger wieder hingebracht, wo er her:

gekommen war: -

§§. Mindiſche Kirchenordnung, Lübecº gedruckt von

Joh. Balhorn, 1550. 8.

van Krage oder Kragh (Otto) ein königl. däni

ſcher Reichsrath, der 1666 ſtarb. - S. Jöcher II.

Pag: 257. -

§§. Selectas juris quaeſtiones.

Kraglund (Peter) ſiehe Jöcher II. pag. 2156.

Er war zu Bergen in Norwegen am 21. Dec. 1éo.

Ä ſtudirte gegen 625 zu Coppenhagen, wur

e 1635 dort Magiſter und r653 Doktor der Theo

logie. Im Jahr 1628 ward er Pfarrer zu Farwell

und Drarholm in Seeland 165o zu Ripen, nach

ſechs Jahren Biſchof daſelbſt, und Canonikus; und

ſtarb am 13. Sept. 1681. – Molleri Cimbr.

liter. Il. 454. Zu ſeinen Schriften gehören noch:

Eiſp. inaugur.de fidei falvificae principio ac

fundamentoin: J. C. Hafn. 1653. 4

Kraglund (Peter Friedrich) aus Ripen, vierter

Lehrer an der Schule zu Bergen, ging 17or wie

der auf die Univerſität zu Coppenhagen zurück, und

ſchrieb: -

§§. 1. Diſp. de cultu Molochi, Hafn. 4.

2. – de fluxu et refluxu maris. 4. –

3. Heptas thefium et pentas dubiorum , ex

hiſtoria philoſophiae pythagoricae. Hafn.

- 1696. 4. -
t -

4. Diff. hiſtor. de oraculorum Ethnicorum,

: circa Chriſti adventum defectu. Ibid.

1 698. 4. - - - - -

5. Diff. hiſtor. de Serra, martyrii inſtrumen

to, ex Hebr IX. 35. Hafn: 17oo. 4.

6. Diſp. de trina terrae injectione ſuper

mortuos. Hafn, 1701. 4. Vergl. Molleri

Cimbr. literata I. 315.

Kragh (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag. 2156.

Er wurde als ein Waiſe, vom Superintendent Paul

Matthias zu Rüpen ezogen, – führte junge Leute

nach Wittenberg, Tübingen, Baſel,

Montpellier. – - A - *** -

§§. 1. Schola Ramea, vel defenſio P. Rami

adverfüs Georg. Leiblericalumnias. Baſil.

1582. 8. - - -

2. Q. Horatii Flacci, ars poetica, juxta P.

Rami dialecticam et rhetoricam reſoluta.

*** 1b, 1585. 4. - - -

D db

- - - - - - - - - -

Strasburg. Genf,
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3. Ariſtotelica et Ramaea, de inſidioſis ſo

phiſtarum ſimulationibus inſtitutiones bre

ves. Ib. 1584. 4.

4. Laurea Apollinea Monſpelienſis, contex

ta et conſerta quaeſtionibus difficillimis

XIII problematibus, paradoxis variis LXVI.

conſulatione et curatione morborum II.

orationibus" IX. Praelectionibus II. Baſil.

1581. 4. Ib. 1586. 4.

5. Analyſis epiſtolae Horatii ad Piſon. Ib.

. 6. De, elenchis ſophiſticis, Ariſtotelis. Ib.

7. Theſes de artium principiis et legitima

conformatione. Hafn. 1593. 4.

8. Theſes phyſ.de angelis et: anima huma

na. Ib. 1598. 4. .

9. Platonis Parmenides, ſeu

I 598. 4. -

Kragh (Nicolaus) ſiehe Jöcher I. pag: 2163.

Vergl. Molleri Cimb. literI. pag 313 f.

Jöcher II.† Kragh (Anna Catharina) ſe
Pag. 21 57. -- -

† Kraglund (Peter Friedrich), ſiehe Jöcher II.

pag 21 57, - - -

† Kraglund (Peter Jani) ſiehe Jöcher II. pag.

2157. - - - - -

† Krahe (Bonaventura) ſiehe Jöcher II. pag.

2157. Er war des Probſtes Chriſtoph Krahe Sohn,

zu Flensburg – kam 17o2 nach Oldenburg als Präs

poſitus; und ſtarb am 30. Januar 1709, im 39

Jahre ſeines Alters. U. N 1716, pag: 160. Sei:

ne diſp theol qua hiſtoria ſacra, contra non

nullos pictorum errores vindicatur, Altdorf.

1684. 4. iſt in Fabricii praeſidis, amoenitatibus

Theol. Helmſt. 1699. 4. wieder abgedruckt.

† Krahe (Christoph ) ſiehe Jöcher II. pag.

2r57.

Leipz. 1662. 4. - 3 --- - -

Kraig (Johann) ein ſchottländiſcher Mathemati

kus, gab I 699 zu London in 4- heraus, Theolo

giae chriſtiarae principia mathematica. - Siehe

das 176. Schreiben in den lettres choiſies de

Mr. Bayle. - - - - - - - .?

Krahl (Jacob Friedrich) gebohren am 2. März

zu Reichenbach bey Wurzen, wo ſein Vater Jakob

als Prediaer ſtand, ſtudirte auf der Dresdner Kreutz:

ſchule und in Leipzig, wurde hier 1723 Magiſter,

1733 Paſtor in Bayern, 1737 zu Pauſiz und Jah:

nishauſen, 1747 Paſtor Sekundar. in Budiſſin,

1759 Primarius; und ſtarb, am 3. April 1764.

Echrieb Lob : Trauer und Troſtrede auf den P. P.

Langen - über 1. Tinn. 1., 15. Bud. 1748. gr. 4.

O. L. II. pag. 328.

de Ideis. Hafn.

† von Krakewitz (Albert Joachim) ſiehe Jö

War der Sohn eines mecken

buratſche Edelmannes - Barthold Friedrich von Kra:

kewitz - wurde von Hansehern, und auf den Schu

cher II pºg. 258.

len in Friedland, Roſtock, und Colberg unterrichtet,

“: “-

im Jöcher.

Die Diſſ. de crocodyli lacrimis erſchien

Krakewitz

ging 1691 im September auf die Univerſität Rot

ſtock um die Gottesgelahrheit zu ſtudiren u. ſw.

Ausführlich ſtehet ſein Leben, in Progr.

Funebr. acad. Gryphiswald. Das in den act.

H. E., I. Band, S. 2oo – 258 abgedruckt iſt.

S. auch Roſtoch. liter. pag. 294.

§§. 1. Diſp. de nobilitate ſtudii Theologici

ſub Praeſ. Fechtii. 1692.

2. – de Mortificatione membrorum corpo

ris, Coloſſ. III. 5, ſub Praeſ. H. G. Ma

ſii, 1695.

3. – de Chriſto unica ſpe noſtra, ſub Praeſ.

J. N. Quiſtorpii, 1698.

4. – de autoritate librorum Symbolicor. ab

ſoluta, ſub ejusd. Praeſ. 1698.

5.– pro Baecal. de non ſperanda extra ec

cleſiam Lutheranam ſalute, ſub Praeſ. J.

N. Quiſtorpii, 1699. - -

6. – inaugur. pro Doctor. ad Ez. XX. 25.

de ſtatutis non bonis, Iſraeli datis, ſub

Praeſ. Habichthorſtii, 1699.

7. – de regeneratione, 17oo.

8. Schriftmäßige Unterſuchuug der Lehre, deter

mino gratiae. Roſtock 17oo. 4.

9. Antwort auf A. Rechenbachs dritte Beylage

zu dem deutlichen Vortrage der Lehre von Ter

m no, 1701. -

1o. Diſp. de ſepulchris Patriarcharum 1702.

11. Primum hiſtoriae paſſionis dominic feg

mentum, ex antiquitate Judaica et Philo

logia illuſtratum, 17o3. -

12. Dip de Qu. An, liceat ſacrum depone

reofficium, 1703. -

- 15. Segmentum Hiſt. Paſſ. dom. de muliere

Chriſtum Bethaniae ungente, 1705.
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I4-Diſp. de Paulo Apoſtolo poſt ſuicon

verſionem ad huc Phariſaeo, 1703. - 4

15. Barth. Krakewizti chriſtl. und Gottes Wort

zuſtimmender Beichtſtuhl mit A. J. Krakewis

zens Vorrede, und deſſen beſcheidener Unterſu

. chung der neueſten Streitfragen vom Beichtſtuhl,

.. - 1793. 8- -

16. Segmentum hiſt. paff. dom. de Juda pro

: ditionis mercedem paciscente, i704.

17. Diſp. ad Pſ. LXXII. 17.

18. Schriftliche Anrede an die ſämmtliche auf der

Univerſität Roſtock Studirende, in welcher ſel:

bige in die öffentliche Lektiones über den Cate

. . chismum Lutheri eingeladen werden, 17o4. -

19-Diſp. ad Act. V. - 15. de umbra Petri

morboſos ſamante. 1704.

29. Progr. de juſto Zelo Theologico, exem

plo B, Barth. Krackwizii contra Arnoltum

vindicato; praemiſſum diſpp priv. in Sy:

nopfin Schelwigii 704.

s1. Summae Theologiae Chemnitianae, ex

cerpta quondam "Pera Mentzeri: IllIlC
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26. – de angelis, 17os.

27. – ad Jobi XXIII. 12.

2B. – de femine mulieris ab. omni ſemine

autem pofitionibus quibusdam; ex recen

tiori Theologia Polem.deſumtis; aucta

i7o4. - * - -

22. Praef. de concordia cum detrimento ve

ritatis optanda praemiſſa B.. Krakewizii

Diſſ. de praepoſtera rituum et énprimis

exorcismi, abrogatione. 17o5. -

23. Diſp. de adiaphoris in communi: vita

occurrentibus. 17o5: . . "

24. Harmonia pauli et moſis circa Jaco

bum filiis Joſephi benedicentem, 17o5.

25. Diſl. de mortuorum reſurrectione . Syl

loge controverſiarum Anti Calvinianarum

in uſum privati exercitii diſput. collecta,

1705. - *

- - - Ich bewahre die

Rede, 1705. - -

ſerpentino immuni, contra Democritum,

17o6. - -

29. –de Bileamo impio, Spir. S. ,donis

adminiſtrantibus qujdem ornato,. ſancti

ficantibus vero deſtituto, contra eund.

17o6.

30. Progr. ad diſput. priv in A. C. Apol.

A. C. et artic. Schmalk. in quo Phil.

II. 3. adverſus hoſtes L. L. Symb. vindi

catur, 17o6. - -

31. Hiſt paff. dom. quoad ultimum pafchale

Chriſti convivium, 1706.

x 32. Sylloge theſium ex univerſa Theolo

-

- -

-

. 35. Vorſchlag, nach welchem die Union

e -

57. Antipapismus, 24

-

- -

- -

36. Kurze und endliche Anzeige, daß

geblich wider ihn ſtritte, Roſt. 1707. 8. I # Bo

gia depromptarum, adjectaſincera de

claratione orthodoxiae ſuae, 17o6.

33. Ausführliche Vorſtellung, wegen: ſeiner auf

... der Univerſität Roſtock geführten Lehre, 1706.

4. 8 Bogen. Roſt. „U. N. 1707- pag.

IIO, - - T---- - - - -

34. Erwegung der ſogenannten ohnfehlbaren Me

thode, alle Sekten zu einer Kirche und Reli:

gion zu bringen, unter dem Titel: Ein Hirt

und eine Heerde, durch C. Democritum publi:

cirt, Roſt. 17o6. 8. 17 Bog. -

Lutheriſchen und Reformtrten zu befördern, wi

der Edzard und . Democritum

U. N. 17oy. pag: 351.

Edzardi ver:

gen. U. N. 1707. pag. 351. - . .

diſp. Antipontificiis

conſtans, 1707, . . . “ :

38. Hiſt paſl. dom. quoad pedilavium Chri

ſti. 707. :- - : -

39. - Der auf der Univerſität Roſtock - angelegte

- Wirtºrenkaſten, 17o7., :: ““-

40. Theologia Symbolica, hodiersie indif

..

zwiſchen

gerettet, 1707. - - - - -

57. Progr., in funere „Cath. Koenigiae,

- 1715.

*

79e

, - ferentiſtis, Pietiſtis ac fanaticis, maxim
Roſt.contraria,

5 Bogen.

1708 recuſa., 1725. 4.

4. Hj Patr.dom. Segm. de animarum

-... noſtrarumſponſo.ac ſponſore, in monte

« oliveti internis animae doloribus EXCTU

- ciato, 17o8. - - - - - - - *

42. Bedenken, ob man -außer-dem

. . . .

Nothfall das

- Abendmahl privatim austheilen und empfangen

könne? 1709. Mit einer neuen Vorrede wie

- der aufgelegt, Roſtock 1724.4. 6 Bogen.

N., 17o9. pag. 298.

: 43. Hiſt, Paſſ. Segm..

in horto captivitate, 1709.

44. Diſp. de excommunicatione eccleſiaſti

ca., 1709.

45. Oratio de Theologia experimental dI- ,

U.

de proditoria chriſti

no 1708. cum munus Prof. Theel. auſpi

caretur, recitata, 171I.

46. Diſp. denummo confeſſionario absque

miniſtrorum - eccleſiae damno abrogabili,

I7I 1. - -

Se

* -

2. 47. – denummo meceſſitatis, contra

dachium. 171 1. -

48. Progr. Studium Theologiae poſit: COI1

2 .mendans et ad Diſput, privatas invitans,

171 I. -

2 49. Gründlicher Vortrag der vornehmſten Chriſt

Lutheriſchen Glaubenslehren, wider Democriti

- Schild der Wahrheit, Roſtock 1715: 8.– 2 Al

phab. 18 Bogen. U. N. 1712. pag. 901.

50. Gemachte Veranſtaltung in dem Armenhauſe

du Brüel, wegen des daſelbſt anzuſtellenden

Gottesdienſtes, 1715.

-5.. Diſp „de nobis in Chriſto ad Joh. XIV.

2o. Theſes ex recentiori Theologia pola

- maica, 17 4:2 - - - - - - - -

saPrºgrpentecoſ.de glorioſa sp. s.
templis Chriſtianorum praeſentia, 1715.

53. „Dip inaugur.: et Zulichii de Theolo

: gia Daemonum , 17.15.. :: ::: -

54 Progr. in fun. Henr. Geismar 175.

55. -in funere D. Quiſtorpii, 1715.

56 Diſſ. de converſione gentilium hacte

mus nequaquam neglecta, ſperanda tamen

ulterius et promovenda, 1715.

358.– in feſto. Michaelis, 1715.,

59. Admonitio: ad ſtudiofos de obſervanda

e, lege, contra monomachiam

175. -- - - ! . -

-e 6o. Progr in fun. J.G. Wecken, 171 5. .

6. – in funere H. R, Redeckeri, 716.

1 62. – – – ÄÄÄ… * -– – – JOh3. - -

c. is Theo. giptum, 76. 1. – 2-

-

repetita,

Fechtii, nomine faculta



- 69. Mecklenburgiſcher

-ry4. – in feſto Michaelis,

\
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* 64. Progr. in funere Cath. Blockdorfiae,
17I6. -

65. De abſolutione individuali, 1716.

66. Diff. de abſolutione miniſterialiet de

clarativa et collativa, contra Joach. Lan

gium, 1716.

67 Examen novae hypoth. de Luthero an

te Lutheränismum, Roſt. 1717. 4. 9. Bo:

- gen. U. N. 1718. pag. 35o. vermehrt 1718.

- 9 Bogen. U. N. 1718. pag. 1o76.

68. Vollſtändige Nachricht von dem zweyten Ju

belfeſte der evangeliſch-lutheriſchen Kirchen,

wie es auf der Univerſität Roſtock celebriret

worden, 1717. -

-

Catechismus, Roſt. 1717.

1s. 9 Bog, S gel. Zeit. 1718. May pag: 528.

- 70. Progr. Pentecoſt.de ſpiritu gratiae et

precum. Zach. XII. 10. 1718. -

71 – invitans ad audiendam eonfeſſionem

- Phil. Treffneri. L. L: cult. a Papismo

ad Lutheranismum tranſeuntis, 1718.

72. – in funere B. J. Eggerdes, 1718.

273 – – – Matth, Steinii J. V. D. et

" Prof. 1718. - - -

1718. -

75; Diſp. de perfecta libertatis lege. Jac.

I. 25. 1721. -

76. Progr. in fun. Caroli Arndii. L. E. et

Caech Prof. 1721.

77. – in fun. Stam. Grendelburgii, 1722.

78. Prog. de Qu. An impius et irregenitus

ſtilo Script. S. ihluminatus dici queat,

contra J F. Buddaeum , invitans ad Lect.

curs Dn. G. Lungemack; 1722. Von der

Antwort Buddäi darauf ſ. U. N. 1722. pag.
- - * - - - *p>

6o3: “ - -

79 Progr.de forma poenarum infernalum

ad diſp. inaugur. D. G. Langemäck,

17:2. - -

- Zo. Progr Quod

G. F. Stiberi, 1-22.
- „H, “

81. – àd diſput inaug. Stiberi, 1722. - -

82. –de litera et ſpiritu ad lect. curſ. Dr.

Joh. Zeidleri, 17 22. . - - -

83. – derón inſtituta in converſione Pau

licom carne et ſanguine collatione,Tad

diſp inaugur. Zeidleri, 1722. ::

84. Progr in Feſto Paſch.de veritate re

ſurrectiönis Chriſti, 1722: - -

3 85. Progr. Pentec Sp S. vitaegratiofae

ac glorioſae antorem demonſtrans, 1722.

86. – in efto Micheel. Quanta fit illa ho- -

minutr 'dianitàs, quod ipſornw in com

mºda angelorumquoque deftimatum fit

miniſterium, 17:2. --- --

87. – in feſtoNativ. formam Chriſti pro

fides ſola juſtificet, mun

quam tamen maneat ſola, ad lect. Curſ.
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nobis nati, non veroin nobis naſcendi,
commendans, 1722. z

88. Huldigungspredigt, über 1. Tim, I, I, 2., in

Stralſund gehalten, 1722. - - - -

89. Progr. Paſchale ad 1. Cor. V, 6 – 8.,

1725.

90. Vorrede zu dem Pommeriſchen Geſangbuch,

1723.: - -

91. Doctrina Pomeranorum de confeſſione

et abſolutione privata, mec non de ex

communicatione, Roſt, 1725. 2 Bog

92. Pommeriſcher Catechismus, 1725.

95. Diſp. de beatitudine fidelium V. T. non

ſine Fidelibus. N. T. conſummanda. Ebr.

XI, 39. 40. Roſt. 1726. 6 Bog. -

94. Theſium ex univerſa theologia. Pars I.

II, III. 1726. Pars IV. 1727.

95. De hominibus propriis acmilitibus fu

ga fibi conſulentibus inquantum illiad

- ſacram coenam ſint admilſibiles, Roſt.

727. 4. Bog. -

Diſ.de Sacerdotibus äc levitis- N.-T.

Fortgeſetzte Samml.

I

96.

Roſt. 1728. 9. Bog.

175I. Pag. 234.

97. Scrutinium veritatis de illuminatione,

1729. - -

98. Das Lob der Heiligkeit Gottes ad Phil.

II. 12. 15. eine Leichenpred. 1725 auf die Fr.

Präpoſ Buſchmannen gehalten, 1729.

: 99. Das zu Gott und Menſchen um Hülfe und

Erbarmen ſchreyende Gützkow, 1729.

1oo. Statuta der greifswaldiſchen Prediger Witt:

wen: Caſſe, nebſt einer Vorrede, 1729. -

1or. Vorrede zur augſp. Confeſſion, als dieſelbe

zu Greiſswald im Jubiläo gedruckt ward, 173o.

Io2. Discuſſio dubiorum extantiorum Au

... guſt. Confeſſ. hactenus objectorum, 173o.

103. Progr. de nomine Fanatici, ad Lect.

curſ et Diſp. inaug. D. Nic. Koppen,

173o. - - - - -

104. Progr.de Doctore in fide et veritate,

ad Lect.curſ. et diſp. inaug. Car. Joach.

Sibeth. 1730. --

105. Hiſtoriſche Nachricht von dem zu Greifswald

gefeyerten andern hunderjährigen Jubiläo, der

-- Augsb. Confeſſion, 1731. Fol, - - -

106 Aktenmäßiger Bericht von denen vor einigen

Jahren auf der Univerſität Greifswalde, erreg

ten theologiſchen Controverſen Greifsw: 1732.

. . 4. 16. Bog. .“

107. Sehr viele gehaltene Reden, im Mſepte, die

alle in den act. H. E. I. Band, S. 235

238 anaezeiget ſind. K

† von Krakewiz (Barthold) ſiehe Jöcher II.

pag. 2159.? War gegen den 17. Febr. 1582 auf

Wittow in der Inſel Rügen gebohren und hatte den

Viktor von Krakewiz Erbherrn auf Präſenz zum

sº,
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Vat Erwurde erſt vÄ unterrichtet,

ben s e Gymnaſia zuÄ
ºur 599."""" auf die Univerſität

Ä Ärj Roſtock.Ä
r Kanzelgaben wegen - - -

- vom Herzog 011;

zum Generalüper Anf #
Pogaiſchen Thes, ernannt, zuvor aber ließ

#Ä Koſten noch nach Witten
b s ſich zu dieſen Ämtern recht geſchickt zu

machen Äs er 626 von Wittenberg abreiſte, bei
ſäher erſt viele Univerſitäteren und kehrte 687 wie

der Ä trat ſeine A mker ſchon

am 25. Auguſt d. J. eine Synode zu walde,

wurde. Doktor T jg juR und her

StaÄ Ä o" - #
mußÄ väſion viel ausſtehen,

und im n Kriege ºß mit ſeiner zahlreiche

Familie ich Stralſund fliehen. Er ſtarb auf ſei

nem Landgute Drigge am 7. November 642. w.

M. Th: Decas IV-pag 50 s”Ä Balth.

zeanºung FF 57–ss Kisſ Bis
Pag 149

§§r. Oratiode vera nobilitätee ſolavir

rütisactione dependente, Greifsw. 1602.

den 17. Aug. - -

2. Tannöbis cirra immunitionem di

Fiatis fuae S. S. Theºlogiae ſudere poſ

fit?fb: 1663.

3.act.de Conjugio contra Bellarminum,
Wittenb. 1606.8 et 12.

4 Examen libri primi et ſecundi contro
---

- - -

verfaequintae generalisa Roberto Bel

arminopertractatae, de ſacramento ex

tremae ünctionis. Wittenb. et Röſt.

1606.8., ..

5. Oratio de vita Latheri: 1607.

-

- -

6. Diſput. de pöreſtate Papae, pro gradu

Doctor. Roſt 1607. Roſt Eil. Lupino.

Commentarius in Jonam. Hamburg.7.

„ 16ro. 8.

"8. Landtags

nn. - - - - - -

9. Difp. de Elencho doctrinae et dacto

rum calviniſticorum neceſſitate, 174.

1o. Illecebrae Sacramentariae, ſive demon

ſtratio mediorum, per quae doctrina cal

viniſtica paſim hodie propagatur et ma

gnatibus inſinuatur, Roſt, 1615.4.

Predigt zü Wolgaſt, 162. d. 22.

11. Vorrede zu t. Kempii: Buch von

der ewigen Gnadenwahl und Verordnung,

der Kinder Gottes zur Seligkeit, Greifsw.

- I6 14. 8.

-

12. Paſſionspredigten, 1614. 4.

13. Diſp. de ſacra coena, 1616. 4. - -

14 Drey Prediäten von der Perſon und Wohl

thaten des neugebohrnen Jeſu, 1615.

".
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-- A e». 2,3 - * 9

15. Diſp. de Jafa SaS-zº unie Äma
nigeneris redemptorei 1616. “

16. T. de praepoſterairituum eccleſiaſtico

rum et exorcismiinſpecie abrogatione,

21 - 67- welche A. J.- von Krakewiz 1705 wieder

- auflegen ließ. . . . . . . . . . . . .

17. Oratio Secularis de 4. inſignibus, Dei

, .beneficiis: ein eccleſiam et ſcholas ſupe

rior ſeculo collatis, Gryphisw. 1617. 4.

18. Diſp. de irreligioſa altarium, demolitio

& me - 1618-2 - - - - - - - - v

19. – de univerſali ſatisfactione Chriſti pro

0 omnium hominum peccatjs, 1618, -

º2o. Chriſtliche, treuherzige und in Gotteswort ge:

gründete Warnung an alle und jede Gemeinen

1, in Pommern, 1618. - -

21. Leichenpredigt Herzog Philipp II.,

halten. :: - . . . .

22. Proſopographia dominiet ſalvatoris no

ſtri J. C-ex Coloff. II. v. 9.1619. ..

- 23 Commentarius in Hoſeam, Francof. ad

M. 1619. 4. - «

24. Conſideratio luis peſtiferae, 1620.

25. Oratio de cäufis ob quas ſcholae regiae

magnifieri debeant? 162o. den 4. No:

–vember. - - - - -

26. Conſultatio theol. qua principibus et

Magiſtratibus orthodoxae Lutheranae re

- ligioni ſinceri addictis, miniſterium Con

filiariorum Calviniſticorum, S. Reforma

tae (ſic dictae)-religioni ex totoaut par

-- te adhaerentium, ſuſpectum merito eſſe

debere et ſtudioſe fugiendum, oſtenditur,

- - 1622. „,

9.

168 ge:

- - >

- -

27. Öratio de celebris multisque nominibus

.. collaudandae inſulae Rugiae praeſtantia,

- Gryphisw. 1622. 34. Bogen. . . . .»

- 28. Gaſt und Ehrenpredigt vom Glück frommer

und rechtſchaffener Chriſten auf Erden, und

weſſen ſie ſich zu getröſten. In Dresden 1624

, gehalten. . " ,

29. Teſtamentum propheticum Jacobi, 1624.

i8. ſind 16 Predigten über Geneſ. 49 Cap.

30. DreyLeichenpredigten auf Herzog Phil. Ju:

„lius, I624 gehalten. ... - -

31. Urſachen warum ein lutheriſcher Chriſt ſich

für Heyrathen mit Sakramentirern und andern

in der Lehre und Glauben unrichtigen Perſo:

nen, wohl fürzuſehen häbe, 1625 4. - -

52. Euphemia euchariſtös, heroicae in aca

demiam Gryphiswaldenſem beneficentiae

Bogislai XIV. 1627. -

33. Bedenken, warum die Obrigkeit und ſämmt:

"liche Gewaltige dieſer Lande die Diener Chri

ſtt im Steuerausgeben überſehen ſollten, 1627.

s. es Äs Troſtſchrift für alle dieſer

dd 2 - -

.
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Zeit ſehr geängſtete und betrübte Chriſten in

E- den Verronimerſchen Gemeinden, zuſamt ange:

hängten kurzen Unterricht, weſſen ſie ſich bey

gegenwärtigem Zuſtande gegen Gott und einan:

. " der chriſtlich zu verhalten, 1628. * -

35. Diſcurſ. Theol. de dominatu in eccleſia

politico. 1628. Ließ Dr. Mayer 1705 wie

- der auflegen. . . -

56. Trakt. vom Beichtſtuhl 1628. Dr. Alb.

Joach. von Krackewiz beſorgte 1705 eine neue
*

- Auflage.

37. Leichenpred. aus dem Lobgeſange Simeons

F auf Dr. Dan. Rungium, 1729. .

38. Diſp. de Pyrchonismo Pontificio, 1729.

59. Leichenpredigt der Pommerſchen Herzogin So

phia Hedewig gehalten, 1652. "

40. Leichenpredigt auf M Barth. Wilden, Diak.

zu St. Marien in Greifew. 1636.

41. Zehn chriſtliche Urſachen, warum die lutheri

-- ſchen Prediger in den Vorpommeriſchen Ge:

meinden, mit gutem, reinem Gewiſſen nicht

verſtatten können, daß Leute der Calviniſchen –

Religion zugethan, mit denen in unſerer Kirche

gebräuchlichen Solennitäten begraben werden,

16 36. 4. - - -

42. Brevis et: chriſtiana ad beatam ex hac

via emigrationem, mamuductio, Stralſ.

1642. 12. 1b. 165 1 teutſch. -

43. Noch viele Diſput.

Krakewiz (Joachim) ſiehe Jöcher II. pag.

2160. War ein Sohn des vorhergehenden und zu

Greifswalde 1609 den 18. Julius gebohren; ſtarb

1642 den 9. Februar. Däniſche Biblioth. 3. St.

Pag 174

† De Krakovia (Matth-) ſiehe Jöcher I. pag.

262. War Art. Mag. S. Theol. Doctor Re

ctor 1 396. Schwindel gibt in der notitia hiſtor.

crit. libror. veterum rarior. S. 39., manche gut

te Nachricht von ihm und ſeinem ziemlich unbekann:

ten Traktate: De ſqualoribus romanae cu

riae. – -- *

Die Straßburger Maltheſer Bibliothek hat noch

zwey Handſchriften von ihm: Tract. de Sa

cramento Euchariſtiae , – Dialog. ratio

nis et conſcientiae de accedendo vel ab

ſtinendo ad Euchariſtiae ſacramentum.

Die letztere iſt gedruckt. S. Panzer annal.

Tvpogr. Vol. I S. 329 nom. 4oo. Vergl.

Vol. Il. S. 515. nom. 406. Vol. I. S. 591.

nom. 26. Vol. II. S. 157. nom. 89. und

Vol. 1V. S. 1 17. nom. 592. 39x. Bende

Handſchriften ſind wahrſcheinlich ein Werk. S.

A. L. P. 798. pag. 16o3.

Der Tractatus racionis et conſciencie . de

Sumplcione päbuli ſalutiferi corporis do

mini noſtri iheſu chriſti, welcher ſich auf

der Bibliothek zu Lübeck befindet, wird ihm

-
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auch zugeſchrieben. (Suhl Verzeichniſ der vor

1500 gedruckten Schriften auf der Bibliothek

zu Lübeck pag 14. Zapf in der älteſten Buch

.drucker Geſch. von Maynz vermuthet pag. 147.,

daß Joh. Guttenberg dieſes Buch noch gedruckt

habe, es iſt in 4, und hat 22 Blätter, auf je

der Seite 5o Zeilen: „

Tractatus, utrum expediat et deceat Jacer

dotes MiſTascontinuare, vel laicos fre

quenter communicare ? impreſſ in Mem

mingen 1491. 4. S. Zapfs Buchdruckergeſch.

Schwabenspag, 228. - - . - -

Tractatus de arte moriendi. S. Lackmann

– annäl typogr. pag 08. . . .

Kraliz (Henricus) aus Meißen, ſchrieb: Ä

log. plantarum horti academ. Lugduno Bata
vi, quibus is inftructus erat an. 635. Acceſ

ſitindex plantarum indigenarum, quae prope

Lugdunum in Batavis naſcuntur. Ä Bat.

I636. 4. - - - -

† Krall (Theodor) ſiehe Jöcher II,pag. 216o.

War zu Kathen oder zu Rackowitz in Böhmen 1561

gebohren, trat 1581 in die Geſellſchaft Jeſu - wurde

1587 Magiſt. der Philoſophie und Lehrer der Gram

matik zu Prag, war 36 Jahre Teutſcher und Böh:

miſcher Prediger an verſchiedenen Orten. Als Rek

tor des Collegiums zu Glatz pflegte er auf dem dort

tigen Schloſſe denéÄ Georg von Lob

kowitz zu beſuchen, und kam darauf in den Verdacht,

als hätte er die lateiniſche Schutzſchrift, welche unter

dem Namen der Eva von Lobkowitz, einer Tochter

Georgs herauskam, verfertiget. Er bewieß aber

ſeine Unſchuld vor dem Biſchof. Sein Leben endig

te er zu Grätz in Steyermark am 4. April 1655.

Pelze pag: 9. - * -

§§ 1. Die Zeichen des wahren katholiſchen Glau.

bens, durch kurze Fragen und Antworten er

kärt. Grätz 1729. -- .

2. Der zweyköpfige Luther in dem Abendmahle

unter bewderley Geſtalten. Ebend. 1631.

Kralovansky (Andreas) Rektor und Profeſſor

am evangeliſchen Gymnaſium zu Oedenburg in Un:

garn, Verfaſſer eines Lehrbuchs der Naturgeſchichte

für Gymnaſial: Vorleſungen; ſtarb am 14. Novem:

ber 1809. #

Kramann (H. L.) Amtsadjunkt des Amtes Rei

chardsbrunn im Gothaiſchen, gebohren zu Gotha

1756, geſtorben 1795. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 312a -

Kramer (Carl Siegm ) Doktor der Arzney:

gelehrſamkeit und ausübender Arzt zu Halberſtadt,

ſeit 1 oö mit dem Charakter eines königlich preuß.

Medicinalrathes, gebohren im September 1759 zu

Hareleben, geſtorben am 4. Januar 1808 an einem

hitzigen Nervenfieber. in 49 Jahr

§§. 1. De medicina populari, Diſſ. inaugur.

Halae 1783. 8.
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2. * Vermächtniſſe eines Vaters für fetne Töchter, 25. Der würdige Erzbiſchof. Eb. Sept. S. 87–89.

ein Neujahrsgeſchenk, herausgegeben zur Unterſtü: 26. * Bemerkungen auf einer Reiſe von London

zung der Armen: ausd Engl. Halberſt. 1789.8. - nach den Seen von Weſtmoreland und Cumber

3. * Blumen auf Sophiens (Mad. Schwarz) land, Naturgeſchichte, Oekonomie und Literatur

Grab. Ebend. 1789. 12. V - . . .: - betreffend. Ebend. 1796, Febr. S. 85 – 1o5.

4. * Kleine Erzählungen und Sittengemählde. April S. 277 – 329. -

Ebend. 1797. 8. - 27. * Der Erſatz, eine Erzählung. Ebend. März

5. * Benjamin Grafen von Rumford's keine Schrif S. 216 – 229. - -

ten, politiſchen, ökonomiſchen und philoſophi. 28. Einige Nachrichten von dem Leben und den

- ſchen nhas. mit Kupfern. 1. Thl - Weimar Schriften des Dr. Med. Joh. Gregory, von

; 1797. 2. Theils 1. Abtheil. Ebend. 1799 8. Dr. Johnſtons, aus den Verhandlungen der liter.

6. Krankheitsgeſchichte, des Stadtrichters Heyer, und philoſ. Geſellſchaft zu Mancheſter überſetzt.

hinter Schwarzens Gedächtnißrede, auf denſel: In Baldinger medicin. Journ. B. IV. St. 15.

ben. (Halberſt 1786. 8.) . - - S. 63 – 72. (1787.)

7. Rede über den Zuſtand der ſchönen Wiſſenſchaf 29. Armſtrongs Kunſt, die Geſundheit zu erhal

ten unter Friedrich dem Könige, in der literari ten. 3ter Geſang (gegen das Ende) in Bal:

ſchen Geſellſchaft gehalten. – In der Schrift: dingers neuem Magaz. f. Aerzte. B. 1o. St.

Erſte Geburtsfeyer König Friedr. Wilh. II., d. 5. S. 474 – 478. (1788.)

25. Sept. 786 in der fitterar: Geſellſch. zu 30. Die Heyrath aus Zwang, eine Scene aus

"Halberſtadt gehalten: (Berl. 1786.8.) S. 5 b 22. der großen Welt, in v. Archenholz neuer Liter. -

8. Sonderbare Gaſtfreyheit; in den Halberſt. ge und Völkerkunde, 1798. Nov. S. 451 – so3.

meinnütz. Blätt. 1786- nom: 12. 31. Ned Drowſy, eine noch ungedruckte Erzählung

9. Der Hirt und der Philoſoph nach dem Engl. von Cumberland, aus dem Engl. Ebend. 1789.

des Gay Ebend nom 46. - November.

ro. Die belohnte Wohlthat, oder der brave Sol. 52. Die Jahrszeiten der Liebe, geſungen im Vaur

dat aus dem Enal. Ebend nom. 51; hall von Miſtreß Kennedy. Ebend. 179o. Jun.

11. Die Wahl aus dem Engl. des Pomfret. - S. 514 folg

. Ebend. 1787 nom. 5. -
33. Maria, Königin von Schottland, ein Trauer

12. Bemerkungen über die Sitten, Gewohnheiten, ſpiel von Joh. Sankt John, aus dem Engl.

Religion u. ſ. w. der Japaner, von Thunberg. Ebend. Jul. S. 6 – 37.

. . Ebend. nom.7 – lo. 34. Bericht der Commitée des brittiſchen Unter

13. Die belohnte Gaſtfreundſchaft, aus dem Engl. hauſes, über die Bittſchrift des Dr Jenner in

» Ebend. nom. 18. Betreff, ſeiner wichtigen Entdeckung der Kuhpo:

14. Nachrichten von Botany - Bay und Port cken Inokulation, aus dem Engl. überſ. Hal:

Jackſon. Ebend. 1789. nom. 2o. 21. berſtadt 1803. 76 S. 8. Vergl. Elwerts Nach

- 15. Der beglmckte Landmann, aus dem Engl. richten B. I. pag 514 – 17. M. gel. D.

Ebend. 179o. nom. 2. X. pag- 134 – 136

16 Was urtheilen die Engländer von der franzöſ. 55. Ueber die Urſachen früher Zeichen und Verhü

Revolution? Ebend..nom. 10. I 1- - tung der Lungenſucht. Zur Belehrung für Ael.

17. Die Leiden eines Blöden, aus dem Engl. tern und Erzieher von Thomas Beddös. Aus

Ebend... 179t. mom. 3. dem Enaliſchen überſetzt. 18o2 8.

18. Beytrag zur Naturgeſchichte des Kukuks. Ebend. Kramer (Christoph ) der 1775 noch kaiſerlicher

nom. 7 8. - - - - königlicher Rath und Lehrer des teutſchen Staats

19. bentheuer eines Engländers. Ebend. 1792. und Lehnrechts bey der thereſianiſchen und ſavoyi

nom 9. ſchen Ritterakademie in Wien war, hat viele kurzge:

2o. Rinaldo und Armide, eine Epiſode aus Taſ faßte Abhandlungen aus dem teutſchen Staatsrechte

ſo's befreyetem Jeruſalem. In der teutſch. Mo: geſchrieben, die Pütter in der Literat des teutſchen

natſchr. 1790, März S. 21 o. - 235. Staatsrechtes 2 Thl pag. 132 foig anführt.

21. Andenken an große teutſche Männer, ein Mit: Kramer (Christian Hieronymus) geboren am

tel zur Erweckung des Patriotismus. Ebend. 21. May 17-1 zu Burtehude, wo ſein Vater Hie

May S. 5 – 13. ronymus, ehe er nach Preetz kam Prediger war,

22. Letzte Stunden Königs Jakob des 2ten, von kam im 10. Jahre in das Haus der Frau von Thien -

Engl. Ebend. 1791, März S. 310 – 313. auf Wohltorf, die ſich ihn zur Geſellſchaft und Mit

23 ueber die Sitten der alten Schotten. Ebend. erziehung ihres Sohnes erbat beſuchte alsdann die

Jul. S 199 – 224. hamburger Lehranſtalten, ſtudirte zn Jena und Göt

24 Anekdoten und Charakterzüge. Ebend. S. tingen - und wurde Mitglieder dºrtigen euchen

261 – 264. Aug. S. 357 f. Geſellſchaften: ward 1745 Hauslehrer beym Herrn

-

- -
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Stenglin in Hamburg, 1751 Diakonus zu Geltin:

gen, 1753 Paſtor zu Lebrade, 1772 Kirchenprobſt

des münſterdorfiſchen Conſiſtoriums und Hauptpaſtor

zu Itzehoe, 1783 Conſiſtorialrath und ſtarb am 28.

Jul. 1794. S. Schlichtegr. Nekrol. 5. Jahrg. 2.

B. S. 81 – 109. Kordespag. 475.

§§. 1. Wahres Alter der Sterbenden.

chenpred. Hamb. 1763. 4.

s. Befeſtigung des Glaubens zu ſehen, welch ein

Heil Gott an uns thun werde, zum Gedächtniß

ſeiner ehelichen Freundin. Ebend. 1766. 4.

3. Die überſchwengliche Gnade reichlich geprieſen

unter der Krone des Alters, in den kleinen

Schriften zum Gedächtniß des Amts und Ehe:

jubels, welchen Hieronymus Kramer und Marg.

Eiſ gebohrne Remſtorp heiligten. 4. Auch bei

ſonders gedruckt, Altona 1767. 4.

4. Rede von dem Reichthum des Landes in wohl

eingerichteten Schulen, bey der Einführung des

Rektor Trapp in Itzehoe. Itzehoe und Ham

burg 1775. 8.

5. Nach ſeinem Tode Predigten, Altona 1796

und 97. ar. 8. 2 Theile mir ſeinem Bildniß

Kramer (Hieronymus) der Sohn des Predigers

Mauritius Kramer, zu Meldorp in Ditmarſiſchen,

gehohren 69c den 20. November; beſuchte die Jo:

hannisſchule in Hamburg und alsdann die Schule

ſeiner Vaterſtadt, hierauf das Gymnaſium in Lübeck,

ſtudtrte drey Jahre in Jena und zwey in Kiel.

War kurze Zeit Prediger zu Friedrichſtadt, - ſeit

1715 zu Burrhehude, ſeit 1725 zu Prez im Holl:

Eine Lei:

A

ſtentſchen, feyerte den 14. Aug. 1766 ſein 50jäh

riges Amtsfeſt, legte 1767 ſein Amt nieder, begab

ſich zu ſeinem Sohn Hieronymus nach Itzehoe; und

ſtarb den 14. Febr. 1775. S Helmanns Süder:

ditmarſche K. G. S. Io8. Hamburg. Nachrichten

aus dem Reiche der Gelahrheit 1766. S. 518.

Nov. Act. H. E. IX. B. pag. 993. Er ſchrieb:

ein Erlaß und Jubeljahr, ſchön verklärt durchs Evan:

eine Jubelpredigt 1766 ge:

haren.
-

Kramer (Henricus) ein im Jeveriſchen verdien:

ter Prediger, in Eſens aebohren, der als er erfuhr,

daß Graf Enno von Oſtfriesland die evangeliſche Leh

re angenommen und ſie in Emden und auf dem

Lande fortzupflanzen befohlen, ſich die Schriften Lu

theri und Melanchthons kaufte, um ſich daraus beſ

ſere Einſichten zu erwerben. Er theilte 1525 zum

erſtenmal in Jever das Abendmahl unter beyderley

Geſtalt aus, zog ſich vielen Haß zu und würde ſei

nen Abſchied erhalten haben, wenn ſich der jeveriſche

Rath Romerius von Seedick ſeiner nicht angenom

men und die Reformation befördert hätte. Sein

Amtskollege und ein anderer Prediger unterſtützten

ihn beſonders auch in ſeinen Bemühungen gegen

Melchior Hoffmann und Carlſtadt. Er ſtarb I 54O

und hat die lateiniſchen Geſänge ins Teutſche über

Kramer Zoo

ſetzt. S. Martens jeveriſches Predigergedächtniß pag.

3o folg. - " ! - -

Kramer (Johann Andreas) herzoglich braun:

ſchweig wolfenbüttliſcher Kammerath zu Biancken

burg, gebohren zu Quedlinburg am 14. Dec 171 o,

geſtorben zu Gieshübel am 6. Dec. 1777. Er war

der erſte, der den Anfang machte, nicht bloß die ver

ſchiedenen Schmelzarten Erzählungsweiſe zu beſchrei:

ben und die allgemeinen chymiſchen Grundſätze der

Operationen überhaupt anzuzeigen, ſondern auch jede

Verrichtung des Schmelzens zu beurtheilen, und die

Gründe aller Veranſtaltungen und Einrichtungen dey

den Hütten anzugeben und wiſſenſchaftlich vorzutra:

gen. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Let. II.

pag. 187 folg.

Kramen (Johänn“Andreas) ſiehe Cramer in

Meuſels Ler. 11. Pag, 188..."

Kramer (Johann Andreas) von Günſtädt in

Thüringen, wo ſein Vater gleiches Namens Pfarrer

war, ſtudirte in Leipzig, war Hauslehrer, erhielt

1756 die Pfarre in Radmeriz und zog 1743 nach

Salzbrunn in Schleſien, wo er 1761 ſtarb; er hat

eine Abzugspredigt, eine Parentation und eine Trau

rede drucken laſſen. O. L.II. pag: 310. Il. Pag:

747 folg. - - - »: . . . "

Kramer (Joh, Georg Heinrich) Philoſ. et

medic Doctor, ſchrieb Tentamen botanicum,

ſive methodus Rivino – Tourneſortiana, her

bas, frutices, arbores omnes facillime – co

gnoscendi, ex flore et ructu.etc. Dresden

I728. 8. . “

Kramer (Johann Matthias) ein Sohn des Mat

thias, vermurhlich in Nürnberg gebohren. Im

Jahr 1719 unterzeichnete er mit ſeinem Vater die

Dedikation des hoch - und niederteutſchen Wörrerbuchs

an die Generalſtaaten, gab einige Zeit in Göttingen

als Lektor der italiäniſchen Sprache Unterricht, ging

aber 1754 oder 55 nach Amerika. Will. L. II.

Pag- 354. - - - - - - - - - - -

§§. Anleitung zur engliſchen Sprache, worinnen

die grammatikaliſchen Regeln nach der Lehrart

Wilhelm Sevels angewieſen werden, vermehrt

durch J. M. Kr... Hamb. 1746. 8.

Neueſte und richtigſte Nachricht von der Landſchaft

Georgia in dem engliſchen Amerika. - -

Miſcellanee conſiſtente in diverſe Talte e

curiofilfime materie divine, morali, poli

tiche, filoſofiche e hiſtoriche, etc. Gött.

1749. gr. 8. Parte I.

Kramer (Lüdert) aus Riga, wo er das Gym

naſium beſuchte, bey der Peſtzeit nach Roſtock ging,

auf der Rückreiſe zur See nach Königsberg verſchla

gen ward, und einige Zeit daſelbſt blieb, dann nach

den Niederlanden reſete, endlich nach Gießen kam-

daſelbſt Maaiſter wurde und in G. ießen 1662 ſtarb

Schrieb diſſ. de religione moſcovitica. Gieſſ.
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1661 Praeſ. Th. Mich. Siritz::::: Die . 1662 auch

ins Teutſche überſetzt wurde. Fiſcher. pag: 92.

- - - . . . -2

Kramer (Matthias) ein berühmter Sprachmeiſter

aus Cöln am Rhein, wo er um oder bald nach 164o

gebohren wurde. Hielt ſich ſeit 1672 in Nürnberg als

italiäniſcher, franzöſiſcher und ſpaniſcher Sprachmei:

ſter auf. In der Vorrede zu ſeinem franzöſiſchen

Leriko klagt er, daß er in ſeinem Alter mit ſeiner

„Frou und Kindern ein höchſt armer und bedürftiger

Mann ſey. Im Jahr 1698 wurde er zu Altdorf.

wo er vermuthh eine Zeitlang angeſetzt war „2 als . . .

Mag. linguarüm exotigarum, eingeſchrieben; erſt

im hohen Alter zog er von Nürnberg nach Erlan

gen, wo er an der ehemaligen Ritterakademie ohne -

Beſoldung lehren wollte, er wurde auch dem 8. März

1726 als öffentlicher Lehrer der occidentaliſchen Spra

chen angeſtellt, hat aber nicht dociret. 1727 hielt

er, weil er in Erlangen nichts verdiente, um eine

Penſion an, und endigte daſelbſt in eisem hohen

Alter ſein Leben. Will. L: II., 351 folg. - Nop.

pag. 259 folg. Hirſch. III. Thl. 2. Abth. Pag.

362 folg: ---: - J. - - 1

§§. 1. Vollſtändige italiäniſche Grammatika. Nürn

berg 1b43. 8. – 1753.:8. Die 18te Auflage

erſchien Nürnb. 1799.8. 1 Alph. 22 Bog. .

2. Nomenclatura todesca e toscana, oder

Schauplatz vorſtellend die teutſche und italiäni

ſche Benennung aller Hauptdinge der ganzen -

Welt. - Nürnberg 1672. 12. -

3. Dizzionario della lingua italiana e tedes

ca Tomi II. Norimb. 1676. 4. vermehrt,

Ebend. 1724- 4- III. Voll.

4. Theatro univerſale dove per via d'una -

ſuccinctametodo viene ſpiegato lano

menclatura, Tedesca e Toscana, dituttele

cole ed azzioni del mondo, aperto nuo

vamente, per beneficio de curioſi dell'

una e l'altera lingua. Ib. 1679. 12. :

5. De derivatione et compoſitione vocum

italicarum. Norimb. 168o. I 2. -

6. Romaniſch. Toskaniſche rudimenta, oder Haupt

pforte zu deſſen größern italiäniſchen gramma

tica, oder dictionario. Nürnberg 168o. I2.

1694. 8- -

7. Leben und Thaten der allerberühmteſten See

helden von Chriſtoph Columbo bis auf den Ad

miral M. A. de Runter, aus der niederteutz

ſchen Spache in die Hochteutſche reinlich über

bracht von M. K , ſammt einem Anhang von

Er. Francisci. Nürnb. 1687. 4.

8. Parlatorio italiano tedesco,

und italiäniſche Geſpräche. Nürnberg 1688.

1601. 8. 1739. 1744. Von Marc. Soralli

vermehrt, Nürnb. 1756. 8.

9. Les Soupirs des Saints. Franzöſiſch

Teutſch. Cdend. 1690. 8. - .

*

oder teutſche

Und

--

sº eifri Kramer. # 362

10. Italiäniſch-teutſches sº steht Nürnberg
1695. 4- - - -f: - -

:: r 1. Banco Secretarius, Italiäniſch und Teutſch.

Rürnberg 1693. 8. e?.

+ 12. Bedenken über Schüslets Vertheidigungsſchrift.

Frankf. 1693. 12. - -

12. b. Elſai d'une bonne grammaire francóiſe.

Nor. 1696. 8. . . . . . . . . T

13. Triumphus gratiae efficacis, irrefiſtibilis

... ac victricis, d. i. Beweiß der reformirten Leh:

re von der ewigen und unbedingten Gnaden:

wahl.: (Schwabach 1699.8). - -

:: 14. Tavola metodica per veder ſubito e per

- apprendere faciliſſimamente ein poco

tempo la conjugatione di tutti li verbi

- regolari e irregolari della lingua tedescá,

^.

- . "

... nuovamente inventata, ohne Jahrzahl 3 Bo.
-

:- : -- gen Fol. :

15. Beweiß der Lehre vom heiligen Abendmahl,

ſº wie ſie von den Reformirten geglaubet wird.

Frankf 1701. 8. . . . -

16. *Der kleine Catechismus. Dr. Mart. Lutheri,

ſammt J. Habermanns Morgen - und Abend

, ſegen; In-teutſcher und franzöſ. Sprache.

17. Grammatica et ſyntaxis linguae hiſpa

:: nicaecum dictionario phraſeologico. Nor.

2 17o2. 8. 17.11. -

18. Dictionaire Roial Francois allemand et

allemand francois. 3. Tomes. Nürnberg

172. Fol. Der dritte teutſch franzöſiſche Theil

- erſchien 171 5. . . . .“

19. Italiäniſcher Politikus. Nürnb. 1712.12.

20. Niederteutſche oder holländiſche Grammatika:

Ebend. 1716. 8. Leipz. 1754.- 16 Bogen, 8.

Götting. gel. Anzeigen 1755, pag. 367.,..

21. Le petit Dictionaire francois allemand

italien. 1717. 12. - ! T.

22. Königliches niederhochteutſches und hschnieder

teutſches Wörterbuch in 2 Theilen. Nürnberg

179. Fol. 2. Auflage vom Profeſſ. Titius,

Leipzig 1759. gr. 8 mit dem Titel, neues hol:

ländiſches teutſches und teutſch holländiſches Wör:

terbuch, 3. Auflage durch Ad. Abr. van Mör

beck Prediger zu Dordrecht. Leipz. 1768 gr.

4. 4te vermehrte Auflage. Leipz. 1787, gr.

4. van Mörbeck - - 2:1

23. Der wiederlebende und anf die italiäniſche

Schaubühne auftretende Moltere. - Nürnberg

I723. 8. -

24. Le nouveau ſecretaire francois etc en

allemendet francois. Nuremb. 172o. 8.

*4. b. Franzöſiſch und teutſche Geſpräche. Nürnb.

1755. 1739. 175. 8. Der eigentl Titel iſt, nou

veau parlement, ou dialogues francais –

allemánds. Der Speccius Gallicus 1739.

1751. 8. E der zweite Theil dazu. --

LC

- -
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25. Auserleſene Kaufmannsbrieſe. Franzöſ und

Teutſch. Nürnb. 1740. 8. :

s6. Kurzer Begriff der franzöſiſchen Sprache.

Berlin 1746. 8.

27. Divotiſſimi imnalzamenti del cuore a

Dio. 8.

28. Fondamenti della

II1B Ill Ca. I 2.

29. Lettere, miscellanee del Nic. di Caſtelli.

Mit Kramers teutſcher Ueberſetzung. Nürnb.

I781. 8. - - - -

† Kramer (Mauritius) ſiehe Jöcher I. pag.

-

lingua tedesca o ger

2171. War den 27. Febr. 1646 vor Meldorf in

der Bauerſchaft Ammerswort, wo ſein Vater ein

Hausmann war gebohren. Beſuchte die Schule in

Meldorf, ging 1666 auf die Univerſität Jena, kehr:

te 1669 zu ſeiner Mutter zurück, hörte alsdann Es

dras in Hamburg noch, wurde am 5. May 1670

Diakonns zu Marne, 1679 Paſtor; und ſtab den

22. Junius 17o2. Hellmann Süderdithmarſche K.

H. pag. 107 folg, - - -

§§. 1. Heilige Andachten, beſtehend in etlichen

geiſtlichen Liedern. Im alten Stader Geſang

buch iſt das 21;. Lied von ihm, vernimm mein

- Heiland mein Gebet. -

, 2. Eine nöthig erachtete chriſtliche Warnung für

dem ungeſchmachten Quäckerwerck. Glückſtadt

1688. - -

3. Die Wiederbringung der evangeliſchen Wahrheit

in ganz Teutſchland und andern Ländern, in:

ſonderheit im Dithmarſchen. Glückſtadt 1699.

Kramer (Wilh. Heinr.) Philoſ. et medicin.

Doctor, ein Sohn des Dr. Kramers der Tenta

mina und eine Abhandlung de ſcorbuto ſchrieb,

gab 1756 zu Wien in ar. 8. 4co S. heraus, Elen

chus vegetabilium et animalium per auſtriam

inferiorem obſervatorum, fiſtens ea in claſſes

et ordines, genera et ſpecies redacta. Götting.

gel. Anz: 1756, pag. 1253.

Kramphen, Doktor der Arzneygelehrſamkeit und

praktiſcher Arzt zu Amſterdam zu Anfang des 17.

Jahrhunderts, hat 9 Abhandlungen in holländiſcher

Sprache geſchrieben, die in den Ephemeridibus

eruditorum galliae Cent. III. 46 – 48. 74.

75. 94 – 97, ſtehen. S. Beughem Syllabus,

Pag. 253.

- M. Kramsch (Johann Gottlob) der Sohn ei

nes Bürgers in Lauban, gebohren 1704 den 24.

September, beſuchte die vaterſtädtiſche und hirſchber:

giſche * chule und die Univerſität Leipzig, wurde

1734 Inſpektor Adj. im großhennersdorfiſchen Ar:

men - und Waiſenhauſe, 1757 Diakonus in Groß

hennersdorf, 1738 Pfarrer in Taubenheim, 174o

Eubdiakonus in Görlitz, 1744 Pfarrer zu Rudol:

ſtadt in Schleſien: und ſtgrb am 15. Aug. 1763.

O. L. L. Pag. 331.

-*

“

Kramsch Kranewitter Zo4

. . §§s 1. Kern und Auszug alter und neuer

nebſt Vorrede. Jauer 1750. 12.

2. Die nöthigſten und heilſamſten Wahrheiten der

chriſtlichen Lehre in Auszügen und Verſen aus

Liedern. Ebend. 1761. 12.

3. Antheil an dem kleinen rambachiſchen Kirchen:

- und Hausgeſangbuche, das M. Gottfried Gey:

- ſer 1742 zu Görlitz ans Licht ſtellte. Von ihm

- ſind die Anmerkungen und das Verzeichniß

4. Gab einige Schriften des Dav. Hollaz mit

- Vorreden heraus. U. N. 1744. S. 964 f.

5. Das neue Jauerſche Geſangbuch mit Anmerkun:

- gen. Jauer 1753. 8.

6. Vorrede zu der evangeliſchen Gnadenordnung

1743 8. S. aët. H. E.

Lieder. -
/"

- eines anon. Lobau

X. B. pag. 548. - -

Kranach oder Cranach (Abrah. Ulrich) Magt:

ſter der Philoſophie und Superintendent in Zerbſt,

überſetzte die lateiniſchen Schriften des Fürſten zu

Anhalt, darin die Summe chriſtlicher Lehre treulich

und rein gefaſſet iſt, ins Teutſche ſampt etzlichen nutz

baren und nöthigen Schriften und Conſiten an kai:

ſer. Majeſtät u. ſ. w. wegen nothwendiger Kirchen

Reformation und ander weiten Erklärungen vieler

Artikel chriſtlicher Lehre, die in der Wittenberger

Ausgabe mit Melanchthons Vorrede 1555, 445 Blät:

ter, nicht zu finden ſind. Wittenberg durch Lorenz

Schwencken Erben 1577. Fol. 531 Blätter. S.

Götze II. B. pag. Ic6folg. -

Kranewitter (Carl Friedrich) Mag, der Phi

loſ und Rektor zu Ilefeld, war zu Chemnitz im

Erzgebirge den 25. Dec. 1695 gebohren und der

Sohn eines Schuhmachers; beſuchte die dortige Schu:

le, ſtudirte in Wittenberg, wo ſein Bruder Chriſtian

Friedrich, Adjunktus der philoſ Fakultät war, wurde

17Io Magiſter daſelbſt, lehrte aledann einige Jahre

im Waiſenhauſe und königl. Pädagogio zu Halle,

ward Hofmeiſter der Söhne des Oberhofmarſchalls

von Rheden in Hannover, führte ſie nach Stras:

burg und Genf auf die Univerſität, an den lothrin:

giſchen Hof *nach Lüneville, an den kaiſerlichen

Hof in Wien, und nach Regensburg. Bald nach

der Rückkehr nach Hannover erhielt er 1729 das

Prorektorat in Ilefeld, 1733 das Rektorat; und

ſtarb am 10. März 1748. S. mova act. ſchol.

I. B. pag: 607 – 611. Joh. Joach. Schmidt,

memoria C. F. Kranewitteri, quantum per

commentariorum inopiam fieri potuit. 1-48.

§§. 1. Diſp I - II, de Bacchanalibus gentili

um. -Wittenb. 171o. Praeſ. Chriſtian,

Friedr. Kranewitter.

2. – de Servanda inter homines aequalita

te. Ib. 1715.

5. Viele Programmata.

† Kranewitter (Christian Friedrich) ſiehe Jö

cher II. pag. 216o. Er war ein älterer Bruder

des Carl Friedrichs und in Chemnitz gebohren.
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Kranichfeld (Johann Wilhelm) gebohren zu

Langenſalza den 4. Aug. 1718, beſuchte die vater:

ſtadtiſche Schule bis ins 18te Jahr, ging 1756 auf

das Gymnaſium in Weißenfels, 1757 auf die Uni

verſität Jena, 174o nach Leipzig, wurde 1747 Pre:

diger zu Alderſtädt, 1786 Diakonus in Langenſalza,

machte ſich durch einige hiſtoriſche Schriften bekannt,

und ſtarb den 20. Febr. 1791. Dietm. III. pag.

163. Meuſels Ler. VII. pag. 314. -

von Kranichstein (Otto Steinbach) des auf

gehobenen Ciſterzien : Stifts Saar, Abt, Prälat in

- Mähren, und der geiſtlichen Religions: Commiſſion

in Böhmen Beyſitzer und Referent, auch Mitglied

der Böhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften im

hiſtoriſchen Fache. -

§§. Verſuch einer Geſchichte der alten und neuen

Tolleranz im Königreiche Böhmen und Mark

grafrhum Mähren. In den Abhandlungen der

Böhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu

: Prag 1785. 2te Abth. S. 2oo ſolgg.

Ueder die in Mähren gefundenen römiſchen un

griechiſchen Münzen. Ebend. Jahrg. 1786. S.

445- -

Krämold (Johann Andreas) ſtudirke zu Witten

berg, war D. Wernsdorfs Famulus, wurde daſelbſt

Magiſter, 1761 Pfarrer zu Gadegaſt bey Seyda,

1768 Superintendent zu Gräfenhainchen, 1774 Sn

perintendent zu Eilenburg; und ſtarb nach einer lang -

wierigen Entkräftung am 23. Januar 1792 im 58.

Jahre.

Allgem. Literat. Zeit. Int. 1792. pag. 586.

§§. Vom apoſtoliſchen Alter der Archidiaconat:

Würde. - "

Anweiſung, wie es mit der Confirmation der Ka

techumenen gehalten werden ſoll. 1777. 8.

1 Bogen. -

† Kranz (Albert) ſiehe Jöcher II. pag. 2160.

War in der Mitte des funfzehnten Jahrhunderts in

Hamburg gebohren, und einer der erſten, der die

teutſche Geſchichte von Fabeln zu ſäubern angefan

gen. – Sein Leben hat Nicolaus Wilkens Hamb.

1722. 8. herausaeaeben. Auch ſtehet es kürzer in

der Hamburg Biblioth. Hiſtor. Cent. I. pag.

1 – 6. In Melch. Adami vitis Philoſopho

rum. pag. 33 – 55. In Joh. Alb. Fabricii

Memoriis Hamburg. Tom. II. pag-787– 795.

Molleri Iſagoge ad Hiſtoriam Cherſoneſi. pag.

94 – 99. Anzeige ſeiner Schriften. Ebend. pag

160 – 116. und Molleri Cimbr. I. pag: 315. f.

III. 376 folgg.

+ Kranz (Gottlob) ſiehe

2161.

Jöcher II. pag.

1. Memorabilia bibliothecae publicae

Eliſabethanae Wratislavienſis. Wratislav.

1699 4. 92 Seiten. Seine Vorleſungeu über

die in dieſer Bibliothek ſich befindenden Manu:

ſcripta werden auf derſelben aufbewahrt.

Almanach für Prediger 1792. Seite 235. - -

Kranz Zo6

2. Compendium hiſtoriae civilis. Bresl.

17o9. 8. Mit neuen Anmerkungen 2. Ausga:

be. 1720. 8. Nova act, Erud. Tom. III.

Supplem. 3. Aufl. bis zum Jahr 1740 von

John. Vratisl. 1742. 8.

3. Conringii Commentar. de ſcriptoribus

XVI. poſt Chr. nat. Saeculor. cum Pro

legom. Notis perpetuis et addition. qui

bus Scriptor. Series usque ad finem Saec.

XVII. continuatur. Vratisl. 17o5. vermehrt

1727. 4. - S. - Heumanns conſpect. Hiſt.

liter. Edit. IV. c. 2. § 9. pag. 17.

4. Vita Martini Hanckii, in den Monumen

tis Hankian. pag. 559. folgg. Breslau und

Leipzig 1718. 4. S. Nachricht von den Bü

chern in Stollens Bibliothek 3. Theil, S. 255

folgg. -

5. Ein Brief an den Herrn Leopold Roth de Ro:

- - thenfels, nebſt deſſen Antwort darauf, von ei:

- nem gedrukten Buche, welches rarer geachtet

wird, als viele Manuſcripte in den gelehrten

Neuigkeiten Schleſiens.

6. Hiſtoria eccleſiaſtica a Chriſto nato ad

moſtra usque tempora. Nach ſeinem Tode

von Dr. Joh. Caſp. Gemeinhard herausgege:

ben. Lauban 1736. 4. 6 Alphab. 1 Bogen.

S. teutſche acta erud. 210 Th. pag. 581 –

407. -

7. Viele Programmata.

8. Römiſche Geſchichte von Julius Cäſar an bis

auf Juſtinian den Großen, nach Anleitung des

Rhedigeriſchen Münzkabinets und mit Abbil:

dungen alter Münzen, 17o9 dem Breslauer

Magiſtrat dedicirt, liegt im Manuſcripte auf
der Breslauer Biblioth. * s

Kranz ( Heinr. Joh: Nepomuzen) Doktor der

Arzeneykunſt, ſchrieb: materia medica et chirur

gica. Wien 1763. 2. Band. 2. Auflage 1765.

ſehr vermehrt. 1. Band 2o8 Seiten. 2. Band

306 Seiten. -

Kranz (Jacob) war ſeit 1728 Rektor an der

Schule zu Landshut in Schleſien, und verwaltete

1776 dieſe Stelle noch. -

§§. Von den ſogenannten Winkelſchulen. Progr.

Landeshut 1738. Fol. 1 Bogyn. Steht auch

in den act. fchol. IV. Band pag. 205 –

213

Von Schulkämpfen. In den novis act. Schol:

1. Band 8. St. pag. 599 – 576.

Kranz (Johann Hierom Felix) ſchrieb kurze,

jedoch gründliche Information in Sachen Frankfurts,

contra Hanau, die in dem aräflichen Hanauiſchen

Territorio gelegene ſogenannte Weiſen Frauen - Klo:

ſtergüter, Renten und Gefälle betreffend, 168-. 4.,

ſie ſtehet in Lundorps continuat. Art. Publ.

Tom XII. pag 189 folag

Kranz (Otto) aus Flensburg, war gegen 1690
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Sekretair zu Glückſtadt, und überſetzte das Atheit

ſtengrab, das de la Serre ins Teutſche. Frankf.

I674. und 1684. 12. 3 -

Kranzov ( Irenäus) ein angenommener Name

eines ſcharfſinnigen Mitgliedes der hohen Schule zu

- Orford, ſchrieb: , Mathematiſche Abhandlung von der

Glückſeligkeit. London 1745. 8.5 Bogen – Ei

ne feine Ironie auf die ſogenannten ſtarken Get:

ſter. – Ins Teutſche überſetzt von S. L. C. M.

Berlin 1745. S. freymüthige Nachrichten. Zürich

1745. pag. I 26. - 1746. Pag. 18.

Krapff (Adam) ein kathotiſcher Geiſtlicher in

Ungarn, zu Chremnitz gebohren, in Siebenbürgen

erzogen, welcher 1744 zu Szetſeny ſtarb. Hor. M.

Hung. II. pag. 44. . . . . . - - -

§§. Duae fructiſerae Qlivae, Budae 1726.

175o. 8.

Krapf (Joseph) „Prälat der, Prämonſtratenſer

Abtey zu Schüſſenried oder Soreth, gebohren zu

Michelwenede 1734, geſtorben am 30. November

1791. Weidlichs biogr. Nachr. 4. Theil pag: 125.

Koppens Ler. der juriſtiſchen, Schriftſt. 1. Band S.

361. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag. 3 4 folgg. 2 - 3.
Krapf- (Nicolaus Ambrosius) Phil et Me

dic. Doctor, wie auch der markgräflichen Baaden:

ſchen Herrſchaft Mahlberg. Landphyſikus, geboh:

ren . . . 172o, geſtorben am 30. September 1797.

M. ael. D. IV. pag. 252. Seine Schriften ſtehen

in Meäſeks Ler. VfL. pag. 315. „ . . . ."

§§§. Naturſpiegel. Baſel 1761. Fol. 7 Bogen.

2 Kurf. -

Krapp (Johann Baptist). Doktor und Profeſſor

der Medicin zu Bamberg, ein raſtloſer und glückli:

cher Arzt, ſtarb am 51. December 1803 in einem

Alter von 36 Jahren. Int, der A. L. Z. 1804

pag-2 6. . . - -
Krascheninikof (Stephan ) war der erſte Bo:

taniker unter den gebohrnen Ruſſen, welcher 1713

das Licht der Welt erblickte, und ein Schüler Gme:

lins. Als die Ruſſiſche Kayſerin Anna 1733 eine

Unterſuchung des Nord- oder Eismeeres, ingleichen

des öſtlichen um Kamtſchatka und von da weiter

nach Amerika und Japan anzuſtellen, auch eine genaue

Beſchreibuna von Stberien, beſonders aber von

Kamtſchatka zu entwerfen, befohl, und drey Profeſ

ſoren der kapſerlich. Akademie Maller, Lise de la .

Cróiére und Gmelin abſandte, war Kraſcheninikof

einer von den 6 geſchickten Studenten,

als Beyſtände zuaeordnet wnden. Er zeigte eine

ſolche Geſchicklichkeit in der Natur und bürgerlichen

Geſchichte und Erdbeſchreibung, daß er 1755 zu

Unterſuchungen an ſolche Oerter verſendet wurde,

wo die Profeſſoren ſelbſt nicht hinkamen. Als die

Mitglieder der Akademie 1736 zu Makutski Nach:

richt erhielten, daß die Seeoffictere in thren Ent:

deckungen nur ſchlechten Fortgang machten, ſchickten

die ihnen
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ſie Kraſcheninikof nach Kamtſchatka . und ſeine Be

merkungen in der Naturiehre und Geſchichte, welche

er von Zeit zu Zeit an die Profeſſoren überſandte

wurden richtig befunden. 1738 mußte er mit dem

Adjunkt Georg Wilhelm Steller die Entdeckungen in

Siberien fortſetzen; darauf gingen ſie wieder nach

Kamtſchatka, 1740 wurde er nach Wakutski geſandt,

und erhielt: 1743 Befehl mit den Akademiſten nach

Petersburg zurückzukehren. Steller aber ſtarb den

1. November 1745 auf der Rückreiſe aus Siberien.

Nachdem Kraſcheninikof von ſeinen Beobachtungen

in Kamtſchatka vollkommenen Bericht erſtattet hatte,

theilte man ihm alle Papiere Stellers mit, um bey

de mit einander zu vereinigen; und hieraus iſt ſeine

Beſchreibung von Kamtſchatka in Ruſſiſcher Sprache

entſtanden. Er erlebte jedoch ihre völlige Ausgabe

nicht; denn nachdem er 1745 zum Adjunkt, und

175o zum Profeſſor der Naturgeſchichte nnd Kräu

terkunde bey der Akademie war ernannt worden,

ſtarb er im 42. Jahre ſeines Alters, als eben die

dezten Bogen ſeines Werks im Druck waren. S.

Hannöveriſches Magaz. 1765. S. 64. – 644. Ja

kob Grieve Doktor der Arzeneygelehrſamkeit hat mit

Auslaſſung alles Ueberflüſſigen, eine engliſche Ueber

ſetzung davon verfertiget, die zu, Gloceſter 1764 4

unir Kupferbildern und Landkarten von Kamtſchatka

und den Kurilskiſchen Inſein, gedruckt iſt. Ein

Auszug davon ſtehet im Hannöveriſch- Mag. 1765.

S. 649 – 7. 2. Der 2. Theil der Voyage de

Siberie de l'abbé. Chappe d’Aateroche. Paris

i768. 4. enthält auch eine ilberſ zung dieſes vor

trefflichen Werkes. In den novis commentar.

acad. imper. Petropol Scient. T. II. ad A.

1749 - ſteher von Kraſcheninikof eine Abhandlung

von den Blättern eines Ahornbaumes, die wie läng:

liche Herzen ausſehen, und ungleiche Sagenränder

haben. _ Deſcriptiones rariorum , plantaram.

Tom. I. - -

von Krasicke (Ignat) Reichsgraf von Siczin,

Fürſtbiſchof von Erneland, gebohren zu Dubric

1755, ſtudirte in Cracau und widmete ſich dem

geiſtlichen Stande, erhielt hierauf ein Benefictat

ohnwett Cracau - und wurde 1766 Biſchof von Er

meland. Er ſtarb 178 . . . Gold. I. pag... 66.

Warſchau 775. – 1776. – 178o. 8. . .

§§ 1- In Polniſcher Sprache die Myſzüde, oder

der Mäuſekrieg - von Dubois ins Franzöſiſche

uberſetzt.

2. Der Krieg der Mönche, ein Heldengedicht,

1778. -

5. Begebenheiten des Nicol. Doswiadczynski in

2. Büchern. Aus dem Polniſchen übejej

Warſchau 1771- 8. Ueberſetzt Warſchau,

1776. 8. -

4. Der Herr Untertruckſes, eine komiſche Geſchich:

te. Aus dem Politſchen überſetzt von Visua.

Ebend. 1779. 8.
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5. Baiki oder Fabeln in Verſen. Ebend. 8.

6. Woyna Chozymska (der choczimſche Krieg)

ein Heldengedicht. Ebend. 1780. 8.

7. Fabeln und Einfälle in 4 Theilen. Warſchau

1779. 8. 124 Seiten. Einige derſelben ſtehen

überſetzt im preuß. Tempe, 1781. 11. St.

8. Der Mönchkrieg iſt aus dem Polniſchen über

ſetzt. Hamburg 1782. 8. - -

9. Auszug der nöthiaſten Kenntniſſe, alphabetiſch

eingerichtet. Warſchau 1779.8.

10. Plan der Stadt Warſchau mit den Vorſtäd:

“ten. Ebend 1778. 8.

11. Geſchichte von Warſchau. 1710.8 -

Schon, da die Seite 808 abgedruckt war, fand

ich, daß Kraſicki zu Berlin am 14. März

18or geſtorben ſey.“ Gothaiſche gel, Zeitung

1801. pag: 216; 1780 ließ der König Sta

nislaus eine Münze auf ihn ſchlagen. S.

Lengnichts Nachr. II. Th. pag: 340.

" .

-

Krasinski a Krasne (Johann) ein Neffe des

Biſchofs von Krakau Franz Kraſinski, der ihn in

Bologna, wo ihn Sigonius unterrichtete, ſtudiren

ließ, beſaß ſchon 1574 eine Pfründe; und ſtarb den

13. April 1612 als Kantor, Domherr von Krakau

und Gneſen - und köiglicher Sekretair. -

§§. 1. Polonia, ad – Henricum I. Vale

ºſium regem Poloniae. Bonon, 1574. 12.

- 147 B. Iſt ſo rar, daß der Hofrath Mizler nur

ein Eremplar in der Ottob. Bibliothek zu Rom,

eins in der Kaſanatenſiſchen Bibliothek in Rom,

und eins in der Kraſinskiſchen Bibliothek zu

Navawies in Polen zählet. Im Jahr 1747 beſaß

die Zalüskiſche Bibliothek noch zwey Exemplare,

wovon das eine der königlichen Bibliothek zu

.. Dresden geſchenkt worden, das andere durch ei:

nen Zufall verlohren gegangen iſt. Gegen 176o

hat der Biſchof von Kiew ein Eremplar in

Fanfreich gekauft. Dieſer Seltenheit hat Miz

ler dadurch abgeholfen, daß er die ihm vom

Bibliothekar H. J. Clodius aus Dresden über:

ſchickte Abſchrift, dem erſten Theile ſeiner ſcri

ptorum hiſtoriarum Poloniae S. 387 –

429 einverleibet hat.

2. Oratio ad Senatum et equites Polonos

de electione Henrici Valeſii. Bonon. apud

< Bonard 1573. 4. 17 Seiten.

3. Seine vitae Archiepiſcoporum Gnesnen

ſium, liegen handſchriftlich in der Zaluskiſchen

Biblioth. -

4. Seine Commentarii belli Livonici aber

ſind noch zur Zeit verlohren. Vergl. Meuſels

Geſchichtsforſcher 3. Th. pag. 17. G. L. G.

pag 62 – 65

Krasinski (Johann) Graf, welcher 1755 Weih

biſchof von Cheim, und ein naher Verwandter des

-

ſte.

-
-

Krasinski Krates Z16

Königs Stanislaus war, wurde vom Könige ſelbſt

zum Commendatar Abte, derer Canonicorum regu

larium Lateranenſium zu Chaumouſey in Lothrin:

gen ernannt; bekleidete bey der Königin die Stelle

eines Großallmoſenpflegers, war Kantor zu Plozko,

Scholaſtikus von Chelm, Canonicus Cathedralis

in Ermeland, und titulär Biſchof von Antipolis.

Janoz I. pag. 194. Er ſoll der Verfaſſer der

Schrift ſeyn, Herr Untertruchſes eine Polniſche Ori

ginalſchrift, überſetzt von J. R. Migula. Warſchau

1779. 8. 232 Seit. 8.

Kraske (Tobias) Magiſter und Prediger an der

Unterkirche zu Frankfurt an der Oder zu Ende des

17. Jahrhunderts, gebohren in der Lauſitz.

§§. Kurze Beſchreibung der neuerbauten Orgel bey

º Unterkirche zu Frankfurt. Ebend. 1690.

Fol. - -

Kurze Beſchreibung der neuen Orgel bey der Ober

zu Frankfurt an der Oder. Ebend. 1695.

ol. -

Kraszewski (Daniel) war gegen 1750 Abt des

Prämonſtratenſer : Stifts zu Witow in Polen, nicht

wegen ſeiner Geburt, ſondern wegen ſeiner Verdien:

Janoz. I. 81. ſchrieb in Polniſcher Sprache

mehrere Andachtsbücher, – Leben der Heiligen aus

dem Prämonſtratenſerorden. Polniſch. 1. Th. 1755.

Warſchau. 2. Band 1754. – Von der Einfüh,

rung und Ausbreitung des Prämonſtratenſerordens in

Polen. v. -

A

† Krasuski (Michael) ſiehe Jöcher II. pag.

2162. . Das angeführte Werk erſchien Kalitſch,

I669. 12.

Kraszöwski (Johann) ein Jeſuit in Polen,

gab zu Krakau 1716. Fol. 5 Alph. 3 Boaen, Pre

digten auf die Sonn- und Feſttags : Evangelien

unter dem Titel heraus: Proloquia dome

ſtica.

† Krates, ſiehe Jöcher, Crates, erſt Theil pag.

2176 folg. Der erſte Athentenſer, welcher mit Ver:

werfung der anzüglichen Perſönlichkeiten in ſeinen,

Reden und Fabeln, auf das Allgemeine ging, (Ari

ſtot. Art. poet. cap. 5.) folglich ſich ſchon der

Regelmäßigkeit der neuen Komödie näherte. Er war

von Geburt ein Coer, ob er gleich von vielen für

einen Sicilianer gehalten wird, weil er kamm als

ein Kind von drey Monaten nach Sicilien gekom:

men, und lange daſelbſt gelebt hat, aehörte zu den

pythagoriſchen Philoſophen, und blühete um das

Jahr vor Chriſti Geburt, 473, zu den Zeiten des

Tyrannen Hiero. Erſt im Alter ſchrieb er Komö

dien, deren er nach dem Strabo 52 verfertaet,

W0P0! Man die Titel von 4o geſammelt, auch

EE 2



Krauchenberg

einige Sittenſprüche daraus anführet. Seine Bruch:

ſtücke haben auch Henr. Stephanus in poeſi phi

loſophic pag. 54, und Jac. Hertel in Biblio

theca Comicor. veter. pag. 276, geſammelt.

Floeg. IV pag- 43. 53. Vergl. Epicharmus im

Jöcher II. pag- 562. -

† Kratevas der Rhizotom, ſiehe Jöcher I. pag.

2177. – Er war etwa 123 Jahre vor Chriſti Ge

811 - Krates

burt bekannt, eignete - ſein Werk von den medicini

ſchen Kräften der Pflanzen dem Könige Mithridat

zu, und hatte auch Abbildungen der beſchriebenen

Gewächſe hinzugefügt (Plin. Lib. 19: c. 8.- Lib.

25. c, 2. Galen.de antid. Lib. I. pag. 424.)

Die Handſchrift dieſes Werks wurde zu Rom in der

Kantakuzeniſchen Bibliothek aufbewahrt, und Anguil:

lura gab eine Probe davon heraus: de Semplici.

Vineg. 1561. 8., woraus man ſahe, daß des Kra

tevas Beſchreibungen den Schilderungen des Diosco

rides ſehr ähnlich waren. Haller. Bibl. Botan.

Lib. I. pag. 58.

Krato, M., unter dieſem Namen gab Joh.

Melch. Krafft heraus: Rettung der Unſchuld pro

Superintendentibus ducis Holsatiae generali

bus, contra D. Joſuam Schwartzium.

-

Kratsch ( Georg ) Magiſter der Philoſophie, aus

Oſſig .bey Zeiz in Meißen, ward 161 1 Diakonus

und 1614 Paſtor zu Horn in Niederöſterreich, als

aber K. jej II. dem Herrn von Puchaim das

dortige Kirchenlehn abnahm, wurde der evangeliſche

Gottesdienſt aufgehoben, Kratſch mußte mit ſeiner

Familie entweichen, und floh zum M. Jo. Stumph

zu Znaim in Mähren. Dieſer empfohl ihn an D.

Balth. Meisner in Wittenberg. Nach einigen Mo:

naten ſeines hieſigen Aufenthalts kam er im Februar

1622 als Paſtor an die Michaeliskirche nach Lüne:

burg, wurde nach 18 Monaten von einem Schwin:

del befallen, der ihn nöthigte, am 14. Februar 624

ſein Amt niederzulegen. Er begab ſich nach Meißen;

es iſt aber nicht bekannt, wie lange er noch gelebt

hat. Seine Abſchiedspredigt über Prov. III, 11.

12. wurde zu Lüneburg 1624 in 4. gedruckt. Sie

hat den Titel: Wohlriechendes Kreuzbüſchlein, aus

des heiligen Geiſtes Luſtgarten, von der chriſtgläubi

gen Kreutz und Trübſal, wie ſie ſich darin ſchicken,

und wofür ſie es achten und halten ſollen. Bertr.

pag: 645. f. Raup. Presb. pag. 83. f.

Krauchenberg (Valentin) wurde 17o4 den 6.

Oktober zu Hamelwörden im Herzogthum Bremen

gebohren, und hatte den Paſtor Peter Cöleſtin

zum Vater. Nachdem er bis 172o von Haus

lehrern war unterrichtet worden, kann er in die

Schule zu Otterndorf, das folgende Jahr aber in

die Domſchule zu Bremen. Der Commiſſarius Hin

Krauchenberg - 812

ze in Stade nahm ſich ſeiner nach dem Tode des

Vaters an, daß er 1724 die Univerſität Jena bezie:

hen konnte. Im Jahr 1732 erhielt er die Pfarre

zu. Bülkow, und 1759 die Präpoſitur der Neuhäus

ſiſchen Kirchen. Er ſtarb den 20. Junius 1771.

Pr. H. B. 5. Theil pag. 133. Müller pag. 274

bis 278- -

§§. 1. Epiſtola gratulatoria de antiquitate

benedictionis ſacerdotalis circa nuptias.

Stadae 1731. Pſeudon. -

2. EPiſtola gratulatoria, qua calendas janua

rias V. N. Hartwico Hinzio auſpicaliſſi

mas eſſe jubet Jen. 1726.

3. V. K. P. B. Unterſuchung der Frage, ob es

nothwendig ſey, die Zeit ſeiner Bekehrung zu

wiſſen, oder ob man es widrigenfalls als ein

Zeichen eines unbekehrten Zuſtandes müſſe an:

nehmen. Hamburg 1734. 8. 3 Bogen. S.

Niederſächſ. Nachr 1734 pag. 177. Samml.

von A. und N. 1736 pag 69o ſolg.

4 Abhandlung von der Nothwendigkeit der Er

ſtattung des verurſachten Schadens, aus dem

Lichte der Natur und Offenbarung erklärt.

Hamb. 1739. 8. 13. Bogen. "

5. Betrachtung des Lehrſatzes, die Zahl der Ver:

dammten iſt größer, als die Zahl der Seligen.

Im Brem und Verdiſchen Hebopfer 1. Band

S. 187 – 236 und 763 – 790. 2. Band

S. 493 - 538 und 735 – 778. Ebend.

S. 925 - 948.

Krauchenberg (Valentin) war der Sohn des

Archidiakonus Heinrich Valentin zu Sachſen. Weit

mar, ſich ſelbſt aber nannte er Spira Thurin

gum. Er wurde 1649 Paſtor zu Oldendorf bey

Stade, und lebte bis 1677. Pr. A. N. XI. B.

pag: 3oo. Seine Schriften ſind folgende Leichen:

predigten:

1. Luctus moderatio, eine Leichenpred. auf Joh.

Friedr, Arenſen. Stade 1654. 6 Bog.

2-Leichenpredigt auf Clemens von der Kuhla.

Ebend. 1655.

3. Leichenpredigt auf Chriſtoph von der Kuhla.

Ebend. 1669. 4. -

4. Geiſtliches Troſt: Schnupftüchlein, eine Lei:

chenpredigt auf Dan. von Arenſchild. Stade

167o. 4. **

5. Leichenpredigt auf Bened. von der Kula.

Bremen 1684. 4.

6. Leichenpredigt auf Agneſe Cathar. Mette von

der Kuhla. Stade 1691. 4.

Krauchenberg (Valentin Heinrich ) war ge:

aen 1 65o zu Oldendorf bey Stade getoren wo

ſein Vater Valentin als Prediger ſtard; er beſuchte

die Schule in Stade, ging 1669 auf die Univerſität

Jena, wurde Magiſter und Adjunkt der philoſophie
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ſchen Fakultät daſelbſt. Da ſein Vater immer ſchwä

cher wurde, kehrte er zurück und unterſtüßte dieſen

im Predigen. Im Jahr 1677 wand er ſein Nach

folger im Amte, 17o2 Probſt in der kedingiſchen

Präpoſitur; und ſtarb am 31. Januar 1719. Pr.

H. B. 4. Tht. pag- 406 – 408.

§§. 1. Diſſert. academ. qua ſententia com

munis ac recepta de concurſu Dei gene

.. - rali a PAvaguaus Samuelis Retorfortis, ſi

mulque verae ſententiae defenſoribus ab

-- eodem früſtra intentato ßA«opnua cri

mine liberatur. Jen. 1674.

s. De impoſſibilitate polyarchiae ſimplicis.

Jen. 1674.

3, Same et -expete Stoicorum, pro loco in

facultate philoſophica. Ib. 1675.

4. Ohnmaßgebliche Privatgedanken, was von der

unlängſt erregten Gewiſſensfrage: ob ein recht

ſchaffener evangeliſcher Prediger mit gutem Ge:

wiſſen privatim außerm Nothfall das heiligen

Abendmahl austheilen könne: und der darauf

gegebnen Antwort, daß ers mit gutem Gewiſ

ſen nicht thun könne, zu halten ſey, 1681.

5. Troſt und Ehrenrede bey Bened. von der Kuh

la, Domherrns zu Lübeck Beyſetzung. Bremen

1684-4. '-

6. Rechte Art der wahren Buße u. ſ. w. Stade

I69o. 12.

7. Die väterliche Zucht des Herrn zum Nutzen

ſeiner Kir der. Eine Leichenpr. über Jeſ. 26,

16. Stade 1691. 4 «

Krauel (Heinrich Christian Friedrich ) Dr.

der Medicin und Hofmedikus, Verfaſſer einiger Di:

ſputatt. ſtarb zu Roſtock am 5. Febr. 1808.

Krauer (Franz Regis) erſter Profeſſor der Rhe

torik am Gymnaſio zu Lucern, gebohren 1739, ein

Mitglied der aufgehobenen Geſellſchaft Jeſu, ſtarb

am 5. Okt. 18c6. Er hat den Virail überſetzt, iſt

Verfaſſr der Schauſpiele Berchthdld von Zähringen,

Kaiſer Albrecht, Oberſt Pfeffer, die Grafen von Togº

genburg, die Mordnacht von Lucern, Julie Alpinula

u: a. m. Auch hat er mehrere Schulſchriften ge:

ſchrieben. Int. Bl. der Leipz. Lit. Zeit. 1807, pag.

539. - Theolog- Nachr. 1807, Pag. 548.

Krauſs, ( Krause) (Adam Friedrich) privatiſi:

renber Gelehrter in Berlin, war bey Wittſtock in

der Prigniz 1734 gebohren, ſtudirte in Halle die

Theologie und machte darauf nach und nach mit

3 Grafen Reſen durch Teutſchland, die Schweiz, Ita:

lien und Frankreich - auf denen er ſich eine vorzügli

che Kenntnß in der italiän und franz. Sprache und Li

teratur erwarb, und ſeinen Sinn für die ſchönen bilden:
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den Künſte beſonders für Mahlerey nährte. Er be

kleidete nie ein öffentliches Amt; und ſtarb zu Ber:

lin den 6. Febr. 18o2. Int. Bl. der A. L. Z.

18o2, pag- 555 f. L. B. III. B. pag. 98. In

Beckers Erhohlungen und in der alten und neuen

Berliner Monatſchrift ſtehen ſchätzbare proſaiſche und

poetiſche Aufſätze von ihm. -

Krause (August Martin) war erſt Rektor zu

Ermeleben im Halberſtädtiſchen, aldann zweyter Pre

diger zu Schwanebeck bey Halberſtadt bis 1787, da

er dieſe Stelle freywillig verließ, nach London ging

und eine Zeitlang dort lebte und predigte, 1788 aber

nach Berlin reiſete, wo er privatiſirte und dann

179o die Predigerſtelle zu Grammedorf im Magde:

burgiſchen erhielt, wo er zu Anfang des Sept. 1796

ſtarb. M. gel. D. XI. pag 458. Seine Schriſ

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 323.

Krause (August Siegmund) war zu Burckhards

dorf hey Chemnitz 1749 gebohren. Sein Vater der

Pfarrer, Auguſtin Krauſe ertheilte ihm, nebſt andern

Privatlehrern den erſten Unterricht, bis er 176o auf

die Schule nach Chemnitz gebracht wurde, wo er

6 Jahre blieb, 1766 auf die Univerſität Wittenberg

ging, hier 1771 Magiſter Legens und den 2. Sept.

1773 Peſtdiakonus wurde, 1779 erhielt er das Pfarr

amt in Wiederau, Liebenwerder Diöces, wo er 1798

ſtarb. W. Biogr. pag. 48. - - - -

§§. Betrachtungen und Gebete über die Pſalmen,

auf verſchiedene Umſtände im menſchlichen Leben

Halle 1777. 8.

Parentation auf Joach. Sam. Weickmann. Wit

tenberg 1775. Folio, an Hackers Gedächtniß.

predigt.

Krause (Carl Christi) gebohren zu Delitſch v716

wº ſein Vater, ein Schuhmacher war, widmete ſich

zu Halle und Hamburg der Chirurgie, ſtudirte zu

Leipzig von 1742 die Philoſophie und Medicin, wur:

de 1752 Medic. Bakkal. mit einer Diſput. de ho

mine non machina, gegen welche Windheim ſchrieb,

(Philoſ. Bibl. B. VI S. 349 folg: VII. 526

folg. } I753 den 1. Junins Medic. Dokt. mit einer

Abhandlung de in ventione indicationum uni

verfim, ſine praeſ. 1755 Mitglied der churf mayn

ziſchen Akadem. der W., 1762 der Anatomie und

Chirurgie öffentlicher außerordentlicher Profeſſor, der

mediciniſchen Fakultät zu Leipzig Aſſ ſſor, und des

kleinern Fürſtenkollegii Collegiat; und ſtarb den 26.

April 1793. Schlicht. 1793, 2. Band. S. 321 –

523. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag, 35O.

Krause ( Carl Samuel) ein Bruder des vorigen,

1729 zu Deliſch gebohren, beſuchte die Schule ſeiner
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Vaterſtadt und 6 Jahre die Schulpforte, bis er

1749 nach Leipzig auf die Univerſität ging. Am 8.

März 1753 wurde er daſelbſt Magiſter, in eben die

ſem Jahre Veſperprediger an der Univerſitätskirche,

im Dec. 1754 Katecher an der Petrikirche, 1756

Subſtkttit des Archidiakonus Seidenſchwanz in De:

litſch, nach deſſen Tode wirklicher Archidiakonus; und

ſtarb am 25. Febr. 176o: Alb. I. B. 1 Fortſ. 494.

§§. Concurſus S. S., cum fuo verbo, a fin

-

vindicatus. Lipſ. 1754. gr. 4. 47 S. S.

freye Urtheile 1754, pag. 346 f. erſchien auch

Teutſch 1754. Krafts neue theolog. Bibl. 94
-

St., pag. 544 folg. - - - -

Diſp. de Decoro Dei in vaticiniorum obſcu

riate Commentatio. Lipſ, 1754. 3 Bog.

4. Krafts Bibl. 99. St. pag. 758.

Krause (Christian Friedrich) erblickte das Licht

der Welt zu Fremdiswalde bey Grimma, am 18.

Jul. 1683 , ging 5 Jahre in die Landſchule zu

Grimma, 17or auf die Univerſität Leipzig, wo er

auch Magiſter wurde, war darauf in adlichen Häu

ſern Hofmeiſter, bis er 1713 als Paſtor Peſtilenz.

nach Rittersberg im Gebirge, 1715 als Pfarrer nach

Neudorf bey Annaberg, 172o an die Nikolaikirche

vor Chemnitz und 174o als Paſtor nach Dohna

kan, wo er vermuthlich geſtorben iſt. Dietm. I.

pag. I 245.

§§. 1. Epiſtoliſcher Prediger : Schatz. Dresden

1715 4. 1 c Alph 6 Bog. S, U. N. 1713,

pag 461 folg. Ebend. 1724.

2. Katechismus Prediger Schatz. Dresden 1717.

4. 6 Alph 14 Bog. S. U. N. 1717, pag. 71o.

3. Evangeliſcher Prediger - Schatz, Dresd. 1719.

4. 13 Alph. 15 Bog. U. N. 719, pag.

559. Der andere Theil hat den Titel: The

ſaurus homileticus, 1720. 4. 1o Alph. 3

Boa. u N. 1720, pag. 519. Dieſem folgte

noch ein dritter Theil.

4. Paſſionsprediger Schaß. Ebend. 1728.

5. Poſtille über die Sonn- und Feſttagspredigten

mit dem Titel, erbauliche evangeliſche Schule.

Ebend. 1731. 7 Alph. 4 Bogen. U. N.

1-33. pag- 1 12.

Kraus ( Christian Gottfried) Advokat behn

Magiſtrat in Berlin und bey den dortigen franzöſi

ſchen Gerichten, gebohren zu Winzig, nach andern zu

Guhrau, in Schleſien 1729, wo ſein Vater Stadt

muſikus war, hatte noch deſſen früher Anweiſung

eine beſondere Fertigkeit ſowehl auf der Violine

und dem Clavier als Akkompagniſt, als insbeſondere

die Pauken mit großer Feinheit und Beurtheilung zu

ſpielen, zu danken. Nachdem er zu Breslau auf

der Schule und zu Frankfurt an der Oder auf der

Akademie geweſen war, kam er 1747 als Sekretair

zu dem Generallieutenant Grafen von Rothenburg

nach Berlin, wo er nach dieſes Herren Tod, ſeit

* -

-

gularibus celeberrimi cujusdam Theologi
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1753 obige Stellen bekleidete und den 21. Julius

177o ſtarb. Gerb. I. pag.755 foig.

§§. 1. Viele Kirchenſtücke, als Student in Frank -

furt. - - - -

2. Lettre ſur la difference entre la muſique

italienne et francoiſe. - Berlin 1748. 8.

Ueberſetzt im I. B. der Marburg. Beytr. S.

1 folg. - - -

3. Von der muſikaliſchen Poeſie. Berlin 1752.
-

* - .8. . . - -

4. Eine Recenſion des Tertes der Oper Thusnel

de. S. 93 I. B. der Marb. Beytr.,

5. Vermiſchte Gedanken über die Muſik. - Ebend.

II. B. S. 181 folg III. B. S. 18 folg,

6. Viele praktiſche Werke. -

7. Iſt der Sammler und Herausgeber der Melo:

dien zu den Liedern der Teutſchen.

8. Hatte Antheil an der allgemeinen teutſchen Bi

bliohek.

Kraus (Christian Jacob) D. ordentlicher Profeſ

ſor der Philoſophie auf der Univerſität Königsberg,

gebohren zu Oſterrode in Oſtpreußen den 27. July

1753. Er ſtudite ſeit 177o zu Knigsberg, brachte

darauf einige Jahre als Hauslehrer, zu beglei:

tete einen jungen Studirenden nach Göttingen, pro

movirte in Halle und erhielt 178r obiges Lehramt.

Er war ein durch die ſeltenſte Vereinigung großer

und ausgebreiteter Gelehrſamkeit, eines genialiſchen

Scharfſinnes, mit der liebenswürdigſten Beſcheiden:

heit und dem edelſten Charakter ausgezeichneter Mann,

der ganz bewundernswürdige linguiſtiſche Kenntniſſe

beſaß, wovon ſchon die treffliche Recenſion des Uni:

verſal : Gloſſariums in der allgem. Literatur : Zeit

tung I787 nom. 255 – 237. b. zeuget. Außer:

dem beſaß er tiefe Einſichten in der Mathematik, in

- der ſpekulativen Philoſophie und ihrer Geſchichte.

Seine Lieblingsfach war in der letzten Hälfte ſeines

Lebens, die Staatswirthſchaſt, und die Anmerkungen

zu ſeiner Ueberſetzung von Arth. A)oungs politiſcher

Arithmetik, die er 1778, ſchon in ſeinem 25. Jahre

herausgab, kündigten ihn als einen Meiſter in die

ſem Fache an. Gleichwohl war ihm wenig darum

zu thun, als Schriſtſteller zu glänzen; dagegen wurº

de er als Lehrer und Rathgeber der Univerſität und

dem Staate deſto nützlicher. Er ſtarb am 25. Aug.

1807. Bey ſeinem feyerlichen Leichenbegängniſſe am

27. Aug. legte man ihm das Dankſchreiben des Kö

nias, für ein über einen ſtaatswirthſchaftlichen Ge

genſtand ertheiltes Gutachten, auf den Sarg. Seine

Handſchriften vermachte er dem Präſidenten von

Auerſtädt. S. Int. Bl. der A. L. Z. 1807. pag.

686. Int. Bl, der Leipz. Literat. Zeit. 1808, pag.

Io2 folg. Sein geiſtlicher Abendtheurer, oder als

Ueberwinder im Glauben und Virtuoſe im Predigen

herumfahrende Ritter des heil. Stephanordens, Frey:

herr von Morkini, eine Geſchichte unſerer Tage, er:

ſchien zu Königsberg 1784. 8. 1o Bog. und 2. Bog,
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Berlage. Seine Aufſätze über ſtaatswiſſenſchaftliche

Gegenſtände, gab Hans von Auerswald zu Königs

berg, 13.08. in 2 Theilen heraus. Auch ſeine kleinen

Schriften. Ebend. 1809. 8., und ſeine Staatswirth:

ſchaft. Ebend. 108. 8. 4 Bände.

Kraus (Christian Andr.) Mag. der Philoſ. und

Rektor an der Schule zu Schwarzenberg, ſchrieb: Spe

cimen I. hymnorum ſacrorum, 1748. vermuthlich

ſind Fortſetzungen erſchienen.

Krause (Christian August) geweſener Profeſſor,

lebte nachher auf Neudorf an der Spree und Ruhe

thal, und ſtarb am 9. July 1809. Er ſchrieb nä:

here Unterſuchung und Erörterung der Schädlichkeit

des Streulinghackens, eine von der Leipziger ökonom.

Societät, honorirte Preisſchrift, abgedruckt in den

neuen und größern Preisſchriften dieſer Societ. (D.

rBo1. gr. 8.) I. 78 folg. Auch beſonders in den

Preisſchriften über das Streurechnen. Otto Lex. III.

Band pag: 748.

Krause (Christian Ludw.) ein geſchickter Gärt:

ner in Berlin, der einen 50jährigen erfahrungsmäßi:

oen Unterricht von der Gärtnerey heraus gab, Ber:

lin und Leipzig 1775. gr. 8. 2 Alph. 5 Bog. –

Auch Anweiſung weiße Maulbeerbäume zu pflanzen,

in Mylius phyſikaliſchen Beluſtigungen, Band 3.

(757.) – Den Kunſtgärtner Philipp Krauſe ſei

ne Schriften ſtehen in Meuſ. Ler. VII. Th. p. 333.

Kraus ( Daniel ) ſchrieb unter den Namen Eliae

de Nucrois einen Panegyricum in laudem Gu

ſtavi Adolphi Suecorum regis, 1628. 4.

Kraus (Georg Melchior) herzoglich Sachſen

weimariſcher Rath und Direktor der fürſtlich freyen

Zeichenſchule zu Weimar, war 1753 am 28. July

zu Frankfurt am Mayn gebohren, ſtudirte 1761 –

3 767 mit mehrern andern teutſchen Künſtlern zu

"Paris, wo er ſich vorzüglich im Fache der Fiauren

1rd Geſellſchaftsſtücke nach Greuze und Boucher bil:

dete. 1775 trat er in Sachſen weimariſche Dienſte,

und erhielt vom Herzog den Auftraa zu der Anlage ei:

ner freyen Zeichenakademie für die Stadt und das

ganze Land, den er zur Zufriedenheit deſſelben aus:

führte. Er ſtarb an einer völligen Entkräftung, den

Folgen der Leiden, nach der Schlacht am 14. Okt.

1806 bey Jena, am 5. Nov. 18o6. Sein Leben ſte:

her im Journal d. Lurus und d Moden. Jan. 18o7.

§§ 1. ABC - Buch des Zeichners mit 1o Kupfert.

Leipzig 1786. 8. Weimar 1796. gr. 8.

2. Gab mit Bertuch das Modejournal und den

Kalender des Lurus ſeit 1786 heraus. Letzterer

wurde bis 1789, erſteres aber von ihm bis an

ſein Ende monatlich mit fortgeſetzt.

3. Gab mit J. E. L. Kämmerer heraus, Anſich:

ten aus dem Fürſtenthum Schwarzburg in aus:

gemahlten Kupfern, mit bewaefügten maleriſchen

Beſchreibungen, und artiſtiſchen zur Kenntniß

der Landſchaftnmalerev dienlichen Erklärungen 1.

Heft. Weimar 1798. gr. 4.
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4. Uebungen für Zeichnenſchüler, als Fortſetzung

des ABC des Zeichnens 1. Heft, Tafel I– VI.

2. Heft, Tafel VII – XII. Weimar 18oo, 6

Bogen längl. Fol.

Kraus (Georg) war in Schaßburg gebohren, wo

auch ſein Vater ein Notarius ſtarb; er vollendete

ſeine Studien zu Preßburg gegen 1668, wurde Dia

konus in ſeiner Vaterſtadt, 1678 Pfarrer zu Schas,

Kraus

1684 Paſtor zu Schaßburg, in der Folge Superin:

tendent der ſächſiſchen Kirchen und Pfarrer zu Birt

halmen. Bey der Wahl der verſammelten geiſtlichen

Univerſität zu Medwiſch 171 1 den 19. Januar hatte

er und Lukas Gräf gleiche Stimmen. Das Loos

entſchied für Kraus, allein er ging ſchon den 5. Au

guſt 1712 in die Ewigkeit über. Seiv. pag. 257.

§§. 1. Hagar Sarae: hoc eſt Philoſophiapri

ma Theologiae ancilla ſeſe ſubmittens,

quae partem metaphyſicae generalem, ſe

ctione exegetica brevi praemiſſa, porisma

ticam exhibet, principiorum omnium er

ſingulorum theologicum uſum uberrimum

aperiendo, et mefandiſſimum abuſum de

tegendocujus diſputationem praeſentem

praeſide, Jo. Fauſtio, ſiſtit. Argentorati.

1668. 8. -

2. Ausführliche Verzeichnung des Elendes und der

Noth, welche von an. 1599 bis 1605 Schaß

burg und andere umliegende Oerter erlitten. Mſer.

3. Codex Kraufio – Kolpiana, oder merkwür:

dige Geſchichten in Siebenbürgen und deſſen bei

nachbarten Ländern, von 16o8 bis 1665 mit

vielen Urkunden. Vom Prof. Mart. Kolp ſeit

1612 fortgeſetzt. - -

4. Annales fui temporis. Teutſch.

Kraus (Georg Friedrich) hatte den Profeſſor

der Pandekten, Joh. Gottfr. Kraus in Wittenberg

zum Vater, und war den 18. März 1718 daſelbſt

gebohren; ſtudirte nach zurückaelegten Schuljahren

von 736 an, in ſeiner Vaterſtadt, wurde 1745 J.

V. Doctor, 175o Profeſſor Titulorum deverb.

Signif. et de regulis. Im Jahr 1751 zu Dan

zig Profeſſ. juris et hiſtoriarum, wie auch In

ſpektor des Gymnaſii. 1755 wieder ProfeſT. juris

feudalis nnd Aſſeſſor Ertraordinarius der Juriſten

Fakultät in Wittenberg, 1759 ordentlicher Profeſſor

der Inſtitutionum, ordentlicher Beyſitzer im Hofge:

richte, im Schöppenſtuhle und in der Juriſten: Fa:

kultät. 1761 Bepſitzer im geiſtlichen Gericht, 1765

Profeſſor des Digeſti infortiati et novi, 1764

Profeſſor des Digeſti veteris, 1-65 Profeſſor des

Codicis, 1782 Direktor des geiſtlichen Gerichts, er

ſter Beyſitzer des Hofaerichts und Schöppenſtuhls,

Profeſſor der Dekretalien, Odinarius oder Präſident

der Juriſten Fakultät; und ſtarb am 4. Januar

1784. S. Weid. B N 1 Th. pag 432. Nach

träge pag: 150. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. Pag. 325. -

- - Fff

-
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Kraus ( Georg Philipp) Pfarrer zu Idſtein,

wurde 1777 wegen ſeiner ſchwächlichen Geſundheit

mit Beydehaltung ſeiner Beſoldung und beygelegtem

Prädikat eines Inſpektors von allen Arbeiten diſpen

ſiret. Er war 1712 gebohren und ſtarb am 25.

Dec. 1792.- Röt. N. 1792, pag. 91. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 317.

Kraus (Georg Sebastian) der Sohn eines Nürn:

berger Predigers Sebaſtian Jakob, gebohren am 22.

April 1657, beſuchte das Gymnaſium in Nürnberg,

ging 1674 auf die Univ. Altdorf, wurde 1678 daſelbſt

Magiſter, begab ſich dann noch nach Jena , kehrte

168o wieder nach Altdorf zurück, wurde 1683 Pfar:

rer zu Regelsbach, 1689 Diakonus zu St. Egidien

in Nürnberg und drey Jahre Vikarius des Mini

ſterii, 1693 Diakonus bey, St. Lorenz 17o5 Senior,

und ſtarb nach vielem Leiden den 2. May 1709.

Er hat viele Münzen erfunden, die ſein Schwieger

vater Friedrich Kleinert gepräget, auch ſelbſt ein ſchö

nes Münzkabinet beſeſſen. Will. L. II. pag. 356.

Nop. pag. 261.

§§. 1. Diſp. de Carteſianis et Carteſianismo.

Altd 1678.

i2. – de communicatione maturarum et idio

matum et officiorum Chriſti. Ib. 1681.

3. Geiſtliche Andachtsharfe, d. i. auserleſene neue

geiſtliche Lieder und Reimgebete. Nürnb. 17o8. 8

4. Eine Erklärung über Pſ. 4o, 6. die als ein

Beytrag zu der Gott lobenden Jöſtelsbergiſchen

Geſellſchaft, in D. Hönns Nachricht davon, S.

15o folg. ſteht.

Krause (Gottfried) der Theologie Befliſſener, ſeit

175o teutſcher Schulhalter in Löbau, gebürtig von Lau

ban, wo er beym Ausgange des 17. Jahrhunderts

gebohren worden, und auch die öffentliche Schule bei

ſucht hatte. Nach der Zeit war er einige Jahre

kayſerlicher Soldat , reiſete alsdann durch Kurland

und viele andere Länder; und ſtarb am 2. April 1781.

Er nannte ſich auch Chriſthard. O. L. II. pag. 332.

§§. 1. Die geheiligten Wiſſenſchaften unterm Kreu

ze. Löbau 1762. 4.

2. Der kleine Görgel in

8 mehrmals aufgelegt. -

3. Das güldene ABC der Chriſten, d. i. der 119.

P. in eine parodia ſacra, oder nachgemachten

teutſchen Liede, nebſt Vor- und Nachgeſang

u. ſ. w. Löbau 1766. 4.

4. Das Hoſianna aus dem Munde der Unmündi

gen. Löbau 1766. 4.

5. Schauplatz der Zeit. Ebend. 1767.

6. Die Gott und Chriſto von allen Chriſten, bei

ſonders von allen Chriſtenkindern ſchuldige Neu

jahrshuldigung 177o. Fol.

Krause (Gottfried) ein geiſtlicher Liederdichter,

welcher 1641 in Leipzig gebohren war. Er hielt ſich

eine Zeitlang am Hofe zu Altenburg auf, kam nach

Naumburg, wurde Mitglied des Rathes; und ſtarb

Lebensgröße, Löbau 1763.

Krause Kraus

als Burgemeiſter am 25. Dec. 1714. Das Lied,

was beklagſt du dich mein Herze u. ſ. w., iſt von

ihm. Richt. pag. 177.

Krause (Jacob Salomo) war zu Römhild 1733
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gebohren, hatte lange die mit geringen Einkommen

zu Weſtenfeld verſehene Pfarre, kam darauf nach

Menthauſen bey Römhild, war einer der gelehrteſten

Prediger jener Gegend; und ſtarb im März, 1799.

A. L. A. 18oo, pag: 719, und pag 1998. Seine

Schrift ſteht in Meuſels Ler. VII pag. 328.

Krause (Johann ) Pfarrer zu groß Orne im

Mannsfeldiſchen, um die Mitte des 16. Jahrhun:

ders. Er ſchrieb den Bericht von der Schlacht am

Weiffenholze im Munkiſchen 1558. 4. Vergl. Krei

ſig diplom. Nachleſe der Hiſtorie von Oberſachſen 1.

Band pag. 279. -

Kraus (Johann) war zu Eiche in Böhmen am

22. May 1649 gebohren, und trat den 30. Sept.

1668 in den Jeſuitenorden. Er lehrte die Hunna:

ntora 5 Jahr und las 3 Jahr zu Prag über den

Ariſtoteles; weil er aber der Meinung der Thomi

ſten zu ſehr anhing, und unter den Studirenden ſei:

ner beſondern Denkungsart wegen, verſchiedene Un

einigkeiten erregte, ſo mußte er die Univerſität ver:

laſſen. Er predigte darauf zu Glatz und Sagan

12 Jahre, ſchrieb eine Menge Controverſen gegen

die Unkatholiſchen; und ſtarb endlich zu Giezin den

18. März 1732. Pelzel pag. o8 -

§§: 1. Domus pietatis et literarum lapide

fundamentali ac ſeptem colummis illuſtris,

quibus innixa jam ſeculum lietit, ſive ſe

minarium S. Wenceslai juventutis ſtudio

ſae ſub cura ſocietatis Jeſu. Prag. 168o.

2. Benedictus ingrediens et egrediens, ſeu

Panegyricus dictus in funere equitis Be

medicti Zablaczky. Olom 1683. 4.

3. Theophilus quaerens et amans Deum

ſuurn. Colom. 1706. 8.

4. Allocutiones academicae partim Pragae,

partin Olomucii ad academicos habitae.

Colon. 17o6. – 17o7. 4.

5. Flores ex vita Venerab. Virginis de Es

cobar. Dilingae *17o6. 12. -

6. Exempla converſionum ad fidem catho

licam. Ib. 17o9. 8.

7. Philoſophia non amati, ſeu manuductio

ab homine ad Deum. Prag. 1709. 12.

8. Vier nutzbare Augenwürfe auf das himmliſche,

irdiſche, auf die Hölle und auf Chriſtum den

Herrn- Prag 17o9. 12.

9. Ovicula ex Lutheranismo ad eccleſiam

Dei redux, oder das zurückkommende Schäft

lein. Ebend. 17o9. 4.

Io. Noetiſche Taube, od. Faſtenpred. Eb. 1712 .4.

II. Prieſterliche Beichtfragen. Ebend. 17Io. I2.

I2. Anreden über das Leiden Jeſu.

I7I1. 8.

Glogau . .
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13: Scrupuli non ſcrupuli, five tractatus de

juſta quorumdam ſcrupulorum, qui ſcru

Pulix eſſe non videntur, materia. Prag

1712. 8. . " W -

14. Dies antecinerales a gentilium abuſu

ad chriſtianae pietatis leges revocati et

de modo rite illos - dies obeundi. Ib.

I712, 8. -

15. Des ſogenannten hochverdienten Lutheriſchen

- Theologi - Irrgeiſter, die dieſer in jenem Send

ſchreiben über die 5o Motiven einer erleuchte:

ten und zu der römiſch-katholiſchen Kirche ge:

ſchrittenen Perſon ausfliegen laſſen, geprüfet

durch einen Liebhaber der katholiſchen Wahrheit.

Ebend. 1712. 8. Ebend. 17.15 und 172o. 8.

16. Nigra ſed Formoſa... Libellus de Thau

maturga Giczinenſi B. V. Pragae 1713.

I2. iſt auch Bömtſch und Teutſch erſchienen.

17. Drey Unwahrheiten, welche ein Lutheriſchge:

ſinnter in ſeiner ausgegangenen Schrift: So.:

lenne Lutheriſche Glaubenserkenntniß genannt,

jüngſt wider die katholiſche Religion Unbenann:

ter auflegen laſſen. Ebend. 1714, 8.

18. Controvers Predigten für alle Sonntage des

Jahres. Prag 1714. 4.

19. Lutheriſcher Scrupulant, welcher Geſtalt ſelbi:

ger durch verſchiedene - Begebenheiten der Er:

kenntniß der Lutheriſchen Falſchheiten, und ka:

tholiſchen Wahrheit gelanget.

I74C. 8.,

20. Chriſtlicher Beſcheid auf die Frage: Wer

weiß, was nach dem Tode geſchieht? Prag

I715-12. . . -

21. Anguis in herba, oder giftige Paſſion des

Nicolai Haaſe, Lutheriſchen Prädicantens be:

deckt. Prag 1715. 8. 3. Th. - -

22, Lutheriſche Mücken der Sage halber; als müß

ten die Lutheraner bey Annehmung des katho

liſchen Glaubens durch eine Profeſſion ihre Lus

theriſche Aeltern verfluchen. Geſprächweiſe vor:

geſtellt. Prag 1716. 8.

25. Schwachheiten des Lutheriſchen Confeſſioniſten,

welcher die Ehrenrettung Johann Günthers,

geweſenen Lutheriſchen Prädikanten in Leipzig

und deſſen 5o Urſachen, ſo einen jeden Chriſten

abhalten ſollen, daß er ſich nicht zu der römi

ſchen Kirche begebe, geſchrieben hat. Prag 17r6.

8. 2. Th. -

24. Der wunderbare, wunderthätige und wunder:

ſame Luther, allen Lutheriſchen Glaubensgenoſ

ſen, für das 2. Lutheriſche Jubelfeſt, zum Ge

ſchenke, zu einiger Illumination ans Licht ge:

ſtellt. Prag 1716. 8. und 1725. 8.

25. Das gegeneinander gehaltene Lutheriſche und

katholiſche Jubeljahr, geſprächweiſe vorgeſtellt.

Prag 1716. 8. :

26. Hiſtoriſcher Beytrag für das 2. Lutheriſche
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Jubeljahr, den Lutheriſchen Wortdienern, wel

chen es etwann an Büchern und Concepten

mangelt, zum Geſchenk präſentiret. Prag

1716. 8.

27. Katholiſches Darum, auf die Lutheriſche Fra

i

Prag 1714. 8.

- - - - 1717- 8.

ge, warum nicht eine jede Lutheriſche Schrift,

ſo etwan wider den katholiſchen Glauben aus:

gelaſſen, von den Katholiſchen beantwortet wer

de. Prag 1716. 8.

28. Maria Siegreich wider die Türken u. ſ. w.

Prag 1716. 12. -

29. Der erdichtete römiſche Antichriſt, durch eint

ger Lutheraner gehirnloſe Phantaſey auf die

Welt gebracht, nach Hauſe geſchickt. Prag

1716. 8. *

50. Schwan - Gans und Adler : Geſpräch, von

den Geſchichten ſo ſich zu Zeiten des Johann

Huß und Martin Luthers und hinführo die

Glaubensſachen betreffend, hier und dort zuge:

tragen haben. Prag 1716. 8.

31. Katholiſches Bedenken über den Endſpruch Jo:

hannis Günthers, Lutheriſchen Prädikantens.

Daß alles, was ein Katholiſcher in ſeinem An

hang pag. 256 von Wunderwerken, von dem

neunten und folgenden Säcults vorgebracht,

lauter Fabelwerk ſey. Prag 1716. 8.

32. Ein Zugeſchnittenes für Lutheriſch - evangeli:

ſche Jubelpredigten auf das anderte hohe Luther

riſche Jubelfeſt. Prag 17. 6. 8.

33. Salz und Schmalz auf das von dem nicht

hinkenden (wie er ſich nennt) Lutheriſchen

Truchſes dem Refulatori des Löschriſchen abge

wieſenen Demas auf Leipzig anfetagene, uns

geſalzene, ungeſchmalzene Frühſtück. Prag

34. Geiſtlich curieuſe Nachrichten von Begebenheit

ten, ſo ſich meiſtens von der Zeit des entſtan:

denen Lutherthums, Religionsſachen betreffend,

zugetragen haben, den dieſes Jahr ausgegange:

nrn Leipziger unſchuldigen Nachrichten entgegen:

geſtellt. Prag 1717. 8.

35. Noch funfzig Urſachen, warum niemand mit

gutem Gewiſſen Lutheriſch werden, oder da er

ſchon Lutheriſch iſt, im Lutherthum verharren

möge. Ebend. 1717. 8.

36. Rekapitulirtes chriſtliches Religions Geſpräch,

ſo zwiſchen einem Katholiſchen und Lutheriſchen

im Jahr 1714 ſoll gehalten worden ſeyn. Eb.

1717. 8.

37. Lutheriſcher Korar mit einem Korb voller Lü

gen, welche durch einen unbenannten Lutheris

ſchen Prädikanten im Jahr 1707 wider die ka

tholiſche Lehre zu Markte gebracht, nun aber

durchſuchet und widerleget worden. Ebendaſ,

I717. 8.

zs' bewehrte Wahrheit der funfzig Urſachen,

warum Niemand mit gutem Gewiſſen Luthe
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riſch werden, oder da er es ſchon iſt, im Lu:

therthun verharren möge. Prag 1717. 8.

59. Der hinkende Löcher, welcher das unverloſches

ne Licht der katholiſchen Lehre durch 24 Löſch:

hörnel ſeiner ungegründeten Schrift, abgewieſe

ner Demas genannt, vergeblich zu erlöſchen,

und zu vertilgen geſucht hat, mit ſeinen kru

men und lahmen Conſequenzen nach Hauſe ge:

wieſen. Ebend. 1715 und 1717. 8,

- - Schwachheiten Friedr.

1717. 8.

Werners.

41. Der abgewieſene Krauſoldus, oder Antwort

auf den General : und Specialbericht des ſoge:

nannten Lutheriſchen Baaliten Stellers M.

Valentini Krauſoldi. Ib.: 1717.8.

42. Lutheriſch nicht Lutheriſch, d, i. daß die Lu:

theraner jetziger Zeiten nicht ſollen noch mögen

- für Lutheriſch gehalten werden. Ebendaſelbſt

I7 I 8. - -

W 43- Ä. gratiarum ex inſinuationibus di

vinae pietatis B. V. Gertrudis: collecti.

Prag. 1717. 12.

44. Gratial für den Lutheriſchen Aufleger des lä

ſterlichen Buches Machiavellismus Jeſuiticus

genannt. Ebend. 1718. 8. -

45. Peter Poirets unheilſamer Rath, welchen die

ſer, Calviniſt durch ſeine Schriften, gleichſam

durch ſanfte, doch ſehr ſchädliche Hauptküſſen,

den im Glauben, wankenden Gemüther, um ei:

ne ſichere Gewiſſensruhe zu verſchaffen, ſeelenbe:

trügeriſch untergelegt. Ebend. 1718. 8. -

46. Kurzes Interim dem Herrn Martino Grin:

ſo der Lutheriſchen Theologiae Baccalaureo,

auf ſein ausgemachtes zum Beſcheid gegeben.

Edend. 1718 und 1725. 8.

47. Nihil ad rem, d. i. Auguſtini Fladers auf

ihm vorgetragene Controversfragen , krumme

und nihilad rem gegebene Antworten. Eb.

1718. 8.

48. Der abgewieſene Krauſoldus mit ſeinem an:

noch hinkenden Valent. Löſcher, ſo das Licht

der katholiſchen Lehre durch ſeine ungegründete

Schrift, abgewieſener Demas genannt - vergeb:

lich zu erlöſchen und zu vertilgen geſucht hat.

Anderte Abhandlung von dem Statthalter Chri:

. ſti auf Erden. Ebend. 1718. 8.

49. Flores gratiarum ac virtutum ex actis

- B. Angelae de Fulginio. Ib. 1718. 12.

50 Ftores gratiarum ex revelationibus S.

Brigittae collecti. Prag 1719. 12.

51. Freundliche Befragung an einen* Wohledlen

Landſaſſen in Sachſen, wie zu verſtehen, daß

Valentin Löſcher in ſeinem Demas nur zwey

heilige chriſtliche Sakramente ſtatuirt. Prag

I7 9. 8

52. Coeleſtinus interſacras contemplationes

* und hören laſſe.

40. Katholiſches Recipe wider drey wiederhohlte

Ebendaſ.
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ad coelehe hieruſalem enden. Ib.

1719. 8.

55. Der von Valentin Löſcher ſehr ſchlecht ver:

theidigte Luther. Ebend. 1719. 8.

54. Reiſe : Diſeurſen dreyer Katholiken Glaubens

halber eines Geiſtlichen, eines Kaufmanns und

eines Soldaten, von dem, was ſich beym glet:

chen bey den Unkatholiſchen dieſer Zeiten ſehen

Ebend. 1719.8.3 Theile,

der dritte erſchien 172o. - * -

55. Der allein ſeligmachende chriſtlich katholiſche

Glaube, wider die Heyden, Türken, Juden,

Calviniſten, Lutheraner und Syncretiſten. Eb.

1719. 8.

56. Conciones Funebres. Prag. 172o, 4.

57. Funfzigmal lieber Katholiſch, als einmal Lu:

theriſch, d. t. 50 Bewegniſſe katholiſch zu blei

ben, oder katholiſch zu werden. Eb. 1720. 8.

58. Valentini Löſchers unrichtiger Vorſchlag, die

Streitigkeiten der Lutheriſchen Religion bald

beyzulegen. Ebend. 172o. 8.

59. Val. Löſcher kaum ein Haar wahr, d. i. die

geringe und vergebliche Bemühung des Dresdni:

ſchen Superintendenten in Lobſprechung der Lu:

theriſchen Lehre zernichtet. Ebend. 172o. 8.

60. Der auswendige und inwendige Luther über

die zehn Gebote Gottes. Ebend. 1722.8.

61. Fladeri mehrmaliges nihilad rem: d. i.

Auguſtini Fladers auf die ihm vorgetragenen

Controversfragen krumme und zum zweytenmal

nihilad rem gegebene Antworten. Ebendaſ.

I722. 8.

62. Antwort auf die Frage: Weſſen Urſachen hal:

ber der meiſte Haufe der Menſchen zur Hölle

fahre. Prag 1722 12.

63. Hiſtoriſcher Bevtrag für das zweyte Lutheri:

ſche Jubeljahr. Ebend. 1725. 8

64 Quaeſtiones curioſae eruditorum ad mo

ralem doctrinam ſpectantes. Graecii,

1740. 12. -

65. Compendium vitae S. Wenceslai. Prag
8.

66. Compendium Antonii Saraſa de arte

gaudendi. Ib. 12.

67. es auf den Lutheriſchen Anhang. Eben

daſ. 8.

68. Alte und neue Irrgeiſter. Ebend, 8.

69. Befragniſſe dem Johann Ginther vorgetra:

gen. Ebend. 8.

70. Etwas Altes, doch Nothwendiges zu wiſſen.

Ebend. 8. -

-

Krausse (Johann) von Thum bey Annakera,

1640 gebohren, wurde 1667 Adjunktus der Philoſo:

phiſchen Fakultät zu Jena, 1679 Rektor zu Anna

berg, 1672 daſſelbe zu Arnſtadt, und 1675 zu Zeit,

wo er 1676 ſtarb. S. Chr. Emmerlings Herrlich
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keit des Annabergiſchen Tempels. Schneeberg 1715.

pag. 91.

Kraus (Johann Baptist) des heiligen römiſchen

Reichs Fürſt und Abt des Benediktiner: Reichsſtiftes

zu St. Emmeran in Regensburg, daſelbſt am 12.

Januar 17oo gebohren, und am 4. Oktober 1715

in den Orden aufgenommen. In den Benediktiner:

klöſtern zu Oberaltaich, Ptiſting und Michelfeld vollen

dete er die erſt nach ſeinem Eintritt in den Or:

und, defendirte

1717 theſes ex univerſa Philoſophia, dann

1718 theſes ex univerſa theologia. Im Jahr

1719 vertheidigte er zu St. Emmeran die, ſammt

einer Abhandlung amica unio theologiae ſcho

laſticae cum aſcetica, gedruckten theſes de Deo

uno et trino, und wurde im Jahr 1721 von ſei:

nen Ordensobern nach Paris in das Kloſter S. Ger:

mani geſendet, wo er unter die dogmatiſche Theolo

gie, die orientaliſchen Sprachen, das Griechiſche,

die Mathematik, die franzöſiſche und italieniſche

Sprache bis zu einem hohen Grade von Vollkom:

menheit erlernte. Nach ſeiner Zurückkunft aus

Frankreich wurde er im Jahr 1724 zum Prieſter

ordinirt, und von 1725 – 174o im Stifte, St.

Emmeran als Prediger, , Profeſſor, Seelſorger,

Großökonom, Baumeiſter und zuweilen den Orden

betreffenden Anſtalten und Geſchäftsreiſen gebraucht.

Seine überall ſichtbaren Talente und ſeine Gelehr:

ſamkeit, bewogen die Kapitularen ſeines Stiftes,

ihn am 24. Oktober 1742 zum Abte und Fürſten zu

erwählen. Er ſtarb am 14. Junius 1762. Baa.

pag. 621. Hirſch. III. 2. Abth. pag 366. Pe

tri, Abt des Stifts ad St. Georg in Prifling

Leichenrede auf Joh. Bapt. Kraus. Regensb 1762.

Fol. 6- Bogen. Nov. Act. H. E. 5. Band pag.

1o – 129. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler, VII. pag. 318 folg.

M. Krause (Johann Christoph ) Profeſſor der

Geſchichte in Halle, gebohren zu Artern im Mans:

feldiſchen am 14. December 1749. Er ſtudirte auf

dem Gymnaſium zu Eisleben, dann auf den Akade:

mien Leipzig und Halle, ward auf der letztern 1787

außerordentlicher und 1788 ordentlicher Profeſſor,

1795 Ephorus des Magdeburgiſchen Provincialfrey

- tiſches; und ſtarb am 30. September 1799. A. L.

A. 1800. pag.756. Int. Bl. der A. L Z. 1799.

pag. 1o57. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. Bandpag. 328. -

Krause (Johann Gottfried.) war zu Greußen

im Schwarzbürgiſchen den 29. Junius 685 geboh

ren, und hatte den Rektor Gottfried – zum Va

ter. Da dieſer als er fünf Jahre alt war, Rektor

in Langenſalza wurde, beſuchte er die dortige Schu

le, ging 1705 auf das Gymnaſium Illuſtre zu Wei

ßenfels, 17c4 nach dem Tode ſeines Vaters auf die

Univerſität Leipzig, wo ihn die Schwediſche Inva:

ſion nöthigte, 17o7. nach Jena zu gehen. Er wurº

Krause 826

de darauf im Hauſe des Oberhofmarſchalls von

Brühl in Weißenfels Hofmeiſter, nach vier Jahren

beym Generalmajor von Häsler ſeinen Kindern, zu

Kloſter Häsler, ward 1717 Subdiakonus zu Weißen:

fels, 1721 Superintendent und Paſtor zu Dahme,

mit dem Charakter eines Sachſen - Querfurtiſchen

Kirchenrathes, 1746 Generalſuperintendent des Mark:

grafthums Niederlauſitz; ſtarb aber vor dem Antritte

dieſes Amtes den 25. September 1746 an einem

Schlagfluſſe plötzlich. Franz Gottfried Curdes Paſt.

zu Steckau Leichenpredigt auf ihn, über 2. Tim. 1,

v. 12. Iüderbock 1746. Fol.

§§. I. Poetiſche Blumen bey Freuden und Trauer

fällen. Langenſalza 1716.

2. Commentatio hiſtorico theologica de Ju

bilaeis evangelico Lutheranis, praeſide

D. Jo. Schmidio. Lipſ. 1717.

3. Cantaten über die Evangelia, unter dem Titel:

Das Heilig, Heilig, Heilig in dem Heiligthum

Gottes. Sondershauſen 1722. 8.

4. Langenſalzer Geſangbuch, 172o.

5. Zehn Predigten über das Lied: Jeſus, meine

Zuverſicht, Manuſc. .

Viele geiſtliche Lieder, von welchen Joh. Bernh.

Liebler einige Lateiniſch überſetzt hat. Das

Lied: Gott ſorgt für mich, drum ſorg ich nicht.

ſetzte er beym Tode ſeines Vaters 1704 auf.

Das Lied: Mein Schöpfer ſorgt für mich, was

ſollt ich mich denn kränken! als er 1709 auf

der Landkutſche nach Langenſalza . fuhr, und

beym Umfallen des Wagens, nur mit Mühe

vom Tode gerettet wurde, ſein Landsmann aber

auf der Stelle ſtarb. - - -

Krause (Johann Gottfried) war am 1. No

vember 1680 zu Freyberg gebohren, ſtudirte dort

und zu Wittenberg, gab 1703 einen Sachwalter ab,

wurde 1706 zu Witterberg Jur. utriusque licent.

17o8 advocatus ordinarius beym geiſtlichen Con

ſiſtorio, bald darauf Hofgerichtsadvokat, und 171o

bevder Rechten Doktor, 1717 Prof. juris ex

träord., 1722 der erſte Prof. P. O. juris Saxon.

mit Sitz und Stimme im Concilio Profeff. S.

Jenichens Nachr. vom Leben und Schriften der jetzt

lebenden Rechtsgelehrten pag. I 18 folgg. Unter ſei:

nen Schriften ſtehet ſeine Tractatio Synoptica

proceſſus judiciarii potiſſimum Saxonici ele

ctoralis, Wittenb 1725. 4. oben an; man hat

auch von ihm ein Programm. de puris ſtudio

recte inſtituendo Wittenb 1717. und ein an

deres de praeſtantia juris Saxonici. Ib. 1722.

† Krause (Johann Gottlieb) ſiehe Jöcher II.

pag. 2162. Kommt oft unter dem angenommenen

Namen Johann Jarkius vor. – Sein Vater war

zuletzt Direktor der Muſik an dem fürſtlichen Hofe

zu Bernſtadt. Vom Leben und den Schriften dies

ſes noch sº Mannes, wird umſtändlich in

ff 2
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den Leipziger neuen Zeitungen von gelehrten Sachen

1756. nom. 102 S., 903 – 908 geredet.

§§. 1. Johann Günthers feſten Grund der evan:

geliſch-lutheriſchen Kirche gab er 17o9 in 8.

heraus.

2. Curieuſe Bibliothek oder Fortſetzung der Ten

zeliſchen monatlichen Unterredungen, herausge:

- geben durch C. T. J. des 3. Repoſitorii 1o.,

11. und 12. Fach.

3. Johann Günthers ſtandhafter Lutheraner, aus

dem Lateiniſchen überſ. 17o9. 8.

4. Ausführlicher Bericht von allerhand neuen Bü:

chern und andern Dingen, ſo zur heutigen Hi:

ſtorie der Gelehrſamkeit gehörig. Halle 17o8.

1709, 29 Stücke in 8., mit Woldereck, Rabe:

ner und Schöttgen gemeinſchaftlich. -

5. Das dritte Jubelfeſt der Univerſität Leipzig.

17o9. 4.

6. Des Cardinals von Bouillon Leben und Eri: .

lium. 171o 8.

7. Dlugoſſi hiſtoria polonica u. ſw. erſchien

zu Leipzig 171r. 1712 Fol. 2 Vol. - -

8. Notae ad Menckenii Charletaneriam.

Lipſ. 1712. 12. unter dem Namen Criſpini

Und Kendalirfi.

9. Boecleri Bibliographia critica auctius et

emendatius edita, cum ampla praefatione

et multis animadverſionibus. 1715. 3

1o. Neuer Bücherſaal der gelehrten Welt, oder

ausführliche Nachrichten von allerhand neuen

Büchern und andern Sachen, ſo zur neueſten

Hiſtorie der Gelehrſamkeit gehören. 5 Theile

in 6o Oeffnungen. Leipzig 171o – 1717. 8.

mit dem Bilde eines Gelehrten vor jeder

Offsung. Die beyden erſten Bände beſorgte

Krauſe allein, den 3. mit M. Johann Georg

Waich bis zur 33. Oeffnung gemeinſchaftlich,

das Uebrige iſt von ihm beſorgt worden. S.

33. Oeff.una pag. 647. -

11. Neue Zeitungen von gelehrten Sachen, dieß

war die erſte Teutſche gelehrte Zeitung; er be:

ſorgte ſie von 1715 – 1733 - in 18 Bänden 8.

ſie wurden bis 1788 fortgeſetzt.

12. Als Supplement dazu ieferte Krauſe noch die

umſtändliche Bücherhiſtorie. Leipz. 1715. 1716.

5 Bände 8. Veral. davon die Struviſch Ju

geriſche Bibl. Hiſt. liter. Sel Tom. II.

pag. 883 folg. Der 2. Theil wurde konfiscirt.

S. Stolle von ſeiner Bi5 I 466

13. Nova literaria in Supplem. actor. eru

ditorum. Lipſ. 1718 – 1725. in 8. Sechs

Bändchen.

14. Pauli Manutii Epiſtolae cum annotatio

nibus hiſtoricis multisque acceſſionibus.

1-22. 8. 2 Vol. S. nov. literar. 172o.

pag. 6o folg.

15, Specimen hiſtoriae academicarum eru

-“
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ditarum Italiae. 1725. 8., unter Joh. Jar

kii Namen. - -

16. El. Schedii de diis germanorum Syn

tagmata IV. notis et obſervationibus, Jo,

Jarkii illuſtrata. Halae 1729. 8. .

17. Scriptorum de rebus Marchiae Bran

denburgenſis maxime celebrium Nic. Leu

thingeri de Marchia et rebus branden

burgics Commentarii nec non Zach.

Garcaei Succeſſiones familiarum atque

res geſtae illuſtr. praeſidum Marchiae

Brandenb. hactenus ineditae, in unum

Volumen collectio: praemilſis vita et fa

tis utriusque auctoris, ut et argumentis

librorum ſubjunctisque judicibus locu

pletiſſimis. Cum praef. Krauſii. Francf.

ad Moen. 1729. 4. 11 Alph.

18. Diſſertat. duae de Theodorico Buzicio

ejusque genere et patria. Wittenb. 1750.

1731. 4., die dritte und vierte verhinderte ſein

Tod. -

19. Progr. de uſu Diplomatum Conradi I.

Germaniae regis. Wittenb. 1732. 4 re

cuſ in Baringii clav. diplom. pag. 38o

hts 39o. -

2o. Des Ehur und fürſtlichen Hauſes Sachſen

Abſtammung von Witektnd dem Großen, auf

eine neue Art, ausgeführt. Leipzig 1733 Fol.

4 Bogen. S. Teutſche act. erud. 180. Th.

pag 87o. -

21. Abhandlung von der Abrirung der abaekürzten

teutſchen Namen, inſonde heit des Namens

Bucco und Buzico. In den Beytr zur krit.

Hiſtor, der Teutſchen Sprache. XI. St. pag.

455 – 495. - - - - - -

22. Unterſuchung des Worts UUiphait im Schwä

biſchen Landrechte, Cb 6. St. pag. 255. Er

ſchien zu Wittenberg 1735. 4.5 Bogen.

Die Herausgabe mehrerer angekündigten Schriften

unte blieb durch ſeinen frühen Tod. Z. B. Dit

mari Chronicom. – Annal. typogr. u. a.

Krause (Johann Heinrich) Mag. der Philoſ.

und Oberpfarrer zu Margliſſa, wo er 1674 am 4.

Ang, ſeinem Vater Friedrich, einem Tuchſcheerer, ge:

bohren wurde. Ging hier und in Görlitz auf Schn:

len, ſtucirte in Leipzig, wo er auch 1698 Magiſter

wurde, las Collegia und war einer von den vier erz

ſten, die den Grund zur Teutſchen Geſellſchaft in

Leipzig 1697 legten. Im Jahr 1707 wurde er Dia

konns zu Elſterberg bey Planen, 171o Pfarrer in

Margliſſa; und ſtarb am 6. März 1750. O. L. II.

pag. 334 U. N. 173C. pag. 166. "

§§. 1. Abdankungsrede auf Heinrich Scipio Erb

herrn auf Zweynaundorf, an Joß Ad. Störr

Leichenpred. angehängt. L. 149. Foſ.

2. Diff. de Chriſti loco natalitio in urbe

Bethlehem. L. 1699. 4. -
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3. Memorabilia circa ſingularia incremen

ta et decrementa eccleſiae, in 3 Diſputt.

: L. 17o2. 4. 1 Atph. 1 Bog.

4. Diſp. de poteſtate elig. imperatorem ad

ſolos electores reſtricta. L. 17o3. 4.

5. – de Catechetis primitivae eccleſiae.

Lipſ. 1704. 1 Diſp.

6. – de fallaciis politicis. Ib. 1705. 4.

7. Dubia vexata circa hiſtoriam Caroli M.

Lipſ. 17o6. 4.

8 Probe. An- und Abzugspredigt. Laub. 171 1. 4.

Kraus (Johann Quirin) ein Medikus von Wemb:

ding in Baiern, wurde zu Ingolſtadt 1677 Doktor

der Medicin und ſchrieb Mineralogiam hidroman

ticam, oder Beſchreibung des Wildbades gleich au:

ßer der bayeriſchen Stadt Wembdingen eine Viertel

ſtunde gelegen. Oetting. 1686. 12.

Krause (Johann Ulrich) ein Augſpurger ſchrieb:

Rºidliſches Ergel : und Kunſtwerck 1694. Fol. und

Tapifferies du Roy, oder überaus ſchöne Sinnbil

der. Augſpurg“169o. Fol. - - -

- Kraus (Johann Werner) war 55 Jahre Predi

ger zu Königsberg bey Hildburghauſen, der Sohn

des Predigers zu Weſtheim gleiches Namens, und bei

kam 1717 ſeinen Sohn Johann Werner zum Ge

hülfen.

§§. Vincula Petri et Wilhelmni, i. e. narra

tio de Wilhelmo Vinarien ſia Caeſarea

nis captoann. 1625. Eine Denk- und Dank

prediat. Hildburahauſen. 1690. 4.

Königsbergiſche Annales. Manuſcr. -

Kraus (Johann Werner) war den 8. Okt. 169o

zu. Königsberg in Hildburahäuſiſchen gebohren, wo

ſcin Vater gleiches Namens als Diakonus ſtand.

Er legte in der dortiaen Schule und durch die Un:

rerweiſunaen ſeines Vaters den Grund zu ſeinen

Wiſſenſchaften, ging 1707 auf die Univerſität Halle,

1vard 1709 in das Seminarium Präceptorum aufge:

nommen, bald darauf ins Pädagogitim. Krankheit der

Augen nöthiate ihn 17 4 Halle zu verlaſſen und ins

Vaterland zu aehen; wurde beym Kanzler von Catl.

ſein Informator ſei er Söhne, 1717 aber ſeinem

Vater im Diakonat bewaeſetzer - 1751 erhielt er die

Superintendur zu Eisfeld, erlebte 1767 ſein Amts
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jubiläum; urd ſtarb im Jahr 17-2. Nov. act.

Hiſt. Eccl. IX. pag. 995 – 1oo2. - -

§§. 1. Etliche Trauerreden und Prediten.

2. Eisfeldiſche Brand- und Gedächtnißpredigt.

3. Avertiſſment im Namen der Societät chriſt

licher Liebe und Wiſſenſchaften von den Ana

lectis Hennebergicis. -

4. Benträge zu einer Hilburghäuſiſchen Kirchen:

Schul- und Landeski"orie. 4 Theile in 4. von

17so – 755. Greiz - -

Die àbrigen ſehe in Meuſels Lor. VII. pag 322.

Ob das in den act. ſcholaſt. I. B. pag. 488

. angeführte Leben Georg Reimanns gedruckt iſt,
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kann ich nicht ſagen. Zu ſeinem erlebten Amts

jubelfeſt, ſchrieb ſein Sohn Georg Kraus, Pa

ſtor zu Veilsdorf, commentationem epiſto

larem in Pſalmorum LXV. 2 – 5. Hild

burghauſen 1767. 2 Bog. 4.

Krause (Jonathan) Mag. der Philoſ. aus Hirſch:

berg in Schleſien. Er war anfangs Prediger zu

Palgſen im Fürſtenthum Wohlau, 1732 Pfarrer an

der lutheriſchen Gränzkirche zu Probſthayn im Für

ſtenthum Liegnitz, und ſeit 1756 Superintendent und

Paſtor an der Petri und Paulskiche in Liegnitz;

ſtarb . . . . W. A. H II. pag. 54.

§§. 1. Die zum Lobe Gottes eröffneten Lippen

derer Gläubigen, in heiligen Liedern über die

ordentlichen Sonn- und Feſttäglichen Evangelia,

nebſt einem Anhange unterſchiedlicher himmliſch

geſinnter Andachten zur Unterhaltung heiliger

Gedanken. Hamburg 1732. lang. 12. 18 Bog.

Niederſächſ Nachr. 1732. pag. 266. -

2. Lob Gottes in der Stille zu Zion und-wohl

angewendete Tage der Gläubigen, in Liedern:

wurde 1735 im Leipziger Herbſt - Catalogo an -

gekündigt.

3. Gnade und Wahrheit Gottes in Chriſto

in heiligen Liedern.

8. 1 Alph. 21 Bog. U. N. 1739. pag. 155.

4. Die alte Treue eines redlichen Volkes gegen

ſeinen neuen Landesherrn. Huldigungspredigt

über Joſ I, 16. 17. Liegnitz 1741.

Friedenskantate. Liegnitz 1746. 1 Bogen Fol.

Das Bild eines rechtſchaffenen Lehrers nach

Jeſu,

5.

- 6.

ſeinen allgemeinen und beſondere Pflichten. Lieg:

nitz 1746. 3 Bog. Fol.

7. Viele Lieder in Gottſchalts Univerſal : Geſang

buch 1737 und im Gothaiſchen 1742.

Krauſs (Leonhard) ein infulirter Probſt, geboh:

ren zu Herrieden im Eichſtädtiſchen, kam zu der Präs.

latur in Rebdorf den 2o. May 1594 mit der Irfel

und Stab aber wurde er von Pabſt Urban VIII.

im Jahr 1624 begnadigt. Er war ein großer Beför:

derer der Gelehrſamkeit. Jakob Gretſer hatte freyen,

Zutritt in ſeine Bibliothek, dem Caniſius aber thetlte

er viele Handſchriften mit, die in ſeinen lectioni

bus antiquis abgedruckt ſind. Um ſich vor die

Schweden zu ſchützen, ließ er ſich krank auf das,

Schloß Willibaldsburg tragen, und ſtarb daſelbſt an

Steinſchmerzen am 7. Nov. 1632- Liter. Wochen

- blatt 2. B , pag. 245

Kraus (Marcus Friedrich ) gebohren zu Aug:

Leipzig und Lauban 1739.

ſpurg am 8. Aug. 1723, Sjähriger Diakonus, 12jäh

riger Paſtor und 2jähriger Senior bey den Barfü

ßern in Augſpra, ſtarb am 7. Jnuar 1772. Act.

H E. noſtri temporis. 2 B pag 7oo. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. Pag 322.

Zu dieſen gehören noch:

Leichenpredigt auf Maria Eliſab, Burry. Augſp.

I758. 4- - -
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Leichenpredigt auf Sab. Cathar. Holzhauſerinn.

Ebend. 1768. 4. -

Leichenpredigt auf Peter Laire. Ebend. 1760. Fol.

Leichenpredigt auf Anna Regina Neuhoferinn.

Ebend. 1764. 4.

Leichenpredigt auf Jakob Gottlieb Winckler. Ebend.

Kraus

1758. 4.

Jeſus Chriſtus der auferſtanden iſt von den Tod:

ten , ein muſikaliſches Oratorium. Augſpurg

1754. 4.

Catechetiſcher Unterricht. Ebend. 1767. 8.

. . Krause ( Michael Ehrenfried ) gebohren zu

Neuſtadt bey Stolpen, wo ſein Vater Diakonus

war, den 17. Jan. 1689. Studirte zu Budiſſin

und Lauban, ging 17o8 auf die Univerſität Leipzig,

ward da 1709 (171o) Magiſter, 1712 einer von den

erſten Veſpertinern am Paulino, 171 3 Conrektor in

Zwickan, 1719 Pfarrer zu Schönau in der Diöces

Zwickau; und ſtarb 175. . . . Dietm. III. pag

1414. Er hat 3 Diſſert. geſchrieben, ſ. Meuſels

Ler. VII. pag. 334. »

Krause (Petrus Pancratius) ſiehe Jöcher II.

pag. 2163. -

§§ 1. Diſput. de jure feneſtrarum. Jenae

1669.

2. – de feriis, Jenae . . .

3. – de regali ſalvi conductus. Jem. 1669.

Vergl. Lipv. Bibl.

4. Synopſis deciſionum ex Bened. Carpzovio.

Jen. 1669. 8. et 1671. 8.

5. Bernh. Sutholti diſſertationes ad inſtitu

tiones Juſtin. in tabulas redactae. Jen.

1671. Fol.

6. De jure Emphyteutico. Jem. 1674. 4.

7. Medulla laudemiorum. Jen. 1678. 4.

Kraus (Sebastian Jacob) aus Weiden in der

Oherpfalz am 25. Julius 1611 gebohren, wo ſein

Vater Bürgermeiſter und Spitalverwalter war. Er

ging von Nürnberg 1633 durch Unterſtützung Joh.

Doppelmaiers, auf die Univerſität Jena, wurde Ma:

giſter, 164o Pfarrer zu Feucht im Nürnbergiſchen,

1649 Diakonus an der Egidienkirche zu Nüeyberg,

1654 Diakonus an der Lorenzkirche, 1666 Senior

des Cavttels; und ſtarb den 1. May 1679, nachdem

er 3 Jahre zuvor vom Schlag gerührt war. Will.

L. II. pag. Z53. Nop.

§§ 1, Diſp. milcell. obſervat. philolog. Je

mae 1635. praeſ. J. M. Dillhern.

2. Leichenpredigt auf H. J. Schmidmayrn von

Schwarzenbrück 1648. 4.

3. Troſtſchrift an Joh. Doppelmayrn über ſeine

Ehegattin, nebſt einer Predigt. An der Lei:

chenpred. J. J. Rüdens 1649. 4.

4. Troſtſchrift über Doppelmayers Hintritt. An

Ben. Maurius Leichenpred.

5. Drey Predigten vom Tod und jüngſten Ge

richt 1658. 12.

Z32

6. Leichenpredigt auf Hanns Kröppels Tochter.

Nürnb. 166o. 4.

7. Abel und Chriſtus, d. i. Betrachtungen des Le

bens, Gottesdienſtes und Todes des frommen

Abels, als eines Vorbildes Chriſti, in 3 Pres

digten, nebſt 3 andern Predigten. Nürnberg

I66 I. 12. -

8. Mehrere Leichenpredigten von 1663 bis 1668.

9. Geiſtliche Lebens - und Leidensbetrachtung. aus

der Hiſtorie von der Aufopferung Iſaaks in 4

Predigten. Nürnb. 1668. 12.

10. Leichpredigt auf die Gemahlin des Herrn von

Rägkniz. Ebend. 1671. 4.

Krause (Peter Sixt Christian) Mag. der Phi

ſophie aus Stendal, war erſt Subrektor an der Dom:

und Ritterſchule zu Reval, wurde 1759 als Profeſſ.

Theolog. und LL.OO. an das Gymnaſium berufen

und übernahm 1742 auch das Archidiakonat an der

Nikolaikirche daſelbſt. A. und N. von Schulſachen

I. Thl. , pag. 277.

Krause (Theodor) ein gebohrner Schleſier von

Schweidnitz, ſtudirte auf dem Gymnaſio zu Breslau

und gegen 171o zu Wittenberg, und war 1752 Ad

vokat zu Schweidnitz.

§§. Schediasma hiſtoric. de die natali viris

inſignibus et eruditis emornuali. Vratisl.

I708-4, "

Acta Sarcmaſiana ad uſum reipublicae lite

rariae in unum corpus collecta. Halae

171r. 8. 18. Bog.

Petri Lambeccii Sendſchreiben an den Herzog zu

Braunſchweig Auguſtum, von denen in der

Wiener Bibliothek ſich befindlichen Codd. Mſt.

mit Anmerkungen, die zur Hiſtorie der Gelehr

ten dienen. Schweidnitz 1713.

Miſcellanea gentis Schaffgotſchianae.

Miſcellanea Sileſiaca.

Bortrefflichkeit des Schweidniziſchen Zions.

. Berühmte Schleſiſche Prieſterquelle. Schweidnitz

1715. 4. Bog. Vergl. U. N. 1718, pag.

668.

Hiſtoriſche Nachricht von gelehrten Schweibnitzern.

Leipzig 1732. 4.

Krause (Victor) ein Dichter und Schüler Gott

ſcheds, der ſich durch die Herausgabe einer Zeitung,

bey Haude und Spener in Berlin bekannt und ſelbſt

bey Friedrich II. beliebt machte. Aber auch im 7jäh:

rigen Kriege eines gegen die Ruſſen eingerückten

Artikels wegen, vom Grafen Tottleben als dieſer

Berlin beſetzte, hart gezüchtiget wurde. S. la

Pruſſe literaire II. pag. 365 f.

Kraus (Wenzeslaus) wurde zu Wlaſchim in Böh:

men 1707 den 1. März gebohren, trat 1721 den

28. Okt. in die Geſellſchaft Jeſu, ward Dokt. Phi:

loſ. Theoloa. und Juris Canonici. Lehrte die Lati:

nität 4 Jahre, die Ethik 1 Jahr, die Philoſophie

3 Jahre, die Theologie nach verſchiedenen Theilen

Kraus
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15 Jahre. Stand den lateiniſchen Schulen 3 Jah:

re vor, wat 4 Jahr Dekau der Philoſophie, und 3

der Theologie, eben ſo lang Rektor der Olmützer

Univerſität und 13 Jahr Rektor verſchiedener Col:

legien. Er ſtarb zu Kuttenberg den 1. Nov. 1772.

Pelzel pag. 2 II.

§§. 1. Auguſtinus dogmaticus, ſive praeci

pua Aurel i dogmata, praecipuas morales

et polemicas materias illuſtrantia. Olom.

1750,

2. Conſilia caſuiſtica quadruplici conſcien

tiae dirigendae adaptata. Ib. 1750.

3. Verbum dei Scriptum verbis et doctrinis

patrum interprecationibus doctorum ah

apparentibus contradictionibus defenſum

Partes II. Olom. 1750. 8. -

4. Curae pro cura animarum animoſe obe

unda, theologice, didactice, polemice et

ascetice conſignatae et animarum curato

ribus accommodatae. Olom. 1751.

5. Promotio theologica canonicorum regu

larium Sternbergenſium S. Auguſtini in

Moravia. Ib. 1751.

6. Cura polemica, ſeu rerum in fide contro

verſarum doctrina. Ib 1752.

7. Gloria celeberrimae Canoniae, Landskro

mae et ad omnes ſanctos. Ib. 1752.

8. Cultus omnium ſanctorum Theologico

dogmat. criſi interſtinctus. Ib. 1752.

9. Summaria conciliorum notitia. Ib. 1752.

† Krause (Wolfgang ) ſiehe Jöcher II. pag

2163. Er war aus Gunzenheim.

§§. 1. Stamm und Ankunft des Chur. und Fürſtl.

Hauſes Sachſen von 800 Jahren her, mit

Phil Melanchthons Vorrede. Norimb. 1554

8. 1o Bog. Witt. 1555. 8. Leipz. 1576. 4

mit D. M. Beuteri Bericht, von der Marg:

grafen von Meißen Stamm und Herkommen

19 Bog. mit Joh. Franckens Fortſetzung, Mag.

deburg 587. 1 Aiph. an.-1588. 4. 2. Bog

verbeſſert und vermehrt durch Adam Richter

Erfurt 1 596 8. Leipz. 16o4-4- - (

2. Meißniſche Chronik. Leipzig I576. 4. zum

drittenmal. Maadeb. I588. 4.

Krauseneck (Johann Christoph ) ein ſehr be

liebter Dichter, war zu Zell in Franken, wo ſein

Vater gleiches Namens als Prediger ſtand - am 16.

Junius 1758 gebohren. Vom Vater und von Haus

lehrern unterrichtet, kam er 1753 in das Gymna:

ſium zu Bayreuth, 1756 auf die Univerſität Erlan:

gen, fand aber bald mehr Geſchmack an der ſchönen

Literatur als an der Dogmatik und Polemik, ob er

gleich die Theologie zu ſeinem Hauptſtudium machte

1759 verließ er die univerſität, beſchäftigte ſich in

Bayreuth mit der lyriſchen Poeſie - und ging, ſº ſei

nem Bruder nach Regensburg. Nach der Rückkehr,

entſagte er der Theologie, wurde Hauslehrer bey den
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Kindern des Oberjägermeiſters von Schirnding zu

Bayreuth, in der Folge deſſen Forſtſekretair, begab

ſich 1779 zur Stärkung ſeiner Geſundheit zu ſeinem

Freund den Kammerjunker von Schmidt nach Gat

tendorf, kam 1785 wieder nach Bayreuth, ward hier

Kammerregiſtrator, 1792 aber wirklicher Kammerſe:

kretair, verfiel in eine melancholiſche Gemüthsſtim:

mung; und ſtarb am 7. Junius 1799. F. gel. B.

5. B. pag. 128 – 134. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. lag. 334 f.

§§§. 1. Gedichte – in Joh. Heinr. Mart. Er

neſtt praktiſchen Handbuch der Beredſamkeit

und Dichtkunſt. Nürnberg 1784. 4. Im frän:

kiſchen Muſenalmanach von J. F. Degen.

Ebend. 1787. 12. im teutſchen Muſeum und

andern Zeitſchriften.

2. Burggraf Albrecht der Schöne und Karintavon,

Orlamünda, eine dialogirte Geſchichte aus dem

XIV. Jahrh. im fränkiſchen Archiv von Bütt:

ner, Keerl und Fiſcher I. B. Anſpach 1790. 8.

nom. I.

5. Gedicht "dem Direktor Utz gewidmet, in der

Anſpacher Monatsſchrift B. II. Heft 5. 1794.

May, S. 454 folg.

Krauseneck (Johann Joachim) Maa. der Sohn

des Pfarrers Chriſtoph Krauſeneck, zu Neukirchen in

Franken, am 21. März 1643 gebohren, beſuchte die

Bayreuther und Heilsbronner Schule, und ſeit 1667

auf Conſiſtorialbefehl das Chriſtian Erneſtinum in

Bayreuth, ging 1668 nach Leipzig und erhielt ſich

über 4 Jahre meiſtens durch Unterricht, wurde 1672

in Wittenberg Magiſter, ſetzte ſeine Studien in Leip

zig fort, bis er 674, zur Unterſtützung ſeines Va:

ters nach Berneck zurückging. 1675 kam er als

Diakonus nach Pegnitz, 1682 als Pfarrer nach Ber:

neck, wo er manche Verfolgungen hatte; und ſtarb

am 8. Januar 1716. F. gel. B. 5ter Band, pag.

134 f.

§§. 1. Diſp. de propagatione religionis vio

lenta. Praeſ. M. Ad. Rechenberg, Lipſ.

1671. 4. 2. Bog.

2. Abhandlung auf Eva Mar. Kölbel, verehichte

von Geyſingen. Bayr. 1677. 4.

5. Verzeichniß der Berneckiſchen Geiſtlichen. Ma:

nuſcript.

Krauseneck (Johann Wolfgang Christian )

war zu Erlangen 1759 gebohren, und der älteſte

Sohn des Amtsrichters Johann Chriſtoph zu Kir:

chenlamitz , kam 1753 in das Bayreuther Gymna:

ſium, 1759 auf die Univerſität Erlang, ward 1765

außerordentlicher Prokurator bey der Regierung, 1767

ordentlicher, mit dem Titel eines Proceß : Rathes;

und ſtarb 1775. Im Druck iſt eine ſchöne Diſput.

von ihm, degraecia in felicitatem occidentis

ſuccumbens. Praeſ. M. Laur Jo. Jac. Lang.

Bar. 1759. 4. 2 Bogen. F. gel. B. 5ter Band,

P88. 135.

Ggg

-
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Krauseneck (Paul Adam) aus Münchaurach,

der Sohn eines Würzburgiſchen Verwalters zu Frau:

enthal, beſuchte die Schule zn Rothenburg an der

Tauber und diſputirte 1696 unter Kirchmayer, ging

darauf nach Altdorf, ward 17oo Amtsverwalter und

Steuereinnehmer zu Münchſteinach. F. gel. B. 5.

B. pag. 135 folg.

§§. 1. Diff. de civilitate et gravitate mo

rum. Praeſ. Sebaſt. Kirchmayero. Ro

tenb, ad Taub. 1696. 4. 3 Bog

2. Diſſ. de terrore panico. Praeſ. Dan.

Wilh. Moller. Altd. 1699. 4 3 Bog.

Krauser (Joh. Wilhelm) aus Nürnberg, geboh:

ren im Jahr 17oo. Beſuchte das Aegydianum und

ſeit 1720 die Univerſität Altdorf. Ward vom Ge

neralmajor Haller von Hallerſtein zum Mittagspredi

ger in ſeinem Pilgrims - Spital zum heil. Kreuz

berufen. Erhielt 1735 das Rektorat zu Wertheim,

und 1743 das Rektorat in Heilsbronn, wo er 1746

Scholarcha und Prediger wurde. Act. Schol. VIII.

p. 32o. Er hat mehrere Amtsſchriften herausgegeben.

Kraushaar (Lorenz ) war am 19. September

1764 zu Niederaula im Fürſtenthum Hersfeld geboh:

ren, wo ſein Vater Joh. Jak. damals als Cancor

ſtand, er sº ſuchte die hieſige Schule, ſeit 1778 das

Hersfelder Gymnaſium, ſeit Oſtern 1783 die Univer

ſität Marburg, und kehrte im Herbſt 1785 zu ſei

nem Vater zurück, dieſen in ſeiner Krankheit zu un:

terſtützen. Kam im Jahr 1788 als Collaborator an

das Gymnaſium zu Hersfeld, wurde 1794 dritter

Lehrer, im Herbſt 797 Conrektor, 1804 Metropoli

tan zu Wolfhagen; und ſtarb am 23. May 1806.

Strid. heſ. gel. Geſch. XIV. B. pag. 75 - 84

§§. 1. Anwendung der Sittenlehre und der mo

raliſchen Klugheitslehre auf das Betragen in der

Geſellſchaft. Zur Beförderung der feinern Sit:

ten bey Jünglingen. Marb. 1796. 8.5 Bog.

S. Annal. der theol. Liter. 1796, S. 587.

A. L Z. 1797, mom. 34, S. 271.

2. Plan zu einer Armenpflege, für die Stadt

Hersfeld. Hersf. 1798. 8.

3. Vorſchläge zur Verbeſſerung des Studierwe:

ſens in den mehrſten Provinzen Teutſchlands.

Hersf 1799. 8

Annal 1799. 18. St., S. 452.

4. Anwendung der moraliſchen Klugheitslehre auf

das Betragen in der Geſellſchaft, zur Beförde:

rung der Tugend und der feinern Sitten bey

jungen Frauenzimmern. Gießen und Darm

ſtadt, 1804. 8. 196 S. Leipz. Lit Zeit. 1804,

S. 2509. St. 157. " N. allgem. teutſche Bibl.

95. B , S. 355.

5. Hersfelder Intelligenzblat. Eine Wochenſchrift

fur Freunde des Guten und Nützlichen, mit

Nachrichten von Heſſen und deſſen Bewohnern,

gab er mit Georg Phil Schuppius ſeit den 5.

April 18o2 heraus; der 2. Jahrgang erhielt den

-

S. Beylage zu den theol.
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Titel: Heſſiſches und mit dem 10. St. Chur.

heſſiſches Magazin.

6. Einzelne Gedichte.

Krausold (Friedrich) ſchrieb von der Nutzbar:

keit der Zucht - und Raspelhäuſer. Merſeburg e698.

4. 22 Bog. Er war Rechtsgelehrter und Sachſen

Merſeburgiſcher Hofrath.

Kraussen (Rudolph Wilh.) ein Arzt, ſchrieb:

§§. 1. Diſp. de febre quartana intermittente

Jen. 1678.4. -

2. – de cordis palpitatione.

3. – de icteroflavo. 1b. 1672. 4.

4. – Mars ſalutifer omnigenum morbo

rum debellator. Jen. 1672 4.

Kraut (Albert Jacob) war den 30. Sept. 1747

zu Lüneburg gebohren, und das jüngſte Kind von 9

Geſchwiſtern. Sein Vater Ludelph Daniel, ſtand

als Prediger bey der Johanniskirche daſelbſt. Er bes

ſuchte die Schule ſeiner Vaterſtadt, ging 1765 nach

der Univerſitat Göttingen, wo er die Rechte, Philo:

ſophie und ſchönen Wiſſenſchaften ſtudirte, ließ ſich

1768 als Advokat bey dem königl. Oberapellations:

gerichte zu Zelle eraminiren, und beſchäftigte ſich un

ſeiner Vaterſtadt mit der praktiſchen Jurisprudenz.

Im Jahr 1772 ward er Gerichsſekretair, wo er

bey den häufigen Inquiſitionen, die damals - vorſie:

len, Gelegenheit hatte, ſeine Geſchicklichkeit zu zei:

gen, 178o zweyter, 1784 erſter Syndikus der Stadt

Kraushaar Kraut

Ib. 1672. 4.

Lüneburg; und ſtarb von allen die ihn kannten be:

dauert, an der Influenza am 21. September 1788.

Mehreres ſtehe in den Annalen der Braunſchweig

Lüneburg. Churlande, 3. Jahrg. 3. St., S. 522

bis 532, wo auch ſein Bildniß ſtehet. Seine

Schriften ſind in Meuſels Ler. angeführt VII. Thl,

Pag, 335 f. -

§§§ 1 Sinngedichte, z. E. im Göttingiſchen Mu

ſenalmanach 1771, S. 138. Lied an die Phö:

bus nach dem Tibul. Ebend. S. 74.

2. Die Abhandlung im Hannövriſchen Mag. 1779

14. St., S. 2o9 – 232, hat die Ueberſchrift,

einige hiſtoriſche Bemerkungen von der Stadt

Lüneburg, in einem Schreiben an einen Freund.

3. Das leere Grab, im teutſchen Muſeum Io.

St. Oktober 1779.

4. Von der vormaligen Holzwegnahme vor Lüne:

burg in den Braunſch. Lüneburg. Annalen VIII.

Jahrg. 2. St.- pag- 193 – 21 o. *

Setn Werk über den Hauſeatiſchen Bund, und

über das Jus publicum der Stadt Lüneburg,

hinderte ihn der Tod, zu endigen.

Kraut (Franz Nicolaus) war der Sohn des

Amtsſchultheiß Johann Valentin – zu Rauſchen:

berg, am 24. Julius 1724 gebohten. In der

Schule ſeiner Vaterſtadt - und ſeit 1738 in Treyſa

unterrichtet, ging er 1741 nach Hersfeld auf das

Gymnaſium, 1742 aber auf die Univerſität Mar:

burg, um die Theologie zu ſtudiren, widmete ſich
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indeſſen bald der Rechtswiſſenſchaft, ward im Jahr

1746 Advokat zu Homberg, bekam dabey von der

Marburger Univerſität und den hohen Samthoſpi:

talien die Führung der Proceſſe in den Aemtern

Homberg, Melſungen u. ſ. w., erhielt 1749 die

Juſtitiarienſtelle bey den Herren von Löwenſtein zu

Niederurf und bald hernach bey mehrern adlichen

Familien, weßhalb er im Jahr 1752 ſeinen Wohn

ort zu Malsfeld nahm, 1764 ward ihm auf ſein

Anſuchen die Amtsſchultheißenſtelle zu Hallenberg in

der Herrſchaft Schmalkalden, auch dabey das fol:

gende Jahr das Berg : und Salzrichter : Amt ver:

liehen. Nach einem langwierigen Krankenlager an

der Waſſerſucht ging er, nachdem er kurz zuvor die

ſer Aemter entſetzt worden war, am 4. Oktober

1775 mit Tode ab. Str. H. gel. Geſch. VII. pag.

329. f. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 537. -

† Kraut (Georg) ſiehe Jöcher II. pag. 2 I 63.

Die von ihm vermehrte Auflage der Phyſica St.

Hildegardis etc. (S. Stollens Nachr. von den

Büchern in ſ. Bibl. 14. Th. pag. 469.) hat den

Titel: liber ſupra quatuor Hildegardis de ele

mentorum etc. leguminum, fruticum, herba

rum, arborum, arbuſtorum naturis et opera

tionibus. Argentinae, 1544. Fol. Aus den

Linden renov. pag. 532. erhellet, daß Trotulae

libr. I. vorher nicht im Druck erſchienen war.

Kraut (Michael Heinrich) ein Sohn An

dreas – Amtmanns zu Giebichenſtein, war den

28. Oktober 1648 gebohren, ſtudirte die Rechte,

wurde 1675 zu Erfurt Licentiat, nachgehends Doktor

und Beyſitzer des Schöppenſtuhls in Halle, wo er

den 4. Auguſt 1707 ſtarb. Dreyhaupts Saalkreis

2. Th. S. 654. -

§§. Diſp. de jure pertinentiarum. - Erfurt.

- 1675. -

Er ſoll auch der Verfaſſer von dem Fasciculis

II. quaeſtionum juris mobilium ſeyn, Er

furt, 1679. 4.

Kraut (Paulus) aus Dreye im Voigtlande, am

14. Januar 1666 gebohren, wurde den 8. März

1695 Conrektor an der Rathsſchule zu Lüneburg

und den 19. März 1702 Rektor. Ludov. H.

Schol. II. 45. - -

§§. Das menſchliche Leben unter dem Bilde eines

Jahrmarkts. Leichenſermon auſ M. J. Mieß.

1716. Fot. 1 1 S.

+ Krauthof (Christoph ) ſiehe Jöcher II. pag

2163. Von ſeinen Schriften veral. Vogts Catal.

pag. 487. Molleri Cimbr. literata II. pag
455 ſeqq. A

Krautwald (Valentin ) aus Neiße, ſoll ein ge:

lehrter Schulmann und des Valentins Friedland,

Trockendorfs und anderer Lehrer geweſen ſeyn. Als

1523 die Reformation in Liegnitz anfing, ward er

vom Herzog Friedrich II. an die Johanniskirche als

Krautwald Kray 858

Lutheriſcher Prediger angeſtellt, über die Epiſteln

Pauli zu leſen. Er unterrichtete Schwenkfeld in der

chriechiſchen Sprache, nahm deſſen Irthümer an,

wurde deßwegen kurz nach 1525 ſeines Dienſtes ent:

laſſen, und endlich Schulmeiſter auf einem Dorfe.

Er ſtand mit Carlſtadt im Briefwechſel, auch wird

ſeiner in Luthers Briefen oft gedacht. Seckendorf

Hiſt. Luth. L. II. Sect. IX. § 19. nom. 5.

Füldener Bibliogr. Sileſiaca. pag. 451. folg.

Arnolds K. G. I. pag. 718. IV. 1275. Scultet.

Annal., P. I. pag. 137. 169. Buchholzerus

Ind. Chronol. pag. 521.

Ktrautstengel (Casp.) Mag. aus Urſprung in Fran:

ken, wurde 1603 Conrektor 16o8 Rektor zu, Annaberg,

1609 erhielt er die Pfarre zu Hermannsdorf, darauf zu

Gayern und endlich zu Buchholz, wo er 163o den

6. April im 60. Jahre ſtarb. Wiliſch incunabula

ſcholae Annaeberg. pag: 151 f. Von ſeinen la:

teiniſchen Gedichten ſtehen einige in Reinh. Backs

analyſ. evangelior und vor Jo. Tungerlars,

promptuar. evangel.

Krayen (August Wilhelm ) königlich preußiſch.

Kammerrath und akkreditirter Agent zu Leipzig. Er

war aus Leipzig, wo ſein Vater ein in vorzüglichem

Anſehen ſtehender Kaufmann war, gebürtig, hatte

ſich auf ſeinen Reiſen viele gelehrte Kunſtkenntniſſe

erworben, und ſtarb am 6. Februar 1803 im 55.

Jahre ſeines Alters. L. gel. T. 1803. pag. 3.

Biogr, IV. pag. Ioo.

§§. 1. Beyträge zu Wilh. Hogarths Lebensbe:

ſchreibung, nebſt einem nach der Zeitfolge geord

neten und mit Erläuterungen begleiteten Ver:

zeichniſſe ſeines Kupferſtichwerks. Aus dem Engl.

Leipz. I783. 8. - -

2. Verzeichniß des Kupferſtichwerks von Johann

Friedr. Bauſe, nach der Zeitfolge geordnet.

Ebend. 1786. 8.

3. Catalogue raiſonne de l'oeuvre de feu

George Frederic Schmidt, Graveur, du

Roi de Pruſſe. Londres 1789 8.

4. Anzeige ſämmtlicher Werke von Dan. Berger

mit Genehmigung des Künſtlers herausgegeben

und nach der Zeitfolge geordnet. nom. I.

1792. 8. - -

Kray (Jacob) der Sohn des Syndikus und

Rtchters aleiches Namens zu Käsmark in Ungarn,

flüchtete ſich 1709 als ſein Vater im Rackocziſchen

Tumult hingerichtet wurde, nach Wien, nahm un:

ter den Prinzen Eugen - mit Verläugnung ſeines

Namens, " Kriegsdienſte, zeichnete ſich bey Belarad

aus, und wurde, da er ſich zu erkennen gab, Offi,

cier. Nach dem Frieden kehrte er 1718 ins Vater

fand zurück, und lebte bis 1741 als Privatmann,

wohnte in dieſem Jahre als Kapitain der Belage:

rung bey Prag bey, kehrte nach dem Dresdner Frie:

den ins Vaterland zurück, wurde Rathsherr, 174i

W
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Geſandter der Grafſchaft Preßburg; und ſtarb 1753.

Hor. M. Hung. II. pag. 443 folg. Er hinter:

ließ im Manuſcript Hiſtoriam fatorum urbis

Kesmarkienſis deſcriptionem, welche im vierten

Jahrgang der Wiener Anzeigen, in ein kurzes Com

pendfum gebracht iſt. -

Krayenhof (Ludwig Franz) Proſeſſor der Be:

redſamkeit und Rektor zu Gorinchem, Sohn des

Kratzenstein

Cornelius –, der als Prediger zu Vecheln 1729

ſtarb, war den 27. März 172o gebohren, wurde

Conrektor in Hoorn, bald darauf 1744 Prorektor zu

Dortrecht, 1746 Rektor zu Gorinchem und 175o

Profeſſor der Beredſamkeit; ſtarb . . . . E. N.

gel. XIII. Th. pag-206 – 2o8.

§§. 1. Syntaxis latina in uſum ſereniſſimi

principis Wilhelmi. Adjecta est verfio

Belgita regularum omnium et obſervatio

num praecipuarum. Gorinchem 175o.

2. Einleitung in die Erdbeſchreibung, in Hollän:

diſcher Sprache, 1757, für die Princeſſin des

Erbſtatthalters,

5. Verſchiedene lateiniſche Gedichte.

† Kratz (Caspar) ſ. Jöcher II. pag. 2162. –

War zu Tangermünde am 19. September 164o ge:

bohren, – ſtarb den 7. December 1681. S. Kü

ſters Antiquit. Tangermundenſes. III. 38.

im Iöcher angeführte Schrift: Davidiſche Ausü

bung, u. ſ. w. erſchien zu Stendal 1668. 8. in 6

Theilen. Die Friedenspredigt hat den Titel: Glück

zu über das von Sr. churf. Durchlaucht den 51.

März 168o angeſtellte Friedensfeſt, aus Pſ. 35.

v. 21 – 28. Ebend. 4.

Kraz (Georg) war zu Schöngau in Oberbayern

1715 gebohren, trat in den Jeſuiterorden, wurde

175o Profeſſor der Mathematik und der hebräiſchen

Sprache auf der Univerſität zu Ingolſtadt, und

machte ſich durch ſeine phyſikaliſchen und aſtronomi:

ſchen Verſuche berühmt. Kränklichkeit nöthigte ihn

im Oktober 1764 ſein Lehramt niederzulegen, worauf

er ſich, um ſeine Geſundheit wieder herzuſtellen,

nach München begab, und am 20. Auguſt 1766

ſtarb. Baa I. pag. 626. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. pag. 557.

† Kraz (Joachim ) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb:

Conſilium juridico politicum quomodo reſpub

lica ſe expenfis liberare et reditus augere

poſit. Venet. 1621. 12. Enchiridion de re

miſſionibus litigatorum. Guſt. 1629. 8. und

Hamburg. 1639. 4. Lipp. Vergl. Jöcher II. pag.

2164.

Kratzenstein (Christian Gottlieb) Magiſter

der Philoſophie und Doktor der Medicin, gebohren

zu Wernigerode 1725, wurde Profeſſor zu Halle,

ging nach Petersburg - trat den 15. Oktober 1754

die Profeſſur der Erperimental : Phyſik auf der Uni

verſität Koppenhagen an, ward Mitglied der königl.

Däniſchen, kayſerl. Petersburgiſchen und Leopoldini

Die

Krebel 84o

ſchen Akademie der Wiſſenſchaften, 1774 königlich

Däniſcher Juſtizrath, erfand eine künſtliche Maſchi

ne, welche die Töne der fünf Vokalen, muſikaliſch

zum Gehör bringt, und welche von der Akademie

der Wiſſenſchaften zu Petersburg für preisfähig er

klärt worden iſt, und ſtarb am . . . Julius I795.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

I5. -

5 §§§. I. Orat. de miris quibusdam religionis

officiis et poenitentiae modis diverſarum

gentium, dequememorabilibus eccleſia

ſticis anniſecularis. Hafn. 1754. Am Re:

formationsfeſte gehalten.

2. Von der Phosphorenz verſchiedener Körper,

nebſt deren Urſache, im 6. Theile der Schrift

ten der Koppenhagner Geſellſchaft der Wiſſen:

ſchaften, 1754.

3. Abhandlung von einer beſondern Veränderung

in den Erdlagen. Ebend. 8. Th. 176o.

4. Der ganze Titel der Diſputat. heißt: novum

medicinae genus nimirum vim centrifu

gam ad morbos ſanandos adplicatam mo

Kratzenstein

re Geometrarum proponit. . . . . eamque

Reſp. Henr. Hoevinghoff Med. Stud. pro

Sella Conſiſtorialimerenda – – Submit

tit. Hafn. 1765. 4 Bog.

5. Von der Schrift, Beweiß, daß die Seele ih:

ren Körper baue, erſchien zu Halle ſchon 1743

die 2. Auflage in 4. S. freye Urtheile 1744.

Pag. 249.

6. Die Theorie de l'elevation des vapeurs

erſchien 1744. 8. 7 Bogen. S. freymüthige

Nachrichten Zürich 1745. pag 75.

7. Ueber das Geſetz, nach welchem ſich geworfene

Körper bewegen. 1782. Preisſchrift von der

Sºcietät der Wiſſenſchaften in Liſſabon. -

8. Diſputat. Praeſidii claſſis regiae ſanita

tem tuendi methodus. Hafn. 1772. 106

Seiten. Rſ. Henr. Calliſen. -

Kratzenstein (Friedrich Wilhelm) ein In

genieur, ſchrieb: Praktiſche Abhandlung von Verfer:

tigung ſchöner Zeichnungen und Riſſe. Nürnberg

1766. 8. 152 S. 7 Bl, -

Krazer (Johann Peter) war zu Eichſtädt 1697

gebohren, ſtudtrte hier und in Ingolſtadt, wo er

Licentiat der Rechte, hernach Kammeramtmann auf

verſchiedenen Eichſtädtiſchen Aemtern, und zuletzt im

Jahr 1756 Kammerrath in Eichſtädt wurde, wozu

im Jahr 1757 noch die Stelle eines Zollverwalters

kam. Er ſtarb 1767 und ſchrieb: Brocardica

juriopusculum, Neoburgiad Danubium, 1738.

S. Meuſes Ler. VI. pag. 338. -

† Kratzer (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. pag.
2 I62

Krebel (Gottlob Friedrich) aus Naumburg,

wo er am 30. Junius 1-29 das Licht der Welt er

blickte, war erſt churf, Sächſiſcher Obereinnehmer der
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Generalaceiskaſſe in Leipzig, ſeit 1771 Oberkonſiſto
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rialkaſſirer zu Dresden, auch ſeit 1777 Sekretair; und

ſtarb am 4. Julius 1793. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. pag. 338. Das genealogiſche

Handbuch hatte Joh. Chriſtoph Spieß 1725 ange:

fangen. Sein Bruder Chriſtian Leberecht war am

18. Oktob. 1727 zu Tautenberg gebohren; und ſtarb

am 5. December 1799, als Hof- und Juſtizrath in

Dresden. Beyden ihr Leben ſtehet in den Dresdner

politiſchen Anzeigen 1795. 29. St. und 1799. 51.

Stück.

Krebs ( Andreas) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb:

de cogmatione philoſophiae et jurispruden

tiae. Regiom 16o9. 4., und Tyrocinium juris

Francf. 161 3. 8.

Krebs ( Burchhard) ein Dechant des Domſtift,

tes zu Paſſau, aus Herrnberg im Würtembergiſchen;

er gelangte 1438 zu dieſer Würde, war in der Ge

ſchichte vorzüglich erfahren, ſtiftete die Burfam li

liorum und einige Stipendien für Schwaben auf

der Univerſität Wien, und ſtarb 1462. Auf Befehl

Kayſer Friedrich III. ſchrieb er de geſtis, ortu et

occaſu romanorum regum. Er überſetzte auch

das Chronicon Auſtriae aus dem Teutſchen in

das Lateiniſche. Sie liegen aber beyde noch im

Manuſcripte. S. Kob. pag. 381.

Krebs (Garl Joseph) gebohren zu Albendorf in

Schleſien am 22. Jan. 1771, wnrde königl. preu

ßiſh. Oberaccisamtskaſſirer zu Breslau; und ſtarb

am 20. Julius 18o8

§§: 1. Vater Flammberg und ſeine Kinder; eine

Teutſche Familiengeſchichte, 1. Th. Breslau

1796. 8. 2. Th. Ebend. 1797. -

- 2. Früchte einſamer Winterſtunden, 1. Th., Eb.

1796. 8. - - - -

3. * Pfalzaraf Weikhard von Stromhauſen, ein

Sittengemälde der Vorwelt. Weißenfels und

Leipzig 1793. 8. –

4. * Wiederſehn und Tod, eine Kunde der Vor

zeit. Breslau 1793. 8. . .

5. * Brudermord. aus Bundespflicht, eine Sage

aus den ſchreckensvollen Tagen des Vehmge:

richts, 2. Th. Ebend. 1795. 8. -

6. * Die Geburtsfeyer, oder Undank und Verſöh:

nung. Ebend. 1797. 8. (Aus Vater Flam:

mina genommen und dramatiſirt.

7. * Der Scheinbetrug, ein ernſthaftes Familien

gemälde. Ebend. 1799. 8.) ?

8, * Schnacken und Schnurren im poetiſchen Ge:

wandte, oder Taſchenbuch für Freunde des

Scherzes und der Laune, von Fabian Spasvo

gel, 1. – 5. Sammlung. Ebend. 1799 bis

1 801. 8. - ,

- 9 * Rudolph von Weidungen und ſeine Tochter,

ein Ritterſchauſpiel. Breslau 796. 8., verbeſ:

- ſerte er. :: -

10. * Belohnung und Erſatz, ein Schauſpiel in
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drey Aufzügen. In den Früchten einſamer

Winterſtunden, 1. Th. (1798) Vergl. M.

gel. D. IV. B. 264. X: B. 142.

Krebs (Chriſtian Heinrich) Oberappellations:

gerichtsſekretair zu Celle, gab anon. heraus, Teut:

ſcher Reichsſtaat, oder Grundverfaſſung des heiligen

römiſchen Reichs, nebſt einer Bibliotheca juris,

1704. 2. Auflage 17Io unter dem Namen: Joh.

Silverius germanus. Die 3. Auflage beſorgte

Chriſtoph Lorenz Bilderbeck, Halle 1715. 4. 2 Thei:

le. Leipzig 1738. 4.

Krebs (Friedrich Christian Carl) Doktor der

Medicin ſeit 178o, gebohren zu Oſterwieck im Hal

berſtädtiſchen 1757, ſtudirte zu Helmſtädt, wurde alsº

dann ausübender Arzt zu Quedlinburg und Leibarzt

der Princeſſin Amalie von Preußen, als Aebtiſſin

von Quedlinburg, zuletzt Stadt- und Landphyſikus

des Fürſtenthums Blankenburg, und ſtarb am 1o.

May 1793. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII, pag. 339. folg. Er war ein Mitarbeiter

an der allgemeinen Teutſchen Bibliothek.

Krebs (Georg ) war aus Schwarzenausliz, wo

er ſeinem Vater, der eine Nahrung beſaß, am I4.

Junius 174o gebohren wurde, ſtudirte in Bautzen

und Leipzig, wurde 1762 ein Ehrenmitglied des

Wendiſchen Predigerkollegii daſelbſt, 177o Oberamts

advokat in Bautzen, ſtarb am 12. Junius 1799,

und gab eine Wendiſche Ode auf die Jubelfeyer der

Oberl. Wend. Predigergeſellſch. zu Leipzig in Druck.

Ott. Ler. III. pag. 748. - -

vom Krebs (Heinrich Johann) Profeſſor der

Kriegswiſſenſchaften ebey den Land- und Artillerieka:

detten, wie auch Kapitain bey der Artillerie zu Ko

penhagen, und ſeit 1799 Major, war am 16. May

1742 zu Farntoft im Schleswigiſchen Amte Tundern

gebohren, legte 1803 ſein Lehramt nieder; und ſtarb

im May 1804. M. gel. D. - - -

§§. 1. Carl Auguſt Struenſees Anfangsgründe -

der Kriegsbaukunſt für ſeine Vorleſungen zuſam

mengezogen. 3: Th. Kopenhag. 1771 – 1779. 8.

Neue Auflaae 1. Theil mit 15 Kupfern. Die

Befeſtigungskunſt im Felde. Kopenhag. 1797.-

8.247 Seiten, 2. Band mit 8 Kupfern.

2. Anfangsgründe der reinen Mathematik, 1. Th.

Kopenhagen - 1777. 8. - 1 Alph. 2 Kupfer.

2. Theil Geometrie, ebenf. mit 17 Kupfern.

Kopenhagen und Leipzig 1778. 2. verbeſſerte

Aufl. Ebend. 1794. 8.

5. Anfangsgründe der eigentlichen Kriegswiſſen:

ſchaft, aus den beſten militäriſchen Schriften -

zuſammen getragen. Flensb. und Leipzig 1784.

8. 21 Bogen 13 Kupf -

4. Taktiſche Grundſätze von der Hand eines bei

rühmten Generals, von Schreib und Druckfeh:

lern berichtiaet und mit Anmerkungen herausge

geben. Kopenhaaen 1786. 8. 298 Seiten mit

Kupfern. 2. Auflage unter dem Titel: des

Ggg 2
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Preußiſchen Generallieutenants Fr. Chriſt. von ſchwere Krankheit veranlaßte ihn auf Anrathen der

Saltern taktiſche Grundſätze und Anweiſung zu Aerzte, Halle auf einige Zeit zu verlaſſen, nach der

militairiſchen Evolutionen, mit Anmerkungen. Wiederherſtellung ernannte ihn der Herzog Bernhard

2. verbeſſerte Auflage, Kopenhagen und Leipzig zum Inſpektor und Rektor des Lycei in Meinungen

1795. 8. - - das den 4. Nov. 17o5 von ihm eingeweiher wurde.

5. In Erfahrung gegründete Gedanken vom Ge: Im Jahr 1710 erhielt er das Hofdiakonat, fiel aber

brauche der Mannſchaften, die jungen Officiers 1713 in eine ſchwere Krankheit; nnd ſtarb in dem:

anvertraut werden beym Angriffe und Vertheit ſelben Jahre an ſeinem Geburtstage im 52 Jahre.

digung kleiner Poſten, von dem Herrn Foſſé, S. M. Chriſtoph Albr. Erck andere Fortſ. der kur

Officier in des Königs Regiment zu Fuß, aus zen Nachricht von den milden Stiftungen bey dem

dem Franzöſiſchen überſ. Ebend. 1790. gr. 4. Lyceo zu Meinungen 1743. pag: 15 folgg.

Diſp. de originibus et antiquitatibus

845

25 Bogen, eilf Kupf. §§. I

6. Abhandlung von der Einrichtung der kupfernen

Pontons, in der königlichen Societät der Wiſ

ſenſchaften zu Kopenhagen vorgeleſen den 1.

November 1793, mit Kupfern. Kopenhagen

1794. gv. 8.

7. Anfangsgründe der höhern Geometrie, oder Ab

handlungen der Kegelſchnitte, nach dem Unter

berger in ſeinen Anfangsgründen der Mathema:

tik. Kopenhagen - 1799. 8. 6 Bogen, zehn

Kupf. -

Krebs (Heinrich Johann Georg) älteſter Sohn

des Stadtſchreibers J. L. – zu Creußen, gebohren

175t, beſuchte die dortige Schule, das Seminarium

zu Bayreuth, und ſeit 1743 das Gymnaſium, ging

175o nach Jena, ward 1757 Archidiakonus Vika

rius in Bayreuth, 1761 Pfarradjunkt zu St. Geor: -

gen; und ſtarb am 12. Oktober deſſelben Jahres.

F. gel. B. 5. B. pag. 138 folg. - -

1. Diſp. de ſepultura Chriſti ad locum

Eſ. LIII. 9. praeſ. M. Geo. Petr. Zenckel.

Jen. 1754.45 Bogen. -

2. Einige Gelegenheitsgedichte.

j Krebs (Johann) ſiehe Jöcher II. pag. 2164.

Er ſtarb den 1. April 1646.

† Krebs (Johann Adam) ſiehe Jöcher II. pag.

2164. Er ſtarb im Julius 1726. S. Unſch. Nachr.

I726- Pag. 859. Jöchers Angaben können nicht

richtig ſeyn, ich kann ſie aber nicht berichtigen. Viel:

leicht war der 1726 Verſtorbene ein Sohn von dem

1684 Verſtorbenen.

Krebs (Johann August) wurde in Meinungen

den 10. Julius 1 681 gebohren, und war der fünfte

Sohn des im Jöcher angeführten Johann Adams;

nach deſſen Tode ſorgte der Hofprediger Breithaupt

für ſeine Erziehung, und ließ ihn bis ins 9. Jahr

durch Hauslehrer unterrichten, daranf kam er in die

Stadtchule, 1696 nach Schleuſingen, und 1698

nach Halle auf die Univerſität. Im Jahr 17o1 bei

gab er ſich nach Jena, wurde in demſelben Jahre

Magiſter- kehrte 17o2 nach Halle zurück, wurde in

die orientaliſch-theologiſche Geſellſchaft aufgenom

men- as Collegia, und unterrichtete, weil er Grie:

chiſch reden und ſchreiben konnte, einige aus Kon:

ſtantinopel in Halle angekommene Griechen, worun:

ter ſich ein ſchon geweihter Prieſter befand. Eine

mathematicis. Jen. 17o2.

2. – de ſtilo Lactantii. Hal. 17o2.

3. – de matheſi biblica. Ib. 17o5.

4. – de ordine in eccleſia ſervando. - Praeſ.

Breithauptio. Ib. 17o4.

5. Oratio Auſpicalis de probitate cum litera

rum ſtudio in ſcholis conjungenda. Mei

mung. 1705.«

6. – funebris beatis manibus ducis Bernhar

di dicata 17o6, ſie iſt in ſeinen elementis

Rhetoricis angedruckt. -

7. Progr. de impedimentis elegant. liter.

Meinung. 17o5. -

8. – de virtute vera. Ib. 1706.

9. – de boni judicis et conſiliarii officiis

praecipuis, 17o7.

10. – de principatu Judaeorum poſt redi

tum ex babilonico exilio, 1707.

11. – de itinere Seren. ducis Antonii Ulri

ci, 17o8.

12. – de amiſſo vero dei cultu, 17o8.

13. – Utrum lingua Latina an Germanica

primum ſit excolenda, 17o8.

I4. – de dignitate miniſtri eccleſiae novi

foederis, 17o9.

15. – an ludi theatrales rationi juventutis

ſcholaſticae Chriſtianorum ſint accommo

dati? 1704.

16 – de peſte ſcholarum, remiſiiore diſci

plina domeſtica, 17o9.

17. – de juſtitia Ciceroniana, 17.11.

I8 – de vera cognitiome rerunn ſpiritua

lium, 171 1. -

19. Elementa genuinae Rhetoricae ſ. Orato

riae Cob. et Mein. 17o7. 8.

Krebs (Jchann Carl) wurde zu Michaelis 175o

Rektor zu Burtſtädt im Fürſtenthum Weimar, wahr

ſcheinlich ſind ſeine Lebensumſtände in Laur. Rein

hards Nachricht von dem 200jährigen Jubiläo der

Stadtkirche in Buttſtädt, 1751. 4. enthalten.

§§. I.

Gen. X. 25. Lipf. 1749. 4. 2 Bogen.hier

ſagt er, daß er aus Buttſtädt ſey.

2. Progr. de inſtitutione juventutis ſcholaſti

ca. apud Athenienſes. Vinar. 1751. 4. 2 B.
-*

Commentatio de diviſione phalegica, -
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3. Commentatio de Stylitis. Lipſ, 1753. 4. 12. Diſp. de imperii romani ſanctitate adver

- 4. Progr. de expeditione Alexandri M. Hie- ſus Jo. Bodinum et Dav. Blomdelium.

roſolymitana. Ib, eod. 4. Rſ. Jo. Küfner. Ib. 1677. 4.2 Bog.

5. Prolufio de Cretenfibus non mendacibus 13. – de nominum mutatione – Sched.

praemiffa actui oratorio a. d. X. April. II. Rſ. Mart. Clem. Kleſs. Ib. 1677. 4.

1755 habendo. Jenae 4. 16 S. 14. – Germaniam imperii romani encomi

6. Defide in fidem. Ib. 1756. ad Rom. I. um, dignitatem, atque jura fibi etiamnum

10. - recte juſteque vindicare, eo tamen nomi

† Krebs (Johann Friedrich) ſehe Jöcher II. ne pontificibus romanis non eſſe obnoxi

pag. 2164. – War am 5. März 1651 in Bay: am atque Subjectam. Rſ. Ge. Laur. Lied

reuth gebohren, und der Sohn des Hofraths Kanz: vögel. Ib. 1677. 4.

liſt und Protokolliſt, Johann Reicharts. – Er hat 15. – de translatione imperii. Exerc, An--

te erſt Hauslehrer, kam darauf in die lateiniſche tibar. I. Rſ. Ge. ad Otto. Ib. 1678. 4.

Schule zu Bayreuth und 1664 in das neue Gym: 2; Bog. - - - -

naſium, ging 167o nach Jena, wurde Mitglied der 16. – de imperio a Graecis, derelicto, Ex

pythºgoriſchen Geſellſchaft daſelbſt, unterrichtete ver: ercit. Antibaron. II. Rf. Jo. Casp. Ham

ſchiedene in Jena vornehme Studirende, und bekam merſchmidt. Ib. 1678. 4. 2. Bog.

freywillig von der philoſophiſchen Fakultät, die Ad- 17. – de Caroli M. patriciato romano Sect.

junktur, ſchlug vortheilhafte Anträge ins Gothaiſche, I. Exerc. Antibar. III. Rſ. Jo. Seb. Arz

Hannövriſche und Holſteiniſche aus, ging 1675 als berger. Ib. 1678. 4. 2 Bog. Sect. II.

Rektor und Profeſſor der Philoſophie nach Heils: exercit. antibaron. IV. Rſ. Ge. Henr.

bronn, wurde 1691 Profeſſor der Theologie und Graff. Ib. 1679. 4. 2 Bog. - -

hebräiſchen Sprache, auch Prediger, ſchlug 17o6 den 18. – an imperator Germanus eſſe debeat?

Ruf zur Superintendur in Nördlingen, und 1712 Exercit. Antibar. V. Rſ. Fridr. Phil.

zur Generalſuperintendur in Baireuth aus; und ſtarb - Gender ab Heroldsberg. Ib. 1679. 4.

zu Heilsbronn am 16. Auguſt 1721. F. gel. B. 5. 3. Bog. - " - - - - - -

Band, pag. 139 – 148. * ; 19. – de pontificis poteſtate transferendi

§§. 1. Diſp. de dierum inaequalitatibus – imperia. Exerc. Antibaron. VH. Rſ. Jo.

Reſp. Conr. Hacker. Monachomont, Jen. Ge. Roeſer. Ib. 1679. 4. 2 Bog. -

1672. 4. 4 Bog. - - 20. – de poteſtate alienandi imperia. Ex

2.–demilitia, qualisexpediatreipublicae. Ib. ercit. Antibaron. VII. - Rſ. Matth. Sal.

5. – pro loco, de radio reflexo variorum Schnizer. Ib. 1679. 4. 2; Bog.

phaenomenorum et egregiorum effectuum 21.– an Leo, P. R. convenienter vel ob

opticorum cauſa. Rf. Friedr. Wilh. Ma- haereſin vel juris divini praetextu Grae

der. Ih. 1674. 4. 4. Bog. - cis imperium abrogare potuerit? Exercit.

4. – de .theoria gravium ſtaticis principiis Antibaron. VIII. Rſ Jo. Thom. Deub

- innixa: et variisveterum et recentiorum ? ner. 1b. 1679. 4. 2 Bog. -

experimentis illuſtrata. Rſ. Jac. de Wet- 22. – Schediäsma de jure alienandi impe

tering. Ib. 1675. 4. 4 Bog. . - ria cum animadverſionibus politicis," hi

- 5.– je , imputatione actionum alienarum ſtoricis et theologicis ad Caeff. Baronii

Ib. 1675. 4. - - annalium eccleſiaſticorum Tom. IX.A.

6. – de ſymbolo Nicaeno – Rſ. auct: Jo. DCCC. Ib. 1679. 4. 1 Bog.

Cph. Hübner. Omold. 1675. 4. 2 Bog. 23. – de imputatione actionum moralium.

7. – de vento – Rſ. auct. eod. Hübner. Ib. Ib. - -

1676. 4. 1. Bog. - . . . - 24 – de cauſſa impulſiva, ejusqueinſigni

8. – de genuino principiorum philoſophi- uſa in nonmullis quaeſtionibus theologi

corum uſu in myſteriis fidei, praecipue cis. Rſ. auct. Jo. Küfner. Ib. 1679. 4.

S. S. Trinitatis. Rſ. auct. Jo. Fridr. Tret- 2; Bog. - - º

ſcher. Ib, S. an. 4. 2 Bog. . . . 25. – de actione ſpotanea invita et mixta.

9. – de viſu – Rſ. auct. Joh. Achat. - Rſ. Chp. Mart. Cöler. Ib. 1680. 4.

Löſch. Ib. 167. 4. 2 Bog. - 2; Bog.

10. – de nominünf mutatione pontificum - 26 – de norma actionum humanarum Rf.

- romanorum recenselectorum. Sched. I, Jo. Petr. Schröter. Ib. 168o 4. 2 Bog.

Rſ. Jo. Ge. Franck. Ih: 1676. 4. 27. Progr. de luctu privato e calamitate

11: – de corporum coeleſtium materia, ad publica oriundo. Ib. 1680. Abgedr. in

Genes: , 3 – 5. R. auet. Jo, Fridr. 9- den Funeral, der Markg: Joh. Eliſab. Anſp.

Dürr. Ib. 1677. 4. 2 Bog. - - 1680. Fol. 1 Bog. -
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28. Orat. Funebr. in obit. Jo. Eliſab. M.

B. – de ſereniſſ. Marchionum Badenſi

um origine ac magnitudine, virtutibus di

vinis acquiſita et connubiis cum ſummis

familiis et auguſtiſſima gente Brandenbur

gica contractis. Ib. 168o. Fol. 4 Bog.

Iſt auch in den Funeral.

29. Phil Melanchth, oratio de veris philo- -

ſophia« initiis, quibus animus ad ſapien

tiae captum rectiſſime praeparatur. No

rimb. 68o. 4. 2 Bog. ,

50 Memoria Joh. Lud. Hartmann, Ephori

Rotenburg. Onold. 1681. 4.

31. Diſſ de actionum bonarum et mala

rum effectibus in ſpecie. Rſ. Jo. Phil.

Cöler. Ib. 1682. 4. 4. Bog.

32. – de circumſtantiis moralibus. Rſ.

Car. Fridr. Beck. Ib. 1682. 4.

33. –-de linguae latinae ante et poſt tem

pora Caroli M. ad modum corruptae ali

quot exemplis atque cauſis. Rſ.auct. Ge.

Caſim. Kirchmayer. Ib. 1682. 4. 2 Bog.

34. Memoria Henr. a- Lith, a Conſil. Con

ſiſtorii Onoldin. Ib. 1682. - -

55: Diſp. de principio actionum humana

rum effectivo. Ib. 1682. 4. - Bog.

36. – de principiorum moralium exiſten

tia, definitione etdiviſione. - Rſ. Nicol.

Haas. Ib. 1683. 4. 3 Bog.

37. Progr.de duobus primis rectoribus ad

fontes ſalutis, Franc. Raphaele et Jo. Her

tel Ib. 1683. 4. I Bog.

38. – ingenium eximium mature in literis

proficere poſſe. Ib. 1683. 4. 1. Bog.

39 – de domus Saxoniae meritis erga of

ficinas literarum. Ib. 16854. I Bog.

40. – de literarum ſtudio, ut olim, arctius

nectendo. 1b. 1683. 4. 2 Bog.

41. T- animi moderationenm a bonis literis

: petendam eſſe 1b 1663. 4.1 Bog.

42 – de juſto ſcholarum -pretio. Ib. 1684.

4. 1 Bog. - - * -

45 – de philoſopho, h. e. ſapiente ac bo

no viro. Ib. 1684. 4. I Bog.

44 Diſp, de praecipua moralium principio

rum vi obligandi. Rſ. Chriſti. Fiſcher. Ib.

.. 1684.4 1 Bog.

45. Progr. de pietate et probitate, bonarum

literarum ſociis. Ib. 1686. 4. 1 Bog.

46 – de horis canonicis in ſcholis illuſtri

bus conſervandis. Ib. 1684. 4 1 Bog.

47. – de aulicae vitae praeſidiise- orna

mentis e literarum. ſtudiis petendis. Ib.

1t 4., Fol. I Boa. . . . . -

48. Diſp. de moralium principiarum origi

ne et fundamento. Rſ. auct. Jo. Geo.

Mitlacher. 1b. 1684.4. 1ä Bog. c 2

49. Diſp. de recta ratione et conſcientia.

Rſ. Geo. Jerem. Hoffmann. Ib. 1684. 4.

2 Bog.

50. Progr. de eloquentia et ſapientia. Ib.

1684. 4. 1 Bog.

51. – de amore principum erga literas eo

rumque cultores. Ib. 1685. 4. 1. Bog.

52. – de graecis et ebraeis literis perquam

utilibus. Ib. 1685. 4. 1 Bog.

53. Pr Philoſophandi et vivendi libertatem

iisdem coercendam eſſe limitibus. Ib.

I685. 4. I Bog.

54 – de notis et characteribus juſtorum et

injuſtorum. Ib. 1685. 4. 1 Bog

55. Progr.de lectionibus hiſtoricis, harum

que uſu in literis ſacris et civilibus. Ib.

1685. 4. 4# Bog.

56 Diſp. de forma virtutis. Rſ. Jac. Cph.

Roth. Ib. 1685. 4. 2 Bog. -

57. Progr. de diſputationum ſcholaſticarum

genuino ſcopo et uſu. Ib. 1685. 4.

2 Bog. - : -

58. – de praeſtantiae et virtutis heroieae

notis et characteribus Sect. I. b. 1685.

4. I Bog. , ,

. 59. – Sect. II. Ib. 1686. 4. 2 Bog.

6o. – Sect. III. Ib. 1686.4. 1 Bog. Sect.

IV. Ib. 1687. 4. 1 Bog. - -

., 61. Dilp. quomodo rectae rationis et con

ſcientiae dictamina in uſam tramsterri et

ipſae virtutes effici debeant? Ib. Sine an.

4. 2. Bog. - - -

62. Progr. de notis et characteribus bono

rum et malorum. Ib. 1686: 41 Bog.

63. – de ſtudiorum communitatibus vulgo

collegiis adpellatis. Ib. 1686 4. 1 Bog.

64. Diſp. Quid intereſſe ad conſervandam

- rempublicam videatur? Rſ. auct' Jo.

Chph. Wolzogen. Nor. 1686. 4. 2 Boa.

65. Progr. de notis et characteribus ambi

tioforum Onold. 1686. 4. 1 Bog.

. 66. – de .ingenuis et vero politicis homi

nibus. Ib. 1686, 4. 1 Bog

67. –de notis et characteribus modeſtiae.

1b. 1686. 4. I Bog.

68. Morum et juris ſcientia univerſalis cum

introductione in ſcientias morales. No

rimb. 1686. 4.

69. Differt. de re literaria in ſcholis i

ſtribas mon ad oſtentationem, ſedad, uſum

viae, ipſumque hominis finem reierenda.

Cap. P. – XLII. 1686 , . . .

70. Progr. de patientia P. I. II., III. Onold.

687. 4. -

273, Dill, de veritate. - Rſ. Juſtin. Wezel.

Ib. 687. 4. . . . . . . . . . . . .

z

1 - . . . -
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72. Diff. de ſtudio religionis Sect. I. II. III.

IV. Ib. 1687 – 90.

73. – Principia et origines juris naturae

et gentium. Rſ. Jac. Germ. Neuhoff. Ib.

1687. 4.

74. Progr. de fabricanda fortuna. Sect. I –

IV. Ib. 1687. Sect. V – IX. Ib. 1688.

4. 9 Bog. -

75. – de caritate.

4. 3. Bog

P. I – III. Ib. 1688.

76. – de arte obſecundandi. P. I – III.,

Ib. 1688. 4. 3 Bog.

77. Diſp. de philoſ. morum ad feliciter tran

quilleque vivendi prudentiam referenda.

Rſ, auct. Fridr. Ferd. de Wildeiſen. Ib.

1688. 4. 2. Bog.

78. – de fine virtutis. Rſ. Jo. Jof. Seyler.

Ib 1689. 5 Bog.

79. – utrum virtus doceri queat ? Rſ. Jo.

Nic. Esper. - Ib. 1689. 4. 2 Bog.

8o. – de materia virtutis. Rſ Jo. Phil.

Prielmeier. 1b. 1689. 4. 2 Bog.

I. – Idea verae non limulatae virtutis.

Rſ. Wolfg. Ernſt Wagnero. Ib. 1689. 4.

1 Bog.

82. Progr. de rerum externarum uſu, non

libidinibus, ſed vitae neceſſitatibus ac

commodando. Sect. I. II. Ib. 1689.

I69O. -

83. – deadfiduitatis neceſſitate.

et II. Ib. 169o. 4 2 Bog. - -

84. – de literarum et philoſophiae ſtudiis.

P. I et II. Ib. 1690. 4. 2 Bog.

85. Progr. axiomata vitae P. I et II. Ib.

16oo. 4. 2 Bog.

86. Diſp. de modo perveniendi ad ſolidam

mentis tranquillitatem ipſamque beatitu

dinem. Rſ. J. W. Baier. Ib. 169I. 4

2 Bog. -

87. Zwei Leichenpredigten, über Joh. VIII. 51.

und Sapient. IV. 13. I4.

88. Progr. de diſciplinis moralibus et civi

libus. Onold 169 1. 4. 1 Bog- -

89. Diſp. de obligatione ad dicendum ve
rum et non dicendum falſum juxta di

ſciplinam chriſtianorum. Rſ. Joh. Herm.

Maier. Ib. S. an. 4. 2; Bog.

90. Quinque priora capita Geneſeos cum

aliis dictis biblicis idiomate hebraico, chal

daico, [vriaco, arabico, aethiopico et Per

ſico. Jen. 1692.

91. Diſp. de obligationibus, ex promiſs.
P. 1 et II. Rſ. J. H. Maier. Onold.

1693. 5. -

92. –utrum ad religionis myſteria propa

ganda vel defendenda falſiloquio utili

Sect. I
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ceat? Rſ. auct. Jo. Leonh. Perzſch. Ib.

1693. 4. 2 Bog.

93. Diſp. de moralitate ſermonis ambigui,

tum alias in conſuetudine quodiana, tum

praecipue in judiciis humanis et loco ſta

tuque confeſſionis. Pars prior. Rſ, Jac.

Andr. Dieterico. Ib. 1695 4., 5 Bog.

94. – de moralitate ſermonis ambigui. Pars

poſterior. Rſ. Chph. Godofr. Barth. Ib.

I695. 4. 3 Bog.

95. – de jurisjurandi obligatione juxta dis

ciplinam chriſtianorum. Pars prior. Rſ.

Wolffg. Henr. Schaller. Ib. 1695. 4.

3 Bog.

96. – de chriſtianorum ſapientia in evitan

dis et dijudicandis controverſiis circa res

hujus ſeculi, ad 1. Cor. VI. 1 – 9. Rſ.

auct. Chſti. Friedr. Junio. Ib. 1696. 4.

12 Bog.

97. Diſſert. de inſigni diſceſſione im eccle

ſia, quae ne quidem per ſupremam pote

- ſtatem in urbem et romanae eccleſiae pa

trimonium, qualis penes Germaniam ad

huc eſt Superſtes , impediri potuit, ad ſe

cundum caput poſterioris epiſtolae Pauli

mae ad Theſſalonic. Norimb. ſ. an, (1699 )

4. 12 Bog. -

98. – de nominum immutatione potiſſi

mum in rehigioſorum profeſſione atque

pontificum romanorum inauguratione ve

luti et charactere inſignis diſceſſionis in

eccleſia. Ib. (1699.) 4. 32 Bog.

99. – Antibaronianae – recuſae. Hamb.

17o9. 4.

1oo. Opuscula theologica. Norimb. et Lipſ.

I719. 4. -

1o1. Diſſert. hiſtorico theologicae. Norimb.

I724. 4. -

102. Mehreres im Manuſcripte, ſiehe Fick. gel.

Bayr. 5. B. pag. 148.

Krebs (Johann Friedrich) ein gelehrter Rektor

an der Schule zu Meinungen im Anfange des 18.

Jahrhunderts, ein Schüler Chph, Cellari von einer

ausgebreiteten Kenntniß in der lateiniſchen und grie:

chiſchen Sprache und andern Theilen der alten Li:

teratur, Joh. Georg Walchs Lehrer, von dem er

rühmt, daß er die meiſten Verdienſte um ihn ge:

habt. S. Leben und Charakter . . . D. Joh. Geo.

Walchs Jena 1777. gr. 4.

† Krebs (Johann Jacob) ſiehe Jöcher II. pag.

2164.

Krebs (Johann Ludwig) Hoforganiſt zu Alten

burg, ein Schüler des Sedaſt. Bach und einer der

größten Orgelſpieler ſeiner Zeit, war zu Buttelſtädt

am 10. Okt. 171 3 gebohren, kam 1726 auf die

Thomasſchule in Leipzig, genoß 9 Jahr Bachs Un:

terricht, ſtudirte Ä” Jahr Philoſophie in Leipög
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wurde 1737 Organiſt zu Zwickau, dann Schloßor:

ganiſt zu Zeitz und 1756 zu Altenburg, wo er zu

Anfange des 178o. Jahres ſtarb. Gerb. I. pag.

756. Seine Arbeiten im muſikaliſchen Fache ſtehen

in Forckels muſikal, Almanach verzeichnet,

1783, S. 145. Gedruckt ſind:

§§. 1. Lieder mit Melodien 1. Thl. Altenburg

1777. 2. Thl. 1783, Querfolio.

2. Sammlung einiger der vorzüglichſten Kirchen

geſänge mit Veränderungen. Altenburg 1787.

Querfolio. -

Krebs (Johann Tobias) einer der erſten Schü

ler Erneſtis, gebohren zu Buttelſtädt am 6. Dec.

1718, wo ſein Vater Cantor war, ſtudirte ſeit 1729

in der Thomasſchule, und ſeit . 1738 auf der Uni

verſität zu Leipzig erſt Theologie, vorzüglich aber

Philologie, ward 1743 Magiſter daſelbſt, und hielt

Vorleſungen über das neue Teſtament; kam 1746

als Conrektor nach Chemnitz, wurde 1752 dritter

College auf der Fürſtenſchule zu Grimma, bald dar:

auf aber Conrektor, 1765 Rektor derſelben; und ſtarb

am 16. März 1782. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 341 folg. Vergl. Nenes

gel. Europa XII. Th., pag. 841 folg. pnd Dip:

polds Geſchichte der Landſchule zu Grimma, pag.

I23.

Der Titel vom Heſiodus heißt: Heſiodi Aſoraei,

quae extant, cum notis ex quibusdam au

ctoribus ſeler tis. Accedit Paſoris index

opera et ſtudio Corn. Schrevelii, nunc

denuo ad editionem Robinſonii recen

ſuit, interpretationem emendavit, notas

que ſuas adjecit. – 1 Alph. 8 Bog.

Krebs (Ludwig Alexander) gebohren zu Fel:

linghauſen im Oberamte Gießen am 4. April 1741

wo ſein Vater reutender Förſter war, bereitete ſich

durch Privatunterricht und auf dem Pädagogio zu

Gießen, zu ſeiner 1758 erfolgten Aufnahme unter

die Zahl der akademiſchen Bürger vor, empfing dort

den 6. Febr. 1766 die Magiſterwürde, und in dem:

ſelben Jahre, am 12. Junius eine Lehrſtelle am

Gießner Pädagogio, wobey er zugleich Vorleſungen

für die Studenten hielt. Nach einigen Jahren wur:

de er ein Mitglied der Societät der Wiſſenſchaften

zu Gießen und Sekretair der philoſophiſchen Claſſe.

Er war eben im Begriff, Gießen, wo er nicht ver:

gnügt war, zu verlaſſen, und ſeinen Wohnplatz in

Göttingen aufzuſchlagen, als ihn der Tod im Hauſe

- ſeiner Aeltern am 5. May 1771 übereilte. Strid.

H. gel. G. VII. pag. 335 f. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. pag. 342.

Krebs (Philipp) war zu Grunau in der Wette

rau gebohren , 1618 Profeſſor der Moral und Syn:

dikus der Univerſität Gießen, 1626 aber im Sep:

tember Heſſen - Darmſtädtiſcher Rentmeiſter und Kanz:

leyrath in Schmalkalden, ſodann Amtmann zu Glei

berg; und ſtarb als ein Privatmann zu Gießen am

v. J.
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Strid. H. gel. G. VII. pag.

Rſ. Albr. Pfif

5. April, 165o.

33 I folg.

§§. 1. Diſſ. polit. de bello.

ferling. Gieſl. 1621. 4.

2. Quaeſtiones oliticaé A

mund. Ib. 1624. 4.

5. Wohlgemeintes Bedenken mit vorgeſchlagenen

Mitteln und Remediis, welcher Geſtalt das hoch:

betrübte juſtitien Weſen in beſſeren Stande ge:

bracht, dero faſt allenthalben eingeriſſenen Had:

derſucht geſteuret, die koſtbare langweilige Pto:

ceß eingezogen u. ſ. w. werden möge. Gießen

Rſ. Phil. Ray

1648. 4. - - - - - -

† Krebs (Philipp Helfrich) ſiehe Jöcher II.

pag, 21 64. – Er war ein Sohn des zu Stade

und nachher zu Blankenſtein wohnenden Amtmanns

und Rentmeiſters daſelbſt, am 10. Jul. 1689 geboh

ren, ſtudirte zu Gießen, nahm am 11. Dec. 1671

die juriſtiſche Licentiatenwürde an, kam als Rath

und Amtmann nach Blanckenſtein, ſodann als Re:

gierungsrath nach Gießen, 1699 als Hof- und Re:

gierungsrath nach Hannover, 17o2 als des Nieder

ſächſiſchen Kreiſes präſentirter Kammergerichtsaſſeſſor

nach Wetzlar; und ſtarb am 4. April 1723. P. L.

I1. pag. 398. Strid H. gel. G. VII. 333.

§§. 1. Morum et juris ſcientia univerſalis,

1686. 4

2. Tr. polit. jur. de ligno et lapide. Aug.

Vind. et Francf. 17oo. Colon. 1756. 4.

iſt ſeine 1671 gehaltene und ſehr erweiterte In:

auguralſchrift, -

3. Quinquertium camerale, oder in fünf Fra:

gen vorgeſtellte der R. K. Maj. und des H. R.

R. Ständen bey dero Kammergerichte unzer

trennlichen Verknüpfungen auch in derſelben er:

meldten K. G. Macht und Auktorität - dank

des hohen Erzſtifts Maynz beyin K. G. ver:

möge des Erzkanzellariats habende beſondere Ge

rechtigkeit, aufgeſetzt 1704, revidirt und gedruckt

I?O5. 4.

4. Annotationes contra F. A. von Ingelheim

und Cons. Wetzlar 1709.

von Kregting (Andreas Joseph Spital) fürſt

lich Heſſendarmſtädtiſcher Forſtmeiſter und Oberland

meſſer zu Rülbenrode, zuletzt Oberforſtmeiſter, geboh

ren zu Fulda, ſtarb zu Marburg am 15. Januar

1803. Int. Bl. der A. L. Z. 1803, pag 51 1.

Er ſchrieb mathematiſche Beyträge zur Forſtwiſſen

ſchaft Gießen 1788. 8. 4 Bogen, 2 Bogen Ku

pfertaf. -

Krechting (Bernhard) war zu Lübeck den

Februar 1622 gebohren - ſtudirte zu Lübeck, Helm

-

--

ſtädt und Wittenberg, nahm auf der letzten Univer: -

ſität die Magiſterwürde an, wurde Hauslehrer in ſei

ner Vaterſtadt, auch Lehrer des Heinrich Metboms

im Jahr 1649 den 18. Oktober Prediger an der

Marienkirche zu Lübeck, 1673 Paſtor, erlebte ſein

* -
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Amts - und Eheſtands - Jubiläum; ünd ſtarb am

22. Oktober 17oo. Seel. Ath. Lub. P. I. 347

folg. G. e. Th. pag, 688 – 694. nov. liter.

maris Balthici 17oo, pag. 546 folg. Von der

Münze auf ſein Jubil. Ebend. pag. 159.:

von Kreckwitz (Abraham) ſchrieb: Sylvula

politico hiſtorica, Luſtwäldlein allerhand politiſcher

Gnomen, und Hiſtorien aus vielen glaubwürdigen

Scribenten, meiſtens aus dem Lateiniſchen und Fran:

zöſiſchen ins Teutſche transferiret, und ſummariſch

ohn allen Oruat alſo verfaſſet, daß es in täglicher

Converſation, Diſcurſen und Geſprächen füglich und

nützlich kann gebraucht werden. Leipzig 1654. 4.

2 Theile. - -

Kreckwiz (Georg) ein gebohrner Siebenbürge,

ſchrieb: Richtige Beſchreibung des ganzen König

reichs Ungarn. Erfurt 1685. 8., mit Landkarten

und Beſchreibung von Siebenbürgen. Nürnb. und

Frankfurt 1688. 8. - -

Krefting (Heinrich ) J. V. Dr., war in Bre

men den 5. Oktober 1562 gebohren, und der Sohn

eines Kaufmannes gleiches Namens, ſtudirte auf

dem Gymnaſio ſeiner Vaterſtadt und in Heidelberg,

nahm hier 1587 die höchſte Würde in den Rechten

an, wurde Rath und Profeſſor der Rechte auf der

Univerſität Heidelberg, legte 1691 dieſes Amt nieder,

ward den 4. December 1591 Rathsherr in Bremen,

in der Folge zum teutſchen Kanzler des Königs von

Dänemark, zum Syndikus der Hanſeeſtädte und zum

Rath verſchiedener Reichsfürſten ernannt, welche

Aemter er aber ausſchlug, ging 1605 als Geſandter

der Stadt Bremen nach dem Haag, 1604 nach

England und Frankreich, erhielt den 30. Auguſt

1605 die Bürgermeiſterwürde - und ſtarb am 1. Au

guſt 1611. S. Caſſels Bremenſia, 2. Band pag.

425 – 460.

§§. 1. Axiomata juris controverſi. Heidelb.

1587. Diſp. inaug.

2. Theſes de Succeſſionibus ab inteſtato.

Rſ. Gerh. Schwechuſen, Ib. 1590. den 21.

März. -

3. Quaeſtiones juris controverſi. Rſ. Theod.

Eſych. Ib 1591. den 30. Januar.

4. Diſcurſus de republica Bremenſ Mſf.,

aus verſchiedenen Stellen ergiebt ſich, daß er

16o1 oder 16o2 geſchrieben ſey. Er enthält

22 Kapitel, Herm. Cornring ſchrieb dagegen

gründlichen Bericht von der landesfürſtlichen

erzbiſchöflichen Hoch uud Gerechtigkeit über die

Stadt Bremen. Sine locº 1652, 4,

5. Anmerkungen über die Bremiſchen Statuta

und neue Eintheilung derſelben. Manuſcript,

es enthält 245 Artikel. Johann Chriſtian von

Oetken hat dieſe Anmerkungen im corpore

conſtitut., Oldenburg. P.VI. pag. 231 –

368 abdrucken laſſen. -

6. Zu Wilhelm Dilichs, eigentlich Schäffers ur
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bis Bremae et praefecturarum typum

et Chronicon hat er viele Nachrichten ge:

liefert. - -

Kregel (Hermann) aus Walsrode, ein Schüler

Luthers und Melanchthons, wurde 1547 in Celle

Kantor, 1551 aber Rektor, nach 14 Jahren Paſtor

zu Gilten und Walsrodiſcher Superintendent, unter:

ſchrieb 1577 die Formulam Concord. mit, und

ſtarb 1593 im 68. Jahr ſeines Alters. Bertr pag.

204 b. 377. Act. Schol. II. 171, Ein anderer

Kregel, Magiſter Heinrich, war Rektor zu uezen

und Superintendent zu Giffhorn. -

† Kregel (Johann Caspar) ſiehe Jöcher II.

pag. 2165. – Er war den 7. Oktober 1687 zu

Sondershauſen gebohren – hielt 1712 den 31. Ju

lius ſeine Antrittspredigt als Katechet an der Peti

kirche zu Leipzig, wurde 1715 Sonnabendsprediger

zu St. Niklas, 172 I Unterdiakonusſubſtitut an der

Neuenkirche. – Starb den 12. December 1725.

(1726.) Dietm. II. pag. 277. – Die Diſput.

de proceſſionibus hebraeorum erſchien zu Leipzig

I712. 4. 7 Bogen. -

† Kregel (Johann Ernst), ſiehe Jöcher II. pag.

2165. Die Schrift de vicariatu ſaxonico erſchten

Leipzig I7o7.

Kreher (Matthias) ein Unaar, ſchrieb eine vor:

treffliche Diſſert. de uſu philacteriorum Judai

corum. Jenae 1684. 4. . .

Krehl (Christian ) Oberprediger zu Rötha bey

Leipzig, war zu Teuchern am 21. December 1671

gebohren, wo ſein Vater Caſpar Stadtrichter war;

arm und dürftig kam er 1686 nach Leipzig auf die

Thomasſchule, beſuchte die Lektionen 2 Jahre als,

Erternus, fand am Tertius Leibniz einen Wohlthä

ter, der ihn ſo lange zu ſich nahm, bis er Alumnus

wurde. Als er nach 5 Jahren Student ward,

trieb ihn 1693 die große Theurung von Leipzig weg.

Er nahm bey dem Herrn von Berlepſch eine Infor:

matorſtelle an, und erhielt durch dieſen ein Stipen:

dium auf Ä nachdem er ſeine Studien in

Leipzig vollendet hatte, trat er 1699 in Condition bey

dem Rittmeiſter von Karſtedt auf Ketſchwitz, erhielt

. 17o das Diakonat in Rötha, 1716 das Paſtorat

daſelbſt, und ſtarb den 22. Julius 1742. Beyträge

zu den Act. H. E. I. Band pag. 319 – 327.

§§. 1. Gedächtnißpredigt auf Otto Heinr von

Frieſen, Gläubige Chriſten als treue Diener Je:

ſu, über Röm. 14, 8. 9. 1717.

2. Gedächtnißpredigt auf Frau Hedwig Sophien

von Stammer, das Trachten gläubiger Chriſten

nach dem Himmel, über Phl. 5 : 2c. 2 I.

3. Gedächtnißpredigt auf Frau Louiſe Henriette

von Trieſen, die göttlichen Tröſtungen glaubtger

Chriſten bey ihren Herzensbekümmerniſſen, über

2. Cor. 1, 3 – 5. 173o. -

Krehl (Christian Ehrenfried) des vorigen

Sohn, gebohren zu Rötha am 23. Januar 17o5,
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kam im 8. Jahre nach Leipzig zu dem M. Hieron.

Gießmann, und zog nachher, als dieſer Conrektor in

Wurzen wurde, mit dahin, hatte 2 Jahre Hausleh

rer, und kam alsdann auf die Thomasſchule in Leip:

zig als Erternus. Im Jahr 1721 fing er in Leip“

zig an Collegia zu hören; Kränklichkeit wegen mußte

er 1726 zu ſeinen Aeltern gehen, und unterrichtete

hier ſeine beyden jüngſten Brüder. 1751 erhielt er

die Pfarre zu Königerode in der Grafſchaft Manns

feld, 1741 das Decanat im Amte Rammelburg

1767 die erſte Schloß- und Stadtpredigerſtelle in

Mannsfeld; und ſtarb . . . . . . . Trin.

Beyträge pag. 545 - 559.

§§. 1. Die wohlgegründete Ordnung des Heils

nach dem vierfachen Stande des Menſchen,

1735.

2- Eiftes geiſtliche Anwendung der im Reiche

der Natur und gemeinen Leben angemerkten

Begebenheiten, 1738.

3. Das Leben ſeines Vaters, im 1. Bande der

Beyträge zu den Act. Hiſt. eccleſ. pag. 519

bis 327.

Krehl (Georg Ludolph) Bruder des vorigen,

am 8. September 171 1 zu Rötha gebohren, (der

älteſte Bruder Immanuel Chriſtian war Paſtor in

Spre bey Borna) genoß den Unterricht ſeines mit

telſten Bruders Chriſtian Friedrich – in Leipzig,

bis er 1729 die dortige Univerſität bezog, wurde

174o Pfarrer zu Weißenſchirmbach; und ſtarb am

6. April 1746. Er hat etliche Predigten drucken

laſſen.

eigenmann (Wilhelm Friedrich) aus Wien,

ſtudirte in Jena, trat 1754 in die dortige lateiniſche

Geſellſchaft, und ſtarb . . ., .

§§. 1. Oratio de Ennio.

9 Bogen.

2. Commentatio de ſingulari latinitatis prae

cipue apud Germanos pretio. Jenae 1754.

4. 5 Bogen.

5. Diatribe, qua Romanorum conſilium ad

ſciſcendi Graecarum civitatum leges de

fenditur Ibid. 1756. 4.

Aus einer Gratulationsſchrift, Abhandlung von

den Gottesgelehrten, welche vorher Rechtsgelehr

te aeweſen ſind, Jena 1754. 4. 12 Bogen,

erheller, daß er vor ſeiner Ankunft in Jena,

zu Köniasberg in Franken geweſen ſey.

Jenae I754. 4.

+ Kreihing (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

2765. War zu Deventer 1595 gebohren, trat 1616

in den Jeſuitenorden, und wurde hernach Rektor zu

Bamberg, 16so kam er nach Erfurt, ward den 19.

Februar als Philoſophiae Mag. und Collegii

Soc. Jeſu Rektor in die Univerſitätsmatrikel einge:

tracen, auch am 13. May von der theologiſchen Fa

kultät als Mitglied cnfaenommen, worüber aber

Lerm entſtand. (S. Motſchmanns Erfordia lite

xata, 2. Sammlung Pag. 193.) Im Jahr 1653

W
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kam er nach Würzburg, wurde des Maynzer Chur

fürſten Johann Philipps Beichtvater; und ſtarb am

27. April 1670. Motſchm. 1. Fortſ. pag. 1o8.

folg.
-

§§. 1. Poemata Apoſcholasmatica, five otio

ſarum exercitationum libri VI. Epigram

mätum 3. Elegiarum 2. Miſcellaneorum

1. Auctiores et correctiores. Herbipoli

1659. 12. 12 Bogen.

2. Katholiſche Layentheologie vom Faſten.

ſtadt 1653. 12.

5. Emblemata Ethico Politica carmine ex

plicata. . . ."

Kreiling (Johann) Magiſter der Philoſophie

und Hofmeiſter des Prinzen Herzog Eberhard III.

zu Würtemberg, ſchrieb: quadrigas diſciplinarum

breviter delineatarum, np geographiam, ethi

Cam, logicam et politicam. Tübing. 1669. 8.

von Kreitmayr, Freyherr, (Aloys Wiguläus)

ein Sohn des chnrf. Bayriſchen Hofrathes 3eaver

Wiguläus, gebohren zu München am 14. December

17o5; er ſtudirte zu München im churf. Schulhauſe,

zu Salzburg und Ingolſtadt, begab ſich im 18.

Jahre auf die Univerſitäten Utrecht und Leyden, wo

er das Staatsrecht noch hörte, und dann nach Wez

lar, um die Rechts- und Reichspraris zu üben.

Nach der Zurückkunft wurde er 1725 als churf. Hof

rath in München angeſtellt, 1741, nach dem Able:

ben Kayſer Carls VI., zum Reichsvikariatshofge:

richtsbeyſizer, und während der Regierung Kayſer

Carls VII., zum wirklichen Reichshofrath ernannt,

nach deſſen Tod er abermals zum Rheiniſchen Reichs:

vikariatshofgerichte ging, und gleich den übrigen

Beyſizern, die Reichsfreyherrnwürde erhielt. Kayſer

Kreihing Kreitmayr

Franz der I. trug ihm die Reichshofrathsſtelle von

neuem an, allein er ſchlug ſie aus. Kurfürſt Ma:

rimilian Joſeph belohnte dieſe Vaterlandsliebe damit,

daß er ihn im Jahr 1745 zum Hofrathskanzler und

geheimen Rath, 1749 zum geheimen Rathsvicekanz:

ler und Conferenzminiſter erhob, in welcher Würde

ihn auch der nachherige Kurfürſt beſtätigte. Im

Jahr 1758 wurde er geheimer Kanzler und Lehn

probſt, auch Kanzler der churbayeriſchen Akademie

der Wiſſenſchaften, und am 23. September 1767

ward er für ſich und ſeine Nachkommenſchaft auf

ſeine weitern Beſitzungen von Andermannsdorf, Ra:

ſtorf, Elſendorf u. ſ. w. mit der bayeriſchen Edel

mannsfreyheit begabt, 1781 erhielt er das Präſi

dium der Schulkuratel, und nach dem Tode Kayſer

Joſephs II. die Vikariatshofgerichtskanzlerſtelle. Er

ſtarb am 27. Oktober 1790. Baa. I. pag. 627 –

63o. Schlicht. 1790. B. II. pag. 344 – 346.

Int. Bl. der A. L. Z. 179o. pag. 1455. Weid.

B. N. I. 438. Nachtr. pag. 15o. folg, P. L. II.

pag. 90. folg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag. 344. folg.

Vom Grundriß des allgemeinen Teutſchen und

Ingols,
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r: Andr.'Knichen de jure terfitórii-edi

"rid eruderata et poſtrema curante Chriſti.

Kremberg Viteb. 1628. Frankf 1688. 8.

* Kremer ( Chriſtoph Jacob) ein berühmter Pfäl:

zſcher Geſchichtsſchreiber, gebohren zu Worms am

16 May 1722, wo ſein Vater Conſulent war, ſtu

dirte zur Tübinaen, trat hernach als Regiſtrator in

rheingräfliche Dienſte zu Grumbach, ward gegen En:

de des Jahres 1760 als Churpfälziſcher Hof und

Ehegerichtsrath nach Mannheim berufen, und in der

Folge zum Pfälziſchen Hiſtoriographen ernannt. Er

ſäe am 19. April 1377. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. pag. 545 folg: Kremers Leº

ben ſtehet im 5. Bande der Comment. äcad. ele

ctor.ſcientiarum – Theod. Pälatin. 1783:

Kremer (Johann Marin) Bruder des vorher

gehenden, gebohren zu Worms 1718, ſtudirte zu

Heidelberg, ward dort im Jahr 1742 Licentiar der

Rechte, alsdann Rheingräflicher Grumbachiſcher Hof

rath und 177o fürſtl. Naſſauiſcher geheimer und Ge

ſammtrath, der fürſtl. Naſſau Saarbrückiſchen Li

nien zu Wisbaden, wo er bis 1776 wohnte, und

darauf nach, Weilburg jºi aber am 27. Januar

1793 ſtarb. Weid. B. N. I. pag: 44o. Ausführ

licher ſteher ſein Leben im 4. Bande der Dedu

ctions Biblioth. S. 218o. Seine Schriften hat

Meuſel im Ler. VII pag. 347 – 349: -

Kremer (Johann, Wilhelm) ein Doktor der

Rechtsgelehrſamkeit und Rektor des Gymnaſiums zu

Neuſtettin, ſtarb den 27. Auguſt 1791. Int. Bl.

Rektor, 69r Archidiakonus 6 Monate

Krembarg Krenzheim 358

„Krºmberg, (Jacob)Ä und

det, zu Warſchau in der Mitte des 17. Jahrhun

derts » war anfänglich Kammermuſikus des

Ä dann in der könig

Schwediſchen apelle - kam. gegen 1688

Dresden äsKämmertün Hofmuſikus, ging na

Ä ein Gedicht auf den

eburtstag der Königin Anna in Form einer Oper,

Ä - Seine Ä rgötzung

te

s Glory.

m von ihm ſelbſt verfer

Arten e zu Dr Gerb.igten Dresden 1689

adt ---
"Ä. –--- --émtes (Johann) aus Herma t

SÄ zu Talinſchged º
drei Hejjjjj

besºs am 27. Apri6 die Magie wurde

annahm. Er reiſte darauf nach Hºlland und kam

ÄÄ in ſein Vaterland zurück, wurde

I686 Eonrektor zu Hermannſtadt-mit, einer erhöheren

Beſoldung #Ä ÄÄ
äter Pfar:

rer zu Neudorf, 1693 Pfarrer imÄ

Agnethlen - und ſtarb plötzlich an einem Schlagfluſſe

728. Sey. Pag: 259-262.

S$ 1. Quaſio pneumätigä an detur. Prae

curſus Dei, omniaagenia creata ad
Äw raedeterminans?

HÄndr Malberthi Wieb 682 „

s. Theſe philoſophicae Kf. Andrea Bren

neCini iſ jo -

5-Ä cölümbina 698, nebſt andern

Ä edichten auf den Königsritter Franz

kenſtein befinden ſich im Roſeto Frankiano.

Viennae 1692. 12.

+ Krenzheim (Leonhard) ſiehe Jöcher II.

pag-2 66- „Ging zu Kitzingen und Nürnberg

in die Schule – kam 553 als Diakonus und Ka

techer nach Liegnitz, ward bald darauf des Herzog

Heinrichs zu Liegnitz Hofprediger, 1566 oberſter

Prediger an der Peter Paulſkirche, und 157o Sus

perintendent des Fürſtenthums Liegnitz, uſw. im

Jöcher. Vergl: Iſel. III pag 57. Henſels K. G.

von Schleſien Leipzig 1768 pag. 207. folg.

§§. Die Teutſchen und lateiniſchen Homilien vom

Abendmahl, erſchienen 1574. Es ſind ihrer

WeTL.

Der ausführliche Bericht – von ſeiner Enturlau:

bung u. ſw. Wittenberg 597. 4.

Conjecturae dei

-

impendentibus in eccleſia

e, imperiis horum temporum immutatio

nibus etcalamitatibus gab Laurentius Lus

dovici zu Görlitz 1579 4. heraus. Teutſch,

Leonh. Krenzheims conjecturae von künftiger

Zeit, ſammt Nic. Cuſani Weiſſagungen. Gör:

lz 582. 8. Ebend. 1583 -.

Sein opus Chronologicum Manuſc. in VI

gº

der A. L. Z. 1791. pag 957 «ºhol. - - - - - sºn: auf der Leipziger Rathsbibliothek
r“ - 2 - - - - - -



859 " Krenzheim Kreſs

ist es sº, as sºººº
" I 596. . . . . . . –

f Äheim (Leonhard) ſiehe Jöcher II. pag

2166. – Die Obſervat chronolog ſeines Va

ters Libr. IV, gab er zu Liegnitz heraus, die

Ä erſchien 1655“ Ebend. 1606. hl. –

Ä nöÄj Görl, 576 zwey

eile 177. – ai

# Foes» - sºs I. ag. 21 –

Er wurde 1648 zu Smrſchiz"inÄ ren,

trat 1667 in den Jeſuiterorden. – – Starb am

28. Julius 715. S. ſein Leben und ſein in Ki

Ä Bildniß in 4. B. der Abbildung

5öhn und Mähr. Gelehrten. Ä.

§§ 1: Theſes mathematicas defend das par

ºel Exmo Sennör, Don Junigo de la Cruz

Ä Älº Ciutad de Cadiz. 688. 4. Spa...“ - -

"s. Elementes Géometricos de Euclides, los

Äeis primeros libros de los planos. En

Ä 1689.4.459 Seiten 7 Tab.

3. Arithmetica Tyro – Brunenſis curioſa,

**varietate et obſervatione communi qui

dem omnium fructui, ſed praeprimis

“Tyronibus Mathematum utilis Pragae
->

4“Analyſis ſpecioſa trigonometriae ſphae

ricae: Opuspöſthumum. Pragae 1720

"Kreſs vom Kressenstein (Christian Peter) ein

Sohn des kayſer. Raths und Senators Chriſtoph

Hieronymus zu Nürnberg, gebohren am 6. May

1674, hielt im 12. Jahre eine Rede, der triumphi

rende Adler unter Glor, Glück und ſchutzreicher

Regierung Leopolds über die Chriſten Siegs, bepur

perte Eroberung Ofen, deu 2. September 1686.

Nürnberg 1786. Queerquart, wurde Fändrich in kay.

ſerlichen Dienſten, und blieb den 18. Februar 1695

vor Caſal Will. L II. pag. 202.

Kreſs von Kressenstein (Christoph) auf Kraft

hof, Dürrenmungenau uſ w., kayſerlicher wirklt:

cher Rath, Krohhüter und Verwahrer der Reichsklei:

nodien, des Fränkiſchen Kreiſes Kriegsrath, bey der

Stadt Nürnberg des ältern geheimen Raths, zwey.

ter Loſunger, Oberpfleger der Klöſter St. Klaren

und Pillenreuth u. ſ. w., war zu Nürnberg am 1o.

Januar gebohren, und ein Mann von vielen Kennt:

niffen. Er hielt ein Tagebuch, worinn er alles

Merkwürdige eintrug, überſetzte 1741 den lateini

ſchen Paneaprikus, den der Profeſſor Schwarz auf

Kayſer Karl VII. gehalten hatte, ins Teutſche - und

ſtarb zu Nürnberg am 14. März 1791. Ladvocat.

VIII. pag: 199

Kreſs von Kressenstein (Christoph Carl) auf

Krafthof, Dörrenmungenau, Rezelsdorf und Röthen

bach bey, St. Wolfgäng, Sohn des Stadtrichters

Johann Chriſtoph zu Nürnberg, gebohren am 10.

Januar 1723. (1725.) ging 9 Jahre in das dort

amt u. ſ. w.

: "Kreſs" 2. 8Go

äge Gymnaſium, ſtudiete in Halle, beſuchte die vor
nehmſten Teutſchen Höfe, und faſt alle Teutſche Uni

Ä ten. Nach der Zurückkunft in die Vaterſtade

ward er 749 Aſſeſſor des Land und Baugerichtes

75i Weg und Stegamtmann und Loſüngsrath

wurde auch um dieſe Zeit als Abgeordneter des Se

natsnäh Wien geſchickt, um den Rekursproceſſe

der Nürnbergiſchen Kaufleute eine fürÄ
günſtigere Wendung bey dem Reichshofrath zu ge
ben. Nachdem er einige Jahre dieſesÄ TVS3

gen in Wien geweſen war, kam er 74 Äch

Nürnberg zurück, ward Senator und in der Folge

Bürgermeiſter 1767 Septemvir 1768 Kriegsober

ſter oder Präſident des Kriegskolle isunöend

üch“zweyter Loſunger. Dabey war er Oberpfleger

der Klöſter St Klaren und Pillenreuth, Mitglied

der Reichsritterſchaft in Franken, erſter Ausſchuß

des Ritterorts Ämüht, Ädjftator ſeines sei

adlichen Geſchlechts u.ſ w: Hterzu kamen die ein

träglichſten DepÄ z. B. das Zinsmeiſter

nt u. ſw. Er ſtarb am 4. März 199r: S.

Will: Ler. II: pag: 367 – 369 * Nop?pag 263.

Schlicht. 1791. S. 326 – 338. Röt. N.: 1791

pag. 98 + 9oo. Seine Schriften ſtehen in Meu

ſels Ler. VII. pag. 35?.

- Kreſs von Kressenstein (Christoph Gottfried)

ein Sohn, Wolff, Chriſtophs, kam zu Nürnberg den

13. December 169o auf die Welt, wurde nach geen

digten Studien und Reiſen. 171g Aſſeſſor und

Schöpf am Land- und Bauerngerichte zu Nürnberg

1724 am Untergerichte, 1725, Loſungsrathsadjunkt,

1729 wirklicher Loſungsrath; reiſte 173 - in einer

Commiſſionsſache nach Wien; und ſtarb am 20.

Oktober 1744. - - -

Zwey im Aegydiſchen Hörſale 1709 gehaltene Reden:

e.ſapientiae et literarum migrationi

ºbus – Urum noſtris feliciores fimus in

ventis praedicandi majoribus, an dePlo

randas potius habeamus amiſſas hodie

Än artes? ſind wahrſcheinlich nicht ge

- druckt. * - - - - -

Standrede den Zerbrechung Schild und Helme vor

der hochadelichen Paumgärtneriſchen Gruft bey

der Leiche J. P. Paumgärtners, des letztern

ſeines Namens. ... An der Leichenpredigt von G.

P. Mörl. Nürnberg 1728. Fol. 2, - - -

Standrede bey Zerhrechung Schild und Helms

bey der Begräbniß Chriſtoph Hieronym. Voit

von Wendelſtein des letzten ſeines Namens den

I8. Auguſt 1718. Fol. gehalten, ſteht auch in

Würfels Hiſt. gen. diplom. Nachrichten Th.

II. pag: 622. folg,

Kreſs (Johann) aus Hamburg, ſchrieb: Anym

Parioy de D. Mart.-Luthero etdivino refor

mationis opere. Hamb. 1685. Fol. – Quae

ſtiones juriſticae, 1689. 4.
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A Kref, von Kreisenstein (Johann Paul Sieg

mund), Sohn des vorigen, am 17. Junius 1733

gebohren, ſtudirte zu Jena, ward Mitglied der dort

tigen teutſchen Geſellſchaſt, ging 1753 nach Altdorf,

war Ehrenmitglied der teutſchen Geſellſchaft, wurde

sputirte daſelbſt, ging auf Reiſen; und ſtarb als

Zoll und Waagamtmann in Nürnberg den 15. Ju

nus 1770. Will. L.II. pag: 569. Nop. pag.

-- # 1. Diſp. de Jegibüs religionis politicis
-- ad,pÄÄÄÄ Vind. A.

- 555, fancitae, art. II. 1II. IV illuſtran

dos. Altd.,1 55. 4- .

2, unterſuchung der Frage, ob die Ehen im Him

-mel geſtiftet werden? Altd. 1754: Fol.

3. Kurze Gedanken von den Eigerſchaften eines

Brautpaares, welches ſich eine glückliche Ehe

verſprechen kann. Altd: 754. Fol. .

-- Ä oder Kressen,“ (Johann Albrecht) ein

geiſtlicher Liederdichter und fürſtl. Würtembergiſcher

Vicekapellmeiſter, ſchrieb muſikaliſche Seelenbeluſti

gungen, oder geiſtliche Conzerten. Stuttgard 1681.

H. Sw. Mag. 1778. pag. 982. - - -

+ Kreſs (Johänn Paul) ſiehe Jöcher II. Pag.

2167. Er war nach andern am 22. Februar 1677

gebohren, und der Sohn eines Predigers gleiches

Namens. – – Beſuchte die Schule in Gera,

ging im 19. Jahre nach Jena, alsdann nach Hall

le, wo er beynahe ein philoſophiſcher und juriſtiſcher

Märtyrer geworden wäre. S. Stollens juriſtiſche

Gelahrheit, S. 140. Durch Thomaſens Vermitte

lung kam er zum Sohn des Präſidenten von Schwa:

nenbeck in Riga, als Hofmeiſter, kehrte aber nach

einem Jahre nach Jena zurück, um ſich den Weg

zu einem juriſtiſchen Lehramte zu bahnen, nahm

1705 den Licentiatentitel, im folgenden Jahre die

Doktorwürde an, und bekam ſo viele Zuhörer, daß

er ohne Schulden leben konnte. Im Jahr 171o

reiſete er nach Wien, kam hier mit Leibnitz in Be:

kanntſchaft, welcher ihn den Braunſchweig - Lünebur:

giſchen Höfen auf das Beſte empfahl. Kreß wurde

1712 öffentlicher Lehrer der Rechte zu Helmſtädt,

ſchlug alle Anerbietungen, nach Kiel. Wittenberg,

Gießen, Gröningen, Frankfurt an der Oder, ſelbſt

an die Höfe nach Darmſtadt und Berlin aus, wur:

de 1730 Senior ſeiner Fakultät, und köniat. Groß

brittaniſcher, auch Braunſchweig - Wolfenbütteliſcher

Hofrath, 2 Jahre nachher aber Ordinarius bey der

ſelben: -

Schlaafluß ſein thätiges Leben. S. Progr. aca

dem. Juliae in den Funeralien auf Kreſſen. Helm

ſtädt 1742. Fol. Jugl. III. pag. 341 – 365.

Moſ. Ler. 2. Auflage pag. 128 – 131. Gött. I.

pag. 712 – 717. Monatliche Nachr. von gelehrt

ten Leuten urd Schriften 1726. pag. 612 – 614.

§§. 1. Diff. de crimine abortus. Jen. 1705.

6 Bog, - - -

Am 23. November 1741 , endiate ein,

Kreſs 862

2. Dir. de procuratoris obligatione, f fines

mandati, excedit, praecipue qua eredito

ribus tenetur in proceſfu ſubhaſtationis.

Jenae 17o6. 5 Bog. auch 1746 und 1752.

3. – utrum Joſephus fuerit Dardanarius?

Jen. 1707. 7. Bog. auch 1755. -

4. Specimen jurisprudentiae privatae, five

civilis. Halae 1709. 2 Alph. 5 Bog. Helm

ſtädt 1726. 8. 3 Alph.

5. Erſte Probe derer Anmerkungen über das teut,

ſche Recht, jetzt inſonderheit über den 57. Ar:

tikel des 3. Buches des Landrechts und P. I.

tit. 5 et 8 des Schwaben Rechts. Jena

. 17o9. 8. 2 Bog.

6. Diſſ.de Paroemia: unter dem Krummſtabe

- iſt gut wohnen. Jena 1712. 4: 7 Bog. auch

ebend. 1748. Rſ Roman. Brauſer.

7. Liber commentarius ad Sam Pufendor

fii Tractatum de habitu religionis ad ſta

tum. Jen. 172.8.Aph 4 Bog,

8. Dif. de privilegiis ägriculturae apudger

manos, Jen: # 1 Bog. ferner 173r.

1736. 175. und Lepzig 1763 in Form eines

Traktats, “auf 14 Bogen. Joh. Steph. Bür

- - germeiſter hat ſie ſeiner Bibl. equeſtrieinver

ſeibet. B. ff. S. 1371 – 1407 aber ver
- ------- LU - – 7 : -- G

ſtümmelt. - - - - - - - - - - -

9. Progrde eo, quód eſt de pane lucrando.

“ Helmft. 1712.42; Bog.

10. Orat. de religionejudicantium Papinia

nea. Helmſt. 712.4. 5 Bog.

11. DiſT. de rationibus decidendi in variis

juribus et reſpönfis. Helmſt. 1713. 1o

Bog. Ebend. 1732. . . . . . -

12. – de jure ſummo, injuria ſumma. Ib.

* 1713: 9 Bog. auch 1733. 12 Bog.

13. Lob und Abdankungsrede auf den Rechtsleh

rer Andr Homboraen - 1714. Fol. 2 Bogen,

ſie ſtehet in deſſen Funeralien. - -

14. Krumbſtabſchleußt niemand aus, hoc eſt vo

tiva retatio Compromiſfi feudalis inter Fer

"dinandum Archiepiſcopum Colomienſern

et Capitulum contra nobilitatem Colonien

ſem, referente Wern. Thummermut. J.

P. et Advocato. Francf. 1718. in F. 3

Alph. 16 Bogen. Die erſte i643 erſchienene

Augabe wurde ihrer Seltenheit wegen, oft mit

etlichen 2o Rthir. bezahlt. – Colon. 1738.
Fo1. -

15. DiſT. de aequitate ſucceſſionis conjugum.

Helmſt 1719. 4 Bog. Ib 1755. -

16. – de aequilibrii alioque legali juris

gentium arbitrio, in gentium controver

ſiis, pacis tuendae cauſfa, interponendo.

Helmſt 1720. 1 Alph. 11 Bogen. Ebend.

17.8. 22 Bog. beydemal unter des Barons

von Huldenbergs Namen. Ein genauer Aus
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zug iſt in den annal. acad, Juliae, Semeſtri

-, I. S. 1oo - 120- - - - - - - - - - - - -

17. Commentatio“ ſuccincta in conſtitutio

nem criminalem Caroli. V. imperatoris.

Hanoveräe 1721.4. 5; Alph, Neue Aufla

gen 1750, 1736, 174 und 760.

„I8. Rechtsbegründete vollſtändige Erläuterung des

Archidiakonatweſens und der geiſtlichen Sendge

richte, wie ſie beyde, ſowohl bey andern Stift

tern in und außer Teutſchland, als abſonderlich

in dem Hochſtifte Osnabrück von Zeit zu Zeit

beſchaffen geweſen und noch ſind, nebſt dazu ge:

hötiger Unterſuchung der von verſchiedenen Ca

pitulis und Archidiakonisdesfalls angemaßter,

- weit ausſehender Prätenſionen u.ſ, w. Helmſt.

1725 Fol. 6 Alph. 15 Bog. - -

;

i9Öit.jrijanic jure Hageſtolz
atus, praecipue in ducatu Guelpherbyta

- G . . 11" **

ä2: Helmſz27,7 Bog... . .
zo. Repetitio diſſert. “occäſione Hageſtolzia

tus, a domino Cancellario de Ludwig ip

ÄÄÄÄÄÄÄÄ
inopportuno, tempore apud. Ve eios in

exßlium dati. - lb. 17236 og Ib.

72873. Bog. . . . . . .“

21.Dir. de jurisdictiöne qmnimoda; Richt

und Ungericht in feudum cjiej

1730. 83. Bog: Ib. 745. iſt auch 1751 Je

..Ä Theſaurojuris Ä. B. II.

S., 869 - 886 einverleibt.

22. Progr.de ſilentio Pentecoſtali, eſ pro
hibitione concionum ſacrarum in Comi

tiis Auguſtanis, d. a. 1536, Feſto Penteco

ſtes. Helmſt. 173o. 4. - -

23: Diff. de variis jurisdictionis, criminalis

in germania generibus. Ib. 1750. 1, Bo

gen: Ib. 1735 und 1750. -

24. Kurze juriſtiſche Betrachtung von dem Recht

der Taub- und Stummgebohrnen, abſonderlich

., was es mit ſelbigen in der Criminaljurispru:

- denz und peinlichen Beſtrafung vor eine: Be:

ſchaffenheit habe? bey einem ſich im Herzogthum

Magdeburg ereigneten ſonderlichen Fall verfaſſet

und aufgeſetzet. Wolfenbüttel 1750. 4. 12

Bogen, etwas vermehrt. Helmſt. 1735. und

wieder 1765, jenes enthält 14, dieſes 15 Bo:

gen in 4- -

25. Progr. de Feſti Michaelis origine, Mi

chaele et Angelis. Helmſt. 1730. 4.

26. Diff. de aequitate. Ib. 1731. 14 Bogen,

abermals 1751.

27. – de debitis, ex feudis praecipue Po

meraniae ſolvendis. Ib. 173a. 13 Bog.

28. – de variis controverſiis in argumento

poſſeſſionis et juramentorum. Ib. 1732.

- 1o Bogen, abermals 750.
- - - - -

- 7 -

---
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, 29. Diſl. de jure officiorum et officialipm

ÄÄ. Helff auch 1753.

38 - de jurepraeſentaudi Aeſſorin Ca
"meralem in genere, et in circuió Saxo

niae inferioris in Specie, Helmſt. 1734.

2G, BoÄ 1744 . . .“

31:– dé genuina natüraet indole vetüft:

- ris, five praeſcriptionis immeniörialis.

Helmſt, 173. 6 Bogen, auch 1749.

32 ÄÄ taciturnitatis in jure effectü.

Helmſt. 1735. 4. 1 Bog. . n

33. Di: Vindiciae juſtitiaejudicii recupe

ratorii, ä ſeréniſſimis principus Guelphycis,

Ludov. Rudolpho coepti, et a Ferdin Al

berto rerum juriumque domanialium Heſm

ſtadii a. 1735, exerciti, HéImſt, 1736.

1 Alph. 13 Bogen. Mit einem etwas ver.

änderten Titel, vindiciae – recuperatorii

ducalis Guelphici anno 1755 736 Helm

„ſtadii exerciti, im folgenden Sº verbe

wieder gedruckt. 2 Alph, II, Bog. ...

34. Progr. de Scandalo, neceſſaria doctrinä..

Helmſt. 736. 4. 2 Bog. . . . .

35 Obſervat Selectae, de differentiis prae

cpuis juris communiset Brunſuicenſis.

2. Helmſt. 1740. 4# Bog. i - - - -

36. Mehrere unter ſeinem Namen“ vorhandene,

aber von den Reſpond. verfertigte Diſputtat.

dieſe können in Juglers Beyträgen zur juriſti

ºr nº e es sº
Kressel, Baron von Qualtehberg, ein ſehr auf

geklärter öſterreichiſcher Staatsmann, der unter vier

Regenten der Monarchie die wichtigſten Dienſte ge

leiſtet hat; er war in Böhmen 1728 gebohren, zeich:

nete ſich ſchon auf Univerſitäten aus, und fing in

Böhmen an zu dienen. Unter Maria Thereſia wur:

de er in Wien angeſtellt, und erhielt bald die höch,

ſten Poſten, vorzüglich ward ihm von ihr die Ein

richtung der Studien übertragen. Im baieriſchen

Erbfolgekriege, war er kaiſerl. Plenipotenziarius und

ſpielte ſeine Rolle ganz - zur Zufriedenheit Marien

Thereſiens und Joſephs, bafür plünderten die Preu:

ßen und Sachſen, ſeine Güter in Böhmen rein aus.

Erſt nach ſeinem 40 Jahre lernte er die griechiſche

Sprache, und las ſeinen Homer bis an ſein Ende,

ſo wie er überhaupt das Studium der klaſſiſchen Li:

teratur beſtändig fortſetzte; ſchrieb ſelbſt klaſſiſches

Latein, und machte auch manche treffliche lateiniſche

Oden; auch die neue Literatur ſchätzte er, und ſam

melte eine vortreffliche Bibliothek, un Gemälde

lebender Künſtler, lebte meiſtens im Zir. won Ge

lehrten; und ſtarb am 17. May 18o1. neUer

teutſcher Merkur 1802 März, pag. 199 – 296..

wo auch ein Zweifel von ihm abgedruckt iſt, ob bey.

der Geſetzgebung, Gutmüthigkeit und Herzensgüte

das Recht verdrängen ſoll? -

-

- - - - -
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† Kreſslin (Georg ſiehe Jöcher II. pag. 2168.

§§. 1. Cometentaſel, darinnen vermeldet und an

gezeigt wird, wie der neue Comet des verfloſ

ſenen 1618. Jahres in den Monaten Oktober,

November und Deeember am Himmel geſehen

worden. Nürnberg 1619. 4. Doppelmayr von

Nürnbergiſchen Mathemat. pag. 98.

2. Beſchreibung von dem im vorigen Jahre er

ſchienenen Cometen. Ib. eod. Vock. I. pag. 354.

Kreſslinger (Massäus) Franziskaner in Mün:

chen, wo er der Theologie und des Kirchenrechts

Lektor Jubiläus, Definitor und Kuſtos, dann drey:

mal Provinzial war, und als Nonnenbeichtvater auf

dem Anger am 4. Auguſt 1742, im 66. Jahre ſet:

nes Alters, und im 5oſten ſeines Ordensſtandes

ſtarb. Baa. I. pag.631 f.

§§. 1 Libellus de tertio ordine S. Francis

ci, 1723.

2. Additiones ad theologiam moralem P.

Anaeci Reiffenſtuel, welche mit dieſer zu

München 1726 und 1743. 4., ferner zu Vene

dg 32 in Folio, und zu Mainz 1748, Folio

aufgelegt worden.“

3. Ortus etÄ
norum reformatorum.

4. Succincta declaratio propoſitionum dam

natarum juzta quadruplicem theologiam

myſticam, polemicam, ſpeculativam et mo

ralem II. partes. Ingolſt. 1734. 8. -

5. Concio. inauguralis pro inveſtitura ſere

riſſimae ducis Bav. in Anger. Monach.

1719 Fcl. .

Kretsch (Heinrich Christian) ein berühmter

Dihter aus dem Voigtlande, der ſich durch ſeine

Ue verſetzung von Popens Gedicht, bey der Herzogin

von Sachſen Gotha ſo empfahl, daß er zum Go

thaichen Rath ernannt wurde; er ſtarb am 12.

May 178 auf ſeinem Ritterante Gauern bey Ron

reºrg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VI. pag 55 1. - -

Kretschmann (Johann Wilhelm ) ein guter

Chemiker ſeiner Zeit, strar zu Hof am 4. May 17o2

gebohren, und hatte den Apotheker und Stadtkäm:

merer Joh ? dann Kretſchmann zum Vater , legte

hier den Grund zu ſeinem Wiſſenſchaften, lernte die

Apothekerkunſt hev ſeinem Vater, und erweiterte ſei 1V

ne Kenntniſſe in Salomons Apotheke zu Leipzig

Hier legte er ſich mehr auf mediciniſche Wiſſenſchaf

ten, ſtudite in Erfurt , und disputirte dort am 5.

May 1723 mit de Pre's Hülfe, für die Licentiaten

würde, kehrte nach Hof zurück, prakticirte und wurº

de am 11. Februar 1729 Landphyſikus. Am 1o.

Junius 1731 kam er in den Rath, ward 6 Wochen

ſpäter ſchon Bürgermeiſter, am 27. Julius 1737

auch Berarath, gab nun ſein Landphyſikat ab, wurº

de 1740 der Schwächlichkeit wegen - auch als Berg

rath ſeiner Dienſte entlaſſen, gab ſich btos mit der

S. ordinis F. F. mi

Monachii 1752. 8.

Kretschmann 866

Heilkunde ab; und ſtarb am 22. April 1758., F.

gel. B. 5. B-, Pag. 149. -

§§. 1. Diſſ. inaugur. de ſalibus acidis, Praeſ.

Jo. Fridr.de Pre. Erford. 1725. 4. 3. Bog.

2. Auszug aus ſeinem ungedruckten Examen phy

ſico chimicum acidularum Siebenſium.

(1736. Fol.) in Phil Ludw. von Weitershau:

ſens Schrift über die mineralogiſchen Geſund:

brunnen zu Steben und Langenau.

und Hof 1787. 8. S. 34 – 57 )

Kretschmann (Heinrich Jeremias) Prediger

in Potsdam, war zu Saalfeld in Thüringen am 2.

Aprtl 1698 gebohren, und der Sohn eines Gold:

ſchmiedtes, den er aber ſchon mit ſeiner Mutter im

7. Jahre verlohr. Er beſuchte die Schulen in Saal:

feld und zu Frankfurt am Mayn, ſtudirte in Jena,

und ſeit 1722 in Halle, kam 1726 als Hofmeiſter

nach Berlin, 1728 als Diakonus nach Potsdam an

die Nikolaikirche, ſchlug das Dekanat in Mannsfeld

aus; und ſtarb den 10. Februar 1766. Nov. Act.

H.E. VII. Band, pag. 12 . -

§§. Die Pflicht der Dankſagung gegen Gott, über

Eph. 5., 20 folg, und ſieben Leichen - oder

Standreden ſind von ihm in Druck e ſchienen.

wurde den 24. September 1665 Rektor zu Sulzbach,

ging 1674 nach Riga, in der Hoffnung wegen ſeiner

Gelehrſamkeit, beſonders im Hebräiſchen am neu er:

richteten Lyceo Regio Profeſſor zu werden, wurde

aber 1675 nur Rektor der Schule, legte dieſ Amt

bald wieder nieder, kam nach Nürnberg, nahm 677

das Rektorat in Lauf an , reſigntrte dieſen Dienſt

1682 wegen ſeines ſchlechten Lebenswandels , gab in

Anſpach Unterricht; und ſtarb. vermuthlich daſelbſt.

Nova Acta Scholaſt. I. 146.

nes geſchrieben.

Er hat verſchiede

(Leipzig

Kretschmann (Johann Georg ) aus Nünberg,

Kretschmannn ( Karl Friedrich) gebohren in

Zittau am 4. December 1738, ein Sohn des Ober

amtsavokaten Johann Gottfried; beſuchte die dortige

Schule, ſtudirte ſeit 1757 auf der Univerſität Wit

tenberg, wurde 1764 Oberamtsadvokat - 774 Ge

richtsaktuarius , machte ſich als Badendichter bei

kannt; und ſtarb am 16. Januar 1809 Otto Ler.

II. pag. 336 f. Teuſcher Merkur 1;o), St 2, pag.

130 – 159. Jördens Lex. III. B. 106. M. gel D.

. B.

§§. - -

eo, quod extremum eſt im jurisdictione

criminali. Vizemb. 1762. 4

2. * Frauenzimmerbibliothek , worinnen nützliche

Betrachtungen, über wichtige Stücke der Sit: -

tentehre enthalten ſind, herausgegeben von R.

Steele aus dem Engliſchen. Hamb. 1756 –

1761. IV. 8. - -

3. * Fünf ansgeſuchte Luſtſpiele aus dem Thea

tre italien des Gheradiº Berlin 1762 8.

4. * eiss lyriſche und epigrammatiſche Ge

it -

I. Diſp. praeſ. Krauſio, obſervationes de
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dichte. Frankf und Leipzig 1764. 8. eigentlich

bey Deinzer in Bautzen.

5. * Die Familie des Antiquitätenſammlers, ein

Luſtſpiel aus dem italiäniſchen des Goldoni.

Zittau 1767. 8.

6. * Der Geſang Ringulphs des Barden.

1768. 8.

7. Willebrands Inbegriff der Policey, aus dem

Franzöſ. mit Anmerk. Zittau 1769. 8.

8. * Die Klage Ringulphs des Barden. Ebend.

177o. 8.

9. Zu Gellerts Gedächtniſſe. Leipz. 177o.

1o. Der Barde am Grabe Kleiſts.

177o. 8.

11. * Scherzhafte Geſänge. Ebend. 1771. 8.

12. * Die Jägerin, ein Gedicht. Leipzig 177I.

8.

15. * Briefwechſel der Frau von A) . . . und

der Baroneſſe von Z . . . Ebend. 1772. 8.

Leipz.

Ebend.

4 Gellert und Rabener, ein Todtengeſpräch.

Ebend. 1772.

15. Hymnen. Ebend. 1774. 8.

16. Kleine Gedichte, erſte Sammlung.

1775. 8. -

17. Epigrammen. Ebend. 1779 8.

I8.

dem Latein. des Corn. Tacitus, nebſt einigen

Anmerkungen. Ebend. 1779. 8.

I9. Friedenslied. Ebend. 1779. 8.

20. Sämmtliche Werke, 2 Bände. Ebend. 1784.

3. Band, Ebend. 1786. 4. Band, Ebend.

1787. 5. Band, Ebend. 1789. 8. Dieſer

Band erſchien auch unter dem Titel: Launen,

Erzählungen und vermiſchte Aufſätze I. Theil.

6. Band 1799 auch unter dem Titel: Fabeln,

Allegorien und Gedichte. -

21. Lucius Annaeus Florus, überſetzt. Leipzig

I785., 8- *

22. Die Familie Eichenkron, oder Rang und Lie:

be, ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen. Ebend. 1786.

8. ein Abdruck aus nom. 2o.

23. Die Belagerung, ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen.

Ebend. 1786. 8. desgl. - -

24. Der alte böſe General, ein Luſtſpiel in drey

Aufzügen. Ebend. 1786. 8. desgl.

25. Die Hauskabale, oder die Schwiegermutter

und die Schwiegertochter, ein Luſtſp. in 5 Aufz

Ebend. 1787, eigentl. 1786. 8. desgl.

26. * Themis und Komus, oder Juriſten und

Advokatenkalender für das Jahr 179o, Ebend.

8., erhielt 1794 um dem Abſatz zu befördern

von der Verlagshandlung den veränderten Tis

tel: Themis und Komus, oder juriſtiſche Frucht

und Blumenleſe von einem Barden.

27. * Kleine Natur - und Sittengemählde. Zit:

tau 790. 91. 8. 2 Theile, gab er mit S.

Schorcht heraus.

Leipzig

Von den Sitten der alten Teutſchen, aus

863

28. Eleonore, Königin von Frankreich, oder Ge

ſchichte des zweyten Kreuzzuges dialogiſirt.

Chemnitz 1791. 92. Thl. 1. 2. iſt nur im 2.

B., der überſ. Candide von ihm.

29. Literariſcher Briefwechſel an eine Freundin.

Zittau und Leipzig 1797. 1. Thl. 8. enthält ei

ne Ueberſetz. des Claudians.

30. * Reiſe nach den Badeörtern Karlsbad. Eger

und Töplitz, im Jahr 1797. Leipz. 1798. 8.

31. Fabeln, Allegorien und Gedichte. Leipz. 1799.

ſ. mom. 2o.

Kretschmann

32. Kleine Romane und Erzählungen Ebend.

I799. 18oo. I. 2. Thl. 8. mit Kupf.

33. Gedichte in Schmidts Anthologie, in den

Göttingiſchen Muſenalmanachen, und in dem

Taſchenbuche für Dichter. -

54. Auszug aus der Römiſchen Geſchichte, aus

dem Latein, des L. Annaeus Florus, in Kanz

lers und Meißners Quartalſchrift , Jahrg. I.

St. 4, pag, 2o8 – 226 (1783.)

35. Türkiſche Briefe. Ebend. Jahrg. II. (1784 )

36. Miſcellaneen juriſtiſchen Gepräges, in Meiß

ners Apollo 1795, Heft 7, pag. 213 –

223. - - -

37. Liſt über Liſt, eine Erzählung. Ebend. 1794,

Heft 5, pag. 39 folg. - -

38. Capuas Abfall und Strafe, nach dem Latein

des Silius Italikus - erzählt. Ebend. 1797,

Heft 10, pag. 151 folg. -

59. Fragment aus dem 4. Geſange eines epiſchen

Gedichts auf Friedrich den Großen, in der

Lauſ. Monatsſchr. I. (1794) S. 261.

40. Ueber Herrn Prof. Schenan3 Auferſtehungs

gemählde in der Kirche zu Großſchönau. Ebend.

II. 2o8 folg- 264 folg. /

41. Ueber teutſche Gerechtigkeispflege. Ebend.

1796.76 folg. -

42. Apologen. Ebend. 18oo. II. 85 folg,

43. Zufällige Gedanken über den Eid. Ebend.

18oI. I. I 13 folg.

44. Aufſätze und Gedichte in dem Leipz. Alnat

nach der Muſen, 177o folg., und in Schmixts

Anthologie der Teutſchen.

45, Aufſätze und Gedichte in W. G. Beckers LTa:

ſchenbuch und Almanach zum geſelligen Vergnü

gen, für das Jahr 1794, 95, 96, 97, 58,

99- I8Oo und I8o I.

46. Mariane Roſenfeld, eine proſaiſche Erzählung

in Beckers Erhohlungen, 1. B. 1796, ſo rvie

auch noch mehrere Erzählungen und Gedichte

in den folgenden Bänden: z. B. im 4. Bänd

chen Modebilder, – der Unzufriedene. Im

I. Bändchen 18or, das Zeitungsblatt, eine Er:

zählung. Im 2. Bändchen, das Gottesurtheil,

eine Saae der Vorzeit, Friedrich der Große, ein

epiſches Gedicht – in L.

47. In der Leipziger Monatsſchrift für Damen,
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1795 und folg., verſchiedene Aufſätze, als neu ßenhain, hernach von 178r Superintendent zu Do

verbeſſerte Haustafel für Herrſchaften, – Merie brilugk in der Niederlauſitz, wo er den 15. März

chen Lebenslauf, und andere mehr. 1786 ſtarb. Der Conrektor Beutler hat ſein Elo

48. Haben die alten Germanen Barden und gium geſchrieben. Repertor. der theol. Liter. 2. Th.

Druiden gehabt oder nicht? Im neuen Teut. 1786. pag. 19o. Almanach für Pred. 1791. pag.

ſchen Merkur. 18oo. 11. St. pag. 168 folg. - 2o3. folg. Weiz. gel. Sachſ. S. 145. Seine

49. Rhingulfs Klage um Sined. Ebend. 18o1. Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag. 552.

I. St. pag. 52. -

50. Alte und neue Zeit, ein Fragment in W. G. phie, war anfangs regens alumnor, auf der Dresd:

Beckers Taſchenbuch, Jahrg. XV. 1805. ner Kreuzſchule, dann gegen 174o Rekter zu Neue

51. Der Khalife und der Schneide, eine Arabes ſtadt bey Dresden, alsdann gegen 1745 Conrektor,

ke, Ebend. Jahrg. XVI. 1806, S. 125 – und ſeit dem 30. Julius 1752 Rektor an der Kreuz

17o. ſchule zu Dresden, ſtarb vermuthlich 1768. Denn

52. Sind die Klagen über Verarmung neuerer 1769 trat Müller das Rektorat an. Er war ein ,

Zeit. gegründet oder nicht? (eine zu krönende Mitglied chriſtlicher Liebe und Wiſſenſchaften. Zu

Preisſchrift) in dem Morgenblatt für gebildete ſeinen in Meuſels Ler. VII. pag 351. angeführten

Stände 1807, nom. 21 1, S. 842 f. Schriften kann ich noch folgende ſetzen.

Sein Bildniß von Bolt, vor dem 7r. B. der §§§. 1. De ſcholarum origine Programma

neuen Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften XVI. Dresd. 1741. 4. 4 Bog. Act. Schol.

18o5- I. pag. 282. Progr. XX. Ib. 1742. 3 Bog.

Kretschmar (Benjamin Gottlieb) ein bejahr“ Act. Schol. II. pag. 268. -

ter Candidat der Theologie in Zittau, gebohren 2. Plutarchus de puerorum educatione et

1721 am 5. September zu Löbau, ſtudirte hier und Iſocratis Orationes III. it. Heſiodus et

in Leipzig, und ſtarb am 21. November 18o2. O. Theognidis ſententiae. Graece in uſum

L. II. pag. 341. und III. pag-749. - ſcholarum cum vitis auctorum. Praefa

§§. 1. Der heilige Chriſt und Friedensfürſt, als tus eſt et indicem vocum difficiliorum.

der einzige Troſt bey bekümmerten Weihnachten. Dresd. (1745.) 8. Act. Schol. V. pag

Zittau 1756. 8, 95. 7 -

2. Bemühungen für die Jugend. Ebendaſelbſt, 3. De ſenectute priſcis honorata. Progr.

eod. 8. - Dresd. 1749. 4. 4. Bogen. Auf Löſchers

5. Ob ein Menſch ſeinem Schickſale entgehen . Amtsjubiläum. -

könne. Ebend. 1758. 4. Progr. de cuſtodia cognitionis per labia

4. Nachricht von dem großen Komet 1757. Eb. ſacredotis ad Malach. II. 7. Dresd 1752.

1759. 4. - 3 Bogen. A. und N. von Schulſachen I.

5. Letzte Pflicht – bey Hefters Tode. Ebendaſ. pag. 235. Freye Urtheile VII. pag. 447.

1761. Fol. - 5. – de pietate clientis Romani in Patro

6. Monatliche Nachrichten, anon. Ebend. 1762. mum. Dresd. 1752. 4. 2 Bogen. Medita

4., 6 Stücke. - tionis poſterioris Sect. I. Ib. 1753. 2 Bo:

7. Vermiſchte Gedichte. Ebend. 1765. 4., 1. – gen. Progr. II. 1753. Ib. 4. 2 Bogen.

- 12. St. Progr. VI. Ib. 1754, 2 Bogen. VII. et

- 8. - Die Güte Gottes bey dem entſetzlichen ult. Ib. 1755. 2 Bogen.

Feuer, in Zittau. Dresden und Wittenberg. 6. Unctus belli: Dresd. 1758. 4. 5 Bogen.

( 1763-) 4. in dieſer Schrift iſt alles aus den Rabbinen ge:

9. Nachleſe einheimiſcher und ausländiſcher Nach: ſammelt, was einen Iſraelitiſchen Feldprediger

richten. Zittau 1764, 1773. 4. “ angehet. Vergl. U N 1759 pag. 46. -

10. Das neueſte aus der europäiſchen Staatenge: 7. Vindiciae loci Deutr. XVII. 17. 18.

ſchichte, wöchentlich ein halber Bogen. Zittau Dresd. 1757. 4. 7 Bogen. U. N. 1741.

1778 – 1799. 8. - - pag, 7o9. contra corruptelas variorum in

11. Mancherley zum Nutzen und Vergnügen. Eb. primis interpretis Wertheimenſis.

1779. 8. 8. Die durch Armuth wohlaeprüfte Jugend treuer

12. Wöchentliche Nachrichten. Ebendaſ. 18oo, Lehrer und Prediaer. Dresd. 1748. 4 2 Bo:

I8OI. 8. gen, auf M. Hofmanns Abſterben.

13. Heilige Reizungen in der Paſſionszeit in 8. 9. De mutuo juſtitiae pacisque oſculo ex

Sine An. - Pſ. LXXXV, v. 1 I. ad actum oratorium

- Kretschmar (Carl Traugott) der jüngſte Sohn in memoriam pacis religioſae duo ante

des nachfolgenden Chriſtophs, zu Dresden 1747 ge: ſaecula facta d. 50. Sept. 1755. Dresd.

bohren, war von 1775 Paſtor zu Waldau bey Gro: 4.3 Bogen. -

-

Kretschmar (Christoph) Magiſter der Philoſo: ,
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10. Commentatio de praeſide Synedrii ma

gni. Dresd. 1739. 4. 3 Bogen.

11. Sententia Pauli 1. Cor. VIII. 1. - Yva

ots Ouazo, cognitio inflat a contemtu ar

tium et ſcientiarum vindicata. Dresd.

1755, 4. 3 Bogen. Freye Urtheile 1755. pag.

565- - -

Kretschmar ( Friedrich Samuel) gebohren zu

Reichenbrand bey Chemnitz in Sachſen 1730, Dok

tor der Arzneykunſt, fürſtlich Anhalt - Deſſautſcher

Hofrath, Leibarzt, auch Stadt und Landphyſikus zu

Deſſau, von ſeinem Fürſten ſo geliebt, daß er ihn

in ſeiner letzten Krankheit mehrmals mehrere Stun:

den beſuchte, um ſogleich bey der Hand zu ſeyn,

wenn ihm in der Stunde des Todes, die am 17.

April 1793 erfolgte, noch irgend ein Anliegen ent

ſtehen ſellte, das er als Landesvater befriedigen könn:

te. Int. Blatt der Allgem Liter. Zeit. 1795. pag.

585. folg. Ruſt. I. pag. 109. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. V 351 folg.

Görlitz, wo er am 11. May 1711 ſtarb.

Kretschmar (Gottfried) Magiſter der Philoſo

phie, gebohren am 28. März 1654 zu Biſchofswer:

da, wo ſein Vater Kämmerer und Stadtrichter war;

aus der hieſigen Schule kam er in das Gymnaſium

zu Bautzen, und 1672 nach Wittenberg, wurde hier

1676 Magiſter, 1679 Diakonus in ſeiner Vaterſtadt,

1684 Archidiakonus, 1702 Paſtor Primarius in

Otto Lex.

II. pag. 342. - - -

S§ 1. Leichenpredigt über Galat. 2, 19. 20.

- Görlitz 17o2. -

2. Leichenpredigt über Matth. 25, 2r , auf Mart.

Richter, Subrektor in Görlitz, der ſchweren

Schularbeit Gnadenlohn. Görlitz 17 o2. Fol.

3. Einweihungspredigt der neuen Orgel in der

9auptkirche am 1. F. Trinit., aus dem ordentli:

chen Evangelio gehalten, wobey eine ausführli

che Beſchreibung der Orgel, nebſt den Kupfer,

zu finden. Görlitz 17o. 4. 9 Vogen. U. N.

I7O4, Pag. 254. -

4. Noch acht andere Leichenpredigten von 1704 –

71o gehalten. -

Kretschmar (Immanuel Benjamin Gottſieb)

gebohren zu Zittau 1749, ein Sohn des alten

Candidaten Benjamin Gottlieb –, ward daſelbſt

1789 ſubſtituirter Archidiakonus und 1793 zweyter

Diakonus, ſtarb aber ſchon am 24. Septemb. 1799.

Allgem. L. A. 18oo. pag. 2ooo. Er hat einige

theologiſche Abhandlungen geſchrieben,

Kretschmar (Johann Gottfried) in der Mitte

des vorigen Jahrhunderts Kantor zu Senftenberg

in Meißen.

§§. 1. Von dem Sinne des 1o. Gebotes, und

von der Schuld und Unſchuld der Jungfrau

Maria, nach Luc. 2, 41. – Von dem Ver:

ſande der Worte Jeſu, Matth. 22, 14, in

Kretschmar Kreuchauf 872

Pratjens Brem und Verdiſcher Biblioth. 3. B.

pag. 357 – 384. -

2. Genaue Beſtimmung des bekannten Satzes:

Chriſtus hat das Geſetz an unſerer ſtatt erſül:

ler. – Muthmaßliche Anzeige der Urſache, wa:

rum unſer Heiland ſein prophetiſches Amt nur

allein bey den Juden in eigener Perſon ver:

waltet. Ebend. 5. Band pag. 255 – 27o.

3. Ausführliche Erklärung von den dreyerley

Handlungen Chriſti. Ebend. 5. Band pag.

11o3 – 1 I 16.

Kretschmar (Peter) königl. Preußiſcher Kam: .

merrath zu Berlin, gebohren . . . . 1693, kam zu

Anfang der Regierung Friedrich II. nach Berlin,

und erhielt ein Stück Land ſeine ökonomiſchen Ers

fahrungen in Ausübung zu bringen, der Erfolg ent:

ſprach aber den gemachten Hoffnungen nicht. Er

ſtarb am 7. November 1764. La Pruſſe literaire

II. pag. 367. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. 352, folg.

Kretschmar (Samuel) Doktor der Arzneykunſt

älteſter churf. Sächſiſcher Hofmedikus, auch Amts:

und Landphyſikus, zu . . . . geboren . . . . . ſtarb

am 16. April 1774. Seine Schriften ſtehen in

Meuſes Lex. VII. pag. 354. - - -

+ Kretschmer (Balthasar Thomas) ſtehe Iš:

dher I. pag. 2 68. Vergl. Eberts cervimontium

literat. pag. 59. -

Kretschmer (Pancratius) I. V, Licent. ud

Praktikus, zu Hirſchberg, gebohren den 29. Januar

1 589, ſtarb 1634 an der Peſt den 29. Junius,

ſchrieb de jure creſcendi. Lipſ. 1657. 12.

Ebert l. c: pag. 58.

Kreuch (Andreas) nicht wie er in den gelehrten

Zeitungen 1723 pag. 599 Kreuel genennet wid

Pfarrer zu Illeben, ſchrieb eine Predigt über die

Roſe und das mit einen Krenze bezeichnete Herz,

in Luthers Petſchaft mit der Urſchrift: Patientia,

Suavias, oder in filenio et ſpe erit fortitudo

veſtra, 1 579, wieder gedruckt zu Erfurt 1609. 8.

Kreuchauf ( Franz Wilhelm) ein Kaufmann

in Leipzig, der Sohn eines dortigen Kaufmanns; er

hatte ſich auf ſeinen Reiſen viele Kunſtkenntniſſe er

worben - beurtheilee mehrere Kunſtwe: fe in der Bi:

bliothek der ſchönen Wiſſenſchaften; und ſtarb am

16. Januar 1803 im 77. Lebensjahre. L. gel. T.

1805, pag. I. Biogr. IV. 99. M. ge!. D. IV.

2-7O. -

s. 1. Hiſtoriſche Erklärung der Gemälde, welche

Gottfried Winkler in Leipzig geſammelt hat.

Leipzig 1768. 8. - -

2. Gellerts Monument. Ebend. 1774. 4'

3. * Oeſers neueſte Allegoriegemälde. Ebendaſelbſt

1783. 8.

4. Einige Luſtſpiele, aus dem Franzöſiſchen über

ſetzt - z. E. der Liebeeteufel von le Grand –

die Weinleſe von Dancourt.
. «
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Kreuchel (Elias) Mägiſter der Philoſophie, aus

Strasburg, wurde zuerſt Lehrer an der Schule zu

Kirchdauf in Ungarn, 1646 zu Bartfeld Rektor,

1649 Rektor zu Neuſohl, von hier kam er 1661 zu

dem nemlichen Ante nach Schemnitz, wo er auch

den 5. Dec. 1666 geſtorben iſt. Kl.I. pag- 125.

§§. 1. De traduce animae rationalis de

prompta ex ſacrarum literarum tabulis.

Leutſchoviae 1656. 4.

2. Diſſ. praeliminaris de vera forma natu

ralis et im naterialis differentia, eductio

nis formae materialis ex materia com

mento, generationis phyſicae natura, ex

quidditate creationis propriae fic dictae,

adaequata definitione, reſpondente Joan

me Raphamide. Trentſchini 656. 4.

3. Elenchus argumentorum, quae ex libro

naturae a traduis hoſtbus depromi et

ſolent et valent, elaboratus, reſpondente

Andrea Thann. Ib 1656. 4.

4. Eienchus argumentorum, quae abhoſti
bus veritatis adverſus numericam unita

tem animae humanae in fcenam produci

ſolent Leutſchoviae 1657. 4.

. 5. Dif. qua-oſtenditur in uno ſuppoſito hu

- mano non tres, led unam tamtum dari ani

mam -reſpondente Georg. Hoivajth. Trent

ſchini, 1657. 4.

6. Elenchus argumentorum, quae contra

propagationern animae rationalis ex ſcript.

ſacra proferre ſoient, Rſ. Clemente Lauf.

Ib. 1657. 4. -

7. De origine animarum contra M. Joan.

Rakſany rector Kremnic.

8. De natura relationum perſonalium ſacro

ſanctae Trinitatis, Rſ. Geo. Gobio. Bart

fae 1660. 4. -

9 Sciagraphia theologica de univerſali ſal

vatoris paſſione et ſatisfactione ab Andrea

Horezni, Trenchini, deenſa. Leutſchov.

I663. 4.
- -

Kretzschmer (Peter) der ſich um die Ackerme:

thode und Oekonomie verdient machte, aber auch

deßwegen manche Steifigkeiten hatte, die in den Leip

ziger Sammlungen und in den ökonomiſchen Nach

richten zu finden ſind.

§§. 1. Oekonomiſche Praktika, in welcher eine

deutliche Anwetung, wie der Ackerbau, ohne

Vermehrung der Unkoſten, wenigſtens um einen

Drittthel beſſer, als bisher zu nützen ſey

Leipzig 1749, verbeſſerte Auflage ebendaſelbſt

I754, 8. "

2 Oekonomiſche Vorſchläge, wie das Holz zu ver:

- medren, Obſtbäume zu pflanzen, die Straßen

in gerade Linie zu hingen, mehe Aecker da:

durch fruchtbar zu machen, Maulbeerplantagen

-

-

Kretzschmer Kreusler 874
- * W

damit zu verknüpfen, und die Sperlinge nebſt

den Maulwürfen zu vertilgen. Leipz. 1746. 8.

3. Unterricht, wie der bisherige, bis zum 6., 5.

und 4. Kornertrage heruntergekommene Acker

bau, wentgſtens bis noch einmal zu erhöhen

ſey. Berlin 1759.

4. Etwas Neues und ſehr Nützliches für die Land:

wirthſchaft. Nürnberg 1761, 8.

† Kreul (Nicolaus) ſehe Jöcher II. pag.
2I68. -

Kreus, P. V. D., kayſerlicher Hauptmann und

Ingenieur in Ober- und Niederſchleſien, ſchrieb: Neu

erfundene Kriegsbaukunſt. Brieg 1699. 4. 38 Seit.

5. Bl. 14 Kupfert. *.

Kreuschner (Johann Christoph) ein Rechtsge:

lehrter und Mitglied der königl. Teutſchen Geſell:

ſchaft zu Königsberg.

§§. 1. Von der Beſchaffenheit wahrer Verdienſte

und derſelben Belohnung. Königsberg 1744,

eine Glückwünſchungsrede als R. F. von Sah

me Kanzler wurde.
- -

2. Lateiniſche Lobrede auf den König von Preußen

als der Friede 1742 geſchloſſen wurde.

3. Differt juridica de exigua auctoritate et

uſu juris Canonici in foris regni Boruſ

fiae pro Candidatura juris, praeſ. R. F.

de Sahme. 175o. 1teg.

4. Abſchiedsrede in der Teutſchen Geſellſchaft ge

halten 1750, nebſt Chriſtoph Friedrich Reuſchens

Beantwortungsrede von den Vortheilen des

Vaterlandes und von den Reiſen eines Rechts

gelehrten.

† Kreuschner (Johann Heinrich) ſtehe Jöcher

II. pag. 2168.

§§. Die Diſp. de origine idearum in mente

humana erſchien 1717, als er in die philoſo:

phiſche Fakultät aufgenommen wurde.

Frommer Alten täglicher Umgang und vertrauter

Wandel mit Gott, eine Leichenpredigt über Pſ.

25,. 15 - 18. Königsberg 1727, Fol. zehn

Bogen.
-

Ueberzeugender Vortrag der vornehmſten Glau:

benslehren. Königsberg 1736. 8. - -

Kreusler ( Christian Wilhelm) war zu Gießen

am 12. Oktober 1738 gebohren, und der Sohn des -

Lieutenats und Fechtmeiſters Friedrich Wilhelm. ſtu:

dirte auf dem dortigen Pädagoaio, und ſeit I754

auf der Univerſität, hörte hauptſächlich Theologica,

legte ſich aber auch auf lebende Sprachen - wad in

Jahr 1759 Informator bey dem Herrn von Schen:

cken - ging Ä einigen Jahren nach Hauſe, und

. 2,
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hörte wieder Collegia. Erhielt durch Dr. Benner

1764 die Kantor - und bald darauf die Rektorſtelle

an der Trivialſchule zu Sachſenhauſen im Waldeckis

ſchen. Im Jahr 1767 ward er als Lehrer

am Pädagogium zu Gießen, und 1769 dem

geheimen Rath und Univerſitätsbibliothekar als Aſſi

ſtent beygegeben. Im Jahr 177o wurde er zugleich

Lektor der Italieniſchen Sprache bey der Univerſität,

1773 Mitglied der Heſſ. Darmſtädtiſchen Societät

der Wiſſenſchaften, 1775 Rektor des Gymnaſiums

zu Corbach im Waldeckiſchen, und ſtarb am 2. No

vember 1786. Str. H. gel. G. VII pag. 337 –

341. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

Pag. 354, folg.

Kreusler (Ignatz) gebohren zu Maynz 1728

Erjeſuit, Dr. der Theologie und nach der Rückkunft

von Rom, wo er bey der Aufhebung ſeines Ordens

lebte, Official bey dem biſchöflich Speyeriſchen Vika:

riat in Bruchſal, ſtarb . . . . Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. pag. 355.

Der Progreſſus facultatis Philoſophicae,

Heidelberg. 1764, Fol. enthält ein Verzeich:

niß derer, welche 17o5 – 1764 jährlich die

Magiſterwürde erhalten haben, mit der Anzeige,

. wer der Promotor u. ſ. w. geweſen.

† Kreutle (Pancratius) ſiehe Jöcher II. pag.

2168. Der angeführte Catechismus controvers.

erſchien zu Wien 1628.

Kreutzfeld (Johann Gottlieb) Magiſter der

Philoſophie, ſeit 1777 ordentlicher Profeſſor der

Dichtkunſt auf der Univerſität zu Königsberg, wie

auch zweyter Aufſeher der königlichen Schloßbiblio:

thek, gebohren daſelbſt am 19. April 1745, geſtor

den am 18. Januar 1784. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. 356.

Er benutzte die ihm anvertrauten Urkunden der

Bibliothek vortrefflich zur Beleuchtung und Er

örterung der vaterländiſchen Geſchichte. Bloß

Mißtrauen gegen ſich ſelbſt hielt ihn ab, mehrere

Bücher zu ſchreiben. Seine Abhandlung über den

Kindermord erhielt nach ſeinem Tode den Preis.

Kreydemann oder Kreidtmann (Johann Con

rad) ein Doktor Juris und Conſulent der Reichs:

ritterſchaft in Schwaben am Kocher, wie auch der

Reichsſtadt Eßlingen, gebohren 1576, geſtorben

165 . . .

Sein Werk von adlichen Stiftern, Verzichten,

Ritterrath, Correſpondenz, item von des Teutº

ſchen Adele würde, 1640, 4. iſt in Bürgermei

ſters Biblioth. equeſtri P. II. befindlich.

Bedenken über den Zuſtand, Gebrechen, innere

Verfaſſung, zu errichtende Ordnung und anzu:

nehmende Grundſätze der Reichsritterſchaft über

Kreydemann Kreyzer. 876

haupt, und der Schwäbiſchen insbeſondere,

1644. In Fr. C. von Moſers kleinen Schrif:

ten, II. Band: De dignitate nobilitatis

immed. - Tübing. 1646. -

Kurzer Tr. von des Teutſchen Adels, ſonderlich

der

Staat, Stand u. ſ. w, Eßlingen 1673.

V

† Kreysel (Johann Sigismund) war zu Barth

feld in Ungarn 1736 gebohren, ſtudirte zu Raab,

Presburg, Thorn und Jena die Medicin, praktis

cirte in den Grafſchaften Zips und Szabolts, auch

in der Stadt Kayſersmark, und ſtarb 1768. Hor.

M. Hung: II. pag- 445, folg.

§§ , Diſſ inaugur. Med. de morbo Hunga

rico, five febre caſtrenfi, Jenae 176r.

Tractatus de acidulis ſive thermis ſcepufien

ſibus, 1768.

Kreysig (Georg Christoph ) Magiſter der Phi

loſophie, gebohren zn Döffel (nach andern zu Herr

mannsdorf) bey Annaberg am 7. Oktober 1696

nach andern 1697), wo ſein Vater gleiches Na

mens Richter war, ſtudirte zu Annaberg, ſeit 1713

zu Leipzig - nachher zu Wittenberg, wo er auch die

Magiſterwürde annahm, hielt ſich dann noch eine

freyen Reichsritterſchaft in Schwaben, -

Zeitlang in Leipzig auf, begab ſich in der Foge

nach Dresden, wurde 1725 dem Bücher- und Mes

daillen Auktionator Heyden adjungirt, ſtand mit

vielen Gelehrten in Correſpondenz, mit dem berühm

ten Hiſtoriker Schöttgen in genauer Verbindung,

hatte eine rare Bücherſammlung, die nebſt den Ma

nuſcripten dem Magiſtrate in Leipzig zu Theil wur

de, erhielt 1747 einen Adjunkt, und ſtarb am 13.

Januar 1758. Dresdner gel. Anzeigen 1758, pag

379, folg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 357, folg.

§§§. I. Hans Uttmanns von Elterlein A. 16Io,

aus eigener Erfahrung von Schürffen, Gängen

u. ſ. w. geſchriebener Bergbericht. Dresden

I732. 8.

2. Nachleſe zum Buchdrucker : Jubiläo, oder kurz

ze Hiſtorie von ehemaligen Buchdruckern zu Al

tenburg, Annaberg, Freiberg, Pirna und Zwis

ckau. Dresden 1741. 4.

3. Viele Aufſätze in den Dresdner Anzeigen.

4. Abhandlung von der merkwürdigen Belehnung

König Ferdinand I. dem Churfürſten Joachim

und ſeinen Bruder Hanſen, Ann. 1538 in Bus

diſſin geſchehen, abgedruckt in Weinarts Sächſ.

Handbibl. II. pag. 121 – 151. Vergl. O. L.

II. Pag. 344. -

von Kreyzen (Carl ) ein Jeſuit in Polen,

ſchrieb gründlichen Bericht vom Gſtbrunnen der je

zigen unkatholiſchen Lehren. Königsberg 1650. 8.

2 Alph. 5 Bog. u. N. 718. Pag. 147.
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Kretz (Caspär) zweyter Diakonus an der Mino

ritenkirche zu Augsburg

§§. 1. Oratio de triſti ſtatu Evangelicorum

Aug. tempore pactionis Leonbergenſis,

Manuſcript.

2. Leichenpredigt auf Joh. Georg Hillenbrand,

Jubelier, Augsburg 1760. 4.

- 5. Freundliche Bitte an alle an. eines erbaus

lichen Gottesdtenſtes, um Beytrag zur Erbauung

der Orgel zum heiligen Geiſt in Augsburg,

I754. 4. . - -

4. Rechtſchaffener Waiſen größter Troſt in ihrer

lieblichen Aufnahme bey Gott, in einer zum An

denken des vo, 5o Jahren mit Freuden bezoge

nen neuen evangeliſchen Waiſenhauſes zu Augs:

burg darinn gehaltenen Jubelrede, 175o den 8.

November vorgeſtellt, Augsburg 1750. 4.

5. Epiſtola gratulatoria, de honorifico prae

dicantis evangelici nomine et munerc,

ad Sam. Widemannum. Aug. Vind. 1745. 4.

Kretz

Kretz (Matthias) ein Doktor der Gottesgelahc:

heit, aus Landsberg in Bayern, ein in der hebräi

ſchen und griechiſchen Sprache, wie auch in andern

Fächern der Gelehrſamkeit erfahrner Mann, ſtudirte

zu Tübingen die ſchönen Wiſſenſchaften, wurde das

ſelbſt Magiſter, und ſchrieb 15o8 zu Jakob Henrich

manns lateiniſcher Grammatik zwey keine Lobgedich:

te. Von 15 13. bis 1516 unterwieß er in dem Stift

te der regulirten Chorherren zu Polling die jungen

Ordensgeiſtlichen in den Wiſſenſchaften, 1518 wurde

er in Ingolſtadt als Regens des herzogl. georgian.

Kollegiums und Lehrer der Weltweisheit angeſtellt. Er

- kann darauf 1519, nachdem er die theolog. Doktor:

würde erhalten, an Rhegius Stelle, als Dompredi:

aer nach Augsburg und machte ſich durch ſeinen Ei:

fer für die väbſtiiche Lehre bey den Katholiken gefäl:

lia. Im Jahr 1524 ſuchte er in einer Predigt die

Ohrenbeichte zu beſtätigen, wurde aber in einem ſo

beritelten Geſprächbüchlein widerlegt. Im Jahr 1525

bekam er mit Leo Jud über die Lehre von der Meſſe

und dem Prieſterthum Streit, 1539 unternahm er

auf dem Reichstage zu Augsburg nebſt andern die

Prüfung unſers Glaubensbekenntniſſes, 1554 erhielt

er den Ruf nach München als Dechant bey unſerer

Frauen, in welchem Amte er ſeine vorigen Geſin:

nungen wider die Proteſtanten noch nachdrücklicher

zu erkennen gab, 154o ſchtckte ihn der Herzog Wil

helm V. mit Eck und andern auf das Wormſer Col.

loquium, auch wohnte er ſchon vorher 1526 der Dis:

putation zu Baden bey. Er war ein Mitglied der

erſten gelehrten Geſellſchaft in Bayern und Seckel:

meiſter bey derſelben, ein Gegner Mich. Kellners,

ein Freund des Erasmus, und ſtarb 1545. Kob.

382. Mehreres ſiehe in J. G. Schellhorns Beytr.

zur Erläuterung der Geſchichte, beſonders der ?chwä

biſchen Gelehrten und K. G. 4. St. nom, XXXIII.
-

Kretzer Kriebel / 878

§§. 1. Von der Meß und wer der rechte Prieſter

ſey, der Meß habe, auch zum Theil, ob ſie ein

Opfer ſey, zu Augſpurg zu unſer Frauen tm

Thum geprediget, im jar M.D.XXIV. in der

Antlas (Kar) wochen, am Ende ſteht, gedruckt

in dem Auguſtmonat 1524. 4, wieder aufgelegt,

Freyburg im Brisgau 1525, 6 Blätter.

2. Ain ſermon von der peicht, ob ſie Gott gebot:

ten hab, im jahr M.D.XXIV. auff Sontag

Letare 6 Blätter 4. Dagegen erſchien:

3. Ain Geſprächbüchlein von einem Weber und ei:

nem Kramer. Augſp. 1524. 4.

4. Dreyfacher Traktat, wie ſich der Menſch zu ei

nem ſeligen Ende ſchicken ſoll? wie man den

Sterbenden zuſprechen ſoll? Auslegung des letz

ten Kapitels, Eccleſiaſtes, lautend von dem Ens

de des Menſchen. Augſp. 1529. 4.

5. Ain Sermon inhaltend etlich Spruch der Schrift

von dem Fegfeuer, 1522. 4.

6. Brevis et plana ſacratiſſimaemiſTae elu

cidatio, 1535. 4.

7. Verſchiedene Gedichte, z. E. vor Altenſtaigs

Vocabulario. S. Blaufus von ſeltnen Bü

chern Il. pag. 2o2 , vor den Triumph. Ve

neris Henr. Bebelii. vid. ib. pag. 22o.

Kretzer (Paul) ein Bibliothekarius zu Hamburg,

überſetzte ins Teutſche, Frauen Iſabelle Corteſe ver

borgene und heimliche Künſte und Wunderwerke, in

der Alchymia medicina und

Frankf 1596. 8.

Krickende (Samuel) gebohren zu Soldau in

Oſtpreußen (nach Andern zu Memel) 1736, ſtudirte

zu Königsberg, ging hierauf nach Berlin, wo er ei:

nige Zeit Privatlehrer der Kinder des Probſts Süß

milch war, ward im Jahr 1765 Feldprediger des kös

nig. von Pannewitzſchen Küraſſierregimentes zu Oh

lau in Schleſien, erwarb ſich als ſolcher viele Ver:

dienſte um die Schule und Kirche zu Grottkau, ſ.

act. Hiſt. eccl. noſtri temporis VIII. pag. 54

bis 74) erhielt im Auguſt 1778 die Pfarre zu

Tſchöplitz bey Brieg, alsdann zu Scheidewitz im

Briegiſchen, wurde 1794 königlich Preuß. Oberkons

Ä und Paſtor zu Tſchöplowitz und Großs

eudorf; und ſtarb am 27. April 1797. A. L. A.

1797, pag. 142 1. Goldbeck liter. Nachr. von Preu

ßen I. Thl., pag. 169 f. Journal f. Pred. 1797,

pag. 31o. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. pag. 358, -

allerley Sachen.

Kriebel (Daniel) Profeſſor zu Eperies, ein Dich,

ter, von dem manche einzelne Gedichte gedruckt ſind,

ſtarb gegen 1804. Matth. Liptay Proteſſor der Elo:

quenz, verſprach ſeine teutſchen Gedichte in 3 Bänd

chen herauszugeben. - -**
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Kriegs (Andreas Jacob) ſürſtlich Branuſchweig:

Lüneburgiſcher Superintendent der Harzburgiſchen

Inſpektion, und Probſt zum Kloſter Franckenberg

binnen Goslar, ſchrieb: Harzburgſcher Mahlſtein,

welchen zum Denkmal der Güte Gottes, in Zerſtöh

rung des daſelbſt verehrten Abgotts Crodons, Ein

führung der wahren chriſtl. Lehre, und Schenkung einer

geſegneten Salzquelle, durch einen hiſtor. Entwurf, der

Harzburgiſchen Merkwürdigkeiten, auch vier Salz:

und Dankpredigten aufgerichtet. Andr. Jak. Krieg.

Goslar 1709. 8. mtt der Abbildung Erodons.

Krieg (Carl Gustav) aus Dresden, Doktor der

Arzneygelehrſamkeit und praktiſcher Arzt zu Ham

burg, ſchrieb wdhlmeinenden Unterricht, wie man

mit Nutzen Bergwerke in einem Lande, wo ſelbige

noch nicht im Gange ſind, anlegen, und vom An

fang an in guten Stand ſetzen ſoll. Hamb. 1748.

4. 4 Bogen. Freye Urtheile 1748, pag 584.

Krieg (David) ein engliſcher Arzt von dem ei:

ne Abhandlung in den Phil. Tr: nom. 293 ſtehet,

A letter concerning Cobalt, and the prepara

tion of Smalt and Arſenik.

Krieg (Johann) aus Pommern, war erſt Con:

rekor, dann Rektor an der Marienkirche zu Danzig,

wo er am 24. April 1707 ſtarb. Vans pag. 57.

§§ 1. }legia in coronationem regispolonia

run Johannis III. Danz, 1676. Fol.

2. Curtium deartuatum. Ged. 1696. 8.

5. Poemata latina.
-

4. Licta Cornelii mepotis. Ged. 1683. 8.

† Krieg (Ulrich) der älteſte Hiſtorikus von Zü

rich, von dem noch ein Chronicon Tigurinum in

teutſcher Sprache in der Bibliothek zu Zürich aufbe

wahret wird, das mit Rudolph Graf von Habsburg

anfängt und bis 142o geht, aber nicht ſo weit von

Krieg, der nicht ſo lang lebte, ſondern von einem

andern fortgeſetzet iſt. Vergl. Helvetiſche Bibl. 2.

St., pag 129 – 182. Zürich 1735. In Anton

Steyerers commentariis pro hiſtoria Alberti

II. cognomento Sapientis, Leipz. 1725, Fol.

iſt es nom. 2. angeführt.

† Kriegk (Georg Nicol.) ſiehe Jöcher II. pag.

2169. Er ſtarb am Schlag den 11. Aug. 173o.

§§§. 1. De tunica moleſta Chriſtianorum ad

locum Taciti An. XV. cap. 44. Jenae

- 17o1.

1. b. Oratio in funebre Georg Schubarti

habita. Jen. 17o1. 4. 7 Bog.

2. De A. Perfio Fl. poeta Satyrico. Jenae

I7OI. 4.
-

5. De Sophiſtarum eloquentia. Ib. 17o2. 4.

4. Joh. Ludov. Praſchii Roſe um, ſeu de

praeceptis ſtili latini, 2. Auflage, Jenae

I702.

A

v
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5. Die Diſp. de peregrinationibus Romano

rum academicis, erſchien zu Jena 17oo und

17O4. - -

6. Joh. Lud. Praſchii comment. de Latinis

mis et Barbarismis etc. Jen. 17o4.

Von der Diſſert. de paribus platoni

zantibus, die er den 8. April 17o5 verthei:

digte, ſiehe nova liter. German. 17o5, S.

37. Eine Berichtigung der falſchen Jöcher:

ſchen Angaben, und des Adelungs, ſiehe in

Ine. Bl. der Leipz. Liter. Zeit. 1808, pag.

404 folg.
-

8. Parergica diatribe de modis inclarescen

di apud Romanos. Jen. 17o7.

9. De vita Dan. Juſti a Dransfeld,

1717. 8. 2 Alph.

7.

Jenae

complectens cum lectionum tum legum,

disciplinae atque emendationis rationem,

cui inſerta commentatio parergica de ra

tione ſtudiorum humaniorum, Northuſae

1716. 2 Alph. -

Kriegel (Abraham) war am 28. April 1C91 in

Volkersdorf gebohren, und hatte den Lederhändler

Michael Kriegel, einen ſchleſiſchen Erulanten zum

Vater, ſtudirte von I7o5 – 15 in Zittau und dar:

auf in Leipzig, wurde 1718 Bakkal., 1719 Magiſter

1725 vierter, 173 I dritter Schullehrer an der Tho:

nasſchule in Leipzig, wo er 1759 am 23. May

ſtarb. S. Chriſti. Aug. Krieges, trauriges, doch

ſchuldiges Denkmal der kindlichen Liebe. Leipzig

1759. 4. 3. Bog. Seine Schriften ſtehen in Aceu:

Ä Ler. VII. Thl. pag- 359 f. Zu dieſen gehört

NOCI):
-

§§§. Diſſ. de annis ante orbis diluvium

mortalibus concelſis.

Kriegel (Christian August) Abrahams Sohn,

in Leipzig gebohren, beſuchte die Thomasſchule, wid:

mete ſich alsdann auf der Vaterſtädtiſchen Univerſi:

tät der Philologie und Theologie, promovirte 1755

im Magiſtrum, habilirte ſich das Jahr darauf, wur:

de 176o Collega IV. an der Thomasſchule, war

Mitglied der ehemaligen Geſellſchaft der ſreven Kün:

ſte, und ſtarb als Emeritus, den 1. Oktober 1805,

im 70. Lebensjahre. L. gel. T. 1803, pag. 98.

§§. ... De locis veteris Teſt. in N. T. recte

laudatiº. Lipſ. 1756. - -

2. Commentatio philol. de Kvguc Joannis

1. Joh. I. 1b. 1758.

5. Trauriges, doch ſchuldiges Denkmal der kind

lichen Liebe und Hochachtung u. ſ w. Leipzig

1759. 4.

4. Epiſtola de Theophraſto, optimo fidei

conjugalis magiſtro. Ib, 1763. 4.

5. Comment. de Diaconifis veteris eccle

fiae. 1b. 1767. 4. --------

10. Conſtitutiones rei ſcholaſticae Ilfeldenſis,
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6. De Diaconiffa, Cal. Martiis a. c. 1767 ri

te electa. Lipi. 4.

7. CXIII. vitas imperatorum, regum, cae

ſarum, aliorumque ſummorum virorum ex

optimis hiſtoricis Hatinis, primum divul

gatas ab Abrahamo Kriegelio, denuo edi

dit indicemque adjecit. Flensb. 1767. 8.

1 Alph. 18 Bog. 3. Auflage.

8. Fabularum Aeſopiarum collectio graeca,

reſenſuit. Ib 1769. 8.

9- Corñelii Nepotis vitae excellentium im

peratorum, una cum fragmehtis, e recen

fione J. A. Bofiii, cum animadverſT. in

tegris C. Cellarii, indicibus hiſtorico ac

latinitatis. Lipſ. 1773. 8.

ro. Plutarchi libellus de diſcrimine amici

et adulatoris, Graece primum ſeorfim

edidit, varietatem lectionis nötavit, ani

madverſiones Xylandri aliorumque ut et

indices vocum Graecarum adjecit. Ib.

1775. 8. -

II. Ö religione Pauli Apoſtoli ad Act. 24,

v. 14 – 16. Ib. 1785. 4.

12. Chriſtoph. Cellarii latinitatis probatae

et exercitatae liher memoriglis, cura et

ſtudio J. M. Gesneri. Edit. nov. Ib.

1786. 8. -

13. Lateiniſches Wörterbuch, worin die gewöhnli

chen Bedeutungen und Redensarten kurz ange:

merkt ſind. Neue durchgeſehene , verbeſſerte

Auflage. Ebend. 1786. gr. 8.

14. Eine Abhandlung im 2. Band der Schriften

der Leipzig Geſellſch. der freyen Künſte.

Vergl. M. gel. D. IV. pag: 272 f.

Kriegel (Gottlieb) der Sohn des Organiſten

Jeremias Kriegel zu Volkersdorf, gebohreu am 3.

Oktober 178 ſtudirte zu Lauban und Leipzig, ward

hernach in verſchiedenen Familien, Hauslehrer, wurde

1753 Pfarrer zu Wingendºrf, 1759 zu Gerlachs

heim; und ſtarb am 25. Mäz 1782. O. L. II.

347 f. Er war ein geiſtlicher Liederdichter und gut

ter Tonkünſtler. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. pag 560 f.

Kriegelstein (David Sigismund) Magiſter der

Philoſophie, eine Zeitlang Apotheker und Arzt zu

Herrenhut, gebohren 1698 am 1o. Oktober zu Bau

zen, wo ſein Vater Regimentschirurgus war. Er

Ä zu Bautzen in die Schule - ſtudirte zu Witten

erg die Theologie und wurde Magiſter; war einige

Zeit Hauslehrer im Vaterlande, ging weder nach

Wittenberg, ſtudirte die Medicin, und bekam in Bau

zen eine ſtarke Praris. Im Jahr 1729 erſuchte

ihn der Graf von Zinzendorf, nach Herrnhut zu et:

nigen Kranken zu kommen; die Freudigkeit die einer

von ihnen im Sterben zeigte, bewog ihn ſich da nie

»

*
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derzulaſſen. Er wurde bald zum ordentlichen Ge

meinde Arzt und Apotheker beſtellt, auch diente er

der Gemeine mit Muſik und Geſang. Vom Herbſt

1732 bis in den April 1733, ſtudirte er in Halle

Chtrurgie und Anatomie, kam nach Herrenhut zu:

rück, diente zugleich als Wundarzt, verheyrathete ſich,

ward 1734 Mitälteſter der Gemeine - und reiſete

1736 in Geſellſchaft der Gräfin von Zinzendorf und

ſeiner Frau, dem Grafen und mehrern Brüdern, in

die Wetterau, nach, prakticirte hier ſehr glücklich und

brachte 1738 mit dem Biſchof David Nitſchmann,

den Ankauf des Grundſtücks zu Stande, worauf her:

nach Herrnhagerbauet wurde. Darauf legte er in

Marienborn eine kleine Apotheke an, wurde am 12.

Oktober 1738 zum Lehrer der Brüderkirche o diniret,

bald darauf nach Lieſland geſandt, den Letten und

Eſthen zu nützen. Im Jahr 174o ging er wieder

nach Herrnhut und Marienborn - und zu der Syno:

de nach Gotha, das folgende Jahr nach Genf und

Marienburg, 1742 über Kopenhagen und Lüteck

nach Liefland. Hier erging 1747 eine harte Verfol:

gung wieder ihn und die Brüder, ein unſchuldiger

Briefwechſel über die Erbauung eines Schulhauſes,

wurde boshaft gemtßdeutet, und er, nebſt den Eu:

perintendent Gutsleff und andern, nach Petesburg

in ein Gefängnß gebracht, wo ſie Noth aller Art

ertragen mußten. Erſt 1751 erhielten ſie ihre Frey

heit wieder, wurden aber nach 7 Monaten abermals

gefänglich eingezogen, - und erſt 1759 entlaſſen, mit

dem Befehl nach Caſan zugehen, wo ſie jedoch nicht

mehr als Gefangene angeſehen werden ſo"te . Auch

hier bekam er eine ſtarke Praxis, ſtarb aber ſchon

an Entkräftung am 9. December 176o. Vergl.

Cranzens Brüderhiſtor pag. 68o - 684, und O.

L. II. pag 348 - 554. - - -P "Dij de Syria Zoba. 2. Sam. VIII.

k - 1 -

s – 14 Viteb. 1722. 4. Praeſ. Ern.

Fr. Cobius. -

2. – deutriusque mechanismo uſu et mor

bis remis. Ib. 1727. 4. Praeſ. Chriſt.

Stenzel.

3. – de veri temperamenti im humano ab

ſentia corpore, hujusque cum intermperie

confuſione. Ibeod. 4.

4. Kurze Erläuterung der ſeit einiger Zeit publi

eirten Repique gegen die Anmerkungen zu der

hiſtoriſch - theologiſchen Nachricht von der Herrn

huiſchen Gemeine auf Herrſchaftlichen Beſehl

ausgefertiget. Frankf a. M. 1737. 4.

Kriegelstein, Freyherr von Binder, kaiſ königl.

wirklicher Gehetmerrath, und des Stepanordens

Commandeur, ſtarb gegen I 782.

nen Schriften, gab Auauſt Veit von Schittlersberg,

der 1799 Hofrath wurde, in 2 Theilen, Wien 1783

8. heraus.
- -

- - - - - -

Kkk
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Krieger (Christoph ) Magiſter der Philoſophie,

gebohren zu Niewiſch in der Niederlauſitz 1609,

wurde 1631 Diakonus in Droska, 1632 Pfarrer in

Zſchecheln, 1642 in Kittliz, 1646 in Zibelle, ſchrieb:

himmliſcher Luſtgarten abgebildet und vorgeſtellt,

Dresd. 166o. 4., und ſtarb am 15. Nov. 167o.

O. L. II. pag. 554.

Krieger (Johann Adam) ein Advokat zu Frank

furt an der Oder, ſchrieb: praktiſche Logik, nach den

Wegen der geſunden Vernunft zum Nutzen. Aller,

beſonders aber derer, ſo ſich der Rechtsgelahrheit bei

fleißigen, und ſolche in den Gerichtsſtuben mit Bey

Kriegsmann

- -

Kriegsmann Z84

Sam. 1633 zu Barchfeld gebohren; aus der Schule

zu Schmalkalden, ging er in ſeinem 15. Jahre auf

die Univerſität Jena, nach 5Ä nach Helmſtädt,

wo er noch 2 Jahre blieb. Außer den orientaliſchen

Sprachen, lernte er auch noch viele andere Schon

im 20. Jahre lehnte er es ab Profeſſor zu werden,

dafür nahm er deſto lieber eine Lehrſtelle bey dem

Leiningiſchen jungen Grafen an, wo er in der Folge

den Charakter eines Kirchenrathes bekam. 1674

ward er Kammerath in Darmſtadt, wurde jedoch

1677 ſeiner Dienſte wieder entlaſſen. Den 15. Sep

tember 1678 ernannte ihn der Churfürſt, Carl Lud

wig von der Pfalz, zum Kammer - und Rechnungs:

fall anwenden, wie auch derer, ſo ſich im gemeinen - rath in Mannheim, wo er am 29. September 1679

Leben und Wandel vernünftig aufführen wollen.

Frankf, an der Oder 1752. 8. 621 Seit.

Krieger (Levin Ernst) aus Gardelegen, wurde

1697 Rektor zn Tangermünde, 17o1 Diakonus zu

Oſterburg, 1722 Paſtor Primarius zu Hornburg in

Halberſtädtiſchen.

§§ Progr. de Xeorau«Séa. 1698.

Progr. de cysuztvio in ſpecie ſcholaſtica

1699

Er ließ auch als Rektor alle Sonntag Carmina

und Inſcriptiones die Andacht der Schüler zu

erwecken an die Kirchthüren ſchlagen.

- Nach Küſters antiquit. Tangerm. III. pag.

- 127, hat er auch zu Oſterburg Schriften her

ausgegeben. - -

Krickhout (Jacob) ſeit 1746 ordentlicher Lehrer

der Gottesgelahrheit am Remonſtrantiſchen Gymna:

ſo zu Amſterdam. Von ſeinen Schriften kenne ich

blos, das in einer lateiniſchen Rede beſchriebene Le:

ben Johann Jakob Wetſteins. Amſterdam 1754. 4.

Kriegsmann (Christian) ſchrieb: pantoſophiam

ſacroprofanam anno 167o und libr. de attrito

per papas imperio. 1671. Koenig. Bibl. -

† Kriegsmann (Johann Samuel) ſiehe Jöcher

II. pag, 2169. – War zu Barchfeld 1655 in der

Herrſchaft Schmalkalden gebohren, und der Sohn

des Amtsverwalters Alerander Veit Kriegsmann, ſtu:

dirte vermuthlich an denſelben Orten, die ſein Bru:

der Wilh. Chriſtoph beſuchte; er wurde Prediger zu

Bechtheim im Leiningiſchen; und ſtarb 1678. Str.

H. gel. G. VII. 346.

§§. 1. Halt was du haſt, d. i. von allem Guten,

das wir in Chriſto haben und halten ſollen.

Gießen 1676. 12. -

2. De triplici manducatione in ſ. coena,

3. Lebens - und Sterbensbetrachtungen.

† Kriegsmann (Wilhelm Christoph) ſiehe Jö

cher II. pag. 2169. Er war ein Bruder, des Joh.

ſtarb. Str. H. gel. G. VII. 341 – 346.

§§. 1. Taaut, oder Auslegung der chyniſchen Zei

chen, damit die metallen und andere Sachen

von Alters her bemerkt worden. Frankfurt

1665. 8.

2. Malchut Olam, vom Königreich des Herrn

Meſſiä an die Juden in Teutſchland und von

ihrem ſeit 1665 vermeynten neuen Könige und

Einzug ins Land Iſrael. Ebend. 166912.

3. Pantoſophiae ſacro - profanae a Raym.

Lulio in artem redactae nunc e ima

tae ac locupletatae tabula. Spirae 1670. 8.

4. De verbis inſtitution is coenae a Chriſto

ſyriace aut hebraicae prolatis adverlus

Hottingerum. Francf. 1671. 8. -

5. De ſecreto Philoſophorum igne, ubi fi

imulde igne ſacro Hebraeorum, Chaldaeo

rum etc. Francf. 1671. 8.

6. Epiſtola quod Plato fit inſignis ſcriptor

chymicalis operisque Philoſophorüm lapi

dis dialogi, qui Critias ſive Atlanticus in

. . ſcribitur rite doceat. Darmſt, 1671. 8.

7. De attrito per Papas imperio, deque pon

tificatu ab Jmp. Caeſare eccleſiae reique

publ. cauſſa capelſendo, diſſertationes. S.

L. (1671.) 4 ",

- -

8., Verbeſſerung der drey Hauptſtände, des geiſti

chen, politiſchen und Hausweſens im H. R. R.

Oranien in dem Herzen 1672. 4. -

9. Gründe und Urſachen, welche die Röm. Kayſ.

Maj. bewegen ſollen, nicht zuzugeben, daß die

Evangeliſche verfolgt - und aus dero Ländern

vertrieben werden, 1672 4- - -" . . ."

1o. Fortereſſe royal. Befeſtigter Herrn Staat,

*. ſür junge Herren als zukünftige Regeten.

Frankf. a. M. 1673. 12.

11. Athanaſia, oder wahre Unſterblichkeit, darin

ſowohl vom Tode aller Menſchen insgemein,

als auch inſonderheit der Frommen und derer

Glückſelig - und Herrlichkeit, ſo ſie ja Und

durch den Tod erlangen, gehandelt wird. Frank

furt (1674 ) 12. - -

12. De biblioſophia Ebraeorum veterum in
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orbem literarium reducenda. Darmftadt

I676. 8. -

13. De Symphoneſ Chriſtianorum, oder Tr.

von den einzelnen und Privatzuſammenkünften

der Chriſten. Frankf. 1677. 12. Balth. Men:

zer brachte es dey dem Landgrafen dahin, daß

die Eremplare dieſes Buchs aufgekauft und un:

terdrückt wurden. Auch ſchrieb Ge. Conr. Dil:

feld dargegen.

14. Theopraxia, oder evangel. Uebung des Chris

ſtenthums, nach den wahren, von vielen nicht

verſtandenen Gründen S. Pauli und ſeines

Jüngers Lutheri, Darmſtadt. 1677. Ebend.

1681. 12. - -

15. Conjectaneorum de germanicae gentis

origine ac conditore Hermete Trismegi

ſo, lib. unus, ſ. commentarius in Tacitum

de moribus germanor. ex edit. Joh. Ulr.

Pregizeri. Tüb. 1684. 4.

16. Tabula ſmaragdina, ſ. verba ſecretorum

Hermetis Trismegiſti, commentariis W.

C. Kriegsmanni illuſtrata. Steht in J. J.

Mangeri biblioth. chym. cur. Genev. 17o2.

Fol. T. II. pag 38o.

Kriegsoeder, ſiehe Scioppius Caspar.

Kries (Johann Albinus) ein ſehr verdienter

Schulmann, zu Lehnſten im Altenburgiſchen am 15.

Auguſt 1716 gebohren, legte den Grund, zu ſeineu

Wiſſenſchaften in Gotha, ging darauf nach Jena,

wo er ein Mitglied der lateiniſchen Geſellſchaft wur:

de, ſtudirte ſeit 1739 durch Unterſtützung des Her:

zogs von Gotha, in Göttingen, war eines der erſten

Mitglieder des philoſophiſchen Seminariums, nahm

1742 die Magiſterwürde an, kam in demſelben Jahre

als Profeſſor der griechiſchen Sprache an das Gym:

naſium zu Thorn, wurde 1761 Rektor und Pro

feſſor der Theologie und der Kirchengeſchichte, und

ſtarb am 22. Februar 1785. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. pag. 362. Sein Leben aber

ausführlicher in Henningsprogr. Memoria viri

excell. – Krieſi Thorn. 1785. Fol. 2 Bog.

Krimer (Ferdinand) ein öſterreichiſcher Doktor,

Jeſutterordens, Prof. Theolog- und Iuris Canoni

ci, ſchrieb; Quaeſtionum Canonicarum in 5. li

bros decretalium Tom. V. die erſt nach ſeinem

Tode zu Augsburg 17o6 gedruckt worden ſind. Fol.

Er berufet ſich darin auf ſeine gedruckte Theologie.

S. neue Biblioth. 1719. pag 2o5.

Krimpf (Christian) I. V. Dr. und ordentlicher

Advokat im Saalkreiſe, auch königl. Preußiſcher

Jagdfiſcat zu Halle, wo er auch dem Schneider Otto

– gebohren war, diſputirre 1712 unter Ludovici de

actuarii praeſentia in actu teſtandi und 1721

zur Erhaltung der Doktorwürde unter Johann Peter

von Ludwig de differentiis juris rom. et germ.

in donationibus et barbari adnexus accepta

«.
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tione. Er ſtarb in Pommern 175 . . . Drey:

haupt vom Saalkreiſe 2. Th. S. 655.

Krimiſs (Gottfried) ein gebohrner Breslauer,

und Dichter, ſchrieb: Poſaune des allgemeinen Welt:

gerichts in Verſen, Wtttenberg 1652. 4.

Krinner (Roman) Benediktiner zu Tegernſee in

Oberbayern. Er wurde im Jahr 1678 zu Haidhau:

ſen bey München gebohren, trat 1698 in den Ort

den, lehrte vier Jahre lang zu Freyſingen in den

niedern Klaſſen, wurde 1727 in ſeinem Kloſter Bi

bliothekar, und ſtarb im Jahr 1758. Baa. I. pag.

632. Unter ſeinen vielen herausgegeben Schriften

ſind: ",

1. Varia et inſignia encomia de B. V. Ma

ria, 4. -

2. Series abbatum ex gremio Tegernſeen

ſium poſtulatorum cum colonia ex Te

gernſee aliunde data, Fol.

5. Florilegium ſacrum, h. e. hiſtorica enar

ratio omnium religioſorum fratrum, quos

abbates Uldaricus Schwaiger, Bernardus

Wenzel, Quirinus Millon et Petrus Gue

thrather ſacra profeſſione creari dignati

ſunt, Fol. - -

4. Liber confraternitatis S. Quirini hiſto

rialis. - - -

5. Panegyres Marianae, Fol.

6. Pro impetranda gratia, et pro impetran

dis ſeptem Spiritus ſancti domis tractatus

diverſa carminum methodo exhibitus,

Fol. 171 o. -

Kripner (Johann Siegmund) ein gründlicher

Orientaliſt, welcher am Io. Junius 171o zu Selb,

wo ſein Vater Samuel Pfarrer und Senior des

Wunſiedler Kapitels war, gebohren wurde. Er

kam nach dem Tode ſeiner Aeltern im 8. Jahre zum

Diakonus Summa in Wunſiedel, der ihn vier Jah

re unterrichtete, darauf in das dortige Lyceum, 1728

in das Gymnaſium zu Boyreuth. 173o auf die Uni

verſität Jena, kehrte 1755 nach Bayreuth zurück,

ward Hauslehrer, 1742 aber Conrektor des Gymna:

ſiums zu Bayreuth. Im folgenden Jahre erhielt er

die Stelle eines ordentlichen Profeſſors der Philoſo:

phie und der orientaliſchen Sprachen, und eines auſ

ſerordentlichen der Theologie an der Friedrichs Uni:

verſität daſelbſt, und ging bey Verlegung derſelben

nach Erlangen noch in dem Jahre mit dahin, wo

er dieſelben Stellen bekleidete. Am 4. November

als am Einweihunastage erhielt er die höchſte Würde

der Philoſophie, ſtarb aber ſchon am 7. Februar

175o. S. F. gel. B. 5. Band, pag. 55 – 157.

Schmerſahls jüngſt verſtorb. Gelehrte 2 Band... pag.

18o. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

pag. 564.

Kripner (Samuel) des vortaen Bruder, zu

Schnabelwaid am 31. März 1695 gebohren - in

Wunſiedel aber, wohin ſein Vater zwey Jahr nach
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her befördert wurde, erzogen. Von der hieſigen

Schule ging er nach Heilsbronn, 1715 aber auf die

Univerſität Jena, wurde 172o Magiſter der Philos

ſophie, ging 1721 in ſein Vaterland zurück, gab

Unterricht, und wurde 1727 Profeſſor der griechi

ſchen und morgenländiſchen Sprachen am Gymna

ſium zu Bayreuth. Im Jahr 1741 erhielt er die

Inſpektion über die Alumnen, wenige Tage darauf

die Profeſſur der Theologie, 1742 die vorderſte Stel:

le eines Profeſſors der Theologie und der morgen:

ländiſchen Sprachen an der neu errichteten Friedrichs

Akademie, die er als Rektor einweihete, ſtarb aber

ſchon am 15. Oktober 1742. F. gel. B. 5. Band,

pag, 157 – 160.

§§. 1. Diſſ. de eſca idolis immolatorum.

Ex I. Cor, VIII. et X. Rſ. Joh. Dan,

Ellrod. Jen. 172o. 4. ? Bogen.

2. Epiſola Frider. Caſparum Hagen, Pro

feſſorem conſolatoria ee filiolae Mariae

Fridericae obitu, Bar. 1721, Fol. Ein

Bogen.

3. Progr. adit. de interpretatione inprimis

ſcript. ſacrae. Ib. 1728. Fol. 1 Brgen.

4. – de ducibus Franconiae a Carolinga

rum interitu usque ad triſtia magni in

terregmi facta. Ib. 1728.

5. – éövAAév uysucyxov Graecis literis,

ad cultum verae religioni reddendum fe

liciter inſtauratis, ſacrum. Ib. 173o, Fol.

1 Bogen, in memoriam auguſt. confelſ.

editum. Iſt nur dem Titel nach lateintſch.

6. Diſp. de angelo anteſignano Israelitarum

ex ſervitute Aegyptiaca eductorum adil

luſtranda Eſ. LXIII. 9. 10. et loca quae

dam parallela deſignato. Rſ Joh. Sigm.

Kripner. Ib. 173o. 4. 4 Bogen.

7. Progr. de honore literarum Hebraeorum.

Ib. 1750. Fol. - -

8. Diſp. de veritate philologica. Rſ. auct.

Joh. Sigm. Kripner. lb. 730. 4. 5 Bo

gen.

9. Progr.de regum Ebraeorum «vepeSea«,

Ib. 1733. Fol.

10. Verworfenes Zeugniß falſcher Propheten zu

Beſtätigung göttliches Anſehens und unverfälſch:

ten Wahrheit der kanoniſchen Schriften alten

Teſtaments. Leipz- und Hof (1755) 1736. 8.

11. Progr. de incremento Burggraviatus No

rici per colonias receptas. Bar. 1736.

Fol. 1 Bogen.

12. Orat, in natalem Gymn. Baruth. dicta,

de originibus urbis S. Georgii ad lacum,

vulgo der Brandenburger vocatae. Ib. 1736.

4.7 Bogen.

15. Progr. ad Num. VI. 24 – 26, contra

interpretem Werthheimenſem, de trinita
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tis myſterio chriftianae religionis funda

- mento et fulcro firmiſſimo. Ib. 1757. Fol.

1 Bogen.

14. Progr. de cauſfis conventus ſacros habi

tos juſte detrectandi. Ibid. 1741. Fol.

2 Bogen.

15. Programmata varia per XIV. annos no

mine Profeſſorunn edita.

16. Programma de effuſione Spir. S. verita

tie evangelicae evidente documento

mom. acad. Bar. 1742. 4. 1 Bogen.

Krismer (Franz) ein in der alten Literatur be:

rühmter Karthäuſer und verdienter Vorſteher der

Kloſterbibliothek der Karthaus Burheim, unweit der

Stadt Memmingen in Schwaben. Er ward zu

Benningen in dem Gebiete des Kloſters Ottobeuern

am 19. Januar 1734 gebohren, wurde am 11. No

vember 1785 Profeſſor zu Burheim, und am 24

Junius 1759 Neomyſta. Ein abzehrendes Wundfie

ber endigte zu Anfang des Märzes 178o ſein Leben.

Gerckens Reiſen 1. Th. S. 187. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag: 364. folg

Krischke (Georg ) ein Schleſier - war 1647

Rektor zu Leutſchau in Oberungarn, und 1648 Rek:

tor zu Oels in Schleſien. Act. Schol. V. Pag

34

Kristofich (Michael) ein Ungar, trat als

Jüngling in den Eremitenorden, wurde Doktor der

Theologie, und ſtarb, berühmt durch ſeine Kanzelga:

ben, 17c4. Er hat Predigten auf die Feſttage du:

cken laſſen. Hor. M. Hung. II. pag. 446.

Kristolovecz (Joam. ) aus Warasdin, trat in

den Eremitenorden, ſtieg von einer Würde zur an

dern, und ſtarb 173o als kayſerl. Rath. Hor. M.

Hung. II. pag. 446, folg. -

§§. 1. Er überſetzte Kempis Buch deimitatione

chriſti ins Ungariſche.

2. Das Leben S. Pauli P.

lieniſche, zu Rom gedruckt.

3. Das Leben der Martha und

gariſch. - - -

4. Hiſtoriam auguſtiſſimae domus Auſtria

C3E. -

Kritter (Johann Augustin) ſeit 1753 Set

nator und Kämmerer der Stadt Göttingen, ein

gründlicher Kalkulator in Anſehung der Wittwen

Wayſen und Todtenkaſſen, Ä zu Gandersheim

172o, beſuchte die Schule zu Hildesheim ſeit 1737

ſtudirte von 1740 bis 1743 zu Göttingen - und ſtarb

am 23. Januar 1798. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. pag. 565 – 368. -

Kritzelmann (Andreas) ein geiſtlicher Lieder:

dichter, aus Altenburg, wurde daſelbſt Schloßkantor

am 13. März 1617 Stadtkantor, und ſtarb am 21.

Februar 1633. Lorenz Geſchichte des Gymnaſiums

zu Altenburg pag. 294, folg.

- Kritzinger (Friedrich Adolph auch Audemar)

Eremitae ins Ita

Magdalena, Un
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der ſich auch erlaubte Joh. Friedrich Danneil, –

Yung und Tissot zu nennen, war zu Leipzig am

16. November 1726 gebohren, wurde daſelbſt fran

zöſiſcher Sprachmeiſter, Buchhändler und Antiquar,

ñnd ſtarb am 13. Julius 1795. Vergleiche L. gel.

T. 1793, pag. 68. Intel. Blatt zur Zeipz. Lit.

Zeit. 1805, pag: 184 folg: Jahrg. 180. Pºg:

491 – 497. Seine Schriften ſtehen in Meuſes

Ler. VII. pag: 368–37o. " " - ,

Krmann (Daniel) ein um die evangeliſche Kirche

in Ungarn verdienter Superintendent - der Sohn ei

nes Predigers zu Szadacz, der als ſeine Aeltern we

gen der Tartarn flüchteten, 1663 zu Mſenna geboh

ren WUrde.

Illawa, Trentſchin, Dtvek und Breslau, ging als

dann nach Leipzig, und noch ein Jahr nach Witten

berg, wurde gleich nach der Rückkehr ins Vaterland

Rektor zu Juawa, wurde aber 1684 vertrieben.

Nach ſechs Monaten erhielt er das Rektorat zu Moſ

ſocz, den 18. Jun. 1687 ſeines Vaters Pfarre zu Thu

ropola, 17o5 die Pfarre zu Silein und 17o6 ward er

Superintendent. Hier wurde er 1711 von den Je:

ſuiten vertrieben, aber bald darauf nach Miawa bet

rufen. Sein Amtseifer zog ihm Haß bey den unter

ihn ſtehenden Predigern, und ſelbſt Geſängnißſtrafe

zu; kaum war er wieder in Freyheit, ſo brachte

man 1729 den Wenzel Mlinarich aus Mähren, aus

welchen er den Teufel treiben ſollte;, er ließ ſich in

dieſen gefährlichen Handel ein, und kam darüber

1751 in ein lebenslängliches Geſängniß, worinn er

wöchentlich drey Tage bloß Waſſer und Brod erhielt.

Kein Menſch aus Presburg durfte ihn auf dem

Schloſſe, wo er ſaß, beſuchen, ſelbſt in den letzten

Stunden des Lebens nicht, ſogar ſeine Frau wurde

von den Jeſuiten aus der Stube geſtoßen. Sein

Tod erfolgte am 17. September 174o. Kl. II. 299

bis 323. Hor. M. Hung. II. pag. 356. Act.

H. E. 14. Band, 180, 215, 375.

§§. 1. Diſſert: theolog. qua veram ortho

doxae miniſtrorum vocationis conſidera

tionem publicae eruditorum disquiſitioni

propoſuit, praeſ. Jo. Deutſchmanno. Vi

teb- 1685.4.

2. Actus inaugurationis vexillorum, dum

. Urbanus Zelder, tumultuoſo illo Hunga

riae tempore, die 8. Mart. 17o7 ſtationem

mutaret, ex Pſalmo 6o, I – 8.

3. Sermo funebris, de libro vitae ex Apoc.

3. 5. in obitum typographi Joannis, Da

dan, Solnae inſtitutus.

4. Nucleum precandi formularum M. Caſpa

ri Neumannii, in linguam latinam vertit.

Silein 1707. -

5. Vorreden zu Matth. Bels Böhmiſcher Bibel

und zu Wladislaus Kieichs Böhmiſchen Geſang

buch. -

6. Mehrere Lieder aus dem Teutſchen ins Böh:

Er beſuchte die Schulen zu Sobotiſcht,
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miſche überſetzt, unter andern auch das Lied Lu:

thers: Mag ich Unglück nicht widerſtahn.

- 7. Agenda Slavica, oder Kirchenbuch für Böh

miſche Gemeinen, iſt erſt 1734, 4. durch den

Superintendent Georg Ambroſius zum Druck

befördert worden.

8. Antidubuitzai ſeorfim editus, 1718, 12. .

9. Funebris oratio in funere excellent. M.

Martini. Tarnoczy Superintendentis in

arce Blatnicza mortui. -

1o. Biblia ſacra V. et N. T. mit Bel gemein

ſchaftltch bearbeitet, herausgegeben, gedr. Halle

im Wayſenhauſe 1722, gr. 8.

11. Viele Handſchriften, die meiſtens in der Un:

gariſchen Bibliothek zu Wittenberg befindlich

ſind. Vergl. Kl. II. pag: 319, folg.

12. Ihm wird auch die Hiſtor. diplomat. de

ſtaturelig. evang. in Hungaria am wahr:

ſcheinlichſten zugeſchrieben. Act, H. E. 19 B.

Pag. 1O52.

I5. Ein Programm, wie das evangeliſche Jubi:

läum in Ungarn zu feyern.

Krobs (Johann ) Magiſter der Philoſophie, ge:

bohren zu Zedenick am 30. Januar 1676, ward

7o Prediger zu Nitzau bey. Havelberg, 17o2 Sub

ſtitut des Inſpektors Matthiä daſelbſt, 1707 Diako:

nus, 171o Archidiakonus, ſchrieb verſchiedene Pre:

digten, und ſtarb am 5. September 1732. Fortgeſ.

Samml. von A. und N. theolog. Sachen, 1740,

pag. 562. -

† Krochmann (Hermann) ſiehe Jöcher II. p.

2I7o. Er war der Sohn eines Kaufmanns,

hatte erſt Privatunterricht von 1684 an, öffentlichen

in den Hamburgiſchen Schulen, ging 1692 auf die

Univerſität Gießen, kehrte auf einige Zeit nach Ham

burg zurück, begab ſich 1694 nach Roſtock, und

wurde in demſelben Jahre zu Greifswalde Magiſter,

und ſo weiter in Jöcher. S. U. N. 1728, pag.

7 – 98 1. -

§§ 1: Die heimliche Weisheit Gottes, in drey

Predigten. Hamb. 1715, 4. 5 Bogen.

2. Gedächtniß der Gerechten. Osnabrück 17I6, 4.

I Alph. 3 Bog. Es ſind Leichenpredigten.

3. Der in das Haus Gottes gebrachte unſinnige

Getzige, eine Predigt über Luc, 12, 5. folg.

Hamb. 1719, 4. 3 Bogen.

4. Diſp. de theologia Davidis. Praeſ. D.

Majo propofita. Gieſs. 1693, 4.

† Krochmel (Chajim) ſiehe Jöcher II. pag.

217o.

† Krochmel (Jechiel) ſiehe Jöcher II. p. 2170.

von Krockow, Gräfin, ( Louise) gebohrne von

Göppel, war zu Morungen gebohren . . . . , lebte

einige Zeit zu Berlin, alsdann ſeit 1797 mit einem

Herrn von Brauneck-in Weſtpreußen vermählt, wo

ſie am 9. Februar 1803 ſtarb. S. M. gel. D.

IV. 278. X, 146. XI. 464. -

K kk 2
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§§. 1. * Pädagogiſche Ideen, von Louiſe Gräfin

von K. Berlin 1795, 8.

2. * Briefe einer Vaterlandesfreundin. Ebend.

I794, 8. - -

5. Wohlthätige Vorſchläge zur Erziehung hülfloſer

Mädchen aller Stände. Mit 2 Chodowieckyi:

...ſchen Kupf. Berlin. 1797, gr. 8. 86 Seit.

Kröl (Georg) ſchrieb: Tractatio geometriae

et fortificationis. Arnheim 16:18, 4.

Kröger (Carl Heinrich) Buchhändler in Leip

zig und hernach zu Kopenhagen, ſtarb 1783. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 571.

Kröger (Jacob) ſoll in Hamburg gehohren, ſeyn,

war einige Jahre Paſtor zu Eyderſtädt, wurde 1558

Prediger an der Jacobikirche in Hamburg, hatte mit

dem Hauptpaſtor Bötter viel Streit, erhielt 1569

ſeine Entlaſſung, und ſtarb am 19. Septemb. 1582.

Thieſſ. I. pag. 560. Witte Nachr. von Hamburg.

Pred. pag. 64 und 121. Moller. Cimbr. I. pag.

316. - -

§§. 1. Drey Oſterpredigten. Hamb. 1578, 8.

Oever de gewanlieke Evangelia. - - -

2. Inwyhung der St. Gartruden Kerken. Hamb.

1581 - 8. Eine Predigt am Sonntage nach

Quaſimod. Uth. Geneſ. 28, v. 22 – 26.

5. Hiſtorie von dem herrlichen Triumph: Tage

Friderici II. Hamb. 158I , 4.

4. Sermo de morte et ſepultura Joannis,

ducis Holſatiae, 1581, 8.

5. Troſt und Bericht von der Auferſtehung der

Todten. Hamb 1597, 4. -

Kröger (Johann Detlev) war zu Lübeck am 19.

Junius 1714 gebohren, ſtudirte auf dem dortigen

Gymnaſio, ſeit 1734 in Jena, wo er viertehalb

Jahre blieb, und dann noch einige Zeit in Leipzig.

Wurde 1745 Prediger an der Jacobikirche in Lü

beck, und ſtarb den 10. Februar 1754. S. von

Seelen memoria. J. D. Kroegeri 1754, gr. Fol.

ein Bogen. -

† Kröger (Meinard) ſiehe Jöcher II. p. 2170.

Er war 1495 im Lüneburgiſchen gebohren - wurde

1542 Paſtor zu Mohrenfeth in Billwärder, um

Michaelis deſſelben Jahres Prediger zu St. Georg

in Hamburg, wie auch an der Hiobshoſpitalkirche in

Hamburg. Zu St. Georg dankte er altershalber

1569, zu St. Hiob aber ſchon 165o ab, und ſtarb

den 21. April 157I. Thies. I. pag. 361. Witte

Nachricht. von Hamburg. Pred. pag. 116 und 15o,

folg. Von ihm ſoll die erſt 1665 in 12. zu Glück:

ſtadt gedruckte Anführung zum Catechismo, und die

25 Anfechtungen des Teufels ſeyn, wodurch er uns

gerne an Gebet hinderte, und wie ihm zu begegnen,

1667, 12. - -

† Kröger (Nicolaus) ſiehe Jöcher I. p. 2207.

Art. Croeger. Er war in Burtehude gebohren,

und hatte den Bürgermeiſter gleiches Namens zum

Vater. Das Jahr ſeiner Geburt iſt unbekannt; den

X
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Anfang ſeiner Studien machte er auf der Schule

ſeiner Vaterſtadt, ob er auch die Stader Schule be

ſucht hat, iſt nicht ganz gewiß. In Wittenberg ſtu

dirte er die Theologie, 1598 wurde er Prebiger zu

Bramſtedt im Herzogthum Bremen, 1602 Diakonus

am St. Cosmä und Damiani, wie auch Paſtor an

der Johanniskirche in Stade, 1618 bekam er den

Auſtrag auch im Gymnaſio mit zu unterrichten, und

erhielt den Titel eines Prorektors, da er nennt

ihn Jöcher „unrecht: einen Rektor dieſer Schule;

am Ende des Jahres 169 legte er dieſe Schülarbeit,

d. i. ſeine theolog., philoſoph. -hebräiſch. und grie:

chiſchen Vorleſungen nieder. Im Jahr 163o wrde

er von der Ligiſtiſchen Armee, mit den übrigrn Pre:

digern der Stadt, ſeines Amtes entſetzt. Er flüchte

te ſich nach Hamburg, kam 1631 als Prediger nach

Sandesneuen im Holſteiniſchen, kehrte 1632 als Til:

ly Stade verlaſſen hatte, wieder nach Stade zurück,

verwaltete ſein - voriges Amt noch 13 Jahre, und

ſtarb den 4. Anguſt 1645 im 43. Jahre ſeines Pre

digtamtes. Pr. H. B. 2. Samml. p. 371 – 581.

§§. 1. Doxologiam Megalandri Lutheri, in

4 Jubelpredigten, 617 gehalten. Hamb 1617,

12, wieder aufgelegt in Sim, Heinr. Hinz,

ſacris jubilaeis tripartitis 1731.

2. Amphitheatrum mortis maturae, ſortis

durae, etc. Francf. 1619, 8.

3 Diſcurum Gymnaſio Paraeneticum, mo

dernam ludi liter. Stadens. facienu adum

brant. Hamb. 1619.

4. Threnodiam Samuelis nati, denati, re

ſuscitandi. Hamb. 1627.

5. Triſagion Concionum. Lubec. 1651.

6. Monomachia inter Sylvanum et Oppida

num, in qua Miſanthropos et philanthro

pos de honoribus, oneribus, Sylvani et

Oppidani, armis logicis, theologicis, ar

cem veritatis impugnant, non expugnant.

Francf. 16o8. Jöchers Angabe iſt falſch.

Kröll (Gottfried) gebohren zu Obernzell im

Paſſauiſchen am 4: Januar 1652, wo ſein Vater

Verwalter war, ſtudrte die niedern Klaſſen zu Paſ

ſau, die Philoſophie aber zu Salzburg, uud trat

hier zu St. Peter in den Benediktinerorden. Im

Jahr 1705 erhielt er die theologiſche Doktorvrde,

ward hierauf in ſeinem Kloſter Subprior und zu

gleich außerordentlicher Beichtvater in dem Nonnen

kloſter auf dem Nonnberg; in demſelben Jahre er:

nannte ihn der Erzbiſchof von Salzburg zum geiſtli

chen Rath. Im Jahr 1714 ward er auf der Uni

verſität zu Salzburg Profeſſor der Polemik, und zwey

Jahre hernach der heiligen Schrift. Nach 12 Jah:

ren kam er als Superior nach Mariaplain, wurde

endlich am 26. Oktober 1741 zum Abt ſeines Stif

tes in Salzburg erwählt; und ſtarb am 26. May

1753. Baa. I. p. 683. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. p. 371.
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- Kröll (Johann Anton) ſchrieb: Heraldica cu

rioſa. welche der Wappen Urſprung, Wachsthum,

Fortgang und wie ſelbige noch heut zu Tage beyde:

nen Teutſchen im Gebrauche, ausführlich zeiget.

Nürnberg 1698, Fol. .

Kröschel (Johann Christoph ) ein Juriſt, zu

Hof, wo ſein Vater Bürgermeiſter war, am 22.

May 1648 gebohren, ſtudirte in der Vaterſtadt, in

Bayreuth und ſeit 1667 in Leipzig, ging nach vier

Jahren nach Hof zurück, wurde 1674 Stadtſchreiber

in Münchberg, 1677 Rathsherr in Hof, 1680 Kam:

mermeiſter, 1684 Stadtſyndikus, und ſtarb am 9.

Auguſt 17co. F. gel. B. 5. Band pag. 16o. f.

§§ 1. Diſp. de bello – praeſ. M. Jo. Wolfg.

Rentsch. Barut. 1666, 4. 3. Bogen.

2. – de comminatione – praeſ. D. Barth.

Leonh. Schwendendoerfer. Lipſ. 1668, 4.

2 - Bogen. -

Krösen (Anton) evangeliſch-lutheriſcher Prediger

zu Roterdam, ſtarb im Jahr 1746. Er ſchrieb eine

Einſegnungsrede über I. Kön. 8, 28 – 30, als die

neue Lutheriſche Kirche zu Rotterdam 1737 einge:

weiht wurde, und vermuthlich noch mehr.

a Kroge (Henricus) aus Lübeck, ſtudirte die

Medicen in Leipzig, und ſtarb daſelbſt am 6. Dec.

1679; er war ein geiſtlicher Dichter, brachte die

Palmen Davids in Reime, und hat unter andern

das Lied gemacht: Händ und Augen heb ich auf zu

Gott. S. G. H. Göz de hymnis et hymno

paeis Lubecenſ. p. 32. W. H. 4. Th. P. 29o.

Krog (Peter) zu Anfang des vorigen Jahrhun:

deres Hiſchof zu Drontheim, von dem ein lateini:

-r Brief an Chriſtian Lehmann, in den Unſch.

Nahricht. 1716, pag. 875 – 884 vom Jähr

1 16 ſtehet. Chriſt. Friedrich Schindler ſetzt ihn in

der diff. epiſtolica de Theologis eruditis per

ignem, Schneeb. 1727, 4. 4. Bogen - unter die

ſe Klaſſe der Gelehrten.

Krohn (Barthold Nicolaus) gebohren in Ham

burg am 19. Okt. 1722, kam 1745 nach geendigten

Univerſitätsjahren wieder in ſeine Vaterſtadt - und be

ſchäftigte ſich funfzehn Jahre mit dem Unterrichte der

Jugend, unter andern auch mit den Kindern eines

Mennoniſten, der ſich wieder zu unſerer Kirche

wandte, und ihm Geleaenheit gab, ſein Buch von

den Wiedertäufern zu ſchreiben. Er wurde am 9.

Jun. 176o Paſtor an der Magdalenenkirche zu Ham:

burg, und ſtarb am 29. Okt. 1793. Gel. Hamb. I.

Hft. p. 27. nov. Act. H. E. 5. Bd. p. 549:

§§. 1. Geſchichte der fanatiſchen und enthuſiaſtiſchen

Wiedertäufer , vornemlich in Niederteutſchland.

Melchior Hofmann und die Sekte der Hofmannia

ner. Nebſt einem Schreiben Dr. J. Wilh. Feuer:

leins an den Verfaſſer. Leipzig 1758, gr. 8-598

Seit. ohne die Regiſter. - -

2. Seine Antrittspredigt ſtehet im 12. Theile der

Götziſchen Sammlung auserleſener Kanzelreden.

Krohn

3. Antheil an den Hamburg. gelehrten Anzeigen

176o. - -

4- Catalogu-Bibliothecae praeſtantiſſimorum

qui ad theologiam, philologiam atque hi

ſtoriam ſpectant librorum Select. comple

ctemt. libros collegit, literariis catalogum

animadverſionibus inſtruxit, indicem ele

mentarium adjecit. B. N. Krohn. Hamb.

1793. 8.264 S. –

† Krohne (Henning) ſiehe Jöcher II. pag.

217o. *

§§. I. Hieron. Knackerüggen Kinderlehre. Hamb.

1643, 1652 und 1668. 8.

, 2. Denk- und Dankſeule, dem höchſten Gott ge:

heiliget. Hamb. 1676. 4.

Cimbr. II. 436.

Krohn (Hermann Georg) beyder Rechten Dok

tor, gebohren zu Roſtock am 5. April 17o5, und

des Doktor Juris Joh. Adolph Sohn; ſo lange ſein

Vater im Roſtock wohnte, hatte er Hauslehrer, als

dieſer Mitglied des Magiſtrats in Lübeck wurde, kam

er in das dortige Gymnaſium. Im Jahr 1724

ging er auf die Univerſität Leipzig, 1726 nach Gie

ßen, 1727 nach Wetzlar, um ſich mit dem Reichs,

kammerproceß bekannt zu machen, im September

trat er ſeine Reiſe durch Teutſchland, Holland, Eng

land und Frankreich an - erwarb ſich am 14. May

1728 ohne Beyſtand zu Baſel die juriſtiſche Doktor

würde, und reiſete hernach noch durch die Schweiz

über Regensburg nach Wien. Im Brachmongt die

ſes Jahres kam er wieder nach Lübeck, bekam bald

eine ausgebreitete juriſtiſche Praxis, wurde den 6..

Januar 1735 Subſyndikus und Referendarius da

ſelbſt, und bald darauf Aufſeher über die Regiſtratur,

und über das Arciv zu Lübeck, 1721 den 20. Sep

Vergl. Molleri

tember zweyter ordentlicher Syndikus, mit dem Auf

trage nach Wetzlar zu reiſen und die Vortheile der

Stadt Lübeck in Anſehung der Möllerſchen Streit

ſache bey dem Reichskammergericht wahrzunehmen.

Kränklichkeit nöthigte ihn im April 1742 in ſeine

Vaterſtadt zurückzukehren, kaum aber hatte er ſich

etwas erhohlet , ſo ward er älteſter Syndikus und

Präſes des Conſiſtorii. Um ſeine geſchwächte Ge

ſundheit wieder herzuſtellen, legte er 1753 ſeine Aem

ter nieder, führte ſeine Söhne auf die Univerſität

Frankfurt an der Oder, und 1755 nach Leipzig, bei

ſuchte alsdann das Carlsbad; und ſtarb im folgenden

1756. Jahre plötzlich am 15. May.

Nachr. von niederſächſiſchen berühmten Leuten und

Familien I. B. Hamb, 1768, pag. 233 – 245.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

373 – 375.

† Krohn (Johann) ſiehe Jöcher II. pag. 2171.

Er war am 5. Junius 163o gebohren, – wurde -

1659 zweyter, 1679 erſter Prediger zu Groden im

Amte Ritzebüttel, war 52 Jahre im Amte, und reſig:

nirte 1711, da er 81 Jahr alt war. Thieß. I. pag.

894

S. Winckers

.
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Feſtung Chriſtiansö gebracht.

Krohn

362. Witte Hamburg. Pred. pag. 166. Moller

Cimbr. I. pag. 317.

§§§. 1. Diſp. de lingua ſancta, praeſide Cph.

- Schradero habita. Helmſt. 1638. 4.

2. Sieben Predigten über das Lied, erhalt uns

Herr bey deinem Wort. Hannover 1664.

- , I2

3. Leichpredigt, über Pſ. 31, 7.

. 1664. 4. ". -

4. Predigt über Matth. 24, 15 – 28. Stade

1699. 4., die Ruthe Gottes bey einem ſchreck

lichen Donnerſchlage.

5. Einen lateiniſchen Glückwunſch an M. Hein

rich Henrici diſput. Orthodoxia de Chri

ſto oppoſita haereticis etc.

Krohn (Johann Adolph) wat am 9. November

1674 in Lübeck gebohren, ſtudirte daſelbſt und zu Ro:

ock, ging 1696 auf die Univerſität Leipzig, begab

# 697 wieder nach Roſtock, disputirte de inno

Krog

Hamburg

xiaÄÄ juris ignorantia, um kurz darauf

Doktor Juris zu werden, am 14. Apr. 1 698 de pro

batione, quae fit per libros mercatorum. S.

Roſtoch. literat. pag. 3o1 ſeqq. -

Krohne (Joh. Christian Friedr.) anfangs Con:

rektor zu Weſel, ſeit 1777 Rektor zu Bernburg, ſeit

1789 Prediger zu Aderſtädt und Gröna bey Bernbura,

ſtarb am 21. März 18o6, im 60. Jahre ſeines Al:

ters. - Int. Bl. der A. L. Z. 1806, pag 516.

§§. Reden und Betrachtungen über Gegenſtände

der Natur, der Wiſſenſchaften und der Sitten:

lehre, zum Gebrauch junger Leute auf Schulen.

Erſte Sammlung, Bernburg 1788. 8. 16 Bo

gen. -

Teutſche und lateiniſche Schulprogrammen.

Krohne, Freyherr von (Johann Wilhelm Franz)

ein aus dem Kloſter Dälheim entlaufener Mönch

und gelehrter Abentheurer, gebohren zu Heidelberg

am 13. May 1738, ſchrieb ſich königl. Polniſcher

wirklicher geheimer Rath, und Großkreutz des Bran:

denburgiſchen rothen Adlerordens, lebte ſeit 1773 als

Hildburghäuſiſcher Miniſter, zu Hamburg, bekam mit

dem Ludwig von Heß über die Lehnspflicht Streit,

verlohr ſein erſchlichenes Reſidenten : Patent, begab

ſich nach Kopenhagen, fing hier 1778 vermuthlich

wieder Händel an, und wurde, weil er eine Kabi:

netsordre nicht befolgen wollte, arretirt, und auf die

Im Jahr 178o war

er zu Synderhöl in Jütland, ſeit 1786 zu Berlin;

und ſtarb am 2. Auguſt 1787. Ladvok. VIII. 205.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. pag.

5. -

z; Krohne (Vincent ) ſiehe Jöcher II. pag.

2171. Moller Cimbr. I. pag. 317.

Krog ( Peter ) Doktor der Gottesgelahrheit und

Biſchof zu Drontheim im Anfange des vorigen Jahr:

hunderts. Ein lateiniſcher Brief von 1716, an den

M. Chriſtian Lehmann, Paſtor zu Garto, von aller

Kronbiegel Krolikowski 896

hand nordiſchen geiſtlichen Merkwürdigkeiten, ſtehet

in den Unſch. Nachr. 176, pag 873 – 884.

Krombiegel (Georg Friedrich) Magiſter der

Philoſophie zu Leipzig ſeit 1767, gebohren zu Breh

na im ſächſiſchen Kurkreiſe 1743, lebte in ſo dürfti--

gen Umſtänden, daß, als ihm wenige Tage vor ſei:

nem Tode, der den 15. Auguſt 1781 erfolgte, eine

wohlthätige Geſellſchaft eine Unterſtützung zu über

ſchicken, ſich verpflichtet hielt, ihn der Ueberbringer, bey

den Zuſätzen zu Scapula, den er für einen Leipziger

Buchhändler mit ſaurer Mühe bearbeitete, antraf,

und nichts als Brod und Waſſer, zu ſeiner Nah

rung und Labung fand. A. L, A. 1798, 'pag.

II82. L. gel. T. 1781, S. 5o. Seine zu Leipzig

177o erſchienene Diſl. de dictionis Polyaenaea

virtutibus et vitiis, ſtehet auch in der Reiskiſchen

Ausgabe der griechiſchen Redner. -

Krolikiewicz (Joh. Maximilian) königl. Pol:

niſcher Sekretair, hatte um die Ausgabe der Ponins:

kiſchen Schriften, große Verdienſte , ſchrieb auch

opera heroica illuſtriſſimi Poninski. Zanoczki

hat ſie in ſeinen neuen kritiſchen Briefen - unter der

86. Nummer beſchrieben.

Krock (Nicolaus Gudmund) ein Schwede, ge:

bohren zu Hallatyd. am Feſte der Reinigung Mariä

1 575. Er war der Sohn eines Predigers, ſtudirte

im Vaterlande, und ſeit 159 I zu Wittenberg, wo er

nach drey Jahren Magiſter wurde. Nach der Rück

kehr wurde er Rektor an der Schule zu Weriö,

1632 aber Biſchof Vaſelbſt; und ſtarb im Jahr

1646. S. Stiernmann Biblioth. Suio gothica

pag. 346 f.

§§. 1. Leichenpredigt über Matth. XI. 29. 3o.

auf Anna Drolle, Frau von Roma. Upſala

1619. 4

2 Predigt über Jeſ. VII. am Tage der Verkün:

digung Mariä. Stockholm 1622 gehalten, zu

Arroſia oder Weſterähs im 4. gedruckt, unter

dem Titel: En predikan on Jeſu Chriſti Per

ſon och embete.

3. Leichenpredigt über Deutr. 31, 1. 2. auf den

Biſchof Peter Jonas Angermann zü Wßeriö.

- Calmar 1630. 4.

4. Neue Bußtagspredigten. Upſal 1640. 4.

Krok (Samuel) ein Schwede, gab 1729 zu Stock,

holm heraus, chronologiam biblicam Schwediſch

und Etiologiam Scandinaviae ibeod.

Krolach (Henr.) Pfarrer zu Uffhoven, gab zu

Leipzig 1559 in 4. auf 14 Bogen heraus, chriſtlicher

Glaub und Bekentnüß von M. Petro Fuldenero ge:

weſenen Pfarrers in Waltershauſen. -

Krolewsky (Rozdial Pierewsky) ſchrieb Com

pendii to jeſt Krotkiego Zebvania wſzyt kich

Praw Statutow y conſtitucii Kromnich. Cra

cau 1674. Fol.

Krolikowski (Casimir) ein Dominikanermönch

der pslniſchen Provinz, der es durch ſeine Geſchick,
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lichkeit und großen Reichthum ſo weit brachte, daß

er nicht nur die vorzüglichſten theologiſchen Lehräm:

ter erhielt und mit beſondern Ceremonien zum Dok:

tor der heiligen Schrift erkläret, ſondern auch zum

Prior des Convents in ſeiner Vaterſtadt und zu:

gleich zum Vtkarius im Herzogthum Maſowien er:

nennet, zuletzt aber zum wirklichen Provincial in

ganz Polen erwählet worden. Schon als junger

Mönch, reiſete er nach Rom, ſtudierte 6 Jahre da:

ſelbſt, vermehrte als Prior, zu Warſchau die öffent:

liche Kloſterbibliothek anſehnlich, führte einen ſtarken

Briefwechſel mit den angeſehenſten Gelehrten ſeines

Ordens in Italien, gab zu Warſchau im Jahr 1752,

chne Vorſetzung ſeines Namens, eine obſervatio

nem canonicam in conſtitutionem regni Polo

niae anno 1685 ſub Joanne III. de reparatio

ne Viarum, in hac alma civitate Varſavienſi

latam auf 2# Bogen in Folio heraus, und ließ

1755 zu Lemberg eiuen ausführlichen Bericht, vom

jüdiſchen Unfug im Königreich Polen, und ſonderlich

im Großherzogthum Litthauen, nebſt einem Vorſchlag

derer darwider zu gebrauchenden Mittel in lateini:

ſcher und polniſcher Sprache in 4. drucken. Janocz

I. pag. 82 – 84.

Kroll von Freyhen, (Johann Anton ) war in

der Stadt Lauf am 9. Nov. 1666 gebohren, und

hatte den Joh. Geo, von Kroll, Erbherrn- auf Hoh:

lenſtein u. ſ. w. zum Vater, da ſeine Aeltern ſchon

1673 ſtarben, kam er nach Altdorf in Penſion, und

ſtudirte auch daſelbſt Schon in ſeinem 2o. Jahre,

wurde er der Hofmeiſter des Grafen Barthold von

Khevenhüller und nach deſſen Tode, 1689 des Gra:

fen von Kaſtell, mit welchem er 169o nach Hol:

land und Brabant, nach England und Frankreich rei:

ſete, und ſich 2 Jahre zu Paris aufhielt, wo er zu:

gleich noch einige andere Grafen zur Führung be:

kam. 1693 kehrte er nach Kaſtell zurück, ging als

dann mit dem Grafen von Welz als Geſandtſchafts

Cavallier nach Stockholm und Liefland. 17o2 wur:

de er Hofmeiſter des Sachſens Meinungiſchen Prin:

zen, Anton Ulrichs, mit dem Titel eines Kammerra:

thes und Kammerjunkers, reiſete mit dieſem 17o5

wieder nach Holland und England, 17o6 nach Go:

nev, Venedig und Rom, beſah die Belagerung von

Gaeta und zog mit der Armee in Neapel ein. 17o8

brachte er den Prinzen nach Meinungen zurück, führt

te ihn das folgende Jahr nach Berlin und Wolfen:

büttel, und 171o in die Niederlande zu ſeinem Re:

gimente. Nach der Rückkehr wurde er als Meinun:

giſcher Geſandter nach Düſſeldorf geſandt, dann ſollte

er als geheimer Rath nach Wien gehen, welches er

aber verbat. 171 1 reiſete er mit dem Herzog Ant.

Ulrich nach Frankfurt zur Kayſerwahl und nachher

zur Krönung, ward darauf Stallmeiſter der verwitt:

weten Herzoain von Meinungen, 1715 Oberhofmeiſter

in Gandersheim; und ſtarb am 9. November 1749.

Will. L. II. 371 – 573.

W
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§§. 1. Heraldica curioſa cum fig eleg. No

rimb. 1698 et 1718. Fol. unter dem Namen

J. A. Rudolphi. - -

2. Ludolphus Herzog zu Sachſen. Von bieſem

Kromayer

Werke ſtehet 1733 in den Arbeiten der Gelehr:

ten im Reiche 1. St. pag. 87 ſeq. daß es

eheſtens ans Licht treten, und daraus die Welt

mehr von dem Stifte Gandersheim erfahren

werde, als ſie wohl jemals hätte glauben mö:

gen; es ſey 16 Alphabete ſtarck, und enthalte

mehr als 2ooo Diplomata.

Kroll (Samuel Wenceslaus) aus Oels in Schle:

ſien, hielt ſich 1732 zu Leipzig auf, ſchrieb: de de

nominatione urbis Oels non a Slavis, ſed

Ofis petenda. Lipſ. 752.-Diff. – De Biblio

theca Sileſiorum Olsnenfiad Chriſti. Theo

phil. Habicht, Epiſtola, Lipſiae, 30. april.

1735. 4. 16 S. Epiſtola altera. Ib. 1736 ad

eundem. 32 S. 4.

Krom (Hermann Johann) Prediaer und Pro:

feſſor der Kirchengeſchichte am Gymnaſium Illuſtre,

zu Middelburg, auch Mitglied der Geſellſchaft der

Wiſſenſchaften zu Vließingen, ſtarb am 24. December

I8O4.

§§. Von der Verbeſſeruna des Schulweſens in

den vereinten Niederlanden. Steht in den

Verhandelingen uitgegeven door net Zee

uwſch Genootſchap der Wetenſchappen

te Vlieſsingen. Middelburg 1782.

VIII.

Kromayer (Augustin Friedrich) Paſtor an der

Barfüßerkirche in Erfurt, war zu Hermannſtadt im

Herzogthum Weimar 1644 gebohren, wo ſein Vater

Auguſtin, damals als Prediger ſtand, beſuchte das

Gymnaſium in Erfurt und die Schule in Stettin,

ſtudirte zu Wittenberg und Jena wurde 1665 Pfar

rer zu Oberſchleben, darauf Paſtor zu Sulza an der

Ilm, 1684 Pfarrer an der Barfüßerkirche in Er:

furt, 1691 Senior des Miniſterii und Profeſſor A.

C., 17ot den 12. Okt. Dokt. Theoloaiä in Jena,

und ſtarb am 5. Julius 17o7. Motſch. 5 Fort

ſetzung, pag. 586 f. Er hat verſchiedene Diſputa

tionen geſchrieben.

Kromayer (Christian Moritz)

Pfarrer zu Ringendorf im Elſaß -

§§. Hodomoria Zinzendorfiana, d. i Anmer:

evangeliſcher

kungen über den Inhalt derjenigen Zinaendorf

ſchen Reden, welche zu Berlin vom 1. Januar

1738, bis zu Ende des Aprils in Abendſtunden,

für die Manns - und Weibsperſonen gehalten

worden, 2 Theile, mit einer Vorrede D. Joh.

Leonh. Fröreifen. Strasb 1742. 8. 1 Alph.

16 Bog. U N. 1743, pag 737.

Genaue Unterſuchung und gründliche Widerlegung,

der David Nitſchmänniſchen, oder vielmehr Zin:

zendorfiſchen Probe eines Lehrbüchelchens, vor

Hie sºn Brüdergemeinen, wie auch de

l.

Theil
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in dem Herrn Grafen von Zinzendorf wieder

auferſtandene Schwenkfeld, herausgegeben mit

einer Vorrede J. L. Fröreiſen. Strasb. 1742.

8. 1 Alph. 16 Bog. U. N. 1743, pag.

Symphonia Schwenckfeldii atque Zinzen

dorfii. Strash. 1742. 8.

† Kromayer ( Hieronymus ) ſiehe Jöcher II.

pag. 2171. – War der Sohn Hieronymi, nach:

herigen Superintendentens zu Plauen, (S. Oettel

Hiſtorie der Paſtoren und Superint. zu Plauen,

pag. 61 folg. Dittmann III. pag. 566 folg: V.

pag. 145.) den er im 14. Jahre verlohr, beſuchte

die Naumburgiſche Stiftſchule, ging 1628 auſ die

Univerſität Leipzig, wurde hier Bakkalaureus, hielt

ſich darauf in Wittenberg und Jena auf, kehrte aber

bald nach Leipzig zurück, nahm 1632 die Magiſter:

würde an, ward 1638 in das philoſophiſche Colle:

gium aufgenommen, und ward zwey Jahre darauf

Senior der Meßniſchen Nation. Im Jahr 1643

erhielt er die Profeſſur der Hiſtorie, nach fünf Jah

ren die, der Oratorie, 65o wurde er Collegiat

des kleinen Fürſtenkollegii, 164o Bakkalaureus

der Theelogie, 1645 Licentiat und 165 I Doktor,

ward, 16.46 außerordentlicher Profeſſor der Theoiogie,

1657 ordentlicher, und in folgenden, Domherr in

Zeitz, dieſe Stelle verwechſelte er 1661 mit einer

Domherrenſtelle in Meißen; und ſtarb am 9. Jun.
167c. S. Freh. Theatr. vir. erud. clar. P. I.

Sect. 3. pag. 698 f. Unparth. Btbl. VI. pag: 564.

Spizel. Templ, Honor. reler. pag: 304 folg

Loeſcher Merit. Theol. in rem. lit. pag. 138

folg. Witte memor. Theol. Dec. XIII. n. 5.

pag. 1686 folg. Georg Moebii orat. parenta

lis in obitum ejus, Lipſ. 1671. 4. 2 Bog.

§§§. 1. Orat. de incremento disciplinarum.

-2. Diſp. de pacto legali et evangelico. Lipſ.

1651. 4.

3. Decas diſputt. de eccleſia Romana. Lipſ.

I662. 4.

4. Ecceleſia in politica, ſive Hiſtoriae eccle

ſiaſticae Centuriae 16, cum praeſente di

miata, quibus propter Synchronismos Im

peratorum res geſtae praecipue praemiſ

ſae. Leipz. 7 666, 68, 73. 4.

5. Commentarius in Apocai. Joan. ſenſum

liter. profundiſſimum ſecundum leges her

meneuticas inquirems etc. Lipſ. 1662 et

4-4-

6. Theologia poſitivo Polemica, in qua con

troverſiae Lutheranorum cum Pontificiis,

Calvinianis, Remonſtrantibus etc. pertra

ctantur. Ib. 1666. 68, 71. Francf. 1683.

4. 1695. I7II.

7. Loci Anti – Syncretiſtici, five ſenten

tiae diverſarum religionum conciliatricu

lae viſae, ſecundum ſeriem locorum Theo
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logicorum digeſtae et examinatae ſtabili

mentum. Quibus acceſſit tractatus de li

bertinismo credendi etc. Lipſ. 1668, 71,

83. 4

8. Fomalia Theologica vel adparatus

ex Philologicis et philoſophicis difficilio

ribus concinnatus. Ib. 1669. 4

9. Commemtarius in epiſtolam. Pauli ad Ga

latas. Ib. 1670, 72. 4.

1o. Scrutinium religionum Paganismi, Mu

hammetismi, Judaismi etc. b. 1070, 75,

83. 4. Francf. 1681. 4. Lipſ. 71o, I4.

11. Collegium Mathematicum. Lipſ. 17o2.

4»

† Kromayer (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

2171. Er war ein Sohn des Beutlers Hierony

mus Kromayer zu Döbeln in Meißen, und ein Brus

der des Superintendenten Hieronymi, zu Plauen, -

beſuchte die Schule in Döbeln, Bautzen, Stettin,

Stralſund und Naumburg, ſtudirte zu Leipzig, wur?

de 16oo Magiſtet, und gleich darauf Diakonis zu

Eisleben, u. ſ. w. im Jöcher. Er war ein Gegner

des Everkus, und machte ihn verdächtig. S. act

H. E. 5. B. pag. 981 ſog. Rollii Biblioth.

Pag. 165. * -

§§. 1. Harmonia evangeliſtarum. Jen. I636. 8.

2. Examen libri chriſtianae concordiae. Vi

nar. 162o et Lipſ. 1657. 12.

3. Bet : und Bechtbüchlein.

Strasb. 1651, 64, in 24.

4. Bericht von dem neuen Methodo, wie es im

Weimariſchen Fürſtenthun, mit Unterweiſung der

Jugend, gehalten werden ſoll. Erfurt 620 4

5. Valet - und Anzugspredigt mit beygefügten Ar:

tikeln, ſo in der neuen Inveſtitur, dem neuen

Pfarrherrn, und der Gemeine fürgehalten wor:

den, ſampt darauf gethanen ſeiner Erklärung

und Antwort. Leipzig in 4.

6. Spruchbüchlein über die Evangelia und Epi:

ſteln des ganzen Jahrs. Erfurt . 62o. 4. vergl.

Witten memor. Theo1. noſtri temporis.

Decas V. pag. 622 – 629.

7. Epitome libri chriſtianae concordiae una

cum indiculo hiſtoriae eccleſiaſticae. - Wi

mar. 162o. 12. Lipſ. 1694. 12. S. Feuer

lin Bibl. Symb. I. pag. 14. - ,

8. Vorrede zu dem jetzt ſehr ſeltnen Kirchenbuch

für die Pfarrherren im Fürſtenthum Weimar,

1624. 4. S. act. H. E. noſtri temp. 2. B.

Pag. 893. -

Kromayer (Johann Abraham) ſiehe Jöcher

II. pag. 2171. Er war ein Sohn M. Melchior

Kronayers, Superintendens zu Ordruff.

§§. 1. Diſp. acad. de omnipraeſentia Dei, de

immortalitate animae, de omnipraeſ. Chri

ſti ſecundum carnern, de aeterna praedeſti

natione. - -v

Weimar 1619.
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2. Deuſu linguae arabicae in addiſcenda

lingua Ebraea et explicanda S. S. Fran

cot. et Lipſ. 1707, 4.

5. Diſpoſit. biblicae memoriales. Edit. III.

4. Commentarius didactico elencticus in

Aug. Confeſſ. diſputationes Synodales ex

hibens 1723. Act. erud. 1724, pag. 44.

U. N. 1723, p. 913.

5. Commentatio Theol. de poteſtate eccle

ſiaſtica. Goth. I72 1.

263. U. N.

prians Vorrede.

6. Inſtructio de Elencho morali. 1722. U. N.

1722, p. 61 O.

1721, p. 932. Mit Dr. Cy:

7. Bedenken, ob ein Wittwer ſeines verſtorbenen

Weibes Schweſter, oder deren Töchter heyrathen

könne. U. N. 1724, p. 569.

8. Tabulae Theologiae poſitivo acroamati

cae. Goth. 1712, 4. 2 Alph. Francf. 1727.

Act. erudit. Suppl. Tom. VI. p. 551.

9. Grund der Evangeliſten an Gottes Tempel

1724. Homiliar. Evangel. Part. III. et

IV. -

1o, Specimen fontium Scripturae apertorum,

editum in illuſtrandis vaticiniis Hoſeae,

Joelis et Amofi. Amſt. 1750. Act. erud.

1731, p. 556.

II. Vieles im Manuſcript.

I - Band, p. 1 11, folg.

† Kromayer (Johann Heinrich) ſiehe Jöcher

II. p. 2172.

Magiſter, und anfangs außerordentlicher Profeſſor

auf der Schulpforte, hernach Prediger zu Memmle

ben, dieſer ſchickte ihn 17or auf die Schulpforte,

1711 nach Jena, wo er anfangs die Gottesgelehr:

ſimkeit, hernach die Rechte ſtudirte u. ſ. w., kurz

vor ſeinem Tode hatte ihn die lateiniſche Geſellſchaft

zu Jena zum erſten Direktor gewählt.

S. Act. H. E.

S. Schmerſahl jüngſt verſtorb. Gelehrt. 2. B. p.

4, folg.

§§§. 1. Luciani Hermotimus aus dem Grie:

chiſchen ins Teutſche überſetzt, mit Stollens

Vorrede. Jena 1713, 8. 11 Boa. S. Teut:

ſche Act. erud. 2. Band p. 355, folg

2. Differt. de Epicuro creationis et provi

dentiae divinae Aſſertore. Jen. 1713, 4.
5. Commentationes breves de literarum ele

gantiorum cultura in academia diligentiſ

ſime continuanda. Jon. 1717, 4.

4. Probae Falconiae, foeminae clariſſimae,

Cento Virgilianus, hiſtoriam V. et N. Te

ſtam. complexus, recenſuit notulisque ac

indice inſtruxit. Halae 17, 9, 8. 8 Boa

5. Philomela Publii Virgilii Maronis, quod

jam moeſtaum, incaute turbat Petr. Dan.

Huetius: notatione ipſum leni animad

verſioneque - accipiunt J, H. Kromayerus

Act. erud. 1723, p.

Sein Vater Johann Heinrich war p

Kromayer

et Chriſti. Jenae

1725, 4.

6. Juſti Lipſii orationes octo Jenae potiſfi

mum habitae ad emendatum exemplar

Chr. Aug. Heumanni recenſuit et anno

tat... nonnullis atque indice inſtruxit. Ad

ditae ſunt Epiſtolae V. Lipſii etc. Jenae

I726, 8. II. Bogen.

Johann Gottfried Engelhard ſchrieb auf ſein Ab

ſterben heroiſche Verſe, Jena 1734, Fol 1 Bo

gen. Fried. Andr. Hallbauer das Leichenpro:

gramm, Jena 1754, Fol., es ſtehet auch in

den exercit. Soc. lat. quae Jenae eſt. S.

265 – 27o.

† Kromayer (Melchior) ſiehe Jöcher II p.

2172. Er war ein Sohn des Predigers Auguſtin

Kromayers an der Kaufmannskirche zu Erfurt, wur:

de zu Ohrdruff Superintendent, und ſtarb 1696.

Act. H. E. I. p. 1 o8.

§§§ Kirchenchronik N. T., oder die Offenbarung

Johannis auf eine neue Lehrart erklärt, gab

ſein Sohn Johann Abr. zu Leipzig 1708, 4.

2 Alph. 3 Bogen heraus. -

Kromer (Michael) katholiſcher Pfarrherr zu Ku

nitz, von ihm ſteht eine Unterredung vom Glauben,

mit dem jüdiſchen Rabbi Jacob von Brucks, in

Victor von Carben Judenbüchlein. Cön 1508, 4.

Panz. Teutſche Ann. 1. 29. Riederer I. p. 34 –

48, verbeſſerte Auflage 1550, 8. 19 Bog. Blauf.

II. p. 26o – 263. Köchers Biblioth. Hebr.

Wilh. Loeſcherus.

. 45.

Krombach (Herrmann ) ein Jeſuit, ſchrieb:

Sancla Urſula vindicata five vita et martyrium

S. Urſulae et ſociarum, undecim millium vir

giuum, ex antiquis monumentis bona fide de

ſcriptum. Colon. Agrip. 1647, Fol. 2. Tom.

zuſammen 1 154 Seiten.

Kroneberg -( Andreas Johann) des Paſtors an

der Katharinenkirche zu Osnabrück Joh. – Sohn,

gebohren 1583, ſchrieb als Magiſter Leans viele

Diſputationen, wurde Prediger zu St. Luther bey

Helmſtädt und nach drey Jahren 1614 Hofprediger

in Aurich, bedachte ſich aber, blieb als Prediger in

Kronland - go

">

Oldenburg - und ſtarb am 15. Oktober 1642. S.

Erici Notelii Leichenp.

a Kronland (Johann Marcus Marci) ein Böh

me , gebohren 1595 am 13. Junius zu Landskron,

erhielt den erſten Unterricht zu Neuhaus, die philo:

ſophiſchen und theologiſchen Kenntniſſe aber zu Ol:

mütz. Seine kränkliche Leibesbeſchffenheit und die

Blödigkeit ſeiner Augen brachten den Entſchloß her:

vor, dem geiſtlichen Stand zu entſagen. Er ging

nach Prag, ſtudirte die Naturaeſchtchte, Mathema:

tik und Arznepkunſt, auch erwarb er ſich eine unge:

meine Ferttakeit in der lateiniſchen, griechiſchen he

bräiſchen . ſyriſchen, arabiſchen, ſpaniſchen, franzöſi:

ſchen und welſchen Sprache. Die mediciniſche Fa:

"A
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kultät belohnte ihn mit der Doktorwürde; hierauf

ward er zum Phyſikus des Königreichs, und zum öf

fentlichen Lehrer auf der hohen Schule ernannt.

Endlich wurde er Leibarzt Kayſer Ferdinands III.,

und ſtarb, nachdem er wenige Tage zuvor in den

Jeſuiterorden trat, 1665 im 72. Jahre. S. (Pel

zels) Abbildungen Böhmiſcher und Mähriſcher Ge

lehrten 1. Theil p. 8o – 85. Jöcher hat ihn uns

ter Marci III. p. 148.

§§. 1. Idearum operatricium idea, five hy

potheſis et detectio illius occultäe virtu

tis, quae ſemina ſecundat et ex iisdem

corpora organica producit ad Ferdin. III.

R. J. et Boh. regem. Prag. , 1634. 4.

2. De proportione motus, ſeu regula ſyhyg

mica ad celeritatem, et tarditatem pul

ſuum ex illius motu, ponderibus geome

tricis librato, absque errore metiendam.

Prag. 1659, 4.

3. De cauſfis naturalibus pluviae purpureae

Bruxellenſis ad – D. Caramuelem de

Lobkowitz, Abbatem Montis Serrati Pra

gae et Suffraganeum Moguntinum. Prag.

1647, 8. – Wider Johann Chiſlet.

r

4. Thaumantias ſeu liber de arcu coeleſti,

deque colorum apparentium natura, ortu

et cauſfis, in quo pellucidi Opticae fon

tes a ſua ſcaturigine, ab his vero colori

geni rivi deducuntur, ducibus Geometria

et Phyſica Hermetico peripatetica.

Prag 1648, 4.

5. De proportiome motus figurarum rectili

nearum et circuli quadratura ex motu.

Prag. 1648, 4.

6. De longitudine, ſeu differentia inter duos

meridianos, una cum motu vero Lunae

inveniendo ad tempus datae obſervationis,

ad Philippum IV. Hiſp. regem, dum re

giis promiſfis doctiſſimorum virorum in

genia ad longitudinem locorum definiend.

Prag. 165o, 8. Sehr ſelten.

7. Diſſert. in propoſitiones phyſico mathe

maticas de matura Iridis, R. P. Balth.

Conradi S. J. Matheſeos in univ. Prag.

Profeſſoris. Prag. 165o. Sehr ſelten.

8. Labyrinthus, in quo via ad circuli qua

draturam pluribus modis exhibetur. Prag.

1654, 4»

9. IIay ey IIayraoy, ſeu philoſopia vetus re

ſtituta, ad Leopoldum Auguſtum. Prag.

1662, 4. recus. Lipſ. 1676.

io. Liturgia mentis, ſeu diſceptatio medica

de natura Epilepſiae, illius ortu et cauſ

ſis, deque ſymptomatis, quae circa ima

ginationem et motum eveniunt, in qua

multa ſcitu digma, difficilia et recondita
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deteguntur. Opus poſthumum, cui ac

ceſſit tractatus medicus de matura urinae,

et conſilia tria medica, Leopoldo Caeſ.

dedicavit Jac. Joh. Wencesl. Dobrzenkius,

praemiſſo auctoris elogio et praefatione

de ſcriptis. Regensb. 1678, 4.

11. Othoſophia, ſeu philoſophiae impulſus

univerſalis. Prag. 1682., nach des Verfaſſ.

Tode von demſelben herausgegeben.

von Kronstedt (Axel Friedrich) ſiehe Adelungs

Fortſetzung II. p. 548. Sein Syſtem der Minera

logie iſt in alle Sprachen überſetzt, und dient auf

den meiſten europäiſchen Akademien zu Vorleſungen.

Adelung ſagt bloß ins Teutſche überſetzt; – dieß ge:

ſchah. von Wiedemann unter dem Titel: Verſuch ei:

ner neuen Mineralogte. Kopenhagen 176o, 8.

Zweyte verm. Aufl. durch M. Th. Brünnich. Ebend.

177o, 8. „Aufs neue aus dem Schwediſchen über

ſetzt und mit Beſchreibung der Foſſilien vermehrt

von Abraham Gottl. Werner, 1. Theil, Leipz. 178o.

8. 21 Bogen. Ins Engliſche wurde dieß Buch,

London 177o, 8. überſetzt; ins Franzöſiſche 1771, 8.

Beyſer, ein Prediger, hat dieſe Metallurgie in Ta

bellen - und Landkartenformat zu Augsb. 1771 her:

ausgegeben.

Kronſtedts mineralogiſche Anmerkungen über Juſti

neue Wahrheiten zum Vortheil u. ſ. w. ſtehen

Schwediſch in dem Schwediſchen Merkurius

1756, December, S. 364. 1757, Februar,

S. 530. März, S. 597. Teutſch im Hamb.

Magaz. 2. B. S. 1 3o.

Mineralgeſchichte über Weſtmannländiſche und Da:

lekarliſche Gebürge nach der Handſchrift, aus

dem Schwediſchen überſetzt von J. G. Georgi,

zum Druck befördert von D. Johann Daniel

Schreber, Nürnb. 1781, 8. ein Kupfer. S.

Gothaiſche gel. Zeit. 1781, S. 795.

Seine originellen Aufſätze ſtehen in den Schwedis

ſchen Abhandlungen. Sein Leben in G. Geze:

lii Förſök til et biographiſkt Lexicon etc.

Förſta Delen, p. 203. Vergl. auch Wilh.

Core Reiſe durch Polen, Rußland, Schweden

und Dänemark, 2. Band, Seite 296, folg.

Hirſch. IV. 1. Abth. p. 13, folg.

Krook (Cornelius) ſiehe Jöcher I. 22o6. Art.

Crocus. Er reiſte 164o nach Rom, und ſtarb nach

zehn Jahren daſelbſt. S. Bentheim Holländ. Kirch.

und Schulen : Staat II. p. 327.

Kroop (Gotschalck) ein Doktor der Theologie,

der mit Dornwelle und Baumeiſter gegen 1529 die

Reformation in Einbeck, auf Verlangen des Raths

zu Stande brachte. Er hatte ſchon 1527 im Augu:

ſtinerkloſter evangeliſch gepredigt, war aber, wie die

beyden andern, gewaltſam von den Chorherren ver:

trieben worden. Er ſtarb 154o. S. L. G. Krome Ur

ſprung und Fortgang der Reform. in Einbeck. Götting.

1783. Hannöv. Mag. 1805, 101., 1o2. St.

Kroop
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Kropf (Christoph) Schwarzburgiſch. Rath, Berg

hauptmann nnd Jägermeiſter im Amte Gehren, ein

Dichter, der im Palmenorden den Namen des Zus

ſchließenden führte, und am 17. May 1694 zu Je:

ſuborn bey Gehren ſtarb. 1687 erſchien von ihun

das Berglied: Ein Bergmann legt Herr Jeſu Chriſt c.

auf einem Bogen, das auch im alten Sondershäuſi

ſchen Geſangbuche ſtehet. Seine Gedichte erſchienen

nach ſeinem Tode unter dem Titel: Chriſtadliche

Waldgedanken. Arnſtadt 1694, 12. S. Gottſchalds

Lieder : Remarquen, S. 51o.

Kropf (Martin) war zu St. Leonhard am Forſt

in Niederöſterreich am 8. Julins 17ol gebohren,

legte am 1. Januar 1722 ſeine Ordensgelübde als

Benediktiner zu Mölk oder Melk in Oeſterreich un:

ter der Ens ab. In der Folge ward er 3 Jahre Leh

rer der Redekunſt am Gymnaſium zu Melck, dann

20 Jahre Vorſteher der Kloſterbibliothek, und ſeit

1763 Adminiſtrator des zu ſeinem Stifte gehörigen

Schloſſes Leeſtorf nächſt Baden, wo er auch am 27.

Januar 1779 ſtarb. A. L. A. 1797, p. 72o.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p.

"Kropfen: (Johann Georg) evangeliſcher Pre

diger zu Regensburg, gegen 17o6 oder 1709 ge:

bohren. -

§§. 1. Rede bey den Jubelfeſte über den 15.55

in Augsburg geſchloſſenen Religionsfrieden. Re:

gensb. 1755, «. 3 Bogen, über Jerem.

33 - 9.

2. Trauerrede bey der Beerdigung des Superin:

tendenten U. W. Grimm, Regensb. 1778,

4. 5 Bogen. V

Krottenschmidt (Nicolaus) I. V. D., Co

mes Palatin. und Syndikus zu Naumburg, ſchrieb

154o eine Naumburger Chronik, die aber nicht ge:

druckt iſt, und ſtarb am 15. Oktober 1561. Sch.

Numb. p. 51 und 126

Krowiski oder Crovicius (Martin) deſſen Ge:

ſchlecht und Geburtszeit, auch was ſonſt zu ſeiner

Lebensgeſchichte gehört, noch unbekannt iſt; war an:

fangs ein römiſch-katholiſcher Prieſter zu Wisnln in

Klein - Polen. Er wird vom Lubienicio in Hiſt.

Reformat. Polon. p. 29, folg., vom Wengiers

cio in H. E. Slavon. p. 231 unter die erſten

Lehrer gerechnet, welche die evangeliſche Lehre nach

Luthers Anweiſung in Wittenberg gefaßt und in

Klein - Polen vorgetragen haben. In welchem Jah:

re er aber evangeliſch zu predigen angefangen, und

ſich bey dem Stanislaus Orichovius im Dorfe Schu:

rowiz mit Margaretha Fräulein Pobiedrzinski 155o

verheyrathet hat, ſagen ſie nicht, ſie erzählen bloß

der Anfang der Reformation ſey von 1546 bis 1550

geſchehen; der Przemisliſche Biſchof Joh. Dziaduski

verjagte ihn deßwegen von der Pfarre, wurde ſein

großer Verfolger, und nöthigte ihn ein langes Eri:

lium auszuſtehen. Er fand bey dem gelehrten Ni

er
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col. Olesznichi zu Pinczow, wo auch Franc. Stan“

kar war, Zuflucht. Hier wurde er Schloßprediger

nach der Schweizer Confeſſion aber auf Befehl des

Biſchofs Zebrzydowski durch einen Mönch, der ihn

zu einer Mahlzeit ins Kloſter einlud, und durch die

Diener des Biſchofs gebunden und heimlich wegge:

bracht, doch im Walde vom Landrichter Luchowski

wieder in Freyheit geſetzt. Nach dieſem Unfalle

wohnte er 1555 - dem erſten General : Synodus zu

Koſemineck bey, ward Superintendent der Lublini

ſchen Kirchen, (Saligs A. C. II. 653) und arbeite

te mit an der Polniſch : Radziwillſchen Bibel. Neue

Beytr. von A. und N. theolog. Sach. 1757, p.

756, folgg.

§§. 1. Vertheidigung der wahren Lehre und des

alten chriſtlichen Glaubens, welchen die Prophe:

ten, Chriſtus der Sohn Gottes und die Apo:

ſtel gelehret haben, wider die falſche Lehre und

den neuen Glauben, welchen in ſeiner Kirchen

der römiſche Pabſt lehret, und welche mit ſeiner

Antwort vertheidiget Andreas der Krakauiſche

Biſchof, geſchrieben durch Mart. Krowitzki Auf

dem letzten Blatte ſteht: Drukow now Pinc

zowie w Drukarni Danielowey Roku od

marodzenia Syna Bozego, 156o.

2. De cruce Spirituali.

Krubſacius (Friedrich August) gebohren zu

Dresden am 2. May 1718, wo ſein Vater Regis

ſtrator war, ſowohl dieſer als ſein Verwandter der

Obriſtlieutenant Krubſacius unterrichteten ihn in der

Mathematik und Architektur, ſeine ganze Bildung

aber vollendete er unter dem Landbaumeiſter Longue

line und dem General von Bodt. Bad zeigte er

ſich als ſelbſtdenkenden gelehrten Architekten, und

ward in dieſer Hinſicht churfürſtl. Sächſiſch. Ober

landbaumeiſter und Profeſſor der Architektur an der

Akademie der bildenden Künſte zu Dresden, auch

Mitglied der ökonomiſchen Geſellſchaft in Leipzig,

und ſtarb zu Anfang des Decembers 1789. In

Meuſels Ler. Theil VII. p. 378 ſtehen ſeine

Schriften. - -

von Krüdener, Freyherr (Burchard Alexius

Constantius) aus Livland gebürtig, ſtand als Ges

ſandter in Kurland, Venedig und Kopenhagen, wo:

hin er 1798 zum zweytenmale ging, wurde Ruſſiſche

kayſerlicher geheimer Rath, außerordentlicher Bote

ſchafter am königl. Preußiſchen und churfürſtl. Säch

ſiſchen Hofe, des Wladimir rothen Adlerordens und

Johanniter Ritter, ein Mann, der gründliche Ges

lehrſamkeit und die ausgebreiteſten Kenntniſſe der

verſchiedenſten Art beſaß, ſtarb den 14. Jun. 1802

zu Berlin in einem Alter von 58 Jahren, weniger

II Tagen. Biogr. I. p. 373.

† Krüger (Adam) ſiehe Jöcher II. p. 2172. –

Von ihm ſtehet ein Communionlied in Mehlhorns

Geſangbuch non. 447, herzliebſter Jeſu, wer kann

doch ermeſſen. . .

Lll 2
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Krüger (Benjamin Ephraim) aus Danzig,

ſtudirte 1745 in Wittenberg, war ein geſchickter

Dichter und ſchrieb:

I. Vitichab und Dankwart, die allemanniſchen

Brüder, ein Schauſpiel. Leipzig 1746, 8.

2. Mahomed der IV. ein Trauerſpiel, 1744. Es

ſteht im 5. Theile der Teutſchen Schaubühne,

S. 381 – 448. -

Krüger (Barthold) ein Arzt, ſchrieb: Anato

micus curioſus Seeddaxres. Brunopoli, 1697,

4. Ebend. 17oo. ,

Anatomia curioſa. -

Handbüchlein von vier Erperimenten, Jena 1692.

Bericht von dem 1689 zu Hornhauſen entſprun:

gemen Geſundbrunnen. Wolfenbüttel 1692, 4.

Hiſtoria calculorum Macrocosmi et Mi

crocosmi. Ib. 1714, 4.

Krüger (Christian David) gebohren zu Fried:

land in Oſtpreußen 1713 den 20. Oktober, ſtudirte

zu Königsberg, wurde 1756 Kantor in Saalfeld,

I740 Pfarrer : Adjunkt zu Grünhagen, 1745 Pfac:

rer zu Kalau,

Gold. I. p. 239,

§§. Gedächtnißpredigt über Pſ. 16, 6. 7. auf den

Tod der Gräfin zu Dönhof. Ebing- 1769. 8.

Die mit einem ſeligen Tode verknüpfte zweifache

Wohlthat. Eine Gedächtnißpred. über 2. Tim.

4, 18. Ebend. 177o, 8.

Gedächtnißpredigt über 1. Tim. 1, 15 – 17. bey

dem Tode des Reichsgrafen von Dönhof. Eb.

177o, 8.

Krüger (Carl) J. V. Doct. und herzogl. Meck

lenbürgiſcher geheimer Rath, ſtarb am 20. Septem:

ber 1799 zu Neuſtrelitz, alt 74 Jahr; er hat ver.

ſchiedenes und unter andern de revocatione feudi

Mecklenburgici poſt addictionem in concurſu

ſolenni creditoribus factam, geſchrieben.

Krüger (Christian Gottlieb Ehrenfr.) Buch

halter und Rechenmeiſter an dem Gymnaſio zu Weil:

burg, ſtarb im Januar 1795. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VII. p. 378. -

Krüger (Daniel Gottlieb) ſchrieb obſervatio

mes de imagine Dei, Halae 1736, 4. 7 Bog.

Es ſind zwey Diſput. Joh. Wilh. Lange fügte eine

Epiſtel von Chriſti Genugthuung bey. -

Krüger (Ephraim) gebohren zu Friedland, nach

andern zu Danzig, am 26. December 1734, wurde

178o Protophyſikus in ſeiner Vaterſtadt - auch Mit

glied der dortigen naturforſchenden Geſellſchaft, und

Mitglied der lateiniſchen Geſellſchaft in Jena, wo

er auch, nachdem er das Danziger Gymnaſium ver:

laſſen hatte, ſtudirte. Nach geendigten akademiſchen

Studien wurde er Lazarethmedikus, und 1775 zu

Frankfurt an der Oder Doktor der Arzneygelehrſam

keit. Er hat die Pockeninokulation mit ſehr vielem

Glück in ſeinem Kreiſe eingeführt, und ſtarb am

und 1749 Pfarrer zu Rohegnen.

-

903.

14. März 1789. Int. Bl. der Allgem. Lit. Zeit.

1789, p. 567. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. p. 379. Gold. II. 61. -

Krüger oder Crugerus (Esaias) war zu Cölln

an der Spree im Jahr 1540 gebohren, einige Zeit

Conrektor in Weimar, ſeit 1572 Diakonus in Je

na, wurde aber ſchon am 16. Junius I575 nebſt

15o andern Thüringiſchen Predigern verjaget, erhielt

auf ſeinem Erilio an einem Tage drey Vokationes,

ward zu Ahlefeld im Braunſchweigiſchen 1574 Su:

perintendent, mußte in demſelben Jahre auf Befehl

des Herzog Julius, dem er die Univerſität Helm

ſtädt einrichten helfen ſollte, einen Ruf nach Weis

mar ausſchlagen, folgte aber 1581 der Vokation

als Superintendent nach Gera, und ſtarb 16O5.

Baieri Syllabus rect. et prof. Jenae P. 518.

folg. Zopfs Geraiſche Chron. p. 253, folg.

Krüger (Franz Rudolph) aus Hamburg, Pre

diger zu Kölzen in Merſeburgiſchen - der Philoſo

phie Magiſter, Conſiſtorialrath, Superintendent und

Hofprediger des Markgrafen von Baden - Durlach

zu Karlsruhe, ſtarb 1722, und ſchrieb den evangelt:

ſchen Peſtprediger. Leipzig 1715, 8.

Krüger (Georg ) war 1645 zu Lieberoſa in der

Niederlauſitz gebohren, ſtudirte zu Wittenberg, und

wurde Rektor zu Stockau, legte dieſes Amt wie

der nieder, begab ſich abermals nach Wittenberg,

disputirte öfters, und nahm 1674 am 9. Ottober

die Magiſterwürde an, ging nach Danzig, ward

des gelehrten Hewelken Hausgenoſſe und Schreber,

und erlernte bey ihn die Mathematik, wandte ſich

darauf als Hauslehrer nach Kurland, und wurde

Rektor zu Libau. Im Jahr 168o verfertigte er

den erſten Kalender nach dem kuriſchen Horizonte

1686 erklärte ihn der Herzog Friedrich Kaſimir zu

ſeinem Aſtronomen und zum Prediger in Nieder:

und Oberparthau, wo er am Himmelfahrtstage 1703

verſchied. Gad. II. p. 138. -

§§. 1. Diff. de operibus dei in genere et in

ſpecie, unter Deutſchmanns Vorſitz. Wittenb.

I674, 4. -

Krüger

2.

pro receptione, unter J. Fr. Scharf.

de exſilio philoſophico practico,

Ibid.

I674, 4. -

5. –– de exſilio theologico practico. Ib.

1675. *

4. De Serbis, Venedorum natione, vulgo

dictis, die Wenden. Ibid. 1675, ſteher auch

in den Scriptor. reum Brandenb. Francf.

1751, Tom. I p. 605 , foig. - -

5. Vortrab Tentſcher und Kurländiſcher Gerrit

terhiſtorie, durch die wahre natürliche Aſtrologie

bewehret, nämlich wie es in dem aanzen Säkus

lo von 16oo bis 17oo jährlich von einem Jahr

resviertel zum andern, theils in Teutſchland,

theils in Kurland, gewittert. Riga 1760, 4. -
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Krüger (Heinrich Albert) gebohren zu Ulen

im Lüneburgiſchen am 1o. November 1669, war in

den mathematiſchen Wiſſenſchaften ſo erfahren, daß

ſelbſt Chriſtian Wolf in der Vorrede zu ſeinen Tab.

Sin. Tangent. 1711 , geſtehet, von ihm die Regel

erhalten zu haben, die Triangula Sphaer. rectan

gula zu reſolviren, ward 1697 Conrektor zu Ile

feld,

ging nach Bremen, lehrte die Mathematik, und ſtarb

eine Stunde, vor der Stadt, im Dorfe Oſterholz im

März 1731. Act. Schol. V. pag. 92. Brema

liter. pag. 75.

Krüger (Jeremias) ſchrieb: de eruditionis ob

ſtaculis ex parte pa entum. P. I – III. Jen.

I725.

Krüger (Johann) Magiſter der Philoſophie in

Königsberg, am 7. Julius 1645 gebohren, als Dich:

ter, Mathematiker, Muſiker und Mahler berühmt,

wurde am 5. April 1666 Rektor zu Königsberg in

Krüger

der Neumark, 1682 Rathsherr und Oberkirchenpro:

viſor, 1684 Bürgermeiſter, 169o Direktor der Neu

Jahres. Act. Schol. V. 176 f.

Krüger (Johann Christian ) Magiſter der Phi

loſophie, ſtudirte zu Leipzig, ſammelte ſich gute orten:

tatiſche Kenntniſſe ein, wurde Adjunktus in Krim:

mitſchau, dann Diakonus, ſing de 7te zu Leipzig

1769 erſchienene Ausgabe von Reineccii Janua

hebraeae linguae V. T. an, der Tod überraſchte

ihn aber, als er bis an das 17. Kp. Jeremiä ge:

kommen war, Joh. Friedr. Rehkopf übernahm daher

die Beendigung. S. die Vorrede p. Vil Krüger

har nach derſelben noch mehr geſchrieben.

Krüger (Johann Chriſtian) war im Jahr 1722

zu Berlin von geringen Aeltern gebohren, beſuchte

das Gymnaſium zum grauen Kloſter daſelbſt, ſtudrte

die Theologie zu Halle und Frankfurt an der Oder,

mußte aber ſeine Univerſitätsjahre aus Mangel an

Unterſtützung früher als er wünſchte, endigen; von

Nahrungsſorgen gedrückt, kehrte er nach Berlin zu

rück, ſuchte aber auch hier vergebens Unterſtützung.

Nahrunasſorgen, und die große Neigung zu den

ſchönen Wiſſenſchaften, bewogen ihn 1742 Schaupie

ler bey der Schönemanniſchen Geſellſchaft, die da:

mals in Berlin war, zu werden, ſetzte aber immer

ſein Studiren fort, gab Unterricht, und verfertigte

mehrere geiſtliche Lieder, die von ſeiner Ebfurcht gegen

die Religion zeigen. Sein erſtes Schauſpiel, die

Geiſtlichen auf dem Lande, das 1743 erſchien, war

eine bittere Schilderung des geiſtlichen Standes, die

platt und poſſenhaft war, viel Larm machte, und

endlich conficirt wurde; auch ſeinen Ueberſetzungen

für das Theater, ſieht man den Hunger und die

Eilfertigkeit an; deſto mehr Sorgfalt verwandte er

auf die Sammlung einiger Luſtſpiele äus dem Fran:

zöſiſchen des Mervaur, überſetzt, Hannov. 1747, 2.

Thl. 1749, Andere Ueberſetzungen von ihm findet

-

legte aber 17oo ſein Amt freywillig nieder,

Krüger 910

man in der Schönemanniſchen Schaubühne, im I.

und 2. Theil. Geſchwächt vom nächtlichen Studi:

ren, überfiehl ihn die Hektik, und er ſtarb am 23.

Auguſt 175o zu Hamburg, im 28 Jahre ſeines Al

ters. J. Fr. Löwen gab ſeine poetiſchen und thea

traliſchen Schriften, jedoch mit Auswahl, Veipzig

1763, 8. heraus,

in der Sammlung verniſchter Schriften. Drey ſei

ner geiſtlichen Lieder ſind in die neuen Geſangbücher

aufgenommen worden. S. Schmidt Nekrolog I. p.

266 – 278. Hannövr Magaz 1768, p. 414 f.

Biblioth. der ſchönen Wiſſenſchaften X. p 214.

Krüger (Johann Christoph) geöohren zu Mus:

kau 1662, wo ſein Vater Archidiakonus war, wurde

anfangs Subſtitut in Zibelle, dann 1685 Paſtor zu Mil

ckel in der Oberlauſitz, 17o2 zu Baruth, ſchrieb Er:

kenntniß des Heils, Bautzen 1714, 8; und ſtarb

am 31. May 1734, alt 66 Jahr 8 Wochen. S.

Oblerauſizwendiſche K. H. p. 43 und 222. Er

hat auch an der Wendiſchen Ueberſetzung des luthe

riſchen Katechismus und der Wendiſchen Kirchenagen

märkiſchen Städte; und ſtarb am 29. April deſſelben de mit gearbeitet, und einige Leichenpredigten drucken

laſſen.

Krüger (Johann Daniel) war erſt Archidiako

nus, hernach Inſpektor und erſter Prediger zu Per

lebºrg in der Mark Brandenburg, wo er am 19.

Auguſt 18oo ſtarb. Seine Schriften ſtehen in Meu

ſels 'er. II p. 241.

Krüger (Johann Friedrich) war in Tentch:

land . . 1707 geb. ,. wirde königt. Schwed.ſher

Kommerzienrath, (vorher ſeit 1755 Conanſſur im

Manufakturcomteir ) und Mitglied der kör taihen

Akademie der Wiſſenſchaften zu Stockom , bekannt

durch viele Schuften beſonders über die allgemeine

Haushaltung S chwedens und über den Handel ſt rb

zu Stockhoim am 16. Febr. 1777. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler W1I. p. 33 o.

Krüger (Joh. Gottlob) ein aründlicher Erfor:

ſcher der Natur, der Sohn eines Uhrmachers in Hal:

le, gebohren am 15. Junius 1715, legte den Grund

ſeiner Wiſſenſchaften in der lateiniſchen Schule des

Waiſenhauſes, ſeiner Vaterſtadt - mit ſolchem Fleße,

daß er ſchon 1751 die Univerſität beſuchen konnte.

Er legte ſich vorzüglich auf die Naturkunde und die

damit verbundenen mathematiſchen Ws ſº:ſchaften,

diſputirte nach 3 Jahren, fing an , phoſ Collegia

zu leſen, und ward 1737 Magiſter; untern hm zur

Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit, 1738 eine Reiſe

nach Schleſien, erwarb ſich 1-42 die mediciniſche

Doktorwürde, wurde das folgende Jahr außerordent:

licher Profeſſor, in der Folge crdentlicher offentlicher

Lehrer der Medicin, ging im Jahr 1751 als ordent

licher Profeſſor der Philoſophie und Medien, nach

Heimſtädt; und ſtarb zu Braunſchweig am 6. Okt.

1759. Er war ein Mitglied der kaiſerl sadente

der Naturforſcher, und der könia Preuß Ak de rie

der Wiſſenſchaften. S. Joh. Chriſt, Wernsäorfii

-

Auch ſtehen einige ſeiner Gedichte
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memoria J. G. Krügeri. Helmſtädt 1759, 4.

Boern. I. 72 – 78. S. 394 folg: S. 9o. Thl.

II. S. 423 – 425. S. 743. Thl. III. S. 374

S. 713 – 717. Seine Schriften ſtehen in Meu

ſels Ler. VII. p. 581 – 385: -

Krüger (Johann Heinrich) Magiſter der Phi

loſophie, war 1629 zu Heyden in der Grafſchaft

Lippe gebohren, und hatte in Bremen und Marburg

ſtudiret; er ſtand mit großer Lebensgefahr vier Jah

re als geheimer Prediger in Wien, bey einer Gräfin

von Brederode, Wittwen des böhmiſchen Grafen

von Slabara; floh da er in Wien nicht mehr ſicher

war, nach Preßburg, kam 1664 nach Berlin, gefiel

dem Churf. Friedr. Wilhelm, und ward in demſelben

Jahre zum erſten reformirten Hofprediger in Halber:

ſtadt beſtellt. Hier legte er in ſeiner kleinen Woh:

nung eine Schule an, und unterrichtete zugleich die

Jugend, beſorgte die Wiederherſtellung der reformir:

ten Kirche, unternahm den Bau der Prediger Häu

ſer, war zu Peſtzeit 1681 und 82 ein Mitglied des

Collegii Sanitatis; und ſtarb am 6. April 1707,

im 43. Jahre ſeiner Amtsführung. Außer der Lei:

chenpredigt auf den großen Churfürſten 1688, 4.,

und einer Predigt bey der Taufe eines Mohren aus

Guinea 1694, hat er ein Communion : Buch 1698

in 12. drucken laſſen, welches 1717 in 8. wieder

aufgelegt iſt. Her. N. B. I. P. 2II f. Nov.

Act. H. E. 5. Band, p. 825. -

† Krüger (Osvald) ſiehe Jöcher II. p. 2172.

Seine Arithmetika erſchien zu Vilna 1635, 12.

Krüger (Theodor) der Sohn eines Kaufmannes,

gebohren zu Stettin am 16. December 1694, ſtudir

te in ſeiner Vaterſtadt, in Jena, Halle und Witten:

berg, wo er im Jahr 1719 Magiſter der Philoſo:

phie, Adjunkt der philoſophiſchen Fakultät und Can

didat der Gottesgelahrheit wurde. Da man ihn

1719 in das Zechiſche Haus zu Dresden aufgenom

men hatte, ward er im Jahr 1721 Rektor der Schu:

le zu Luckau in der Niederlauſitz, hier mußte er auf

Befehl des Preußiſchen Hofes, eine Predigerſtelle in

Stettin ausſchlagen, und wurde dafür 1727 Paſtor

Primarius und Schulinſpektor zu Kirchhain in der

Niederlauſitz- 1729 zu Wittenberg Licentiat der Got.

tesgelehrſamkeit, 1732 Superintendent zu Coldiz,

1735 Superintendent zu Chemnitz, 1737 zu Witten:

berg Doktor der Theologie; und ſtarb am 1. Julius

1751 an einem Schlagfluſſe. S. zuverl... Nachr.

II. p. 693 – 792. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. pag. 385 – 387, und Pars

II. p. 243 f., wo er auch vorkommt. Gegen ſeine

Origines Luſatiae ſchrieö M. Friedr. Matha:

Lubbema olim magna, 1727.

Krüger (Theodor Andreas Gotthilf) Doktor

der Arzneygelehrſamkeit, und Stadtphyſikus zu Neu

ſtadt : Eberswalde in der Mittelmark -, ſtarb am 9.

Januar 18oI, im 59. Jahre. Int. Bl. der A. L.

Z. 18OI, P. 243»
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§§. 1. Anzeige einer Heilungsart der Hornviehſeu

che Eiſenach 178o. 8.

2. Beſchreibung einer Rindviehſeuche. Ebend.

1780. 8.

5. Mediciniſches Gutachten über eine Frau, die

kurz nach einer Schlägerey verſtorben. Ebend.

178O, 8.

4. Abhandlung von dem Kropf und Roß der

Pferde, in Pyls neuem Magazin B. I. St. 2.

(1785.)

5. Etwas über die tolle Hundswuth. Ebend. B.

I. St. 4. (1786.) Vergl. M. gel. D. IV. p.

282 f.

Krüger (Wilhelm) Altſtädtiſcher Diakonus in

Königsberg, der in den Streit zwiſchen Heshus und

Wigand verwickelt war, und abgeſetzt wurde, und d.

21. Jun. 1584 ſtarb. Ein Briefan Morgenſtern, ſtehet

in den Preuß. Zehenten II. B. p. 282 folg. von

ihn.

Krüger (Wolffgang ) ſiehe Jöcher II. p.

2175. Er war ein Sohn Chriſtoph Krügers aus

Mannsfeld, Pfarrers zu Harra in der Herrſchaft Lo:

benſtein, und den Walburgisabend 1566 gebohren,

kam 1578 in die Lobenſteiner Schule, 1581 nach

Hof, 1584 auf die Univerſität Jena, wurde

1587 daſelbſt Magiſter, in demſelben Jahre Diako:

nus zu Warttenfels bey Bamberg, 1591 Paſtor zu

Walsdorf, 1597 Spitalprediger zu Schweinfurt, im

folgenden Jahre Archidiakonus, 16o5 Paſtor zu Alten:

ſtein und 1615 zu Thurnau. S. ſeinen Catalogum

von tauſend Kayſern, Königen u. ſ. w. Erfurt

1622, 4. das 25T. Blatt, und die Vorrede zu ſei:

nem hiſtoriſchen Handbüchlein, darin allerhand denkt

würdige Geſchicht: vornehmlichen aber, hoher geiſtli

cher und weltlicher Perſohnen Natales und Emor

tuales – aufgezeichnet ſeyn. Nürnberg 1594, 12.

154 S. ohne das Regiſter. – Onomaſticon, Alten:

ſtettin 1611, 8. Erfurt 1627, 4.

Krünitz (Johann Georg) der Arzneygelahrheit

Doktor, der kaiſerl königl. ökonomiſchen Geſellſchaft

in Krain, der ruſſiſch kaiſerl. freien ökonomiſchen

Geſellſchaft zu St. Petersburg, und der churf. Mayn:

ziſchen Akademie der Wiſſenſchaften Mitglied, der

Märkiſchen ökonomiſchen Geſellſchaft zu Potsdam

Ehrenmitglied und Correſpondent, der königl. preuß.

gelehrten Geſellſchaft in Frankfurt an der Oder Bey

ſitzer, der Göttingiſchen teutſchen Geſellſchaft - der

Oberlauſitzer Bienengeſellſchaft, und der churſächſiſchen

ökonomiſchen Societät in Leipzig Ehrenmitglied, wie

auch der ökonomiſch patriotiſchen Societät in Schle

ſien ordentliches Mitglied und Correſpondent, ge:

bohren am 28. März 1728 zu Berlin, wo ſein Va:

ter ein Kaufmann war. Er beſuchte das Gymnas

ſium zum grauen Kloſter 9 Jahre, widmete 3 Jah:

re der Vorbereitung auf das mediciniſche Studium,

ſtudirte zu Göttingen, Halle und Frankfurt an der

Oder, erhielt in letzter Stadt 1749 die mediciniſche
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Doktorwürde, fing daſelbſt ſeine medieniſche Praxis
an, und las daneben ein Collegium über die Oſteologie.

Krünitz

Zog um ſeine literariſchen Arbeiten beſſer beſorgen zu

können im November 1769 nach Berlin, lebte dort

größtentheils ohne Praris, aber als Schriftſteller un:

abläſſig beſchäfftigt. Bey einem kränklichen Körper,

arbeitete er täglich 14 Stunden, ſchrieb alles ſelbſt,

und beſorgte noch obendrein die Correktur ſeiner

Schriften. Die Geſchichte ſeiner ſeit 1773 empfun:

denen und ſtets anhaltenden körperlichen Leiden und

problematiſchen Krankheit, ſteht in Baldingers neuem

Magazin für Aerzte, 5. B., 3. St., S. 245 folg.

und 6 B.,, 1. St., S. 1 – 12. Er ſtarb am

20. Dee. 1796. Vergl. Gel. Berl. I. p. 256 –

279. Denkwürdigkeiten aus dem Leben ausgezeich:

neter Teutſchen des 18. Jahrhund. , S. 76 folg.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII, p.

387 – 391, wo auch Nachricht von ſeinem Bild:

niſſe zu finden iſt. .

t Krüske Gohann Christoph) ſehe Isher I.
p. 273. Sein Leben ſteht ausführlicher in Göt:

tens Europa I. p. 67 – 73, und in Thieß Hamb.

Gelehrtengeſch. I. p. 363. Vergl. auch Molleri

Cimbr. I. p. 3 8 f.

§§. 1. Trauerelegie auf den Tod König Friedrich

IV. Kiel 1702, Fol. 2 Bog. S. Hamb. Hi

ſtor. remarquen. 1705, S. 56.

2. Oratio de mummis moribundi Servatoris

hiſtoriam illuſtrantibus. Witeb. 1706. 4.

Thieſs. l. c.

3. Eine Elegia auf den Tod C. S. Schurzfleiſch.

Wittenb. 17o8, Fol. 2 Bogen, iſt ganz der

memor. Schurzfleiſch, S. 13o folg., auch vie:

le diſticha davon in Clarmundi vita Schurz

fleiſch. pag. 173 einverleibt. -

4. Carmen heroicum auf den Tod der Profeſ

ſorin Kirchmaier. Wittenberg 17o8, Fol. 3

Bogen. *

5. Carmen heroicum auf Kirchmaiers zweyte

Vermählung. Ib. 1709, Fol. 2 Bog.

6. Elegia, darin er den Seb. Kortholt zum erſten

Prorektorat gratulirt, 1709, 4. I Bog.

7. Ein griechiſches carmen elegiacum, als Neu

jahrswunſch an Leibnitz, 1711, 4. 1 Bog.

8. Carmen elegiacum, als Dr. Heinr. Muh

lius die theolog. Profeſſur antrat, 1712, Fol.

2 Bog.

9. Elegia, als Seb. Kortholt das Prorektorat zum

andernmal erhielt 1717, 4. I Bog.

1o. Sacrum ſeculare memoriae beneficii di

vini im repurgata doctrina D. Lutheri Mi

niſterio annis abhinc CC. praeſtiti inter

feftos ſolemnesque ritus et gaudia publi

ca civitatis Hamburgenſis, arrpliſſ Sena

tui inſcriptum. Hamb. et Lipſ. 1717. 4.

5 Bog. U. N. I717, P. 998. -

Krüsiko 91 4

11. Elegia, als Joh. Burch. Majus in Kiel das

Dekanat erhielt, 1719, 4. 3 Bog.

12. Elegia, als ſein Vater pro emerito erklärt

wurde, 1719, 4. 1 Bog.

13. Trauerelegia auf das Abſterben Matth. Slü

teri, 1719, 4. 2 Bog. Vergl. Fabricii me

mor. Hamb. V. p. 441. ſeq.

14. Elegiä auf den Tod David Schlüters, 172ó,

4. 1 Bog. Vergl. Fabricii memor. Hamb.

V. p. 463 ſeq

15. Elegia zum Antritt des 80. Jahres ſeines

Vaters, 4. 7 Bog. -

16. Elegia auf den Rathsherrn Nikol. Wilken,

1721, 4 2 Bog.

17. Elegia auf Kortholt, 1721 , 2 Bogen, bey

ſeiner Hochzeit.

- 18. Athenae florentes. „Hamb. 1721, 5 Bog.

Alle dieſe Carmina ſind voller Gelehrſamkeit, und

enthalten mehr als mancher Foliant. -

19. Vindemiarum literariarum Specimen I

et II. 1727, und 1731. Das erſte handelt

debiblioth. Das ande.e de libris. Spec.

III. de varia eruditione. -

2o. Altar - und Jubelpredigten 1726 und 31.

21. Teutſche Gedichte in Weichmanns Poeſie der

Niederſachſen.

22. Sendſchreiben an Carl Johann Fogel. Hamb.
-

Krüsing

I738. 4.

† Krüsike (Paul Georg) ſiehe Jöcher II p.

2173. War nach J. M. Müllers Geſchichte des

Johannei in Hamburg, p. 39 nicht in Pommern,

ſondern in Schleswig gebohren, hatte in Jena,

Helmſtädt und Altdorf ſtudiret, wurde den 18. Nov.

1679 Lehrer der dritten Ordnung, 1684 den 4.

Februar Subrektor, und den 13. December 1698

Conrektor u. ſ. w... im Jöcher.

Sein odeon Spirituale Elmenhorſtianum la

tine factum, erſchien zu Hamb. 1695, 8.

Es ſind teutſche geiſtliche Lieder, die Elmenhorſt

Hamb. 1681., 8., und Lüneb. 17oo, 8. drucken

ließ.

Verſus Mnemonici de imperatorum regum

que Europaeorum ſucceſſione in Hart

maccii memoriali Hiſtorico. Hamburg.

1 686. 8. -

Lyra quaerula, in exequiis Philippi a Zeſen,

Hamb. 1689.

Carmen ſeculare 142 verſuum, die alle, bis

auf einen mit S anfangen. Hamb. 17oI. Fol.

Elegia graeca in gymnaſ. Hamb. jubilaeum.

Hamb. 1713, recuſa 1715, in J. Alb. Fa

bricii actis illius, p. 89 - 93. -

Verſchiedene andere Gedichte und epicedia, 169r.

S. Moller. Cimbr. II. 439. -

Krüsing (Balthasar) gebohren zu Flensburg am

16. März 1668, wurde 17.oo Doktor der Medicin,

prakticirte in ſeiner Geburtsſtadt, ſeit 171o aber in

- Mm m
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Lübeck; und ſtarb am 17. Junius 1725 zu Flens:

burg. Moller Cimbr. I. p. 319.

§§. Diſp. de temperie aeris Kilomienfis et

ſalubritate Athenaei cimbrici, praeſ. W. H.

Waldſchmidio. Kilon. 17o1. 4. -

Diſp. de principiis Chymicis, praeſ. G. Cph.

Schelhammero. Kil. 17oI, 4.

Diſp. inaugur. de Odontalgia ſolo tactu ſe

danda, praeſ. eod. Kil. 17o1. 4.

Er hinterließ auch verſchiedenes im Manuſcr.

Krütz (Johann Heinrich) Magiſter der Philo:

ſophie, und Pfarrer zu Kleinjena, Roßbach und

Wilsdorf in Thüringen , ſeit 177o, gebohren zu

Bayersdorf bey Erlangen 1740, geſtorben am 6.

December 1786. S. Meuſels Ler. VII. p. 392.

Krufft, Freyherr von (Andreas Adolph) geboh:

ren zu Köln am Rhein den 25. April 1721, wurde

kaiſerl. königl. wirklicher Hofrath, bey der geheimen

Hof - und Staatskanzley in auswärtigen, niederlän:

diſchen und italiäniſchen Geſchäften zu Wien, ſtarb

am 16. November 1793.

p. 374 – 579. de Lukas öſterr. gel. Anzeigen

Heft 1., S. 83. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VII. p. 592.

† Krugk (Georg) ſiehe Jöcher II. p. 2174. –

Er war zu Eiſenach am 16. Auguſt 1598 gebohren,

(Däniſche Bibl. 3. St., p. 174.)

§§. 1. De Peſte. Sor. 1654, 12.

2. Defenſio Gurae febris Petechialis. Hafn.

1662, 8. -

3. De Dyſenteria. Sor. 1645. 4.

Krug (Georg Michael) gebohren zu Milz bey

Römhild am 1. Oktober 1686, ſein Vater Magiſter

Johann, war daſelbſt und zu Hindfeld Prediger. Er

ſtudirte zu Gotha und Jena, ward 17o9 Collabora:

tor des Miniſterii, und Rektor zu Römhild, in eben

dem Jahr Diakonus, 1724 Archidiakonus; und ſtarb

am 15. April 1726. S. Kirchen und Schulhiſtor.

der Stadt Römhild, p. 75.

§§. Nachricht der Seligen von ihrer Herrlichkeit,

über den 7. v. des Liedes, alle Menſchen müſ.

ſen ſterben. Meinungen 1714, 4.

Krug (Johann) Magiſter der Philoſophie von

Haugsdorf in der Lauſitz, war von 172o – 22 ein

Mitglied des theologiſchen Conſortii in Dresden,

wurde 1722 Diakonus in Dippoldiswalde, und 1731

Paſtor zu Höckendorf. Dietm. I. p. 114.

§§. 1. Diſp. de obligatione decori. Lipſ.

I711. 4.

2. Ode auf den Tod des Mag. Hahns, abgedruckt

in Wezels Lebensbeſchr, der ber. Liederdichter

IV. Th., P. 291 folg. -

Krug (Michael Abraham) Magiſter der Philo

ſophie und Pfarrer zu Kottmarsdorf, gebohren 171o

am 27. September zu Haugsdorf bey Lauban, wo

ſein Vater Organiſt war, ſtudirte in Lauban und

Wittenberg, wo er auch 1738 promovirte, wurde in

Krüsing Krug

Schlicht. 1793, B. I.

Krull

demſelben Jahre Gehülfsprediger zu Sohland am

Rothſteine, 1742 Pfarrer zu Kottmarsdorf; und

ſtarb am 5. December 1778. Otto Ler. II. p.

554 f. -

§§. 1. Diſp. praeſ. Joh. Casp. Haferung, de

Theologo non tantum theoretico ſed et

practico. Vit. 1738. 4.

2. Predigt am Religionsfriedensjubelfeſt, über

Apoſtelgeſch. 11, 31. begnadigter Kinder, Got

tes Dank und Jubelfreude. Laub. und Görl.

1756. 8. -

Krug ( Nicolaus) von Steinau in der Graf

ſchaft Hanau, ſtudirte zu Wittenberg, wurde Pfarrer

zu Leißnik in Sachſen, 1553 Pfarrer und nach: -

her Superintendent zu Hanau, ſchaffte die päbſtl.

Ceremonien ab, und führte die ſächſiſchen Kirchenges :

bräuche, einen andern Katechismus u ſ. w. ein. S.

Brammerell Geſch. von der Reformat. in der Graf

ſchaft Hanau, p. 39 f.

Krug ( Sebaldus) aus Eiſenach, ſeit 1607 Pro:

feſſor der Theologie in Coburg, auch Inſpektor des

Caſimiriani, ſchrieb mehrere Programmen, wurde

1615 Superintendent zu Heldburg, und ſtarb 1632.
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Ludwigs Geſch. des Caſimir., pag. 86.

Krug (Theodor Christoph) Rath und churf.

Brandenburgiſcher Leibarzt im 17. Jahrhunderte auch

Mitglied der academ. curioſor. in deren Schriften

Decur. II. ann: IX. obſ. 67. De pereſo ite

runique conſolidato inteſtino et Decur. II. an.

X. Obſ. I. de cultrivoro Halenſi Saxonico, 2. de

non mutato pulſu ex urina in Febre in ter

mittente tertiana, 5. de uſu opii ſingulari, von

ihm ſtehen.

Krull (Johann Dietrich) Conrektor der lateini

ſchen Schule zu Halle, ſtarb am 7. May 1753.

§§. D. Joh. Gottlob Krügeri M. et Phil. P.

P. O. in academia Julio Carolina etc. Phi

loſophia naturalis experimentis confirmata.

Cum XV. tabulis aeneis. Hal. 1753, 8. Eine

Uberſetzung von Krügers Naturlehre, über welcher

Krull dahin ſtarb, und ein Ungenannter vom

69o. Paragraphen an, vollendete. Meuſels Ler.

VII, P. 393. -

† Krull (Johann Georg ) ſiehe Jöcher II. p.

2174. Der angeführte Tractatus nomino politi

cus deregali monetarum jure, erſchien Augs

burg 1692, Fol. et Hannov. 1728, 4.

Krull (Johann Heinrich) aus Freyburg im

Herzogthum Bremen - wurde 176o zweyter Prediger

zu Cadenberge im Amte Neuhaus, in der Folge er:

ſter Prediger, zuletzt in Hamelwörden Probſt, und

ſtarb in Jahr 18o1.

§§. 1. Eine Erfahrung vom Duwok (Equiſetum)

Hannöveriſchen Magaz. 1768, Pag. 975

9« -
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2. Zufällige Gedanken, welche die Bremiſche An:

zeige von einer Trauerpfennigsbeyſteuer veranlaſ

ſet, nebſt einem Verſuche, die eigentliche Sterb

lichkeit einer ſich ergänzenden Geſellſchaft zu be:

ſtimmen. Ebend- p. 997 – 104o

3. Von einer merkwürdigen Vermehrung der Men:

ſchen in dem Kirchſpiel Cadenberge nach dem

letzten Kriege. Ebend. Jahrg. 1772, p. 267

bis 272.

4. Etwas vom Ab- und Zunehmen der jährlichen

Communikanten, nebſt Nachrichten von dem

Entſtehen und der Bevölkerung des Neuenlan:

des im Kirchſpiele Hamelwörden. In den An

nalen der Braunſchweig - Lüneburgiſchen Chur:

lande IX. Jahrg- 1 St. p. 81 – 9o.

Krull (Theodor) ein Böhmiſch. Jeſuit, ſchrieb:

Lutherus biceps in negotio communionis ſub

utraque ſpecie. Graecii 1631.

Krumbholz (Carl Friedrich) gebohren zu Wey:

da den 31. Oktober 1687, wurde 1712 Subſtitut

ſeines Vaters, 1716 Diakonus, 1742 Archidiako:

nus daſelbſt, und ſtarb 1744. Dietm. III. p.

I242. *

§§. 1. De Lexico Helleniſtico concinnando,

Conſilium. Miſcellan. Lipſ. Tom. XI. p.

288. - - -

2- collatione Sobria dictionis Latinae

cum dictione graeca N. T. Ib. P. 26o –

296. - -

3. De eo quod nimium eſt circa collatio

nem dictionis latinae cum dictione grae

ca N. T. Ib. p. 296 – 304:

4. De virtute Servatoris Savuatovgyx7

ln urbe Nazareth Suſpenſa, ad Marc. VI.

5. Ib. Tom. XII. p. 391 – 4oo

5. Operarum ſubcefivarum libellus primus.

Nürnberg. 1736, 8. 18 Bog. U. N. 1756,

p. 734, folg. Diff. de poena per 02024ey

Signif. in der Bibl. Brem. cl. VII.

Krumbholz (Christian) ſiehe Jöcher II. p.

Er ſtarb in ſeinem Gefängniſſe den 5.

December 1725. Siehe von ihm Altes und Neues

von Schulſachen 1. Theil p. 17I – 196. Und

Chriſtian Clodius und Albrechts Sächſiſche Prediger

Geſchichte I. p. 235 – 244. -

§§§ 1. Quaeſtiones Theologico practicae.

Dresden 17o1, 4. «

2. Sacerdotium hebraicum, Dresdae I707,

8. ſtehet auch im Theſauro antiquitatum

ſacrarum etc., Vol. X. Venet. 1749, nom.

(11o) 2. von Blaſius Ugolinus Vergleiche

auch Moller. Cimbr. liter. II. 456, folg

Krumbholz (Johann Christian) gebohren zu

Weida im Voigtlande am 5. Sept. 172o, Sohn

des Carl Friedrichs –, ſtudrte in Jena erſt die

Rechte, dann aber die Theologie, kam als Hofmei

TKrumbholz Krumpach 913

ſter nach Polen, wurde 1748 Diakonus und Rektor

in Karge, wo er polniſch predigen mußte, ging

I752 als Paſtor nach Rackwiz oder polniſch Frey

ſtadt, mit dem Anfange des Jahres 1766 als Pa

ſtor nach Bojanowe, 1775 ward er zum General

Conſenior der Lutheriſchen Kirche in Großpolen er

wählt, legte aber dieſes Seniorat nach wenigen Jahr

ren nieder, machte ſich durch Polniſche Lehrbücher

um die Schulen verdient, und ſtarb am 24. März

1789. Ladvocat VIII. p. 2o7. - - - -

Krumhorn (Caspar) ein blinder, geſchickter Mus

ſikus, gebohren zu Liegniz 1542, verlohr im 5.

Jahre beyde Augen durch die Blattern; ſein Bruder

Pfarrer in Waldau ließ ihn nach dem Tode des Vat

ters in der Muſik unterrichten, und er machte ſolche

Fortſchritte, daß er ſelbſt am churfürſtlichen Hofe be:

wundert wurde, und eine Stelle in Dresden bekom

men ſollte. Da er aber lieber bey ſeinen Bekannten

war, ſo erhielt er die Organiſtenſtelle in Liegnitz, die

er 56 Jahr verwaltete. Er bildete viele geſchickte

Tonkünſtler, komponirte viele muſikaliſche Stücke,

und ſtarb 1621 , at 79 Jahr. Ladvocat. V. p.

24

Krmmhorn (David) war zu Oppeln am 17.

( 6. ) Julius 1725 gebohren, beſuchte das dortige

Gymnaſium ſechs Jahre, trat am 9. Oktober 174o

in den Jeſuiterorden, hörte Theologie und Philoſo

phie auf den Univerſitäten zu Prag und Olmütz,

und ſtand als Lehrer verſchiedenen niedern Klaſſen

vor. Blieb in Schleſien bey der Abſonderung 1754

ward in ſeinem Geburtsort den 15. Auguſt 1758

als Prediger und Lehrer der Philoſophie angeſtellt,

1763 auf die Univerſität nach Breslau berufen, wo

er zum Magiſter der Philoſophie und Doktor der

Theologie, wie auch des canoniſchen Rechtes promo:

virt wurde, und ſtarb im Jahr 1777. Act. H. E.

noſti temp. XI. p. 308. Pelzels Jeſuiten

u. ſ. w. p. 25 . Streits alphab. Verz. S. 77.

folg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

. 393. . - -

* Krummendick (Albert) ſiehe Jöcher II. p.

2175, und Tom. I. P. 203. Vergl, Moller.

Cimbr liter. I. 517, und Kranz. Metropol.

Lib. XII, cap. 4. Seine Chronica Epiſcopo

rum Lubecenſium ſteht in Meibomii ſcriptor.

rer. Germ. Tom. II. p. 589, folg., und faßt mit

der Continuation 5 Bogen. Er beſaß das Bißthum

Lübeck 23 Jahr.

Krumpach (Nicolaus) der heiligen Schrift Li:

centtat und Pfarrer zu Querfurt, ein Mann von

vieler Einſicht, von deſſen Lebensumſtänden nichts,

als was aus den Titeln ſeiner Schriften erhellet, be:

kannt iſt. Daß er ein Zeuge der Wahrheit geweſen

ſey, erhellet aus den Vorreden zu ſeinen Schriften,

ob er die Gemeinſchaft mit der römiſchen Kirche auf

gegeben, und den Lutheriſchen Lehrbegriff angen.m

men hat, läßt ſich nicht gewiß ſagen, aber ſicher iſt.
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er, wie viele ſeiner Zeit, ein Erasmianer geweſen,

und da er ſeine Ueberſetzung des Evangelii Johannis

nicht aus der Vulgata, ſondern aus Erasmi N. T.

gemacht, brachte er ſeinen Namen ins Regiſter ver:

botener Bücher, und zwar unter die auctores pri

mae claſſis, von denen alle und jede Schriften

ſchlechterdings verboten ſind. S. poſtremum ca

tal. haeretic. Romae conflatum cum annotat.

Vergerii. Blatt 64. b. Auch den indic. libror.

prohibit, Venet. 1597, 8.

§§. 1. Dy Epiſtel Pauli zu den Galatern, New

verdeutſcht mith erclerung der ſchwerſten Artickel,

vor den gemein Leyenn, darin, mith den Ga:

latern geſtrafft werden, die durch lere, der ſal:

ſchen Apoſtel ſich vom Chriſtlichen glauben und

freyheit laſſen vorführen in 8., 4 halbe Bogen.

Leyptzck durch Valten Schumann, MDXXII.

Sehr ſelten. Vid. Baumgartens Nachr. von

merkwürd. Büchern VI. B. p. 389, folg.

. Evangelium, des göttlichen Cantzlers und ge:

liebten Jüngers unſers Herrn Jeſu Chriſti;

yns Deutſch gebracht. Leipzig, gedruckt durch

Wolfgang Stöckel 1522, 4. 9. Bogen. S.

Riederers Nachr. zur Kirchen : Geſchichte u. ſ. w.

1. B. p. 139, und p. 264 – 277. U. N.

1752, p. 689. In demſelben Jahre erſchien

zu Leipzig, gedruckt durch Valentin Schumann,

eine andere Ausgabe mit dem Titel: Evange:

lium Johannis – für die einfeltigen ungelehr:

ten, faſt 8 Bogen 4. Riederer. l. c. p. 145,

und p. 277. U. N. 1716, p. 222. Es giebt.“

wenigſtens noch drey andere Auflagen.

3. Herrn Erasmi von Roterdam vormanung das

heylige Evangelium vnd der heylligen zweff Bo

ten ſchrifften fleiſſig zu leſen. In kurz ver:

deutſcht. Leypßgk durch Wolffg. Stöckel 1522,

4. 6 Blätter. Die Vorrede iſt am 8. Tage

Agnetis, das iſt den 28. Januar unter:

ſchrieben. - -

der tzwelff boten ſanct Peters, In welchen er

vormant alle Chriſtglaubigen gedultiglich zu lei:

den "alle vbel vnd widerwertigkeit die yn von

den ſo dem heyligen Ewangelio wider ſeyndt,

angeleget worden. Vom Latein inß deutſch ge:

bracht, zu troſt vnd ſeligkeit allen Chriſtglaubi:

gen menſchen. Leipzick durch Valentin Schu:

mann, 1522, 8. 4 halbe Bogen. S. Baum:

garten l. c. p. 387, folg.

5. Cwu Epiſteln oder Sendbrief S. Paulus zu

ſeinem geliebten Mitbruder Timotheo, aus dem

latein ins teutſch gebracht. Leipßk Wolfg.

Stöckel, 1522, 4.

6. Eric oder Sendbrief S. Paul zu Tito, 4.

7. Ambroſii Bücher von prieſterlicher Würdigkeit,

überſetzte er ſchon 1521, vid. Riederer 1. c.

P. 284- -

Czwu Epiſteln oder Sendbrieff des Fürſten
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8. Vermuthlich iſt er es auch, der Huſſens Brie:

fe überſetzt hat. S. Riederer loco cit. 3. B.

P. 47O. - - - -

9. Das Büchlein Agapeti an den Kayſer Julia:

num, wie ſich ein Fürſt halten ſoll, allen Für:

ſten, Herrn und regierenden, auch ſonſt allen

Menſchen nüzlich und fruchtbarlich zu leſen.

Wittenb. 1530, 4. von der Hardt Autogr.

Luth. III. p. 188. -

1o. Zwey Sendbrieff des Edelen und Hochgelahr:

ten Herrn Picus Graven zu Mirandel an Jo:

hann Franciscum ſeinen vettern, in welchen der

Menſch zu Verachtung der Welt, zur Gedult,

zur Warheit des Evangelii, zur Betrachtung

des Todes Chriſti und ſeines eigenen Sterbens,

zu fleißigem Leſen der heiligen Schrift vermah:

net wird. – dem – Herrn Albrechten Graffen

und Herrn zu Mansfeld zu Ehren. – Leipz.

1525. Vid. von der Hard I. p. 213.

Krump (Theodor) ein Franziskaner, gebohren

in Bayern, ward 7oo als Miſſionarius nach Abyſ

ſinien geſchickt, kam 17o2 wieder zurück, ging nach

Rom, mußte aber, weil er auf der Reiſe den Arm

brach, 1704 ins Vaterland zurückkehren, und ſtarb

zu Dingelſing am 8. Oktober 1724 - -

§§. Palmbaum des heiligen Evangelii, oder Bes

ſchreibung ſeiner Reiſe und Miſſion. Augsburg

17Io, 4. Kob. P. 384.

Kruner (Jesaias) war 1634 zu Gera gebohren,

wurde Magiſter der Philoſophie und den 19. No

vember 166o Conrektor zu Gera, der aber 1662 ſei:

nen Abſchied erhielt, dreyzehn Jahre Gnadengehalt

bekam, und den 5. Februar 1678 ſtarb. Haupt:

mann p. 64.

§§. Progr. de quatuor anni temporibus.

Ger. 166I. -

–– de numeratione temporum anmi. Ib.

eod. -

– de Chriſti paſſione. Ib. 1662.

–– de filio Dei cum luce comparato.

eod. - -

Kruppius (Paul) gebohren zu Patzow in Böh

men 1594, ſtudirte zu Königsberg und Prag, wo

er auch Magiſter wurde, ward darauf Cenrektor an

der lateiniſchen Schule in der kleinen Stadt Prag,

1617 Prediger zu Großlauckow im Bunzlauer Kreis

ſe, mußte 1623 eruliren, predigte aber zu Tortau,

wurde deßwegen ins Gefängniß geſetzt, jedoch auf

churſächſiſche Vorſtellung wieder freygelaſſen, wandte

ſich nach Zittau und predigte der böhmiſch : evange

liſchen Gemeine. Ward nach hergeſtellter Ruhe zu

St. Henrici in Neuſtadt - Prag Prediger und Aſſeſ

ſor des Conſiſtoriums, legte dieß Amt wieder nieder,

wurde 163o Prediger in Zittau, und ſtarb am 28.

Januar 1668. Otto Ler. II. p. 555. Er ſchrieb

einen Lutheriſchen Katechismus in Böhmiſcher Spra:

che. Zittau 163o, 16.

Ib. .
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Krupsky (Jacob) Magiſter Philoſophiae und

Scholae Slanenſis Rector, gab zu Prag 1609 8.

heraus: Plutarchi, 7regt 7rado a yoyms.

Krus (Johann) ſchrieb: Abgenöthigten Bericht

wegen eines Hermophroditen. Schleswig 17o5.

Kruse (Carl) wirklicher ruſſiſcher Staatsrath

und Leibarzt, ſeit 1756 Mitglied der kayſerlichen

Akademie der Wiſſenſchaften, in deren Schriften

Aufſätze von ihm ſtehen.

von Kruse (Carl Friedrich) war anfangs ge

heimer Regierungsrath im Heſſendarmſtädtiſchen, ſeit

1768 in Naſſau - Uſingiſchen Dienſten, half im

Jahr 1783 den bekannten Naſſauiſchen Erbverein:

gründen, und war Geſandter zu Raſtadt und Re

geneburg bey den Reichsfriedensdeputationen. - In

der Folge wurde er Regierungspräſident, und ſtarb

zu Wtsbaden am 9. März 1806 im 68. Jahre ſei

nes Alters, nachdem er 18o3 in Ruheſtand getreten

war. Int. Bl. der Allgem. Literat. Zeit. 1806,

P. 685. -

§§. 1. * Standrede, gehalten bey der Gruft des

Fürſten Carls zu Naſſau - Uſingen. Wisbaden

Krupsky.

775, 4

2. * Lehrbegriff der Landwirthſchaſt und Haushalts

tungskunſt, zum Gebrauch der teutſchen Schule

und des Landmanns in den Naſſauiſchen Lan

den. Ebend. 178o, 8.

5. * Wahre Darſtellung derÄ franzöſiſchen

Staatsrevolution in ihrer Entſtehung, ihrem

Fortgang und in denen Folgen, welche dieſelbe

für Europa und vorzüglich für Teutſchland ha

ben dürfte. Frankf. am M. 1790, 8.

te verm. Aufl. Ebend. 1791, 8. Dritte verm.

und verbeſſ. Aufl. Ebend. 1792, 8. (Auf dem

Titel dieſer Auflage hat er ſich genennt, vorher

- wurde dieſes Buch einem andern bekannten

Schriftſteller zugeſchrieben.)

4.* Freymürhige Betrachtungen über die Geſetz

gebung der Teutſchen, bey Gelegenheit der Wahl

eines römiſchen Kayſers, gedruckt (zu Wisba:

- den) im Jahr 1790, 8. Vergl. M. gel. D.

- IV. p. 289.

Krusen (Godschalk) ein Mönch im Aegydien

kloſter zu Braunſchweig, der erſte, "der ſich in dieſer

Stadt für Luthers Lehrſätze erklärte, hernach auch

in Celle das Evangelium predigte. Er war 1499 in

Braunſchweig gebohren, kam nach dem Tode ſeines

Vaters ſchon 1508 in das Aegydienkloſter, und muß:

te ſieben Jahre darin bleiben, ehe er ſeine Freunde

einmal beſuchen durfte. Nachdem er Profeſſion ge

leiſtet, ſchickte ihn der Prior Herrmann Böckheyſter

1518 auf die Univerſität nach Erfurt, hier wurde er

Baccalaureus und kehrte in ſein Kloſter zurück. Durch

Peter Hummel und durch den Prior des Kloſters

ward er mit Luthers Auslegung des 110. Pſ und

andern Schriften deſſelben bekannt; er begab ſich

-

Zwey:-

-
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152o nach Wittenberg, blieb anderthalb Jahre da,

wurde Baccalaureus der heiligen Schrift, und einige

Zeit darauf Doktor der Theologie. Im Jahr 1521

ging er wieder in ſein Kloſter, wurde aber des ange:

nommenen Doktortitels wegen von den andern Mön

chen nicht gut empfangen. Er fing an im Kloſter die

heil. Schrift zu erklären, und bekam täglich mehr Zus

hörer, wurde verfolgt, ſollte 1522 aus den Braun

ſchweigiſchen Landen verwieſen werden , aber vom

Kanzler zu Salzthalen vertheidiget, daß er wieder in

ſein Kloſter gehen durfte. . In der Folge begab er

ſich nach Volckmerode, 1522 wieder nach Wittenberg

und nach ſechs Monaten abermals in ſein Kloſter,

erklärte auf Befehl des Abts Dietr. Koch den Brief

an die Römer, mußte aber wegen der Verfolgungeu

ſeiner Gegner bald wieder aufhören. Ihn vor Miß:

handlungen zu ſchützen, ſchickte ihn der Abt 1523

wieder nach Volckmerode, aber auch hier ließ ihn

Herzog Heinrich der Jüngere durch 30 Reuter aufſu

chen, worauf er ſich ganz aus den Braunſchweigiſchen

Ländern entfernte.

Kirchengeſchichte 3. Th. p. 2 – 19.

§§. 1. Underrichtunghe, to allen Chriſtgelöwigen

fromen Mynſchen, beſonders der Stadt Brun

ſchwygk, worumme hee ghe wecken uth ſynem

# (1524) 4., ſehr rar, ohne Druckort und

à). - - - -

2. Von Adam un unſern Falle un weder uper

ſtandige, den andern Tag na der heil. Apoſteln

Petri un Pauli to Wittenberg gegewen 1522,

von der Hard Autogr. III. p. 8o.

Zwey Brieſe Doke. Luthers an ihn ſtehen im zwey

ten Th. der Briefe Luther von Aurifaber (Ets

leben 1565, p. 256, und p. 298. Auch in

Henr. Bytemeiſteri comment. hiſt. de vita

etc. praeſulum Luneburg. p. 79 – 81.

Kruse (Jürgen Elert) gebohren zu Hamburg

17o9 den 16. April, Lehrer an der Nikolausſchule

daſelbſt, als Calkulator, als erſter und noch immer

klaſſiſcher Schriftſteller über Münz: und Wechſelver:

hältniſſe verdient, ſtarb am 30. Jan. 1775. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 393, folg.

Zu dieſen gehöhren noch:

1. Kurzgefaßte neue Hamb. Geldtafeln beſtehende

in zweyen Kupferblättern, worauf 15 Tabellen

enthalten ſind, vermittelſt welcher man nach Ans

leitung des beſchriebenen Unterrichts (von 4 Bog.

in lang 8. 1756) alle in Hamburg Cours ha

bende Geldſorten – leicht erfahren kann.

2. Der vorgeſchriebenen Geldtafeln vier erſte Tabellen,

die Gelder bis 175 pro Cento und dte Courſen

der Louis blancs à 4 Mark, der Dukaten à

8 Mark 4 fl, und der Louisd'or à 15 Mark,

gegen Banco vorgeſtellt, 76o.

Krusinski (Judas Thadäus) ein Jeſuit der Pol:

niſchen Provinz, war in der Cujawiſchen Woiewods

ſchaft Brzeſk, von adlichen Aeltern gebohren, von

Mm m 2 -

*.

S. Rethmeyers Braunſchweig.
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den Obern ſeiner Geſellſchaft zur Bekehrung der Unº

gläubigen auserleſen, und lange Zeit als Miſſiona

rius in Perſien gebraucht, auch endlich von der con

gregatione de propaganda Fide im Jahr 172o

zum Prokurator der Miſſionen in dieſem Reiche er:

nennet, und dem Biſchof von Ispahan Barnab.

Fidel. de Mediolano als Dolmetſcher und geheimer

Sekretär zugeordnet worden. Genoß am Perſiſchen

Hofe viele Achtung, und unterrichtete ſich aufs ge:

naueſte von der wahren Beſchaffenheit und den Ge

heimniſſen dieſes Staates, war bey der großen Re

volution in Perſien 1722 gegenwärtig, hielt ſich fünf

Jahre darauf in Rom auf, 1729 zu Kaminiek in

Podolien, 1730 und 1731 aber zu Jaroslaw in der

Przemisler Diöces; von hier begab er ſich nach

Reuſch : Lemberg, bekleidete von 1736 – bis 1739

im Collegio zu Oſtrog die Stelle eines Prokuratoris,

nebſt der Würde des erſten Beichtvaters. Im Jahr

1740 begab er ſich wieder nach Lemberg, trat im

Sommer 1741 zu Brzeſc in der Luzker Diöces die

Bedienung eines Monitoris Spiritualis an, wurde

1747 Hoftheolog des Grafen Tarloni, Staroſten zu

Goszczyn, begleitete ihn 1748 zum allgemeinen Reichs

tage nach Warſchau, und beſchenkte die Zaluskiſche

Bibliothek mit geſchriebenen und gedruckten Türki:

ſchen Büchern; nahm alsdann ſeinen Aufenthalt im

Collegio zu Kaminiek, feyerte hier am 3. Auguſt

1753 das Andenken ſeiner funfzigjährigen Prieſter

weihe, und konnte 754 im 77. Jahre ſeines Al

ters kein vernehmlich Wort mehr ſprechen. Janoz. I.

P. 84 - 87.

§§ 1. Umſtändliche Nachricht von der merkwürdi

gen Veränderung des Perſiſchen Reichs, in lat.

Sprache, auf Veranlaſſung des Cardinals Joſeph

Sacripanti, zu Rom 1727 aufgeſetzt. Daraus

wurde vom Jo. Ant. du Cerceau 1729 zu Pa:

ris ein Auszug gemacht, unter der Aufſchrift;

Hiſtorie de la derniere revolution de Per

ſe 2. B. 12. S. Journ. des Scavans, 1729,

p. 345 – 366. Sie iſt auch von den Engli

ſchen, Holländiſchen und Teutſchen Schriftſtel

lern in ihren Erzählungen von Perſien genutzt

worden. Kruſinski ſelbſt verfertigte vor dem

Franzöſiſchen Auszuge zu Conſtantinopel eine

Türkiſche Ueberſetzung nach dem latein. Origina:

le, die auf Befehl des Ibrahim Baſſa 1729 in

gr. 4., ſehr prächtig gedruckt wurde. Joh.

Chriſti. Clodius hat den Hamptinhalt davon in

den latein. act. eruditorum I73 I menſe

Mart. p. 115, folg. angezeigt.

2. Prodromum, ad Tragicam vertentis belli

Perſici Hiſtoriam, ſeulegationis a Fulgi

da porta, ad Sophorum regem Szah, Sul

tan Huſſein, anno 172o, expeditae, au

thenticam relationem. Quam redux e Per

fidelegatus Durri Effendi, Turcarum im

peratori Achmet III. in ſcripto conſigna
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vit. Ex Turcico, additis ſcholiis, Latine

factam Cum appendice, delegationibus

Polono Perficis. Lemberg 1734, 4 -

3. Tragica Vertentis belli Perſici hiſtoria,

per repetitas Perſarum clades, ab anno

1711 ad annum 1728 continuata; poſt Gal

licos, Anglicos, Hollandicos, Germani

cos, ac demum Turcicos auctoris typos

auctior. Lemberg 1740. Der Prodromus

und die diff. de legationibus Polono Per

ſicis ſind mit neuen Zuſätzen beyaefügt.

4. Analecta ad tragicam belli Perſici Hiſto

riam, Lemb. 1755, Fol.

Kruszewski (Anton ein Jeſuit der Lithauiſchen

Provinz aus einem alten adlichen Geſchlechte, führte

zu Warſchau 16 Jahre die Aufſicht über die Jeſuiter

Buchdruckerey, hörte dabey täglich Beichte, predigte

die meiſten Feſttage und hielt faſt alle Sonntage Kins

derlehre, 1752 ſchlug er das Rektorat zu Drohicz

aus, ſchrieb in Polniſcher und lateiniſcher Sprache

Unterricht für diejenigen, welche die Kranken zum

Tode vorbereiten, oder denen, zum Tode verurtheils

ten Malefikanten, in der letzten Stunde geiſtlichen

Beyſtand leiſten müſſen. Warſchau 175o, 8. 26 Bo

gen. Janocz. I. p. 87, folg.

Kruszewski (Franz) ein Jeſuit der Lithauiſchen

Provinz, und Bruder des vorhergehenden, lehrte

anfangs auf der Univerſität zu Wilda die Weltweis:

heit und die ſchönen Wiſſenſchaften, wurde hernach

Beichtvater des Grafen Siedlnicki, trug alsdann die

Sittenlehre zu Wilda vor, bis er Prokurator der

Univerſität wurde. Durch ſeine Veranſtaltung ſind

die Odae VII. R. P. Matthiae Caſimiri Sarbie

vii Societ. Jeſu, quae in libris Lyricorum mon

habentur zu Wilda 1747 in 12 erſchienen. S

Leipz. gel. Zeit. 1748, p. 282, folg., und L. G.

Langbeins Comment. de Matth. Caſim. Sarbie

vii, vita, ſtudio et ſcript. Sect. III. § 17. Der

Prof. am Collegio zu Kauna und Praefectus ſupe

riorum ſcholarum, auch ſeit 1754 Aufſeher über

die Bibliothek, Michael Kruszewski, war ein naher

Verwandter von ihm. - - -

Krutmayer (Lars) Euſtadienſis, ſchrieb: diſſ.

de concilio Helſinburgemfi ann. 1345. Londini

Gothorum, 1751, 4.

Kruuſs (Johann), ein Sohn des Schwediſchen

Reichsraths Jeſper –, überſetzte in zierlich Latein

des Marcheſe Malvezzi, Romulo, ſ. T. Mal

vezzi (Virgil.) princeps ejusque arcana in vi

ta Romuli repraeſentata. Lugd. Batav. 1656,

12. I 39 Seit. und 15 Blätter Vorrede.

† Krysing (Balthasar) ſiehe Jöcher II. pag.

2175. – Sein Leben hat Wilh. Huldr. Wald:

ſchmiedt zu Roſtock 17oI herausgegeben. Es ſtehet

auch in Seelens Athen. Lubecens P. III. p. 257

bis 2go.

S§§. 1. Diſſert, ſolennis de Odontalgia tactu
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fedanda Kilon. 17o, den 18. Oktober. S.

nov. liter. maris Baltici 17o1, p. 352.

† Krzystanovicius (Stanislaus) ſiehe Jöcher II.

p. 2 75. Status regni Poloniae deſcriptio. In

der Republica Poloniae, Lithuaniae etc. Lugd.

Bat. 1627, 16.

von Krzowitz (Wenzel Trnka) ein gebohrner

Böhme, Doktor der Arzneykunſt, Ritter und ordent:

licher Profeſſ. der Anatomie auf der Univerſität Peſth,

ſtarb am 12. May 1791, 52 Jahr alt.

§§. 1. Hiſtoria febrium intermittentium, om

nis aevi obſervata et inventa illuſtriora

medica ad has febres pertinentia complec

tens. Vol. I. Vindob. 1775. gr. 8. 728

Seit. -

2. Commentarius de Tetano, plus quam du

centis C, L. medicorum obſervationibus.

Vindob. 1777, 3o Bog.

3. De Diabere Commentarius. Wien 1778.

8. 169 S.

4. Hiſtoria Cophoſeos et Baryecoiae.

1778, 8.

5. Hiſtoria Leucorrheae omnis aevi obſerva

ta medica continens. P. I. Vindob. 1781.

8. 337 S.

6. Hiſtoria amaureſeos omnis aevi obſerva

ta medica continens. Wien 1781. gr. 8.

P. I et II.

. Hiſtoria ſebris hecticae omnis aevi ob

ſervata medica continens. Ib. 1783, aus

dem Lateiniſchen überſetzt, Leipzig 1784. 8.

8. Hiſtoria ophthalmiae omnis aevi obſerva

ta medica continens. Ib. 1783, 8. 592

Seit.

9. Hiſtoria cardialgiae omnis aevi obſervata

medica continens. Vindob. 1785, 8. 390

Seit.

Io. Hiſtoria Rachitidis.

Seit.

11. Hiſtoria tympanitidis omnis aevi obſer

vata medica continens. 1b. 1788, 8.

12. Abhandlung über das Magenweh, worin alle

bisher bekanntgemachte Beobachtungen enthalten

ſind, aus dem Lateiniſchen überſ Leipz- 1788,

gr. 8. 344 S.

925 Krzystanovicius

Ib.

13. Geſchichte der engliſchen Krankheit, aus dem

Lateiniſchen, nebſt einigen praktiſchen Anmerkun

gen. Leipzig 789, gr. 8. 372 S. .

14. Hiſtoria haemorrhoidum omnis aevi oh

ſervata medica continens. Vol. I. operis

poſthumi editionem procuravit Franc

Schrand. Vindob 1794, 8. 356 S. Vol.

II. Ib. 1795, 368 S. Vol. III. Ib 1795,

178 S. Teutſch überſetzt von D. J. G. Kne

bel. Breslau 1798, 2 Bände.

Kube (Johann Wilhelm) ſchrieb regulae Prac

Wien 1787, 8. 359

-
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ticae ex conſideratione motus vitalis. Tra

ject ad Rhen 1716, 4.

† Kucborscius (Valentin) ſiehe Jöcher II. p.

2175.

Kucharski (Andreas) ſchrieb exemplar optimi

civis im Jac. Zadzick Episc. Crac. Cracau

1642, 4- -

Kuchelius (Johann) gab Obſervationes Chy

micas zu London 1677 heraus.

Kuchelbecker (Johann Baſil.) J. V. D., ſchrieb

de jure et modo cognoscendi de Feudis im

perii antiquo et hodierno. Ultraj. 1729. 4.

Kuchenbuch (Johann Heinrich) Doktor und

ordentlicher Profeſſor der Theologie zu Erfurt, Des

chant bey dem am 12. September 18o3 aufgehobe:

nen Stifte Severi, ſtarb am 18. Oktober 18o4.

Er hat Diſputationen und ein Programm, über die

Uebereinſtimmung der Vernunft, mit der Offenbah

rung geſchrieben. Int. Bl, der A. L. Z. 1804, p.

1.463. - -

Kuchenbecker (Johann Philipp) ein Sohn

des folgenden Simons, wurde am 10. April 1703.

zu Caſſel gebohren, ſtudirte in Marburg, führte 173o

den Grafen von Seibelsdorf nach Gießen, gtng 1732

weil er den Zutritt zu dem Regierungsarchiv erhalten

hatte, in ſeine Vaterſtadt zurück, reiſete im Früh

Jahr 1734 mit dem Regierungspräſidenten von Stain

nach Stockholm, und kam am 12. Februar wieder in

Caſſel an. Nach 8 Monaten wurde er wirklicher

Regierungsarchivarius, 1743 wirklicher Rath und

Bibliothekarius, auch Inſpektor über die mathematis

ſchen Inſtrumente und Kunſtkammer, ging aber ſchon

am 1. Januar 1746 in die Ewigkeit. Str. H.

gel Geſch. VII. p. 349 f. -

§§. 1. Oranio de illibata Haſſarum religio

me. Caſſell. 1720, 4.

2. Diſſ. epiſt ad Jo Geo. Eſtor – qua an

tiquitates Hersfeldenſes peculiari opere

illuſtrandas promittit. Marburg 1728, 4.

Das Werk ſelbſt iſt nicht erſchienen.

3. Analecta Haſſiaca, parim ex MIT eruta

partim typis jam excuſa ſed rarius obvia.

Collectio I. Marb: 1728, 8. 220 S. II.

Ib. 1729, mit fortlaufender Seitenzahl 434

S. ohne die Indices, III. ib. 1750, 244 S.

IV. Ib. 1730, S. 245 – 474, ohne die Re:

giſter. V. Ib. 1731, 24o S. VI. Ib. 1731,

S. 241 – 478, ohne die Regiſter. VI. 1b.

1732, 248 S. VII. u VIII. Ib. 1733, S. 249

bis 456, ohne die Regiſter. IX. Ib. 1735, 24o

S. X. Ib. 1736, S. 241 – 469 ohne die

Regiſter XI. Ib. 174o, 228 S. XII. Ih.

1742. S. 229 – 448, ohne die Regiſter.

Vita Herm. Vulteji Jcti, ex monumen

tis fide dugnis ut plurimum ineditis de

prompta et ad illuſtrandam hiſtoriam Haſ
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fiacam edita. Gieſſ. 1731, 8. mit neuem Ti

tel, Marb. 1737, 8.

5. Schreiben aus Stockholm vom 14. Jul. 1734

worinnen er das, was er bey ſeinem Aufent:

halte daſelbſt in literariſchen Sachen merkwürdi:

ges angetroffen, mittheilet, ſteht in den Hamb,

Ber. von gel. Sachen 1734, nom. 59, S.

487 folg.

6. Pauli Hachenbergii hiſtoriam de viva ac
V. rebus geſtis Friederici I. Elect. Palat. vul

go dicti glorioſi, e Mſto edidit. Jen. et

Lipſ 1739, 4. -

7. Gegründete Abhandlung von denen Erbhofäm:

tern der Landgrafſchaft Heſſen – mit nöthigen

Beweißthümern und Anmerkungen. Marburg

I744- -

† Änbecker (Simon) ſiehe Jöcher II. p.

2176. – War eines Schuhmachers Sohn, und

1673 in Caſſel gebohren, wurde 1697 zu Marburg

Licentiat der Rechte, – – 17oo Bibliothekar in

Caſſel u. ſ. w. im Jöcher. Die ang führte Diſf.

ad legem un. Cod. etiam ob Chirogr. pecun.

pign. etc. erſchien zu Marburg 1697, 4. – Hor

mii Architectonica de civitate. Lugd. Bat.

1699. – Zu J. B. Klauen Sammlung h. R.

Reichs Grundgeſetzen, hat er das Regiſter verfertigt.

Caſſel 17o 1, 4.

Kuchenthaler (Damian) aus Zülch, gebohre“

am 27. September 173o, trat am 25. Februar

1753 in den Orden der Jeſuiten, wurde am 15.

Auguſt 1765 Profeſſor zu Breslau; und ſtarb am

22. Februar 1783. Er hat Progr. und Diſputt.

geſchrieben. S. Catalog. membror. inſtitutili

terarii regii Siles, von Ant. Mich. Zeplichal.

Breslau 1783, 4. 2. Bog. -

Kuchler (Jacob) aus Hirſchberg in Schleſien,

ſchrieb elegia de angelis Deo placentibus et

excubias agentibus pro eccleſia. Wittenberg.

I545. 4.

Kuczer (Phil. Ludw.) ein Medikus am Chur

bayeriſchen Hofe, zu Ende des 17. und zu Anfang

des 18. Jahrhunderts, welcher hinterließ, reſponſum

medicum de haemoptyſi; ſtehet in Phil. Jak.

Schenfeld, Hiſtor. curat. med. lib. I. – hiſtor.

medic.de vomitoriis in affectibus oculorum

Saepe proficuis, auch in Ignat. Thiermajeri

Conſult. et Schol. med. Manuſcr. Vergl. Kob.

384. -

p Kuczynski (Stephanus) Rektor im Collegio zu

Drohcz in Polen, gegen 175o war in der Land:

ſchaft Drohicz von einer anſehnlichen Familie geboh

ren, und im genannten Collegio erzogen, trat in den

Orden der Geſellſchaft Jeſu, war lange Prediger,

und verwaltete das Rektorat 1o Jahre. Janocz.

II. p. 124. Er hat einen katholiſchen Katechismum

und etliche apoſtoliſche Sendſchreiben an die Diſunir

ten in ruſſiſcher Sprache herausgegeben. .
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Kübel (Johann) aus Zittau, wo ſein Vater ein

Bäcker war, ſtudirte hier und in Jena, wurde Ma

giſter und ſchwediſcher Garniſonprediger auf dem

Schloſſe Gräfenſtein in Böhmen, 1651 Pfarrer zu

Bertsdorf bey Zittau, und ſtarb am 19. Jan. 1665.
Otto Ler. II. pag. 356. A

§§. 1. Diſl. in Cap. II. Epiſt. ad Roman.

Jenae 1645, 4. Praeſ. D. Gf. Cundifio.

2. Lateiniſche und teutſche Gedichte, auf die Ein

weihung der Johanniskirche in Zittau, 1654.

S. M. Lohmanns Einweihungspredigt.

Kübel (Matthäus) Doktor der Theologie und

beyder Rechte, großherzoglich Badiſcher geiſtlicher

Rath, und Subſenior auf der Univerſität Heidel: "

berg, gebohren zu Herbſtein in dem Fürſtenthume

Fulda am 15. November 1742. Ungünſtige Um

ſtände nöthigten ihn in der Jugend die Leinwebe

rey zu erlernen, und nachher neben der Erlernung

der Muſik, und der Anfangsgründe des Lateiniſchen,

bey dem Schulmeiſter ſeines Dorfes das Feld ſei

nes Vaters zu pflügen und ſein Vieh zu hüten.

Dennoch brachte er es dahin, daß er in ſeinem 17.

Jahre in die unterſte Claſſe des Gymnaſiums zu Fulda

aufgenommen wurde, und nach 5 Jahren, die Univer

ſität beziehen konnte. In ſeinem 22. Jahre ward

er ein Mitglied des Jeſuiterordens, und ſtudirte dann

5 Jahre in Maynz Theologie, dann noch ein Jahr

in Bruchſal, von wo er als Lehrer an das Gymna:

ſium gerufen wurde, auf dem er den Grund zu

ſeiner Bildung legte. Bald darauf erhielt er den

Ruf als Lehrer an das katholiſche Gymnaſium

zu Heidelberg. Bey der Aufhebung des Je:

ſuiterordens, blieb er in dem geiſtlichen Stande, und

erhielt nun die Stelle als Präſes der damaligen

churfürſtl. Pfälziſchen Alumnen, oder Stipendiaten

der Theologie. Hier legte er ſich neben der Theo

logie mit beſonderm Fleiße auf die Mathematik mit

ſolchen Erfolge, daß er im Jahr 1783 als ordentli

cher Profeſſor derſelben auf der Univerſität zu Hei

delberg angeſtellet wurde. 1785 erhielt er die Pro

feſſur des geiſtlichen Rechts, die er bis zu ſeinem am

3. Januar 1809 erfolgtem Tode bekleidete. Allgem.

Liter. Zeit. 1809, nom. 79, S. 647 f.

§§ 1. Ratio fidei reddita, five poſitiones

ex univerſa Theologia. Heidelberg. 1776,

4- -

2. Entwurf einer Vorleſung aus den gemeinützig

ſten Theilen, der praktiſchen Mathematik. Eb.

175, 8. -

3. ºehrſätze und Aufgaben aus der Größenlehre.

Ebend. 1785, 8. -

4. Exercitium canonicum de matrimonio,

cum praefatione, de exercitio juris di

penſandi in univerſalibus eccleſiae legi

bus. Ib. 1786, 4.

5. Deciſio quaeſtionis inauguralis, quas in

germania mutationes ſubiit ſcientia juris
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Canonici per ſyſtema Febronii? inter ſo

lennia gradus ſupremi ex jure utroque
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cibus apologeticis adverſus auctores der

Maynzer Monatsſchrift von geiſtlichen Sachen

9. 19. Heft, 1786. Ib. 1787.

6. Beleuchtung des dritten Pereiriſchen Satzes

über die Geſchtchte biſchöflicher Diſpenſen, mit

Anmerkungen wider die Maynzer Monatsſchrift:

ſteller. Heidelb. 1788, 8. -

pro more reſolvendae una cum appendi

7. Können ledige Katholiken, die nach proteſtan

tiſchen Geſetzen vom Bunde geſchiedene Pro

teſtanten ehelichen, ohne ſich wider die Lehre der

katholiſchen Kirche zu verſtoßen? beantwortet

u. ſ. w., nebſt einem Anhange gegen die Beant

wortung der nämlichen Frage. Eb. 1805, 8.

Küchelbecker (Johann Baſil. ) aebohren zu

Linda bey Neuſtadt an der Orla . wo ſein Vater 40

- Frankreich, England und Holland.

" -

6.

Jahre Pfarrer war, ſtudirte in Zeitz und Jena, fing

hernach die juriſtiſche Praxis zu Naumburg an,

wurde darauf Hofmeiſter zweyer junger Edelleute, ſtu

dirte unit ihnen drey Jahre zu Leipzig, und ſeit 1724

ging er mit ihnen auf Reiſen, durch Teutſchland,

Nach der Rück:

kunft 1725 wurden ihm wieder drey junge Edelleute

anvertraut, mit denen er ſich bis 1727 zu Leipzig

aufhielt, und nachher drey Jahre auf Reiſen führte.

1729 ward er zu Utrecht Doktor der Rechte, und

ob er gleich als Privatgelehrter leben wollte, ſo wurde

er doch zu öffentlichen Ehrenämtern gezogen, bey de

nen er zugleich eine ſtarke juriſtiſche Praris trieb.

173o wurde er Stadtſyndikus zu Annaberg, 1735

Landſyndikus zu Bautzen; und ſtarb am 29. Auguſt

1757. M. Ler. p. 131. W. N. I 85. Weidl.

Geſch. I. 5or. Otto Ler, II. 356. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 396. Von ſei

ner confiscirten Schrift, Nachricht vom römiſch kay:

ſerl. Hofe, ſiehe Freytags analecta, p. 5o2.

† Küchenmeister (Christian ) ſiehe Jöcher II.

p. 2176. Seine Geſta abbatum monaſterii San

cti Galli ſind in der Helvetiſchen Bibliothek abge:

druckt, 5. St. p. f 1 – 1oI. Zürich 1756.

† Küchlein (Johann ) ſiehe Jöcher II. p.

2176. – Er verlohr ſeinen Vater, der ein Hand

werksmann war, ſehr frühe und wurde vom Pfar

rer Joh. Pinzier, unterſtützt. Vergebens ſuchte er,

als er auf die Univerſität gehen wollte, in Frankfurt

am Mayn, in Maynz und Strasburg, Unterſtü

zung. Urſinus in Heidelberg aber, nahm ſich ſeiner

an. Von hier erhielt er den Ruf an die Schule zu

Neuſtadt, darauf ward er lutheriſcher Prediger zu

Tackenheim, als ſolcher aber 1576 verjagt. 1577

kam er als Prediger nach Emden und in demſelben

Jahre als ſolcher nach Amſterdam. 1595 wurde er

Principal im theologiſchen Collegio zu Leiden, wo er

die Theologie lehrte, und am 2. Julius 1606 ſtarb.

S. Illuſtr. acad., Lugd. Batav. i. e. virorum

Collegiat ,
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clariff. icones elogia ac vitae. Lugd. 1613,

50. Blatt. Meurfii athenae Batavae 1625, p.

182 – 184. Adami vit. germ. theol. p. 756

bis 758. Er hat diſputationes theologicas ad

Catecheleos eccleſiarum Belgicarum explica

tionem, auch theologiſche Theſes herausgegeben, die

zu Genf 1613 zuſammen gedruckt ſind. -

Küchler ( Carl Benedict) gebohren zu Leipzig,

175 . . . ſtarb 18or.

§§. 1. * Der Menſchenfreund Franz Fairborn,

ein komiſcher Roman in 2 Theilen, frey nach

demÄ bearbeitet. Zeitz und Naumb. 1793, 8.

2. The King Lear, a Tragedy by Will Sha

keſpeare , with explanatory annotations.

Zeitz. 1794, 8. S. Goth. gel. Zeit. 1795 -

II. 615. - - . "

Küchler (Christian Friedrich) Magiſter der

Philoſophie, gebohren zu Leipzig am 4. Sept. wo

ſein Vater gleiches Namens Advokat und beyder Rechte

Doktor war. Den erſten Unterricht erhielt er vom

Magiſter Stemmler, ſeit dem 13. Jahre beſuchte er

die Nikolaiſchule - ſeit 1744 die öffentlichen akademi

ſchen Vorleſungen; im Jahr 1749 -den 20. Februar

wurde er Magiſter, dem 22. November 1754 als

Diakonus nach Neuſtadt an der Orla ordinirt, 1772

ward er Archidiakon Ms daſelbſt; und ſtarb am 9.

December 1795. S. nützliche Nachrichten von den

Bemühungen der Gelehrten in Leipzig 1749, p.

517 f. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

p. 397, auch im Leipz. gel. Tagebuch 1795, p. o7.

Küchler (Johann Caspar) medicinae Doctor,

und Magiſter der Philoſophie, der mediciriſchen Fa

kultät in Leipzig Beyſitzer, des kleinen Fürſtencollegii

aus der Baieriſchen Nation, war zu

Schmalkalden am 8. Januar 1674 gebohren, und

der Sohn eines Kupferſchmiedes, den er ſchon mit

ſeiner Mutter im vierten Jahre verlohr. Er ſtudir:

te in ſeiner Vaterſtadt, und ſeit den 15. May 1696

in Leipzig, wollte anfangs ein Theolog werden, än:

derte aber - als er 17oo den Unterricht der Kinder

des Profeſſor Joh. Bohne erhielt, ſeine Geſinnung,

und fing die Arzneykunſt an, wurde den 13. Nov.

17o9 Magiſter - erwarb ſich darauf das Recht, als

ſolcher in Leipzig Coilegia zu leſen, wurde den 27.

Nov. d. J. Licent. Medic., und den 5. Dec bey

dem Jubiläo der Akademie Doktor, 1723 ward er

Beyſitzer der mediciniſchen Fakultät, 1726 Collegiat

des kleinen Fürſtencollegii; und ſtarb am 4. Februar

1746 mit dem Ruhm - daß er ſeit 17o9 einer der

größten Aerzte in Leipzig geweſen. S. nützliche

Nachr. von den Bemühungen der Gelehrten in Leip:

zig I746, p. I 1o - 15.

§§. 1. Diſſ. de haemopty fi, praeſ.

Lipſ. 17o8.

2. – deignis habitudine et corporum liſ

ſolutione ac combinatione, d. 25. Nov.

17o8. Ib. Rſ. Gottfr. Noswitz.

Nnn

Bohn.
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3. DiſT. de haemorrhoidibus apertis, praeſ.

Rivino, d. 27. Nov. 17o8. Ib.

4. Diſſert. medica de glandulis colli pue

rorum tumefactis, pro loco. Rſ. Joh. Va

lent. Harttranft. Lipſ. 1725.

5. Diſp. de hepatitide, welche Ambroſius Fuchs

1725 unter ihm pro licentia vertheidigte.

6. –de aegro haemoptyſi laborante, 1728,

Paul Chriſti. Müller,

7. – de viribus minerarum et mineralium

medicamentoſis, 1750, M. Joh. Ernſt He

benſtreit.

8. – de ulceribus dentium fiſtuloſis, 1733,

Joh. Friedr. Bruchmann.

9. – de non differenda ſecundinarum ad

haerentium extractione, 1755, Joh. Val.

Harttrampft.

10. – de ſaliva, non temere exſpuenda,

1741, Joh. Chriſti. Menz.

11. – de uſu vemae ſectionis in pede fal

laci, 1742, Chriſti. Friedr. Zweigel.

Küffelaer (Abraham Johann) ein Doktor beyder

Rechte zu Utrecht und eifriger Anhänger der Grund:

ſätze des Spinoza, gab ohne ſeinen Namen, jedoch

mit ſeinem Bildniß heraus, Specimen artis ratio

cimandi naturalis et artificialis ad Pantoſophiae

principia mamuducens. Quod volunt fata,

mon tollunt vota. Hamburgi (eigentl. Utrecht)

ap. Henrich Kunraht 1684, 1. Thl. 258 S.,

2. Tht. 229 S., 3. Thl. 14o S. ohne Vorreden

und Regiſter, nebſt XII. Kupfertaf. mathematiſcher

Figuren, in 8. Nach Vogts Catal. p. 289 iſt es

zu London wieder S. t. methodus ratiocinandi

gedruckt. -

+ Küfner (Friedrich) ſiehe Jöcher II. p. 2176.

War eines Bauern Sohn, und zu Depß bey Benck

am 4. Dec. 1660 gebohren. Er ſtudirte im Semi

nario, nnd ſeit den 2. Auguſt 1677 im Gymnaſio

zu Bayreuth, ging nach Wittenberg die Rechtsge:

lehrſamkeit zu erlernen, fing aber bald an die theo

logiſchen Vorleſungen zu beſuchen u. ſ. w. im Jö:

cher. Der Churfürſt Maximil. Eman. von Bayern

ließ ihm die Oberaufſicht über die Luſtgärten in

München antragen, er ſchlug aber dieſen Antrag aus.

Mit Dr. Andr Agrikola hatte er Streit über die

Baumvermehrungskunſt. S. Fick. gel. B. 5. B.

p. 61 folg.

§§ 1. Sciagraphia architecturae, viv – ar

boreo – neo ſynemphyteuticae. Hof.

1716, 4. 1 Bogen, iſt der Vorläufer von

ſeiner. -

2. Architectura viv arboreomeo – ſynem –

phyteutica pomonea, horologica, ſylveſtris,

fortificatoria, henotica et hypomnematica.

Hof. 1716, 4. 2 Theile mit Kupfern.

3. Prodromus Agricolae non agricola, oder

kurzer Vorbeweiß, wie künftig weitläuftiger ſolle
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dargethan werden, daß Agrikola der nicht ſey,

der er ſeyn ſolle. S. a. 4. Dagegen ſchrieb

Agrikola, und Küfner ſchrieb wieder:

4. Gemäßigte Wiederantwort auf die mit vielen

Verfälſchungen, Verdrehungen, Injurien und

Voreiligkeiten angefüllte Gegenantwort des

Agrikola, nebſt einigen Erinnerungen, 1718, 4.

Seine Chronik, oder Lux Lichtenbergenſe von

1690 – 1722, liegt im Manuſcr. im Archiv

zu Plaſſenburg. * -

Küfner (Georg) war zu Hof am 28. Januar

1611 gebohren, und der Sohn eines Rathsverwand

ten, er beſuchte die dortige Schule, ging im 21.

Jahre nach Wittenberg, und wurde aus Mangel an

Unterhalt kränklich. In dieſer Lage nahm ſich Dr.

Weller von Mohlsdorff ſeiner an, gab ihm Woh:

nung und ließ ſeine Kinder von ihm unterrichten,

auf deſſen Rath er auch 1636 Magiſter wurde. Am

16. März 1639 ward er Syndiakonus und Frey:

tagsprediger in Hof, 1643 Lorenz : Prediger, 1654

Archidiakonus, Veſper : Prediger und Senior, ver:

ſah zweymal das Superintendur : Vikariat, ließ drey

Leichenpredigten drucken; und ſtarb am 10. Novem:

ber 1681. F. gel. B. 5. B., p. 163 – 165.

† Küfner (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2176.

Vergl. Fränkiſche acta erudita 16. Samml. p.

288, und in den nov. act. Schol. I. p. 165, ſteht

ſeines Vaters Leben.

§§§. 1. Jubelpredigt auf die Augsburgiſche Con:

ſeſſion 1642.

2. Leichen und andere Predigten.

† Küfner, oder Trochoreus (Johann) ſiehe

Jöcher II. pag. 2176. – War von Rotenburg am

Inn im Oeſterreichiſchen, ſtudirte die Arzneywiſſen:

ſchaften in Maynz, und nahm auch dort die medici

niſche Doktorwürde an. Im Jahr 1551 überſetzte

er den Celſus ins Teutſche: S. t. Die acht Bücher

des hochberümpten A. Cornelii Celſi von beyderley

Medicine: d. i. von der Leib- und Wundarznei: zu

errettung menſchlichs Lebens: in allen krancheyten

ſeer dienſtlich und hehutſam. – Zu Wormös truckts

Sebaſt. Wagner, 1539. S. Beyträge zur kritiſchen

Hiſtor. der teutſch. Sprache, XX- St. p. 525 –

57.

5 Pharmacopoliterion. Ingolſt. 1542, 8.

3. Tabella curativa, adverſus peſtilentem lo

cis compluribus graſſantem cephalaeam.

Ib. 1545. 8.

4. Epiſtolium prophylacticum de vitamda et

profliganda epidemica contagione. Ib.

I 544, 8

5. Scholia in practicam medicinalem Leo

nelli Faventini de Victoriis, die nachher dem

praktiſchen mehrmals wieder aufgelegten Werke,

dieſes welſchen Arztes, beygedruckt ſind. S.

Linden renov. p. 747.

6. De morbis puerorum. Venet. 1557, 8.
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Küffer (Johann) ein Doktor der Arzneygelehrt
ſamkeit zu Strasburg.

§§. Marggräflich warmes Bad. Strasb. 1625.

† Krüger (Albert) ſiehe Jöcher II. p. 2177.

Im Catalogo, der hieſigen Profeſſoren, finde ich ſei:

nen Namen nicht.

Kühl (Anton) war in Hamburg am 17. Okto:

ber 1724 gebohren, ſtudirte hier und tn Helmſtädt,

ward 1749 den 4. Februar Catechet und Prediger

am Zuchthauſe in Hamburg, und noch in demſelben

Jahre den 29. Jun. Diakonus an der Jakobikirche,

ſtarb am 20. November 1774 als er einen Kranken

das heilige Abendmahl reichen wollte plötzlich am

Schlage. Act. H. E. noſtri temp. 1. Band p.

996 -

§§. 1. Wahl und Antrittspredigt. Hamburg

I749, 4

2. Gedenkſprüche.

5. Grund ſſe ſeiner Predigten über die Sonn:

und Feſttags : Epiſteln, fünf Jahrgänge.

von Kühle (Carl Gustaph) königl. Däniſcher

Major bey den zweyten Aggershuſiſchen Nationalre:

giment, war ein Mitarbeiter am Däniſch, Norwegi:

ſchen ökonomiſchen Magazin, Kopenhagen I757 folg.

Außer vielen anonymen Aufſätzen, ſtehen im 2. B. .

Nom. 8. von ihm, Gedanken über die Norwegiſche

Landhaushaltung überhaupt, und wie ſolche in vielen

Fällen könne verbeſſert werden. -

Kühle (Jonas) ein gekrönter kayſerlicher Dichter

im 16. Jahrhunderte, lebte einige Zeit in Preußen,

und ſchrieb die Geſchichte des Propheten Jonas in

elegiſchen Verſen. Königsberg 1 551, 8.

Kühlewein (Georg Wilhelm) war zu Leipzig

den 27. Oktober 1658 gebohren, erlangte daſelbſt

1662 mit einigen andern Candidaten auf eine feyer:

fiche Art die Doktorwürde, und zwar mit der Hoff:

nung zu ſeiner Zeit, Sitz und Stimme in der juri

ſten Fakultät zu erlangen. Dieſe Aſſeſſorſtelle erhielt

er auch 1678, ward 1705 der Juriſtenfakultät Se:

nior, war auch königl. Polniſcher Rath, Mitalied

des Leipziger Magiſtrats, dankte aber 1712 völlig

ab, ging nach Hambura, und ſtarb daſelbſt am 29.

Iunius 1715. S. Miſcell, Lipſ. II. p. 746, f.

Weid. B. N. Die Vorrede zum 5. B. nom. 4,

5. Blatt.

§§. 1. De autochiria. Lipſ. 1671.

2. De jure ſtapulae Ib. 17o2

3. De jure monetarum. . . .

Kühze (Christian Ernst) Sohn des Diakonus

Johann Ernſt, war am 20. Januar 1745 in Ber:

lin gebohren, wurde Prediger beym Thieleſchen Re

gimente in Berlin, damals von Bülowiſchen, dann

Prediger in Buch, 2 Meilen von Berlin, und end:

ſich erſter Pedger bey der Spandauer Vorſtadts

oder Sophienkirche in Berlin, ſtarb am 26. Auguſt

1801. Das Leben ſeines Vaters, welcher am 8.

.
-
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Januar 1789 ſtarb, ſtehen in Wohlfrats Charakteri

ſtik merkwürdiger Menſchen, 2. Th. Halle 1792.

§§ 1. Den Lebenslauf ſeines Vaters, welcher an

der Gedächtnißpredigt von Zoellner und der

Standrede von Troſchel, Berlin 1789, 8., ge:

druckt iſt.

2. Die Freuden der Chriſten in ihrem Gotteshaus

ſe, eine Einweihungspredigt der neuen Orgel,

am 25. April 179o. S. gelehrtes Berlin I.

28O. -

Kuen (Conrad) aus Stendal in der Mark,

wurde 156c Supremus oder Präceptor der zweyten

Klaſſe an der Schule zu Sulzbach, 1563 Spitalpfar:

rer, 1565 Pfarrer zu Fürnriet im Sulzbachiſchen

und 1586 abgeſetzt. Vid. nova act. Schol. I. p.

156. -

Kuen (Johann ) ein Weltgeiſtlicher in München

und geiſtlicher Dichter. Kob p. 385.

§§. 1. Epithalamium Marianum oder 96 geiſt

liche Geſänge, Tafelmuſik, Freudenfeſt und Luſt

garten Mariä und ihres himmliſchen Frauen:

zimmers. München 1644, 8. min.

2. Geiſtliche Schäferey. Ebend. 165o, 8.

3. Hirtenamt und Anweiſung zur geiſtlichen Schä:

ferey. Ebend. 165 I, 8.

4. Schäferfreuden. Ebend. 1655, 8.

5. Tafelmuſik, dem Bräutigam der Seele gehal,

ten. Ebend. 1659, 8. - A

6. Funfzig Klaglieder über die Eitelkeit der Welt:

potentten. Ebend. 1665, 8.

7. Tabernaçula virtutum, oder menſchlich und

engliſcher Kirchenjubel bey dem Kirchweihfeſte

der herzoglichen Ferdinandiſchen Kapelle zu Mün:

chen in Geſangen. Ebend. 167o, 8.

Kuen (Michael) ein gelehrter Prälat in Ulm,

gebohren zu Weißenborn in Vorderöſterreich am 9.

Februar 17c9, trat am 24. Auguſt 1728 in den

Auguſtinerorden, ward am 25. März 1733 Prieſter,

am 27. Januar 1734 Dekan, und am 2. December

1754 Abt des Auguſtinerkloſters zu den Wengen in

Uim, unter dem Namen Michael. III (exemtae

Canonia ad inſulas Wengenſes Praepoſitus et

Abbas majeſtatis Conſiliarius et Capellamus

perpetuus) ſtarb am 10. Januar 1765. Meu

ſels Ler. VII. pag. 405 folg.

Kühlmorgen (Wilhelm Ernst) Cantor an der

Schute zu Bergedorf bey Hamburg, und gegen 1723

Rektor, ſchrieb: Lexicon vocum phraſiumque

Cornelii Nepotis germanico latinum alphabe

ticum, jam abſolutum, 1723.

Kühn (Adam Friedrich) gebohren zu Sorau

in der Niederlauſitz am 14. Februar 1741, ſtudite

hier und ſeit 1762 zu Leipzig, wo er auch Magiſter

wurde. Im Jahr 1767 erhielt er die Conrekor,

und in demſelben Jahre die Rektorſtelle in ſeiner

Vaterſtadt; und ſtarb am 18. Oktober 1795. Weiz.

gel. Sachſ. S. 146. Schlicht. Necrol. 1795, 2. B.
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S. 343 – 352.

Ler. VII. p. 397, folg

† Kühn (Andreas) ſiehe Jöcher II. p. 2177.

Er war der Sohn eines Handelsmannes in Dresden,

gebohren am 29. May 1624, kam 1637 in die

Fürſtenſchule zu Meißen, mußte ſie aber, als die

Schweden die Stadt einäſcherten, wieder verlaſſen,

und begab ſich mit dem Inſpektor Friedrich Holz

mann nach Dresden, wo er bis 164o blieb. In

dieſem Jahre ging er auf die Univerſität Witten:

berg, vertheidigte 1642 unter J. Scharff eine ſelbſt

geſchriebene Diſput. de neceſſario et contingente

und wurde Magiſter, begab ſich 1643 auf die Uni

verſität Straßburg, hielt ſich darauf drey Vierteljah

re bey Joh. Burdorf in Baſel auf, reiſte nach Ge

nev und Paris, ſchlug den Ruf zu einer außerordent:

lichen Profeſſur nach Tübingen aus, wnrde 165 I

Superintendent zu Herzberg und am 18. Auguſt

d. J. Licentiat der Theologie zu Wittenberg, 16.55

aber Doktor, worauf er 166o nach Biſchofswerda

und 1675 nach Annaberg kam, 1684 ward er zu

Danzig als Senior und Paſtor erwählt, wo er am

32. September 1702 ſtarb. S. Georg. Heinr.

Götzens Sendſchreiben an einen 50jährigen Döbeii

ſchen Prediger. Lübeck. 1712, p. 29 – 38.

§§. 1. Tractat: de ſchismatis inter eccleſias

occidentales origine et autore, continua

tione atque remedio, contra Adrianum et

: Petr. de Walenburch, colonienſes Canon.

Freibergae 1651, 8. -

2. – de concordia eccleſiaſtica per literam

catecheticam et catalogo credendorum.

Wittenb., 1659, 4

3. Eröffnung des übertünchten Calixtiniſchen Gra.

bes. Wittenb. 1657, 4.

4. Disquiſitio de puncto atque momento

discrepantiae inter Lutheranos et Calvi

nianos, ad relationem Caſſelani colloquii.

Budiſſae 1664, 4.

5. Discretus catholicus autocatacritus.

- naberg. I677, 4.

6. Kurzes theologiſches Bedenken von der myſti

corum Quietismo contemplativo. Danzig.

1688, I 2.

7. Unterſchiedene Predigten bey der Huldigung der

Stadt Annaberg über Pſ. 45, 4. 5.

An

31 , im Jahr 1682.

9. Mehrere einzelne Leichenpredigten.

Kühn (Andreas ) Kantor und Schulkollege zu

Winzig in Schleſien, gebohren daſelbſt am 19. Ja:

nuar 1730, bezog 1745 das Gymnaſium zu St.

Eliſabeth in Breslau, wo er ins Chor kam, und

unter Wirbachs beſonderer Anleitung, die muſikali:

ſche Compoſition erlernte. Er wurde 175o in ſeiner

Vaterſtadt angeſtellt, und ſtarb am 5. September

1793. – . Literar. Beylage zu den Schleſiſchen Pro:

Seine Schriften ſtehen in Meuſ.
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vincial : Blättern, 17.95, 9. St. S. 3or - und

Schleſ. Prov. Blätter 1793, 12. St. S. 90. –

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. P.

8. -

”Ähn (August Christian) Doktor der Arzney:

wiſſenſchaft und Stadtphyſikus zu Eiſenach - ſtarb

am 25. Februar 18o7, 63 Jahr und 2 Monate

alt. M. gel. D. IV. 292. Int. Bl. der A. L. Z.

1807, p. I69.

§§. 1. Differt. de fingulari topicorum tem

poribus adplicandorum praeſtantia. Jenae

1765, 4.

2. Kurze Anleitung Inſekten zu ſammlen. Eiſe:

nach 1773, 8. Zweyte Auflage, Ebendaſelbſt

I782, 8. -

3. Anekdoten zur Inſektengeſchichte, 12 Stücke.

In dem Naturforſcher.

4. Beobachtungen des fliegenden Sommers. Eb.

(1775) 7. St.

5. Beobachtungen über den Tollwurm der Hunde.

Ebend. (1781) 16. St.

6. Verſchiedene Bemerkungen aus der Naturhiſto:

rie. Ebend. (1782) 17. St., und (1785)

2 I. St. -

7. Beſchreibung des Hörſchellochs im Eiſenachi:

- ſchen. Ebend. 18. St. -

8. Beſchreibung einer ſehr ſchönen und großen

bey Eiſenach gefundenen Encrinitenplatte. Eb.

( 1783) 19. St.

9. Sammlung einiger Merkwürdigkeiten aus dem

Inſektenreiche; in den Beſchäftigungen der Ber:

lin. Geſellſch, naturf. Freunde, (1777) dritter

Band.

Io. Beyträge zur Geſchichte der Vögel; in Licht

tenbergs Magaz. für das Neueſte aus der Phy:

- ſik, ( 1782) 1. B. 3. St.

11. Bruchſtücke einer Eiſenachiſchen Mineralge

ſchichte, im Naturforſcher, 1785, 19. St.

12. Bruchſtücke einer Naturgeſchichte der Merika

niſchen Roſenlilie, in Neuenhahns Annalen der

Gärtnerey, 1796, 3. St. -

Kühne (Carl Friedrich) Doktor der Rechte und

Privatdocent auf der Univerſität zu Helmſtädt, ſeit

1791 gebohren zu Königslutter im Braunſchweigis

ſchen 176o, geſtorben am 11. Auguſt 1795. Seine

.

zwey Diſputationen ſtehen in Meuſels Ler. II. p.

8. Inveſtitur zu Grünſtädel über Joh. 16, 25 – 4
OI.

Kühn (Christian) Paſtor zu Kadiz 6ey Dres

den, ſchrieb: Einen Unterricht vor ſeine Pfarrkinder.

Dresden 17o8, 12.

Kühn (Christian August) Doktor der Medicin

und Mitglied des collegii medici zu Eiſenach,

ſtarb am 7. September 1808, im 34. Jahre ſeines

Alters.

Kühn ) Christian Burkhard) der Sohn eines

Hauptmanns, aus Münchaurach, beſuchte die Schu

le zu Wunſiedel, ſeit 1676 aber das Gymnaſium in
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„Heilsbronn, ſtudirte ſeit 1687 in Leipzig, wurde

1691 Kaplan in Schwarzenbach an der Saale, 17oo

Pfarrer in Nordheim, 17o6 Pfarrer zu Schwarzen

bach an der Saale, und ſtarb 1732. F. gel. Bair.

5. Band, p. 166. Er hat mehrere Gedichte und

zwey Klag; und Trauerpredigten auf Caſpar von ..

Stein zu Nordheim und Volckershauſen, 1716, Fol.

16 Bogen drucken laſſen.

käÄöhjoph Friedrich) ein Arzt,

durch das Elektriſiren mehrere wichtige Krankheiten,

beſonders das Zittern in den Gliedern und Steifig:

keit in den Beinen, heilete. Er ſchrieb obſervat.

de electricitate medicamentoſa, im 1. Th. der

nov. act. phyſ. med. acad. Caeſ. natur. cur.

Norimb. 1757, 4. Obſ. 57, S. 226 – 228,

und wird im 1. Th. des VII. B. der Commen

Ämº Hig 1758, gr. 8. S. 133, re

- Ce Illl T.

Kühne (Ernst Ferdinand) Juris Practicus zu

Leipzig, beſchäftigte ſich aber mehr mit den ſchönen

Wiſſenſchaften, gebohren daſelbſt am 29. Oktober

1755, geſtorben am 28. Oktober 18oo.

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 4or.

Kühn oder Kühnow (Friedrich ) aus Bolcken:

hayn in Schleſien, Geograph und Kalenderſchreiber,

ſtarb 1675 als Notarius in Goldberg. Er verfer

tigte einige Schleſiſche Kalender, ließ eine Landkarte

vom Fürſtenthum Liegnitz ſtechen, welche die Jaſoni:

ſchen Erben nachgeſtochen haben, eine andere vom

Fürſtenthume Schweidnitz, und noch eine vom Für

thume Jauer, die viermal neu aufgelegt wurde.

Kühn (Friedrich Christian), Direktor und er

ſter Lehrer des Gymnaſiums zu Detmold, ſtarb am

19. Februar 1805 im 56. Jahre ſeines Alters,

ſchrieb Programmata und eine kurze Darſtellung

der urſprünglichen Maßverhältniſſe, nebſt dem Bes

weiſe, daß ſelbige von einen der allerälteſten Völker

ſind erfunden worden, und die Zahl zu ihren Expo

nenten haben. Lemgo 1798, 4.

Kühn (Georg ) aus Braunſchweig, lebte im 17.

Jahrhunderte als Prorektor an der Schule zu Burg,

und hinterließ Setraſticha dominicalia. Neum.

de poetis germ. p. 62. -

Kühn (Heinrich) gebohren zu Königsberg in

Preußen 169o, wurde den 18. März 1717 Doktor

beyder Rechte in Halle, kam 1733 als Profeſſor

der Mathematik an das akademiſche Gymnaſium

zu Danzig - und ſtarb am 8. Oktober 1769.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VII. p.

399- -

§§§. 1. Differt. inaugur. darinnen er emen

dationem Adminiſtrationis juſtitiae meque

facilem, neque impoſſibilem, valde tamen

difficilem eſſe et caute ſuſcipiendam, zei:

get. Halae 1717, 1o Bogen.

2. Beſchreibung einer neuen und vollkommenen

Art von Wagen, auf welchen nicht allein gleich

A

der

Seine

h
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große, ſondern auch ungleich große Gewichte

ſich gegen einander genau abwiegen laſſen. In

den Abhandl, der naturforſch. Geſellſchaft in

Danzig, 1. Th. 1747. -

3. Neue Maſchine zum Waſſerwägen. Ebendaſ.

Nom. 5.

4. Gedanken von der Subtilität und Sichtbarkeit

der Luft. Ebend. Nom. 8. *.

5. Von der eigentlichen Beſchaffenheit der Son

nenflecken, und wie ihre Entfernung von der

Sonnenfläche zu finden. Ebend. Nom. 11.

6., Vom wahren Urſprung des Cometenſchweifs.

Ebend. Nom. 15. Auch in den zwey andern

Bänden dieſer Geſellſch. ſtehen viele mathema:

tiſche - phyſiſche und aſtronomiſche Adhand

lungen.

7. Unterſuchung über die auf einem Berge bey

Danzig gelegene Quelle, das hohe Waſſer ge:

nannt, im Kalender 1736. -

8. Von ſeiner teutſch, lateiniſch und franzöſiſch

gedruckten Preisſchrift, de origine fontium,

giebt ſein Lebenslauf, der in Fol. auf 1 Bogen

gedruckt iſt, Nachricht. Sie hat ben Titel:

meditationes de origine fontium et aquae

putealis, aliisque affinis argumenti, und

wurde zu Bourdeaux 1741 lateiniſch und fran:

zöſiſch gedruckt: Meditations ſur l'origine

des Fontaines, l'eau des Puits et autres

Problemes, qui ont du rapport a ce ſujet.

Darauf erſchien ſie teutſch überſetzt; S. t. ver.

nünftige Gedanken von dem Urſprunge der Quel

len und des Grundwaſſers, auch von andern

damit verknüpften. Sachen. Danzig, Berlin

und Leipzig 1746, gr. 8. 15 Bogen, 5 Ku

pſertaf, recenſ im neuen Bücherſaal, 5. B.

p. 5o – 65.

9. Temtamen de aequationibus cubicis qui

buscunque perfecte reſolvendis. Opus poſt

humum. Gedani 1771, 4. 1o Bogen, I.

Tab. Fig.

famºnus) ſiehe Jöcher II. p. 2177.† Kühn (

Die diſp. Luther. defenſi etc. erſchien zu Roſtock

I7O4.

Am fides juſtificans ſit bonum opus. Ge

dan. 1704.

† Kühn (Joachim ) ſiehe Jöcher II. p. 2177.

Er kam in das Haus des Predigers Bened. Boc

cius ais Hofmeiſter, durch dieſen wurde er 1669

Rektor in Oettingen, legte aber dieſes Amt nach drey

Jahren nieder, begab ſich nach Straßburg, wurde

1676 Profeſſor bey dem dortigen Gymnaſio in der

griechichen Sprache u. ſ. w. im Jöcher. Nicer. 5,

P. 156. Der oben angeführte Joh. Kaſpar Kuhn

iſt vielleicht mit dieſem eine Perſon.

§§. 1. Aeliani váriae hiſtoriae libri XIV.

cum notis Joan. Schefferi et interpreta

tione JuſtiVultei, Edit. noviſſima, novis

Nnn 2

-
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annotat. aucta, curante Joach. Kuhnio,

Argentor. 1685, 8., ingl. mit einer Praefat.

Joh. Henr. Lederlini. Ib. 1715, 8. Fa

bricii Bibl. Gr. L. IV. c. 21. pag.

699.

2. Animadverſiones in Pollucem. 1675, 12.

Lederlin hat ſie ſeiner Ausgabe des Pollux, Am

ſterd. 17o6, Fol. einverleibt.

3. Diogenes Laertius de vitis, dogmatibus

et Apophthegmatibus clarorum philoſo

phorum libri X. graece et latine, cum

annotat. Jſ. Caſauboni, Th. Aldobrandini,

Mer. Caſauboni, Marc. Meibomii, Aeg.

Menagii et Joach Kuhmii Tom. I., 672.

S. Tom II. 59o Seiten. Amſtelod. 1692,

959

4., mit 24 Kupfern. . .

4. De pernicie et morte Judae. Argentor.

5. Diſput. de lotionibus et balneis graeco

rum. Argentor. 1695.

6. Quaeſtiones philoſophicae ex ſacris vete

ris et novi Teſtam. aliisque ſcriptoribus.

Argentor. 1698, 4.

7. Ulrici Obrechti diſſertationes, orationes

et programmata, Argentor. 17o4, 4.

8. Pauſaniae graeciae deſcriptio accurata

cum lauina Romuli Amaſaei interpretatio

ne. Acceſſerunt Guill. Xylandri et Frid.

Sylburgii annotat, et novae notae Joach.

Kuhnii Lipſ. 1696, Fol.

Kühn (Johann) ſiehe Khun. -

Kühn (Johann Christian) ein Sohn des Pre

digers Michael –, gebohren zu Mücheln, Freybur

ger Diöces, am 30. November 1707, genoß 7 Jah

re Privatunterricht, kam 1721 aufs illuſtre Au

guſteum nach Weißenfels, 1723 auf die Univerſität

Wittenberg, ward 1726 daſelbſt Magiſter, 1728 Ge

hüfe ſeines Vaters, 1731 Paſtor und Adjunktus

in Laucha, 1749 Paſtor zu Tenſtädt und Adjunktus

der Diöces Langenſalza, ſtarb . . . S. Dietm. III.

p. 79, folg. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VII. p. 599, folg. -

Kühn (Johann Gottfried) aus Breslau, ſchrieb

vollſtändige Nachricht von der Chokolate, ihren Ur:

ſprung, Namen, Ingredienzien, Nutzen und Ge:

brauch. Nürnberg 1718, 8. 5 Bogen.

Kühn (Johann Gottfried) gebohren am 9. No:

vember 1706 zu Bautzen, wo ſein Vater Briefträ

ger war, legte den Grund zu ſeinen Wiſſenſchaften

theils in ſeiner Vaterſtadt, theils zu Altenſtein in

Franken bey dem Prediger Adam Degen, kam 1728

nach Leipzig, ward den 30. Januar 1752 Catechet

in Neukirch, erlernte auf Zureden des Grafen von

Gersöorf die Wendiſche Sprache, erhielt 1735 das

Diakonat in der Wendiſchen Parochie Kür, und

1748 das Paſtorat; machte ſich um das Wendiſche

Kirchenweſen ſehr verdient, und ſtarb am 14. Sep.

--

Ler. II. 359.

- 178
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temb. 1763. Oberlauſ. Wend. K. H. p. 61. Oreo

Seine Schriften ſtehen in Meuſets -

Ler- VII. p. 4co. - - -

§§§ Vorrede zu Riegers kleiner Herzpoſtille. Bau

zen 1751 , 4. * - - - - - -

Kühn (Johann Melchior) geweſener Anſpachi

ſcher Wildmeiſter zu Hirſchbrunn, ſchrieb: Abhand

lung von der höchſt nöthigen Conſervation des Hol

zes. - Nürnberg 1764,8. 6 Bogen.

Kühn (Johann Samuel) iſt ein angenommener

Name des am 4. Junius 1800 verſtorbenen Friedr.

Eberh. Boyſen.

† Kühn (Paul) ſiehe Jöcher II. p. 2178.

Vergt. Placcium de Script. Pſeudonymis p.

203. Nom. 745. -

Kühnel (Johann) ein gelehrter Jeſuit, der

ſich auch durch Schriften ſoll bekannt gemacht haben,

war den 6. März 1727 zu Protzan gebohren, trat

am 9. Oktober 1747 in den Orden, wurde am 2.

Februar 1762 Profeſſor zu Breslau, und ſtarb . . .

S. Catal. membror, inſtitutiliter. regii Siles,

3. -

Kühnel (Johann Gottlob) Magiſter der Philo:

ſophie, gebohren zu Freyberg den 24. September

1742, ſtudirte daſelbſt und ſeit 1759 zu Leipzig,

ward 1762 Hauslehrer in Dresden, 1767 Zucht:

hausprediger in Luckau, 177o Diakonus in Guben,

1772 Archidiakonus und 1790 Paſtor Primarius das

ſelbſt, ſtarb den 26. Julins 1795. Vergl. Intell.

Bl. der Leipz. Lit. Zeit. 181o, 28. S., p. 442.

Weitz. gel. Sachſ. p. 146. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. p. 4or. -

† Kühnhard (Tobias) ſiehe Jöcher II. p. 2178.

Er war am 17. April 1631 zu Rochlitz gebohren. –

wurde den 6. Januar 1664 Subſtitut in Ottenhaus

ſen, 1665 Pfarrer zu Cannewurf, 1676 Archidiako:

nus in Langenſalza, und ſtarb am 1. Julius 1716.

Dietm. III. p 70. -

Kühnöl (Christian Gottlieb) war am 26. Ja:

nuar 1736 zu Chemnitz gebohren, und der Sohn

eines Webers. Studirte in ſeiner Vaterſtadt, und

ſeit 1754 in Leipzig, gab in verſchiedenen angeſehe:

nen Häuſern daſelbſt Unterricht, und erhielt zwey

Stipendia. Im Jahr 176o wurde er Magiſter der

Philoſophie, und im Julius d. J. Katechet an der

Peterskirche, 1762 im Junius Sonnabendsprediger

zu St. Thomas und habilitirte ſich im Jahr 1764.

Im November d. J. wurde er in Freyberg als

Prediger erwählet, ſchlug aber dieſen Ruf aus, und

ward Unterdiakonus an der neuen Kirche, im Okto:

ber 1775 Subdiakonus zu St. Thomas, im May

1776 an eben dieſer Kirche Diakonus, im Septem:

ber 1785 Archidiakonus, in welchem Monate er auch

Doktor der Theologie, und im September 1791 Pa:

ſtor zu St. Niklas wurde. Er ſtarb am 8. Januar

1805. S. Leipz. gel. Tag. 1785, S. 91, Alb. I.

P. I24 - I26. - -
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§§. 1. Diſp. de fato Muhamedano. Lipſ.

1759.

2. – de precum ante et poſ cibum apud

Judaeos etÄ faciendarum gene

re, antiquitate, neceſſitate. Ib. 1764, 4.

– inaugur.de amico W. et N. Teſta

menti conſenſu, veritatis religionis Chri

_ ſtianae graviſſima argumento. b. 1785, 4.

DoktorKühnst (Johann Christoph). Doktor der Me

dicin und Phyſikuszu, Zeitz, ſchrieb mediciniſches

Gutachten von der ſogenannten Rindviehſeuche, der

ſelben Urſachen, Präſervation und Cur, auch was

von der Ablederung des gefallenen Rindviehes zu

Ä ſey? mit etlichen Anmerkungen. Leipzig

1761, 8. – .“ –- - - - - - - :

Kümmel (Johann Christoph) der Sohn eines

Verwalters, war zu Rangen in Unterheſſen am 5.

September 1734 gebohren. Nach verſchiedenem Wech,

ſel ſeiner Lehrer, bezog er im Herbſt 1752 bie Uni

verſität Marburg, trat 1756 in Caſſel eine Hofmei

ſterſtelle an, ward 1758 Gehülfe des Lazarethpredi

Ströſendorf im Bambergiſchen am 28. September

17o7 gebohren, wo ſein Vater Ernſt Chriſtian, als

-

ers, ging 1759 mit 2 Heſſiſchen Regimentern als

Feldprediger zu Felde, wurde 1763 Prediger zu Oe

dclsheim und Gieſelwerder, 178o Profeſſor der grie:

chiſchen Sprache und reformirter Prediger in Rin

teln, 18o2 den 5. November Profeſſor der hebräi

ſchen Sprache, und Ephorus am Convictorio, auch

erſter Prediger der reformirten Gemeine; und ſtarb

am 4. May 1804. Journ. f. Pred. 47. B. p,

67. Str. H. gel. G.VII. p. 352 – 554.

§§. 1. Orat. de meritis Graecorum in bo

nas praeſertim elegantiores literas et ar

tes mit einem Progr. de Chriſto incorrup

tibilis vitae auctore in loc. 2. Tim.

1 o. Rint. 1782. 4.
-

2. Progr. de religionis naturalis principio

et limitibus. Rint. 1787, 4.

3. – de argumentis quae pro veritate reli

gionis chriſtianae a vaticiniis et miracu

lis ducuntur, ab illis quae internam ejus

"probant praeſtantiam, haud temere ſepa

randis. Rint. 1794, 4. S. theolog. Annal.

1794, 51. W., S.

Kümmelmann (Johann Erhard) aus Hof, wo

er das Gymnaſium beſuchte, wurde 166o Pfarrer in

Leupoldsgrün, 1665 zu Galli in Guttenberg, 167o

aber zu Küpß im Redwitziſchen, wo er ſtarb. Er

hat Epigrammata tridiſticha ad Moenchber

genſecapitulum. Curiae 1665, 4. 1 Bogen.

Einweihungs, Ab- und Einſegnunasrede, und ſechs

einzelne Leichenpredigten drucken laſſen. F. gel. B.

5. B. p. 166 f. -

Kümmelmann (Matthias Michael ) war zu

2- -

Schloßprediger ſtand. Er ſtudirte zu Coburg und

Jena, wurde 1729 im 22. Jahre ſeines Alters,

-

- Kümmelmann Künhold 9

. . . "
- -

ſubſtituirter Paſtor zu Kappellendorf bey Jena, 1751

Diakonus zu Neumark im Weimarſchen, und Pat

ſtor zu Thalborn, 1739 Paſtor zu Ober - und Nie:

derſchmon Freyburger Diöces, 175o Paſtor zu Lo

dersleben bey Querfurt, ſtarb . . . Sein Leben ſte:

het ausführlich in einer Dedikation, die er vor ſei:

nen kräftigen Irrthümern derer Freygeiſter u. ſ. w.

geſezet hat. Wo es ſonſt zu finden, ſº Meuſels

Ler. VII. p, 403, wo auch ſeine Schriften ſtehen.

Kümper (Johann Gerhard) aus Rheins, Se:

kretair des Generalvikariats zu Münſter, ſchrieb ein

dem Anſchein nach wichtiges Werk in 15 Theilen,

das er 1772 endigte, und im Archiv zu Münſter auf

bewahret wird; Spicilegium eccleſiaſticum ci

vitatis-et dioeceſis Monaſterienſis in 12. To

mos diſtributum, quorum 1 – 6. continent

fundationes eccleſiaſticorum, collegiorum etc.,

Septimus nomenclaturam omnium paſtoratuum

etc. Octavus conſtitutionem Erneſtinam, com

cordana cum Archidiaconis et decreta Syno

dalia ab, ann. 1657 – 1719 IXnus, Edicta,

etc. epiſcopales usque ad ann. 176o. Xmus

Continuationem primam fundat. XImus va

ria documenta etc. item decreta reformatio

nis. XIImus ſtatuta provincialia etc. archi

dioeceſis Colonienſis. XIIImus, fundationes

canonicatuum etc. XIV. XV. Statuta, contra

ctus etc. Driver Bibl. Monaſt. p. 82. . .

Künhold (Friedrich Alexander) des Sachſen

Gothaiſchen Hof und Kammerrathes Paul – Sohn,

gebohren zu Gotha am 9. Derember 1693, legte den

Grund zu ſeinen Wiſſenſchaften in ſeiner Vaterſtadt,

ging 17o auf die Univerſität Jena, die Theologie

zu ſtudiren, verwechſelte dieſe nach 2 Jahren mit

der Rechtsgelehrſamkeit, und begab ſich auf die Uni

verſität Erfurt. Im Jahr 1717 erhielt er zu Jena

die Magiſterwürde, ließ ſich aber zu Leipzig nieder,

erwarb ſich 1718 die Vorrechte eines dortigen Magi

ſters, wurde im Jahr 1720 Doktor der Rechte, 1722

Profeſſor des Natur- und Völkerrechtes, 1724 Pro

feſſor des Civilrechtes, 1726 Beyſitzer der Juriſten

Fakultät, weiterhin Profeſſor der Pandekten und

Domherr zu Zeitz, 1756 Profeſſor des Coder und

Domherr zu Merſeburg, wurde auch zum Decemvir

der Univerſität erwählt; und ſtarb am 21. Julius

1767. W .N. 1. Thl. p. 552 – 34o. Moſers

Ler. p. 151 – 133. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VII. p. 465 f. -

Künhold (Gottlieb) Amtsſchreiber beym Bürº

germeiſterlichem Amte der Halbinſel Hela zu Dan:

zig, gebohren daſelbſt, ſtudirte zu Danzig und Kö:

nigsberg, ward hierauf Inſtigator zu Danzig, 1778

Amtsſchreiber, und ſtarb 1783. S. Goldb. II. p.

62 und 259. Er überſetzte Gottfr. Lengnichs Staats

recht des polniſchen Preußens aus dem Lateiniſchen.

Danzig 176o, 8. 1 Alph. 7 Bog. Angehängt iſt
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eine Ueberſetzung von Lengnichs Schrift, Vereinigung

der Lande Preußen, mit dem Königreiche Polen.

Küngsberg ſiehe Regiomontanus.

Kümlin, oder Cuniläus (David) war zu Mem

mingen 153o am Bartholomäi : Tage gebohren, legt

te den Grund zu ſeinen Kenntniſſen in der dortigen

Schule, wurde auf öffentliche Koſten mit andern jun:

gen Leuten zum Dienſt der Kirche in einem dazu bei

ſtimmten Hauſe erzogen, ſetzte ſeine Studien in

Strasburg, Tübingen und Wittenberg fort, erhielt

auf der letztern Univerſität 1554 die Magiſterwürde,

wurde 1557 Prediger an der Hauptkirche; und ſtarb

als ein höchſt verdienter Lehrer am 5. Auguſt 1592

plötzlich. Mehreres von ihm, ſtehe in J. G. Schel:

horns Beyträgen zur Erläuterung der ſchwäbiſchen

Geſchichte u. ſ. w., 2. St. p. 124 – 149.

§§. 1. Bedenken über die 2 Flacianiſchgeſinnten

Lindauiſchen Prediger Rupp und Schefler, es

ſtehet im Lindauiſchen Berichte. Tübingen

I578, 4.

s. Enchiridion, oder Handbüchlein, d. i. chriſt

licher Bericht, chriſtlichen Weſens und Lebens,

für die einfältigen, doch gutherzige, vorab be:

trübte Chriſten in 6 chriſtliche Haupttugenden

gebracht. Strasb. 1571 , 8.

3. Leichenpredigt auf Hanns Kellers Bürgermei:

ſters zu Memmingen, Ehefrau. Lindau 1592.

Im Jahr 1577 verfaßte er einen kurzen Begriff

der Kirchenordnung, der zu gewiſſen Zeiten öf

fentlich verleſen werden ſollte.

Kümiz (Maria) aus Schweinitz, ein gelehrtes

Frauenzimmer in der Aſtronomie, in der Bibliotheque

germanique B. III. S. 155 folg., iſt ihr Eloge

vom Herrn Vignoles zu finden.

Künnecken (Just) der Sohn eines Rathsver:

wandten in Hildesheim, gebohren am 15. Julius

1630, ſtudirte bis 1648 in ſeiner Vaterſtadt, ging

1649 aufs Gymnaſium publicum in Bremen, 1656

nach Helmſtädt, 1653 nach Jena, und wurde hier

im folgenden Jahre am 29. Auguſt Magiſter, begab

ſich 1656 nach Gießen, und reiſete 1657 nach Hol:

land, wurde den 21. März 1658 Prediger an der

Michaeliskirche in Hildesheim, 1663 Paſtor an der:

ſelben; und ſtarb am 30. Junius 1677. Lau. II.

152 – 155.

§§. 1. DiſT. de principiis Metaphyſicis et

attributis Entis in genere. Helmſtaedt.

I65 I.

2. – de natura et definitione Eccleſiae.

Jen. 1655.

3. – contra Photinianos. Gieff. 1657.

4. – de duobus Judaeorum Meſſiis. Gieſſ.

1657.

5. Neun einzelne Leichenpredigten, in Hildesheim

gehalten.

Künneth (Johann Theodor) war am 22. Sept

tember 1735 zu Kreußen gebohren, und hatte den

auf auf der Univ. Halle,

Künneth Küpferle 944,

Hauptmann Joh. Lorenz zum Vater. Er ſollte die

Beckerprofeſſion von ſeinem Vater lernen, ward aber

durch den Rektor Henneus zum Studiren bewogen,

und da ſeine darüber aufgebrachten Aeltern endlich

einwilligten, kam er 1749 auf die Schule im Culm

bach, 1751 in das Gymnaſium zu Bayreuth, ging

1753 auf die Univerſität Erlangen, und war eben

im Begriff eine gelehrte Reiſe anzutreten, als ihn

der Tod ſeines Vaters 1756 nach Kreußen rief. Am

19. Febr. 1757 ward er in Erlangen Magiſter, 1758

Pfarradjunktus in ſeiner Vaterſtadt, 1761 Vikar des

Miniſteriums in Bayreuth, erhielt ſogleich dafür das

Subdiakonat daſelbſt, 1767 Syndiakonus und Hoſpi

talprediger, 1775 aber Archidiakonus und Senior des

Capitels, wie auch Conſiſtorialrath, nachdem er zwey

Jahre zuvor die Superintendur in Hof ausgeſchla

gen hatte. Im Jahr 1781 wurde er wirklicher

Snperintendent in Bayreuth, 1791 Mitglied des

Pegneſiſchen Blumenordens; und ſtarb am 22. Au

guſt 18oo. F. gel. B. 5. Band, p. 167 – 177.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p.

407 folg.

Künzel (Georg Lucas) Diakonus in Zeilenroda

und Paſtor in klein und langen Wolſchendorf, ſtarb

am 29. Auguſt 1752, nachdem er zuvor ſein Amt

wegen des Beichtſtuhles niedergelegt hatte. Er wolle

te unter dem Namen Bibliophili eine neue Ueberſe:

tzung der Bibel herausgeben - und theilte in den

fortgeſetzten Sammlungen 1750, S. 27o – 307

eine dreyfache Probe mit. * -

Künzel (Johann Caspar) gebohren zu Nilbau

bey Großglogau am 23. Junius 1738, ſtudirte von

1649 – 1756 auf der Schule zu Glogau, und dar:

ging im Jahr 1760 als

Hofmeiſter nach Denkwitz in Schleſien zu dem Ober

ſten von Baſſewiz, und im Jahr 1765 nach Wen:

geln zu dem Herrn von Brieſen. Im Jahr 1766

ward er Paſtor zu Hünern in Schleſien; und ſtarb

am 18. April 1796. Streit alphab. Verzeichniß

der im Jahr 1774 lebenden Schleſiſchen Schriftſt.

S. 78. A. L. A. 1796 p. 18. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 41o.

Künzlin (Anthon) medic. Doktor, ſchrieb kurz

begreifliche Beſchreibung des uralten Goldbads zu

Winterthür. Zürich 1705, 4.

Küpfender (Gottfried) aus Oelsnitz in Schle:

ſien, Magiſter der Philoſophie, wurde 1681 Präcep:

tor am Eliſabeth - Gymnaſio in Breslau , 1683

Profeſſor am Magdalenen : Gymnaſto, 1686 Pro:

rektor - 1706 Rektor und Bibliothekarius, und ſtarb

1717. Er hat verſchiedene Einladungsſchriften und

Gedichte drucken laſſen. Ein Programm auf den

Tod Chriſtian Gryphii, 1706 den 26. September,

Eine Rede bey der Einweihung des neu erbaueten

Magdalenen Gymnaſii, 171o. Ludov. II. p. 55.

Act. H. E. VIII. p. 728.

Küpferle (Gabriel) ſeit 1664 Probſt des Colle
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giatſtiftes zu Straubing, Dechant und Viceprobſt zu

Altenötting, Doktor der Gottesgelahrheit - und der

beyden Rechte, churbayeriſcher, auch fürſtl. ſalzbur.

giſch und regeneburgiſcher geiſtlicher Rath, ſtarb

z 1678. Kob. P- 386. . . * - - - - -

§§. Den 2. Theil der Hiſtorie U. L. Frauen von

Altenötting. München 1661 und 64, 8. Im

Jahr 1740 erſchien die 8. Aufl. davon zu Burg

hauſen. Den erſten Theil gab Jak. Irſing zu

München 1643 Lateiniſch heraus, aber 1661

- . . " auch überſetzt. - - - - -

von Kürsinger Freyherr, (Franz Anton) wurº

be zu Heggbach in Schwaben unweit Biberach im

Jahr 1727 gebohren. Nach Vollendang ſeiner juri

ſtiſchen Studien, wurde er als Auditor bey dem

Schwäbiſchen Kreisregiment Wolfegg angeſtellt und

in dieſer Eigenſchaft machte er den ſiebenjährigen

Krieg mit. Hierauf wurde er fürſtbiſchöflicher Hof

rath zu Conſtanz. Der dam. Fürſtbiſchof Cardinal

von Roth ſchickte ihn zur Reichskammergerichtsviſi.

ration nach Wetzlar. Dort lernte ihn der kayſer. kö

-

s

nigl. Commiſſär bey, der Viſitation, Fürſt von Collo:

redo kennen, und empfahl ihn ſeinem Bruder, dem

eben zur Regierung gekommenen Erzbiſchof Hierony:

Unüs.

heimer Rath und fürſtlicher Kabinetsſekretair nach

Ealzburg, und ward ſchon das Jahr darauf zum

Hofkanzler, geheinen Kanzleydirektor und Lehnprobſt

befördert, und bald darauf nach Wien abgeſchickt,

um die Lehnempfangsgeſchäfte für ſeinen Erzbiſchof

zu beſorgen. Dieſer gab ihm die Pflegersſtelle zu

Mölldorf als verdiente Vermehrung ſeiner Einkünf

te, und der Kayſer erhob ihn in den Reichsfrey

Herrenſtand. Er ſchlichtete zu Salzburg die Verhält

niſſe mit den mächtigen Nachbarn des Landes, regu:

irte im Erzſtifte den Steuerfuß, und trug weſent

ſich zu jenen weiſen kirchlichen Reformen bey, dic

damals der Salzburgiſchen Regierung bey allen edel

und vernünftig. Denkenden Lob und Beyfall verſchaff

ren. Auch in der Nuntiaturſache hatte er eine diri:

airende, ſeiner aufgeklärten Denkart Ehre machende,

Rolle. Sein thätiges Leben endigte ſich am 15.

September 1799. Baa. I. p. 635 f. Weid. B.

N. 4. B. p. 127. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſeis Ler. VII. p. 41s f. -

Kürschner (Conrad) ſiehe Pellicanus.

Kürschner (Johann Christoph ) aus Weimar,

Doktor der Arzneygelehrſamkeit und ausübender

Arzt zu Pösneck im Saalfeldiſchen; ſtab am 1.

May 1801 als ernannter Stadtphyſikus zu Apolda

und Landphyſikus des Amtes Nieder - Roßla.

§§. 1. D. inaug.de ſingularibus quibusdam

ad polyaemiam Spectantibus. Jen. 179o,

4--

2. Doublets neue Unterſuchungen über das Kind

betterinnenfieber, aus dem Franzöſ überſetzt.
Jena 1794, 2. 312 S. - Y* -

Dem zu Folge kam er im Jahr 1773 als ge:

-

*
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3. Geſchichte einer bey der Geburt zerriſſenen Na

belſchnur ohne Blutfluß, als ein Beweiß, daß

> das Unterbinden der Nabelſchnur nicht unum

gänglich nöthig ſey. In J. C. Starcks Ar:

chiv f. d. Geburtshülfe, B. 3, S458 –

-46o (1791.) - -

4. Umbeugung der Gebährmutter. Ebend. B. 4,

St. 4, S. 637 – 64o, (1793)

5. Ein Mutter : Blutfluß mit Ohnmacht beglei:

tet, welcher aber durch künſtliche Löſung der

Nachgeburt geſtillet wurde. Ebend. S. 64 –

645. Vergl M. gl D. IV. p, 502. -

Kürsner (Nicol) ein Buchdruckerſohn aus Mar

burg, gebohren 1661, wurde Feldprediger, 1694

zweyter reformirter Prediger und Profeſſor der grie

chiſchen Sprache in Rinteln, 17o6 Inſpektor und

Prediger zu St. Göar, 1714 eben dieſes zu Schmalz

kalden am 24. Febr. 1718 Superintendent in Caſ

ſel auch in demſelben Jahre Conſiſtorialrath und

Oberhofprediger, und ſtarb am 14. Januar 1735.

Str. H. gel G. VII p 354. -

- §§. 1. Leichenrede bey der Beerdigung des Prof.

Med Henr. Maji... Rinteln 1697 - 4.

2. Diſp de itinere Sabbati ad loc Act. I.

12 Rſ. Chr. Haſſelbach. Ib 1698, 4.

3. – de ſalitura ignis ad loc Marc IX.

49. Rſ. auct. Conr Cph. Neuburg. Ib.

I699, 4. - - -

4. Diſp. Hiſt, philol perpenders verba Ju

daeorum, Joh. 18, 31 nobis non-liret

occidere quemquam. Rſ. Ge Henr. Weiſs.

Rint. 1699, 4. . . . "

5. Das Sehnen und Aenaſten der Creatur, und

Warten der Kinder Gottes, aus Röm 8, 22.

- 23. Im churfürſtl. Ehrenged. der verſtorb.

Mºria Amalia, Landgr. zu eſſ Caſſel, 171,
Folio. - - -

Küsel (Alexander) aus Stockholm gebürtig - ſtu

dirte zu Aboe und Greifswald, widmete ſich aber

hernach der Handlung. Auf einer Seereiſe ward er

von einem Korſaren gefangen, und nach Alaterge

bracht, wo er einige Zeit in der Sklaverey zudringen

mußte. Nachher hielt er ſich in Liſſabon auf, und

wac dort ſchwediſcher Conſul, kam in der Folge nach

Riga, und trieb einige Jahre Handlung. Endlich

begab er ſich nach Wenden, wurde Rathsherr und

Obervogt, legte aber dieſe Stellen ſeines Alters und

ſeiner ſchwächlichen Geſundheit wegen im Jahr 1777

nieder. Fiſch. p 94 f. -

§§ Commentatio critica, hiſtorica de Foms

Burgo Pomeraniae Vandalo, Slavice in

clyto oppido. Greifswald. 634 Er ſoll

noch mehr Anon geſchrieben haben. *

Küsel (Salomo) ſchrieb Horas ſuccifivas. Je

mae 1627, 8. – Itinerarium germaniae, ita

liae, Siciliae vicinarümque inſularum pere

grinationes Continens. Jenae 1607, et Erfurt.

Ooo

-
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1617, 8. – Dictionarium geographicum. Er

furt 1632, 12. - -

Küster (Carl Daniel) war zu Bernburg am 6.

May 1727 gebohren, wurde 1749 Informator in

dem Magdeburgiſchen Waiſenhauſe, 175o Hofmeiſter

bey einem jungen Baron von Dankelmann, 1754

königlicher Candidat, 1756 Feldprediger bey der Ar:

mee in dem damals angehenden Kriege, wo er ſeine

Anzugspredigt im Feldlager bey Pirna hielt; er blieb

in dieſem Poſten bis ins Frühjahr 1759, wo er als

dritter Prediger nach Magdeburg kam, und den 6.

May antrat. Im Jahr 1763 ward er zweyter, und

1768 erſter Prediger, Conſiſtorialrath und Inſpektor

der reformirten Kirchen und Schulen des Herzog:

thums; und ſtarb am 21. September 18o4. Her.

N. B. I. Th. p. 145. Journ. f. Pred. 48. B.

P. 58 f. M. gel. D. IV. 305 f. X. 158. XI.,

469.

§§. 1. D. Hoadly, ſicherſten Weg, Gott zu ge:

- fallen und ſelig zu werden, aus dem Engliſchen,

Magdeburg und Leipzig 1762, 8., 2 Theile.

2. Predigt an J. Kön. Hoheit, unſers geliebten

Prinzen von Preußen, erſtem Communiontage,

den 31. Januar 1762 in der Königin Kabinet

gehalten. Magdeb. 1762, 8. -

5. Daß die abgeſchiedenen Seelen der Frommen

von ihren Freunden Nachricht haben können.

Ebend. 1763, 8. -

4. Neujahrspredigten. Magdeburg und Leipzig

1763, 8.

5. Die Quellen der öffentlichen und häuslichen Art

muth. Magdeb. 1771, 8.

6. Der Wittwen und Waiſenverſorger. Ebend.

und Leipzig 1772, 8.

7. Grundſätze nach welchen dauerhafte Wittwen:

und Waiſen - Societäten, auch Sterbekaſſen ge:

ſtiftet werden können. Leipzig 1772, 4.

8. Bibliſcher Geſchichtskatechismus für Kinder von

guter Erziehung. Magdeb. 1773, 8.

9. Sittliches Erziehungs : Lerikon erſte Probe.

Ebend. I773, 4. -

10. * Bibliſche Religionsgeſchichte der vier erſten

16oo Jahre von der Schöpfung der Menſchen,

bis zur Geburt J. C. für denkende junge Freun

ºde- und Freundinnen Gottes.' Magdeb. und

Leipz: 1778- gr. 8. - -

11. Predigt auf das Abſterben der Prinzeſſin von

Preußen Louiſe Amalie. Magdeb. 1780, 8.

12. * Kurze Nachrichten von der teutſch: reformir:

ten Gemeine in Magdeburg, welche bey Gele

genheit ihres am 9. September 178 gefeyer

ten Jubelfeſtes bekannt gemacht worden. Eb.

78- 8. . . s! - a - - - - - C

-- 948

13. Kleine preußiſche Länderkenntniß, tnit einer

Situationskarte aller Brandenburgiſchen Län

- Küster -

der; ein Lehrbuch für Anfänger der preußiſchen

Länderkunde. Magdeb- und Deſſau 782, 1:

Thl. 144 S., 2. Thl. 21o S., erſchien mit

, einem neuen Titelblatte, Stendal 1785. . .

14. * Einzelne evangeliſche und philoſophiſche Bli
cke, auf die Hoheit und Nutzbarkeit des Hei

landes, von Euchriſt. Magdeb. 1782, 2 Theit

le, 8.
. . ." -

»

15. Des vortrefflichen Religionsverbeſſerers Ulrich

Zwingli erklärende und erbauende Anmerkungen

über des Evangeliſten Matthäus Lebensgeſchichte

Jeſu, bis zum Anfang der letzten Leiden, aus

dem Lateiniſchen überſetzt, mit einer Vorrede

und Jahrtafel des Lebens. Zwingli. - Halle

1783, gr. 8., 2 Alph. 3 Bog.

16. Die Beſchäftigungen Gottes in ſeiner idealen

Welt, vor der Schöpfung der Geiſter - und

Körperwelt, dem Prediger Boquet bey ſeiner

50jährigen Amtsjubelfeyer am 6. November

1785 geweihet. Magd. 1785, 8. 8o S.

17. Nutzen der vielmonatlichen Krankheit des ver

ewigten Königs Friedrich des Großen; eine Be:

lehrung am erſten Sonntage nach dem Tode

des Königs Ebend. 1786, 8.

18. * Krankheit und Todeszubereitung Friedrich

Wilhelms des Großen, Churfürſten von Bran:

denburg. Ebend. 1788, 8.

19. Rede bey der Einweihung des neuen teutſch

reformirten Armen und Waiſenhauſes in Mag

deburg. Ebend, 1788, 8., iſt mit noch einer

andern Rede des Predigers Stoſch zuſammen:

gedruckt. -

2o. * Vergnügen in Gott für Stadt und Land:

bewohner. Ebend. 1789, 8.

21. * Bruchſtück aus dem Campagne Leben eines

Preußiſchen Feldpredigers in den 1o Wochen

vor der nächtlichen Schlacht bey Hochkirch den

14. Oktober 1758, bis Weyhnachten deſſelben

Jahres, herausgegeben vom Hofprediger Sack.

Berlin 1790, 8.; 2. berichtigte und ſtark ver:

mehrte Aufl. Ebend. 1791, 8. --

22. Das Jugendleben des großen Churfürſten

Friedrich Wilhelm von Brandenburg. Ebend.

1791, 8., 116 S. -

-

23. Lebensrettungen Friedrichs des Großen im ſie

benjährigen Kriege, und beſonders der Hochver:

rath des Baron von Warkotſch, aus Original:

urkunden dargeſtellt. Ebend. 1792, (eigentlich

1791 , ) 8. 196 S. 2. verbeſſerte Aufl. 1797,

8. 22o S. Einige Berichtigungen und Erwei

terungen zu Warkotſch Verrätherey, ſtehen in

der Berliner Monatsſchr. 1790, St. 10, S.

357 – 363.
-
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24. Charakterzüge des Preußiſchen Generallieute:

nants von Saldern, mit praktiſchen Bemerkun

gen über ſeine militairiſchen Thaten und über

ſei Ärvatleben. Ebend 792, 8.
25 Officier Leſebuch, hiſtoriſch militairiſchen In

halts, mit untermiſchten intereſſanten Anekdoten,

von einer Geſellſchaft militairiſcher Veteranen
. . ."

und Freunde, 1. Th. Ebend. 1795. 2. Th.

- mit einer illuminirten Karte. Ebend. 1794.

3. und 4. - Th. Ebend. 1795. 5. und 6. Th.

* * Ebend. 1796, 8.

26. * Feldprediger Magazin für die, welche jetzt

Feldprediger ſind, ehemals waren und künftig

, werden wollen, auch für jeden edlen Mann,

dem Beförderung des Guten in Kriegsheeren

wichtig iſt. Von einer Geſellſchaft älterer und

jüngerer Feldprediger angelegt, 1. Th. Stendal

1793. 2. Th Ebend. 1794 - gr. 8. - >

27. Die künftige Hitmels Religion der Chriſten,

mit Hinſicht auf die verewigte Frau Oberhof

meiſterin von Kannebera, gebohrne Gräfin von

Finkenſtein. Magdeburg 1795, 8.

28. Kleines bibliſches Spruchbuch für die Jugend

äller Confeſſionsverwandten. Ebend. 1795, 12.

2 Bogen. -

29. Uebereinſtimmung aller Religionen in einigen

Hauptwahrheiten und Pflichten, durch welche

Sünden gehindert und Gutes befördert wird;

mit einem Anhange über den Einfluß der franz

zöſiſchen Staatsrevolution auf die Verſchlimme:

rung und Verbeſſerung der Religion, in einigen

praktiſchen Vorleſungen für angehende Gottes:

gelehrten, welche in einer der drey chriſtlichen

Religionsgemeinen nützliche Lehrer der Jugend

und der Erwachſenen werden wollen. Leipzig

1796, 8. 1 Alph. - -

30. Verſuch die Theologie Johannis des Täufers

*.

T
-

zum Dienſt angehender Lehrer und forſchender

Chriſten aller Confeſſionen mit reiner Wahr:

heitsliebe dargeſtellt. Ebend. 1795, 8.

31. Chriſtlicher Soldatenkatechismus für die kleine

und große Jugend des hohen und niedern Sol:

- datenſtandes in allen chriſtlichen Reichen, 1. Th.,

in welchem die vier Hauptwahrheiten der Lehre

Chriſti vorgetragen werden. 2. Theil enthält

die Anfänge einer Soldatenmoral für alle hohe

und niedere chriſtliche Kriegsmänner, oder drey

Hauptpflichten der chriſtlichen Religion für Of

ficiere und Soldaten. Stendal 1797, 8. 11 Bo:

gen. 2. verm. Auflage Ebend. 1799, 2. Theil.

3. Aufl. 1 8oT. -

52. Abſchied Friedrich Wilhelm des Gütigen von

ſeinen treuen Unterthanen aller Stände und th:

ren geliebten Kindern. Magdeb. 1797, Fol. -

33. * Belehruna, Beyſpiel. Ermunterung, ein

Leſebuch für Preußiſche Soldatenſchulen. Berlin

I798, 8. -

. . . . . . .! - - -

f
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34. Iſt es näch beym Krankenbette frommer

Freunde gegenwärtig zu ſeyn? eine Predigt am

Tage der feyerlichen Abkündigung des Todes des

allgeliebten königl. Preußiſch. Prinzen Ludewig

gehalten. Magd. (1797) 8 24 Seiten.

55. Unterhaltungen über die Religion, für denken

... de Religionsfreunde und angehende Religions

lehrer. Leipz. 1798, 8. 5oo Seiten. - ,

36. Er veranlaßte und bearbeitete folgende zwey

Schriften mit: Feldlazarethgebete und Geſänge

für die Verwundeten und Kranken der königl

Preußiſchen Armee, nebſt einer Verordnung,

daß eine Morgen und Abendandacht in den

Feldlazarethſtuben ſoll gehalten werden. Leipzig

1758. «

37. Feldkommunionbuch, nebſt einigen Betrach

tungen über Gott, die Vorſehung, Erlöſung

und Pflichten des Chriſten, 1758. Beyde Bü

cher ſind während des Krieges 1778 verſchie

dentlich aufgelegt worden. . . . . . . .

38. Ueber den Hang der Oberfläche des Herzog

thums Magdeburg, und einige Bemerkungen

über die Anhöhen am abendlichen Ufer der El

be. Im Fabris geogr. Magaz. 4. B. H. 3.

S. 3 – 15. (1785) -

39. Vorrede zu 5oo teutſchen Sprüchwörtern

u. ſ. w.. Magd. (1785) 16.

40. Rede eines Feldpredigers bepm Begraben der

Todten auf dem Schlachtfelde bey Prag den 7.

May 1757. In der Berl. Monatsſchr. 1791

. St.

4. Vorrede zu der Schrift; die Vortrefflichkeit

der chriſtlichen Religion, von einem forſchen:

den Chriſten des Civilſtandes. Magdeburg

I792, 8.

42. Vorrede zu Stillers Winken für Feld und La

zarethprediger. Halle 1794, 8.

43. Wie die Gottheit Chriſti unpartheyiſch zu un:

- terſuchen und zu beweiſen, und wie davon vor

dem Volke zu reden iſt? Im neuen Journale

für Prediger 5. Band, 1792, 1. Stück P.

- 59 – 69. - -

44. Iſt es nützlich, daß Katechumenen Lieder aus:

wendig und verſtehen lernen? Und wie iſt bey

des mit Vortheil zu bewirken? Ebend. 1795,

9. B., 5. St. p. 278 – 287.

Das Prediger : Journal hat, S. 48. Band, p.

59, viele andere Beyträge von ihm erhalten,

die zum Theil abgedruckt, zum Theil damals

noch in den Händen des Herausgebers waren.

Küster (Elieser Gottlieb ) gebohren am 1r.

November 1752 zu Watzen im Braunſchweigiſchen,

wo ſein Vater Joh. Conrad Prediger war, ſtudirte

von 1753 bis 1756 zu Göttingen, wurde im Jahr

1762 Paſtor zu Volkenrode, 1772 jünaſter, 1782

älteſter Prediger zu St. Andreas in Braunſchweig,

1779 zugleich Superintendent der Camperiſchen In
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ſpektion und 1791 Generalſuperintendent zu Braun

ſchweig, wo er am 10. April 1799 ſtarb. Herw. I.

p. 517. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VII. p. 412. -

Küster (Georg Gottfried) war der Sohn eines

Schneiders, und im Jahr 1695 zu Halle gebohren,

ſtudirte auf dem Gymnaſio, und nachher ſechs Jahre

auf der dortigen Univerſität, 1716 vertraute ihm der

Kölniſche Probſt Schnaderbach die Aufſicht über ſei,

nen in Halle ſtudirenden Sohn an, als er mit die

ſem nach Berlin gereiſt war, ward er dem geheimen

Finanzrath von Herold bekannt gemacht, der ihn un:

ter ſehr vortheilhaften Bedingungen in ſein Haus

als Hofmeiſter ſeines Sohnes nahm. Den 6. März

1718 trat er das Rektorat in - Tangermünde an,

1723 ward er nach Berlin zum Conrektorat am Köl.

niſchen Gymnaſium berufen, 1727 zum Rektorat,

aber durch eine Kabinetsordre mußte er dieſes Amt

Backen überlaſſen, und ſich mit dem Conrektorat am

Friedrichs: Werderſchen Gymnaſium begnügen, deſſen

Rektor er 1732 wurde, und mit Treue 44 Jahre

verwaltete. Im Jahr 1728 ward er ein Mitglied

der nachher zur Akademie erhobenen Societät der

Wiſſenſchaften; 1768 feyerte er ſein 50jähriges Ju

biläum, und ſtarb, thätig bis an ſein Ende, am 28.

März 1776. Vergl. Küſteri antiq. Tangermun

denſes III. 129, folg. Act. H. E. noſtri tem

poris, 9. Band, p. 257 – 259.

H. E. VIII. p. 694, folg. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VII. p. 413, folg. -

§§§: 1. Memorabilia Colonienſia XIX Spe

ciminibus abſoluta. Berol. 1751, 4. S.

nov. act. H. E. 8. B. p. 714.

2. Die Collectio oppsculorum hiſtoriam Mar

chicam illuſtrant erſchien Tom. I. 1731,

12 Stücke, Tom. II. 1755, 12 Stücke.

5. An der Potsdamiſchen Quinteſſence, die im

December 174o als ein Zeitungsblatt anfing,

und am Ende des Jahres 1741 aufhörte, war

er ein ſtarker Mitarbeiter.

4. De Pago Veteris Marchiae Belkesheim

Commentatiuncula. - In den Miscell. Be

rolin. ad incrementum ſcientiarum, ex

ſcriptis Societ. reg. ſcient. Continuatio I.

. 227 – 229.

5. Nachricht von des ſelig: Luthers Verlöbniß:

Ringe. Berlin 1721, Bogen.

6. Von den 23 Specimin. March. lit. erſchien

das letzte 1762.

7. Vita Nicolai Leutingeri. Berol. 1727.

- + Küster (Heinrich Bernhard) ſiehe Jöcher

II. p. 2178. Ausführlichere Nachrichten ſeines Le:

bens ſtehen in Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel., 6. Th.

S. 478 – 511. In Strodmanns Beyträg. zur

Hiſtor. der Gel., 5. Th. p. 254. In Schmerſahls

zuverl. Nachr.

bis 11I.

A -

Nova act.

jüngſtverſtorb. Gelehrten, II. P. 107
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+ Küster a Rosenberg (löhann ) ſiehe Jöcher

II. p. 2179, und 1. Theilp 214 Goser von
Rosenberg; denn beyde ſind eine Perſon.T Er

war ans Gadebuſch, ſtudirte zu Königsberg die Arz

neykunſt, nahm, um ſich das Geld zur Doktorpro

motion zu ſammeln, von 1640 – 4, die vierte

Lehrſtelle an der Domſchule zu Königsberg an, wur

de aber beſtohlen, und ging aus Armuth nach Hol:

land, wo ihn die mediciniſche Fakultäk zu Leiden -

1645 den Doktorhut aufſetzte. Darauf kehrte er

nach Königsberg zurück, und disputirte 1646 von der

Ruhr, um in die mediciniſche Fakultät aufgenom:

men zu werden, 1649 wurde er Stadtphyſikus in

Wismar - alsdann 5 Jahre eſtländiſcher Ritterſchafts

arzt zu Reval, ward hierauf vom König Karl Gu:

ſtav in Schweden zum Leibarzt ernannt, und unter

dem Namen Roſenberg in den Adelſtand erhoben.

Aus dieſem Reiche kam er als Leibarzt des Zaren

nach Moskaw, erhielt von dieſem die Freyheit, zum

Beſten der Lutheraner, eine Kirche zu bauen, begab

ſich, aus Furcht, wie man ſagt, wieder nach Re:

val, und ſtarb daſelbſt am 22. Februar 1685 in

71. Jahre. Nach andern erfolgte ſein Tod zu

Mockaw am 31. Julius 1676. S. neue Zeit. von

get. Sachen, 1722. Erläut Preußen 5. Band,

S. 39o. Arnolds Hiſtor. der Königsberg Univerſ.

Zuſätze S. 129. Fortgeſ. Zuſ, S. 60. Gadeb. II.

172, f.

§§. 1. Disputat. de dyſendria.

1646. -

2. Eine lateiniſche Rede auf Johann Maſius.

Königsberg 1642. -

5. Affectuum totius corporis humani prae

cipuorum theoria et praxis tabulis, exhi

bitae. 1664, 4. -

4. Relatio medica de regis Caroli Guſtavi

morbo et obitu.

Die verſprochenen tabulas de febribus und die

obſervationes medicas ſoll er nicht vollendet

haben.

Küster (Johann Ernst ) Doktor der Medicin,

königl. Preußiſcher Medicinalrath und Phyſikus des

Conitzſchen Kreiſes in Weſtpreußen, ſtarb am 23.,

März Ko8 im 57. Jahre ſeines Alters

† Küster (Ludolph) er nannte ſich auch Neo

curus, ſiehe Jöcher II. p. 2 179. Vergl, Nic II.

p. 11 o – I 18. Zeltneri correct erud. p 207

bis 316. Neuer Bücherſaal LX. Oeffnung p. 851

bis 89o. - - - . . .

§§. 1. Hiſtoria critica Homeri. Francof.

1696, 8. Hier hat er ſeinen Namen in den

griechiſchen Neocurus verändert. Unter dieſem

- Namen erſchien auch

2. Bibliotheca novorum librorum a meaſe

Aprili 1697 usque ad finem 1699. Ultra

jecti5. Tom. 8. Einige Zeit arbeitete Heinr.

Sicke mit daran. - -

- Königsberg,
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3. Jamblichi de vita Pythagorae liber grae

ce et latine cum nova verſione, emen

dationibus et notis. Accedit Porphyrius

de vita Pythagorae cum notis L. Holſte

nii et C. Rittershuſii, itemque Anony

mus apud Photium de vita Pythagorae.

Amſtelod. 17o7, 4. 416 Seiten.

Choiſie. Tom. XIII. p. 363, ſeqq.

4. Suidae Lexicon graece et latine, recen

ſuit, emendavit, notis illuſtravit, ver

ſionem latinam Porti correxit. Canta

brigiae 1705, Fol. Tom. I. 952 Seiten.

Tom. II. Seiten. Tom. III 718 Sei:

ten. S. Bibl. Choiſie. Tom: IX. p. 172,

folg. Da thn Gronov einiger Stellen wegen

angriff, ſchrieb er:

5. Diatriba, in qua editio Suidae Canta

brigienſis contra cavillationes Jac. Gro

novii Ariſtarchi Leydenſis defenditur.

Steht im 24. Theile der Bibl. Choiſie S.

49, folgg., iſt auch beſonders im 12. gedruckt,

und unter dem Titel Diatriba Antigro

viana zu Amſterdam 1712, 8. vermehr er:

ſchienen.

6. De Muſeo Alexandrino Diatriba, im zwölf

ten Theile der griechiſchen Alterthümer von

Gronov.

7. Ludovici Savoti diſſertat. de mummis

antiquis e lingua gallica in latinam

translatae a L. Neocoro. Im 11. Theile

der römiſchen Alterthümer von Gräv.

8. Picturae antiquae ſepulchri Naſoniorum,

in via Flaminia delineneatae et inciſae a

Petro Bartolo, explicatae a Joan. Petro

Bellorio, ex italica lingua in latinam

transtulit, L. Neocorus. Im 12. Theile

der römiſchen Alterthümer von Gräv.

9. Ariſtophanis Comoediae undecim grae

ce et latine. Amſtelód. 171o, Folio.

E codd. Manuſcriptis emendatae.

ſcholiis antiquis et notis virorum docto

rum, 1oo Seiten. S. Act. Lipſ. 1710,

p. 97, folg. Bibl, choiſie, Tom. XIX. P.

263,

Io. Nov. Teſtam. Millii variantibus lectio

nibus auctum et meliori ordine diſpoſi

tum, Ib. 171o, Fol. 9 Alph. S. Roſen

müllers Handbuch für die Literat. der Bibl.

Critic. I. Band, p. 527.

11. Epiſtola, in qua praefatio quam V. C.

J. P. (Jacobus Perizonius) noviſſimae diſ

ſertationi ſuae de aere gravi praepoſuit,

refellitur. Lugd. Bat. 171 3. 8.

12. De vero uſu verborum mediorum apud

Graecos eorumque, differentia a verbis

activis et paſſivis; adnexa eſt epiſtolade

verbo Cerno. Paris 1714, 12. 1

-

Vid. Bibl.

Cum
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13. Explication d'une inſcription Grecque

envoyée de Smyrne. In den Memoirs de

Trevoux, Monat September 1715. -

14. Examen criticum, editionis noviſſimae

Herodoti Gronovianae. Im 5. Theile der

Bibl. ancienne et moderne, S. 383,

folg. -

15. Auch die nova cohors Muſarum, unter

Grävs Namen, in Holland gedruckt, hat Küs

ſter 1.699 zum Unterricht einiger jungen Herren

aufgeſetzt.

Sein verſprochener Geneſius iſt nicht erſchienen.

Fabric. in Bibliogr. antiq. p. 538, glaubet,

daß Ludolph Küſter auch die Paralleli milita

ri di Francesco Patrici, Rom. 1594, Fol.

Tom. I. 254 Seiten. Tom. II. ih. 1595,

466 Seiten, lateiniſch überſetzt habe, allein das

war die la milizia Romana di Polibio, Fer

rara 1583, 4. und macht nur einen Band

aUs. -

Küster (Samuel Christian) gebohren zu Grün

thal in der Mittelmark am 30. Julius 173o. Erſt

bis 1771 Inſpektor und Domprediger zu Havelberg,

hernach Inſpektor und erſter Prediger auf dem Fried:

richs - Werder und der Dorotheenſtadt zu Berlin,

ſtarb am 4. May 1797. Gelehrtes Berlin I. pag.

282. A. L. A. 1797, p. 1461. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler, VII. p. 416.

Küstner (Christian Wilhelm) Erblehn und

Gerichtsherr auf Paunsdorf, war ein Sohn des bet

rühmten königl. polniſchen und churfürſtl. ſächſiſch.

geheimen Kriegsraths und Bürgermeiſters zu Leipzig

Dokt. Gottfried Wilhelms, gebohren am 13. Februar

1721, beſuchte die Thomasſchule, und ſtudirte ſeit

1737 auf der Univerſität ſeiner Vaterſtadt, ward

174o daſelbſt Baccalaureus, 1743 Magiſter der Phi

loſophie, begab ſich noch einige Zeit nach Wittens

berg, um den Umgang und Unterricht der dortigen

Gelehrten zu benutzen, erhielt 1744 zu Leipzig bey

einer feyerlichen Gelegenheit die juriſtiſche Doktor

würde, ward noch in demſelben Jahre Oberhofge:

richtsadvokat und bald hernach Conſiſtorialadvokat,

1747 Mitglied des Rathskollegiums, 1758 Stadt

richter, 1759 Syndikus des Raths, 176o Beyſitzer

des geiſtlichen Conſiſtoriums und der juriſtiſchen Fas

kultät, wie auch um dieſelbe Zeit Canonikus des

Stifts zu Wurzen, deſſen Dechant er in der Folge

wurde. Im Jahr 1765 ward er ordentlicher Bey

ſitzer des Oberhofgerichts, wie auch Baumeiſter des

Raths und Vorſteher der Thomasſchule, 1766 Pro

konſul, 1772 Bürgermeiſter und Beyſitzer im Schöp:

penſtuhle, wogegen er die Beyſitzerſtelle in der Juri

ſten : Fakultät niederlegte, endlich 1776 churfürſtlich

ſächſiſcher geheimer Kammerrath, und ſtarb am 18.

Februar 1785. S. Memoria – Kuſtneri –

commendata ab Rectore univerſ. Lipſ. 1786.

Lipſ. Fol., 56 Seiten. W. L. P. 107. Weid.

- - Ooo 2 -
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Geſch. I. p. 506 – 509. Weid. B. N.: 1. Th.

p. 442 – 446. Seine Schriften ſtehen in Meu

ſels Ler. VII. p. 416, folg.

Kütemeyer (Christian Balthasar) Senior des

halliſchen Miniſterii und Diakonus an der Ulrichs

kirche in Halle, der ſich in jüngern Jahren durch

kleine Abhandlungen und einzelne Predigten bekannt

machte, ſtarb im Anfange des Jahres 1775 im 66.

Jahre ſeines Alters und im 4I. ſeines Predigt:

amtes. - -

Küttner (Carl Gottfried ) erblickte das Licht

am 21. Februar 174o zu Pleiſſa in der Diöces

Chemnitz, wo ſein Vater Johann Gottfried Pfar

rer war; weil ſich in ſeiner Jugend ein Sprachfeh:

ler an ihm zeigte, ſollte er ein Strumpfwirker wer

den, allein er wählte das Studium der Theologie.

Im Jahr 1754 kam er auf die Kreuzſchule in

Dresden, 1759 auf die Univerſität Leipzig, 1762

als Hofmeiſter in das Haus des Herrn von Carlo:

wiz zu Ottendorf bey. Pirna, und erhielt 1769 das

Kütemeyer 956

Er war ein Mitglied der Geſellſchaft der Wiſſen:

ſchaften zu Mancheſter, ein Mitarbeiter an der Leip:

ziger Literatur - Zeitung, und ſtarb am 14. Februur

1805. S. L. gel, T. I79o, Pag. 23, und Jahrg.

1805 - pag. 5. Biogr. IV. pag. 462. Intell.

Blatt der allgemeinen Literatur - Zeitung 1805, pag.

516. *-

§§. 1. Briefe über Irland an ſeinen Freund den

- Herausgeber. Leipzig 1785, 8.

2. * Briefe eines Sachſen aus der Schweiz

an ſeinen Freund in Leipzig, 2 Theile. Ebend.

1785. 3. Theil, Ebend. 1786, 8.

3. * Ueber die Franzöſiſchen Criminalgeſetze und

- Geſchichte des inquirirten Parlamentraths Herrn

Äni- aus dem Franzöſiſchen. Bern.

I786, 8. -

4. * Beyträge, vornehmlich zur Kenntnis des

Innern von England und ſeiner Einwohner,

aus den Briefen eines Freundes gezogen, vom

dem Herausgeber (M. Dyck) 1. Stück, Leip

Küttner

dortige Pfarramt. Im Jahr 1785 wurde er Su: zig 1791. 2. und 5. Stück, Ebend. 1792.

perintendent zu Sayda und im Jahr 1784 zu Pir: 4. – 6. Stück - Ehend. 1793. 7. Stück,

na, wo er am 13. May 1789 ſtarb. Horrers Al- , Ebend. 1794 (etgentlich. 1793.) 8. und 9.

manach für Prediger 1790, p. 1 18 – 129. Richt. Stück, Ebend. 1794. 10. – 13. Stück, Ebd.

p. 181 – 183. Ladvoc. VIII. p. 21 1. Seine 1795. 14. - 16. und letztes Stück, Ebend.

Schriften ſtehen in Meuſels Lex. VII. pag. 42o, 1796, gr. 8. - -

folg. 5. Heyträge zur Kenntniß vorzüglich des gegen

Küttner (Christian Gottfried) Bruder des

Carl Gottfried, war am 20. Oktober 1734 zu Pleiſ

ſa gebohren, ward Magiſter der Philoſophie und

1762 Pfarrer zu Limbach bey Plauen, ſeit 1784

Paſtor und Superintendent zu Sayda, und ſtarb

am 14. Januar 1789. Horrers Almanach für Pre

diger 1792, p. 261. Seine Hypomnemata in

N. T. quibus graecitas ejus explicatur et

ſcholiis, quae ex ſcriptis recentiorum quorum

dam magni nominis philologorum, praeſertim

Erneſtii, excerpta ſunt, illuſtrantur, erſchienen

zu Leipzig - 178o, gr. 8. 2 Alph. 9 Bogen. Er war

auch Willens, aus Biels Theſauro in LXX. ein

Handlerikon herauszuziehen.

Küttner (Carl Gottlob) ein durch ſeine Reiſen

berühmter Gelehrter, war zu Wiedemar im Amte

Delitſch am 18. Februar 1755 gebohren, ſtudirte zu

Leipzig, wo er auch 1789 die Magiſterwürde an:

nahm, hielt ſich acht Jahre als Hofmeiſter zu Baſel

und nachher als Hofmeiſter eines irländiſchen Lords

einige Jahre in Großbrittannien auf, wo er nach:

her noch mehrere Jahre lang lebte, ſo daß die

Schriften, die er darüber herausgab, zu den beleh:

rendſten über England gehören, ſo wie überhaupt

die Beſchreibungen ſeiner Reiſen, die er als Beglei:

ter junger Engländer durch faſt alle europäiſchen

Länder machte, unter die beſten Werke dieſer Art

zu rechnen ſind. Nach ſeiner Zurückkunft lebte er

in Leipzig von einem anſehnlichen Jahrgehalt, den

er von ſeinen ehemaligen Eleven in England z09.

- *

wärtigen Zuſtandes von Frankreich und Holz

land, mit untermiſchten Vergleichungen verſchie

dener Orte und Gegenſtände unter einander.

Aus den Briefen eines in England wohnen

den Teutſchen auf ſeinen Reiſen durch Frank:

reich und Holland, in den Jahren 1787,

I790 und 179 I. Ebend. 1792, gr. 8. 562

Seiten. - -

6. Cumberland's Schauſpiel: der natürliche Sohn,

aus dem Engl. überſetzt.

7. Wanderungen durch die Niederlande, Teutſch:

land, die Schweiz und Italien, in den Jahren

1793 und 1794, 8. 2 Theile.

8. Ueber den ökonomiſchen und politiſchen Zuſtand

von Großbrittannien, zu Anfang des Jahres

1796. Von dem Verfaſſer der Beyträge zur

nähern Kenntniß, beſonders des Innern von

England u. ſ. w. Leipzig (1796) gr. 8.

9. Reiſe durch Teutſchland, Dännemark, Schwe

den, Norwegen und einen Theil von Italien,

in den Jahren. 1797 – 1799, 4 Bände 8.

2. verbeſſerte Ausgabe, Leipzig 1805.

Io. Viele Rezenſionen im ſtatiſtiſchen Fache in

der jetzt in Halle herauskommenden Literatur:

Zeitung - und in der Bibliothek der ſchönen

Wiſſenſchaften. -

Sein Bildniß ſtehet vor dem 78. B. der Neuen

allg. Teutſch. Bibl. (Ibo3.) Vergl. N Bibl.

der ſchönen Wiſſenſch. 7o. B. 2. Stück, S.

567 – 371.



957 Küttner Kugler

Küttner (Johann David ) erblickte das Licht zu

Pleiße, unter der Ephorie Chemnitz, den 19. Oktob.

1693. Sein Vater David war daſelbſt einige 4o

Jahre Prediger geweſen. Bis in ſein 11. Jahr

wurde er im väterlichen Hauſe, nachher 2 Jahre von

Privatlehrern in Penig unterrichtet, bis er 17o6 auf

die Chemnitzer Schule kam.

giſter, diſputirte zu Leipzig den 25. Auguſt d. J.,

um die Rechte eines leſenden Magiſters zu erhalten,

diſputirte 1718 das zweytemal, trat in das donners:

tägige Predigercollegium, und in das Collegium

Philobibl wurde 1721 zum Katecheten an der Peters

kirche befördert, 1732 an die Thomaskirche als Sonn:

abendsprediger, 1754 aber als Prediger nach Eu:

tritſch, wo er den 19. Fedruar. 1769 ſtarb. Dietm.

II. p. 346 – 359. Alb. I. p. 386 f. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 419 f.

Vergl, U. Nachr. 1754, p. 419 – 429.

Kuffelär ſiehe Küffeläer. --

Kufner (Georg ), ein Medikus, gab Leonelli Fa.

ventii Buch de morbis infantum, und fragmen

tum de febribus et de hiſtericis affectibus, zu

Ingolſtadt 1544,8- heraus, es iſt nachher zu Lyon

etliche mal wieder aufgelegt worden.

Kufner (Gotthard). Benediktiner zu Metten in

Niederbayern, gebohren zu Oſterhofen in Bayern am

9. November 1743, ward in den Jahren 1783 und

1784 Prof. der Phyſik u. Mathem. am biſchöfl. Lyceum

zu Freyſing, und kam 1787 als Lehrer dieſer Wiſ

Ä an das churfürſtliche Schulhaus zu

Straubingen; er ſtarb am 25. Januar 1792. Baa.

I. p. 636 f. Röt. N. 1794, P. 91. Koppe er.

juriſt. Schriftſt. I. B. p. 565. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 422. . .

: Kugler (Franz) ein Jeſuit, Doktor und Proſeſ

ſor der Theologie in Breslau, und gegen 1738 Se:

nior der Univerſität, der des Prälaten Mich. Joſ.

Fibiger Schrift herausgab, das in Schleſien gewaltig p

eingeriſſene Lutherthum, und die dadurch erfolgte

ſchwere Verfolgung der römiſchen Kirche und Geiſt

lichkeit, den lutheriſchen Beſchwerführungen, ſonder:

lich aber den leichtfertigen Schmäh - und Läſterſchrif

ten entgegengeſetzt. Breslau 171 3, 1. Thl. 1 Alph.

Ä 4. S. teutſche act. erud. 23. Th. p.

92 I 4 - -

2. Eine Abhandlung dematrimonio 1712. S.

teutſche act. erud. 171 3, p. 387.

Kugler (Johann) kam zu Tachau in Böhmen

1654- den 23. April auf die Welt, und trat 1672

den 14. Oktober in den Jeſuiterorden.

die Humaniora 5 Jahre, die Philoſophie 6 Jahre,

die höhere Theologie 8 Jahre - das jus Canon.

11 Jahre, und die Controvers 1 Jahr, war Kate

- chet der Studenten 11 Jahre, Dekan der theolog

Fakultät 20 Jahre, Kanzler der Univerſität zu Ol

wütz, und oberſter Direktor der höhern Studien da

>.

Im Jahr 1712 ging

er nach Leipzig, 1717 wurde er in Wittenberg Ma

Er lehrte

Kugler Kuh

172 1. Pelzel p. 122.

§§. 1. Theſes ex univerſa Theologia Scho

laſtica rationibus doctoris Angelici et P.

Suarez firmatae. Olmuc. 17o 1, 8.

2. Theſes ex univerſa Theologia, explana

tione 65 propoſitionum Feria V. 8. Mart.

1679, ab Innocentio XI damnatarum in

terſtinctae. Olom 17o1, 8. - -

3. Tractatus de Sponſalibus. Norimberg.

I7O8, 8.

4. Tractatus Theolog. Canonicus de Matri

monio et ſponſalibus Herhip. 1725, 1714.

Wratisl. 1728, Fol. Tomi II.

5. Tractatus Theologico Canonicus de di

vortio. Wratisl. 1727, Fol. -

Kugler (Joseph) trat um das Jahr 1761 als

Weltprieſter in den Jeſuiterorden, ward 1763 zu

Landsberg Novitze, und lehrte alsdann in verſchiede:

nen Gymnaſien und Lyceen des Ordens, während

der Jahre 1765 – 1769 die niedern und höhern

Schulen. Einige Jahre vor der Aufhebung des Or

dens erhielt er die Stelle eines Prokurators zu An

berg - und bald nach der Aufhebung die Stadtpfar:

rey und Ruraldechaney zu Pfreimbt in der Regens:

burgiſchen Diöces. Als der Fürſtbiſchof Martmilian

Prokop das biſchöfl. regensburgiſche Alumnat in ein

univerſal dioeceſan Seminarium umzuſchaffen

beſchloß, gab Kugler zur Unterſtützung dieſes Vor:

habens ein Kapital von 5ooo Gulden her, und

bot ſich, mit Beybehaltung ſeiner Pfarrey, zur Re:

gensſtelle des Seminariums an, die er auch mit dem

Charakter eines frequentirenden Raths zu Regens

- Nach

vollendeter Einrichtung des Seminariums kehrte er

auf ſeine Pfarrey zurück, und ſtarb am 22. Februar

1801 - P.

burg, und 6oof jährlichen Gehalt empfing.

18oo. Baa, I. p. 637 f. - A. L.A. -

1436. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

423- A- - - - -

Kuh (Ephraim Moses) ein Jude und beliebter

Dichter, war zu Breslau im Jahr 173. gebohren.

Sein Vater ein beaüterter Kaufmann, beſtimmte ſei

nen Sohn, deſſen Talente ſich früh äußerten, zu ei:

nen jüdiſchen Gelehrten; allein er fand keinen Ge

ſchmack an der jüdiſchen Gelehrſamkeit, und widmete

ſich mit ſeines Vaters Bewilligung dem Handel. Er

lernte außer der rabbiniſchen, auch die franzöſiſche,

italieniſche und engliſche, zuletzt auch die lateiniſche

Sprache, und ſtudirte, nun die beſten Philoſophen und

Dichter, mit Leidenſchaft. In Jahr 1763 kam er

mit 1ooo Rrhir. Gehalt nach Berlin zu ſeinem

Oheim, den Münzlieferanten Feitel Ephraim. Er

kündigte ſein nach des Vaters Tod erhaltenes in

6ooo Rthlr. beſtehendes Vermögen auf, und nahm

es mit nach Berlin um es hier wo, nicht beſſer... doch

eben ſo gut anlegen zu können.

«
-

-

.

953

ſelbſt 12 Jahre;, ſtarb zu Olmütz am 22. Februar

* - - - Hier verſchaffte er

ſich bald die Bekanntſchaft und Achtung, Mendel
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ſohns, Leſſings und anderer berühmten Gelehrten,

ſetzte aber durch ſeine Freygebigkeit und Bücherlieb

haberey ſein Vermögen in 4 Jahren faſt gänzlich zu.

Er trennte ſich nun wegen eines Zwiſtes von ſeinem

Oheim, und faßte bey ſeinem ſehr unbeträchtlichen

Vermögen, den unüberlegten Entſchluß zu reiſen.

Im Jahr 1768 verließ er Berlin, und durchreiſete

zwey Jahre lang, Holland, Frankreich, Italien, ei:

nen Theil der Schweiz und Teutſchland. Unbeſon

nen genug, führte er ſtets drey große Koffer voll

Bücher mit ſich. Aus Neumark in Schleſien mußte

er an ſeine Freunde in Breslau ſchreiben, ihn mit

Geld und Kleidungsſtücken zu unterſtützen; ſie gaben

ihm nicht nur alles was er brauchte, ſondern kamen

ihm auch bis Liſſa entgegen. In Breslau aber leg

ten ſeine Brüder 7oo Rthlr. für ihn in die Hand

lung, wovon er jährlich die Zinſen zog. Die vielen

erlittenen zum Theil ſich ſelbſt zugezogenen Kränkun:

gen erzeugten in ſeiner Seele eine gewiſſe Melancho

lie, die ſich bald zur Schwermuth neigte, dann in

Wahnſinn ausartete, und endlich bis zur fürchterlich:

ſten Raſerey hinanſtieg. Nach 6 höchſt ſchrecklichen

Jahren kam er wieder zum Gebrauch ſeines Vert

ſtandes, und ſchien mit ſeinem Zuſtande zufriedener

zu ſeyn. Beſonders angenehm war ihm der Um

gang mit chriſtlichen Gelehrten in Breslau, und der

Briefwechſel mit Rammler, dem er alle ſeine dichte:

riſchen Arbeiten zur Beurtheilung zuſchickte. Im

Jahr 1786 rührte ihn der Schlag, und lähmte ihm

die ganze rechte Seite nebſt den Sprachorganen. Der

Tod befreyete ihn endlich von allen Uebeln am 3.

April 1790. Vergl. Leben und Charakt. berühmter

edler 179o verſtorb. Männer, Halle 1792, p. 76–

81. Die N. allgem. teutſche Bibl. 1. B. p. 425.

Schlicht. Nek. 1790, 2. B., S. 351 – 363.

Baurs Gallerie der berühmteſten Dichter des 18.

Jahrh. S. 366 – 373. Jörd. Ler. III. 129 f.

Aus ſeinen ſämmtlichen Poeſien, die ſich im Mai

nuſcript an die 5ooo erſtreckte, hat der Herr

Profeſſor Rammler eine Auswahl beſorgt, unter

dem Titel: hinterlaſſene Gedichte von E. M.

Kuh, Zürich 1792, 2 Bändchen in Taſchenfor

mat, wo Moſes Hirſchel in Breslau, das Le:

ben des Dichters interreſſant beſchrieben hat. –

Auch ſtehen Gedichte von Kuh im teutſchen

Muſeo, 1784 Jan. S. 35 f., Sept. S. 193 f.,

Jahrg. 1785 März S. 263 f., April S. 327

f. , Jahrg. 1786 Sept. S. 193 f., – und

in Kauſchens Wahrheit und Freymüthigkeit in

ſchweſterlicher Umarmung,– wie auch in deſſen

freymüthiaen Unterhaltungen, – und im Ramm:

leriſchen Martial. -

Kuhlmann (Friedrich) aus Münſter, ein Pre

diger und Jeſuit, überſetzte des Benedict Rogacc

Werk aus dem Italieniſchen ins Teutſche, unter dem

Titel: Einzig nothwendige Erkenntniß und Liebe

Gottes. Cösfeld 1738. -

kolaikirche zu Wismar.

Kuhlemann Kuhlmann 960

Kuhlemann (Heinrich) war am 6. Januar

154o zu Wismar gebohren, ſtudirte ſeit 1556 zu

Lübeck, ſeit 1560 zu Parchim, ſeit 1561 zu Wis

mar, und dann einige Jahre zn Roſtock. Im Jahr

1565 ward er Lehrer an der Schule zu Wismar,

1566 Paſtor zu Teßin, 1569 Prediger an der Ni:

Er iſt vermuthlich i599 ge:

ſtorben, weil Steph. Köhne 16oo die Stelle an

trat. Siehe Schröder Wismar. Pred. Hiſtor. p.

82. - -

§§. Troſt vor dejenigen ſo äver erer ſchwacken

gloven klagen, vnd kolt im Gebete ſyn.

Ein Manuſcript von Wismariſchen Predigern,

Ä ſich Schröder in ſeiner Prediger : Hiſtor.

edient. -

Kuhlmann (Nicol.) aus Nauheim im Heſſiſchen,

eines Gerichtsmannes Sohn, gebohren am 14. Fe

bruar 1685, ging 17o3 auf die Univerſität Gießen,

ſchrieb de pietate Cyri regis Perſarum, ex Jef.

45, 1. 55, wurde mit dieſer Streitſchrift 1707 Ma

giſter, darauf Hauslehrer in Darmſtadt, 1713 Pre

diger zu Biebesheim, 175o zu Dornheim, 1735 aber

erſter Stadtprediger in Darmſtadt; und ſtarb am

1o. Januar 1745. Strid. Heſſ. gel. Geſch. VIII.

P. 342.

† Kuhlmann (Quirinus) ſiehe Jöcher II. p.

2181. Einer der abentheuerlichſten Menſchen, wel

che Teutſchland hervorgebracht hat, war zu Breslau .

den 25. Februar 165 I von evangeliſchen Eltern bürº

gerlichen Standes gebohren, und that ſich bald durch

ſeine Naturgaben und geſchwinden Fortgang in den

Wiſſenſchaften hervor. Er beſuchte das Magdaleni,

ſche Gymnaſium, ſchrieb ſchon im 13. Jahre ein

Buch, himmliſche Liebesküſſe, und ging 167o auf

die Univerſität Jena; allein man ſah ihn in keinen

Vorleſungen, ſondern er überließ ſich ſeinen tiefſinni

gen Betrachtungen, ſuchte durch eignen Fleiß in der

Gelehrſamkeit, beſonders in den Rechten weiter zu

kommen, machte auch daſelbſt einige Gedichte, ſon:

derlich Ueberſetzungen der Pſalmen Davids. Schon

damals verachtete er die ordentliche Bahn der Wiſ:

ſenſchaften, getröſtete ſich göttlicher Eingebungen, und

verfiel in eine betrübte Verwirrung. Im Jahr

167o ward er tödlich krank, und glaubte während

der Krankheit, ſchreckliche Geſichter vom Teufel und

der Hölle, von Gott und dem Himmel zu haben. .

Seit dieſer Zeit bildete er ſich ein im Beſitze einer

übernatürlichen Weisheit zu ſeyn. Er kam 1673 nach

Leipzig, diſputirte über theologiſche Sätze, die Nie

mand und er ſelbſt nicht verſtand. 1673 reiſete er nach

Leiden, um den Titel eines Doktors beyder Rechte

anzunehmen. Nach einiger Zeit las er die Schrift

ten des Jakob Böhmen, und ſeitdem war er ohne

Rettung verlohren; zumal da er auch an Johann

Rothe in Holland noch einen andern ſogenannten

Propheten fand. Bald fing er an zu glauben Ni

kolaus Drabicius habe von ihm geweiſſaget, er werde

-
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Rom und Babylon ſtürzen, und die Jeſus, oder
fünfte Monarchie der Frommen anfangen. Er

glaubte alſo Hand an dieſes Werk legen zu müſſen,

irrte gleich einem wahnwitzigen Menſchen in einem

großen Theil von Europa, und ſelbſt in Aſien her

um. Man jagte ihn von Leiden wegen ſeiner Schwär

mereyen weg. Er ging darauf nach England, Frank

reich, Italien, und wieder nach Holland, wo er zum

Theil wegen gleicher Urſachen in Gefahr und wirk:

licher Gefangenſchaft gerieth. Er redete und ſchrieb

unaufhörlich von der neuen Monarchie, zu deren

Aufrichtung er als Prinz Gottes beſtimmt wäre.

In ſeiner Einbildung ſah er ſchon 10.000 Iſraeli

nen, welche ihm bey der Ausführung dieſes Unter

nehmens zu Hülfe kommen ſollten. Auch forderte

er alle Kayſer, Könige und Fürſten auf, ſich ihm zu

unterwerfen. Er gerieth endlich im Jahr 1678 nach

Conſtantinopel, Smyrna und andere Gegenden des

Morgenlandes, reißte aber wiederum nach Schleſien,

Preußen, Liefand, und zuletzt im Jahr 1689 nach

Rußland. Hier wurde er ſeiner Schwärmereyen

wegen gefangen genommen, grauſam gemartert, und

am 4. Oktober 1689 zu Moskau, mit Conr. Nor:

dermann lebendig verbrannt. Vergl. J. C. Haren

berg. de Q. Kuhlmanno – im Muſ. Brem.

P. V. nom. III. p 651. G. Wernsdorf. diſr.

de Fanaticis Sileſior. et ſpeciatim Q. Kuhl

manno. Viteb. 1698, 4. U. N. 1711 - p. 755

u. 1748, p. 965. Adelungs Geſch. der menſchl Narr

heit V. Thl: S. 1 – 90. Schröcks Lebensbeſchr.

berühmter Gel. II. Thl. p. 257 – 268, zweyte

Auflage. Seine Schriften ſind faſt alle Denkmäler

der unſinnigſten Schwärmerey, und jetzt ſehr ſelten.

1. Der neubegeiſterte Böhme, begreiffend 150

Weiſſagungen mit der fünften Monarchie oder

dem Jeſus: Reiche des holländiſchen Prophe:

ten Joh. Rothens übereinſtimmend und mehr

als tauſend tauſendmal tauſend theoſophiſche

- Fragen allen Theologen und Gelehrten, zur Be

antwortung vorgelegt; wie wohl nicht eine ein

zige ihnen zu beantworten, wo ſie heutige Schul

manier ſonder Gottes Geiſt folgen, darinne zu

gleich der ſo lange verborgene lutheriſche Antichriſt

abgebildet wird. Leiden 1674, 8. Vergl. Theoph.

Sinceri neue Samml. von lauter alten und ra:

ren Büchern, 2. St. p. 128 – 131.

2. Prodromus quinquennii mirabilis. Lei

den 1674,8. Einen Anszug davon findet

man in Morhofs Polyh. T. I. L. I. c. 2o. -

L. II. c. 5. Tom. III. L. V. c. 36. -

3. Kircheuiana de arte magna ſciendi, ſeu

combinatoria, admirabilibus quibusdam in

ventis, ſapientia intuſa, Adamaea, Salo

moneaque etc. Leid 1674, 8. Lond.

1681, 8. 48 S. vid. Freytag. analecta, p.
- -

5O3. - -

4. Reſponſoria de Sapientia infuſa, Adam,

r: . . . . - *
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Salomonaeque, ebend. Freytag analécta p.

º. . . . . . . -

5, Qüinarius fuorum Iapidum adverſäš Go

liathum omnium tribuum , pöpülórum,

linguarum, invictiſfimäe antapologiäe loco

pro ſuis ſcriptis fronti ſcriptórüm ſuorum

“ ordinandus. Lond. 1681. 8. –

6. Conſtantinopolitana de converſioneT I

carum , Romae novae ſeu Stämpolda

ſcripta d. 1. Aug 1678 et Lond. AngÄ
gillata, publicataqüe d. 1. Maji 68ää

- ÄÄÄÄÄÄ ſunt

epiſtolae ad Agam Smyrnenſem, Patriar

chamque Graecum. Lond. 1682,8. -

7. Lutetier, oder Pariſer Schreiben. Ä
1681 - 8 Amſterdam 1686, 8, S. Baum
gartens Nachr. von merkw Büchern X. zz

Freytag analecta, p. 504 . . .

8. Myſterium vigini unarum ſeptimañarum
Kotterianarum Oxf, 1682., 8., -Ä

ra clavis ad Danielem, ÄÄÄ öm

mesque ſcripturae numeros Spir. S. ope

apertum, Smyrnae in Natolia, Oct. 678.

Lond. 1682, 8. cf. Freytag. anal. p. 503.

9. Cyrus refrigeratorius Hieroſolymitanus

demagnalibus naturae, ultimo aevo re

ſervatis Oxf. 1682, 8,

1o Heptaglotta operum ſuorum juvenilium.

Ib. 1683, 8. vid. Freytag. analecta, p,

5o2. - ,

I 1: Salom. a Kayſerſtein Cosmopolita, de

Monarchia Jeſu Elitica, ultimo aevore

ſervata. Lond. 1682, 8. -

12. Lehrreichen Geſchichtsheroldes - oder freudiger

und trauriger Begebenheiten, hoher und niedri

ger Perſonen - 1. und 2. Thl., Jena 1673,

8. Freytag analect, p. 504. –

13. David redivivus. Ib. eod. *

14 Abominatio deſolationis in loco ſancto.

- 1b. eod. - - - - - - -

15. Pſeudoſophia mundi in ſede ſua

bata. Ib. eod. - -

16. Chriſtus myſticus. Ib. eod.

17. Lehrhof der hohen Weisheit. Jena 1672, 8.

18. Lehrreiche Weisheit, Lehr, Hof, Tugend, Son

nenblumen preiswürdigſter Sprüche , ergötzlich:

ſter Hofreden, ſinnreicheſter Gleichniſſe u. ſ. w.

Jena 1672, 8. 1 Alph. 23 Bog. S. Blau

fuß F zur Kenntniß ſeltner Bücher II. p.

I8 I f. " -

19, Allgemeines Londener Schreiben an die Wik

lefiſten, Waldenſer, Huſſiten, Zwinglianer, Lu:

theraner, Calviniſten. Amſterd. 1686. 8.

20. Zwey erklärte Berliniſche Kühl - Jubel, von

der Vereinigung des Luther - und Calviner

thums. Amſterd. 1686, 8.5. Bog., an den

-

**

detur
-,

- - -
“

Churf, zu Brandenb.

Ppp
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21. Der Kühlpſalter, oder die 15 Geſänge, acht

Bücher. Amſterd. 1684 – 1686, '12. Diß

iſt ſein berühmteſtes und ſeltenſtes Buch. S.

Baumgartens Nachr... von merkw. Büchern VIII.

B. S. 295. X. B. S. 174 und 321 folg.

1. Thl. 6 halbe und 6 viertel Bog. 2. Thl.

3 halbe und 3 viertel Bog., 3. Thl. 2 halbe

und 2 viertel Bog. - -

Kuhmann (Magnus) war gegen Michaelis 1598

in Hamburg gebohren, wurde 1619 Arithmetikus an

der Nikolaiſchule; und ſtarb am 4. November 1656.

Molleri Cimbr. I. p. 3i9.

§§. Die güldene Schule, vom Unterricht des ita

lieniſchen Buchhaltens, in zwey Theilen. Hamb.

2.1639, 4.

Kuhn (Friedrich Gotthelf) gebohren am 16.

November 1754 zu Laucha in Thüringen, wo damals

ſein Vater Johann Chriſtian, Oberpfarrer war, ſtu:

dirte ſeit 1748 zu Naumburg auf der Domſchule,

ſeit 1751 auf der Univerſität Leipzig, ward im Jahr

1755 Paſtor zu Wenigenſömmern, in der Diöces

Weißenſee, 1768 Superintendent zu Eckartsberga,

1779 Stiftsſuperintendent und Conſiſtorialaſſeſſor zu

Wurzen; und ſtarb am 7. April 1794. Dietm. I11.

. 1222. Burſcher Inveſtiturrede bey Kühns Ein

ÄÄ am 17. May 1779. Leipzig 1779, gr.

8. – Sein Sohn gab einen Jahrgang von den

Predigten ſeines verſtorbenen Vaters heraus. S.

Journ. f. Pred. 1794, 18. B. p. 326. Seine

andern Abhandlungen ſtehen in Meuſels Ler. VII.

P. 425

Kuhn (Joachim) ſiehe Kühn.

Kuhn auch Cuhn (Johann Ernst) gebohren zu

Schmalkalden am 6. Januar 1677, wo ſein Vater

Johann Georg damals Fiskal : Advokat war, be

ſuchte von 1686 die Schule zu Schmalkalden, und

befliß ſich dabey fünf Jahre der Apothekerkunſt.

Auf einer im Jahr 1689 unternommenen Reiſe nach

Erfurt, Leipzig und Halle, gefiel ihm wegen der rot

hen Lebensart der meiſten Studenten, keiner dieſer

Univerſitäten; er begab ſich deswegen noch in dem:

ſelben Jahre nach Bremen, nahm eine Informator

ſtelle an, hörte aber dabey, theoretiſche und praktis

ſche Vorleſungen über die Arzneywiſſenſchaft. Nach

einem vierjährigen Aufenthalt nahm er eine Hofmei:

ſterſtelle in Amſterdam an, und ſtiftete dort mit den

berühmteſten Aerzten und Naturforſchern, die ver:

trauteſte Freundſchaft, ward zu Leiden am 13. Okt.

1702 Doktor der Medicin und kam im May 1703

wieder in Schmalkalden an. Im Jahr 1704 ließ

er ſich in Homberg nieder, kaufte eine Apotheke,

und trieb dabey eine ſehr ausgebreitete mediciniſche

Praris. Er ging am 10. Junius 1759 mit Tode

ab. - Str. H. gel. G. VII. p. 356 – 363.

§§. 1. Diſſ. inaug. de Ileo. c. fig. Lugd.

Bat. 17o2 , 4. -

a. Otium Hombergenſe, in duas Iectiones

Kuhn : Kuhnau 964

digeſtum, in quibus Medicinae praeſtan

tia et dignitas multis comprobatur argu

mentis atque adverſus Zoilos acobtrecta

tores perſpicua, quoad ejus fieri potut,

brevitäte defenditur. Marh. 1705; 4.

Kuhn (Johann Jacob) gebohren zu Ucuch 1695

den 4. November, ſtudirte zu Tübingen - wurde 177

Magiſter, 1723 Pfarrer zu Mauren, 28 zu Jatº

ningen, 1739 zu Dapfen. H. Sw. Mag. 1777,

p. 686.

§§. Meine Amtsführung. von 1729 – 1735 in

dem Alten und Neuen aus dem Reiche Gottes

XII. Thl. , auch in der Theo, paſtor.

exempl. viva.

Kuhn (Paul) ſiehe Kühn- - -

† Kuhnau (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2 81.

Vielleicht der größte Gelehrte welchen die muſikali

ſche Geſchichte, im vorigen Jahrhunderte aufzuweiſen

hat, war zu Geiſimg, nach andern im April 1667

gebohren. Schon in ſeinem neunten Jahre zeigte er

ganz außerordentliche Talente zu den Wiſſenſchaften

und insbeſondere zur Muſik. Man brachte ihn des:

wegen nach Dresden, wo er ſeiner angenehmen Stim:

me wegen - ſogleich als Rathsdiskantiſt auſgenommen

und dem Organiſten Aler. Hering zur Erziehung und

dem Unterrichte in der Muſik übergeben wurde. Als

er ſeine Stimme verlohr, kam er unter die Alum:

nos, und fing an die Compoſition zu ſtudiren. Die

Proben die er hierin ablegte, erwarben ihm die

Gunſt des Kapellmeiſters Albrici, der ſich ſeiner wie

ein Vater annahm; durch den Umgang mit dieſer

Familie ward er frühe der italieniſchen Sprache

mächtig, auch übte er ſich ſehr im Franzöſiſchen.

168o war die Peſt in Dresden, daher tiefen ihn

ſeine Aeltern nach Hauſe. Nach wenig Wochen lud ihn

der Cantor Titius in Zittau unter vortheilhaften

Verſprechungen ein, auf das dortige Gymnaſium zu

kommen. Er blieb 18 Monate in Zittau, und

ging 1682 auf die Univerſität Leipzig. Hier ſchäkte

man ihn ſo ſehr, daß er 1684 die Organiſtenſtelle

an der Thomaskirche erhielt. Er legte ſich dahen

mit allem Ernſt auf das Studium der Rechtsgeah

heit, diſputirte fleißig und ſogar einmal griechiſch,

und bahnte ſich den Weg zur Advokatur, war glück

lich in ſeiner Praxis, trieb dabey die Matheſin und

Algebra, die hebräiſche und griechiſche Sprache. Im

Jahr 17oo wurde er von der Univerſität und von

der Stadt, zum Muſikdirektor ernannt; und ſtarb am

25. Junius 1722. Vergl. Gºeders Ler, der Ton

künſtler I. p. 761 – 764. Walther muſik. Ler.

S. 348 f. Seine muſikal. Schrften ſind: * -

1. DiſT. de juribus circa muſicos eccleſiaſti

cos. Lipſ. 1688, 4. 5 Bogen.

2. Der muſikaliſche Quck aber, Leipz. 17oo, 12.

3. Drey hinterlaſſene Manuſcripte:

a) Tract.de Monochordo, ſeu Muſica an

tiqua achodierna, latein, 4 Alph.



965 Kuhnau Kulieus

b) Introductio ad compoſitionem mufica

- lem, 1696.

c. Disputat.

. Seine gedruckten Werke, welche nicht von der

Muſik handeln, ſiehe im Jöcher 1. e.

Kuhmhard (Martin Gabriel) war zu Obern:

dorf, wo ſein Vater Richter war, im Jahr 1683

gebohren, beſuchte die Schule in Stade, und von

1712 bis 1714 die Univerſität Roſtock, ſtudirte noch

zwey Jahre in Greifswalde, wurde 17o8 Feldpredi

de Triade harmonica, ein

ger im Regimente des Oberſten Marſchalk, 171o

Vikartus in Oberndorf, 1715 Compaſtor, 1719 Pa:

ſtor, und ſtarb am 19. September 1728. Er dis

putirte 17o3 unter Joh. Friedrich Meyer zu Greifs

walde über den 8. Pſalm, und gab eine Parenta

tion auf Hermann Chriſtoph von Iſſendorf heraus.

Stade 172o, 4. 2. Bog. Pr. H. B. 5. Samml.

p. 171 , folg. -

Kuklinski (Stanislaus) aus Maſovien in Po:

len, trat 1616 in die Geſellſchaft Jeſu, lehrte die

Humatioren, die Philoſophie und Moraltheologie,

wude zu Lubitt und Cracau Rektor, und ſchrieb:

Xiam et virtutes Thomae Oborski, “ Episc.

taodicenſis ſuffraganei et Canonici Cracovien

ſis. Cracau 1664, 4. -

† Kulas (David Samuel) ſiehe Jöcher II. p.
2 I R 2. -

§§§. 1. D. inaugur. de cura partus, modo

emixi et lactantis. Hal." 1732, 8.

2. Von einer 9 Jahr und etliche Wochen alten

Leibesfrucht in den Oberlauſitz. Beyträgen II.

p. 16i, folg. -

3. Von größern und kleinern Steinen in un:

terſchiedenen und ungewöhnlichen Theilen des

"menſchlichen Körpers. Ebendaſ.pag. 225,

folg.

Än Schaarhock. Ebend. IV. S. 97, folgg.

1 15, folgg.

5. Inhaltsanzeige von dem in Stockholm heraus:

gekommenen Wuche S. t. der Schwediſchen

Wiſſenſchaftsakademie - Handlungen. Ebendaſ.

p. 161 folgg. - 177 ſolag., 193 folgg., 521

folgg., 337 folgg.- 552 folgg., 359 folgg - 575

folgg. . ",

Kulejus ( Hannibal ) aus Rinteln, ein Hiſtori

kus und Dichter, war gegen 1692 Rektor, in Ha

men, und aeaen 1699 in Stadthagen in der Graf

ſºaſt - chauenburg. S. Hauberi primit. Schauen

burg. p. 292.

§§2 1. Proſapiam illuſtrium et generoforum

Comitum Lippienſium; cumplerorumque

ihuſtribus conjugibus, ex hiſtoriis-penſi

culate deſumtam, et in perennem illius

ſeriei teſtificationem effigiatam. Lemgov.

... 695, 4, 7 Bogen. - - -
---

*
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2. Epigrammata. Lib. I. Lemgov. 1699, 4.

8 Bogen. .

f Kulczinski (Ignatius) ſiehe Jöcher II. p.

2182. Vergl. Schmerſahl zuverläſſ. Nachr. von

jüngſt verſtorben. Gelehrt. 1. Band. 1. Stück, p.

12 – 15. **

Kulenkamp (Geshard) reformirter Prediger in

Amſterdam, war am 30. Oktober 17oo in Bremen

gebohren, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in

Utrecht, wurde 1725 zu Amſterdam unter die Candi

taten aufgenommen, und ſchon das folgende Jahr

Prediger zu Neu: Loosdrecht, 1729 in Delft an der

Gaſthauskirche, im Februar 1730 in Deventer,

welchen Ruf er aber ausſchlug, und 1733 in Am:

ſterdam. Im Jahr 1739 ſchlug er aus Liebe zu ſei:

ner Gemeine einen Ruf nach Bremen an die Ste:

rhanskirche aus, und ſtarb . . . . . E. N. gel.

4. Theil, S. 983 – 99o. -

§§. 1. Diſſ. adverſus praejudicium humanae

auctoritatis, 1722. -

2. De nakt ontdekkte Enthuſiaſtery, Geeſt

dry very, en bedorvene Myſtikery der zoo

genaamde Herrnhütters, 1738, 4. 2 Theile.

Neue Aufl. Amſterd. 175o.

De waare Boetvaardigheit vertoont in

het Vorbeeld van den boetvaardigen Da

vid over Pſalm LI, 1745. Neue Aufl. 1744.

4. 588 Seiten.

4. Het geopenbaarde Geheim, der ongerech

tigheit der Herrenhüthers, 1743, gr. 8.,

wird ihm ohne Grund zugeſchrieben.

5. Eerſte Beginſelen van het voorbeld der

geſonde woorden, 1747, 8. --

6. Eenvoudigſte eerſte Beginſelen der Lee

re, 175o, 8. -

7. Anatomie der herrenhutſchen Sekte, 175o,

gr. 8. -

8. Bondige Verdediging der Geloofwaardig

- heit van het ontdekt geheim der Boos

beit der Herrenhutſche Secte, 175o, gr. 8.

328 Seiteu. - -

* 9. Vertheidigung gegen Irenophilus in den Har

lemiſchen Verluſttging, im Böckſaal 1740, Okt.

- p. 435 bis 534.

1o. Vorrede zu Büſings Buch, Gods Kindern

den Bedde van Gods Soon gelykvormig,

1755.

Kulenkamp (Lüder) war zu Bremen am 8.

December 1724 gebohren, ſtudirte am dortigen Gym:

naſio von 174o – 1747, und ſeitdem zu Frank

furt an der Oder. Nachdem er 1749 als Vikar das

Amt eines Predigers zu Burg im Magdeburgiſchen

ein Jahr verwaltet hatte, ward er 175o als Predi

geransArmen - und Zuchthaus in Bremen berufen,

folgte 1755 dem Rufe als reformirter Prediger und

außerordentlicher Profeſſor der Philoſophie nach Göt

tingen, wo er 1764 ordentlicher Profeſſor, den 17.
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Kulenkamp ( Nicolaus) Schönfärber und nach

Menge von Körpern veranſtaltete.

September 1787 Doktor der Theologie wurde, und
am 21. Auguſt 1794 ſtarb. Seine Sammlungen

m Etymologicon magn., ſo wie zum Cleomedes

ſind in die Äs
Verf, I. p. 182, II.

Bibliothek gekommen. - P.

p. 164. Röt. N. 1794, P.

94 folg. Vergl. A. L. A. 1799 - P. 345,-T 47.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p.

426. Zu dieſen gehört noch: - -

Academiae georgiae auguſtae prorector Lu

- derus Kulenkamp cum ſenatu civium ſuo

rum, qui in Certamine literario in A. D.

IV. Junii, regisnatalem conſtituta ejus

munificentia praemia ordinum academi

corum judicio abſtulerunt nomina. Göt

ting. 1786, Fol. 2 Bogen.

her Beyſitzer einer Seifenfabrik in Bremen, wo er

auch im Jahr 171o gebohren wurde. Ohne Gelehrt

ter von Profeſſion zu ſeyn, hatte er ſich in verſchie

denen wiſſenſchaftlichen Fächern, beſonders der Na

turkunde und Oekonomie nicht gemeine Kenntniſſe

erworben. Sein Hauptfach aber war Chemie, die

er faſt ohne alle Anleitung gelernt hatte, und die

Anwendung derſelben auf die Färbekunſt. Mehr als

eine glückliche Entdeckung verſchafften ihm die viel:

fältigen Verſuche, die er in jener Rückſicht mit einer

So erfand er,

nach einer lang angewandten Mühe, von neuem

das ſächſiſche Grün, nachdem dieß kurz zuvor von

D. Barth in Großenhayn - zuerſt entdeckt worden

war, und ſo kam er nach einer viele Jahre durch

fortgeſetzten Arbeit auf den richtigen Weg, das tür:

kiſche Roth zu verfertigen, und ſtellte es zuletzt aufs

vollkommenſte dar; andere Erfindungen, die er in

neuern Zeiten machte zugeſchweigen. Zu drey ver:

ſchiedenen malen, nemlich 1756, 57 und 66 erkann:

te die Societät der Wiſſenſchaften in Göttingen, ſei

nen Aufſätzen über die von ihr aufgeworfenen Preis:

fragen, die goldene Medaille zu, und er zeigte durch

dieſe Schriften genugſam, was er als Schriftſteller

würde haben letſten können, wenn er auf dieſer

Bahn weiter fortgegangen wäre, aber hiervon hielt

ihn ſeine große Beſcheidenheit zurück. Er führte

auch in Bremen zuerſt im Jahr 1745 die Elektrici

tät ein - diente, nützte und half, wo ſich die Gele:

genheit darbot, und ſtarb, allgemein geſchätzt, am

21. November 1795. Int. Bl. der A. L. Z. 1793

P. to49 folgg.

§§. . Vom Baue der Seeländiſchen Krappe, und

wie dieſe Pflanze in den zunächſt an der See

gelegenen Gegenden mit Nutzen gebanet werden

könne. 1756 gekrönte Preisſchrift. Sie iſt ab

gedruckt in den nützlichen Sammlungen 1757,

3. Th. 2., 3. Stück p. 17 – 37. Hannov.

1758.

2. Die Art und Weiſe aus dem Waid eine dem

Indigo nahe kommende Farbe zuzubereiten.
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Preisſchrift 1757. Abgedruckt in den Hannö

veriſchen nützlichen Sammlungen 1758, 14. St.

p. 209 – 217. - - -

5. Ob ſich keine gelbfärbende Materie finden laſſe,

die ſo beſtändig als Krappe und Waid wäre?

Preisſchrift 1766. Abgedruckt mit neuen Be:

merkungen des Verfaſſers im Hannöveriſchen

Magazine 1773, 39. St. p. 609 – 62o.

Kulmann (Leonhard) ſchrieb: Inſtitutio bene

loquendi et ſcribendi. Argent. 1529, 8.

Kulesza (Anton) ſiehe Kowalski Johann.“

Kulmich (Leonhard) war den 2o May 1639

in Nürnberg gebohren, ging erſt 1664 auf die Uni

verſität Jena, disputirte 1669 unter J. Muſäus:

de eccleſia per ſynecdochen pro coetu"ex ſanc

tis et mon ſanctis aggregato, kehrte 1669 in ſei:

ne Vaterſtadt zurück, ward 1673 Pfarrer zu Röten:

bach, 1681 Diakonus an der heil. Geiſtkirche in

Nürnberg, 1692 Sonior ſeines Collegii, und ſtarb

am 18. Auguſt 1719. Will. L.378folg. Nop. p.

264. Es ſind einige Leichenpredigten und ein Car:

men von ihm im Drucke erſchienen.

† Kulmus (Johann Adam, ſiehe Jöcher II. p.

2182. – In Breslau hat er das Magdalenen

Gymnaſium beſucht, nach dem Tode ſeines Vaters

aber begab er ſich 17o6 nach Danzig zu ſeinem äl:

tern Bruder Joh. Geo. –, welcher kön. poln. Leib,

medikus und Praktikus in Danzig war, und ſetzte

ſeine Studien fort u. ſw. im Jöcher. Vergl.

auch freye Urtheile, Hamburg 1745, pag. 711

bis 14. - -

§§. 1. Diſp. pro gradu Doct. d. 17. May,

1719. – De Harmonia morum et morbo

rum. 5 Bog. Recenſ in der gel. Fama 68.

Tht. p. 817 – 21.

2. Deſcriptio aurorae horealis an.

ſpectae. - -

3. Tabellae anatomicae. Danzig 1722 in

teutſcher Sprache, hernach aber lateiniſch,

Danz. 1725, 4. Ebend. 1728, 4. Amſterd.

1732, 8. Ebend. 1733, 8. Leipzig 1742, 8.

Ebend. 1759, gr. 8. Augsburg 1764, 8. –

alle mit vielen Kupfern. Dieſe Tabellen ſind

auch ins Franzöſiſche überſetzt. – Ganz um:

gearbeitet und mit 27 andern Kupfertafeln ver:

ſehen, erſchienen ſie zu Leipzig 1789 in 4., von

Carl – Gottlob Kühn. S. allgem. Literat. Zeit.

1791 , 2. Band, S. 257. Götting. gel. Anz.

1791, 155. St. -

4. Elementa Philoſophiae naturalis, obſer

vat. neceſſariis experimentis et ſana ra

tione ſuffulta, c. fig. concinnata, Ged,

1722. Ib. 1727.

5. Diſſ. de vaporibus,

Ged. 1726, 4.

6. Diff. de lapidibus, Ib 1727, 4.

7. DiſT. degeneratione animalium, Ib. 1729.

1721 con

nebula et nubibus.
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4. 1 Bogen. De nutritione animalium.

Ged. 1728, 4. - - - -

8. Diſl. de inſectis. Ged. 1729.

9. Diſſ. de literis in ligno Fagi repertis, Ib.

1750, 4. cum tab. aen.

1o. Deuteri delapſu, fupprelſionis urinae

et ſubſecurae mortis cauſa. Ged. 1732,

in 4. - -

11. De exoſtoſi Reatomatode claviculae ejus

que felici ſectione. Ib. 1732.

12. De acceſfu aeris per pulmones im ſangui

nem dubio. Ib. 1732, 4.

13. Deſcriptio anatomico phifiologica ali

cujus foetus monſtroſi, Ib, r732, und noch

viele andere, die unter ſeinem Vorſitze ſind ge:

: hatten, und wozu er Programm. ſchrieb.

14. Diff. de aqua et maribus, Ib: 1757, 4.

z:Kulmus (Johann Georg) ſiehe Jöcher II. p.

2183. Die Oneirologia etc. erſchien zu Leipzig

1703, 4. Die Commentatio de legationibus

ſtatuum imperii zu Gießen 1679, 8: Die Diſ

fert. academ. acceſfit ejusdem delegationibus

ſtatuum imperii commentatio er alia opuscu

la, cum praef. Joh. Schilteri. Argent. 1705.

Kuipis (Heinrich Balthasar) ein Sohn des

Andreas –, Heinrich IV. von Reuß und Plauen,

Hefrath und Inſpektor am Gymnaſio zu Gera,

ward anfangs Rektor an der Schule zu Alsfeld in

Heſſen, hernach, da er vorher aus Biberach, wo er

Prediger - war, einer entſtandenen Faktion wegen,

vertrieben wurde, Prediger und Conſiſtorialaſſeſſor in

dem zur Burg Friedberg gehörigem Orte Büdesheim,

wo er 1673 ſtarb.

theologicae, Francf, 1669, 12. –

cobaeano – Winddeccianum votum ad red

dendum Deo cultum, Francf. 1673, 4.

!

Yºttesdienſt in Windecken.

554. Jual. I. p. 1.

: + vom Kulpis (Johann Georg) ſiehe Jöcher II.

p. 2183

1657 in das Gymnaſium zu Heilbronn, 1664 in

das Gymnaſium zu Frankfurt am Mayn, und 167o - -

da ihn 676 die

Kriegsunruhen nöthigten Strasburg zu verlaſſen, wen:

auf die Univerſität Strasburg;

dete er ſich nach Frankſurt und Gießen, und man

ſagt, er ſey auf dieſer Univerſität der Famulus des

1677 ward er der GeſellJoh. Strauch geweſen.

ſchafter und Führer des Lukas von Kampe aus Ham

bura , welcher zu Gießen ſtudirte; ließ ſich im Aug.

d. f. Jahres zum Licentiaten der Rechte ernennen,

und verwaltete 68o die Stelle eines Hofmeiſters

bey wen Grafen von Leiningen : Weſterburg. Der

regierende Graf machte ihn zu ſeinem Rathe, und

da gewiſſe Hinderniſſe eintraten, daß er ſeine Eleven

nicht auf Reiſen führen konnte, ſo ward ihm ver

-

Er ſchrieb: discurſus méntis ,

Pium Ja

Iſt

de Einweihungsprediat bey, dem erſten Lutheriſchen

Str. H. gel. G. VII.

Sohn des Heinrich Balthaſars, zu Als:

feld ain 19. December 1652 gebohren, kam ſchon
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ſtattet in Gießen zu bleiben, und mit akademiſchen

Vorleſungen, beſonders über den Grotius vom Rech:

te des Krieges und Friedens, ſich den Weg zu einem

öffentlichen Lehramte zu bahnen. Im Jahr 1682

ward er dem Darmſtädtiſchen Hofe in Vorſchlag ge:

bracht, zugleich erging der Ruf nach Strasburg zur

Profeſſion der Inſtitutionen und des Staatsrechte, an

ihn, welchen er annahm. . Auch ernannte ihn der

Magiſtrat dieſer Stadt zum Conſulenten. Nach drey

Kirchenrathes zu Stuttgard in die herzogl. Würtem:

bergiſche Dienſte - und wurde ſchon 1693 zur Würde

eines wirklichen Miniſters und Direktors im Kirchen:

rathe erhoben, nachdem er zuvor den vom Kaiſer

Leopold erhaltenen Ruf zum Reichshofrath im Jahr

1691 abgelehnt hatte; gleichwohl ertheilte ihm der

Kayſer 1694 die Vorzüge des Adelſtandes. 1697

ging er als Würtembergiſch. Geſandter zum Friedens

Congreß nach Ryßwick, übereilte ſich aber nebſt zwey

andern Geſandten durch eine zu frühe Unterzeichnung

des Friedensinſtrumentes, fiel darüber in die Ungna

de ſeines Herrn, bekam die Auszehrung und Bruſt

waſſerſucht, und ſtarb am 2. September 1698 –

Vergl. Lebensbeſchreib. berühmter

Stuttg. 1791 , p. 193 – 197.

V. 236. Jugler Beytr. zur juriſtiſchen

B. p. 1 – 25. " -

§§. 1. Diſl. de unitate Reipublicae in S. R.

Imperio. Argent.-1676, unter Ulr. Obrechts

Vorſitze. Verm, und verb. 1686 in Jac. Lam

padius Buche: de Rep Rom. Germ. – ſtehe

auch in Obrechts Academicis S. 284 folg

Diff. de legationibus ſtatuum imperii.

Gieſs. 1678, (iſt ſeine inaugur. diſp.) verm.

1679, 8., 2 Alph., ſie ſteht auch in ſeinen ge:

ſammelten Diſſert. S. 451 – 1oor.

. Diff. epiſtolica de germanicarum legum.

veterum ac Romami - juris in Republica

noſtra origine, auctoritateque praeſenti.

Lipſ. 1682 , 12., 5 Bogen, auch in eben d.

I. in 8. nachgedruckt. In Klps diſT. acad.

ſteht ſie p. 352 fola. Die beſte Aufl. aber fin

der man in Thomafii notis ad ſingulos inſtit.

et Pand. titulos. -

4. Collegium Grotianum ſuper jure belli et

pacis in acad. Gieſsenfi XV. exercitatio

nübus inſtitutum Francf. 1682, 4. Ib.

1686. Stuttg., 1697: Ib 17o1. Halae Magd.

1708. Francf et Lipſ 1722, 4.

Biogr. 1.

Rom. Germ. librum Commentationes aca

demicae, Stuttg. 1682, 687; 702, 8.
6. DiſT. de circumventione in cº

licita. Argent. 1682. Rſ. le Laboureur Kul:

pts gab ſie 68 zu Tübing; unter ſeinem Namen

heraus; ſie ſteht auch in Obrechts academ. S.

439 f., und erſchien zuletzt in Halle 1739, 2. B.

Würtemberger.

Saxii Onomaſt.

Jahren trat er als Oberrath und Vicedirektor des

-
-

5. In Sev. de Monzambano de ſtatu imperii -
* - -

in cºntractibus -

Ppp 2
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7. Oratio de analogia juris. Arg. 1685, ſtehe

in den Diſſ. academ. S. 1o11 – 1034.

8. Joh. Strauchii inſtitutionum juris publici

Specimen. Francf. 1683, 8.

9. DiſT. de conſolidatione. Argent. 1683,

54 Bog. -

10. – de obſervantia imperiali, vulgo Reichs

herkommen. Arg. 1685, 54 Bogen. Jena

17o7.

11. Poſitiones de origine et conſtitutione

juris publici Germanici, 1685, I- Bo:

gen.

12. Aeneae Sylvii hiſtoria Friderici III. im

perat. cum annotationibus Joh. Henr.

Boeckleri. Argent. 1685, Fol., mit Kulpis

Vorrede. 17o2 ließ er einen neuen Bogen vor:

drucken unter der Aufſchrift: Scriptores rerum
ermaniCarUM.

13. Diff, de placitis Ordinum imperii, vul

go Reichsgutachten. Arg. 1686.

14. –de adoptionibus et emancipationibus

principum. Ib. 1686.

15. Poſitiones de imperatore, rege romano

rum, et vicariis imperii germ. 1686,-

3 Bog. - -

16 Diff, de privatis in hoſtem excurſioni

bus, 1686.

17. Diff. in qua collatio Philoſophiae Gro

tiamae cum principiis juris Romani circa

acquiſitiones juris gentium, ad Grotii Lib.

II. c. 8, de jure belli et pacis, 1686,

3. Bog. -

18. Remiſſiones et Tupplementa ad Jac. Lam

padii de republ. Rom. Germanica librum.

Argent. 1686, 8. Jenae 1688.

19. Literae reſponſoriae ad Joh. Phil. Schef

ferum, Ictum, ſuper Jo. Ludov. Praſchi,

de umitate Reipubl. in S. R. J. Epiſtola

apologetica. Stutg. 1686.

20. De ſtudio juris publici recte inſtituen

do et de ſcriptoribus eo pertinentibus,

diſſertat. Acceſſit ejusdem de ſtudiis aca

demicis Juvenis nobilis recte inſtituendis

Epiſtola, Stutg. 1688; 8., 13- Bog. Auf

dem Titel nennt er ſich J. G. Sulpicium. In

demſelben Jahre erfolgte ein Nachdruck. – Ei

ne neue Aufl. Stutg. 17oo, 8. – Wittenb.

17o8, 4. Halle 1758, 4., I2 Bog.

21. 'Diff.de bello Öäéfaris et Arioviſti, Ger

manor. regis, ex libro I. de bello gallico

c. 3o. ſeq. Commentatio politica, Swo

baci 1689, 4., 4 Bogen.

22. DiſT. de jure circa cadavera punitorum

ad it. 24. lib. 48. digeſtorum. Swobaci,

1689, 4. -

25. * Gründliche Deduktion, daß dem – Hauſe

Würtemberg, das Reichspannerer oder Reichs
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fendrichamt, Prätikat und Inſigne ſchon V0tt

etlichen Säkulis her rechtmäßig zuſtehe, und

daher ohne Kränkung deſſelben alt hergebracht

ten Prärogativen keinem andern Chur - oder

Fürſten erſt neuerlich verliehen werden könne.

Stuttgard 1693, Fol. mit vielen Beylagen und

Kupfern, I Alphab. 8 Bogen, höchſt ſelten.

24. * Unvorgreiflicher Vorſchlag wegen Armir und

Aſſociirung der ſechs nächſt am Rhein gelege:

nen Kraiſen – pro defenſione commu

mi. etc. 1696. Ein Abdruck ſteht in Joh.

Ad. Kopps Abhandlung von der Aſſociation der

vordern Reichskrayſe, S. 61. Nom. XV. -

25. * Eines hochlöblichen Schwäbiſchen Kreyſes

alte und neue Kriegsverordnungen und Regle:

Ä- Stuttg. 1696, Fol. Mit ſeiner Vor

TeDe.

26. Memorabilia über verſchiedene Lehensrenova

tionen. Stuttg. 1697, 4.

27. Einige ſeiner Diſſertationen ließ er ſelbſt zu

Strasburg 1686, 4. zuſammen drucken. Nach

ſeinem Tode kamen ſie daſelbſt 17o5, 4, auf

6 Aph. weit vollſtändiger und mit einem Re:

giſter heraus.

† Kulczing de Ullesen (Otto) ſiehe Jöcher II.

pag. 2184. War 1365 Subprior im Kloſter Hei:

ligenthal, und von 1374 – 1406 Präpoſitus. S.

Schlöpken Bardewicker Chronik pag. 522. Die im

Jöcher angeführte narratio de fundatione mona

ſterii Hilgenthal, ſtehet in Leibnizens Script.

Brunſuis. Tom. II. pag. 383 – 393.

Kumbläus (Johann) Comminiſter bey der St.

Marien. Magdalenenkirche in Stockholm, überſetzte

1749 Johann Georg Walchs theologiſches Bedenken

von der Beſchaffenheit der herrenhutiſchen Sekte ins

zºº. und fügte viele nützliche Anmerkungen

inzu. -

Kummer oder Cummer (Abraham) des aus

Oeſterreich der Religion wegen vertriebenen Caspar

– Sohn, gebohren zu Ortrant den 9. November

1548, er kam 156o auf die Landſchule in Meißen,

1565 auf die Univerſität Leipzig, wurde 1571 Ma:

giſter zu Wittenberg, verwaltete eine kurze Zeit den

Schuldienſt in Senftenberg, ſodann zwey Jahre

das Rektorat in Spremberg, 1575 wurde er Pfar

rer zu Calau, 1578 zu Zſcheyla bey Meißen, ſchlug

die Superintendenturen in Meißen und in Weimar

aus, nahm 1584 das Paſtorat zu St. Afra in Mei:

ßen an, ward im Gedränge des Cryptocalvinismi

1588 nach Skölen als Pfarrer und Probſt verſetzt,

kam das folgende Jahr nach Naumburg an die Wai:

ſenhauskirche, und 1593 wieder nach Meißen auſ

ſeine ihm unverdienter Weiſe genommene Stelle, wur:

de 16o6 Aſſeſſor im Conſiſtorio, 1611 wider ſeinen

Willen Superintendent in Meißen, und ſtarb den 5.

Oktober 1614. Müller Meiſ II. P. 307.
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§§. 1, Gratulatio de mato principe Chriſtia

no II., Dresd.“ 1585, 4., 6 Bogen, neu auf

gelegt, Leipz. 16o1., 8., 6 Bogen. Ein Get

dicht.

2. Leichenpredigt auf, Churf. Chriſtian I., Naum

burg den 24. Okt. 1591 gehalten. Leipzig

Ä 4., 5 Bogen, über Sirach 44, I,

olgg. -

/ *

3. Carmen M. Greg. Strigenitio miſſum,

quum Orlamunda Miſemam vocatus Epho

riam adiret. Steht in Strigenitii Vale

Thuringiaco. -

4. Hiſtoria - converſionis D. Pauli apoſtoli

verfibus conſcripta et Dno Hieron. a

Commerſtadt J. V. D. eccleſ. Misn. De

cano et Canonico Mersburg. dicata. Lipſ.

1568, 8., I Bog. - .

s. Chriſtianidos h. e. Chriſtiano II., Saxo

niae duci et Electoriſcriptarum gratula

tionum et lacrymarum liber unus. Fri

- berg. 161 1., 8., 11 Bogen, nom. I. iſt mit

bergedruckt.

6. Carmen in obitum Mauritii elect. Saxon.

Lipſ. 1583, 8.

Als Kayſer, Rudolph II. 1577 in die Niederlau:

ſitz kam, empfing er ihn im Namen der Stände,

- mit einem ſchönen lateiniſchen Gedicht, Alexis.

Da er ſich den angebotenen Lorbeerkranz vom

Kayſer verbat, erhielt er ein Geſchenk von 40

Speciesthalern.

Kummer, oder Cummer (Caspar) war den 11.

Aprit 1572 in Lindenau, wo ſein Vater gleiches

Namens Pfarrer war, gebohren, kam den 6. Dec.

1587 auf die Landſchule in Meißen, und 1594 auf

- die Univerſität Leipzig, wurde 16o3 Paſtor in Putz

kau,

Müller Meiß. II. 351.

§§. Erläuterter Morgenſtern. Dresd. 1628, 12.

Eine Widerlegung eines Buches, darin ein Ka

tholik die Lutheraner zum Uebertritt bereden

wollte. D. Joh. Gerhard gab 1629 ebenfalls

eine Widerlegung deſſelben heraus, und ließ das

Buch ſelbſt vordrucken, deſſen Titel iſt: Mor

genſtern, dadurch ein jeder Gutherziger zur Er:

kenntniß des hellen Tages der Wahrheit bald

und leicht kommen kann. Neuburg 1626, und

Prag 1627.

- † Kummer (Matthias ) ſiehe Jöcher II. p.

2184-’ – War zu Ulm am 1o. Dec. 1645 geboh:

ren, ging 167o auf die Univerſität Strasburg, wur:

de daſelbſt Magiſter und las Collegia über die An

fangsgründe der hebräiſchen Sprache. Im Jahr

1676 berief ihn der Markgraf Friedrich VI. zum

Spitalprediger und Hofvikarius nach Durlach, ward

aber bald Hofdiakonus und Profeſſor der morgenlän:

diſchen Sprachen am Gymnaſium. Nachher nahm

ihn der Markgraf als ſeinen Feldprediger mit ins

Biſchofswerder Inſpektion; und ſtarb 1657.

-*
-

5. --- -
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Feld, und ſetzte ihn 1681 als Superintendent und

Stadtpfarrer nach Pforzheim, 169o wurde ihm die

Inſpektion über das Gymnaſium, und bald nachher

über alle Kirchen und Schulen aufgetragen. 1691

wollten ihn die Franzoſen als Geiſel mit nehmen,

er verſchloß ſich mit ſeinem Diakonus Fleiſchmann

im Keller, wurde aber nur mit Mühe, als ſie die

Stadt anzündeten aus den Flammen errettet, und

verlohr ſein ganzes Vermögen. Er ſtarb als Ba:

denhochbergiſcher wirklicher Kirchenrath am 22. März

1709. U. N. 1737, p. 427 f. Hirſch. IV. B.

1. Abth. p. 3o. Seine ſonderbare Manier, aller

hand Kinderlehre zu halten, um 1693, 4, 3 Bog.

zu -

Vildes in Krain gebohren, wurde 1773-Direktor der

iſt in den U. N. 171o, p. 248 recenſ.

Kummerdey (Blasius) war im Jahr 1737

Normalſchule zu Krain, 1786 Schulcommiſſair des

Cilleger Kreiſes, 1792 Schulcommiſſair des Layba

cher Kreiſes. Sein Werk war die Einführung der

Normalſchulen im Herzogth. Krain, auch wirkte er

als Mitglied der Geſellſchaft des Akerbaues und der

ſchönen Künſte ſeines Vaterlandes thätig; und ſtarb

zu Laybach am 10. März 1805. Int. Bl. der A.

L. Z. 1805, p. 564. -

§§. 1. Einkleidung der unter Anton Janſcha's

Namen zu Wien 1765 herausgekommenen Ab

handlung vom Schwärmen der Bienen.

2. Deſſelben gedruckte vollſtändige Bienenzucht,

1775.

3. Ueberſetzte mit Japel das Neue Teſtament in

die Krainiſche Sprache. Laybach 1784., 8.

4. Ueberſetzte die in der Normalſchule zum Unters

richt der Jugend vorgeſchriebenen Bücher aus

dem Teutſchen in die Krainiſche Sprache.

5. Hinterließ in der Handſchrift eine ausgearbei:

tete Sprachlehre der Kraineriſchen Mundart, und

wichtige Materialien zu einem Wörterbuche der
,

*. ſelben.

Kummerfeld (Heinrich) aus Hamburg, hielt

ſich in Kopenhagen auf, ſchlug den am 9. April

1695 erhaltenen Ruf als Lehrer der Mathematik aus,

wurde gegen 1698 königlich däniſcher Commiſſarius,

und gab verſchiedene Schriften heraus, die auf die

damaligen Hamburgiſchen Unruhen, Beziehung hat,

ten, aber auf Befehl des Magiſtrats verbrannt wur

den. Moller. Cimbr. I. p. 519.

Kummet (Caspar) ein Jeſuit, ſchrieb Scholam

hebream. Würzburg 1688, 8. S. Wolff.

Hiſtor. Lexic Hebr. p 176. -

Kummet (Geo. Friedr Theod.) geb., zu Coburg

1763. Sein Vater, ein Kanzelliſt daſelbſt, beſtimmte

ihn zum Studiren, nahm in dieſer Abſicht ein Loos

in der Waaren : Lotterie, mit der Deviſe zum Stu

dtren, und gewann wirklich 1500 Gulden. Er trieb

ſein Studium zu Coburg und Jena, und ſtudirte

neben der Jurisprudenz am ſtärkſten Philoſophie,

kam aber hypochontriſch zurück, würde Coburg-Saal

»
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- feldiſcher- Hofadvokat zu Coburg, endigte aber ſchon

2 Jahre darauf ſein Leben den 1. Jan. 1788.

§§. Aufſätze eines Denkers über Gegenſtände der

Politik, Moral und Philoſ., herausgegeben von

J. A. Fiſcher. Berlin 1794, 12 Bog. 8.

† Kunad (Andreas) ſiehe Jöcher II. 2184. –

Er war nicht Rektor,

Schulpforte, wurde 1683 Superintendent in Leißnig,

164o. daſſelbe in Grimma und in d. J. Doktor

Theolog. in Leipzig, 1652 öffentlicher Profeſſ der

Theologie in Wittenberg, des Conſiſtorii Beyſizer

und der Churf. Stipendiaten : Ephorus; und ſtarb

am 15. März, 1662. Dietm. I. 7oo, II. 1076.

Pipping. memor. Theol. p. 5o f. Von de:

nen im Jöcher angeführten Schriften erſchien,

Die diſp. de merito J. C. zu Wittenb. 1652,

. . in. 4. -

D.de perſona, ſtatu et officiis J. C. Ib.

- 1654, 4. - -

D. de cultu Chriſti hominis. Ib. 1655,

in 4

D. de ſanctis cum Chriſto reſurgentibus. Ib.

1654 gegen Herm. Verſteegs Erklärung der

Worte, Matth. 27, 53.

Compendium locorum Theolog. XXV. dis

putt. Ib. 1659, 4. et 66.

Diſp. de univerſali reſurrectione mortuo

rum. Ib, 1659.

Conſtantin. Mag. vere evangelicus.

1660, 4. gegen Joh. Kedd. Ib. 1666.

Hiſtoriſche Schulpredigt aus Dan. 1, 3. am Ju:

belfeſt der Landſchule zu Grimma. Leipz. 165o,

4. Ebend. 17oo, 4., 6 Bogen. -

Kunad (Andreas) ein Enkel des vorigen und

ein Sohn des Joh. Andr., gebohren zn Mitweyda

1677 am 18. März, ſtudirte auf der Schule zu Ei:

lenburg, und ſeit 1687 auf der Schulpforte, begab

ſich 1692 auf die Univerſität Leipzig, 1694 nach Wit:

tenberg, wo er in demſelben Jahre Magiſter wurde,

und ſich habilirte und unter Doktor Neumann als

Bakk. Theologiä diſputirte. Indem er mit Beyfall

theolog- und philoſophiſche Collegia las, ward er im

April 17co an der Hauptkirche zu Wittenberg als

vierter Diakonus ordiniret, ging aber ſchon 17o2

als lutheriſcher Prediger der Dreyfaltigkeitskirche, und

als Profeſſor der Theologie und Metaphyſik an das

Gymnaſium nach Zerbſt, nachdem er zuvor den 19.

Oktober 17o2 unter D. Neumann Doktor geworden

war, von hier 17o7 als Superintendent nach An

naberg,

nach Altenburg, zur Superintendur - und Oberhof

predigerſtelle nach Zerbſt, zum Paſtorat und Rekto:

rat nach Danzig, und zur Oberhofpredigerſtelle nach

Dresden aus, ging aber 1725 als Generalſuperin:

tendent und Präſident des Conſiſtorii nach Eisleben,

wo er am 17. April 1746 ſein Leben im 72. Jahre

beſchloß. Neub. Ler, P. 222 – 226. W. Biogr.

ſondern Conrektor an. der

Ibid.

ſchlug den Ruf zur Generalſuperintendur
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p. 30. Beytr. zu den act. H. E. I. Band, p.

144 f. Wezels Gedächtnißpredigt auf Kunads Tod,

in der Sammlung der Trauerſchiften. º Eisleben

1746, 2 Alph. Fol. -

§§. I. De equitibus apocalypticis ex Apoc.

VI unter Kirchmayer. Wittenb. 1694.

2. De jure majeſtatis circa ſacra, unter Röh

renſee zum Habilitiren. Wittenb. 1694.

5. Als Präſes vertheidigte er, de officio ſum

morum imperantium circa libros religio

nem Spectantes. – De determinatione

volumtatis humanae De operationi

bus daemonum in mundo, contra Bal

thaſ, Beckerum. – Deidea Dei in ho

mine ex meditationibus Carteii. Wit

tenb. 1695, f.

4. De vocatione, apoſtolorum Petri et An

dreae unter Löſcher,

5. De ruinis Babylonis unter Hanneken.

6. De praeconio Evangelii ante diem extre

mum ſolenniter iterando ex Matth. 24,

14. unter Neumann.

7. De ſapientia in myſterio abſcondita, col

lata cum theologia myſtica Dionyſii Areo

pagitae ad H. Gor. II. 6. 7. Serveſt 17c7,
l!! 4.

8. De verbis Pſalmi XL. ddminus de me

cogitat. Zerbſt. 1703. - -

9. De indole et natura philoſophiae. Ib.

Io. De platonico moriente. Ib. 17o4. De

Atheis. Ib. 1706.

II. De philoſophia prima, five metaphyſica.

Serv. 1706.

12. Um den Aberglauben an die Hererey bey der

in Annaberg entſtandnen Peſt und Hungers:

noth zu hemmen, ſchrieb er bey einer Synode,

conſideratio theologica morbi convulſivi et

phantasmatum, quibus Annabergae non

nulli homines utriusque Sexus ac diver

ſae aetatis hoc et ſuperioribus annis

miſere conflictati fuerumt. Annabergae

1717.

13. De discrimine vocationis et tentationis

miniſtrorum eccleſiae. Annab. 1711.

14. Tentationem Gerſonis de communica

tione, Laicorum ſubutraque ſpecie. -

15. Coilationem profeſſionis fidei Tridenti

mae cum Auguſtana confeſſione, a Jo.

Ferlero, – ſub titulo, Lux et umbra,

hoc ipſo anno publici juris factam, bre

vier ſtrictimque recenſet, atque animad

verſiones in eas ſcriptas ſynodofratrum,

ut in Auguſtanae Conf. celebritate ſaecu

lari Islebiae IV. Cal. Julii 173o in acroa

terio Gymnaſii maximo placida disquiſi

ºne ventilentur propomit etc. Rſ. Cph.

Wetzelio. Diac. Isleb. -
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16. Abſchieds- und Antrittspredigten, auch zwey

Predigten am Jubelfeſt der Augsburgiſchen Con

feſſion.

17. Deutſche Bibel mit ſeiner Vorrede, in 8.

18. Inſignia domus Saxonicae cum aquila

nigra imperii Rom. et alba Polonica, WE

tuſtis templi Annaemontami monimentis

repraeſentata, omnibus atque ſingulis per

univerſam dioecefin rite conſtitutis verbi

divini miniſtris, in imagine exhibet, lae

tumque de recens mato, ex Maria Joſepha

Auſtriaca Saxonum duce nuntium adfert.

Annaebergae 1722 , 4.

19. Programma Valedictorium. Annaebergae

1725, d. 8. Mart. 4. -

2o. Zwey Progr. bey der Einführung eines Con

rektoris und Rektoris in Eisleben 1737 und

I739. -

21. Jährlich ein Progr. darin er die Predigten

und latein. Reden, welche die Prediger in der

Grafſch. Mannsfeld halten müſſen, anzeigte,

in welchen er einen großen Theil der Apoſtelge

ſchichte und des Matth. abhandelte.

† Kunad (Johann Andreas) ſiehe Jöcher II. p.

2 15, des Andreas – Sohn, gebohren zu Leiß:

ng am 15. Oktober 1638. Er beſuchte die Stadt:

ſchule zu Grimma, und 6 Jahre die Schulpforte,

ging 1656 auf die Univerſität Leipzig: 658 nach

Wittenberg, wurde daſelbſt 166o Magiſter, las Col

legia, und hielt Diſputirübungen, wurde in demſel

ben Jahre Pfarradjunktus, und 1662 Pfarrer zu

Mitweida und Adjunktus der Ephorie Chemnitz,

1675 Superintendent zu, Biſchofswerda, Licentiat

und 1677 Dokt. Theologiä, trat am 8. April 1682

die Superintendur zu Eilenburg an - und erhielt am

15. Okt. 1691 den Ruf als Conſiſtorialrath- Hof
prediger, Superintendent und Paſtor zu St. Bar:

tholomäi in Zerbſt, ſchlug 1692 die ihm angetragene

Superintendur in Lüneburg aus; und ſtarb an der

Waſſerſucht am 7. May 1693. Vergl. Pipping

Memor. Theol. p. 5o1 – 509. Eilenburg

Chron. p. 406. Dietm. II. p. 792 f.

§§. 1. In Wittenb. verſchiedene Diſputt., z. E.

“devita et morte unter Kirchmaiers Vorſi

ze, – de homime et de graecia verace,

dte er als Präſes vertheidtate, de inimicitiis

inter ſerpentem et mulierem. ad Geneſ.

III. Praeſ Calov. De officio Chriſti ſacer

dotali et regio.

2. Feuerpredigt über

16-2 gehalten, in 4.

5. Ein Gotteshäns. Wittenb. 1679; 4. Eine

Einweihungspredigt der neu erbaueten Kirche zu

Neuenſalze.

. Der Freund in der Noth, 16R2, 12.

#. Paralipomena ad ſcripta B. parentis D.

Andr. Kunadi Hypomuemata, methodo

Lut. 11, 14 in Mitweida

- Kunad - 978

concionandi ſubſervientia. Dresd. 1683,

in 8.

6. Granadilla,

Leidens und Sterbens J. C. 1684, 12. -

7. Ein evangeliſch-lutheriſcher Altar, bey Einwei:

hung des koſtbaren Altars zu Eulenburg, aus.

Hebr. XIII. 10., 1684, 4.

8. Die rechte Gott wohlgefällige Kirchweihe, bey

Äuns der Kirche zu Wölckau. Leipz.

I688, 4- - -

9. Abzugspredigt von Eulenburg, und Antritts

predigt zu Zerbſt. Magdeb. 1692, 12.

1o. Das Fürbild heilſamer Lehre, oder die Glaus

bensartikel lutheriſcher Religion, nach Gelegen:

heit der ordentl. Evangelien, 1793, 8.

1 I. Der Lebenslauf unſers Herrn J. C. in den

Tagen ſeines Fleiſches, 1693, 12.

12. Viele Leichenpredigten. -

13. Im Manuſcript hinterließ er Schölia in

1, Ä. Jeſaiam, Hagg. Zachar. und Ma

&CI1.

oder gottſelige Betrachtungen des

Y- v

Kumad (Polycarp) war zu Mitweida am 20.

November 1668 gebohren, und hatte den Prediger

Johann Andreas zum Vater. Er ging in die Schu:

len zu Mitweida und Biſchofswerda, ſo dann in die

Fürſtenfchule zu Meißen, die er Krankheit wegen

verließ, darauf ſetzte er ſein Studiren auf der

Kreuzſchule in Dresden fort, kam 1685 auf die

Univerſität Leipzig, wurde 1689 Magiſter, und ging

nach Wittenberg, wo er unter Löſcher diſputirte.

Der Fürſt von Zerbſt hatte ihn als Prediger nach

Jever ernannt, er änderte aber ſeinen Vorſatz bey dem

Abſterben ſeines Vaters. Nun ward er von Zerbſt

als vierter Diakonus an die Pfarrkirche in Witten:

berg berufen, und am 4. Advent 1694 ordinirt,

ſtieg 1695 zum dritten, 1699 zum zweyten Diafo

nate, ging 1701 als Diakonus an die Kreuzkirche

nach Dresden, wo er am 6. April 1724 ſtarb.

W. Biogr. p. 29.

§§. 1. Diſput. de Theologia Abrahami. Lipſ.

I689.

2. – de yay««aus Dei uiniſtris commen

dato. Wittenb. 169o.

5. Die erſten Früchte ſeiner Kirchenarbeit in Gaſt,

Prob, Antritts, Mord und Bußpredigten.

Wittenberg 1697, 8., 2 Alph. 6 Bog.

4. Geneſungs, Ab- und Anzugspredigten. Ebend,

17oI, 4.

5. Katechetiſcher Chriſtenſchmuck in Erklärung des

- Katechismi Lutheri. Dresden 17o5, 4. 2te

Auſl ſammt der Haustafel und Fragſtücken in

1oo Predigten. Dresd 171 o., 4. -

6. Feſtpredigten 1. Tht., Dresden 1717, 4.2.

Thl , Ebend. 1719, 4. -

7. Der sº in der Noth. Ein Gebetbuch.

Q q

«.
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Dresden 1703, 8. Iſt eine neue Auflage von

der Schrift ſeines Vaters.

3. Memento mori, Leichenpredigten.

I72 I , 4

† Kunckel (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2185.

Vergl. Beckmanns Beytr. zur Geſch. der Erfind.

I. B. p. 385 f., und Moller. Cimbr. I. p. 39

folg. – Von ſeiner vollkommenen Glasmacherkunſt

erſchien zu Nürnberg, 1745 eine neue Auflage, und

ebend. 1785, 4., 2 Alph. 21 Bog. mit Kupfern.

Seine utiles obſervationesſive animadverſio

nes de ſalibus fixis et volatibus, auro et ar

gento potabili, ſpiritu mundi etc. wurden auch

zu London und Paris 1678 gedruckt. Seine ars

vitriaria erſchien zu erſt auf ſeine Koſten, Amſter

dam und Danzig 1679 in 4. mit vielen Kupf. -

Kunckel (Johann Christian) ein wegen ſeines

Lebens merkwürdiger Mann. Er war zu Breslau

am 20. Julius 1674 gebohren, und hatte den Bür:

ger und Reichskrämer Chriſtian – zum Vater, ſtu

dirte auf dem Eliſabeth : Gymnaſio daſelbſt, und

von 1695 – 99 in Leipzig, ward in die Spener:

ſchen Bewegungen gemiſcht, promovirte 1698, und

erwarb ſich die Freyheit öſentlich zu lehren. Von

Leipzig kam er auf einige Zeit, an den herzogl. Hof

zu Merſeburg als Hofmeiſter. Im Jahr 17oo ward

er Mittagsprediger und Katechet zu St. Salvator

in ſeiner Vaterſtadt, aber durch einen Handwerks:

purſchen katholiſcher Religion, der ihn, als er bey

der Erklärung des erſten Gebotes frey wider die

Anredung der Heiligen ſprach, öffentlich in der Kir:

che zurtef, das iſt nicht wahr, und auf Antrieb der

Jeſuiten, die vorgaben, Kunckel habe die Mutter

Gottes und die Heiligen öffentlich geſchimpft, im

Jahr 17o2 in Arreſt genommen, vom Biſchof ſei:

nes Amtes entſetzt, und zu einer ſchweren Geldſtrafe

verurtheilt. Erſt nach 27 Wochen erhielt er vom Bi:

ſchof, auf Verwenden des Prinzen von Sachſen Go

tha, der damals nach Breslau kam, die Freyheit

wieder, und auch die Erlaſſung der Geldſtrafe. Kun:

ckel verließ hierauf ſein Vaterland, begab ſich im

Winter 1703 in die Oberlauſitz, bekam aber ſeine

helle Sprache und Geſundheit, die er beyde im Ge

fängniſſe verlohren hatte, nie wieder. Der Stadt

richter Leonhardt in Lauban nahm ihn nicht nur

auf, ſondern verſprach ihn auch, wenn er ja ohne

Verſorgung bleiben ſollte, auf 50 Jahre freye Woh

nung und Unterhalt. Indeſſen wurde er ſchon in

demſelben Jahre, Paſtor in Großhennersdorf, ſchlug

1709 einen Ruf nach Löbau aus, nahm aber 1726

die Stelle eines Paſtoris Primarii daſelbſt an; und

ſtarb am 8. Julius 1737. S. Act, H. E. II. B.

p. 1 123 – 27. M. Ä. Dan. Kunckels Denkmal

kindlicher Liebe. Löbau 1737, Fol. . .

§§. 1. Dirr. (als Präſes) de Sileforum in

Poeſ germanica praeſtantia. Lipſ. 1698,

Ebend.

Kunckel -

A

Kunckel 93o

4. º Teutſch von der Schleſier Vortreflichkeit

in der teutſchen Poeſie. Leipzig 1699, 8.

2. Inaugurationem aedis ſacrae Waldorffen

ſis proſequebatur – 17o8, Fol.

3. Glückwunſchſchrift über Sir. 5, Io. an den

Schulkollegen Friedr. Raubbach am Tage ſeiner

Verheirathung Zittau 1709.

4. Zutritt zum Gnadenſtuhl, ein Gebetbuch.

5. Predigt bey der Einweihung des neuen Cott

marsdorfiſchen Gotteshauſes; ſteht im Deukina:

le ſeines Sohnes. Vergl. Otto Ler. II. p.

366. - - -

Kunckel (Johann Daniel) des Joh. Chriſtian

Sohn, gebohren zu Großhennersdorf am 19. März

17o6, kam 1722 auf die Schule in Löbau, 1724

auf das Gymnaſium in Bautzen, 1726 auf die Uni

verſität Jena, 1727 nach Leipzig und 729 nach

Wittenberg, wo er Magiſter wurde Im Jahr 1731

erhielt er die Pfarre in Cottmarsdorf und Oberkuns

nersdorf, 1741 das zweyte Paſtorat in Bautzen;

und ſtarb am 6. April 1747. Dietm. Oberlauſ.

Pr. p 73 f. Otto Ler. II p 366 f.

§§. 1. Denkmal der Güte Gottes, bey Einwei

hung des neuen Cottmarsdorfiſchen Gotteshaus

ſes. Löbau 1736, 4. Wurde zum zweyten

mal gedruckt. Enthält auch Nachr. von den

Predigern an dieſer Kirche.

2. Denkmal der kindlichen Treue, welches er ſei

nem Vater errichtete, nebſt deſſen Lebenslauf,

S. t, das Leben der Menſchen, als ein rechtes

Stufenjahr. Löbau 1737, Fol.

3. Standrede auſ ſeinen Schwager Traugott Hert

mann. Löbau I740.

4. Lauter ſelige Führungen, eine Trauerrede auf

I. J. Benada, aus Pſ 73, 23. 24. Bau

zen 1743, Fol. ,

5. Gott der Herr iſt Sonn und Schild, Trauer

und Troſtrede auf Dr. J. G. Steudner, aus

Pſ. 84, 12. Ebend. 1744, Fol.

6. Er hat auch Antheil an dem Bauhner Kate:

chismus, S. t. der Rath Gottes zur Seligkeit.

Kunckel (Quirinus) aus Hechtheim , gebohren

1651, Doktor der Theologie und beyder Rechte,

wurde 1682 Präſes im Seminario zu Maynz, ging

1685 als Prediger nach Heidelberg, 169o nach

Raynz, ward 1691 pfälziſcher Kirchenrath zu Heidel:

berg, aber 1693 von den Franzoſen vertrieben, ge:

fangen geſetzt, beraubt, und verwundet, endlich am

14. Junius 1693 aus dem Gefängniß entlaſſen. Er

ging darauf am 8. Sept, d. J. nach Rom, kam

1695 wieder nach Heidelberg, übernahm das folgen

de Jahr das Präſidium über das Seminarium in

Maynz; und ſtarb am 14. Dec. 17o1. „ Agric.

Tom. I. p. 55 – 6o. - - - -

§§. 1. Confutatio argument, J. B. Carpzo

vii, quibus probare amniſus eſt, papam eſ

LeAntichriſtum. Mogunt. 1687., 18.,
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2. Bewährung, Erklärung und Verthädigung des

allerheil. Meßopfers, ſodann auch des hochwür:

digſten heil. Sakraments des Altars, gegen et:

liche im Jahr 1687 durch den Druck in der

Churpfalz ausgebreitete Büchlein und Schrif

ten . . . Aufgeſetzt durch Fidelem Pſychio

philum. Heidelb. 1688. - -

5. Separatio pretioſi a vili, d. i. kurzer doch

gründlicher Unterricht vön dem Unterſchied der

Glaubensartikeln, Ceremonien, Kirchengeboten,

Hiſtorien und anderer Sachen, . ſo ſich - in der

katholiſchen Kirche befinden. Maynz. 1688. -

4. Scutum fidei. Heidelb. 1688, 12. Eine

Apologie für Joh. Jac. Petiscus gegen Joh.

Friedrich Mieg. -

5. Regula credendi. Ib. 1692, 12.

6. Lilium inter Spinas. 1695, 8...

7. Unum neceſſarium pro Concionatoribüs,

1. Cor. 1 , 25. Ratisbonae 1716, 12.

Vergl. U. N. 172o, p. 773 folg.

8. Tractatum de communione ſub
Specie. W -

9. Zwanzig Betrachtungen von dem jetzigen Glau:

bensweſen. * - - - -

2o. Zwanzig fernere Betrachtungen. -

11. Kurzer Unterricht von mirakulöſen Orten

und -Bildern. Auch unter dem Titel: Curſus

biennalis Canonici.

12. Obſervata Romae, Manuſcript.

Kund auch Kunth (Johann Siegismund) kam

am 3. Oktober 17oo in Liegnitz auf die Welt, be

ſuchte das Eliſabeth-Gymnaſium in Breslau, ging

1723 auf die Univerſität Jena, 1726 nach Leipzig,

wurde 1730 Prediger zu Pölzig im Altenburgiſchen,

1737 Paſtor und Inſpektor der Kirchen und Schu:

len in Löwen im Fürſtenthume Brieg, den 26. Ju

lius 1745 Paſtor und Superintendent in Baruth,

und ſtarb am 7. September 1779. Act. H. E.

Beytr. I. p. 51o foig. Almanach f. Predig. 1792,

. 25 I. - -P §§ 1. Von der Geſtalt eines würdigen Studioſi

Theologiae. Leipzig 1728, 8., 7 Bogen.

U. N. 1728, p. 1182.

2. Drey Weihnachts- und Katechismuspredigten.

Breslau 1740, 8.

5. Das Lied: Es iſt noch eine Ruh vorhan:

den , u. ſ. w.

Kundmann (Johann Christian ) der älteſte

Sohn des Wachtlieutenants Johann Samuel, in

una

•

Breslau gebohren im Jahr 1684. Er hatte Privat

lehrer, beſuchte das Magdalenen Gymnaſium, und

fand ſchon als Schüler an der Betrachtung der Naz

tur Geſchmack. Im Jahr 1705 ging er nach

Frankfurt an der Oder auf die Univerſität, bald dar.

auf aber nach Halle, um die Medicin und Mathe:

matik zu ſtudiren, ward 1708 Doktor der Arzneyge

lehrſamkeit, nachdem er zuvor Teutſchland und Holz

-

-
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land durchreiſet hatte. Darauf kehrte er zu den Sei

nigen zurück, prakticirte dort bis an ſein, den 12.

May 1751, erfolgtes Ende. Mehreres ſtehe in Börn.

I. p. 222 – 247, II. 761 – 763. Sein Me

moria ſteht auch in den act. nat. curioſ. Vol... X.

Seine Schriften aber in Meuſels Ler. VII. p. 427
bis 451. s -

+ Kundmann (Sylveſter) ſiehe Jöcher II. p.

2186. Seine kurze Chronik und Beſchreibung, was

ſich bey denen XII Churfürſten aus dem hochlöbli:

chen Hauſe Sachſen, von 1474 – bis 1656, zur

Zeit ihrer Regierung zugetragen, erſchien zu Rudol:

ſtadt 167o, 12.

† Kuned (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

2 I86. - -

Kunowitz (Johann Bernhard), Freyherr zu

Oſtra, Gluck und Laukau, Herr zu Hungariſchbrod,

kayſer. Rath, auch Rath Friedrich V. Churfürſten

von der Pfalz, mit dem er unglücklich wurde, und

ſeine Güter in Mähren verlohr. Er wendete ſich

darauf gegen 1625 nach Stade im Herzogthum Bre,

men, war ein guter Poet, und ſtarb 1627. Vergl.

Johann Pet. Lotichius part. IV. B. P. p. 147.

Auf der Caßler Biblioth. iſt ein Manuſc. von ihm:

Oratio in acad. Baſil. 1615 habita de ſervanda

haereticis fide. Str. H. gel. Geſch. VII. pag.

365. :

Kunowitz (Johann Dietrich) des vorigen

Sohn, wurde am 23. Februar 1624 gebohren, hatte

in Altona Hauslehrer, kam 1639 auf die Schule

und 164o auf das Gymnaſium in Bremen, 1643

aber auf die Univerſität Leiden. Im Jahr 1645

wurde er Regierungsrath in Caſſel, und ging am

32. December d. J. als Geſandter zu den Münſter

Osnabrückiſchen Friedensunterhandlungen, reiſte 1649,

theils ſeiner eigenen Angelegenheiten wegen, theils

mit Aufträgen ſeines Hofes, nach Wien, und beſah

zugleich die kayſerlichen Erblande, ſah aber auch die

ſeinem Vater entriſſenen Güter in fremden Händen,

die er vielleicht würde wieder erhalten haben, wenn

er nach dem Antrag der Jeſuiten die reformirte

mit der katholiſchen Religion hätte verwechſeln wol

len. Am 26. April 1655 kam er wieder in Caſſel

an, wohnte der Einweihung der Univerſität Mar:

burg bey, und wurde am 22. Julius d. J. wirkli

cher geheimer Rath, am 10. März 1656 Regie:

rungs : Präſident. Der Herzog von Weimar nahm

ihn in die fruchtbringende Geſellſchaft, mit dem Na

men des Vollziehenden, auf, als er für den Land

graf Wilhelm VI. in Altenburg die Gevatterſtelle

vertrat. 1657 wurde er nach Dresden bey dem

Abſterben des Churfürſten Joh. Georg I, 1658

zum Landgraf Hermann nach Rothenburg und 1661

wieder nach Wien geſandt. Im Jahr 1667 beglei:

tete er, die an König Chriſtian V. vermählte heſſi

ſche Prinzeſſin Charlotte Amalie, nach Kopenhagen,

1668 ward er Conſiſtorialpräſident, 1684 erhob ihn
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der Kayſer Leopold mit ſeinen Nachkommen in den

Reichsgrafenſtand, und ſtarb zu Frizlar an einem

Stickfluſſe am 16. November 17oo.- Str. H. gel.

Geſch. VII. p. 365 – 37o. - -

§§. Cornelius Nepos, ins Teutſche überſetzt

durch den Vollziehenden. Caſſel 1658, 12.

Ebend. 1661, 12. Ebend. 1665, 12. Ebend.

1688, 12. S. Beyträge zur krit. Hiſt. der

teutſch. Sprache I. B. p. 18.

Kunowski (Georg Siegmund) war zu Blin:

dow in der Uckermark am 15. May 1715 gebohren,

hielt ſich als Candidat in Berlin auf, und war einer

von den fünf Candidaten, die der König als Predi

ger nach Schleſien ſandte. Er wurde als evangeli

ſcher Pfarrer nach Beuthen in Oberſchleſien 1741

geſchickt; und ſtarb am 2. September 1785. Im

Druck erſchien von ihm: logikaliſcher Katechismus,

den Schulen und beſonders der Jugend von guter

Erziehung beyderley Geſchlechts gewidmet. Berlin

I775, 8.

7 unraht (Conrad) ſiehe Khumrath.

Kunstel (Johann Wolfg. ) medictniſcher Doktor,

ſchrieb eine mediciniſch: chymiſche Diſſertation - von

den Salzen der Metalle, inſonderheit des Goldes

und Queckſilbers, 1711, 4.

Kunst (Joachim Eccard) ſiehe Jöcher II.

. 2187.P Ämann (Christoph) aus Neuſtettin, ver:

muthlich ein Sohn des daſelbſt geweſenen Kantors,

Subrektors und ſeit 167o geweſenen Bürgermeiſters,

leiches Vornamens, ſchrieb: vindicias Evang.

ominic. contra Thom. Stapletonum, Praeſ.

D. Dav. Lago. Greiphsw. 1667.

Kunth (Georg Friedrich) Lector publicus

der engliſchen Sprache in Leipzig; er war aus Ba

ruth gebürtig, wo ſein Vater Superintendent war,

und hatte in Leipzig ſtudiret. Hielt ſich einige Zeit

in England auf, und erwarb ſich eine gründliche

Kenntniß der engliſchen Sprache. Im Jahr 1792

wurde er Roglers Nachfolger, und ſtarb am 26.

November 18o5 im 65. Lebensjahre. L. gel: T.

I805, p. I II.

§§. 1. * Martin Scherlok's Briefe über verſchie

dene Gegenſtände, aus dem Engliſchen. Leipz.

1782, 8.

2. * Wilh. Gilpin's, M. A. Domherrn zu Sa

lisburg und Predigers in Boldre in New Fo

reſt, Bemerkungen, vorzüglich über maleriſche

Naturſchönheit, auf einigen Reiſen durch ver:

“ ſchiedene Gegenden von England und Schott:

land aufgeſetzt. Aus dem Engliſchen mit An

merkungen des Ueberſekers, erſter Theil Leip

zia 1792. Zwevter Theil Ebend. 1793, 8.

Am Ende der Vorrede zum 1. Theile hat er

ſich genannt.

3. Seit mehrern Jahren verfertigte er

ger Büchermeßkatalogen. -

985 Kunowitz

die Leipzi

Kunth Kunze 984

4. Gilpin's Bemerkungen über Waldſcenen und

Anſichten und maleriſchen Schönheiten, von

Scenen des Neuwaldes in Hamſchire hergenom

men, nebſt deſſen drey Abhandlungen über das

maleriſch Schöne, über maleriſche Reiſen und

über Landſchaftsſkizzen, aus dem Engliſchen über:

ſetzt und mit Anmerkungen begleitet, 2 Theile

Leipz. I8oo, 8. Vergl. M. gel. D. IV. 315.

X. 162.

Kuntsch (Margaretha Susanna) ſiehe Jöcher

II. pag. 2187. Vergt. Wezels Analecta Hymni

ca“ II. B. pag. 57 – 59. Liederhiſtorie P. IV.

Pag. 241.

Kuntschk (Johann Georg) Magiſter der Phi

loſophie und gegen 1616 Konrektor zu Guben.

§§. 1. Diſſ. de nomine terra et finibus ut

et incolis - Luſatiae. -

2. – de lingua et rebus geſtis Luſato

Tuml.

3. De religione Luſatorum.

4. De moribus Luſatorum, Dominis Luſa

t1a S.

5. „De regimine politico et npbilibus et ur

bibus Luſatiae. Wittenb. 1715, 1714, et

Lipſ. 1719. Dieſe fünf Diſſertationen ſind

auch eingedruckt in Hoffmanni ſcriptorib.

rerum Luſaticar, Tom. II. pag. 237

ſeqq. -

6. Quid de Satyris ſentiendum? in den Mis

cellan. Lipſ. Tom-II. pag. 615 – 620.

Kunze (Abraham) aus Sornzig bey Wurzen,

ward am 14. November 1722 gebohren. Sein Va:

ter M. Chriſtian Pfarrer daſelbſt, ward ihm durch

einen frühen Tod entriſſen, daher übernahm der

Mutter Bruder. M. Martius, Pfarrer. zu Neugo

ren, ſeine Erziehung, brachte ihn in ſeinem zehnten

Jahre auf die Schule nach Zwickau, und nach fünf

Jahren noch einige Zeit auf das Gymnaſium in

Freyberg, bis er 1741 die Univerſität Leipzig bezog,

wo er vier Jahre ſtudirte. Seine Armuth nöthigte

ihn 1745 Leipzig zu verlaſſen, und ſich nach Zwik:

kau zu wenden, wo ihm der Rath und Amtmann

Weiſe ſeine Kinder zur Information anvertrauete,

bis ihn der Graf Vitzthum von Eckſtädt als Pfar

rer nach Petersrode berief, wozu er den 20. May

1749 ordinirt wurde. Im Jahr 1758 kam er im

September als vierter Diakonus an die Pfarrkirche

in Wittenberg, ward 1759 dritter Diakonus, noch in

eben dieſem Jahre Archidiakonus, und promovirte

176o den 9. September als Dr. Theol., und ging

am 7. Junius 1763 in die Ewigkeit. S. ſeinen

eigenen lateiniſchen Lebenslauf in den Nov. act.

Hiſt. Eccleſ. VI. Band, p. 275 – 279.

§§. . Disputat. inaugur. de «7toxvjºrs,

Per verbum veritatis ad Jac. I. 18. Wit

tenb. 176o. -
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2. Etliche Standreden bey Leichen - Begäng: F Kupferschmidt - (Melchior Balthasar) ſtehe

niſſen. - - Jöcher Il. p. 2187. Seine Chronika, d. i kurzge:

Kunze (Adolph Carl) ein Sohn des Johann faßte Geſchichtbeſchreibung, was ſich von Anfang der

Paul, Organiſten zu Lübeck, war in Wittenberg am Welt bis auf dieſes Jahr 1668 zugetragen, erſchien

2. September 172o gebohren, und wegen ſeiner Frankf 1668, 8. -

muſikaliſchen Talente ſchon im 7. Jahre ſeines Alters Kupitz (Erdmann) Doktor der Medicin, des

die Bewunderung des Hamburger Publikums. Im Richters Severin Sohn, gebohren d. 8. März 1668,

Jahr 1728 trat ſein Vater eine Reiſe mit ihm nach prakticirte als Arzt zu Sorau, und ſtarb am 5. Aug.

Aurich, Holland und England an, und überall drängt - 1699. S. Literati Soravienſes, p. 38.

te man ſich zu ihren Concerten. Am 7. May 1729 Kuppener auch Cuppener (Christoph) von

trafen ſie wieder in Hamburg ein, um 175o war er der Lobaw aus Preußen, gegen 1480 gebohren, der

Kapellmeiſter zu Schwerin und 1757 trat er die freyen Künſte, geiſtlicher und weltlicher Rechte Dok:

Stelle ſeines Vaters in Lübeck an, 1771 lähmte tor und Ritter, Syndikus zu Braunſchweig, und

thn der Schlag die Hand, er wurde zwar wieder Kanzler in Friesland, hatte zu Leipzig ſtudiret und

geſund, aber ſeine Kunſt war auf immer verlohren. war vom Kayſer Marimilian auf dem Reichstage zu

S. Gerbers Ler. I. p. 769 – 7o.

ſtreit der Ton, Dicht- und Schauſpielkunſt, bey der

Geburtsfeyer der Fürſten Ulrica Sophia Herzogin

zu Mecklenburg. - Roſtock 1751 - Fol., 54 Bogen.

Auch findet man verſchiedenes von ihm in der vom

Profeſſor Cramer 1787 herausgegebenen Flora.

Kunze (Georg Christoph) Rektor der Schule

-/ zu Nörenberg und Mitglied der teutſchen Geſellſchaft

zu Leipzig, ſchrieb: Beleuchtung einiger Anmerkun:

gen über des Profeſſors Gottſcheds teutſche Sprach:

lehre, von Johann Michael Heinz. Branden:

ºburg und Halle, 176o, 8., 172 Seiten. Vergl.

das Neueſte aus der anmuth. Gelehrſ. 176o, pag.

"unz- (Johann Christian) war evangeliſch

lutheriſcher Prediger zu Philadelphia in Nordameri:

zka und nach dem Frieden Profeſſor, ſchrieb einige

Gedichte und Lieder. Philadelphia 1778, 8., eif

Bogen- - , - -

Kunz (Martin) der Weltweisheit öffentlicher Leh:
-

Außer ſeinen Worms zum Ritter geſchlagen worden.

in Kupfer geſtochenen Arbeiten, ſchrieb er: Wett:

Aus folgen,

dem Buche des Verfaſſers genommen:

Conſilia elegantiſſima in materia uſurarum

et contractuum uſurariorum. Lipſ. 15o8.

S. Leich. Annal. Typogr. Lipſ. S. 87.

Auf Bitten der Beichtväter des Dominikaneror

dens und des Stephani Gerdt von Köingeßberg

der freyen Künſte und geiſtl. Rechte Doktor und

Collegiat zu Leipzig, in das Teutſche überſetzt.

S. t. Ein ſchons buchlein zu deutſch. doraus ein

itzlicher menſche, was ſtandes erſey. lerné mag,

was wucher und wucheriſche Hédel ſeyn, vñ

was der berg der mildigkeit der dy wucheriſché

Hédel vortilget vñ in deutſché landen bißher vn

bekannt geweſt iſt in ſich heit. Auch was rech:

te vñ vnrechte kaufmannſchafft vñhende ge:

ſein, vnd wechſel aller wechſeler des wechſelgel

des Leipzig 1508, Fol. S. Panzers teutſche

Annal. I. p. 296, folg: -

Kurella (Ernst Gottfried) Dokt. der Medizin,

Rath des Ober : Collegii medici und Ober - Col

srer, königlicher Bibliothekarius und des akademi legii Sanitatis in Berlin, gebohren zu Neidenburg

sſchen Cellegii: Oberinſpektor Adjunktus zu Königs in Oſtpreußen am 12. März 1725, geſtorben am

-berg, ſtarb 175 1. Mehreres von ihm ſoll in Strot: 28. Julius 1799. S. gel. Berlin I. p. 28o –

manns Geſchichte jetzt leb. Gel. II. Theil S. 74

ſtehen. - - - . . . . .

Kunz (Peter) Magiſter der Philoſophie, Mit

3alied der lateiniſchen Geſellſchaft in Jena, wurde im

Auguſt 1733 Paſtor zu Bürgel, und gegen 1746

zu Toba im Fürſtenthume Schwarzburg : Sonders:

hauſen. - - -

. §§. I. Sacra et profana Anathematum hiſto

ria. Jenae 1729, Disp.

2. De viris: nomine et omine illuſtribus. -

Ih. eod. . . - - -

s 3. Obſervationes de vexillo navis. qua Pau

lu in italiam vectus eſt. Jenae 1734, 4.

7 Bogen, - : -

4. Eine Abhandlung vom Alter des Aufhängens

- der Kleider. Jena 1728. : -

5. Nova literaria Jenenſia, 174o, 8.

Er hat vermuthlich noch mehr geſchrieben.

- *

282. A. L. A. 18oo - p. 739. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 451. folg.

Die Entdeckung der Marimen, ohne Zeitverluſt

und Mühe, ein berühmter und reicher Arzt zu

werden, erſchien Berlin und Potsdam 175c,

Z., 6 Bogen.

Kurella (Jacob Heinrich) aus Neidenburg in

Oſtpreußen am 15. Julius 1713 gebohren, ſtudirte

zu Königsberg und Halle, erwarb ſich auf letzterer

Univerſität im Jahr 1758 die juriſtiſche Doktorwür:

de, wurde zu Königsberg 174o außerordenrt. Profeſ

ſor der Rechte und Hofhalsgerichtsaſſſſor, 1745 ſtäd:

tiſcher Gerichtsverwandter 1746 Stadtrath und 1752

Criminalrath, auch Aſſeſſor der Juriſten Fakultät,

ſtarb am 24. Februar 1764 Weid. Geſch. I. pag.

509 – 51o, wo weitere Nachricht von ihm zu fin:

den - ſiehe Meuſels Ler. VII.-P. 432 folg, wo auch

ſeine Schriften ſtehen. - - - - - -
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Kurella (Michael) gebohren zu Peitſchendorf

bey Seſten im Oſtpreußen 1722 den 25. März, ſtu:

dirte zu Königsberg, und wurde 1749 Pfarrer, zu

Klein : Koſchelau. Gold. I. 69.

§§. Kurzer Entwurf der alten und neuen Bienen

zucht in Preußen. Königsberg 1771, 8.

- Die praktiſche Bienenzucht, Mitau 1773, 8.

Kurghanow (Nicolai) ein Ruſſe, ſchrieb: eine .

Anweiſung zur ruſſiſchen Sprache mit ſieben Anhän:

gen, zum nützlichen Unterricht, Petersburg 1769, 8.

Ebend. 1777, 8., 472 Seiten.

Kuricke (Reinhold) ſchrieb: Jus maritimum

hanſeaticum e LL. Germanicis translatum,

cum commemtariis et diſſertationibus, Acceſ

ſerunt Diatriba de aſſecuratione, et aliae

quaeſtiones. Hamburgi 1667. Ib. 1672. Hal.

- I74O, 4.

Ä von Kurland (Friedrich ) hielt in der

neuen Kirche zu Mitau, als dieſe 1582 eingeweihet

wurde, eine lateiniſche Rede, welche in Hennigs

Bericht von Religionsſachen S. 47 – 57 abgedruckt - -

iſt. Er ſtarb 1639. Gad. II. p. 14o.

Herzog von Kurland (Friedrich Wilhelm ) ge

bohren am 19. Julius 1692, wurde thels zu Ber:

lin , theils in Franken erzogen, und ſchrieb ſchon in

ſeinem funfzehnten Jahre den Branbenburg. Heiden:

ſaal, oder die kurze Vorſtellung und Lebensbeſchrei

bung der durchlauchtigen Regenten aus dem königl.

und churfürſtlichen Hauſe Brandenburg in teutſchen

Verſen. Bayreuth 1707, Fol. Er ſtarb am 21.

Januar 1711 zu Kippingshof in Ingermannland.

Gad. II. p. 149 fola. -

s + Kurlebeck (Johann) ſtehe Jöcher II. p. 2187.

Kurrer (Caspar) Magiſter der Philoſophie und

Melanchthons Freund, welcher den 29. November

- 1525 auf ein Jahr als Lehrer der hebräiſchen und

griechiſchen Sprache auf der Univerſität Tübingen,

mit der ausdrücklichen Bedingung angenommen wurº

de, daß wenn während dieſer Zeit einer kommen

würde, der das Hebräiſche zu lehren tauglich wäre,

man den Vertrag zu halten nicht gebunden ſeyn wol

le. Da Jakob Jonas im Jahr 1526 für die hebräi:

ſche, das nächſte Jahr aber auch für die griechiſche

Sprache beſtellt wurde, ſo hatte Kurrers Verrichtung

ein Ende. Doch trat er 1533 wieder als Lehrer der

griechiſchen Sprache ein. In einer 1527 zu Tübin

gen gedruckten Oratiode artibus liberalibus in 4.

finden ſich griechiſche Verſe von ihm, und bey der

von thm beſorgten Ausgabe des Lambertus Schaf

naburgenſis, Tübing. 1525, 8., ſteht ein freund:

ſchaftliches Schreiben Melanchthons an ihn, das auch

bey der 2. Ausgabe Tübing. 1526, 8., wieder ab: .

gedruckt iſt. Vergl. Schnur. p. 88. -

Kurrer (Johann Adam ) ein Profeſſor Juris zu

- Tübingen.

§§. 1. Disputat. de dolo cauſam dante, Tü
bing- I678. s

WMT.

in Böhmiſch. Krummenau, ſetzte - ſeine Studien im

Kurz 988

2. Disp. de teſtamento coacto. Tübing.

1682.

3. – de actione funeraria Ib. 1684.

4. – de alienatione bonorum adventitio

rum. Ib: 1686. - -

5. Poſitiones pactum de non alienando ſuc

cincte delineatum exhibentes. Ib 1684.

6. De revocatione donationis ob in gratitu

dinem. Ib. 1690. Marb. 17oo.

Sein Leben ſtehet in Moſers Lebensbeſchr. Würs

Äs Staatsminiſter und Rechtsgelehrten,

Theil I. - - -

von Kurz (Gustav Adolph) aus Güſtrow, ge:

gen 1729 Referendarius in Schwediſch Pommern.

§§. Hiſtoriſche Nachricht von den mecklenburgiſchen

Landrechten ſteht auch in ſeiner rechtlichen Abs

handlung von den Urſachen der Ungewißheit und

Schwierigkeit der heutigen Rechtsgelehrſamkei.

Greifsw. 1729, 4. Eb. 1745, 4: Commenta

tiones in capita quae in Meviano jure

provinciali Meckl. occurrunt feudalia.

Manuſcript.

Kurz (Hermann) Abt und Prälat in dem Ci

Kurrer

ſtercienſer Kloſter zu Hohenfurth in Böhmen im

Becchiner Kreiſe, gebohren zu Oſtriz in der Oberlau

ſitz am 1. Sept. 1723, wo ſein Vater ein Kürche

ner, zugleich auch Rarhsverwandter und Coinſpektor

Er legte den Grund zu ſeiner Gelehrſamkeit

Kloſter Hohenfurth, in welchem er nach ausgehaltes

nem Probejahr 1738 Profeß that, und vier Jahre

in Prag fort, ward darauf in ſeinem Kloſter ge:

braucht - andere wieder zu lehren, wurde zwey Jahre

Profeſſor der Philoſophie in Prag, und nachher ei:

nige Zeit der Theologie; dieſe letzte Stelle verſah er

ſechs Jahre, und dann wurde er wieder in ſeinem

Kloſter als Profeſſor gebraucht. That in deſſen An

gelegenheiten eine Reiſe nach Frankreich und eine ans

dere nach Rom, und erhielt ſowohl beym Pakſte

als bey, vielen Kardinälen Zutritt. Endlich wurde

er zu der oben genannten Würde erhoben - und ſtarb

am 25. –? 1796. Durch Verfolger mußte er

eintge Zeit mit einem geringen Gehalte und mit

Zuordnung eines , Abbas commendatarius leben,

doch erfolgte zwey: Jahre vor ſeinem Tode ſeine

vöige Wiedereinſetzung. Otto Ler: II. p. 369.

§§. Amuſfis canonica Titurlorum Libri I.

Gregor IX. Prag 1764; 4.

† Kurz (Sebastian) ein Schreibekünſtler und

Mathematiker, zu Windsheim d. 1. Sept. 1576 ge:

bohren, 159o kam er nach Nürnberg, und benutzte

den Unterricht des Bernhard Wirſching in der Schreib

und Rechenkunſt ſo gut, daß er bald bey einem Kauf

mann Buchhalter werden konnte, 1594 ging er nach

Frankenthal, und war ein Jahr in Dienſten des

Stadtſchreibers, von 1595 – 1597 war er bey ei

nem Solmiſchen Regiment . Muſterſchweiber, kehrte



989 Kurz . . .

wieder nach Windsheim zurück, und legte eine

Schule an. 16o3 zog er nach Nürnberg, hielt eine

Echreib- und Rechenſchule, und machte ſich ſo vor

züglich durch ſeinen Unterricht in der Mathematik

berühmt, daß nicht nur vornehme Nürnberger Kin:

der, ſondern auch Auswärtige in ſeine Schule ka:

men, und viele geſchickte Männer gebildet wurden.

Auf Anrathen einiger Freunde, begab er ſich 1611

nach Heilbrunn , kehrte aber nach einigen Jahren

nach Nürnberg zurück. 1640 beſchenkte ihn der Kay

ſer Ferdinand III. mit einer goldnen Kette und

Gedächtniß : Münze, für ein ihm überreichtes Ma:

nuſcript, darin er auf eine leichte Art, die Entfer:

nung eines Ortes von dem andern zu finden lehrte.

Er hat etliche mathematiſche Inſtrumente erfunden

und mehrere mathematiſche Werke, beſonders durch

den Prof. Abd. Treu, aus dem Lateiniſchen in das

Teutſche überſetzen laſſen; und ſtarb am 28. Okt.

1659, Will. Ler. II. p. 38o – 382. Käſtners

Geſch. der Mathemat. III. p. 295. Doppelmayer

von den Nürnberg. Mathemat. p. 168 f., p. 206

folg. und an mehrern Orten, ſiehe das zweyte Re

giſter. - - -

§§. 1. Ein arithmetiſches Compendium, 16oo, 8.

vermehrt, 1610, 1626, 1632. - -

2. Arithmetica practica in 2

4., vermehrt, Leipzig 1619 - 4.

3. Zwey Rechentafeln zu vielen Materien im üb

- lichen Einkaufen und Verkaufen, 1605, Fol.

- Pat. - -

: 4. Kunſtreiche algebraiſche Wortrechnung in einem

Lorbeer und Rautenkranz, 1606, Fol, pat,

5. Gerechnetes Tariff - Büchlein zum Kaufen und

Verkaufen unterſchiedlicher Materie, dabey auch

die Vergleichung der Zahlen, Maas und Ge:

wichte, 1706, 16. - - - -

- 6. Ein Traktätlein etlicher berühmter algebraiſcher

Kunſt - Quäſtiones, 1609, 12. -

7. Adam Rieſens Arithmetika : , welche

-

Theilen 1604,

-

1629 - 8.:

8. Praktika des Landmeſſens durch Joh. Sems

und Pieterszon Dou» zween verpflichtete hol:

ländiſche Landmeſſer, in holländiſcher Sprache
am erſten beſchrieben, nachdem vºn Seb. Cur:

to in das Teutſche überſetzt. Amſterdam 1616,

- un 4. -- ?

9. Beſchreibung die den Gebrauch etlicher aeome

triſcher Inſtrumenten erklärt, aus dem Hollän:

diſchen, bevder erſtbeſagten Autoren, in das

Teutſche überſetzt, Amſterd. 1616.

10. Beſchreibung eines ganz neu angeordneten

mathematiſchen Inſtrumentes, aus dem Hol

ländiſchen des Dou ins Teutſche überſetzt. Am

ſterd. 1616, 4.

11. Sybrand Hanzſens, eines Amſterdamiſchen

Arithmettet, hundert ſchöne auserleſene Quäſtio:
".

kurz um -

ein merkliches vermehret. Nürnberg 1610, 8.

999

- nen, durch welche alle geometriſche Vermeſſun

gen zu verrichten ſind, ins Teutſche überſetzt,

1617.

12. P. Dou holländiſche Ueberſetzung der 6 erſten

Bücher der Elementorum Euclidis in das

Teutſche vertirt. Amſterdam 1618, 4.

Kurz Kurzmann

1642, 12. Es iſt wenigſtens noch dreyzehnmal

aufgelegt worden.

14. Eine Arithmetica practica perfecta, nebſt

einer Anleitung zum italieniſchen Buchhalten

und zur Algebra, nebſt einen Auszug aus ſei

nen Werken, iſt noch im Manuſcr. –

von Kurzböck, Edler, (Joseph) wa: zu Wien

?

13. Neues arithmetiſches Compendium. Nürnberg

am 21. November 1756 gebohren, widmete ſich nach

vollendeten Studien, der Buchdruckerkunſt, übernahm

im Jahr 1755 die Univerſität Buchdruckerey ſei

nes Vaters, errichtete 177o auf eigene Koſten eine

Illyriſche und Orientaliſche Buchdruckerey zu Wien,

1772 eine Univerſitäts - Buchhandlung, und ward

1776 von der Kayſ. Königin Maria Thereſie in den

Adelſtand erhoben. Er ſtarb am 18. Decemb. 1792.

Vergl. von Luka's gel. Oeſterreich B. I. p. 283 –

285. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII.

P. 434. -

Kurzeniecki (Martin) ein Jeſuit der Lithani

ſchen Provinz vom Adel, nachdem er gegen 1736

ſeine Studien vollendet hatte, widmete er ſich die

in den Lithauiſchen und Reußiſchen Provinzen bei

findlichen Untten zu bekehren, und war faſt 26

Jahre ein Miſſionarius in der Wildaiſchen Diöces:

Gegen 1754 ward er von Grafen Martin Zaluski

zum zweyten Miſſicnair in der Plozker Diöces be

ſtellt, war aber durch ſeine ſtrenge Lebensart, ſchon

ſehr entkräftet. Janocz I. p. 89.

§§. 1. Kurze und einfältige Erklärungen der

Sonn- und Feſttags : Evangelien, zum Ges

brach der griechiſchen mit der römiſch-katho

lichen vereinigten Kirche, nebſt einem für eben

dieſelbe eingerichteten kleinern und größern Ka

techtsmo, in polniſcher Sprache. Wilda 1752,

in 4. - -

2. Polniſches Geſpräch zwiſchen einem weltlichen

Magnaten und ſeinem Hoftheologo über die nö.

thigen Glaubenslehren. Wilna 1752, 8. -

Kurzmann (Johann) eines Beckers Sohn aus

Breslau, gebohren am 1. Januar 1588, ſtudirte in

ſeiner Vaterſtadt und in Wittenberg, wo er auch

Magiſter wurde, unterrichtete 3 Jahre den Sohn

des Herrn von Röthel auf Reichenau, und über

nahm zugleich. 161 1 das Conrektorat an der Mag

dalenen - Schule, verwaltete damit 1618 auf eine

kurze Zeit das Diakonat an der Salvator : Kirche,

erhielt 1618 am 21. November die Pfarre zu den

1 1ooo Jungfrauen, 1632 das Diakonat an der

Marien : Magdalenen Kirche, und 1639 das Se

niorat. Er gab zu Leipzig 1628 in 4. Palfionale
- - - - - - - G- - -

- >
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ſacrum und Freudenpoſt, euer Sohn lebet. Ebend.

1632 in 4. heraus, ſoll auch viele Carmina geſchrie:

ben, und allein mit dem Joh. Wochinger in Dan:

zig 5oo Briefe in 10 Jahren gewechſelt haben.

Sein thätiges Leben endigte er am 29. Aug. 1652.

Pantk. p. 76 f.

Kurzmann (Johann Philipp) Student in Göt:

tingen, gebohren zu Mühlhauſen, ſtarb im März

1794. Seine Schriften ſiehe in Meuſels Ler. VII.

P 434. - ,

von Kurzrock, Baroneſſe, und Canoniſſin des

Stiftes Walburgis zu Soeſt tn der Grafſchaft Marck,

ſtarb zu Aachen im Monat April 1805 in einem

Alter von 54 Jahren. Int. Bl der A. L. Z.

1Ko5, p. 622. Archiv literaire Tom. V. p.

XXI. - -

§§. 1. * L'année memorable – par une

Dame de l'academie des Arcades, etc. à

, Detmold et Meyenberg 1788, 8. -

2. Verſchiedene Schriften für die Erziehung jun:

ger Mädchen vom Stande.

3. Ueberſetzung des Meſſias von Klopſtock ins

Franzöſiſche. Aachen 18o , 8. 3 Voll.

† Kus (Nicolaus) den Jöcher zweymal hat, hieß

nicht Kus - ſondern richtiger wie er ihn im III. Tht.

23 18 Rus nennet, dort werde ich von ihm das

Nöthige ſagen.

Kuscewicz (Paul) überſetzte das Jus Culmenſe

Ä dem Lateiniſchen ins Polniſche. Poſen 1623,

4 Kusthuerst (Johann ) ſiehe Jöcher II. p.

2 I 88. -

† Kuszewiz (Samuel) ſiehe Jöcher II. p. 2188.

Seine narratio legationis Zbaravianae in Tur

ciam erſchien Danzig 1651, 12. Die Hiſtoria

univerſ libr. 34. in quibus origines et ſucceſ

ſus gentium exponuntur. Ib. 1665,

De cruce et cruciariis liber. Ib. 1671, 12.

Kutsera (Johann) war gegen 1638 Rektor an

der berühmten Schule zu Roſenberg in der Liv:

tauer Geſpannſchaft in Ungarn. Er hatte zu Pres:

burg ſtudirt, und erhielt einmal als die Jeſuiten in

Gegenwart des Erzbiſchofs von Gran diſpueiren

raußten, einen herrlichen Sieg über einen Jeſuiten,

ſo daß ihn der Erzbiſchof nit einem neuen Kleide

und mit 1oo fl. ſeines Wohlverhaltens wegen - ob

er gleich Proteſtant war, beſchenkte. Kl. II. P.

6 Z.

2 1. Diſputat.“ ethica de virtute heroica.

Leutſchowiae 1641, 4.

2. – de virtutibus homileticis. Ib. 1642,

in

5. oquifie mathematico theologica de

computo 14 problematum. Rſ. Andr. Oc

ſovini. Ib. 162, 4.

Disquiſitiopublica hiſtorico theologica,

quae hodiernam romanam eccleſiam, ora

4. –

und ſtarb am 25. Mav 1698.

ſten in polniſche Verſe.

Kutsera Kuczwarewicz 992

- tione illius Chriſtophori - Magni nec non

coronae B. Virginis Mariae horrendae

idololatriae convincit Ib. 165, 4.

5. Thematum philoſophicorum falciculus.

Ib. 1644, 4. - * -

6. Conſilium quomodo Papismi armatura

prudenter fit-diripienda Ib 1645 : 4.

7. Diſſipatio Phoſphori fatui coecos X ra

dios ſpargentis , quem Thomas Belavius

canonicus Poſonienfis e fumo pingu for

mavit, et in aere Liptovienſi ſuipendit.

Ib. 1644, 8. -

Es ſind 1o Diſputat.

Kutusow (Johann Golenitschtschef) Präſident

des ruſſiſch kayſerlichen Admiralitäts - Collegium3

Direktor des adlichen Seekadettenkorps, Großkreutz:

des Johanniter - und des Wladimirordens, gebohren

1729, und von einer der älteſten adlichen Familien

in Rußland abſtammend. Er war einer der Schö

pfer des Seekorps und leitete es 4o Jahr, bildete

faſt alle Officiere, die jetzt auf der ruſſiſchen Flotte

ſind, erhielt ausgezeichnete Beweiſe des Zutrauens

und der Achtung ſeiner Monarchen, ward von K.

Paul I. zum Range eines Feldmarſchalls erhoben,

und in die Präſidentenſtelle eingeſetzt, die der Kay

ſer vorher ſelbſt bekleidet hatte

Beleſenheit, ſprach mehrere Sprachen, kannte die

auswärtige Literatur, und war Verfaſſer mehrerer

bedeutender Werke. Sein Tod erfolgte am 12.

April 1802. K. Alexander beſtimmte ſeiner Wittwe

ein Penſion von 1 2ooo Rubeln, und folgte ſelbſt

dem Leichenzuge. Biog. I. p. 263. - - - -

Kutter (Elias) dritter evangeliſcher Prediger in

der ehemaligen Reichsſtadt Ravensburg, gebohren

daſelbſt 1733, geſtorben im Febr 177o Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler VII. p. 435.

Kutzer (Nicolaus) aus Redwiz, wurde 1663

daſelbſt Rektor an der Schule und Pfarradjunktus,

Er hat 2 Leichenres

den drucken laſſen. Jena 1676, auf den Bürger

meiſter Leopold in 4. 5. Bog. ſ. t. der gläubigen

Chriſt - Ritter himmliſche Krönung über Apoſt. II.

1o. und etne Abdankung auf A. M. Renner. Bayr.

1664, 4. - Bog. - ".

Kutzker (Joachim) Mag. der Philoſophie, und

erſter Roſtocker evangeliſcher Prediger, der ſich auch

nach ſeinem Stiefvater, Slüter nennte. Von ihm

handelt Nikol. Gryſe in ſeiner Hiſtorie van der Lere,

Levende und Dode M. Joach Slüter, Roſtock 1595,

4., und Dav. Heinr. Köpken im Memoria Roſto

chienſium Proto Evangeliſtae, qui fuit M.

Joach. Kutzerus. Roſt. 17o2, 4.

Kucz warewicz (Martin) Dekanns zu Stren

und Plebanus zu Kuczbor im 17. Jahrhunderte,

überſetzte die 7 Bußpſalmen eines Luſitaniſchen Für

Warſchau 1667. Sluczko

I674. - ------- --

-

Er beſaß eine große
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- Kurzschke (Christian) gebohren zu Deſchwitz

bey Zeitz am 13. Oktober 17or , wo ſein Vater C.

L. Prediger war; kam 1717 auf die Stiftsſchule in

Zetz - 1722 auf dieÄ Leipzig, 1726 kehrte

er nach Zeitz zurück und beſchäftigte ſich 14 Jahre

lang mit dem Unterrichte adlicher und bürgerlicher

Jugend, worauf er 738 Katechet, und 174o Pfar:

rer zu Rippicha im Stifte Naumburg : Zeis wurde,

wo er nach 1763 ſtarb. Dtttmann V. p. 495

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p.

435. - -

Kuyper (Daniel) ſeit 1749 Prediger zu Niekerk

in Geldern, ſchrieb 175o Drie Brieven, die zu

Gröningen gedruckt ſind.

Kuyper (Gerhard), Doktor und Prof. der Theo

logie auf der Univerſität Gröningen ſeit 1765 und

akademiſcher Prediger, ſtarb am 4. Junius 1798

im 76. Jahre ſeines Alters. Er hat Predigten,

Programme und Diſput. drucken laſſen. -

de Kuyk (Timann) ein Rechtsgelehrter in Hol

land, ſchrieb Annotationes ad Aym. Cravettae

reſponſa. Ultraj. 1623.

+ Kwiatowski Albert) ſehe Ischer II. p.

Seine leberſetzung ins Polniſche von der21 8.

S.Augpurg Confeſſion, iſt 156 in 4. gebruckt.

preuß. Zehnten L. B. P. 546.

Kwiatowski (Martin) ſiehe Jöcher II. p.

Seine Beſcreibung von Liefland in polni:2 | -8.

ſcher Sprache, iſt zu Königsberg 1567, 8. gedruckt.

Kwiatriewicz (Johann) ſehe Jöher. II. p.

21 § 8. Vergl. Schürfriſch Epiſt. arcan. Tom. I.

22. Er lebte noch am Ende 17. Jahrhunderts zu

Jaroslaw. -

Das libellus ſupplex etc.

1669 , I 2.

Die umbrae minores etc. ſind in heroiſchen

Verſen geſchrieben. -

Der Phoenix rhetorum in quo fundamenta

neceſſaria et ſpecies rarioris eloquentiae

oſtenduntur. Caliſſi 1682, 12. Vratisl,

ſ. an. 12. -

Die Suada civilis, zu Kalisſch, 1672, 12.

Fascinus a Luthero, Zwinglio, Calvino et

aliis haereſiarchis animabus, injectus, in

Monaſt. Oliv. 1673, 12. 1683, 12. Sine

loco. teutſch Sagan 1674, 12.

+ Kyber (David) ſiehe Jöcher II. p. 2188.

Der eigentliche Titel iſt: Lexicon rei herba

riae trilingue ex variis et optimis qui de

ſtirpium hiſtoria ſcripſerunt auctoribus

concinnatum. Item collectiones ſtirpium

Conradi Gesneri. Argentinae I 553, 8.

Tiguri 1578, 8. -

- Die lateiniſche Ueberſetzung von Hieronymi Bock

erſchien zu Kalitſch

-

W.

- -

Kyber Kylian 994

ſtirpium, quae in germania nascuntur,

nomenclaturis e germanica in linguam

latinam vertit. Die teutſche Ausgabe iſt oft

wiederhohlt gedruckt. - - -

oder Tragus heißt, Hieronymi Tragi liber

Er hat auch den Egeſipp von der Zerſtöhrung Je

ruſalems ins Teutſche überſetzt. Frankf. 1552,

Fol. Erf. 1560, 8. iſt jetzt ſehr ſelten. –

Vergl. Götze Dresdner Bibl. I. p. 386. nom.

429. - - -

Kybin (Christian) den Jöcher auch III. Th.

p. 1768 unter von Waffenburg anführt, iſt ein ſei -

nen Lebensumſtänden nach unbekannter Gelehrter,

von dem man nichts weiß, als daß er ein berühm:

ter Rechtsgelehrter im 17. Jahrhunderte, Doktor der

Recßte, öffentlicher Lehrer des geiſtlichen Rechtes auf

- der Univerſität Prag, Landesadvokat und Rath der

Stände des Königreichs Böhmens geweſen ſey,

Abbildungen böhm.

36 f. - -

§§. 1. Von dem Unterſchiede zwiſchen den böhmi

ſchen und den römiſchen Rechten. Prag 1663.

S.

und mähr. Gelehrten I, Thl. p.

Dagegen ſchrieb Heinr. Proskowsky von Cro

henſtein. Kyblin antwortete darauf in ſeinen the

ibus juridicis theoretico practicis, die Jo:

hann Schambogen 1665 vertheidigte..

2. De poenitentia et voluntatis mutatione

in utroque Jure, 1669.

3. Verſchiedene kleine Abhandlungen über rechtli
che Gegenſtände. k

Kyburg, ein Prediger in Augsburg, gab vom

Jahr 1737 – 46 heraus, Hiſtorien : Kinder - Bet:

und Bilderbibel, oder das Geheimniß der Gottſelig

keit und Bosheit in löblichen und ſträflichen Geſchäft

ten, 4 Theile, gr. 8., mit ſehr ſchönen, Kupfern.

Kylander (Daniel Jonas) aus Linköping, Pro

feſſor der Dichtkunſt auf der Univerſität Upſal, ſchrieb

eine gelehrte dip. de plantis. Upſal 634, 4.

auch eine de viſu, auditu, odoratu, guſtu, ta

ctu. Up. 1654.

Kylander (Jonas) ein um die Kirche und Wiſ:

ſenſchaften ſehr verdienter Biſchof zu Linköping, wel

cher am 3o. May 165o ſtarb. Er hat viele Diſpºt.

geſchrieben, die letzte handelt, de perſona Chriſti,

163o. Ausführlichere Nachrichten von ihm ſtehen in

Andrae Gylle, oratio in funere ejus dicta in

–Kylian auch Kyllian (Jacob) gebohren zu Prag

am 14. Febr. 1714, trat zu Krakau im Jahr 1731

in den Jeſuiterorden, gab dort jungen Jeſuiten Un:

terricht in der teutſchen Sprache und ſtudirte zugleich

Mathematik. Zu Thorn las er 2 Jahr die Philo

ſophie, predigte hier und da in Polen den teutſchen

Einwohnern, Ä Mathematik zu Lemberg im Col:

r r -

templo cathedrali Lincopienfi, Upſaliae edita

- 163o. - - - -
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legio Nobilium, und war einige Jahre Rektor zu

Medereſe in Großpolen. Er hatte ſich vorgenommen,

Newton's Syſtem über den Haufen zu werfen, wor:

über er mit dem Profeſſor Mako zu Wien in einen

langwierigen Streit gerieth. Nach Aufhebung des

Jeſuiterordens begab er ſich in ein Jeſuiterkloſter bey

Danzig, um dort als Jeſuit zu leben, welche Ab

ſicht er aber doch nicht erreichte. Er ſtarb zu Ka:

mienicza unweit Contz bey einem Edelmann, deſſen

Söhnen er Unterricht in der Mathematik ertheilte, Th. p. 371 – 3

im, April 1774.

folgg.

Kylian (Jacob Anton ) war zu Wittgenau

1683 am 25. April gebohren, ſtudirte zu Sagan

und Kommotau, nnd auf der Akademie zu Olmütz,

wo er auch ordinirt wurde, ward Mag. der Philoſ.

und Bakkalaureus der Theologie, kam im Jahr 17oo

als Kaplan nach Peicherwiz in Schleſien, 17o8 als

Vikar an das Domſtift nach Bautzen, und als Kap

lan der dortigen Wendiſchen Kirche, 1718 wurde er

wirklicher Pfarrer bey derſelben Kirche, 1722 Cano:

Siehe Meuſels Ler. VII. p. 455

nikus, 1735 Canonikus Scholaſtikus, 1757 Cantor,

174o Senior und Aſſeſſor des Conſiſtoriums, hielt

1757 ſein Amtsjubiläum; und ſtarb am 15. May

1759. Otto Ler. II. p. 37o.

§§. Wendiſch katholiſches ABC : Büchlein. Bu:

diſſin 1735, 8. Ebend. 178o, 8. und mehr:

Unals.

† Kyllinger (Jacob Werner) ſiehe Jöcher II.

p. 2188. Sein discurſus de Ganerbiis Caſtro

rum, erſchien zu Tübingen 162o, 4. Er war am

15. April 1598 zu Augsburg gebohren, und des

Doktor und Rathsadvokaten Jakob Kyllingers Sohn,

beſuchte das Gymnaſium zu St. Anna, und das

evangeliſche Collegium. 16 Jahr alt, bezog er ſchon,

zuerſt die Univerſität Altdorf, darauf Gießen, Stras:

burg und Tübingen. 1619 wurde er Dokter der

Rechte. Seine Diſputation eignete er dem Magi.

ſtrat in Augsburg zu, und erhielt dafür die Anwart:

ſchaft auf eine Conſulentenſtelle, ſtarb aber ſchon am

++ Iunius 162o. S. Joh. Conr. Göbels Nachr.

von ihm. Augsburg 162 1, 4.

Kyllingius (Petrus) ein däniſcher Arzt, ſchrieb

Viridarium Danicum, oder Catalogus Latino

Danico germanicus plantarum in Dania Indi

genarum. Hafn. 1648, 4. Ib. 1688, 4. –

De plantis quibusdam domeſticis raris, in den

actis Hain. an. 1673, nom. 13o. -

† Kymaeus (Joh.) ſiehe Jöcher II. p. 2188. –

Er kam ſchon in ſeinem 10. Jahre ins Kloſter –

und erklärte ſich 1527 für die evangeliſche Lehre,

wurde 1528 Prediger zu Allendorf, ließ ſich 1529

auf der Univerſität Marburg immatrikuliren, und

kam vermuthlich 153o als Prediger nach Homburg,

wo er zugleich die Aufſicht über die Schule hatte,

1535 erhielt er den Auftrag, nicht nur die Schrift 2090.

-

Kymäus Kyngsham , 996

der Münſteriſchen Wiedertäufer, von der Verborgen:

heit der Schrift mit zu widerlegen, ſondern auch

an ihrer Zurechtweiſung Antheil zu nehmen. I537

unterſchrieb er das Bedenken mit, daß ſich die Pro

teſtanten nicht bepm Concilio zu Mantua einfinden

könnten. Anr T 3. Nov. 1536 nahm er zu Mar:

burg die Magiſterwürde an, 1 528 wurde er Su:

perintendent in Caſſel, und ſtarb bey ſeinem Schwie:

gerſohn zu Felsberg 1552. Str. H. gel. G. VII.

5. * -

§§. 1. Ein alt Ält Concilium - für zwölfhun

dert Jahren zu Gangra in Paphagonia gehal:

ten wider die hochgenannte Heiligkeit der Mön:

chen und wiederteuffer. Item ein alt wunder:

barliche Geſchicht und auffuhr von denen, die

Chriſtum an Juden und Heiden rechen wolten,

aus dem Lateiniſchen überſetzt von Johann

Kymeo mit einer Vorrhede Mart. Lutheri.

Wittenberg 1537, 4. Autogr. Luth. I. p.

342.

2. Des Pabſtes -herkules wider die Deudſchen, die

auch vor dieſer Zeit nicht haben wollen dem

Pabſt, beide die Chriſtlichen, vnd des heil.

Röm. Reichs freyheit vnd dignitet vbergeben.

Wittenb. 1538.

Von geiſtlichen Zehenten, auch antwort vnd

entſchuldigung an den – Herrn Philipſen Land,

graven zu Heſſen u ſ w. geſchriven, auf die

vngütige vngegrünte klage, ſo die Domherrn zu

Frislar, Fürſtl. Rathen zu Caſſel, etlicher Ze

henten halber, gethan. Caſſel 1544, 8. 1

Bog. - -

4. Geheimb vnſer Erlöſung vnd gründtlicher Ver: .

ſtandt des Spruchs Johannis Primo, das

Wort iſt fleiſch worden, wider die vornebmſten

Ketzereyen, ſo von der Apoſteln, bis ahn die

ſe Zeit, Chriſti wahrer Gottheit und Menſch

heit zu entgegen geweſen, wird darneben wider:

legt was Caspar Schwenkfeld Chriſti wahrer

Menſchheit zu entgegen ſchreibt u. ſ. w. Marb.

16O9 - 4.

5. Paſſional :

I. P. 458.

6. Antheil, an der Kirchenordnung des Fürſten

thums Heſſen – auch an der Ordnung für die

Kirche zu Caſſel. – Auch an den Vorſchlag

und Bedenken wie die Juden zn dulden. Vergſ.

Autogr. Luth. I. p. 222.

7. Im Manuſcript hinterließ er einen tractat de

conjugio ſacerdotum.

Ein Schreiben des Juſtus Jonas an ihm von

Anno 1536 ſteht in Kuchenbeckers analectis

Haſſiacis Collect. VI. p. 475 – 477.

Predigten. Vergl. Autogr. Luth.

Kynast ſiehe de Schafgotsch.

Kyngsham ſiehe Kingsam im Jöcher II. p.

*
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Kyper (Albert) ſehe Ischer I. 21 89. – Sein

Methodus medicinam – exercendi erſchien zu

Leiden. 1643, 8. Die Antropologia etc. 1650.

Das Collegium medicum, Ib. 1655,8. Die

Inſtitutiones phyſic. Ib. 1645. Noch werden

eif kleine Abhandlungen von ihm in Corn. a

Beughem Syllabo, Amſterd. 1696, pag. 254

angeführt. - - -

Kypke (Georg David) war zu Neukirch in

Hinterpommern, wo ſein Vater Prediger war, am

25. Oktober 1724 gebohren, ſtudirte zu Königsberg

und Halle, wo er im Jahr 1744 die Magiſterwürde

erhielt. Im Jahr 1746 kam er nach Königsberg

als außerordentl. Profeſſor der orientaliſchen Spra:

chen, und 1755 wurde er ordentlicher Profeſſor der

ſelben. Er hatte zugleich die Inſpektion über die jü

diſche Synagoge, die darin beſtand, daß er öfters in

der Synagoge gegenwärtig ſeyn mußte, um zu ver: -

hindern, daß die Juden nicht das vom König Frie

drich I. verbotene Gebet Alenu beteten. Mit ſeinem

am 28. May 1779 erfolgten Tode hörte dieſe In

ſpektion auf. Almanach für Freunde der theol. Lek:

türe 178o, p. 18. Steinbrück Sammlung berühm

ter Prieſterſöhne aus Pommern, p. 22. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p. 437 folg.

Nach ſeinen Tode erſchienen:

Ausführliche Anfangsgründe der hebräiſchen Gram:

matik, ehemals nach Danziſchen Lehrſätzen ent:

worfen von J. J. Rau , jetzt verbeſſert von

Kypke.

Anhang dazu 178o, 8., 5o Seiten.

Vocabularium hebraicum in Geneſin ſe

cundum capitum ordinem digeſtum, et

in uſum juventutis tam ſcholaſticae, quam

academicae editum. Regiom. 178o, 8.

124 Seiten.

Auch hat er noch geſchrieben: Progr. Mundi

redemtor gregislui, qui militat a gºXMYos,

ex Geneſ. 111. 15. Regiom. 1753.

Disp: de apparatu convivii regis Perſarum

ad Eſth. I. 6., et de vino Malybonis ad

Ezech. 27, 18. S. Krafts Bibl. 104. St.

p. 578.

Progr de mundi Salvatoris eique adhae

rentium ab undtione denominat. Ibid.

1755.

Progr. in honorem Jeſu viventis, verae vi

tae reſtauratoris ex Joh. 14, 6. propofi

tum. Ib. 1747. -

Die obſerv. Sacr. haben die Titel: Obſervatio

nes ſacrae in novi foederis libros ex auc

toribus potiſſimum graecis et antiquitati

bus Tom. I. Wratisl. 1755. gr. 8., evan

geliſtas complexus, Tom II. acta apoſtol.

epiſtolas et apocalypſ. complexus, Ib. eod.

zuſammen 2 Alph. 14 Bogen.

Königsberg 178o, 8., 2o8 Seiten. "

Kypke Kyranus 998

Kypke (Johann David) war auch zu Neukirch

am 19. (8.) Februar 1692 gebohren, ſtudtrte zu

Altſtettin und Königsberg, ward 1718 Docens der

erſten Klaſſe im dortigen Collegio Fridericiano,

wo er auch von 1718 bis 1727 die Nachmittagspre

digten hielt, 1722 wurde er Kandidat des Miniſtert,

1723 Magiſter der Philoſophie, 1725 außerordent

licher Profeſſor der Logik und Metaphyſik, 1727 or

dentlicher Profeſſor der Logik und Methaphyſik, da:

bey 1752 ſechſter ordentlicher Profeſſor der Theolo

gie, 1733 Doktor derſelben, wie auch fünfter Pro

feſſor, 1745 aber vierter, und ſtarb am 1o. Decem

ber, 1758 , Gött. I. p. 268 folg, Neub. Ler. 353.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. pag.

438. -

§§§. 1. Die diſſertat. de defectibus theolog.

natural. etc. erſchien zu Königsberg 1727,

pro loco ordin.

2 Die kurze Anweiſung u. ſ. w. Ebend. 1731,
in I2. -

3. Dir. prior de &A Deux Ja- Xguarov ye

vePéy" ex Johan , 17. pró gradu, praeſ.

DJoh. Henr. Lyſio. Reg. 733.

4. Diſſertat. poſterior pro loco Theol. ordin.

Ib. 1755.

5. Progt- auf das academ. Jubil. De odore

boni Magiſtri evangelici, 2. Cor. II, 15.

Ib: 1744, 3 Bogen.

6. Die Rede de cosmologia Paulina über 1.

Cor. 7, 31 iſt nicht, wie im Meuſel ſteht, die

Jubelrede, ſondern am 31. Auguſt 1744 gehal

ten, als Th. Chriſtoph Lilienthal, und J. H.

D. Moldenhauer Doct. Theol. wurden.

7. Ueberſetzte den vierzehnten Theil und einen

Theil des funfzehnten Bandes der allgemeinen

Weltgeſchichte.

8. Obſervatio literaria über eine alte Ausgabe

der Oficiorum ciceronis, welche Johann

Fauſt 1465 in Fol. herausgegen hat, im Kö

nigsberg. Intell. Bl. 1736, Nom. 3o.

9. Pſychologiſche Anwendung und Betrachtung

Geſetzes der Einbildungskraft. Ebd. 1739,
O IIl, 2.

Kyr (Paulus) ein gelehrter Arzt zu Kronſtadt in

Siebenbürgen, im 16. Jahrhunderte.

§§., Sanitatis ſtudium, ad imitationem Apho

rismorum compoſitum, item Alimentorum

vires breviter et ordine alphabetico poſi

tae. Coronae 1551, 8.

† Kyranus, ſiehe Jöcher II. pag. 21 89. –

Vergl. J. A. Fabri decas decadum Plagiario

rum et Pſeudonymorum. Lipf. 1699, Nom.

LXI. -

§§. Kyranides etad eas Rhyakini Koronides,

quorum ille in quaternario tam librorum

quam elementari, e totidem linguis, pri

-
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mo de Gemmis XXIV, Herbis XXIV, avi

bus XXIV, ac piſcibus XXIV, quadrifa

>riam ſemper et fere mixtim ad tetra

pharmacum conſtituendum agit. In libro

II. de animalibus XL. in libro III. de

avibus, XLIV ſigillatime in Lib. IV. de

LXXiV. piſcibus iterum, eorumque viri

bus medicamentoſis 1638, 12., ohne Druck

OTt. S. /

Andreas Revinus eigentlich Bachmann gab Blaſii

Africi diſcipuli Belberis, Kirani Kirani

des et ad eas Rhyakini Koronides lätine

Cum notis et praefatione iſagogica Francf.

168 , 12. heraus. Vergl. Morhof. Polyh.

C. XI, § 5 – 9, pag- 98, 99, Tom. I.

Kyriacus, von Ancona, ſiehe Cyriacus. Vergl.

Beckmanns Literat. der Reiſen, 1. Band, pag.

615 folg. - -

† Kyriander (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. pag.

27 89. – Der Titel von ſeinen Annaken iſt: An

nales ſive Commentariide origine et ſtatu

antiquiſſimae civitatis Auguſtae Trevirorum.

Bipont. 1576, Fol. 16a5, Fol., 69 Bogen.

Io 19 und 1625, Fol. Er hatte aus Archiven ſeine

Nachrichten geſchöpft, ſein Buch wurde aber verbot

ten, weil er die Sache der Stadt vertheidigte. –

Vergl. Vogts Catal. p. 49o folg. Der Churfürſt

ließ ihm Broweri antiquitates ét annales Trevi

renſes entgegen ſetzen.

Kyrecke (Johann) ein treuer Gehülfe Ketelhuds

zur Einführung der evangeliſchen Lehre in Pommern.

Er war zu Boldevans Zeit im Kloſter Belbuck - pre

digte mit Ketelhud im Kreuzgange zu St. Kathari:

nen in Stralſund, nachdem er bey der großen Re:

form, die Erasmus mit dem Kloſter vornahm, bey:

nahe zwey Jahre eingFkerkert geweſen war. Er be:

ſiegte durch ſein hitziges Temperament das Pabſt:

thum noch mehr als ſein Gehülfe. Pommerſches

Archiv 1784, III., p. 158. Act. H. E. 1, Beytr.

p. 616 folg. -

Kyrmetzer (Paul) ein Ungar oder Slavonier,

der ſich zur reformirten Kirche bekannte, Paſtor und

Decanus zu Hunnebrod war, und die Böhmiſchen

Brüder zur Annahme ſeiner Glaubensſätze bereden

wollte. Es gedenket ſeiner Niemand als Regens

volſius oder Andr. Wengerſcius Lib. II. c. XI.

Slavoniae reformatae p. 202.

§§. Acta concordiae inter Paulum Kyrme

zerum, Paſtorem et Decanum Hunnobro

denſem, nomine totius Contubernii Hun

nobrodenſis Miniſtrorum: et inter Senio

res eorum , qui ſibi olim nomine fratrum

legis Chriſti placuerunt: munc autem ti

Kyrmetzer Kzlockiewiz 1ooo

tulo Seniorum et miniſtrorum eccleſiae .

fratrum, puram doctrinam Evangelii per

Bohemiam, Moraviam, et Poloniam do

centium, gaudent. Vulgo Valdenſes ap

pellantur etc. 15Zo, 8., 12 Bogen. Iſt

entweder in Böhmen oder Mähren gedruckt.

† Kyrszlacken (Petrus) ſiehe Jöcher II. pag.

219o. Von ihm und ſeinem Buche. Vergl. Frey:

tags adparatum literar. 1. p. 473, 44.

Kyrsmann (Johann) der ſich decretorum li- -

centiatum, eccleſie ſancti Thome apoſtolica

nonicum regularem in alma univerſitate ſtu

dii Liptzenfis- nennt, beſorgte 1505 eine neue

durchgeſehene und mit Zuſätzen vermehrte Ausgabe,

von Joh. de Anania Schriſt; lectura arboris

utriusque juris conſanguinitatis, affinitatis,

cognationis ſpiritualis et legalis, gedruckt von

dem Baccal. Wolfang Monacenſi, Fol, 25 Bo:

gen. Eine frühere Ausgabe von 1500. S. in

Meuſels Hiſtor. Bibliogr. Magazin. 8. St. p.

332. -

Kyrspensis (Johann Host von Romberg) aus

Kirpen in Weſtphalen, wahrſcheinlich in der Graf

ſchaft Mark, ein gelehrter Dominikaner, gab 15 19

heraus: Viridica terrae ſanctae regionumque

finitimarum, ac in eis mirabilium deſcriptio,

nusquam antehac impreſſa. Venetiis, Jo.

Tacuini de Tridino, 8., 12 Bogen. Am Ende

ſtehet liber deſcriptionis terrae ſ. eidemque ad

jacentium regionum editus ab erudiſſimo et“

devotiſſimo patre ordinis praedicat, profeſſore

Borchardo Alimano explicit. Woraus ſich er:

giebt, daß es Burchardi deſcriptio terrae ſan

ctae iſt. Romberg bekam das Manuſcript vom Do:

minikaner Chryſoſt. Javellus de Caſali. Reiner.

Reineccius ließ ſie 1 587 zu Magdeburg in 4. nach:

drucken, aber des Kyrſvens Vorrede und das Regi

ſter weg. Vergl. Beckmanns liter. der Reiſen 2. B.

p. 52 folgg.

Kys (Petrus) ein gelehrter Ungar in Siebenkär:

gen, den das exegeticon, d. t. compendioſa

quaedam deſcriptio ad arma ſumenda contra

Turcam , zugeeignet wird, 1564. Maximilian II.

zugeeignet.

† Kyspenning (Henricus) iſt mit dem im I3:

cher II. p. 2108 beſchriebenen Kispenning Henr.

eine Perſon.

Kzolckiewiz (Jos. Maximil.) königl. Polniſch.

Sekretair, gab die opera heroica Antonii Lod

zia, a Poninzcky olim ſub nomine Equitis

Poloni ſparſim edita 1748 zu Warſchau, 3 Alph.-

ſehr vermehrt und verbeſſert heraus. Leipz. gel. Zeit

I749, Nom. 235. -

-

-
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bensgeſchichte.

§§. Anfangsgründe zum Klavierſpielen und Geº

*

1 OO1. Laa Laas

-

† Laa (Thomas) ſiehe Jöcher II. p. 2190.

Laag (Heinrich) war zu Herford am 18. Fe

bruar 1715 gebohren, und der Sohn eines Zimmer:

manns, beſuchte die dortige Schule und erhielt ſich

vom Chorſingen und Unterrichtgeben in der Muſik

Der Soldaten Nachſtellungen wegen begab er ſich

im 14. Jahre nach Osnabrück, fand da beh dem

Prediger Gerdtng freye Wohnung und Unterhalt,

wurde am 23. Junius 1733 Küſter und Organiſt

an der Marienkirche zu Osnabrück, und ſtarb am

50. November 1797. Mehreres ſiehe in ſeiner Le

Herford 1798, gr. 8., 248 Seit.

neralbaß. Osnabrück 1774, 4.

Funfzig Lieder mit Melodien fürs Clavier.

† Laan (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2190.

Sein Leben ſtehet im E. N. gel. 1. Theil, pag.

233 – 235.

§§. 1. Eerſte Beginſelen der woorden Gods,

over den Heidelb. Catechismus,

2. Acheid - predicatie van Utrecht over

1. Cor. XVI, 22. em intree predicatie te

Franecker over Matth. XIII, 44.

I738. -

3. Disp. ad inſcriptionem Pſalmi XXXI.

4. – de lapidibus agri foedere jungendis,

Job. V., 23.

-

5. – de tolerantia civili ad Socinianos non

extendenda, genuinis Mennonitis minime

iniqua. Steht auch in den Nachrichten von

- dem gegenwärtigen Zuſtande der Mennoniten,

e“ von Sim. Friedr. Rues. Jena 1743 - 8.,

Nom. 5. -

6. Advys over het beruchte werkje van den

Heer Stinſtra.

7. Vitgeſochte Leer redenen. oder 42. Pre

digten, welche der Profeſſor van Velzen 1746

zum Druck beförderte. Utrecht, 4. In der

Vorrede iſt eine ausführliche Nachricht von

Laans Leben. -

van Laaren (Daniel) überſetzte, ohne ſich zu

nennen, ins Holländiſche: Hildershami Arthuri

Comment. in Joh. IV. Demuliere Samari

tana, und de filioaulici. Arnsheim 1646, 4.

S. Placc. anon. p. 499, Nom. 1938. oxaza.

Laas (Andreas Gottfried) geböhren zu Mag:

deburg am 11. März 1753, wurde 1779 zweyter

Prediger an der Petrikirche zu Magdeburg, 1781

Paſtor an der Nikolaikirche zu Lüneburg, und ſtarb

am 28. Februar 181 o. M. gel. D. 4. B. p. 519,

XI. p. 472. -

§§ Predigten und Homilien über die Sonn- und

Feſttags: Evangelien des ganzen Jahres. Lüneb.

Utrecht

/

Labacco Labadie 1ooz

1795, gr. 8. – Einzelne Pedigten und Ge:

legenheitsgedichte. – Predigten in Reſewitz

Predigten für die Jugend, 1779.

Labacco (Anton ) ein Italieniſcher Mathema:

tiker, der ein jetzt ſehr ſeltenes Werk über die Archi:

tektur ſchrieb: libro appartenente a l'architectu

ra. Rom. 1559, mit Fig -

De l'Abadie (Jacob) ſiehe Abbadie.

† Labadie oder de la Badie (Johann) ſtehe

Jöcher II. p. 219o. Sein Leben ſtehet in Nice

rom. 14. Theil, p. 381 – 451, und in Johann

Mollers Cimbria literata Tom. III. p. 35 ſeq.

§§. 1. La pratique des deux Oraiſons

mentale et vocale, contenue en trois let

tres. Die Uebung des beſchaulichen und münd:

lichen Gebets, in drey Briefen. Montauban

- I656, 24.

2. Lettre d'Adieu a l'egliſe d'orange, 1660, 12.

3. Jugement charitable ſur l'etat preſent

des Juifs. Amſterd. I666, I 2.

4. Declaration de Jean de Labadie, conte

nant les raiſons, qui l'ont obligé a quit

ter la communion de l'egliſe Romaine,

pour ſe ranger a celle de l'egliſe refor

mée, Genev. 1666, 12.

5. Triomphe de l'euchariſtie, ou la vraye

doctrine du S. Sacrement. Amſt. 1667, 4.

6. Les divins herauts de la penitenceau

monde. Amft. 1667, 12.

7. Le veritable exorcisme ou l'unique ef

fectif moyen de chaſſer le diable du mon-.

de chretien, donne par J. C. notre Seig

* meur au Chap. IX. de S. Marc, et reduit en

meditation pour un jour de jeune. Ib.

1667, 12. -

8. Lidée d'un bon Paſteur. Ib. 1667, 12.

9. La reformation de l'eglife par le paſto

rat, contenue en deux lettres paſtorales

de Jean de Labadie. Middelb. 1667, 12.

1 o. Le heraut du grand Roi Jeſus. Amſterd.

1667, 12. -

11. L'arrivée apoſtolique aux egliſes. Ser

mons. Mittelb. 1667, 8.

12. Lidée d'une bonneegliſe. Amft 1667, 12.

13. Manuel du pieté. Middelb. 658, 12.

* 14. Le diſcernement d'une veritable egliſe,

ſuivant l'ecriture ſainte Amft, 1 668, 12.

15. La puiſſance eccleſiaſtique bornée al'écri

ture et par elle - - - -

16. Traité eccleſiaſtique ſelon les ſentiments

de Jean Labadie de l'exercice prophetique

ſelon S. Paul au chap. 14. de la premiere

epitre aux Corinthiens, fa liberté, ſon or.

“ dre et ſa pratique. Amſt. 1668; 8:

Rrr 2
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17. Points fondamentaux de la vie vraye

ment chretienne. Amſt. 167o, 12.

18. Le chant royal du Roi Jeſus Chriſt,

dont l'argument eſt pris du livre de l'apo

calypſe. Ib. 167o., 2. -

19. Abregé du veritable chriſtianisme theo

rique et pratique, ou recueil de maximes

chretienmes, tant de foy que de pieté et

de conduite ſpirituelle. Ib. 1670, 12.

Teutſch überſetzt, Gießen 17o2, 12., 17 Bog.

S. unſchuld Nachrichten 17o5, p. 597.

2o. Les entretiens deſprit du jour chretien.

Ib. 1671, 12. -

21. Les ſaintes décades des quatraints de

pieté chretienne, touchant la connoiſſan

ce de Dieu, ſon honneur, ſon amoar,

l'union de l'ame a lui. Ib. 1671, 8.

- 22. L'empire du S. eſprit, ſur les ames.

Ib. 1671, 12.

25. Apologie pour les egliſes - Wallones de

Middelbourg, et de Rotterdam, 12.

24., Le renoncement a ſoi meme, pour ſe

donner entierement a Dieu, 12.

25. Traité du ſo meme, ou le renoncement

a ſoi meme pour la petite egliſe. Herf,

1672, 8.

26. Fragmens de quelques poeſies et ſenti

mens d'eſprit de M. Labadie. Amſt. 1678, 12.

27. Tractatus de Sabbatho, 1661, 12.

28. Confutatio Quakerismi, 12.

29. Veritas ſui vindex, ſeu ſolemnis decla

ratio fidei Jo. de Labadie, Petri Yvon et

Petri du Lignon et ſuo integrae eccleſiae,

cui miniſtrant, nomine Jamante edita,

nunc vero aucta et ab objectionibus, D.

Hundii, D. Adriani Pauli et ſex ſcotorum

concionatorum vindicata Herv. 1672, 8.

30. Juſtum judicium de juſta bonorum a ma

lis, quod ad communionem eccleſiaſticam

attinet, ſeceſſione, autore Jona Beda, Se

parato Gall Belg. Germ. Anglico Neapo

li 1672, 8. Iſt von Labadie. Vergl, Nachr.

von den Büchern in der Stolliſchen Bibl. 2.

B. p 36o folg.

31. Cenſura libri.de interprete ſcripturarum.

1 668, I 1.

Labadie (Jean Imman.) ein franzöſiſcher Chi

ruraus zu Thoulouſe.

§§. 1. Conſeils de Chirurgie. Thoulouſe

161 I, 8.

2. Traité de la peſte, remedes, obſervations

notables. Toloſa 1597, 8. Toloſa 1607,

16c 8, 162O, I2.

† Labagna (Joh. Bapt.) ſiehe Jöcher II. pag.

2194. – Er war Ritter des Chriſtordens, und

wurde vom Könige Sebaſtian nach Rom geſchickt,

die ſchönen Wiſſenſchaften und die Mathematik zu

--

Labagia I ab.at

ſtudiren. – Wurde auch Achichronograph. Fack.

P. 2. 2., -

§§§. 1. Petri de portugal cornitis de Brace

los opus genealogicum, das de Moura,

nach Lahagoas Tode heräus gab.

2. Libro- Hiſtorico y Genealogico de la Mo

narquia de Elpanna nunctp.tum.

5. La Selva Real, aſive purimorum Europe

regum 1agnatumque tabuias Genealo

gicas. - -

4. De la Caſa de Mendoza.

5. De la Cala de Moura.

6. De la Caſa de Lerma.

7. De la Caſa de Silva.

8. La Jornada del Rey D. Filipe III. a Por

tugal.

9. Regimento Nautico.

† Labardac (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

Das Theatre ſanglant de S. Catharine2I94.

erſchien zu Paris 1619, 12.

† Labat (Johann Bapt.) ſiehe Jöcher II. p.

2195 Er war 1663 gebohren, und ein in der

Mathematik und Naturgeſchichte ſehr erfahrner Do:

minikaner. -

§§. 1. Memoires des nouveaux voyages aux

Isles Francoiſes de l'Amerique, eontenant

une deſcription tres exacte du pais, des ar

bres, plantes, fruits et racines, qu'on y

trouve, des manufactures qui y ſent eta

blies et de celles, qu'on y peut etablir;

le commerce, qu'on y fait, et celui qu'on

y peut faire l'origine, les moeurs, les

coutumes des ſauvages Caraibes et des

Negers: et les evenemens les plus confi

derables, qui ſ'y ſont paſſez pendant le

long ſejour, que l'auteur y a fait. Le

tout enrichi des figures en taille douce.

Paris 172o, VI. Tom. gr. 12. Haag. 1724,

VI. Voll gr. 12., 17 Bogen, Kupf dabey.

S. teutſche act. erud 105. Th. p. 628. - Eb.

1726. – Paris 1758. Verm nach des Verf.

Tode 1742 in 8 Duodez: Bänden. Ins Hol:

ländiſche überſ. Amſterd. 1725, 4., IV Voll.

m. Kupf. Ins Teutſche v. G. F. C. Schad,

mit vielen Kupfern, Karten und Grundriſſen.

Nürnb. 1782 – 1787, 8, 7 Bände.

2. Nouvelle relation de l'Afrique occidenta

le contenant une deſcription exacte du

Senegal et des pays ſituees entre le Cap

blanc et la riviere de. Serre Lionne,

jusqu'a plus de 3oo liues en avant dans

les terres, l'hiſtoire naturelle de ce pays,

les differentes nations, qui y ſont repan

dues, leurs religions et leurs moeurs,

avec l'etat ancien e preſent des com

pagnies qui y ſont commerce, ouvrage
enrichi de quantité de Cartes, de Plans
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et de figures en aille doue. A Paris

1728, V. Voli., gr. 12. 1b. 1-52, W. Voiſ.

- gr. 1 2. Ib. 1758 , V. Voll. , gr. 12.

3. Relation hiſtorique de l'Fthicpie Occi

- dentale, contenant ladeſcriptior des royau

mes de Congo, Angole et Mºtamba, tra

" duite de l’ Italien du P. Cavazzi et aug

mentée de pluſieurs relations portugaiſes

des meilleurs auteurs, avec des notes,

des cartes geographiques et um grand

nombre de figures en taille douce par le

P. Labat. - Paris 1732, 12. Vol. I. 495

S. II. 457. - III.462. IV. 506. V. 408.

Das Original erſchien zu Bologna 1687, Fol.

und zu Mayland 169o, 4.

:. 687, P. 649 Supp. I. p. 498. -

4. Voyage en Espagne et en Italie, a Paris

1730. VIII. - Tomi in gr. 12. mit Kupf. –

Amſterdam 1731. VIII. Tomi in gr. 12. mit

Kupf. Teutſch von Carl Friedr. Tölſch. Nürn

berg 1758 – 1762 VIII. Tht. 8. mit Kupf.

Von dem Manna, Safran, Diptam und andern

Produkten Kalabriens, ingletchen von der Tat

rantel, ſtehet aus dem 5. Bande dieſer Reiſen

in Mylius phyſik. Beluſtigungen ao. St. S.

73 t folg. - - -

5. Die Memoires du Chevalier Laurent d'Ar

vieux contenamt ſes voyages a Conſtanti

nople, dans l' Aſie, le Syrie, la Paleſtine,

l'Egypte et la Barbarie, ſammelte er, und

gab ſie 1735 zu Paris heraus. Eine teutſche

Ueberſetzung erſchien Kopenhagen und Leipzig

1753, 8. 1 Alph. 7 Bog.

6. Seine Abhandlung vom Zucker, deſſen Bau,

Zubereitung und mancherley Gattungen, iſt nach

der Pariſer Ausgabe überſetzt von. G. Fr. Cas.

Schad, mit vielen Kupf. Nürnberg 1784, 8.

1 Alph. 6 Bog. -

Labata ( Franz ) ſiehe Jöcher II. p. 2195.

Vergl. Univerſ. Ler. XVI. B. p. 1 1.

§§. 1. Adparatum concionatorum, öfters in

Lyon, zuletzt mit Guilh. Stanihurſtiicom

mentariis, ſ. t. theſaurus moralis, Ant

werp. 1652, Fol. II. Vol, gedruckt.

2. Tract. de oratione mentali et vocali. Le

rida, 1 314, 16.

3. Gonciones de ſanctis, ſpaniſch. Vallado

lid 1625, 4.

4. Discurſus morales ſuper evangelia. Ib.

1625, 4. - - -

Labat (Peter) gab zu Toulouſe 1652 – 58

in Fol. heraus: ſyſtema Theologiae ſcholaſticae

VIII. Tomi. Er war ein Dominikaner aus Tou:

louſe, lehrte die Theologie zu Bourdeaur, und ſtarb

am 30. März 167o. Univerſ. Ler. XVI. B. p.

II. * - : , -

Labaume (Antoine Gilbert Griffet) geboh

Act. Erud.

- - - -

Labatºme , 1oo6

ren zü Moulius im Departement Allier am 21. Dec.

1751 , nach andern am 21. Nov. 1756, war eine

Zeitlang bey dem Miniſter des Innern angeſtellt;

und ſtarb am 18. März 1805. Erſch Suppl.

I. 269. II. 305 - - - -

§§. 1. * Galathee, Com. en 1. A. en vers

libres 1778, 8. - - - - - *

2. * Agathie, Scene en verset en proſe,

1778, 12. " . .» -

3. * Lettre ſur le deſäſtre de Meſſine, trad.

de l'ital. 1779. -

4. * Lesepanchemens de l'amitié et de

l'imagination, trad de l'Angl. de Lang

horne, publié par Imbert, 1780, 18.

- ſonne dans le monde, retrad. de l' Angl.

etabregée. Bouillon 1785, 12. 2 Vol.

6. * Quelques verſ. 1787, 16. N. ed. ſous

le nom de l'auteur 18co, 12. ...

7. * Reflexions ſur l'abolition de le traite

et de l'esclavage des negres, aus dem

Engl. überſ. 1788, 8. : -

8. * Lettres de Sterne a ſes amis, aus dem

Engl überſ 1769, 12. neue Ausgabe, Genev

179o.

9. * Le Sens commun, aus dem Engliſchen

des Th. Paine überſetzt, 1790, neue Auflage,

1793 - - - - -
- 8. -

10. * Les ſouffrances maternelles, Nachah

mung eines teutſchen Romanes, 1793, 4.

Vol. 18.

1 I. * Marianne et Charlotte, ou l' apparen

ce eſt trompeuſe, aus dem teutſchen des J.

F. Jünger überſetzt, 1794, 3. Vol. 18.

12. * La victime de l'imagination, ou l'eu

thoufiaſte de Werther, aus dem Engl. über

ſetzt mit Anmerkungen, 1794, 2. Vol. 18.

13. * Poemes d'Oifian et de quelques au

tres Bardes p. F. ſuite à l'Ofian de Le

tourneur (mit D. St. George) 797, 5. Vol.

I 8, unter dem Namen von Hill. . .

14. Tableaux du Deluge nach Bodmer, 1797,
18. - - - -

15. Einige Verſe 1800, 8.

16. * La Meſſe de Gnide 177 . . .

17. Les enfans de l'abbaye, aus dem Engl.

des Mar. Reg. Roche überſetzt i8o 1, 6. Vol.

I8. - 4

18. Les Abderites, ſuivi de la Salamandre

et la Statue, von Wieland, aus dem Teut:

ſchen überſ. 1 802, 3. Vol. 8. - - - >.

19. Voyage de Fr Hornemann dans l'Afri

que ſeptentrionale, aus dem Engl. überſ.

1 Ko3, 2 Vol. 8. - - 3.

20. Recherches aſiatiques, ou memoires de

- la ſocieté etablie au Bengale pour faire

des recherches ſur l'hiſtoire, les antiqui

-*

5. * Evelina, ou l'entré d'une jeune per



Labbé

tes, les ſciences et la literature de l'Afie,

aus dem Engl. überſetzt, vermehrt, verbeſſert

und mit Anmerk. von Langles, Cuvier, Lam

; bre und Olivier, 18o5, 2. Vol. 4.

21. War lange Mitarbeiter am Mercure - de

France, am Journal encyclopedique, am

Cenſeur univerſel anglais, (unter dem Buch

... ſtaben Z.) am Bulletin - de literature, am

Magaz. encycl. und vorzüglich an der Deca

2 de philoſophique (unter dem Buchſtaben L.)

Labaume (Charles Griffet) Bruder des vori

uoo7 Labaume

- gen, gebohren zu Moulin 1758, Oberingenieur des

Departements des Meeraſpen, ſtarb zu Nizza am

17. März 1800. Int. B. der A. L. Z. 1801, p.
2.

§§ Theorie et pratique des annuités decre

tées par l'aff nat. de France pour le rem

* - bourſement dex prix des Acquiſitions des

biens nationaux. Roanne et Paris 1791,

. 8. 46 S.

Pratique des Annuités contre leur forma

tion et analyſe 1791, 8.

Moſers, Daniel, aus dem Teutſchen überſetzt,
v 1787, I8. -

Labbat (Daniel) ein Mitglied der Congrega:

tion von St. Maur, öffentlicher Lehrer der Gottes,

gelehrſamkeit, und Prior zu Daurate in Toulouſe,

legte gegen 1765 ſeine Stelle nieder, und arbeitete

nach Herwins Tode, mit an der neuen Ausgabe der

Kirchenverſammlungen von Gallien und Frankreich.

Taſſin II. p. 574. . . . .

+ Labbe (Carolus) ſiehe Jöcher II. p. 2195.

war 1582 gebohren, und ein frühzeitiger Gelehr

ter. S. Klef p. 189 f. -

§§§ 1. Decem novellas, Paris 1606, oder

Imper. Juſtin. novellae conſtitutiones mul

tis in locis reſtitut. ex Manuſcripto editae.

in 8

2. Obſervationes et emendationes in Synop

fin ßaq Azäv, Paris 1606. 8. Er ſtellte das

-38. und 39. Buch der Baſiliken Lateiniſch ans

Licht. Lutet. Paris I 6o9. -

3. Cyrilli Philoxenialiorumque veterum

Gloſſaria latino graeca et graecolatina

collecta et in duplicem alphabeticum or

dinem redacta, cum variis. emendationi

bus ex MIT. Codd petitis virorumque do

- ctorum caſtigationibus ac conjectaneis; his

acced unt, gloſſae aliquot aliae latino grae

cae ex iisdem Codd. Mſ. quae nunc pri

mum prodeunt. Praeterea veteres gloſſae

verborum juris. quae paſſim in Baſilicis

reperiumtur ex variis Codd. Mſſ. Bibl. re

giae erutae, et notis illuſtr. Lutet. Paris

- 1679. Fol. – Labbäus hatte ſie zuerſt 16o6

2. - - -- zu Paris herausgegeben.

reur de Chine. Antwerp. 17o2, 12.

Labbé

Labbé (Christoph) Canonicus regularis und

Prediger zu St. Sulpice in der Vorſtadt Ham in

der Pikkardie, ſchrieb ohne ſeinen Namen, vie de

Saint Vaneng, fondateur de l'Abbaie de Fe

camp et patron de la ville de Ham. Paris

17oo, 12. S. Mylp. 752.

Labbé (Jacob) ſchrieb: de la connoiſſance et

amour de Dieu, 16o7, 8. -

Labbé (Joh. Bapt.) ſiehe Jöcker II. p. 2195.

Vergl. Univerſ. Ler. XVI B p. 15. Die Artikel

des kathol. Glaubens, erſchienen Wten 1628. –

Der Troſt vor die, welche ſich vor einem ſchnellen

Tode allzu ſehr fürchten, 1632. – Die Predigten

beſtehen aus 7 Bänden Manuſcr. -

Labbé (Marin ) Coadjutor des Vicarii apoſto

lici in Cochinchina und Biſchof zu Tiliopolis gegen

17oo, ſchrieb lettre ſur le certificat de l'empe

S. Lö:

ſchers theol. Annat. von 17o – 1710, p 7o.

† Labbé (Petrus) ſiehe Jöcher II. p 2195. –

Seine elogia ſacra theologiga et philoſophica

regia eminentia illuſtria hiſtorica poetica et

miscellanea erſchienen zu Leipzig 1668, 8. Ib.

17o6, und zu Lyon 1654, 4. – Carmen pa

negyricum Ludov. XIII. pro capta Rupella zu

Lyon 1634, 4. – Euſtach. Placid. heroem chri

ſtianum. Lyon et Par. 1673, 12. – Actus vi

tutum, vitam Chriſti et B. Virginis, atributa

Dei digeſta in oratt. vocales et mentales, Lyon

1675, 16. – Elogia quinquaginta veterum

eccleſiae patrum et aliquorum recentium. lb.

1674, 12. Lipſ. 1686, 8. -

Labbé (Peter Paul) gebohren zu Roiſſy im

Kirchſprengel von Paris im Jahr 1731. Legte am

13. Junius 1753 ſein Gelübde in der Abtey St.

Martin zu Seez ab, und iſt vermuthlich zur Zeit

der Revolution geſtorben. Taſſin II. p. 63o, Er

war der Verfaſſer des Heroisme, ou l'hiſtoire

militaire de plus illuſtres capitaines, a Paris

1766, 12. -

† Labbé (Philipp) vergl Jöcher II. p. 2196.

Er war 1607 am 10. Jul zu Bourgues gebohren,

und von adlichem Geſchlechte - wurde am 26. Sept.

1623 in den Orden der Geſellſchaft Jeſu aufgenom:

men, lehrte einige Jahre die Humaniora und. Rhe

torik in ſeiner Vaterſtadt, alsdann die Theologie zu

Paris, und kann wieder als Profeſſor der Phirſo:

phie nach Burgues zurück. Lamb. II. p. 37. Von

ſeinen Schriften - deren beynahe ſo viele als Tage

im Jahr ſind, erſchien 1662 ein eigenes Verzeichniß

zu Paris in 4. Die vorzüglichſten davon möchten

folgende, ſeyn: * -

§§. I. Specimen novae Bibliothecae manu

ſcriptorum librorum. Paris 1627. . . .

2. * Teſtamentum Chriſtianum, teſtamentum

Politicum, Epitaphium Sorbonnicum. Ar

LOO8
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mandi Richelii Card. Lugd.

Teutſch überſetzt, S. l. 1644

3. Pharus galliae amtiquae.

- : 12: 14 Bog. : . .

Molinis 644,

!

4. Eclogas legation um, 648. . . . . .

5. De Byzantinae hiſtoriae Scriptoribus ad

omnes per orbem eruditos protrepticum

Paris 1648, Fol.

.. ... Paris 1648. * - -

. 6. Notitia dignitatum imperii.

- 18.

7. Bibliotheca AntiJanſeniana, -

-- logus piorum“ eruditorumque ſcriptorum,

„ qui Corn. Janſenii Episc. Iprenſis et Jan

ſeniamorum haereſes, errores. ineptias

, que, oppugnarunt. Cum praeludiis hiſto

riae et cribatione farraginis Janſeniſticae.

: ... Paris. 1654, 4. Sehr ſelten. Vid. Placc.

Theatr. anon. p. 263, -

--- 8.: Bibliotheca Bibliothecarum. Paris - 1653.

2. Dieſe Ausgabe- hat ſich ſehr ſelten gemacht. -

... Ib. 1664, 2 Theile, accedit Biblioth.num

... maria, additus Jon. Seldeni liber de mum

« mis. – ſecundis curis auctior, Rothoma

... gi 1678., 8.398 S. und 27 S. - Lipſ.

- 682, 12. – Sehr vermehrt gab ſie Teſſier

- z., heraus. > . . . . . . - - -

9. Nova bibliotheca manuſcriptorum libro

rum hiſtorias, chronica ſanctorum ſancta

rumque vitas, ſtemmata genealogica ac fi

milia antiquitatis, praeſertim Franciaemo

- numenta, nunc primüm ex Mstisvaria

... arum bibliothecarum codicibus eruta re

praesentans. Paris 1657. Fol. 2 Voll.

1c. De Scriptoribus eccleſiaſticis quos atti

gitéminentift. S. R. E. Gard. Robert.

Bellarminus, philologica et hiſtoricadiſ

ſertatio, in qua plurima cum ad hiſtoriam

chronologiani Criticenque, eccleſiaſticam

ſpectantia explicantur, um aliorum prae

ſertim Haereticorum, Riveti, Coci, Per

kinfii, Tofani, Gerhardi, Aubertini, Hot

tingeri, Marefii etc. errata caſtigantur.

II. Tomis. Pariſ. 166o, 8. Tom. I. p.

Too6. Tnm. II. p. 982. Iſt ſehr ſelten.

11. Michaelis Glycae annales. Paris 1660,

Fol. 4 Alph.

12. Vita Claudii Galeni ex propriis. operi

bus collecta. Paris 1660, 8: Ejusd. Elo7

gium chronologicum Galeni-Paris 166o,

8. Von Fabricius neu herausgegeben, Hamb

17o8, 4. Iſt auch in der Bibl. Graeca lib.

IV. c. 17 abgedruckt. -

15. Etymologies de pluſieurs mots francois.

... Paris 1661 , 12. I. et II. partie.“

14. Elogia. Gratianopoli 1664, Fol.

*.

Paris 1651,

- - -

-

1643, 4.

Corpus hiſtoriae Byzant.

five cata

Labé

15. Theſaurus Epitaphiorum veterum et re

centium ſelectorum. Paris. 1666.

16. Abregé Chronologique de l'hiſtoire ſa

« Crée et profane. Paris 1666. V. Vol.

17. Geographia regia et ratioSphaeram ad

- discendam. -

18. * Chronologia hiſtorica. Paris. 1670,

Fol. V. Vol. . - - - -

19. * Collectio Conciliorum. Paris 1671,

Fol. XVII. Vol. Labbé ſchrieß, den 1. – 8.

Theil und den 9. und 1o. Theil. Nach ſeinem

Tode ſetzte Coſſart das Werk fort. Es wurde

wieder gedruckt, Venedig. 1728 f. 23. Vol,

Fol. und ein Supplem. dazu 1748 in 5. Vol.

Fol. Vergl. acta erudit. 1734, Jul, art.

II. Hamburger Berichte 1735, p. 571.

2o. Confpectus urbium et provinciarum Gal

liae. Paris 1672, 12. - -

21. Deſcriptio conſulum ex quo primi ordi

nati funt, ſive integri faſti conſulares,

- quos Idatianos docti viri hactenus appel

larunt. In Graevii Theſ. antiq. Roman.

Tom. XI. und in der Bibl. nova Mſtorum.

Paris 1657, Fol. Tom. I. -

† Läbé (Louise) ſiehe Jöcher II. p. 2197. –

Wurde zu Lyon im Jahr 1526 oder 27 gebohren.

Von dem Stande und den Glücksumſtänden ihrer

Aeltern iſt nichts bekannt, daß ihr Vater Charly,

genannt Labé hieß, iſt alles was man von ihm weiß.

Ihre Erziehung muß indeſſen eben ſo außerordent

lich geweſen ſeyn, als ihre Fähigkeiten und Neigun:

gen, denn ſchon in ihrem 15. Jahre fanden ſich

alle Gaben der Minerva in ihr vereiniget. Sie

ſang, ſie ſpielte die Laute, ſie verſtand Griechiſch und

Latein, Italieniſch und Spaniſch, ſie ſtickte, konnte

fechten und ein Tournierpferd herumtummeln und

liebte die Jagd, und alle männnlichen und kriegeris

ſchen Uebungen. Die Gewährsleute für dieß alles,

ſind theils die Verfaſſer der Lobgedichte, die man ih

ren Werken beygefügt findet, theils ſie ſelbſt in ihrer

Elegie an die Damen von Lyon. – Die Liebe

war die einzige Quelle ihrer Schwachheiten, und ver:

muthlich war es der Orlando des Arioſts, durch deſ

ſen Leſen inÄ Labé der kühne Gedanke ent

zündet ward, den Heldinnen Arioſts nachzueifern.

Genug - ſie wafnete ſich mit Helm und Lanze , zog

im Jahr 1542 zu dem Kriegsheer des nachmaligen

K. Heinrich II., wohnte der Belagerung von Per:

pignan bey, und machte unter dem Namen des Ka:

pitains Loys ſo viel Aufſehens, als man ſich vorſtel

len kann. Die erſten Bücher des Amadis de Gaule

die um dieſe Zeit ins Franzöſiſche überſetzt worden,

ſcheinen ihrem Geiſt ein neues Leben gegeben zu ha“

1O IO

- -

-

ben. Der Feldzug lief nicht ſo glücklich ab, als man

gehofft hatte, und Kapitain - Louis kehrte wieder in

Louiſe Labé verwandelt im langen Rocke, nach Lyon

zurück, um # Schwert und Lanze, wieder die Na

66 -
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del, die Laute u. ſ. w. zu ergreifen und die unheil

bare Liebeswunde zu beklagen, die ihr Amor im La

ger von Perpignan beygebracht hatte. Von dieſer

Zeit an bis zum Jahr 1555, in welchem ſie ihre

Schriften herausgab, iſt nichts zuverläſſiges von ihr

bekannt, und es iſt zu vermuthen, daß ihre Verheit

rathung mit dem reichen Seiler Ennemond Perrin

erſt nach dieſem Zeitpunkt erfolgt ſey. Da dieſer oh:

ne Kinder verſtarb, hinterließ er ihr unter Subſtitu:

tion ſeiner Neffen ſein ganzes anſehnliches Vermö

gen, ein Haus mit einem prächtigen Garten, und

einer Menge Gebäude zum Behuf ſeiner Manufak:

tur und Handlung, welche eine ganze Straße ein:

nahmen, die noch den Namen de la belle Corde

liere führet. Sie ſelbſt aber ſtarb im März 1566,

und genoß alſo ihres Glückes als Ehefrau und Witt:

we aufs längſte 9 – 1o Jahre. Die Epoche ihres

Lebens, die ihr den Namen der ſchönen Setlerin ver:

ſchaffte, war auch diejenige in welcher das Haus ih:

res Mannes, durch ſie zu einer Akademie der Mu:

ſen und Grazien wurde, wo Gelehrte, Künſtler und

Fremde haufenweiſe zuſammenfloſſen. So hart die

Beſchuldigungen ſind, die Bayle von ihrer Auffüh:

rung machet, ſo eine ganz andere günſtige Meinung

bekommt man von ihr, wenn man die Vertheidi

gung lieſet, die ſich in ihrer Lebensbeſchreibung vor

der neuen Ausgabe ihrer Schriften Lyon 1772, bet

findet.

§§. Oeuvre de Lovize Labé, Lionnoize,

a Lion chez Jean de Tournes 1556, 16.

176 S. it. a Rouen eod. an. in 16. S.

Freytags anal p. 505. Es iſt dieß die zwey,

te Ausgabe, die erſte erſchien 1555. Es ſind

drey Elegien, 24 Sonetten, und eine proſaiſche

Kompoſition, Debat de Folie et d'amour,

die aus fünf Dialogen beſteht. In Bauers

Biblioth. libror. rar. Supplem. I. p. 169,

wird eine Ausgabe Lyon 1553, 8. angeführt

Da dieſe Ausgaben ſich ſo ſelten gemacht, daß

in Lyon ſelbſt nur noch zwey Eremplare davon

aufzutreiben waren, ſo veranſtaltete eine Geſell

ſchaft von Gens de lettres 1772 bey den Ge

brüdern Duplain eine Neue.

Labe (Sebastian) war zu Rokyczan in Böhmen

den 26. Febr. 1655 gebohren, wurde 1653 Jeſuit,

lehrte 3 Jahre die Humaniora, und ſtand 15 Jahr

zu Prag als Böhmiſcher Prediger. Endlich ward er

Miſſionair zu Woſeck, und zugleich 20 Jahre Hof

kaplan bey dem Herrn von Maloweez, und ſtarb zu

Klattau den 21. Febr. 171o. Pelzel p. 8o.

§§. 1. Sales epigrammatici. Pragae 1632,

12. Ib. 1682., 12. und 1685, 12. Ibid.

1691 , 8. und 17o1. 8.

2. Cantiones Bohemicae de paſſione domini

ſind öfters gedruckt.

Labecki (Simon) ein Pole, war aus einem der

anſehnlichſten Häuſer in Reußland gebohren, und we

* IGT1 Labecki Labeo 1o12

gen ſeiner Geſchicklichkeit ſehr früh zu der Würde

eines Staroſten von Rohatyn befördert worden. Er

übte ſich 1o Jahr zu Lemberg unter der Anführung der

Väter der Geſellſchaft Jeſu, in Sprachen, in den

ſchönen Wiſſenſchaften, in der Weltweisheit und Ma,

thematik, und hielt 1747 bey ſeinem Abſchiede eine

lateiniſche Lobrede auf die neu eröfnete Zaluskiſche

Bibliothek. Janocz. I. 90. -

§§ 1. Inſtructions pour un jeune Seigneur,

ou l'idée d'un galant-homme, par - M.

de la Chetardie... Lemberg 1747, 8. 8

Bog. von ihm ins Polniſche überſetzt.

2. "Polniſche Ueberſetzung, derer reflexions ſur

les femmes, par Madame la Marquiſe de

Lambert. Lemberg 1749. - --

3. * Ein Stachelgedicht auf die Freymaurer in

Polen, 1750, 4. f l. - -

ºtºs verſchiedener franzöſiſchen Trauer:

piele. - . . . >

Labecki (Christoph) ein anderer, war Rektor

im Collegio zu Thorn, 1743 – 45 polniſcher Pös

mitentiarius zu Loreto, hörte 1746 folg. zu Danzig

Beichte, verwaltete darauf das Rektorat zu Peter:

kau drey Jahre, war eine kurze Zeit Gehülfe des

Prokurators in Danzig und endlich Rektor zu Thorn.

Janocz. II. 1o5 f. - J

Labenazie, oder Labbenazie (Bernhard) ein

Domherr zu Agen, ſchrieb Diſſ. de tempore quo

primo Evangelium praedicatum in Galliis.

Thoulouſe 1691, 12 17o3. Defenſe de

l'antiquité des egliſes, de France contre le li

vre intitule l'Origine des egliſes de France et

contre les principes de Launoy. Agen 1696,

12. Univerſ. Ler. XVI. B. p. 18.

Labeo (Actius) ſiehe Jöcher II. p. 2197.

Labeo (Cornelius) wird vom Macrohius, in

libro de oraculo apollinis Clarii, ſat, L. I. c.

18 angeführt. -

† Labeo (Dominicus) ſiehe Jöcher II. p.

2197. Vergl. Franck. Vit. p. 175. cap. LX.

Labeo (Notker) ſiehe Notker.

Labeo (Q. Antist.) ſiehe Jöcher I. p. 446.

Von ihm findet man noch mehr Nachrichten in Frankii

vitis tripartit. jurisconſultorum veterum, p. 73

bis 76. Er war des Labeo Antiſtius Sohn, lebte zu

Auguſts Zeiten, erwarb ſich als Rechtsgelehrter einen

großen Namen, und ſchien die Begierde, die Freyheit

der Römer zu erhalten, vom Vater geerbt zu haben.

Vergl. Dio Caff. Hiſt. Rom. L. LIV. p 551,

und von ſeiner ſcharfen Zunge, ſiehe Suetonius in

Auguſto. c. 54. Er bekleidete das Amt eines

Stadtrichters, und es iſt wahrſcheinlich, daß er aus

Eigenſinn nicht höher geſtiegen iſt. Tacit. Annal.

lib. III. c. 75. Horatius nennt ihn einen unſinni

gen und wahnwitzigen Menſchen, lib. I. Sat. 3. v.

2, und von ſeiner ſchlechten Aufführung redet Gel:

lius in den noct. attic. XIII, 12. Bey alle dem
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war er ein ſehr gelehrter, rechtſchaffener und freymü

thiger Mann, ein Schüler des Trebatius, Tubero

und ſo weiter, und nicht nur in der Rechtsgelehr

ſamkeit, ſondern auch in der Grammatik, Dialektik

- und den Alterthümern - ſehr erfahren. Er ſoll die

dunkelſten Stellen in den Rechten deutlich gemacht

haben, und war der Meynung, es gezieme ſich den

Geiſt und die Abſicht der Geſetze mehr, als die buch:

ſtäbliche Bedeutung zu beobachten, ſo daß dieſe durch

jene, wo es der Fall mit ſich bringt, entweder ge:

mildert oder geſchärft werde. (Terraſſon Hiſt. de

la Jurisprud. Rom.part. 5, § 2). Seine Erklä:

rung über die Geſetze der zwölf Tafeln, die Gellius

Noct. Azt. lib. I. 12, und lib. VII. c. 15 rüh:

met, ſind verlohren gegangen. – Von den zwey im

Jöcher angeführten juriſtiſchen Sekten hat Chriſtian

Otto von Böckelen eine Disput. unter Friedrich De

cker : de diverſis familiis veterum Ictorum zu

Strasburg 1666 gehalten, die Slevogt wieder unter

dem Titel: de Sectis et philoſophia Ictorum

opuscula, Jenae 1724, 8., herausgab. Vorzüg:

ich aber verdient. D. Gottfried Mascow nachgeleſen

zu werden: de Secuis Sabinianorum et Procu

lianorum in jure civili. Lipſ. 1728, 8. Labeo

hielt ſich übrigens jährlich ſechs Monate in Rom

auf, um in Rechtsſachen zu dienen, ſechs Monate

aber widmete er ſich den Wiſſenſchaften, und ſoll

viel geſchrieben haben; es iſt aber nichts als einige

Fragmente, die ſich in den Digeſten finden, auf un:

ere Zeiten gekommen. Nachricht - davon ſiehe in

Mascow l, c. p. 17 folg. Sein Sterbejahr iſt uns
bekannt.

-, Laber (Balthasar) wurde 1605 Supremus

oder Lehrer der zweyten Klaſſe an der lateiniſchen

Schule zu Sulzbach , 1636 dritter Lehrer an der

Spitalſchule zum heiligen Kreuz in Nürnberg, und

zugleich Kantor bey Aegydien; ſtarb am 9. April

1638. Nova acta ſchol. I. p. 157. -

† Laberhittel (Samuel) ſiehe Jöcher II. p.

2I97.

begleitete einen jungen Grafen nach Rom, und trat

daſelöſt 1659 in den Jeſuiterorden. Lehrte ſodann

die Grammatik zu Brünn und die übrigen Huma

niora an andern Orten ſieben Jahre, war ſechs Jahr

Miſſionair und Prediger bey der Wälltſchen Congre:

gation zu Prag, darauf drey Jahre Rektor zu Neu

haus, und einige Jahre Superior zu Graupen,

1663 wurde er nach Italien gerufen: war einige

Jahre teutſcher und böhmiſcher Beichtiger zu Laureta,

und ſtarb zu Rom am 17. April 1687. Pelzel. p.

“ss Scientia ſalutis, ſeu conſiderationes piae

per ſingulos anni dies et feſtivitates di

ſtributae. Prag. 1659, 12. Ingolſt. 1660,

12. Iſt auch teutſch überſetzt.

+ Laberius (Decimus) ſiehe in Jöcher II. p.

2197. Ein römiſcher Ritter, verfertigte Mimen
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Er wurde zu Olmütz 62o gebohren,

† Labienus (Titus) ſiehe Jöcher II. p. 2198.
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und ließ ſie von andern aufführen, im 705. Jahre

Roms nöthigte ihn Cäſar in ſeinem 60 Jahre die

Schaubühne zu betreten. Er bekam dafür ein Ge

ſchenk von 5oo,ooo Seſtertien, oder 12,5oo Thalern,

entſchuldigte ſich vor dem Volke, daß er es bloß auf

Cäſars Befehl gethan, und ſtichelte auf denſelben in

empfindlichen Verſen. (Macrob. Saturn. l II. c.

7.). Das Volk richtete ſeine Augen auf den Cäſar,

dieſer aber nahm keine andere Rache, als daß er

dem P. Syrus den Preis und Vorzug für jenen

zuerkannte, indem er dem Syrus einen Palmzweig,

dieſem aber die verſprochenen 5oo,oéo Seſtertien

darreichte. Vielleicht wollte Cäſar dadurch den Hoch

muth der römiſchen Ritter demüthigen, und ihnen

ſeine Macht zeigen. Weil nun Laberius durch ſeine

Betretung des Theaters die Würde eines Ritters

verlohren hatte, ſo verſetzte ihn Cäſar, ehe er abtrat,

wieder in dieſelbe, indem er ihm einen Ring, als

das Zeichen des Ritterſtandes, gab, und ihn unter

den Rittern ſeinen Sitz nehmen hieß, (Seneca

Controv. 18) Dieſe rückten aber ſo enge zuſam:

men, daß er keinen Platz fand. Er ſtarb zu Puteo:

li, zehn Monate nach der Ermordung des Cäſars,

und hat viele mimiſche Spiele geſchrieben, wovon die

Ueberſchriften von 42 und einige Fragmente übrig

ſind; die letztern ſtehen in Mich. Maittaire operi

bus et fragmentis vet. poet. lat. Tom. II.

Auch hinter des Publ. Syrus Sprüchen. Theodor

Janſon von Almeloveen gab ſie 1686 mit andern

heraus. Seneca Ep. VIII. und Macrob. lib. II.

c. 7. rühmen die ſchönen Gedanken in ſeinen Ge:

dichten, und Scaliger art. Poet. lib. I. c. 1o.

die Schönheit und Reinigkeit ſeiner Ausdrücke.

Laberius (Hieral) ein Sclave, der ſeiner Stu

dien wegen frey gelaſſen wurde, und zu Syllä Zeit

ken die verjagten Kinder umſonſt lehrte. Univerſ.

Ler. 16. B. p. 23. -

† Labhet (Nehemias) ſiehe Jöcher II. pag.

2198. -

Labienus (Vulpius) ſiehe Vulpius.

Vergl. Voſſ. de Hiſt. lat. p. 117. – Er beſchrieb

mit einem freyen Geiſte die letzten bürgerlichen Krie

ge der Römer unter des Tiberius Regierung. So

hoch ihn jedermann - wegen ſeiner ungemeinen Be:

redſamkeit ſchätzte, ſo ſehr war er wegen ſeiner

Läſterzunge bey allen verhaßt. – Seine anzüglichen

Schriften – wurden auf Befehl des Kayſers Auguſtus

zum Feuer verdammt. Es ſoll dieſes das erſte Bey:

ſpiel dieſer Art geweſen ſeyn, daher bezeuger auch

Seneca, (praefat. lib. V. controv.) ſeine Ver:

wunderung darüber, als über ein vorher nie ähnlich

gehörtes Verfahren. Labienus wollte dieſe Entehrung

nicht überleben, und ließ ſich unter die Vorfahren

ſeines Geſchlechts lebendig begraben. S. Jagem. II.

P. 99 folg. - - -

Labitti (Jacob)

- . . .“

ein Rechtsgelehrter, gab her
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aus: Index legum, quae im Pandectis conti

nentur. Lugd. 1557, 8. – Bey Ziletti indi

ce librorum juris pontificii et caeſar. Venet.

I 564, 4. Zugleich mit Auguſtini und Frey

monii indicibus. Genev. 1.585, 8. Cum

notis Guil. Schmuckii. Lipſ. 1616, und Lugd.

Batav. 1674, 8 – Cura et cum praefat Nic.

Hieron. Gundlingii, Francof. et Lipſ. (Halae)

1724, 8. – Frankfurt und Leipzig 1734, 8. –

Morhof. Polyhiſt. Tom. III lib. VI, Sect. III,

§. 5. Brunquell Hiſtor. Jur. Romau. Germ.

III. c.“ 4. § 31. pag, 216. - Verbeſſert und mit

andern Indicibus in Wielingii Jurisprudentia

reſtituta. Königs Lehrbuch der juriſt. Liter. II. 85.

Labbé P. 93.

Laborans, ſiehe Magister Laborans.
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Laborde (Jean Benjamin) war zu Paris am

5. September 1734 gebohren, im Ueberfluſſe erzo

gen, ſtets im Getümmel der großen Welt, und in

dem Zirkel eines üppigen Hofes aufgewachſen, ſelbſt

der Freund und der Günſtling von Ludwig XV.

und nichts weniger als gleichgültig gegen die Ver

gnügungen der Hauptſtadt, aber dabey ein Mann

von Talent und Arbeitſamkeit. Er warf ſich mit

bewundernswürdiger Leichtigkeit in die verſchiedenſten

Fächer - und leiſtete faſt in jedem etwas Ausgezeich:

nètes; war einer der fleißigſten Componiſten für die

komiſche Oper, machte ſich als Geograph durch ver:

ſchiedene vortreffliche Karten, beſonders vom Süd

meer uud von Afrika, bekannt, zeichnete ſich als

Geſchichtsſchreiber und als Chronologe aus, ſchrieb

Romane, Reiſen und Gedichte mit Glück begünſtig:

te dabey große litterariſche Plane, beſonders die des

Voyage pittoresque de Naples et de deux Si

ciles, woraus ſo viele ähnliche Unternehmungen ent:

ſprungen ſind, und wurde auch der Beförderer von

Sauniers Reiſen. Dieſer ausgezeichnete Mann

wurde als einer der Fermiers generaux ein Opfer

der Revolution, und mußte am 25. Julius 1794

unter Robe-bierre das Blutgerüſte beſteigen. Aus

führlicher ſtehet ſein Leben mit ſeinen Schriften vor

der Relation des Voyages de Saunier. Paris

I799 - - -

§§. 1. Acht und zwanzig Operetten, davon dic er:

ſte 1758 erſchien. -

2. Eſſay ſur la Muſique ancienne et mo

, derne, Tom. I, II, III, IV. a Paris chez

Eugene Onfroy. 178o, in gr. 4. Selten in

Tentſchland, aber höchſt intereſſant.

3. Memoires ſur les proportions muſicales,

le Genre enarmonique des Grecs et ce

lui des Modernes avec les obſervations

de Mr. Vandermonde et les remarques

de l'Abbé Rouſſier, 1781, 4. -

4. Memoires hiſtoriques da Concy, 1781, 8.
a Voll. - - - -

Laborde

5. Recueil des pieces interreſſantes, p- ſ.

a l'hiſtoire des regnes de Louis XIII. et

XIV. 1781, 12. - - -

6. * Lettres ſur la Suiſſe adr. a Mad. de

M. par unvoyageur francais, 1783,8-

2 Voll. - - -

7. * Recueil de quelques petits vers dedié

a Adelaide par le plus" heureux des

Epoux, 1784, 12.

8. * Voyage en Sicile par H. Swinbourge

trad 1785, 8., 4 Voll. 2 -

9. * Yoyage en Elpagne par le meme, trad.

1787, 8. - - - - ...“:

1o. Eſſai ſur l'hiſtoire chronol. de plus de

8o, Peuples de l'antiquité, 1788, 8. Tom.

II; ou Abregé chronol. – des principaux

faits arrivés depuis la maiſſance d'Enoch,

jusqu'a la mail.. de J. Chr. compoſé pour

l'education de Mgr. le Dauphin, 1789,

in 4.-

II. Memoire ſur la pretendue Decouverte

faite en 1788 par des Anglois; ſuivi d'un

project de ſouſcription au jujet de Mr.

de la Peyroufe, 179o, 8. -

* Recueil de Penſées et de maximes,

179 I. *

I3- Ähoire abregée de la mer du Sud,

compoſée pour l'education de Mgr. le

Dauphin, 1791, 8., 3 Voll. “ -

14 * Quatre voyages chez les Hottentots,

et chez les Caffres par W. Paterſon. Aus

dem Engl. überſetzt.

15. Relations de pluſieurs Voyages aux co

es d'Afrique etc. tirees de papiers de

Mr. Saugnier, avec une Carte 1797, 8.

zum Theil aus dem Engliſchen überſetzt 1792,
in 8.

16. Relation des voyages de Saunier, a la

ºote d'Afrique - a Maroc, au Senegal, a

Gorée, a Galam etc. avec des details in

terreſſants pour ceux qui ſe deſtinent au

Commerce de l'or, de l'ivoire, et autres

productions de ce pays, publiée par La

borde, et precedée d'un notice hiſtori

que ſur la vie et les ouvrages de ce lit

Ärateur. Paris - An. VIII. (1799,) 8.

XLIV. und 341 S.

von Labos (Johann) Weltprieſter und der Got,

tesgelahrheit Doktor in Wien, ein ungariſcher Edel

mann, gebohren zu Altenburg in Ungarn am 25.

Januar 1725. Er ſtudirte die Logik zu Ofen, trat

in Wien bey St. Anna am 14. Oktober 1745 in

die Geſellſchaft Jeſu, lehrte nach zurückgelegtem No

viziate im Jahr 1748 zu Fünfkirchen die Rudimen:

ta, die Principia im Jahr 1749 zu Oedinburg,

1750 bis 752 hörte er die Logik, Phyſik und Mes

taphyſik am Collegium zu Wien, lehrte 1753 die

Labos - 1o16

***

I2.
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Grammatik zu Ofen und die Poetik 1754. Darauf

hörte er von 1755 bts 1758 die Theologie zu Ka

ſchau, wurde im Jahr 1757 Prieſter, 1759 Prä

fekt in königlichen Convikt zu Tyrnau, unterzog ſich

176o der dritten Prüfung zu Erlau, ward 1761 Un

gariſcher Feyertagsprediger in Komorn, von 1762

bis 1767 Präfekt und Profeſſor der Ungariſchen

Sprache im k. k. Thereſianum zu Wien, und legte

1763 in Wien im Profeßhauſe die vier feyerlichen

Gelübde ab. Im Jahr 1767 wurde er Profeſſor

der Logik und Metaphyſik zu Tyrnau, 1768 Pro:

ſeſſor der Phyſik, 1769 Profeſſor der heiligen Ge

ſchichte, 177o Profeſſor Canonum, 1771 bis 1772

Profeſſor Theoij moralis, und 1775 Profeſ

ſor der Theologie zu Ofen. Bey Aufhebung der

Jeſuiten ging er nach Wien und privatiſirte da:

ſelbſt. Er erfand eine eigene Zurichtung des Ta:

backs und trieb mit dieſen einen ſehr beträchtlichen

Handel ins Ausland. Selbſt der Staatsminiſter von

Herzberg ließ ſich dieſen Taback mehrere Jahre nach

Berlin kommen.

in mancher andern Hinſicht unter die merkwürdigſten

Männer des 18. Jahrhunderts. Er ſtarb an einem

Schleimſchlage zu Wien am 9. September 1799.

Vergl. A. L. A. 18oo, p. 757 folg. Und hat eine

wichtige Diſſertation geſchrieben:

De cultura tabacae Hungaricae. Quaſi

mul oſtenditur, ex bene culta Hungarica

Nicotiana, experientia teſte, tabacae Hi

ſpanicae nom modo parem, ſed multo ſa

niorem, nec non omnia Fere caetera ta

bacae genera , quae per Europam momen

ſingulare habent, ſpectatis omnibus quali

tatibus, perinde confici poſie, ante caete

ravero, ex ea, quae in inclyto dominio –

comitis Michaelis de Nadasd Felſöe Len

duae, (Oberleinbach) naſcitur, et cum in

duſtria colitur. Viennae 1789, 8,, 68 S.

Auf eigene Koſten des Verfaſſers. Sie iſt in

keinen Buchladen gekommen, und daher ſchon

ſeiten. Sie iſt auch ins Teutſche überſetzt.

Wien bey von Trattnern, 1789, 8, 72 Seit

ten. -

Labottiere (Jacques ) gebohren zu Bourdour

im Jahr 1716 - wurde Buchdrucker und Buchhänd

ler daſelbſt, und ſtarb 1798. Er war der Haupt

redakteur der Bomrdeauiſchen Zeitung, auch des Al

manachs des Laboureurs und des Almanachs de

Guyenne. Erſch. II. Suppl. pag. 307.

† Le Laboureur (Claudius) ſiehe Jöcher II.
2 IQ8.

1. Notes et corrections faites ſur le

- breviaire de Lyon. Lyon 645, 8. Beſian

Arroy ſchrieb eine Apologie dagegen. Lyon

- 1644- 8. * - -

a. Les Mazures de l'Abbaye de riele Barbe

les - Lyon: Premiere Partie, contenant*--

Labos gehörte als Oekonom und
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les reguliers. Lyon 1665, 4. ſeconde par

tie contenant les abbez ſeculiers. Paris

1681, 4 Suites des memes mazures con

tenant les genealogies et preuves de la

nobleſſe de ceux, qui ont été recus dans

cette abbaye. Paris 1682, 4.

3. Diſcours de l'origine des armes et de

termes uſitez pour l'explication de la

ſcience heraldique Lyon 1658, 4. – Epi

tre apologetique, contre les lettres de C.

F. Meneſtrier.

4. Hiſtoire genealogique de la maiſon de

ſainte Colombe et autres maiſons alliees.

Lyon 1673., 8.

5. Genealogies et preuves de Nobleſſe de

ceux, qui ont été recus dans l'Abbaye de

l'Isle de Barbe. Paris 1682, 4.

6. Traité de l'origine des Armes, nebſt einer

epitre apologetique contre les lettres de

Meneſtrier. - -

Le Laboureur (Johann) ein Vetter des vori

gen, ſiehe Jöcher II. p. 2198. Er war der dritte

Sohn eines Oberamtmanns. Vergl Lamb. II.

p. 46–50. Nicer. X, p 347 – 364.

§§. 1. Recueil des tombeaux des perſonnes

illuſtres, dont le ſepultures ſont dans

l'egliſe des Celeſtins a Paris avec leur

éloges, genealogies, Armes, blaſons et

deviſes. Paris 1642 , Fol. - -

2. Relation du voyage de la Reine de Po

logne, et du retour de Madame de Gue

briant, Ambaſſadrice extraordinaire et ſur

intendante de ſa conduite par la Hongrie,

l'Autriche, Styrie, Carinthie, le Frioui

et l'italie, avec un diſcours hiſtorique de

toutes les villes et Etats, par ou elle a

paſſé et un Traité particulier du Royaume

de Pologne, de ſon gouvernement ancien

et moderne de ſes provinces, et de ſes

princes, avec pluſieurs tables genealogi

ques de Souverains. Paris 1647, 4.
(1648.)

5. Hiſtoire du Comte de Guebriant, Mare

chal de France, contenamt le recit, de

ce qui ſ'eſt paſlé en Allemagne dans les

guerres contre la maiſon d'Autriche, de

puis l'an 1 655 jusqu'a ſon mort, avec

l'hiſtoire genealogique de la maiſon des

Budes. Paris 1656, Fol.

4. Les memoires de Michel de Caſtelnau,

ſeigneur de Mauviſfiere, contenamt, les

choſes remarquables qu'il a vues et

negociées en France, en Angleterre, en

Ecoſſe ſous les rois François II et Char

les IX. depuis l'an 1559 jusqu'au 8. Aout.

157o. illuſtrez et augmentez de pluſieurs

commentaires manuſcrits et de lettres,
Sss 2 * - - - -

- *
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negotiations et autres pieces ſecrétes et

originales, ſervant a donner la verité des

regnes de François II, Charles IX. et

Henri III. et de la regence de Catherine

de Medicis, avec les eloges des Rois,

Princes et perſonnes illuſtres et l'hiſtoire

genealogique de la maiſon de Caſtelnau.

Paris 1659, Fol., 2 Theile. Die Memoires

des Caſtelnau waren ſchon 1621 zu Paris er

ſchienen, 1731 kam zu Brüſſel eine Ausgabe

mit Kupfern und andern anſehnlichen Zuſätzen

vermehrt heraus. S. Baumgartens Nachr.

von einer Halliſchen Bibl. 4. Band, pag. 65

bis 67.

5. Hiſtoire de Charles vI. ecrite par un

auteur contemporain, traduite et illuſtrée

des commentaires par Jean Laboureur.

Paris 1663, Fol. Bibl. Mencken. pag.

475.

6. Soll er die beyden letzten Theile von den Me

moires de Sully, Paris 1662, Fol., beſorgt

haben. -

7. Hiſtoire de Charles VI., Roi de France,

ecrite par les ordres et ſur les memoires

et les avis de Guy de Monceaux et de

Philippe de Villette, abbez de ſaint De

mys, par un auteur contemporain reli

gieux de leur Abbaye , contenant tous

les ſecrets de l'Etat et du ſchisme de

l'Egliſe, avec les interets et le caractere

des princes de la Chretienté, des Papes,

des Cardinaux et des principaux Seig

meurs de France, traduite ſur le manu

ſcript latin, tiré de la Bibliotheque de

M. le Preſident de Thou, par J. le La

boureur, et par lui meme illuſtrée de

pluſieurs commentaires tirez des Origi

maux de ce regne, avec un diſcours –

de Jean le Fevre. Paris 1663. Fol., zwey

Theile,

8. Memoires de Maximilien de Bethune

duc de Sully, depuis 1572 jusqu'a 1610,

avec une ſuite jusqu'a la priſe de la Ro

chelle en 1628. – Amſterd. 1664, 4.

Tom. im III. vol. Fol., ſehr rar. Iſt nach

her wieder gedruckt.

9. Tableaux genealogiques des Seize quar

tiers de nos rois depuis S. Louis jusqu'a

preſent, des princes et princeſſes qui

vivent, et de pluſieurs des Seigneurs du

royaume. Paris 1683, Fol. Meneſtrier

gab dieß Werk heraus, und fügte einen Trai

té de l'origine, de l'uſage et de la pra

tique des lignes et de quartiers bey.

1o. Diſcours de l'origine des armoiries. Pa

ris 1684, 4.

Laboureur Lacarry 1o2o

11. * Reponſe au libelle intitulé: bons avis

ſur pluſieurs mauvais, 1650, 4.

12. Hiſtoire de la prairie de France, Fol.

liegt im Manuſcr. in der kayſerl. Biblioth.

† Le Laboureur (Ludwig) ſiehe Jöcher II. p.

2199.

§§. 1. Les victoires du Duc d'Anguien en

trois divers poemes. Paris 1647, 4.

2. Charle Magne, poeme heroique. Paris

1664, 8. – 1666 und 1687, 12., dem Prin

zen von Condé zugeeignet, den es aber miß

fiel. -

3. La promenade de St. Germain. Paris

1669, I 2.

4. Avantages de la langue françoiſe ſur la

latine. Paris 1669, 12. -

von Labrique (Simon) ein Rechtsgelehrter,

aus Lüttich, wurde 16o5 öffentlicher und ordentlicher

Lehrer der Rechte auf der Univerſität Ingolſtadt,

gab aber im Jahr 1622 ſeine Stelle auf, entfernte

ſich aus der Stadt und ließ nichts weiter von ſich

hören. Kobp. 586.

§§. I. Miſcellanea utriusque Juris. Ingolſt.

161o. -

2. Miſcellas elementares juſtinianeas. - Ibid.

eod. - -

3. De feudis. Ib. 1611.

4. De praecipuis et fere omnibus juris ma

teriis. Ib. 1613. -

5. De pignoribus et hypothecis. Ib. 1614.

6. De ſervitutibus. Ib. 1615.

7. De quibusdam conditionum ſpeciebus.

Ib. 1615. -

8. De fidejuſforibus. Ib. 1622.

Labrune, Garniſon - Prediger zu Tournay

ſchrieb: Entretiens hiſtoriques et critiques ſur

diverſes matieres de literature ſacrée. Am

ſterdam 1733, 8., 1 Alphab. 9 Bogen. Siehe U.

N. 1-55, p. 181.

Labrune aab nebſt Reboullet voyage en Suiſſe,

relation hiſtorique en XII. Lettres heraus.

Haag 1686, 12.

Labun, de (Zdenko) Magiſter der Philoſo:

ºſophie , Prof. und Rektor auf der Univerſität Prag,

unter deſſen Rektorate 1409 am 17. September das

Dekret Wenzeslai IV. die Univerſität in vier Natio

nen einzutheilen, angenommen wurde. Balbin. epit

rer. Bohem, lib. IV. c. 4. p. 428.

Lacäe (Philippa) eine poln. Dichterin, von

welcher ein Gedicht auf Johann Jacob Boißard in

ſeinen Gedichten ſtehet - auch hat ſie das Leben der

heil. Katharina in ſapphiſchen Verſen beſchrieben.

Siehe Boißard poem. p. 317.

† Lacarry (Aegidius) ſiehe Jöcher II. p. 2199.

Er war 1605 im Kirchſprengel von Caſtres geboh:

ren, lehrte die ſchönen Wiſſenſchaften, die Weltweiss

heit, die Gottesgelahrheit und die heilige Schrift,
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in der Geſellſchaft Jeſu, ward Rektor des Collegii

zu Cahors, und ließ ſich hierauf zu Miſſionen brau:

chen. Er war in der alten franzöſiſchen Geſchichte

ſehr erfahren; und ſtarb zu Clermont in Auvergne

am 25. Jul. 1684. Ladvok. I. p. 22o8 f.

§§. 1. Hiſtoria Romana a Julio Caeſare ad

Conſtantinum M. per Numismata et Mar

mora antiqua teſtata, et illuſtrata. Claro

montii 1671, 4. et 1675, Ib.

2. Hiſtoria Galliarum ſub praefectis, prae

torio Galliarum a Conſtantino M. ad Ju-,

ſtinianum imperatorem, 1675, 4.

3. Hiſtoria coloniarum cum a gallis im ex

teras nationes miſſarum, tum exterarum

nationum coloniae in gallias deductae.

Paris et Clarom. 1671 , 4. et 1677.

4. Diſſ. de anno I. et ultimo regni Hugo

nis Capeti, qui tertiam familiam regum

franciae ducit atque de anno mortis regis

Roberti ejusque filii. Paris 168o.

Seine Noten zu Taciti Germania ſtehen in

der Ausgabe de ſitu moribus et germaniae

C. Corn. Taciti libellus, Francf ad Viadr.

1725. Von ſeinen übrigen im Jöcher ange

führten Schriften kann ich das Druckjahr nicht

angeben.

Lacaste, ein Sohn Locha, ſoll einige mathemati:

ſche Werke de Sphaera, Arithmetica et Geome

tria geſchrieben haben, davon die hebräiſchen Manu:

ſcripte in 4. in dem geſchriebenen Catalogo der Bis

blicthek des Oratorii zu Paris angeführet werden.

Wolff Bibl Ebr. Tom. III. nom. 1364, p. 664,

hält ihn vor eins mit dem Coſte Aben Luca. Uni

verſ. Ler. XVI. p. 39.

Lacchesinus (Joh. Laurent) ein Italiener,

ſchrieb ein Buch wegen eines vom Könige Joh. Ca.

ſimir in Polen über die Ruſſen erhaltenen Sieges.

Rom 1662, 4. Univerſ. Ler. XVI. p. 4o.

† Laccheus (Michael) ſiehe Jöcher II. p.

2199. - -

Lacermi iſt der verſetzte Name des P. Carmeli,

öffentlichen Lehrers der griechiſchen Sprache zu Pa

dua, er hat einen Commentar in Plauti mili

tem glorioſum et ejus fabulae interpretatio,

italicis verlibus concinnata zu Venedig 1745,

4. herausgegeben. S. Erlanger oel. Nachr, 1746,

p. 9o, und Euripidis Phoeniciſſas et Medeam

in italieniſche Verſe überſetzt. Padua 1745, 12.

de Laclos (Pierre Ambroise Francois Cho

derlos) wurde 1741 zu Amiens gebohren, trat 1759

unter das Artilleriekorps, bauete 1778 ein Fort auf

der Inſel Air, begleitete 1789 den Herzog von Or:

leans nach England, wurde 1792, nachdem er eini:

ge Zeit den Dienſt verlaſſen hatte, zum Gouver:

neur aller franzöſiſchen Colonieen in Indien deſtimmt,

ehe er aber noch abreiſen konnte, verhaftet - und

blieb es trotz den Bemühungen, ſich durch Verſuche

- Laclos. Lacher

mit einer neuen Art von Wurfgeſchütz die Freyheit

zu verſchaffen, bis nach dem Sturze Robespierres;

wurde dann Generalſekretair bey der Hypothekenad:

miniſtration, trat aber unter Bonaparte, der ihn ſei:

ne obgedachten Verſuche wiederholen ließ, von neuem

in Militairdienſte, worauf er anfangs bey der Ar:

tillerie der Rheinarmee, dann aber in Italien ge:

braucht wurde. Er ſtarb als franzöſiſcher Artillerie

general am 5. Oktober 1803. Biogr. IV. B. p.

I 19. Int. Bl. der A. L. Z. 18o4, p. 145.

§§. 1. * Les Liaiſons dangereuſes ou let

tres recueillies dans une Societé. Am

ſterd. et Par. 1782, 12. 4. Vol. 2te Aus

gabe Geneve 1786, 12. 4. Vol. 1792, 12.

4. Vol. Ins Teutſche überſ Leipzig 1785,

8. 4. Thl. Neue Ueberſ. Frankf, an der

Oder 1798 – 18oo, 8. 4. Thl.

- 2. Gab das Journal des Amis de la Conſti

tutionen 1790, 91 heraus.

3. * Les Folies philoſophiques par un hommis

retiré du monde. S. allgem. Lit. Zeit.

18o4. Int. Bl. nom. 19. - - *

4. Lettre à MM. de l'acad. Franc. ſur l'e-

loge propoſé de Mr. de Vauban. Ro

chelle 1787, 8.

5: Inſtruction aux Baillages, 1789.

Lacewitz (Theophilus) ein Baſilianer - Mönch

in Polen, durch welchen der Biſchof Bulhak nebſt

den Mönch Chanhiewicz im Jahr 1745 zu Supraſt in

der Stiftsbuchdruckerey, die ſo ſchön gerathene Aus--

gabe der Reußiſchen Bibel in klein Folio, veranſtal

?

1O22

ten ließ. -

† Lacey, oder Lacäus (Wilhelm) ſiehe Jöcher

II. p. 2199. – Seine angeführten Bücher er

ſchienen zuſammen, gedruckt zu Orford 1639, 4.

Vergl. Placc. Anon. 528. nom. 2 LOO.

Lach (Friedrich Wilhelm Victor), Gelehrter

in Göttingen, ſtarb im May 1796. S. Meuſels

Ler. VIII. p. 1.

† Lachares, ſiehe Jöcher II. p. 2199.

Lachemayr (Carl ) gebohren zu Inſpruck am

9. Januar 1718, ſtudirte daſelbſt, trat 1733 in den

Jeſuiterorden, empfing von der Univerſität zu In

ſpruck 1749 die Magiſterwürde, wie auch das Lehr:

amt der Logik und Metaphyſik, und 1751 dasjenige

der Phyſik, 1768 aber ward er Rektor des Jeſuiter:

collegiums zu Freyburg im Breisgau; und ſtarb am

17. Auguſt 1785. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. p. I.

Lacher (Ambrosius) aus Mersburg bey Koſt,

niz, Magiſter und Profeſſor der Mathematik zu

Frankfurt an der Oder im Anfange des 16. Jahr

hunderts. Er gab den Euclides in klein 4- Frankf.

15o6 auf 46 Blättern mit Gothiſcher Schrift, und

tabulas reſolutas de motibus planetarum alio

rumque ſuper coeleſtium mobilium, jam.de
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novo extractas, caſtigatas atque reviſas heraus.

Francf. 151 I , 4.

† Lachi (Matth ) ſiehe Jöcher II. 2199.

Lachkenn (Jacob) anfangs wahrſcheinlich Pret

diger zu Neuburg in der Oberpfalz, denn da wurde

ſein Sohn gleiches Vornamens, der 1574 Prediger

in Neuburg ward, gebohren. Im Jahr 158o ſtand

er als Pfarrer zu Schrattenthal in Oeſterreich, und

zeigte ſich als ſtarker Gegner der Flacianer. Raup.

Presb. p. 86. Er muß ſich durch Schriften bei

kannt gemacht haben, denn nach Sandoval Ind.

lib. prohib. et expurg. p. 48, haben ihn die Pa:

piſten unter die authores damnatos primae claſ

fis geſetzt. - -

Lachmann (Friedrich Ludolph) war zu De

delow in der Uckermark 1749 gebohren, und ſtarb

als Candidat der Theologie zu Mieſt in der Altmark

im Julius 1777. Richt. p. 185. Er hat geiſtliche

Lieder zu Berlin 1772 herausgegeben. Vergl. Meu

ſe: Ler. VIII. p. 2.

Lachmann (Johann) ein unverdient Unbekannt

gebliebener Gelehrter, den der Rektor Schlegel zu

Heilsbronn in Büttinghauſens Beyträgen zur pfälzi

ſchen Geſchichte, Band I S. 136 – 43 aus ei:

nem Brief Melanchthons der Vergeſſenheit entriß.

Lachmann war ein gebohrmer Heilsbronner, ſtudirte

vermuthlich mit Melanchthon zu Heidelberg, und

wurde im Februar 15 1o inſcribirt. Er war einer

der erſten, welche die Reformation zu Heilbronn öf

fentlich befördert und ſeit 1525 das Evangelium ge:

predget hat. Im Jahr 1526 verheirathete er ſich,

wenn er aber geſtorben, iſt unbekannt. -

§§.. 1. Drey Chriſtliche ermanung an die Bau

werſchaft, die zwu, ehe ſie vor Weynßperg ge:

zogen, die dritt nach der grewſentlichin thatte

zu Weynßperg verloffen zugeſchickt von Johann

La hamon. Speier durch Jak. Fabri 1525, 4.

3 Bog

ſontag, die zweyte Donnerſtag vor dem Oſter

tag, die dritte Montag nach Jubilate unter:

ſchrieben. -

2. Catecheſis, oder Unterricht der Kinder, wie er

zu Heilbronn gelehrt und gehalten wird, ver:

müthlich I 5 28 gedruckt, 5 Bogen 12.

3. In dem Planctu in Kaiſersbergii mortem

Oppenheim 151o ſtehet unter den Epicediis

ein Diſtichon von ihm, das auch in N. Reus

neri iconibus auf dem Blatte B. 4. b. zu

finden iſt

Er hat wahrſcheinlich noch mehr geſchrieben.

Ein Brief am Sontag Cantate 1535 an ihn von

Melanchton, und 2 Briefe vom Brentius, ſte:

hen in Strobels Miscell. literar. Inhalts 3.

Samml. 164 – 66.

Lachmann Johann Joachim ) war im Jahr

173o aehnhren - wurde Feldprediger bey dem Regi- -

mente Gens d'Armes zu Berlin, kam 1778 als

Die erſte iſt Mittwoch vor dem Palm:

Lachmund Lackemacher 1o24

Inſpektor und Paſtor nach Droßen in der Neu

mark; und ſtarb am 6. Julius 18oo. A. L. A.

I8oI , p. 2481. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. 4. -

† Lachmund (Friedrich) ſiehe Jöcher II. p.

2199. – Sein Orykthographia Hildeshemen

fis, ſeu adminiſtrandorum foſſilium deſcriptio,

iconibus illuſtr. erſchien zu Hildesheim 1669, 4.

8o S. – Die Diſſ de ave Diomedea mit ei

nem Kupf zu Amſterdam 1674, 12., ſie iſt auch

in einige Ausgaben des Franci Redi, de genera

tione inſectorum eingerückt. In den Miſcel

lan curioſis academiae Leopoldinae ſtehen viele

Obſervatt. von ihm.

† Lacidas, oder Lacydes ſiehe Jöcher II. p.

2199. Er ſtarb nach andern 212 Jahr vor Chriſti

Geburt. - -

† Lacinius (Janus) ſiehe Jöcher II. p. 22co.

§§. Praecioſa ac nobiliſſima artis Chymiae

collectanea de occultiſſimo et praecioſiſſi

mo Philoſophorum lapide, munc primum

in lucem aedita. Norimb. 1554, 4. Ve

medig 1546, 8.

† Lacisius (Paul) ſiehe Jöcher II. p. 22oo. –

Er wurde 1542 Profeſſor zu Strasburg, – ſeine

lateiniſche Ueberſetzung von den Chiliadibus des Tze:

zis mit dem Griechiſchen, erſchien zu Baſel bey

Joh. Oporin 1546. Bayl II. p 1745.

Lacisius (Anton Parthenius) aus Verona,

vielleicht der Vater der vorhergehenden, gab den Ca

tullus mit einem Commentario heraus, Fol. ſ. 1. et

an. wahrſcheinlich 1488. S. Fränkiſche acta eru

dita X. Samml. p 807.

" + Lackemacher (Joh. Gottfried) ſiehe Jö

cher II. p. 22oo. Das Program. academ., worin

ſein Leben ausführlicher ſtehet, iſt in den act. Hiſt.

eccleſ 2. Band, p 95 – 106 abgedruckt.

§§. 1. Elementa linguae arabicae. Helmſt.

1718, 4.

2. De fatis ſtudiorum apud Arabes diſT. in

aug Helmſt. 1719.

3. De alkendi, philoſopho Arabe celeberr.

Diſſ. Ib 1719.

5. b. R. Iſ. Abarbanelis de neceſſitate ſepul

turae diſſ. cum verſ. lat. I721, 4.

4. Alcorani arabici cum verſione lat. nova,

amnot. et lexic. edendi Specimen 1721,

in 4.

5. De palo carni Paulli dato.

in 4.

6. De Crethim Ezechielis

Diff. 1725. 4.

7. De tempore, quo primum orta fit ſecta

Phariſaica, Diff. 1723, 4.

8. De ritibus quibusdam Bacchicis a Grae

cis ad Judaeos recentiores derivatisprogr,

aupic. 1724, 4.

DiſT. 1721,

et Zephaniae.
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9. Oratio auſpicalis, qua ſtudium rabbini

cum a recentiorum quorundam crimina

tionibus vindicatur, 1728, 4.

1o. De ratione optima linguam hebrai

cam diſcendi ac docendi, progr. auſpic.

e d. - -

1 1. De Gad et Meni, diſT. eod.

12. De Piſchone Edenis fluvio, progr. eod.

13. De momentis quibusdam hiſtoriae Judae

Iſchariotae inſignioribus, ope antiquit. ju

daic illuſtratis, diſſ. 1729. *

14. De ſimulacro Nebucadnezaris aureo.

diſſ 175o.

15. De ritibus formulisque precum phari

ſaei et publicani, 173o. -

16. De numine, Israelis tutelari ad Pſ. CXXI.

progr. publico nomine ſcriptum, an. 1732.

17. Obſervationum philogicarum Partes X.

8. P. I. an. 1725, und wiederum 1729. P.

II. et III. an. 1727. P. IV. V. VI. an.

1750. P. VII. et VIII. 1732. P. IX. et

X. an. 1733, Helmſtädt. Vergl. monatliche

Nachr. von gelehrten Leuten, Jena 1726, P.

- 104 folg. 1727, p. 235 folg.

18. Formular eines Eydes, für die mit licentba:

ren Waaren handelnde Juden, Helmſtädt 1734,

4. auf Befehl der Regierung in Hannover ge:

ſchrieben und auf königl. Koſten gedruckt.

19. Antiquitates graecorum ſacrae. Helmſt.

1734, 8. - -

2o. Die zu Helmſtädt 1719 erſchienene differt.

inauguralis hiſtorico literaria de fatis ſtu

diorum apud Arabes wird gemeinigl. einem

C. D. Koch beygelegt, ſie iſt aber vom Präſes

Lackenmacher.

Lacki (Petr. Casimir) ein Redner und Jeſuit

auf der Univerſität Vilna, ſchrieb eine Rede womit

er den Palatin im Namen der Univerſität bewill

kommte, 1642, 4. Univerſ. Ler. XVI. p. 124

Lackmann (Adam Heinrich) war 1694 zu

Weningen im Sachſen - Lauenburgiſchen, wo ſein

Vater, Peter, damals als Prediger ſtand, gebohren,

beſuchte die Schule in Oldenburg, ging 1712 auf

die Univerſität Gießen, mußte ſie aber im folgenden

Jahre, als ſein Vater ſtarb, verlaſſen, und begab

ſich von 1714 – 1716 nach Kiel, wurde 172 I

Rektor am Lyceo zu Eutin, unterrichtete einige Jah:

re den Prinzen des Biſchofs, legte 1727 weil die

Beſoldungen nicht ausbezahlet wurden, ſeine Rek:

torſtelle, auf Anrathen ſeines Gönners des Grafen

Chriſtian Rantzau nieder, und unterrichtete junge

Grafen und Edelleute. Im Jahr 1733 erhielt er

den Ruf zum Lehramt in der geiſt - und weltlichen

Geſchichte, und das Aſſeſſorat im Oberconſiſtorio zu

Kiel, und ſtarb am 17. Auguſt 1753. Siehe den

hinlänglichen Bericht von dem Leben und herausge

gebnen Schriften A. H. L. wie ſolcher dem 7. Theis

Lackmann Lacombe 1o26

le ſeiner Einleitung zur Schleswig : Hollſteiniſchen

Hiſtorie, ſtatt einer Vorrede beygefügt iſt, beſonders

abgedruckt, Kiel 754, 8. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VIII. p. 5. -

Lackmann (Peter) Vater des vorigen, Prediger

zu Niedertodtleben, dann zu Weningen und ſeit

1695 Paſtor Primarius und Inſpektor der Schulen

zu Oldenburg, wo er im Oktober 1713 ſtarb. Er

war ein Freund der Apokalypſe, glaubte daß die Zeit

der 1000 Jahre noch unerfüllt wären, und ſchrieb

1692 unter dem Namen P. Chriſtiani, gegen D.

Pfeiffers Antichiliasmum; Millenarii S. Immo

tum veritatem et immunitatem a conſequen

tiis temporariis et inſtantiis ſecularibus. Wor:

auf Pfeiffer 1692, 8. den unchriſtlichen P. Chris

ſtian herausgab. – Zwey Leichenreden, und eine

Erklärung des hohen Liedes.

Lackner (Johann Bapt.) Profeſſor und Se:

kretair zu Nieder : Alteich in Bayern, wie auch

Protonotarius apoſtolicus ſchrieb, kurz vor ſeinem

Tode, memoriale ſeu Altachae inferioris me

moria ſuperſtes ex tabulis, annalibus, diplo

matibus, epitaphiis aliisque antiquitatum re

liquiis collecta. Paſſav. 1779, Fol.

Lackner ſiehe Lakner. -

Laco (Larcando) ſiehe Cala Carl im Jöcher I.

P. I552.

de Laclos (Pierre Ambroise Choderlos) ge:

bohren zu Anniens 1741, Stallmeiſter und Artillerie

Capitain und endlich Artillerie - Inſpektor bey der

Neapolitaniſchen Armee, ſtarb zu Tarento am 5.

Oktober 1803. - Int. Bl. der A. L. Z. 1823, p.

171 I. Erſch II. p. 232. Suppl. II. 307.

§§. * I. Les liaiſons dangereuſes, ou lettres

recueillies dans une ſocieté. Amſterd. et

Par. 1782, 4. Vol. 12. Neue Auflage. Ge

meve 1786, 4. Vol. 12. 1792, 4. Vol. 18,

Teutſch überſetzt, Leipzig 1783, 4. Tom.

in 8.

2. Lettre a MM. de l'acad. franc. ſur l'e-

loge propoſé de Mr. de Vauban. " Ro

chelle 1785, 8.

3. Le journal des amis de la conſtitution en

I79o, 9 I.

4. * Les Folies philoſophiques par un homme

retiré du monde, 1784, 4.

Lacombe (Francois) gebohren zu Avignon

173 . . . wurde Advokat zu Paris; und ſtarb im

Jahr 1793. Am 4. September 1795 erhielt ſeine

Wittwe durch ein Decret des Nationalconvents

15oo Liv.

§§. I. Lettres du comte d'Orrery ſur la vie

de Swift, aus dem Engliſchen überſetzt, 1753,

I 2. -

2. Lettres choifies de Chriſtine, Reine de

Suede, 1759, 12., 1762, 12.

3. Lettres ſur l'Enthoufiasme, aus dem Eng

Ttt -
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liſchen des Mylord Shaftesbury, nebſt deſſen

- Leben, überſetzt Londre et Paris 1762, 12.

4. Dictionnaire du vieux Langage francois

Tom. I. 1765. Tom: II. 1767, 8.

5. Le Mitron de Vaugirard,

le bled, la Farine et le pain, avec um

traité de la Boulangerie. Paris et Am

ſterd. 1776, 8. 1oo Seiten nouvelle edit.

1777.

6. Obſervations fur londres et ſes environs,

1780, 8. Erſch. I. p. 316.

de Lacombe (Guy de Rousseaua) Advokat

beym Parlement zu Paris, ſtarb 1749.

§§: 1. Arrets et Reglemens notable du Par
v lement de Paris et autres Cours 1743,

in -

2. Recueil de Jurisprudence civile des

pays de Droit ecrit et coutumier, von ſei

- nem Sohn herausgegeben, edition de 1755,

1n 4.

5. Supplement

4.

a cet ouvrage, 1753, 4.

Commentaire ſur les nouvelles Ordonan

ces de Louis XV. 1753, 4. vom Sohn her

ausgegeben. Formey Franc. liter. p. 280.

Lacombe (Jacob) gebohren zu Paris im Jahr

1724, anfangs Advokat, ſeit 1766 Buchhändler,
arb . . . A

ſt §§. 1. Les progrès des ſciences et des beaux

- - arts ſous le regne de Louis XV. Ode, qui

a remp. le prix de l'academie d'Angers

en I749, 8.

2. * Dictionnaire portatif des beaux arts,

1752. Zweyte Auflage 1753. Neue Auflage

mit des Verfaſſers Namen, 1759, 8. Ins

Italieniſche überſetzt, Venedig 1758, 8. nach

der zweyten Ausgabe.

3. * Le Salon ou jugement des ouvrages

de peinture expoſés au Louvre en 1753,

I2. –

- - 4. * Syphillis aus dem lateiniſchen Gedicht des

Frakaſtor, mit dem Advokat Maquer ins Fran:

zöſiſche überſetzt, 1753, 12.

5. Abregè chronologique de l'hiſtoire an

cienne 1757, 8.

6. Le Spectacle des beaux arts, 1757, 12.

- - - Nere Auflage 1762, 12.

7. Hiſtorie des revolutions de l'Empire de

Ruſſie 1760, 12. Amſterd. 1778, 12. bis

1743 überſetzt von J. M. Käſtner, mit Ver:

beſſerungen, Zuſätzen und Anmerkungen von J.

F. Joachim. Halle 1761, 8. 2. Thl. Halle

I-63. -

8. Hiſtoire de Chriſtine Reine de Suede.

Stockholm et Par. 1762, 12. Ueberſetzt

ins Teutſche. Leipzig 1762, 8. Ins Engl.

1766, 12. Ins Schwediſche von Er. Eckholm.

dialogues ſur

A

Lacombe Lactantii o23

Stockholm 1765, 4. Ins Däniſche. Kopenh.

1774, 8.

9. Abregè chronolog. de l'hiſtoire du Nord.

1762, 2. Vol. 12. -

10. Abregè chronol. de l'hiſtoire d'espagne

et de Portugal, commencé par Henault,

continue par Maquer et Lacombe, 1759

bis 1765, 2. Vol. 8. -

II. * Poetique de Mr.

vations recueillies de ſes Ouvrages, 1766,

2. Part. 8. - -

12. * L'avant Coureur; feuille hebdomaire,

mit M. de la Dixmerie, ſeit dem Junius

1766. -

13. War mit L. H. Redakteur vom Mercur de

France ſeit 1775, und ſeit 1781 vom Diction

naire des Arts de Metiers mechaniques, –

Dict. des Péches – Dict. des Chaſſes, –

Dict, de l'art aratoire et du jardinage, –

D. Encyclopediana – D des Amuſemens

des Sciences – D. - des Jeux mathemati

ques et des jeux familiers. –

14. War der Verfaſſer des annales de Bien

faiſance.

15. Mehrere Theaterſtücke. Vergl. Erſch I. p.

316. Suppl. I. p. 123. -

+ Lacritius ehe Jöcher II. p. 22oo.

Lacroix (Claudius) war zu Dalem im Her:

zogthum Limburg 1652 gebohren, wurde am 4.

März 1673 Magiſter der Philoſophie, und in dems

ſelben Jahre zu Trien in die Geſellſchaft Jeſu auf

genommen, lehrte die Humaniora zu Julich und

Münſter, legte 1687 zu Köln die vier Gelübde

ab, trug die Theologie mit großem Beyfall vor,

nahm 1698 die höchſte Würde in der Gottesge:

lahrheit zu Köln an; und ſtarb am 2. Junius

1714. Agric. Tom. II. p. 206 – 209.

§§. Theologiam moralem antehac ex pro

batis authoribus breviter concinnatann a

R. P. Hermanno Buſenbaum S. J. nunc

pluribus partibus auctam. Die erſte Aus

« gabe erſchien zu Köln in 8 Theilchen. Die

zweyte zu Venedig in Folio. Die dritte zu

Köln in Folio. Die vierte zu Mayland in

Folio. Die fünfte zu Lyon in Folio. Die

allerneueſte Edition - von einem Jeſuiten ſehr

vermehrt und verbeſſert erſchien zu Köln 1757.

Siehe Miscellanea Lubecenſia Vol. I. P.

I56. -

Lactantii (Paulus) ein italieniſcher Dominika:

ner, aus Ankona - und Lektor der Theologie gegen

162o, ſchrieb: Modo di diril Roſario piantato

da ſan Domenico per rivelazione ediſtruzione

Voltaire ou obſer



4

nes Crispus.
-

1029 Lactantius

di Maria Vergine Macerata 1630, 8., Univerſ.

Lex. 16. Band, p. 136. Vergl. Jöcher II. p.

22oo.

† Lactantius (Cremonensis) ſiehe Jöcher II.

P. 22O1.

† Lactantius (Domanius) ſiehe Jöcher II. p.

169. War aus Mantua, trat in den Karmeliteror:

den, lebte unter Sirtus V. als ein ſehr berühmter

Theolog, Redner, Prediger, Philoſoph und Muſi

ker. Er war noch nicht 33 Jahr alt, ſo hatte er

ſchon über die ganze Theologie geſchrieben, z. E.

*. Commentaria, De divina providentia Tom II.

Im erſten Theil handelt er De contingentia, ne

ceſſitate, caſu, fortuna, de ſcientia Dei, de

Sapientia humana, libero arbitrio, divina

gratia. Im Zweyten de Creatione ac rerum

diſputatione, atque Ideis. Gedruckt 1595. S.

Miraei auctarium de ſcriptor. eccleſ. p. 262.

Nom. 159. in Fabricii bibl. eccleſ.

† Lactantius (Lucius Cälius } Firmianus,

ſiehe Jöcher II. p. 22o1. Der berühmteſte unter

den chriſtlichen Schriftſtellern des dritten Jahrhun:

derts, in das der größte Theil ſeines Lebens fällt.

Obgleich von keinem der ältern Schriftſteller ſein Va:

terland angezeigt wird, ſo halten ihn doch einige un:

ter den Neuern für einen Afrikaner, (Schröck. Kirch.

Geſch. 5. Theil, p. 22o) andere für einen Italie:

ner, und behaupten erſey zu Ferno gebohren. Weil

er in vielen Manuſcripren auf dem Titelblatte zwar

Lactantius Firmianus, am Ende aber eines jeden

Buches Lucius Cölius genannt wird, ſo iſt wahr:

ſcheinlich, daß er von dem römiſchen Geſchlechte der

Cölier war, und daß ſeine Aeltern etwa mit einem

- Pflanzvolk von Rom nach Fermo gekommen ſeyn.

(Edoardo da S. Saverio in Lact. opera Decas

I. Diſſ. I., et II.) Das gewiſſeſte aber iſt, daß

einige Stellen ſeiner Werke mehr auf einen Römer,

als auf einen Afrikaner paſſen, und daß ſein zierli:

cher und anmuthiger Srpl ſich von der harten und

rohen Schreibart, der den afrikaniſchen Schrifſtellern

mehr oder weniger eigen iſt, augenſcheinlich unter:

ſcheider. Man findet in ſeinen Schriften kein Wort,

welches anzeige, daß er je ein Heide geweſen ſey,

und es iſt ungegründet, was die Verfaſſer der ge:

lehrten Geſchichte von Frankreich Tom. I. P. 2.

p. 66 ſagen, daß er ſich zu Nikemedia, wohin er

unter der Regierung des Diocletianus berufen wurº

de, die Beredſamkeit zu lehren, darin er ſeinen Leh:

rer Arnobius weit übertraf, zum Chriſtenthume be:

kehret habe. Ein Augenzeuge der Drangſale, die

über die Chriſten daſelbſt ergingen, war Er. Weil

er hier wenig Schüler hatte, legte er ſich auf das

Bücherſchreiben, und machte ſich hierdurch berühm:

ter als durch ſein Lehramt. Im Jahr 317, alſo

ſchon bey hohem Alter berief ihn der K. Conſtantin

der Große nach Gallien zum Unterricht ſeines Soh:

Hier brachte er den Reſt ſeines Lebens

- v.

Lactantius Lacuna 1o5o

zu, und man vermuthet, er ſey im Jahr 325 in

der Stadt Trier geſtorben. Vergl. Hamberger. 2.

Theil, p. 675 – 688. Jagem. II. 32o. folgg.

Von ſeinen Schriften iſt ein großer Theil verlohren

gegangen, die noch vorhandenen, ſind:

1. Divinarum inſtitutionum libri VII. Ver:

muthlich im Jahr 324 geſchrieben. S. die

º an Conſtant. im 7. Buche Cap. –26,

. 12. -

2. De ira Dei ad Donatum liber unus, iſt

nach den Inſtitutionibus geſchrieben. S. Inſt.

lib. 2, 17.5. und deira c. 2, 2. und

17. 12.

3. De opificio Dei ad Demetrianum liber

unus. Es iſt vor den Inſtitut. geſchrieben.

S. lib. 2, 1o. 15. -

4. Epitome inſtitutionum divinarum ad Pen

tadium fratrem. Es fehlte daran der An

fang, dieſen hat der Kanzler Pfaff aus der

einzigen vollſtändigen Handſchrift zu Turin bei

kannt gemacht. -

5. De mortibus perſecutorum ad Donatum

confeſſorem. Es ſcheinet im Jahr 515 ge:

ſchrieben zu ſeyn. Nourry hat dieſes Werk

dem Lactantius abgeſprochen, aber wenig Bey.

fall gefunden. -

6. Sympoſitum. Eine Sammlung von hun:

dert Rätzeln in Verſen. D. Heumann eig:

net es dem Lactantius und nicht dem Sympho:

ſius zu. s

7. Carmen de Phoenice, man hält es für eine

Jugend: Arbeit des Lactantius.

Von 62 Ausgaben aller Werke und einiger Stü

cke des Lactantius giebt Bünemann in der Vor

rede zu ſeiner Ausgabe Nachricht, und die Pa:

riſer Ausgabe liefert eine Anzeige von 109 der

gleichen Ausgaben.

† Lactantius (Paul) ſiehe Jöcher II. p. 22oo.

Vergl. Lactantii. -

Lactantius (Placidus) ſiehe Luctatius.

† a Lacu (Robert) teutſch van den Poele,

ſiehe Jöcher II. p. 22o1. -

† Lacuna oder Laguna (Andreas) ſiehe Jö

cher II. p. 22o1. – Er war ein gelehrter und

ſehr erfahrner Arzt, der im ſpaniſchen Kriege in

Flandern viele Beobachtungen machte, und einer der

erſten, die über die Verhärtung der Vorſteher Drü:

ſen geſchrieben haben.

§§, 1. Methodus anatomica. Paris 1555, 8.

2. De rationemoſcendae, praecavendae atque

propulſandae febris peſtilentialis. Argen

tor. I542, 8. -

3. Compendium curationis praecautionisque

morbipaffim populariter graſfantis, i. e.

febris peſtilentialis. Argent. 1542, 8.

4« Europa, davrny T4a.govuéyn, h. e. miſe
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re ſe diſcrutians ſuamque calamitatem de

plorams, ad – Herman. a Weeda. Colon.

I543, 8., auf Pergament. Vergl. Schwin:

dels Theſaur. Bibl IV, p. 107.

5. Libr. VIII. ultimi ex commemtariis Geo

ponicis olim D. Conſtantino Caeſari ad

ſcriptis ad fidem vetuſtiſſimorum codd. la

tini facti. Colon. 1545, 8.

6.- Ariſtotelis de matura ſtirpium liber unus

et alter ex graecis latini facti. Col. 1545,

in I2.

7. Galeni Pergameni, de Philoſophica hiſto

ria liber unus, imo ſingularis theſaurus

non minus Poetis et Oratoribus quam me

dicis et Philoſophis utilis et neceſſarius,

olim ſatis infeliciter verſus: nunc vero ad

fidem vetuſtiſſimorum codicum reſtitutus,

atque in uſum ſtudioſorum ex Graeco la

tinus factus. Coloniae I 543, 8. Siehe

Schwindels Theſaur. Bibliothec. I. pag.

37. - -

8. Vita Galeni ex Galeno ipſo et ex variis

autoribus collecta. Venet. 1548, 8. Ver:

beſſert von Euſtachius, Neapel 1577, 4., und

von Phil. Labbé, 166o, 8. -

9. Commentarius de morbo articulari. Ro

mae 1551, 8. Il remedio della podagra.

Rom. 1582, 8.

1o. Methodus cognoſcendi, exſtirpandique

excreſcentes in veſicae collo carunculas.

Romae 155 I, 8., divulgata a Joh. Roh

dio in biblioth. medica pag. 154. Romae

I 56o, 8.

II. Victus rationem ſcholaſticis pauperibus

paratu facilem et ſalubrem. Colon. 1550,

in 8. -

12. Epitome omnium Galeni operum. Sec

tio prima. Lugd. I553, 12. Sect. Se

cunda. Hock. pag. 215. Baſil. 1551, Fol.

Vermehrt , Ibid. I571, Fol. – Eine Aus:

gabe, Venedig. 1548, in 5 Vol., wird in

Uffenbachs Bibl. Tom. I. p. 24o angeführt. –

Argentor. 16o4, Fol. – Annotat. in Ga

leni interpretes. Lion. 1553, 12.

13. Annotationes in Dioſcoridem juxta ve

tuſtiſſimorum codicum fidem elaboratae.

Lugd. 1554, 12., ſie ſind dem Johann Ruel:

lius entgegen geſetzt.

14. Epiſtola apologetica ad Cornarium. Lion.

I 554, 8.

15. Galeni de artidotis epitome. Antw.

I 587, 16.

De Lacy (Johann ) ein Vetter des geweſenen

ruſſiſch : kayſerlichen Generalfeldmarſchalls de Lacy,

Doktor der Theoloaie, und ſeit 1736 zu Madrid

angeſtellt; deſſen Würden im folgenden langen Titel

begriffen ſind: Presbyter, Hibernus, Comes pa

Lacy , Lad 1O32

latinus, pontificius et Caeſareus, Auratae mi

litiae eques, Prothonotarius et Miſſionarius

Apoſtolicus, ſacrae Theologiae et Juris utrius

que Doctor, Diaeceſis Catanenſis in Sicilia,

oppidenfis in regno, Neapolis, Politianae in

Hetruria et nunciaturae apoſtolicae Hiſpania

rum examinator Synodalis et Theologus. ſanc

ti officii Univerſalis Romanae inquiſitionis

Commiſſarius, ſupremae generalisque Hiſpa

niarum Qualificator et Conſultor, ac etiam

regalis eccleſiae et collegii divi anthonii.de

Padua, Germ. Nuncup. Curiae regiae Matri

tenfis Adminiſtrator generalis et Rector Schieb

Theologiae Polemicae opuſculum, in quo per

viginti propofitiones, punca aliquot, et ſe

lectiſſima dilemmata Catholico Romanae ec

cleſiae inconcuſſa dogmata adverſus haereti

cos, ſcriptura, conciliis' S. S. Patribus et ra

tione roborantur. – Palmae Balearium 1737,

4., 128 Seiten. Vergl. Altonaiſche gel. Zeit. 1745

pag. I8 – 22, und pag. 58 – 65.

Lacy (John) ein Enthuſiaſt, der im Anfange

des 18. Jahrhunderts ſich in England aufhielt, und

Prophetiſche Warnungen in drey Theilen ſchrieb.

London 1707. Bericht von den Werken Gottes.

Ebend. 17o8. -

Lacydas, ein griechiſcher Philoſoph, Alexandri

von Cyrene Sohn, wurde ſeines Lehrers Arceſilai

Nachfolger in der Akademie. Fabric. Bibl. Gr.

III. 3. pag. 62. Er lehrte in einem ihm von

dem Pergameniſchen Könige Attalo eingeräumten

Garten, welcher deßwegen Lacydium genennt wurde,

und ſtarb im vierten Jahre der 134. Olympiade,

nachdem er 26 Jahre in der Philoſophie unterrich:

tet hatte. Diog. Laert. IV. 61.

Ladd, ein engliſcher Doktor, von deſſen Lebens

umſtänden ich eben ſo wenig als der Herr Hofrath

Reuß im gelehrten England Supplem. II. pag. I.,

etwas habe finden können.

§§. 1. Critical reflections on ſtyle. (Ameri

cain muſeum Y, I787. June pag: 532.

2. Critical remarks on the late Dr. John

ſon. Ib d. Y. 1787. Aug. pag: 197.

3. Oration on the amhiverſary of American

independance, delivered. Jul. 4. 1785. Ih.

Y. I787. Oct. pag: 332.

4. Sketch of the character of the South

Carolinians - their luxury and diſſipa

tion - fatal effects of luxury - hoſpitali

ty of South - Corolina. Ibid. Y. 1789.

Febr. pag. I 3o.Lade (č S

Philoſophie, wurde 1768 Diakonus und wenige

Jahre vor ſeinem am 13. December 1784 er

folgten Tode Oberpfarrer in Elſterwerda. Magat

zin der ſächſiſchen Geſchichte zweyter Theil, pag. 62.

Er war zu Elſterwerda am 27. May I737 geboh:

urt Heinrich Rudolph) Magiſter der
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1055 Ladelov

ren. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lºr. VIII.

ag. IO. -

† Ladelov ( Otho) ſiehe Jöcher II. p. 22e2.

Ladelov oder Ladesov (Raymund) ein Do:

minikaner aus Rüſſel, trat daſelbſt 16o1 in den Or

Laderchus

den , ſtudirte in Spanien, wurde nach der Zurück:

kunſt Licent. Theolog- und praedicator genera

lis, wie auch Prior ſeines Profeßhauſes, und ſtarb

daſelbſt am 21. Junius 1638.

Pag. 169. -

§§. 1. Ueberſetzte ins Lateiniſche Petr. de Le

desma theolog. moralem, Tom. I. Douay

und Coeln, 163o, 4. II. Tom. Dornick.

1636, 4.

2. Vollendete er ein angefangenes Werk eines

Landpredigers, roſe myſtique et ſes divines

odeurs. Dornick 1634, 8.

Lademacher (Heinrich) war am 5. Junius

1654 zu Riga gebohren, wurde kayſerlich gekrönter

Poet, 1659 Prediger zu Holmhof und Pinkenhof

im rigaiſchen Stadtgebiete, dann zu Uexküll, endlich

1671 zu St. Georgen in der rigaiſchen Vorſtadt,

ließ verſchiedene teutſche und lateiniſche Gedichte dru:

cken, und ſtarb am 10. Jul. 1697. Fiſcher p. 95.

Ladensack (Johann Michael) ein fanatiſcher

Schneider, Schüler des pietiſtiſchen Predigers Zie

genhagen in London, und Lehrer oder Redner der

Separatiſten zu Altona ſeit 1762, vorher zu Ham

burg, gebohren zu Merſeburg 1724, geſtorben am

1 o. Auguſt 1790. Boltens Kirchennachr. von der

Stadt Altona, 2. Band, S. 15 – 21. und S.

412. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VlII.

ab. IO.

Lader (Octavian ) ein regulirter Chorherr im

Kloſter zum heiligen Kreuz in Augsburg; er war

za Aicha gebehren, und trat 1612 in den Orden.

Als Augsburg von den Schweden belagert wurde,

flüchtete er nach Tyrºl, wo er bis an ſeinen Tod zu

Küzbüchel die Pfarre hatte. Er ſtarb am 14. März

1659 im 65. Jahre. Kob. pag. 387.

§§. Hiſtoriam miraculoſi ſacramenti 463 an

nis in Coenobio S. crucis Auguſtano Can.

Reg. nec non Elenchum reliquiarum dic

ti coenobii im certas claſſes digeſt.arum.

Aug. Vind. 1625, 4. cum fig. Teutſch

Augsburg 1625, 4., 131 Kupferſtücke.

Laderchus (Jacob) ein Presbyter Oratorii zu

Rom, aus Faenza.

§§. Vitae St. Petri Damiani in ſex libros

diſtributae, III. Tomi, Rom. 17o2, 4.

9 Alph. 22 Bogen. S. Löſchers theolog. An

nal. Leipz. 1715, pag. 71, und Journal des

Scavans I704, pag. 857. -

Diſſ. hiſtor. de ſacris Bahlicis SS. Martyrum

Marcellini Presbyteri et Petri Exorciſtae de

Urbe. Rom. 1705, 4. rar. U. N. 17o5 p. 615.

Acta paſſionis S. Creſcii, 1707, worüber er

- - -

Univerſ. Ler. XVI.

Laderchus Ladislaus 1034

Streit mit dem Abt Bacchini und Gerard Ca

paſſius bekam. Anton Franc. Felicius machte

zu dieſen Actis einen appendicem. Markus

Anton Mozzi ſuchte den Streit durch eine ge:

lehrte Schrift zu endigen, und gab dieſe Acta

unter dem Titel: Storia di S. Creſci e de

SS. Campagmi Martiri, e della Chieſa del

medefimo ſanto poſta in Valcava de Mu

gello, neu heraus, Firenze 171o, Fol., ga

het aber von Laderchis Meynung ab.

a „Ärº vindicata. Rom. 1725, 4.,

Acta S. Caeciliae. Rom. 1722, 4., Tom. I.

1 Alph. 19 Bog. Tom. II. 2 Alph. 12 Bog.

Annales eccleſiaſtici ab anno 1566, Ubi Odo

ricus Raynaldus definit. Tom. XXII. Rom.

1728. Tom. XXIII. Ib. 1733. Tom. XXIV.

Ib. 1737, 3 Bände in Fol., zuſammen 1531

Seiten. Vergl. Baumgart. Nachr. von einer

Halliſchen Bibl. 2. B. p. 248. Gerdes Floril.

p. 216 – Es iſt zu Cöln ſehr fehlerhaft nach:

gedruckt. U. N. I734, p. 785.

I congreſſi litterari d'oggidi. Venezia 1754.

Niederſächſ. Nachr. v. gel. Sach. 1734, p. 67o.

De Ladesma (Alonzo) ein geiſtlicher Dichter

in Spanien, der gegen 1624 ſtarb. Von ſeinen

Poeſien iſt ein reichlicher Vorrath im 5. Bande des

Parnaſo Eſpañol zu finden. Er hat aber eigentlich

die geiſtliche Poeſie gemißhandelt. -

† Ladislaus oder Laſsla (Johann) war ein

gebohrner Dresdner (vergl. Jöcher II. p. 22o2) und

kam T554 auf die Landſchule zu Meißen, ſtudirte dars

auf kn Leipzig, ging mit einigen poln. Edelleuten auf

Reiſen, wandte ſich nach der Rückkehr nach Witten

berg, ward Rektor zu Schleuſingen, 1576 Rektor am

Gymnaſio zu Halle, wo er nicht nur die Concordien:

formel, ſondern auch den Halliſchen Religionsvergleich

unterſchrieb, wenige Wochen darauf aber Rektor an

der Landſchule zu Meißen; wegen ſeiner Calviniſchen

Grundſätze wurde er den 26. Jun. 1592 ſeines Amt

tes entſetzt, wendete ſich alsdann in die Oberpfalz

nach Amberg, und ward Prorekt. des Gymnaſii, ſtand

mit den größten Gelehrten ſeiner Zeit im Briefwech

ſel, und lebte im Jahr 1603 noch. Müller. Geſch.

der Landſchule zu Meißen II. p. 85 – 92. Fren:

ckel p. 89 – 91. Lud. Hiſtor. Schol. P. I. 6o.

II. I42. V. 3oo.

§§. I. Ein griechiſches Gedicht auf den Tod des

Paſtor. zu St. Afra, M. Nic. Picus, in den

Leichengedichten, Wittenberg 1566, 4.

2. Epicedium nomine D. Stephani Weisba

chii, Gonſiliarii Hennebergici, Joan. Al

beri Schulz, Regiomontani, Schleuſing.

et Schmalk. 1571. -

3. Hiſtoria exequiarum Auguſti Elect. Saxon.

Dresd. 1586, 4. Es iſt dieß aber die 2. edit.

2- Bogen. -
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4. Carmen monitorium poſt vindemiam,

graece et latine. Witteb. 1588, 4.

5. Ein griechiſch. Carmen, in Joh. Claji Poe

mat. p. dedicat. I598, 8. - -

6. Jedem Theile von des-Guid. Pancirolli Werke

de rebus de perditis et noviter inventis, wel:

ches Heinr. Salmuth aus d. Italieniſch. über:

ſetzte, hat Ladtslaus kurze lateiniſche Gedichte

vorgeſetzt, auch vor Salmuths Ueberſetzung von

des Steph. Guazzi Werken de Civili con

verſatione. Amberg. 1596, 12., und
1687, 8. - 4.

7. Verſchiedene Epigramme des Meleagers, Pal

ladas und anderer, überſetzte er in lateiniſche

Verſe.

8. Andere Epigr. und Briefe. S. Struvs acta

liter. T. II. Faſcir. IV. p. -369. Williſch.

arcana Bibl. Annaeberg, p. 36. 37.

Ladislaus de Macedonia, ein Ungariſcher Ge

ſandter, den die Stände 1522 auf den Nürnbergi

ſchen Reichstag ſchickten, und der ſich electum Epis

coporum Syrmienſem nannte; ſeine ſchöne Rede,

die er da hielt, hat den Titel: Oratio legatorum

1035

ram Sereniſſimo archiduce Ferdinando Vicario

et principibus imperii Norimbergae XIII. Cal.

Decembr, 1522 habita, in 4., 2 Bogen, I Bl.

S. Blauf. I. p. 100 f.

Ladislaus IV., König in Ungarn, 144o zu

Comorra gebohren, ſtarb am 23. Novemb. 1457 zu

Prag an der Peſt, ſchrieb: Oratio de Nicolai V.

pontificis laudibus.

die Albert van Eyb zu Nürnberg 1480 in Fol. her:

ans gab, in der vierten Ordnung.

Ladislaus (Posthumus) ſchrieb: Leſſus in

obium ejus Anonymi Synchroni, edit. Pezio.

Lipſ. 1725, Fol.

Ladiwer (Elias) ein ſehr thätiger Schulmann,

von Silein (Solna) in der Trentſchiner Geſpann:

ſchaft, wo ſein - Vater gleiches Namens über 30

Jahre Prediger war. Nachdem er die Schule ſeines

Geburtsortes und andere Gymnaſia im "Vaterlande

beſucht hatte, begab er ſich in das reformirte Gym:

naſium nach Saroſchpatak, um ſich mit der Lehrme:

thode des Amos Comenius und mit der Ungariſchen

Sprache bekannt zu machen; ſtudirte 1652 zu Wit:

tenberg, darauf zu Erfurt, und wollte nach England

und Holland reiſen, als er 1655 Rektor an der

Schule in ſeiner Vaterſtadt, und 1659 zu Barthfeld

ward. Er ſchätzte den Ariſtoteles ſehr und bekam

mit Iſaak Zabanius wegen des Satzes: univerſale

in intellectu eſt res, Streit. Am 18. Februar

167 erhielt er die Pfarre zu Tepla - aber ſchon

nach ſechs Monaten die Profeſſur der Vernunftlehre

und Dichtkunſt zu Eperies, lebte als das Collegium

-

ſereniſſimi regis Hungariae et totius regni co-.

Sie ſteht unter den Reden,

Ladiwer - 1056

1672 aufgehoben wurde etliche Jahre zu Danzig,

Königsberg und in Polen, und nahm endlich ſeine Zu

flucht nach Hermanſtadt in Stebenbürgen. Hier

veranſtaltete der Rath am 8. März 1675 eine öffent

liche Diſputation und ließ den Ladiwer dazu einlas

den, worauf er zum außerordentlichen Lektor an der

Schule erklärt ward. Nachgehends wurde er Rektor

an der Schule zu Schäßburg. Hier erneuerte er

und Zabanius ihre alten Streitigkeiten über die Ato

men mit ſolcher Bitterkeit, daß die Synode 1679

beyderſeitiges Stillſchweigen anbefehlen mußte. Im

Jahr 1682 ging er als Rektor nach Eperies, und

beſchloß in der Oſterwoche 1686 ſein thätiges Leben.

Hor. M. Hung. II. 45o. Kl. I. p. 15o – 52.

II. p. 558 – 4o. Seiv. 263 – 65. Er war ein

glücklicher Schulkomödienverfertiger. -

§§. I. Aſſertio immota ex littera inſtitutio

nis immobili a 4 teſtium veritatis con

cordi teſtimonio conſcripta, deſumpta,

quod caro Chriſti in pane ſacramentali,

et ſanguis Chriſti in vino ſacramentali

proprie et indiſtanter fit praeſens, -et a

communicantibus ore accipiatur. Rſ, Steph.

Szirmay. Bartfae 1662, 4.

2. Papinianus tetragonos h. e vir magnani

mus, juſtus, corans, rectique pertinax

in theatrum productus, in incluto gym

maſio evangelico quod Epperiefini eſ, a

juventute profelici examinis publici fine.

Leutſchov, 1669, 4., die 4 Octob.

5. Summulae logicae univerſae.

1671, 8. -

4. Verſus memoriales et differentiales di

verſorum auctorum ad Etymologiam et

Proſodiam maxime ſpectantes de generi

bus nominum, de praeteritis et ſupinis

verborum de quantitate ſyllabarum et de

diſcrimine vocum cognatarum. Leutſchov.

1672, 8. -

5. Symphorismata in philoſophiam rationa

lem, ex prima mentis operatione deducta

et elicita, in dimidia plagula. Rſ. Petro

Cramero. Leutſchov. 1679, 4.

6. Controverſiarum metaphyficarum Diſput.

J. de natura Ontologiae et Ente, ut fic,

indeque manente uſu Theologico, Ethico,

Phyſico et Logico. Defendente Dan.

Schobelio. Cibini 1679, 4.

7. Diſp. II. de analogia entis et affectioni

bus ut ſic, Entis quatenus Entis, indeque

manente uſu Theologico etc. Rſ. Mart.

Kelp. Ib eod.

8. Diſp. III. de affectionibus Entis in ſpe

cie, nempe uno et vero. Rſ, Mart. Tex

toris, Ib. 1680. -

Solnae
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9. Im Manuſcript iſt in der Hermanſtäder Bib:

liothek von ihm: praelectiones Theologicae

in pericopas evangeliorum et epiſtolarum

dominicalium et feſtivalium.

Ladkenus, ein Jrländer, welcher aus dem Gre:

gorio Magno, über den Hiob geſchrieben. Univerſ.

Ler XVI. p. 17o.

Ladoire (Marcellus) ein Franzoſe, ſchrieb Vo

gage de la terre ſainte fait en 1719 conte

nant la deſcription de la ville de Jeruſalem,

tant ancienne que moderne, avec les moeurs

et les coutumes des Turcs. a Päris 172o,

12. 17 Bog. Am Ende der Vorrede hat er ſich

genannt. Vergl. Tom. 6. Sect. I. Supplemen

torum ad“acta eruditorum, nom. 6.

Ladoneus (Steph.) ſchrieb Auguſtodini anti

quitates. Autun. 1640, 8.

Ladovicus (Matth.) geweſener Paſtor zu St.

* Johannis in Halberſtadt, der eine Nachricht von den

Handlungen, welche die Churf. Brandenburg. Statt:

halter und Räthe, mit dem Miniſterio in Halber:

ſtadt im Jahr 165o vorgenommen, geſchrieben hat.

Sie ſtehet in den neuen Beyträgen zu den alten

und neuen theolog. Sachen 1759, p. 3o f. J.

G. Derling giebt von dieſen Ladovicns in der hiſtor.

Nachricht von der Johanniskirche in Halberſtadt

Cap. V. §. 3. S. 86 f Nachricht. -

Ladov (Johann Heinrich) aus Halberſtadt

wurde Rektor an der Schule zu Narva, darauf Prof.

Eloquent. am Gymnaſio zu Reval, 1677 Rektor und

Profeſſor Theologiä; und ſtarb 1682 an einem hi:

zigen Fieber. A. und N. von Schulſach. I. p.

274.

7 Ladvocat (Jean Baptiſte) von Orleans, Abt,

Doktor, Bibliothekar und Profeſſor des Lehrſtuhls

der hebräiſchen Sprache in der Sorbonne, ſtarb

I765 am 29. December.

§§. I. Lettre ſur le Rhinoceros 1749, 12.

2. Hatte Antheil am Dictionnair geographique

portatif. Paris 1752, 8. 71o S. und 8 S.

Vorber.

- 3. Differt. ſur le lieu ou S. Paul fit nau

frage dans le recueil B. Dictionnaire hi

ſtor. portatif. 1752, 2. Vol. 8.

4. Grammaire hebraique a l'uſage des eco

les de Sarbonne, 8.

5. Sein hiſtoriſches Handwörterbuch dictionnaire

hiſtorique portatif etc. - erſchien zu Paris

1752 in klein Med. 8. 1. Thl. 5o7 und 84

S., ohne 1o S. Vorber. 2. Thl. 7o2 S.

Neue Auflage, Haag 1754,8. I. Thl. 836

S., 2. Thl. 89o., das mehrere Auflagen er:

lebte, iſt von Otto Chriſtian von Lohenſchiold,

Ulm 176o – 1763, 4 Theile gr. 8. unter

dem Titel überſetzt: des Herrn Abt Ladvokat

hiſtoriſches Handwörterbuch, worinnen von den

Patriarchen, Kayſern, Königen, Fürſten, gro:

F
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ßen Feldherrn, heydniſchen Gottheiten und an:

dern Helden des Alterthums, Päbſten, Kirchen

vätern, Biſchöfen und Cardinälen, Gelehrten

aller Wiſſenſchaften ihren Schriften u. ſ. w.

Nachricht ertheilt wird, Thl. A – E 151o

S., 2. Thl. F – L mit fortlaufender Seiten

zahl bis 2468, 3. Thl. Ulm 1761, M – Qui,

1962 S., 4. Thl. Ulm 1763, R – Z 117o

S. Fortgeſetzt von Joh. Herkules Haid, 5.

Thl. Ulm 1785, 6. Thl. Ebend. 1786. Auch

unter dem Titel: Handbuch von merkwürdigen

Männern, beſonders ſeit 1760, 1. und 2. Thl.

Zweyte durchausverbeſſerte Auflage von Samuel

Baur, Ulm 18oo, 5. Thl. A – K 952 S.

6. Th. Ebend. 1806, L – Z 936 S., 7.

Thl., bis auf das Jahr 1794 fortgeſetzt, Ulm

1794, A – G 928 S., 8. Th. Ulm 1795,

H - Z 984 S., 9. Theil bis zu Ende des

18. Jahrhunderts fortgeſetzt, auch mit dem Tit

tel, 5. Thl., Ulm 1803, A – Z IIIo S.

5. Jujement et obſervations ſur les traduc

- tions des Pſeaumes de Ä Pluche et de

M. Gratien, et en particulier ſur celles

de R. R. PP. Capucins et de M. Laut

geois. A l'uſage des ecoles de Sorbonne.

Paris 1765, 12. 16 Bog. S. Erneſti theol.

Bibl. VI. B. p. 32 ſolg.

Er war einer der vornehmſten Beförderer des Ken

nikottiſchen Bibelwerkes.

Ladvocat (Ludwig Franz) war zu Paris am

5. April 1644 gebohren, wurde den 27. April 1671,

an ſeines Vetters Ludwig – Stelle, Maitre des

Comptes und war ein gelehrter Mann. Er ſtarb

zu Paris als Dekanus der Rechnungskammer am 8.

Februar 1755 im 91. Jahre. Seine vornehmſte

Schriftführet den Titel: Entretiens ſur un mou

veau Syſteme de Morale et de Phyſique, ou

la recherche de la vie heureuſe ſelon les lu

mieres naturelles in 12. S. Ladvokat II. p.
22 I5 f. -

Ladvocat (Nicol.) mit dem Beynamcn Billiad,

den Adelung ſehr unvollſtändig I. p. 1868 hat, war

Ladvocat

Biſchof zu Boulogne, und in Paris von einer alten

adlichen Familie gebohren, wurde am 24. December

1652 in die Sorbonne aufgenommen, und bald dar:

auf Doktor der Theologie, Canonikus und Großvi

karius zu Paris, und endlich Biſchof zu Boulogne,

Ladvokat II. p. 2215.

Paris 1670,

und ſtarb 1679.

§§. Vindicias Parthenicas etc.

in 8.

Reglement de l'hotel de Paris, das ſich im

Manuſcript in der Sorbonniſchen Bibliothek be .

findet.

Ladron (Julianus) ſiehe Castelvi I. p. 1749

im Jöcher. -

a Läda (Henr.) ſiehe Smetius- (Henr)

Läder (Octavianus) ein Franziskaner zu Augs
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burg, ſchrieb Hiſtorie der Wunderzeichen des ver:

Ebend. 1625,

S. Unſch.

wandelten Sakraments zu Augsburg.

4. 1 Alph. 4 Bog. mit vielen Kupf,

Nachr. 1719, p. 417.

Läger (Johann) ein Arzt, ſchrieb vari, admi

randi et plusquam ferini veneficio illati affec

tus hiſtoria Brunſuic. 1649, 4. Francf. 1651,

4., und in Merclini collectione 1698, 4.

Lälius (Anton) ſchrieb cenſuram ad Tr. So

lorzani de jure Indiarum. Rom. 1641 ; 4.

Lälius (Bisciola) ein Jeſuit aus dem Herzog:

thum Modena, ſtarb 1629 zu Mayland. – Hal:

lervord. p. 227. Vergl Jöcher I. p. I Io6.

§§. Horarum Suhcefivarum, hoc eſt rerum

in omni philologiae genere excellentium

Tomi II. Prior quilibr. XX. continet, In

golſt. 1611, Fol. Poſterior, qui habet XVII.

Libr. Coloniae 1618, Fol. -

Lälius (Cajus) ſiehe Lävius.

Lälius (Capilupus) ſiehe Jöcher I. p. 1642.

Die Centones ex Virgilio, gab Julius Roscius

159o in Rom heraus.

Lälius (Centuriomus) ſiehe Centurioni im

Jöcher, war ein berühmter Sicilianiſcher Dichter,

und gab die Rime dell' accademia degli acceſi

di Palermo, zu Palermo 157I, 8. heraus.

Lälius (Daniel) ein Heſſe, Doktor beyder Rech:

te und Syndikus zu Neuſtadt an der Hard, über:

ſetzte Plutarchi des fürtrefflichen, außbündigen, hoch

verſtendigen, griechiſchen Weltweiſen und Geſchicht:

ſchreibers vier unterſchiedliche Traktätlein. Das I.

von der zu viel vnziemlichen bäweriſchen Schamhaf

haftigkeit. Das II. ein Schreiben an Pollianum

nnd Euridicen von dem Ampt der Eheleuten. Das

III. ein Troſtſchrift an Apollonium, von dem elenden

Zuſtand aller Menſchen in dieſer Welt. Das IV.

ein Schreiben an Nikandrum, von dem Amt eines

Zuhörers. Neuſtadt an der Hardt 1617, 8. . .

Lälius (David) ließ 1616 zu Frankfurt in 4.

drucken, teſtudinem ſpiritualem, worinnen die

Davidiſchen Pſalmen, nach franzöſiſchen Melodien

enthalten ſind.

Lälius (Decimus) ein römiſcher Redner, der

wahrſcheinlich unter den Veſpaſianis lebte, hat Ora:

tiones geſchrieben, welche Quintilianus X. I, unver

gleichlich nennet.

Lälus (Felix) ein alter Rechtsgelehrter zu den

Zeiten Hadriani, der etliche Bücher an den Q. Mi:

nucius Scävola geſchrieben hat. Gellii noct. att.

XV. 27.

Lälius (Guidiccione) ſiehe Jöcher I. p. 1264.

Er war ein berühmter Redner und vortrefflicher Dich:

ter in Rom, der auch vitam Pauli V. Papae

ſchrieb. -

Lälius (Jacob) Magiſter der Philoſophie, ge:

bohren zu Gröningen, im Würtembergiſchen, ſtudirte

in Tübingen, und wurde 1607 als Prediger an die

Lälius

- -s.

Petrikirche in der Awe in Niederöſtreich geſandt,

zog ſich aber durch ſeine Hitze ſchon 1709 die Ver:

folgungen der Jeſuiten, und durch ſeine 5 heraus:

gegebnen Predigten in folgenden Jahre, den Haß

der Präaten, die er darin beleidigt hatte, ſo ſehr

zu, daß er 1712 ſeine im Wochenbette liegende Frau

IO4O

verließ, und in ſein Vaterland floh, das Paſtorat

zu Schemberg erhielt, 164 nach Kirchendellungs

fürth verſetzet wurde, und 1617 ſtarb. Raup.

Presb. 86. Zwiefache Zugabe, p. 54 – 58.

Caroli memorab. Tom. I. p, 244,

§§. Fünf Predigten, von dem geiſtlichen Hinger

vnd durſt nach dem Gehör des göttlichen Worts,

was derſelbe ſey, was ihn verurſache, und wie

man könnte deſſelben beſreyet ſeyn, aus Amos

VIII. Leipzig 1611, 4. 19 Bog.

† Lälius (Laurentius) ſiehe Jöcher II p.

22o2. Vergl. Ludov. Hiſt. Schol. I. p. 219

f. Vock. I. p. 284. Zu ſeinen Schriften gehören

noch:

1. Oratio funebris in memor. G. Friderici

March. Brandenburgici, 1603, 4.

2. Ein Bedenken von Johann Arndts wahrem

Chriſtenthum und D. Luc. Oſianders Refu

tation ex Mſto, ſtehet in den Unſch. Nachr.

1720, p. 360 – 37o.

3. Fragſtücklein aus den Katechismus : Predigten

der F. Brandenburgiſchen und Nürnbergiſchen

Kirchenordnung, über die ſechs Hauptſtücke chriſt

licher Religion. Onolsbach 16Io, 8.

4. Fragſtücklein über die Feſtevangelia. – Unter

richt für die einfältigen Kinder auf dem Lande,

ſo nicht Leſen können, und zum heiligen Abend

mahl gehen ſollen. Ebend. 1610, 8."

De verbo dei in ſcripturis propheticis

et apoſtolicis comprehenſo, c. Rob. Bel

larmimum, colloquio Ratisbonenfi accom

modato aſſertio. Onolz. 16o6, 8.

6. Beantwortete Fragen Georgii am Ende Soc.

Jeſ. von der Kirche Gottes und dem heiligen

Abendmahl. Nürnberg 1721 , 12. Ebend.

1727, 1728, 12. 8 Bog. U. N. 1725, p.

7O3.

7. Friedensbote an die reformirten Kirchen. An

ſpach 1619.

8. Unterricht für die einfältigen Kinder auf dem

Lande, die nicht. Leſen können, und zum erſten

mal zum Abendmahl gehen wollen, vermehrt.

9. Von einigen alten Glauben der chriſtlichen Kir:

che, Römiſch und Evangeliſch Bekentniß. Nürns

berg I728. -

1c. Criterium fidei. Anſp. 1618.

II. Baſis fidei. Norimb. 1628, 8.

12. Clavis Linguarii, c. Gebh. Ratzenried

S. J. oder Schlüſſel, dem Jeſuit Gebh. Rae

zenried zur Oeffnung des Bandes ſeiner Zunge

gefertiget. Nürnb. 1629, 12. -

-
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13. Daß Petrus ſich ſelbſt vor den Pabſt zu Rom

nie gehalten,

gegen Gebh. Razenried. unſch.

I724 - Pag: 2I2

14. Diſſ. de perſona Chriſti contra Bellar

minum Fr. 1611 , 8.

15. Index haereſium et ſchismatum in

eccleſia a mato Chriſto. Onolsb. 1612, 8.

16. Scriptura loquens. Nürnberg 1628, 1s.

17. Leichenpredigt über Pſ. 1 19, v. 165, auf D.

Nicol. Stadtmann J. V. D. und Geheimerath,

zu Anſpach gehalten, Onolzbach 1607, 4.

18. Leichenpredigt auf Georg Schell, geheime

Rath, Onolzbach 16o8, 4.

19. Rettung D, Martin Luthers Lehr, Ehr und gut

ten Namens, wider D. Sirti, Sartorii genannt.

Miltenberg. Schmachreden. Anſp. 1614, 4.

Lälius ( Lucius) ſiehe Recalchus.

Lälius (Peregrinus) ſiehe Peregrinus.

Lälius poeta, wird vom Cicero als ein ſtarker

Redner gerühmt. Er ſetzt zwar an ihm aus, daß

er zu viel auf veraltete Wörter und Redensarten ge:

halten habe, aber doch dem Scipio an Wohlredenheit

übertroffen. - Y,

Lälius (Trancretus) ſiehe Jöcher II. p. 220a.

Die Curationes aliquot morborum rariores, er:

ſchienen auch beſonders, Hafn. 1662, 8.

† Lälius oder de Lellis (Theodor) ſiehe Jö

cher II. P. 22O3. - -

Lämchen (Ernst Ferdinand) war im Jahre

17oc zu Breslau gebohren, ſtudirte hier und in

Leipzig, wo er auch Magiſter wurde, ward 1755

Lektor und Katechet zu St. Eliſabeth in Breslau,

in eben dem Jahre Diakonus zu St. Bernhard,

und 1757 Senior an dieſer Kirche, ſtarb aber ſchon

am 2. Julius 1741 an einem Fleckfieber, das er

ſich bey einem bieſſrten preußiſchen Soldaten geholt

hatte. Er war ein guter Philolog und Philoſoph,

und in der polniſchen Sprache ſehr erfahren. S.

Act. H. E. VII. p. 840.

Lämmelius (Christian Friedrich) ein fleißi:

ger und gelehrter Däne, von dem ich aber keine

vollſtändige Nachricht geben kann. Gleich nennt ihn

in den anmal. eccleſ. II. p. 207 einen alten ſtu
dioſum Theologiae. A. -

§§. Hiſtoria Bugenhagiana. Kopenh. 17o6,

4., 15 Bogen. U. N. 1707, p. 131, und

1727, p. 16 – 22. -

Hiſtoria Welleriana, d. i. hiſtoriſche Beſchrei

buna des - adelichen Geſchlechts und Lebens des

hochberühmten Theologi Hieronym. Welleri

von Mollsdorf, Leipz. 1700, 4.

H. Welleri Opera, 2 Theile, Fol.

Epiſtola Apologet. Bugenhagiana cum aliis,

nebſt einem vollſtändigen Catalogo der Bugen

hagiſchen Schriften, 1709. -

Opera Bugenhagii.

Lammelius

S. Nachr.

Nürnberg 1633, 12., 14 Bog

Lämmermann 1O42

Catalogus ſcriptorum Chemnitianorum, Ann.

I7o8.

Lämmermann (Christoph August) ein

Rechtsgelehrter und Poet, war zu Nürnberg am 16.

Januar 1684 gebohren, und der Sohn eines Quar:

tiermeiſters. Er beſuchte bis in ſein Io. Jahr die

Schule zu Zörbig, und hatte bis ins 18. Jahr Pri

vatunterricht in Nürnberg. Ging 17oo auf die

Univerſität Altdorf, 17o5 nach Jena und alsdann

nach Halle, kehrte 1707 nach Altdorf zurück und

hielt ſeine Inaugur. diſputat. pro licentia ohne

Vorſitz, führte den Herrn von Müller als Hofmei,

ſter auf Reiſen, ward im Haag mit dem Erbprinzen

von Sachſen - Eiſenach bekannt nud wohnte, nicht

ohne Lebensgefahr, der Belagerung zu Dornick mit

bey. Darauf hielt er ſich, mit ſeinem Eleven in

Utrecht auf, 171o begaben ſie ſich von Leyden nach

England, und 1711 wieder nach Leyden, die juri

ſtiſchen Vorleſungen zu benutzen, wendeten ſich

alsdann nach Helmſtädt, und kamen am 15. Decem,

ber 1711 wieder in Nürnberg an; ſetzten aber gleich

ihre Reiſe nach Frankfurt, die Krönung Carl VI.

zu ſehen, und von da nach Venedig, Rom, Neapel

und ſo weiter fort, wandten ſich dann nach Frank,

reich, wo ſich Lämmermann vom Herrn von Müller

trennte, und durch Lothringen allein 1713 nach

Nürnberg begab, ſogleich die Syndikus- und Regi,

ſiratorſtelle erhielt, 1714 die Doktorwürde in Altdorf

annahm, und 1715 Nürnberg. Advokat ward, wo er

ſich den Ruf eines großen Sachwalters erwarb. Im

Jahr 1734 ernannte ihn der Graf von Oettingen

Baldern in Sotern zum Hof- und Regierungsrath,

1739 ward er Rath des Markgrafen zu Anſpach,

vorher aber 1755 unter dem Namen Arniſander

Mitglied des Pegnitzordens, und ſtarb am 24. Ju

nius 1742. Will. Ler. II. p. 583–387. Nop. p.

272 folg.

§§. 1. Diſput de ſtatuis loquentibus, Altd.

1701. Praeſ. Moller.

de controverfiis ſtoicorum juribus

ad Cic. lib. III, c. 23, de officiis. Altd.

17o2, unter Oneiſen.

3. Theſes ex jure miſcellaneas maximam

partem paradoxas. Altdorf. 1705, unter

Werner.

4. Oratio valedictoria ſolemn. de gratiani

miteflificatione. Ib. 1705.

5. Diſput. inaugur., welche delibata diverſo

rum jurium enthält. Altd. 17o8, unter Dr.

Hildebrands Decanat, ohne Vorſitz.

6. Ein lateiniſches Carmen, das er in England

der Königin Anna überreichte.

7. Reiſe : Diarium in Auszügen, aus dem eigens

händigen Manuſc. vom 19. April bis den 8.

November 17o9, in Waldaus neuen Beyträg.

2. B. S. 2o – 38 abgedruckt, ſie wurden

aber nicht fortgeſetzt.

Uuu

„2-
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Lämmermann

8. Literariſche Anekdoten die Elzeviriſche Buch ,

druckerey in Leyden, und den Hermann Börha

ve und Thomas Crenius betreffend; aus dem

handſchriftlichen Reiſediario vom Jahr 171o.

In Meuſels hiſt. liter... und bibliogr. Magaz.

6. St. P., 99 folgg. ...

9. StatVs Integer regiMIn

- Van Do ContInVatI. DenVo

(1723) Fol., 1. Bogen.

Io. Metrum Secularibus Altdorffinis accom

modatum. (Nor. 1723) Regalfolio. -

11. Eine Schaumünze, deren Erfinder er war,

und ein Chronodiſtichon, vermuthlich Nom. 9

Is norICI reno

ConſtIt Vtl.

in den actis Sacr, Saecul. acad. Altd. pag.

----

I2.

.“ Münzbeluſtigungen, 8. Theil, p. 66 folgg.,

nebſt der lateiniſchen Erklärung und teutſchen

193 und 314.

. Ein Anagramma onomaſticum, in Köhlers

Ueberſetzung auf die öffentliche Lehrerin der Phi:

loſophie zu Bononien, Laur. Maria Cath. Baſſ,

nebſt ihrem Dankſagungsſchreiben. Ein anders

Schreiben, Ebend. p. 68. – Die Ueberſetzung

eines Briefes von Manſredi an ihn, Ebend.

p. 69 und 7o. -

13. Mehrere einzelne lateiniſche und teutſche Ge:

dichte. -

14. * Vorläufige und abgenöthigte in Actis et

factis beſtgegründete Muffeliſche Ehrenrettung

zu des L. Publici Deſabufirung (ſalva ube

riori deductione , auf Befehl eilfertigſt zum

Druck übergeben, 1728, Fol.

15. * Billige Klage, als ein verwegener – Poet

einen ſelbſtmörderiſchen Studioſum Philoſo

phiae etc. 1732, 8.

16. * Die ſchlummernde und aufgeweckte Noris

occaſione eines – Pasquillanten J. F. R. –

per tertium Quartum Quintum, 1732, 8.

Dieſe beyden und dte dazu gehörigen Gegen:

ſchriften ſind Muſter eines gereimten Schimpf

handels über den tragiſchen Fall eines Selbſt

mordes. "

Lämmermann (Johann Jacob) Bruder des

vorigen, war am 11. Auguſtus 17o1 in Nürnberg

gebohren, ging vom Aegydien - Gymnaſio 1719 auf

die Univerſität, Altdorf, kehrte 1722 nach Hauſe zu

rück, um ſich im Franzöſiſchen, in der Muſik und

in ben Leibesübungen zu vervollkommnen; begab ſich

1723 nach Helmſtädt und ſtudirte noch zwey Jahre

Jura, wurde daſelbſt Licentiat der Rechte, durchreiſte

Niederſachſen und Heſſen, beſuchte die höchſten Kam:

mergerichte einige Zeit, half darauf ſeinem Bruder

in Nürnberg in ſeiner Praris, reiſte mit demſelben

nach Dinkelsbühl, Nördlingen - Augsburg, Regens:

burg u. ſ. w., und wurde bald darauf Hofmeiſter

beym einzigen Sohn des Herrn von Löfelholz. Auf

Empfehlung des Reichshofraths von Binder kam

er 1727 als Profeſſor und Ephorus ftudiorum

Lämmermann Laertius 1o44

zum Graf Marimilian Ulrich von Kaunitz und Ritt

berg, um deſſen zwey Söhne ſowohl, als auch den

Sohn des Johann Siegmund Hayek von Wald

ſtädten in der Jurisprudenz, Hiſtorie und Geogras

phie zu unterrichten, und hielt ſich deßhalb drey

Jahre zu Brünn und Auſterlitz auf. Darauf wur

de er als advocatus ordinarius nach Hauſe be

rufen, erhielt 173o zu Helmſtädt die Doktorwür

de, und prakticirte bis 1734 in Nürnberg. Nun

wurde er Anſpachiſcher Rath, 1736 Ertrarath

1744Proceß, 1748 Juſtiz und 1752 Hof- und

Regierungsrath, und ſtarb am 27. Januar 1785.

Vock. II. p. 98 – 200. Will. II. 387 folgg.

Nop. p. 273. Journal von und f. Deutſchl. 1783,

5. St. S. 469 folgg.

§§. Difp.de materia onomaſtica, oder deeo

quod juſtum eſt circa agnos, vulgo von

Lämmerrecht. Helmſt. 1724, unter Engel

brecht. Sie iſt öfters und vermehrt wieder auf

gelegt worden.

van der Laen (Johann) ein Jeſuit, gebohren.

zu Amſterdam 1618, lehrte die Humaniora, war

achtzehn Jahre Miſſionarius in Holland, und ſtarb

zu Harlem 1669 den 10. Julius. Univerſ. Ler.

XVI. p. I87. - - -

§§. Unter dem Namen Leonardi von Saenen,

Vindicias tabulae fidei Jacobi Stratii,

1653, gegen Everh. Schöffer und 1661, re

gulam fundamentalem fidei,

Längefeld (Johann Nepomuck) ein Kan

didat der Rechte, welcher 1786 zu München im

Spital der barmherzigen Brüder ſtarb. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Lerikon vIII. pag.
II.

a Laer (Joachim) aus Herford, wurde hier

Konrektor - 1633 Rektor, und ſtarb 1656 , ſchrieb

mehrere Programm. Sein Sohn, M. Gottſchalck,

gebohren 1629, war Subrektor in Herford, 1658

Konrektor, 1674 Rektor, 1679 Prediger auf der

Radewig in Herford, und ſtarb 1685. A. und N.

von Schulſ. IV. p. 298.

Laer (Peter) gab heraus: variae animalium

icones, aeri inciſae, Rom. 1686, Fol., 8 Bl.

de Laer (Werner) ſiehe Rolevink.

Laertius (Cherubini) ſiehe JöcherI. p. 1867.

Seine Sammlung päbſt. Bullen hat den Titel:

Bullarium magnum, five nova collectio pluri

marum conſtitutionum diverſorum Pontificum

Romanorum a Leone I. ad Paul V. Tomis

II. additae funt vitae et icones pontificum.

Romae apud Andr. Brugiotti 1617 in Fol.,

fortgeſetzt bis auf Innocentium X. IV. Tomis,

Lugd. 1655, Fol. - -

Laertius (Diogenes) ſiehe Jöcher II, P. 156

folgg. Adelungs Fortſetz. II. p. 706.
-



1045 Laet ,* -. - - - -

a Lät (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2205.

de Laet (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2203.

Er ſchrieb den Salmaſius, deſſen Hand niemand als

als Laet leſen konnte, alles ins Reine, daher ſagte

dieſer bey ſeinem Tode, er hätte ſeine rechte Hand

verlohren. ,

§§. 1. Novus orbis, ſive Americae utrius

que deſcriptio Libri XVIII. Lugd. Batav.

1633 in Fol. cum mappis geograph. et fi

gur. aen.

franzöſiſche Ueberſetzung hat den Titel: l'hi

ſtoire du nouveau monde, “ ou deſcrip

tion de Indes Orientales, a Leide chez

Elſevir, 164o, Fol. Die holländiſche Ueber:

ſetzung de Nieuwe Welt, erſchien zu Ley

den 1644, Fo!. Die eignen Zuſätze Laets zu

dieſem Buche ſind im Manuſcripte in der Bi

- bliothek zu Weimar. -

2. Galliá,. ſ. de Francorum regis dominiis

et opibus commentarius. Lugd. Bat.

ex offic. Elzeviriäna, in 24. 1629,461 S.

Iſt in der Hamb, Bibl. Hiſtor. IX. p. 255

unrecht in die zweyte Klaſſe der Republiken ver. -

wieſen worden.

3. Hiſpania ſ. de regis Hiſpaniae regnis et

opibus Commentarius. Ib.ex ead. 1629,

* 498 S. in 27. Cap. in 16.

4. Von Thom. Smithii republica anglorum

Libr. III. beſorgte er 163o die dritte Aus

gabe. Ib. ---

. Belgii confoederati reſpublica. Leyden

163o, 24. bey Elzevir. -

6. Zu den Variis tractat. de principatibus

Italiae die Thomas Segethus als er 1629 zu

Harlem im Waſſer umkam nicht endigte, ſchrieb

er noch 16 Cap. Leyden 1631 bey Elzev.

7. Imperium Magni Mogolis, ſeu de vera

India. Leyden 1631 bey, Elzev. - mußte in

demſelben Jahre wieder aufgelegt werden.

8. Notae ad diſertationem Hugorris Grotii

de origine gentium Americanarum et ob

ſervationes aliquot ad meliorem indagi

nem difficillimae illius quaeſtionis. Am

ſtelod, apud Ludov. Elzevir. 1643, auch

ebend. 1664, und zu Paris in demſelben Jah:

p. 124. Auf die zweyte Diſſert. des Grotius

antwortete ihm Lät in einem Briefe, und

Joh. Bapt. Poiſſon widerſetzte ſich beyden in

ſeinen animadverſ. ad diff. Grotianas et

Laedianam. Paris 1644, 8.

9. De gemmis et lapidibus.

- 1647, R. - -

"1o. M."Vitruvii Pollionis de architectura li

bri decem. Cum notis . caſtigationibus et

* obſervationihus Guil. Philandri integris;

Danielis Barbari excerptis ex Claudii Sal
* - - - -

Lugd. Bat.

S. Freytag anal.p.506. Die

re, vid. Burigni Vie de Grotius Tom. II. -

Laet Lätus 1946

mafii paſſim inſertis, - Praemittuntur ele

menta Arohitecturae collecta abinuſri

viro Henr. Wottono, equite Anglo. “Acce

- dunt Lexicon Vitruvianum Bernardin

Baldi Urbinatis Guaſtallae Abbatis; et

ejusdem Scamilli impares Vitruviani. De

pictura libri tres abſolutiſſimi Leonis Bap

tiſtae de Albertis. De Sculptura excerp

ta maxime animadvertenda ex dialogo

Pomponii Gaurici Neapolit. Ludovici De

montiofi Commentarius de Sculptura et .

pictura. Cum variis indicibus. copiofiffi

mis. Omnia in unum collecta, digeſta

et illuſtrata a Joanne de Laet ap.

Elzevir, 1649, Fol. mit ſaubern Holzſchnit
ten. Eine ganz vortreffliche Ausgabe, die no

mehrere Werke enthält als auf dem Titel ange
geben ſind. - - - -

11. Guil. Piſonis de medicina Braſilienfili

bri IV. de aere, aquis et locis de morbis

endemiis, de venenatis, et antudoiis, de

facultatibus ſimplicium; Georgii Marg

gravii de Liebſtadt, Mismenfis, hiſtoriae

rerum naturalium Braſiliae libri VIII.,

Ludov.

cum appendice de Tapayis et Chilenfi

bus; Joan. de Laet in ordinem digelſit,

annotationes addidit et varia ab auctore

omilla ſupplevit. Lügd. Bat. et Amſtel.

1648, Fol. Ib. 1658, Fol. Holländiſch

Amſterdam 1694, 8. - »

Laet (Johann) aus Czaslav, Pfarrer zu Patzoff,

überſetzte D. Joh. Hederichs, examinatio doctri

nae fratum etc., quibus ab eccleſia Auguſta

na publice privatimque, diffentire eos demon

ſtratur ſ. t. D. Joh Hederici gründliche Erwegung

der Hauptartikel der Pickharder ins Teutſche, Leipzig

562, 8. 1 Alph. 7 Bogen, wovon Joh. Gottl.

Carpzov 1742 eine neue Ueberſetzung veranſtaltete.

S. Gerdes Scrinium antiquar. Tom. VI.P. l.

P. 382 nota. U. N. 1719, p. 412.

Lätus ſiehe Jöcher II. p. 2204.

Läus (Calvidius) ſiehe Quillet (Claudius)

III. p. 1841- - - -

Lätus (Erasmus) ſiehe Michaelius Lätus

(Erasmus) III. p. 517. -

Laetus (Georg) eigentlich Fröhlich genannt,

ein zu ſeiner Zeit merkwürdiger Mann, war wie er

ſelbſt ſagt um 15oo zu Lömnitz im Voigtlande ge:

bohren, trat vermuthlich ſchon 152o in Kanzleydien

ſte bey den Pfalzgrafen am Rhein, Chur - und Für

ſten : Gebrüdern. Um 1525 oder 26 kam er nach,

Nürnberg in Kanzleydienſte, wurde 1528 in der

Kanzleyregiſtratur, und 1529 als eigentlicher Kanzel

liſt angeſtellet, und in wichtigen Geſchäften gebraucht;

im Jahr 153o wurde er mit auf den Reichstag

nach Augsburg geſchickt, wahrſcheinlich Protokolle zu

führen und den Briefwechſel zu beſorgen. Oſiander
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lobt ihn als einen verſtändigen und geſchickten Mann,

der gut Lateiniſch verſtanden, ſehr fleißig geweſen

und keine ſchlechten Gedichte gemacht hätte. Im

Jahr 1536 ward er Stadtſchreiber zu Augſpurg. lei:

ſtete der Stadt in jenen bedenklichen Zeiten wichtige

Dienſte, und führte im Schmalkaldiſchen Kriege mei

ſtens die Correſpondenz, worüber er nicht ſelten in

Gefahr kam, und zu wiederholten malen beym Rath

um ſeine Entlaſſung bat, der ihn aber nicht entbeh:

ren wollte. Erſt als Kayſer Karl V. 1548 das Re:

giment zu Augsburg änderte, ward er ſeiner Dienſte

in Ehren und mit Gnaden entlaſſen. Darauf zog

er nach Kaufbeuren, und diente großen Herrn und

Magiſtraten mit ſeinem Rath; wurde 1552 wieder

nach Augsburg als Advokat und Rathskonſulent bei

rufen, und ſcheint kurz vor 156o ſein Leben geen:

digt zu haben. S. C. C. am Ende Nachr. von

G. Fröltch in Strobels Miscell. liter. Inhalts VI.

Samml. p. 85 – 1o4.

§§. 1. Verteutſchung aller Pſalm, wie Joannes

Campenſis nach hebreiſcher warheit in das La

tein gebracht hat. Zu gunſt Teutſcher Nation

on glos vnd außlegung verſtentlich vnd lauter

gemacht. Augſp. 1534, 12. Zweyte Ausgabe

ebend. 1536, 12. Dritte Ausg. ebend. 1546,

längl. 12. -

2. Vom preis, lob vnnd nutzbarkeit der lieblichen

kunſt Muſica, Augſp. am 16. Sept. 154o.

Iſt in Beyſchlags Sylloge varior. opuscu

lor. Vol. I. P. III. p. 569 – 581 wieder

abgedruckt. /

3. Joannes Stobei ſcharpfſinniger Sprüche, auß

den Schriffren der aller vernünfftigſten, eltiſten,

hochgelehrten Griechen, inn der Zale, ob zwai

hundert vnnd funfzig zuſammen getragen. Ain

vbertreffentlich, alle menſchliche tuaendt vnnd

vernunft innhaltend Buch. Erſtmals aus lati:

Aſcher inn Teutſche ſprache gebracht im I. 1 55o.

Mit atner Vorrede, den wege zum verſtande

vnnd nutzbarkeit dieſes herrlichen Buchs klärlich

zaigende. Baſel 1551, 566 S. Fol. S.

Beyträge zur kritiſchen Hiſtorie der teutſchen

Sprache 19. St., p. 349 – 366.

4. Gedichte in den Schriften ſeiner Freunde, auch

ein Diſtichon in der Ausgabe Iſocratis de reg

no liber incomparabilis ad Nicoclem Cy

pri regem. Aug. Vindel. 1548.

5. Zwey Briefe an. Georg Vogler in Beyſchlags

Sylloge, p. 557 und 565.

† Lätus (Johann) ſiehe Jöcher II. p 2203. –

Compendium hiſtoriae eivilis et eccleſiaſticae

ad an. LXXIIX continuatum a Joach. Fellero.

Francf 1679. 8., erſchien vorher zu Amſterdam.

I653 und 1661. -

Lätus (Jul. Pomponius) ſiehe Pomponius,

† Lätus (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2204.

Laffiteau 1o48

Lätmatius (Hermann) ſchrieb deinſtauranda

religione. Baſel 1544, Fol.

Ä. (Hulsius) ſiehe Jöcher II. p. 1768.

Lävinus (Torrentius) ſiehe Torrentius.

Lävius (Cajus) ſiehe Jöcher II. p. 22o3

Vergl. Univerſ. Ler. XVI. p. 184, Artik. Lälius.

Laezius (Johann Rupellanus) ſchrieb amici

tia exulans, ex Cyro Theodor Prodromo, poe

ta Graeco; ejusdem de pace carmen. Pariſ.

1559, 4. Biblioth. an. Hag. II. p. 2o6.

Lafage (John) ein engliſcher Arzt im vorigen

Jahrhunderte, ſchrieb:

Of an extraordinary Arnewrisma of the Ar

teria Aorta near to the baſis of the heart,

with the Symptoms thereos. Phil. Tranſ.

nom. 267.

Of a dropſical body diſſected.

Lätmatius

Ib. -nom.

2QQ.

Än. (Martin) gab des Thom. Fazelli

de rebus Siculis decades duae, Italieniſch mit

Zuſätzen zu Palermo 1628, Fol heraus.

† von Laffert (Hieron. Wigand) ſiehe Jö

cher II. p. 2204. – Seine vermehrten relatio

mes et caſus criminales, nebſt einigen königl.

chur: und fürſtl. Reſcriptis von A. F. von L., er

ſchienen zu Celle 1721 , 4. Sie ſind unſtreitig daſ

ſelbe Buch, das zu Celle 1706, 4. 207 S., und

zu Lüneburg 17o2, 4 unter dem Titel: Semicen

turia relationum criminalium, von H. W. von

Laffert erſchien.

Laffitau (Joseph Francois) ein Jeſuit aus:

Bourdeaur, Miſſionair bey den Irokeſen, von des

nen er uns vortreffliche Nachrichten gab, ſtarb im

Jahr 1o55.

§§. 1. Memoire

plante du Ging Seng de Tartarie.

1718, 88 S.

2. Neue Anmerkungen deſſelben, von der Durch

ſichtigkeit der Gin Seng. S. neue Biblioth.

von neuen Büchern, Frankf und Leipz. 1719,

78. St. p. 629 f. -

5. Moeurs des ſauvages Americains compa

rées aux moeurs des premiers temps.

Paris 1726, 2 Vol. mit Figg. in 4. und 4.

Vol. 12.Ä in Baumgartens allgem. Ge

ſchichte der Länder und Völker von Amerika

1. Thl. 1752.

4. Hiſtoire des decouvertes et conquetes des

portugais dans le nouveau monde. Paris

1733, 4. mit Figg. und 734, 4. Vol. in

concernant la precieuſe

Paris

I2,

Laffiteau (Peter Franz) von Bourdeaur, Je:

ſuit und nachher Biſchof von Siſteron, lebte 1741

noch, ſchrieb

§§. 1. Hiſtoire de Jean de Brienne, empe

reur de Conſtantinople. Paris 1727, 12.

2. Refutation des anecdotes ou memoires
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ſecrets ſur la conſtitution Unigenitus, par

M. de Villefore, 1734, 3 Vol. 8.

2. b. Hiſtoire de la conſtitution Unigenitus

1757, 2. Vol. 12. -

3. Faſtenpredigten, Lyon 1747, 4 Bände 12.

Laflice Laffrey

tement des maladies chirurgicales l'in

fluence des choſes nommées non natu

relles? 1775. - > .

lo5o

7. Mem. couron. par la meme Acad. ſur

la queſtion: expoſer lès regles dietetiques

neue Auflage 1752. Journal f. Pred. 177I, . . aux Aliments. aux maladies chirurgicales,

- P. 21. 1779.

4. Hiſtorie du pape. Clement XI. 1752, 2. 8. Einzelne Abhandlungen im Journal de Medici,

Vol. 12. ne in der Gazette Salutaire, und andern Pe

riodiſchen Schriften. -

Sein Eloge ſteht im Journ. Encyklop. 93. II.

Lafon (Jacob) gebohren zu Toulouſe am 2.

Januar 1656, trat 1678 in den Dominikaneror

den, und ſtarb in ſeiner Vaterſtadt am 6. Januar

1715. Univerſ. Ler. XVI. p. 217.

§§. 1. Remarques ſur la Theologie morale

de M. Bonac. Thoulouſe 1708, 12.

2. Theolog. moralem ſecundum S. Tho«

5. Retraite de quelques jours pour une per

ſonne du monde, 175o, 12.

6. Avis áe direction pour les perſonnes, qui

veulent ſe ſauver, 1752, 12. -

7. Conferences pour les Miſſions in 12.

8. Lettres ſpirituelles, 1755, 12.

Vergl. Formey France literaire, p. 213 f.

9. Oraiſon funebre de – prince Philippe

V. roi d'Eſpagne et des Indes, prononcé
dans l'egliſe de notre Dame le 15. De- NY18 II1,

cemb. 1746, en preſence de Monſeigneur Lafont ein Franzoſe, der Anlage zu einer leben:

le Dauphin. Haag 1747, gr. 8. 3 Bogen. digen, leichten Verſification beſaß, aber ein ſehr ge:

Alton. gel. Zeit. 1747, p. 267. mein ausſchweifendes Leben führte. Ein Luſtſpiel

1o. Seine geiſtlichen Briefe an eine Kloſterjung von ihm, les trois freres rivaux 1713, ſteht im

frau, wurden aus dem Franzöſiſchen überſetzt. Repertoire du Theatre Francois par. M. Pe

Bamberg und Würzburg 1767, 2. Thl. 8. 5o titot. Paris 1804, Tom. 19.

Bogen. Lafont (Samuel) älteſter Prediger an der fran:

Laflice (Dominique) Doktor Medicinä, Prä zöſiſch reformirten Kirche zu Königsberg, gebohren

ſident des College de Chirurgie zu Nancy, Mitglied zu Berlin 172o im November, ſtudirte in Königs

der königl. Akademie der Chirurgie in Paris, Ober berg, und wurde 1744 Prediger. Die memoires

chirurgus der Hoſpitäler, Profeſſor der Chirurgie, ſur les Samoiedes hat der Etatsrath von Kling

und Municipalbeamter, ward zu Nancy 1736 ge ſtädt geſchrieben, Lafont berichtigte ſie nur. Er

bohren, ein wegen ſeiner Talente und Lebhaftigkeit ſtarb . . . . S. Meuſels Ler. VIII. Gold. I. 70.

des Geiſtes, ſo wie wegen ſeines Eifers im Studiº II. 64. - -

ren auch noch in den ältern Jahren geſchätzter Mann, Laffrey (Arnoux) der Sohn eines Kaufman:

ſtarb zu Nancy am 23. Januar 1793: Litt. Denkw. nes zu Gap in Dauphiné, gebohren am 19. Sep

Beytage 18. Jahrg. 1793, p. 139 folg. Erſch II. tember 1735, ſtudirte zu Lyon und Paris, wo er

P-233- auch die Tonſur erhielt. Neigung zu vertrauter Bes

§§. 1. Eine franzöſiſche Ueberſetzung von Plencks kanntſchaft mit dem Alterthum zog ihn nach Rom.

methodus argentum vivum aegris venerea Mit mannichfaltigen Kenntniſſen bereichert, machte

labe infeſtis exhibendi, mit Zuſätzen, ſ. t. er hierauf eine große Reiſe durch Europa, auf wel,

Methode nouvelle et facile d'adminiſtrer cher er die vorzüglichſten Gelehrten und Künſtler bei

le vif argent aux perſonnes attaquées de ſuchte. Nach Vollendung derſelben wählte er Brüſ
la maladie venerienne. Nancy 1768. ſel zu ſeinem Aufenthalt, und ſchrieb die dortige

I2. - - Zeitung, weil aber dieſe Beſchäftigung ſeiner Gei:

2. Diſſ. phyſiologica ſiſtems raram placem- ſtesſtimmung nicht angemeſſen war, ſo gab er ſie

tae ſupra caput adhaeſionem. Nancy bald wieder auf. Eine Reiſe, die er ſodann nach Teutſch

I769. 4. - land machte, verſchaffte ihm die Gelegenheit, dem Prin:

3. – de aquis Nancejanis-177o, 4. zen Friedrich von Salm Kyburg bekannt zu werden,

4. Quaeſtio medica, an in morbis acutis und ihn auf einer weiten Reiſe zu begleiten. Auch

Exanthemata ſint critica, 1771, 4. fand der Prinz ſo viel Gefallen an ihm, daß er ſich

5. Einige Preisſchriften. Discours ſur les fa- nicht wieder von ihm trennen konnte, ſondern ihn

veurs que Louis le Bienaimé á accordé mit ſich nach Paris nahm, und in ſeinem Ho

la Chirurgie et ſur les progrés qu'elle a tel eine Wohnung einräumte - die auch Laffrey nach:

fait ſous ſon regne, 1773. her nicht wieder verlaſſen hat. In einer ſolchen La

6. Memoire, qui a remport. le premier ge, die mancher zur Unthätigkeit und zum Wohlle:

prix a l'acad. roy. de Chirurgie de Paris ben gemißbraucht haben würde, lebte er als ein jun

ſur la queſtion: quelle eſt dans le trai-ger Mann " 29 Jahren, blos für die Wiſſen

U U 2
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ſchaften, und brachte ſeine Tage in der ſchönſten

Vertraulichkeit mit dem Fürſten zu, bis dieſer am

25. Julius 1794 hingerichtet wurde. Sein trauri:

ges Schickſal machte auf den innigfühlenden Laffrey

einen ſo tiefen Eindruck, daß er ſeinem Freunde und

Wohlthäter ſchon am 19. Septemb. 1794 im Tode

nachfolgte. Bauer hiſtor. Handwörterbuch p. 596 f.

§§, 1. * Vie privée de Louis XV. 1781. 8.

2. Tom. ins Teutſche überſetzt von K. F.

Troſt. Berlin 1781 ,,8. ganz umgearbeitet un

ter dem Titel, Siecle de Louis XV. nach

des Verfaſſers Tode, par P. A. L. Maton

de la Varenne. Paris 1796, 2. Vol. 8.

2. Annales de la monarchie francaiſe, de

puis ſon origine jusqu'a la mort de Louis

- XV. v. la Not. Biograph. de Maton de la

Varajoutée au ſiecle de Louis XV. –

Erſch Supplem. I. p. 15 f.

† Lagalla (Julius Cäsar) ſiehe Jöcher II. p.

2205. Er war der Sohn des berühmten Rechtsge:

lehrten Robert Lagalla, und im italieniſchen Städt:

chen Padula 1 571 gebohren, wurde bis in ſein eilf
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tes Jahr von ſeinem Onkel der ein Prediger war,

unterrichtet, der ihn auch als ſein Vater ſtarb in

Neapel zur Fortſetzung ſeines Studirens unterſtützte.

Nachdem er ſich die philoſophiſchen Wiſſenſchaften bei

kannt gemacht hatte, legte er ſich auf die Arzneyge

lehrſamkeit, nahm die Licentiatenwürde an, ging auf

Empfehlung des Bernhard Longus da er kaum 18

Jahr alt war nach Rom, und wurde hier Doktor

der Arzneygelehrſamkeit. Da er ſich ſehr bald durch

ſeine Kenntniſſe auszeichnete, erhielt er die Profeſſur

der Logik am Gymnaſio zu Rom u. ſ. w. im

Jöcher. .

§§ 1. Paraphraſis in Ariſtotelis libros de

Inſomniis et divinatione per ſomnum.

2. De phaenomenis in orbe lunae, novite

lescopii uſua Galilaeo nunc iterum ſuſci

tatis, phyſica diſputatio. Item. de luce

et lumine altera diſput. Venet. I612, 4.

5. Tractatus de cometis, occaſione cujusdam

Phaenomeni, Romae vif ſupra montem

Pimcium, die nono Novembris, 1613.

4. Diſputatio de coelo animato, noſtra ope

: ra publicae utilitati edita typis Voegelia

mis 622. Heidelb. von L. Allatius beſorgt.

5. Viele Reden, z. E. de Sanctiſſima Triade,

de laudibu: Leonis X. – de laudibus phi

loſophiae. -

6. Diſput de immortalitate animi humani.

7. De philoſophia naturali. ſupernaturali et

ethica, juxta dogmata Ariſtotelis et Anti

quorum. -

8. De incantationibus, fato, libero arbitrio

et praedeſtinatione, contra Pomponatium.

9. De nutritione et angmentatione, und

noch mehrere kleine Abhandlungen. Vergl. vi

Laganarius Lagerbring 1o52

tas ſelectorum aliquot virorum. London

17o4, p. 577 – 587. " . . .

Laganarius (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

22O5. -

Lagavze (Dominic.) aus Languedoc, lebte an:

fangs in der Societät Jeſu, lehrte 20 Jahre die

Humaniora, trat, als er ſchon 40 Jahre alt war,

in den Dominikanerorden , unterrichtete die Nonnen,

und war 17o5 noch am Leben. Untverſ. Ler. pag.

218. Im Mercur galante 1705 December ſtehet

von ihm ein Gedicht auf D. Fresquet.

† von der Lage ( Conrad) ſiehe Jöcher II.

pag. 22o6. Er kam 1662 als Prinzen : Hofmeiſter

nach Weimar. Vergl. Dietm. III. p. 782. –

Zu ſeinen Schriften gehört noch Coeleſtis poeniten

tiae concionator occaſione cometae anni 1664,

Weimar 1665, 4. Er war auch ein geiſtlicher

Liederdichter. S. Wetzels Lebensbeſchreib. der be:

rühmteſten Liederdichter, IV., p. 299. Sein Bru

der Matthäus war Amtmann zu Reinhardtsbrunn,

und ſtarb 1668. Er gab zu Leipzig 1661 in Fol.

heraus: Parentalia ſummi herois Caſpari Bar

thii. Von ihm ſchreibt Anton. Muſa in ſingu

lar. de viris eruditione florentibus, Wittenb.

1728, pag. 64. – Barthii adverſaria olim

ſurripuerat, ſed publice ea reſtituere coac

tus eſt.

von der Lage (Georg Wilhelm) des Con:

rads Sohn, war der erſte Stiftsprediger in Weimar

ſeit 1695. Er wurde nachher Diakonus und Archi

diakonus, forderte 1728 ſeinen Abſchied, und erhielt

vom Herzoge Chriſtian zu Weißenfels die Pfarre in

Nemsdorf bey Querfurt mit dem Prädikat eines

Kirchenrathes, hier ſtarb er 1745. Dietm. III. p.

758. Er gab die opuſcula juventutis mathema-,

tica, des Dan. Erasmi ab Huldeberg, in unum

collecta et tertium edita, cum epiſtola ad au

torem illuſtrem, zu Jen. 171o, 4., 1 Alph.

16 Bog., nebſt 5 Kupfen heraus – Vollſtändige

Acta der Thüringiſchen Sündfluth, 1613, vermehrt

Leipz. 1723, 4. -

Lagedamon, pretre Sulpicien zu Paris,

ſchrieb: nouveaux cantiques ſpirituels. Paris

1750, 12., 3. Vol. – Tractatus de matrimo

nio in 12.

Lagemann (Oswald) aus Ippenbühren im

Münſteriſchen, Profeſſus zu Liesborn, ſtarb am Io.

December 1713, ſchrieb: Seriem epiſcoporum

monaſterienfium, – annotat. de primaeva fun

datione abbatiae Liesborfenfis – auch einige

moraliſche Abhandlungen. Driv p. 89.

von Lagerfeld, ſiehe Forthel Israel in Ade:

lungs Ergänzungen des Jöchers 2. Band.

Lagerbring (Swen Bring) Profeſſor zu Lund,

Mitglied der Schwediſchen Geſellſchaft profide et

Chriſtianismo, ein um die Schwediſche Reichsge:

ſchichte höchſt verdienter Gelehrter, den der König
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zum Kanzleyrath ernannte, in den Adelſtand erhob,

dem zur weitern Ausarbeitung ſeiner Geſchichte des

Schwediſchen Reichs, auf dem Reichstage 1769 von

den Ständen die Befreyung von ſeinen akademiſchen

Geſchäften, und eine Unterſtützung an Gelde, bey:

des ohne ſein Anſuchen ertheilt wurde, ſtarb am 5.

December 1788 im 81. Jahre. - - -- - -

§§. 1. De Ahtropophagis. Gothob. 1744, 4.

1o55 Lagerbring

Diſſ. *.

2. De ordinibus equeſtribus. Lond. Goth.

1748, 4. -

3. Diſſ. hiſtorica de ſtatu rei literariae in

Suecia per tempora Unionis Calmarienſis,

33 Seiten. - -

5. b. De noviſſimis per Europam revolutio

nibus earumque cauſfis. Lund. 1774.

- 4. Diff. de priſcis per Sueciam aſylis, 1775.

- 5. Sammandrag af Suea Rikes hiſtoria.

- Stockholm. 1775, 8., 16 Bogen, erſchien

nach wenigen Jahren ſehr vermehrt, mit dem

Titel: Swea Rikes Stats kunskap. 1784,

3. Auflage kurz vor ſeinem Tod überſehen 179o,

- gr. 8., 2oo Seiten. S. Allgem. Lit. Zeit.

1791 , Nom. 506, p. 337. Fortſetzung Upſal.

1794, 8., 2co Seiten. Allgem. Lit. Zeit.

I797, Nom. I41, p. 309. - -

6. Abriß der Schwediſchen Reichshiſtorie, Greifs:

wald 1776., 8., 1 Alph. 6 Bogen, iſt eine

Ueberſetzung des vorigen.

7. De vanitate artis decifratoriae, 1779.

8. De territorio Skyttiano 1779, 105 Seiten,

- Diſſ. - -

9. Diſſert. de

Io. Nya Stata

- om Dannemarc. “

14 Bogen.

11. Sammandrag af Svea Rikes hiſtoria.

Stockholm 1778 – 178o, 8.

12. Svea Rikes hiſtoria, i frºn de aeldſta

Tider kil de närwarande, 1. Th. Stock

holm 1769 in 4., 5 Alph. 7 Bogen, 2. Th.

Ebend. 1775. Beynahe fünf Alph. 3. Theil

776, beynahe ſo ſtark. Aus dem Schwediſchen

überſetzt vom Profeſſor Möller, Greifswald

1776. – Der Fjerde Dalen erſchien Stock

Holm 1783, 5 Alph. 14 Bogen, in 7 Abtheit

lungen. -

Er h?t noch viele Diſput. und kleine Abhandlun:

gen geſchrieben. -

Lagerlöff (Nicolaus) Adjunkt der Philoſophie

zu Lund, ſeit 1729 Bibliothekar daſelbſt, ſtand 1747

ais Superintendent zu Karlſtadt, und ſtarb als Biz

ſchof von Wermeland. -

» §§. 1. Aeternitas mundi et materiae primae.

Lond. Scan. 1752. Diſp. - - -

8. De imaginaria materiae activitate. Ib. 1733.

Ä perpetua , 1779.

iſtorien i ſammandrag. 1. Th.

Stockholm 1777, 8.

-

-
»

-
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3. Cautelae circa examen et refutationem

ideae ſubſtantiae Spinozianae neceſſariae.

Lond. Scan. 1733.

4. De veritate Metaphyſica.

5. De cognitione ſimplicium.

6. De natura Theoriae.

Daehn. I. p. IIo4. ſeqq.

1O54

Ib. 1734.

Ib, eod.

† Lagerlöff (Petrus) ſiehe Jöcher II. pag.

22o6. - -

§§§. 1. Hiſtoria linguae graecae. Upſal.

I685, Z. -

2. De diſputationibus. Holm. 1685. Diſp.

5. De draconibus. Upſ. 1685: Diſp. - -

4. Diſp. de Riſu. Ib. 1685.

5. – generalis philoſophiae practicae de

lineatio. Holm. I685.

6. – de terrae motihus. Upſ. 1686, 8.

7. –de igne fatuo. Ib. 1687.

8. – de caufis varietatis ingeniorum Ib. 1687.

9. – de nexu ſocietatis humanae cum

lege naturali. Upſ. 1687.

1o. – de ludis Olympicis. Upſ. 1688.

11. – de bonitate affectuum morali. Ib. 1688.

12. – de Theſeo ejusque Athenis. Holm.

I689.

13. – de Charybdi Septentrionali. Upſ. 1689.

Ib. 1735. Vergl.

14. – de antiquitate et fitu gentis Suio

nicae. Ib. I689. - - - -

15. – de gallorum veterum Druidibus.

Ib. 1689. - -

- 16. . – de vinculo artium humaniorum.

Ib. 1689. -

17. – de Echo. Ib. 1689.

18. Diſp. de aqua.

- Druidibus. Upſal. 1689, 4.

19. – de Phoenice. Ib. 1689.

2o. – de Stellis trajicientibus. Ib. 8.

21. – de Europae praeſtantia. Holm. 169o.

22. – de ſermone humano. Upſ 169o.

25. – de utilitate ſtudii philoſophici. Ib.

I690.

24. – agricola in ſago et toga cordatus.

Ib. 16go.

25. – hiſtoria repertae navigationis in al

bum mare. Ib. 1691. -

26. – de ſtipendio militum romanorum.

Ib. 1691.

27. – de ſupremo humanitatis officio. Ib.

I69I.

28. – de Ergaſteriis. Ib. 1691. -

29, – de fatis imperiorum. Ib. 1691.

3o. – de mobilitate romana Ib, 1 692.

31. – de veterum philoſophandi modo. Ib.

I692.

52. – de uſurpatione pontificum romamo

rum in principes ſeculares. Ib. 1692.

33. - de praejudiciis... Ib.

Upſ. 1689. – Diſp. de
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34 Diſp. vis experientiae ſenſualis notitiae

que intellectualis. Ib.

35. – de diluviis. Holm. 1692.

36. – de ſolertia Brutorum. . Upſ. -

37. – Imperatoriae virtütesin Camillo. Ib.

I693. -

38. – de medio Anci Martii ingenio. Ib.

1693.

39. – de lucernis quibusdam Veterum. Ib.

I694.

40. – de decemviris

1694

41. – Obſervationes in linguam ſuecanam.

Ib. I694.

42. – de M. Aurelio Antonino philoſopho.

Ib. 1694.

45. – de humani eloquii virtutibns“ et, vi

tiis. Ib. 1694.

44. – de romana Tub Auguſto felicitate.

Ib. 1695.

45. – de inclinatione linguaeromanae in

italiam. Ib. 1695,

46. – Memoria Claudii Arrhenii. Ib. 1696.

47. Memoria Jo. Svedii. Ib. 4.

48. Diſp. de ſupplicationibus romanorum.

Ib. 1697.

49. – de tumultu Gracchano. Ib.

5o. – de trajectu caeſaris in Britanniam.

Ib, 1697.

51. – de natura gemmarum. Ib.

52. – de magno Sinarum imperio.

1697.

3. – de Vandalorum in Africa imperio.

1b. 1697.

54. – de philoſophia Epicuraea. Ib. 1697.

55. – Obſtacula indagandae veritatis. Upſ.

1697.

56. – de Siphonibus marinis. Ib. 1697.

. – de animae in corpus imperio.

1697.

58. Memoria Joan. Salenii. Ib. 1697, 4.

59 Memoria Eliae Obrechti. Upſal. 1698.

60. Diſſ. de luxu Perſarum. Ib. 1698

61. Diſputat. d2 fecialibris Romanis. Ibid.

Ibid.

legum ferumdarum. Ib.

Ib.

Ib.

1698.

62. – vita

1698.

65.

Ibid.

folaa.

64. De

ſedibus aſſerendis.

caeſaris germanici.

de rationibus devinciendi amicos.

1698. Vergl. Daehn. I. pag. 1105

veris et antiquis Gothicae gentis

Upſal. 1709, 8.

Lagerström (Magnus) ein gelehrter Schwede,

von dem eine Beſkrifning pa en aker - valt til

kokornas fönder bräkende pa ſtark Lerjord in

den Wet. Ac. Handl. Tom. XII. Stockh, x751,

-

Lagny 1056

und Om et par ſtenknifwar, fundne i Jorden.

Laget

Ibid. Tom. XIII. 1752 ſtehet. -

Laget (Honoratius Yinc.) ſiehe Jöcher II. p.

2206.

Laget (Wilhelm) Prediger zu Genf, welcher

1769 ſtarb, und 1775 Predigten über verſchiedene

wichtige Gegenſtände heraus gab, die Johann Ad.

Emmerich aus dem Franzöſiſchen überſetzte. Mei

nungen 1778, 8., 1 Alph. 6 Bogen. Nebſt einer

Nachricht von dem Leben und Charakter Lagets; er

war zu Genf 171o gebohren.

Laghi (Thomas) geweſener Profeſſor der Mes

dicin und Phyſik in Bologna, der verſchiedene

Beobachtungen in eingeſchloſſener Luft machte, in

welchen Thiere athmen. Siehe Opuſcula de ani

malium in aëre intercluſorum interitu, in den

Comment. Bonon. Tom. IV: 757, pag. 8o.

Teqq. Ueberſetzt im allgem. Magazin der Natur,

Kunſt und Wiſſenſch. 1o. Theil, p. 180 – 198.

Vergl. Fiſcher Geſchichte der Phyſik 5. Band, pag.

12o folgg. Seine Antwort an Caeſareus Pozzi,

Bonomien 1756. S. Götting. gel. Anzeig. 1756

pag. 664. Ein Brief an Beccari, worinnen

er ſeine den Halleriſchen entgegengeſetzten Sä

ze zu beſtätigen ſucht. Bononien 1757, Fol.,

12 Seiten.

Lagi (Peträus) ſiehe Peträus.

Lagi (Ptolomäus) ſiehe Ptolomäus.

Lagier (Bertrand) ſiehe Jöcher II. pag.

2206. - - -

Lagli (Sebast.) ein Arzt, ſchrieb: Miſcella

neo di curioſita medici paſſa tempi. Venet.

I649, 8.

Lagmann (Matthäus) ein Augsburger, ſchrieb:

defenſio nobilis cauſae Honoldinae iribus an

tea ſententiis ſimiliter judicatae, ſed a doctiſ

Iimis aliquot poſtea viris publice, fruſtrata

mon oppugnatae. Ingolſt. 1580, 4

Lagnerus (David) ſchrieb: Harmoniam phi

loſophorum chemicam. Argent. 1613, 8., und

la conſervation du threſor de la ſanté. Paris

1624, 8.

Lagnerius (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 22o6.

Seine Sententiae ciceronianae erſchienen auch

1607. 8.

† de Lagny (Thomas Fantet) ſiehe Jöcher

II., P., 22.06. – Sein Vater war Peter Fantet,

königlicher Sekretair in der Kanzley zu Grenoble.

Er fing die Wiſſenſchaften bey einem Vetter, der

Canonikus und Dechant zu Jouarre war, zu erler

nen an, und ſetzte ſie bey den Jeſuiten zu Lyon

fort. Schon in der 4. Klaſſe konnte er alles, was

man ihm franzöſiſch ſagte, lateiniſch nachſchreiben,

auch machte er eben ſo gute griechiſche als lateiniſche

Verſe. Seine Lieblingswiſſenſchaft aber wurde die

Mathematik. Er war in der zweyten Klaſſe als er

ſchon die Sonnen- und Mondfinſterniſſe ausrechnete,
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und auf die julianiſche Periode Tabellen verfertigte,

trieb jedoch aus Gefälligkeit gegen ſeine Aeltern, die

einen Rechtsgelehrten aus ihn ziehen wollten, dieſe

Wiſſenſchaft nur heimlich. Nach geendigter Erler

nung der Philoſophie, ward er nach Toulouſe ge:

ſchickt, die Rechte zu ſtudiren. Von Fieubet, erſter

Präſident beym daſigen Parlamente, that ihm die

ſchmeichelhafteſten Anerbietungen, ihn zu bewegen,

eine Bedienung bey dieſem Parlamente anzunehmen,

allein er ſchlug alle Anträge aus, ſchrieb ſein Werk

über die Quadratur des Zirkels und über die geome:

triſche Cubirung - auch eine Abhandlung über das

Gold von Toulouſe, welche de la Faille in die hiſto

riſch. Jahrbücher dieſer Stadt eingerücket hat. Die

ſe beyden Schriften hatten ſeinen Ruf in Paris ſo

verbreitet, daß man ihn als er - 1688 ſelbſt dahin

reiſte, bald nach ſeiner Ankunft zu ſuchen anfing. Der

Marſchall von Noailles trug ihm die Aufſicht über das

Studiren ſeines Sohnes anf; 1695 wurde er Mitglied

der Akademie der Wiſſenſchaften, 1698 ſchickte ihn

Ludwig XIV. nach Rochefort als Prof. der Hydrogra

phie, und bewilligte ihm auf ſein Anhalten eine

Seereiſe zu thun, um alles, was zum Regie-,

ren. eines Schiſfes gehört, zu lernen. In Roche:

fort brachte er 17 Jahre zu, und machte viele neue

Entdeckungen, welche die Logarithmen, die Cal

culn, die Analyſin und die Arithmeticam bina

riam betreffen. Im Jahr 1714 ward er wieder

nach Paris berufen, u. ſ. w. im Jöcher. Vergl.

Lamb. II. p. 356 – 362. Außer den ſchon ange:

führten Schriften ſchrieb er: :

1. Extrait d'une methode infiniment gene

rale et infiniment abregée pour l'extrac

- tion des racines carrées, cubiques etc.

Paris 1691, neue Auflage 1692, ſehr ver:

mehrt.

2. Anfangsgründe der Arithmetik und Algeber

Paris 1695. -

3. Ein Brief über die refraction, im Journal

des Sçavans, 1693, P. 683 folgg.

Conſtruction nouvelle et geometrique

des Cartes reduites et des Echelles de

latitude. Mem. de Paris 17o3.

5. Reponſe aux remarques de M. de Cha

zelles ſur ſon memoire hydrographique.

Ib. 17o4.

6. Supplement de Trigonometrie, contenant

deux Theoremes generaux ſur les Tan

entes et les ſecantes des Angles multi

pliés. Ibid. 1705.

7. Methode nouvelle pour former et reſou

dre toutes les equations. Ibid. et Ann.

17o6.

8. Sur une Propoſition de Geometrie ele

mentaire. Ibid. 17.06. -

1958

des Spheriques, que l'on demontreegales

a des Pyramides rectilignes. Mem. de

Paris 1714. -

1 o. Memoire ſur la quadrature du Cercle

et. ſur la meſure de tout Arc, tout

Secteur, et tout Segment donné. Ibid.

1719. - -

11. Methode pour refondreindefiniment et

d'une maniere compléte en nombres en

tiers les problemes indeterminés, quelque

quantité qu'il y ait d'egalités et a quel

que degré qu'elles puiſſent monter. Ib.

172o. A -

12. Traité des progreſſions Arithmetiques

do tous les degrets a l'infini. 1bid.

1722.

13. Methode generale pour transformer

les nombres irrationaux en ſéries de frac

tions rationelles les plus finpes et les

plus aprochantes qu'il ſoit poſſible. Ibid.

1723. /

14. Memoires ſur la Goniometrie. Ibid.

1724, 1725, 1727. -

15. Memoire ſur le calcul analytique et

indefini des Angles des Triangles, Recti

lignes et Spheriques, independamment

des -tables des Sinus et ſur les Mi

nimum et Maximum de ce Calcul. Ib.

I729.

16. Memoire ſur l'uſage qu'on peut faire

en Geometrie des poligones rectilignes

arithmetiquement reguliers, par rapport

a la Meſure des lignes courbes; avec

pluſieurs nouveaux projects pour perfec

tionner la Trigonometrie et la Cyclome

trie, Ibid. - -

Sein Eloge. Ebend. 1734.

Eine Ecloge in lateiniſchen Verſen an den Des:

landes von ihm, iſt in Lamberts gel. Geſch.

der Regierung Ludwig XIV. im zweyten Bande

pag: 36o – 362 abgedruckt. Sein großes

Werk über die Algeber gab der Abt Richet,

Canonikus zu Provins mit Zuſätzen, nach ſei,

nem Tode heraus.

Lago (Glovanni del) ein um das Jahr 1545

berühmter Venetianer, der eine Introduttione alla

Muſica ſchrieb.

Lago (Josua) aus Pommern, war gegen 1560

Prediger zu Heidelberg, er überſetzte auf Befehl ſei

nes Churfürſten im Jahr 1562 den Heidelberg. Ka

techismum in das Lateiniſche, welcher nachhet neben

dem Teutſchen in den Pfälziſchen Kirchen und Schut

len eingeführt wurde. Str. K., G. p. 139 folgg.

Bericht von der waren gegenwärtiakeit des Leibes

und Blutes Chriſti durch Nic. Selnecker, ſampt Er

Lagny - Lago

.

9. Traité de la Cubature de la Sphere, ou klärung Joſ Lagi, item Philip Melanchthons Be

le Cubature des coins et des Pyrami- denken. Heidelb. 1565. – Antwort auff Selne

3Err
-
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ckers lügenhaftes und leſterliches Tractätſein vor ei:

nem halben Jahr außgangen. Neuſtadt an der

Harth 1581, 4., 1 Bogen. S. U. N. 171o, P.

78I.

de Lago (Paul) ſiehe Jöcher II. p. 22.07.

Lagomarsini (Hieronymus) ein Mitglied des

Jeſuiterkollegii zu Florenz im vorigen Jahrhunderte,

einer der fleißigſten und geſchickteſten Männer, die

Italien damals in der Literatur und Critik hatte.

Er gab ſich alle Mühe, ſchriftliche Urkunden, unge

druckte Nachrichten und die beſten Handſchriften der

ältern Schriftſteller ausfindig zu machen, und ſpart

te weder Mühe noch Reiſen. Außer andern Proben

ſeiner Geſchichlichkeit, gab er des Anton Maria

Grattanus von Borgo San Sepolchro, Biſchofs

zu Amelia, 20 Bücher von Widerwillen verfertigten

Schriften (de ſcriptis invita Minerva) an ſeinen

Bruder Ludwig zum erſtenmal mit Anmerkungen her

aus. Florenz 1745, 4., 2 Bände. Eine überaus

nutzbare Ausgabe. Er war in der lateiniſchen Spra:

che und Critik ſo geübt, daß viele italieniſche Ge

lehrte ihre Schriften nicht eher bekannt machten bis

er ſie dazu würdig erklärt hatte. Er veranſtaltete

auch eine Ausgabe von Ciceros Werken, und legte

die älteſten Handſchriften der florentiniſchen Biblio:

thek zum Grunde. S. zuver. Nachr. vom Zuſtande

der Wiſſenſch. 1oo. Th. p. 282. Regensb. gel.

Zeit. 1741, P. 28O. Leipz-gel. Zeit. I742, P.

153.

de Laguerie, ein franzöſiſcher Gelehrter, zu

Coutances im Jahr 1744 gebohren, ſtarb zu Paris

I776.

# Les amours de Lucile et de Doligny ou

lettres de deux Amans. Amſterdam 177o,

12., 2 Vol. - .

* La fille de trente ans, Com. en I. A. en

proſe 1775, 8. Erſch. II. p. 235.

Laguidara (Antonin.) gebohren zu Meſſina

am 13. April 166o, ſtudirte die Rechtswiſſenſchaften

und prakticirte, legte ſich nachher auf die Theologie,

wurde im 50. Jahre Prediger zu Meſſina, und ſtarb

Mongitore Bibl. Sicula I. p. 48.

§§: 1. Lanatoreta Zancleo, o verole Noti

zie di S. Nicandrovenuto, e morte in

Meſſina coſuoi ſequaci Gregorio; Pietro,

Demetrio et Eliſabetta. Meſſanae 1685,

in 12.

2. Il ſeculo impugnato, e revocato d'a vitii,

parte prima. Ib. 1691,8.

5. L'avvocato Ravveduto, opera drizzata al

vero bene degli Avvocati. Ib. 17o6, 4.

Laguna (Alphons. Martinez) ſiehe Jöcher II.

pag. 22o7. - -

de Laguna (Eugenio) ein Spaniſcher Dich

ter, der des Racine Athalia in Verſen ſo ſchön über

Kob. P. 387.

Laguna Lagus 1o6o

ſetzte, daß man die Majeſtät und Schönheit, die

man im franzöſiſchen Originale bewundert, gar nicht

vermiſſet. Diez. p. 494. Dieſe Ueberſetzung iſt zu

Madrid 1754, 4. gedruckt, Athalia, Tragedia de

J. Racine. -

de Laguna (Johann Bapt.) ſiehe Jöcher II.

Pag. 22O8.

de Laguna (Johann Ruiz) ſiehe Jöcher II.

pag. 22.07.

Lagunez (Siguntinus Matth.) ein berühmter

Advokat im höchſten ſpaniſchen Gerichte und gegen

1681 Senator in der Audientia zu Quito in Peru,

ſchrieb einen Tractat de fructibus. Lyon 17o2,

Fol. Act. erud. I7o2, p. 448 folgg.

Lagus oder Haas (Caspar) ein Doktor und

Profeſſor der Rechtsgelehrſamkeit zu Ingolſtadt - aus

Rhain in Bayern, verſah ſein Lehramt 48 Jahr,

und ſtarb am 29. Januar 1606 im 80. Jahre.

In Rottm. Orat. Ingolſt. Tom. I.

ſtehet von ihm: Oratio de origine et progreſſu

Juris.

† Lagus (Conrad) war zu Kreutzburg an der

Werra zu Ende des 15. oder zu Anfang des

I6. Jahrhunderts gebohren, und hieß eigentlich Ha:

ſe. Er hat zu Leipzig und von 1522 bis 1525 zu

Wittenberg ſtudirt, nachher die griechiſche Sprache

daſelbſt gelehret, und auch eheologiſche Vorleſungen

angefangen, allein die Peſt nöthigte ihn 1527 nach

Bautzen zu gehen. Im Jahr 1528 wurde er

zu Wittenberg Magiſter Philoſophiä, und fing nun

auf Bitten junger Edelleute, die in ſeinem Hauſe

wohnten an, Vorleſungen über die Rechtsgelehrſam:

keit zu halten, Rechtshändet vor Gericht zu führen,

und ſich ganz der Jurisprudenz zu widmen. Den

17. Junius 1559 bekam er den Ruf zum Syn:

dikat in Danzig, nahm vor der Abreiſe die juri:

ſtiſche Doktorwürde an, leiſtete der Stadt Danzig

wichtige Dienſte, und ſtarb an den Folgen einer

Bruſtverletzung, die er durch Umwerfung des Was

gens auf einer Geſchäftsreiſe nach Krakau bekom:

men hatte zu Anfang des Novembers 1546. Preuß.

Samml. I. Band, p. 105 folgg.

§§. 1. Juris utriusque methodica traditio.

Francf. 1543, Fol Dagegen erſchien Doct.

Conr. Lagi proteſtatio adverſus improbam

ſuorum commentarior. de doctrina juris

-editionem, ab Egenolpho factam, ad Jo.

Oporinum. Gedani 1544, 4.

2. Methodica juris utriusque traditio. Lugd.

I 546, 8. Lovanii 155o, 8., aber verſtüm

melt. Baſel. 1553, 8. Leyden. 1 5o2, 8.

Ibid. 1592. Lovanii 1565, 8, teutſch übers

ſetzt durch Ioach. Gregorium. Magd. 1597, 4.

Ibid. 1614, 4.

3. Oratio de Platone, in Melanchthon. De:
klam. II. -
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ºf Lagus (Daniel) ſiehe Jöcher II. 22o8.

§§. 1. Chriſtophori Nothnagel dilfert. de hy

pothetibus aſtronomicis in genere. Rſ.

auct. Dan. Lago, Regiomonti 1635, 4.

2. a. Diſp. de ſtellis Dant. 1638.

2. b. Thematum uranographicorum. Pentas

I. Regiom. 1659, 4.

2. c. Diſp. phyſco mathematica de cometis.

Ejusd. Triga theorematum aſtronomicorum

Gedani, I64I. -

2. d. Diſp. de eclipſianni 1642.

2. e. Theoria aſtroſophica mathematieophy

fica. Ib. 1650.

2. f. Drey Diſputt... über den Matthäus. Greifs:

wald 1654, 4. -

3. Theoria meteorologica, Ib. 165o. diſp.

4. Diff. de adoratione Chriſti. Gryphisw.

1653.

5. öÄtio in obitum Joh. Beringi. Ib.
1658. - ** - - - -

6. De exorcismo baptiſtico et avroxgaqua

euchariſtica, Ib. 1659

7. De majeſtate divina humanae Chriſtina

turae. - Diſſ. III. 1663. -

8. De omnipraeſentia carnis Chriſti 1662.

9. Commentar, in epiſtolam ad Galatas. Ib.

1663.

10. Triga Porismatum metaphyfico Theolog.
1664. - - - v

II. ëmmentara in epiſtolam ad Epheſios.

Ib. 1664. - -

12. Diſſert. theologica, exhibens examen

trium confeſſionum recentiorum, a Theo

logis reformatis adornatarum, ut Marchia

cae anno 1614, in lacem editae, Lipſien

fis, anno 163i in literas relatae, et Tho

rünienſis anno 1645 ſubſecutae, fimulque

libri vom Vergleich und Unterſcheid der Evan:

geliſchen, autore D. Joh. Bergio – quatuor

vicibus publice ventilandam proponit, Dan.
Lagus. Dantisci 4. k, -

13. De libero hominis arbitrio pro B. Ger

hardo contra Wendelinum , 1672.

14. De peccati originis exiſtentia pro Ger

hardo contra Wendelinum, 1675.

15. De juſtificationis cauſa contra eundem,

1673.

16. Öe manducatione corporis Chriſti ſacra

mentali, contra eundem, 1674.

17. De praedeſtinatione, contra eundem.

1675. - - - -

Lagus (Friedrich) war 1514 zu Creuzburg

in Thüringen gebohren, und ſtudirte zu Erfurt, wo

er dem Eobanus Heß anvertrauet wurde. Hielt ſich

darauf noch einige Zeit in Wittenberg auf, und

ward 1533 vom Melanchthon zum Magiſter ernannt.
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Nachdem er ſich hier noch bis 1542 aufgehalten hat?

te, kam er auf Empfehlung Melanchthons als Rek

ºtor ins Oeſterreichiſche; dieſes Amt verließ er 1551,

ſtudirte in Italien die Arzneykunſt; und wurde Dok:

tor. Ging 1556 mit Hans Wilhelm Herzog zu

, Sachſen, als Feldmedikus nach Frankreich und nach:

dem Frieden in ſeine Vaterſtadt, wo er 1569 von

den Ständen des Herzogthums Oeſterreich ob der

Ens den Ruf als Arzt erhielt, und hier am 13.

Oktober 1593 ſtarb. Schwindels Bibl. univ. Tom.

II. p. 63 f. Von ſeinen Schriften kann ich keine

anführen. -

† Lagus (Gregorius) ſiehe Jöcher II. p. saoz.

Ä. Pommerſches Archiv 1783, nom. 2. p.
II 0.

§§§ Coronam principis S. Oratio in funere

Philippi Ducis Poméraniae 1625 d. 6.

May. Colberg. habita. De Pomerania

Tract, – Leichenrede auf Herzog Julius.

Lagus (Josua) ſiehe Zachar. Urſinus. Vergl.

Löſchers Hiſtor. mot. II. p. 297. U. N. 1710,

P. 78

Lagus (Matth.) ſchrieb vindiciae nominis

Barthiani et poetarum venaticorum, Gratii et

Nemeſiani, adverſus Jan. Vlitium. Lipſ. 1659,

M 4.

Lagusius oder Hasenöhrl (Johann Georg)

ſiehe Meuſels Ler. 5. Band, p. 209.

Laharpe (Johann Franz) Mitglied der ehema:

ligen franzöſiſchen Akademie, und dann des Natio:

nalinſtitutes, des Lyceums der Künſte Profeſſor, war

zu Paris 1739 gebohren, in ſeiner Ingend ein

Freund Voltaires und dieſem in ſeiner Denkungsart

ganz ähnlich; da er vor der Revolution faſt ganz

von ſeiner Schriftſtellerey gelebt hatte, ſo ſank er

während derſelben zur Dürſtigkeit herab, und erhielt

wie mehrere Gelehrte durch das Conventsdekret vom

3. Januar 1795 eine Geldunterſtützung von 3ooo

Livr. jedoch nur in Aſſignaten. Auch ſoll er von

dem Convente noch auf andere Art unterſtützt wor:

den ſeyn. In der Zeit der Revolution zeigte er ſich als

einen heftigen Gegner des Jakobinismus und des

Freyheitſchwindels, war aber doch ſo glücklich dem

Verderben zu entgehen. Die Bewegungsgründe die ihn

veranlaßten, die Feder gegen den Convent zu ergrei:

fen, ihn der über den jugendlichen Enthuſiasmus

hinaus war, ſind unbekannt. Seine Feinde ſpra:

chen von Verführung durch ausländiſches Geld, ſeine

Freunde behaupteten die Reinheit ſeiner Abſichten,

und die Wahrhaftigkeit ſeiner Ueberzeugung von der

Ungerechtigkeit der Wahl der Zweydrittel, gegen die

er kämpfte. Genug er wurde verhaftet, und kam

in ſolche dringende Geldverlegenheit, daß er verſchie:

dene theure Ausgaben griechiſcher Klaſſiker im Jour:

nal de Paris zum Verkauf anbot, und einige ſeiner

wohlhabenden Freunde lieferten ihn 786 Liv. ohne

die Bücher dafür zu verlangen. Laharpe nahm aber
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dieß Anerbieten nur unter der Bedingung an, daß

dieſe ungenannte Freunde Empfangſcheine darüber

annehmen möchten, die er einſt wenn er aus dem

Gefängniſſe wieder entlaſſen und Geld zu verdienen

im Stande ſeyn würde, mit Dank auszulöſchen be:

reit ſey.

zog ſich aber die Ungnade des damaligen Oberconſuls

Buoneparte zu, und wurde aus Paris verwieſen;

kehrte jedoch dahin zurück, bezeigte auf ſeinem Tod:

bette, lebhafte Reue über ſeine ehemaligen irreligiös

ſen Grundſätze; und ſtarb zu Paris am 11. Febr.

18o3. S. A. L. A. 1796, p. Io1. Biogr. III.

P. 229 f.

§§, Heroides nouvelles préc. d'un Effai ſur

l'héroide en general, 1759, 12. , -

2. Caton à Ceſar et Hannibal à Flaminius,

Heroides, 176o, 12.

3. L'homme de lettres, epitre 1760, 8.

4, Le Philoſophe des Apes, Ode qui a

e

Conc., pour le prix de l'acad fr. 1762, 8.

Teutſch überſetzt 1765, 8.

5. Ode a Mgr. le Prince de Condé, 1762,

in 8. -

6. Montezuma a Cortez, Eliſabeth de France

- à Don Carlos, Her. nouv. 1764, 12.

7. Le Comte de Warwick. Trag. 1764, 8.

wieder aufgelegt, Stockholm 1783, 8.

8. Timoléon, Trag. in 5 Akt. in Verſen,

" I764, 8.

9. La delivrance de Salerne et la fondation

du royaume de dex. Siciles, cour. a l'a-

cad. de Rouen, 1765, 8.

1o. * Theatre. Amſterdam 1765, 8.

11. Melanges literaires ou epitres et pieces

philoſophiques, 1765, 12.

12. Le poete, Epitre, qui a remp. le prix,

1766, 8. -

13. Guſtav Vaſa, Tragedie 1766, 8.

14. Eloge de Charles V. Roi de France,

qui a remp. le prix de l'acad. ſr. 1767,

in 8.

15. Les avantages de la paix, diſc. qui a

remp. le ſecond prix a-l'acad. fr. 1767,

in 8. -

16. Le portrait du Sage. Discoura en vers,

qui a remp. le prix de l'acad. des jeux

floraux de Toulouſe, 1769, 8.

17. Eloge de Henry IV. Roi de France,

177o, 8.

18. Melanie, Drame in 3 Akt. in Verſen

177o, 8. Neue Auflage 1778, 8. 1793, 8. und

1799, I802, I804.

19. Melanie Drame en 3: Act. et en vers;

repreſenté pour la premiere fois au thea

tre fr. le 7. Dec. 1791. Nouv. Edit. ſeule

consorme a la repreſentation et avec les

changemens inſerés dans la collection des

Er erhielt ſeine Freyheit wirklich wieder,-

-
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oeuvres de l'auteur, en 1778 d'une Epi

tre ſur la poeſie deſcriptive, des Muſes

rivales, du Dithyrambe couronné en 1779,

du Camaldule, de la reponſe, a Rancé et

des poeſies diverſes qui n'ont point etc.

recueillies, 1792, 8., Teutſch überſetzt von

F. W. Gotter unter dem Titel Mariane 1776,

8. Ins Holländiſche 177o, 8. Ins Italienis

ſche, Parma 1776, 8. Neue franzöſ. Ausga

be, verheſſ. 18o2 , I804, 8. -

2o. Les douze Ceſars, aus dem Latein. des

Sueton mit Noten und Bemerkungen über

ſetzt 177o, 2 Vol. 8. Neue verbeſſ. Ausgabe

1805,2 Vol. 8.

21. Des Talens dans leur rapport avec la

ſocieté et bonheur. piece qui a remp. le

prix dé l'acad. fr. 1771, 8.

22. Eloge de Mr. de Fenelon, Archeveque

de Cambray, Preisſchrift, 1771, 8.

25. Eloge de Racine, Preisſchrift.

et Paris 1772, 8.

24. * Reponſe d' Horace a Mr. de V. 1772,

in 8.-.

25. La Navigation, Ode, Preisſchrift, 1773,

in 8. -

26. Vers a ſa maj. Louis XVI. ſur l'edit du

31. Maj. 1774, 8.

27. Eloge de la Fontaine, quia conc. pour

le prix de l'acad de Marſeille 1774, 8.

28. Conſeils a un jeune Poete, Piece de

vers, Preisſchrift - 1775, 8, -

29. Brutus au Taſſe, piece qui a obtenu le

premier Acceſſit de l'acad., fr. 1775, 8.

3o. Eloge de Nic. de Catiñat, Marechal de

France, qui a remp. le prix de l'acad.fr.

1775, 8.

51. Discours a ſa rec. dans l'acad.fr. 1776.

in 4- -

32. * La Louiſiade de Camoeas, poeme her.

en Io. Ch. aus dem Portugieſiſchen mit An

merkungen überſetzt, und mit dem Leben des

Verf. 1776, 2 Vol. 8. -

53. Menzikoff. Trag. 1776, 8.

34. Oeuvres, Yverdon, 1773,

Neue Samml. 1778, 8.

35. Les Barmecides. Trag. in Verſen in 5

Akt. 1778, 8.

36. Theatre, 1779, 8. -

37. Les Muſes rivales, Com. en I. Act. und

in freyen Verſen 1779, 8.

38. * Aux Manes de Voltaire, Dithyrambe,

qui a remp. le prix au jugement de l'a-

cad, fr. 1779, R.

39. Eloge de Voltaire, 1780, 8.

40. Abregé de l'hiſtoire generale des Voya

ges, 178o folg. 21 Vols, 8. mit einem Atlas

(105 L.) -

Amſterd.

3 Vol. 8.
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42. Tonguet Felime, ein Gedicht in vier Ge
ſängen, 1780, 8, franzöſ. Merkur. Gedichte in den Muſenalma

43. Philoctete, Tragedie, aus dem Griechiſchen nachen bis 1796. In den letzten Jahren poli

des Sophocles in Verſen überſetzt in 3. Akt. tiſche Abhandlungen in Journalen. Vergl.

1781, 8. Neue Ausgabe 1786, 8. - Erſch II. P- 167 –69. Suppl I. 248. II.

44. Jeanne de Naples, Trag en 5. Act. in 278. Allgem. Repertor der Literatur.

Verſen, 1783, 8. -

45. Coriolan, Trag. in 5. Akt. in Verſen, Er überſetzte ins Franzöſiſche Damiani Synopſim

64. Memoires, Analyſes et Livres et Poeſie inn

Lahier (Franz) ſiehe Jöcher II. p. 22o8.

1784, 8. - - rerum a Soc. Jeſu ſeculo ejus primo geſtarum.

46. Hymne a la liberté, 1792, 8. Tournay 1642, 4. – literas annuas provin

47. Virginie. Trag. in 5. Akt. in Verſen, ciae Paraquariae, an. 1635 – 1657 Magnum

1793 - 8: - Monologium 55. virginum. Ryſſel. 1645.

48. Lé ſalut public ou la verité a la con- Lahmann (Gustav) ein ſchwediſcher Arzt aus

vention, 1795, 8. - Upſal, ſchrieb de horticultura libellus. Upſal

49. Acte de Garantie pour tous les francois, 1664, 4. - - - "

- 1795, 8. Lahner (Leonhard Christoph) war zu Nürn:

50. Oui ou non? la Convention reſtera - t-elle berg am 6. Nov. 1758 gebohren, und hatte den

:: ounon? 1795, 8. - Malz : und Gerſtenſchreiber Joh. Chriſtoph, zum

51. Dialogue entre un Etranger appellée le Vater. Er kam im Jahr 175o in die Lorenzſchule,

ſens commun et un homme de bonne foi, wurde 1758 ad lectiones publicas befördert, ging

I795, 8. - - 1759 zur Schreiberey über , diente unterſchiedlichen

2. Sur le Tutoyer, ins Teutſche überſetzt mit Praktikanten, hörte dabey bey D. Beck ein Collegium

einigen andern Schriften. Leipz. 1796, 8. über die Nürnbergiſche Reformation - bey D. Mül:

53. De la Guerre declarée par nos derniers Ty- ler über die Pandekten und darauf über Samuel

rans a la raiſons a la morale, aux lettres Strycks Einleitung zur gerichtlicheu Praxis. Ward

et aux arts. Discours prononcé à l'ou- 1763 Notarius, 1764 Malz - und Gerſtenſchreiber

verture du Lycée republ. le 31. Dec. 1765 Sollicitator im Burgermeiſteramt; und ſtarb

794, gedr. 1796, 8. - - - am 6. April 1804 als Hofmeiſter im Martha Spi

54. Er hatte Antheil an der von Pankouche 1795, 8. tal. S. Nop. II. Suppl. p. 274. Weid. B. N.

herausgegebnen Nouvelle Grammaire rai- 1. Thl. p. 446. -

§§. 1. Der des heil. R. R. F. Stadt Nürnbergſonée., - - -

55. Du Fanatisme dans la langue revolutio- verneuerte Reformation von 1564, ſommt, den

naire ou la perſecution ſuscitée contre la dahin einſchlagenden Additionaldekreten und Ver:

- religión et ſes miniſtres, 1796, 8. 2te ver . . ordnungen, nebſt J. C. Feuerlins Vorrede.

beſſ. Ausgabe 1797, 8. Ins Teutſche überſ Nürnb. 177o, Foi. -

Dortmund 1797, 8. - 2. Tabellariſcher Entwurf von gerichtlichen Klagen,

56. Discours pron. a l'ouverture du Lycée re- , woher ſolche entſpringen, wem eine jede ins be

. . publ. le 1. Dec. 1796, gedr. 1797, 8. 2te ſondere zukomme, wider, wem ſie gehet und

Ausgabe 1798, gr. 8. . . . worauf ſie zu richten. Nürnberg 177o, Fol.

57. Refutation du livre de l'eſprit, pron, au 3. Grundriß eines Nürnbergiſchen Policeyrechts.

Lycée republ. an 5. (1797,) 8. (Nürnb.) 1771 - Fol. ".

58. Le Lycée ou Cours de literature ancienne -4. Tabellariſcher Entwurf von der Staatswirth:

et moderne, Tom. I – XVI. 1799 – - ſchaft. Frankf und Leipz 1771 , Fol. -

1803, 8. 5. D. Joh Jod, Beckii diff. juris de juribus

“59. Abregé de l'hiſt. gem. d. Voyages, 32 Vol. - feminarum Norimbergenſium ſingularibus

1801., Die 23 erſten Theile ſind von ihm. u, nach der vermehrten Ausgabe ins Teutſche über:

60. Philoſophie du 18. Siecle 1805, 8. 2. Vol. . ſezt, Ebend. 1771, 4. - - - - - - - - -

61. Le Pſeautier en Francois. Neue Ueberſe: 6. Kurzer Inbegriff der ganzen Policeywiſſen:

zung, neue Ausg. 18O5, 8. - ſchaft, tabellariſch entworfen. Eb. 1772, Fol.

62. Discurs prom. a l'ouverture du Lycée le 3 7. * Tabellariſcher Entwurf, die lateiniſche Spra

Trim. an. 9. in 8. - che nach den Haupt - und Grundſätzen der

65. Correſpondance literaire adreſſée a ſon Grammatik auf eine leichte Art in kurzer Zeit

Alt. imp. Mſgr. le Grand Duc, aujourdhui zu erlernen. Nürnb. 1773, 4. Hat auch den

Empereur de Ruſſe Paul I. et a Mr. le Titel: tabellariſche Anweiſung u. ſ. w. Nürnb.

Comte de Schuwalow, Chambellände 1774, 4. - - - -

- 'imper. Catherine II. 1774 – 1789, etc. 8. Vollſtändige Sammlung derer zu des H. R.

18ot, 4 Vul. 8. 2te Ausg805, 4 Vol. 8. * R. F. Stadt Nürnberg verneuerten Reforma
2Er r 2

-
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tion de An. 1564 gehörigen Additionaldekreten.

I773, 4.

9. Einleitung in die Nürnbergiſchen Rechte, 1779,

1o. Taſchenbuch für angehende Juriſten. Ebend.

I783, 8.

11. Realinder der Nürnberg bürgerlichen und Po:

liceygeſetze Nürnb. 1795, 4.

Lahnstein (Johann) war im Jahr 1428 Syn

dikus zu Speier, und fing mit dem Syndikus Joh.

Venator im Jahr 1426 das Regiſtrum ſententia

rum aller bey Rath von auswärtigen Städten, ein:

geholten Urtheile in peinlichen Sachen an, das noch

in 2 Folianten in Speier vorhanden iſt. S. Bauer

Leben Cphh. Lehmanns p. 149.

von der Lahr (Hieronymus) Juris utriusque

Licent. zu Frankfurt, gebohren 168o- ſtarb 1761.

Er hinterließ nach einem mühſamen Fleiß vieler Jah:

re zum Abdruck fertig, Corpus juris germanici

publiciac privati hactenus imeditum e biblio

theca Senkenbergiana emiſſum et praefamine

ipſius ſplendiſſimi poſſeſſoris ornatum, Tom.

I. exhibens partem primam et ſecundam, quo

rum argumenta tabula cuivis prae fixa indicat.

Curavit, edidit atque indices commodos adje

cit G. G. Koenig de Koenigsthal. Francof.

ad Moen 1760.

p. 8o9 f. –

mannici jus provinciale et feudale. Autorem

veterem de Beneficiis, cum Commentario per

petuo itemque Gloſſario et indice ampliſſi

IWO. Accedit codex juris provincialis et

feudalis Alemannici e - bibliotheca Caeſarea

curante. G. G. Koenig a Koenigsthal. Francf.

1765. S. Götting. gel. Anz. 1766, p. 513 f.

van der Lahr (Petrus) ein Arzt, ſchrieb de

fermentatione, effervescentiis et inflammatio

ne. Leid. 1685, 4. – De ſterilitate. Ib.

I687, 4- - -

Laibus (Johann Georg) Medikus zu Dünkel

ſpiel im 17. Jahrhundert, ſchrieb de podagra ab

Agyrta minus feliciter et in unctione Mercurii

curata. In den Miscell. curioſis, Academ. Leo

pold. Dec. II. an. II. Obſ 157. De arſenico

Antipyreto, in den addendis dieſer Dekurie p.

-474

Laib (Rudolph) in Ulm am 4. März 1753

gebohren, wo ſein Vater Georg Friedrich, Stadt

ſchreiber war. Er ging 1774 auf die Univerſität

Erlangen, war nachher Beamter bey dem Baron

von Eib in Franken, wurde darauf in Ulm Kanzley:

Adjunkt und Ehegerichtsprokurator auch ſchwäbiſcher

Kreis - Marſchcommiſſair, wozu er 1796 den Cha

rakter eines Landhauptmannes erhielt, 1785 ward

zu Soiſſons, und ſtarb 814. Olear. p. 435.

Vergl. Götting. gel. Anz. 176o,

Tom. II. fiſtens Speculi Ale

Laib Laimann 1o68

er Subſtitut bey dem Herrſchaft : Pflegamte, und

1786 Inſpektor des Zucht - und Arbeitshauſes, und

ſtarb am 27. Januar 18co. S. Intell. Bl. der

Leipz. Liter. Zeit. 1811, nom. 6, p. 92. Im

Journal von und für Teutſchland, ſtehen Aufſätze

von ihm, auch ſetzte er einige Zeit die Schubartſche

Chronik fort, worin die Beſchreibung des neuen

Ulmer Theaters 1781» nom. 42 angeführt zu wer

den verdient, welche Haid in der Beſchreibung von

Ulm S. 145 – 147 wieder abgedruckt hat, auch

ſteht ſie im Theaterkalender für das Jahr 1804, p.

125. – Was Neues? Frankf. 1781.

von Laicharting (Johann Nepomuk) geboh:

ren zu Inſpruck am 4. Febr. 1754, zu Eichberg

und Lüzignad tyroliſcher Landmann, dann Gouver,

nialconcipiſt zu Innſpruck, ſeit 1792 Profeſſor der

Naturgeſchichte auf der Univerſität zu Innſpruck,

ſtarb am 7. May 1797. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Lex. VIII. p. 12.

† Laidradus oder Ledradus, ſiehe Jöcher II.

22o8. War nicht wie de gente Norico überſetzt

iſt, aus Nürnberg, ſondern in Norico gebohren. –

Er war Biſchof zu Lyon vom Jahr 798 nahm 813

den Agobardus der aus Spanien nach Frankreich

kam, zu ſeinem Coadjutor an, begab ſich ins Kloſter

Sein

Buch de Sacramento baptismi ad Carolum M.

ſtehet in Mabillonii Analect. p. 78, wo pag.

85 auch zwey Briefe von ihm vorkommen. Die

von Maſſon herausgegebnen 2 Briefe, ſtehen auch

in der Bibl. PP. max. Lugd, Tom. XIV. p.
232. V

Laignes (Joh. Bernh. de) ſchrieb: Tract.

pour faire oraiſon. Avignon 1643 und poeſie

ſur la grandeur et puiſſance de Dieu. Ibid.

1642.

de Laigne (Isabelle ) ſiehe Jöcher II. p»

2209.

† Laimann ( Paulus ) ſiehe Jöcher II. p.

2209. – Sein Proceſſus contra Sagas erſchien

verteutſcht zu Cöln 1629. Seine Theologia mo

ralis in quinque libros diſtributa, wurde zu

Maynz 1723 in Folio wieder aufgelegt. S. A. L.

A. 18oI , p. 648. Die erſte Ausgabe erſchien zu

München 1630, Fol. Io16 Seiten. Vergl. Schröcks

Reform. Geſch. IV. Thl p. 106 folg. – Jus

canonicum, commentaria in libros decretales.

Opus nunc primum editum, adjunguntur et

alia ejusdem autoris . opera. Dilling. 1663.

Ib. 1666 und 1675. Compoſitio pacis inter

imperii romani catholicosatque confeſſioni

Auguſtanae adhaerentes. Dilling. 1629, 4.

cf. Placc. p. 108, nom. 71 o. – Juſta defen

Fio, Sanctiſſimi Romani pontificis, etc. Dil

ling. 1631, 4. vid, Placc. P. 366. nom, 1489,
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Laines, M., ein Miſſionarius in Indien, Bi

ſchof zu Meliapure oder St. Thome, und Mitglied

der Jeſuiten, der 1711 von Indien nach Rom ge:

ſandt wurde, um mit Clemens XI. wegen der Cere

monien Sache in Malabaren Verabredungen zu

treffen. Da er ſeine Abſicht nicht erreichte, ließ er,

vermuthlich in Portugall, ein Buch wider des Car

dinals de Tourton Dekret drucken, das aber in Rom

ſehr hart verboten wurde. Eben dieſes Buch verbrei

tete er hernach in ganz Indien, und behauptete es ſey

im Vatiken gedruckt, und alles die Ceremonien an:

gehende vom Pabſte gebilligt worden. Die Ge

ſchichte dieſes Betrügers, ſtehet in den Memoires

hiſtoriques ſur les miſſions des Indes orienta

les von P. Norbert. Lucca 1745, 12. im 5.

Buche.

Nicol.) ſiehe Jöcher II. pag.de Laine (

2209.

† Lainez (Alexander) ſiehe Jöcher II. pag.

2209. – War im Jahr 165o gebohren. – Eine

ſchätzbare Sammlung ſeiner Gedichte, die zu den

lieblichſten poetiſchen Produkten der franzöſiſchen Li:

teratur aehören, erſchien 1733 in Fol. Auch erſchie

nen Poeſies de Lainez ohne Ort und Verleger,

1757, 8., 11o Seiten mit ſeinem Leben. -

† Lainez (Jacob) ſiehe Jöcher II. pag. 221o.

Er übertraf den Stifter des Jeſniterordens an Ge

lehrſamkeit, Beredſamkeit, ſchlauer Unterhaltungs

kunſt und an der Gabe, eine Geſellſchaft, die ſich

ganz zum Fanatismus hinneigte, wo nicht völlig -

von demſelben zu befreyen, doch viel heiterer, zu

ihren viel umfaſſenden Beſtimmungen brauchbarer zu

machen, durch die Vorſchriften aber ihrer innern

Verfaſſung, gab er ihr zuerſt alle nöthige Feſtigkeit.

Er wohnte auch dem Colloquio zu Poiſſy bey, und

ſifug den Cardinalshut aus, den ihm Pabſt Paul

1V. anbot. Ridabeneira hat ſein Leben beſchrieben.

Die Declarationes ſuper conſtitutiones Socie

tatis Jeſu ſollen von ihm ſeyn, wie Quesnell und

Th. Reynald behaupten. Rich. Simon hingegen

eignet ſie in der Bibl. critique Tom. III. c. 7,

pag. 79 dem Ignat. Lojola zu. Mehreres von ihm

iſt in der hiſtoire des religieux de la compag

nie de Jeſus zu finden. Utrecht 1742, 2. Th.

Lainez (Joseph) ſiehe Jöcher II. pag. 22.11.

Laingäus (Johann) ein Schottländer und Dok:

tor der Sorbonne, überſetzte aus dem Franzöſiſchen

ins Lateiniſche: de vita et rebus geſtis, Martini

Kutheri et aliorum, haereticorum noſtri tem

oris. Paris 1581., 8., von Joh. Engelhard ins

eutſche überſetzt. Ingolſtadt 1582, 4.

... f von Lainiz (Erhard) ſiehe Jöcher II. pag.

22.11. – War ein Schüler Nicol. Dinkelſpieler,

nahm 1433 den Orden Benedikts an, wurde gleich

nach vollendetem Novitiat zum Prior und das fol:

gende Jahr zum Abt in Salzburg erwählt, ſtarb

aber ſchon 1436. – Kob. P. 588. Seine expofi

Laire Lairesse 197e

tio Pſalmi XII. ſteht in Pezii Theſauro anec

dotor. noviſſ. Tom. II. p. 25. - - - -

Laize (François Xavier) von deſſen Lebens:

umſtänden nur wenig bekannt iſt, lebte ſo, wie

Mercier ganz der Bibliographie. Er wurde 1739

zu Doie in Franche Comté gebohren, und war vor

der Revolution ein friedliebender, toleranter Franzis:

kaner. Die Wahl des Kloſterlebens kam wahrſchein:

ich von der ſchönen Ausſicht dem Studiren ohne

Nahrungsſorgen zu leben, und ſeine Schriften zeu:

-gen von dem Fleiße, den er darauf verwandte. Sie

erwarben ihm die Achtung der Gelehrten in und

außerhalb ſeinem Vaterlande, in welchem er mehrere

Reiſen machte, ſo wie er auch zur Vermehrung ſei

ner Kenntniſſe die Bibliotheken in Italien beſuchte,

wo er von mehrern gelehrten Geſellſchaften zum

Mitgliede aufgenommen wurde. Der Erzbiſchof von

Sens war ſein Freund, mit dieſem arbeitete er an

einem Verzeichniſſe der Aldiniſchen Ausgaben, auch

ernannte er ihn zu ſeinem Bibliothekar. Von ſei

nen Schickſalen, während der Revolution, fehlt es

an Nachrichten; bey der Errichtung der Central

Schule ward er Profeſſor zu Auxerre, und ſtarb im

April 18oI. Int. Bl. der A. L. Z. 18o1, pag.

1036. - -

§§. 1. Memoires ſur les vies et les ouvrages

de quelques grands hommes du 15. Sie

cle . – et les Supplem aux anmales ty-,

pogr. dé Maittaire. Neap. 1776, 4, 1. B.

Latein. - - - -

2. Specimen hiſtoricum Typographiae Ro

manae Saec. XV. Romae 1778, 8.

- 5. Epiſtola ad Abb., Ugolini unter dem vor:

gebiichen Druckorte Strasburg (Pavia) 8.

4. Diſſert. hiſtor. ſur l'origine et les pro

grés de l'imprimerie en Franche Comté

pendant le XV. Siecle avec un Catalogue

des livres qui y Ton été imprimés. Dole

78. I 2.

5. * Serie delle Edizioni Aldine in Geſell

ſchaft des oben genannten Biſchofs und Cardi

nals Lomenie. Piſa 1799, 12., und in dem

ſelben Jahre zu Padua in 12. – 1792 zu

Venedig in 12

6. Index librorum ab inventa Typographia

ad ann. 15oo, chronologice diſpoſitus

cum notis Hiſtoriam typographico lite

rariam illuſtrantibus. Sens 1791, 2. Tom.

in 8. K. - -

7. Catalogue des livres de la Biblioth. de

M. (Lomenie) de Brienne, faiſant ſuite

a l'index etc. 1792, gr 8. -

- 8. Mehrere Bibliographiſche Aufſätze im Magazin

Encyclop. -

v. Laireſſe (Gerard) einer der berühmteſten

niederländiſchen Mahler, gebohren zu Lüttich 164o,

er lernte ſeine Kunſt bey ſeinem Vater Regner, mahl

-
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Laiſsné

ee ſchon im 15. Jahre wohlgleichende Bildniſſe, und

nicht lange darnach hiſtoriſche Tafeln für die Chur

1o) 1 Lairesse

fürſten von Köln und Brandenburg, verband das

Dichteriſche, mit der Mahlerey ſehr gut, und erfand

mit großer Leichtigkeit. Er hielt ſich einige Jahre

in Italien auf, arbeitete zu Uktrecht und zu Amſter:

dam, wurde 20 Jahre vor ſeinem Tode blind, und

begnügte ſich nun, da er nicht mehr mahlen konnte,

Regeln in dieſer Kunſt zu geben. Er ſchrieb ſie mit

Kreide auf beſondere dazu bereitete Tücher, und ei:

'ner ſeiner Söhne ſchrieb ſie alsdann auf Papiere

ab. Nach dieſem machte man eine Sammlung das

von, die unter dem Titel erſchien: Principes du

deſſein, ou Methode courte et facile pour

apprendre cet art en peu de tems. Amſterd.

1719, Fol., mit 120 Kupf. S. la Bibl. anc.

ei mod. Tom. X, part. II, p. 263 f. Teutſch über

ſetzt 1724. – Neue Ausgabe S. t. großes Mahler

buch, worinn die Mahlerey nach allen ihreu Theilen

gründlich gelehret wird, 1. Band, 1., 2. Buch

mit 14 Kupf., 4., 1 Alph. 1 Bogen. 2. Band

3. – 6. Buch, mit 36 Kupf., 1 Alph. 7 Bogen.

Z. Band, 7. – 12. Buch, mit 15 Kupf, Nürn.

berg 1784, 1 Alph. - - - - -

Lairvells (Servatius) ſiehe Jöcher II. pag.

22.11. – Sein Commentarius in regulam - S.

Auguſtini CXII. ſpeculis diſtinctum, erſchien

Muſliponti 16o3, 4. Coeln 1614, 8 – Der

Catechismus novitiorum eteorundem Magi

ſtri, zu Pont a Mouſſon 1623, Fol., 2. Tom.

de Laisement, ein Parlamentsadvokat „und Ca:

nonikus am Dom zu Rouen.

§§ Nouvelle diſſertation ſur le ſiecle pro

chain, ou l'on fait voir que l'année

17oo eſt la premiere du ſiecle. Paris

1699, 4,

Calendrier, eccleſiaftique et aſtronomique

pour les années 1704 et 1705. Paris et

Trevoux 1704, in 8. und in 12., 2. Vol.

Laisfield (Johann) Doktor der Gottesgelehr

famkeit zu Cambridge gegen 1612, war Mitarbeiter

am engliſchen Bibelwerk. - -

Laisne (Henr.) ſchrieb: Factum contre Flo

rent. Millet, Paris 1654. -

Laisne (Matth.) ein Dominikaner aus Evreur

in der Normandie zu Anfang des 17. Jahrhunderts,

ſchrieb: la gloire de Rofaire et Chapeller de la

Vierge. Paris 1615, 12.

de Laisse, Oberchirurgis im Hotel Dieu de

Montfort Camaury, ſchrieb: Recueil d'obſerva

tioñs de Chirurgie.

1753, 12., 34 I Seiten.

Laiſsné ( Pilote) Admiral der Marine in Frank

reich, der aeaen 1740 geſtorben iſt. - -

§§. Le Maſtigophore, ou precurſeur du Zo

diaque dans le quel ſont compris la com

moiſſance des tems los tables generales de

Paris 1746, 12. Ibid.

- Laistre Lake 1o72

fux et reflux de la mer. pour le meri

dien de Feſkamp. "Breſt. 17oo, 4.

de Laistre, ein Parlamentsadvokat zu Paris,

gab in einer franzöſiſchen Ueberſetzung heraus: Orai

ſon de Ciceron pour Milon, avec des re

marques. Paris 1693, 12., recenſ. im Journal

des Scavans 1693, pag. 572 ſeqq.

Laitenberger (Peter Friedrich) war zu Ra

dewell bey Halle in Magdeburgiſchen am 14. Ja:

nuar 1715 gebohren, beſuchte die Gpmnaſta zu

Merſeburg und Weißenfels, ſtudirte in Leipzig, und

wurde in Halle Magiſter, ward 1759 Subſtitut zu

Spergau bey Merſeburg, und 1745 Pfarrer in

Gleſien im Delitſch: Zörbiger Kreiſe, gab Dttinari

Chronicon mit Anmerkungen über die darinn befind:

lichen Reichs - und Kirchenſachen - 1. Buch, 1759

9 Bogen, heraus. S. Dietm. II. pag. 33o

folgg.

Laith - Abul, ein mahomedaniſcher Rechtsge:

lehrter aus Samarcandien, der ein Werk de patria

poteſtate ſchrieb, Hommel. png 51. In der

Bibliothek des Wayſenhauſes zu Halle iſt noch ein

Manuſcript von ihm in arabiſcher Sprache, The

ſaurus juriſprudentiae oder Chezanat al fekhi,

Nach den Grundſätzen des Abu Hannifae, aus wel

chem Johann Heinrich Callenberg in einer Disputa:

tion, Halle 1729, 4., 3 Bogen, excerpte lieferte,

ſie hat den Titel: Specinnen Juriſprud. Ara

bicae. - - - - ***

Laisztner (Carl Joseph Ignat.) aus Peſth,

kayſerlich : königlicher Hauptw-ann und berühmter

Mathematikus, ſchrieb: die von Anbeginn der Welt

für unmöglich gehaltene, nun aber durch die Gna

de Gottes und emſiges Nachforſchen in Moeglich

kett gebrachte Quadratur des Circels. Wien 1737,

in 4. - - * - -

Laixa, ſiehe Alax.

Lake (Arthur) ſiehe Jöcher II. 2212. Er

hat auch über Exod. cap. XIX. geſchrieben.

Lakart (Mathathia de ) ein Rabbine und

Sohn Schelomo, ſchrieb: commentarium in R.

Joſeph Gecadilja oºf -tºr, der 1594 nit dem

Buche ſelbſt zu Krakau erſchien. Seine viſio rota

rum aus Ezech. 1 , 17, iſt im Manuſcripte in der

Oppenheimer Biblioth. Wolff Biblioth. Ebr. I. 905,

III. 82 3. - - -

Lakart oder Lakrat (Joseph de) ein Rabbine

und Sohn Mathatiä . Archiſynagogus zu Schebber

ſin in Polen in der Chemiſchen Diöces, gab ſeines

Vaters commentarium in R. Joſeph Gecadia

rºhf) "vr mit den Buche ſelbſt zu Krafau 1600, 4

heraus, in gleichen expoſitiones in Tract. Erub

bin. Lublin 4. Wolf Bibt. Ebr. Ton, I. Nom.

952 : p. 549 , III p. 414- -

Lake (Wilhelm) ſchrieb: Teiken der Ty

den, dat de Meſſias lang gekomen is, en dat

Jeſus de rechte ſy tot Bekeering der Joden.
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Middelburg in 8. Wolff Bibl. Ebr. Tom. II. p.

IO31.

Lakemann (Seger) Sekretair von Drechter

land, ein im Deichbauweſen ſehr erfahrner Mann,

der 1733 ein Mittel erfänd, die Weſtfrieſiſchen und

andere Seedeiche in Holland außer Gefahr - alles

Waſſerſchadens zu ſetzen. Sein Vorſchlag, der alle

gemein gebilligt wurde, erſchien 1733 in Fol. mit

Kupfern in Holländiſcher Sprache. - S. niederſächſiſ.

Nachr. I733, p. 142 folgg. - -

Lakner (Christoph ) ſiehe Jöcher II. pag.

2212. Vergl. Har. M. Hung. II. pag: 454 bis

458. - -

* 1. Deſcriptio coronae Hungariae emblema

-.. tica. Auguſt. Vind. 1616, 4.

- 2. Quaeſtiones juſtinianeae. Francof. ad

- Moen 1617, 12.

3. Galea Martis, ſeu bona militia propubli

ca ſalute. Tübing. 1628. 8.

.. 4. Emblematiſcher Tugendſpiegel. Frankf- am M.

I618, 8. -

5. Ordenburaiſches Rathhaus, in 4.

Lakner (Daniel) aus Marchburg in Steyer:

mark, Organiſt, zu Losdorp, ſchrieb: Sobolem mu

ſicam, i. e. cantiones laevas, 16o2, 4. – Flo

res. Jeffaeos muficis modulis aptatos. Norimb.

1607; 4. : - - - -

Lakner (Joseph) Abt des heil. Georg, Dom:

herr, apoſtoliſcher Protonotar und Stuhlrichter in

der Batſcher Geſpannſchaft, ſtarb den 21. Julius

1807 zu Clauſenburg in Siebenbürgen im 76. Jah:

re ſeines Lebens. -

Lalaing (Aegydius) ſiehe Jöcher II. pag.
22 12. - --

de Lalaing (Anton) ſiehe Jöcher II. pag.

22 I 3. - - -

de Lalaing ( Arnoldus) Präpoſitus zu St.

Marien in Brügge gegen 1474. Von ihm ſtehet

im 2. Theile von Frehers ſcriptor. germanic. re

rum, pag. 155 folgg. De congreſſu Friderici

III. imperatoris et Caroli ducis Burgundio

rum, apud Treverin facto, anno 1474 hiſto

riola. Erſchien auch beſonders Baſel 1518, 4.

* Lalamant (Johann) ſiehe Jöcher II. p.a213.

Galeni libri III. de diebus decretoriis mit ſei:

nen Commentariis, erſchienen Lugd. 1559, 4. Er

überſetzte auch vom Galenus, de inaequalitem

perie – de optima corporis conſtitutione.

Hippocratis de carne et alia opuſcula Jo. La

lamantio interprete et enarratore, ap. Criſpi

num 157I. – De Ptiſana ſui temporis libel

lus. Heduae 1578, 8. – Diff, tres I. de

tempore et ejus partibus, II. de anno Mace

donum ſeugraecorum, III. de anno Attico.

157, 8. ap. Jo. Criſpinum. -

Lalanius, ein königl, franz. Rath in der erſten

Hälfte des 17. Jahrhunderts, welcher 1628 Johan

N

-
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mis Meurfiide gloria liber unus, - cum.aucta

rio Philologico zum Beſten der Jugend ins Fran:

zöſiſche überſetzte. S. nov. lib. rarior. Conlect,

Faſc III. pag: 574,– in Joh. Caſp.-Gevaſtii

Brief an Meurfium. -

Lalande, ſiehe de la Lande. . . . . . .

de Lalanne (Natalis): ſiehe Jöcher II. p. 2215.

Lalanne (Peter) ein franz. Dichter des 17.

Jahrhunderts, von dem man drey kleine Stücke in

franz. Verſen hat, die hoch gehalten werden. Dieſe

brey, denn mehrere wollte er nicht drucken laſſen,

ſtehen in Benſerade recueil des - plus.belles

pieces des poetes François. Paris 1692, Tom,

IV, p. 73 – 8o. - - -

Lalaure (Claude Nicol ) ein ſehr geſchickter

Parlementsrath in Frankreich und königlicher Cenſor,

gebohren zu Paris am 22. Januar 1722, geſtorben

am 10. September 1781. Erſch. II. 257. .

§§. Traité des Servitudes reelles a l'uſage

de tous les Parlemens , et Sieges du

Rayaume. Caen 1761, 4. 2. Ausg. 1786, 4.

2. Recueil d'Arrets du Parlement de Paris,

prec. des Memm. de feu Mr. Pierre Bar

det, avec des notes et Diſſ. de Mr. Cl.

Berroyer. Neue verb. und verm. Ausgabe mit

- mehrern Anmerkungen, Avignon 1773, Fol.

2 Vol.

† Lalemandet (Johann ) ſiehe Jöcher II. p.

221 z. – Seine deciſiones philoſophicae er:

ſchienen Monachii 1645, Fol l II. Tom. Vergl.

Gerdeſ. Florileg. p. 216folg., auch 1646. Sein

curſus theologicus iſt zu Lyon 1630, Fol., II. -

Tom. aedruckt. Ib. 1656. - - - - - - -

Lallemand (Carl) ein Jeſuit von Paris, las

zuerſt die ſchönen Wiſſenſchaften und Philoſophie,

ging darauf als Miſſionarius nach Amerika, bekam

das Rektorat in Collegio zu Rouen, Paris und la

Fleche, und ſtarb am 18. Nov. 1674 im 87. Jahre

ſeines Alters. Alegambe Bibl. Script. Soc. Jeſu.

§§. Exercitia fpiritualia juxta methodum S.

Ignatii. La Fleche 1661 , 12. .

De vita abſcondita Chriſti Jeſu in ſacra Eu

chariſtia. Paris 1657, 12, --

Lallemand (Joh. Nicol.) Profeſſor der Rhe:

torik am Collegio de la Marche. - -

§§. 1. Virgilii Maronis Opera cum notis, bre

vioribus 1748, 12.

2. Les oeuvres de Virgile traduites en Fran

çois. 4. Vol. 12. -

5. Plinii epiſtolae et Panegyricus, cum no

tis. 1749, I 2.

Lallemand (Joseph ) ein Doktor und Direktor

der medicin. Fakultät zu Paris, der im Jahr 1751

in 12. heraus gab: Eſſai ſur le Mechanisme des

Paffions en general. Paris, 12 Bog. S. zuver,

läſſ Nachr. vom Zuſt, der Wiſſenſ. 157. Th. p. 43

bis 65. , 3. - . . . .

Pyy
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† Lallemand (Hieron.) ſiehe Jöcher II. p.

2273. Er war zu Paris I595 gebohren; ſeine re

lationes de miſſione Canadenfi ab an. 1645

bis 48, et ab an. 1659 – 64 erſchienen zu Paris

I664, 8. -

Lallemand (Ludwig) ein geſchickter Jeſuit

von Chalons an der Marne, lehrte die Philoſophie,

Mathematik, Moral und ſcholaſtiſche Theologie in ſei:

nem Orden, wurde endlich Rektor zu Bourges, wo

er den 5. April 1635 ſtarb. Man hat eine Samm

lung von ſeinen Marimen, welche der P. Champion

ſeiner Lebensbeſchreibung, Paris 1694, 12., beyge:

fügt hat. – Ladvoc. II. p. 2228.

† Lallemand oder Lalemend (Petrus) ſiehe

Jöcher II. p. 2214. Er war zu Reims 1622 geboh:

ren, ſtudirte hier und in Paris. Vergl. Lamb. I. p.

6 - 68.

5 Lallemant (Petrus) genannt Avé, Soldat und

franz. Sprachmeiſter zu Magdeburg, gebohren zu

Chalons in Campagne 1745, ging erſt die fünf Klaſ

ſen zu Chalons durch, ſtudirte dann im Kloſter das

ſelbſt, ward Noviz darin, entſprang aber wegen ei:

nes Jugendfehlers aus demſelben, und ließ ſich als

Soldat bey der franz. Armee anwerben, deſertirte

von derſelben, und ging nach Teutſchland, wo er

den Namen Avé annahm, als gemeiner Soldat in

königl. Preuß. Dienſte ging, und als ſolcher bey

dem Infanterie : Regimente des Prinzen Louis Fer:

dinand von Preußen in Magdeburg geſetzt wurde,

wobey er ſowohl Privatunterricht in der franzöſiſch.

Sprache in der Stadt gab, als auch öffentliche Lehr

ſtunden an der Domſchule daſelbſt hielt, und im

April 1794 ſtarb. Röt. N. 1794, 4. Stück,

§§. r. Bigarrure choiſ a l'uſage de la jeu

meſfe, a Magdeb. 1780.

2. Kurzgefaßte tabellariſche Anweiſung zur leichtern

und gründlicherm Erlernung und kürzern Ueber:

Ä der franzöſiſchen Sprache. Ebend. 1787,

in Fol.

Lallemant (Philipp) ein Jeſuit in Frankreich,

der eine nicht übel gerathene Paraphraſe über die

Pſalmen in franzöſiſch. Verſen ſchrieb: Senſus pro

prius et literalis pſalmorum davidis interpreta

tione continua breviter expoſitus. Paris 17o8,

in 12. - Er ſtarb I748.

Lallemand (Richard) ein Buchdrucker und

Buchhändler in Rouen, der gegen 18o . . ſtarb,

und mit ſeinem Bruder Nikolaus ſchrieb:

1. Le petit aparat royal augmenté, 1760, 8.

2. Bibliotheque hiſtorique de ceux, qui ont

ecrit de la chaſſe, aux betes, ſteht in der

ecole de la challe aux chiens, 1763, 8.

3. Dictionarium univerſale latino germani

cum, XV. edit, oder die 2. von den Gebrü

ºdern Lallemant, 1768, 12. Neue Aufl. 1775,

1788, gr. 8. Erſch. II. P., 237.

Lali amand

Lalli (Domenico) ein gelehrter Italiener, der

wie aus der Zuſchrift erhellet, 1747 zu Venedig eine

neue Ausgabe von der ſo ſelten gewordenen Biblio

teca vokante di Gio Cinelli Calvoli, continua

ta dal Dottor Dionigi Andrea SancaſTani be

ſorgte, und mit Zuſätzen und Anmerkungen ver

mehrte. -

Lalli (Joh. Baptista) ſiehe Jöcher II. p. 2214.

Vergl. Antoine Landi hiſtoire de la litterature

d'Italie... Bern. 1784, Tom. V. p. 228.. E

war auch ein guter Dichter, und der erſte unter

den Italienern, der die Verfi Sternieſchi. auf:

brachte. -

1O76

Lalovera (Anton) ein Jeſuit, ſchrieb, de

quadratura circuli. Lugd. 1651. – Elemen

ta tetragonismica – und ſieben Bücher de cy

cloide.

Lallouette (Ambroſius) ſiehe Jöcher II. p.

22 I 5.

Ludw.) ſiehe Jöcher II.. p.A Lalouette (Franz

22 I5.

Lalouette (Franz Phil ) Doktor der Theolo:

gie und Presbyter, ſchrieb: Scriptura ſacra ad

faciliorem intelligentiam accommodata. Paris

I694, 8.

Lalouette (Pierre) war 71 t gebohren, wur:

de 1742 zu Paris als Dokteur Regent aufgenom:

nen, und widmete von dieſer Zeit als Arzt der Pat

riſer Fakultät ſein ganzes Leben der leidenden

Menſchheit. Funfzig Jahre hindurch fanden arme

Kranke bey ihm unentgeldlichen Rath, Hülfe, Arz

ney, ſelbſt Unterſtützung in Gelde. Im Jahr 1773

erhielt er, ohne ſein Bemühen, den St. Michaels

orden, als eine Belohnung ſeiner Verdienſte und

ſeiner allgemein bekannten Gutthätigkeit. Die letzte

Zeit ſeines Lebens war er blind und ſehr ſchwach,

und ſtarb am 14. Auguſt 1792. S. ſechſte Bey

lage p 42, zu den neuen Leipziger gelehrten An

zeigen 1793. Int. Bl. der Allg. Lit. Zeit. 1795,

p 17o. -

§§. 1. Nouvelle methode de traiter les ma

ladies veneriemnes par la Fumigation,

1776, 8., mit 3 Kupfern, 190 Seiten. Ins

Engliſche überſetzt 1777, 8, auf Königs Ko:

ſien gedruckt.

2. Traité des Scorphules vulgairement ap

pellées Ecrouelles ou humeurs froid, 1780,

Tom. 1. 178o, 12. Tom. II. 1782.

5. Mehrere Memoires im Recueils davon einige

in Lindemanns Magazin 1797 ins Teutſche

überſetzt ſind. -

Lamachus (Myranäus) ſchrieb eine Lobeserhe“

bung der Könige Philippus und Alexanders, die er

öffentlich hielt. Plutarch. in vita Demoſth. und

im Commentario de X. Rhetoribus Tom. II.

erwähnen ſeiner.

Lamand (Johann) ſehe Jöcher II. P. 2215.

>.
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Lambach

de Lamanon (Robert Paul) gebohren zu Sa

lon in Provence 1752. Mitſtifter des Muſeums zu

Paris, Erfinder einer neuen Einrichtung des Baro

meters, davon die Beſchreibung in Murhards Ge:

ſchichte der Phyſik, 1. Band, p. 355 – 358 ſteht,

trat die Reiſe um die Welt mit andern Gelehrten

1077 Lamanon
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an, machte auf derſelben ſtündliche Barometerbeo:

bachtungen, um die Größe der Ebbe und Fluth in

der Atmosphäre zwiſchen der Zone von I° nördlicher

bis 1° ſüdlicher Breite zu entdecken. Vergl. Fiſchers

Geſchichte der Phyſik, 6. Band, p. 477, verlohr

aber 1785 ſein Leben in einem Zweykampf mit den

Wilden auf der Inſel Maona. Nach Erſch Suppl.

I. p. 273, ſtehet ſein Eloge in Mag. Encyk. A.

3, nom. 13. Er hat eine Theorie von der Erde

geſchrieben, und im Journal de Phyſique Tom.

8 ſtehet von ihm, Sur la combuſtion du quartz,

du cryſtal, du roche et des pierres, qui leur

font analogues. - /

Lamart (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2215. *

de Lamarque (Anton) war der Sohn eines

reformirten Predigers zu Lauſanne, welcher auf ſei

nen Reiſen mit Joh. de Labadie bekannt wurde,

und ein Mitglied ſeiner frommſcheinenden Gemeinde

wurde, ſich aber gegen 1669 wieder von ihm trennte,

und Motifs ſchrieb, qui ont obligé Anton de

Lamarque de ſortir de la maiſon de Jean de

Labadie. Amſterdam 167o, 12. 5 Bog. U. N.

174o, P. 66o.

de Lamas (Hieron. ) ſiehe Llamas.

Lamastoso (Andreas) ein angenommener Na:

me eines Italieners, der eigentlich Thomas Fardella

hieß, ſchrieb ein jetzt ſelten gewordenes Buch,

la Catania vindicata 1662, I2. ihm widerlegte

Joſeph Bonafede in Palermo patria di S. Aga

tha. Palermo 1664, 4.

Lamazzeres (Thomas) ein Franzoſe, ſchrieb

einen curſum philoſophicum. Paris 1670, 4.

Lamb (Francis) ſchrieb Aſtroscopium, or

two hemiſpheres containing all the northern

et ſouthern conſtellations projected upon the

poles at the world. London 1673, 12

Lamb ( Hieron.) ein Rechtsgelehrter in Frank

furt am Mayn, ſeit 1543 Syndikus daſelbſt, ſtarb

am 15. Februar 1559. S. Lersner Frankf. Chron.

II. Anhang, p. 214.

§§. Von Seſſion, Stand und Stimmen der

Reichsſtände, 4. Er unterſchrieb I548 den

Reichstagsabſchied zu Augsburg. -

Lambach (Heino) der Arzneygelehrſamkeit Dok

tor, aus Hamburg, ſchrieb:

§§. 1. Theſes doctorales de peſte. Baſil.

I597, 4.

2. Concilium medicum de Raphanis, car

ne leporina et halecibus. Hamb. 1603,

in 8. -

3, Concilium pro eujusdam ſenis vita, 1606,

Lambach Lambe 1978

-*

8. Vergl. Thieß zur Degraph. Hamburger
Aerzte 1. Partikel p. 25. ----

Änbach (hann) auch Böcker Bücker,

Scevaſtes genannt,

hold – Sohn, in Dortmund im Jahr 1516 ge

bohren, ging in ſeiner Vaterſtadt, in Münſter undA

in Emmerich in die Schule, ſtudirte mit erigen ſei

ner Führung anvertrauten Adlichen 3 Jahre auf

der Univerſität Löwen, hörte in Paris den Philoſo

phen Peter Ramus, beſah mehrere franzöſiſche Städ:

te, wurde in Strasburg mit Martin Bueer, in

Speier mit Johann Sturm bekannt, genoß in Cöln

der Vorleſungen des Rechtsgelehrten Oldendorp, und

kehrte endlich 1542 in ſeine Vaterſtadt zurück. Er

hielt 1545 vom Magiſtrat den Auftrag, ein Archi:

Gymnaſium zu organiſiren, das er auch noch in

demſelben Jahre mit einer Rede als Rektor und

Profeſſor der Theologie feyerlich eröffnete. Im Jahr

1550 erhielt er das Diplom eines Doktors bevder

Rechte, wurde 1563 an.ch Rathsglied, 1567 auf zwey

Jahre Richter; und ſtarb am 25. Junius 1582.

Vergl. Mellmann Archi - Gymnaſium in Dortmund

1807, p. 2 folg, und p 58 und 61.

Er gab des Jakob Schöppers Predigten 1557 und

58 in 5 Bänden heraus, davon die zweyte

auflage 1560 und 61 in 4 Bänden erſchien.

Methodus recte legendi Hebraica, per Joh.

Scoevaſten, in ſuae pubis gratiam ſuccin

ctiſſime collecta, praeteritis iis. omnibus,

quae in ipſis hujus linguae incunabulis

pubem ſua difficultate alienare pofſent.

Trem. 1548, 8. - -

Lambacher (Philipp Jacob) Stadtſekretair

und Aufſeher der Stadtbibliothek zu Wien, ein gro:

fer Kenner und Forſcher in der teutſchen Geſchichte,

und in den Alterthümern, und im teutſchen Staats

rechte. Von den Leben und Schickſalen dieſes ver:

dienten Mannes iſt nichts bekannt, ſelbſt ſein Tod

wurde erſt nach einem haben Jahre öffentlich ange

zeigt; er war am 10. November 1774, im 75. Jah:

re geſtorben. Seine Schriften ſtehen in Meuſels
"

Ler. VIII. p. 13.

Lambarde (William) ſiehe Jöcher II. p.

22I 5. - -

Lambe (Heinrich) der Sohn eines Tuchma

chers, zu Gronau 15o3 gebohren. Lehrte noch drey

Jahre zu Braunſchweig im Pabſtthume, und fünf

und funfzig Jahre im Lutherthume, und ſtarb am

13. Nov. 1583 als Senior Miniſterii. Rethmaier

I, p. 27. Große Jubelprieſter - Hiſtorie.

Lambe (Robert) Vikar zu Norham, der von

der wichtigen Schlacht, welche die Engländer und

Schottländer ſich bey Floddon lieferten, als Jakob der

IV. in England eingefallen war, ſchrieb, auch ein

Gedicht, das vermuthlich von einem Schulmeiſter

aus Workshire herkommt, und manche nicht genau

bekannt geweſene Umſtände dieſes Treffens enthält,
- - - - - - - -

-

*

des Rathsweinhändlers Rein

- -
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beyfügte, und durch Anmerkungen erläuterte. Dieſe

Schrift hat den Titel: An exact and circumſtan

tial hiſtory of the Battle of Floddon, in Ver

ſe, written about the Time of Queen Eliſa

beth in which are related many particular

facts not to be found in the engliſch Hiſtory.

Publiſhed from a curious Mſ. in the poſſeſſion

of John Aſkew of Palinburn in Northumber

land Esqu... with Notes by Rob. Lambe, Vicar

of Norham upon Tweed Berwick upon Tweed

printed, and ſold by Dilly, in London 1774,

in 8. 2.

Lambec (Heino) ſiehe Jöcher II. p. 2217.

Er war der Vater des berühmten Peter –.

Molleri Cimbr., I. p. 322.

† Lambec (Petrus) war der Sohn des Re:

chenmeiſters Heino –, am 15. April 1628 zu

Hamburg gebohren. Nachdem er einige Zeit den

Privatunterricht des Joh. Palladius genoſſen hatte,

kam er in die Johannisſchule, und 1644 aufs Gym:

naſium, wo Friedrich Lindenbrog und Lukas Holſten

ſeiner Mutter Bruder; der ſchon da Lambek erſt

13 Jahr alt war, Briefe mit ihm wechſelte, ſeine

Studien leiteten. Im Jahr 1645 ging er nach

Amſterdam, und machte mit Joh. Voſſius, Casp.

Bariäus und Barth. Nihuſius genaue Bekanntſchaft.

Nach einiger Zeit wandte er ſich nach Frakreich,

um ſich in den Rechtswiſſenſchaften, in der Geſchich:

te, in den Alterthümern, in der Erd- und Schiffs

kunde noch mehr Kenntniſſe einzuſammeln. . Auf

Empfehlung Lindenbrogs und Holſten kam er mit

den größten Gelehrten in Paris in Verbindung.

In Toulouſe hatte er mit dem Prälaten Karl von

Montchal 8 Monate Umgang, und wurde hier zum

Doktor der Rechte ernannt. Auf Koſten Holſtens

durchwanderte er Ligurien und Etrurien, hielt ſich

2 Jahre zu Rom bey ſeinem Oheim auf, und kehr:

darauf nach Frankreich zurück. Etn hitziaes Fieber,

die Peſt und der Krieg hinderten ihn ſeine Reiſe

fortzuſetzen; er nahm daher ſeinen Weg über Amſter:

dam, und langte wieder in ſeiner Vaterſtadt an,

wurde gleich darauf im Jahr 1652 Profeſſor der

Geſchichte am Gymnaſio, und 166o Rektor deſſelben.

Das unglückliche Eheband das er 1662 mit einer

reichen, aber geizigen Frau ſchloß, veranlaßte ihn

15 Tage nach der Hochzeit, auf Anrathen der Köni:

gin Chriſtina von Schweden, ſeine Ehegattin und

ſein Vaterland zu verlaſſen. Er kam am 13. May

I662 nach Wien ,

zur Audienz gelaſſen, und von dieſem mit einer

Reiſete darauf

nach Venedig und Rom, bekannte ſich öffentlich zur

katholiſchen Religion, ging nach Florenz, und erhielt

überall bey den Anſehenſten Zutritt. Am 28. Sept

tember 1662 war er wieder in Wien, wurde am

27. November d. J. Vicebibliothekarius, 1665 kay:

ſerlicher Rath und Geſchichtſchreiber, brachte die Bis

Vergl.

wurde bey dem Kayſer Leopold

-
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bliothek in eine beſſere Ordnung, ſuchte die Alter

thümer und Seltenheiren derſelben auf, und ſtarb

1680 an der Peſt. Sein Leben ſtehet ausführlicher

in Jak Bruckers Ehrentempel teutſcher Gelehrſam

keit, 2. Zehend. nom. X. und in Nicer XIX.

Thl p. I – 3o. Fabric. in memoriis Ham

burg II. p. 1075. In Buddäi allgem. hiſtor.

Ler. III. p. 271 - und in Kollars zweyter Ausgabe

von Lambeks Commentariis de Bibl. Vindobon.

Das Leben des gelehrten Petri Lambecii. Hamburg

1724, 8. 168 S.

§§. I. Prodromus Lucubrationum criticarum

in Auli Gellii noctes atticas; wec non

diſſertatio de vita et nomine A. Gellii.

Paris 1647,8. Dieſe Schrift iſt verſchiedenen

Ausgaben des Gellius und auch der Ausgabe

Jak. Gronovii, Leyden 17o6 einverleibet.

2. Georgii Codini et alterius Anonymi ex

cerpta de antiquitatibus Conſtantinopoli

tanis, graece et latine ex verſione cum

que animadverſiofibus Petri Lambecii.

Accedunt Chryſolorae epiſtolae tres de

comparatione veteris et novae Romae;

Leonis Sapientis Imperatoris Oracula cum

figuris atque antiqua graeca paraphraſi;

explicatio officiorum ſanctae ac magnae

eccleſiae, interprete Bernardo Medönio.

Pariſ. 1655, Fol. – Wegen Codtni Alter

thümer gerieth er mit Combeficius in einen

F. S. Fabricii Bibl. graeca-l. 5.

3. Origines Hamburgenſes ab urbe condita

f. A. C. 808 usque ad 1225 cum collec

tone varorum veterum diplomatum et

duplicivita S. Anſcharii, quarum prior

a ſucceſſore ipſius, S. Remberto, ſecun

do archiepiscopo Hamburgenfi, oratione

Proſa, poſterior autem a Gualdome mo

macho Corbejenfi, tempore Adalberti XIII.

Archiepisc. Hamb. qui A. C. 1072 obiit,

hexametris verſibus compoſita et primum

an. 165o Pariſis ex bibliotheca S Ger

mani Pratenſis eruta atque deſcripta eſt.

Utrique additae ſunt nötae, Hamburgi

I652, 4. - - - -

4. Rerum Hamburgenſium liber ſecundus

ab a. e. 1225 usque ad 1292 una cum di

Plomatum vetuſtorum, Judem eiafferen

tium, mantiſſa, chronologia, et auctario

libri primi ab anno 8G8 ad an. 1072, diſ

ſertatione, dealinoad tibiam, monumen

o aedis cathedralis ſepulchrali inſculpto,

eriptorum Äutoris catalogo et epiſolis

Joan Chriſtiania Boineburg et H. Con

ringii. Hamburgi 1661, 4. Dieß Werk iſt

nicht fortgeſetzt. Da ſich die Eremplaria ſehr

ſelten machten, hat IA.Fabricius je
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nebſt zwey andern Schriſten unter dem Titel

herausgegeben: Erpoldi Lindenbrogii Scrip

tores Septentrionales. Petri

Originum rerumque Hamburgenſium li
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bri duo. Theodori Anckelmanni inſcrip

tiones Hamburgenſes. Hamburgi 1706,

Folio.

5. Prodromus hiſtoriae literariae, et tabula

duplex chronologica univerſalis. Hamb.

1659. Fol.

6. Petri Lambecii Orationes aliquot in il

luſtrii Gymnaſio Hamburgenſi habitae una

cum programmatibus nonnullis publice

ibidem propoſitis.

auch in den Memor. Hamburg. Tom. III.

p. 1 – 152 abgedruckt. Das beſondere Ver:

zeichniß iſt: -

a, Oratio de hiſtoriarum cum caeteris fa

pientiae et literarum ſtudiis conjunc

tione, habita cum publicam hiſtoria

rum profeſſionem an. 1652 die 12. Jan.

ordiretur. -

b. Programma Orationis de artium libera

lium laudibus an. 1652, die 4. Junii ha

bitae.

c. Oratio habita an. 1653, die 1o. Junii

cum explicationem T. Livii aggrede

retur.

d. Orationi programma de peregrinatio

num utilitäte, an. 1652, d. 5. Juli

habitae. -

e. Programma orationis deprofectione Ja

ſonis in Colchidem ad aureum vellus

an. 1653, die 21. Aprilis habitae.

f, Oratio habita an. 1653, die 7. Octobr.

cum ſecundum T. Livii librum publice

explicare aggrederetur.

g. Oratio in obitumi Clar. V. Joan. Adol

phi Taffii Profeſſoris mathematum in

Gymnaſio Hamburgenſi.

Programma orationis inauguralis, in ſus

cipiendo Rectoratu habitae.

i. Oratio habita an. 166o, die 13. Jan.

cum Rectoratum ſusciperet,

Programma in D. Davidis Penshornii,

J. V. C. et Senatoris reip. Hamburg. fu

nere, quod an. 166o, die 13. Mart. de

ucebatur. -

l. Programma orationis inauguralis, D.

Joan. Mulleri, de ſcientiarum mathe

maticarum laudibus, earumque in vita

humana neceſfitate, habitae, die 15.

Mart. I66o.

m. Programma orationis inaugur. D. Ru

dolphi Capellen, de ſumma boni orato

ris neceſſitate, habitae d. 3. Apr. 166o.

7. Commentariorum de Auguſta Bibliotheca

Lambecii

Hamb. 166o, 4. Iſt

-
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Caeſarea Vindobon. libri VIII. Vindob.

1665 et ſeq. in Fol. Vergl. Baumgarten

Nachr. von einer Halliſchen Bibl. VII. p.

173 folg. Sein Nachfolger Daniel Neſſel hat

169o ein Verzeichniß der griechiſchen Handſchrif

ten, die Lambek übergangen hatte, auch aller

hand orientaliſche Manuſcripte, als Supple

mente herausgegeben, und aus beyden Schrift

ten hat Jak. Friedr. Reimmann einen Auszug

gemacht, Bibliotheca acroamatica Theolo

gica, Juridica, Medica etc. Hannoverae

1712, 2 Alph. 17 Bog. recenſ. in den teutſch.

act. erudit. I. p. 417 folg. 8. 920 Seiten.

Adam Franz Kollar beſorgte 1766 zu Wien mit

Lambeks Bildniß, eine zweyte Ausgabe. S.

Gatterers hiſtoriſche Biblioth. IX. p. 159 –

I95.

8. Diarum ſacri itineris Cellenfis interrup

ti et repetiti, quod imperator Leopoldus

I. anno 1665 die 27. Junii fuſcepit. Vin

dob. 1666, 4. wieder aufgelegt . t. Petri

Lambecii prodromus hiſtoriae literar. et

tabula duplex chronographica univerſalis.

Accedunt praeter autoris iter Cellenſe,

Alexandri Ficheti arcanam ſtudiorum me

thodum atque ideam locorum commu

nium, nunc primum im lucem editus

Wilhelmi Langii Catalogus Mff. biblioth.

mediceae; curante Jo. Alb. Fabricio.

Hamb. 171o, Fol. 195 Bog. recenſ in der

Biblioth. von neuen Büchern 9. St., p. 807.

Frankf. und Leipz. 1709. -

9. Tabulae Synopticae in Phil. Cluveri in

troductionem in univerſam Geographiam

tam veterem quam novam. Hamb. 166o,

Fol. oblongo. -

10. Epiſtola ad principem Auguſtum Brun

ſuic. et Lueneburg. ducemº de Biblioth.

Caeſareae Vindobonenfis codicibus, qui

adornandae novae omnium Flavii Joſephi

operum editioni graeco latinae poſſunt in

ſervire etc. Vindobonae 1666, 4. 9 Blät

ter. S. Götz. Dresdn. Bibl. I: p. 464.

II. Axiomata politica Gallicana, ex domini

Auberii tractatu, quem de juſtis praeten

fionibus regis ſuper imperium et de prae

eminentia regis ſuper imperatorem inſcrip

ſit: bona fide ad verbum excerpta, cum

caeteris gentibus, quarum intereſt, tum

imprimis germanicae nationi ad conſide

randum propoſita. Vindob. 1667, 4.

12. Notae im Kalendarium illud vetus, ex

Tom. IV. Commentariorum de Bibl. Vin

dobonenſi 1671, Fol.

13. Baptiftae (Bartholom.) Sacchi Cremonen

fis, ex vico Platina, vulgo appellati Platinae,

hiſtoria inclytae urbis Mantuae et Sere

A) yy 2
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niſſimae familiae Gonzanae in libr. VI.

diviſa, et Franc. Gongazae olim dedicata,

nunc primum ex Biblioth. Caeſarea Vin

dobon. in lucem edita cum Chronologia

accurata et neceſſariis acceſſionibus. Vin

dob. 1675, 4. cum fig. Seine Anmerkun

gen erſtrecken ſich nur über das erſte Buch:

vergl Uffenbachs commercium epiſtol. I, p.

246 nota.

14. Catalogus librorum a ſe compoſitorum

et in lucem editorum ab an. aetatis 19.

usque ad 45. mempe ab an. 1647 ad 1675.

Vindob. 1673, 4. - h

Von ſeinen im Manuſcript hinterlaſſenen Arbeiten,

ſiehe Reimann in der Biblioth. acroamatica

P. 43

Die Fragmenta geneſeos hat Lambek nicht wie

in der allgem. Literat Zeit. 1796, nom 172,

p. 558 geſagt wird, herausgegeben. - Vergl.

allgem. Liter. Anz. 1796, p. 271 folg.

Ein Brief an J C. Sagittarium, ſteht von ihm

in F. G. Gotterielogiis clarorum virorum

qui Altenburgum meritis illuſtrarumt. p.

81 folg. -

v. Lamberg (Joseph ) ſiehe Jöcher II. p.

2217.

v. Lamberg (Maximilian) Graf, Freyherr von

Orthenegg und Orthenſtein, k. k. wirklicher Kämme:

rer, war zu Brünn am 22. Nov. 175o gebohren,

und ein Sohn des Grafen Anton von –. Nach

dem Tode ſeines Vaters ſtudirte er zu Breslau - dann

in Berlin, und hernach in Halle. Im Jahr 1751

reiſte er wieder nach Berlin - Breslau, und dann

nach Bayreuth, wo er verſchiedene Ehrenſtellen bei

kleidet hat; 1754 wurde er k. k. Kämmerer und kurz

darauf fing er ſeine Reiſen nach den Niederlanden

und Frankreich an: blieb 3 Jahre in Paris - wurde

geheimer Rath und Oberſchloßhauptmann des Her

zogs in Würtemberg, welchen er 1761 nach Italien

begleitete. Im Jahr 1764 verließ er die herzoglichen

Dienſte, und wurde bey dem Biſchofe zu Augsburg

geheimer Rath, Conferenz - Miniſter und Oberhof

marſchall. Allein auch dieſe verließ er 1766, und

machte ſeine zweyte Reiſe nach Italien. Corſika. und

an die nördliche Küſte von Afrika, und hielt ſich

zu Tunis einige Zeit auf. Nach 3 Jahren kehrte

er wieder nach Bayern zurück, privatiſirte zu Lands:

hut bis 1776, und widmete ſich ganz den Wiſſen

ſchaften und Künſten. 1777 kam er nach Wien,

verließ es aber kurz darauf, und reiſte nach Brünn

in ſeine Vaterſtadt. Hier entzog er ſich ganz der

Welt, einſam und ruhig beſchäftigte er ſich mit den

Muſen und mit literariſchen Briefwechſel bis an das

Ende ſeines Lebens, welches zu Cremſier in dem

Schloſſe des Fürſt Erzbiſchofs von Olmütz, ſeines

großmüthigen Freundes, den 21. Jul. 1792 erfolgte.

Seine Schriſten (ſ. Int. Bl. der A. L. Z. 1793,

Lambert 1o84.

nom. 25, p. 193. Allgem. Liter. Anz. 1796, p.

464, Jahrg. 1797, p. 509 folg) ſein Briefwech

ſel und die vielen ſchmeichelhaften Diplome von Aka

demien und gelehrten Geſellſchaften, zeugen eben ſo,

ſehr von ſeinem Genie, als von ſeinen vielen Kennt

niſſen. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. 14. -

† Lamberg (Petrus) ſiehe Jöcher II. 2217.

Er war auch Conſiſtorialrath zu Gothenburg. Seine

harmonia evangelica erſchien zu Gießen 1719, 4.

1 Alph. S. U. N. 1731, p. 731.

Lamberger (Tiberius) ſtudirte zu Franecker

die Arzneygelehrſamkeit, wurde daſelbſt Doktor, er

hielt dort 1751 die Profeſſur der Medicin, und

noch in demſelben Jahre den Ruf als Profeſſor der

Chymie und Botanik nach Gröningen. Er hat Di:

ſputatt. und eine Inaugural : Rede, de amico hi

ſtoriae naturalis cum medicina connubio, Fra

neck. 1751 drucken laſſen. S. Gerdes Scrinium

antiq III p. 386, IV. 568. Auch Oratio inau

guralis exhibens encomia botanices ejusque

in re medica utilitatem ſingularem. Groening.

1754. – Lectio inaugur ſiſtens ephemeridem

pera nati carcinomatis, 1754.

† v. Lambert Marquiſin, (Anna Theresia)

vou (Courcelles) ſiehe Jöcher II. p. 2219. –

Sie war 1647 gebohren.

§§. I. Avis d'une mere a ſon fils et a ſa fille.

Lamberg

.

a Paris 1728, 12. Ins Teutſche überſetzt

von M. Wolf. Leipzig 1729, 8. 1o Bogen.

Vergl teutſche act. erudit. 146. Thel, p.

118 folg. – Es ward auch ins Engliſche

überſetzt, und bis auf die neueſten Zeiten oft

wieder aufgelegt. Vergl. Ranfft genealog. Ar:

chiv I735, p. 368 folg

2. Reflexions ſur les femmes, wurden auch

1727 in Holland gedruckt; ſie erhielten nach:

her den Titel: Metaphyſique d'amour.

3, Vollſtändige Ausgabe ihrer Schriften mit dem

Titel: Oeuvres de Madame de la Mar

quiſe de Lambert, avec un abregé de

la vie, a Lauſanne 1747, 8. von Fontenelle

zu Paris beſorgt. Zweyte Ausgabe Paris 1748,

12., und London 1752, 12. Dritte Ausgabe,

Lauſanne 1758, 8. Nouvelle edition

originale; revue, corrigée et augmen

tée d'un Supplem. contenant quatre nou

velles Pieces. Augſpurg 1764, gr. 8. 19

Hogen, iſt ein ſehr zierlicher Nachdruck. S.

Erlanger gel. Anmerkungen vom Jahr 1763

S. 388. Eine teutſche Ueberſetzung erſchien

175 I , 8. -

Oeuvres completes de Madame la Marquiſe

de Lambert, ſuivies de ſes lettres a plu

fieurs perſonnages celebres. Seule edi

tion complete. Paris 18o8, 8.
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Ihr Traité de l'amitié wurde 1772 zu Mos

kau ins Ruſſiſche überſetzt in 8., 51 Seiten.

Auch kurz darauf zu Petersburg. S. Bacmei:

ſter Ruſſiſche Bibl. 1. B. p. 53 I. Ihre ſämmt:

lichen Schriften zur Bildung junger Frauenzimmer

frey bearbeitet und mit Anmerkungen verſehen,

von K. H. Heydenreich. Leipz. 1798, 8., 278 S.

Grundſätze zur Bildung für Geiſt und Herz,

jungen Zöglingen der Kriegswiſſenſchaft aus den

höhern Ständen gewidmet - nach dem Franzöſi

ſchen der Marq. von Lambert, nebſt einer Re

de an erwachſene Cadets über das Verdienſt des

Officiers, von demſelben. Leipz. 1798, 8.,

127 Seiten.

Lambert, ein Presbyter, ſiehe Jöcher II. p.

2217. Seine hiſtoria comitum Ardenſium et

Gnismens. erſchien zu Leipzig 1727, 8.

Lambert, ein Kapuziner von Mosburg in

Bayern, Lektor, Prediger und Definitor ſeines Or:

dens, lebte gegen das Ende des 17. Jahrhunderts

und ſchrieb: Glaubensgrund durch drey Zeugen,

München 1678, 12. –

Druckort, 1679, 8.

Lutheranos et Calviniſtas.

Vergl. Kob. p. 388

1o85 Lambert

Controverſiarum contra

Monach. 1684.
*.

† Lambert (Attrebatensis) ſiehe Jöcher Lam

bert von Guines II. 22; 8. Canonikus und Prä

zentor, ſeit 1o95 Biſchof zu Arras, da ihn der Erz.

biſchof von Rheims nicht ordiniren wollte, reiſte er

nach Rom , und erhielt dieſelbe 1094 vom Pabſt

Urban. Er hinterließ im Manuſcripte Geſta de re

ſtauratione epiſcopatus Attrebatenſis, welche

Bauzius zu Paris 17oo in 8. mit den Epiſtolis

Lamberti heraus gab, die auch Concil. Tom. X.

p. 468 ſtehen. (Cave. pag: 543. Oud. II. p.

§ 80. ) und wo ſich auch ſeine Epiſtola ad Paſcha

1em Papam de abſolutione Philippi, Franco

rum regis , p. 742 befindet.

Lambert (Anton) ein franzöſiſch. Arzt, ſchrieb:

emchiridion medico chirurgicuuu. Genev.

1627, 8.

Lambert (Anthony) ein angeſehener Kauf

mann zu Calcutta in Bengalen, ein thätiges Mit

glied der daſigen aſiatiſchen Geſellſchaft, und ver:

-ſtändiger Kaufmann, der über ſein Gewerbe ein in

Indien ſehr bekanntes Buch ſchrieb,

nach England zurück, und ſtarb am 17. Januar

18oo im 41. Jahre ſeines Alters. Int. Bl. der

A. L. Z. 18co, p. 18.05.

Lamberti (Anton Maria) ein, Prediger von

Vallecroſa.

§§. 1. Orationes academicae 34. auctore

Thoma Stapletonio, Anglo, Antwerp.

I6o8. 8.

2. Laurent. Stroziae, in ſingula totius anni

ſolemnia Hymni. Florentiae 1588, 8.

Bibl. Aproſ. p. 139.

Glaubens A. B. C. ohne

-

ging I798

Lambertus Lambert 1o86

Lambertus (Averus) war zu Papemberg in

der Grafſchaft Tvrol gebohren, trat früh in den

Jeſuiterorden, ſtudirte die Philoſophie und Theolo:

gie zu Rom und Maynz, wurde hier Magiſter und

Rektor. Der Cardinal Cammendonus nahm ihn auf

ſeinen Reiſen in die nördlichen Provinzen mit. 1573

ward er in Angelegenheiten ſeines Ordens nach Rom

geſandt, und ſchrieb Aſſertiones Theologicas de

verbo Dei et de ſanctis. Vid. Aubert. Mir. p.

194 in Fabricii Bibl. eccleſ. - -

Lambert (Claude François) ein gelehrter

franzöſiſcher Abt von Dole, und Prediger zu Sai:

neau in der Diöces Rouen, ſchrieb:

§§. I. L'illuſtre malheureuſe, ou la com

teſſe de Janilſante, 173o., 12.

2. Le nouveau Telemaque, 1738, 12, 5. Vol.

5. La nouvelle Marianne, 1740, 8., 3. Vol.

4. Sermons, 1744, 12., 4 Vol.

5. Lettre d'un Seigneur Hollandois a un de

ſes amis a la Haye, ſur la derniere

guerre, 1744, 12., 3. Vol.

6. Eſſai ſur l'empire de la Mer. 12.

7. Memoires et avantures d'une Dame de

qualité, qui ſ'eſt retirée du monde, 1739,

I 2., 3. Vol.

. L'infortunée Sicilienne, ou memoires de

la Comteſſe de Carimi, 1743, 12. .

Hiſtoire generale . civile, naturelle, po

litique et religieuſe de tous les peuples

du monde, avec des obſervations ſur les

moeurs, les cootumes, les uſages, les ca

racteres, les differentes langues, le gou

vernement, la Mythologie, la Chronolo

gie, la geographie ancenne et moderne,

les ceremonies, la religion, la mecha

nique; l'aſtronomie, la medicine, la phy

ſique particuliere, l'hiſtoire naturelle, le

Commerce, la navigation, les arts et (es

ſciences des differens peuples de l'Eu

rope, de l'Aſie, de l'Afrique. Tom. X1V.

Vol XV. a Paris 175o, 8.

10. Lesmemoires de Martin et Guillaume

de Bellay Langeay mis en un nouveau

ſtile et augmentés de quelque autres

pieces, Vol. VII. Paris 1753, 12. - - -

II. Hiſtoire et regne de Henri II. Roi de

France, 2. Tom. Paris 1755, 8. 1, Th.

518 Seiten, 2. Th. 448 Seiten.

12. Bibl. de phyſique et d'hiſtoire naturelle.

Paris 1758 in 12., 6 Bände.

13. Gelehrte Geſchichte der Regierung Ludwig des

XIV. 1751, 4., 5. Vol. Aus dem Franz. überſ,

Leipz. und Kopenh. 1. Th. 1759, gr. 8 - 559 S.

2. Th. Eb. 1759, 558 S. 3. Th.- Eb. 1761,

530 Seiten.

14. Raccolta d'oſfervationi curioſe. Vened.

175o – 1757, VII. Tom.
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Lambert von Balven, hielt ſich lange am Ho:

ſe Herzog Heinrichs zu Braunſchweig, deſſen Günſt:

ling er war, auf, wurde, wie aus der Riddagiſchen

Chronik des Meiboms erhellet, ohngefähr im Jahre

1536 Abt zu Riddagshauſen, im Jahre 1546 zu

Leipzig Licentiat der heiligen Schrift, bekleidete ſeine

Abtswürde neunzehn Jahre unter den allerkläglichſten

Schickſalen des Kloſters, und gehört unter die größe:

ſten Köpfe ſeiner Zeit. Seine Klugheit, ſeine Be

redſamkeit, ſeine Wiſſenſchaften in der Kirchenge:

ſchichte, den Sprachen, der Weltweisheit und ſon:

derlich in der Auslegung der heiligen Schrift, erhob

ihn weit ºber den Ruf, in welchem die teutſchen

Ordenshäupter zu dieſer Zeit bey den Ausländern

ſtanden. S. Bahrings Leben des Anton. Corvinii,

p. 9 folgg. Ausführlichere Nachr. von dieſem Abte

hat Fr. Ant. Knittel in den Braunſchweigiſchen An

zeigen 1747, 73. unb 75. St. gegeben.

§§. 1 Oratio – in frequentiſſimo doctorum

virorum coetu habita, cum primum ſa

cro ſanctae Theologicae profeſſionis lau

ream peteret, Lipſiae 4.'Calendas Februa

rii An. 154o. Hannoverae ex officina ty

pographica Henningi Rudeni. An: 155o.

2. Catechismus eccleſiae: lere vnd Handelinge

des hilligen Chriſtendoms, vth der Wahrheit

des Göttlicken Wordes, kort vnde leflick be:

ſchreren, tho der Behof der armen Parherrn

in Förſtendome Brunſwigk. Anno 155o. Denn

Herzog Heinrich dedicirt, um das Pabſtthum

zu ſchätzen. -

3. Gemene Catecheſes edler anvenkliche underwi:

ſinge der jungen Chriſten in Frageſtücke ge:

ſtellet.

Lambert (Claudius) ein berühmter Poet aus

Chambery in Savoien, im 16. Jahrhunderte, ſchrieb

in franzöſiſchen Verſen, als Emmanuel Philibert,

Chambery erhielt eine Hymne Triumpal, Lugdu

ni 1564. Roſſotti p. 163.

Lambert le Cors, ſiehe Jöcher II. pag.

22IP

Lambert (Enno) war zu Neſſe in Oſtfriesland

1671 am 19. September gebohren, ſtudirte zu Je:

na, Kiel und Roſtock, wurde am letzten Orte 1696

Magiſter, 1698 Prediger zu Aurich, und ſtarb am

26. Jun. 17o6. R. L. P. p. II9 folgg.

§§. 1. Diff. de quaeſtione; poſfitne Deus

creaturae, quae deliquit, citra praeviam

ſatisfationem et quidem ab ipſo Deo prae

ſtandam, ipſiusque ſatisfactionis adplica

tionem, peccatum remittere ? 1695. Ro

ſtoch. Praeſ. Muhlio.

2. – inaugur. de formali vocum hebraica

rum ſignificatione eruenda, 1697.

3. Kurze Abfertigung ſeines Collegen Chr, Funk,

1705. -

Im Manuſcripte treuherzige Erinnerung an ſeine

Lambert iO88

Gemeine, wegen der nöthigen Prüfung, vor

dem Gebrauche des Abendmahls.

† Lambert (Franz) ſiehe Jöcher II. p. 2219.

War zu Avignon, wo ſein Vater als päbſtlicher Le:

gationsſekretair lebte, 1487 gebohren. Nach dem

zurückgelegten 15. Jahre ſeines Alters wurde er ein

Franziskaner Minorit, fand aber in den Kloſter

mauern das nicht, was er erwartet hatte; er wurde

jedoch wirklicher Prieſter, und bat um Erlaubniß in

den umherliegenden Oertern predigen zu dürfen, um

ſich nur von Zeit zu Zeit von den Ordensbrüdern

entfernen zu können. Die Liebe, die er ſich bey

ſeinen Zuhörern erwarb, zog ihm dte Verfolgung

der Mönche zu; dieß bewog ihn ein Karthäuſer zu

werden, ſein Wunſch wurde aber nicht erfüllt, weil

ihn ſeine Ordensbrüder ſchon angeſchwärzt hatten;

und da man auch einige Bücher von Luther bey ihm

fand, ſo wurden ſie ihm weggenommen nnd ver:

brannt, doch ließ man ihn noch Zeit ſich nach

Teutſchland zu entfernen. Von allen Mitteln ent:

blößt ging er über die Sevenniſchen Gebirge nach

Lauſanne, Freyburg, Bern, Zürich und Baſel, un:

ter dem angenommenen Namen Joh. Serranus nach

Eiſenach, und kam 1523 im Frühjahr nach Witter:

berg. Ein Geſpräch mit Zwingli hatte ihn in Zü

rich ſchon ganz andere Religionsbegriffe beygebracht,

und ſo wie er ſich überall durch ſeine Lehren und

eremplariſchen Wandel Achtung erworben hatte, ſo

nahm ihn auch Luther beſonders freundſchaftlich auf,

„Der Mann gefällt mir, er iſt ohne Zweifel ehrlich,

„das bezeugen uns alle, die ihn in Frankreich und

„Baſel gehört haben“, ſchrieb Luther 1525 an den

Hofprediger Spalatin, als er dieſen bat, beym Chur

fürſten eine Beſoldung für den Lambert auszuwirken.

(Aurifabri epiſt. Luth. Tom. II. p. 121. Se

ckendorf. Hiſt. Luth. lib, II. S. 8. § XIV.)

Nachdem er noch in dieſem Jahre eine Beckertochter

aus Herzberg heyrathete, und bey der großen Anzahl

Lehrer ſeinen Unterhalt nicht finden konnte; denn

er hatte ſechs Monate über das Evangelium Lucäge

leſen, und von allen Zuhörern nur funfzehn Gro:

ſchen empfangen, (ſiehe Schelhorn. amoenit. lit.

Tom. X. p. 1256.) begab er ſich nach Metz und

auch zu dieſer Reiſe mußte Spalatin um Reiſegeld

bitten, (ſiehe den anz. Ort. p. 152.) In Metz

hatte Joh. Caſtellan ſchon ſeit einiger Zeit das Evan:

gelium gepredigt, und mit dieſem dachte er gemein

ſchaftliche Sache zu machen. Als aber Caſtellan auf

Veranſtaltung der katholiſchen Geiſtlichkeit ins Ge

fängniß geſetzt, und am 12. Januar 1525 verbrannt

wurde, dem Lannbert ein gleicher Prozeß drohete,

ging er 1524 nach Strasburg, wurde Bürger,

hielt theologiſche Vorleſungen, und bekam vom Mas

giſtrat die Hoffnung zu einer öffentlichen Stelle; da

dieſe nicht erfüllet wurde, begab er ſich 1526 wieder

nach Wittenberg, und wurde 1526 vom Landgraf

Philipp den Großmüthigen nach Heſſen berufen, die



1089 Lambert

Reformation zu befördern. Er erhielt Befehl die

Lehre des Evangeliums in gewiſſe Sätze zu bringen,

und öffentlich anzuſchlagen, damit ein jeder auf der

angeſetzten Synode in Homburg, am 31. Oktober

mit ſeiner Meynung dagegen auftreten könnte. Lam:

bert ſollte alsdann die lateiniſche, Crato aber die

teutſche Vertheidigung übernehmen. Die Gegner,

Ferber und Sperber wurden bald überwunden, es

ward am 25. Januar 1527 noch ein Colloquium zu

Marburg angeſtellt, und die Kirchenreformation

wirklich angefangen. Lambert erhielt zugleich die er:

ſte Profeſſur der Theologie in Marburg; er ſtarb

aber ſchon am 18. April 155o an der Peſt. –

Schelh. amoen. Tom. 1V. p. 3o7 – 389.

Unſch. Nachr. 1709 p. 17 – 25. Schröcks K. G.

ſeit der Reformat. 1. Th. p. 38o und 454. 2. Th.

219 folgg.

§§. 1. Rationes propter quas Minoritarum

converſationem habitumque rejecit. S. l.

et an. (1522) 4., 1 Bogen. Stehet der

Seltenheit wegen ganz in Schelhorn. Amoe

mit. liter. Tom. IV. p. 312 – 324.

- 2. Evangelici in Minoritarum regulam Com

mentarii, quibus palam fit, quid tam de

illa, quam de aliis momachorum regulis

et conſtitutionibus ſentiendum fit? S. l.

et an. 1523, 8. Nach der Vorrede Wittenb.

im Mart. 1523. S. Schelh. l. c. p. 374

Teutſch 1524, 4. Neue von ihm ſelbſt beſorg

te Auflage, Argent 1525, 8. Vergl. Freytags

anal. liter. p. 5o8. -

3. Commemtarius in Evangelium Lucae,

Spalatino inſcriptus, Wittenb. 1523, gedr.

Nürnb. 1524, 8., verm. und verb. Argent. I525,

Freytag. in anal.3. verb. Aufl. Eb. 1526, 8.

liter. hat p. 5og, noch eine Ausgabe Frankf.

1695, 8. Vergl. U. N. 1731, S. 864 folg

Sine loco 1524, 8.

4. Commentarius de ſacro conjugio in pofi

tiones LXIX. partitus. Norimb. 1525, 8.

Bey ſeiner Heyrath geſchrieben. Herr Strider

in der Heſſ. gel. Geſch. Tom. IX. p. 405

kennt eine Ausgabe von Strasb. 1524, 8.

5. In Cantica Canticoruuu Salomonis libel

lum quidem ſenſibus altiſſ. im quo ſubli

mia ſacri conjugii myſteria, quae in Chri

ſto et eccleſia ſunt, pertractantur, Com

mentarii, Wittebergae praelecti. Argent.

menſe Aug. 1524. 8. Norimh. I525, 8.

6. De fidelium vocatione in regnum Chriſti,

id eſt, eccleſiam. De vocatione ad mini

ſteria ejus, maxime ad epiſcopatum. Item

de vocatione, Matthiae per ſortem, ac fi

milibusſ. l. et an. (Argentor. 1525, 8.)

Teutſch überſetzt: von der gläubigen Menſchen

Berueffung und Ervorderung yn das Reich

Chriſti u. ſ. w., erſchien 1526-4-

-

-

-

r

/ „
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7. Farrago omnium fere rerum theologica

rum, quarum catalogum ſequenti pagella

reperies. S. l. et an. (1525) 8.

8. Comamentarii de cauſfis excaecationis

multorum ſaeculorum ac veritate denuo

et noviſſima Dei miſericordia revelata de

que imagine Dei aliisque nonnullis in

figniſfimis locis, quorum intelligentia ad

cognitionem veritatis perplexis mentibus

non parum luminis adfert; ad Sigismun

dum Comitem ab Hohenloe five de alta

flamme, eccleſiae Argentinen. Decano.

Norimb. 1525, 8. Vergl. Strider l. c. Es

giebt auch eine Ausgabe ohne Anzeige des Jah:

res und Ortes.

9. In primum duodecim prophetarum, nem

pe Oſeam, Commentarii. Ejusd. libellus

de arbitrio hominis vere captivo, ſub

quartum caput. Argent. 1525, 8., und

Nürnberg“ 1525, 8.

1o. In Johelem prophetam, qui e duodecim

ſecundus eſt, Commentarii ſ. l. et an.

(1525) 8.

11. In Amos, Abdiam et Jonam Prophetas

Commentarii. Allegoriae ejusd. in Jo

mam. Argentor. 1525, 8., auch Nürnberg.

1525, 8

12. Gommentarii in Micheam, Naum et

Abacuc. Argentor. 1525, 8., auch Nürnb.

1525, 8

13. Commentarii in Sophoniam, Aggeum,

Zachariam et Malachiam. Argent. 1526, 8.

Nach den Nicer, in Mem. Tom. XXXIX.

p. 245 erſchienen dieſe Commentarii in pro

phet. minor. zuſammen, Francf. 1579 und

16o5, 8., 3. Vol. -

14. Commentarii de prophetia, eruditione

et linguis, deque litera et Spiritu; nec

non libellus de differentia ſtimuli carnis,

Satanae nuncii et uſtionis. Argent. 1526, 8.

Quedlinb. 1668, 4. Helmſt. 1678, 4.

15. Commentarius in IV. libros regum et

in Acta Apoſtolorum. Argentor. 1526.

Francf. 1539, 8.

16. Theſes Theolog. in Synodo Homburgen

ſi diſputatae, cum epiſtola ad Colonienſes

hiſtoriam Synodi recenſens. Erf. 1527, 4.

Freytag führt in den anal liter. p. 509. eine

andere Ausgabe, Erf. 1527, 8., 54 Blätter

an, die Theſes ſtehen auch in A. Sculteti

Annal. evang. p. 68 folgg., und in H. v. d.

Hardt hiſt, lit, reform. P. V. p. 68 folgg.

In Dan. Gerdeſii Miſcell. Duisb. T. II. p.

562 folgg., und hinter Joh. Kirchmeieri diſſ.

de communione eccleſiae corruptae vitan

da. Die Epiſtolam gab G. C. Draudius c.

Tºten fuis auf 6 Bogen, nach dem

- Azz
-
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Originalabdruck wieder zu Gieß. 1750, 4. heraus.

Sie ſteht auch in d. U. N. 1714 S. 3o f. Vergl.

liter. Blätter 6. B. p. 195 folgg.

17. In S. divi Joannis Apocalypſin libri VII.

in academia Marpurgenſi praelecti 1528, 8.

Baſil. 1539, 8. S. Freytag. l. c. p. 508.

Vogt. p. 496

18. De Symbolo foederis nunquam rumpen

di, quam communionem vocant, Francisci

Lamberti Avenionenfis confeſſiö. Videbis

lector, utra partium in Marburgico collo

quio veritatis praeſidio potentior fuerit.

I53O, 8. /

19. De regno, civitate et domo Dei, acdo

mini noſtri J. C. libri III. ex vetuſtiſſimis

creaturae ac ſcripturae libris collecti, per

Geardum Geldenhaurium Novishnagum re

cogniti, in ordinemque digeſti.

tiae, 1538, 8. Lambert ſtarb vor dem Ab:

druck. -

20. Einige Briefe Lamberts hat Schelhorn in den

Amoen. lit. T. IV. p. 334 f. aufbewahrt.

21. Hiſtoriola Supplicii ignis quo apud Me

tenſes affectus fuit Jok. Caſtellanus, ſieht in

der Zuſchrift von dem Commemtario in Ho

ſeam.

Lambert (Friedrich) war im Jahr 1632 in

Weſtphalen gebohren, trat 1652 in den Jeſuiteror:

den, legte am, 15. Aug. 1667 die vier Gelübde ab,

lehrte die höhern Wiſſenſchaften zu Münſter, die Pht

loſophie zu Osnabrück, ward 1685 Paſtor zu Ra:

venſtein, wurde etlichemal nach Rom geſandt, ver:

lohr im Alter das Geſicht, und ſtarb zu Cöln am 1. De

cemb. 1714. Agric. II. p. 257 – 259.

§§. Aſcefis Ignatiana, id eſt: exercitatio ſpi

ritus octiduana, ex aſceticis commentatio

nibus S. P. Ignatii deprompta, et in cer

tas meditationes compendio digeſta., 17o6.

Colon. Agrip. 12., 178 Seiten.

Er ſetzte auch die Hiſtoriam domeſticam

gii S. J Colonienſis fort.

Lambert (Hortensius) ſiehe Hortensius im

Jöcher II. p. 1719, und Adami vitas germanor.

hiloſophorum p. 295 ſeqq. Auch die Bibl. hi

r. Hamburg. Centuria X. p. 541. Sein Le:

ben Utrecht 1642, Fol. - -

§§. 1. Seceſſionum Ultrajectinarum libri VII.

2 Alph. 9 Bog., von Arnold Buchel zu Utrecht

1642, Fol., in der Hiſtor. Ultrajectina mit

heraus gegeben. Vergl. Struvii Bibl- anti

qua. Jenae 17o5, p. 441 – 452, beſonders

Baſel. 1546.

2. Tumultuum Anabaptiſtarum liber unus.

Bafil. 1548, 4., 6 Bog. Steht auch in Schar

dii Scriptoribus rerum Germanicarum T.

II. p. 15o5 ſeqq. edit. Baſil.

3. De bello germanico libri VII. Bafil. 1560,

Colle

Worma

ſehe Jöcher II. p. 2220. –

*
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4., 28 Bogen. Steht auch im Schardius l. c.

T. II. p. 1579 ſeqq. Die teutſche Uberſetzung

druckte Sebaſt Henrtcpetrus 1673 zu Baſel.

4. Enarrationes in ſex libros priores Aenei

dos Virgilianae. His acceſſerunt illuſtres

Annotationes in ſex ejusdem Poetae poſte

riores libros, eodem Lamb. Hortenſio au

tore. Item rerum et verborum in his

memorabilium copioſus index. Baſil. per

Henr. Petrum et Jo Oporinum 1559, Fol.

546 Seiten. Vergl. Goetz Dresd. Bibl. II.

p. 275 ſeqq. Baſil. 1577, Fol.

5. Enarrationes in XII, libros P. Virgilii

Maron. Aeneidos etc. Baſil. 1577. Vergl.

Goetze l. c. II. p 276.

6. M. Annaei Lucani – Pharſaliae libri X.

cum Lamb Hor. – explanationibus eru

ditiſſimis, etc. Baſil. 1578, Fol. Vergl.

Goetz. l. c. II. p. 445. -

Lambert (Jacob) von Macon in Burgund,

Die Philoſophia

aulae ſanctae iſt zu Lyon 1656 und zu Paris

1658, 4, gedruckt. – Scientia animae in ho

norem B. virginis conſecratae, zu Lyon 1665, 4.

Scientia rationis chriſtianae, Ib. 1669, 8. – De

matermitate divina ſeu praerogativis illius. Vien

nae 167o, 12. – Sanctorum ſcientia moralis.

Lyon 1662, 8. 4. Vol.

Lambert (Jacob) in Paris, ſiehe Jöcher II. p.

222o. Der Theſaurus communionis generalis,

erſchien zu Paris 1663, 12. Der Bonus pauper,

Ib. I663, 12. -

Lambert (Jodocus) ſiehe Jöcher II. pag.
222 I.

† Lambert (Joseph ) ſiehe Jöcher II. p. 2221.

Von ſeinen angeführten Schriften erſchienen:

Suite de l'année Evangelique, ou homilies

ſur les evangiles des fetes de l'année.

Ä 1692, 12., 4. Vol., und Ebend. 1696,

t I 2.

Diſcours ſur la vie eccleſiaſtique, Paris r7or,

12., 2 Vol. – Paſſages les plus touchant

du neuveau Teſtam. Paris 17o6, 12.

Inſtructions courtes ſur les evangiles. Paris

I72 I, I2.

Die Inſtructions courtes et familieres ſur le

Symbole gab er nur heraus, der Verfaſſer iſt

unbekannt. Journ. des Savans 1728, Oct.

Nom. 8.

Die Inſtructions pour les Dimanches erſchia

nen nach ſeinem Tode, Paris 1732, gr. 12.,

1. Thl. 1 Alph. 1o B. 2. Thl. 1 Alph. 3 B.

U. N. 1734, P. 652. Neue Auflage 1789. 12.

Aus dem Franzöſ überſetzt, Chriſtenlehrpredigten

oder Unterweiſungen über die Gebote Gottes

und der Kirche, für das Landvolk. Augsburg

1786, 47 Bogen, " .
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Von der Hiſtoire choiſies de l'anc. et nouv.

Teſtament avec des reflexions morales er:

ſchien eine neue Auflage 17Ro, 8.

Lamberti (Joseph) ſiehe Jöcher II. p. 2221.

Lainbert (Johann) eigentlich Nicholson, war

bis gegen 1534 Prediger der engliſchen Kaufleute

in Antwerpen geweſen, wo er im Umgange mit

Fryth und Tindal, eine überwiegende Neigung für

die Reformation angenommen hatte. Als er aber

nach ſeiner Rückkehr in England, wo er zu London

eine Schule hielt, die Zwingliſche Erklärung des

Abendmahls vortrug, wurde er 1538 bey dem Erz:

biſchof Cranmer, der hierin Luthers Lehrbegriff zu

gethan war, als ein Ketzer verklagt. Dieſer und

Latimer ſuchten ihn zum Widerruf zu bringen, allein

er appellirte vielmehr an den König; es wurde in

dem großen Saale zu Weſtmünſter eine Verſamm:

lung von Biſchöfen und Geiſtlichen, auch vielen Gro:

ßen gehalten, in welcher der König Heinrich, den

Vorſitz führte. Lambert, dem es nicht an Wiſſen:

ſchaft fehlte, vertheidigte ſeinen Glauben ſowohl wi

der thn, als wider Cranmern und eine Reihe von

Biſchöfen, die mit ihm diſputiren, mußten. Endlich

ſchwieg er ermattet, betäubt und in Furcht geſetzt

durch ſo viele mächtige Angriffe; empfahl ſeine See

le Gott, und unterwarf ſeinen Leib dem Willen des

Königs, ohne doch ſeine Meinung zu verändern.

Der König ſprach ihm das Todesurtheil, und er

wurde an einem langſamen Feuer verbrannt. Schröck

K. G. ſeit der Reform. II. p. 578 folg. Saligs

Hiſtor. der A. C. II. p. 365 folg. Er hat im Ge

fängniß noch eine Apologie ſeiner Meinung vom hei

ligen Abendmahl aufgeſetzt.

Lambert (Johann Gerlach) Lehrer der rei

nen Mathematik und Zeichenkunſt am Gymnaſio zu

Frankfurt an Mayn, ſtarb am 26. Februar 1804

im 64. Jahre.

- kannt, er hinterließ aber einen anſehnlichen Apparat

theils von ihm ſelbſt, theils nach ſeiner Angabe,

und unter ſeiner Aufſicht verfertigter vortrefflichen

Inſtrumente und Kunſtwerke.

Lambert (Johann Heinrich) einer der größ

ten Philoſophen und Mathematiker, des vorigen

Jahrhunderts, wurde den 29. Aug. 1728 zu Mühl

hauſen im Sundgau gebohren. Sein Vater Lukas,

deſſen Vorfahren ſich aus Frankreich der Religion

wegen geflüchtet hatten, war ein armer Schneider,

und wollte ſeinen Sohn auch dieſer Profeſſion wid:

men. Bis ins 12. Jahr beſuchte er auf Koſten

des Magiſtrats die öffentlichen Schulen, und zeich:

nete ſich dergeſtalt aus, daß das Zureden ſeiner Leh:

rer, nebſt ſeinem eigenen unüberwindlichen Widers

willen gegen das Handwerk ſeines Vaters, dieſen

endlich bewogen, ihn zum Studiren zu beſtimmen.

Da er aber die dazu benöthigte Unterſtützung nicht

erhalten konnte, mußte er ſich nochmahls entſchlie

ßen, ſeinem Vater arbeiten zu helfen, und dabey

Als Schriftſteller war er nicht be
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ſeine kleinern Geſchwiſter zu warten. Während die

ſer Zeit las er alle lateiniſche Bücher die er bekom

men konnte, und als ihm darunter von ohngefähr

ein altes Mathematiſches in die Hände fiel, zeigte

ſich ſeine entſchiedene Neigung für dieſe Wiſſenſchaft

ſogleich durch den Eifer, womit er es ſtudirte, und

lernte daraus für ſich allein, die ganze kirchliche Kas

lenderberechnung. Die ihm den Tag über obliegen:

den Geſchäffte nöthigten ihn, einen Theil der Nacht

dazu anzuwenden, und das zur Anſchaffung der Lich:

ter nöthige Geld, verſchaffte er ſich durch kleine

Handzeichnungen die er verfertigte, während, daß

er mit dem Fuße ſeine Geſchwiſter wiegte, und ſie

dann ſeinen Kammeraden um eine Kleinigkeit ver:

kaufte. Bey einer Reparatur an ſeines Vaters Hau

ſe, fand er Gelegenheit, mit ſeinem Buche in der

Hand, den Bauleuten verſchiedene Fragen über die

praktiſche Anwendung einiger Sätze deſſelben zu thun,

und dieß bewog einen derſelben, ihm ein mathemati:

ſches Buch in die Hände zu geben, darin die Fehler

ſeines Buches verbeſſert waren. Nun lernte er aus

beyden ohne Anleitung die Gründe der Arithmetik

und Geometrie. Endlich wurden durch ſeine außer:

ordentliche Liebe zu den Wiſſenſchaften verſchiedene

Leute aufgemuntert, ihn durch unentgeldlichen Unter

richt zu unterſtützen. So legte er ſchon in ſeiner

Vaterſtadt einen ziemlichen Grund in der Philoſophie

und den orientaliſchen Sprachen, und lernte eine

zierliche Hand ſchreiben, welches ihm eine Kopiſten,

ſtelle bey der Kanzley zuwege brachte. Von da kam

er im 15. Jahre zu einem Herrn de la Lampe als

Buchhalter in ſein Eiſenwerk, und lernte hier die

franzöſiſche Sprache. Nach 2 Jahren kam er als

Kopiſt oder Sekretair zu Iſelin in Baſel, der da:

mals die Zeitung ſchrieb. Bey ihm hatte er Gele

genheit ſich in den ſchönen Wiſſenſchaften, der Phi

loſophie und Mathematik weiter umzuſehen, und ſei

ne Leidenſchaft für die letztern, rhat bisweilen der

ordentlichen Beſorgung ſeiner Geſchäffte ein wenig

Eintrag. Von ihm wurde er den Bundspräſidenten

von Salis im Jahr 1748 als Hofmeiſter ſeiner jün:

gern Kinder empfohlen. In dieſem Hauſe waren

nun eine ſehr anſehnliche Bibliothek, die Benutzung

der Stunden, welche ſeine Eleven bey andern Leh:

rern hatten, und der Umgang theils mit ſeiner Herr

ſchaft, theils mit vielen dahinkommenden Fremden

lauter Hülfsmittel für ihn, ſeine Begierde zu befrie:

gen, und ſich in der Aſtronomie und übrigen Theit

len der Mathematik und Phyſik, in der Philoſophie,

Theologie, ja ſelbſt in der Jurisprudenz, Rede und

Dichtkunſt, in der griechiſchen, lateiniſchen, franzö:

ſiſchen, italieniſchen und teutſchen Sprache, in wel

chen vier letztern er ſogar Verſe machte, immer beſ

ſer einzuſehen und feſtzuſetzen. Auch zeigte ſich nun

ſein mathematiſches Genie auf eine weder gemeine

noch zweydeutige Art. Paskals Beiſpiel trieb ihn

an, eine Rechenmaſchine zu erfinden, und das Be
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dürfniß einer genauen Abmeſſung der Zeit bey ſeinen

Verſuchen, eine Queckſilber - Uhe, die 27 Minuten

lang ging, zu verfertigen. Hier fiel er auch auf

ſeine logarithmiſchen Rechenſtäbe, und durch Veran:

laſſung der Unterſuchung eines von ſeinen Eleven in

Auflöſung einer algebraiſchen Aufgabe begangenen

Rechnungsfehlers, auf ſeine Maſchine zu perſpektiviſchen

Zeichnungen. Er maß und zeichnete die Gegend um

Chur, und ſtellte im dortigen Gebürge viele phyſika:

liſche Beobachtungen an. Dem hier gleichfalls zuerſt

gefaßten Gedanken, Sätze aus andern Wiſſenſchaft

ten arithmetiſch zu behandeln, hatte in der Folge ſeine alt

gebraiſche Logik, ſein Organon und ſeine Architektonik

das Daſeyn zu verdanken. Hier fing er auch 1752 ein

Journal über ſeine Beſchäftigungen an, welches er

bis an das Ende ſeines Lebens ununterbrochen, je:

doch immer abgekürzter fortgeſetzt hat. Sein Werth

wurde auch nicht verkannt.

man ihn zum Mitgliede einer von den vornehmſten

Männern zu Chur errichteten gelehrten Geſellſchaſt,

und 1753 zum Mitglied der helvetiſchen Geſellſchaft,

in deren Akten er viel mathematiſche und phyſikali:

ſche Abhandlungen geliefert hat. Nach einem acht

jährigen Aufenthält zu Chur, ging er im Oktober

1756 mit ſeinen Eleven nach Göttingen, reiſete im

Herbſt 1757 nachdem er beym Abſchied zum Corre:

ſpondenten der Göttingiſchen Societät der Wiſſen

ſchaften war ernannt worden, von da nach Utrecht,

wo er ſich mit ihnen ein Jahr aufhielt, reiſete 1758

in ihrer Geſellſchaft über Paris und Marſeille, wo

er zuerſt auf die Idee ſeiner im folgenden Jahre zu

Zürich herausgekommenen Perſpektiv verfiel, und

Turin, wieder nach Chur zurück. Im folgenden

Jahre begab er ſich nach Haus, und von da nach

Augsburg, wo er den Mechanikus Brander, der ihm

in Ausführung ſeiner Ideen in der Folge gute Dien:

ſte leiſtete, kennen lernte, auch ſeine Photometrie

drucken ließ, und dadurch die angewandte Mathema:

tik mit einem neuen Theile von Ausmeſſung der

Stärke des Lichts, Schattens und der Farbe berei:

cherte, von welchem man vorher nur einige Bruch:

ſtücke beſaß. In dieſem Jahre wurde er auch beſol

detes Mitglied der churbayeriſchen Akademie der Wiſ

ſenſchaften, auf die Bedingung ihr mit gutem Rath

beyzuſtehn, und Abhandlungen in ihre Akten abzu

ſchicken, jedoch mit der Freyheit ſich außer Landes

aufzuhalten. Er erfüllte die beyden eingegangenen

Verbindlichkeiten, da man aber deſſen ungeachtet mit

ſeinem Eifer für das Beſte der Akademie nicht ganz

zufrieden war, er auch über verſchiedenes, ſo ihm

an derſelben nicht recht anſtand, verdrüßlich wurde,

und dem Anſinnen nach München zu ziehen, ſich

nicht fügen wollte, zog man ihm nachher ſeinen Ge:

halt von 800 Gulden wieder ein, und er entſchlug

ſich dieſer Sache ganz. Von hier beſuchte er Erlan

gen, und gab ſeine Briefe über die Einrichtung des

Weltbaues heraus. 1763 reiſete er nach Veltelin

Gleich anfangs wählte
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und Cläven, und wurde bey der, zu Berichtigung

der Gränzen zwiſchen Mayland und der Republik,

der drey Bünde niedergeſetzten Commiſſion gebraucht.

Im December d. J. ging er nach Leipzig und gab

daſelbſt im Anfange des folgenden Jahres, ſein

neues Organon heraus, im Februar kam er nach

Berlin, wo König Friedrich II bald ein Verlangen

äußerte, ein ſo vorzügliches Genie perſönlich kennen

zu lernen, und als er ſeine Erwartung nicht hinter:

gangen ſah, ihn ſogleich unter die Zahl der ordent:

lichen Mitglieder der Berliner Akademie aufzunehmen

befahl. Hierdurch bekam er nun volle Muße, ſich

ganz ſeinen Lieblingswiſſenſchaften zu überlaſſen, und

die Früchte ſeines gelehrten Fleißes der Welt nach

und nach mitzutheilen. Als der König ein neues

Collegium zur Oberaufſicht über die allgemeinen Lan

desverbeſſerungen, und das zu dieſem Behuf dienli

che Landbauweſen ſtiftete, wurde er zum Oberbau

rath ernannt, und nicht lange vor ſeinem Tode leg:

te der König aus eigner Bewegung ſeiner Penſion

eine anſehnliche Summe zu, ließ es auch nach ſei

nem Tode deutlich merken, wie ſehr er den Verluſt

eines Mannes, der gewöhnlich von 5 Uhr des Mor

gens bis zu Mittage, und von 2 Uhr Nachmittags

bis zu Mitternacht ohne andere Zerſtreuung arbeitete,

empfunden habe. Eine auszehrende Krankheit, die

von einem vernachläſſigten Schnupfen herkam, mach

te am 25. September 1777 ſeinem nützlichen Erden:

leben ein Ende. Vergl. Literar. Chronik 2. Band,

p. 217 - 258. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. p. 17 folg.

Lambertaccius (Joh. Ludw.) ein Paduaner

der 1384 zu Padua Doktor und öffentlicher Lehrer

der Rechtswiſſenſchaft wurde, hatte zugleich auch den

Ruhm eines guten Redners. Jagem. 5. B. 2. Thl.

P. 2O2.

Lamberti (Johann Philipp) gebohren zu Gu:

tenberg am 15. May 17o6, ſtudirte zu Tübingen,

wurde 1745 Pfarrer zu Zaberfeld und Michelbach,

wo er am 4. December 1790 ſtarb. H Sw, Mag

1777, p. 866.

S§. Kurze Anzeige, daß Herr Graf mit ſeiner

neuen Erklärung der Offenbahrung J. C. der

ganzen Kirche, dem Herrn Chriſto ſelbſt, und

deſſen Apoſtel Johanni widerſpreche, 1770, 4.

Der von der heiligen Schrift ſelbſt entdeckte Grund:

ſaß, nach welchem in dem göttlichen Weſen

Ä Selbſtſtändigkeiten ſeyn müſſen, 1770,
!! .

Gnomon apocalyptico hiſtoricus. Heilbronn.

I773, 8.

Lambert (Archangelius) ſchrieb enarratie

Mengreliae. Neap. 1652, 4.

Lambert (Johann Peter) war zu Annonay

in Languedok 1651 am 27. Septemb. gebohren, ſtu

dirte zu Dijon und Valenze, erhielt am letztern Orte
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1669 das Doktorat in den Rechten, mußte wegen

Religionsverfolgungen ſein Vaterland verlaſſen, ward

1688 Profeſſor der franzöſiſchen Beredſamkeit und

der Wappenkunſt zu Marburg; und ſtarb am 13.

November 1704. Von Schriften kennt man nichts

von ihm, als ein franzöſiſches Gedicht auf den Tod

des Marburg. Prof. Nik. Priks, das der Leichen

pred. Marb. 1692, 4. beygedruckt iſt.

gel. Geſch. VII. p. 396.

Lambert de Legia oder Leodicensis ſiehe

Lambert zu Trier im Jöcher, p. 2218 folg. ) und

Voſſ. de Hiſt. lat. p. 379. Er war von 1959

bis 1o69 Abt. S. Fabricii ſupplem. ad Voſ

fium. p. 562 folg.

Lambert, ein Benediktiner zu Lüttich. Siehe

Jöcher II. p. 2218. Vergl. Fabric. Bibl. med.

et infim. latin. XI. 698.

Lambert (Matthias) ſiehe Jöcher II. p. 2221.

Lambert de monte Domini, ſchrieb in libros

Ariſtotelis de Phyſico compilatio, 1494.

Lambert parvus Leodienſis St. Jacobi mo

naſterii monachus, ſchrieb ein Chronikon von 988

bis I 194, das Reiner bis zum Jahr 123o fortſezke;

es ſtehet im V. Tom. nom. I. von Maſtene col

lect. veterum. ſcriptorum. Pariſ. 1724. Er

ſtarb I 194.

Lambert (Pascualis) ſiehe Jöcher II. p. 22 18.

Lambert (Petrus) aus Savoyen, J. V. D. und

Oberkammerpräſident, Emanuel Philiberts, gab Gom

mentaria heraus, auch memoires ſur la vie de

Charles le Bon, vom Jahr 15oI – I 539. Er

ſtarb 155o. – Roſſotti. p 459.

Lambert (Sixtus) ein Dominikaner aus Lukka,

gab zu Venedig 1611 in Fol. des Cardinals Tho:

mas Jorſii Commentarium in Pſalmos mit deſſen

Leben heraus. " -

† Lambert von Aſchaffenburg, einer der vorzüg:

lichſten Geſchichtsſchreiber des Mittelalters, ſiehe Jö:

cher II. p. 2218. Vergl. Schröcks K. G. XXIV.

Thl. , S. 474 – 476.

Sein Chronikon, oder Hiſtoria Germanorum,

fängt mit der Schöpfung an, enthält aber bis

in die Mitte des eilften Jahrhunderts nur auf

wenigen Seiten eine tabellenmäßige Anzeige der

merkwürdigſten Begebenheiten, hingegen von je

ner Zeit an, da der Verfaſſer ſelbſt gelebet

hat, bis zum Jahr 1077 erzählt er die bürger:

lichen und kirchlichen Veränderungen Teutſch:

lands ſehr ausführlich. Nikolaus de Sighen

ſetzte dieſe Hiſtorie vom Jahr 1077 – 1.472

fort, den man gewöhnlich den Monachum Er

fordenſem nennt. S. Motſchmanns Erfor

dia literata I. p. 39 f. Bey der erſten Aus:

gabe von Lamberts Hiſtorie, welche auf Veran:

ſtaltung Philipp Melanchthons der ſie in einem

Würtembergiſchen Kloſter gefunden hatte, zu

Tübingen im Jahr 1525, 8. erſchien und blos

Str. H.
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dieſe Worte auf dem Titel hat; Quisquis es

gloriae germanicae et majorum ſtudioſus

hoc utare ceu magiſtro libello, der Buch

drucker war Huldrich «Morhard, und der Her:

ausgeber Caspar Churrerus, wußte man den

Namen des Verfaſſers nicht, auch war er bey

der zweyten Ausgabe 153o noch unbekannt, erſt

in der dritten die ebenfalls zu Tübingen bey

Morhard 1533 mit dem Titel: germanorum

respraeclare olim geſtae: Itemque rerum

aliarum fere memoratu dignifimarnm per

- brevis et admodum jucunda quaedam an

notatio, ab exordio mundi primum nascen

tis repetita erſchien, konnte er genannt wer

den: bey dieſer Ausgabe iſt das Leben des Au:

toris und ein Inder. Seitdem iſt ſie mehr

unals, z. E. unter Sim. Schardii Germ. rer.

quatuor Chronogr. Francf 1566, Fol. –

Baſil, ex offic. Hemr. Petri 1569, Fol. –

Argent. I6o9, Fol. am vollſtändigſten und ges

naueſten aber in der Sammlung des Piſtorius

nach Struvs Ueberſicht Tom. I. p 306 –

424 : und zuletzt von J. C. Krauſe, Halae et

Lipſiae 1797, in 8. herausgegeben worden.

Struv hat in ſeiner Einleitung die Urthele

der Gelehrten über dieſen Geſchichtſchreiber ge:

ſammelt und erläuternde Anmerkungen hinzuge:

fügt. Vergl. damit Fabricii Bibl. lat. med.

et inf. aetat. Tom. IV. p. 237, und Hege

wiſch Charaktere aus der teutſchen Geſch. des

Mittelalters, S. 93 – 2oo.

St. Lambert, vormals Capitain in dem Garde:

Regiment, Mitglied des National : Inſtitutes, und

einer der beſten neuern franzöſiſchen Schriftſteller

und Dichter, gebohren zu Nancy 1717, ſtarb da:

ſelbſt am 9. Februar 1803. Er war der Verfaſſer

vieler Gedichte, auch des trefflichen beſchreibenden

Gedichtes, les Saiſons, darin er den Beſitzern von

Ländereyen Liebe zum Landleben einzuflößen ſuchte,

das zu Amſterdam 1769, 12., Paris 177o, 8.,

Ebend. 1771, 8. mit Figuren und in 12. ohne Fi

guren, auch Teutſch überſetzt zu Leipzig 1771 er:

ſchien; auch ſeine orientaliſchen Fabeln und Erzäh

lungen wurden 1772, in 8. zu Leipzig ins Teutſche

überſetzt. Außerdem hat er einige Schriften philo:

ſophiſchen Inhalts geſchrieben, wovon ſeine Tugend:

kunſt, oder Univerſalkatechismus für alle Völker der

Erde, auch Teutſch bearbeitet iſt. Leipzig 1799

folg. 8.

Lamberti (Johann) aus Brüſſel, Jur. Utritus

que Licent. und Advokat am höchſten Gerichte in

Brabant, ſchrieb Elencho practicarum et Juri

dicarum quaeſtionum libr. II. Bruxellae 1639,

in 4. -

Lamberti (Joh. Philipp) gebohren zu Guten

berg 17o6 den 15. May, ſtudirte zu Tübingen, und

wurde 1745 zu Zaberfeld, ſchrieb kurze

zz 2
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Anzeige, daß der Herr Graf N. mit ſeiner neuen

Erklärung der Offenbahrung J. C. dem Chriſten:

thum widerſpreche, 177o, 4. Von den drey Selbſt

ſtändigkeiten im göttlichen Weſen, 177o, 8.

Lamberti (Marco) Probſt zu S. Casciano in

Italien im 17. Säculo, ein Mann der ſeinen Stand

mit allzubeißenden Gedichten entehrte, und ſich da:

durch in den Kerker brachte, ſo ſchön und fließend

auch übrigens ſeine Gedichte waren. In dem Ge.

fängniſſe überſetzte er die ſieben Bußpſalmen Davids

in Ottava Rima, welche mit vielen andern ſeiner

Gedichte, uuter den Manuſcripten in der Maglia

bechiſchen Bibliothek aufbewahret werden. Seine

Bußpſalmen ſind an den Cardinal Medicinelle

Carceri del Bargello zu Florenz den 7. Julius

162o datirt. S. Tozettis Reiſen durch verſchiedene

Gegenden des Großherzogthums Toskana, von Ja

gemann II. p. 5o2.

von Lamberty, der ſeiner eigenen Verſicherung

nach, kein Franzoſe war, wurde lange in öffentlichen

Geſchäfften gebraucht, lebte im Alter in der Schweiz,

ſchrieb Memoires pour ſervir a l'hiſtoire du

XVIII. Siecle. Haag 1724, gr. 8., 1. Thl. 3

Alph. 19 Bog., 2. Thl. Ebend. 1725, 4. Alph.

8 Bog., 3. Thl. Ebend. 1726, 4 Alph.-5 Bog.

4. Thl. Ebend. 1727, 3 Alph. 16 Bog-, 5. Thl.

Ebend. 1727, 2 Alph. 16 Bog. u. ſ. w., der 14.

Thl. erſchien im Jahr 1740. Lamberty ſcheint ge:

gen 1742 geſtorben zu ſeyn,

Lambertacius (Joh. Ludov.) ſiehe Jöcher II.

p. 222 1. Nach Königs Bibl. ſtarb er 14oo.

† Lambertinus (Cäsar) Episcopus Insula

mus ſiehe Jöcher II. p. 2221. Sein tract. de

jure patronatus erſchien zu Venedig 1584. Es

giebt aber auch eine Ausgabe, Francf. 1581, in

Folio.

Lambertinus (Joh. Baptist,) aus Antwerpen,

ſtudirte zu Cortryk, zu Löwen aber die Philoſophie

und Rechtsgelehrſamkeit, reiſete 1625 nach Rom und

durch ganz Italien, und wurde zu Bologna Dokt.

Juris, kehrte nach Holland zurück, reiſete nach zwey

Jahren nach Spanien, und wurde alsdann Prätor

der Stadt Halla im Hennegau, er ſtarb 1625. –

Andreae Bibl. Belg. p. 454. Er ſchrieb:

I. Theatrum regium, five tabulas regum

Hiſpaniae, Luſitaniae etc. Bruxel. 1620, Fol. ,

2. Vitam B. Imeldae Lambertinae, aus dem

Italien. ins Lateiniſche überſetzt. Antwerpen

I625.

3. Pareneſin ad virtutem capeffendam et ad

ulterinam voluptatem contemnendam. Ib.

I640, 8.

Lambertinus (Joh. Bapt.) ein Rechtsgelehrter

in Bonomien gegen 1471, ſchrieb de feudis.

Lambertinus (Prosper) nachheriger Pabſt Be

nedikt XIV., war am 31. März 1675 zu Bologna

aus einem margg. Hauſe gebohren, das im Kirchen
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ſtaat unter die älteſten und anſehnlichſten gezählet wird.

Nachdem er zu Bologna und Rom die Theologie und

Rechte ſtudirt hatte, wurde er Canonik. bey der St. Pe:

terskirche in Rom, und erhielt von dem Pabſt Cle

mens XI. die Aemter eines Conſiſtorialadvokaten,

Referenten der Signatur della gracia und Promo

toris fidei. Als 1713 der griechiſche Patriarch zu

Alexandrien, Samuel Capaſulis, die römiſch-katholi

ſche Religion angenommen hatte, und den Fr. Io:

-hann Joſeph Mazer mit einem griechiſchen Schrei

ben nach Rom ſchickte, darin er ſeine Unterwerfung

gegen den römiſchen Stuhl bezeugte, ernannte Cle:

mens XI, dieſen Lambertini, daß er mit einer Rede

in einem Conſiſtorio dieſen Mazet ihm präſentiren,

und hernach auch als Conſiſtorialadvokat, um das

Pallium vor den Patriarchen Capaſuls Anſuchung

thun mußte. Eben dieſer Pabſt machte ihn zum

Conſultore des heil. Officii, und endlich zum Sekre

tair der Congregation des Concilii. Benedikt XIII.

war ihm beſonders gewogen, brauchte ihn bey vielen

wichtigen Geſchäfften, und trug ihm ſonderlich 172o

mit auf, die 12 Artikel des Cardinals de Noailles

zu unterſuchen. Im Jahr 1724 weihete er ihn

zum Erzbiſchof von Theodoſia, und conferirte ihm

1726 das Bisthum Ankona - ja den 8. Dec. d. J.

beſtimmte er ihm ſogar den Cardinalshut Inpectore,

welchen er 1728 wirklich empfing, mit dem Titel:

S. Crucis in Jeruſalem, wobey er zugleich zum

Mitglied von verſchiedenen Congregationen, darin

nen er bisher noch nicht geweſen, gemacht wurde.

Er befand ſich alſo nach deſſen Tode mit in dem

Conclavi, in welchem Clemens XIV. erwählet wur:

de, und erhielt von dieſem am 30. April 1731 das

Erzbisthum Bologna, dem er ſo lange vorgeſtanden

bis er am 17. Auguſt 174o die höchſte Würde in

der röm. Kirche erlangte. Er war einer der geleh

teſten Päbſte, die je auf dem Stuhle geſeſſen, wel:

cher die Verdienſte bey andern Glaubensgenoſſen

eben ſo hoch als bey den ſeinigen zu ſchätzen wußte,

und ſtarb nach einer in der That rühmlichen Ret

gierung am 3. May 1758. Act. H. E. IV. p.

Io58 – Io58. -

§§. 1. Reden bey der Präſentation J. Joh. Ma

zets im Conſiſtorio - ſie ſtehen in Clementis

XI. orationibus Conſiſtorialibus, nach dem

römiſchen 4. Eremplar, p. 55.

2. De ſervorum Dei beatificatione et bea

torum canoniſatione, libr. IV. in Folio,

nebſt einem Appendir vollſtändigen Inder. Bo:

loana 734 - 1739, vermehrte Auflage in

vier. Tom. Padua 1744, Fol.

5. De Miſſae officio libri III.

4. De Feſtis J. C. et Mariae libr. III. welche

anfangs 1740, italieniſch geſchrieben wurden,

latein. Ausg. 175 1.

5. Annotazioni ſopra le Feſte. Bologna

1741, 4. Tom.
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6. Diſſ. circa publicum cultum, quem in S.

Maria Maggiore quidam vellent Nicolao.
IV. aſſerere. V

7. Seine Inſtructiones, Edicte u. ſ. w. hat

Scarſelli, nachheriger Biſchof zu Menino ge:

ſammelt und in fünf Vol. in 4., mit der Auf

ſchrift bekannt gemacht: Raccolta di aleune

Notificationi, editti et Inſtruzioni publi

cate d'all Emin. Sign. Card. Proſp. Lam

bertini, compilate da Giov. Battiſta Scar

ſelli.

8. Jubel acta u. dergl, -

9. Seine ſämmtlichen Schriften hat Em... von

Azevedo zu Rom 1747 folgg., in 12 Bänden

in gr. 4. ans Licht geſtellt.

Lambinus (Dionysius) ſiehe Jöcher II. p.

2222. Sein Leben und ſeine Schriften ſtehen in

Thou et Teiſſier Eloges des hommes Scav.

Part. I. p. 376 ſeqq. In Clarmunds Lebensbe:

beſchreib. 2. Th. p. 4 – 9, und in Blount Cen

ſura celebrium autorum p. 504.

§§. 1. Ariſtotelis Ethicorum ad Nicomachum

libri decem cum Dion. Lambini verſione

latina, cura Sam. Rächelii. Helmſt. 166o,

in 4. -

2. Ö'Horatius Flaccus. Ex fide atque auc

toritate decem librorum manuſcriptorum

opera Dion. Lamb. emendatus, ab eodem

que commentariis copioſiſſimis illuſtratus,

nunc primum in lucem editus. Lugduni

ap. Jo. Tornaeſium, 1561, 4., Tom. I. 493

Seiten. Tom. II. 543 Seiten. Die 2. und

Anmerkungen mehrentheils mit einander überein:

kommen, ſind von der erſten ziemlich unterſchie

den. Vierte Ausgabe, Frankf. 1596, 4- 1.

464. Tom. II. 550 Seiten. Fünfte Ausga:

be, Paris 1604, Fol. P. I. 38o. P. II. 462.

P. III. 163 Seiten. Sechſte Ausgabe, Aurel.

Allobrog. 1605, 4. – Venedig. I 566,4-

5. Titi Lucretii Cari de rerum natura libri

Sex, a Dion. Lamb. – locis innumera

bilibus ex auctoritate quinque codicum

Manuſcriptorum ementati, atque in anti
quum ac nativum ſtatum fere reſtituti, et

praeterea brevibus, et perquam utilibus

commentariis illuſtrati. Paris et Lugd.

habentur in Guil. Rovillii et Phil. Rovil.

nep. aedibus 1564, 4. – Ab eodem re

cogniti et longe meliores facti – cum iis

dem commentariis plus quarta parte auc

tis, Francof. ap. haered. Andr. Wecheli

1585, 8. Goetz. Dresd. Bibl. I. P. 332.

Paris 157o. Ib. 1585, 8.

4. Oratio de recta promunciatione linguae

Graecae. Lutet. I568. -

5. Ausgabe, die bis auf Turnebi und Marcilii

Lambinus Lamblardie 11o2

5. Commentarii in Cornel. Nepot. Paris

I 569, 4, -

6. AHMOXOENOYS Adyo, x-, 7tgoo

ua önunyogga, «2 ézt greA« etc Lu

tet. 1570, Fol., 793 Seit. Goetz, Dresdn.

Bibl. II. p. 257 folgg

7. M. T. Ciceronis Epiſtolae ad Atticum et

ad Q. fratrem. – Acceſſerunt emenda

tionum rationes et annotationes. Lutet.

ex offic. Jac. Dupuys, 1573

8. Emendationes in Ciceromis opera. Ibid.

1566, 1577, Fol., 1584, cum notis Go

thofredi Genev. 1659, Tom. IV.

9. M Accius Plautus ex fide et auctorita

te complurium librorum Manuſcriptorum

opera Dionys Lambini emendatus, ab eo

demque Commentariis explicatus et nunc

primum in lucem editüs. Adjecta ſunt

Plautina loca ex antiquis Grammaticis col

lecta, et ex commentario antiquarum lec

tionum Juſti Lipſii mulorum Piauti loco

rum illuſtrationes et emendationes. Lu

1etiae, apud Joh. Macaeum, 1577, Fol.,

I 1 18 Seiten. Zu Ende ſtehet excudebet Jo.

le Blanc junior, impenfis Jo Macaei 576

menſe Octobri. – Denuo plurimis, quae

in priorem edit. irrepſeramt, mendis re

purgatus etc. Lugduni exprenſis Guil.

Hertmann 1578, Fol, 792 Seiten. Goetz.

Dresd. Bibl. I. 12o Paris 1587, Fol.

Colon, 1578. Genev. 1595, 1605, 1622, 4.

Heidelb. 1581, 8.

Io. Curae in Orationes Ciceromis, Baſ.

1597, Fol.

11. Gallia loquens in Turmebi Obitum.

1609, 12: Vergl. Freytag. apparat III.

p. 696.

12. Noch verſchiedene Reden, von welchen ich das

Druckjahr nicht angeben kann. Sie ſind im

Clarmund. 1. c. angeführt.

Lambion (Lambert) kayſerlich. Ingenieur und

Minirer Hauptmann, ſchrieb: Baupraktika derer In

genieurs und Mineurs. Wien 1696, 8., 244 Sei:

ten, 6 Bl., 6. Kupfert.

Lamblardie (Jacques Elie) Generalinſpektor

und Direktor der Schule des Brücken- und Weg

baues und Lehrers der polytechniſchen Schule; ge:

bohren zu Loches 747. Er diente, nachdem er in

der gedachten Schule ſtudirt hatte, anfangs als Un:

teringenieur auf den Küſten der Normandie, dann

als Ingenieur in Havre, und war Mitglied der

Commiſſion, die über die Arbeiten im Hafen von

Cherbourg Bericht erſtattete. Endlich wurde er im

1. Jahre der Republik nach Paris berufen, und

nachdem er einige Zeit Perronets - Adjunkt geweſen

war, alleiniger Direktor der Schule, in der er ſich

- >

-



11o5 Lamlardie Lamey

zum Ingenieur gebildet hatte. Im dritten Jahre

wurde er den Gelehrten und Künſtlern beygefügt,

welche die Organiſation der Schule für die öffentli:

chen Arbeiten, ſeitdem polytechniſche Schule genannt,

beſorgten, und wurde der erſte Direktor derſelben.

Als ſolcher zeigte er das bey Praktikern ſeltne Tat

ent, andere zu unterrichten in hohen Graden. Er

war ohne Vermögen gebohren, und ſtarb arm am 5.

Frim. des 6. Jahres, oder am 26. Novemb. 1797.

Allgem. Liter. Anzeig. I798 p. 19I. Er hat ſein

Leben im Journal dieſer Schule 1795, 96 be

ſchrieben.

Lambrecht (Amos) ein Doktor Medicinae

und Chirurgiae in Amſterdam, und geübter Ana:

tom, ſchrieb: manuductionem obſtetricantium,

Amſterdam 1732, gr. 8., lateiniſch und holländiſch,

mit vielen Kupfern, nebſt einem Catalogus alter und

neuer Schriftſteller, die von den Krankheiten der

Kindbetterin geſchrieben haben. Er überſetzte auch

des Profeſſors Joh. de Gorter, diſſert. medico

pract. de Morbo epidemico hac byeme graſ

ſato, mec dum ceſſante, Amſterd. I733, 4., ins

Holländiſche, und vermehrte ſie mit Anmerkungen.

Amſterdam 1733. Angehänat iſt eine Beſchreibung

des Salis Ammoniaci und Lapidis porcini, wie

auch der vier Sorten des Zinnobers in der Me

dicin.

Lambrecht (Matthias) aus St. Laurentii in

der Herrſchaft Maldegem in Flandern, Theol. Li

centiat, Poenitentiarius, dann Archidiakonus und

ſeit 1596 Biſchof zu Brugge. Er ſchrieb de vita,

morte et paſſione ſanctorum, auch eine Kir:

chen - Geſchichte. Sander de Brugenfibus claris

. 6o.P Lambsma (Nicol ) ein holländiſcher Doktor

Philoſophiae und Medicinae, ſchrieb ein ſehr

nützliches Werk: Ventris fluxus multiplex ex an

tiquis et recentioribus monumentis propoſitus.

Amſterd. 1758, 8, 294 Seiten Er war ein ge:

bohrner Frieſe, lebte zu Haarlingen und ein Schüler

ovii.H † Lamelin (Engelbert) ſiehe Jöcher II. p.

2222. Er ſchrieb auch: l'avangout du vin,

declaration de ſa nature, faculté, medecinale

et alimentaire. Douay I63o, 8.

de Lamet (Adrian Augustin de Bussi) ſiehe

Jöcher II. P. 2222.

Lamettrie, ſiehe Mettrie.

Lamey (Andreas) gebohren zu Münſter im

Elſaßiſchen am 20. Oktober 1726, wurde churpfälzis

ſcher Hofrath, Bibliothekar und beſtändiger Sekretair

der churpfälziſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu

Mannheim, ſtarb am r7. März 18o2, alt 76 Jahr.

Intell. Bl, der allgem. Lit. Zeit. 1892, p. 446.

§§. 1. Orat. Princeps de principatu, princi

patus de principe laetus. Manheim 1765,

in Fol.

Lamey 11O4

2. Beſorgte und gab heraus: * codex principis

olim Laureshamenfis Abbatiae diplomati

cus ex aevo maxime Carolingico, diu

multumque deſideratus; edidit, recenſuit

et praefata eſt Academia Elect. Scient. et

elegant. Lit. Theodoro - Palatina, Tom.

I – III. Ibid. 1768, 177o, 4., beſonders

T. III. Manh. 1773 – 1777, 4.

. Diplomatiſche Geſchichte der alten Grafen oon

Ravensberg, mit einer Geſchlechtstafel, Land:

karten und Urkundenbuche von 159 Urkunden.

Ebend. 1779, 4., 1 Alph. 9 Bogen.

4. War Redakteur der erſten ſieben Bände von

der Hiſtoria et commentation. Academ,

Theod. Palat. Ib. 1766 – 1794, 4. 7. Vol.

Von

innen:

Im

Im

Im

Im

Im

Im

ihm ſind folgende Abhandlungen dar:

I. Bande:

a) D. ad lapides quosdam Romanos, in

ventos ad Neccarum.

b) Pagi Lobodunenfis, qualis ſub Ca

rolingis maxime regibus fuit, de

ſcriptio.

c. Pagi Wormatienſis, qualis ſub Ca

rolingis maxime regibus fuit, de

ſcriptio.

2. Bande:

a) De inſcriptione romana, Moguntiae

reperta, quae deleto commodi 1mp.

nomine inſignis.

b), De legione I. adjudrice ad lapidem

Moguntinum.

c. Pagi Rhenenfis, qualis ſub Carolin

gis maxime regibus fuit, deſcriptio.

3. Bande:

a) D. ad lapides antiquos Heddernhei

menſes, ubi de Novo Vico et Tauno

ITl OI1te. -

b) Deſcriptiopagi Spirenſis, qualis an

tiquis fuit temporibus.

4. Bande:

a) D. de columna milliari apud Rigomagum ad Rhenum inventa. A

b) Tituli Sepulchrales chriſtiani duo

Roma allati.

c) Pagi Craichgoviae qualis antiquis

temporibus fuit, deſcriptio.

5. Bande:

a) Pagi Navenſis, qualis ſub Carolingis

maxime regibus fuerit, deſcriptio.

b) De infignium Palatinorum origine,

augmentis et variationibus.

c) De familia dynaſtarum Stratenbur

genſi.

6. Bande:

a) Deſcriptio Elſenzgoviae Franciae

Rhenenſis pagi, qualis medio aevo
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- - maxime fueritz Zugabe zu der Beſchrei:

bung des Pagi Navenſis, nebſt einer

Speyeriſchen Urkunde des Kayſers Heinrich

- IV. vom Jahr 1o91.

-, b) De familia dymaſtarum Schauenbur

x genſis. : - -

c) De caſtro olim palatino. Turtam ad

- Moſellam inferiorem prope. Alken

- - fito. Ic - - -

d) Decaſtro ac familia Erenberg, feu

do Palat. prope Moſellam inferiorem.

… e) Einige Arae vativae mit Erläuterungen,

f) De matronis, als Gottheiten, die auf

verſchiedenen Weihſteinen und Denkmähtern

z. . . vorkommen. Acht römiſche Grabſteine zu

erſt ans Licht geſtellt. - - - -

-- Im 7. Bandete er -

–, „aa) Deſcriptio pagi Wingartheibae."

. ... b) Annale diplomatici Conradi I. ger

» , , manſäe regis. . . .“

- c) Annales diplomatici Henrici I. ger

. . maniae regis. - - - - - - - -

. . . d) De advocatis provincialibus Spirgo

V1a S. - -

e) Disquiſ, genealog. hiſtorica de Dapi

- feris Palatinatus Rheni, de Alceja

- „dictis. - - - - - - - -

- , . f) De familia dynaſtarum Steinacenſi,

ex tabulis antiquis illuſtrata. -

g) Epiſolae maximam partem Palati

nae, ex codice Mſ. Andreae Mafi,

; , . conſiliarii Palatini; praemiſſa brevi hu

- - jus Mafii vitae ex iisdem delineatio

ne, cum aſperfis notalis hiſt, etlite

rº - rariis nunc primum editae.

5. De ſacra pontificis maximi Romani in

urbe et extra.urbem poteſtate. – In

r, Societ. lat. March. Badenfis actorum

- Vol. II. . . - --- :

6. Gab heraus: Schoepflini Alſatia diplomati

- - ca. (Manhemii) 1775. II. Vol. in Fol.

I. B. 5 Alph. 8 Bog., 2o Kupfert. 2. B.

7 Alph. 11: Bogen. -

7. Ferner K. J Kremers Geſchichte des Rheini:

- ſchen Franziens unter den Merowingiſchen und

- Karolingiſchen Königen. Eb. 1778, 4., 2 Alph.

. . 7 Bogen, 1 Kart.

8. Auch deſſelben 3. Band der Beyträge zur Gü:

lich und Bergiſchen Geſchichte. Ebend. 1781,

- 4., 2 Alph. 7 Bogen. -

9. Gedichte eines Franken am Rheinſtrom,

Strasburg 1791, 8., 246 Seiten. Vergl.

Allgem, Repert. der Literat. und M. gel. D.

IV. p. 328 folgg. 4 . . "

† Lamfridus, ſiehe Jöcher II. p. 2222. –

Vergl. Oud. !I. p. 499.

de Lamheym (Johann) ein Canonicus re

Lamheyffi*! Lami 1 1 5

gufaris zu Kießgarten de Worms im 5. Jahr

hunderte, ſchrieb Libellºs perutilis de fraer

mitate ſanctiſſima ét roſarió beate Marie Wir

ginis. Am Ende ſteht: Deſideraüs jºw priden

nis huic terſiffimo opuſculo impºnitür per

Petr. Fridbergenſem impreſſorie artis non ig.

marum in aureä Maguncia anno humane ré

ſtauracionis M. CCCCXCV. in 4. S, Zapfs

Buchdruckergeſch. von Maynzp. 115. -

Lami (Carl Felix) deſſen Leben in Joh Las

mt Merkwürdigkeiten Italieniſcher Gelehrten ſtehet,

Florenz 1747, welche ich aber nicht beſitze, hat j

Ficeclo in Italien gegen 1712 zuerſt die philoſophi:

ſche Hiſtorie vorgetragen, und die Lehrſätze der

Scholaſtiker mit den neuern. Weltweiſen ohne Vor

urtheil mit einander verglichen, :

Lami (Giovanni oder Johann) ein berühmter

Italieniſcher Philolog und Mitglied verſchiedener ge:

lehrten Geſellſchaften, gebohren am 8. Februar 169Y

in Santa Cruce, nicht weit von Florenz. Er ver:

lohr ſchon nach zwey Jahren ſeinen Vater Bene

dikt, einen Medikus, und nun übernahm ſeine Mut

ter, mit Beyhülfe der Brüder ihres Mannes, ſeine

Erziehung. Man hielt ihmÄ und ſchickte

ihn zur öffentlichen Schule. Im Jahr 171o kam

er nach Prato als ein Alumnus der Jeſuiten in das

Collegium Ciconinium, mußte aber im folgenden

Jahre, weil er von zu vieler Anſtrengung kränklich

wurde, wieder nach Hauſe, und genoß des Franz

Maria Lamio, und darauf ſeines Onkels Carl Fe

lir Lami zu Ficeclo Unterricht. Er begriff ſchnell

und arbeitete mit einer unerſättlichen Gierigkeit

nach Unterricht und Kenntniſſen. In der Philoſo

hie fiel er ſehr dald auf den Euklid und faßtc mit

nthuſiasmus ſeine ſtrenge Methode an, gewöhnte

ſich für mathematiſchen Ernſt, und überwarf ſich

mit der damaligen ſpekulativen Philoſophie. Er

ging r715 nach Piſa und ſtudirte das Recht, legte

ſich aber, nachdem er mit dem Profeſſoe Migliorucci

bekannt war, auf die Kirchengeſchichte und Philos

logie, verließ, nachdem er im 21. Jahre graduirt

hatte, die Rechtspraxis, um Griechiſch zu lernen, las

den Plato, und verband damit die älteſten Kirchen

väter. Dieſe Lekture erregte ihn gegen die Soci:

nianer und beſonders gegen Joh Clerc. Im Jahr

175o reiſte er mit einem edlen Genueſer nach

Teutſchland, Genf, Frankreich, Holland und der

Schweiz, mit der Idee, über die Antitrinttarier

zu triumphiren. Nach ſeiner Zurückkunft in Flo

renz 1732 ſchlug er jeden auch noch ſo ruhmvollen

Ruf aus, um das Anerbieten der Riccardi als ihr

Bibliothekar anzunehmen. Zugleich erhielt er den

öffentlichen Auftrag über die Kirchengeſchichte zu le:

ſen. Der Krieg mit le Clerc dauerte fort Scheel

ſucht über wachſenden Ruhm, das für ſchwächere

Geiſter zu glänzende Licht ſeines Genies und die

natürliche Heftigkeit ſeines Charakters erweckten ihm

Aaaa -

W.
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Feinde und Neider in Menge. Man zog ſeine

Orthodoxie in Zweifel, und ſuchte ihn zu verkezern.

Da er merkte, daß ſolchen Gegnern nicht zu hel

fen ſey, zog er bloß in Bibliotheken ungedruckte

Handſchriften hervor, verglich Codices, ſchrieb ge:

lehrte Zeitungen uſ w. Sein Ruhm im Aus

lande und der Neid im Vaterlande ſtiegen in glei

chem Verhältniſſe gegen ihn. Die Religion mußte
wieder der Verfolgung die Gründe liefern. Um ſich

zu ſchützen, beſtritt er den Burnet, erklärte ſich

über den Bilderdienſt, ſetzte die Moral einiger Theo

logen ins Licht, und hüllte ſich, da alles-uoch nicht

helfen wollte in den philoſophiſchen Mantel, und

unterſuchte Alterthümer. Er ſtarb nach temthä

figſten und verdienſtvolleſten Leben - und mit dem

gerechteſten Ruhme gekrönt, im Jahr 1779 in ei

nem Alter von 73 Jahren. Altonaer gelehrte Zei

tung i77, p. 417 – 425. Sein Leben befindet

ch auch in ſeinen deliciis eruditorum, Tom.

V. und in den Beyträgen zur Hiſtorie der Ge

lahrheit, 1. Theil, p. 1–53. Sein Elogium

ſchrieb Franc. Fontani. - Florenz I789,4-

Außer den ſchon angeführten Schriften ſchrieb er:

I. De recta patrum Nicaemorum fide, Ve

nedig. 1730, 4. Gegen das 19; Cap. ſchrieb

der Probſt Harenberg in den Otiis Ganders

heimenfp. 265 ſeqq. . . .

2. De eruditione Apoſtolorum. Florent.

1758., 8. Göttingiſche gelehrte Zeitung 1739

“ Nom. 60. - - - - - - - - - - -

5. Ein Wörterbuch, in welchem die Toskaniſchen

mit dem Griechiſchen übereinſtimmenden Wörter

enthalten ſind. ,

4. Applauſus Poeti, Firenze 73 . Fol.

§. Ein lateiniſches Gedicht auf die Geburt des

* Dauphins, Paris. 1729.

6. Chronologia virorum eruditione prae

ſtantium, qui ab urbe condito ad an.

Chriſti 15oo flórüerunt. Florenz. 1735,

in 8.

7. b recta Chriſtianorum quoad divinam

Trinitatem ſententia libri IV. Ib. 1733, 4.

2 Alph. 3 Bogen. Vergl. unſch. Nachr. 174o

-

p. 787. - * -

8. Eine Italieniſche Ueberſetzung vom Telemaque

des Fenelon, I750.

9. Deliciae . Erüditorum, ſeit 1736 – 74.

Vergl. U. N. früh aufgeleſeneh 15 Bände.

Früchte 1738, p. 7. In den Hamburg freyen

Urtheilen 1754 p. 441, wird noch ein 16.

Theil recenſirt. Er hatte ſich vorgenommen

24 Bände ZU liefern. - -

10. Epiſtola ad Ephemeridum literarium

Florentinarum auctores, in der Florenti

niſchen Monatsſchrift 1745, Nom. 72.

11. Conſtantini Strategeticon de variarum

gentium moribus, et quomodo unaquae

A -

* -

. . .Tomiº Fod: I748 –1759. *

e!: Lami 11 O8

que earum pugnatjet quomodo ei pug

--2 nando reſiſtereoportet.

12. Leonis-imperatoris Tactica.

13. Jo. Meurfii opera omnia in plures To

- mos diſtributa quorum quaedam in hac

editione primum parent. Florenz. XII.

14. Joan. Meurfii hiſtoria dami

libri poſtremi nunc primum in lucem

prodeunt. Omnia a Jo. Grammio ſcholiis

- perpetuis illuſtrata, Jo., Lamius recenſuit.

Flurentiae 1746, Fol., 6 doppelte Alph. we:

niger. 2 Buchſtaben. ... oeo

:: 15. Florenzer Monatsſchrift ſeit 1740 bis 1769

„ 30 Bände. Von 177o bis 1792 ſetzte ſie Jo

ſeph Pell fort. sº. - - -

16 Memorabilia italorum eruditione pcae

ſtantiüm, quibüs vertens feculum gloria

- 3tur ſind nicht ganz gedruckt. Der erſte Band

erſchien zu Florenz 1742, 8., T. II. Ib. 1747

- und T. II.: P.II: Ib. 1748. s . "

17. Viele Diſſertationen und Vertheidigungsſchrift

ten gegen ſetne Gegner. Z. „E. Diſſertatione

ſopra le ciſta Miſtiche, ſtehet in den Saggi

der Cortonenſiſchen Akademiker, T. 3 I. an.

i1735: - - - - - - - - -

18. Dr: „Lami Giovanni Saggio d'elle Deli

–zie déi Detti e déglieruditi, opera poſt

uma del. Dr.-Giov. Lami risguardante

le wüte e gli ſcritti dei due primi grandi

homini dell Antichita, Efiodo et Ome

ro publicato aumentatoe corredato di

- Annotazione da Giuſeppe Ricci. Flo

renz. 1775, 4. ** * * * *

19. Michaelis Glycae oratio ad Monachum

declaritate primizAdami, graece, erſchien

wahrſcheinlich gegen 17.45. ... »

2o. Oratio de ſcientiarum et Univerſitatum

utilitate. Florenz. 1741, 4. S. Götting.

-gel. Zeit. 1742, 11. St. " : . .

21. Anaereontis Teji carmina. Florenz. 1742,

12 , 6 Bogen. .. -

22. Obſervationes in antiqnam tabulam ahe

neam, Decurionrum nomina et deſcriptio

nem continentem et in privato ampliff.

Dynaſtae Senat. Equitis Vincenti Mariae

Riccardii, Muſeo aſſervatam. Florenz.

- 1746, Fol. - - - -

23 Catalogus der Florentiniſchen Handſchriften.

Decas I. 1745 - II. 1746. Götting-gel. Zeit.

; I746 p 686. - ***

24 Catalogus codicum Manuſcriptorum, qui

. . .in bibliotheca Riccardiana Florentiae aſ

ſervantur Livorno 1756, Fol. c. fig. Göt:

tina. gel. Anz. 1758 p 675 folgg.

Sein Portrait und Elogium ſtehet auch im 4. Ze

hend von Bruckers Bilderſaal jetzt leb. Gelehrten.

ca, cujus ſex



11og S. Lamii Lamm

- Lamii, ein Türke, von einem alten anſehnlichen

Hauſe in Bruſſa, der Sohn des Schatzmeiſters Sul

tan Bajaſid. Das einſame Leben, welches er in ei

nem Kloſter der Nakiſchbenden führte, begünſtigte

die Entwickelung ſeiner großen Talente für alle Ge:

genſtände der Wiſſenſchaften. Ueber 24 verſchiedene

Werke bezeugen ſeinen unermüdeten literariſchen Fleiß.

Er ſchrieb ein dem Husnudi des Nitadſchik Niſcha

burt ähnliches Gedicht an den Großherrn, wofür er

eine Penſion erhielt. Durch ſein epiſches Gedicht

Ferhadname erwarb er ein kleines Timar von einem

Dorſe.“ Sultan Suleiman ließ durch ihn Apſeris

und Fachru Dſchordſchanis Gedichte in das Türkiſche

überſitzenas Man nannte ihn den römiſchen Dſchami,

weit eu: beynahe alle Werke dieſes perſiſchen Dichters

überſrºht hatte. Es giebt keine Gattung der Dichts

kunſt, in welcher er nicht viel und gut geſchrieben. Er

ſtarb zur Bruſſa im Jahr 94o, oder nach unſerer

Rechnung 1534. Einige ſeiner vorzüglichſten Werke

ſind: Schönheit und Herz, – der Adel des Men

ſchen, – Erzählungen, – der Kreiſel und die

Peitſche, – das Licht und der Schmetterling u. ſº w.

Latif. p.-27I. f. 3 - - - - - -

de Laminez (Raphael) ſiehe Jöcher II. p.

222 Z. " : " - -- -

imini (Michael) Paſtor und Senior zu

Memmingen , gebohren daſelbſt im Jahr 1558, war

Mag Philoſophiä, ſtand 66 Jahre im Predigtamt,

und ſtarb am 11. November 1647. Er, ſein Vater

gleiches Namens und deſſen Bruder Joh. Latimir Pre

diger zu Steinheim, haben 156 Jahre im Predigt

amte aelebet. Große Jubelprieſter - Hiſtorie.

Lamiras ein griechiſcher Poet und Muſikus aus

Thracien, der vor dem Homero lebte. Er ſoll die

Doriſche Singart erfunden haben, und der erſte ge:

weſen ſeyn, der zu der Harfe mit geſungen hat.

Univerſ. Ler. XVI. p. 323. . . . . . .

- Lamirault (Joh.) ein Dominikaner aus Cham

pagne, trat zu Chalons 1579 in den Orden, wurº

deza Pavis Mag. Theolog. und Rektor des Colle:

gii San : Jaeobei, 1597 Prior ſeines Profeß

- - -

hauſes; und ſtarb gegen 1616. Univerſ. Ler. XVI.

P. 323-“ . . . . . . . . . . . .

§§. Le Manuel de ſainte ſocieté du tres

auguſte nom de Dieu. Paris 1618 und

I634, 24- , " . . . . ." 2 –- *

Lamiscus, ein Hiſtorikus von Samos, deſſen

Palaephatus in incredibilibus erwähnet, hat ei:

..

nige Hiſtorien geſchrieben. Voſſ. de Hiſtor.graec.

. 299. . "

P Lamm (Johann Georg ) gebohren zu Weimar,

ſtudirte in Jena, wurde Advokatus Ordinarius bey

der Regierung zu Weimar, alsdann Hof - und Re:

gierungsadvokat daſelbſt, und 1742 beyder Rechten

Doktor, zu Erfurt; und ſtarb im Januar 1767.

W. L. p. 1oß. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. p. 22. - *

famm - Lammers 111o

Lamm, ſonſt Sebastian Ambrosius, war zu

Käsmark 1542 gebohren, und ein Schüler des Mat

thias Thorakonimus, der als Rektor an der dortigen

Schule ſtand, mit welchem er auch ehe er auf die

Univerſität ging, als College an derſelben arbeitete.

Im Jahr 1575 beſuchte er ausländiſche Univerſi

täten, wurde nach ſeiner Zurückkunft erſt Prediger

zu Epperies, 1583 aber ſchon zu Käsmark. Gegen

1591 bekam er, weil man ihn des Calvinismi be

ſchuldigte vielen Streit, und es wurde deswegen im

Schloße zu Käsmark eine Zuſammenkunft gehalten,

wobey ſein Hauptgegner Freyherr von Gradecz zu

gegen war. Er ſtarb 1600. Hor. M. Hurg. I.

p. 87 f. Ktein. I. p. r– 6.-

§§ 1. Antitheſis Ubiquitatis et Orthodoxae

doctrinae de perſona Chriſti, illam pro

pugnante Gregorio Horvath, aliter Stan

ſith de-Gradeſz etc. hanc defendente Se

baſtiano Ambroſio. Servéſrae excud. Bo

tºnavent. Faber 159f; 8.

2. Defenſionem orthodoxäe doctrinae, tum

* - dealis quibusdäm Chriſtianae religionis

"Capiribus, tum etiam de perſona Chriſti, - -

totiusque SanctiſT. Trinitatis, unaac in

dividua eſſentia corruptibiiis Gregorii Hor

vath oppoſitam, 1592, 12.

3. Declaratio circumſtantiarum gemini col

loquii' in arce Kreismarcenſi edita a Se

baſt. Ambroſio. Serveſtae 1598. 8.

4. º auf die Frau von Tökölyt,

Lammazzo (Pio Paolo) ſchrieb einen jetzt ſehr

ſeltenen Trattado dell'arte de la pittura. Mi

lano 1585, 4. S. Bibl. anon. Hag. II. p.

230 nom: 1774

Lammer (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag
2223. - - -

Lammerding (Johann Bernhärd) aus Mün

ſter, Lehrer der Mathematik, ſchrieb 1718 die ſelbſt

lehrende Rechenſchule, in welcher alle Regeln der

löblichen Rechenkunſt, ſammt den Fundamenten oder

Species, ſowohl nach gemeiner Art, als auch nach

der Praktik durch beygefügte deutliche Lehre und

Ausſetzung der Erempel dergeſtalt erklärt, daß ſolche

von einem mittlern Verſtande, ſonder Beythun ei:

nes Lehrmeiſters leichtlich begriffen und erlernet wer

den mögen, wie nach jetziger Zeit Münzen, Maas

und Gewicht – zuſammengetragen. -

Lammers (Gerhard ) ſchrieb Catalog libro

rum Bibliothecae illuſtris ac almae Univerfi

tatis illuſtrium praepotentium Groningae er

Omlandiae D. D. ordinum ſecundum ſeriem

Ärum Alphabeti digeſtus. Groning. 1664,
ol. - - - -- -

Lammers (Johann Friedrich Wilhelm ) ein

Publiciſt, war zu Baireuth am 31. März 1771 ge:

bohren, und eines Hofchirurgi Sohn; trat nach er

«F

-



1111 Lammers Lamoatius

haltenen Pºr 1782 in das Gymnaſium

daſelbſt, ging 1789 nach Erlangen die Rechtsgelehr

ſamkeit zu ſtudiren, ward 1792 Regierungsadvokat

in Bayreuth, 1795 geheimer Differenzial - Refe

rendair, 1796 Aſſeſſor der Kriegs- und Domainen

kammer, 18o2 wirklicher Rath; und ſtarb am 1I.

Junius 18o5. F. gel. B. 5. Band, p. 182. f.

§§) 1. * In wiefern der Miether eines Hauſes

verbunden ſey, den Schaden zu erſetzen, wel.

chen das gemiethete Haus durch Brand erlitten

hat. Bayr. 1793, 8.

2. Erörterungsfrage: ob die Renunciation auf die

Erbſchaft überhaupt von der Collationsverbind:

keit befreye? Erlangen 1795, (1794,). 8.

- 5. Unterſuchung der Frage: ob und inwiefern

die Renunciation auf einem vor incompetenter

Gerichtſtelle verhandelten Rechtsſtreite von recht:

. . . licher Wirkung-ſeyn könne? Bayr. 1795, 8.

. 4. * Recenſionen und Regiſter – in der Staats

wiſſenſch- und juriſt. Literatur, herausgegeben

... von Völderndorf und Kretſchmann.

Lamo (Alessandro) ſchrieb einen, jetzt ſehr ſel:

tenen discorſo interno alla ſcoltura et pittura.

Cremona 1584, 4. , S. Bibl. anon. Hag. II.

P. I30. . - - - - -

von Lamoignon (Christian Franz) Sohn des

erſten Präſidenten Wilhelm von –, gebohren zu

Paris am 26. Junius 1644, bildete ſich frühzeitig

unter der Anleitung ſeines Vaters und des Jeſuiten

Rapin, reiſete nach geendigten Studien- nach Eng

land und Holland, und erwarb ſich wegen ſeiner

Kenntniſſe großes Lob. Als er 2 Jahre als Advo

kat gedient hatte, ward er Parlementsrath, 1674

Generaladvokat, 169o Praſident a Mortier, 1704

Ehrenmitglied der königl. Akademie der Aufſchriften

und ſchönen Wiſſenſchaften, und im folgenden Jahr

Präſident derſelben. Im Jahr 1707 legte er, da

ſeine Kräfte abnahmen, die Würde eines Präſiden:

ten a Mortier, zum Beſten ſeines älteſten Sohnes,

nieder, und erhielt vom König das Patent eines

Ehrenpräſidenten. Er war einer der größten Red

ner im Parlemente, und keine Materie war zu ver:

wickelt, die er nicht geſchickt ausgeführt hätte; ſein

Tod erfolgte am 7. Aug. 17o9. Lamb. I. 454 -

46O. Hiſtoire de l'academie des inſcriptions,

Tom. I. p. 471, die Amſterdam. Ausgabe. Das

Leben ſeines Vaters ſtehet auch in Lamb. I. 393 –

OO

de Lamoignon (Petrus) ſiehe Jöcher II. p.

222Z.

# Lam9ignon (Malesherbes) ſiehe Males

herbes.

de Lamoniere (Johann) ein Arzt in Lyon,

ſchrieb de fluxu dyſenterico. Lugd. 1626, 16.

Amſterd. 1629, 12. - - -

Lamoni (Puccio) ſiehe Lippi (Laur.)

Lamonius (Petrus) wird in den Delit. Gall.

Lamoratus" Lamourette I 12

T. II. p. 388 unter die berühmten Poeten gezählt,

ſeine Poemata ſelecta erſchienen 1609, 12. : . .

Lamoratus (Julianus) ſiehe Jöcher II.:p.

2223. 3. - - - - - - -

-, Lamorier, Doktor zu Paris, ſchrieb eine diſ

ſertat. in qua rationes exhibentur, cur equi

non vomant? Paris 1728. Franzöſiſch 1733.

Stehet auch in der Hiſt. de l'academie des ſcien

ces, an. 1733, p. 687 folg. – Memoire ſur

une nouvelle maniere d'operer la fiſtule lacri

male. Paris 1729. Vom nützlichen Gebrauch des

gemeinen Waſſers in der Chirurgie. Montpellier

I731. - - - - - . . . . .

- Lamormaini (Guilh.): ſiehe Jöcher II. p.

2224. Sein Leben Ferdinand II., erſchien zu Cöln

1638, -16. mit einem doppelten Titel, der erſte iſt:

Idea principis Chriſtiani. Certantibus legitim ae.

Der zweyte: Ferdinandi II. Romanorunn impe

ratoris virtutes. A. R. P. (a Rever Patre) –

conſcriptae. Ohne Dedikat. Vorrede u. ſ. w. s 198

Seiten ſtark. Auch zu Wien 1638, 4. --

Lamormaini (Henric.) ſiehe Jöcher II. p.

2223. Vergl. Andreae Bibl. Belg. p. 358, und

Placc. de anon. - -

§§. I. Catechismum controverſiarum Gmail.

:: Bailii. Viennae 1628, 8. Colon. I627,

I2.

Academiam

- -

2«. honoris Lud. Richeomi S.

J. Viennae 1635, 8. -

3. Aulae Sanctae Nic. Callſſini S. J. Tomis

III. deſcriptae; Praelatum, equitem Chri

ſtianum, Politicum Chriſtianum, Ib. 1656,

1637, 1638, 8. -

4. Magnetem amoris, trahentem efficaciſfi

me cor humanum ad J. C. dilectionem.

Ib. 1636, 8. - -

Mamormaini (Wilh.) ein Bruder des vorher

gehenden, ein Jeſutt, 1570 gebohren, war Beicht

vater Kayſer Ferdinand II., und hatte großen Ans

theil an dem Verfahren ſeines Herrn in Böhmen

und Teutſchland. Er ſtarb zu Wien an 22. Febr.

1648. Univerſ. Ler. XVI. p. 335, und ſoll über

-

-

1ooooo Perſonen katholiſch gemacht haben.

§§ Virtutes Ferdinandi II. Wien 1638, 4.

Coeln 1638, 16. 1639., 24. - - -

Lamotte ſiehe la Motte. -

Lamourette (Adrien) ein Mitglied des Laza

riſten Ordens, Doktor der Theologie zu Arras, dar

nach Biſchof zu Lyon und Deputirter der National

verſammlung, wurde am 11. Januar 1794 im 53.

Jahre ſeines Lebens guillotinirt. Erſch II. 40.

§§. I. Conſiderations ſur l'esprit et les de

voirs de la vie religieuſe 1785, 12.

2. Penſées ſur la philoſophie de Pincredu

lité ou reflexions ſur l'esprit et le deſſein

des Philoſophes irreligieux de ce ſiecle,

1786, 8.

4 -
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3. Penſées ſur la Philpſophie de la Foi ou

le Syſteme du Chriſtianisme entrevu dans

ſön analogie avec les idées naturelles de

l'entendement, 1789, 8.

4. Les delices de la religion ou le pouvoir

de l'Evangile pour nous rendre heureux,

1788, 12. Ins Spaniſche überſetzt. Madrid

I79 . . . 8-

5. Deſaſtre de la maiſon de St. Lazare,

1789, 8.

6. Le decret de l'aſſ. nat. ſur les biens du

Clergé juſtifié par ſon rapport avec la na

ture et les loix de l'inſtitution eccleſia

ſtique, 1789, 8. Verb, und verm. Auflage

I79O - 8. - -

7. Lettre paſtorale a tous les fideles de ſon

- dioeceſe ſuivie de la lettre au Pape, 1790,

8. Lyon 1791, 8.

8. Prones civiques, ou le paſteur patriote,

1790, 1791 8. /

Er hinterließ ein Manuſer. über die Religion, ſoll

auch der Verfaſſer der harrangues de Mr. Mi

rabeau concernant les affaires eccleſ. dans

l'Aſſ. nat. geweſen ſeyn.

Lampa (Petrus) Mag. der Philoſ. aus Stock

holm - ſeit 1694 Hofprediger daſelbſt, und des Con

ſiſtorii Notarius.

§§. 1. Diſp. de fonte juris naturalis. Upſal.

1687, 8.

2. Diſp de miniſtris cultus ritualis ſul ve

teri foedere, 1691, 8. -

Lambadio (C. Octavius) ein alter lateiniſcher

Grammatikus, der Naevii bellum punicum in

VII Bücher abgetheilet hat. Untverſ. Lex. XVI.

p. 336. - - -

Lampadius (Anton, nach andern Antonius)

aus Braunſchweig, wurde 1538 evangel. Hofprediger

bey dem Grafen Albrecht Georg zu Wernigerode,

überließ ihn aber 1540 den Halberſtädtern auf ihr

vieles Bitten. Act. H. E. 5. Th. p. 774. -

§§. Ein fein Chriſtliche und ſehr tröſtliche Unter

weiſung, wie ſich rechte Chriſtliebende Menſchen

in dieſen letzten Zeiten für den ſchirſt künftigen

geſtrengen Gerücht I. C, in allem Kreuz und

Trübſalen richten und halten ſollen ganz nütz:

lich zuleſen, 5 Bogen. S. Däniſche Biblioth.

5. St. p. 58. *

Lampadius, ein Cantor zu Lüneburg, der

1557 zu Bern, in 8. drucken ließ; Compendium

muſices.

Lampadius, oder Lampe (Heinrich) der er

ſie evangeliſche Prediger in Braunſchweig, war zu

Gronaw im Hildesheimiſchen 1503 gebohren, und

der Sohn eines Tuchmachers; er kam im 12. Jah:

re nach Alefeld auf die Schule, 1517 nach Goslar,

und darauf noch anderthalb Jahre nach Eimbeck;

da jetzt ſeine Aeltern abbrannten, wandte er ſich zu

Lampadius 11 14

" . . .

einem Verwandten Hartwig Kukuck, der ein Mieth--

Pfarrherr in Braunſchweig war, und beſuchte die

Burgſchule, in der Folge aber die Martinsſchule

daſelbſt; aus Armuth konnte er nicht auf die Uni

verſität gehen, er nahm daher im Jahr 1524 die

Capellanſtelle an der Katharinenkirche an, und wur:

de am Ende des Jahres Prädikant an der Michaelis:

firche.

ten bekannt, und fing an die Bibel zu leſen. 1526

ward er Prädikant an der Magnuskirche, lernte die

hebräiſche und griechiſche Sprache die Mathematik

und Philoſophie, wat treu in ſeinem Beruf, ſchlug

154o einen Ruf nach Hildesheim aus, reiſete einmal

nach Wittenberg, Luther kennen zu lernen, hatte ſich

1528 und nachher noch zweymal verheirathet; und

ſtarb am 12. Nov. 583, nachdem er ſeit 1564

Senior Miniſterii , 3 Jahre katholiſcher und 55 Jah:

rº incheriſcher Prediger geweſen war. S. Magiſter

Joh. Gasmeri Oratio de vita et obitu Henrici

Lampadii, in qua ſimul eccleſ. Brunſuic. re

purgatae initia et progreſſ. exponnntür. Ham

burg- 1588, 4. Ib. 590, 8. ãd Rethm III.

p. 37 folg ſchrieb: Bericht, was ſich vor ihm und

nach Annehmung des heiligen Evangelii zu Braun

ſchweig in Kirchenſachen zugetragen. Vom Paſtor

Huſtedt ins Lateiniſche überſetzt. Rethm. II. p.

2 R 1. -

† Lampadius (Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

2224 – War 1595 im Braunſchweigiſchen Amte

Lauenſtein gebohren, wo ſein Vater noch Peter Lam:

pe hieß. Er beſuchte die Schulsn zu Hildesheim,

Hameln und Hervorden, ſtudirte ſeit 161 I zu Helm:

ſtädt, wo er fünf Jahre blieb, führte darauf als

Hofmeiſter den Prinzen Rudolph von Braunſchweig

einen Bruder Herzog Friedrich Ulrichs, nach Tübin

gen, der aber nach 6 Monaten daſelbſt ſtarb. Her

nach ſtudirte Lampadius noch zu Martig, Gießen

und Heidelberg, wurde auf der letzten "Univerſität

Doktor Juris - praktierte zu Speyer, ward erſt auſ

ſerordentlicher Lehrer der Rechte zu Helmſtädt, her:

nach 1621 Hofrath, in der Folge geheimer Rath

und Vicekanzler zu Wolfenbüttel, und vom dortigen

Hoſe 627 an dep kapſerlichen Hof , 1631 zum

Convente in Leipzig, 1643 zum Weſtphäiſchen Frie

denscongreſſe abgeſandt; und ſtarb zu Mü:ſter am

Io. März r649. Aus einem Buche, deſſen Titel

in meinem Exemplare fehlt, darinnen die Lebensbe:

ſchreibungen der ſämmtlichen Profeſſoren in Heim

ſtädt ſtehen. Es iſt in der Ordo Juridicus die

XXIII. p. 145 – 152. Auch ſtehet ſein Leben im

letzten Bande der Meyeriſchen Weſtphäliſchen Frie:

denshandlungen p. 6I – 94. -

§§ 1. Diſpatatio de jurisdictione imperii

, Romani Germanici. Zu Heidelberg unter

dem Profeſſor Bachow gehalten. Dieſe ließ

Conring unter dem Titel: de conſtitutione

reipublicae Romano Germanicae, zu Braun:

Jekt wurde er mit den evangeliſchen Schrif.

Aaaa 2
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ſchweig mit Anmerkungen 1730, Fol. drucken,

worauf noch mehrere Auflagen unter dem Ti:

tel: de republica Romano Germanica folg:

ten z. E. Lugd. Batav. 1634. 12. 1b. 1642,

372 S. Amſterd. 1666, 12. Helmſtaed

671 Cum ſupplementis Joan. Georg

Kulpis. Argentorati 1686. Auch in Ge.

Brautlacht eptome jurisprudentiae publi

cae, Jenae 162o, 12. ſtehet ſie als Beylage,

ferner Schleuſing. 1636, Gotha 1661., 12.

Er machte auch excerpta, ex Joan. Deckherri

Doctoris et imperialis Camerae judicii

Spirenſis advocati et procuratoris, de

Scriptis Adespotis; Pſeudepigraphis et Sup

poſitiis Conjecturis.

Scipionis Aretini gründliche Deduktion, wie es

mit dem kayſerl. Religionsedikt und der geiſtli

chen vereinigten Vorbehalt eigentlich bewannt,

an. 1633, magno ſtatus Proteſtantium pu

blici compendio Francof. edita, vi et vir

tute Tua, alibi graphice offenſa, Jac. Lam

dadium Ic.

Discurſum practicum de conſtitutione, facie

et cura Camerae imperialis Spirenſis, an

no hujus ſeculi XXX11 I. Mſt. Gottfried

Schütz gab einen Brief des Lampadius an

Conrad Hornejus d. d. 31. Junius 1656 ſ. t.

heraus, de rebus ad doctrinam ſanctiorem

pertinentibus ſobrie ac modeſte differentem

ex autographoſiſtens, ſermonem latinum

de virulentis oraculorum divinorum in

terpretationibus, quae noſtra aetate in ci

vitatem ſacram irrepſerunt. Altonae 1758,

4. I # Bog.

Lampadius (Johann) ein um die Stadt Lüne:

burg verdienter Prediger, der vorher warſcheinlich

Franziskaner : Mönch zu Winſen an der Luhe war,

von hier zum Kempius nach Hamburg berufen ward,

der ihn 1526 nach Lüneburg ſandte, das Werk der

Reformation zu befördern. In den interimiſtiſchen

"Händeln hat er ſich als 2cjährigen Paſtor unter

v - der Confeſſion unterſchrieben, auch kommt er als

- Unter : oder Viceſuperintendent vor; er hat die er

ſten XII. Leges R. M m. ſchriftlich hinterlaſſen, und

- ſtarb am 15. Febr. 1559 als Emeritus im hohen

Alter. Bertr. p. 753 f.

† M. Lampadius (Johann) ſiehe Jöcher II.

p. 2224. Trat ſeine Predigerſtelle in Bremen den

- 12. April 1603 an. –

§§§. Chriſtoph Pezelii Mellificium hiſtori

cum integrum, perfectum, illuſtratum et

locupletatum a Jo. Lampad. Francf. 1629,

3 Theile. Ib. 1649, Fol. Ib. 1668, 4.

Matth. Hoe ſchrieb apologia pro B. Luthe

ro Aug. confeſſione et veritate hiſtorica

adverſus Joh. Lampadii mellificium hiſto

ricum. Lipſ. 1611, 4.

-

Lampamiano Lamparter 1116

de Lampamiano (Ubertus) lebte im Jahr

I38o zu Prag, ob er aber eigentlicher Lehrer des

Staatsrechtes daſelbſt war iſt nicht gewiß; man hat

es aus einem akademiſchen Anſchlag geſchloſſen, in

welchem er Vorleſungen über etliche bekannte Staats

rechtsfragen angekündiget. Dieſer Anſchlag findet

ſich bey Mader in append. ad Gervaſium Tilbe

rienſem p. II7, und in Senkenbergs methodo

juriſpr. p. 148. Von ſeinen Lebensumſtänden iſt

nichts bekannt. In den Abbildungen Böhmicher

und Mähriſcher Gelehrten, I. Th., Vorbericht p.

XX., wird er als erſter Lehrer des Staatsrechtes in

Prag genannt; Pütter in der Liter. des teutſchen

Staatsrechtes P. I. p. 75, bezweifelt es.

† Lamparter (Gregor. ) ſiehe Jöcher II. 2224.

War Kanzler des Herzogs von Würtemberg, Ritter

und k yſ. Rath, ſtammte von einem patriciſchen Ge

ſchlechte in Biberach ab, wo er auch 1645 gebohren

wurde. Beſuchte die hieſige Schule, begab ſich auf

die berühmteſten teutſchen Univerſitaten, errielt 1479

die Mag'ſterwürde in Tübingen - und wurde frühe

Profeſſor der Rechte daſelbſt. Da er ſich in dieſem

Amte beſonders auszeichnete, ſo verſetzte ihn der Her:

zog Ulrich nach Stuttgard als Kanzler. Nach weni:

gen Jahren berief ihn der Kayſer Marim. I. zu ſei:

nem geheimen Rath, und machte ihn zum Ritter.

Er beſaß einen durchdringenden Scharfblick, und eine

hinreißende Beredſamkeit, die er beſonders an dem

ſogenannten armen Konz oder Konrad zeigte, als die

Geſellſchaft dieſer armen Leute, welche dieſen Namen

führten, im Remsthale wegen einer neuen Auflage

große Unordnungen und Ausſchweifungen beging, und

ſie ſo beſänftigte, daß die Ruhe meiſtens wieder her:

geſtellt wurde. Nach dem Tode ſeines Kayſers wur:

de er auch krank, mußte längere Zeit im Bette lie:

gen, und ſtarb im Jahr 1523. S. Lebensbeſchreib.

berühmter Würtemberger. Stuttgard 1791 - pag.

17o folgg. Adami vit. german. jurisconſult,

. 26.P Lamparter (Henricus) ſiehe Jöcher II. p.

2225.

§§. 1. Vertheidigung des katholiſchen Glaubens

wider Jacob Reihigen, München 1624.

2. Ueberſetzte des Blafii Palmae actus internos.

Ib 1642 , 24.

3. De praeſtantia gratiae Dei. Ib. 1651, 12.

4. Vita et virtutes Lud. de Ponte. Ingolſt.

1662, 8.

5. Stola gloriae, ſ. meditationes de vita

Chriſti. Augsb. 1666, 1

6. Aphorismi Spirituales i. 1668, 24.

7. Verſchiedene Ueberſetzungen aus dem Italie

niſchen und Spaniſchen ins Lateiniſche, als:

Theſaurum indeficientem, Muench. 1647, -

8. – Aerum.nas Chriſti. Ib. 166 I , 4 –

Jo. Rhocaduceatoris pacem. Dillingen.

1646., 24., u. a. m.

/

-

-
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Lampe (Andreas) war am Sonntage Trini: 10. Betrügliches Jrlicht, in C. A. Römelings

tatis 576 zu Ummendorf gebohren und der Sohn Schriften angewieſen, 1714, 8., 19 Bogen.

eines Schulmeiſters, der nachher Pfarrer wurde; er U. N. 1718, P. 802, dagegen ſchrieb de Try.

beſuchte die Schulen zu Braunſchweig und Naum: U. N. 1717.

burg, ging 1597 auf die Univerſität Jena, ward 11. Exercitationum ſacrarum dodecas, d. i.

hier I 599 Magiſter, führte 16oo zwey Herren von Commentarius über den 45. Pſalm. Bre:

Marenholz als Hofmeiſter nach Leipzig, und blieb men 1715, 4., 5 Alph. 16-Bogen. U. N.

zwey Jahre daſelbſt. Im Jahr 1603 ward er Kon: 1715, p. 915. - -

rektor zu Quedlinburg, 1605 Pfarrer auf dem Neu- 12. Das Geheimniß des Gnadenbundes. Leipzig

markte vor Halle, und ſtarb am 13. April 1627. 1716 – 1719, 8., 6 Theile, ins Holländiſche

Duyck. I. p. 456 folgg. überſetzt von Peter Bodaan. Amſterdam 1717,

§§. 1. De ultimo diaboli foetu, d. i. von der 8., 52 Bogen, 1. Theil, ſammt einer An

letzten Brut und Frucht des Teuffels, den Kip: zugspredigt über 2. Cor. 3, v. 5., 6. Zweyter

pern und Wippern, welche einen neuen Ranck Theil Ebend. 1718, 8., 52 Bogen, dieſem

erdacht reich zu werden, und für niemand als folgten noch vier Theile.

für ſich und die ihrigen Geld und Gut zuſam: 13. Fing mit Theodor Haſe 1718 die Bibliothe

men kratzen, wiewohl mit äuſſerſten Verderb cam hiſtorico philologico theologicam an,

der ganzen deutſchen Nation, – was von den: 1. bis 8. Theil, 1. Band Bremen 1719, gr. 8.

ſelben und ihren Helfershelfern, etlichen Mün: Achter Theil Ebend. 1725. - -

zern, Jüden und Jüdengenoſſen zu halten – 14. Urſachen, warum auf Petr. Fridr. de Try

den armen Kipphern zur Buß und Bekehrung Beleuchtung des Irlichts u. ſ. w. nicht geant

geſchrieben. Leipzig 1621., 4., 41 Seiten. wortet wird. Bremen 1717, 8., 2 Bogen.

Wider ihn ſchrieb, Cnipharb Wipper, 1522, 4. U. N. 1717 p. 787.

Vergl. Dunckel I. p. 752. Lampens Schrift 15. Het heilige Bruid Cieraard. Amſterdam

wurde 1754 zu Letpzig in 8. wieder auf 172o., 8., 1 Alvh 7 Bogen, ſind ins Hollän:

gelegt. . - diſche überſetzte Communionandachten, die er in

2. Antiditmarſus, in 4. Bremen gehalten hatte. - "

† Lampe (Friedrieh Adolph) ſtehe Äöcher II. 16. Synopſis hiſtoriae S. et eccleſiaſt. Utrecht

p. 2225, und ſein Leben in Burmanni Trajectum 172 I, 8., 1 Alph. 9 Bogen, wurde von der

eruditum p. 167 – 172. Er ſtarb am Blutſturz kayſerltchen Hofkommiſſion unter die verbotenen

am 8. December 1729 im 47. Jahr. Von ſeinen Bücher geſetzet. S. Catal. libror. a com

angeführten Schriſten kann ich von folgenden die miſſione aulica prohibitor. Vindob. 1765.

Zeit der Erſcheinung angeben: 17. Vier Diſputationen gegen Th. van Thuynen:

1. Diſput. de deſcenſu Chriſti in inferiores . . de verae fidei productione – ejus actu

partes terrae. Brem. 17o2 , 4. formali – de fiducia – und de fide, ra

2. De Cymbalis veterum. libri III. Traject. . dice bonorum Operum, 1719. Sind auch

ad Rhen. 17o3, 12. - zuſammen gedruckt, und von Dav. Hoogſtraten

3. Diſput. de Jeſaia nudo et diſcalceato. Holländiſch überſetzt,- 1722, 8. U. N. 1724

Frameq. 17o3, 4. P. 33 I.

4. Epiſtola ad Theodorum Haſaeum contra - 18. Nöthigung zum Genuß der Feſtgüter des

Lucium de deſcenſu Chriſti, 17o6, 4. - - neuen Bundes. Bremen 1724, 8., 1 Alph.

5. Holz des Lebens in dem Paradieß Gottes. 21 Bogen. U. N. 1724 p. 666.

Duisburg, 4. 19. Compendium Theologiae naturalis. Utr.

6. Geſtalt der Braut Chriſti vor ihrem Ausgang I723, 8., 13 Bogen. Ibid. 1734, dreyzehn

aus Babel. Bremen 17to, 8. Nachleſe zu Boaen. *.

dieſen Predigten, Bremen 1721, 8. U. N. 2o. Commentarius in Evangelium Joannis,

1721 p. 1063. - I. Theil, Amſterd. 1724, gr. 4., 4. Aph.

7. Einleitung in das Geheimniß des Gnadenbun- T. II. Baſel. 1726, 4., 5 Alph. T. III.

des. Brem. 1712 , 8. Zweyte Auflage 1715, 1727. Teutſch, Bremen 1729, gr. 8., zwey

2 Alph. 4 Bogen, iſt 1717 ins Holländiſche Bände. -

überſetzt. - 21. Diſſertationes duae de aeternitate poe

8. Große Vorrechte Judas Iſcharioths durch Phi- marum. Brem 1727, 4.

ladelphus Photius, 1713, 8. U. N. 1713, 22. Delineatio Theologiae activae, ex lim

p. 164, dagegen ſchrieb Römeling. U. N. 1718 pidiſſimis doctrinae Evangelicae fonibus

p. 796. petitae et ad dirigendam totius vitae Spi

9. Balſam aus Gilead wider anſteckende Seuchen, ritualis actuoſitatem, cuivis fere Chriſtia

1713, 12., ins Holländ. 1719, 8. überſetzt. no competentem, per omnes ejus partes,
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gradus, vices et relationes perpetua ſerie

deductae. Utrecht 1727, 4. Iſt auch ins

Holländiſche überſetzt. »

23. Hiſtoria eccleſiae reformatae in Hum

garia et Tranſylvania, iſt von einem un:

ganiſchen Geiſtlichen ausgearbeitet, von Lampe

mit Beyträgen vermehrt und in Ordnung ge:

bracht. Utrecht 1728, 4., 5 Alph. 2 Bogen,

S. teutſche Acta erudit. 138. Th. p. 389

folgg.

24. Diſputationes IV. de Spiritu S. Brem.

1728, 4., 15 Bogen. Diſput: V. VI. VII.

Ib. I729, 4., 14 Bogen.

25. Rudimenta Theologiae elenchticae.

- Brem, 1729, 4., Io Bogen. U. N. I751

p. 61 2.
e

26. Predigten über verſchiedene Texte der heiligen

Schrift. Baſel 1725, 4.

27. Grundriß der thätlichen Gottesgelahrheit.

Frankfurt 1728, 4 , 3 Aiph. 18 Bogen, iſt

ſeine aus dem Lateiniſchen überſetzte Theologia

moralis.

28. Zwo Verhandlungen von der Ewigkeit der

Strafen. Bremen, 1729, 8., I Alph. U. N.

1731 p. 63o. -

29. Betrachtungen von dem Sterben und Tode

des Menſchen. Leipzig I751 , 8., I Alph.

9 Bogen. U. N. 1733 p. I 12.

o. Seine Commentatio in pſalmos graduum

ſteht in den anecdotis meditationum exe

geticarum, Groeningen 1741, 4., 2 Alph.

16 Bogen.

31. Die Analyſis exegetica cantici Zacha

rae Luc. I , v. 68 – 79- ſteht in den

Miſcell, Duisburg. Vol. I. Faſc. IV. p.

6o2. - -

52. Ein Bündlein 26 gottſeliger Geſänge. Bre:

men 1726, 8. Zweyte mit 13 Liedern ver:

mehrte Auflage, Ebend. 1731 , 8.

33. Seine kleinern Schriften erſchienen zuſam:

men gedruckt: Diſſertationes, orationes et

programmata, ed. Dan. Gerdes. Amſterd.

1737, 4., T II. -

54.- Sehr viele gelehrte Abhandlungen, in der

Bibliotheca philol. hiſt, Theolog- und in

den Miſcellan. Groningenſ.

35, Milch der Wahrheit, nach Anleitung des

Heidelberger Katechismus, wurde zu Bremen

1733, 12, zum 6tenmale aufgelegt. -

36, Klugheit der Gerechten, in 25 Betrachtungen

über die zukünftigen Dinge der Menſchen. Lem:

go 1734, 8., 1 Avh: 10 Bogen:

† Lampe (Heinrich) ſiehe Jöcher II. p.

222-. – Der Vater des vorigen; er war aus

Bremen, wurde 1676 reformirter Prediger zu Det:

mold , 1685 zu Bockenheim bey Frankfurt, und

darauf in Königsberg zweyter Hofprediger, wo er

*.

* s

Lampe

aber ſchon 1690 ſtarb. S. Puftkuchen p. 64.

Her. N. B. 1 p. 29o.

Lampe (Heinrich) gebohren in Bremen 17o R

am 25. Januar, ſtudirte auf dem Gymnaſioſ ne:

Vaterſtadt und auf der Univerſität Gröningen, wuv.

de 1751 reformirter Prediger zu Dickhuſen und Gö

dens in Oſtfriesland, und im folgenden Jahre erſter

Paſtor daſelbſt, ſchlug 1743 einen Ruf nach Men

ſingwerden in der Provinz Gröningen aus, wurde

1749 Paſtor an der Michaeliskirche zu Breier

und ſtarb am 10. Februar 1782.

richten. - - - -

§§. Dank und Friedenspredigt über Pſalm 46

v. 9 – 12. 1746.

Ueberſetzte des Paſtors Anton Gottfried Dreas

Glaubensbekenntniß aus dem Holländiſchen ins

Teutſche. Frankfurt und Leipzig I740, 8. -

13 Bogen. -

Lampe (Heinrich) war der Sohn eines

Rathsherrn gleiches Namens, zu Bremen den 7.

Julius 171 3 gebohren Er ſtudirte in ſeiner Vater

ſtadt, und ſeit 1755 auf der Univerſität Halle, reis

ſte 1735 durch Teutſchland, wurde den 17. Auguſt

1736 Doktor Jurts zu Gröningen mit einer ſehr ge:

lehrten Abhandlung. de honore, privilegiis et

juribus, ſingularibus medicorum, übernahm den

16. April 1737 zu Bremen das juriſtiſche Lehr

amt am Gymnaſio, uud ſtarb am 26. May I750.

Juriſt. Bücherſal, 15. Stück, p 478 folg.

Lampe (Johann ) aus Bremen, ward, nach;

dem er zu Poudroyen, t'JJaagje und Opdam refor:

mirter Prediger geweſen, 1664 nach Emden beru

fen, wo er am 10. September 1665 ſtarb. R. R.

P. p. 36. Er hat Iſaak Ambroſii Buch Het

zien op Jeſus 1664 aus dem Engliſchen über:
ſezt. - * - - v

Lampe (Johann) eines Schulmeiſters Sohn,

am 16. Julius 1733 zu Annerode im Darmſtädtis

ſchen gebohren, ging auf das Pädagogium in Gieſ

bey Unterricht, nahm 1756 eine Informatorſteile bey

einem Beamten auf dem Lande an, kam 176. rie:

der als Hauslehrer nach Gießen, und hörte noch

philoſophiſche und mathematiſche Vorleſungen, 1764

wurde er Hofmeiſter des Herrn von Schenk, der da:

mals in Gießen ſtudirte, mit welchem er auch nach

Frankfurt und Berlin ging, und kam 7Ü6 wieder

nach Rutpherode, wo die Aeltern ſeines Zöglings

wohnten. Das folgende Jahr ſollte er die zwey an:

dern Söhne nach Jena begleiten, ſchiug es aber

aus, und nahm eine andere Hauslehrerſtelle an.

Im Jahr 1771 erhielt er in ſeinem 38. Jahre

die Pfarre zu Kieeſtädt, 1781 zu Spitzaltheim,

und ſtarb am 16. September 179o. Str. H. gel.

Geſch. VII. p. 397 – 405. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VJ II. p 23.

» Lampe - (Johann Christian) anfangs ſieben

-

-

Aus Privat auch

i | 2 Cº. -

.

ſen, hörte ſeit 1752 daſelbſt Collegia, und gab das
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Jahre Feldprediger, hernach Paſtor zu Stöckheim

bey Wolfenbüttel, und ſeit 1696 in der Magnuskir:

che zu Braunſchweig

§§. Der gewiſſenhafte Feldprediger.

1707, 8., 1 Alph. 8 Bogen.

Lampe (Johann Friedrich ) ein teutſcher Ton

künſtler und Komponiſt, welcher 1725 nach ſeinem

Vorgeben als ein Helmſtädter Student nach London

kam, und ſich bey dem dortigen Opernorcheſter en:

gagirte. Er verließ aber 173o dieſe Stelle, begab

ſich im Rich Theater zu Covent - Garten in London,

und verfertigte die Muſik zu mehrern Pantomimen,

worunter die ſo ſehr bewunderte Muſik zum Dra

gon of Wantley gehört, auch ſetzte er. Careys

Oper, Amulia 1732 in Muſik.

nicht nur die Kompoſition mehrerer burlesken Opern

auf, ſondern nahm auch ſelbſt darin bey Lampen

Unterricht. Er verheyrathete ſich mit der berühmten

Braunſchw.

Gängerin Iſabelle Poung, und ſtarb in London

1756. Gerb. Ler. 1. Th. p. 778.

§§. Anweiſung zum Generalbaſſe. London 1737

1n 4.

Setzte Schwifts Cantaten in Muſik.

Lampenus (Tarchaniota) ein Protonotarius,

deſſen griechiſche Briefe vor dem Werke Gregorae

T. I. der Auflage Boivins vom Jahre 171 I ſtehen.

Lampe (Philipp Christoph ſtehe Rundeel.

Lampertengus (Joh. Stephan) ſchrieb: de

contractibus eorum, quibus ſine certa ſolem

mitate contrahere permiſſum non eſt. Mai

1and 1576, Fol.

Lampertinus de Ramponibus, ein berühmter

Rechtsgelehrter um das Jahr 13o, deſſen Com

mentarii in codicem et digeſta vom Trithe

mid c. 559 gelobet werden.

Lampert" (Alard) vergl. Jöcher I. p. 85:

Adelung 1 p 38A.

amentario illuſtravit, Carriones errores detexit,

et ad Apollonii Rhodii aliorumque Argonau

1ica contulit. Acceſſit opera ejusdem copio

ſiffimus rerum et verborum, quae in Valerio

extant index. Lipſ. ſumt. Haered. H. Groſſii

jun. 173o., 8.

Lampert de Nigro Monte, Doktor, ſchrieb:

Lectura 1uper canonem de conſecrat. Dili. 5.

de aqua bene dicta, noviter impreſſum. Ad

ſacrae theologiae Magiſtros noſtros, D. Joh.

Eckium et Joh. Cochlaeum, eccleſiae Cathe

1icae ſincerrimos defenſores. Wittenb. I 543.

Lamphire (Johann) von Wincheſter, Profeſſor

hiſtoriae Camdemianus zu Orford, wo er am 3O.

März 1688 ſtarb. Er hat Thom. Maſter monar

chiam britanicam. – Lanc. Andrews preces

privatas Graec. et Lat. – D. Pinck quaeſtio

mes ſelectiores in Ehica. Logica etc. herausge:

geben, Univerſ. Ler. XVI. p. 37.

Carey trug ihn

Gab auch C Valerii Flacci.

Argonautica libri VIII. heraus, perpetuo com

Lampegnani Lamprecht 1122

Lampognani (Auguſtino ) ſchrieb: Di porti

academici in Milano, 1653, 8.

Lamprecht (Diedrich Gottfried ) wahrſchein

lich ein Enkel des 1716 verſtorbenen Paſtors Chri:

ſtian Andreas, war zu Bergedorf bey Hamburg 1728

gebohren, ſtudirte, die Rechte in Göttingen, wurde

daſelbſt 1750 Doktor, und ſchrieb eine leſenswerthe

Abhandlung, darin er den L. XII. Dig. de pig

norat. act. erörtert. S. freye Urtheile 175o p.

2 I 5.

Lamprecht (Jacob Friedrich) ſiehe Jöcher

II. 2227. Er war den 1. Oktober 1707 in Ham:

burg gebohren. Sein Vater, der zwar nicht ſelbſt

handelte, war den Kaufleuten, wegen ſeiner Kennt

niſſe, faſt unentbehrlich. Dieſer wollte den Sohn

zwingen, ein Prokurator zu werden; -da der Vater

den Wünſchen deſſelben nicht nachgab, verließ er im

18. Jahre Hamburg, und ging nach Berlin, bekam

bald eine Hauslehrerſtelle; ging darauf mit ſeinem

Untergegebenen nach Leipzig,

zwey Jahre die Philoſophie und die Rechte, auch

ward er ein Mitglied der teutſchen Geſellſchaft.

Nachdem er ſeine Geſundheit im Karlsbade wieder

hergeſtellt hatte, reiſte er durch die Unterſtützung

eines Berliner Kaufmanns nach Hamburg zu ſeinem

Vater, ſöhnte ſich mit ihm aus, und begab ſich

nach England. Im Jahr 1757 kam er nach Ham

burg zurück, und übernahm die von Weichmann

und nachher von Liſcow herausgegebene Staats und

Gelehrten Zeitung des Hamburgiſchen unpartheyiſchen

Correſpondenten

loſophie, Beredſamkeit und Dtchtkunſt, fanden ſol:

chen Beyfall, daß ihm endlich keine Stunden zur

Beſorgung der Zeitung mehr übrig blieben. Jeder,

Im Jahr 1740 ging .der ihn kannte, liebte ihn.

er auf erhaltene Einladungen nach Berlin, erhielt

vom Staatsminiſter von Borke freue Wohnung und

Tiſch, und durch ihn wurde er 1742 köig Sekre:

tair in dem Departement der auswärtigen Aſfairen;

die königl. Akademie der Wiſſenſchaften aber wählte

ihn zum Sekretair der philoogiſchen Klaſſe, 174

ward er von einer Bruſtkrankheit befallen, und ſtarb

am 8. December. – Von ſeinem Menſchenfreunde

veranſtaltete Joh. Mich. Dreyer 1749 eine neue

Ausgabe, bey welcher ſich Lamprechts Leben befindet.

Auch ſtehet es im Journ. von und für Deutſchl, 179a

4. St. P. 503 – 31o von Kinderling

§§. 1. Die Hamburgiſche Staats- und gelehrte

Zeitung vom Jahr 1757 – I74o - 4.

2. Sammlung der Schriften auf die Frau von

Zieglern. Leipzig 1734, gr. 8- - -

5. Erweiß, daß es beſſer ſey unter einem Für

ſten als in einer Republik zu leben, 733

in 8.

4. Lobrede auf die alten Teutſchen. Leipzig I735

in 8.

5. Moraliſche und ſatyriſche Nachrichten aus dem

B b bb

und ſtudirre daſelbſt

Seine Vorleſungen über die Phi:
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Karlsbade, 1756, 8. – Voltairens Alzire.

Hamb. 174o, teutſch.

6. Der Menſchenfreund, von 1737 – 1759, 4.

104 Stücke.

S 7. Leben des Freyherrn von Leibnitz.

- 174 I , 8.

8. Der Weltbürger. Berlin 1742, 4.

9. Aufſätze in den Beyträgen zur Beluſtigung

des Verſtandes. Bremen 1744 folgg.

Io. Gedichte in Weichmanns Poeſien der Nieder:

ſachſen. – Auch Reden und Gedichte, in der

Freymauerloge gehalten.

11. Viele Reden, Gedichte und Ueberſetzungen

in den Schriften der teutſchen Geſellſchaft zu

Lepzig. -

Lamprecht (Valentin) war der erſte evange

liſche Prediger in Aſchersleben. Er trat ſein Amt

am 27. März 1587 an, und ſtarb 1597 an der

Peſt. Nov. Act. H E. 6. B. p. 983.

Lampredi (Johann Maria) wurde zu Rovez:

zano, einem Dorfe unweit Florenz, den 6. April

1732 gebohren. Sein lebhaftes Genie bewog ſeinen

Vater, ihn dem Studiren und der Kirche zu beſitm:

men; auch erhielt er bald genug die Tonſter, bildete

ſich aber mehr durch die Lektüre der Klaſſiker, als

durch die Vorleſungen ſeiner Lehrer. Zuerſt zeigte er

ſich als Improviſatore; 1752 bewieß er aber auch

ſeine Fortſchritte im Studium der Philoſophie durch

gedruckte Theſen über die Platoniſche und Epikuri

ſche Philoſophie, worin er unter andern bewieß, daß

Heraklits Weinen und Demokrits Lachen bloße Er

findungen der Sophiſten wären, 1756 wurde er

Doktor der Theologie, und die erſte Frucht ſeines

tiefen Studiums war: Diſſertazione iſtorico cri

tica ſulla filoſofia degli antichi Etruſchi, wor:

in er zeigte, daß die bisherigen Schriftſteller die

wichtigſten Punkte der Ueberſetzung über dieß Volk

aus den Augen gelaſſen hätten, und aus dem We

nigen, was Griechen und Römer von demſelben ſa:

gen, mehrere wahrſcheinliche Vermuthungen aufſtell

ten. In dem damit zuſammenſtimmenden Werke

del Governo civile degli antichi Toſcani e

delle cauſe della loro decadenza , worin er zeig:

te, wie die Etrusker, des republikaniſchen Föderalis:

Berlin

mus ungeachtet durch ihre Weichlichkeit und andere -

Umſtände, unter die Herrſchaft der Römer gekommen

wären, bewieß er durch die Parallelen der neuen

föderativen Republiken mit ältern ein ſehr fleißiaes

Studium der Vökergeſchichte. Mit dieſer verband

er das Studium des Völkerrechtes , und beſtritt

Sam. Cocceji, der das Recht kriegführender Mächte

nicht nur auf das Eigenthum, ſondern auch auf die

Perſonen der Beſiegten behauptete, in einer Diſſ. de

licentia in hoſtem , 1761. Anch zeigte er bald

darauf durch eine Diſſert. de majeſtate principis

ad legem conſtituendam omnino neceſſaria,

( 1761) daß alle Geſetze einen Oberherrn voraus
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ſetzen, das natürliche Recht den Schöpfer ſelbſt, das

poſitive irgend eine moraliſche Perſon. Nebenher

beſuchte er die gelehrten Geſellſchaften, wo er bald

Verſe, bald Proſa vorlas. Eine dieſer Abhandlun:

gen: Sopra il Genio di Socrate, iſt im 8. Ba.:

de der Schriften der Akademie von Cortona, ſo wie

mehrere ſeiner Gedichte in verſchiedenen Sammlun:

gen abgedruckt. Im Jahr 1763 wurde er Profeſſor

des kanoniſchen Rechts zu Piſa, und bald darauf

Profeſſor des allgemeinen Staatsrechtes. Zu den

Vorleſungen darüber zu Livorno gab er 1776: Juris

publici univerſalis S. juris naturae et gen

tium theoremata, 1. Th. 416 Seiten, 2. Th.

Ebend. 1777, 344 Seiten, 3. Th. 1778, 8. 387

Seiten, auch wurde noch eine andere Ausgabe da:

von veranſiaitet, heraus. 1787 trat er wieder als

Theolog auf bey der Verſammlung der Toskaniſchen

Biſchöfe zu Florenz, in welcher er ſich als Gegner

der ihn übereilt ſcheinenden Reformen zeigte. Am

bekannteſten machte er ſich durch ſein Werk: Del

Commercio de popoli neutrali in tempo di

guerra, 1788, 8., das der Herr Proſeſſor Cäſar

ins Teutſche überſetzte, ſo wie es auch ins Franzö:

ſiche und andere Sprachen übertragen worden iſt.

Dieſe Schrift und ſein Ruhm als Lehrer bewogen,

den Großherzog Ferdinand III. ihm die Verferti

gung eines allgemeinen Geſetzbuches für Toskana

aufzutragen, deſſen Vollendung aber durch den am 17.

März 1793 erfolgten Tod gehindert wurde. Außer

den erwähnten Schriften, und außer ſeinen Gedich

ten, die eine gebildete Phantaſie verrathen, lie:

ferte er Recenſiºnen in das Giornale de Let

terati zu Piſa und in die Novelle letterarie

di Firenze. Vergl. Allgem. Lit. Anz. 1796, p.

7 folag. - -

Lamphire (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2227.

Lamprias, Plutarchs Sohn , hat nach dem

Suidas einen Catalogum von den Schriften ſeines Va:

ters zuſammen getragen, ſeinen Epiſtola dé ſcrip

tis patris ſui, hat Fabricius in der Biblio- -

theca graeca liber IV. pag. 334 folgg ganz

eingerückt. Auch erſchien de ſcriptis Plutar

chi gr. et lat. von Dav. Höſchel eine Schrift.

Ang. Vind. 1579, 4., et Francf. 162o, Fol.

† Lampridius (Aelius) ſiehe Jöcher II. 2227.

War einer von den ſogenannten auguſtiniſchen Ge

ſchichtſchreibern, der die Leben des Kayſers Commo

dus, des Antonius Diadumenus , des Helioaaba:

lus und Alexanders Severus beſchrieb. Das erſte iſt

dem Diocletianns zugeeignet, und die übrigen dem

Conſtantinus M., welcher von dem Lampridius das

Leben des Heliogalus zu ſchreiben, und ihm zuzus

eignen, verlangt hatte, und: Lampridius meldet,

daß er auch die Geſchichte der Gordianen, des Aus

relianus, Claudius, Diocletianus, Marimintanus,

Licinius, Severus, Alerander, der ſich in Afri

ka im Jahr 308 empörte, und des Marentius zu

-
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beſchreiben willens ſey. Alle dieſe Fürſten waren zu S. Biblioth. Aprofiana, edit. Wolf. p. 27 be

der Zeit, wie es ſcheint ſchon tod, und alſo hat Lam- ſchrieben iſt.

pridius dieſes nicht vor dem Jahre 524 ſchreiben §§. I. Septem radii amoris, a J. C. in cru

-

können. Einige legen dieſe Lebensbeſchreibungen dem ce in animam fidelem vibrati et explicati

Aelius Lampridius Spartianus bey, und gründen ab Auguſtino, priore | Caſinenſi. ad Car

ihre Behauptung auf alte Handſchriften, wo der din. Francº Barberinum. Bononiae ap.

Name des Spartianus vorgeſetzt iſt. Hamberger Jo. Bapt. Ferroni, 164o, 4. Ital

II. 672 f. und 632 f. Hiſtoriae Auguſtas Scrip- 2. Turrianae pröpaginis arbor explicata. Ib.

tores ſex, Aelius Spartianus, Julius Capitoli- 1542, Fol. Lat. -

mus, Aelius Lampridius Vulcatius Gallicanus, 3. Recreationes (Diporti) Academicae in

Trebellius Pollio et Flavius Vopiscus. Medio- diverſis Academiis recitatae. Mediolani -

lani 1465. Die Wirklichkeit dieſer Ausgabe beru 1653, 8. - - ,

het auf dem Zeugniſſe des Salmaſius, wahrſchein 4. De rheda Nolana, five de veſtitu et riti- x

lich aber hat er eine X überſehen, (1475) – Ve- bus receptis libri If. Ib. I649, Ital, -

netiis per Joh. Rubeum impreſſ. 1490. Mait- 5. De rheda revertente, ſive examen veſti

taire ann. topog. Tom. I. 520, – a Jo. Bapt. - tus et rituum receptorum libri II. . Ib.

Egnatio caſtigati cum ejusdem annotationibus. 165o, 12. Jtal.

Venet. 1516, 8. Baſil. ap. Froben. 1518, 6. De peſtilentia Mediolanenſi an. 165o enar

Folio. - rata 1634, 12. Damals war er noch -

Lampridius (Anton) ſiehe Muratorius. Prior. - -

Lampridius (Benedict) ſiehe Jöcher II. p. 7. Heros mendicus, ſive de geſtis S. Alexii

2227. Er ſtarb gegen 154o. S. Landi Hiſtoire Romani libri V. Ib. 1645, I 2, Ital.

de la literat. d'Italie T. IV. p. 381 ſeq. Jovii 8. Vita S. Radegundae, quae ex regina ſe

Elogia p. 219. – Seine Poemata varia erſchie- Monialem S. Benedicti fecit, libri V. Ib.

nen 16O8, I 2. - - 1649, I 2. - -

Lampronti (Isaac) fiehe Jöcher II. p. 2227. 9. Scrutinium amoris, epera academica ejusd.

† Lamprus ſiehe Jöcher II. P. 2228. War ad Theodolum, Theodoli, comitem. Bo

auch der Lehrer des Ariſtorenus, und zu Erythrea moniae 1643, 12. Ital. ..

gebohren. Er ſoll nach der Verſicherung des Sudas 1o. Lumina linguae latinae italicae diffuſa
452 Werke geſchrieben haben, unter welchen die von EX regulis ſuccinctis ; et duba examina

der Muſik am meiſten geſchätzt worden ſind. Die ta per Fugitivum academicum indômitum.

Vorzüglichſten, deren Verluſt wir zu bedauern haben, Ib. 1652, 12. Ital. - -

handelten von Flötenſpielern, Flöten und andern II, Antiperpicillum, five reſponſio pro Ma- -

Inſtrumenten, – von der Art die Flöte zu bohren rino - Adone auctore Balbino Balbüc- G

und zu verfertigen, – von der Muſik überhaupt, – cio. MT ºn 4. Ital \

vom tragiſchen Tanze. Gerb. I. 779., 12. Caſp. Scioppii Claſſicum belli ſacri, ſive f - -

Lampsius (Joachim) ſchrieb Speculum con- Heldus redivivus, h. ad Carolum y.

ſcientiae, innpreſſum Spirae per Conrad Hiſt. imperatorem Suaſoria de Chriſt. Caeſaris,

an. 1445, ſoll vermuthlich I495 heißen. erg prinepes eccleſiae rebelles, officio, -

† Lampson (Dominicus) ſiehe Jöcher II. p. deque veris cºmpscendorum Haeretico- A

2228. – Vergl. Aub. Miraei elogia illuſtr. Äº ÄÄ

Ärº p. 204 f. Er ſtarb nach andern erſchien Tuba paeis occentasÄpij

§§ 1, Vitam Lamberti Lombardi, pictoris Äº# Ä Bere

Leodicenſis. Brug. I 565, 8. - - M th. BÄ Äer Verfaſſer ſoll

2. Elogia in effigies - Pictorum celebrium ºy: wernegger geweſen ſeyn. . - - - - -

german. inferioris, carmine. Antwerp. 13 Iſiaeus de Siſtro, Hieronymi Boſſi, Ti
I572 , 4, - . . . cinenſis, Äg. eloquentiae Profeſſoris opus

3. Pſalmos VII. poenitentiales, Lyricis ver- culum. Mediolani 1622. 12. *

fibus. Ib. 1626. 14. Nova harmonia, Hieron. Boſſii, in Tul

Lampson (Nicol.) ſiehe Jöcher II. p. 2228. lianum iocum de philoſophia cºyo 2x

Andr. Bibl. Belg. p. 69o. - xcéro.

Lampugnanus (Augustinus) abbäs Casinen- 15, Hieron. Boſſi in Sesqui Palaemonem,

sis, aus Mayland, ein gelehrter Mönch im 17. mordicus affirmantem, litteras non hu

Jahrhundert, deſſen . Leber Philipp Picinellus im maniore“ ſed humanas eſſe nuncupandas,

Athenaeo eruditorum Mediolanens p. 3 folg. ad conſules reipubl, literar,

-> >
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16. Ejusd. de romana toga Commentarius,

Ticini I.614, 4. -

17. Res Finarienſes contra rempubl. Ge

muenſem differtatio N. N. per Archiepis

copum N. M. M. 1654, Fol. Ital.

Lampugnani (Flaminius) ſiehe Fontana

(Carl Joseph) im Jöcher II. p. 666.

Lampugnani (Franz) ſiehe Jöcher II. p.

2228. -

Lampugnani (Hieron.) ſiehe Jöcher II. p.

2228, Vergl. J. N. Erythraei pinacotheca ete.

altera p. I 22 folg. - - -

Lampugnani (Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

2228. – Der Titel ſeiner gedruckten Predigt heißt:

Jeſus inter tormenta Deus. -

- Lampugnani (Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

222g. Vergl Allatii Apes urban p. 196 ſeq.

und Picinelli Ateneo de i Letterati Milaneſi,

P. 244. -

Lampugnano (Georg) ein Mayländer aus

einer adlichen Familie, ein berühmter Rechtsgelehr

ter und öffentlicher Lehrer zu Pavia. Als 1447

der Herzog Philipp Maria ohne Erben ſtarb, wollte

Lampugnano Mayland eine andere Einrichtung geben,

und wie man glaubt, ſich zum Oberhaupt erheben.

Es erhob ſich aber während der Revolution eine ſtar

ke Parthey gegen ihn, ſein Freund der gelehrte Franz

Filelfe ermahnte ihn, Hib. VI. epiſt. 48, ſich zurück:

zuziehen, und ſeine Lehrſtelle wieder einzunehmen;

er verachtete aber dieſen Rath, ſeine Gegner erhielten

endlich die Oberhand, ſie ſuchten ihn aus Mayland her:

auszulocken, und ließen ihn bey Monza umbringen.

Landi Hiſt, de la literat. d'Italie T. III. p.

1 14- -

"Lampugnano (Johann) ſiehe Jöcher II. p.

2228. -

Lampugnani (Julius Caesar) ſiehe Jöcher II.

p. 2229. Vergl. Picinelli Ateneo dei lettera

ti Milaneſi p. 36o.

Lampugnanus (Pompejus) ſiehe

(Hippol) im Jöcher I. p. 2o14.

de Lamure (François de Bourguignon Bus

siere) Herr von Lamure, Dechant der königlichen

Profeſſoren der Medicin zu Montpellier, und Mit:

glied der Akademie der Wiſſenſchaften, ſo wie der

königlichen Geſellſchaft der Aerzte zu Paris, wurde

im Junius 1717 im Fort St. Pierre auf Martini:

que gebohren. Sein Vater François von Lamure,

war Ritter des heil. Ludwig: Ordens, und Kom:

mendant des Quartiers Macouba. Seine erſte Er:

ziehung erhielt er zu Nantes, dann bis 1733 zu

Fleche und ging nach Martinique zurück, ließ ſich

1737 in Montpellier immatrikuliren, und nahm

1746 daſelbſt den Doktor-Titel an. Da er durch

den Krieg zwiſchen Amerika und Frankreich die Uni

terſtützung von ſeiner Familie verlohr, keine Kranken

zu beſorgen hatte, und keine Stelle bekommen konn:

a Colle
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te, hielt er Vorleſungen über den Boerhave," und

lebte von dem geringen Lehrgeld. Seine Geſchicklichkeit

wurde bald anerkannt, und er las mit Benfall über

Anotomie und Phyſiologie, beſuchte die Lazarethe,

dachte über alles nach, was er durch Studiren, Er:

fahrung und Nachdenken wahr und nützlich fand,

und theilte es ſeinen Zuhörern wieder mit. In der

Folge las er auch über die Arzneymittellehre und

Praxis, auch machte er allerhand Verſche an Thie:

ren, wichtige Bemerkungen über die Bewegung des

Gehirns und den Venöſenpuls. Dennoch wurde er

als I748 Fißgerald ſtarb, dem Könige nicht unter

den 5 Candidaten zum Lehrſtuhl - mit vorgeſchlagen.

Lamure ſtellte darauf dem Kanzler von Agueſſau das

ganze ungerechte Verfahren vor. Er wurde mit ſei

ner Vertheidigung gehört, und erhielt die Anwart:

ſchaft auf die erſte erledigte Stelle, welches ſich 1-5o

ereignete. Seine Praxis wurde indeſſen immer ſtär:

ker, die jungen Aerzte fragten ihn von allen Orten

her um Rath, dennoch gab er das Collegienleſen

nicht auf, und arbeitete noch neben her einige

Schriften aus. Scine phyſiologiſchen Abhandlungen

ſtehen den Halleriſchen nicht nach; auch löſete er die

zwey wichtigen Fragen über das Schlagen der Arte:

rien, und über die Bewegung des Gehirns zur Ret:

tung ſeiner Ehe gegen Haller, und zur Verewigung

ſeines Namens auf; ſo wie er über die Lehre der

Rippenbewegung beym Athemholen, über den glei

chen Grad der Schwere vor und nach dem Monat

lichen, über die Abſonderungen, über Entzünduna

und Speckhaut, über Fieber u. ſ. w., vieles Licht

verbreitete. In den letzten Jahren ſeines Lebens

verſpürte er eine Abnahme ſeines Geſichts, dieß Ue

bel machte ihn traurig, und ſchwächte ſeine Geſund:

heit immer mehr. Er ſtarb endlich als ein ſehr ge:

ſchätzter Arzt am 18. März 1787. S. Gruners

Almanach f. Aerzt 1793, S. 131, und den 6.

Band der Hiſt. et Mem. de la ſoc. royal. de

Medec a Paris 1788. - . . .“

Lamus (Alexander) ein Italiener, aab einen

discurſus de ſculptura et pictura zu Cermona

I 548, 4. heraus. *T -

Lamy (Alanus) aus Caen, war einer der er

ſten Aerzte, der die Schädlichkeit zeigte, , Ausſätzige

durch Transfſten des Bluts aus Thieren zu kuri:

ren. S. Journal des Savans 1668, p. 305

und 3 II. . Sein jetzt ſelter discours anatomique

iſt zu Rouen 1675 gedruckt. -

Lamy (M. Anton) gab ein jetzt ſeltenes Buch

heraus, coutumes du Duché d'Eſtampes, avec

les commentaires Paris 172o, 8.

† Lamy (Bernhard) ſiehe Jöcher II. p. 2229.

War vermuthlich im Monat Junius 164o zu Mans

gebohren, weil er am 29. d. M. getauft wurde.

Alayn Lamy de la Fontaine ſein Vater war zwar nicht

reich, hielt ihm aber doch Privatlehrer, die ihm

aber durch ihre verkehrte Lehrmethode das Lernen zu:

W
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wider machten. Als er 12 Jahre alt war, ſchickte

man ihn in das Kloſter zu Mans, zu den Prieſtern

des-Oratorii, und 1658 trat er zu Paris in die

ſe Geſellſchaft. Nach geendigtem Probejahr, ſtudirte

er die Philoſophie zu Saumur, lehrte ſeit 1661 die

Schulwiſſenſchaften in Vendome, 1664 zu Julli,

1667 einpfing er den Prieſterorden, wurde 2 Jahre

zur Erziehung der Jugend im Kloſter Mans ge:

brancht, kehrte darauf nach Saumur zurück die Got:

tesgelºhrheit zu ſtudren, trug alsdann die Weltweis

heit hier und zu Angers vor, mußte aber auf hö:

hern Befehl die letzte Stelle verlaſſen, weil ſeine

Philoſophie den ariſtoteliſch Geſinnten mißfiel. Im

Jahr 1676 kam er nach Grenoble, genoß das Ver

trauen des Cardinal le Camus, begab ſich in der

Folge nach Rouen; und ſtarb hier am 29. Januar

17 5.- Er war einer der größten Männer ſeiner

Zeit. Nicer. VI. p. 216 – 240. Lamb. I. p.

164 – 169. -

§§. 1. La Rhetoric ou l'art de parler. Paris

\ 1675, 12. Zweyte Ausgabe. Ebend. 1676,

12. Dritte Ausgabe vermehrt und Ä
Ebend. 1688, 12. Vierte vermehrte Ausgabe.

Ebend. 17or , 12. und Ebend. 1715, 12.

2. Nouvelles reflexions ſur l'art poetique.

Paris 1678, 12.

5. Traité de Mechanique, de l'equilibre des

ſolides et des liqueurs. Paris 1679, 12.

Neue vermehrte Ausgabe. Ebend. 1687, 12.

4- Traité de la grandeur en general, qui

comprend l'Arithmetique l'Algebre et l'A-

nalyſe. Paris 1680, 12. Auch mit der Auf

ſchrift Elemens des Mathematiques, ou trai

té de la grandeur en general. Zweyte ver:

mehrte Ausg. Paris 1691 , 12. Dritte ver:

mehrte Ausg. Ebend. 1704, 12 Vierte

Ausg. Amſterd. 171o., 12. und Paris 17.15,

12. Er verfertigte dieß Buch auf einer Fuß:

reiſe von Grenoble nach Paris.

5. Entretens ſur les ſciences dans les quels

on apprend comme on doit ſe ſervir des

ſciences pour ſe faire l'eſprit juſte et le

coeur droit, avec la methode d'etudier.

Lion 1684, 12. Auch zu Brüſſel. 1684.

Dritte um ein Drittheil vermehrte Ausgabe. .

Lyon 1694, 12. Vierte verb. und verm. Ausg.

Lvon 17c 6, 12.

6. Elemens de geometrie. Paris 1685, 8.

verm, und verb. Paris 1695, 12. Dritte und

vierte verm. Ausg Paris 1716, 12:

7. Nouvelle maniere de demontrer les prim

cipaux Theoremes des elemens de Me

chaniques. Paris 1687, 12. in demſelben

Jahre noch einmal mit einer Abhandlung von

der Mechanik. Ueber dieſe Schrift bekam er

mit Beauval Streit. S. Vertheidigung ſteht

. . im Journ. des Scavans vom 13. Sept. 1688.

-
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8. Apparatus ad Biblia ſacra per tabula

dispofitus, in quibus quae adilla intelli

genda in genere neceſſaria ſunt, oculis.

ſubjiciuntur ac dilucide explicantur. Gra

tianopoli 1687, Fol. Es ſind 20 Tafeln für

die Seminariſten in Grenoble. Francisc. Boyer

überſetzte ſie auf Befehl des Biſchofs von Cha:

lons ins Franzöſiſche unter dem Titel, intro

duction a la lecture de l'ecriture ſainte.

Lyon 1689, 12. Steht auch in Simons

Wörterbuch der Bibel. Lyon 17o3, Fol.

9. Demonſtration de la verité et de la ſain

teté de la morale Chretienne, premier

et deuxieme entretien. Paris 1688, 12.

1. Thl. 2 1 1 S., 2 Thl. 224 S. Neue

Ausg. demonſtration ou preuves evidentes

de la verité et de la ſainteté de la mo

rale Chretienne. Ouvrage qui comprend

en cinq eng retiens toute la morale. Rouen

in 12, Erſtes Geſpräch 17o6- 273 S. –

Zweytes Geſpräch 17o6, 57o S. – Drirtes

Geſpräch 17o7, 508 S. – Viertes Geſpräch

1709, 344 S. – Fünftes Geſpräch 1711.

Kurz vor ſeinem Tode wollte er es umarbeiten,

brachte aber die Arbeit nicht zu Ende. -

10. Harmonia five concordia quatuor Evan

geliſtarum, in qua vera ſeries actuum et

Sermonum J. C. hoc eſt vera vitae ejus

hiſtoria reſtituitur, adjecta ſuis locis novi

ordinis ratione. Pariſ, 1689, 12. Dieſes

Buch wurde für ihn eine Urſache langwieri:

ger Streitigkeiten, beſonders mit Buiteau

U. (l, N. -

11. Lettre du P. Lamy, au R. P. F. P. D.

L. O. ( Fourré pretre de l'oratoire ) dans

la quelle il eclaircit quelques points de

la nouvelle harmonie des Evangiles. Ar

gumens pour les deux priſons de S. Jean.

Argumens qui prouvent que Jeſus Chriſt

dans la derniere Ceme, dans ſa quelle il

inſtituale Sacrement de l'Euchariſtie, n'a

pas mangé l'Agneau Pascal De la Mag

dalaine Paris 169o, 12. Zweyte Ausgabe

1699, I 2. -

12. Traité hiſtorique de l'ancienne Paque

des Juifs, ou l'on examine a fond la

queſtion celehre, ſi J. C. fit cette Paque

la veille de ſa mort, et ce que l'on en

a cru. Avec de nouvelles Preuves des

deux priſons de S. Jean Baptiſte. Paris -

1692, 12. -

13. Suite premiere du traité hiſtorique de

l'ancienne Paque des Juifs. Reflexions

ſur le nouveau ſyſteme du R. P. Har

douin, touchant la derniere Paque de J.

C. Paris 1695, 12. und Journal de Sca

vans, 7. Decemb. 1693.

B bbb 2.
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14. Suite deuxieme du Traité hiſtorique de

l'ancienne Paque des Juifs. Reflexions

ſur quelques diſſertations du l'auteur de

l'analyſe des Evangiles et ſur un livre in

titulé, apolºg de M. Arnaud et du B.

Bouhours. Paris 1694, 12.

r5. Suite troiſieme etc. reponſe a la lettre

de M. Tillemont etc. Paris I.694, 1e.

16. Suite quatrieme etc. Reflexions ſur le

Syſteme de Louis de Leon, propoſé par

le R. P Daniel, avec les preuves de

deux priſons de S. Jean Baptiſte, miſſe

en ordre geometrique. Paris 1695, 12.

I7. Reponſe a une lettre de Mr, Pienud,

im Journal des Scavans von 21. März

1695. W - - -

18. Suite cinquieme etc. Reflexions ſur la

lettre (de Witaſſe ) d'un docteur de Sor

bonne à un docteur de la meme maiſon

et ſur l'hiſtoire evangelique, du R. P. Pe

zron. Paris 1696, 12.

19. Lettre pour ſervir de reponſe a un me

moire (de M. Witaſſe) inſeré dans le

journal des Scavans (d. 10. und 17. Dec.

1696)

2o. Replique a la

im Journal des

1697. -

21. Suite Sixieme etc. lettre au R. P. D.

G. B. Benedictin de la congregation de

S. Maur au Sujet de ſes reflexions ſur

la Syſteme du P. Lamy. Paris 169., 12.

gegen Wilh. Beſſi. Sie ſtehen auch im Jour

" nal des Scavans vom 9. und 16. Decemb.

I697.

22. Apparatus biblicus, ſive manuductio ad

ſacram ſcripturam tum clarius tum faci

lius intelligen dam, nova editio aucta et

locupletata omnibus, quae in apparatu

biblico defideruri poſſunt. Lugd. 1696,

8. und Jena I'09, 12. und Amſteiod. 171 o,

I2 Iſt zweymal ins Franzöſiſche überſ von

Bellegarde. Paris 1 597, 12. und zu Lyon

1699, 4. vermehrt, Lyon I709, 4. auch Lyon

in 12. von Boter. - - -

lettre de M. witate,

Scavans vom 20. May

25. Commentarius in harmonium five con

cordim quatuor Evangeliſtarum, cum ap

paratu Chronologico et Geographico. Pa

ris 1699, 4. 2. Tom.

24. Defenſe de l'ancien ſentiment de l'e-

gliſe Catine touchamt 1'office de S. Mada

laine, ou ſuite de la diſſertation latine

ſur le meme ſujet, imprimée dans le
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commentaire fur rEvangile Rouen

1699, 12. gegen Anquetin gerichtet.

25-Methode de lire 'ecriture en une an

née. Paris 17oo, 8. -

26. Traité de perſpective, ou ſont contehus

Ies ſondemens de la peinture. Paris 1701,

8. 227 S. - - -

27 Detabernaculo foederis, de Sancta ci

. vitate Jeruſalem et de tempo, libri ſep

tem... Paris 172o, Fol. Er hat 30 Jahre

daran gearbeitet, es iſt mit vielen Kupf. vete:

hen, und erſt nach ſeinem Tod mit ſeinem Le:

- ben, von Desmolet erſchienen. Im Manuſcr.

hinterließ er eine lateiniſche Geſchichte der ſcho

: laſtiſchen Gottesgelehrſamkeit, und eine Abhand:

lung de J. C. homine Deo,

† de Lamy, auch de Lami (Franciscus)

ſiehe Jöcher II. p. 2229. Wurde im Schloße

Monthreau in Peche 1636 gebohren, und hatte

den Ritter Carl – zum Vater, den er aber bald

verlohr. Seine Mutter eine gebohr:e Graſfºrd, die

ſich wider mit dem Marquis d'Ingennes venählt,

gab ihren Sohn, denn nacher gls Arzt berühmt ge:

wordenen Ronhaut, zum Unter ihr. Nach rºtte

er ſich im Fechten unter Arnolfini, begab ſich in

Kriegsdienſte - und wohnte unter dem Herzog ven

Rickeiteu einen oder zoey Feldzügen bey. Ein

Duell, in welchem er einen Stich erhielt, der auf

dem Buche von der Regel des Benedikts, das er

in der Taſche hatte, abprallte, und ihn nicht ver

wundere, bewog ihn 1658 zu Rheims als Benedikt

tiner in die Congregation des heiligen Maurus zu

treten, wo er auch am 30. Junius 1659 in ſeinem

25. Jahre das Gelübde ablegte. Jetzt legte er ſich

mit allem Siſer auf die Wiſſenſchaften, lehrte die

Weltveisheit in den Abteyen St. Quentin und St.

Medard in Soiſſons, in den Jahren 1672 und

1673, in den bevden folgenden aber trug er die

Gottesgelahrheit zu St. Germain des Prcs vºr.

Darauf kehrte er in ſeine Einſamkeit nach E

Basle zurück, hielt ſich etliche Jahre zu Farona",

und war einer von den Prioren die auf Befehl “

Königs abgeſetzet wurden. Nach auſgehobenen Vº“

bot, warder 1687 Prior zu Rebais im Kirchſpº

gel von Meaur; die Entdeckung eines Getöſes"

Hoſpital zn Rebais, und die Anzeige von der "

türlichen Urſachen deſſelben verurſachte einen sº

lichen Befehl den P. Lami ſeiner Stelle zu Ä

zen. Mit Frede trat er wieder in den Sº
eins bloßen Odensbruders, gina 1690 in d Ab

tey St. Denys, ſchieb viele Bücher; urd ſtarb am

11. April 1711. – Tſfin. I. p58 - Ä

Nic. 1V. p 145 – 154. Act. Erud. 175 °

405 f. Agric. I. p. 99 – Io5.

§§ 1. Paraphraſe für cesparoles de la “
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feſſion religieuſe, ſelon la regle de St.

Benoit. Suſcpeme, domine, ſecundum

eloquium tuum et vivam, et non confun

das me ab expectatione mea., Paris 1687,

24. Pater Claudius Martin ließ es ohne Wiſ

ſen des Verfaſſers drucken; es wurden mehrere

Auflagen davon veranſtaltet.
-

2. Conjectures Phyſiques ſur quelques co

lonnes de nuées, qui ontparu depuis

quelques annees, et ſur les Plus extraor

dinaires effets du Tonnere, avec une ex

plication de tout. ce, qui feſt dit jus

qu'ici des rombes de Mer. Addition ou

lön verra dé quelle maniere le 1onnere,

tombé nouvellement ſur üne Egliſe de

Lagni, a imprimé ſur une nappe d'Autel,

-, une partie, conſiderable du Canon de la

Melle. Paris 1689, 12. - -

Verté evidente de la religion Chre

tienne, ou Elite de ſes preuves et de

ceites de ſe liaiſon avec la divinité de

J. C. Paris. 1694, 12. - - -

4. Le nouvel Atheisme renverſé ou refuta

tian du Syſteme de Spinola, tirée pour

la pluspart de la commoiſſance de la na

ture de l'homme. Paris 1696, 12. Bruſ

. ſel 1711', mit der Refutation.de Benoit de

Spinoſa par M. de Fenelon.

5. Des ſentimes de pieté ſur la profeſſion

- religieuſe. Paris 1697, 12.

6. De la connoiſſance de ſoi meme. Paris

1694, T. I. II. lb. 1697, 12, T. III. IV.,

Ib. 1698, 12. T. V. VI. vermehrt ebend.

1-co, 12. - 6 Bände. -

7. Lettres pour repondre a la critique du

R. P. Malebranche, ſur les trois derniers

eclairciſiemens de la connoiſſance de ſoi

meme, touchant l'amour deſintereſſé.

Paris 1599, 12.

8. Lettre d'um Theologien a un de Tes amis

ſur un libelle, qui a pour titre, lettre de

l'Abbé . . . aux RR. P. P. Benedictins –

ſur le dernier Tome de leur edition de

S. Auguſtin, 1699, 12. - -

9. Plainte de l'Apologſte des Benedictims

a MM. les prelats de France, 1699, 8,

Auf Befehl des Königs durften beyde Theile in

dieſer Sache nichts mehr ſchreiben.

Io. Les ſaints gemiffemens de l'ame ſur

ſom eloignement de Dieu. La Tyrannie

du corps, premier ſujet de gemir. Paris

3

1791, 12., 144 Seiten, wurde nicht fort:

geſetzt.
-

11. Les lecons de la ſageffe ſur l'engage

ment auſervice de Dieu. Paris 1703,

in I2.
-

12. Lettres philoſophiques ſur divers ſujets

. -

-
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importans. Trevoux 17o3, 12., amon., ei

gentlich Paris. - - - - - - -

13. Lettre du père Lami Benedictin a. M.

l'Abbé Brillon Docteur de la maiſon de

Sorbonne, pour la defenſe d'une demon

ſtration Carteſienne, de l'exiſtence de

Dieu, attaquée par ce docteur dans le

Journal des Savans du 10. Janvier 17o1,

und in der Ausgabe von 1701 den 20. Fe

bruar.

14. Lettre du P. Lami, touchant les de

couvertes que M. Puget avoit faites par le

mooyen du microſcope. Im Joürm; des

Savans, 1704, p. 65 folgg. - - - - -

15. La Rhetorique de College trahie par

ſon Apologiſte dans ſon traité de la veri

table Eloquence, contre celui de la con

noiſſance de ſoi meme Paris 1704; 12.,

iſt gegen Gibert geſchrieben. Brulart de St

leky; Biſchof von Soiſſons, michte ſich in

dieſe Streitigkeit, und ſchrieb zwey Briefe an

Lamy, worauf dieſer antwortete. 3 --

16. Les premiers elemens des ſciences, ou.

entrée aux connoiſſances ſolides, en di

vers entretiens proportionnés a la portée

des commencams, et ſuivis d'un Eſſai de

Logique. Paris 17o6, 12. -

17. Lettre <a M. de Malezieux; Chancelier

de Dombes, touchant le journal de Tre

voux a la Haye, 1707, 12

18 Reflexions ſur le Traité de la priere

publique. Paris 17o8, 12 , -66 Seiten.

19. Lettres Theologiques et Morales ſur

quelques ſujets importans. Paris 1708,

in 2.

20. L'incredule amené a la religion par la

raiſon en quelques entretiens, ou l'on

träite de l'alliance de la raiſon avec la

Foy. Paris 1710, 12. Eine Forſetzung von
Nom. I 6. - -

21. Ecrit contre une diſſertation de M. Ar

nauld , 1693.

22. Trois lettres a M. Arnauld Docteur de

Sorbonne, 1693. -
-

23. Refutation du ſyſteme de la Grace ge

nerale de M. Nicole, erſchien nach ſeinem

Tode.

24. De la connoiſſance et de l'amour de

Dieu, avec l'art de faire un bon uſage

des afflictions en cette vie. Paris I712,

Il I 2.

Er hinterließ auch Verſchiedenes im Manuſc.

„Lamy (Giovanni oder Johann) ſiehe Lami

(Giovanni ). -

Lamy (Marc Anton) ſchrieb: Coutumes des

Baillages et prevotes du comté d'Eſtampes

commentées, Paris I72O, 8.
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Lamy (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. p. 2230.

Sein Tractat de principiis rerum, iſt zu Paris

1680, 12. gedruckt, ſiehe act. erudit. 1682 P. 155.

Von ſeiner Behauptung, daß die Welt von ohnge:

fähr entſtanden, vergl. Bayle dict articel Ovide,

rem. F p. 2276 folgg.

† Lamzweerde (Johannes Baptiſta) ſiehe

Jöcher II. p. 223o. Schultets armamentarium

chirurgicum, gab er ſehr verbeſſert zu Amſterdam

1671., 8., mit 45 Kupfertafeln von Inſtrumenten

und Operationen und einer Centurie Beobachtungen,

heraus. Metzgers Liter. Geſch. der Medicin, P.

285. – Reſpirationis Swammerdammianae ex

ſpiratio. una cum anatomia Neologices Joh.

de Rai. Amſterd. 1674, 8. Daehnert. I. p.

11 14. „In dieſer Schrift ſuchte er die Nichtigkeit

des Carteſianiſchen Cirkels zu beweiſen. – Monita

ſalutaria de magno thermarum et acidularum

abuſu. Colon. Agrip. 1684, 8. Bibl. Rivia

na p. 106 ſeqq – Hiſtoria naturalis mola

rum uteri. Leyden 16x6, 8.

† a Lana (Franciscus Tertius) ſiehe Jöcher

II. p. 225c. Der prodromus novarum inven

tionum artis magiſtrae kam zu Brescia 167o, 4.

heraus. Von ſeinem Magſterio naturae et ar

tis, erſchien der erſte Theil zu Briren 1684 - Fol.,

der 2. Th. 1686, 3. Th. zu Parma 1692. Die

andern 6 Theile erfolgten ſeines Totes wegen nicht.

Vergl. Baumgartens Nachrichten von merkwürdigen

Büchern VIII. p. 235 folg. Vogt Catal. p. 498.

Reflexions corcerning the formations of Cry

ſtals, Phil Tranſ n. 83. – Vergl. Fiſchers

Geſch. der Phyſik. II. 471. Murhards Geſch. der

Phyſik I. 39. -

von Lana (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2251.

Lana (Ludwig) ſiehe Jöcher II. p. 22 2 1.

Sein Euchiridion de Teſtamentorum formulis

erſchien Venedig 1565, 4. Ebend. 1574, 4., und

Colon. 1576. - -

de Lanaja (Johann) war nicht, wie Jöcher

beym Articel Surita T. IV. p. 933 zu verſtehen

giebt, der Gelehrte, welcher die Annales de la

Corona de Aragon im Jahre 1621, die in Gö:

zens Dresdn. Bibl. T. I. p. 298 ausführlich an

gezeigt ſind, vermehrter heraus gab, ſondern nur der

Buchdrucker, bey dem einige Bände gedruckt wur

den S. Baumgartens Nachr. von merkwürdigen

Büchern, 1. Band, p. 125, 126. Nach letztern

erſchienen ſie 161 o.

Lanarius (Franciscus) ſiehe Jöcher II. p.

223 I. Sein Buch: Las guerras de Flandes

desde el ano de 1559, haſta el de 1577 erſchien

zu Madrid 1592, 4. -

Lanarius ( Fulvius) ein Italiener, ſchrieb:

Repetitiones feudales. Neapoli 163o, Fol.

Lancarvanensis (Carad) ſiehe Caradocus im

Jöcher I. P. 1659.

Lancäus
- - Lancella 1136

Lancäus (Anton) ein Italiener, der nach dem

le Long, welcher auch der einzige iſt, der ſeiner er:

wähnt, diſſertationes herausgegeben hat, die keis

nen andern Titel haben - als Benjamin lupus ra

pax, ſeu Ruth, Perouſe, 165o, 2.

Lancea (Anton) ſiehe Jöcher II. p. 225 f.

§§ 1. Apoſtillae ſuper ritu regni Siciliae,

Panormi, 1614, Fol.

2. Ad bullam apoſtolicam et regiam prag

maticam Alphonſi regis de Cenſibns an

notationes. , Ibid. 1609, 4., Ibid. 1622,
Fol, k -

5. Repetitiones feudales.

Lancea (Cäsar) ein Edelmann aus Meſſina,

Dichter und Geſchichtsſchreiber, ſchrieb: Vita della

B Euſtachia della Citta di Meſſina Meſſanae

1605, 8. Neap. 1667, 8. – Fucina ámoro

ſadi Madrigali in diverſe materie.“ Meſlänae

16o8, I 2.

Lancea (Elisabeth Morso, ſiehe a Passione.

Lancea ( Hieronymus) ein Franziskaner von

St. Paula, Lehrer am Lyceo zu Meſſina gegen

1625, ſchrieb: Vita del P. Franceſco di Paola.

Coſentiae 163o., 12

Lanceanus (Sylvius) ein Neapolitaniſcher Arze,

der im Anfange des 7. Jahrhunderts lebte. Er

ſchrieb: De hydrope, quod non ſemper fiat ab

hepate, Cui accedit expoſitio ad Aphorismos

Hippocr. 37, 38, 55, quintae ſectionis „s et

brevis tractatio quod dentur aliqua una pote

ſtate frigida. Romae 1603, 8. De molae ge

neratione et cura. – Defoetus formatione. –

An in dyſenteria fit mittendus ſanguis et pur

gandum, cum expoſitione loci Galeni I. ad.

Glauconem Cap. XIV. – Expoſitio aphoris

mi XL! II. quartae ſectionis. – Caſus cujus

dam illuſtrilf dominae, in quo tractatu expo

nitur Aphorismus XXXI. quintae ſectionis. –

An Mithridatium poſfit cauſare abortum? –

Expoſitio loci. Hippocr. VII. Epidem. in cal

ce, Romae apud Lepidum Facium, 1602. 8.

Lind p 178. -

de Lancea (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. p.

223 I.

Lancelin, ein franzöſiſcher Dichter, ſchrieb: Le

Triomphe de J. C. dans le deſert, poeme

imité du paradis reconquis de Milton, 1755.

Lancella (Anton) war zu Palermo am 3. Fes

bruar 1641 gebohren, trat am 31. December 1657

daſelbſt in den Jeſuiterorden , lehrte zu Palermo

und Meſſina die ſchönen Wiſſenſchaften und die

Philoſophie, in der Folge die Moral und Theologie,

und war 1714 noch am Leben. Mongitore Bibl.

Sicula. Append. p. 6.

§§ 1. Della vita, e dottrina di noſtro Sing

nore Jeſu Chriſto, raccolta da quatre

Evangeliſti. Panormi 1672, 12.
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2. Diſcorſo ful'utilitadella proſodia del P.

- Placido Spadafora, ed elogio del ſuo au

tore. Panormi 1709, 8.

Lancelli (Joh ) ein Dominikaner aus Ryſſel,

ſtudtrte zu Paris, lehrte die Philoſophie und Theo

logte, gab Amt. de Azario medullam ſermo

num, Paris 1515, 8., heraus, und ſtarb 1535.

Univerſ. Ler. XVI. p. 367.

Lancella oder Langella (Marcus) ſiehe Jö:

cher II. p. 223 . Seine l'eſpoſitione ove dichia

ratione pia, erſchien zu Sorrento 1598, 4.

de Lancelle ( Albert Eugenius) de la Gran:

cour, ſchrieb: Triumphales Ludovici Magni la

bores - ſereniſſimo Delphino devotos. Paris

1678, 4. -

Lancelot (Anton) ein franzöſiſcher Gelehrter,

war 1675 zu Paris gebohren, und konnte im 7.

Jahre weder leſen noch deutlich reden, gleichwohl

ſchon im 13. Jahre in griechiſcher Sprache predi:

gen. Sein Vater, Verwalter der Brüderſchaft vom

heiligen Grabe, wollte ihn zwingen, ein Geiſtlicher

zu werden, er entlief aber etliche mal, bis er ihn

Freyheit gab, ein ander Studium zu wählen. S.

Geſch. der Akad. der ſchönen Wiſſenſch. zu Paris,

8. Th. „ d

Eancellot (Augustin) ſtehe Jöcher II. p. 2231.

Sein Buch de opere ſex dierum erſchien zu Rem

1639, Fol.

Lancelot, ein Franzos, ſchrieb: Trois volumes

de Lancelot du Lac. Paris 1494, Fol. Beug.

Incun. p. 81. . . - -

Lancelot (Andreas) ſiehe Jöcher II. p. 2231.

Lancelót; ſiehe Voiſin de la popeliniere.

† Lancelot (Claudius) ſiehe Jöcher II. p.

2252. – Wär der Sohn eines Böttchers zu Paris,

und wurde ſchon in ſeinem 12. Jahre, nehrlich

1627, in den geiſtlichen Orden des Nicolai du

Chärdonnet aufgenommen; nach einigen Jahren

brachte ihn der Abt von St. Cyran du Verger

von Hauranne in die Akademie, die außer der zu

Port Royal, in P war errichtet worden, als

aber der Abt von St. Cyran 1637 gefangen genom:

men wurde, kehrte er wieder in ſeine Einſamkeit zu:

rück. Im Jahr 1645 wurde er Lehrer der Mathe

matik und der griechiſchen Sprache in der nahe bey

Port Royal errichteten neuen Schule; da dieſe An

ſtalt bald wieder aufhörte, unterrichtete er die Ju

gend zu Granges. Gegen 166o bekam er die Auf

ſicht über den Herzog von Chevreuſe, nachher über

die Kinder des Prinzen von Conti, bis zum Tode

der Prinzeſſin 1672. Jetzt ging er in die Abtey

St. Cyran, in der Diöces Bourges, und trat nach

ſeinem Probejahr in den geiſtlichen Orden, Unru

hen in der Abtey trieben ihn 168o nach Quimper

lay in Unterbretagne, wo er am 15. April 1695

ſtarb. Nie XX. p. 95 – 18. .

§§. 1. Nouvelle Methode pour apprendre
-

-

-

-

* - N.
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facilement la langue grecque. Paris 1655,

8: , vermehrt 1673, 8. – 1682, 8. Die 9.

Auflage 1696. - -

2. Abregé de la nouvelle Methode pour

apprendre la langue grecque. Paris 1655,

12. Für die Anfänger.

3. Nouvelle Methode pour apprendre facile

ment la langue latine. Paris 1656, 8., er

ſchien in mehrern verbeſſerten Auflagen. -

4. Abregé de la nouvelle Methode pour ap

prendre la langue lätine. Paris 1657, 12.,

iſt öfter wieder aufgelegt. - -

5. Le jardin des racines grecques, miſes en

François. Paris 1657, 12., iſt öfter aufge:

legt. Die franzöſiſchen Verſe ſind von Saci.

Labbé ſchrieb 1661 , 12., dagegen: les Ety

mologies de langue françoiſe, contre les

abus de la ſecte des nouveaux Helleniſtes

de Port Royal. Er hat aber nichts gethan

als abgeſchrieben. -

6. Grammaire generale et raiſonnée, conte

nant les fondemens de l'art de parler,

expliquée d'une maniere claire et natu

relle; les raiſons de ce qui eſt communs

a toutes les langues et des principales

differences qui ſy rencontrent et pluſieurs

remarques nouvelles ſur la langue Fran

çoiſe. Paris 1660, 8, vermehrt Paris 1664,

8. Arnault und Nicole ſind die Urheber dieſes .

Werkes, Lancelot hat nur ihre Gedanken ge:

ſammelt. - ---

7. Nouvelle Methode pour apprendre facile

ment et en peu de tems la langue Eſpag

nolle: Paris 1660, 8,2, verbeſſ, Ebend. 1665,

8. Erſchien unter bem Namen Trigny. -

8. Nouvelle methode pour apprendre facile

ment et en peu de tems la langue ita

lienne. Paris 166o, 8,, verbeſſert Ebend.

1665, 8. - - -

9. Chronologia ſacra, in qua certae quae

dam annorum numerandorum formae ex

plicantur, mundi aetatis demonſtrantur,

Chriſti mors acmativitas examinantur, et

antiqua hiſtoria ab orbe condito ad ever

ſam Jeruſalem deducitur. Appendix ad

Chronologiam ſacram, brevem ac certann

ſaeculorum ſeriem exhibens, una cum

Synopf ſcriptorum V. et N. Teſtamenti,

cui additae funt Tabellae de Monetis et

menſuris antiquorum, Fol., 88 Seit. , wur:

de zuerſt in der Bibel des Vitrée, Paris 1662,

Fol., zu deren Ausgabe Lancelot viel beitrug.

gedruckt. Sie findet ſich auch in der franzöſi

ſchen Bibel, Lüttich, Fol., 4. Theile. -

10. Tabulae Chronologicae Sacrae. In der

sº vºr, die zu Paris 1666, 4.,
(C -
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erſchien. Sind ins Franzöſiſche überſetzt, und

einigen franzöſiſchen Bibeln beygefügt.

II. Nouvelle diſpoſition de l'ecriture ſainte,

miſe dans un ordre perpetuel, pour la

lire toute - entiere chaque année. Paris

I62O, 8.

12. Diſſertation ſur l'hemine de vin, et ſur

la livre de pain de S. Benoit et des au

tres anciens religieux; ou l'on fait voir

que cette hemine n'etoit que le demi

ſetier et que cette livre n'etoit que de

douze onces. Paris 1667, 12., vermehrt

Ebend. 1688, 8, Mabillon ſchrieb dagegen.

15. Nouvelle methode pour apprendre par

faitement le Plain Chanten fort peu de

temps. Paris 1668, 8. -

14. Memoires touchant la vie de St. Cy

ran Cologne 1738, 12 , T. I., 1 Alph.

2 Bogen, T. II., 1 Alph. 1 Bogen, gab ein

Ungenannter aus ſeinen Papieren nach ſeinem

Tode heraus.

Lancellot (Conrad) aus Lodi im Mayländi:

ſchen, J. V. Doctor.

§§. 1. De arbitris.

2,

Colon. 1590, 8.

De decurionibus, cum Tr.

Praetor. in cauſa civ. et crimin. 1578, 8.

Vened. I 565, 8.

3. Templum omnium judicum, pontificiae,

caeſareae, regiae, inferiorique poteſtatis.

Francof. 166o, 4. Venet. 1575, Fol.

4. De jure publico perſonarum in quo re

galia Impp. et jurisdictionalia regum ac

principum etc. Francf. 1622, 4. Ib. 1608.

Lipp. -

* 5. De ſubſtitutionibus. Lugd. 1529. Ibid.

154o, 8. Amberg: 161o. Rom. 1613

Lipp. - -

Lancellot (Curius) ſiehe Pasius.

Lancellot (Floravantes) ſiehe Jöcher II. p.

2232.

Lancellot (Gall.) ein italieniſcher Rechtsgelehr

ter, ſchrieb: De ſtatutis de non legandouxori

ultra certam ſummam. Venet. 15.4., Fol.

- Lancellot (Horatius) ſiehe Jöcher II. p.

2232. - - -

3. Lancelot (Joel) Doktor der Arzneygelehrſamt

keit und herzogl. Holſteiniſcher Leibmedikus, ſtarb am

L2. Dec. 168o. -

§§. Epiſtolam ad naturae curioſos, 1672.

Obſervationes de menſtruis ultra conſue

tum naturae terminum ſalutariter fluen

tibus, de Sudore atro et Sanguineo.

Nebſt andern in den Ephemerid. nat. cu

rios. Germ. . . "

† Lancelot (Johann Paul) ſiehe Jöcher II. p.

2232. Ein berühmter Rechtsgelehrter zu Perouſe

oder Perugia, wo er auch 1511 gebohren war. Er

* -

de officio

Lancelot Lancellot 1 1 4O

verfertigte auf Befehl Pabſtes Paul IV. inſtitutio

nes juris canonici, und hielt ſich, nachdem er

15 Jahre daran gearbeitet hatte, um die paöſtliche

Beſtätigung derſeiben zu erhalten, wohl zwey Jahre

in Rom auf, erlangte auch, daß ſie von einer eige

nen Commiſſion geprüft wurden, konnte jedoch, weil

Neider und Gegner ſolches hinderten, ſeine Abſicht

nicht erreichen. Er kehrte endlich unzuſieden nach

Perugia zurück, ließ ſie 1563 im Auguſtmonate, und

alſo ehe noch das Concilium Tridentinum zu

Ende ging, auf ſeine Koſten drucken, und konnt:.

nie überredet werden, das, was auf dem Concito

geändert worden, in ſein Buch aufzunehmen. Sein,

Tod efolgte zu Perugia 1591 an ſeinem 80. Ge

burtstage. S. Jacobillum in Bibl. Umbriae.

Königs Lehrbuch der allgemein. juriſtiſch. Literat.

1 Theil, § 242, § 340. Sax. Onom. lII. p.

450. Landi Hiſt, de la liter. d'Italie T. IV.

P. 234. . . . . . - -

§§ 1. Inſtitutiones juris canonici. Perouſe,

1563. Antwerp. : cum notis Hieron. Ele

ni, 1566, 8. Vom Autor wurde bald darauf

eine vermehrte Ausgabe zu Venedig veranſtal

- tet. – Lugdumi Batav. 1588, 4. Genev.

1650. Wittenb. 1669. Paris 1705, Fol.

Cum variis notis editore Thomafiö, Hal.

1715, 1717, 4., Ill. T. , Joh. Heinr. Bers

ger ſchrieb Anmerkungen dazu, Wittenb. 171o,

4., 28; Bogen. In neuern: Zeiten erſchienen

dieſe Inſtitution. zu Venedig 1739, I2. Der,

Parlementsadvokat Durand de Maillane über

ſetzte dieſes Buch ins Franzöſiſche, Lyon 177o,

12 , 1o Bände. Auch iſt es den Ausgaben

des canoniſchen Rechts mit beygefügt, und die

gelehrteſten Männer, z E. Hieronymus Claro,

Johann Doujat - u. ſ. w., haben es mit ihren

Commentarien begleitet.

2. Vita Cl Icti Bartoli de Saxoferrato ſtehet

in Meuſchenii vitis ſummorum virorum.

Coburg. 1735, p. 78 – 122.

3. Comparatio Juris pontificii et caeſarei.

Peruſ. 1573. 4. Colon. 1609, 8. Lipp.

4. Conſilia. Venet. 1599, Fol. Lipp.

5. Enchiridion Juris, continens definitiones

decret. Lov. 165o, 12. Lipp. : ,

6. Commentarius in conſuetüdinem Alexan

drinam, prohibentem maritum ultra, cer-,

tum modum uxori relinquere, Alexan

driae 158o, 4. Lipp. - -

7. Opera ad jus Pontificium fpectantia.

nevae 1622 , Fol Lipp. t - *

Lancellot (Octav.) ſiehe Jöcher II. p. 2232.

Lancellot (Petr.) ſchrieb: Inſtitutiones juris

canonici et regulas Cancellar. Apoſtol., die zu

gleich mit dem durch Ant. Naldum mit Anmerkun:

gen verſehenen Corpore juris canonici zu Lyon

1661, 4. gedruckt ſind.

Ge
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einige kleine Gedichte von ihm.

.

reſtitut, Francf. 1586, Fol. - Lipp.
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Lancelot (Politius) -ſiehe Catharinus (Am

bros ) in Jöcher I. p. 1771.,

Lancelot ( Röbert) ſiehe Jöcher II. p. 2233.

Deatent einvocatis lite et appel. pendente

Tr. Tr. V. Rom. 1576, Föl. Francf. 168o,

Fol. 1b. Ä, et ib. 168o, Fol. – De

reſtitutione in integrum pendente Tr. III. de

Lancelloto, ein Placentiniſcher Edelmann, ein

Freund des Petrarcha, der mit ihm Briefe wech:

ſelte. Er liebte die Dichtkunſt ſehr, wie aus einem

(Carm. Lib. II, Ep. 14) er

helet, ſcheint aber ein beſſerer Soldat als Dichter

geweſen zu ſeyn. ehn 336 vertheidigte er mit

einen h en dern - iacenza mit, ungemeiner

Tapferkeit wider Azzo Visconti, und im Jahr 1539
beiwies er in der Schlacht bey Ä viel

esicklichkeit und Muth, daß ihm Luchino Viscon
ÄÄÄ ErÄ In der

furſtl. Bibliothek des Hauſes Eſte zu Modena, und

bev„Cescimbeni Tom. III, p. 13 Ä
• 2Th Jagem. 3.

* * * z!. » -

Ä. secunau) ſich Höhe II. p.

2:33. Sein Werk lºggidi, overo il mondo

nºnpeggiºre - erſchien Tºm I. Yenet. 630,
8. Tom 11. Ib. 656. 8. in 4 Theilen Venet.

1662 – 1675. S. Vogtii Catal: p 497. –

Chi l'indovina e ſavio, överolaprudenzá hu

näma allacilfimä libri VIII. Venet 164o, 8.
B ö. Sathen.p,592: – Hiſtoria Olivetanae,

ſeu congregatiönis S. Mariae montis, Olivei

Freyjägsanal. - lies, Moralis. Antw. 1641, 4.
libri II. Venet. 23 - 4 -

lit. p. 51. – Farfalloni degli añiichi Hi
forici. Venet 1659, 8. - . . .

„Lanceta (Troy tus) ſiehe Jöcher

Lancus * .

Lancilotti (C re)Ä.
Ä # dell'

rmaceutica

Mercurio. . - ºa I683- i:3..... ioD .

Lancilot Ä ieheSºnjaz.

Äºsen zu Ant:

werpen 166 8:..:: -- ... -

ÄKÄ. Fast
ar Daci: These Ägen adi Ivan S.

Cºnring dºrtor XV. vſ. Chriä. nat. fe
or. P. I95. i

Lancilot Schriften ſind:
§§ Ä 8 nºminoni ille

Ä omnium

Lutheranºune

„g

'', - - ſt -

ſtratio apoſtolia, Antw. 61,8-

- -

-* .

- ſº
on Ib 166,

Änja Eißin deformat,

- - - - - )

- - - II. P. 2233

( Antön) ſiehe Jöcher. II. p. 2255. -

Antimonio, et

ercuriale overo Trianf9 deſ *

223

miniſtrorum, praeſertim

Ä demon- di Francia, e il Duca di Savoia. Rom.

...“

Capiſtrum pñnium, five apologetieus,
Ä Ä. Ä de illegitim miſſione. Er war ſchon 1490 berühmt.

P. I3O-, -

five exe- ſchrieben, das den Titel Silvae hat. Seine epi
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gefis Theologica, catholica, moralis epiſto

lae Judae. Ib 8.

4. Haereticum Quare per Catholicum Quia

in omni pene materia religonis clare ſo

lütum. Gandavi 165, 8. Es iſt ins Pol

niſche, Engliche, und Franzöſiſche überſetzt."

5. Abecedarium Luthero Calviniſticum, I617,

» in 8. -

6. De libertate religionis e republ. Chriſtia

na proſcribenda. Mogunt. 622, 2.

7. Paralleli LXXIII. Auguſtini romano Ca

s et Auguſtino maſigis Haeretici.

b. -- --- -

8. Corona Calviniana V. margaritis, in gra

- tiam Evangelicorum adornata, una cum

_Paraenefi ad Ferdinandum Il. imp. pro

Calvinismi e totoimperio proſcriptione.

Antwerp. 1626, 8.

9. Paraeneſis ad Romano Catholicos Duci

Silvios.

10. Os blaſphemum Calvini, de Chriſti in

cruce deperatione, poenarum infermiper

pefone etc. obiuratum. - -

1 L. Corona juſtiziae eccleſiae triumphantis,

sº besitudine animae et corporis. Colon.
I 625.

12. Funiculus triplex religioſae obligationis,

perfectionis et obſervationis.

13 Viticula Mariana XX. pampinis myſticis

adornata. Gandavi 1614, 24.,

- I4, Lapis adjutorii h. e. Pſalmi IV. cum in

Vocarem etc. exegefis Theologica, Catho

15. Commentar. in omnes utriusque Teſta

;-ementi libros. Dieſen hatte er als er ſtarb

bis zum Propheten Jonas fertig. S. An

gdreae Bibl. Belg p. 359.

„Lºne Anton) Jöcher II. p. 2254

Lanci (Hippol, Maria) ſiehe Jöcher II. p.

anci (Johann Bapt.) ſehe Jöcher II. p.
- - - -

Lanci (Paulus) ſiehe Jöcher II. p. 2234.

Seine Pharmacopoeia etc. erſchien Bergomi 1571

und I58I.

Lancia (johann Baptist) ein Prieſter zu Ver:

celli im Herzogthum Piemont, und Dichter.

§§. 1. Raccolta de' Miracoli della Madon

na Santiſſima di Mondoni. Vercel. 1595.

2. Carmina tum Latina cum Etrusca, Ibid.

3. Lapace ſeguita trà il Rè Henrico IV.

2 - 16oo. Vergl. Roſotti p 553.

† Lancinus (Curtius) ſiehe Jöcher II. 2234.

Vergl. Jovii elog.

Nach dieſem hat er auch ein Buch ge:
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grammata erſchienen, cura Gasparis de la eccle

fia avunculi ejus, Mediolani 1521, Fol.

von Lancirony oder Landskron (Friedrich)

welcher ſich einen Diener und Knecht der gemeinen

Chriſtenheit, und Rath des Kayſers Sigismund und

Hochmeiſter nannte, hat aus dem Latein ins Teutſche

überſetzt: Cronica vo allen kayſern vñ königen die

ſeyder Xpi gepurd geregiert vñ gereychſnet habé

welich Cronica gar kurzweilig nüczlich vñ lieplich zu

hören iſt. Augſpurg 1476. Vergl. Panzers teut

ſche Annal. I. p. 9o – 92.

+ Lancisi (Johann Maria) ſiehe Jöcher II.

P. 2235. Sein Leben ſteher ausführlicher in Aug:

Fabromii vitis Italor. doctrina excellent. qui

Saec. XVII. et XVIII. flor. Dec. I. p 58 – 125,

und kurzer in den novis liter, eruditorum 1720,

p. 29 – 33. Da ich den Fabronius, wo alle

edita et inedita des Lanſicius angeführt ſind, nicht

nachſchlagen kann, ſo führe ich nur die an die ich

kenne. - - -

§§. 1. De Subitaneis mortibus libri II. Rom.

17o7, 4. Lucae 17o7, 4. Venetiis 17o8,

4. Lipſ. 17o9, 8. Rom. 17o9,8. Ins

Teutſche überſetzt von Dr. Weitz. Leipz. 1785,

und vom Dr. Fahner, 179c, 8. 196 S., 2.

Thl. 1791, 8. 152 S., -

2. De aere Urbis Romae, ejusque in varia

objecta varia operatione, 17o9. -

3. Denoxiis paludum effluviis eorumquere

mediis, 1717, 4. 479 S. . . .“

4. De nativis deque adventitiis Romani coe

li qualitatibus, cui accedit hiſtoria epide

miae rheumaticae, quae per hyemem an

ni. 17oovagata eſt. Rom. 171 1, 4.

5. Tabulae anatomicae Cl. V. Bartholomaei

Euſtachii, quas e-tenebris tandem vindi

catas et Sanctiff. domini Clementis XI.

munificentia dono accepras praéfatione

notisque illuſtravit, ac ipſo fuae Biblio

thecae dedicationis die publici juris fecit.

Romae 1714 et 1728, Fol. faſt 3 Aiph.

und 47. Kupf. S. neuen Bücherſaal, 59. Oef

nung p. 82. Neue Auflage. Cöln 1717, ſte:

het auch am Ende des Theatri anatomici

von Manget. Sie wurden nachher öfters wie

der gedruckt, und zuletzt 1784 Rom mit einer

kurzen Erklärung von Andr. Marimini. "..

6. Diſſ. de recta medicorum ſtudiorum rä

tione inſtituenda. Rom 1715, 4.

7. Diſt. hiſtor. de bovilla peſte ex Campa

niae finibus an. 1713. Latio importata,

cui accedit Conſilium de equorum epide

mia. Rom. 1715, 4. 260 Seiten. Steht

auch in ſeinen opp. Tom. II. -

8. Michaelis Mercati, Samminiatenfis me

tallotheca, opus poſthumum, opera et Stu

dio J. M. Lancifii. Rom. 1717, gr. Fol.“

ſ

ſe

ein Jubelehemann am 18. November 702: -

Ler. II. 392. Einer ſeiner Söhne M. Gottfried

Lancisi Lanckisch 1 144

378 S. ohne die 2 Regiſter, Vorreden und

des Autoris Leben. Anhang dazu 1719 mit

erweuertem Titelblatt. - - - - -

9. Opera omnia collecta a Petro Aſſalto.

Genff 2. Th. 1718, gr. 4 79 Bog. Rom

1745, 4. 4 Bände, vollſtändiger und ſchöner.

Io. De motu“ Cordis et Aneurysmatibus opus

poſthumum in duos libros diviſum Ro

mae 1724, Fol. Neap 1738, 4. Lugd.

Bat. 1740, 4. maj cum fig.

11. An account of M. Malpighi, the circum

Itances of his death änd what was found

* remarkable at the opning of his bödy.

Phil. Trans N. 226. -

12. De exiſtentia ſalis acidi in ſanguine et

de proportidne principiorum ejusdem Ib.

nom. 263.

Gab Briefe vom Doktor Cyprian zu Rom 1719

heraus - –

Lancitius (Nicol ) ſiehe Jöcher II p. 2236.

Schrieb auch degradibus protectus in virtuti

bus. Antw. 1641. " "

Lancius (Joh Carl) ſchrieb de febribus et

ſymptomatibus. Bonon 1667.

de Lancival ſiehe Luce. - -

yon anken (Aegyd - ſiehe Jöcher II. p.
2236. Moller, Cimbr I 523.

† von Lanckisch (Friedrich) ſiehe Isher

II p. 2235. Er wurde ſchon im 17. Jahre Bak

kalaureus, ſchrieb mehrere Diſputatt., ging noch im

Jahr 1635 auf die univerſität Wittenberg die Theo

logie zu ſtüdiren, und darauf nach Jena, nahm in

ſeiner Geburtsſtadt Leipzig den Graduman, und

war beſtimmte ein Theolog zu werden, da aber ſeine

Geſundheit zu ſchwach war, folgte er dem Rath der

Freunde und trat nach ſeines Vaters Tode, deſſen

Buchhandlung an wurde aber nicht älter als 49

Jahr, indem er am 23. Okt. 667 an der Schwind-,

Ä ſtarb. Sein Leben ſteher in Geiers Ausgabe
ner Coticordanz.“ -

§§: Concordantiae bibliorum germanico hé

brafeo“gräecae Lipf. 688 Ä Auf

“lage 688ÄÄÄ von D. Märt.

Geier - gr. Fo. 7., Alph. Dritte Anflage“

69 Biº fäße Ä65 Leipzig revidirt.
von M. Chriſt Renéjus, Fränk und Leipº

" zig 718 gr. Foſ. 1. Tht r“Alph." 14“Bºg

2. Thl. 9 Alph. 1o Bog - ***

† v9n Lanckisch (Göttfried) Ä. Jöcher

II. p. 337. Gebohren am 2. Man 6.2 zu Zt.

tau, wo ſein Vater Gottfried, Herr auf Neſhörnitz,

Rathsherr war; er wurde 65% in Jena Doktor der

Arzneygelehrſamkeit, dann ausübender Arzt, und

16,6 Phyſikus in Zittau“,"äch anhaltiſcher und

gräflich dietrichſteiiſcher Leitmedikas; und ſtarb als

“Otto
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Chriſtian, gebohren 1652 den 12. April, deſſen Leben

in der fortgeſetzten Sammlung von alten und neuen

theoloa. Sachen 1743, p. 559 fols. ſehet, ſtarb

als Jubelprediger zu Schwerta am 13. Oktober
1736. . . . . .“ - - - z

§§. I. Diſp. inaug. praeſ. God. Moebio, de

Podagra. Jen 165o.

2. Beſchreibung einer Mißgeburt, zu Eybau bey

Zittau gebohren, nebſt derſelben Anatomie. Zit:

tau 1679, 4. - -- .

3. Unterricht von der Peſtilenz. Zittau 1680,

1

in 4. - -

War auch Mitarbeiter an den actis eruditorum

Lipſ.

von Lanckisch ( Gottfried Christian ) war

des Auchidiakonus M. Mich. von L–– Sohn, und

- 165 1 am 31. December zu Großſchönau gebohren,

ſtudirte in Zittau, Jena und Leipzig, wurde 1676

in Jena Magſter, 1679 Pfarrer in Haynewalde

16.4 Mittageprediger in Zittau, 171o Frühpredi

- ger; und ſtarb am 16. Oktober 1722. Otto Ler.

1. P. 393. ". . .

7, §§. 1. Er gab ſeines Vaters Davidiſche Paſſions

myrrhen heraus. L 1675, 8. -

2. Dankrede beym Begräbniß Caspar Münchs.

Zittau 694, Fol., und noch 9 andere Paren:

tationsreden.

Lanckisch (Johann) gebohren zu Schlettau

154o am Sonntag Jubilate. Sein Vater, ein

Schuhmacher, wollte ihn zu ſeiner Profeſſion erzie:

hen , aber der Schullehrer des Orts brachte es da:

hin, daß er ihn nach Annaberg auf die Schule

- ſchickte. 15 57 bekam er eine Freyſtelle auf der Land:

ſtle in Meifen , -nach 6 Jahren, ohne ſein Anſu:

chen, auf Empfehlung des Rektors Georg Fabricius,

auf 2 Jahre ein Schulſtipendium. Im Jahr 1565

wurde er Cantor zu Borna, 157o Pfarrer zu Zö:

pen, 1575 zu Görnitz, bewies ſich zur Zeit des

Streits vom Grorcismo ſehr treu, wurde deswegen

dem churf. Viſitations : Werke zugeordnet; und ſtarb

am 26. Januar 1619. Schwindels Biblioth. uni

verſ IV. p. 14o f. -

ºf von Lanckisch (Johann Heinrich) ſehe

Jöcher II. p. 2237. War zu Zittau am 4. Ju:

nius 1663 gebohren, ſtudirte zu Jena , Leipzig,

Strasburg, und zuletzt in Wirtenberg, wo er 1691

promovirte, kam 1-02 ins Rathscollegium zu Zit

tau, wurde 1711 Skabin, 1727 Stadtrichter und

ſtarb am 16. Oktober 1752. Otto Ler. II. p.

394. Die bevden angefühten Diſputationen er

ſchienen zu Leipzig 1684, und Wittenberg 1691,

in 4. -

von Lanckisch (Michael) ſiehe Jöcher II.

p. 2237. Ein Sohn Gottfrieds von – , ge:

bohren zu Zittau am 24. September 172o. Er

war konſerlicher gekrönter Poet, Mitglied der Hir

tengeſellſchaft an der Pegnitz, mit dem Beynamen

- Lanckisch Lancler 1146

Strephon, wurde 1646 Rektor zu Cremen in der

Mark, und zugleich Collaborator Miniſterii . 1648

Pfarrer in Großſchönau, erhielt 1663 die Dienſtags

predigerſtelle zu Zittau, und in eben dem Jahre das

- Archidiakonat; er ſtarb am 4. Februar 1674 Ot,

to Ler. II. p. 394. Wezels anal. Hymn. II. p.

63. - -

§§. 1. Troſtſchrift bey ſeines Vaters Abſterben."
- Berlin I.648, 4. - N

2. Neuentſtandener Teufelsbanner eröfnete Falſch,

heit, d. i. Bericht von den Beſeſſenen. Dresd.

1652, 4.

3. Kummer und Kur eines verwundeten Gewiſ

ſens. Ebend. 1659, 8. Ebend. 1668, und

Merſeburg 1677.

4. Neupolirter Mahſchatz, oder Hochzeitpredigten

Dresden . 662, 4. Zweyte Auflage, Leipzig

1697, 4 Alph. 1 1 Bog. -

5. Leichenpredigt aus Pſalm, 4, v. 2. Zittau.

I663, 4.

6. Eitelkeit des Spiels. Bud. 1666, 12.

7. Der mit Blut beſpritzte Keltertreter von Batz:

ra in 7 Predigten aus Ieſ. 53. Zittau 1669,

4. Zweyte Ausg. 1678.

8. Gottes Recht und Eigenthum , wahrer Chri:

ſten. Nutz und Ruhm, Leichenpredigt. Zittau

1669, 4 - -

9. Fünf ſchmerzliche Liebesſtiche, welche Jeſus

Chiſins für uns ausgeſtanden, um uns die

Seeligkeit zu erlangen, 5 Paſſionspredigten

aus etlichen Sprüchen des Hohenliedes. Bºud.

167o, 12. Zweyte Ausgabe. Ebend. 1682,

I 2. - -

10. Davidiſche Paſſionsmyrrhen, 15 Predigten

über den 22. Pſ. Breslau 1675, 4. von

ſeinem Sohne herausgegeben. -

11. Gläubiger Seelen Triumphfahne im Tode.

Zittau i 699, 4. / -

12. Erbauliche Gedanken über die Hiſtorie des

verlohrnen Sohnes und andere im ManU

ſcript.

† Lanckmann de Valckenstein (Nicolaus)

ſiehe Jöcher II. p. 2237. – Die Hiſtoria de

ſponſatationis etc. die zu Augſpurg 15o3, gr. 8.

und zu Leipzig 1725 , Folio erſchien, iſt vom Bi:

ſchof Nikolaus zu A)pponien ins Teutſche überſetzt.

S. Schwindels Biblioth. univerſ, III p. 16

folg. , und hat den Titel: des aller durchleichtiaſten

vnd vnüberwindlichſten Fürſten und Herren, Hern

Friedrichen des dritten Römiſchen Kapſers. Vnd

frawen Leonora Künigin aus Portugal vermäche

lung vn krönung. Zu Lob Eer und wohlgefallen

Marimtlian Römiſchen Künig u. ſ. w. Vindelika

Auguſta d. XIII. Decemb 1 oz.

Lanclet oder Langlet (Anton) ein Advokat zu

Paris. - -

§§. Oraiſon funebres avec la comparaiſon

C ccc 2
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de celles de M. Boſfuet et de M. Fle

chier, I745, I 2.

Les oeuvres de M. Coffin, avec la vie de

Pauteur, 1755, 12. 2 Vol.

Lanczki (Matthias) ein Doktor der Rechte,

Domher und Kanzler von Gneſen, veranſtaltete mit

dem Bartholomäus Bangrodz auf Befehl des Biº

ſchofs von Gneſen, Nikol. Dzierzgowski, das Miſ

ſale eccleſiae et provinciae Gneznen. Posn.

1555, gr. Fol., 32o Blätter. Vergl. Janoczki

Verzeichniß der Zaluskiſchen Bibliothek I. p. 45

folgg.

Landa (Catharina) ſiehe Jöcher II. p. 2237.

Sie war eine gebohrne Gräfin Landa, und ſchrieb,

außer dem lateiniſchen Brief an Bembus, der unter

ſeinen Briefen ſteht, viele Schriften unter einem

angenommenen Namen.

Landa (Matthaeus) hat nach Balbini Bo

hemia docta eine Geſchichte ſeiner Zeit hinter
laſſen. e“ -

Landaff (Adam) aus Eisleben, ſtudirte von

1559 in Ingolſtadt die Arzneykunſt, ward 1561 öf

fentlicher Lehrer daſelbſt; und ſtarb zu Ingolſtadt

am 25. Februar 1573. Kob. p. 389.

§§. 1. Carmen in obitum Friderici Staphy

li. Ingolſt. 1564, 4. Durch dieſen war er

auf dieſe Univerſitäe gekommen.

2. Diſput. de corporis exercitio. Ib. 1565,

in 4. - - -

3. öſis de athleticavaletudine in Rottm.

Orat. Ingolſt, Tom. I.

4. Oratio de cauſa corruptionis artium et

de veteris et novae medicinae. Ebendarin:

nen T. I. -

5. Gab Laurentii Grylli libros II. de Sa

pore dulci et amaro Pragae 1566, 4. her:

aus. -

a Landas ( Carl ) ſiehe Jöcher II. Pag.

2237. – Schrieb Tract. de procuratoribus,

I 59 I

Landbeck ( Georg Wolfg. Bernhardt) war

zu Weickersheim im Hohenloiſchen am 31. Auguſt

1683 gebohren, und der Sohn eines Bürgers.

Er beſuchte die Schule zn Schweinfurt, ging in

ſeinem 22. Jahre auf die Univerſität Jena, wo

er 8 Jahre blieb, wurde 1713 Paſtor zu Ernſpach,

177 Frühprediger zu Weickertsheim, und 1725

Hofprediger zu Rudenhuſen, in der Folge gräflich

Caſtelliſcher Kirchenrath, und Superintendent der

Diöces Rüdingen, und ſtarb zwev Wochen vor ſei:

nem Amtsjubiläo 1763. Nova acta Hiſt. eccl.

4. Band , p. 978 folg- -

Landcron (Gustav) ein ſchwediſcher Edelmann

der vermuthlich einen andern Namen hatte, ſchrieb

Lande

merkwürdiges Leben und gefährliche Reiſen, auf

welchen er als ein wahrhafter Robinſon ſich mit ei:

ner getauften Türkin 12 Jahre auf einer unbewohn:

ten Inſel wunderbar erhalten, zum Druck befördert

durch G. F. M. Nürnberg 1727 - 8.

la Lande (Gabriel) ein Franzos, ſchrieb de
foete Uryagie. Paris 1661., 8.

- † de la Lande (Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

2237. - War Herr von Lumeau, Mazeres, Lavar,

Montaran, Rath bey dem Amte, und Präſidial zu

Orleans, Doktor und Profeſſor bey der daſ gen: Uni

verſität, der Sohn des Rathsherrn Daniel de la Lan

de zu Orleans, gebohren am 2. Dec. 1622. Wid:

mete ſich, nachdem er auf der Schule alle Klaſſen

beſucht hatte, der Rechtsgelehrſamkeit, und trat mit

vieler Ehre vor Gericht auf 1652 ward er Rath

und Präſidial, im folgenden Jahre Profeſſor, - 1691

aber Bürgermeiſter zu Orleans; und ſtarb am 5.

Februar 1703. Lamb. I. p. 45o – 52- Er ſchrieb

Franzöſiſch, vom Aufgebote des Adels, Fol. – Ue:

ber das Stadtrecht in Orleans, Fol. – Zu ſeinen

lateiniſchen Schriften die Jöcher angeführt hat, ge:

hören noch: de aetate et qualitate praeficiendo

rum. Aurel. 1654, 4. – De nuptiis cleri

corum vetitis et permiſſis. Aurel 1654, 4.

Seine opera ad jus civile Rom. et Canonicum,

ſtehen in Gerh. Meermanns theſauro juris ci

vil. et Canonici, Tom. I. pom. 19.
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de la Lande (Joseph Jerom François)

der Vater aller europäiſchen Aſtronomen, war am

I 1. Julius 1722 zu Bourg gebohren, ſtudirte zu

Paris die Rechtsgelehrſamkeit, wurde aber durch die

daſige Sternwarte zur Aſtronomie hingezºaen- und

ſchon in einem Alter von 19 Jahren Mitglied der

Berliner Akademie, darauf königlicher Lektor der

Mathematik, Cenſor und Mitglied der Akademie der

Wiſſenſchaften, und des nachherigen National : In:

ſtitutes zu Paris, in der Folge Direktor des Ob:

ſervatorii, Inpektor äm College de France, Mit

glied der Akademien zu Göttingen, London und Pe:

tersburg, bekam am 3. Januar 1795 3ooo Lives,

durch ein Dekret des National : Conventes; und

ſtarb am 4. April 1807. Intel. Bl, der Jenai:

ſchen allgem. Lit Zeit. 1807, P. 345.

§§. 1. Memoire ſur la determination de

la Parallaxe de la lune et de la cour

bure de la terre entrepriſe au Cap.de

bonne Esperance et a Berlin. Memoir.

de Berlin, 1750.

2. Obſervations faites par ordre du Roi

pour la diſtance de la Lune a la terre,

a l'obſervatoire Royal de Berlin, en 1751

et 1752. In den Memoires de Paris

1751.

2. b) Memoire ſur la parallaxe de la Lune
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et für la diſtance a la terre.

1 75 Z. -

d öderation on paſſage de Mercure fur le

Söleil dans le Noeud deſcendant, faite au

chauteau de Meudon le 6. May 1753,

avec une methode pour en deduireles

elemens de l'orbite. Ib. 1754. -

4. Memore ſur les Elemens de l'orbite de

Mars. 1b. 1755.

5. Memoire ſur la longitude de Berlin. Ib.

1755:
6. O ſervation de l'eclypſe de Lune, du

27. Mart. lb. 1755.

7. Er rennes hiſtoriques à l'uſage de Breſſe.

1755, I 2. - -

8. Dicours qui a remp. le prix de l'acad.

de Marſeille en 1757, ſur ce ſujet: le

prix de Juſtice aſſure la gloire et la du

rée des Empires. Marſeille 1757.
9. Obſervations aſtronomiques faites a Paris

pendant les mois d'Octobre, Novembre et

Decembre 1757. In den Memoir. de Paris

1757.

ic moire ſur les paſſages de Venus de

vant le disque du Soleil, en 1761 et 1769,

Ib. 1757.

11. Memoire ſur les equations ſeculaires et

ſur les moyens mouvemens du Soleil, de

la lune, de Saturme, de Jupiter et de

Mars , avec les obſervations de Tycho

Bahé faites ſur Mars en 1595. bid.

175-.

Ib. 1752,

12. Probleme de Gnomonique; Tracer un

Cadran analemmatique, azimuthal, hori

zontal eiliptique dont le ſtyle ſoit une

ligne verticale in definie. Ib. 1757.

15. Examen des erreurs, que l'on peut

commettre dans la meſure des hauteurs

merdiennes, ou des hauteurs correſpon

dantes; avec les tables de corrections,

qui en reſultent. Ibid.

14. Sur le mouvement des Noeuds des fix

planetes principales par l'action de toutes

les autres; l'inegalité de la proceſſion

moyenne des equinoxes, et le change

ment de latitude des etoiles fixes dans

le principe de la gravitation univerſelle.

Ib. 1758.

15. Sur quelques phenomenes, qui reſultent

de l'attraction que les planetes exercent

ſur la terre en particulier ſur le change

ment de latitude des etoiles

Ibid.

I6. Memoire ſur le retour de la cométe de

1682 obſervé, en 1769, avec les elemens

de ſon orbite pour cette derniere appari

tion. Ib. 1759. Teutſch in den freyen Ur:

fixes.

Lande

theilen und Nachrichten 1758 p. 129 – 132

und I57 – I41. - -

17. Connoiſſance des Tems, continuee de

puis 1759 – 18o6, 8. . -

18. Eloge du Marechal de Saxe, 176o, 8.

19. Memoire ſur le Diametre apparent du

Soleil et ſur la grandeur reelle. In den

Memoir. de Paris, 176o.

2o. Oppoſition de Mars,

Mars, Ibid. 176o. -

21. Obſervation de l'Eclypſe de Soleil du

15. Juin 176o, avec le reſultat de cette

obſervation pour determiner l'erreur des

Tables, ayant egard à l'aplatiſſement de

la terre. Ibid.

22 Calcul des in egalités de Venus par l'at

traction de la terre. Ibid.

23. Obſervation du paſſage de Venus ſur le

disque du Soleil, 1aite a Paris le 6. Juin

1761, avec les determinations, qui en re

ſultent. Ib. 1761. -

24: Examen de la parallaxe du Soleil par

les obſervations de la plus proche di

ſtance des bords, de Venus et du Soleil,

Paris et a Rodrigue. Ib.
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obſervée le 7.

25. Remarques ſur les obſervations faites

l'Isle Rodrigue danspar M. Pingré a

dul'ocean Ethiopique pour la Parallaxe

Soleil. Ib.

26. Remarques pour la juſtification des cal

culs du paſſage de Venus inſerés dans

la connoiſſance des temps, de 1761.
Ibid.

27. Remarques ſur les obſervations du paſ

ſage de Venus faites a Tobolsk. Ib.

28. Remarques fur les obſervations du paſ

ſage de Venus faites a Copenhague et a

Drontheim. 1b. -

29. Memoire ſur les interpolations, ou ſur

l'uſage des differences ſecondes, troi

fimes etc. dans les calculs aſtronomiques.

Ibid. *

3o. Obſervations ſur les nouvelles metho

- des d'animanter et ſur la declinaiſon de

l'aimant. Ib.

31. Memoire ſur les inegalités du Mars

produites par l'action de la terre, en

raiſon in verſe du carre de la diſtance.

Ibid. -

32 Determination de la longitude et de

la latitude de Venus en conjonction par

la durée du paſſage, obſervée a Stock

holm. Ibid.

33. Methode pour trouver avec la plus

grande deciſion le mouvement horaire de

Venus ou de Mercure dans leurs paſſages

ſur le Soleil. Ib. 1762.
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34. Examen d'une queſtion, qui ſ'eft elevée
entre les Aſtronomes ſur la maniere de

calculer l'equations tu temps. Ibid.

55. Rémarque ſur la cauſe du mouvement

obſervé dans les Noeuds du troiſieme

et du quadrieme ſatellite de Jupiter
Ibid. - -

56. Obſervation, qui prouve, que le dia

meure apparent de Venus ne diminue

pas ſenſiblement, lors meme qu'it eſt

vu ſur le disque lumineux du Soleil.

Ibid. -

37. Memoire ſur la maniére, dont on peut

* concilier les obſervations faites a ſaint Sul

pice avec ladiminution comme de l'obli

quité de l'eclyptique. Ibid.

58. Memoire ſur la Comete de 1762. Ib.

39. Expoſition du calcul aſtronomique, 1762.

in 8.

40. L'art de faire le papier. Ins Teutſche

überſetzt von J. G. von Juſti. Berlin 1762,

4. Das Original erſchien 1761, Fol.

1. L'art du Parcheminier, 1762, Fol.

Teutſch überſetzt, Berlin 1763, 4.

42. L'art du Cartonnier, 1763, Fol. Teutſch,

Berlin 1764, 4.

43. L'art de Chamoiſeur, 1763 Fol.

4. L'ar du Tanneur, 1764, Fol. Teutſch,

Berlin 1766, 4.

45. L'art duMegiffier, 1765 . Fol.

46. L'art de faire le Maroquin, 1766, Fol.

Ins Polniſche überſetzt, Warſchau 177 . . .

in 8. -

47. L'art de l'Hongroyeur; 1766, Fol.

48. L'art du Corroyeur, 1767, Fol.

49. Sur la difference, que l'on doit conſ

derer entre des Triangles rectilignes et

des Triangles Spheriques tres petits. In

den Memor de Paris 1763.

50. Sur la dfference, qui ſ'aplaiſſement de

Jupiter produit dans la demi durée des

eclypſes des Satellites. Ib.

5I. Nouvelle methode pour calculer rigou

reuſement les eclypſes de Soleil et pour

en comülure les longitudes geographiques

dans le Spheroide aplati: avec de nou

velles remarques pour ſimplifier l'uſage

des projections. Ib 1764.

52. Carte du paſſage de Venus ſur le dis

que du Soleil, qui Tobſervera le 3. Juin

1769 avec um memoire 176; , 4.

53. Memoire ſur le paſſage de Venus obſer

vé le 3. Jun. 1769. p. ſ. d'explication de

la Carte publiée en 1764, 1772, 4.

54. Aſtronomie, 1764., 4., 2. Vol., 1544 Seis

ten, 56 Kupfertafeln, verm. Ausgabe 1771 ,

4., 5. Vol., 2278 Seiten ohne die aſtronomis

Lande. 1152

ſchen Tafeln, welche 248 Quartſeiten einneh

men und 42 Kupferplatten. Es wurde auch

eine 8. Ausgabe in drey Theilen veranſtalter.

Der vierte Theil erſchien, Paris 1781., 4.,

788 Seiten, 4 Kupfertafeln, und auch in 8.

dritte Ausgabe 1792, gr. 4., 5. Vol., mit

Fig. Holländiſch überſetzt von Arn. Baſt.

Strabbe, herausgegeben, von Douwes, Amſter

dam 1773 – 178o, gr. 8 --

55. Abregé de l'Aſtronomie, Amſterdam

1774. Paris 1775, 8. Ins Teutſche überſ.

Leipzig 1775, 8., und ins Italieniſche durch

Joſua Toaldo, Padua 1777, 4., mit dem Ti

tei: Compendio d'Aſtronomia, colle 1a

vole aſtromiche del ſignor de la Lande,

254 Seiten, Io Kupfertafeln. Neue fanzöſ.

Ausaabe, 1796, auf neue ins Italieniſche uder:

ſetzt von Chiminello. Padua 179 . .

56. Obſervations des taches et de la libra

tion de la Lune, pour prouver le mouve

ment des noeuds de l'equateur lunaire.

- In den Memoir. de Paris 17 64.

56 b) Connoiſance des mouvements celeſtes,

1765. -

57, Mémoire ſur un derangement ſingulier

obſervé dans le mouvement de Salurne.

Ih. I 65 -

58. Sur les conditions neceſſaires pour

qu'on puiſſe ebſerver les immerlons et

les emerſions du ſecond Satellite de Ju

piter. Ib.

59, Sur le changement de l'incination du

troſieme Satellite de Jupiter. Ib.

60. Sur la Theorie de Mercure. Ib. 1766,

1767. -

6I. Examen de la latitude et de la lon i

1ude de Fulpointe dans l'iſſe de Mada

gascar par les obſervations de Mr. Le

Gentil discutées et calculées ſur le meil

leurs Tables. Ib. 1767.

62. Obſervations ſur l'oppoſition de Jupi

- ter 1768, dans ſa limite meridionale. Ib.

1768. -

65. Sur le paſſage de Venus, qni f'o ſervera

1769. Ib. 1768. -

64. Sur les Elemens de l'orbite de Saturne.

1bid.

65. Voage d'un François en Itale en 1765

bis 1766. Veniſe et Paris 1 69, 12 , 8.

Vol, und 1. Vol. Figur. in 4. Zwente Aus

gabe mit Anmerkungen und Zuſätzen. Yver

dum 1769, 8., 8. Vol., par Elie Bertrand

Holländiſch überſetzt van Göns, Utrecht 1773,

8., 3 Bände. Neue Pariſer Ausoahe, 1786,

8., 9. Vol. Dritte Ausgabe, Paris I -90,

gr. 8., 7. Vol. Ins-teutſche überſ. von J.

I. Volckmann, Leipzig 1770, 1771, 8.- 3 Vol.
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mit dem Titel: Hiſtoriſch-kritiſche Nachrichten

von Italien, 2. verm. Aufl. Ebend, 1777, 78

gr. 8., 3 Bände. Zum Theil ins Ruſſiſche,

St. Petersburg 1776, 8.

66. Diſſertation ſur la cauſe de l'elevation

des liqueurs dans les tubes capillaires,

177o, I2.

67. Schreiben an den Pater Hell, darin er den

mit ihm geführten Streit über die Sonnenpa:

rallare aufgiebt. S. Götting. gel. Anz. I775,

- I.

s Äsion ſur les cometes qui peuvent

approcher la terre, 1773, 8.

69. Des canaux de navigation Speciell. de

celui de Languedoc. Paris 1777, gr. Fol.,

588 Seiten, 14 Kupfertaf. Paris 1788, Fol.

588 Seiten. - -

70. Tables aſtronom. de Halley, ins Italienis

ſche überſetzt von Joſ. Toalto. Padua 1777, 8.

71. Leçons elementaires d'aſtronomie geo

metrique et phyſ. par Mr. 'Abbé de la

Caille, I. vermehrte Ausgabe 178o, I2. .

72. Lecons d'aſtronomie de la Caille, 2. mit

Anmerk. verſehene Ausgabe: 1781, 8.

3. Diſcours ſur la douceur. Bourget
- ”sj 1780. --

73. b) Ueber die wahre Länge des Sonnesjahres.

Preißſchriſt von der Akademie der Wiſſenſchaft

ten in Kopenhagen, 178o. -

74. Traité du flux et du reflux des Lames,

I78I , 4. -

75. Genie de Mr. Buffon, 1785, 8.

76. Aſtronomie des Dames, 1786, 12. Zwey:

te Ausgabe 1795. Ins Italien überſ. von

Joſ. Toaldo Padua 178 : .

77. Deſcription d'une Machine pour divier

'les inſtrumens der Mathematique par Mr.

Ramsden, aus dem Engl. überſ., und mit ei:

ner Beſchreibung überſehen d'une Machine

a diviſer les lignes droites et de la no

tice des divers ouvrages de Mr. Rams

den. 1790, Fol., mit Kupf.

78. Traité de navigation cont: la Theorie

et la Pratique du Pilotage par Bodguer,

Dritte Ausgabe mit Anmerk. und Zuſätzen

1792, 8.

79. Abregé de navigation hiſtor. theor. et

pratique, 1795, 4., 378 Seiten.

80. Eloge de Bailly, 1794, 4., von Zach.

teutſch überſ. Gotha 1-95, 8., 63 Seiten.

81. Atlas celeſte de Flamſteed, reduit par

M. J. Fortin, 3. von la Lande und Mechain

vermehrte Aufl., Paris 1795, 4. -

82. Memoire fur l'inerieur de l'Afrique,

1795, ar. 8.39 S. Par. 2. Ausg. 1802 4.

83. Traité de la Sphere et du Calendrier par

Rivard, 5. verb. und verm. Ausgabe, 1798,8.

in Nordhamptonshire, ſtarb am 15.
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84. * Almanach geogr. et chronologique avec

la population des quatre parties du

monde pour l'an VIII. 1799, 18.

85. Almanach des Phyſiciens,. 18oo, 12. .

86. Abregé de la Geographie de Guthrie,

fait ſur la 2. Ed.fr. ouvr. deſtiné a l'uſage

des claſſes revue et corrigée, 18oo, 8.

87. Entretiens ſur la pluralité des Mondes

par Fontenelle avec des notes, 18oo.

88. Von ihm ſind die aſtronomiſchen Artikel in

den Supplem. zur Encyclop. Paris 1776, 77.

Auch ſtehen in den Schriften mehrerer gelehrten

Geſellſchaften Aufſätze von ihm.

88. b) Tables de Logarithmes, 18o2, 18.

89. Bibliographie aſtronomique avec l'hiſtoire

de l'aſtronomie depuis 1781, jusqua 18o2.

Paris 1803, gr. 4., 966 Seiten.

9o. Sein Schreiben an den Hofrath Käſtner, ſeine

Obſervationen in Berlin betreffend, ſtehet im

Hamb. Mag. 9. B. p. 369 – 405.

91. Hatte einigen Antheil an des Abts Sevin, let

tres fur Conſtantinopel. Paris 18o2, gr. 8.

452 S. Vergl. AL. Z. 1893, N. 102, p. 76 f.

92. Notice ſur Sylvain Marechal, avec des

ſupplemens pour le dictionnaire des

Athées. Paris 18o3, 8., 64 Seiten.

93. Second Supplément au dictionnaire des

Athées. Paris 18o5, 8., 65 – 120 Seit.

Dieſe beyden Nachträge machten in Frankreich

noch mehr Senſation als ſein Atheiſtiſches Leri,

kon ſelbſt, gegen welches beſonders Lombart pro

teſtirte. " -

94. Traité de la ſphe e et du Calendries par

Rivard, 6. verb. Ausg. 1804, 8.

95. Biographie des Aſtrononomen und Seefahrers

Joſeph Bernhard de Chabert. Paris 1806.

Verg. Erſch ,“ -

† de la Lande (Mich. Rich.) ſ. Jächer II. p.

2238. Seine 6o Motellen fing ſeine Wittwe ſeit

1729 an herauszugeben. Fürs Theater hat er mit

Deſtouches, das ſo lange berühmte Ballet: les Ele

mens, verfertigt. S. Marp. Beytr. 2. B. S. 151.

Sein Leben ſteht auch in Lamb. III. p. 267 – 276.

† de la Lande (Petrus) ſtehe Jöcher II. p.

2228. Er war petit neveu des Jac. Sirmond, und

gab Conciliorum antiquorum Galliae a Sirmon

do editorum ſupplementa heraus, 1660, Fol.

Auf dem Titel nennt er ſich: Ricomagenſem, The

ſaurarii Eccleſiae Regalis S Frambaldi Silvanec

tenſem. S. Fabricii Bibl graeca XI. p. 125.

Landen (John) Mitglied des königl. Collegii

zu London, gebohren am 23. Jan. 1719 zu Peakirk

an. 1790.

§§ 1. Inveſtigation of ſome Theorems which

ſuggeſt ſome remarkable properties of the

Circle and are of uſe in reſolving frac

tions, whoſe denominators are certain

D ddd
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a multinomials, in to more ſimple ones.
V Philoſ. Tranſ, an 1754.

2. Mathematical lucuhrations containing

new improvements in various branches of

the mathematiks. London. 1755, 4.,

21 Bogen, 5 Kupfert. S. Götting. gel. Anz.

1757 p. 162. -

5. A new method of computing the ſums

of certain ſeries. Ib. 176o.

4. Mathematical memoirs reſpecting a va

riety of ſubjects with an appendix con

taining tables of theorems for the calcu

- - lation of fluents. Lond. 178o, 4. I 55 S.

- 5 Kupfert.

Landénulphus, ſiehe Jöcher II. 2238.

- Landerbeck (Nicol.) ordentlicher königlicher

Profeſſor der niedern Mathematik auf der Univerſi:

. tät Upſala, ſtarb im May 181o in einem hohen

- Alter. Von ſeinen Schriften kenne ich nur: Von

den allgemeinſten mathematiſchen. Methoden, 176,

8., 3o Seiten. –

in quo maxime fulget, 1787, 16 S. – De

incrementis et decrementis dierum, 1797, 12 S.

Landgraf, ein Bauer zu Trebra in der Herr:

ſchaft Klettenberg, der nicht gemeine Kenntniſſe in

der Aſtronomie und den dahin gehörigen Rechnunaen

beſaß, ſelbſt aſtronomiſche Werkzeuge verfertigte, mit

vielen Gelehrten Briefe wechſelte, und ſich durch ein

- - gefälliges und einnehmendes Betragen allgemeinen

- Beyfall erwarb. Selbſt Fürſten geſtatteten ihn

mehrmals den Zutritt, und unterhielten ſich mit ihm.

Von der Wahrheit des Kopernikaniſchen Syſtems

-

» konnte er ſich durchaus nicht überzeugen, er arbeitete

ſogar an einer Widerlegung deſſelben, ſchickte die

wichtigſten Einwürfe dagegen an eine benachbarte

Akademie, und erbat ſich ihr Urthel, worinn ihm

auch gewillfahrt wurde. Allein er wurde nicht über:

zeugt. – Sein Tod erfolgte im Sommer des

1785 Jahres, im 75. Jahre ſeines Lebens. Ein

von ihm ſelbſt verfertigtes Syſtema Copernicanum

beſaß der Legationsrath Lichtenberg zu Gotha. S.

deſſen phyſikaliſches Mag., 1. B., 4. St. p. 226.

Ladvocat. VIII. p. 223.

Landgraf (Johann Ernst) aus Breslau, ſtu

dirte von I763 zu Bunzlau, darauf zu Halle, ward

dann Referendarius bey der Kriegs- und Domainen:

kammer zu Breslau, 1773 Auditeur und nachher

Regimentsquartiermeiſter bey dem - königlich : preußi:

ſchen Küraſſierreatment von Doffs in Breslau - leg

te 1789 dieſe Stelle nieder, ward Generalpächter

des Amts Parchwitz in Schleſien, und ſtarb am 21.

November 1794. Streits alphabet. Verzeichniß der

ſchleſiſchen Schriftſteller, p. 79. Er ſchrieb: Be

merkungen über den letzten Krieg wider die Türken,

als eine Erläuterung zum jetziaen. Glogau 1772, 8.

Landgraf (Johann Christoph) - ſiehe Jöcher

II. P. 2238.

W

gedruckten Augapfel.

De ſitu planetae Veneris,

Landherr Landini

Landherr (Georg) ſchrieb; ſcharfes, rundes

Aug auf den römiſchen Pabſt und der allein ſelig

machenden Kirchengericht, in welchen etliche Admi:

ration : Punkten antreffende Immediate den römis
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ſchen Biſchof und konſequenter die ganze chriſtliche

Geiſtlichkeit verfaßt ſind, wider den 1628 in Leipzig

Prag 1629, 4., 15 Bogen,

mit kleinern Buchſtaben, Prag 1629, 4. Noch eine

Ausgabe in dieſem Jahre. – Er war Dokt. Theol.

und aus dem Predigerorden. -

Landi (Anton) gebohren zu Livorno 175 . . .,

ſtudtrte einige Zeit die Theologie zu Piſa, legte ſich

aber bald auf die ſchöne Literatur, machte Verſe

und dramatiſche Verſuche. Durch ein Melodrama,

das er an den Abt M taſtaſio ſchickte, ward er dem

Könige von Preußen Friedrich II., als Operndich:

ter empfohlen, wurde 1779 königlich preußiſcher

Hofrath, und ſtarb 1787 in einem Alter zwi

ſchen funfzig und ſechzig Jahren. Siehe Deni

na Pruſſe literaire, Tom. II. p 384 ſeqq.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. 24.

Landi (Pamphl ) ſiehe Nigroni (Jul.)

Landinellus (Hippol ) ſiehe Jöcher II. p 2239.

Landini (Anton Franz)- aus Prato tm Caſen:

tiniſchen, der von Kindheit auf ſeines Geſichts

beraubt war, und daher den Zunamen der Blinde

hatte, brachte es doch in der Muſik und Poeſie

ſo weit, daß er wegen der letztern 136o öffent:

lich zu Venedig zum Poeten gekrönt wurde. S.

Band I. p. 28. Jagem. 3. Band, 2. Theit p.

446 folag. ". - -

† Landini (Christoph ) ſiehe Jöcher II. p.

2259. – Er war der Sohn Chriſtoph –, eines

Bruders vom angeführten binden Landini, zu Flos

renz 1424 aebohren. Als ſein Vater eine mehr als

gemeine Fähigkeit an ihm bemerkte, widmete er ihn

den Wiſſenſchaften, worin er unter dem berühmten

Mönch Gabriel von Camaldula die erſten Gründe

legte. Als er 1o Jahr alt war ſchickte ihn Ange:

lus von Tuderto auf ſeine Koſten nach Volterra.

Der Fleiß, den er hier bewieß, bewog ſeinen Gön

ner, in dem Teſtamente zu verordnen, daß ihn ſei:

ne Erben nach ſeinem Tode noch drey Jahre daſelbſt

unterhalten ſollten. Hier nahm er ſo glücklich in

den Wiſſenſchaften zu, daß er ſchon in ſeinem 15

Jahre zum Poeten gekrönt wurde.

ging er wieder nach Florenz, um ſich in den - das

ſigen Schulen in der Logik, in der lateiniſchen und

griechiſchen Sprache noch mehr zu bilden, und er

brachte es in kurzer Zeit dahin, daß er beyde Spra:

chen gut ſprechen konnte. Bald aber hätte ihn

ſeine große Geſchicklichkeit unglücklich gemacht, indem

ſein Vater, der nicht wohlhabend war, ſeine Um:

ſtände verbeſſern zu können glaubte, wenn ſein

Sohn ein Advokat würde; und hier war es wohl

das erſtemal, wo ſich ſein Sohn unaehorſam bes

wieß. Er verſicherte ſeinen Widerwillen gegen dies

-

Im Jahr 1439
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ſes Geſchäffte, und ließ ſich durch nichts dazu be

wegen. Sein Schickſal aber ward am meiſten das

durch beſtimmt, daß er in dem Medtceiſchen Hauſe

Zutritt erhielt, und an Cosmus bald einen ſo gro

ßen Gönner fand, daß dieſer ihm den Unterricht

ſeiner Söhne, ſo wie ſpäterhin ſeiner Enkel anver:

trauete. Nun legte er ſich auf die ariſtoteliſche,

ſtoiſche und platoniſche Philoſophie, und brachte es

auch ziemlich weit darinnen. Doch hatte ſeine Phis

loſophie nicht Stärke genug, ſein Herz gegen die

Alerandra zu ſchützen, in die er ſo verliebt wurde,

daß er, wie er ſelbſt in ſeinen Gedichten ſagt, oft

ganz die Kräfte verlohr; und als ſie ſich 1445 ohne

ſein Wiſſen nach Rom begab, folgte er ihr auf dem

Fuße nach, beſah jedoch zugleich die römiſchen Al

terthümer und Koſtbarkeiten. Im Jahr 1457 ward

er Lehrer der Rhetorik und Poetik in Florenz mit

einem geringen Gehalt; ſehr viele ausgezeichnete,

Männer, nicht bloß Italiener, auch Teutſche, Eng“

länder und Franzoſen gingen aus ſeiner Schule her:

vor, die alle ſeinem Unterrichte Ehre machten, beſon:

ders machte ſich Laurentius - um die Wiſſenſchaften

ſehr verdient, als er zur Regierung kam. Im

Jahr 1461 hatte er ſich ſo viel erworben, daß er

ein eigenes Haus kaufen konnte; ſechs Jahre dar:

nach hielt er um die Kanzlerſtelle bey der florentinis

ſchen Republik an, bekam ſie zwar nicht, wurde

aber dafür zu andern anſehnlichen Bedienungen er:

hoben, erhielt auch 148o für ſeine Anmerkungen

- über die ſchweren Gedichte des Dantis Aligherii ein

ſchönes Haus im Caſentiniſchen geſchenkt. Er ward

hierauf bey den florentiniſchen Pandekten mit zu

Rathe gezogen, bekleidete zuletzt die Stelle eines Se:

kretairs der Signoja, und wurde 1497 mit Bey

behaltung ſeines Gehalts, in den Ruheſtand verſe:

tzet. Die übrige Lebenszeit brachte er in einer ehren:

vollen Ruhe in Prato Vecchio zu, und ſtarb hiew

1504. Band. T. I.II. Von ſeinen 29 Schriften

ſind die vorzüglichſten:

§§. 1. Xandriae libri tres, ſie liegen hand:

ſchriftlich in der Mediceiſchen Bibliothek, von

dieſen Gedichten die an ſeine Geliebte, die er

aber nachher nicht heyrathete, meiſtens aber an

ſeine Gönner und Freunde gerichtet ſind, hat Ban:

, dini - in ſeinem Specim. literat. Florent.

- Saec. XV. - T. I. p. 129 – 151 das voll:

ſtändigſte Verzeichniß mitgetheilt. -

2. De anima humana, dieß Buch ſchrieb er

nach ſeiner Zurückkunft von Rom.

2. b. La Lfortiada di Giovanni Simoneta,

tradotta di latino in lingua Fiorentina.

In Milano 1490, Fol. -

3. P. Virgilii Maronis opera, cum ſcholiis

Servii et annotat. Donati, gegen 145o. –

. . Cum commemtariis Servii, Donati, Lan

: dini, Calderini. Venet. 1478, 483, Fol.

Venet. 1489 und 1492, Fol. – Norim
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bergae ap. Koberger 1492, Fol., 345 Blät

ter. - Venet. 1494 und 1497.

4. Q. Horatii Flac. opera omnia cum in

terpretationibus; Florent. per Anton. Mi

ſcominum I482, Fol. 266 Blätter, prächtiger

Druck. – Venet. per Mag. Bernardinum

de Tridino ex Monteferrato 1486, Fol.

178 Blätter. Venet. 1494, wo die ars poe

tica fehlt. Venet. 1498, Fol. 257 Blätter.

Mediolani 1512, Fol. 258 Blätter. Ba

ſel . . . Fol.

5. Quaeſtiones Camaldulenſes ad Federicum

Urbinatum principem. libri IV. eines der

berühmteſten Werke ſeines Zeitalters, 146o ge:

ſchrieben. – Libri IV. a) de vita activa

et, contemplativa, b) de ſummo bono, c)

d) in Virgilii Allegorias, ſ. l. et an. Fol.

Argentor. 1508, Fol

6. Allegoriae Platonicae in Xl I. libros Ae

neidum Virgili. Venet. 1495, Fol. –

Von Lamb. Hortens. Baſil. 1577, Fol.

7. Hiſtoria naturale di C. Plinio Secundo

di Latino in volgare tradotta. Venet.

I476, Fol. Ib 1543, 4. 934 Setten.

8. Comedia del divino Poeta Florentino

Dante Aleghieri, col comento. - Vinegia

1484., Fol. et 1497, Fol. Braesciae 1487,

Venet. 1564, Fol. 592 Blätter.

9. Er ſoll auch den Livium überſetzt haben; und

verfertigte viele andere kleine Aufſätze und

Reden.

Landinus (Horatius) ein Italieniſcher Dich:

ter, ſchrieb il ſepolcro d'Iſaaco Newton, poema

di Orazio Arrighi Landini, all illuſtriſſimo

Sig: comte Francesco Algarotti, Brixiae 1752,

4. ap. Rizzardi.

Landmann (Caspar) aus Creglingen im An

ſpachiſchen, gebohren am 25. Nov. 1647, ſtudirte

in Tübingen und Strasburg, wurde 1673 Präcep

tor zu Neuenſtein, 1681 Conrektor zu Oehringen;

und ſtarb plötzlich am Schlagfluß den 28. April

1695. Act. Schol. VIII. p. 89. -

Landmeter (Laurentius) ſiehe Jöcher II. p.

2239. Schrieb auch encomium veritatis ann.

1645. – III. libr.de clerico, monacho et cle

rico, – monacho, 1635, 4. Antwerp. Com

mentarium ad regulam S. Auguſtini. Lovan.

I62 I, 8. -

Lando (R.) ſiehe Judas (Arie Lando) im

Jöcher II. p. 2oo9.

+ Lando ( Hortensius) ſiehe Jöcher II. p.

2239. Iſt einer von den Gelehrten, deſſen Lebens:

umſtände noch nicht bekannt genug ſind. Er ſtammt

te von einer Familie ab, die ſich in Piacenza auf

hielt, war aber zu Mayland im Anfange des 16.

Jahrhunderts gebohren worden, hat daſelbſt unter

Cälius Rhodiginus, und zu Bologna unter Romulus

*-
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Amaſeus die ſchönen Wiſſenſchaften, und dabey die

Arzneykunſt ſtudiret. Vom Jahr 1534 – 1548

iſt er beſtändig auf Reiſen geweſen, und es iſt uns

begreiflich, wie er ſo viel dabey ſchreiben konnte.

Von Mayland begab er ſich nach Lueca, Florenz,

Rom, Neapel, nach Lyon und Frankreich, nach der

Schweiz und Teutſchland, kehrte darauf nach Ita:

lien zurück, trat in Dienſte des Cardinal Madrucci

zu Trient, und des Biſchofs zu Catanea in Sici

lien Alsdann beaab er ſich wieder nach Frankreich,

hielt ſich einige Zeit am Hofe auf, war 1545 bey

der Eröffnung des Tridentiniſchen Concilii gegenwär:

tig, reiſete wieder durch Italien, und wohnte I 548

zu Venedig, 15 so aber war er wieder in Baſel.

Er wurde überall wegen ſeiner Gelehrſamkeit und

angenehmen Schreibart geehrt, auch nahm ihn die Aka:

demia Elevatorum zu Ferrara zum Mitglied auf,

von der er, wie man glaubt, den ihm nicht paſſen:

den Bevnamen Tranquillus erhalten haben ſoll. Götze

nennt ihn (ſ. Dresdn. Bibl. lI. p. 8) den närriſchen

Hotenſiuin, allein das war er ntcht; er glaubte nur

nicht alles was jedermann glaubte, hatte auf ſeinen Ret,

ſen über die Religion und Aberglauben freyer den

ken lernen, als die Mö:iche, und wurde von ihnen

verketzert. Im Grunde gehört er unter die guten

Schriftſteller Italiens, ob er gleich manches an ſich

harte, das nicht zu billigen war. Er hat ſeinen

Charakter ſelbſt mit einer edlen Offenherzigkeit in

Sette libri de Cataloghi etc p. 99 geſchildert.

Un denjenigen zu gehorchen, welchen ich es ſchuldig

bin , ſagt er, und der es mir weniger als andere

härre gebieten ſollen, zähle ich dieſen (den Ortenſio

Lardo) unter die Böſen und Zornigen. Er iſt öf

ters aus heftigem Jähzorn in ſchwere Krankheiten

gefallen. Als er zu Neapel geweſen, und von Je

mand große Gnade genoſſen, deſſen Schuhriemen

aufzulöſen er nicht würdig war, hat er wegen eines

einzigen Wortes, eine Freundſchaft, die ihm Ehre,

Nutzen und Vergnügen brachte, gebrochen. Ein

einträgliches Gut, das ihm war geſchenkt worden,

hat er aus Zorn ausgeſchlagen. Sobald er mit je

mand zerfällt, gebt er alles zurück, was er von

ihn bekommen hat, und der Zorn vermag mehr bey

ihm, als die Liebe, die Dankbarkeit, und die ver

ſprochene Treue. Ich glaube gänzlich, daß er nicht

wie andere Menſchen aus vier Elementen beſtehe,

ſondern aus Zorn, Gift, Galle und Hochmuth. –

Man glaubt er ſey zu Vened'a 1559 oder 6o ge:

ſtorben, denn von dieſer Zeit findet ſich nichts mehr

von ihn. Er ſtand mit Aretin, Etienne Dolet, und

andern Gelehrten in genauer Verbindung. Vergl.

Landi Hiſt. . de la litterature d'Italie, T. IV.

. 4-2 feg. Forcanae quaeſtiones, auctore

Phialethe, polytopenfi cive, Lucae 1763, 4.

die Vºrtede.

. 1. Cicero relecatus et Cicero revocatus,

Dialogi feſtvilſimi, 1534, Excuſum Lip
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ſiae apud Michaelem Blum. 8. Ingleichen

Apud Sebaſt. Gryphium. Lugduni 1554,

8. 8o Seiten. Jöcher irret ſich, daß Hort. Lan

dus dieſe Dialogos unter Hieronymi Alexandri

Namen geſchrieben habe. Aus vielen Stellen

ſeiner Sferza und Paradoſſi iſt es gewiß, daß

er ſelbſt der Autor ſey. Sie verrathen ein

wahres Gente. -

2. Forcianae Quaeſtiones, das alles was zu

den Sttten und Gewohnheiten Italiens gehö

ret, enthält. Neapel 1536.

3. In Deſiderii Erasmi unus dialogus lepi

dilſimus gegen Erasmus. Baſel 154o.

4. Paradoren 2 Bücher. Lyon 1543, ſie ſind

wieder ein Beweiß ſeines Genies. Zwey Jahre

darauf ſchrieb er ſelbſt, refutation des para

- doxes zu Venedig; ſein ärgſter Feind hätte

nicht ſo gegen thn ſchreiben können, wie er es

gegen ſich that.

5. Commentarius des choſes les plus nota

bles, .extraordinaires et monſtrueules de

l'talie et d'autres pays, 1548.

6. Lettre di molte valoroſe Dame, nelle

quali chiaramente appare, non eſſer ne

di Eloquentia ne di Dottrina alli Huo

mini interiori. Di nouvo ſtampate et con

ſommo ſtudio revifte, et in molti luoghi

corrette. In Vinegia appreſſo Gabriel

Giolito de Ferrari, 1549,8. 161 Blätter.

Auf dem letzten Blatte geſteht er, daß er der

Verfaſſer dieſer Briefe ſey; ſie ſind alle er

dichtet.

7. La Sferza de Scrittori antichi e moder

ni di M. Anonimo di Utopia. Alla quale

e dalmedefimo aggiunta una effortatione

allo ſtudio delle lettere. In Vinegia 155o;

8. Min. 36 Blätter. - *

8. Sette libri de Cataloghi a varie coſe ap

Partenenti, non ſolo amtiche, ma anche

moderne: opera utile molto alla hiſtoria,

et da cui premder ſipo matéria di favel

lare d'ogni propoſito che ci occora ln

Vinegia, appreſſo Gabriel Giolito de Fer

rari, e Fratelli, 1552, 8. 567 Seiten.

Er giebt ſich im Buche als Autor zu erken

nen. Iſt auch 155o und 1554 ebend: in 8.

gedruckt.

9. Courte pratique de medicine poury

guerir les paſſions de l'ame. Padua.

I 553.

19. Fabeln, Erzählungen, freundſchaftliche Geſprä

che - Lobreden, und ein Geſpräch über den

Nutzen den das Leſen der heiligen Schrift ver:

ſchafft.

11. Seine letzte Arbeit waren Trauerreden von

verſchiedene Schriftſtellern über den Tod einiger

Thtere. Genua 1559. -
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In allen dieſen Schriften weiß man nicht, ob

man ſein Genie, oder ſeine Satyre mehr be

wundern ſoll.

Landocio (Neri) Schreiber der heiligen Katha

rina von Siena, hat dieſer ihr Leben beſungen.

Landolina (Joseph ) ſiehe Jöcher II. p. 2259.

Vergl. Mongitore Bibl. Sicula, I. p. 587, ſchrieb

il mondo rifatro da Chriſto Appaſſionato in

ſei discorſi ſopra la paſſione de Signore per

li Venerdi della ſacra Quareſima, con altri

due ſopra S. Agata, Carlo Borromeo. Catanae

1652, I 2. -

Landolt (Jean Conrad) gebohren zu la Neuve

Ville in der Schweiz am 11. März 1731 , ſeie

1762 Prediger der franzöſiſch - reformirten Gemei

ne in Hamburg, nachdem er vorher in Halle und

Magdeburg ein Predigtamt verwaltet, und mehre:

re Predigten hatte drucken laſſen, ſtarb am 17.,

December 1776. Journal f. Pred. 5. Band, p.

365. • 4

Landor (Stanislaus) ein Ungar aus dem Ere:

miten : O: den , ſchrieb eine hiſtoriam martyrii

et vitam Georgii Cſepellenyi, der ein Miſſio

narius dieſes Odens war, 1691 , die Joachim Kol

lach ins U..g riche überſetzte. Ofen 1771, 8.

de Landora ( Berengarius) ſiehe Jöcher II.

P. 2239. ,

Landre oder Landrinus (Christoph) ſiehe

Jöber 11. p 2240. – Er ſchrieb auch de me

dicinis multorum excrementorum; dieſes Buch

überſetzte D. Jeremias Martius ins Teutſche. S.

Stolle Hiſtorie der mediciniſchen Gelahrheit, P. 608

not. m. -

Landrehen (Arnold) ſchrieb Erklärung der

zwey Briefe, Pauli an die Theſſalonicher. Frankf.

17O7, 4. - - -

Landrianus ( Bernhard) Doktor der Rechte

zu Mayand, ſchrieb additiones ad practicam

medicam, J. P. de Ferrariis. Venet. 1496,

Fol. – S. Götz. Dredn. Bibl. III. 107. Von

ſeinen Zuſätzen zu Pauli de Caſtro lectura, ſiehe

Götz. II. p 427. Er aab auch heraus, aurea opus

cula, Angeli Aretini, et Alberti Gandini de

Maleficiis cum apoſtillis. Venet. 1.495, Fol.

IMAX. -

Landrianus ( Bernhard) ein anderer, ſchrieb

einen Tractat de partu virginis voll. II. May

land 1639, 4. Das mehr ein Werk eines Got

tesgelehrten als Critikverſtändigen der heil. Schrift
“- - --

Landrianus (Gérard) ſtehe Jöcher II. p.

224o. - Er war von 1418 bis 1427 Biſchof zu

Lodi, hernach Biſchof zu Como, und endlich Car

dinal, und entdeckte zu Lodi einen ſehr alten Coder

des Cicero (Blond. Flavius ital. inluſtr.. Reg.

VI.) worin die Bücher de inventionead He

*.

*
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rennium, de Oratore, die man damals noch

nicht alle drey ganz hatte, von den berühmten Red

nern, und jenes, welches Orator betitelt iſt, ent

halten waren.

Landrianus (Johann Baptist.) ſchrieb IlOVal

electricitatistheoria. Mediol. 1755, 4 92

Seiten. Vergl. Stuttgard. phyſ. ökonom. Realzeit.

1755, 31. St. - - - -

a Landsberg (Barthold) der 42. Biſchof zu

Verden, anfangs Domdechant daſelbſt, 147o Coad

jutor des Stiftes,

und ſtarb 15o2. Von ihm vergleiche Spangenberg

Chronik aller Verdenſchen Biſchöfe, p. 145 – 151

und Seb. Backmeiſters Prodrom. Megapoleos li

teratae; in Weſtphalen monumentis ineditis

Tom. III. p. 1034,

von Landsberg (Herradis) vergl. Jöcher II.

P 1555.

burg, bauete 1181 das Kloſter Truttenhauſen, ihr

Hortus deliciarum ſoll auf Pergament mit eigner

Hand geſchrieben noch im Kloſter Hohenburg liegen. .

S. Hallervord Biblioth. curioſa p. 128 folg.

Bruſehde monaſter. Germ. p 558.

Landsberg (Johann Heinrich) Oberarchiteke

in den vereinigten Niederlanden, ſchrieb: nouvelle

maniere de fortier les places, a la Haye

I712 , 4.

Landsberg (Johann) ſiehe Lansperger.

Landsberg (Maria) eine gelehrte Schweſter

des Predigers Franz, (vergl. Lansberg).– ſie ſoll

in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache und

Poeſie ſehr erfahren geweſen ſeyn, und viele latei

niſche Briefe und Epigrammata geſchrieben haben.
Univerſ. Ler. XVI. p. 484.

Landsberg (Martin) ſiehe Lansperger:

de Landschere (Marius) ſchrieb fälütarem

hominis Chriſtiani exercitationem, an. 1661,

Koenig Bibl. -

de Landscheere (Wilhelm) ſehe Jöcher II.

p. 2240. Vergt. Placc de Anon.

von Landsdowne, ein großer engliſcher Gelehr

ter und Freund der Wiſſenſchaften, der als Lord

Schelbume die Friedenspräliminarien zum Amerika

niſchen Frieden ſchloß, ſtarb zu London am 7. May

1805, alt 69 Jahr. -

Lavdsiedel (Caspar) ſiehe Jöcher II. p.

224O.

Landuccius (Ambrosius) ein Eremitenmönch

aus Siena, der Episcopus Porphorienſis et

praefectus Sacriſtiae Apoſtol. ſub Alexandro

VII. et Clemente X. auch Senarum in urhe

Sancti officii conſultor, Matthiae Serenſl.

Principis Hetruriae Theologus, und Sacrae

congregationis Illicetanäe terium vicarius ge

neralis genennet wird. S. Bibl. Aproſ p. 49.

Goetz. D1esd. Bibl. III. p. 35o, ſchrieb:

Dddd a -

--- -

er war Licentiat Decreto um;

Sie war Aebtiſſin des Kloſters Hohen:

/



-

. . be. Italien.

Landulph

§§. 1. Sacra Ilicetana propago, in 2 Kupfer

platten. Siena 1629.

2. Sacra Ilicetana, Sylva. Italieniſch. Ib.

I633. ,

3. Hiſt. Beati Jac. Piccolominei Semenſ.

Erem. ilicetani. Ib. 1655.
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4. Origo Eccl. S. Mariae de populo in ur

Rom 1646, 4. VI. Sectiones

von P. Nikol. Dalmatio d'Avigliani herausge

geben.

5. Sub auſpiciis Sanctiſſ. Hieronymi, eccle

fiae Doctoris maximi, et univerſitatis

Theologorum Senarum Protectoris Sanc

tiones reformatae etc. Addita ſerie Theo

logorum, qui tum ſanctitate, tum dig

mitate et doctrina eccleſiam Dei illuſtra

runt: nec non patrum, qui ad haec us

que tempora Decanatus dignitate infig

niti fuerunt. Senis ap. Bonettos, 1651,

Folio.

6. Origo. et Chronicon breve Coenobii et

congregationis de Iliceto, Ord. Erem. S.

P. Auguſtini im Tuscia, inſcriptum et

dicatum Sereniſſ. Cosmo, Magmo Hetru

riae Principi. Semis apud Bonettos. 1653,

Fol. min. 16o S. mit Kupf. -

Er verſprach noch fünf andere Schriften heraus:

zugeben, -

Landulph (Blasius Caesar) ein Arzt in Pat

via, ſchrieb de curis febrium. Lugduni 506,

4. – 1532, 8. Francof. 1604, 8. Baſel

1535, Fol. cum Clementii Clementini Lucu

brationibus. Lind. p. 101.

† Landulph der Jüngere, de St. Paulo ge:

nannt, ſ. Jöcher II. p. 224o. Er war ein Ver

theidiger des von Nikolaus II. anbefohlnen eheloſen

Lebens der Geiſtlichen, und lebte bis II 37. Seine

hiſtoria de rebus geſtis Mediolani et Italiae,

ab an. 1095 ad an. 1137e Mff. . codd.metro

politanenſis bibliothecae cum notis Joſephi

Antonii Saxii ſteht in Muratorii Scriptor. Ital,

Tom. V. p. 459 oder in des Cardinal Cornaro Fort

ſetzung der Anecdotorum latinorum des Murato

rii, die zu Padua 1710 erſchien. . “

† Landulph der Aeltere, ſiehe Jöcher II. p.

224o. Er nahm ſtarken Antheil an der ſchon ſeit

dem Jahre 1056 in Mauland, wegen der in der

Ehe lebenden, und ihre Aemter käuflich beſitzenden

Cleriker, entſtandenen Bewegung, und ſuchte beyde

Gewohnheiten zu unterdrücken. Er ſowohl als der

Diakonus- Arialdus aber, waren eigentlich nur die

Werkzeuge des Biſchofs von Lucca, Anſelmus von 4.

Badagio, der über den Beyfall, den die Mayländi

(.“ - -

Landulph

ſchen Diakoni im Predigen erhielten überaus eifer:

ſüchtig war, und mit Heftigkeit in die Worte aus:

brach, wenn nicht alle Prieſter und Diakoni dieſer

Stadt Weiber hätten, ſo würden ſie im Predigen

und in andern guten Sitten ganz tüchtige Leute

ſeyn. Landulph der höchſt begierig nach dem Erz:
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bißthum Mayland trachtete, verflichtete ſich eidlich ge:

gen den Biſchof den Mayländiſchen Clerus anzugrei:

fen, und das Volk gegen denſelben zu verhetzen.

Nachdem er es um ſeinen Glauben gefragt, und

ſich mit dem Kreutze hatte bezeichnen laſſen, bedauer

te er deſſen bevorſtehende Gefahr, weil ſeit langer

Zeit der Erlöſer in dieſer Stadt nicht erkannt worden

ſey. Ein Blinder ſagte er, kann den andern nicht

leiten, eure Prieſter ſind alle mit der Nikolaitiſchen

und Simonianiſchen Ketzerey befleckt, erwartet ihr

von dem Erlöſer euer Heil, ſo hütet euch vor ihrem

Gottesdienſt; ihre Opfer ſind Hundeunflat, und ihre

Kirchen Krippen für das Rindvieh. Verwerft ſie

von jetzt an, ihre Güter mögen eingezogen, und

überall geplündert werden. S. Arnulph, in hi

ſtor. Mediol. libr. III. c. 9. p. 23 ſeq. Sein.

Zuruf hatte die gewünſchten Folgen. – Er war im

Jahr 1o7o noch am Leben. Seine libri IV. Me

diolanenſis hiſtoriae e codd. Mſf. eccleſiae Me

tropolitanae Mediolanenſis recenfiti ab Hora

tio Blanco additis nonnullis Pet. Puricelli oh

ſervationibus ſtehet in Muratorii SS. rer. Ital.

Tom. IV. p. 47. Vergl. auch Jagem. 5. B. 1.

Thl. p. Ä folg.

† Landulph (Sagax) ſiehe Jöcher II. p.

2241. Von ihm ſind in der Hiſtoria miscella

collecta a Paulo Diacono. Rom. 1471, Fol.

Mediol. 1475, Fol. Baſil 1532, Fol. Paris

I531 , 8. Baſil 1569, 8. Ingolſt 16o3, 8. 6

Bücher, die genau bis auf das Jahr 813 gehen,

da Leo V. Armenus zum griechiſchen Kayſer iſt er

wählet worden, geſchrieben. Jöcher irret ſich, wenn

er ſie ihm alle 24 zuſchreibt, vom 17. Buche an,

iſt ſeine Arbeit. Von ihm vergl. Jagem. 3. B. 2.

Thl. p. 242 folg.

Landuº (Anton) ſiehe Jöcher II. pag. 2241.

Landus (Bassianus) ſiehe Jöcher II. pag.

224I. – Jatrologià ſ. dialogi duo, de uni

verſae artis medicae methodo. Baſil. 1543,

4. Venet. 1557, 4. – Ecphraſes de motu,

tempore et loco. Patavii 1552, 8. – De

humana hiſtoria, libri II. Bafil. 1542, 4

Francof. 16o5, 8. – De incremento libellus

Venet. 1556, 8. – De origine et cauſa pe

ſtis Patavinae anni 1555. Venetiis 1555. –

Praefatio in Aphorismos Hippocratis. De va

cuatione liber ſteht in den opusculis de motu,

de loco etc. – Dialogus, qui Barbaroma

ſtix, ſeu, medicus inſcribitur. Venet. 1533,

S. Lind. p. 93.

Landus (Camillus) aus Florenz, beſorgte 1682
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folgg. die Herausgabe der Biblioteca volante des

Joh. Cinelli Calvoli. S. Baumgartens Nachr. von I

merkwürdigen Büchern VIII. p. 182.

Landus (Constantius) ein Arzt, ſiehe Jöcher

V8--
II. p. 2241. Seine Methodus bonae

letudinis tuendae erſchien - Lugduni 1575,

in 8.

Landus ( Constantinus) ein Jctus,

p. 224. – Die Interpretatio lib, I. et VII.,

delegibus er lib. XVIII., de acqu. vel omit

tenda poſſeſſ. ſteht in Everh. Ottonis Juris Ro

mani Theſauro, T. III. p. 1305. – Praeter

miſſorum libellus ib. p. 1443, erſchien auch ein

zeln, Placent. 1549, Fol. – In D. Antonini

Pii conſecrationen et Claudii Neronis Caeſa

ris decurſionem, Caſtorisque et Pollucis Nu

mismata explicatio. Mediolani 1556, 4. -

In veterum Numismatum Romanorum is

cellanea explicamiones. Lugduni 156o, 4.

Lugd. Bat. 1695. 4. “ - -

Landus (Johann Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

224 I« - * -

Landus (Julius) ein Veroneſer Edelmann,

verbeſſerte und ergänzte den griechiſchen Text in des

Ludov. Domenichi Ueberſetzung des Polybius von

römiſchen Händen, und fügte eine neue italieniſche

Ueberſetzung hinzu. Verona 741, gr. 4-, . Th.-

574 Seiten und 18 Karten, 2. Th., 396 Seiten.

S. Baumgartens Nachr. von merkwürdigen Büchern

III. p. 425 folag.

Landus (Julius) ſiehe Jöcher II. p. 2242.

Laudus (Lälius) ein Edelmann von Seſſa im

Königreiche Neapel, war in allen geiſt und weltli:

chen Wiſſenſchaften, in der lateiniſchen, griechiſchen,

hebräiſchen und chaldäiſchen Sprache erfahren, ſo

daß es die größten Gelehrten damaliger Zeit als eine

Ehre anſahen, mit ihm Briefe zu wechſeln. Den

Cardinal Antonio Carafa bediente er lange Zeit, und

zwar bis 1575 als Auditor, da er eine Domherrn

ſtelle zu Cosmedin in der Marienkirche erhielt. Er

mußte den Streit zwiſchen den Dominikanern und

Jeſuiten de gratia entſcheiden - und wurde wegen

ſeiner Gelehrſamkeit 1591 nicht mit geprüft, als

Clemens VIII. ein allgemeines Eramen der Geiſtli:

chen anſtellte. Nachdem er das Bisthum Nardo I4

Jahre verwaltet hatte, ſtarb er 61a zu Copertino.

S. fortgeſetzte Sammlung von A. und N. theolog

Sachen 1749, P.544 - 348. - -

Landwehr (Ernst Moritz) ſiehe Jöcher II. p.

2242. Sein Traet. de relationibus judiciali

bus hodiermistam primae quam ſecundaein

hantiae erſchien, Wezl. 1729, 4. - -

Lane (Eduard) ſiehe Jöcher II, p. 2242.

Laneau (Renatus) ein gelehrter Mönch und

17jähriger Generalpräpoſitus der Benediktiner von

der Eongregation St. Maur in der Abtey St. Ger

-

Jöcher II.

*
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main de Prez, ſtarb am 27. Oktober 1755 im 80.

ahre. - - - - -

Bauers, und in Quackenbrüge, entweder 1715 im

Auguſt, oder 1714 gebohren, ſtudirte hier und ſeit

1734 in Halle, wurde 1758 Rektor in ſeiner Vat

terſtadt, 1742 unter dem Dekanus Köhler in Göt

tingen Magiſter der Philoſophie, 1765 Paſtor zu

Kirchwalſede im Herzogthume Verden, und ſtarb am

7.

9. Theil 343. -

§§ 1, Beruhigung der Seelen in Gewiſſensfra,

gen, Bremen 1741, 8., 15 Bogen.

1742, p. 8. Hamburger Berichte 1741, P.

802 - 1742 - P. 235. -
-

2. Warnung für ſchädliche Irthümer und unbei

fugte Beſchuldigung: nebſt einer Predigt von

der Reinigung des Herzens durch den Glauben.

Bremen 1743, 4. – S. Hamburg. Berichte,

1745 p. 594 folgg. und 729 folgg. - -

Laney (Benjamin) ſiehe Jöcher II. p. 2242..

Lanfranchinus de Janua, ſiehe Jöcher II. p.

2

"infanchina (Christoph) ſiehe Jöcher II.

P. 2242. -, -

Lanfranchi (Johann) ein vortrefflicher italieni

ſcher Mahler, war 1581 zu Parma von armen Ael:

tern gebohren; der Graf Horatius, in deſſen Diens

ſten er war, merkte ſeine Fähigkeiten zum Zeichnen,

und übergab ihn den Auguſtin Carache, und wurde

durch deſſen Unterricht, vorzüglich in großen Stücken,

und bey weiten Ausſichten, einer der größten Mah

er in Italien. „Er ſtarb 1647- und gab heraus:

Hiſtoria del Tekamento vecchio dipinta in

Roma nel Vaticano da Raffaelle di Urbino et

intagliata in rame da Siſto Badalocchi et Gió

vanni Lanfranchi Parmigiani al Sign, Anni

bale Carracci. A Roma appreſſo. Giovanni

Orlandi. Con Licenza de Superiori, 16o7,

länglich Folio, von 54 Kupferplatten. B. N.

I1. B. p. 204. -
- -

+ Lanfrank, ſiehe Jöcher II. p. 2243. Kam

um das Jahr 1oo5 zu Pavia auf die Welt, wo

ſein Vater Hambald eine obrigkeitliche Perſon war.

Dieſer ließ ihn von Jugend auf in den Wiſſenſchaft

ten, und beſonders in der Dialektik, zu der ſein

Sohn eine beſondere Neigung zeigte, unterrichten.

Allein der junge Lanfrank wurde durch den Tod ſei

nes Vaters, deſſen Nachfolger er in einer obrigkeit

lichen Würde werden ſollte, genöthiget, ſich zu Bo

logna der Beredſamkeit und Rechtswiſſenſchaft zu er.

geben. Er brachte es auch bald ſo weit, daß er in

ſeiner Vaterſtadt die Rechte wieder lehren konnte,

und überdieß eine Abhandlung zum Gebrauche der

Rechtsgelehrten ſchrieb. Doch die Begierde nach ei:

nem ausgebreiteten Ruhme zog ihn in die Norman:

die. Hier lehrte er einige Zeit zu Avranches eine

" -

" - - - -
-

-

Lanemann (Heinrich) war der Sohn eines

Y

ärz 1776. – Pr. A. N. 6. Theit 206,

U. N.
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Anzahl Schüler, die er mit gebracht hatte. Im cum annotat. Dacheri praef. opp. Eadem
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Jahr 1042 wurde er auf einer Reiſe nach Rouen um Comment.praevio et annot. God. Hen

j Räubern geplündert und feſt gebunden. Vor- ſchenii, in Act, SS-Antv. Mai Tom. V., P.

übergehende banden ihn los; er hörte, daß in der 833 e um, obſervat in Jo Yablon Aer.
Nähe das Kloſter Becſey, und ward ein Benedikti: SS. O. B. P. II p 650 – Cave T. lI. p. 147.

ner Mönch. Brachte hier drey Jahre in der ſtreng- Du Pin nouv. Bibl: T. VIII. p. r2. Schröcks

ſten Einſamkeit zu, und wurde darauf zum Prior K. G. XXIV. P, 326 folgg. -

des Kloſters ernannt. Nun errichtete er auf Befehl

ſeines Abtes eine Schüle, welche nicht allein die bei

rühmteſte in Frankreich wurde, ſondern auch eine

Menge Lehrlinge aus England, den Niederlanden,

Teutſchland, Italien und ſelbſt aus Rom herbevtock

te. Was er angefangen hatte, vollendete ſein Schü

ler Anſelm. Kinder and Erwachſene, ſelbſt Cleriker

und Lehrer anderer Schulen bekamen hier unentgeld

lichen Unterricht in mancherley Kenntniſſen, und es

iſt gewiß, daß die Franzoſen in dieſer Schule zum

Theil, gelernt haben, ſich etwas erträglicher im La

tein auszudrücken, auch einige Methoden in der

Philoſophie und Theologie anzubringen. Im Jahr

1856 wurde Lanfrank mit Berengarn in jene Streit

tigkeit über das Abendmahl verwickelt, die ihm zwar

damals zu großer Ehre angerechnet wurde - aber nur

eine geringe bev der Nachwelt macht. Unterdeſſen

hatten ihn mehrere Klöſter zu ihrem Abte und eini,

ge Kirchenſprengel zu ihrem Biſchof verlangt, auch

die Päbſte konnten ihn nicht in ihre genaue er

bindung nach Rom ziehen. Dagegen ſchenkte ihm

ſein Landesherr Wilhelm, Herzog von der Norman

die, ſein vollkommenes Vertrauen, in den wichtig,

ſten Angelegenheiten, bev welchen er ihn zu Rathe

zog. Im Jahr 1962 oder 63 ernannte er ihn zum

Äbte des Kloſters Stephan zu Caen; auch hier legte

er eine Schule an, in welcher er ſelbſt lehrte, und

die ſehr bald blühend wurde. Im Jahr 1967 ſchlug

er das Erzbisthum Rouen aus, ließ ſich jedoch end:

lich überreden, im Jahr 107o von ſeinem Fürſten,

der jetzt König von England unter dem Namen

Wilhelm des Eroberers war, das Erzbisthum Can.

terbury anzunehmen. Sein Anſehen ſtieg ſo, daß

ihn Wilheln bey ſeinen öftern Reiſen ſogar zum

Regenten des Reichs beſtellte, und als ſich der Kö

nig im Jahr 1987 dem Tode näherte, ſchickte er

ſeinen jüngern Sohn aus der Normandie nach Eng

land mit einem Schreiben an Lanfrank, dieſen

13jährigen Prinzen zu krönen, und auf dem Thron

zu befeſtigen. Lanfrank wohnte jedoch ſelten den

Verſammlungen der Stände bey, und widmete ſeine

Zeit mehr gelehrten Uebungen, verbeſſerte ſelbſt die

Abſchriften der lateiniſchen Bibel, der Kirchenväter

und der Liturgien, mit welchen er die Bibliothek

ſeiner Kathedralkirche bereicherte. Er ſtellte auch

mehrere Synoden an, behauptete den Vorzug ſeiner

Kirche vor dem Erzbisthum Morck, erhielt den Mön

chen ihre Stelle an den biſchöflichen Kirchen - traf

andere nützliche Verfaungen - und ſtarb am 28

May 1089. S. Milonis Crispini vita Lanfr.

• §§ 1. Commentarus in epiſtolas Pauli (Opp.

p 1 – 229) iſt nicht von ihm, das achte

Werk iſt noch ungedruckt. - - - -

2: Auslegung des Pſalters. – Iſt verlohren ge:

gangen. - - - - -

3. Liber de corpore et Sanguine domini,

contra Berengarii librum Humberto Car

dinali oppoſitum. Vergl. Schröcks K. G.

23. Th. S. 5o8 folgg.

4. Ad collationum Joannis Caſſiani quatuor

loca annotatiunculae. . . . . . . "

5. Ordinarium et decreta pro ordine S.

Benedicti in Anglia. (Opp.p,255 bis

- 398. - - - --

6. Liber epiſtolarum LX., worunter einige an:

h ſich befinden. Qpp. P. 299 - 333.

7. Feriçope orationis in Concilio Londi

- nen an. o72, dictae prº Primatu ec

cleſiae Cantüar. .. " . . .

8. Liber de celanda confeſſiane. Opp. p.

379 - 386. . . . . . . . . . .

9. Sermo,Ä ſunt, quae ſi dili

genter. Dieſe Schºfen hat der Benediktiner

Lukas Dachery in einer ſchön geduckten Ausga

„be geſammelt. S. t B Lanfranci, – ope

rä omnia, quº, reperiri pozuerunt – Vi

tam, et epiſtolas notis et obſervationibus

(antiquis monumentis abunde, locupleta

"tis) illuſtravit, etappenditem adjecit, in

... qua haec habentur ex, diverfis Manuſc.

hronicon Beccenſe: Vitae B. Herluini

Fundatoris ac primi Abbatis Becci et qua

tuor priorum Abbatum ejusdem monaſte

„rii. Vita S. Auguſtini Anglorum Apo

ſtoli. Tractatus- duo, de Euchariſtiae Sa

2 eramento contra Berengarium. Hugonis

Lingonenſis Epiſcop et Durandi Abbatis

Troarnenſis. Lutetiae Pariforum ſumpti

bus Joan, Billaine 1648, Fol. Unter Lan

franks verohrnen Werken, werden außer den

eregetſchen Arbeiten eine Kirchengeſchichte ſei,

- ner Zeit, die ſich über die engliſchen Wegeben:

- heiten erſtreckt, und eine lobredneriſche Ge

„, ſchichte Wilhelms des Ereberers angeführt.

Lanfrank (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag

2245. -

LanfrankÄ ein Rechtsgelehrter, welcher

488 in Fol. Repetitiones herausgab, ſchrieb auch:

De compromilſis. Lugd. 1549. – Praxis-ju

diciaria. Ib, 155o. - - - -
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. " FTLanfrank, von Mayländ, ſiehe Jöcher II. p.

2243. Er lebte gerade zu der Zeit in Mayland, als

der Streit mit den Guelfen und Gibellinen aufs

höchſte geſtiegen war (Steph. infeſſurae diar. ur

bis Rom. p. 1863 in Eccard Vol. II.), und

weil er thätigen Antheil an dieſen Fehden genommen

hatte, ſo wurde er vom Matth. Visconti vertrieben,

und ſah nach Frankreich. Er kam 1995 in Paris

an, wo er auf Bitte des damaligen Decans der Fa.

kultät, Paſſavant-anfing Vorleſungen zufºhalten, und

außerordentlichen Beyfall fand. Er ließ ſich in das

College chirurgiens de robe longue aufnehmen,

that ſehr viel zur Aufnahme dieſer Anſtalt, und hat

ee mit ſeinen Schriften einen neekwürdigen Einfluß

auf die Wundarzneykunſt. Er bediente ſich der Met

thode ſeines Lehrers Wilh. von Saliceto, auch der

ſelben Menge von Salben und Umſchlägen, die je

ner empfohlen hatte, war aber äußerſt furchtſam und

vorſichtig in der Anwendung der Operationen... S.

Eprengels Verſuch einer pragmatiſchen Geſchichte der

Arzneykunſt, 2. Th. p. 471. .? 3- . . . . . –

« §§. Practica, quae dicitur. ars . completato

. tius chirurgiae. Venet. 1546, Fol.

Chirurgia magna et parva. - Venet. 1519,

...ap. Juntas, 1546 in Fol. Lugduni ap.

Paganum, 1553, Fol. Cum Guidonis Cau

z:4 liaci, Rogerii, Bertapaliae, Rolandi ejus

» - dem argumenti ſcriptis. Steht auch in der

. 3 Collect. Chirurgorum, Venet. 1499 und

.: - "I546, Fol. - - - - - - - -

.: Lanfrank (Thomas) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb:

Practicam judiciariam ſuper cap. quoniam, de

probationibus. Colon: 1592. - a

Lanfrancus, ein italien. Aſtronom und Mathe,

matiker, welcher im Januar 1261 die Sonnenfinſter:

niß, die ſich im nämlichen Jahre vor Chriſti-Him

melfahrt gegen 9 Uhr ereignete, vorausſagte, wie

Wilhelm Ventura von Aſti in der Geſchichte ſeines Va:

terlandes erzählt (Script. rer. Ital. Vol. II. p. 156.)

Lanfredini (Jacob) ein ſehr gelehrter Cardinal,

und Sohn eines Patriciers in Florenz, 168o geboh

ren, der durch ſeinen Fleiß ſich früh durch Gedichte

und Reden in lateiniſcher und griechiſcher Sprache

als ein Gelehrter zeigte, den der Großherzog Cos

mus III. liebte und beförderte. Er ſtudirte in Piſa

die Rechtsgelehrſamkeit, ging mit vieler Ehre nach

Rom, und ward nach ſeinen Kenntniſſen belohnet.

Bey dem Concilium Lateranenſe war er ein ſehr

bedeutendes Mitglied, und ſeine Ausgabe der Cano:

num und Dekretorum des tridentiniſchen Conciliums

von 17 32, war ein neuer Beweiß ſeiner Gelehrſam:

ke it, 1754 ward er Cardinal, wurde zu den wichtigſten

Berathtchlagungen gezogen, eiferte, jedoch vergebens,

wider die Ernennung des Infanten zum Erzbiſchof

von Toleto, hielt als Biſchof von Oſimo verſchiede:

ne Synoden, deren Schlüſſe, ſo wie einige Homi

lien von ihm gedruckt ſind, hatte warmen Eifer zur

Lanfredini Lang 117o

Beförderung der Erkenntniß unter dem Volke, und

ſtarb am 7., May 1741.» Hirſch. IV. 1. Abth. p.

78. Sein Lettre -Paſtorale erſchien zu Venedig

1739, 8., 54 Bogen. U. N.: 1739 p. 5o6.

s: Lanfredini (Isidor) ein florentiniſcher Edel

mann, ſchrieb: Nouvelle et facile methode pour

apprendre Ja langue ltaliene.

22 Bogen. - -- ., -

zº Lanfrid, ein Mönch zu Wincheſter in England,

ſim Io. Jahrhunderte; er hat das Leben des heiligen

Suiertini geſchrieben. Dupin, Bibl. eccl. T. ViII,

Lang (Carl Christoph) gebohren zu Etſterberg

im Voigtlande am 20. April 1720, wurde 1747

Tanzmeiſter auf der Univerſität zu Erlangen, und ſtarb

am 9. Jan. 1799. A. L. A. 18oop. 698. -

3. §§.. 1. Anfangsgründe zur Tanzkunſt, in welchen

2:2: denjenigen, die ſich in der Aufführung von dem

2 gemeinen Mann zu unterſcheiden, unt bey der

rº galanten Welt beliebt zu machen gedenken, eine

... gefällig machende Art gezeigt wird, - Erlangen

1751, 8. Zweyte verb. Aufl.-1764, 4

Paris 1685, 12.,

» 2. Chorographiſche Vorſtellung der engl. und franz.

: Figuren in Contretänzen. Ebend. 1763, 4.

3. Recreation ſolide, c'eſt a direvingt can

tiques Allemands, traduit en vers Fran

25.: gois. Ib 1792, 8. M. gel D. IV. p. 342.

> Lang (Constantin) gebohren 1733, wurde Pfart

rer zu Döggingen, Zißwingen und Merzingen in der

Grafſchaft Oettingen, war ein ſehr gebildeter Theo

idge, der Rapſodien über die Leiden des Erlöſers. in

G. H. Langs Landprediger 1., 2. Band, Belehruns

gen für Lavater u. ſw. ſchrieb, ſtarb 177o. Erne

ſti neueſte Bibiioth. II. p. 271. - Danzig. Berichte

54. St. p. 293. Nachr, von dem Charakter und

der Amtsführung rechtſch. Pred. 5. B. p. 28.

Lang (Daniel) war der Sohn eines Beckers

zu. Culmbach, am 9. Aug. 158o gebohren. Er hat

te bis in ſein 13. Jahr Privatlehrer, dann wurde

er 1593 von dem Kapellmeiſter Theod. Riccius Bu:

rianus zur fürſtl. Kapelle als Discantiſt gezogen, mit

nach Anſpach geführt und mit allem reichlich verſe:

hen, bis er am 13. Januar 1597 nach Heilsbronn

kam, wo er 9 Jahre das Schulſtipendium und dann

das akademiſche bekam. In Wittenberg ſtudirte er die

Theologie, vertheidigte am 2. Sept. 1606 Gregor.

Horſts, zweyte Abhandlung: De corpore humanp,

ward 1607 Magiſter, 1608 Subſtitut des Superint.

Joh. Codomann zu Culmbach, ſchlug das Rektorat

in Bayreuth aus, nahm aber auf Zureden 161o die

Kantorſtelle in Hof an. Im Jahr 1612 ging er

als Rektor nach Culmbach, 161g vertauſchte er dieſe

Stelle mit dem Archidiakonat und der zweyten Cat

planei daſelbſt, erhielt 1625 die Pfarre zu Arzberg,

mußte aber 1632 beym Einfall der kayſer. Armee

ſein Leben, mit Verluſt ſeines Vermögens, durch die

Flucht retten. Jetzt lebte er 2 Jahre ohne Dienſt

in einz bis er 1634 Conſiſtorialrath und Super

€ € €
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intendent daſelbſt wurde, und ſtarb am r2. Auauſt

1642. Er hat acht Leichenpredigten drucken laſſen.

S. Fick. gel. B. 5. Bp. 187 – 189.“ -

Lang (Friedrich Wendelin) gebohren zu Be

benhauſen am 6. Februar 1753, ſtudirte zu Tübin

gen und ward daſelbſt 1775 Licentiat der Rechte,

darauf Kanzleyadvokat zu Stuttgard, in der Folge

Regierungskanzleyrath, alsdann fürſtl. Leiningiſcher

Kanzlevdirektor zu Dürkheim, zuletzt wirklicher Lei:

ningiſcher geheimer Äh zu Amorbach, ſtarb am

8. Junius 1805. Weid. B.-N. 1. Th. p. 447.

I. Nachr. p. 155. - -

§§. 1. Diſl. de venia aetatisſeminarum illu

ſtrium. Tuebing. 1675, 4. Praef. G.“ D.

Hofmann. - - - - - - - - -

2. Erläuterung der Frage, ob die Kammergerichts

viſitationsabſchiede den kayſer. R. Hofrach, wie

- das C. Gericht verbinden? Frankf. r775, 4.

* 3. Lehre von dem Rechtsmittel der Reviſion an

dem kayſerl. Kammergericht 1. Theil, 1. Stück.

Tübing. r779, 8.

-Lang (Georg Carl) Regierungsrath und Ar:

chivar zu Idſtein im Naſſau-Uſingſchen, Verfaſſer

einiger Deductionen, ſtarb am 25. März 18o1 Zim

63. Jahre. Int. Bl. der A L. Z. 18o p. 724.

Lang (Georg Heiurich) ein ſehr hellſehender

Theologe, der zu Oettingen am 28. November 174o

gebohren war. Auf dem Seminarium ſeines Vaters

landes bereitete er ſich zu den akademiſchen Studien

vor, bezog 1757 die Univerſität Jena, und verließ

ſie 176o wieder, Im Jahr 1765 wurde er Pfarrer

zu Bühl, 177o zu Hohen- und Niederaltheim; 1774

Superintendent und Pfarrer zu Trochtelfingen; kehr:

te 1779 in gleicher Qualität nach Hohenaltheim zu»

rück, ward 1789- herzoglich Mecklenburg - Strelitzi

ſcher und fürſtl. Thurn und Tariſcher Kirchenrath

und Hofprediger der Erbprinzeſſin von Thurn - und

Taris zu Regensburg, und ſtarb am 15. März 1805.

Gradm. p. 326 folgg. - - -

§§. 1. Diſſ. exegetica aliquas ad illuſtrem

ſalvatoris orationem montanam obſervatio

mes filtens. Jen. 1758, 4. -

2. Gedanken von der Subordination der menſchlis

chen Pflichten. Ebend. 1759, 8. : . . .

3. Zwey Predigten. Schwabach 1763, 8. - -

4. Lieder, den Kindern ſeiner Freunde und ihren

Müttern gewidmet. Oettingen 177o, 8: . .

5. Bemerkungen zur Lebensgeſchichte des Pfarre

Conſtantin Lang. Ebend. 177o, 4.

6. * Beylage zu Conſiſtorialregiſtraturen; unter der

Rubrik: Kirchenviſitationen; ponatur ad acta;

In Teutſchland 1771 - 8.

7. Anleitung zum Verſtande und Gebrauch der

ſieben Bußpſalmen. Oetting. 1773, 8.

8. Der Landprediger, 1. B. 1. St. Nördl. 1774

8., 248 S. 1: B. 2. St. Eb. 1774, 237

Seit. 2. B. 1., 2. St. Eb. 1775, 1 Alph.

i: De "Lange 3 I G 17e

7 Bog. 3. B. Eb. 1776,439 S. 4. B. Eb.

1777, 1 Alph. 7 Bog. 5. B. Eb. 1779 512 S.-

9. Predigt bey der Beyſetzung der Frau von Wölle

» - warth in Hohenaltheim - Walterſtein, 17732:4.

Io. Lebenslauf weit. Herrn Jeh. Lang (Vater des

. . Verf.) Oettingiſchen Kammerdirektors.: Ebend.

s: 1773, 4. . . . . . . . . . . . . .“

*: 11. Religion der Damen, aus dem Franzöſiſchen.

ºf Ebend. 1775, 8:2. - r.

3: 12- Zur Beförderung des nützlichen Gebrauches des

ºf" With Abrah. Telleriſchen Wörterbuches des N.

.“ T3 : 1. Th. A –cF. 2 Anſpach 1778. s2. Th?

G. Eb. 780. 5. Th. H – O, 1782-284 S.

4. Th. P - Z, 1785, gr.-8., Iy Bog. und

4 Bogen. Nacherinnerungen... 2. Aufl. Eb.8.

-- 1791 -- 1792. " . . . . . . . . . . . . 3 :

* 132 Anleitung zum Verſtand und Gebrauch des

d“ 2ten Bußpſalmen. 'Oetttng. 1775, 8. .» "2.

14. *Proteſtation gegen des Paſtoris Eiſen. Chris

ºſtenthum nach der geſunden Vernunft und der

Bibel, 1778, 8. . . . . . . . . . . .

- 15. Lehren und Vorſchriften des vernünſtigen und

thätigen Chriſtenthums, in Predigten über die

“ jährlichen Sonn- und Feſttagsevangelien, von

G. H. Lang und J. G. F. Schöner. . Nörds

lingen 1778, 4., 5. Alph. 16 Bog. I

- 16. * Anreden an Perſonen vom Stande bey Pri

vatbeichten und Communionen. In Nürnb. 1780,

c. gr. 8, 112 S. 2. verb. Auf Eb. 1785, gr. 8.

17. Katechetiſches Magazin, 1. Th. Nördl. 1781,

8., 15 Bog. 2. Th. 1782 - Eb. 217 Seiten.

3. Th. Eb. 1784, 17 Bogen. Neues katechet.

Magaz. . Th. Erlang. 1785, 8., 364 Seit.

2. B. Eb. 1787, 1. Abth.187 Seit., 2. Abth

- 191 Seit. 3. Th: 1. Abth. 1789, 169 Seit -

- 2. Abth., Eb. 220 Seit. 4. Th., Eb, 1790

- 1. Abth. 192 Seit., 2. Abth. Eb. 179 n.

18. Die bibliſchen Pſalmen für Landſchulen, int

einen Auszug gebracht. Nördlingen 1784, 8.,

12 Bogen. s

19. Predigt bey der Einführung des Oetting: Oettins

giſchen Pfarrers zu Unteraſpach, zum Beſten des

proteſtant. Bethauſes, in Brünn gedr. 1785, 8.

2o. Zwey Introduktionsreden, über die Evangelien

gehalten... Nürnberg 1785, 8.

21. Muſeſtunden eines Landpredigers, 4 Bände,

Nördlingen 1787, 179o, 8. 21 -

22. Frageſtücke für Erſtlinge beym Tiſche des Herrn,

Erlangen 1787, 8. * - - -

* 23. Entwicklung bibliſcher Begriffe und Sätze, ein

Erbauungsbuch. Anſpach 179o, 8., 46o Seit,

hat auch den Titel: Kleine Sammlung erbault-i

- cher Aufſätze. Nachgedruckt 1791 - 8. - unter:

dem 2. Titel; auch unter dem Titel: Betrachs:

tunaen über einige der wichtigſten praktiſchen

Wahrheiten der chriſtlichen Religion. Bamberg

und Würzburg 1793, 8. . . . . . . . .
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24: Zwey Predigten, nebſt einer Betſtunden

Vorleſung in der neuen Kirche zu Regensburg.

- Regensburg 179o, 8.''ſ :: : -

- 25.Ä öffentliche

rückkunft der Frau Erbprinzeſſin von Thurn

und Taris nach Regensburg. Ebend. 1790,

ºf in 8. . . . . . . . . . . . . . . . .

26. Oeffentliche Lobpreiſung Gottes und Erwe

- ckung dazu, durch die Geneſung der Erbprin

:zeſſin u. ſ. w. veranlaßt. Ebend. 1791, 8.

27. Abendmahls - Feyer der Frau Erbprinzeſſin

u. ſº w., bey ihrem öffentlichen Hervortritte

aus den Wdchen. Ebend. 179o, 8. º.

* 28. Am Feſte der Erſcheinung Chriſti 179r,

72 Kabinet geſprochen. Ebend. 8. -

- 29. Die Pflicht des chriſtlichen Menſchenfreundes,

andern gern einen vergnügten Tag zu machen.

2-3: Eine Predigt. * Oettingen 1791 , 8. - ". .

* 50. Am "Palmſonntage 1792, nach der Entbin

- dung der Frau - Erbprinzeſſin u. ſ. w. vorge

«' tragen 792, S. 2 -

31. Anrede an Durchlaucht die Frau Erbprine

zeſſin u. ſ. w. im kleinen ſtillen Zirkel ihrer Liet

ºben und Getreuen. (Regensburg) 1792,

S. in F. ,

"5a. Mitwirkung zur Reformation der Liturgie in

der proteſtantiſchen Kirche. Regensburg 1792,

“ gr. 8. 1 Alph. 34 Bogen. Auch unter dem

Titel : Ausſaat in ſeine gute Herzen, in kurs

zen Vorträgen und Gebeten. :

33. Die frohe Theilnahme am Glücke unſerer

« Freunde. Eine Predigt. Ebend. 1792, 8.

34. Zum Andenken - der ſeligen Madame Cramer
ü. ſ. w. Nördlingen 1792, 8. - . . . n

"35. Anreden an Kinder. Leipzig 1795, 8., gab

er nicht ſelbſt heraus. - - - -

» 56. Predigt am 5. Sonntage nach dem Feſte

der Erſcheinung Chriſti. Regensburg 1794,

- in 4- -

37. Die Vorrede, zu den neueſten Manichfaltig:

keiten, meiſtentheils juriſtiſchen Inhalts.

38. Reviſion der Liturgie in den Oetting: Oet:

tingiſchen evangeliſchen Gemeinden. In Sei

ers liturg. Magazin 2. B. 2. St. 1786.

"39. Predigten in Heuſingers Caſualbibliothek, und

in der Nürnbergiſchen.

40. Aufſätze in Gräffens katechetiſchen

- nal. - - .

41. Recenſionen im Nördlingiſchen Magazin für

die Schulen, in der Schulbibliothek, in der

Nürnbergiſchen gel. Zeitung, u. ſ.w. - -

-42. Paſſionspredigten, als fortgeſetzte - Mitwir

" kung zur Liturgie, nebſt eine Vorrede von Dr.

F. W. Hufnagel. Frankf am Mayn 1798,

gr. 8. 1 Alph. 1 Bogen. Neue ganz umgear:

beitete und vermehrte Ausgabe mit einer neuen

Vorrede, über die Leidensgeſchichte Jeſu von

im
-

2:.

Jour:
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Dr. W. F. Hufnagel. Frankf... am Mayn
.“) . *, * , “:

18oö, gr. 8. -- - -

43. Bibeltexte zu Leichenpredigten, benutzt zum

Gebrauch für Landpfarrer. Erlangen 1799,

222 S., 2. Bandes 1. Fortſetz. 1802, 219

S., 3. Band, Erlang. 1803 º. -2-

44: Aſcetiſche Bibliothek, 1. St. Nürnberg und

Altdorf 18oo, 8. 12 Bog., 2, St. 18or, “3.

St. 1802, 4. St. 18o3. “: i:

45. Zum Gedächtniſſe der vollendeten Demoiſ.

Frank, geweſenen erſten Kammerfrau der Frau

Erbprinzeſſinn. n.. ſº w., den I - Febr, zum

Beſten einer Familie gedruckt. . “

46. Das 12. Cap. des Briefes an die Römer,

- und das 13 an die Chorinther zur Erbauung

» - bearbeitet. Nördlingen 1go2, 8.174 Ss ſº

47. Der Brief an die Philipper zur Erbauung

bearbeitet. Nürnberg und Altdorf 1860, 8.

3r Bog. : -

48. Antheil an Gablers neueſten theologiſchen

'' Journal. - 23:., 2 : " : prio

49. Recenſionen in der Erlanger Literatur - Zei

tung. - - . . . . . . . . . . . . - - -

50. Religionsvorträge bey beſondern Veranlaſ

ſungen im Kabinette der Frau Erbprinzeſſinn

von Thurn und Taris, und bey ihrer öffent

lichen Gottesverehrung gehalten, 1. Samml.

Mannheim 1804, 8. “ :

51. Bibeltexte zu Hochzeitpredigten, benutzt zum

- Gebrauch für Landpfarrer, I. und 2. Bänds

chen. Anſpach 1805, 8. . . . . . . .

Ueber ſeinen Charakter ſiehe Pahl's National

Chronik 1806, S. 118. . . . - -

von Lang (Franz Christoph Ludw.) auf

Müttenau, war im Ä 1699 Ä:Ä
1724 – 1746 kayſerlicher Pfalzgraf, gräflich Oet

ting SÄ ÄÄ iſcher Hofrath,

und im Jahr 1744 Reichsvikatiats Hofgerichts

agent zu Augsburg, hernachÄ Reichserbmar:

ſchall – Papenheimiſcher Kanzleydirektor, Conſiſto

- -

---- -

rialrath – Präſident und Lehenprobſt Privatiſirte

in ſeinen letzten Jahren auſ ſeinem Gute zu Volck:

mannshauſen im Hildburghäuſſchen; und ſtarb im

Jahr Ä”. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. p. 25 f.

von Lang (Gottlieb. Christian) nach andern

(Christian Gottlieb) wurde zu Bebenhauſen am

15. Auguſt 1751 gebohren, ſtudirte in den Wür

tembergiſchen theologiſchen Lehranſtalten, magiſtrirte

1771, wurde Repetent, 1777 Inſtruktor bey dem

Prinzen Friedrich Eugen von Würtemberg, zu Etup:

pes im Mömpelgardiſchen 1779, erhielt er den Cha

rakter eines herzog. Würtembergiſchen Hofraths 178o.

Wurde 1795 Legationsrath und Direktor, . 18co

Präſident des Conſiſtoriums und Miniſter, erhielt

das Großkreutz des Civilverdienſtordens, und ward
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des großen goldnen Adlerordens Schatzmeiſter, ſtarb

am 20. Februar 1808. Gradmann p. 33o.

§§. Hiſtoria ſuccincta dogmatis de poena

- xum „infernalium duratione. „Tuebing.

I774,4.... .

Recenſionen und eine Diſput.

::: Lang (Georg Carl) Regierungsrath und Ar:

chivar ozu Idſtein im Naſſau - Uſingtſchen, Verfaſt

ſer einiger Deduktionen, und durch die ſtrengſte Ge

rechtigkeitspflege verdienter Mann, ſtarb am 25.

März 18o , im 63. Jahre ſeines Alters. - Int.

Bl. der A. L. Z. 18oL, mom.9o, p. 724.

Lang (Jacob) aus - Oſbothnien gebürtig, wurº

de nachdem er verſchiedene Reiſen außerhalb Landes

gethan hatte, 1683 im 35. Jahre ſeines Alters Prä:

poſitus und Paſtor zu Nyens in Ingermannland,

1688 Superintendent in Narwa und Ingermann:

land, dann Doktor der Gottesgelahrheit, 17oo Ge:

neralſuperintendent in Liefland und Prokanzler der

Univerſität zu Pernau, 17oI Biſchof in Eſthland,

ging wegen des Krieges 171o nach Schweden zu

rück, wurde 171 I als öffentl. Lehrer zu Linköping an

geſetzt; und ſtarb am 17. Febr. 1716. S. Rhyze

lii Episcoposcopiae P., I. L. II. cap. III. § 16,

P. I47. - - - -

§§. I, Statera reipublicae 1674, 8. Eine po:

:: litiſche Streitſchrift, die Scheffer in Suec. li

terat. p. 323Ä
2. Introductio catechumeni in ſacram ſcrip

... turam. Soubaci 1690, 4. -

5. Leichenpredigt bey der Beerdigung des Gou:

verneurs von Narva O. W. von Ferſen. Re:

val 1706, Fol. Ferſens Leben iſt beygefügt.

S. nov. lit. maris baltici, p. 92.

4. Eine Leichenpredigt in ſchwediſcher Sprache.

- Narva I696, 4. A - -

5. Diſputt.de fine mundi 1712, de inferno

- 1713, de vita aeterna 1715. Die zu Lin:

kop. unter ihm vertheidigt wurden.

Lang (Jacob Paul) ein großer Kenner der jn

riſtiſchen und hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, war zu Oet:

tingen am 12. April 1739 gebohren, ſtudirte von

1756 – 176o zu Jena, hielt ſich bis 1761 zu

Wetzlar auf, ſich mit der Reichsgerichtlichen Praxis

bekannt zu machen, wurde 1761 Oetting. Oetting.

Orts: Sekretair, und erhielt 1766 nebſt der Ober:

aufſicht über das Archiv, die Hof- und Regierungs

rathsſtelle in Oettingen: Zur Betreibung der wicht

tigen Proceſſe dieſes Hauſes in Wetzlar war er

1767 und 69 dahin abgeſchickt, und wider ſein Ver:

muthen 1778 zum erſten Conſulenten des Ritterorts

Altmühl einmüthig erwählet, ſtarb aber ſchon am

2. Junius 1783, (Weid. B. N. 1. Thl p., 448

folg.), als Oetting: Oettingiſcher Hof - und Regie:

rungsrath zu Wallerſtein. L. B. I. Band, p.

Äs. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII.

P» --
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Lang (Ignat.) Profeſſor der Philoſophie an

der Caſchauer Akademie, einer der denkenſten Kö

pfe unter den Profeſſoren katholiſcher Lehranhalten

in Ungarn, ſtarb zu Caſchau am 25. December

I809. - ::: ::::

Lang (Johann) Dr., war I524 zu Memmin

gen von ſehr dürftigen Aeltern gebohren, die ihn

zur Schule anhielten, und nachher zum Weberhand

werk beſtimmten. Er webte bereits als es ein Pre

diger in Memmingen erfuhr, der die guten Anlagen

des Jünglings kannte, und den Vater, dahin, beweg,

ihn wieder in die Schule zu ſchicken. Er erhielt ein

Stipendium, blieb noch 6 Jahre in der Memmin

giſchen Schule, ging im 2o. Jahre ſeines Alters

nach Strasburg, und kam im Dominikanerkloſter

unter die Aufſicht und in die Koſt zweyer Männer

die ihn ſo hart behandelten, daß jedem andern die

Luſt zum Studiren, hätte vergehen müſſen. «Hunger

und Durſt mußte er leiden, und bekam oft nicht

einmal genug Trinkwaſſer. Bucer, der von der

Sache nichts wußte, geſtattete Lang eine Heimreiſe,

- - - -

wo er ſich bitter über jene deſpotiſche, aus Geiz ge

floſſene Behandlung beſchwerte, und die Abſetzuna

der zwey Tyrannen bewirkte. Nun kam er bey dem

Dr. Rabus in Koſt und Aufſicht, von dem er nach

Verdienſt ſehr würdig behandelt wurde. Im Jahr

1548 am 21. May, kam er und das Interim in Mem

mingen an; er nahm es aber nicht - an, behalf ſich

lieber mit einem Stipendium, und beſchäfftigte ſich

mit dem Unterrichte junger Leute. Da ſich 1551

die äußere Lage der proteſtantiſchen Kirche änderte,

und die Gefahr wegen des Interims geringer ward,

durfte er öfters predigen, und ward als Schullehrer

angeſtellt. Nach des Rektor Clevers Tod, deſſen

Nachfolger er vergeblich zu werden wünſchte, kam er

als Pfarrer nach Dikkenreißhauſen im Memmingis

ſchen. Nach etwas über Io Jahren, berief man

ihn 1564 wieder an die Schule als Rektor nach

Memmingen; und ſtarb 1581 an einer Entkräft

tung. S. neuen literar. Anzeiger 1806, p. 241

bis 246. - -

s Zwei ſchöne chriſtliche und tröſtliche Büch:

ein. -

Das Erſte, wie man die Kranken und Sterben:

den beſuchen vnnd tröſten ſoll. Lauingen

1557. -

Das Andere, wie ſich die Schwangern vnd Kinds:

gebehrenden Frawen tröſten, vnd ſich ſampt jren

lieben Kindlein, dem trewen Gott durch Chris

ſtum bevehlen ſollen. - Alles aufs neweſte zuge

richt, .corigirt und gebeſſert, durch Jo- Lang,

weiland latein. Schulmeiſter zu Memmingen

Lauingen I 588, 8. Die erſte Ausgabe er

ſchien 1566.

Seinen handſchriftlichen Nachlaß ſiehe im neuen

literar- Anzeig. l. G. p. 245.

Lang (Johann Georg) ein Augsburger, ſchrieb

-
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Verzeichniß aller im obern evangeliſchen Gottesacker

vor dem rothen Thor ſich befindenden Begräbniſſe,

Zinnen, Epitaphien und Grüfte. Augsburg 1724,

ſchmal Duodz.

Lang (Johann Jacob) ein geiſtlicher Liederdich

ter, gebohren zu Nürtingen den 25. Jul. 1646,

kam aus der dortigen Schule 1659 nach Blaubayern,

wurde 1662 Magiſter, darauf Vikarius zu Dutlingen,

1668 zu Hirſchau Präceptor der Alumnen, 1672

Diakonus zu Göppingen, 1678 Diakonus zu St.

Leonhard in Stuttgard; und ſtarb den 23. Februar

I69o als deſignirter Prälat. S. Friſchl. II. p.

359 – 371. -

§§. I. Deſiderium oculorum dolentius erep

tum. Eine Leichenſermon aus Ezech. 24, 16.

Stuttg. 1682, 4.

2. Leichenpredigt auf den Herzog Georg Friedrich.

Ebend. 1686, Fol. -

3. Memoriale Davidis aus Pſ. 25, 6. 7. Lei

chenpred. Ebend. 1688, 4.

4. Leichenpredigt auf den Stiftsabenprediger M.

Joh. Heinr. Schellenbaur den 15. December

1687. Stuttgard 1691,

5. Das Lied, hilf Helfer

Noth.

Lang (Johann Ludwig) ein gebohrner Nürn:

berger, ſtudirte ſeit 1611 die Rechte zu Altdorf,

hielt 1613 zu Marburg unter Anton Matthäi, diſp.

XIV. de fundamentis quibusdam juris aliter

jac endis, ward 1623 zu Altdorf Licent. Juris mit

einer Diſputation, welche Theſes de concurrenti

bus actionibus ex L. qui ſervum 34 ff.de O

et A et fimilibus enthielt, und zu Nürnberg ge:

druckt iſt. 1624 wurde er Advokat in ſeiner Vater:

ſtadt, 1625 Doktor Juris; und ſtarb 1634. Er

ſchrieb noch: -

§§. 1. Brevis delineatio Imp. Matthiae, au

guſtaeque ejus fidiſfimae dextrae, ingreſ

ſus in urbem Norimbergam, carminice

depicta. Altd. 1614, 4.

2. Centuria inſigniorum juris quaeſtionum.

Herbornae Naſſov. 1618, 12. Vergl. Will.

Lex. II. p. 39o. Nop. p. 27

Lang (Lorenz Johann Jacob) ein vortrefflicher

kateiniſcher Dichter, gebohren am 10. May 1731

zu Selb, wo ſein Vater ein Strumpfwirker war,

der ihn auch zu dieſem Handwerke beſtimmte, vom

Beſuch der öffentlichen Schule abhielt, und ihn ſelbſt

etwas Muſik, Leſen, und die erſten Anfangsgründe

im Chriſtenthum lehrte; 1742 ließ er ihn an den

öffentlichen Schreibeſtunden Antheil nehmen, und da

der Rektor Lerchner darauf drang, daß er zugleich

die öffentliche Schule mit beſnchen mußte, ſo ent

ſtand daraus ſeine Neigung zum Studiren, und die

Lang

Aeltern wurden endlich zur Einwilligung überredet.

Im Jahr 1743 ging er auf das Lyceum in Culm

bach, wo er edle Menſchenfreunde fand, die ihn

4

hilf in Angſt und
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unterſtützten, 1751 auf die Univerſität Erlangen, wo

er ein Stipendium bekam und nebenher Unterricht

gab, ward 1755 Magiſter, nahm 1756 eine Haus

lehrerſtelle in Bayreuth an, erhielt wenige Monate

darauf ohne ſein Anſuchen das Conrektorat in Neu

ſtadt an der Aiſch, und ehe er antrat, am 11.

Märzt 1757 das Rektorat am Gymnaſium zu Bay:

reuth, worauf er am 18. December 1758 zum Pro

feſſor der morgenländiſchen Sprachen und der ſchö:

nen Wiſſenſchaften an demſelben ernannt wurde.

Im Jahr 1761 ward er Conſiſtorialaſſeſſor und 7

Monate darauf Conſiſtorialrath, und damit er die

ihm angetragene Superintendur in Mönchsberg nicht

annehmen möchte, wurde ihm 1767 die Stelle ei:

nes Hofbibliothekars errheilt. Endlich ward er 1784

vorderſter Profeſſor und Inſpektor der Alumnen,

und 1795 Conſiſtorialrath im zweyten Regierung:

Senat als erſter geiſtlicher Rath, und ſtarb am 18.

September 18o1. F. gel B. 5. Band, p. 192

bis 211; Er beſaß eine ſchätzbare Bibliothek, eine

ſchöne Naturalien: Mineralien, Portrait - und Münz

ſammlung.

§§. I. Vota votiva, Carmen in obitum Jo.

Mich. Würfel. – nom. Melch. Kiesling.

Erl. 1751, Fol. 1 Bog.

2. * Carmen in nuptias D. Henr, Frid.

Delii – nom. Med. Cult. Ib. 1752, Fol.

1 Bog.

3. Carmen Jo. Henr Sommer J. V. D. ho

nores gratulatorium – ſuo et Jo. Phil.

Richter. Coburg nom. Ib. 1754, Fol.

I Bog.

4. D. inaug. in locum difficiliorem Hoſeae

X com. 1o. praeſ. Chriſti. Ern. de Wind

heim. Ib. 1755, 4. 3# Bog.

5. Progr. adit. – de laeculi ad naturalis

mum in climantis Genio in rem ſcholaſti

cam influente: Bar. 1757, Fol. 2 Bog.

6. * – de fimilitudine vitae academicae et

humanae, nom Gymn. Ib. 1757.

7. * – de via ad eruditionem interdum ni

mis facili. nom Gymn. Ib. 1757.

8. – de artium flore inter arma. Hb. 1758,

Fol. 1 Bog.

9. Kirchenmuſik, welche bey der – Einweihung

der – Hofkirche von der – Kammer Kapelle

aufgeführt wurde. Lateiniſch und Teutſch,

Ebend. 1758, 4. 1 Bog.

1o. * Progr.de ambitione in quantum dis

cendi ſtudium juvet. – nom Gymn. Ib.

1758.

I 1. Pr. carmen heroicum encomiaſticum in

nominalia Friederici M. B. Ib, 1759,

Fol. I Bog.

12. * Progr. de fortuna fautrice, literarum

ſtudiofis praecipue neceſſaria, nom. Prof.

Ib, 1759. A

Eeee 2
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13.-D. de Graecia in felicitatem occidentis

ſuccumbente. – Rſ. auct. Jo Wolfg. Chri.

Krauſeneck. Kirohenlamiz. Erl. 1759, 4.

2. Bog.

14. * Memoria Chriſtiani Julii Modrach,

confil.«regim. – nom. Prof. Ib. 176o,

Fol. 1 Bog. -

15. Progr. de fimilitudine fatorum domus

Brandenburgicae et Brunſuicenſe. 1b.

176o, Fol.

16. – de vita,

Aug. Ellrod Sup. General.

3 Bog.

17. Orat. de jactura infignis theologinoſtra

aetate graviſſima. Ib. 176o, Fol. 3 Bog.

18. Leſſus in obit. Herm. Aug. Ellrod. 1b.

176o, Fol. 1 Bog. -

19. * Progr. de difficultate ingenii humani

in veſtigandi, nom, Prof. Ib. 176o.

20. Pr. ob der Flor der ſchönen Wiſſenſ haften

der Predigt vom Kreuz hinderlich ſey? Ebend.

fatis et meritis D. Herm.

Ib. 176o, Fol.

1761 . Fol. 1 Bog.

21. * Memoria Mariae Reginae de Lauter

bach, mat. Sinoldiae de Schütz – nom.

Prof. Ib. 1761, Fol. 2 Boa.

22. Progr. de ingeniis antiquioribus extra

patriam claris. 1b, 176, Fol. 1 Bog.

25. * Memoria, Jo. Pfeffer, a conf. aul.

nom. Prof. Ib. 1761, Fol. 2 Boa.

24. D, de demonſtrationum kimitibus –

Rſ. auct, Jo Chph. Erh. Doerffler, Ba

ruth. Ib. 1761, 4 2 Bog.

25 Pr. ode Sapphica in nominalia Friderici

M. B. Ib. 1762 , Fol. I Bog

26. * Pr. de ſpe meliorum temporum in

primis a ſcholarum doctoribus djudican

da – nom Prof. Ib. 1762, f. p.

27. * Memoria J. Chriſtoph Braun, a conſ.

regim. – nom. Prof. Ib. 1763, Fol. 1 Bog.

28. Pr. ode ſapphica ad auſpicia regiminis

Frid. Chriſtiani, M. B. 1b. 1765, Fol.

1 Bog.

29. * Denkmal der Kammerräth. Regina Doroth.

Gromann, geb. Cramer. Eb. (1763, ) Fol. 1

Bog

30. * Memoria Rofinae Reginae Sophiae

Hegen, mat. Fickweiler – nom. Prof.

Ib. 1763, Fol. 1 Bog.

51. D. de luculentis veſtigiis ſingularis pro

videntiae im opere reformationis – Rſ.

auct Jo. Chp. Sam. Fleiſchmann. Ib.

1763, 4. 2 Bog.

32 * Memoria Frider. Brunner, regim. aſ

ſeff. – nom Prof. Ib. 1763, Fol. 1 ; Bog.

53. * Pr. de felicitate vitae humanae in bre

vitaue et aerummis, ad Homeri Iliad. Al.

v. 417 ſq. nom. Prof. Ib. 1764, f. P.
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34. Pr. carmen ſeculare ad natalitia Gym

mafii Baruthini ſecularia. Ib. 1764, Fol.

2 Bog., abgedruckt in den act. jubil primi

Saec. illuſtris colleg. Chriſtian Brneſt. Erl.

1766, 4 p. 243 – 252.

35. * Memoria Petri Chriſti. Wagner, conſ.

-intim. – nom. Prof Ib. 1764, Fol. 2 Bog.

36. * Pr. de lectione librorum rite inſtituen

da – nom. Prof. Ib. 1764., Fol. 2 Bog.

37. Progr de Graecorum et Romanorum ſcrip

tis receniorum idolis. Ib. 1765, Fol. 2 Bog.

38. * Pr de ſcholarum doctoribus puteorum

foſſoribus ad Pſ. 84, v, 7. nom.-Prof.

Ib. 1765, f. p.

59. Pr.de lingua latina ad cultum divinum

non inepta. 1b. 1767, Fol. 1 Bog.

4o. * Epicedium in funus Wolfg. Lud. Grae

fenhahn, a conſ. conſiſt – nom. Prof.

Ib. 1767, Fol. 1 Bog.

41. * Leben des geh. Raths Joh. Stevhan von

Erckert – im Namen der Prof. Ebend. 1767,

Fol. 3. Bog.

42. Pr. de inſtitutionis ſcholaſt. et academi

cae limite et diſcrimine. Ib. 1767, Fol.

1- Bog -

43. * Pr. de paradoxo ſeculi noſtri genio –

nom. Prof. Ib. 1768, f. p. -

44. * Epithalamium in nuptias G. W. E.

Wanderer, Prof. – nom. diſcip. Ib. 1768

f. p. -

45. Pr. hiſtoriae patriae hymnicae primae

lineae de hymnarii ſeu cantionum libri

origine et progreſfu. lb. 1768, Fol. 2 Bog.

46. * Pr. de Pythagorico examine ſui ip

fius litterarum ſtudiofis ad modum com

mendabili – nom. Prof. Ub. 1765. Fol.

1 Bog. -

47. Nachricht von dem dermaligen Zuſtande, in

welchem ſich das illuſtre Colleg Chriſtian

Erneſtinum zu Bayreuth befindet. Ebend.

1769, 4. 1 ; Bog.

48. Pr. de vita et meritis Frid. Chriſtiani

M. B. Ib. 1769. Fol 4 Bog.

49. Pr. carmen gratulatorium ad . imperii

auſpieia Alexandri M. B. Ib. 1769, Fol.

1 Bog.

5o. Memoria Jo. Geo. Poehlmann, a conſ.

juſt – nom. Prof. Ib. 1769, Fol. 2 Bog.

51. Pr de Syſtemate mundi Copernicano

ante Copernicum. Ib. 177o, Fºl. 2 Bog.

52. * Memor Ge. Hartm. de Erffa, a conf.

intim. – nom. Prof. Ib. 177o, Fol.

2. Rog. -

55. * Pr.de optimo, ſapientiſſ. et omnium

maxime neceſſario voto, ad Pſ. 80.

com. 4. 8. 20.– nom. Prof. Ib. 1770,

Fol. 1 Bog. - -

-



118I Lang
f

54. * Pr. de delectus ingeniorum neceſfita

te et impedimentis – nom. Prof. Erl.

1771, Fol. 1; Bog. - -

55. * Memoria Chriſtianae Henr. Wanderer,

nat. Hagen – nom. Prof. Ib. 1771, Fol“

1 Bog

56. Pr. von den beſondern Verdienſten der Hel:

den aus dem Hauſe Sachſen und Brandenburg

um das augsburg. Glaubensbekenntniß. Ebend.

1771, Fol. 2 Bog.

57. Pr. kurze Geſchichte der bisherigen Theurung.

Erlangen 1772 , Fol., 2. Bogen. Stark be

nutzt in Beer's Magazin für die brandenburg.

bayr. Geſch. 1. B. 1. St. Bayr. 1789, 8.,

* p. 24 folgg. und abgedruckt im folgenden S.

I – 16.

58. * Opfer der Dankbarkeit bey der allgemeinen

Freude des Vaterlandes über die nach einer lan:

gen Hungersnoth erfolgte geſegnete Erndte, ent

* richtet von den bayreuthiſchen Muſen. Ebend.

1772, 4., 4 Bogen. -

59. * Terr zur Muſik auf das Erndtefeſt, latei

niſch und teueſch. Ebend. 1772, 4., 4 Bo

gen. - - -

60. * Dankgebet am angeſtellten Erndtefeſte.

Ebend. 1772, 4., 1 Bogen , abgedruckt in den

novis actis Hift. eccleſ. Tom. XII. p. 419

ſeqq. - -

61. Pr. de cenſu in Judaea naſcente ſerva

tore acto providentiae divinae documento

illuſtriſſimo – nom. Prof. Ib. 1772, Fol.,

I # Bogen - -

: 62. * Pr. de Superintendentibus Burggra

viatus Norici ſuperioribus generalibus Ba

ruthi non ſpecialibus. Ibid. 1775 , 4.

- Contin. I – XXV. 1776 – 1787, zuſam:

men 456 Seiten. - -

65. Leben des Superint. Jo. Chriſti. Seidel in

Hof. Ebend. 1775, Fol., 3 Bogen.

64. * Declamatio de litterarum jucunditate,

a Jo. Alex. Euchar. Valent. L P. de Küns

berg dicta – una cum epiſtola praemiſſa.

Ib. 1774, 4., I Bogen.

65. * Memoria Jo. Henr. Wagneri, a conſ.

regim. – nom. Prof. Ibid. 1774, Fol.,

2 Bogen.

66. * Carmen nonis Juniis celebri conorum

areae Braunianae ſacrum. Ib. 1776, Fol.,

– Bogen. -

67. * Leben des geheimen Raths W. Fr. von

Thomas – im Namen der Prof. Eb. 1776,

Fol., 2. Bogen.

68. Leben der Freyfrau Albert. Doroth. Louiſe

von Künsberg, geb. von Bothmer. Eb. 1776,

Fol., 24 Bogen.

69. Carmen in nuptias Wanderero, Hage

mianas. Ib. 1776,>Fol., Bogen.
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7o. * Pr.de virtutis atque ſapientiae vi

ſtel. lap. nom. Prof. exarat. Erl. 1776,

F. p.

71. F de eo quod commodi ſcholae publi

cae praeprivatis praeſtant. Ib. 1778, 4.,

1 Bogen. -

72. Carmen ſub auſp. ejus a Ge. Chi Ha

gen, recit. – de Muſa in calamitate quae

VI. Idus Junias 1778, campos Baruthinos

vaſtavit ſolatium petente, ex divina pro

videntia principum vitae invigilante. Erl.

I778, 4., I Bogen.

73. Memoria Jo. Ad. Midel, a conſ. pro

vinc. Ib. 1779, 4., 1 Bogen.

74. * Zimmermannsſpruch auf der neu auſgerich

teten Gottesackerkirche zu Bayreuth, nebſt einer

Geſchichte des Gottesackers. Ebend. 1779, 4.,

I Bogen. - ,

75. Memoria W. E, de Schoenfeld, a conſ.

Sanct. Ib. 1779, Fol., 2 Bogen.

76. Pr. carmen irenicum in pacem Teſche

"nenſem. Ib. 1779, Fol: , 1 Bogen.

77. Pr. einige Proben von dem übel zuſammen:

hängenden und widerſprechenden, in dem Bahrd:

tiſchen Glaubensbekenntniß. Ebend. 1779, 4.,

1 Bogen. -

78. * Conſiſtorialverordnung, worinnen die Geiſt

lichen des Burggrafthums Nürnberg oberhalb

Gebürges angehalten werden, Cirkularpredigten

über dieÄ Confeſſ zu halten u. ſ. w.

Ebend. 1780. Neu aufgelegt 1796, 4.,

5 Bogen. -

79. Memoria Fr. Ad Ellrod, a conſ. Ibid.

178o, Fol., 2 Bogen, abgedruckt in den

Act. H. E. noſtri temp. Tom. VII. p. 27o

ſeqq. -

80. Pr. de Chriſtianorum coemeteriorum re

verentia. Ib. 1781, 4., I Bogen.

81. Or. de Superintendentibus Baruthinis.

Ib. 1781, 4., 6 Bogen. -

82. * Carmen Jo. Theod. Künneth - Grat.

munus - nom. Cand. Theol. Ib. 1782, 4.,

I Bogen.

83. * Pr. de virtute nunquam ſublimitatem

ſuam diſſimulante - ſtil. lap. nom- Prof.

Ib. 1782, F. p. -

84. Memoria Jo. Gottl. Mayer a conſ ſanct.

Ib. 1782, Fol., 3 Boaen.

85. Memoria Annae Doroth. Kapp. Ibid.

1782, Fol., 14 Bogen.

86. * Conſiſtorial : Verordnungen – wegen des

von – Dr. Ge. Fridr. Seiler – in Anſehung

des A. T. abgekürzten und nebſt dem darzu ge:

hörigen Erbauungsbuch in den Schulen einzu:

führenden Bibelwerks. Ebend. 1782, Fol.,

2 Bogen, und in den Act. H. E, noſtri

temp. Tom. IX. P. 212 ſeqq. - ,

A
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87. Memoria J. Henr. Seiler, a conſ. pro

vinc. Erl. 1783, Fol., 2 Bogen.

88. Progr. de via ad auctoritatem in ſcholis

ducente. Ib. 1783, 4., 1 Bogen.

9. * Pr. de vera et genuina diſcendi avi

ditate - ſtil. lap. nom. Prof. Ibid. 1783,

Fol., p.

90. Memoria M. Jo. Purrucker. Prof. Ba

ruth. Ib. 1784., Fol., I Bogen.

91. Pr. de idea boni doctoris ſcholaſtici

ex mente Plinii Junioris, Ib. 1784, 4 ,

I Bogen. -

92. Memor. Henr. Arn. Lange, a conſ. cam.

Ibid. 1784., Fol., 3 Bogen.

5. * Pr comparatio ſcholarum cum hor

tis - ſtil. lap. nom. Prof. Ibid. 1784,

94- demen M. Jo. Kapp. Prof. nupt. grat.

Ibid. 1785, Fol., 1 Bogen.

95. Vorrede – zu Heinr. Arn. Langes geiſtlichen

Recht der evangel. luther. Landesherrn. Culmb.

I786, gr. 8. 4 -

96. Orat. de turbis in burggrav. Norici pro

vinciis ex libro interim ortis. Bar. 1786,

4., 5 Bogen, hat auch

97. Den beſondern Titel: Hiſtoria turbarum ex

libro Interim in Burggraviatus Norici pro

vinciis ſaeculo XVI. et XVII. ortarum ex

documentis archivalibus hauſta. 1b. 1786,

4., 5 Bogen.

93 Zimmermannsſpruch auf dem neuerbaneten

linken Flügel der – Kanzley – Ebend. 1787,

4., 1 Bogen. - -

9. * Ehrerbietiges Dankopfer – für die der

bayreuthiſchen Judenſchaft gnädigſt geſtattete Er

laubniß, für ihre Todten unweit Bayreuth eine

Ruheſtatt anzulegen. Ebend. 1787, 4., ein

Bogen.

1oo. Trias orationum argumentiad hiſto

riam Burggraviatus Norici eccleſiaſticam

pertinentis Ib 1787. 4., 1 Bogen.

1o. Orat. opuſculi hiſtorici pontificiae re

ligionis veſtigia in ſuperioris Burggravia

tus Norici terris paſſim apparentia exhi

bitur Part I – VIII. Ib. 1787 – 1798

- zuſammen 188 Seiten.

1o2. Memoria Mar. Doroth. Wipprecht,

Ib. 1787, Fol., 2; Bogen.

193. * Conſiſtorialausſchreiben, die Weglaſſung

des Ercqrcismus bey der Kindertaufe betreffend.

Ebend. 1788, Fol., 1 Bogeu.

104. Carmen Friderico Wilh. II. regi Bo

ruſſ. diem, natal. grat. Ib. 1788, Fol.,

1 Bogen. -

105. Carmen Chriſtiano Adamo Frank, a

conſ. regim. grat – ſuo et Ge. Chi. Ha

gen, nom. Ib. 1788, 4., Bogen. 1789,

-

Lang - 1 184

Fol., 1 Bog. 1790, Fol., Bog. 1791,

Fol., I Bogen.

106. * Conſiſtortalausſchreiben die Verbeſſerung

der Liturgie betreffend. Ebend. 1790, Fol.,

I Bogen

107. * Conſiſtorialausſchreiben, die Abänderung

der öffentlichen Fürbitte für die Landesherrſchaft

betreffend. Ebend. 179o, Fol., Bogen.

108. Pr. de auxiliis ab auguſta domo Bran

denburgica archiducali Auſtriae genti an

tiquitus miſfis. Ib. 1792, 4., 2 Bogen.

109. Carmen Carolo Auguſto, L. B. de Har

denberg, miniſtro ſtatus int. ſummae ad

miniſtrat. in terris Culmbacens. auſpicia

grat. Ib. 1791, Fol., I Bogen.

IIo. Carmen eidem Mecenati Culmbacum

intranti vicarium imperium grat. – Nom.

ſenatus et civit. Culmbac. 1b, 1791, Fol.,

I Bogen. Iſt von ihm auch ins Teutſche

überſetzt. Ebend. 1791 , Fol. , 1 Bogen.

1 I 1. Pr. Carmen Friderico Wilh. II. regi

Boruſ.natal. grat. Ibid. 1792, Fol.,

I Bogen. -

1 12. Saeculi Seneſcentis vitia et gloria.

, Carmen gemethl. Chi. Adam. Frank, a

regim. conſ. ſacrum – fuo et Geo. -Chi.

Hagen nom. Ibid. 1792, Fol., 1 Bo:

gen.

113. Memoria Geo. Wilk. Wipprecht, a

corſ. regim. ſanct. Ibid. 1793, Fol.,

4 Bogen. --- - - -

II4. * Zimmermannsſpruch auf dem am alten

Schloſſe zu Fantaiſie – neu erbauten Flügel.

Ebend. 1793 , 4.

I 15. Anni ad finem ruentis triſtia et laeta

bilia. Carmen genethl. Chi. Ad. Frank,

a conſ regim. ſacrum, – ſuo et Geo.

Chi. Hagen nom. Ibid. 1795, Fol., ein

Bogen.

116. * Denk- und Dankrede nach Aufſteckung des

neu vergoldeten Thurmknopfes zu St. Georg.

Ebend. 1794, 4. -

117 * Ep ad M. Jo Cph. Eſchenbach, paſt.

ad St. Joannis - precum et promiſſionum

in S. S. occurrentium admirabilis con

ſenſio voti Davidis Pſalmo 61, v. 17, 18,

et promiſſionis Jeſaiae 46. v. 4, exſtantis

exemplo illuſtrata – nom. dioec. Baruth.

Ib. 1794, 4., 1 . Bogen Er iſt auch der

Verfaſſer der in Eſchenbachs Namen ergangenen

lateiniſchen Dankſagungsepiſtel. Ebend. 1794

4., 4 Bogen. -

I 18. Muſa belli calamitates deplorans et

pacem expetens. Carmen natal, Chi. Ad.

Frank, a conſ. regim. dicatum - ſuo et

Geo. Chi. Hagen mom. Ibid. 1794, Fol.,

1 Bogen.
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119. Pr. de vita, fatis et meritis M. Joan.

Geor. Fridr. Krafft Prof. Baruth. Erl.

1795, 4., 2 Bogen.

120. Threni piis manibus ejusd. Krafft.

conſecrati. Ibid. 1795, 4, I Bogen.

121. Pr. de commodis, quae experientia in

re ſcholaſtica praeſtat. Ibid. 1796, 4.,

1- Bogen.

122. Pr. de felicitate ex imperio regis Fri

der. Wilh. II. in patriam redundante, car

men Genethl. Ibid. 1797, Fol., 1 Bog.

123. Pr. Carmen genethliacum Ludovicae

Auguſtae Wilhelminae Amaliae reginaeſa

crum. Ib. 1798, Fol, I Bogen. -

124- Odarion epithalamium amoebaeum in

nuptias Jo. Wilh. Stadler. Ib. 1798, Fol.,

I Bogen. -

125. Pr. de quibusdam antiquioribus et no

tabilioribus ſacri codicis translationibus.

Ib. 1799, 4., 1 Bogen.

126. Pr. Carmen ſäeculare.

I- Bogen.

127. Sechs Kirchenlieder, im neuen bayreuther

Geſangbuche, ſeit 1779.

128. Verſchiedene lateiniſche und teutſche Gedichte

in eigenem und in fremden Namen,

129. Geſchichte der ſämmtlichen Stadtkalender des

bayreuther Landes, ſeit 1774, in einigen ſeit

1775, und zuletzt den Verordnungskalender.

Auch beſorgte er ſeit 1783 die im Namen des

Conſiſtoriums ergangenen Kirchengebete. – Von

ſeinen Reden ſind viele noch ungedruckt. -

Lang (Johann Peter) ſchrieb: Deliciae aca

demicae five excerptorum philologico hiſtorico

politicorum l.bri IV. Heilbronn 1665, 12. –

Democritus ridens, five narrationum ridicula

rum centuria. Ulmae 1667, 12.

Lang (Matthäus) ein Cardinal, Erzbiſchof zu

Salzburg, Legat des Stahls zu Rom im ſechszehn

ten Jahrhunderte, der am 8. Junius 1528 eine

Vertheidigung des breslauiſchen oder Pakiſchen Bünd.

niſſes herausgab. Vergl. Literar. Muſeum I. B.

p. 62. . Von ſeinen Reiſen nach Augsburg, Wien,

Ungarn und Tyrol hat ſein Hofkaplan in einem jetzt

ſeltenen Buche Nachricht gegeben : Odeporicom .

i. e. itinerarium – domini D. Mathei, Sancti

Angeli Cardinalis Gurcenſis, Coadjutoris Salz

burg. Generalisque imperii locum tementis.

Quaeque in conventu, Maximiliani Caeſ. Aug.

Sereniſſ. "regum Vladislai, Sigismundiac Lu

dovici, memoratu digna geſta ſunt per Riccar

dum Bartholinum perufinum aedita. Viennae

1515, 4., auf Pergament, 154 Blätt. S Götz.

Dresdn. Bibl. III. p. 37 folag. Sein Leben hat

Veith in Bibl. Aug. Alph. V. p. 25 – I 16 be:

ſchrieben.

Ib. 18oo, Fol.,

-

Lang (Matthias ) war zu Oedenburg in Un
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-

-

-

garn den 1. Februar 1624 gebohren, hatte den aus

Iglau vertriebenen Prediger Martin Liebezeitz zum

Lehrer, den ſein Vater, ein Schuhmacher, 15 Jah

re in ſeinem Eril verſorgte. Zugleich ſtudirte er auf

dem daſigen Gymnaſio, ging 1642 auf die Univerſi

tät Wittenberg, ward aber zu Niſſa von trunkenen

Soldaten angehalten, die ihn zu Kriegsdienſten

zwingen wollten, doch kam er glücklich nach Bres

lau. Da die Wege im damaligen Kriege verſchloſſen

waren, blieb er ein Jahr auf dem Magdalenengym

naſio- ſtudirte von 1643 - 1648 in Wittenberg,

wurde am 2. Julius d. J., Diakonus daſelbſt, ging

aber 165o als Paſtor nach Oedenburg zurück, und

ºsº am 28. November 1682. W. Biogr.
P. 2O. - P. - -

§§. 1. Zwölf Schlußreden auf den Religionsſpie:

gel - darinnen dem P. Jacob Kedd zwölf Pro

poſitionen, oder Fragen allen lutheriſchen Prä

dikanten gründlich und freundlich zu beantwort

ten, vorgehalten, einfältig nach inſtändigem Be:

gehren etlicher frommer Chriſten. Anfangs mit

einem ausführlichen Bericht geſtellt, und etlichen

ſchriftlich mitgetheilt, nun aber nützlich zuſam

men gezogen, und mit einer gründlichen Beur.

theilung wider alle Lügenmäuler zum Druck be

fördert. Leipzig 1652, 4. -

2. Apologia veritatis, daß die 12 Schlußreden

Matth-Langti noch feſt ſtehen wider den Pra

geriſchen Apendicem, oder Anhang des P.

Jodoc Keddit u. ſ. w. 1654, 4.

5. Mitleiden zu haben mit J. S. Terentiano,

wegen ſeines zu Straubing in Bayern cum li

centia Snperiorum gedruckten Langii Trilin

guis, und aus. Urſachen, die männiglichen zu

erkennen dargeſtellt. Leipzig 1656, 4.

Lang (Philipp Reinhard) war am 3. März

686 zu Maſſenheim im Epſteiniſchen gebohren, wo

ſein Vater Reinhard Pfarrer war; er ſtudirte auf

dem Gymnaſio zu Idſtein und in Strasburg, wur

de zu Frankfurt am Mayn in einem adlichen Hauſe

Informator, 171 1 Präceptor der lateiniſchen Schule

und Nachmittagsprediger bey der lutheriſchen Gemei:

ne zu Manheim, 1713 wirklicher Rektor, 1723

zweyter Prediger - 173o Conſiſtorialrath, und endig:

te ſein Leben nach einer langwierigen Schwachheit

am 15. December 1753. Liſts Geſch. der luther.

Gemeine in Mannheim p. 205 folgg.

Langallerie (Philipp von Gentils, Marquis)

erſter Baron von Saintonge, ſtammte aus einer an:

geſehenen Familie in dieſer Provinz, widmete ſich

ſchon in ſeiner Jugend dem Kriegsdienſte, machte in

franzöſiſchen Dienſten 32 Feldzüge mit, bewieß in

jedem vielen Muth, und ſtieg 1704 bis zum Gene,

rallieutenant. Vom Miniſter Chamillart verfolgt, lege

te er ſeine Stelle nieder, und nahm 1706 kayſerliche

Dienſte. Er wurde General der Reuterey, blieb

aber ". nicht lange, ſondern begab ſich nach
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Polen, wurde General der litthauiſchen Reuterey,

hatte aber auch hier keine Ruhe. Er verließ ein

Land, in welchem König Auguſt nicht mächtig genug

war, alle ſeine Verſprechungen zu halten, und ging

nach Frankfurt, Berlin, Hamburg, Bremen u. ſ. w.

In Caſſel nahm ihn ber Erbprinz von Heſſen in

Schutz. Nach dem Tode des Landgrafen ging er

nach Holland, verband, ſich mit dem türkiſchen Ge:

ſandten im Haag, und ſchloß mit demſelben im Na:

men des Großherrn einen Traktat, deſſen Inhalt

nie recht bekannt worden iſt. Wahrſcheinlich betraf

es einen Anfall auf Italien, wobey Langallerie dieſe p

Truppen kommandiren ſollte. Er wollte bereits zu

Hamburg einige Schiffe in Bereitſchaft ſetzen, als

ihn der Kayſer 1716 zu Stade gefangen nehmen

ließ. Man führte ihn nach Wien, wo er 1717 vor

Verdruß ſtarb. Im Jahr 1743 erſchienen im Haag

Memoires du Marquis de Langallerie, hiſtoire,

ecrité par lui meme dans ſa, priſon a Vienne.

Es iſt aber ein bloßer Roman. S. Ladvoc. VIII.

P. 224 folgg.

Langbain (Gerhard) ſiehe Jöcher II. pag.

2243. – Er ſtudirte zu Orford im Collegio der

Königin, ſtand mit Uſſer, Selden und andern in

Freundſchaft, ſchrieb alle Epiſteln des Libanii So

phiſtae ab, die ſich in den verſchiedenen Codd. der

Bodlejaniſchen Bibliothek befanden, wovon das

Manuſcript noch in dieſer Bibliothek aufbewahret

wird. Sein Sohn Gerhard 1656 gebohren, war

Verfaſſer vom Account of the Engliſh Drama

tik Poets, welcher den ſpätern Biographen große

Dienſte leiſtete, und ſtarb 1692 Jöcher macht aus

dem Vater und Sohn eine Perſon.

Langbartner (Michael) ein Benediktiner und

Doktor der Gottesgelahrheit aus dem Kloſter Mi:

chelbayern im Salzburgiſchen, wurde 17o6 Lehrer

der Ethik, Hiſtorie, Kontrovers und Dogmatik auf

der Univerſität Salzburg, und ſtarb am 28. Junius

1715. Kobp. 392. -

§§. 1. Hiſtoriam univerſalem in tabulas et

periodos compendioſe diviſam. Salisburg.

17o8. -

2. Divinae gratiae magnalia in S. Michae

le Angelorum omnium principe, ſcholaſti

ce, dogmatice et hiſtorice expenſa. Ib.

I7I4.

5. Gratulationes varias ad Archiepiſco

pos, et principes Salisburgenſes, Emble

mata, Symbola, variosque conceptus poe

ticos.

Langbein (Johann Christian) gebohren zu

Rötha am 25. Auguſt 1687, ſtudirte und promo:

vºrte in Leipzig, ging nach Dresden, und trat 1718

ins theologiſche Conſortium, wurde 1721 Diako

nus in Borna, 1723 Diakonus zu Wilsdruf, und

1726 Paſtor daſelbſt. In eben dieſem Jahre

-
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ward er Katechet an der Frauen - und Diakonus

an der Kreuzkirche in Dresden, 1729 Mittags,

alsdann Früh- und 1759 Freytagsprediger, 1746

Archidiakonus, und ſtarb am 1. Auguſt 176o. Dier.

I. p. 52. Seine Schriften ſteheu in Meuſels Ler.

VIII p. 3o.

Langbein (Johann Christian) gebohren zu

Erfurt 1715, legte den Grund zu ſeinen Stu

dien zu Arnſtadt, ſtudirte zu Leipzig, wurde 1741

Collaborator zu Arnſtadt, 1742 Collega IV, 1747

Conrektor, und ſtarb 1778. Scholaſt. Nachr. 1776.

. 12. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. p. 3o. -

Langbein (Johann Gotthelf) ein Sohn des

Conſiſtortalſekretairs gleiches Vornamens, war in

Zeitz den 19. Januar 1739 gebohren, wurde den

25. Julius 1764 Collaborator an der Nikolaiſchule

in Leipzig, ſchrieb verſchiedenes, und ſtarb am 7. Au:

guſt 1777. -

Langbein ( Lebrecht Gotthelf) ein Rechtsge

lehrter in Dresden, gebohren daſelbſt 1727, der

das Andenken des Sarbievius erneuerte aber we:

nig Dank und Beyfall verdiente, und ſich wegen

einiger unvorſichtigen unanſtändigen Ausdrücke viel

Verdriß zuzog. Der Titel heißt: Matth. Caſi

miri Sarbievii R. P. Soc. Jeſu. Poloni Ele

gia itinereria ex Manuſcr. edita. Dresdae

in officina Heneliana, A. S. 1754, 4., 12 Blät:

ter. Vergl. Freytags Nachricht. von ſeltenen und

merkwürdig. Büchern, 1. Band, p. 209. Baum

Langbein Lange

gartens Nachr von merkwürdig. Büchern - IV. , p.

534, folgg. Er ſtarb als Stadtſchreiber und Raths:

herr in Dresden am 16. Junius 1792 - und ſchrieb

auch Commentatio de Matth. Caſimiri Sarbie

vi, vita, ſtudiis et ſcriptis. Dresd. 1754, 4-,

174 Seiten. - -

Langcreutz (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

2244. – Sein Speculum eccleſiaſticorum er

ſchien zu Douay 1 584, 8. – De vita et ho

neſtati Canonicorum etc. Ibid. 1587. – Flo

res ſpiritaules ex Pſalmis. Antwerp. 1592.

Langdenius (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

2244.

Lange, Rath und königlich franzöſiſcher Arzt, -

De parti a Licieux, gab Traité des vapeurs,

ouleur origine, leurs effet et leurs remedes,

mecaniquement expliquez, zu Paris 1689, 12.,

heraus. – Hiſtoire de la fille maleficee de

Courſon. Liſieux 1717. In den Memoir.de

Trevoux. Novemb. 1717, nom. 3.

Lange (Abraham) ſiehe Jöcher II. p. 2244.

Seine Auslegung des 74. Pſalmes erſchien zu Leip: .

zig 1595, 8. – Zwey Predigten mit angehängter

hiſtoriſchen Relation von der Weimariſchen Sünd

und Waſſerfluth. Jena 1613, 4. Hof. I613, 4.,

Io Bogen. -
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Lange (Andreas) ein Rechtsgelehrter und Dicht

–ter, gebohren zu Lübeck am 15. Januar 168o, wo

ſein Vater gleiches Vornamens Handlung trieb. Er

ſtudirte hier und ſeit 1699, zu Helmſtädt - ging 17o2

auf die Univerſität Leipzig, 17o3 nach Wetzlar, und

am Ende des Jahres nach Holland, nahm 17o4 zu

Utrecht die juriſtiſche Doktorwürde an, durchreiſete

Teutſchland, Böhmen und Oeſterreich, hielt ſich ei:

nige Zeit in Wien auf, und kehrte im Oktober 1705

nach Lübeck zurück, ward Mitglied des Senats,

ſtarb aber ſchon am 24. Oktober 1713. Er ver

ſtand die hebräiſche, griechiſche, lateiniſche, ſpaniſche,

engliſche und franzöſiſche Sprache. S. von Seelen

Athen. Lubec. P. III. p. 49 – 78.

§§. 1. Diſſert. de aequitate Juris Lubecenfis.

Lipſ. 17o3, 4

2. Dilp. juridica inauguralis de erroribus,

qui circa Quaeſtiones per Tormenta com

mittuntur. Traj. ad Rhen. 1704, 4.

3. Brevis introductio in notitiam legum

nauticarum et Scriptorum juric reique

Maritimae. Lubec. 1715, 8. 152 S.

4. Teutſche Gedichte, oder Abendmuſiken, z. E.

5. Weyhnachts - Gedanken. Lübeck 17c7, 4.

4 Bog-.

- 6. Die Hiſtorie der erſten Aeltern. Ebend. 17o8,

4. 5 Bog

7. Die Aufopferung Iſaaks, wie ſolche von Gott

befohlen und widerrufen worden. Lübeck 1709,

4. 5. Bog.

8. Die Erniedrigung und Erhöhung Joſephs, als

ein Bild der Erniedrigung und Erhöhung Jeſu.

Ebend. 171o, 4.6 Bog.

9. Die Ausführung der Kinder Iſrael aus Aegyp:

ten. Lübeck 1711, 4. 5 Boa.

1o. Die Einführung ins Land Canaan, durch Jo

ſua, als ein Bild der Einführung ins ewige

Leben, durch Jeſum. Ebend. 1712, 4. 5

- Bog.

11. Der irdiſche Simſon, der in vielen Stücken

ein Bild des Himmliſchen iſt. Ebend. 1715,

4. 5 Bog. -

Er pflegte ſo oft er zum heil. Abendmahl ging, ein

ſchönes Lied zu verfertigen, und hinterließ viele

Schriften, die in das Lübecker, in das See -

und Hanſerecht einſchlugen.

l. C.

Lange (Andreas) von Eger gebürtig, war an

fangs ein Katholik, wurde 1561 Prediger zu Chem

it an der Johanniskirche, 1566 aber im Septem.

ber ſeines Amtes wegen des Interims entſetzet. Er
fand bey dem Grafen Reuß, zu Greiz Schutz, kam

568 als Hofprediger nach Wallenſtein in Kärnthen

zum Freyherrn L. Ungnad, reiſete mit dieſem 569

nach Cilley, und predigte daſelbſt das Evangelium,

ward 1573 Vikarius zu Clagenfurth, und wahr

ſcheinlich bald darauf Paſtor, mußte aber 1575 als

S. von Seelen
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ein Fiancianer entweichen. Im Jahr 1577 erhielt

er die Pfarre zu Wülfersdorf, bewies ſich ſehr

eifrig in dem Streite über die Erbſünde; und ſtarb

1583. In de Sandovalls Ind. libr prohib. et

expurg. p. 2, iſt er unter die autores damnatos

primae cláſſis geſetzt. Raup. Presb. p. 87.

Zwief. Zugabe p. 58.

§§. 1. Von der Seligkeit richtige und in Gottes

wort gegründete Antworten, durch Andr Lan

gen von Eger. Weißenfels 1565, 8. 2o Bog.

Fortgeſ Samml. von A. und M. theol. Sas

chen 1744, p. 806. – Chemnitz 1569, 12.

Io Bogen, 14 Blätter. Vergl. Ebend. 1739,

p. 148, zweymal nachgedruckt.

2. Der hohe theure Eid Gorres, Ezechiels am

33. Capitel, in 6 Bußpredigten S. l. 1571,

in 8. -

3. Von der Seligkeit. Gründliche und rechte Unter

weiſung nach Gottes warem und bewertem Wort,

daraus gewis und eigentlich zu erlernen und zu ver:

nemen, welches Gottes angenehme Kinder und

Diener, oder die rechten, waren und in Gott

ſeelige Chriſten und Erben des ewigen Lebens,

und hergegen des Teufels, von Gott verworfene,

Kinder, Knecht und ewige Höllenbränd, oder

die verdampten Antichriſten ſind. S. l. 1576,

Fol. Wieder aufgelegt 16o3, 4. ſ. l. 2 Alph.

18 Bog. "

4. Theolog. Bedenken, von der neuen Form.

Concord. und derſelben Unterſchreibung, von

wegen des Accidens, 158o, 4 3 Bog.

5. Eramen des andern Artikels der A. C von

der Erbſünde, welches doch derſelben rechter

Ä eigentlicher Verſtand ſey, 158o, 4. 7.

8.

6. Sorgen Teufel, wider die heydniſchen Bauch:

ſorge der leiblichen Nahrung, ſchöner, nutzer

und tröſtlicher Unterricht, wie ſich ein jeder in

- ſeinem Beruf aus der Providentia tröſten ſoll.

- Frankf. am Mayn I 575, 8.

Lange (Andreas Wilhelm) aus Stolpe in

Meißen, wo er ſeinem Vater einen Leinwandhändler

am 29. September 1685 gebohren wurde, ſtuirte

in Wittenberg, wurde daſelbſt Magiſter, und nach

her Bakkalaureus der Theologie. 1712 Diakonus zu

Großkmelen, Großenhayner Diöces, und zugleich

Paſtor in Blochwitz, 1721 Paſtor in Wilsdruf,

Dresdner Ephorie, und 1726 Paſtor Primar. in

Budiſſin. Heimliche Verfolgungen und Kränklichkeit

veranlaßten ihn, nachdem er zuvor bey der theolo:

giſchen Fakultät in Jena ein Reſponſum eingeholt

hatte, 174o ſein Amt frevwillig nieder zu legen.

Da ihm die verlangte jährliche Penſion von 2oo

Rthlr. von Oberconſiſtorio in Dresden zugeſtanden

wurde, hielt er am 7. p. Trinit. ſeine Abſchiedspre:

digt, hielt ſich in mehrern Städten auf, und pre

digte mit Beyfall. Zuletzt war er in Weißenfels,
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wo er am 18. September 1742 ſtarb. Otto Ler.

II. p. 373 – 376. Act. H. E. 5. Band, P.

88o folg.

§§. 1. Bewährte Sünden : Präſervative.

den 1711, 8. U. N. 1712, p. 177.

2. Bedenken über die Frage, was von derjenigen

Vokation, da ein Prediger aus Verdruß von

einem Orte zum andern verſetzt wird, zu hal:

ten ſey. Wittenberg 1714, 4. U. N. 1714
-

Dres:

p. 177.

3. Wachendes Prieſterauge, oder von der Pflicht

eines Seelſorgers. Leipzig 1715, 4. Ebend

1715, p. 1 163, und 1716, p 145.

4. Specimen theologiae polemicae.

... et Leipz. 1716, 4. Ebend.

TV Io85.

5. Unvorgreifliches Raiſonnement von Gelehrten.

Meißen 1722 , 4.

6. Eine Aerndtepredigt . . . . 4.

7. Der merkwürdige Anzug eines evangeliſchen

Francf.

I716, P.

Lehrers bey ſeiner neuen Gemeine. Antitts:

pred. in Budiſ über das Evangel am Sonnt.

Serages. Budiſ. 1726, 4. Mit der Wils:

druſiſchen Abſchiedspredigt, ſ. t. wohlangewen:

dere letzte Lehrſtunde, eines von ſeiner Gemeine

ab cheidenden Lehrers.

8. Das bedenkliche Invokavit und Reminiscere.

Eine Parentation auf J. J. Benada, 1726,

Folio. - -

9. Ein wohlhabender und ſeligſterbender Raths

herr. Eine Leichenpred aus Luk. 23, 46, auf

Chri. Gottli. Platz, 1727, Fol. -

1o Leichenpred. aus Pſ 17, 15. auf den Bür

germeiſter Behrnauer. Budiſſ. 1727, Fol.

11. Das geheimnißvolle Eins, nebſt dem Liede,

ſchmelz mein Jeſu mich und dich, doch in eins

zuſammen. Ebend. 1727, 4. U. N. 1728,

p. 1279. -

12. Unvorgreifliche Gedanken von dem klüglich und

behutſam zu führenden Strafamte. Dresden

1728, 4. -

13. Die Ehe als eine köſtliche Arzney, – eine

Traurede, 1727, 4.

14. Die rechte Art wahrer Demuth, aus 1. Moſ.

32, 1o. Leichenpred. 1729, Fol.

15. Das Verweſen des äußerlichen und Verneu

ren des innerlichen Menſchen bey einem wahren

Chriſten. Eine Parentat. aus 2. Cor. 4, 16.

1733, Fol. -

16. Chriſtkügliche Beobachtung des Worts Pau:

li, ſchicket euch in die Zeit. Eine Rathswahl

pred. über das Evangel. am Sonntage Sera:

ges, I734, 4. -

17. Der hochbeglückte Samuel, aus 1. Sam. 3,

1o. II. Eine Ehejubiläumsrede. Dresden

I735, 4.

18. De rectoribus Gymnaſii Goerlic. Gra:

Sprache erlangt hatte,

-
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tulationsſchrift an den Rektor Baumeiſter, beym

Antritte ſeines Amtes, 1736, Fol.
2. A A /

19. Kºvyux 7tyévuxros xx övyäusºs, ſ.

demegoria ſalutaris. Budiſſ. 4. I734, 7

Bog.

2o Foedus conjugiale in quod M. Fr. Chr.

Baumeiſterus etc. gratulatur, 1736, Fol.

21. Das heil. V. U. in beſondern Stücken erwo:

gen, in einem Sendſchreiben an J. G. Palm

in Hamburg. Löb. 1739, 4.

22. Glaubwürdiger und gewiſſenhafter Bericht

von ſeiner 174o im Julius geſchehenen Reſiga:

tion und Urſache ſolcher Amtsveränderung Crf.

1741, 4. 3 Bogen. Ein Autentiker Gegen

bericht, erſchien 1743, 4. 3 Bogeu. Act. H.

E. 5. Band, p. Io92.

Lange (Anna Margreta) aus Dänemark, am

Ende des 17. Jahrhunderts, die ſich durch ihre Ge

lehrſamkeit berühmt machte. Paullini Frauenzimmer

P. 9O.

Lange (Balthasar) aus Danzig, gab eine Be:

ſchreibung des königlichen Einzuges Auguſti II. in

die Stadt Danzig heraus. Danzig I 698 - 9 Bog.

Langin (Barbara Helena) aus Nürnberg, im

Anfange des vorigen Jahrhunderts, als teutſch und

franzöſiſche Dichterin berühmt. Sie führte im edel:

gekrönten Blumorden, den Namen Krone, überſe

te mehrere Werke aus dem Franzöſiſchen ins Teutſcie,

mhlte und verfertigte Sachen aus Elfenbein, Ala:

baſter, Wachs u. dgl. S. Paullini teutſches Frauen

zimmer P 9O.

Lange ( Beatus Franz) ſchrieb: Catalogum

plantarum circa Lucernam Helvetiorum ſpon

te nascentium. Lucornae 1724.

Lange (Bernhard) der erſte evangeliſche Pres

diger an der Aegydienkirche in Hannover, vorher

Sacellanus des Paſtors Joh. Holthuſen, aus dem

Dorfe Garmſen, nicht weit vom Kloſter Marien

werder, gebürtig; er hatte Gelegenheit Luther in

Magdeburg zu hören, und ſang nachher zuerſt in

Hannover die Einſetzungsworte des heil. Abends

mahls teutſch, wurde nach Eldagſen berufen, aber

wegen des Interims vertrieben, erhielt dafür die

Pfarre zu Kirchrode, alsdann zu Sarſtedt, wo er

im Brand alles verlohr, und ſtarb I 58o. Meiers

Reform, Geſch. der Stadt Hannover, p. 71. Bah

rings Hannov. Kirchen - und Schulgeſch. I. p. 227

folgg. - - - - -

Langin (Brigitta) ein gelehrtes Frauenzimmer

zu Chriſtiania, die durch ihren eigenen Fleiß, ohne

andere Anleitüng, und in ſchlechten Glücksumſtän

den , eine vollkommene Kenntniß der franzöſiſchen,

engliſchen, - ſpaniſchen, italieniſchen und teutſchen

auch Solis Geſchichte der

Eroberung von Mertko ins Däniſche überſetzte, ſtarb

unverheirathet 1752. S. Friedr. Chriſti. Schönau
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Samml. von däniſchen gelehrten Frauenzimmern, 2

Bände, Kopenhag. I753, 4.
-

Lange (Carl) ſiehe Jöcher II. p. 2245, vergl.

Miraei elogia illuſtrium Belgii ſcript. p. 161.

Seine - variae lectiones in Plauti Comoedias

erſchienen zu Antwerpen 1566. und zu Frankfurt

1625. Die officia Ciceronis, de amicitia et

ſenectute zu Antwerpen 1563 und 1575. Cum

obſervatt. Andr. Schotti 1615, 4.

Lange (Carl Heinrich ) Mitglied der teutſchen

und lateiniſchen Geſellſchaften in Jena, wie auch

der teutſchen in Leipzig und Göttingen, war zu

Juliusburg im Fürſtenthum Oels am 9. September

1703 gebohren, und ein Sohn des Rathsherrn

Martin –. - Von der Schule ſeiner Geburtsſtadt,

kam er 1717 nach Breslau in das Eliſabeth : Gym:

naſium, ging I720 nach Jena, -ward 1725 Magi

ſter, und hielt öffentliche Vorleſungen. Auf einer

Reiſe nach Wolfenbüttel lernte er im Julius I726

Mosheim kennen, und, predigte vor der herzoglichen

Familie. Nachdem er die andern oberſächſiſchen Uni

verſitäten beſehen hatte, ward er 1728 Adjunktus

des Subrektors Stampel in Lübeck, und Bibliothe

karits, und trat 1731 nach deſſen Tod in ſeinen

Platz, 1739 wurde er Conrektor; und ſtarb an der

Waſſerſucht am 17. Februar 1753. Er war ein gut

ter lateiniſcher Dichter, auch in der griechiſchen

Sprache und in der Literärhiſtorie ſehr bekannt. S.

memoria M. Car. Henr. Langii, Luebec 1753,

Fol. I Bogen von, von Seelen. act. H. E. Bey:

träge III. p. 132 – 136. Schmerſahl Nachr. von

jüngſiverſtorbenen Gelehrten I. p. 413 – 428.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VII. p.

53 folg.

medicinae Doct., Mitglied der kayſerl. Leopold

Carol. Societ. der Wiſſenſchaften, wie auch der

Preußiſchen und Bononiſchen, war zu Lucern am IF.

Februar 167o aebohren, und hatte den Bürger Jo

hann Jakob zum Vater. Seines Vaters Bruder

D. Nikol. –, Prediger zu Ettisweil, legte den er

ſten Grund zu ſeinen Wiſſenſchaften, von dieſem

kam er in das Jeſuiter : Collegium zu Lucern, ſtu

dirte die Philoſophie zu Freyburg im Breisgau, wurº

de am 16. December 1687 Bakkalaur. hörte darauf

1689 die theologiſche Moral im Jeſuiter : Collegio

zu Lucern, und begab ſich nach Bononien, um die

Arzneywiſſenſchaft zu ſtudiren; die mediciniſche Dok

torwürde aber nahm er in Rom, nach vorhergegan

gener Diſputation am 26. November 1692 an.

Von hier beaab er ſich nach Freyburg, Augsburg

u. ſ. w. nach Frankreich, um noch einige Zeit die

Vorleſungen der Pariſer Aerzte zu benutzen. Hier

knüpfte er mit Tournefort ein lebenslängliches Freunds

ſchaftsbündniß, und erwarb ſich viele Kenntniſſe in

der Anatomie und Botanik. Nach der Rückkehr

ins Vaterland, wurde er 1698 Arzt und 1699 Phy

Lange (Carl Nicolaus) Philoſophiae et
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ſikus in den vier Waldſtädten, bald darauf Stadt:

arzt zu Lucern, wo er immer berühmter ward, und

mit den größten Naturkundigern und andern Gelehr

ten in Teutſchland, Frankreich, Portugal u. ſ. w.

in Bekanntſchaft kam. Im Jahr 1712 wurde er

ein Mitglied des Raths zu Lucern; und ſtarb am 2.

May I741. Vergl. Muſeum Helveticum Par

tic. XII. p. 59o – 614.

§§. 1. Idea Hiſtoriae naturalis Lapidum fi

guratorum Helvetiae, ejusque Vicinae,

in qua ſimul continetur Lactis Lunae de

ſcriptio et uſus medicinalis. Lucernae

I7O5, 4.

2. Hiſtoria lapidum figuratorum Helvetiae,

ejusque viciniae, in qua non ſolum enar

rantur omnia eorum genera, ſpecies et

vire, aeneisque tabulis repraeſentantur,

ſed inſuper adducuntur eorum locana

tiva, in quibus reperiri ſolent, ut cuilibet

facile fit eos colligere, modo adducta lo

ca adire libeat. Venetiis 17o8, 4. 53 Ku

pfert. 165 S.

3. Appendix ad hiſtoriam Lap fig Helv.

ejusque viciniae de miro quodam Achate,

qui coloribus ſuis imaginern Chriſti in

cruce morientis repraeſentat, cujus. occa

ſione quoque de aliis mirabilibus tam

Achatum, quam aliorum lapidum figuris

breiter agitur, quae quidquam de paſſio

me Domini coloribus ſuis exh.bent, cum

exacta deſcriptione Lapidis cruciferi, ejus

que virium, et Icome praedici miri Acha

tis. Typis Monaſterii Einſidlenfis. I735,

In 4

4. Tractatus de origine Lapidum figurato

rum, in quo diffuſe diſſeritur, utrum ni

mirum fint corpora marina a diluvio ad

mºntes translata, et tractu temporis pe

trificata, vel an a ſeminio quodam ema

teria lapidescente in terram generentur,

quibus accedit accurata diluvii, ejusque

in terra effectuum deſcriptio, cum differ

tatione– de generatione viventium, teſta

ceorum Praeepue, plurimorumque corpo

rum a vi plaſtica aurae ſeminalis hinc

inde delatae extra conſuetammatricem

productorum. Lucernae 1769, 4. 8o

Seiten.

5. Methodus nova et facilis Teſtacea ma

rima pleraque, quae huc usque nobis

nota ſunt, in ſuas debitas et diſtinc

tas claſſes, genera et ſpecies diſtribuendi,

nominibusque ſuis propriis ſtructurae po.

tiſſimum accommodatis nuncupandi étc.

Lucern. 1722, 4. Ioa S. -

6. Beſchreibung des Viech - Preſtens, ſo ſinther

1711 Tj“ in den vornehmſten Provinzen
2)
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unſerer werthen Chriſtenheit entſetzlich gewüther

hat, darin ſein Urſprung begriffen, die äußer

liche und innerliche, ſowohl Heilungs- als Bei

wahrungsmittel angezeiget u. ſ. w. , Lucern

- I7I4, 8. -

7. Beſchreibung des ſchädlichen Genuſſes der

Kornzapfen in dem Brod, und des darauf fol:

genden kalten Brands. Ebend. 1717, 8. mit

Figur. -

Lange (Caspar) gebohren 162o am 7. Febr.

zu Greiffenberg in Schleſien, wurde 1646 Diakonus

zu Friedeberg in Schleſien, mußte 1654 eruliren,

wurde in demſelben Jahre Pfarrer zu Gebhardsdorf,

zog aber ſchon nach 18 Wochen als Pfarrer nach

Schwerta, wo er am 8. Februar 1689 ſtarb. Otto

Ler. II. p. 587. Er hat vier Leichenpredigten dru

cken laſſen.

Lange (Caspar) Magiſter, des vorigen Sohn,

gebohren zu Friedeborg am 7. Oktober 1653, bei

ſuchte die Schulen zu Lauban und Zittau - und die

Univerſität Leipzig, wo er 1677 promovirte, wurde

1682 Pfarrer zu Burkersdorf, 1684 zu Sch ei:

bersdorf; und ſtarb am 5. November 17o5. Otto

Ler. II. p. 388. -

§§. - 1. Diſp. de conſcientia erroneá, praeſ.

M.-Jo. Schmidio. Leipz. 1677, 4.

2. Das ſelige Gelingen gläubiger Chriſten, eine

Leichenpredigt aus Joh. 17, 3. Lauban 1696,

Folio. -

M. Lange (Caspar Friedrich ) aus Neumün

ſter im Holſteiniſchen, ſtudirte zu Kiel, wurde 1753

Bibliothekarius und Subrektor am Gymnaſio zu

Lübeck, nach 9 Monaten aber ſchon zweyter Predi.

diger an der lutheriſchen Kirche in Petersburg, wo

er im Jahr 1757 ſtarb. S. Miscellanea Lube

cenſ. Vol. II p. 148.

§§. 1. Diſſ, hiſtor. philol. de cuſtodia ſanc

tiſſimi Servatoris ſepulcro adpoſita. Kil.

1751, 4. ſub praeſ. D. Phil. Fridr. Hane.

2. – de Theologia naturali myſteriorum

plema. Ib. I752, 4. -

3. Verſuch eines vollſtändigen Begriffs von der

beſten Welt. Ebend. 1753, 4. -

4. Diſſ. de divina futurorum praeſcientia

fine univerſali omnium hujus mundi re

rum et eventuum nexu demonſtranda. Ib.

I753, 4

5. Beweiß, daß die vollkommenſte Ehe nur

zwiſchen zwoen Perſonen möglich ſey. Lübeck

I754 - 4. s

Lange (Caspar Gottlieb) war zu Schreibers

dorf am 20. April 169o gebohren, wo ſein Vater,

Magiſter Caspar, damals als Prediger ſtand, ſtudir

te in Lauban und in Leipzig, war einige Jahre

nHaslehrer, wurde 1724 Diafonus und Frühpredi

ger zu Markliſſa, 1730 Archidiakonus, 1746 Ober
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pfarrer, und ſtarb mit ſeiner Frau beynahe in einem

Augenblick am 28. May 1759. Orto Ler. II. 388.

Er ſchrieb eine Gedächtnißſchrift auf des Diakonus

Gottlob Langens Tochter. Lauban 1728, Fol. – Das

glückliche und geehrte Schwerta, bey des Paſt. Lon

kiſch Jubelfeſte. Lauban 1754, Fol. Mehrere täut

ſche Gelegenheitsgedichte.

Lange (Caspar Gottlob) gebohren zu Mar

kiaſſa am 1. December 1718, wo ſein Vater, Gott

lob, Diakonus und Frühprediger war, ſtudite in

Lauban und Leipzig, wurde ein Mitglied der Gott:

ſchediſchen Rednergeſellſchaft, 1741 Pfarrer zu Ot:

terwiſch unter Grimma, 1766 Pfarrer zu Wolken

brug, wo er am 8. Januar 178o entſchief. Otto

Ler. II. p. 598. - Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. p. 56.

† Lange (Christian) ſiehe Jöcher II. p.

2245. Er war im Dorfe Altendurg bey Naumburg

und Pforta den 2. December 1585 gebohren, und

der Sohn eines Brauers zu Pforta; da ſein Vater

ſchon 1586 ſtarb, wurde er in der Schule eines na

hen Dorfes und in der Naumburger Stadtſchule

unterrichtet, ſeit I 599 aber in der Schulpforta,

1606 bezog er die Univerſität Leipzig, und genoß

5 Jahre ein churf. Stipendium, 1611 ward er In

formator bey dem Herrn von Dieskau ſeinen Kin:

dern in Kaauthayn, 1614 Prediger in Meuſelwitz,

1618 Paſtor zu Lukka und Adjunktus der Altenbur

ger Inſpekri., 16 9 Subdiak. und Freytagsprediger zu

St. Niklas in Leipzig, 162o Bakkal., 1621 Diakonas

und Vererprediger an dieſer Kirche, und fing 1624

ein Pºdiaercollegium an, woraus nicht nur das jetzt

noch blühende montägige, ſondern auch das donners

ſtägige Predigercollegium entſtanden iſt. 1628 wurs

de er Archtdiakonus an der Thomaskirche, am 2.

Oktober 1629 vierter Profeſſor der Theologie, 163o

Licent. und Dokt der Theologie. 1633 Paſtor zu

St. Thomas, dritter Profeſſor der Theologie, Ca

nonikus zu Zeitz, Ephorus der churf. Stipendiaten,

und den 16. Oktober Rektor Magnif. Im Jahr

1642 erhielt er die Aſſeſſur im Conſiſtorio, und in

eben dieſem Jahre die Collegiatur des großen Für

ſtencollegiums, das Decemvirat bey der Akademie,

die zweyte theolog. Profeſſur und das Canonikat zu

Meißen, 1646 die Superintendur die erſte theolo

giſche Profeſſur und das Seniorat der Meißniſchen

Nation, 1649 das Domdechanat im Stifte Meißen.

Nachdem er mehrere Jahre an Steinſchmerzen und

hypochondriſchen Zufällen gelitten hatte, ſtarb er am

7 May 1657 – Alb. I. p 68 – 7o. Rect.

acad. Lipſ. ad funus Chriſti. Langii die 5. Id.

Maji 1657, 4. 2 Bog. Hieron. Kronmayeri

oratio. Lipſ. 1658, 4. 2. Bog. – Zu ſeinen

im Jöcher angeführten Schriften gehöret noch: Refu

tatioScripti ſcharfen rundes Yuge Lipſ 1630, 4.

. . Priorum ſex admulrationum Landherri im

-
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ſcharfen, runden Auge examinatio et refuta

tio, 12 Bogen. – Analyſis de S. S. authori

tate. Lipſ. 1 631, 4. – Contemplatio my

ſterii incarnationis Filii Dei. Lipſ. 1633,

in 4

† Lange (Christian) ſiehe Jöcher II. pag.

2246. – Vergl. Reimanns Hiſtor. liter. VI. p.

718 folgg., und Rect. acad. ad exequias Chri

ſti. Langii V. Kalend. April. 1662, 4., 1- Bo

gen. Witten. memor. medicorum, P. 215.

§§§. Scrutinium phyfico medicum de peſte,

von Athanaſ. Kircher, neu aufgelegt Lipſ.

1659, I2.

Generatio calculi humani. Lipſ. 165o,

Diſp.

De facie Hippocratica. Ib. 165r, Diſp.

De ſuppreſſione menſium. Ib. 1656, Diſp.

De malo hypochondriaco. Ib. 1658.

De Elxir proprietatibus. Ib. 166o, Diſp.

Miſcellanea curioſa medica. Lipſ. 1666, 4.

1669, 4.

De genio Thermarum. Lipſ. 1652, 4.

De cancro. Ib, 1661 , Diſp.

Le genuino acidulas Egranas uſurpandi mo

do Lipſ. 1651, 4., ſteht auch in deſſen

Opp. - - - -

Opera omnia cum praef. G. Franci. Fr.

1688, 4. -

Von den andern im Jöcher angeführten Schriften

kann ich das Jahr der Erſcheinung nicht an:

geben.

Lange (Christian Gottfried) des Joh. Chris

ſtian Paſtor Primar. Sohn, gebohren zu Budiſſin

am 2. Januar 1732, ſtudirte in ſeiner Vater

ſtadt und in Jena, promovirte daſelbſt 1755 in

Doct. Medic., wurde ausübender Arzt zu Bu:

diſſin, und ſtarb am 28. Oktober 1780. Otto Ler.

II. p. 576. -
-

§§. 1. Diſp. de variis nutritionis caufsat

que modis. Jen. 1754, 4., praeſ. A. H.

L. Teichmeyer.

2. Diſp. inaugur. de apoplexia eiusque va

riis effectibus. Jen. 1755, 4. Praeſ. Ge.

Erh. Hamberger.

3. Johann Friedrich Faſelius gerichtliche Arzney

gelahrheit mit Anmerkungen, aus dem Latein.

überſetzt. Leipzig und Budiſſin 1768. Zweyte

Aufl. 177o mit Kupfern, an dieſer hatte er

keinen Antheil, 9 Bogen, 8.

Lange (Christian Johann) ſiehe Jöcher II. p.

2246. – Er war Mitarbeiter an Thomaſit Mo.

natsgeſprächen, ſchrieb: De morbis endemiis.

Lipſ. 1704, 4. – Die Diſſert. de circulatione

ſanguinis erſchien zu Leipzig 1680, 4., und ent:

hält intereſſante Wahrheiten zur Beſtätigung der Lehre
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des Harvey vom Kreislaufe. – De Haemorrha

gia. Lipſ. 1685. Diſp. – De homime aero

metro. Ib. 1694, Diſſert. – De remediis

vulnerariis. Ib. 1694, Diſſ. – De palpita

tione cordis. Ib. 1699, Diſſ. Seine Schriften

ſammelte Rivinus, Leipzig 17o4, Fol. Vergl. Stol

le medicin. Gelahrheit, p. 7 und p. 341.

Lange (Christoph) ſiehe Jöcher II. p.

2247.

Lange (Christian Samuel) Mag. und Theo

log. Baccal., war zu Pegau 1655 gebohren, und

hatte den Doktor Samuel zum Vater. Nachdem er

einige Zeit Sonnabendsprediger zu St. Thomas in

Leipzig geweſen, wurde er 1686 Paſtor und Super

intend. in Pegau, und ſtarb am 6. Auguſt 1689.

Dietm. III. p. 46o. Er hat einige Diſputat. ge

ſchrieben.

Lange (Daniel) ſiehe Jöcher II. p. 2247. –

Er kam im 13. Jahre 1617 nach Barduwitz auf die

Schule, 1719 nach Prag, und dann auf das Gyms

naſ. in Iglau, 1624 auf die Univerſität Wittenberg,

I626 nach Leipzig, und von da nach Jena, ging

1627 wieder nach Wittenberg» wurde am 17. Sept

tember 1628 daſelbſt Magiſter, kehrte 1629 in ſein

Vaterland zurück, wurde aber von den Je uiten ver:

trieben, und erhielt durch Lyſer ein Stipendium in

Wittenberg, bekam auf Empfehlung der Univerſität

1629 die Adjutorſtelle an der Schloßkirche zu Stet:

tin, 1635 das Paſtorat an der Petrikirch daſelbſt,

und ſtarb am 1. Auguſt 1638. Goetz elogia

germaner. quorund. Theolog. p 150 – 157.

Lange (David) aus Stargard in Pommern,

kam 1623 als Prediger an die Lambertikirche in Lü:

neburg, wurde 1634 Paſtor an der Nikolaikirche,

1639 Senior Miniſterii, und ſtarb 1662. Bertrams

Lüneburg. Reform. Geſch: p. 757. Schrieb güldene

Sterbekunſt, aus Luc. II. 29, eine Leichenpred. Lü:

neb. I655, 4.

† Lange (David) ſiehe Jöcher II. 2247. –

Sein teutſcher Pſalter Davids in Reimen erſchien

Hamburg 16Io, 8. – Arzneykunſt aus dem Pſal

ter Davids. Ebend. 1612, 4. – Spiegel und

und Erinnerung einer frommen Obrigkeit. Ebend.

1615, 4. – Wie Gott einem jeden Menſchen ei:

nen beſondern Engel habe verordnet, dadurch er

werde beſchützet. Ebend. 1614, 8. – Quitanz des

Sohnes Gottes, 1621, 8. – Traktat von der

Menſchwerdung Chriſti. Ebend. 8. -

Lange (Ernst) ein preußiſcher Dichter, war

165ö am 3. Januar zu Danzig gebohren, wo ſein

Vater Matthias eine Bedienung bev dem Rathe

hatte; er ſtudirte auf dem dortigen Gymnaſio, und

in Teutſchland, wurde in Danzig Sekretair, und

ſtand als ſolcher mehrere Jahre an dem königlich
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polniſchen Hofe zu Warſchau, zu des Königs Sobies gazin, Hamburg 1791, März Nom I. In Wol

ki Zeiten. Darauf ward er Schöppenherr und zu fraths Charakteriſtik, 2. Th. S. 1 – 107. In

letzt Rathsherr. Er war ein Schwiegerſohn des Schlichtegrolls Necrolog. 2. Jahrg. 1791, 1. Hälfte

berühmten Hevelius, und hatte mit den Geiſtlichen, S. 51 – 82. Seine Schriften führt Meuſel im

ſeiner beſondern Religionsmeymungen wegen, Strei: Lex. an VIII. p 32 folga.

tigkeiten. Ob er gleich immer die Dichtkunſt getrie- Lange (Friedrich Ernst) der Sohn eines

ben hatte, machte er ſich doch erſt im Alter als Bürgers zu Dresden, wo er im Gefängniſſe wegen

Dichter bekannt - und ſtarb im hohen Alter 1727. Verfertigung falſcher Münzkoupons verſtarb, und

S. neuen Bücherſaal der ſchönen Wiſſenſch. IV. B. am 27. Auguſt 1802 auf dem Stadtkrankenhof be

P. 438 folgg. - -- graben wurde. -

§§. Die auf lutheriſche Melodeyen in deutſche Lie: §§. Kenntniß der Erde in jeder Rückſicht, 1. Th,

der überſetzten CL. Pſalmen, zur Ehre Gottes , 1. Band, oder neue mathematiſche Erdkunde.

und Erweckung gebührender Andacht. - Dans Mit Kupfern, 2. Band- oder Kenntniß der

zig 172o. Neue Ausgabe, Hamburg 176o, 8., Natur bey Betrachtung des Erdkörpers. Mit

5 Bogen. Kupfern, 5 und letzter Band, oder Politik und

Ein und ſechzig goetgeheiligte Stunden, in ſo Wahrheit zum Behuf der Erdbeſchreibung, Dres
viel Liedern. Danzig 171 1, 8. A den 1798, 1799, 8. Vergl. Int. Bl. zur

Die Pſalmen Davids, auf reformirte Melodeien neuen allgem. teutſchen Biblioth. 57. Band,

überſetzt, und der Königin von Preußen zu- Seite 345. Haymanns Dresdner Schriftſteller

geeignet. Sie erſchienen früher. P. I99. -

Lange (Franz) ein geſchickter Parlementsadvo: Lange (Friedrich Peter) Superintendent und

kat zu Paris, welcher am 11. November 1684 im Paſtor an der Johanniskirche in Lüneburg, ſtarb am

74 Jahre daſelbſt ſtarb, und durch ſein Buch ſehr 21. Junius 1752. Seine Lebensumſtände ſtehen

berühmt wurde: Le praticien François. Paris nach den Beyträgen zu den Act. Hiſt. eccl. 5. B.

1699, und 17o2. - Siehe Ladvocat. II. pag. p. 416 in den Hamburgiſchen Berichten 1752 p.

2244' 469 folgg

Lange (Friedrich Ernst) Kandidat des Pre- † Lange (Georg Christoph ) ſiehe Jöcher II.

digtamtes in Stade, ſchrieb eine Abhandlung von p. 2247. – Er hatte einen Gold- und Silber

den Cölicolis. Sie ſtehet in Pratjens Brem und dratzieher zu Nürnberg zum Vater, und war den 1.

Verdenſcher Bibliothek, 3. Band, pag. 625 bis Januar 1636 gebohren, kam 1648 in die Sebalder

O. Schule, 1655 auf die Univerſität Jena, 1657 nach

Lange (Friedrich) war den 27. December Strasburg , wurde im folgenden Jahre bey dem

1657 zu Nürnberg gebohren, ſtudirte die Rechte zu Prediger Wülfer Hauslehrer, und Vikarius an der

Heidelberg, und ward Doktor Jurts daſelbſt; 1687 Johanniskirche in Nürnberg, 1663 Pfarrer zu Etzel

wurde er Advokat in Nürnberg, ſtudirte aber nach, wang, 1668 in Bruck, 1681 in Poppenreuth, 1684

her Medicin, nahm in Harderwyk die höchſte Wür Diakonus an der Aegydienkirche in Nürnberg, nach

de darinnen an, kam 17o2 in das Collegium ſechs Monaten zu St. Sebald, und ſtarb am

phyſicum zu Nürnberg, und ſtarb als Stadtphy: Schlage den 1. Oktober 1689. Will. Ler. II. pag.

ſikus am 10. April 1750. – Will. Ler. II. pag. 592. -

§§. Leichenpredigt auf Georg Chriſtoph Volkam:4- - -

*# Diſp. de conjugio imaequali perſonarum mers, Kriegsherrn, Wittwe. Nürnberg 1686,

illuſtrium. Heidelb. in 4

Diſp. de vi imaginativa circa morbos. Har- Biblia in tres tabulas redacta, edita a filio

derw. - Jo. Mich. Langio. Accedit editoris ora

Lange (Friedrich Conrad) gebohren auf dem - tio, theol. inaugur. de recondito ſtruc

adlichen Gute Neversdorf im Kirchſpiel Lütgenburg turae bblicae artificio, nec non diſ

in Wagrien am 12. May 1738, ſtudirte zu Kopen- ſertat. theolog. de compendiis biblicis.

hagen, ward 1771 Konrektor am Gymnaſium zu Altd. 1697, Fol -

Altona, wobey ihm 1775 das Prädikat eines Pros Lange (Georg Heinrich) ein ſeinen Lebens

feſſors an demſelben beygelegt wurde, 1776 Rektor umſtänden nach unbekannter Dichter, ſchrieb: den

des Gymnaſiums, in eben dem Jahre Prediger bey teutſchſiegenden David, d. i. die Pſalmen Davids

der Schloß und Garniſongemeine, wie auch Bey: zur Uebung Gott geheiligter Singandacht, in teut,

ſitzer des Oberkonſiſtoriums zu Glückſtadt im Hol- ſche Verſe gebracht, und auf unbekannte Melodien

- ſteiniſchen, 1783 Konſiſtorialrath, 1788 Doktor der gerichtet. Straeburg 1726, 8. W. H. 4. Theil

Theologie, 1789 Probſt und Hauptpaſtor zu Altona, p. 3o1. Iſt vielleicht Lange (Enat.)

wo er aber ſchon am 9. Januar 1791 ſtarb. Sein Lange (Georg Jacob) ein Medikus zu Nürn:

Leben ſteht vom Paſtor Wolfrath im deutſchen Ma berg, am 5. Julius 1655 gebohren; er war in ſei
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ſer Jugend ein Mahler und Hausvoigt auf dem

Rathhauſe zu Nürnberg, ſtudrte darauf die Arzney

gelehrſamkeit, und wurde erſt 1714 zu Altdorf Dok:

tor, 1715 kam er in das Collegium medicum

zu Nurnberg, und ſtarb am 29. Aug. 174o. Will.

Ler. 11. p 393. -

§§ Diſputat. de millefolio

ſcripu1onem declarans.

Hatte Theil an

cultum et de

Altd. 1714, 4.

dem erneuerten Gedächtniß rö:

miſcher Tapferkeit, an dem unvergleichlichen Vir:

gilianiſchen Helden Aeneas. Nürnberg 1688,

länglich 4. Es iſt ein Kupferwerk, wozu Ge.

Chriſtoph Emmart der Jüngere die Zeichnun:

gen und Stiche verfertigte.

† Lange (Gottfried) ſiehe Jöcher II. pag.

2248. – Er war ein Sohn des Predigers Caspar

Lange, und legte in Zittau den Grund zu ſeinen

Wiſſenſchaften.

§§. 1. Diſſertat. de Stratagemate Ryffelii.

Lipſ. 1692, 4., als Präſes.

2. Lobrede der unvergleichlichen Maria Stuart,

aus dem Franzöſiſchen ins Teutſche überſetzt.

Leipzig I.695.

3. D I. de oratorum et politicorum aequi

vocation bus. 1b. 1697, 4.

4. – de aequivocationum moralitate. Ib.

eod-4.

5. Memoriale zur neueſten Hiſtorie. Ebendaſ.

I7oo, 8.

6. Diff. inaugur. de eo, quod pbſervandum

- eſt, circa interpretationem legum. Erf.

17o2, 4., fine Praeſide. - -

7. Einleitung zur Oratoria. Leipzig 1706, 8.

Zweyte Auf 17 13. Ebend. 8.

8. * Der Welt Urtheile von den gegenwärtigen

- Staats- Kriegs gelehrten und gemeinen Sa

chen. Ebend. 17o7, 8.

9. * Kurzer Entwurf, was bey der ſolennen Beer:

diaung der ſünften Monarchie vorgegangen.

Ebend. 8.

1o. * Der Madame von Maintenon Traumge:

ſichte über die bey Hochſtädt vorgefallene Schlacht.

Ebend. 17o8, 8.

II. Einleitung zu den Geſichten und den daraus

fließenden jure publico des heil. röm. Reichs

teutſcher Nation. Leipzig 1709, 8. Zweyte

Aufl. 1715. Ebend. 8.

: I 2. Das Leben und die Thaten des Kayſers Jo:

: ſephi I., ſammt der unter ſeiner Regierung

vorgefallenen Reichshiſtorie. Ebends 1712,

in 8 WA

15. Eine öffentliche Rede bey der Rathswahl zu

Leipzig I756, 4.

14. Der Ctd aus dem Franzöſ des P. Corneille

überſ., in der teutſ. Schaubühne, 1. Th 1741.

. Er war auch einer von den erſten Verfaſſern der

Europäiſchen Fama. Sein Bildniß ſteht vor
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dem 64. Th. der teutſchen act. erudit., und

in Rothſcholzens icon viror, erud. opt me

rit. P. ll. Weid. Geſch. I. p. 51o folgg.

Lange (Gottlieb) gebohren in Danzig am 4.

Oktober 1729, wurde am 5. März 1756 Kandidat

des Miniſterii, 1757 Katechet am Spendhauſe, 1762

Prediger zur Ohra auf der Danziger Höhe, 1765

Diakonus an der Dreyeinigkeitskirche zu Danzig,

ſtab . . . . S. das geiſtl. Miniſter. in Danzig,

Frankfurt und Leipzig 1779 p. 56.

§§. Betrachtungen über die Buße. Danz. 1769,

8. S. Erneſti neue theol. Bibl. X. p. 666 f.

Predigten über die Epiſteln. Danzig 178o, 4.,

G24 Seiten. S. Danziger Berichte i05. St.

P- 339.

Betrachtungen über unſers hochgelobten Heilandes

Perſon und Aemter. Danzig und Leipz. 1772.

8, 9 Bogen. S. Danzig. Berichte 2o. St.

p. 733 folgg.

Betrachtungen über die Gnadenwirkungen des hei

ligen Geiſtes. Danzig und Leipzig 1768, 8.,

7; Bogen. -

Betrachtungen über die Perſon, Gaben und Aenn

ter des heiligen Geiſtes. Danzig 1770, 8.,

8 Bogen.

Nahrung des Herzeus aus der Auferſtehung und

Himmelfahrt Jeſu Chriſti. Ebend. 1777, 8.,

3 Bogen.

Zwey Predigten bey Gelegenheit des Abſterbens

des Dokt. Bertling. Ebend. 1769, 4.

Lobſingende Herzensandacht über die Evangelien.

Ebend. 1773, 8.

Lehre des Glaubens und der Gottſeligkeit.

1776, 8.

Lange (Gottlob) Frühprediger und Katechet in

Margliſſa ſeit 1711 , gebohren am 23. Auguſt 1684

daſelbſt; ſein Vater war der Prediger M. Caspar

–; er beſuchte ſeit 1704 dte Schule in Lauban,

girg 17o7 auf die Univerſität Leipzig, und ſtarb am

14. September 1723. Otto Ler. II. p. 378.

§§. Diſp. de emendatione mentis humanae

ab intellectu inchoanda. Lipſ. 1706, 4.
Praeſ. M. Gf. Boettner.

Parentat. auf M. Gf. Böttner Pfarr. zu Frie:

dersdorf 1714, bey der letzteren von Zach.

Ulrich gehaltenen Leichenpred.

Lange (Gottlob Christoph) gebohren 1724

am 7. Januar zu Uhyſt am Taucher, wo ſein Va

ter Joh. Chriſtoph damals Prediger war, ſtudirte

auf dem Gymnaſio zu Budiſſin, ging 1743 auf die

Univerſität Jena, 1746 nach Leipzig, promovirte

hier 1747, kehrte im folgenden Jahre ins Vaterland

zurück, ward 1749 Pfarrer in Gebelzig, 1751 zu

Crebra, und ſtarb am 10. May 1776. Otto Ler.

II. p. 578. -

§§. Diſſertat. de ſubjectione Chriſti ſub

Parentibus ſatisfaciente ae promerente

Gggg

Ebend.
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ad Luc. II. 51. Praeſ. D. Teller, Lipf.

I748- --

Daß uns die göttlichen Wahrheiten den würdig

ſten Stoff zu einer männlichen Beredſamkeit

abgeben - eine in der nachmittäglichen Gottſche

diſchen Rednergeſellſchaft gehaltene Rede. Leipz.

17 . ., klein Fol.

Lange (Gregor) Kantor zu Frankfurt an der

Oder, von Havelberg, gab heraus: Newe teutſche

Lieder mit drey Stimmen, 1. Th. Breslau 1582.

2. Th. Nürnberg 1584.

Lange (Hartwig) ſiehe Jöcher II. p. 2248. –

Er war von 1587 – 159o Diakonus zu Meldorf in

Süder. Dietm rſ. S. Hellmanus K. G. p 84.

Lange (Heinrich ) ſiehe Jöcher II. 2248.

Lange (Heinrich) war in Großglogau am 4.

März 1677 gebohren, ſtudirte in Sorau, Breslau,

Wittenberg und Halle; wurde 1709 Adjunktus der

erſten Klaſſe und Collega Tertius in Freyſtadt, war

zugleich Lehrer der ebräiſchen Sprache, und ſtarb am

19. September 1720. Altes und Neues von Schul

ſachen, 5. Band p. 26o folgg.

Lange (Heinrich Arnold ) zu Bayreuth am

17. April 1724 gebohren, ein Sohn des Kammer:

raths Joh. Chriſtoph, der aber ſchon 1728 ſtarb;

da die Mutter im Wochenbete das Leben verlohren

hatte, ſo ſorgte die Großmutter durch Hauslehrer für

ſeine Erziehung, bis er 1755 in das Gymnaſium

gehen konnte. Auf Verlangen ſeines Vormnndes

mußte er 1739 wieder Privatunterricht nehmen, und

als dieſer ihn den Zeitpunkt auf die Univerſität zu

gehen, immer weiter hinaus ſetzte, reiſte Lange end:

lich mit einigen Gulden am 1. Januar 1741 heim:

lich nach Jena, wo er ſo lange von den Landsleu:

ten unterhalten wurde, bis ihn der Vormund Geld

ſchickte. Hier fing er die Rechtswiſſenſchaft zu ſtu:

dieren an, mußte aber bey Errichtung der Univer:

ſität Bayreuth auf dieſer ſeine Studien fortſetzen.

Da er hier ſeine Rechnung nicht fand, ſo wollte er

wieder nach Jena, und weil man ihn deßwegen

Schwierigkeiten machte, nahm er eine preußische

Fändrichſtelle an, verließ dieſen Stand nach 4 Mo.

naten wieder, und kehrte im May 1743 nach Je:

na zurück; wurde 1744 Advokat in Bayreuth, und

1746 erſter Syndikus zu St. Georgen, 1751 zweyter

Kammerſekretair, 1757 erſter, worauf er 1761 als

wirkl. Kammerrath mit Sitz und Stimme, in das

Kollegium einrückte. Die nachfolgenden Regierungs

veränderungen waren ihm keinesweges nachtheilig,

er wurde vielmehr noch bey der Polizey und Salz

deputation angeſetzt, erhielt 1774 eine Gehaltszulage,

nebſt der vorderſten wirklichen Conſiſtorialrathsſtelle,

und 1779 ward er Hofkammerrath, als ſolcher ſtarb

er am 12. Julius 1784. S. Fick. gel. B. 5. B.

p. 212 – 218. Seine Schriften ſtehen in Meu

ſels Ler. VIII. p. 34 folag.

Lange (Jacob) trat zu Königsberg in Preußen
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1711 auf die Welt, und ſtudirte auch daſelbſt. Dar:

auf ging er nach Petersburg, übte ſich bey ſeinem

Freunde und Landsmann Dokt., Siegfr. Bayer in

der Geſchichte und in den morgenländiſch. Sprachen,

und half die evangeliſche Schule mit einrichten. Im

Jahr 1737 ward er Prediger zu Wohlfahrt in Lef

land, arbeitete unter des Superintendent Fiſchers

Leitung mit an der Verbeſſerung der Lettiſchen Bi:

bel, kam 1745 als Probſt und Benſitzer des Kon:

ſiſtoriums nach Smilten, wurde 177o Generalfuper

intendent, und ſtarb am 17. März 1777. Gad. II.

P. 16o – 162. Fiſcher p. 203 folgg.

§§ 1. Göel, der Bürge für das Leben ſeiner

Freunde, eine Leichenpred. über Klaglied. Jerern.

5, v. 54 – 58. Riga 1756, Fol , 3 Bog.

2. Das letzte Opfer, eine Leichenpr., Riga 1755,

Fol., 2 Bogen.

3. Eine Rede von dem Einfachen in den Wiſſen

ſchaften, 1772.

4. Erkenntniß der Wahrheit und Gottſeligkeit, ein

Katechismus in lettiſcher Sprache. Riga 1773,

8 , Io Bogen. >

5. Vollſtändiges lettiſches und lettiſch : feutſches

Wörterbuch, nach den Hauptdialekten in Lief

und Kurland. Der Druck dieſes Werkes, dar

an er 20 Jahre gearbeitet hatte, wurde auf

dem Major von Lau ſeiner 1772 angelegten

Druckerey im Schloſſe Oberpahlen angefangen;

es war beynahe 6 Jahre unter der Preſſe, als

die Druckerey durch Feuer Schaden litt, und

wurde 1777 zu Mietau vollendet, in 4., faſt

drey Alph -

6. Fürſt che Gedanken bey der Krönmng und Sal.

buna der Kayſerin Eliſabeth Petrowna, über

2. Sam. 17, v. 17. – 19.

7. Der Sabbath der Heiligen, eine Leichenrede

- über Hebr. 4, v. 9.

8. Jeremiae Livonici disquſitio hiſtorico cri

tico theologica, de matriculis eccleſia

ſticis, vulgo von Kirchenbüchern, Manu

ſcript. Auch Ephemerides Langianae,

Manuſcript. - *

Lange (Jacob Paul) ſiehe Lang.

Lange von Langenthal (Jacob Ambrosius)

ein Medikus und Bruder des Johann Michael,

war zu Gßelwang 1665 gebohren - ging 1685 auf

die Univerſität Atdorf, wurde 1689 mediciniſcher

Doktor, kam nach Ungarn, ward Praktikus zur

Neuſol, dann zu Schemnitz, erhielt 695 den um

gariſchen Adel, und trat als Leibmedikus in die

Dienſte des Fürſten Ragoczy. Will. Lerikon II.

Pag- 405 folaa- Er hat unter ſeinem Bruder

und unter Sturm einige Diſputationen vertheit

daet. Seine Inaugur.diſputat. handelt, De

differentia inter homimum morbos cum brutis

eommunes et proprios. Altd. 1689. -

-
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† Lange (Joachim) ein in der Latinität und

in den orientaliſchen Sprachen ſehr erfahrner, aber

auch ziemlich eigenſinniger und hitziger Theologe, ein

Erzfeind der Wolfiſchen Philoſophie und Vertheidiger

des Pietismus, war am 26. Oktober 167o zu Gar:

delegen gebohren, und hatte den Rathsverwandten

Mauritius – zum Vater; den erſten Unterricht er:

hielt er von ſeinem Bruder Nikolaus, als aber 1685

ſeine Aeltern abbrannten, ſchickte ihn der Stadtvogt

Länge in Oſterwick in die dortige Schule, 1687 nach

Ouedlinburg, 1789 nach Magdeburg. Hierauf

ging er ſehr arm nach 6 Monaten auf die Univer:

ſität Leipzig mit einer Empfehlung an M.Aug.

Herm. Francke, welcher ihn umſonſt auf ſeine Stube

nahm; als dieſer Diakonus in Erfurt wurde, folgte

er ihm nach, und ſetzte daſelbſt ſeine Studien fort,

auf eben dieſe Art kam er nach Halle, wo er ſich

durch Unterrichtgeben, forthalf. 1693 wandte er

ſich nach Berlin, und wurde Lehrer bey den Kinº

dern des geheimen Raths von Caniz, nahm Unter:

richt im Rabbiniſchen, und benutzte Speners Vor

leſungen. Im Jahr 1696 ward er Conrektor zu

Cöslin in Hinterpommern, 1697 Rektor am Frie:

drichswerther Gymnaſio zu Berlin, 1699 Adjunktus

der theologiſchen Fakultät zu Halle, als er von der

Beeidigung zurück kam, erhielt er die Vokation zum

Paſtorate bey der lutheriſchen Gemeine in der Frie:

drichſtadt, behielt aber die Direktion des Gymnaſii

und einige Stunden. Unterricht, und ſchlug 17o das

Paſto at auf dem Friedrichswerther aus. 1709 kam

er als ordentlicher Profeſſor der Theologie nach Hal

le, wurde 1717 Doktor der Theologie, verbat ſich

die ihm angetragene theolog. Profeſſur in Koven:

hagen, und ſtarb am 7. May 1744. Vergl. ſeine

eigne Lebensbeſchreibung. Halle 1744, 8. 1 Alph.

4 Bog.

§§. 1. Locutionum ac ſententiarum latina

rum flores; Anthologia latinitatis et inſti

tutiones ſtili latini, welche nachher unter den

Titel: Hodegus latini ſermonis tripartibus,

continens inſtitutiones ſtyli, nec non phra

ſium lectiſſimarum copiam, feu Antholo

giam atque flores e probatiſſimis auctori

bus collectos, cum praefatione de meta

curriculi ſtudiorum ſcholaſtici erſchien. Be

rol. 1712, 8. 1 Alph. 6 Bog.

2. Verbeſſ, und erleicht. latein. Grammatik, nebſt

einer Vorrede von Verbeſſerung des Schulwe:

ſens, und mit einem Anhange eines paradig:

matiſchen und dialogiſchen Tirocinii Halle

1707, 8. 1 Alph. 9 Bog. Sie fand ſo vie

len Abgang, daß ſie in der Folge mit ſtehen?

bleibenden Schriften, und wenigſtens 1ooºooo

Eremplare in 26 Auflagen gedruckt wurden,

auch ward ſie ins Däuiche und Ruſſiſche über:

ſetzt. - -, -

3. Einige halten ihn für den Verfaſſer der verbeſ
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ſerten griechiſchen Grammatik, die zuerſt in

Halle 17o5 erſchien. Andere ſchreiben ſie Jun:

cker zu, (literariſche Blätter 18o3, nom. 9, p.

1 13,) andere nehmen Schulz an, (My lii Bibl.

anon. pag. 1144 (Critiſche Bibl. II. pag

I7 I. ^ - - -

4- éöheais latina, una cum praemiſſo-Ty

rocinio paradigmatico, ſeparatim edita.

Halae , 8. - -

5. Clavis hebraei codicis, cum triplicime

moriae fubſidio et nucleo grammatcae

hebr. Ib. 8. ? -

6. Medicina mentis, cum appendice logi

cae et metaphyſicae vulgaris. Ib. 8. iſt

unter andern auch zu London aufgelegt.

7. Phyſicae Comenianae ad lumen divinum

reformatae theſes Berol, 17o2, 8.

3. Grundlegung chriſtlicher Lehre, und des dar,

auf erbaueten Chriſtenthums. Berlin 1696,

I 2. - - -

9. Gewiſſensrüge, an Herrn Chriſt. Thomaſium,

wegen ſeines abermahligen Unfugs, 17o2,

in 8. - - -

Io. Genuinum judicium de athei converſio

ne e conſiliis B. Spener Germanicis lati

ne verfum. Halae 17o3, 46 Bog.

II: Sciagraphia ſacra , quae in memoriae

Subſidium librorum utriusque teſtamenti

hiſtoricorum ſtructuram et analyſin ſuc

cincte exhibet. Hal. 1712, 8, 6 Bog.

12. Aufrichtige Nachrichten von der Unrichtigkeit

der ſogenannten unſchuldigen Nachrichten, zur

Unterſcheidung der Orthodoxie und Pſeudortho:

dorie, nach der Wahrheit und Liebe ertheilt, 1o

Theile, Leipz. 17o7, mit Fig 5 Alph.

15. Idea ac anatome pſeudorthodoxiae, prae

cipue Schelwiganae. Lipſ. 1707, 8. 6

Bog.

14. Antibarbarus orthodoxiae dogmatico her

meneuticus, ſ... ſyſtéma dogmatum evange

liorum ſolide demonſtratorunn a pſeud

evangelicis autem temere impugnatorum:

atque ita ſimul controverſiarum, ſub ſpe

cie orthodoxiae et impietatis affectu ad

verſus B. D. P. J. Spenerum aliosque

"/ymaios orthodoxos temere motarum,

Berol. 709, 4. 3 Alph. 16 Bog. Partes
duae priores. . -

15. Antibarbari orthod. dogm. herm. etc.

partes poſteriores 17II, 5:Alph.

16. Diſput. Experientia rerum divinarum

ſpiritualis ex Phil. I, 9. 1o. demonſtrata.

Halae 171 o. - - -

17. – Regeneratio ad ſpem vivam vitae

aeternae ex I. Petr. 1, 5. 4., 5. Ibid.

I71O.

v



207 Lange

18. Dilp. Myſterium Aóyov üroarrarxoö ex

Joh I , et I. Joh. 1, 1. Halae 171 I.

19. – Idea boni animarum paſtoris, ex I.

Petr. V. 1. 1b. 1711.

2o. – Iſagoge exegetica generalis in pri

mam ſancti apoſtoli Joan. epiſtolam . ge

neralia totiusepiſtolae momenta ejusdem

que analyſin continens. Ib. 1712. *

21. – Theologiae ſtudioſus verbique divini

miniſter aptus et fidelis ex 2. Tim 2,

15. 1b. 1712. -

21. b. – Theodidascalia e Spiritus S. unctio

ne proveniens et miniſterii eccleſiaſtici

oforibus ac fanaticis praecipue oppoſita,

ex I. Joh. 2, 27. 1b 1712.

22. – Diverſa domus Dei vaſa ex 2. Tim.

2, 2o 2 . 1b 17.12.

23 – Melchiſedecus arropoüusweg, ſeu hi

ſtorice ex Genes XIV. et 1 1. LX. deſcrip

tus. 1b. 171 3.

24. – Melchiſedecus dAAmyopoóusvog, f. an

titypice ex Hebr. W11. deineutus. lb.

17I3.

25. – Ortus animae primae a Deo, man

per eſſentialem emanationem, ſed per

creationem. P. Poireto oppoſita. Dilſ.

I. et II. Ib. 1713 -

26. – Epicriſis im judicium Gamalielis, de

cauſa Chriſti et Apoſtolorum. Ib 17 15.

27. – Chriſtus una cum Chriſtianismo in

atriotaberneculi. Moſaici. Ib. 1713.

28. – Poena talionis theologice conſiderata

et praecpue exemplis biblicis illuſtrata.

Ib. 1715.

29 – ſecularis et fimul inauguralis de in

dulgentiis, qua B. D Mart. Lutheri, Ger

manorum evangeliſtae, Theſes XCV. tan

quam prima ceraminum et totius negotii

reformationis tuba, nundinationi venia

rum Cal. Nov. 1517, oppoſita monitis iſa

gogicis notisque illuſtrantur. Ib. 1717.

3o. Diſſertationum Antipoiretianarum, qui

bus viri clariſſimi, Petri Poireti, oecono

mia operum Dei ſub examen revocatur,

et praeſertim doctrinae majoris momenti

de ſatisfactione et juſtificatione a corrup

telis vindicantur, dodecas prior. Ibid.

172o. – Dodecas poſterior. Ibid. 1721,

1722.

31. Diſſertationum de Haereſiologia ſeculi

P. C. N. J. etc. Il. ex ipfis antiquitatis

fontibus delineata Ogdoas. Halae 1724.

32 Diſſert. I. et II. de peccato in Spirit.

Sanct.

33. – de juſt a concionum menſura, von kurz

zen und langen Predigten.
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34. Diſſ. de forma concionum ad aedificatio

mis ſcopum curatius componenda, von er:

baulichen Predigten. – Stehet auch hinter

dem moſatſchen Licht und Recht.

35. Typus ſanioris doctrinae ex Rom. 1, 7.
delineatus.

36. De B D. Martini Lutheri charismatis

praecipuis, ex ejus vita ad mentem Pau

li 2. Tim. I, 7. 8. delineatis . diſſ. Sec.

Ib. 173o.

37. De aequilibrio fidei et fidelitatis.

38. De efficacia Evangelii in converfione

Pauli ex 1. Tim. 1, 12 – 17.

39. Genuina ſtudii theologici praecipue the

tici indoles ex 2. Tim 1, 13. 14.

4o. Mehrere Programme als Dekanus der theol

Fakultät.

41. Epicriſis epiſtolica ad Jo. Henr. Majum,

de differt. epiſtolica, D. Mch. Foer ſchii,

de notitia rerum divinarum in non re

natis Accedit avyx?evor dſ. rt. elencti

ca D. Wernsdorfiribus diſput. de gra

tia docente oppoſita. Ib. 171o, 4. 18

Boa.

42. Dialyſis elenctica, quae J. G. Neumann

Theolog am Aphoriſticam, doctrinae pu

rioris corruptelis, nec non fallaciis Sophi

ſticis ac criminationibus, in B D. Phil.

Jac-Spenerum, aliosque innocentes, imi

quis, ſcatemtem, ut jam tum diſcuſſam ad

Antibarbarum remittit, 1711, 8. 12 Bog.

43. Repetita ſolida demonſtratio doctrinae

evangelicae, de vera illuminatione, ſeu

ſprituali Dei rerumque divinarum cogni

tione, ſolis regenitis propria, adverſus Com

mentationem, D. Foertſchi Accedit ppen

dix bipartita, D. Jo Fechtii disquiſitioni,

nec non Fridr. Chriſt. Bucheri Theologiae

Anti Fanaticae oppoſita, 1711, 4. 1 Alph.

I 3 Bog. - -

44. Juſta apologia, qua D. Wermsdörfii ma

ledicas PAvagas, in B. D. Phil Jac Spe

nerum, aliosque innocentes Theologos,

injurioſas discutit ſuamque ipſius inno

centiam denuo in apricum profert. 1712,

4 9 Bog

45. Modeſta ac placida, eaque apologetica,

commentatio, in ſic dictam brevem de

ductionem, D Foertſchii, 1717, 4. 12 Bog.

46. Exegeſis epiſtolarum apoſtoli Petri, 1712,

4. 5 Alph.

47. Exegeſis epiſtolarum Joannis 1713, 5

Alph.

48. Die richtige Michelſtraße zwiſchen den Abwe:

gen der Abſonderung von der äußerlichen Ge:

meinſchaft der Kirchen, auch andere Lehr- und
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Lebensirrungen, wie auch der päbſtlichen Kezer 63. Inſtitutiones ſtudii theologici literariae,

macherey – nebſt gründlichen Beweiß der Kin:

dertaufe, H712, 4.. I Alph, H2 Bog., 2.

Thl. 1712, 2 Alph., 3. Thl. 1713, 2 Alph.,

4-. Thl. 1714, 2 Alph. 7 Bogen, nebſt dem

- Regiſter. Anhang I715, I Alph. I 2 Bog.

49. Die Geſtalt des Kreuz - Reichs Chriſti in

ſeiner Unſchuld - mitten unter den falſchen Bes

ſchuldigungen und Läſterungen unbekehrter Leh

rer, mit dem Erempel D. Vak. E. Löſchers in

ſeinem Timotheo Verino, nebſt einem Anhange

von der Sünde wider den heil. Geiſt, erwie:

ſen 1715, 8. 1 Alph. I4 Bog.

5o. Nöthiger Unterricht von unmittelbahren Oſ

fenbahrungen, 17.15, 4. 2 Alph.

51. Bezaleel, hoc eſt myſterium Chriſti et

Chriſtianismi im fasciis typicis antiquita

tum biblicarum V. T. 1716. 1716, 5 Alph.

*. Hiſtoria eccleſiaſtica V. T. 1717, 4. 6

lph.

53. Wohlverdientes Ehrengedächtniß D. Mart.

Lnthes, 1717, I Alph.

54. Commentatio hiſtorico hermeneutica de

vita et epiſtolis Pauli, ilagogen genera

lem et ſpecialem hiſtorico exegeticam

praebens in acta apoſtolorum et Pauli

epiſtolas, una cum compendio hermeneu

ticae ſacrae, I718, *x Alph.

55. Abgenöthigte völlige Abfertigung des Timo:

thei Verini, Herrn V. E. Löſchers in der Leh:

re von der Erleuchtung, I719, 8. º I Alph.

6 Bog.

. 56. Erleuterung der neueſten Hiſtorie bey der

evangeliſchen Kirche von 1689 – 1719, darin

zu erwünſchter Endigung des ſektiriſchen Fabel:

weſens vom Pietismo, der Timotheus Vert:

nus völlig abgefertiget wird, 1719, 3 Alph.

17 Bog.

57. Genuina methodus diſputandi; materiis

theologicis praecipue accommodata, una

cum ſulfidio inſtrumentali triplici noti

tiae ſyllogiſticae, axiomatum et diſtinctio

num 1719, 8: 8 Bog.

58. Abgenöthigtes abermahliges Zeugniß der Wahr:

heit und Unſchuld gegen Löſchers 2. Thl. ſeines

Thimothei Verini, 1722, 4. 5 Bog.

59. Chriſtliches Bedenken über das Ttaktätlein,

theologiſcher Briefwechſel, von Benennung

der heiligen Tauſe genannt, 1722, 4. 4

Bog. » -

6o. Der geſegnete Gebrauch des göttlichen Worts

zur Buße und Glauben am 1. p. Trin. zu

Gardelegen vorgetragen, 1721, in 12. und 4.

4 Bog. , eine Predigt. -

61. Hiſtoria eccleſ. N. T. 1722 , 3 Alph. -

62. Epitome Hiſt. eccleſ. V. et N. T. .

Halae 1724,8. 2. Alph.

64. Cauſa Dei et religionis naturalis adver

fus atheismum, et quae eum gignit, 1723,

8. 17 Bog. -

65 Modeſta disquiſitio novi Philoſophiae ſy

ſtematis de Deo, mundo et homine et

praeſer im de harmonia commercii inter

animam et corpus praeſtabilita etc. Ha

lae 1725, 4.1 Alph 7 Bog

. 66. Placidae vindiciae modeſtae disquiſitio

mis de ſyſtemate movo Phil.

4. 6. Bog.

Halae 1722,

67 Beſcheidene und ausführliche Entdeckungen der

falſchen und ſchädlichen Philoſophie, in dem

Wolfianiſchen Syſtemate metaph. et morali.

Halae 1724, 4. 3 Alph.

68. Ausführliche Recenſion der wider die Wolfia:

niſche Metaphyſik auf 9 Univerſitäten und 26

Schriften, mit dem Erweiſe, daß Wolf ſich ge:

gen die Vorwürfe bisher keinesweges gerettet

habe. Halle 1725, 1 , Alph. G. V. Hart

mann und Ribov ſchrieben gegen Lange. *

69. Nova anatome ſeu ided analitica Syſte

matis Wolfiani. Halae 1726, 4.

7o. Hundert und dreyßig Fragen aus der neuen

mechaniſchen Philoſophie. Halle 1734, 4. x

Alph. M Carpov ſchrieb dagegen.

71. Philoſophiſche Fragen aus der neuen mecha

niſchen Moral. Halle 1734. -

72 Epicriſis apologetica in partem aliquam

hiſtoriae eccleſiaſticae recentioris; in com

pendio Gohano continuatae. Haae 1726,

8 II Bog. Im Namen der theologiſchen Fa

kultät in Halle. *

73 Cauſſa Dei et religionis Judaeis revela

tae adverſus fic dictum Naturalismum etc.

Halae 1726, 8, 2 Alph. 2 Bog.

74: Cauſſa Dei et religionis revelatae, et

quidem Chriſtianae adverſus Judaeos nec

non adverſus Socinianos et Pontificios.

Ib. 1727, 8 3 Alph. -

75 Oeconomia ſalutis evangelica, eoque dog

matica in juſto articulorum nexu 1b. 1728,

8.1 Alph 11 Rog. Moralis in officiis, quae

Deo nobis ipſis et aliis hominibus debe

mus. Ib. 1734, 8: 1 Alph 2 Bog. Teutſch

überſetzt ſ. Verfaſſung der chriſtlichen Tugend

lehre und Lebenspflichten. Halle 1740, 8. 15

Bog

76. Apoſtoliſches Licht und Recht, oder richtige

und erbauliche Erklärung der ſämmtlichen apo

ſtoliſchen Briefe. Ebend. 1729 . Fol. 18 Alph.

77. Apokalyptiſches Licht und Recht, di Erklä:

rung der Offenbahrung Johannis. Halle 1730,

Fol. 4 Alph. -

78. Moſaiſches Licht und Recht d. i. Erklärung

- Gggg 2 >> A
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der fünf Bücher Moſis.

Alph. 8 Bog. -

79. Bibliſch hiſtoriſches Licht und Recht, d. i.

Erklärung der ſämmtlichen hiſtoriſcher Bücher

des A. T. vom Buch Joſua bis Hiob. Ebend.

1734, Fol.

Zo. Evangeliſches Licht und Recht. Ebend. 1735,

Fol., 1. Thl. 4 doppelte Alph. 16 Bog., 2.

Thl. 3 doppelte Alph. 51 Bog.

81. Erklärung der Apoſtelgeſchichte. Ebend. 1735.

82. Davidiſch und Salomoniſches Licht und Recht.

Halle 1737, Fol., I. Thl. 5 doppelte Alph.

35 Bog., 2. Thl. 4 doppelte Alph. Io Bog.

82. b) Prophetiſches Licht und Recht.

83. Hugonis Grotii defenſio fidei catholicae

de ſatisfactione Chriſti. Praemiſſa aucto

ris vita. Halae I730, 4.

84. Die evangeliſche Lehre von der allgemeinen

Gnade. Halle 1752 , 8. 16 Bog.

85. Hermeneutica ſacra. Halae 1733, 8.

1 Alph. 7 Boa.

Ebend. 173r, 16

86. Urim et Thummim ſ. exegeſis epiſto- -

larum Petri et Joannis cum appendice

diſſertationum Anti Poiretanarunn. Hal.

1734, Fol. 14 Alph. 14 Bog. -

87. Vorreden zu vielen Schriften anderer Gelehrten.

88. Feſter Grund der allgemeinen Gnade Gottes.

Halle 1735, 8. 8 Bog. Iſt gegen J. J.

Waldſchmidt gerichtet.

89. Philoſophiſche Religionsſpötter. Leipz. 1736,

4. 8 Bog.

90. Weitere Ausführung der Hauptlehre von der

allgemeinen Gnade. Halle 1738, 8. 8. Bog.

91. Hermenevtiſche Einleitung in die Offenbahrung

Johannis, und dadurch in die Propheten. Hal:

le I738, 8. 15 Bog. -

92. Compellatio epiſtolica ad Socinianos

Amſterd. 174o, 4. 4. Bog.

93. Biblia Parenthetica, oder Hausbibel. Leipz.

1743, Fol. 12 doppelte Alph. 14 Bog.

94. Lebenslauf, Halle 1744, 8. 1 Alph. 4 Bog.

95. Seine Abhandlung von erbaulichen Predigten

ſteher in J. G. Walchs Samml. kleiner Schrift

ten von der gottgefälligen Art zu predigen. Je:

na und Leipzig 1747, 17 Bog.

† Lange (Johann) war der größten Wahr:

ſcheinlichkeit nach ein gebohrner Erfurter, und Luther

an Jahren ziemlich gleich; er hat vermuthlich zu Er:

furt ſtudirt, und daſelbſt die theol. Doktorwürde ange:

nommen, ob man gleich die Zeit nicht mit Gewißheit

beſtimmen kann; ſo viel ergebe ſich aus einem Brief

Lutheri an ihm, daß er es vor 15 16 nicht geweſen,

denn um dieſe Zeit ermahnt er ihn Licent. Theol.

zu werden. Im Jahr 15o2 nahm ihn der bekann:

te Raymundus Peraldus zu ſeinem Kaplan und

Nuncius an; gegen 1504 muß er wieder nach Er:
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furt zurückgekommen, und in die Geſellſchaft der

Auguſtiner Eremiten getreten ſeyn. Er war in der

griechiſchen und hebräiſchen Sprache wohl erfahren,

ein vertrauter Freund Luthers, und Begleiter deſſelben

nach Heidelberg, gegen 15 16 Prior und Provincialts

ſeines Kloſters, ein thätiges Werkzeug der Refor

mation, beſonders zu Erfurt, einer der erſten evan

geliſchen Prediger an der Michaeliskirche, daſelbſt

auch Senior des Miniſterii. Schon im Jahr 1522

ſuchte er vom Mönchsleben abſolvirt zu werden,

1523 beförderte er die Reformation durch öffentliche

theologiſche Lektiones, verheirathete ſich 1525, unter

ſchrieb in ſeinem und ſeiner acht Collegen Namen,

die Schmalkaldiſchen Artikel, und ſtarb 1548. –

Riederer I. p. 261 – 263. Kapp. II. p. 514 –

519 Kr J. G. im Regiſter. - - - -

§§, 1. Teutſche Ueberſetzung des Evangelii Mat:

thäi, 1521, 4. 11 Bogen, ohne Druckort,

vermuthlich Erfurt. S. Riederer Nachr. I.

251.

2. Evangelium Matthäi vnd Johannis, vfs cler:

lichſt auß der newen Tranſlation vordeutſcht,

dorin vormemlich all vnſer gebet – vnd zeugnis

vnſer ſeligkeyt vnß vorgebildet, vnd das ewig

wort gottes, dordurch wir alleyn ſelig werden,

angezeygt. Gedruckt zu Leipßig durch Valten

Schumann In 8 von 9 und einem halben,

ingletchen 8 und einem Viertelbogen, 1522.

Hinter der Unterſchrift zum Matthäus nennt

er ſich. Vergl B. N. VI. p 383 folg. Es wur:

de in demſelben Jahre noch zweymal aufgelegt

und auch nachgedruckt Augſpurg durch Doktor

Siegmund Grimm 1522. S. Riederer Nachr.

I. p. 148f. Der Johannis aber iſt nicht von

Lange ſondern von Krummbach überſetzt.

3. Schutzrede vor Mag. Bartholomäus Probſt

zu Kemberg, der ein Weib, ſo er Prieſter iſt,

genummen hat. Erfurt 1522, 4.

4. Sermon von menſchlicher Schwachheit, auch

von Schulen oder Univerſitäten zu erhalten.

Erfurt 1523, 4. 1. Bogen. Riederer III. p.

2OO. -

5. Einige lateiniſche Sätze, die Egidius Mechle:

rius unter ihm vertheidiget hat, ſtehet in Kapps

Nachleſe 2. Band, p. 515 folg, abgedruckt.

Size wider Alvelds Weimariſche Diſputation

1522. Ebend. II. p. 527 folg. Artikel, darin

nen er bittet von dem Mönchsorden abſolviret

zu werden. Ebend II. p 529 folg.

6. Oratio. encomium Theologicae diſputa

tionis Doct. Jo. Eccii, Andr. Carolſtadii,

ac Martini Lutheri, complectens, princi

pi Georgio Saxoniae duci dicata, et illius

juſTu cum gratiarum actione 16. Jul. (59)

die recitata, frequentiſſima ſummorum

virorum concione, Lipſ. S. Schlegels

Dresdner Superint P. I9.

A
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7. Epiſtola ad Margaritanum, academ. Erf.

- Rectorem, proſe ipſo, 1521, 4. .

8. Traktätlein vom Gehorſam der Obrigkeit und

ausgegangenen Cloſterleuten. Erfurt 1523 , 4.,

3; Bogen, wider Andr. Frowin. S. Unſch.

Nachr. 715 P.415. . ."

9. Eine Vorrede zu der Hiſtoria, wie Heinrich

von Zütphen in Ditmars - ums Evangelions

willen gemartert und geſtorben iſt, 1524, 4.

Auch eine Vorrede zu der erbärmlichen Geſchich:

te, wie ein ſpanioliſcher und römiſcher Doktor,

um das Evangelions willen, ſeinen leiblichen

Bruder ermordet hat, 1546, 4.

10. polas autographas beſaß Schlegel in
Arnſtadt von ihm.

Lange (Johann) ein Magiſter und Profeſſor

der Gottesgelahrheit und der hebräiſchen Sprache am

Gymnaſio zu Odenſee in Fünen ſeit 1574. Nov.

act. Schol. p. 239. „ , -

Lange (Johann) Profeſſor zu Lund, ſchrieb:
Arithmetica, accommodata hujus ſaeculimo

netae menſurae et ponderi in Dania. Hafn.

1576, 8. A

† Lange (Johann) einer der berühmteſten Aerz

te im 16. Jahrhunderte, ein Freund Melanchthons

und Peucers, gebohren zu Löwenberg 1485, ſtudirte

hier und in Leipzig, und erhtelt 1514 daſelbſt vom

Dekan Peter Wirth die Magiſterwürde, fing öſfent:

liche Vorleſungen, unter andern über den Pinius,

an, hatte den Joach. Camerarius zum Zuhörer, und

bekam 1518 ſeiner Verdienſte wegen eine öffentliche

Profeſſur in der Philoſophie. Aus Liebe zur Me:

dicin, legte er ſeine Stelle wieder nieder, ging

nach Italien, wurde mit dem Fürſten von Miran:

dola Joh. Franc. Pico bekannt, und erhielt Erlaub:

niß ſeine Bibliothek zu nützen. Hierauf ging er

nach Ferrara den Nicol. Leonicenus zu hören, hielt

ſich einige Zeit zu Bologna auf, beſuchte die Vor

leſungen des Petr. Aegineta in der griechiſchen Lite

ratur, des Petr. Pomponatius in der Philoſophie,

und des Ludw. de Leonibus in der Medicin, von

Johann Carpo aber lernte er die Chirurgie, fing an

zu prakticiren und wurde 1522 zu Piſa Doctor

- medicinae. Nach der Rückkehr ins Vaterland wur

de er Leibmedikus des Churfürſten Ludwigs von der

Pfalz, diente noch vier andern Churfürſten, war

37 Jahre mit Friedrich dem II. in Spanien, Ita:

lien, Frankreich und den meiſten Ländern Europas

auf Reiſen, verwaltete ſeine Stelle, über 40 Jahre

mit Ruhm, und ſtarb endlich am 21. Junius 1565

zu Heidelberg. – Stolle Hiſtor. der niediciniſchen

Gelahrheit p. 181 folgg. Adami, vitae medic.

germ. p. 61. Er eiferte ſhr gegen die Uromantie,

und gegen die Aſtroloaie in der Medicin, verrhei:

digte aber die dämoniſchen Krankheiten. -

§§. 1. Epiſtolae medicinales Baſel. 1554,

4. Hanau 1605, 8. Lib. II. 14 hat er die

-“
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Spuren des Alterthums vom Schaarbock zuerſt

zuſammengeſtellt. Dieſes erſte Buch enthält 83

Epiſteln, das andere Baſel 156o, 61 Eptſteln.

Sein Erbe Doktor Georg Wirth gab nach ſei

nem Tode einen 5. Band oder Supplemente

heraus, ſ. t. Epiſtolarum medicinalium vo

lumen tripartitum denuo recognitum et

dimidia ſua parte auctum. Francof.

1589, 8.

2. De Syrmaismo et ratione purgandi per

vomitum, ex Aegyptiorum invento et

formula. Extat cum Dioclis Caryſtii Epi

ſtola de morborum praeſagiis etc. Lute

tiae 1572, 8.

5. De ſcorbuto epiſtolae duae. Extant cum

Sennerto de Scorbuto. Wittenb. 1624., 8.

p. 345. Lind. p. 377. – Themata Chi

rurgica

- Lange (Johann) aus Freyſtadt im Teſchenſchen,

im Jahr 1503 gebohren; erhielt ſich auf den Schulen

zu Neiße durch Singen vor den Thüren, ſtudirte

zu Krakau und Wien, wo er ſich eine ſolche Fertig

keit in der griechiſchen Sprache erwarb, daß er ſich

in einem Jahre richtig darinnen ausdrücken konnte.

In Ofen empfahl ihn der Kapellmeiſter Thom. Stol:

ler aus Schweidnitz dem Könige Ludwig von Un

aarn, der ihn zum Lehrer der Chorſchüler machte.

Im Jahr 153o wurde er nach Goldberg an Valent.

Trodendorfs Stelle berufen, ging aber ſchon nach

acht Monaten als erſter Lehrer an die Schule zu

Neiße. Nicht lange darauf nahm er den Ruf als

Aktuarius nach Schweidnitz an, wurde in der Folge

-

Sekretair des Biſchofs zu Neiße, und unter dem

folgenden Biſchof 1559 Kanzler. Bey einer Ge:

ſandtſchaft an den römiſchen König Ferdinand erhielt

er die Würde eines Doctor juris, und nicht lange

darauf eines königl Rathes und Redners. Des

Hoflebens endlich müde, erhielt er ſeine verlangte Ent:

laſſung, brachte ſeine übrigen Tage in der Stille zu,

und ſtarb 1567. Biogr. Nachr. von ſchleſiſchen Ge

lehrten. Grottkau 1788 p. 66. Adami vitae

german, jure conſultorum p. 78.

§§. 1. Ad Chriſtum Jeſum, pro pluvia, ora

tio. Ad eundem: pro tutela et defenſio

ne chriſtianitatis contra Turcas, oratio. –

Ad Chriſtianos ut fint cdncordes, pſal

mus davidis 132 , eccequam bonum. –

Ad mentem bonam et concordiam, pro

" principibus Chriſtianis votum. Cracov.

1540, 4. Omnia elegiaco carminisgene
re, ſunt confecta.

2. De Chriſtopatiente, elegia. Cracov.
I541, 8. r

3. In ſepulturam domini, elegia. Ibidem

542, 8.

4. In nuptias regis Sigism, Auguſti, elegiac.

Carmen. I543, 4,
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5. De bello Turcae decernendo,

I545, 4- - -

6. De virgine Deipara, elegiae XV. Cra

cov. 1544, 8. - - -

7. In divam principem Eliſabetham Polo

- miae reginam, epicedium contextum, Cra

CoV- 1545, 4. -

8. Ad novum regiae urbis Cracoviae antiſti

- tem, Samuel. Maciejovium. Carmen he

xametris vers, Ib. 1545, 4.

.

elegia,

9, De ſe ipſo ad Joan. Antoninum fuum, -

elegia, I 546, 8. 2 :

10. In obitum Sigism. primi, Polon, regis,

ad Sigismund. Auguſt. filium. Cracov.

I548. 4. -

I1. In Samuelis

Ib. 155o, 4. -

12. In nuptias regis Sigism. Auguſti, elegia.

Ib. 1555; 4.

13. Joan. Bapt. decollatus, heroic. carmen,

-autore Jo Lango, Cracov. 1554, 4., re

cus. Baſil. I 561 , 8., mit Greaor. Nan

zianzemi graecis quibusdam et ſanctis car

minibus. - "

14. Hendecaſyllaborum in Volfium Dro

ſcium, liber Singul. ſ l. et an in 8.

Vergl. Janociana p. 157 folag.

Maciejovi epiſcopi obitum.

15. Latina verfio Nicephori Calliſti Xantho

puli, ſcriptoris vere catholici, eccleſia

ſticae hiſtoriae, libri XVIII. Baſil, 1553,

gr. Fol., 965 Seiten. Vergl. Maſch pag.

697 folgg. Verbeſſert Baſel 1561, Fol.

Antwerp. 1560. Paris 1562, 1566, 1575.

Francof. I 588. – Franzöſiſch überſetzt von

Gillot. Paris 1567, Fol.

teiniſch. Paris I 63o, Fol., 2 Vol.

† Lange (Johann) war nicht von Windhau:

ſon, ſondern von Weidhauſen, und am 6. Novem:

ber 163o gebohren. Er ſtudirte zu Jena drey Jah

re die Medicin - und disputirte 1652 unter Johann

Zeiſold über Anatomia disputationis Sperlingia- II

mae, anmae humanae creationi oppoſitae ,

wählte aber hernach ſeiner Mutter zu Gefallen die

Theologie, wurde 1654 Magiſter, und las als Ad:

junkt der philoſophiſchen Fakultät zu Jena Collegia.

Nach dieſem kam er als teutſcher Prediger nach Ve

nedig, predigte ein Jahr im teutſchen Hauſe, beſah

Italien, beſuchte die vornehmſt. Univerſitäten Teutſch:

lands, wurde ſchwediſcher Feldprediger bey dem Roe

gimente des General Wrangels, und 1658 Vikarius

des Pfarrers in Hiltpoltſtein. Wegen Verdrüßlich:

keiten wurde er 1666 nach Entenberg verſetzt, 1676

an die Spitalkirche nach Nürnberg, 1678 an die

Kreuzkirche daſelbſt berufen, trat in dieſem Jahre

unter dem Namen Philanthus in den Pegnitzorden,

und erhielt 1681, am 22. März, weil er unbillige

Zinſen genommen, den Befehl, die Kanzel nicht

Griechiſch und la: -
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wieder zu betreten. Durch Empfehlung einiger nürn:

berger Kaufleute kam er nach Hamburg, wurde 1682

Diakonus an der Petrikirche, und wenige Monate

darauf. Paſtor am Spinnhauſe. Doch verging er

ſich auch hier in der tumultuöſen Zeitperiote, mußte

einmal öffentlich widerrufen und das andere mal ſich

ſeines Amtes auf einige Zeit begeben. - Er ſtarb am

7. März 1700. Will. Ler. II. pag 396 Nop.

275 fogg Thieſſ. I. p. 17o, und hinterließ eine

Bibliothek, die aus 9546 Bänden beſtand.

§§ 1 Disputatanatomia diſputations Sper

lingianae animae humanae creatiºniep

politae. Praeſ. Jo. Zeiſoldo habita. Jen

! 1652, 4.« - -

2. Cryptographia pallidae Palladi, Georg

Holzſchuerianae – Georg Holzſchueriſche

Kunſt, Kriegs : Stebe : Grabſchrift, 4.,

3. Leichenpred. auf Mich, Im Hof. Nürnberg

1677, 4. ", – -

4. Luther Katechismuslehr, zum Spinnhaus Nuß

und Gott zu Ehr gelehrt, erklärt und bewährt.

Hamburg 1685, 8., und 1700-8. -

5. Des Hamburger Spinntauſes Ouß : Beicht:

und Beſſerungsbeförderungen - nach den daſelbſt

- vorgematten neunfachen Bußbildern. Hamburg

1 692.

“, sº für die Gefangenen im Spinn

hauſe. . . . . . .

7. Ein überaus heftiges Buch, das den Pöbel

wider die armen Juden ganz in Wuth ſetzte.

Vergl. U. N. 1721 p. 912 folgg.

8. Eine ſtachlichte Sch:ift wider die Cenſur der

Leipziger theologiſchen Fakultät in der Hinckel:

manniſchen Sache. -

† Lange (Johann) ein Arzt zu Hamburg, von

deſſen nähern Lebensumſtänden nichts bekannt iſt,

als daß er gegen 1696 noch am Leben war, und

theils mit, theils ohne ſeinen Namen, auch mit

Vorſetzung der Buchſtaben J. L M. C, viele

Schriſten ins Teutſche überſetzte. Moller. Cimbr.

P. 44 I .

§§. 1. Philalethae introitus apertus ad oc

cluſum regispalatium. Amſelod. 1667,

in 8.

2. Wegweiſer zum Himmel, aus dem Engliſchen.

Hamburg in 24.

3. Chvmiſches Zweyblatt. Hambura 1672, 8.

4. Johann Haywards betrübter Seelen Heilig

thum, aus dem Engliſchen. Hamburg 1673,

und 1684, 8.

5. Begebenheiten eines Philoſophi. Hamburg

1673, und 169o , 8.

6. Zwey chpmiſche Traktätlein. Hamb. 1673, R.

7. Von Verwandlung der Metalle.

I6-5, 8.

8. Thomae Schirlaei diſſert. philoſophica.

Hamb. 1675, 8. -

-

* -

Hamburg -
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9. Edv. Bolmeſti aurora chymica. Hamburg.

1675 , 8.

10 Edv. Maynuaringhii hiſtoria luis vene

reae. Ibd. 1675, 8.

II. Guil. Klarkii hiſtoria naturalis nitri. Ib.

I675, 8. -

12. Thom. Nicols Edelſteinbüchlein. Ebend.

1675, 8.

13. Martiniere Reiſebeſchreibung. Ebend. 1675,

in 4.

14. J. Mariä Meurdrac Chymie. Frankfurt

» 1676, 8.

15. Alvaro Alonſo Barba Bergbüchlein. Hamb.

16-6, 8.

16. Edv. Kellaeus de lapide philoſophorum.

Ibid. 1676, 8.

17. F. Baſ Valentini chymiſche Schriften. Eb.

1677, 8.

18. Edv. Pearſe Vorbereitung zum Tode. Ebend.

I678, 12.

19. Rob. Wilkinſons Straß nach Canaan. Eb.

I678, I2 -

20. Kunſt der Vergnügung, verteutſcht. Ebend.

1678, 8,

21. Wilh. Gähren Mahlerkunſt. Ebd. 1678, 8.

22. Gerh. von Brügge Illuminirkunſt, Ebend.

1678, 8.

23. Regierung der Zunge, verteutſcht. Ratzeb.

I679, 12.

24. Begriff der Wundarzney, verteutſcht. Hamb.

1679, 12.

. 25. Nicl. de Blegny monatliche Anmerkungen,

4 Theile, Hamb. 1680 – 1683, 8.

- 26. Thom. Fetticplace Bußthränen. Ebendaſ.

*

I681 , I2. T,

27. Rob. Pearſons bekehrter Atheiſt. Ebendaſ.

I68I , 12- -

28. Nicl. Flamelli chymiſche Werke. Ebendaſ.

168 I, 8.

29. Rob. Boylen lüftige Noctiluca., Ebendaſ

1682, 87

: zo. Corn. Lancilotti brennender Salamander.

Frankfurt 1682, 8.

31. Franz. Kriegsreitkunſt. Frankf. 1682, 12.

32. Arnoldi de Villanova chymiſche Schriften.

Ebend. und Hamb. 1683, 8.

33. Mich. Sendigovii Leben. Hamb. 1683, 12.

54. Kenelmy Digby Geheimniſſe. Ebend. 1684,

in 8.

35. Beſchreibung des Koffees, Thees u. ſ. w.

Ebend. I684, 12.

36. Entwurf von Alcaheſt. Ebend. 1684, 12.

37. M. Joh. Bunjan. Reiſe nach der Ewigkeit.

Ebend. 1685, 12. - -

38. Mr. Quaats Leben u. Sterben. Eb. 1685, 12.

Ellis Prat, vademecum chirurgicum.

Ib. 1685, 8.
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4o. Kern der Chymie. Leipzig 1685, 8.

4I. Türkiſches Geſetzbuch. Hamb. I688, Fol.

42. Thom. Adams geiſtreiche Schriften, 3 Theile,

Frankf. 1688, 4.

43. Erklärung über die ſechs chymiſchen Pforten.

Hamb. 1689, 8.

44. Fr. Merc. v. Helmont Paradoxal Diſcur

ſe. Ibid. 1691, 8.

45. Leichenpredigten. Frankf. 1692, 8.

46. Paradiestafel. Hamb. 1692, 8.

47. Drey chymiſche Bücher. Hamb. 1692, 8.

48. Kinderbett des Steins der Weiſen. Ebend.

1692, 8.

49. Rod. Goclenii phyſiognomiſche und chiroman:

tiſche Anmerkungen. Eb. 1692, 8.

50. Steph. Blancardi Anatomia practica.

Hamb. 1692, 12.

51. M. Joh. Bunjans heiliger Krieg Jeſu Chri

ſti. Ebend. 1693, 12. -

52. Thom. Watſons Predigten, 2 Thle. Frankf.

I693, 8.

55. Balth. Beckers bezauberte Welt, 1693, 4.

54. Mr. de l'Emeri cnrſus Chymicus. Hamb.

1694, 8.

55. Edv. Stillingflets Urſprung der heiligen Hi

ſtorie. Bremen 1695, 8.

56. Ralph. Brourigs Predigten. Kopenhagen

1695, 4.

57. Lancellotti Colſons Tr., von Erlangung des

Steins der Weiſen. Hamb. 1696, 8.

Lange (Johann) gebohren zu Pohle in der

Lauſitz am 18. May 1669, der Sohn eines Bauern

und Gerichtsſchöppen; ſtudirte in Meißen und Leip

zig. Seine Armuth nöthigte ihn, bey einem Stu

denten die Stelle eines Famulus anzunehmen, wo er

freye Stube, Holz und Licht, auch wöchentlich et:

was Geld erhielt. Nach einem halben Jahre, gegen

1692 wurde er Famulus der jungen Herren von

Ponikau, die ihn drey Jahre mit allen Nothwendig

keiten unterſtützten, ohne ihm an der Abwartung der

Kollegien hinderlich zu ſeyn. 1696 erhielt er die

Pfarre in Kleinbautzen, 1704 in Schmölln, 17ro

in Milkel, und ſtarb am 27. Decemb. 1727. Ott.

Ler. II. p. 579 folgg.

§§. 1. D. in problema hiſtorico - morale; an

ſeptem Brittannis, qui mari in extremo

fami» periculo verſati ſorte deſignatum ſo

cium mactarañt, recte fuerit venia dari,

Lipſ. 1693. Praeſ. M. Henrici

2. Traurede bey der Vermählung Jac. Eccard von

Wobeſer auf Räckelwitz. Bud. 1715, Fol.

3. Chriſtlich und reiflich überlegte Gedanken über

Pet. Schirachs, Paſt. zu Crebra, erraften kri:

tiko philologiſchen Vortrag wegen der wendi:

ſchen Sprache. Löbau 172o, 8.

4. Er hat auch an der wendiſchen Bibelüberſetzung,
... die erſchien, arbeiten helfen.
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de Lange (Johann) trat den 20. Februar

1708 zu Amſterdam auf die Welt, ſtudtrte hier und

in Leyden, wurde 1733 Kandidat, 1734 Prediger

zu Caſtricum und Heemskerk, 1755 zu Ihtſp., 740

zu Nimegen, und 1751 zu Amſterdam. E. N. gel.

II. Th. p. 746 folag

§§. 1. Verklaaring van het heilig Evange

lium naar de Beſchryving van Marku“,

van het begin tot het zoſte vers van het

Hoofdſtuk. Nimegen I750, 4., 648 Set

ten, ohne die lehrreiche Vorrede.

2. De XX. XXI. en LXXXlVte Pſalmen,

ontlendt, verklaarten toegepaſt. Nime

gen 1756.

3. Paulus Brief aan de Galaten ontlendt,

verklaart enttoegepaßt. 1b. 156

Lange (Johann) war zu Elbina den 28. Fe

bruar 1706 gebohren, ſtudirte auf dem Gymnaſio

daſelbſt, und nachher von 1720 in Jena, 1731 wad

er Hofmeiſter des Grafen von Son : Baruth, 1755

Konrektor am Gymnaſium in Ebing, 1746 Rektor

und ſtarb zu Ende des Aprils 78 1. Vºrg. Acta

ſcholaſt. 4. Band p. 25o folgg. Scholaſi. Addreß

kalender auf das Jahr 1768- und 1769 Pa2 65.

Gold. I. 71. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. p. 36 folgg.

Lange (Johann Balthasar ) des Joh. Sohn,

gebohren zu Kleinbautzen in der Lauſitz am 9. Okto:

ber 1697 wurde 1726 Pfarrer in Reichwalde, 1732

zu Neſchwitz, wo er am 20. März 1758 ſtarb.

Er überſetzte ins Wendiſche Joh. Per ſters, Konſiſto

rialrath und Probſts zu Berlin, deuttºe Fragen und

Antworten, worinnen der kleine Katecht mus Luthe:

ri, nach der Ordnung des Heils erläutert - und der

Kern der chriſtlichen Lehre kürzlich vorgeſteller, auch
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mit Sprüchen der heiligen Schrift beieſttaet wird.

Cameñz 1757, lang 12. Neue Auflage, Ehendaſ.

1758. Wendiſch und Teutſch dritte Auflage, Budſ.

176o. Er hatte auch Antheil an dem Entwurf einer

obelauſitz : wendiſchen Kirchenhiſtorie. Budiſſ. 1767,

8. Ve gl darin p. 8o und p. 226.

† Lange (Johann Christian ) kam in Leipzig

am 25. December 1669 zur Welt, und hatte den

Advokat und Konſulent Johann Lange zum Vater.

Nachdem er mehrere geſchickte Hauslehrer gehabt,

kam er 1685 auf das Zittauer Gymnaſium, und

kehrte 1687 auf die Univerſität in ſeiner Vaterſtadt

zurück, wurde ſchon 1688 Baccalaureus, 1689 Ma:

giſter, 169o ein Mitglied des Collegii philobibli

ci. Die damals in Leipzig entſtandenen Bewegun:

gen wegen des Pietismi, darin er mit begriffen war,

veranlaßten ihn 1691 nach Niederſachſen zu reiſen.

Joh. Wilh. Peterſen in Lüneburg vertraute ihn ſei

nen Sohn und einen Grafen von Waldeck zum Une

terricht an. Nachdem er die übrigen vornehmſten

Städte beſehen, begab er ſich 1694 wieder nach Leip:

zig und hielt akademiſche Vorleſungen. Da ſich aber
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die pietiſtiſchen Unruhen noch nicht ganz gelegt hatten,

ging er mit Gottfried Arnold 1697 nach Gießen, wo

er ſogleich außerordentlicher Profeſſor in der Philoſo

phie, und noch in demſelben Jahre ordentlicher Pro

feſſor in der Moral wurde. I707 übernahm er die

Lehrſtelle in der Logik und Metaphyſik, ſchlug einen

Ruf zur theolog. Profeſſºr in Qalle aus, ging aber

doch 1716 als Superntendent- Conſiſtorialrat), er

ſter Hofprediger und Scholarch nach Idſtein, nach

dem er am 22. Dec. d. J. die theol. Doktorwüde

angenommen hatte; 1724 wurde er zum Generalſus

perintendent und erſten geiſtlichen Kirchenrat) der

Idſtein - Saarbrückchen Lander ernannt, und ſtuto

an 16 Dec. 1756. Stro. H. gel. G. 7. B. p.

4o5 - 423. - - -

§§. 1. Llſ. philoſ. de fabricanda fortuna pre

pria, ſuo praeſ. Val. Alberti Lipſ. 1688, 4.

2. – de praejudiciis ſº praeconceptis opinic

nibus , Rſ. Jo. Schneider, Hirſchb. SiRes.

lbid. I689, 4- -

3. Gewiſſenhafte Anmerkungen von dem Amte ei:

ner chriſtlichen Obrigkeit, ſonderlich die in Be

ziehung auf göttliche und weltliche Rechte einge

führte Strafen der lebelthäter betreffend. S. l.

1698, 4. Unter dem Namen Juſtiniani Cle

mentis Leucopolitani.

4» De Sapientiae humanae et ſpeciatim phi

loſophie moralis rectoac perperam trac

tatoſtudio exegeis zagagxsvasan publice

primum exhib.ta ſub auſpicium profeſſionis

ſuae in confeſſu academiae procerum.d. 7.

Jan. 1698. Jam vero cum quibusdam ad

ditamentis illuſtration is cauſfa adjectis edi

ta. Seorſim recuſa hic in fine ſubjicitur

Jac. Aconti de felici et infelicilibrorum

partu . ad Jo. Wolfium, Tigur. epiſtola.

Darmſt. 4. -

5. J Chr Lange eröffnet aus hierinn angezeigten

Urſachen, in dieſem abſonderlichen teutſchen Pro

grammate, zu mehrerer Förderung und Aufnah

me der zu lehren ihm gnädiaſt anvertrauten

Philoſoph. moralis, welchergeſtallt er bis das

her ſein Amt verrichtet, und was rechtſchaffene

Liebhaber der Weisheit – von ſeinen künftigen

Lectionibus – ſich verſehen mögen. Gießen

I7OO, 4.

6. Progr. quo omnibus – moralis ſapientiae

cultoribus – movum et ſingulare colle

gium indicit. Ib, 17or, 4.

7. – deſignationem novi cujusdam inſtituti

circa Collegium iſagogicum in eruditio

nem univerſum – fiſtens. Ib 17O I, 4.

8. Theologia chriſtiana in numeris, unter dem

Namen Iſidori Charifi Lagothethae, Phy

ro Poltani. Francf et Lipſ. 17o2, 4.

S. U. N. 17o2 P. 786 folgg. - -
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9. Sermo auſpicalis de philoſophiae moralis

- -

14. Ordo Salutis,

natura ac dignitate deque virtutibus et

officiis, deque bene docentes ac diſcentes

decent. Acceſſit appendix artis inveniendi

ac meditandi praecepta potiora fiſtens.

Francf. et Lipſ. 17o3, 8. -

10. Ohne Namen, Chriſti. Weiſii nucleus

Ethicae et Politicae, ſub uno conſpectu

breviter ac fideliter referens. editio nova,

recognita et emendatior reddita, 1703,

in 8. -

11. Abermahlige Eröffnung ſeiner bisherigen In:

tention, nach welcher er in der ihm zu lehren an:

vertrauten Philoſoph. Moral ſeinem Amte ein

Genüge zu thun geſonnen iſt, ein Progr. Gie

ßen 17o4, 4. -

12. Schediasma moräle criticum, in quo

proponitur ſpecimen exemplare legitimo

rum conaminum circa artem criticae mo

ralis plenius excolendam etc. Rſ. Phil.

Casp. Naumann. Ib. 1704, 4. Kam in

demſelben Jahre auch als ein Traktat her

(AUF.

13. J. C. L. P. P. Z. G. vernunftmäſiges Be

denken über die durch mancherley öffentliche

Schriften angeregte Streitigkeit vom Tanzen.

Frankf und Leipz. 1704, 8.

rogatu amicorum, ſub

ratione theologici problematis delinea

tus. Ib. 1704, vermehrt, Idſtein. 1744,

" Fol. P. -

15. Ordo eccleſiaſticus, anſam praebente hi

ſtoria Comeniana fratrum Bohemorum a J.

Fr. Buddeo edita, Synoptice delineatus.

Gieſſ. 17o4, wieder aufgelegt, Idſtein. 1744,
Fol. pat, - T

16. Progr. ad audiendam orationem, Matth.

Nic. Kortholti. Gieſſ. 1705, Fol..

auch Kortholds orat. Leopoldi M. Rom. im

per. etc. beygedruckt. . .

17. Progr. fun. in obitum Doroth. Charlot

«

tae, Haſſ. Landgr. Gieff. 1705, Fol.

Iſt

18. – ad aud.orat. occaſione praelect. Ie

gum academ. Gieſſ. 1705, Fol.

19. Protheoria eruditionis humanae univer
ſae. Gieſ... 1706, 8. Vergl. Stolle Anlei:

...ung zur Hiſtor der Gelehrſamk. p. 35, dritte

- Ausgabe. ,

» -2o. Illuminare,

-

ſ. diſp. ſolemnis, quam tres

* philoſ, Cand. pro Gr. Magiſt. habuerunt.

1. Ib. 17o7, 4. 1:

21. Theſes Selectae ad pandendum amoris

- Jo. Gottl. Guil. Rosler.

,

facturae. -

Ib. 1707, 4

22. Illuminare, I. d ſp. ſolemnis, quam mo

myſterium quodammodo Rſ.

“vendecim Philoſophiae Cand." ad gr. Ma

:

billiget. Epiſt. ad diverſ. Vol. III.
:

-“
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gift. confequendum ſubmiſerunt.

I7o7, in 4.

23. Votivi luſus atque plauſus quibuster

ſeptem philoſ. Cand, excepit. Ib. 17o7

in "4- ,

24. Progr. quo Collegium pathologicum mo

ralee indixit. 1b. 17o7, 4.

25. Abdankungsrede bey der Leichbeſtatt. Joh

Ernſt Gerhards an Bielefelds Leichenpredigt

Gieß. 1717, Fol. -

26. Progr. quo ad audiendas lectiomes ſuas

invitat. Ib. 17o8, 4.

27. Diſſ. acad. qua ſummas inter laudatio

nes ac vituperationes olim hodieque ver

ſanti doctrinae metaphyſicae, ſepoſito par

tium ſtudio, ea, quae juſta ſunt viſa, mo

deſte adſeruntur, etc. Rſ Phil. Caſim.

Schloſſer. Ib. 1708, 4. Vergl. Buddaeus

in iſag. theol. p228, 233 folg.

28. Progr. de non negligendo academico

gradu et de ſtudiis ferventiori diligentia

träctandis. Ib. 171o, 4.

29. Themata ſelecta ex variis philoſophiae

partibus depromta. Rſ. Jo. Nic. Sybel.

Ib. 171o, 4.

3o. Nützlicher dreyfacher Unterricht, 1) von der

Moralität überhaupt, 2) von der moraliſchen

Natur des Menſchen, 3) von der Moralphilo:

Gieſs

ſophie. Frankf a. M. 1711 - 8:

31. Schediasma acad.de eo, quod eſt moris

noviſſimi in reipubl litteraria. Rſ. Ge.

Ruehfel. Ib. 1712 und 1714, 4.

32. Nucleus Logicae Weiſianae, cum variis

additamentis. Ib. 1712, 8. S. act. erud,

Lipſ I713, p. 567, -

33. Progr mit der Anzeige alle Jahr ein Colle

gium zur Einleitung in die Inſtrumentalphilo

ſophie zu halten. Ebend. 1714, 4.

34. Inventum novum quadrati logici uni

verſalis, in trianguli quoque formam com

mode redacti. Accedit d [fert apologetica

pro logica Ariſtotelica genuina maxime

logica. Ib. 1714, 8. -

35. Diff. inaugur. pro Gr. Dr. de antiquſ

fimo et noviſſimo Theologo, h. e. de J.-

C. totius verae Theologiae centro ac re

ligionis pantomyſterio, Praeſ. Jo. Cph.

Bielefeld. Gieſſ. 1716, 4. S. gel. Fama

61. Thl. p 5.

36.* Höchſt nöthig erfundene Betrachtung, was

dem geſammten Weſen der menſchlichen Gelahr:

heit, nach vernünftiger und chriſtlicher Beſchei

denheit zu halten, und dabey zu hoffen ſey.

Frankf. 1716 4., wurde von Leibniz ſehr ge

P. 274

feq edit Kortholti.

37. Summariſcher Bericht, nebſt beygefügter Bit
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te, betreffend ein gemein erſprießliches Vorha

ben, welches 1716 von einem Anonymo, zum

beſten Behuf aller wahren Gelehrtheit, iſt vor:

geſchlagen worden. Ebend. 1719. Darauf

folgte ausführliche Vorſtellung u. ſ. w. Id

ſtein 1720, 4.

58. Vorrede zu Jo. Frid. Walliſers evangeliſchen

Gewiſſensſpegel. Heilbr. I72o, 12.

39. Vorſtellungsrede bey dem Amtsantritt des In

ſpekt. Hellmunds zu Wisbaden. Idſtein 1721,

12. an Hellmunds Antrittspred.

40. Leichenpred. über Luk. II. 29 – 32, bey

dem Tode Graf Karl Ludw. von Naſſau - Saar:

brück. Idſtein 1723, Fol.

41. Theſes ſelectae Synodales de Catechis

mo deque optima eccleſiae ephoris atque

miniſtris habenda catechizandi ratione.

Argentor. 1726, 4.

42. Erläuterung und Vermehrung der Naſſaui

ſchen Katechismusfragen, 12te edit. Idſtein

I727, 12.

43. Drey verſchiedene höchſt nützliche Katechismus

büchlein vor die Anänger. S. Samml. von

A. und N. theologiſchen Sachen 1728, Pagg

9OO

44. Inſtruktion eines zeitigen Naſſau - Saar

brückiſchen Superint. General. Idſtein I728,

in 8.

45. Summariſche Schul- und Confirmationsord:

nung in den Naſſ. . Saarbr. - Uſing. Landen.

Ebend. 1730, 4.

46. Chriſtevangel. größeres Denkmal des zweyten

Jubelfeſts der Augsburg. Confeſſ. Ebend.

173o, 8. – Kleineres Denkmal. Ebend.

I730, 12.

47. Vorrede zu J. G. Hagelgans, Einſiedler von

Carmel. Frankf. a. M. 1731, 8. - -

48 Vorſtellung eines kurzgefaßten immerwähren:

Kalenders, von 17oI – 1 ko1 unter dem Na

men Innoc. Columbini Lipſici. Frankf und

Leipz. 1734, 8. S. Hamburg. Ber. von gel.

Sachen 1754, p. 605.

49. Vorrede zu G. C. Woyts, Luthero biblico.

Frankf. 1738, Fol. -

5o. Gutachtliches Bedenken, vom Gebrauch un:

natürlicher Hülfsmittel, gegen den Biß wüten:

der Hunde, und andere dergleichen gefährliche

Zufälle. Frankf. a. M. 1752, 8.

51. Die beyden Lieder: mein Herzens - Jeſu mei:

ne Luſt u. ſ. w., mein Jeſu der du mich, zum

Luſtſpiel ewiglich u. ſ. w. Peterſen hat das

letzte Latein. überſetzt, Jeſu perpetuo cujus

delicio, in ſeiner Cithara ſacra aufgenom:

Unen.

52. Eine kleine lateiniſche Schrift von den Frey

maurern zu Idſtein herausgegeben, legt ihm

Neubauer noch bey. In eines Anonymi, Kraft
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der chriſtlichen Religion in den letzten Stunden

ſterbender Gerechten, Hildburgh. 1768, wo S.

695 – 171o ſein Lebenslauf ſtehet, werden

ihm 17 Lieder zugeſchrieben.

Lange (Johann Christian) lebte vielleicht als

Kloſter : Präcvtor zu Maulbronn, und ſchrieb Ti

rocinium eloquentiae, quo praecepta de pri

mis ſtili rudimenis, chriis aliisque politiori

bus progymnasmatis, Juſtis porro orationibus,

et denque variis ſtyli ipſiu generibus, exem

plis copioſis, planis et perſpicuis deducuntur,

et illuſtrantur. Stuttgard. 1719, 8.

Lange (Johann Christian ) Magiſter, geboh

ren 17oo zu Dresden, und ſeit 1731 Pfarrer zu

Neukirchen bey Metßen, von dem ich nicht weiß ob

er etwas geſchrieben hat, kann in Dietm. I. P.

775 – 777 nachgeſehen werden.

Lang (Johann Christoph) aus Preßburg, ſtus

dirte zu Wittenberg, vertheidigte unter Schurzfleiſch

eine Streitſchrift, imperii Medo - Perſarum ini

tia ex veteribus monumentis eruta, 168 I , er

wurde 1681 Rektor in ſeiner Vaterſtadt, 17o2 aber

als Proteſtant ſeines Amtes entlaſſen. Klein I. p.

178.

Lang (Johann Christoph ) Paſtor Primar. in

Budiſſin, und Mitglied der Dresdner Geſellſchaft

chriſtlicher Liebe und Wiſſenſchaften, gebohren 1691

am 25. Junius zu Ebersdorf bey Löbau, wo ſein

Vater ein Landmann war; in Kittlitz wurde er er:

zogen, und erlernte die wendiſche Sprache, trieb ſeine

Schulſtudien auf den Schulen zu Löbau und Budiſ

ſin bis 17II, ſo wie ſeine akademiſchen in Leipzig,

war einige Jahre Hauslehrer in Dresden, wurde

1716 Pfarrer zu Uhyſt am Taucher, 1732 Paſtor

Sekund. in Budiſſin, 174o P. P.; und ſtarb am

14 Junius 1758. Otto Ler. II p. 38I – 384

Ä Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p.

45 folg.

Lange (Johann Christoph) war zu Treuen,

Plauiſcher Diöces, am 3. May 1714 gebohren, ſtu:

dirte zu Grimma, Leipzig, Jena und Wittenberg,

auf welcher letzten Univerſität er die Magiſterwürde

erhielt, ward hernach mehrere Jahre Hauslehrer,

bis er 1744 Diakonus zu Weyda, und in der Folge

Archidiakonus wurde, und im November 178o ſtarb.

Dietm. B. III. S, 1228 folg. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 47. - -

Lange (Johann Friedr) gebohren zu Schmölln

am 9. Januar 1709, wo ſein Vater Johann da

mals Prediger war, ſtudirte von 1721 – 1728

auf der Fürſtenſchule zu Meißen - und bis 1730 auf

der Univerſität zu Leipzig, wurde 1732 Pfarrer in

Reichwalde, 1734 zu Weißenberg, 1739 zu Hoch

kirch, wo er am 13. November 1757 entſchlief.

Otto Ler. II. p. 584 folg. Er überſetzte mit Böh

mer, Schirach und Möhn, Lutheri Hauspoſtille auf

alle Sonn- und Feſttage, auch Buß- und Paſſions
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predigten ins Wendiſche. Büd. 1751, 8. Novaact. H. E. VIII. p. 95. - V

Lange (Johann Friedrich) des vorigen Sohn,

gebohren zu Weißenberg am 12. May 1738, ſtu

dirte von 1748 – 57 auf dem Gymnaſio zu Budiſ

ſin, bis 176o in Leipzig, war Hauslehrer, wurde

1764 Diakonus in Neſchwitz; und ſtarb am 15.
Jul. 177o. Otto Ler. II. 385. Y4

§§. 1. Er war einer von den Mitarbeitern, des

Entwurfs - einer Oberlauſitz : Wendiſchen Kir:

chenhiſtorie. Bud. 1767, 8.

2. Verfaſſer von den in dem Budiſſ. privileg.

hiſtor. Kalender jährlich eingerückten wohlge

wählten Erzählungen.

Lange (Johann Friedrich) ſchrieb Tract. de

ftatu principis. Francf. 1672, 8.

Lange (Joh. Gottfried) gebohren zu Plauen

am 25. November 172o, ſtudirte zu Plauen,

Naumburg und Wittenberg, wo er Magiſter wurde,

ward 175o Pfarrer zu Altenſalza bey Plauen,

ſtarb . . . . Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. p. 48.

- Lange (Johann Gottfried) war zu Reichen

bach am 8. Julius 1718 gebohren, und hatte einen

Töpfer zum Vater. Er ſtudirte zu Leipzig, und

widmete ſich vorzüglich der Mathematik, wurde Uni:

verſitätsbaumeiſter, machte ſich durch ſeinen Unter:

richt in der Bau- und Ingenieurkunſt "verdient;

und ſtarb am 25. November 1786. Otto Ler. II.

p. 385. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. 1o8, und im Leipz. gel. Tageb. 1786, p. 108.

Lange (Johann Gotthelf) des Johann Chris

ſtian Sohn, gebohren zu Bautzen am 16. Septem:

t mber 1733, ſtudirte hier, zu Jena und Leipzig,

w.de 1775 Magiſter, diſputirte unter Dokt. Stem

ler, ward ein Mitglied des donnerſtägigen Prediger

coiegii, wie auch der Oberlauſ. Wend. Predigerge:

ſlſchaft, 1757 Archidiakonus zu Muskau, 1764

Paſtor Sekund. in Bautzen, wo er am 28. Sept.

1785 ſtarb. Otto Ler. p. 386 f. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 50.

Lange (Johann Gotthelf) kam zu Zörbig, wo

ſein Vater Johann Moritz, damals Hofprediger

war, den 22. Junius 1716 auf die Welt. Nach

erhaltenem Privatunterricht beſuchte er von 1729

bis 1735 die Schulen in Merſeburg und Eisleben,

begab ſich nach Wittenberg, und wurde 1759 daſelbſt

Magiſter. Darauf unterſtützte er ſeinen alten Vater,

verſah ein halbes Jahr zu Zörbig nach dem Tode

des Hofpredigers die Predigten, begab ſich 1747

nach dem Tode ſeines Vaters nach Leipzig, und bei

ſchäfftigte ſich mit dem Unterricht der Jugend; 1751

wurde er Katechet an der Petrikirche, 1752 Predi

ger zu Gautſch und Zöbick; und ſtarb am 22. Jun.

1772. Dietm. II. 451 f. Albr. 1. Fortſ. p. 485

bis 87. Er ſchrieb eine Abdankungsrede auf Ge.

Klingner, Kaufmann in Leipzig, 1752.

:
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Lange (Johann Heinrich) war 1717 zu

Preetz in Wagrien gebohren, ſtudirte zu Altona,

Kiel und Halle, wurde Cantor an der Kirche des

Kadettencorps zu St. Petersburg, 1747 Rektor an

der Kron - und Stadtſchule zu Dörpat, 1748 zu

gleich Diakonus an der Johanniskirche daſelbſt, 1759

Diakonus und Rektor, auch erſter Beyſitzer und

Dekan des Conſiſtorti zu Narva; und ſtarb . . . .

Gad. II. p. 162. -

§§. 1. Gedächtnißpredigt auf die Kayſerin Eliſa

„beth Petrowna, nebſt einer Trauerkantate. Ri

ga 1762. - f

2. Etwas altes, daß ſich aber auch recht gut auf

unſere jetzige Zeit paſſet, nemlich, aus LDr.

Mart. Luthers leſenswürdigen Schriften, und

beſonders aus dem Sermon deſſelben, warum

chriſtliche Aeltern ihre Kinder, ſo ſie anders Luſt und

Fähigkeit zum Studiren haben, nicht davon ab,

halten u. ſ. w. Reval 1773, 8. 47 S.

5. Eine merkwürdige und zuverläſſige Nachricht

von der Verbrennung des oberſten Prieſters bey

den Kalmucken. Ebend. 1773, 8

4. Eine kleine aber wohlbewährte Doſis von Ver

nunft, allemal ſicher zu gebrauchen, wider den

jetzigen epidemiſchen Parorysmus verordnet,

1775. -

LÄ (Johann Heinrich) Medic. Doktor,

gebohren zu Gotha 1733; er ſtudirte zu Kiel, ward

Beyſitzer der dortigen Fakultät; und ſtarb als Stadt

phyſikus in Lünebürg am 10. November 1779.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lerik. VIII. p.

5 I.

Lange (Johann Hermann) war den 8. Ok

tober 1667 in Hannover gebohren, wo ſein Vater

eine Weinſchenke beſaß, ſtudirte hier, und ſeit 169o

auf der Univerſität Helmſtädt, wo er zugleich der

Hofmeiſter dreyer Studirenden war; im Jahr 1693

wurde er Prediger zu Stemmen bey Hannover,

1694 in Wittenberg Magiſter, 1697 Paſtor an der

Kreuzkirche in Hannover, 1714 Hofprediger und

erſter Conſiſtorialrath in Merſeburg, ſtarb aber ehe

er antrat, in Hannover als Senior Miniſterii am

3. September 1714. S. Meiers Reformat. Geſch.

der Stadt Hannov. p. 276 – 279. Er hat eine

Leichenpredigt über Pſ. 84, 1 – 3. Hannover

Ä Fol., auch andere einzelne Predigten drucken

(llt. -

Lange (Johann Jacob) des Juſtizrath Ja

kob – Sohn, gebohren zu Schwerin am 25. Ja:

nuar 1754, hatte Privatlehrer bis er 1772 auf die

Univerſität Bützow ging, um die Rechte zu ſtudiren;

1774 begab er ſich nach Jena, kehrte 1775 zurück,

privatiſirte ein Jahr zu Bützow, ward Advokat und

Prokurator in Schwerin, 1780 Doktor Juris, fing

1783 öffentliche Vorleſungen in Bützow zu halten

an, ſtarb aber ſchon am 21. Oktober 1785. Kop

pe gelehrtes Mecklenburg a. St., p. 76 – 78.

Hhhh 2
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§§. 1. Einleitung in die bürgerliche Rechtsgelehr:

ſamkeit für diejenigen, die keine Rechtsgelehrt

ten ſind, I. Thl. Schwerin, Bützow und Wis:

mar 1781, 8., 2. Thl ebend. 1782, 8., 5

Thl. ebend. 1783, 8., 4. Thl. ebend. 1784

in 8.

2. Einige Piecen ohne ſeinen Namen.

3. Recenſionen in der allgemeinen teutſchen Bi:

bliothek, in der Staatswirthſchaft und Lite:

ratUr.

4. Zufällige Gedanken über die Anwendlichkeit

der neueſten Vorſchläge, betreffend die Abſchaf

fung der geiſtlichen Accidentienhebungen in Meck

lenburg Schwerin. Bützow und Wismar 1785,

8.-48 S.

5. Ueber die Gewohnheit die redhibitoriſche Kia

„ge bey den Franzoſen Geſchwülſten des Rind:

viehes anzuwenden. Bützow 1786, 8. 2

Bog.

6. Von den Hauptveränderungen, welche das

churfürſtliche Collegium nach und nach erlitten

hat. In den gelehrten Beyträgen zu den Meck:

lenb. Schwerinſch. Nachr. 1788, und in Kop

pens Sammlung der Aufſätze rechtswiſſenſch.

Inh. u. ſ. w., B. I. Thl. I. -

Lange (Johann Joachim ) älteſter Sohn des

Joachim –, der Mathematik öffentlicher Lehrer

auf der Univerſität Halle, ſeit 1723 der röm. kay.

ſerl. und königl. Preuß. Akademien Mitglied, und

präſidirenter Kirchenälteſter der Ulrichsgemeine, ſtarb

1765, ſchrieb:

§§. 1. Diſſert. qua geneſis lapidum variis

obſervationibus illuſtratur. Halae 1756,

(M 4.

-exhiben lithographiam Halenſem. Ib.

I758, 4. -

3- G. E. Stahls Beweiß von den Salzen u. ſ. w.

zweyte Auflage mit einem Vorbericht, An

merkungen und Regiſter verſehen. Ebend.

- I765, 8.

4. Vollſtändiges Mineralien Kabinet von 6000

Stück Metallen, Erzen, Druſen, Mineralien,

Kräuter und Fiſch : Schiefern, auch andern

Petrefaktis. Halle 1753, 8. 132 S. ohne die

Vorrede.

2.

5. Entwurf einer Anleitung zu den ökonomiſchen

Rechnungen. Halle 1754, 8. 52 S

6. Ein Gedicht, dem Herrn von Tengnagel, als

Beförderern der in Dötinchem geſtifteten hoch:

teutſchen lutheriſchen Gemeine, gewidmet, 1765.

7. Caroli Linnaei, Syſtema naturae, prae

fatus eſt J. J. Lange ad editionem X re

form. Holmienſem. Halae 176o, 2. Tom.

138o S. gr. 8. und vorher 1740

8. Einleitung zur Mineralogia Metallurgica,

herausgegeben von Madihn. Halle 1770, 8.

288 S. Gab auch Langens Grundlegung zu
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einer chymiſchen Erkenntniß der Körper heraus.

Ebend. 177o, 8.

9. Mineralogiſche Erfahrungen, in den mineralog.

Beluſtigungen, Leipzig 1769, B. IV.

Lange (J . . . K . . .) Archidiakonus zu

Salzungen, ſtarb 178 . . . ſchrieb: Anfangsgründe

der lateiniſchen Sprachlehre auf eine katechetiſche

Art, mit einem Anhange der Deklinationen und

Conjugationen. Coburg 1782 , 8. Tod und

Auferſtehung, die zwey wichtigſten Veränderungen

des Menſchen. Eine Predigt. Meiningen 1786

in 8. - -

† Lange (Johann Michael) ein vortrefflicher

Theolog ſeiner Zeit, der Sohn Georg Chriſtophs, ges

bohren zu Etzelwangen am 9. März 1664. Sein

Vater allein bereitete ihn zur Univerſität zu; er ging

1682 nach Altdorf, ſtudirte die Theologie, darneben

auch die Medicin und Botanik, erhielt 1687 nebſt

dem Poetenkranz, die Magiſterwürde, und begab

ſich 1688 nach Jena, hörte noch einige Collegia

ward 169o Adjunkt in der philoſ. Fakultät, 1692

Pfarrer in Vohenſtrauß, 1694 Licentiat der Theolo

gie zu Halle, 1697 Doktor der Theologie daſelbſt,

und Profeſſor der Gottesgelahrheit zu Altdorf, wo

zu 1699 das Diakonat, und 1706 das Archidiako

nat kam. In beyden Aemtern ſtiftete er ungemein

viel Gutes, aber weil er ein gewiſſes Dekret (es

ſteht in den Unſch. Nachr. 171o, p. 848) Gewiſſens

halben zn unterſchreiben ſich weigerte, erhielt er an

16. September 17o9 ſeine Dimiſſion; darauf begab

er ſich nach Prenzlau in die Uckermark, und ſtarb

als Inſpektor und Paſtor Primarius daſelbſt am Io.

Januar 173+. Er war ein Mitglied des Pegnitz

ordens und ein guter Liederdichter. Die beſte Nach:

richt von ihm, giebt Zeltner in den vitis Theol.

Altdorf p. 468 – 488, welcher ihm p., 479 das

vortrefflichſte Lob ertheilt, und nicht undeutiich

zu erkennen giebt, daß ihm Unrecht geſchehen. Auch

in Wills Ler II. p. 594 – 405 ſtehet ſein Leben.

Ueber ſeine Dimiſſion ſelbſt, ſiehe ſein eigenes Schrei

ben an ſeinen Schwiegervater Dr Spitz in Strobels

Misc. literar. Inhalts, I. Samml. p. 191 – 198.

§§. 1. De Charactere primaevo Bibl. Hebrai

corum Praeſ. J. C. Wagenſeilio. Altd.

1685, 4.

2. Aphorismi Theologici, ex D. Joh. Sau

bert Praeiect congeſtiet an. 1687, eo

praeſide propoſiti, 4.

5. Diſp. de analyſeos ſpecioſae et methodi

phyſicorum, cumprimis recentiorum, ana

logia. Alt. 1 687. Rſ. Jo. Ambr. Langio.

4. Exercitatio theolog. Dn. et Salvatoris no

ſtri Deitatem exeo, quod Apoſtolo Joan

- ne Aoyos cognominatur, contra haereti

corum ſtrophas demonſtrans, Praeſ. Saub.

1b. 1687, 4.
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5. Differt. de veritate rei, Praeſ. D. G.

Müllero. Altd. 1687.

6. De philoſophiae naturalis praecipuo fruc

tu. Rſ. J. C. Schulenburg. " Jenae 1688,
in 4. z

7. b differentia linguae graecae veteris et

novae, five Barbaro graecae. Rſ. Joſ.

Heiſſ. Jenae I688.

8. De architectura militari, utrum fit pars

politicae? Rſ. Nic. Chriſt. Lang. Jenae

I689, 4. -

9. Disput.de ferromatante, ad Reg. II. v.

6. Jenae I689, 4. - -

10. De gravitate et levitate, ex principiis

Peripateticorum et quorundam recentio

rum. Rſ. Jo. Heiſſ. Jenae 169o.

11. Solutio quaeſtionis, cur matheſis contro

verfiis careat? Disput. pro loco. Rſ. N.

C. Lang. Jenae 1690. -

12. Tractatus majoris epitome, juris natu

ralis conceptum genuinum ex veritate.de

termination is edocens, ſimulque defectus

de jure naturae ÜzteSéasov

Norimb. 1690, 8. –

13. Predigt, am andern Chriſttag gehalten zu

Nürnberg I69I , 4.

14. – – – Pfingſttag, daſelbſt 1692, 4.

15. Kern des wahren Chriſtenthums, der Einfalt

und abſonderlich den Erwachſenen, jedoch Ver:

ſäumten, zum Beſten, in Schrifftreicher Inein

anderfügung der Grund und Hauptartikel chriſtl.

Lehre gezeigt. Nürnberg 1694 – 696, drey

- Theile. "

16. Disputat. inauguralis, de efficacia Mi

niſt. Eccl. per malos adminiſtr. ad Art.

VIII. A. C. Praeſ. J. W. Baiero propoſ

ta. A. 1694, 4., Haläe.

17. Predigt über Pſ. 5, v. 20, 2. Davids

Sehnſucht nach Verbeſſerung des Alten Teſta

ments. Halle 179, 4.

18. Memoria Wagenſeiliana ſteht an dem

Hamaxoſchoenommema. Altd. 1609, Fol.

19. De genealogiis nunquam finiendis et

fabulis judaicis, quarum Paulus paſſim

meminit. Comment. Theol. memoriae J.

- W. Baieri conſecrat. Norimb. 1694, 4.

2o. De fabulis Mohamedicis circa S. Trimi

tat. myſterium et generationem indivi

mis, dilſert. ad J. C. Wagenſeilium. Add.

eſt geminum 7t gsgyov: alterum de pela

gianismo verit. religionis chriſt. evidenter

2 demonſtraturis objici ſolito, amquam

prodromus archimetricae demonſtrationis

evangelicae, quam auctor pro culmine

- ſuarum meditationum habet ,alterum

de object. Antitrinitariorum profide

oſtendens. -

terrichtet wird.
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catholica defendenda. Norimberg. 1697,

125O,

tn 4. -

21. Progr. ad orat. inaugur. de recondito

ſtructurae biblicae Ä, I697 d. 23.

Aug. recitandam, Fol.

22. Disputat. de compendiis biblicis. Rſ. J.

C. Colero. Altd. 1697, iſt wieder in der

folgenden Schrift eingerückt.

23. Ge. Chriſtoph. Langii, patris, biblia

in tres tabb. redacta. Altdorf. 1697,

in Fol. -

24. Praefatio de origine et progreſfu theo

logiae mor. ſyſtematicae, quae accedit J. C.

Durrii Theol. Mor. cum motis locupletius

editae. Altd. I698, 4.

25. Praefatio de harmoniae evangelicae po

tioribus ſcriptoribus, quae Jo. Clerici har

moniae, Altd. 1700, 4., recuſae, aveyvuas

eſt antepoſita.

26. Supplementa ad compend. Theol. Mor.

J. W. Baieri, continuationem et anno

tationes perpetuas continentia. , Jenae

17oo, 8. -

27. Disputat. de obſeſſione corporali. Altd.

r700. *

28. – de illuminatione fidelium. Rſ. J.

J. Degen, 1700, über 2. Cor. 4, v. 4

und 6. - -

29. Sechs Predigten, nach der Lehrart G. Gö.

zens, ü8er unterſchiedliche Terte gehalten, ſamt

den Diſpoſitionen. Nürnberg. 17oI, 8.

36 Examen hyperduliae Marianae, d. i.

Probſtein der ſogenannten Marianiſchen Ehr:

und Ehrenrettung Dr. J. Ad. Nieberleins,

durch Epiphan. Theodulum. Frankfurt und

Leipzig 7or - 4.

31 Exercitatio philologica.de differentia

linguae graecorum veteris et növäe ſ.

Barbaro - Graecae, edit. II. auctior. Altd.

17024

32. Dil. de renatorum incrementis Spiri

- tualibus ex Phil. 1, 9. Altd.-17o2.

33. Chriſtliche Anweiſung zum Beichtſtuhl und

Abendmahl für die liebe Jugend, welche ſon:

derlich das erſtemal zn dieſem hohen Werke un

Altd. 17o2, 8., iſt ſchon die

zweyte Edit.

54. Decas I. disputatt. theol. exegeticarum,

cum poſitivo polemicarum numero ſacro.

Altd. 1763, 4. Es ſind 17 Disputationen

zuſammen gedruckt.

35. Synopſis elementorum homileticorum ad
filum praeceptorum G. Goetzii adornata.

Nor. 1703, 8.

6. Diff. IV. theol.de genealogia Chriſti ex

pauribus ſec. carnem, 1703, 4. Ein Aus:
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„zug, den er ſelbſt beſorgte, ſteht in den Berlin

Hebopf. 5. Th. p. 2I 3 folgg. -

37. Diſr. I. de alcorani prima inter Euro

paeos editione arabica per Paganinum Bri

xienſem, ſed juſTu Pontif. Rom. abolita.

L 1703, 4., 4. Boaen. Diſp. II. de alcora

no arabico et variis ſpeciminibus atque

noviſſimis ſucceſſibus in eo edendo 17o4.

Diſp. III. de alcorani verſionibus variis.

tam oriental. quam occidentalibus impreſ

fis et «yexderes, 1705.

58. Schriftliche Deduktion deſſen, was bey oft

maliger Converſation mit J. G. Roſenbach,

Sporer Geſellen, und bey deſſen fleißiger Prü:

fung, als vor dem Angeſichte Gottes beobachtet

hat J. M. Lang, 17o4, 12.

39. Chriſtliche und gründliche Antwort auf Joh.

Phil. Storrens Sendbrief an die geſammte

Untverſ. zu Altd. 17o4, 12.

4o. Diſſert, de verſione N. T. barbaro grae

ca. Altd. 17o5, 4. Partes II. Altd. 17o8,

4. Acht ſchätzbare Abhandlungen.

41. Diſp. de Sepultura canina, 1705

42. Disputat. III. de herba Borih, cujus

Jerem. II. v. 22. Malach. III. v. 2. fit

mentio, 17o5. 4.

45. De inſigni diſcrimine inter Chriſtianis

mum et orthodoxiam ſ. Theologiam idea

liter et realiter veram: aſlumto Chriſtiani

Obadiae nomine. Chriſtianop. (Lipſ.)

17o6, 4. A

44. Inſtitutiones paſtorales ad inſtitutionum

medicarum methodum adornatae. Nor.

17o7, 8.

45. Decas Secunda diſputat. exegeticarum.

Altd. 17o9, enthält 1o Disput.

46. Disputat. L. de nuptiis per jus natu

rae, divinum eccleſiaſticumve prohibitis,

1709. Disputat. II. de nuptiis ob con

ſanguinitatem controverfis, 1709. Disp.

III. de nuptiis . ob affinitatem in linea

recta controverſis, 17o9.

Gedächtnißpred. wegen der Krönung Sr.

königl. Majeſtät in Preußen Friedrich I. Prenz:

lau 171o, Fol.

48. Progr. quo Cand. Theol. dioeceſeos ſuae

ad praelectiones theolog. exegeticas in

epiſt. ad Titum invitat. Primisl. 1712,

in 4. - - /

49. Tract, de nuptiis et divortiis. Berol.

et Primisl. 1716, 4., ſind die drey Disput.

de nupuiis. -

5o. Anmerkungen über 1. Cor. I, v. 17, im

vierten Theile des theol. Hebopfers.

51. Gründlicher Beweiß, daß die Eheſcheidungen

Jure naturae verboten ſeyn: gegen J. H.
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Boehmeri disput. inaugur de jure prin

cipis evangelici circa divortia. Berl.

I717, 4. -

52. Göttliche triumphirende Wahrheit ſeines gründ:

lichen Beweiſes, daß die divoria jur. nat.

verboten, contra J. Fr. Kaiſer, J. V. L. ab:

genöthigten Gegenbeweiß. Berl. 1717, 4.

53. Schriftmäßige Widerlegung der heutigen Sek

tirer, die ſich aus eingebildeter Heiligkeit vom

- heiligen Abendmahle enthalten. Altdorf 1715

in 8. -

Vergl. Will. Geſch54. Mehrere Manuſcripte.

der Univ. Altd.

55. Ein Schreiben an den Rath Andr. Ingolſtet

ter in Nürnberg, d. d. Prenz. 10. März 17io

iſt in Wills Muſeo Norico abgedruckt, pag.

249 folgg. -

56. Epiſtolae ad C. M. Koenigium. In

Hummels Semicenturia Epp. II. pag. 6o

ſeqq. -

† Lange (Johann Moritz) war zu Magde

burg den 26. September 1675 gebohren, wo ſein

Vater M. Mathias damals als Prediger an der

Johanniskirche ſtand. Er ſtudirte zu Halle und

Wittenberg und disputirte 1695 unter Deutſchmann:

De animalis hominis viribus, ad 1. Cor. 2,

v. 14. Nachdem er die Magiſterwürde erhalten hat:

te ward er Conventual an der Frauenkirche zu Mag

deburg, 17o3, Konrektor in Aſchersleben, 1707 Hof

prediger zu Zörbig. Seine Ordination in der Doms

kirche zu Merſeburg und die Confirmation des Stifts

konſiſtorii zog ihm Unannehmlichkeiten mit dem Kir

chenrathe in Dresden zu, und er mußte ſich noch

einmal in Leipzig examiniren laſſen, auch verſprechen,

den Stadtgeiſtlichen in Zörbig keinen Eintrag zu

thun; im Jahr 1718 erhielt er das Paſtorat zu

Landsberg, 1728 aber die Paſtorprimariusſtelle zu

Brehna, wo er den 18. November 1748 ſtarb.

Dietm. II. 629 folgg.

§§. Außer der ſchon genannten Disputation eine

Leichenpredigt auf Herzog Auguſt, über Röm.

8, v. 28. Delitſch 1715, Fol. Zwey gläubis

ger Seelen himmelaufſteigende Herzens und

Seelenmuſik. Ein Geſangbuch, in längl. 12.

Seine andern Schriften hat Jöcher II. pag.
2255.

† Lange (Joseph) aus Kayſersberg, war Pro

feſſor der Mathematik und der griechiſchen Sprache

zu Freyburg im Breisgau, trat aus der pro

teſtantiſchen in die katholiſche Kirche, und mußge

gen 1633 geſtorben ſeyn. Bayle Dict. II. p. 1761.

Thomaſ de plag. p. 213. -

§§. 1. Elementale mathematicum logiſtae,

aſtronomiae et theoricae planetarum Fri

burgi 1612, 4. et 8. Ib 1617. Vermehrt

mit Anmerkungen und Figuren von Iſaac Ha:

brecht. Strasburg 1625.
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2. Den Juvenal und Perſius. Freiburg 1608.

3. Tyrocinium graecarum literarum. Ibid.

16o7.

4. Adagia five ſententiae proverbiales, 1596,

Gr. Lat. Germ. cum notis.

5. Florilegium magnum ſ. polyanthea flori

bus noviſſ. ſparſa. Libri XX. Francof.

162 1, edit. aucta, die erſten zu Genev. 16oo.

Lion 16o4. Francf 1607, erſchienenen Aus

gaben haben den Titel Polyanthea nova und

novſlima. Kam auch zu Strasburg 1662, 8.

und zu Leyden 1669, Fol. heraus.

6. M. Val. Martialis, cum indice omnium

vocabulorum.

7. Q. Horatii Odae Lyricae in communes

locos ſecundum- ordinem Alphabeti dige

ſtae, acceſſ. Epiſtolarum et ſermonum li

bri eodem ordine. Colon. 1618.

8. Florilegium rerum et materiarum ſelecta

rum. Argent. 1605.

Lange (Laurentius) aus Pommern, war

Prediger zu Deventer, Zwoll und Leyden, wurde

vom lutheriſchen Conſiſtorio zu Amſterdam abgeſetzt,

predigte darauf im Haag, erhielt den Ruf nach

Alckmar, beförderte daſelbſt den Bau der neuen Kir:

che, und ſtarb zu Gou im Jahre 1697. Er ſoll

ein ſehr geehrter Mann geweſen ſeyn. S. Arnolds

Kirchen- und Ketzerhiſtor. 4. Th. p. 11o2.

Lange (Lorenz) von Nürnberg, ſchrieb 1565

eine - Nürnberaer Chronik, und wurde vermuthlich

ein Jahr zuvor Genannter des größern Raths in

Nürnberg. Wiſl. Ler. II. p. 589. -

Lange (Lorenz) ein ruſſiſcher Agent, welcher

1718, 1719, 1727 und 1756 nach China reiſte.

Sein Tagebuch über ſeinen zweyten Aufenthalt in

Peking in den Jahren 1721 und 1722 ſtehet in

Jean Bell d'Antermony Vojage depuis St.

Petersburg en Ruffie dans diverſes contrées

de l'Aſie, etc. im 3. Theile. Paris 1766, 12.

Das Tagebuch der 5. und 4. Reiſe ſtehet in J. Z.

Logan neuen nordiſchen Benträgen u. ſ. w., 2. B.,

Petersburg 1781, Nom. VII. VIII.

Lange (Ludolph ) aus Hannover, wurde 1572

in ſeiner Vaterſtadt Konrektor, 1574 Prediger an

der Aegydienkirche, und ſtarb im Jahre 1626 im

8oſten ſeines Lebens, und,53ſten ſeiner Amtsführung.

Er hat im Manuſcripte eine Chronologiam Han

noveranam oder Diarium von 156o bis 1617.

hinterlaſſen. Bahrings Hannöv Kirchen- und Schul

hiſtor. I. p. 48. Eine Abſchrift wird in dem Ca

talogo Bibliothecae Gudenianae inter Manuſc.

p. 29. nom. 34. recenſirt. Guden ſetzte daſſelbe

bis 1729 fort.

Lange (Ludwig Hermann ) ſchrieb: Zeitge

winner in allerhand Rechnungen. Lüneburg 17oo,

in I 2.

Lange (Margaretha) eine edle Dänin und

A
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Gemahlin des Canut Brahe von Engelsholm, über

ſetzte des Mag. P. V. Auslegung des apoſtoliſchen

Glaubensbekenntniſſes ins Franzöſiſche, Kopenhagen

1608, 8. Auch einen Traktat vom chriſtlichen Le

ben. Univ. Ler. XVI. p. 607.

† Lange (Matthias) war den 25. März 1634

zu Aſchersleben gebohren, und hatte den Unterkuſtos

Paul zum Vater. Er ging hier und ſeit 165o in

Wernigerode in die Schule, beſuchte von 1654 –

1656 das Andreasgymnaſium in Hildesheim, begab

ſich nach Wittenberg, und kehrte 1658, weil er ſich

nicht länger erhalten konnte, nach Aſchersleben zu

rück, wurde 166o Rektor daſelbſt, 1663 von Dokt.

Joh. Titius zum Poeten gekrönt, 1665 in Jena

Magiſter, 1673 Diakonus an der Johanniskirche in

Magdeburg, 1676 Paſtor und Inſpektor zu Salze,

und ſtarb am 15. November 1679. Kettner Clerus

Johan. p. I4o - 145. -

§§. 1. Proſicia ſ. epigrammatum ſacrorum

liber I, ab adventu Chriſti usque ad Pa

ſcha. Quedlinb. 1672, 12. -

2. Acrothinia, ſ. Faſciculus II. a Paſch. ad

adventum Chriſti. Ib. 1672, 12.

5. Coronae Martyrum, quibus Primipilos

coeleſtisque veritatis aſſertores ſtrenugs

ſuos apoſtolos dignatus eſt Jeſus, ſ. Epi

grammatum faſciculus III. cum appendi

ce paralipomenon congenerisque mate

riae. Magdeburg 1673, 12.

4. Leichenpredigt auf die Fräul. von Lattorf, und

eine andere auf von Eſebeck.

† Lange (Nicolaus) war am 31. Januar 1586

zu Crempe im Holſteiniſchen gebohren, legte hier

und in Hamburg den Grund zu ſeinen Wiſſenſchaf:

ten, ſtudirte in Roſtock die humaniora und die

Philoſophie, in Wittenberg die Jurisprudenz, und

vertheidigte 161 I eine disputat. de connubiorum

jure unter Helfrich Hunnius. Darauf ſtudirte er

noch in Leipzig, Jena, Heidelberg, und ſeit 1612

in Leyden, hielt unter Cornel. Pynaker eine disput.

de jure dotium, und las Collegia mie Beyfall.

Von hier ging er nach Löwen, und ſechs Monate

ſpäter nach England, darauf nach Frankreich, wo er

zwey Jahre blieb, und reiſte über Dännemark wie:

der nach Hauſe. Ging wieder nach Wittenberg und

1614 nach Gröningen, bekam hier die Erlaubniß,

juriſtiſche Collegia zu leſen, ward 1619 Prof. extr.

juris, erhielt 162o die juriſtiſche Doktorwürde, bald

darauf das Sekretariat der Univerſität, ward 1633

Profeſſor Ordinarius, und ſtarb am 23. Jul. 1643.

Benthh. II. p. 214 – 217,

§§. 1. Compendium inſtitutionum majus et

minus tyronibus ob deſcriptiones et ac

curatas diviſiones maxime commodum.

Groening. 1627, 12.

2. Exercitationes juridicae ad textum inſti

Jiii

-
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tutionum Juſtinianearum accommodatae.

Groening. 1617, 8.

Lange

3. Jus controverſum ex Pandectarum et co

dicis praecipuis legibus compilatum. Noch

viele einzelne Disputationen. -

Lange (Nicolaus) aus Gardelegen, ein Sohn

des Rathsverwandten Mauritius, gebohren am II.

Nov. 1659, kam im 15. Jahre nach Magdeburg auf

die Schule, mußte aber Kränklichkeit wegen wieder

nach Hauſe. Darauf beſuchte er das Gymnaſium in

Halle, 168o die Univerſität Jena, bis ihn die Peſt

nöthigte, dieſelbe zu verlaſſen. Er unterrichtete nun

ſeine Geſchwiſter, beſonders den nachher berühmten D.

Joach. Lange, kam 1683 zu den M. Scriver in Mag:

deburg, reiſte auf deſſen Anrathen 1685 nach Ham:

burg, den Unterricht Edzards im Hebräiſchen zu genie:

ßen, 1686 ſchlug er die Schiffspredigerſtelle aus, beglei:

tete einen wohlhabenden Mann auf 6 Mon. nach Hol:

land, begab ſich 1692 nach Berlin, und wurde 1693

auf D. Speners Empfehlung ſchwed. Legationsprediger

in Wien beym Grafen von Horn, mit dem er als Haus:

prediger im folgenden Jahre auf ſeine Güter bey Dem

min ging, 1695 kam er als Paſtor nach Derenburg,

1705 als Superintendent nach Brandenburg, wo er

d. 19. May 172o ſtarb. Vergl. des Grafen von Hen:

ckel letzte Stunden 3. Th. p. 79 folgg.

§§. 1. Zwey treuherzige Warnungsſchreiben, ge:

ſaudt an eine Perſon von Qualität, 1699, 4.

2. Wiederhohte Bruderſtimme über den Schaden

Joſephs. Halberſtadt 17o3, 12.

3. Betrachtung von J. C. der ewigen Weisheit.

Halle 1704, 12.

4. Ob er oder ſein Bruder Joachim der Verfaſſer

des Liedes ſey: O Jeſu, ſüßes Licht, nun iſt

die Nacht vergangen, darüber iſt man nicht

einig.

Lange (Nieol. Benedix) war zu Haldersleben

am 16. März 1747 gebohren, wurde 1778 Konrek

tor an der Stadtſchule zu Kiel, 1789 Diakonus an

der Nicolaikirche daſelbſt, auch Privatdocent in der

däniſch - und griechiſchen Literatur, ſtarb am 4. Dec.

1791. Kordes Ler p. 476. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VIII. p. 57. folgg.

Lange (Nicolaus Christoph) der jüngſte Bru:

der des Joh. Mich. und des Jacob Ambroſius, er

ging 1688 auf die Univerſität Jena, ſtudirte die Ju

ra, vorzüglich aber die Kriegsbaukunſt, disputirte

zweymal unter ſeinem Bruder Joh. Mich. de ar

chitectura militari utrum fit pars politicae?

und 169o de quaeſtione , cur matheſis contro

verſiis careat? Ging 1691 nach Wien, und macht

te ſich mit dem Baron Lampe von Rondel bekannt.

Darauf wandte er ſich, nachdem er ſeinen Bruder

Jac. Ambroſ. in Schemnitz beſucht hatte, zu der Art

-
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mee in Bosnien, und ſtarb 1693 zu Salankemen an

der Ruhr. Will. Ler. II. p. 4o6.

§§. Die ans Licht gebrachte und in der Probe bei

ſtandene Veſtung. Wurde nicht gedruckt, doch

iſt ein von ihm mit dem Baron Lampe daraus

verfertigter Auszug unter folgendem Titel ge

druckr: Die in Feld und Seebataille viktoriſi:

rende Veſtung.

† Lange (Paul) ein um die ſächſiſche Hiſtorie

verdienter Mönch, gegen 146o zu Zwickau gebohren,

hatte den Georg Lange aus Nürnberg zum Va

ter, der wahrſcheinlich von vornehmer Familie war.

Ob er in Zwickau auf Schulen geweſen, iſt nicht

bekannt, 1486 befand er ſich auf der Univerſität zu

Krakau, 1487 ging er in das Kloſter Poſau bey

Zeitz, und wurde den 26. Junius in den Novitiat:

habit eingekleidet. Dieſer Schritt reuete ihn aber

ſo ſehr, daß er neunmal aus dem Kloſter entlief.

Im Kloſter ſcheint er Bibliothekar geweſen zu ſeyn,

auch viel ſtudirt zu haben. Im Jahr 1515 und

1516 ſchickte ihn Johann Trithemius in Teutſchland

herum, Antiquitäten und Hiſtorien zu ſammeln. In

Oberteutſchland hielt er ſich ein Jahr auf, machte in

Strasburg mit Sebaſtian Brand Bekanntſchaft -

516 war er in Halberſtadt, Chemnitz, Magdeburg,

Hildesheim, Merſeburg, Erfurt u. ſ. w., und be

nutzte überall die alten Dokumente, die er im Wins

ter dem Trithemius überlieferte. Da dieſer ſtarb,

ging Lange wieder in ſein Kloſter, zeigte ſich als ges

lehrter Mönch, und ſtarb nach den Jahren I536.

Mehreres ſtehe in Schöttgens und Kreyſigs diplom.

Nachleſe der Hiſtor. von Oberſachſen 1 . Th. psg.

88 – I26.

S§ 1. Opusculum bipertitum ad omnium

clauſtralium laudem et defenſionem, oder

Bertheidigung der Mönche, gegen Jacob

Wimpheling, Manuſcript. S. Schöttg. 1. c.

P. 98

2. Chronicon, Citizenſe, 1516, verbeſſert

I 518 und 1520, es gehet bis 15.15 und bei

trägt 38 gedruckte Bogen. Johann Piſtorius

erhielt das Manuſcript von Heinrich Petrejus

zu Marburg, und ließ es in ſeinen deutſchen

Geſchichtſchreibern im erſten Theile, Frankfurt

I583, Fol., zuerſt abdrucken, dieß that auch

Struve in der neuen Auflage, Regensb. 1726,

Fol. Tom I. p. 1116 folag.

Cronicon Numburgenſe, die zwey erſten

Editionen ſind Lateiniſch, die dritte Teutſch,

und die vierte im Jahre 1556 auch Teutſch.

Eine von den beyden Lateiniſchen hat Mencke

in ſeine teutſchen und vornehmen ſächſiſchen

Hiſtorienſchreiber Tom. II. p. 7o folgg., ein

rücken, und aus der vierten Edition die Ver

mehrungen ins Lateiniſche überſetzen laſſen, und

als Anmerkungen beygefügt. Das ganze Werk

beträgt 13 Bogen und gehet bis 1536.

3
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4. Carmen de laudibus Saxoniae, ſteht abge

druckt im Schöttgen l. c. p. 105 – 107.

de Lange (Petrus) ein däniſcher Edelmann,

ſchrieb : Domini noſtri J. C. crucifixi et reſus

citati- czyczuvnoug. Hafn. 1656, 12. – Vere

viven tium vera vita. Ib. 1655, 8. – Sueet

Te VVapenen gevoert in Polen, Pruyſen, en

Dennermarcken, Amſterdam 166o, 12. mit

Kupf. De Bataviſche Romeyn, ofte alle de

voornaemſte Heldenthaten etc. von 1492 bis

1 662 , vertiert met kopere Platen. Amſterd.

I 66 I, I2.

Lange (Reinerus) aus Bremen, Magiſter der

Philoſophie, war erſt Lehrer am Bremiſchen Gym:

naſio, dann Rektor zu Corbach, ſeit 1587 Rektor

zu Stade ; 1590 wurde er Sekretair daſelbſt, gegen

16o4 Syndikus, und ward als Geſandter an den

däniſchen, kayſerlichen und engliſchen Hof geſandt,

erhielt 16o5- die Burgemeiſterſtelle neben dem Syn:

dikat; und ſtarb am 29. Januar 1614. – Pr.

St. 2. St. p. 16.

§§. Ein Gedicht auf Magdalena Pezeln, 1587.

Grammatica latina. Rom. 1593, 8.

Lippen. Biblioth. Philoſ. p., 793, es iſt

vermuthlich aber ein anderer Reiner Lange,

vielleicht der, welcher Cebetis tab. überſetzte.

† Lange (Rudolph) von Everswinckel, Ca

nonikus, Domherr und Probſt am Dom zu Mün

ſter, genoß mit fünf andern Weſtphälingern, ei:

nem Grafen Moritz von Spiegelberg, Antonius, Li

ber, Ludwig Dringenberg, Alexander Hegius und

dem Agricola aus Frießland, auf dem Berge der

H. Agnes bey Swoll den Unterricht des Thomas

von Kempen. Hermann von Lange Dekan zu Mün:

ſter, unterſtützte ihn, den Rath ſeines Lehrers zu

folgen, in Italien die von den Zöglingen des Pe:

trarchs und Manuel Chryſoloras gebildeten Meiſter

in der griechiſchen und lateiniſchen Sprache zu hören.

Das Jahr, in welchem dieſes geſchah, und die Länge

des Zeitraums, die er mit Moritz und Agricola in

Italien zubrachte, ſind nicht genau bekannt, man

kann es aber als faſt gewiß annehmen, daß ſie im

7. Decennio des 15. Jahrhunderts dahin gegangen,

und ſich mehrere Jahre in dieſem Lande aufgehalten

haben. Er kaufte alle Werke von griechiſchen und

römiſchen Autoren, die er auftreiben konnte, brachte

dieſe gelehrten Schätze in ſein Vaterland zurück, und

ertheilte ſie einem jeden, der ſie benutzen wollte, be

ſonders aber ſeinen ehemaligen Mitſchülern Liber

und Hegius mit. Er ermunterte ſie, die ſchlechten

bisher gebräuchlichen Schulbücher abzuſchaffen, und

ihren Schülern die guten Schriften des Alterthums

in die Hände zu geben, ſtiftete eine neue Schule zu

Münſter, und ſuchte geiſtvolle junge Männer vom

Stande zu bilden. Er und der Graf Moritz von

Spiegelberg und Pyrmont ſtifteten nicht nur jeder

-
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eine gute Schule, ſie waren auch die erſten glückli

chen lateiniſchen Dichter, auf welche Teutſchland, ſtolz

ſeyn konnte. Im Jahr 1486 reiſete er in Geſchäff

ten des Biſchofs und Domkapitels in Münſter, nach

Rom, wo er durch ſeine Kenntniſſe der lateiniſchen

Sprache und Literatur, nicht nur die Bewunderung

Sirti IV., ſondern auch aller Gelehrten in Rom

erregte, und von dieſer Zeit wuchs ſein Anſehen am

Hofe und im Kapitel ungemein. Dieß Anſehen

wandte er zum Beſten der Jugend und der Wiſſen

ſchaften an. Er ermahnte die Mitglieder des Dom

ſtifts, daß ſie den Aler. Hegius berufen, und ihm

die Domſchule übergeben möchten. Das Kapitel

war dazu geneigt, aber die Schulgelehrten in Cöln

widerſetzten ſich, bis er endlich auf die Entſcheidung

der italieniſchen Gelehrten, ſeine Abſicht erreichte,

und da Hegius den Ruf ausſchlug, andere geſchickte

Männer an die Stifteſchule in Münſter, die eine

der berühmteſten im nördlichen Teutſchland wurde,

brachte. Lange ſtarb in einem ruhmvollen Alter

am 25. December 152o, nach andern 1529, mehr

als 80 Jahre alt, wegen ſeiner Gaben und ſeltenen

Kenntniſſe bewundert. S. Hamelmanns relatio hi

ſtorica, etc. p. 321, 22 in ſeinen Opp. genea

logico hiſtoricis, Lemgo 1711, 4. vergl. p. 259

und 322, auch 263 und 323 daſelbſt.

S§. I. Hyeroſolimitanae urbis templique ori

go et excidium, libri II. Maynz 1471,

ein lateiniſches Gedicht, dem Dekan Hermann

Lange zugeeignet. Recognita atque ex ar

chetypo emendata. Colon. 1476. -

2. De obfidione Nuſienſ lib. I. 1476, ein

latein. Gedicht.

3. De tribus Magis, carmen, lib. I.

4: Epiſtolas plures ad diverſos.

5. Carmina varia. Monaſterii 1486.

6. Im honorem Mariae virginis verſus vel

hymnos dictum Lilium, Roſa, Viola. Mo

naſter. I486.

7. Horas de S. cruce ad Joannem Rincum

pindaricis verſibus.,

8. Adverſus capitalia crimina Septem ele

gantiſſimum carmen, 1497.

9. Intres divos Magos-oda Sapphica Zwol

lis 1506. -

Seine Bibliothek und viele Manuſcripte wurden,

nach dem Zeugniß Hermann Kerſenbrock, 1534

ein Raub der Flammen. Hamelmann will dem

Lange auch die dem Rud. Agricola zugeſchrieb

nen Scholien über die Schrift des Boethius

de conſolatione Philoſ. zueignen, allein er

giebt keine Gründe für ſeine Behauptung an.

Lange (Samuel) ein Sohn des neunten Leip:

ziger Superintendenten Chriſtian –, gebohren zu

Meuſelwitz im Altenburgiſchen den 18. Febr. 1618.

Nach genoſſenem Privatunterricht beſuchte er die

Riklasſchule in Leipzig, wurde 1634 Student, den

Lange
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4. Oktober deſſelben Jahres Bakkalaureus, und bei

gab ſich 1635 nach Wittenberg. Nach der Rückkehr

ward er den 20. April 1637 Magiſter, ging 1639

nach Helmſtädt den Calixtus und Hornejus noch zu

hören; 1641 fing er an Collegia zu leſen, wurde

1643 Bakkal. und Licentiat der Theologie, und in

ſeinem 25. Jahre Paſtor und Superintendent zu

Pegau, wo er aber auch wenige Monate nach dem

Antritte ſein ganzes Vermögen im Feuer verlohr.

Am 23. September 1651 nahm er in Leipzig die

Würde eines Doktors der Theologie an, erhielt 1659

das Archidiakonat an der Thomaskirche in Leipzig

1661 das Paſtorat an der Niklaskirche, nachdem er

ſchon den 14. März 166o ordentlicher Profeſſor der

Theologie geworden war, und 1665 die Superinten:

dentur zu St. Thomas, wie auch das Aſſeſſorat im

Conſiſtorio, 1666 das Canonikat des Stiftes Mei:

ßen; und ſtarb am 10. September 1667. S. Re

ctor acad. Lipſ. ad exequias Sam. Langii d.

10. Sept. invitat 1667, 4. 1 Bog.

§§. I. Diſputationen. "

2. Buß und Beichtwecker, aus den Sonn- und

Feſtagsevangelien gezeigt. Leipzig 1691, 4.

8 Alph. 13 Bog. -

3. Königliches Prieſterthum. Leipzig 1661 , 8.

Daſſelbe mit dem Geſangbuche. Ebend. 1667,

I 2. -

4. Sº eige Sterbekunſt. Ebend. 1669, 4. und

ebend. 171 3, 4. -

5. Der Seelen beſte und größte Befriedigung und

Friedensverſicherung, aus Pſ. 1 16, 7 – 9.

Leichenpred. auf die Frau, Catharina Möbius.

Leipzig 1666, 4. 4. Bog».

6. Davids unerläſſene Einſamkeit. Leichenpred.

auf Dr. Joh. Sigism. Haſſen. Leipzig 1665,

in 4- -

7. Pauli drey bleibende und bekleibende Früchte,

aus Röm. 8, 28. Leichenpred. auf Aler. Krüz

ger. Leipzig I 664, 4. 3. Bog. -

Lange (Samuel Gotthold) ein teutſcher

ter und Beförderer der ſchönen Literatur,

Sohn des Joachim –, gebohren zu Halle 1711.

Nachdem er ſeine Schulſtudien zu Magdeburg und

zu Halle, die Univerſitätsjahre vollendet hatte, ließ

er ſich die Magiſterwürde ertheilen, wurde 1737

Prediger zu Laublingen im Magdeburgiſchen, in der

Folge Inſpektor md Paſtor. Er war ein Mitglied

der königl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin,

der körial. ſchwediſchen zu Greifswalde, der Aca

dem. Leopold. Carol. curioſorunn, und der teut:

ſchen Geſellſchaft in Jena, und der erſte unter den

lyriſchen Sängern des vorigen Jahrhunderts; nahm

Antheil an den Streit ſeines Vaters mit Wolff, de:

ſtritt mit dem Philoſophen Mayer, die Gottſchedia:

ner, denen er durch ſeine Gedichte nicht wenig ſcha:

dete, fand aber als er ſeine Ueberſetzung des Horatz

herausgab, an Leſſing einen beißenden Kritiker,

Dich

Vierter.
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Sein Tod erfolgte am 25. Junius 1781. Trinius

Geſch. berühmter Gottesgel. 1. Fortſ. p. 67 folg

Lebensbeſchreib. jetztlebender und neuerlich verſtorbe:

ner Gottesgelehrten in den preußiſchen Landen, 1.

Sammlung p. 87 folg. Jördens Ler. III. p. 14o

folg. Schmidt Nekrolog der teutſchen Dichter II.

p. 792. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

P. 69. -

Lange (Sinnel) Magiſter, bis 1752 Conrektor

und darauf Rektor an der Domſchule zu Ripen,

ſtarb 1756, und ſchrieb: Prima elementa logi

ces, quam fieri potuit breviſſime delineata.

Hafn. 1752, 8. Io2 S.

† Lange (Theodor) war nach dem Jöcher

aus Enckhuyſen, lehrte zu Bourdeaur die griechiſche

Sprache Io Jahre, wurde hernach im Collegio

Buslibiano zu Löwen Profeſſor graecae linguae,

uud ſoll am 8. Junius 1587 geſtorben ſeyn, da er

doch nach Nannit Tode zu Baſel I 559 in 8. auf

288 Seiten, Petri Nannii Alcmariani in P.

Virgilii Maronis Bucolica Commentaria docta

et accurata, nuncque primum in lucem edita.

Acceſfit rerum et verborum in iisdem memo

rabilium copioſus index herausgab.

Lange (Tidericus) ein Poet und Domherr zu

Eimbeck und Goslar. Sein Saxonia ſteht in Mei

bomii ſcript. Tom. I. p 771. Er ſchrieb es

nach der Mitte des 14. Jahrhunderts.

Lange (Valentin) war zu Halberſtadt 1546

gebohren, und der Sohn eines Meſſerſchwiedes; im

13. Jahre kam er nach Braunſchweig in die Schus

le, und 4 Jahre darauf nach Magdeburg: im Jahr

1566 auf die Univerſität Erfurt, 1568 nach Witten

berg, und kehrte das folgende Jahr zu ſeiner Mut:

ter zurück, wurde Hauslehrer, unterſter College an

der Schule zu Schöningen, 1571 Rektor, 1575

Diakonus daſelbſt, 1526 Pfarrer zu Ammenfchleben

wo er viel mit den Katholiken diſputiren mußte,

577 Diakonus zu Sudenburg in Magdeburg. 158o

Paſtor; und ſtarb an der Peſt den 24. September

1597. Kettner. clerus Neoſtadio auſtralis Mag

deb. p. 683 – 688. Er hat die letzte Predigt

Dr. Siegfried Sacci nachgeſchrieben, und 1596, 4.

herausgegeben. -,

Lange (Valentin) Magiſter, und ſeit 1558

Adjunkt der philoſophiſchen Fakultät in Jena, ging

mit dem Herzog Johann Wilhelm I., als Feldpre

diger nach Frankreich, wurde nach der Rückkehr

Diakonus in Jena, miſchte ſich in die Weſenbecki

ſchen Händel, war 14 Jahre im Amte, und ſtarb

am 1. November 1572. Beieri Syllabus Rector.

p. 516. von Wette, evangeliſches Jena, p. 133.

Er hat in lateiniſcher Sprache eine Beſchreibung des

Zugs Herzogs Johann Wilhelm in Frankreich her:

ausgeaeben. Dunck. I. p. 674.

† Lange (Wilhelm) ein Däne aus Seeland,

Kanzleyrath des Oberhofgerichts, und Aſſeſſor des
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Conſiſtorii, wie auch Profeſſor der Mathematik zu

Kopenhagen, ſtarb am 12. May 1682 im 59.

Jahre ſeines Alters. Witte: Diar. - Misc. Lipſ.

V11. p. 126.

- §§. 1. De annis chriſti, libri duo, Lugduni

Bit. 1649, 4. Vergl. Thomaſius de plagio

literar. p. 214. -

2. De veteri anno Romanorum, in Graevens

Theſ. antiq. Rom. Tom. VIII., und beſon:

ders Lugd. Bat. 1649, 4.

3. De quatuor monárchiis. Hafn. 165o, 4.

: 4. Exerctationes mathematicae VII. de an

nua emendatione et motu Apogaei ſolis,

º2: 1b. 1653, 4. - -

5 De veritatibus geometricis. Ib. 1556, 4.

adverſus Sext. Einpiricum. -

6. Er wor der Urheber des CatalogiMſtorum

Codicum Bibliothecae Medicae, Joh.

Alb. Fabricius beſorgte die Ausgabe deſſeben,

s in Petri Lambecii Prodromo hiſtor. lite

rar. Hamb. 17 o., Fol.

Lange (Wolffgang Hannibal) Magiſter und

Doktor der Medicin, Stadtphyſikus zu Weißenburg

im Nordgau, ſtarb 1785. Schrieb: Diſſert. hiſto

rico Philologica de certaminibus veterum poe

tarum atque Oratorum, 1729,- erſchien auch

als ein beſonderer Traktat. Seine zwey andern

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 61.

von Lange. . . . . königlich däniſcher Hofjäger:

meiſter, den man mit Recht den Vater der regelmä

ßigen Forſtwiſſenſchaft nennen kann, und von dem

zuerſt die Eintheilung der Waldungen in regelmäßige

Schläge ausgeführt worden, war zuerſt Jagdpage

in Blankenburg; als ſolcher verſchwand er plötzlich,

und reiſete ohne daß man etwas von ihm wußte,

vier Jahre als Jäger zu Fuß in der Schweiz,

Frankreich, England und Teutſchland. Nach ſeiner

Zurückkunft wurde er Forſtmeiſter in Blankenburg,

1736 kam er auf Empfehlung des Grafen Chriſtian

Ernſt von Wernigerode als Hofjägermeiſter nach Dä

wemark, maß mit einigen mitgenommenen Teutſchen

die ſämmtlichen Norwegiſchen Waldungen, theilte ſie

in Schlage, errichtete Kohlbrennereyen und Theer:

ſchweilereyen, und kehrte mit ſeiner Geſellſchaft

nach dem Tode Chriſtian VI., von Hofkabale vertrie

ben, nach Blankenburg zurück, machte in der Graf

ſchaft Wernigerode und Hohenſtein viele nützliche Ein

richtungen in den Wäldern, richtete ſeit 1745 die

Weſerforſte eben ſo ein, und ſtarb in einem hohen

Alter. Sein Leben iſt in Höcks Lebensbeſchreib. be:

rühmter Kammeraliſten, I. B. 1. Hälfte, S. 62

folg. beſchrieben. Seine Forſteinrichtungen werden

in von Uslars forſtwirthſchaftl. Bemerkungen Seite

351 folg. ſehr getadelt. Braunſchw. 1792, 8.

de Langeac, ein franzöſiſcher Edelmann, Ver:

faſſer vieler Gedichte, die zum Theil um den Preis

der ehemaligen Academie francoiſe warben, der im

-- - A
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Jahr 1794 zu Paris öffentlichen Unterricht in der

perſiſchen Sprache gab - im Okt. 1795 nebſt vielen

andern Gelehrten der Gefahr des Todes eder der

Einkerkerung entgina, ſtarb . . . .

§§. 1. Lettre d'un filsparvenu aſon pere

- Laboureur, qui a remp. le prix de l'acad.

franc. 1768, 8. -

*. Epitre d'un fils a ſa mere, piéce, qui

a conc. pour le prix de l'acad. franc.

I768, 8.

3. Eloge de Gorneille, 1768, 8. . .

4. Traduction d'un morceau de l'Iliade

(priére de Patrole à Achille) quia conc.

pour le prix de l'acad. fr. 1778, g.

5. La Servitude abolie, piéce, quia conc.

pour le prix de l'acad. -franc. Haye et

Par. 1780, 8

6. Poeme ſeculaire d'Horace, 1780, 8. -

7. Colomb dans les fers a Ferdinand et Jſa- .

bele, apres le découverte de l'Amerique.

cour. à Marſeille avec un precis hiſtor.

ſur Colomb, 1782, gr. 8.

8. Differentes pieces dans l'Almanach des

Muſes, 177a, und in den folg. Jahrg.

9. * Precis hiſtor. ſur Cromwell; ſuivi d'un

extrait de l'Eikon Baſiliké, ou portrait

du roi et du Boscobel; du recit de la

suite de Charles II. et d'une anecdote,

conc. Mylord Stairs, 1789. Neue Ausgabe.

Geneve 18o1, 8. Vergl. Erſch. II. p. 245.

Langelande (Robert) einer det älteſten engli,

ſchen Dichter in der Mitte des 14. Jahrhunderts,

Verfaſſer the viſions of Pierre Plowman.

† Langele (Jacob) Dom, war zu Paris im

Jahr 1654 gebohren- trat den 25. Oktober 1674 in

der Abtey St. Faron in Meaur, ins Kloſter nach

ſeiner Beförderung zum Prieſterthum, wurde er

Aufſeher der Heiligthümer in der Abtey St. Corwille

in Compiegne, hielt ſich dann zu Blanc Manteaur

auf- und ſtarb zu St. Denis an der Lungenſucht

d. 9 May 1689. Taſſin I. p. 187.

§§: 1. Hiſtoire des Fieffez de l'abbaye de
S. Corneille de Compiegne I. Vol, in

I 2.

2. „Hiſtoire du St. Suaire de Compiegne,

Paris 1682 , I. Vol 12.

Langelier (Nicol.) ſiehe Jöcher II. p. 2258.

Langelius (Peter) Rektor an der Schule ZU

Weerten in den Niederlanden im 16. Säcul.

§§. Exhortationes ad veritatem verſu Ele

giaco.

Admonitorias aliquot praeceptiunculas ad

pletatem.

Dialogum de mundi cupidine aſpernanda.

Antv. 1556., 8., Andr. Bibl. Belg. p. 745.

Langellot (Adolph Conrad) ein Sohn des

Holſtein : Äst Leibarztes Joel –, ſtudir

iii 2.
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te die Medicin, practicirte bis 1688, ertrank aber

als er über den zugefrornen Eiderfuß reiten wollte

im Februar dieſes Jahres. Molleri Cimbr. I. P.

325. -

§§. Exercit... anatomico medica de fabrica

et uſu Cordis. Praeſ. Jo. Nic. Pechlino.

Kilon. 1676, 4.

Diſputat. inaugural, de Pleuritide vera, in 4.

Langellot (Friedrich Joachim) ſiehe Jöcher

II. p. 2258. Molleri Cimbr. I. p. 525.

Langellot (Joel) ſiehe Jöcher II.-P. 2258.

Molleri Cimbr. II. p. 446. Er war der Erfinder

der philoſophiſchen Mühle unſrer Chemiker. Doch

bezweifelt es Wallerius in der phyſiſchen Chemie I.

S. 62, Fig. 73. – Seine Epiſtola ad natu

rae curioſos de quihusdam in chymia praeter

miſſis, erſchien zu Hamburg 1672, 8. –... Seine

Chymia phyfica ſtehet in Eman. Koenigii the

ſauro, remediorum e triplici regno. In den

Miscellan curiofis academ. Leöpoldinae De

cur. I. Ann. III, obſ. 59 Dec, I. Ann. VI.

VII. ſtehen Aufſätze von ihm. - - - - -

Langemach (Christian), Magiſter der Philo:

ſophie, und ſeit 1755 Inſpektor des Elerſaniſchen

Colegiums zu Kopenhagen; ſtarb . . . .

§§. Diſp. de lege naturali connata ex Roem.

II. 14. 15. Rſ. Jo. Finkenhagen. Hafn.

752. Part. Il. et III. Ib. eod. wurden

1754 fortgeſetzt,

M. Langemack (Gregor) Dokt. der Theol.

Superint und Paſtor zu St. Nikolai in Stralſund,

geb zu Ueterſen im Holſteiniſchen d. 1o. Novemb.

1671, wo ſein Vater, der 12 Söhne hinterließ, Pfar

rer war. Er genoß zuerſt den Unterricht des Joh.

Leſſer in Altona, kam 1682 auf die Johannisſchule

in "üneburg, darauf nach Hamburg und Braun:

ſchweig, 1691 aber auf die Univerſität Jena, ging

1693 nach Colmar zu ſeinem Bruder, und beſuchte

alsdann die hohe Schule zu Kiel noch, begab ſich

nach 3 Jahren wieder nach Hamburg, und ward

Lehrer bey dem Sohne des Doktor Meyers, dem er

nach Greifswald folgte. Hier wurde er 1702 Con:

rektor, im folgenden Jahre Diakonus zu Stralſund,

172o Superintendent; und ſtarb am 1. Jun. 1737.

Act. H. E. p. 788 – 791.

§§. 1. Diſp. de pontificibus romanis uxora

tis. Gryphisw. (Kiel) 1699, 4.

2. De hymno eccleſiaſtico, erhalt uns Herr

bey deinem Wort. Kilon. 17o1, 4.

3. De Jeſuatis a Jeſuitis longius diſtinctis,

17O2, 4.

4. Oratio ſecularis de providentia dei, circa

reformationem Surndenſem.

5. Hiſtºrie der Augſpurgiſchen Confeſſion.

6. Dºſp. inaugur. de perpetua duratione ſup

plicii infernalis, 17o2.

7. Hiſtoria catechetica, oder geſammelte Nach:

1244

richten zu einer katechetiſchen Hiſtorie, 2 Theile

Stralſund 1729, 8., 3. Theil von D. J.

Geismar 174e, 8.

8. Colloquium inter Jag. Colerum et Matth.

Flacium mit einer Vorrede. Stralſund

1728, 8. 8. Bog. Vergl. Bibl. Lubec. IV.

p. 736. Colerus hatte es 1585 zu Berlin

herausgegeben. Vergl. auch Miscel. Lipſ.

Tom. I, p. 83.,

Langemack (Gregor) Magiſter, war der

Sohn des vorigen, und den 19. Junius 1724 in

Stralſund gebohren, ſtudirte hier die humaniſtiſchen

Wiſſenſchaften, die höhern theologiſchen und philo

ſophiſchen aber in Halle, wurde 1752 Diakonus,

1754 Archidiakonus, und 1762 Paſtor an der Ni

kolaikirche in Stralſund, welches Amt er bis zu ſei:

nem am 25. December 1779 erfolgtem Tode ver:

waltet hat. Mehreres von ihm ſiehe in D. J.

Kühl Lebensgeſch. und Charakter M. Greg. Lange

macks, S, 23 – 58, an J. C. Velthuſens Ct. -

rakteriſtick eines evangel. Predig. 1784, und im

Journal f. Pred. 15. Band, p. 23 folg. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 62.

Langemack (Henricus) aus Kiel, Magi

ſter der Philoſophie, und ſeit 1593 Cantor da:

ſelbſt, 16o I Diakonus, I 6o6 Archidiakonus, ſtarb

I636. - -

§§. I.. Diſp. de baptismo, praeſ, D. Phil.

Marbachio. Argentinae, 16oI, 4.

2. Leichenpredigten, über 2. Tim. 4, 7. 8. und

Joh. Io, 1o – 18. – Roſtock 1612. Ham:

burg 163o.

† Langemack (Johann) war des Predigers

Michael – Sohn, zu Neuſtadt in Holſtein am 7.

April 1655 gebohren, hatte erſt Privatunterricht,

kam 167o nach Huſum auf die Schule, 1672 auf

das Gymnaſium in Lübeck, ſtudirte zu Kiel. Leipzig

und Jena, wurde 1681 ſeines Vaters Nachfolger

im Amte, nachher Diakonus in Colmar; und ſtarb

am 27. September 1712. Seel. Ath. Lub. Pars

II. P. I55 f.

§§ 1 Anzeige der Jeſus : Sprüche, 17o3.

2. Sieben Geſänge über die verſchiedenen Benen:

nungen Jeſus. Glückſtadt 1706.

3. Katechismus Frag und Antworten, deren erſter

Theil die Fragen und Antworten, der andere den

Katechismum Lutheri ſeinen eigentlichen Verſtan

de nach erkläret. Lübeck 171o, 12.

4. Das Geheimniß Chriſtus für uns und in uns.

Hamb. 17o8, 8.

Von den andern im Jöcher angeführten Schrift

ten kann ich das Jahr der Erſcheinung nicht

angeben. -

Langemack (Johann) aus Kiel, gebohren den

7. März 1633, wurde 1657 Kloſterprediger zu Uter:

ſen; und ſtarb den 7. April 1685. Er hat etliche

Leichenpredigten drucken laſſen. -

Langemack

**
-
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f Langemack (Lambert) aus Huſum, ſtudirte

1607 zu Roſtock, wurde 1606 Rektor in ſeiner Vater

ſtadt, 16o9 Diakonus an der Jakobikirche in Ham:

burg; und ſtarb am 2. May 16I4. Kr. J. G. p.

331. Scultet. p. 83. ,-. . -

§§. I.: Acclamatio: ad concentum angelo

rum: gloria in excelſis Deo. Sleswig.

? 16o4, 4. - -

:: 2. Diſp. de principio religionis

- praeſ. Luc. Bacmeiſtero.

- in 4. 2 - -

3. Theſes deformula verborum,

- ,

chriſtianae,

quae bap

tismo, declarationis cauſa, praemitti apud ,

quosdam ſolet, quam exorcismum vocant,

thefibus D. Aegyd. Hunnii oppoſitae.

Roſt. 1607, 4.

4. Inſtitutionum dialecticarum libri II. Lub.

s. IÖIO, 8. - - - . . - -

„'Langen (Anna Dorothea) gebohrne Gnügin,

eine gelehrte und mit poetiſchen Talenten verſehene

Dichterin, Mitglied der herzoglich: teutſchen Geſell

ſchaft in Jena, Gattin des Gottlob Samuel Lange,

ſtarb im Junius 1764 zu Laublingen. Ihre Ge

dichte ſtehen unter dem Namen Doris, in Thirſis

und Damoet freundſchaftlichen Liedern, als ein An

hang der horalziſchen Oden ihres Mannes, und in

ſeiner Sammlung gelehrter, freundſchaftlicher Briefe.

Es ſind theils Oden, theils anakreontiſche Stücke.

Auch ihre Schweſter Amalia Wilhelmine Silberin

machte Verſe. - - -

Langen, ein Schüler des Freyherrn von Ick.

ſtadt, ward Hofrath und Prokurator zu Wetzlar,

machte ſich durch ſeine praktiſchen Vorleſungen, wie

auch durch ſeine Anmerkungen über Rodingii Pan

dectas Camerales berühmt, und ſtarb am 6. Ju:

lius 1750. Siehe Frankfurt. gel. Zeitung 1750,

64. Stück. - -

† Langen (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2259.

Er war gegen 155o berühmt, ſeine exhortatio ad

virtutem iſt ein elegiſches Gedicht.

† Langen (Tderich) ſiehe Jöcher II. 2259.

Er hat ſehr magere Verſe geſchrieben. Sein Saxo

nia leitet den Urſprung der Sachſen von Troja her,

und berührt die vornehmſten Begebenheiten bis auf

Otto IV. Es erſchien zu Lüneb. 1652, 4. ex edit.

Meibom. zu Helmſt. 1688, Fol. Vergl. Bibl.

Hiſt. Hamb. Cent. IX. p. 265 folga.

Langenau (Aloys) Doktor der Theologie und

kayſ. kön. Burgpfarrer zu Krakau, ein thätiger Be:

förderer der Erziehung junger Mönche von den Pia

riſten und Benediktinern, ſtarb am 3. Aug. 1809.

von Langenau (Ludw. Wilh.) Oberamtsrath

bey ber königl. preuß. Regierung zu Breslau, reſig:

nirte und lebte hernach in der Neumark auf ſeinem

Gute, wo er nach 1766 geſtorben iſt. Seine Schrift

ten ſtehen in Meuſels Ler, VIII. p. 62. – Streit.

P. 79, ! - * -

Roſtoch. 1604,
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: * Langenbeck (Daniel) Magiſter, aus Nordle:

da, wo ſein Vater Georg Prediger war, ſtudirte

ſeit 1646 in Greifswalde, und wurde darauf, Predi:

ger zu Lüdingwort im Lande Hadeln. Müller. P.

I18 folgg: - -

§§ 1, Disput. de J. G. OsaySgazrº redernto

re ac mediatore noſtro unice dilecto.

Gryphisw. 1649; unter D. Bering.–.

2. Analyfis logica cap. XI. ad Roman. Ib.

I650. Rſ. Geo. Schroetel. -

3. De univerſitate rerum. Ib. 1651. Rf.

Dav. Harder. Beyden wünſchte er in zierlich

lateiniſchen Gedichten Glück. . . .

+ Langenbeck (Detlev), ein Rechtsgelehrter,

der beſonders in der letzten Hälfte des 16. Jahrhun

derts in ſeiner Vaterſtadt Hamburg lebte.

§§ 1. Andr. Alciati libri de verborum fig

nificationibus in tabulas ab eo redacti.

Colon. 1555, 8. Inſtitutionum Juſtinia

naearum ſinguli tituli, ſchematibus expli

cati, Colon. 1555, Fol. Lovanii 1577; 4.

Francof. 1613, 4., ab Henr. Pelletario.

2. Annotationes novae in leges aliquot per

difficiles et nondum ſatis intellectas, juris

civilis. Baſil. 1564, und 16c9, 8, ſteht

auch in Eberh. Otto Theſauro Juris romani,

1. Th. Leyden. 1725, Fol.

5. Regentenbuch. Wittenb. 1572, Fol.

4. Reſponſum de qu. an filii, ad repetenda

bona materna, omnibus creditoribus in

bonis paternis. praeferantur? in Tomo

IV. conſiliorum ab Ictis germaniae Scrip

torum Francof. 1572, Fol.

5. Epiſtola ad Franc. Balduinum, in Bal

duini notis ad 1 b. I. et II. digeſtorum.

Baſil. -

Langenbeck (Georg) des Daniels Sohn, war

den I, May 1658 zu Lüdingwort im Lande Hadeln

gebohren, beſuchte von 167 – 1675 die Schule

zu Otterndorf, nachher die Michaelisſchule in Lüne:

burg, und 1679 die Univerſität Wittenberg, 1632

ging er nach Roſtock, 1684 nach Hamburg, erhielt

1684 die Pfarre zu Oſterbruch, wurde 1694 erſter

Prediger daſelbſt, und ſtarb am 19. Junius 1741.

Müller. p. 18I folgg. -

§§. Diſput. de Sadducaeis. Wittenb. 1681,

unter M. Willemar. -

Diſputat. de Peccato. Ibid. 1682, unter Dr.

Deutſchmann, iſt ſeine Magiſterdisput.

Langenbeck (Georg) den 9. May 1752 zu

Bederkeſa im Herzogthume Bremen gebohren, ſtu

dirte in Stade und auf der Univerſität Jena, wur

de 1762 zweyter, 1763, erſter Prediger zu Horne:

burg; er war ein guter Philolog, der alle ſeine

Söhne ſelbſt bildete, und am 12. September 1804

ſtarb. Im Druck iſt nur eine Predigt von ihm,
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die er über Luc. I4, v. 16 – 24 im Lager bey

Stabe vor dem Dragoner: Regimente des General:

lieutenants von Veltheim gehalten. Stade 1780, 4.

23 Seiten.

Langenbeck (Heinrich) ſiehe Jöcher II. p.

2259. Er war Dekan zu Bardowick 1652. Mol

leri Cimbr. I. p. 327. -

Langenbeck (Hermann) ſiehe Jöcher II. p.

BR60.

Langenbeck (Hermann) der Rechte Licentiat und

Praktikus in Hamburg, daſelbſt am 14. April 1637

gebohren, ſtudirte zu Altdorf-und Strasburg, durch:

reiſte Frankreich, Spanien, Italien, Teutſchland,

Holland, England und den Norden, und ſtarb am

31. May 17o1. Thieſſ. I. P. 372. -

§§. 1. Disputat. jurid. de ludo aleae et alea

toribus. Praeſ. D. Wilh. Ludwello. Altd.

1657, 4»

s. Commentatio de Senatoribus. Altdorf.

I657, 8

5. Diſp. inaug. de citatione. Baſ. 1657, 4.

Langenbeck (Hermann) ein klaſſiſcher Schrift:

ſteller über See- und Schiffsrechte, des vorhergehen

den Sohn, gebohren zu Hamburg am 20. Julius

1668, begab ſich vom vaterſtädtiſch. Gymnaſio 1689

auf die Univerſitäten Leipzig und Altdorf, durchreiſte

Teutſchland und erhielt tn Wien eine wichtige Ver:

waltung bey der damaligen engliſchen Ambaſſade,

mit welcher er nach Konſtantinopel ging, und acht

Monate daſelbſt zubrachte. Darauf ging er über

Ancona durch ganz Italien, und kam 1694 wieder

nach Hamburg. Wurde 1699 Rathsſekretarius, 1708

Protonotarius, 1721 Senator, und ſtarb den 27.

Junius 1729. Thieſſ. I. p. 573. Hanſeat. Mag.

V. p. 123.

§§. 1. Diſput. de juratoriae cautionis uſu

quoad reconventionis et expenſarum punc

tum. Altd 169o, 4.

2. – de cauſis ad jurisdictionem eccleſia

ſticam, earumque poenis eccleſiaſticis.

Altd. 1691,24.

3. – inaugur. de caſtigatione moderata.

Altd. 1692, 4.

4. – ad error. poſit. Weſenb. Lipſ. 1690,

in 4

5. Anmerkungen über das hamburg. Schiff- und

Seerecht. Hamburg 1727, 4. -

Langebeck (Jacob) ein um die däniſche Ge

ſchichte höchſtverdienter Gelehrter, Stifter der 1744

angefangenen däniſchen Geſellſchaft zur Verbeſſerung

der nordiſchen Geſchichte und Sprachen, Mitglied

der Societät der Wiſſenſchaften, war gegen 174o

Subbibliothekar der königl. Bibliothek in Kopenha

gen, reiſte 1755 durch Schweden, Liefland und ei

nen Theil von Teutſchland und Liefland, wurde am

9. November 1753 neben den Archivariat Juſtizrath,

in der Folge Staatsrath, und ſtarb den 16. Auguſt
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1775. Von ſeinen Schriften kann ich folgende an

führen: gab

I. mit dem nachherigen Biſchof Ludwia Harboe

drey Stücke der däniſchen Bibliothek, oder

Sammlung von alten und neuen gelehrten Sa

chen aus Dänemark heraus, die Möller fort:

ſetzte. - - -

. Antheil an dem däniſchen Magazin, enthal

tend allerhand kleine Urkunden, Nachrichten

und Anmerkungen zur Erläuterung der Hiſtorie

und Sprache 1744 folgg., 5. Band 1751, 4.,

8. Band 1758. -

. Ein däniſches Gedicht auf die vierzigjährige

Hochzeitsfeyer des Herrn von Roſtgaard, 1743.

. Lob- und Trauerrede auf das Abſterben Königs

Chriſtian V., 1746, 8., 76 Seiten."

. Lobrede auf König Chriſtian VI., in der Ge:

ſellſchaft zur Verbeſſerung der nordiſchen Spra

che und Hiſtorie vorgeleſen. Kopenhagen 1748

gr. 8., 13 Bogen. - - -

. Stamme faderens for des Kongelige O1

denborgske Hus, Koning Chriſtian den

foerſtis udoelige Ihukommelſe, Fornyet

uéi en Jubel Tale holden d. 15. Novemb.

1749. Kopenhag. 4, IIo Seiten.

. Norske Bergverkers Hiſtorie.

I758, 4. -

. Intimatio de collectione latina ſcriptorum

rerum Danicarum medii aevi. Hafniae

1771, 4., 18 Seiten. -

. Scriptores rerum Danicarum medii aevi,

partim hactenus imediti, partim emenda

tius editi, Vol. I. et II. Hafn. 1772, 1773,

Fol. 7 Alph. 4 Bogen. Vol. III. Ib. 1774,

7 Alph. 4 Bogen. Vol. IV., 1776, 4 Alph.

5 Bogen. Die Frucht eines mehr als dreyßig

jährigen Fleißes. Poſt mortem autoris re

cognovit, illuſtravit publicique juris fecit,

Peter Friedr. Suhm, Tom. V. Hafniae

1783, 7 Alph. 5 Bog., m. 12 Kupf und einer

geneal. Tab. T. VI., 1786, T. VII., 1792.

cum figg. aen.

1o. Drey Bardengeſänge zu einer Aufklärung der

Geſch. unſer Zeit. Kopenh. 1772, gr. 4. 19 B.

Langenbeck (Johann) ein Dichter und Pre

diger zu Oſterdruch am Ende des 17. Jahrhunderts,

der ſich durch verſchiedene Gedichte bekannt machte.

Müller. p. 173.

Langenbeck (Johann Georg) ein Doctor ju

ris in Hamburg, ſchrieb: De judicio reviſorio ro

mano camerali et Hamburgenſi. Traject, 1730

in 4.

angenbeck (Nicolaus Peter) wurde zu

Oſterbruch am 10. December 17o4 gebohren, wo

ſein Vater Georg Prediger war. Nachdem er durch

Privatlehrer unterrichtet, kam er nach Otterndorf

auf die Schule, nach drey Jahren nach Haarburg,

t

-

Kioebenh.
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und 1724 auf das Gymnaſium in Hildesheim, ging

1727 auf die Univerſität Roſtock, 1729 nach Jena,

ward 1731 der Adjunktus ſeines Vaters zu Oſter

bruch, ſchlug 1735 das Diakonat zu Altenbruch aus,

nahm aber 1752 das Paſtorat daſelbſt an, wo er

auch ſtarb . . . Müller. p. 252 – 257. -

§§. Disp. an regenitus a tempore regenera

tionis usque ad beatam analyſin ab omni

peccato proaeretico ſeſe continere queat

et an ejusmodi exempla in S. S. exſtemt.

Roſtek. 1729, ſub praef. D. Weidneri.

Abſchieds- und Antrittspredigt zu Oſterbruch und

Altenbruch gehalten. Hamburg 1753. Er ver:

ſprach darinnen noch mehr zu ſchreiben.

Langenberg (Johann Gottfried) aus Wip

perford in Bergiſchen, war 1674 zweyter Profeſſor

der Theologie in Duisburg, und hat mehrere Dis:

putationen geſchrieben.

Duisburg. 1756. Die Orat. Panegyr. p. 1oI

Und I2O. . . . . . . . . . .

Langenberg (Nithard) aus Eckartsberg, Ca

nomicus regularis im St. Morizkloſter vor Naum

burg, ſeit 1489 Präpoſitus, ein in Rom ſehr ge:

ſchätzter und bekannter Mann, der ſich um ſein Klo:

ſter ſehr verdient - machte, wegen eines Streites mit

einigen ſogenannten Capuciatis in Halle eine Zeit:

lang ſein Amt verlohr, bis er von Rom aus Hülfe

bekam, (ſiehe Schamelii Beſchreibung des Moritzklo:

ſters p. 12 und 26.) und 1521 ſtarb. Von ihm

ſteht eine ſehr merkwürdige Urkunde, ein Begnadi

gungsbrief, den er in ein rechtskräftiges Inſtrument

bringen mußte, in den neuen Beyträgen von alten

und neuen theolog-Sachen 1755 p. 419 + 428:

Langenbert (Öäpar) Philoſoph, gab Ma

chiavelli princeps mit einem Commentar- Amſter
dam 1699, 8., heraus. - -

Langenbucher

berdrechsler in Augsburg, der ſich zur Bewunderung

ſelbſt bildete, und einen großen Theil ſeines Vermö

gens auf die Verbeſſerung des elektriſchen Apparats

verwandte; er verfertigte auch Blitzableiter, die ſo

wohl in Augsburg als an andern Orten auf hohe

Gebäude geſetzt wurden. Vergl. Stetten I. 182,

II. 62. Auch ſein Vater Jacob war ein geſchickter

Silberdrechsler in Augsburg, und ſtarb 1791.

§§ Beſchreibung einer beträchtlich verbeſſerten Elek.

triſirmaſchine, ſamt vielen Verſuchen und einer

ganz neuen Lehre vom Laden der Verſtärkung.

3 Augsb. (178o) mit 8 Kupfert. . Richtige“ Be:

2 griffe von Blitzableitern. Ebend. " 1785, 8.

- Praktiſche Elektricitätslehren, mit Kupf, 1788,

gr. 8. - - - - - -

van Langendonck (Joh. Mich.) gab Amt.

Merendae controverſiae juris, die zu Frankfurt

1624, 4., erſchienen, zu Venedig 1706 in Folio

heraus. , ,

Langenes (Heinrich) - ein reformirter Predi

.

S. acta Secul. academ.

(Johann) ein geweſener Si. - -
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/
-

-

-

ger, welcher 1701 gebohren war, ſehr jung Predi:

ger zu Venhuiſen wurde, einige Jahre vor ſeinem

Tode ſein Amt niederlegte, und am 30. Auguſt

1754 zu Buiksloot ſtarb. E. neu. Gel. 11 Th.

p. 750 folgg. Gerdes Scrin. antiq. Tom. III. p.

578 folgg. - - -

§§. Verſamielinge van Bybelftoffen, behelſen

de verſcheidene Leerreedenen over uit

geleſene Texten des Öuden en Nieuwen

Teſtaments. Enkhuiſen 1734, 1735, 4.,
2 Bände.

Eine Auslegung des vierten Gebotes, 4.

Explanationes exegeticae atque deductiones

in librum Threnorum Jeremiae 1755; es

iſt die erſte holländiſche Ueberſetzung dieſes Bu

ches, wenn man Sluiters poetiſche Paraphraſe

ausnimtie." .

Er kießÄ Manuſcr. nach.

Langenhert (Caspar) gab heraus, Arnoldi

Geulinx compendium phyſicae

sº 8. in VI. tractaten: -

ngenius (Johann) gab eine naturgemäße

Beſchreibung desÄ Thee, Chokolade und Tat

backs, in vier unterſchiedenen Abtheilungen, mit ei

nem Traktate von Holländer und Wachholderbeeren

heraus. Hamburg, 1684, 2. . . . .

Längenmantel (David) ein gelehrter Augsbur:

ger und Rathsherr, von dem vermuthlich Paul von

Stetten in der ſeiner Geſchi ke von Augsburg vor

geſetzten Bibliotheca #
del. Nachrichten geben wird. -W

§§. Hiſtorie des Regiments in der heil. römiſchen

Stadt Angsburä– aus tüchtigen Urkunden

* und Gründen erzählt.

- Augsburg 1725, Fol. Mit Zuſätzen und tüch:
tigen Urkunden vermehrt von Jakob Brucker.

Augsb. 1734, Fot, -

Lanentnanel (Eitelhänns) ein augsburgiſcher
Wiedertäufer, aus einer vornehmen patriciſchen Fa

milte; ſeine Anhänger glaubten eben deßwegen an

ihm eine gute Stütze zu haben; ſie irrten ſich aber.

Der Rath zu Augsburg ließ ihn gefänglich einziehen,

nnd ſchickte ihn endlich, nachdem ihm die Todesſtra

fe erlaſſen worden war, im Oktober 1527 auf ſein

Gnt Lauterhofen. Allein gleich im folgenden Jahre

ließ ihn ein Hauptmann des ſchwäbiſchen Bundes,

Diepold von Stein aufheben, und nebſt ſeinem Die

ner und ſeiner Magd nach Weißenborn führen, wo

er enthauptet wurde. Man hat vier Schriften von

ihm, die Herr M. Georg Veeſenmeier in ſeinen

Beyträgen zur Geſchichte der Literatur und Refor

mation, Ulm 1792, 8., genau beſchrieben hat:

1. Eyn kurzer Begriff von den alten vnnd newen

Bapiſten auch von den rechten und wahren

Chriſten. Augsburg 1526, 4.

2. An anzeig; einem meinem, etwann vertraw

"sº, in der war es

--

s

iſufij

torum rer. Aug. Vin--

Frankfurt, Leipzig und
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Sacrament vnd anders betreffend. Ohne Jahrs:

zahl (1526) 4., 3 Blätter,

3. Ain kurzer Anzayg, wie Dr. Martin Luther,

ain Zayt hör, hatt etliche ſchriften laſſen aus:

geen, vom Sacrament, die doch ſtracks wieder

atnander, wie wirt dann ſein, vnd ſeiner an:

henger Reych beſtehen. Mathei. 12, in 4.

2 Bogen, 1527.

4. Ein Görtlich vnd gründlich offenbahrung von

den wahrhaftigen Widertäufern: mit göttlicher

- wahrheit anzeigt. I 527, 4., 4 Bogen.

Langenmantel (Hieronymus Ambrosius) ein

Patricier, aus Augsburg, ſtudirte 1663 zu Ingol:

ſtadt, wurde 1666 Canonikus an der Petrikirche zu

Augsburg, 167o auch im Stifte St. Moritz, und

ſtarb als Senior deſſelben am 5. December 1718.

Er war in der lateiniſchen, franzöſiſchen, italieni:

ſchen, ſpaniſchen, polniſchen, in den orientaliſchen

Sprachen und in der Mathematik erfahren, ein

Mºrglied der kayſerlichen Leopoldiniſchen academ

currioſ.,

Palmordens. Veith. Bibl. Auguſt. Alphab. I. p.

109 – 214. s

§§. 1. Anatomia Orthographiae Galicae,

ſeu de vi et, poteſtate literarum gallica

rum contra Oſores: huic accedit bipartita

- epitome Homonymorum ejusdem linguae.

Auguſt. vindelic. 1668, 12, und 1672 ? –

2. Panoplia geriethliaca Auguſtanae Nobili

tatis: accedit, facies Reipubl Auguſt ari

Hocratico - democratica. Ib. 1668, 8. Ib.

1672., 8., cum fig. - - - - “),

3. Schutzmantel un er lieben Frauen. Eb. 672,

12. – Forma reipubl. Auguſtanae juxta

Caroli. V. inſtitutum. Ib. 1672, Fel. –

Vita Paris Rhem. Ib 1672, 8.

4. Maximilianus I. Auſtriacus redivivus:

olim a P. Jacobo Balde com.ſcriptus, nunc

iterum in lucem protractus, Ibid, 1679,

in 8. * ºf , *.

4. b) Nova coeleſtium imaginum proſpec

tiva, ex mundi centro, in diverfis pla

nis, globum coeleſtem tangentibus, per

tabulas particulares delineatas et caelatas

a Chriſtoph Grienbergero. Auguſt. Vin

del. : 679. 8.

5. Fasciculus epiſtolarum A. R. P. Athana

fi Kircheri – complectentium materias

philoſophico -mathematico - medicas. Ib.

1684, 8. -

6. - Die aekrönte Unſchuld, oder Leben der from:

men Hirlandin. Ehend. 1690, 4. Aus dem

Franzöſiſchen. -

7. Calendariolum, ſeu Computus eccleſia

ſtico aſtronomicus, calculatus pro eleva

tione poli Viennenſis et Auguſtani, in

quo pro ſingulis horis et quadrantibus

und der fruchtbringenden Geſellſchaft des

lung: De jure doctorum ad canonicatus.
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omnia momenta venaripoſTunt ope Qua

drantis, diviſus in gradus et minuta. Ib.

169O, 8. -

8. P. Pauli Segneri S. J. Vollkommener Uns

terricht eines wahren Chriſten. Augsburg und

Dillingen 1696, 4 . Aus dem Italien.

9. P. Ludovici Maimbourg, S. J. auserleſe

ne Faſtenpredigten. Augsburg 17o2, 4. Aus

dem Franzöſiſchen.

1ó. PatriciiMacrotheriſtri Pretioſum a Viii,

ſeu de latinitate merito, et immerito re

probrata liber, Ib. 17o4, 8.

11. P. Caroli Gregorii Roſſignolii ewige

Grundwahrheiten, ausgelegt und abſonderlich

eingerichtet zum geiſtlichen Leſen. - Augsburg

und Dillingen 1713, 8. Aus dem Italieni:

ſchen.

I2. Pinacotheca chronologica. five imagi

nes ampliſſimorum Duumvirum civita

tis Auguſtanae. Ibid. 1717, Fol. Im

Jahr 1657 erſchien es Teutſch, auch 1715.

13. Sechs Obſervationen in den Miscellan. na

t111a62 Curioſor. Dec. II. A. 7. obſ. 251

bis 236. - .

14. Lexicon Mathematicum, 167

15. Chriſtoph. Griembergeri-S.

ſeu liber Conſtellationum.

16. Onomaſticon 7ayr«oé Poy, 1672.

mig. Bibl. - -

Langensee (Dav. Wolffg.) aus Lindau, ſtudir.

te in Jena die Rechtswiſſenſchaften, wurde daſelbſt

1753 Doktor, und ſchrieb eine ſchätzbare Abhand
Jena

O, -

J. Tabulae,

Koe

1753, 42 Seiten.

Langenstein (Heinrich) ſiehe Heinrich de

Hassia. -, - - ---

v. Langenwalde (Hans Mangus) ein ſchleſiſcher

Edelmann und Freund Caspar Schwenckfelds, der

mit dieſem eine Schrift an den Biſchof in Breslau

Jacob von Salza heraus gab: Ain chriſtliche. Er

manung zu fürdern das Wort Gottes, 1524, 4.,

4 Bogen. - - - - -

Langer (Friedrich) Doktor der Medicin,

ſchrieb: Gedanken von Pfuſcher Curen, nnd einigen

Mißbräuchen bey Krankheiten. Leipzig und Liegnitz

I759, 8. -- *

Langer (Georg) aus Glatz, gebohren am 24.

Januar 1716, trat 1731 in die Geſellſchaft Jeſ,

wurde 1749 Profeſſor zu Breslau, und ſtarb am 9.

Oktober 1778 - S. Zeplichal. Catalog.membror.

inſtituti literarii regii Siles.

§§. I., Principia ethica fundata injure mä

turae explanata. cum anmexis poſitionibus

ethico hiſtoricis. Prag. 1747, 8 . . .

2. Quaeſtiones Theoredico Practicae ex Hy

droſtatica. Ib. 1749, 4. - - - - -
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3- Erotema philoſophicum de planetarum,

Praeſertim minorum, et fixarum ſtella

rum in Inundum ſublu"uarem influentiis.

Ib. 1749.

† Langer (Johann) war zu Bolckenhayn in

Schleſien im Jahr 1484 gebohren, und wurde we

gen ſeiner Gelehrſamkeit ſchon in ſeinem 18. Jahre

von König Uladislaus in Ungarn und Böhmen in

den Adelſtand erhoben. Darauf begab er ſich nach

Leipzig, erhielt von dem damaligen Biſchof in Zeitz

nicht nur die untern Orden, ſondern auch 1514 von

der philoſophiſchen Fakultät den Titel eines Magiſtri,

worauf er daſelbſt Profeſſ und Dekanus der phi.

loſ. Fakultät, 1514 aber Rektor Magnifikus wurde.

15 17 promovirte er in Bakkalaur. Theol., hielt ſich

einige Zeit in Wittenberg auf, und wurde 1521 auf

Befehl des Biſchofs Johann nach Naumburg an

die Wenzelskirche zum Prediger berufen, wo er den

Grund zur Reformation legte. Nachdem er 8 Jah

re ſein Amt treu verwaltet hatte, gab der Biſchof

zu Freyſingen und Adminiſtrator zu Naumburg Phi

lipp, dem Stadtrath Befehl, Langern wegen ſeiner

irrigen Lehren und angefangenen Neuerungen, zu

beurlauben. Weder die Vorſtellungen des Raths,

- noch des Kapitels vermochten ihn zu ſchützen, er

wurde aus der Stadt vertrieben, gleich darauf aber

als Paſtor und Superintendent nach Coburg beru:

fen, wo er der ihm mit andern aufgetragenen Kir:

chenviſitation mit vielem Nutzen beywohnte. Als

ſich Luther 153o in Coburg aufhielt, hatte Langer Ge

legenheit ſich oft mit ihm zu unterreden, und das

alte Freundſchaftsband noch mehr zu befeſtigen. Lan:

ger hatte genaue Acht auf die Kirchengüter, verbeſ

ſerte die Schulen, wurde Beyſitzer des Conſiſtorii

wohnte vielen Kichenviſitationen bey, hatte wegen

ſeiner Dienſttreue manchen Streit mit ſeinen Colle:

gen; und ſtarb am 15. September im Jahr 1548.

S. Chriſti. Schlegels Anfang der Coburgiſchen Re

formation, in dem Leben des erſten evangeliſchen

Superint. Joh. Langers. Gotha 1722, 4.1 Alph.

11 Bog. Sein Bildniß ſtehet vor dem II. Thl.

von Schmamelii Numburg. liter. -

„ §§ 1. Calendarium aſtronomicum fatidicum

ab an „1530. usque ad an. 1530. Es iſt

- hes Langer dem König Uladislaus dedicirte.

Lambek verſprach es neu herauszugeben,

2. Urſach der Lehre Joh. Langers von Bolcken:

hayn, die er zu Naumburg gelehret hat, in

atein und verteutſchet, daß ein jedermann ſehe,

warum er ſeines Prediger - Amts enturlaubt

( ‘ worden iſt. Von chriſtlichen Ceremonien, und

der heiligen Kirchenordnung, auch von vielen

andern Stücken, ein kurzer Bericht. Witten

e, berg 1529, 4.

:3. Auslegung des heil. Vater Unſers, aus heili

ger göttlicher Schrift zuſammen geleſen und ge:

. .
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prediget aufm Schloß Coburg 1542. Erſtlich

gedruckt in der fürſtlichen Stadt Coburg 1549,

4., dem Herzog dedicirt. -

4. Briefe und Gedichte. -

5. Tractatus de cenſibus, ſub titulo reemp

tionis Johan. Langer de Bolkinhayn 4.

-- S. Meuſels Hiſtor. liter. Bibliogr. Magaz.

3. St., P. 79.

Langer (Johann Heinrich Siegmund) ge:

bohren zu Marienberg im ſächſiſchen Erzgebürge am

15. September 1755, ſtudirte zu Freyberg die Berg

werckswiſſenſchaft, trat 1776 in die gewerkſchaftliche

Dienſte bey dem Eiſenbergiſchen Alaun - und Kohlen:

werk zu Großalmeroda in Heſſen. Als aber in der

Folge dieſes Werk liegen blieb, ſuchte er durch berg:

männiſche Reiſen ſich vorzüglich auf das Hüttenwe:

ſen zu legen. Im Jahr 1783 erhielt er den Auf

treg, die Hochſtifter Paderborn und Hildesheim mine: -

ralogiſch zu bereiſen; 1786 ward er von dem Herzog

zu Sachſen - Weimar zum Unterdirektor für das zu:

künftige Ilmenauiſche Schmelzweſen beſtimmt, und

erhielt nebſt dem Charakter eines Hüttenverwalters

und andern anſehnlichen Bedingungen, bis zur wirk:

lichen Anſtellung Wartgeld. Unterdeſſen reiſete er

noch ins Cölniſche, Paderborniſche und Hildesheimi:

ſche, erhielt auch Auftrag, ein Gutachten über das

Koboltbergwerk bey Stedtefeld im Eiſenachiſchen zu -

verfertigen; 1787 wurde er von dem Viceberghaupt:

mann von Trebra zum ordentlichen Mitglied der

Bergbaukunde aufgenommen, ſtarb aber ſchon am

25. Februar 1788. Vergl. E. L. Zintgraf Vorrede

zu Langers Schrift, Beytrag zu einer mineralogie

ſchen Geſchichte der Hochſtifter Paderborn und Hil:

desheim in Briefen an den Herausgeber derſelben

E. L. Zintgraf. Leipz. 1788, 8.

† Langer (Joh,) des ältern Joh. Sohn, ſiehe

Jöcher II. p. 226o. Schlegel 1. c Baieri ſyl

lab. Bector. Jenenſ. p. 97. Zeumer. vit. pro
feſ. Jenenſ. IV. 8. P. ro ſeq. -

† Langerfeld (Adrian) ſehe Jöcher II. p.

2259. Er war nicht wirklicher Prediger, ſondern

verſah blos als Candidat die Nachmittags- und Früh

: - - - - - - - - - digt in der Nikolaiki Hamburawahrſcheinlich, daß dieſes das Buch ſey, wel: predigten 3 Jahre er Nikolaikirche zu Hamburg

§§. 1. Diſp. de virtute heroica. Praef. M. -

Iſaaco Thilone propoſita. Lipſ. 1661, 4.

2. Epiſtola, qua Calendariorum, tam Julia

ni, quam Gregoriani origo, mutationes -

earumque cauſae enucleantur. Lubecae

1663, 4. in eben dem Jahr erſchien, Henr.

Bangerti epiſtola ad Adrianum Langerfeld,

HueNarnuara ſuae de Calendario Juliano

et Gregoriano deque paſſione Servatoris

noſtri J. C. edentem. Lubec. 1665, 4.

3. Verus homo politicus. Lubec 1673, 8.

4. Diſp. qua Bellarmini notas eccleſiae non

-

-
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eſſe notas oſtenditur, praeſide D. Jo. Nic.

Quiſtorpio. Roſtoch. 1682, 8.

5. Die Liebe Jeſu, eine Predigt.

in 4.

Langerhanns, eine berühmte Schauſpielerin,

ſtarb zu Berlin am 19. Jan. 1784. -

† Langerhanns (Friedrich Adolph Lude

wig) war am 30. November 1672 zu Kyrna auf

dem Hundsrück, wo ſein Vater Nikolaus damals als

Superintendent ſtand, gebohren. Er beſuchte die

Schule zu Trarbach, und als der Vater nach Stade

berufen wurde, das dortige und ſeit 168o das Ham:

burger Gymnaſium. Im Jahr 1682 zog er nach

Jena, von da nach Erfurt, darauf wieder nach

Jena, und endlich nach Wittenberg, wo er 1685

eine ſelbſt ausgearbeitete Diſputation öffentlich ver

theidigte. Beſah die Univerſität Frankfurt an der

Oder, und den Hof zu Berlin, und wandte ſich

nach Eger ſeine Geſundheit zu pflegen. Nachdem

dieſelbe wieder hergeſtellet war, hörte er in Leipzig

Rivinens Anweiſung zum Predigen; 1688 ſchlug er

ein Rektorat mit einer Predigerſtelle in der Ucker:

mark aus, und ging über Stettin, Greifswalde

und Roſtock nach Hamburg. 1689 ward er nach

England berufen, und bey einem Cavallerie Regi:

mente als Feldprediger beſtellt, mit dem er ſich

nach Irland begab. Nach geſchloſſenem Frieden

kehrte er nach London zurück, nahm in der arabi

ſchen und wallisſchen Sprache Unterricht, und mach:

te ſich mit den größten Gelehrten der damaligen

Zeit bekannt, 1696 kam er wieder nach Teutſchland,

wurde Aſſiſtent des Probſtes J. H. von Finck zu

Neuenfelde im Herzogthum Bremen, 1699 Prediger

zu Wildeshauſen, und im folgenden Jahre zu Daverden

bey Verden. 1704 erhielt er das Paſtorat an der

Pankratiikirche in Stade, und als dieſe einging,

1719 an der Nikolaikirche. Die Vereinigung dieſer

Gemeinden verſetzten ihn, weil das Salarium nicht

ordentlich ausbezahlt wurde, iu Nahrungsſorgen;

dieſe rieben ihn vor der Zeit im November 1721

auf. von Seelen Stada literata p. 67 – 69.

Zuſätze zu den Hannövriſchen Gelehrten Anzeigen

174, P.253 – 255. -

§§. Diputat. de tempore Chriſti, juſtitiae

noſtrae ex Dan. IX. 24 ſeq. eruto, ſub

prael. Joh. Friedr. Mayeri. Witteb. 1685,

4. 6 Bog.

Hamb. 1685,

Er hatte ein engliſch teutſches Lerikon zum Druck

fertig, fand aber nicht genug Subſcribenten,

† Langerhanns (Nicolaus) eines Kürſchners

Sohn in Stade, gebohren den 15. May 1634.

Er beſuchte die Schule ſeiner Vaterſtadt, und ſollte,

aus Mangel am Vermögen, ein Handwerk lernen,

allein der Rektor Tonſor, der ſeine Fähigkeiten kann:

te, brauchte ihn als Famulus und gab ihn noch bei

ſondern Unterricht. Auf deſſen Empfehlung wurde

er auf der Univerſität Gießen Hauslehrer bey den

Langerhanns 1256

Kindern des Prof. Peter Haberkorn, nahm 1655

den 8. März die Magiſterwürde an, und erwarb

ſich im folgenden Jahre die Freyheit, Collegia zu

leſen; 1658 den 22. Oktober trat er die Subrektor:

ſtelle in Stade an, legte ſie aber im folgenden Jah:

re freywillig wieder nieder, und kehrte nach Gießen

zurück, wurde 166I Licenttat der Theologie, und

Superintendent in den geſammten Wild und Rhein

graſſchaften, wie auch Paſtor zu Kyrna, 1666 In:

ſpektor und Superint. der hintern Grafſchaft Spon:

heim, - und Paſtor zu Trarbach an der Moſel,

167I Paſtor an der Wilhadtkirche in Stade, verſah

ſeit 1672 das erledigte Rektorat an der Schule, bis

er 1675 Conſiſtorialrath der Herzogthümer Bremen

und Verden ward, kam 1677 als Diakonus an die

Nikolaikirche in Hamburg, erhielt 168o das Haupt

paſtorat an derſelben, und ſtarb den 29. Januar

1684. – Pr. St. 3. St. p. 14 – 18.

§§. 1. Diſp de ſummo objecto philoſophiae

theoreticae. Praeſ. " M. Casp. Ebelio.

Gieſſ. I655, 4. -

2' Exercitationis Antiwendelianae de pro

pagatione -animae humanae, pars prior.

R. Jo. Solms. Gieſſ. 1656, 4. Die zwey:

te erfolgte nicht.

3. Diſp. prima

bus. Ib. 1657. 4. Mehrere folgten nicht.

4. Diſp. ſolennis de myſterio Trinitatis, Ano

nymo cuidam Antitrinitario oppoſita. P.

Jo. Nic. Misler. Ib. 1661, 4. Dieſer Anon.

war Joach. Stegmann. S. Placcii Theatr.

anon Pars I. p. 197, nom. 894.

5. Savaroao Paº. Eine Leichenpredigt auf

Weiland. Frankf. 1663, 4.

6. Leichenpredigt auf Joh. Ludw. Boking. Stras:

burg 1667, 4.

7. GeeAargêta. Eine Leichenpredigt auf den Ge

neralſup. Havemann. Stade 1672, 4:

8. Chriſtlicher Kindbetterinn Seligkeit. Eine Lei

Georg

chenpred. aaf Beate Chriſtine Otterſtäds. Stade

I672, 4.

. Exercitatiophyſica de origine formarum

materialium in generationihus corporum

viventium. Rſ. Jo. Arn. Werner Stad.

1673 , 4. – Secunda. Rſ. Henr, Hintze.

Ib-. 1675, 4. – Tertia, eaque de imma

erialium animarum, in generationibus

hominum origine, prima. Rſ. Steph. a.

Lumen. Ib. 1674, 4. Quarta, eaque

de immaterialium etc. Secunda.

10. Phoenix Wilhadinus. Eine Predigt nach

vollendetem Thurmbau. Stade 1674, 4.

II: Diaplus Albiacus, enthält 1) die Hamburgi

ſche Gaſtpredigt, 2) die Hamburgiſche erſte und

zweyte Antrittspredigt, 3) die Stader Abſchieds

predigt. Hamb. 1677, 4. 5.

demodalibus propoſitioni

-
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a-Trosiºniſt an Fasniederſäen, essen Tº

de ſeiner Tochter. Hamb.d 1689 arci?innaquS

: Lagermann Dietrich) ſehe Jöcher II p.

Molleri Cimbr... p.329.

-- 29 - 222 - „airº, d., L. -

Ä h)wa Ä

nuar ittenhu rzogth ecken

Ä beſuchte die dortige Schul- und

nachher 12 Jahre das Gymnaſium zu Lüneburg;
von der Peſt vertrieben, ging er darauf nach Lü

be Parchim und Wim üdete auf

Ä Ä Ä
tſch vorz # der ſoÄpj

Äektoränder Schule zu Mstijüernen
erÄ an den

Ä en ef # urde er zum

Ä # -

land, I65 zu nigl. Stadtvoigt

BremenÄ Ä º

ſtärb. Dan Lüdemanns Leichenpred. auf ihn, Bre:

inn 168, S. 63+%. Er hat einige Dis

putationen geſchrieben, in F

Langermann (Johann # sherr zu Mün

### Jahrhun

derts, der die Reformation Luther ſehr beförderte“

und des Bernh. Rothmanns,Ä an der Mo
rizkirche zu Münſter, epit:confé orisfidé, und

deſſenpröpoſitionés teutſch überſetzte ſie ſteht in

Kerſenbrocks hiſtoriaercp. 161 ſich aber

nachher alsÄ mit den Wiedertäufern

verband, von ihm trennte, und als Münſter 1535

von den Belagerern erobert wurde, ſich wegen der

um des Evangeliierfahrten Verfolgungen willen,

nach Hamburg begab, wo Ä sº iſt

Hanimanopp eines ºp. sz
+ Langermann (Johann Lorenz) war ein

Sohn des Paul-, eines Gewürzhändlers und

Oberalten in Hamburg, wo er am 7. Oktober 164o

zur Welt kam. Er ſtudirte auf den Gymnaſien zu

Hamburg und ſeit 1662 zu Bremen, ging 1663 auf

die Univerſität Leyden, 1666 nach Roſtock, und 667

nach Gießen, wo er eine Profeſſor und Predigerſte: I.

le ausſchlug, aber 1679 dem Rufe als Hof und

erſter Stadtprediger, als Conſiſtorialrath, und Super

intendent nach Hanau folgte, wo er am 5. Februar

1716 (nicht wie im Jöcher ſtehet am 22. Februar

1717) ſtarb. Er beſaß eine ſchöne Bibliothek und

ein Münzkabinet, das auf 5ooo Rrhr. geſchätzt

wurde; es kam da ſeine 12 Kinder vor ihm ſtarben,

an ſeine Verwandten nachÄ *, el.

Zeit. 177, nom93 p. 71. Jo Molleri Gimbr.

liter. Töm.#### H. gel. Geſch. VII.

423–426.“ “-
- - - . . . . .

s. FestgesesÄ
ieſſ. 1667, 4. o.publica propoſita.

1gowsgdsafgermann gri I né8

tº Gannuſche geiſtliche Seelens Muſik, ſº oder

ºri, ſangbuch, Hanauz I680, I2:32. 11» ºſo

3. Der Hanauiſche Buß- und Feuerprediger, Amos

ºdi 7.» In G. in einer Predigt vorgeſtellt, nach

ºia ausgeſtandener Feuersbrunſt. 2 Hanau. 68 G.

itaijid/4 33 4 o34G Quº soºn od,72

4. Hanauiſcher Buß - und Cometenprediger, raus

.de Joel 2-30. Frankf 68,4, ,-C 2?

5. Hanauiſcher Buß- und Waſſerprediger» Mah.

1 - 8 in einer FPredigt nach der großen Waſ

.otsſeefluth vorgeſtellt. Hanan 1682 - 4. A

„6. Der wider die Hurerey und Ä „eifernde

.. ,Pauluß in einer Predigte A- Theſ.443 TS 5

stºsº. 1683-4-2939 eia aic ng 21.,

7. Gläubiger Kinder Gottes, Kreutz, Angſt und

. Errettungshaus, eine Leichenpred. aus Pſ94,

19: Hanau 685.4.: " . . . . . es

es8. Gygnea cantio Hanoica, oder, Leichenpred.

auf das Abſterben des Grafen Fridrº Caſim. zu

-os Oanau-„685äols. 2b ru3er .. ;

„94 Der Hananiſche Gefºrder Moſs über

Erod. ao, 12. Hanau 1685, 4.rss2

io Io. Leichenpredigt auf den Regierungs Juſtiz

und Conſiſtorialrath, Joh. Cph. Fabicius. von

Weſterfeld, aus Pſ, 73., 25., 26, - Hanau

...1699-4- trºzzas fr... - ... a.

„A Predigt beyde Leiche der Fürſtin Anna Mag
- daene» geb«-Pfalzgräfin : hey, Rhein... Hänan

"I694» Fol. - - - - - - - - - T. ?.“ : 1.

I2. T.- - - des Grº Hanauiſch. Kammer

. ... und evangel-luth. Conſiſtorialraths, Joh. Volpr,

- Handwerks- aus 2. Tim. 4.-7.8. Hanau

b 4799- 4. 3 - - - - - - - -

»I3. Chriſt fürſtl. Trauerrede bey dem Begräbniß

to:ider.# Magdalene Claudine, Pfalzgräfin

bey Rhein. Hanau 1705, Fol... ... ... tr

3x 4: Trauer und Ehrengedächtniß Predigt, auf

iisi cden Grafen: Philipp Reinhard zu Hanau. Eb.

. 712-Fol. . . . . . :: - . .

„Langermann (Johann Paul) ein Sohn des

Rathsherry David – zu Hamburg gebohren am

I4. December 1716- wurde, 1744 zu Leyden Dok

tor Juris; und ſtarb den 27. Oktober 1752. Thieß

-- P-376.hs, 2. - s, . . . . .

22 §§ - Diſſ, inaugur. ad L II. C. de Luit

/ bioRe pignorum.“ Lºgd. Bat. 1744, 4. ..

2. Hamburgiſches Münz und Medaillen Ver:
1) 4ignUgen. 33. - r .. . . "

„ Er wollte - auch Beuthners Hamburgiſches Gelehr:

Sº ten Lerikon, und eine Hamburgiſche diplomatie

2-ſche Bibliothek herausgeben. - -

† Langermann (Lorenz) der ältere, ſiehe Jö

cher II. p. 2261. Der chriſtliche Unterricht vom

slieben 9 Kreuze erſchien vermehrter, Hamb. 1627,

8. Die Katechismus - Schule. Ebend. 1628 und

I646 - 4. und- 72L, 4. - 3 Alph. 14 Bog. Nach

ºn erste Fºtºs vºn alten und neuen
ff 2 - -

-
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theologiſchen Sachen r745, p.808, was der Ver:

faſſer erſt Kloſterſchreiber zu Itzehoe und hernach

Schülhalter in Hamburg. :- - T. C- €

ºf Langermann (Lorenz) der Jüngere, ſiehe

Jöcher II. p. 226a. Er ſtudirte zu Heidelberg die

Rechte, wo er 1719 Doktor wurde. Mölleri

Cimbr. I. p. 336 98 - -- * ... ...H

§§. Disp. de in en ſubſtitutionibus.“ Heidelb.

- 1618,4 ** - C. i - - - i . . . . 3

Disp. de donationibus Ib 1619, 43.,

Disp. inaugur. Quiek. 6x jurécéite Verſo.

2 :-lb. ist - - -

3. ErÄ Lorenz, Langermanns des Aeltern,

ſchola pietatis catechetica." Hatſºburg.

6n F6aß, 453 8:1. - Fººdſ”

2 Lásgermann:GLüca
oy ſiehe Ischer II. p.

2262. Moller. I. p. 332 fºlg! ... .?

. ...

-

§§: dräte in allem Chriſtinae, Reginae

" SuecoFürh nTuebing 65e, Fol. 1

2. Disp. inaugur.de F in Curia wécato

töſ ruhſüftatos Präef D. Wolffg. Ad. Lau
terbach. 1b. 1655, 4. CT . . ."

3. EleadApothew Hämb. 1661, Fol.

". Mehrenzeine lateiniſche Gedichte."

"5 Antiquitaies geaecae“ ““ : "

von Langermann Erlenkamp Freyhert, (Lud

wig Christºph.) Erbherr auf Bollewik, Dambek

u: f. w. im Mecklenburgiſchen, auch Depºrtfrter der

ritterſchaftlichen Eingeſeſſenen der Aemter Neuſtadt

und Wredenhagen, gebohren 1745 ein Kavalier von

großen Talenten und gründlich ausgebreiteter Gelehr

ſamkeit, ein Kenner der Mecklenburgiſchen Verfaſ

ſung und eifriger Streiter für Wahrheit und Recht;

ſtarb am 7. März 1797. Seine Schriften ſtehen

in älgeiſter Änzig 797, p.1394, änd in

Meuſels Ler. VII. p 65. - -
Langermann (Paul) ein gelehrter Apotheker

in Hamburg. Sein Elogium ſtehet in Fabricii

memor: Hambürg, Vol. VI. p. sog - 511.

de fängeroun (Steph.) ſehe Lanthon.

Langevelt (Geörg) ſiehe Maeropedius. -

+ Langevin (Leóñor Antoin) ein geſchickter

Doktor der Sorbonne vsn-Carentan gebürtig,

ſchrieb: rinfallibilité de l'egliſe dans tºus les

articles de ſa doctrine-touchant la foi et les

moeurs pour ſervir.dereponſe de livre de Mſ.

Maſius, docteur et ProfeſI. en Theologe a

Copenhague, intitule defenſe de la religion

Lutherienne, contre les docteurs de l'égliſe

Romäine-Pärs 17os, 12“ Tom. . 642 S.

Tom. II. 677 S. Er ſtarb den 20. Jan. 17.08.

U. N. 170 p. 26. - - »3.

Langevogt Georg) ſtehe Ischer II. p2262.

Sein Sohn Georg war Süperintendent zu Großen

hayn, ſiehe N. N. # 361, und ſein Enkel

Georg gleichfalls: Dietm: p-f65 f.“ : . . . "

Lengevoir (Heinrich) Doktor aus Naumburg

-

4. ºf **15. - 1.6itt 2G .3,

Langeus Langguth 12Go -

einſchätzbarer Gelehrter ſeiner Zeit, ſtarb 57s als

Superintendent zu Chemnis. --

TLängeys, ein franzöſiſcher Arzt und Doktor zu

Liſieur in der Normandie im i7. Jahrhundert. Von

ihm führt Peughem, im SYahº recent... explora

Ä # Äſ 7 folgende Abhandlung

häförſteegui
aº Dediº

v. tfnua cum Aſch?
#1Q

Zwey
ſse

Ähä696, §jºb,---- - - - - '>9, 3isis: 2

ord (William) Dac: Theol,- und ber

- - - --
auch durch

Schriften bekannt gemacht hat, ſtarb den 23. April
rühmter Prediger in Kondon, der ſich

1775 in 7 Jahre, er war 79 gebohren.

** Ä h C Ä. des „Kaufmanns

und Fiſchen Commiſſiºnsrahes Ludwig Rajh

Sohn # öhren amÄ IZI, zu „Leipzig

Äwürde er zuerſtÄ zu Eilenburg ge:

ſchickt, wo ſein Großvater wohnte 726 kam er in

die Schulpforte, u ÄÄ
wo. er die Arzn wi enſchaften dirte; wurde 1733

Magie der Philoſophie, begah ſich 735 nach Bei

lin Ä daſelbſt die Anatomie und Chirurgie,

nebſt der C ymie und Naturlehre und wurde 1738

in Leipzig Dºktor der Medien. Nachdem er einige

Jahre prakticirt und öffentliche Vorleſungen gehalten

hatte, ernannte ihn 1742 der Leibmedikus Heucher

in Wittenberg zu ſeinen:Vikarium in der Profeſſur,

nach deſſen Tode wurde ihm 1746 die ordentliche

Profeſſur der Zergliederungskunſt und der Kräuter

wiſſenſchaft ertheilt;, und ſtarb als Senior, am 11.

März 1782gº Börn: 1.* p. 79 – 85. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. II. p. 66folg...

Langguth (Jóhann Carl) gab 1756 in dem

Streite, über die Anwendung der mathematiſchen Me

thode in der Rechtsaelehrſamkeit unter dem Namen

Huao“ heraus, Epiſtola äd' Ge Ludov. Herzo

gium, in quavaria dubiae ejus praecognitis,

jurisprudentiae nota propönuntür, in 8. º

anguth (Jºhann Ludwig) Bruddis is

gen: " Ä 1707 gebohren; beſuchte die

Schülen züEulen " nnd Chemnitz, ſtudirte ſeit

1728 die Rechte in Leipzig, würde 1735 Doktor,

advocirte, und ſtarb , Weid. Geſch. I. p.

in Meuſels Lºr. vII.

-

- eine Seifäſchen
P. 69- D - Wº -
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- * Langguth (Johann Michael) war aus dem

Hildburghäuſſchen gebürtig, ſtudirte in Halle die

Rechts, und unterrichtete die Kinder des Thomaſius.

Darauf prakticirte er in Hildburghauſen, wurde her

zoglicher Kammerkonſulent - und bey dem neuen

Gynmaſio academioo Profeſſor juris, und her

nach. auch logices; in der Folge ſogar Hof- und

Regierungsrath. Der Argwohn, daß er bey ſeinem

Herzog verläumdet worden - ſey, brachte ihn 1720

nach Jena, wo er mit vielem Beyfall über das

Staatsrecht lehrte; er kam endlich nach Weimar als

geheimer Rath, und ſtarb 1745. t. jur. Gel.

. 290. ". . . . . . . . . . - . . .

§§. sr. In Cocceji prudentiºm juris publici
animadverſiones. cum illuſtrantes, , 1U IIl

emendantes Jenae 172., 8.aiº: e

a Animadverſiones in Henr. Cocceji Hy

pomnemata juris feudalis. Jen: 723, 8,

3. Gommentaio de Leptem clypeisnobilibus

et feudalibus, Germanorum. Jen., 1723, 4.

† Langguth (Johann Michael ) ſiehe Jöcher

II. p. 2263. Er war des Predigers Johann Lang

guths Sohn. --- -“ ..

Langguth (Johann Michael) des vorigen

Sohn, war zu Erfurt den 7. November 168° ge

bohren; an dem Tage, da er getauft wurde, ſtarb

ihm der Vater an einem Peſtfieber; die Mutter bei

gab ſich darauf mit ihren Kindern 1684, nach

Schweinfurt, und hier erhielt er Privat- und öffent:

lichen unterricht, 17o2 bezog er die Univerſität Je

na, wo er zugleich einiger Profeſſoren Kinder unter

richtete, 1704 kehrte er nach Schweinfurt zurück,

und beſuchte alsdann die Univerſität Erfurt noch ein

Jahr. Im Jahr 1708 wurde er Rektor zu St.

Thomas in Erfurt, 171a Diakonus zu Walſchleben,

177 Paſtor daſelbſt, 1723 Diakonus an der Pre

dgeekirche zu Erfurt, verlohr, 1736 durch Feuer e

nen großen Theil ſeines Vermögens war ſeit 1798

immer kränklich, und ſtarb am 20. Junius 1739 an

Lungengeſchwüren. Er hat Programmen und eine

Predigt nach dem Erfurter Brandedrucken laſſen;

ſie ſteht im erfurtiſchen Denkmahle des wunderbaren

Raths Gottes, wie ſolcher den 21. Oktober - 1756

bey der entſtandenen Feuersbrunſt wahrgenommen
worden. Act. H. E.4. B. p. 305–528., Se1n

Bruder Joh. Rudolph, Diakonus an der Andreä und

Mauritiikirche, gebohren 1679 den 11. Aug., ſtarb

den 11. Oktober 1746. Sein Leben ſteht in den -

Beyträgen zu den Äct. H. E.I. p. 286 folgg. .

Langham (Guil) ein engl. Arzt, ſchrieb: The .

garden of health, containing the foundry rare

vertues and properties of all kinder of ſimples

and plants. London. 2. Ausgabe, 1633 - 4.

: Langham (Reginaldus) ſiehe Jöcher II. pag

22ÖF.* - --- - - -

- “fnehm (Simon) ſiehe Jöcher II. p. 2263.

Langhans (Carl Gotthard) gebohren zu Lands

der guten Hoffnung, vom Hafen

Langhans

hut in Schleſien am 23. September 1733, ſtudirte

die Mathematik und die Oekonomie, reiſte 1759 nach

Holland und England, nach ſeiner Zurückkunkt baue,

te er das prächtige fürſtlich hazfeldiſche Palais zu

Breslau, und mehrere andere ſchöne Gebäude, be

ſuchte darauf 1769 Wien und Italien, 177o Pie:

mont und die Schweiz, einige Jahre darauf aber,

mals Holland und England, Frankreich- und Weſt:

phalen, 1776 wurde er Oberbaurath in Schleſien;

allein ſeine Gebäude gefielen Friedrich II. , nicht,

kaum war aber Friedrich Wilhelm II. an die Regie

rung gekommen, ſo wurde Langhans als geheimer

Kriegsrath uno Direktor des Oberhofbauamtes nach

Berlin berufen, und nach ſeinen Kenntniſſen beloh

net. Er ſtarb am 1. Oktober. 1808 zu Grüneiche

bey Berlin, gleich berühmt als Künſtler, Geſchäfts

mann undÄÄ. La Pruſſe lite

raire ſous Frederic. II. Tom II, p. 39o. ſeqq.

Int. Bl, d. Leipz. L. Z. 1808 p. 667. -

Langhans (Caspar), ſehe Jöcher II. pag.

2263. - - - -

;: Langhans (Caspar) war am 1. Septb. 1650

zu Guben geb., ſtudirte daſelbſt und zu Stettin wie

auch zu Wittenberg, wo er devita mineralium ex

Mente Kergeri, dispütz war neun Jahre Haus

lehrer, und wurde 1684 Prediger zu Sorau, S.

Literali Soravienſes p. 61. Er hinterließ com

1262

pendium grammaticae Wellerianae.

Langhans (Christoph ) aus Breslau, ging im

Jahre 1693 nach Amſterdam, und wurde bey der

oſtindiſchen Geſellſchaft Soldat, nachdem er zuvor

ſchon in Weſtindien, vermuthlich als Matroſe gewe

ſen war. In Batavia ward er vom Sekretair

Paul de Roy in Dienſt genommen, wodurch er Ge .

legenheit bekam, viele Städte und Inſeln genau

kennen zu lernen. Im Jahre 1696 kam er wieder

mit einer vornehmen Familie, die er auf der Reiſe

bedient hatte, im Texel an, machte darauf noch

eine Reiſe nach der Levante, und zuletzt nach Grön:

an -– – Beckm. Literat. 1. Stück, Seite 70

folga:

§§. Neue oſtindiſche Reiſe, worinnen umſtänd:

lich beſchrieben werden, unterſchiedene Küſten

und Inſeln in Oſtindien, auf welche die hol

ländiſche Compagnie zu handeln pflegt: inſon

derheit Iavamajor, Sumatra und Ceylon,

Malabar, Camara, Dekam, Gomaron am Gol:

fo in Perſien. . . . . . Nebſt dem, was ſich

Merkwürdiges auf der Reiſe des Paulus de

Roy nach Surate zugetragen. Leipzig 1705,

8., 662 Seiten, mit 4 Karten, von der Spi

ze von Afrika, von der Bay am Vorgebirge

zu Batavia

und von der Rede von Bantam. -

Langhans (Daniel) Doktor der Medicin, gab

heraus: Beſchreibung verſchiedener Merkwürdigkeiten

des Simmenthals, nebſt einem Berichte über eine

-
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neue anſteckende Krankheit, die in dieſem Lande

entſtanden. Zürich 1755, gr. 8., 132 Seiten. –

Entdeckung eines Mittels wider die Auszehrung der

Leiber und die Geſchwüre der Lungen. Zürich 1754,

8., 64 Seiten. --- - -

Langhanns (Gottfried ). war 1724 Kandidat

der Theologie, gegen 1732 Conrektor zu Landshut,

ſeit 1738 Prorektor am Gymnaſio zu Schweidnitz,

ſtarb am . . . -

§§, 1. Gedanken von der Welt und Ewigkeit, aus

dem Franzöſiſchen des Fouquet intentſche Verſe

überſetzt nebſt zwey Liedern von ihm: Erhebe

"meine Seele dich u. ſ.w. Komm mein Geiſt

und ſäume nicht. Breslau 1724, 4. - -

2. Programm. von den Andersbachiſchen Steinge:

birgen. Landsh. 1734, 4.

5. – von ſchwänzigen Fröſchen. -Ebend. 1735,

in 4. -- -

4. – von einem verſteinerten Baume, als ein

Zeuge der allgemeinen Sündfluth. Ebendaſ.

- 1756, 4- - -

5. –– de Daniele, et propheta

co, 1740, Fol., 2 Bogen. -

6. –– drey innbrünſtige Wünſche vor das bei

ſtändige Wohlergehen unſers Vaterlandes. Eb.

1749.

7. Ä Freude frommer Aeltern über wohlge:

rathene Kinder. Schweidnitz 1751, Fol., ein

Bogen. --

† Langhanns (Johann Ludwig) ſiehe Jöcher

II. p. 2263. – Er war nach Liſts Geſchichte der

lutheriſchen Gemeine zu Mannheim, p. 31, im

Jahr 1664 Feſtungsprediger in Friedrichsburg, wur:

de 1668 churfürſtlich : pfälziſcher Hofprediger,

weihete als ſolcher die Concordienkirche zu Mann:

heim ein. Von ſeiner Einmiſchung in die Regie:

rungsgeſchäfte, von ſeinen Bemühungen, die Uns

terſchrift des ſchwäbiſch : halliſchen Receſſes zu hin:

dern, und den Churfürſten zu einer unordentlichen

Liebe zu verleiten, von ſeinem verboten Briefwech:

ſel mit den Franzoſen, von ſeiner öſfentlichen Aus

ſtellung an den Pranger, und zwanzigjähriger Ver:

urtheilung auf dem Diebsthurm nach Dtlſperg, und

von ſeiner Befreyung durch den Dauphin, ſiehe

Struvens pfälziſche Kirchengeſch- p. 671, 674, 686,

696 und 716 folgg.

§§. Suſpiria paſſionalia, oder Paſſionsſeufzer,

aus allen Theilen des bittern Leidens J. C.

mit einem ſchwachen, doch gläubigen Herzen

geſchöpft, 1673. Mit neun Paſſionsbetrach:

tungen vermehrt, Berlin 1713, 4., 3 Alph.

II Bogen. Neu aufgelegt, Ebend. 1722, 4.

von le Long 1724 zu Amſterdam Holländiſch

Funfzig Betrachtungen über den 6. Pſalm.

Neun Handſchriften an den Churfürſten Carl zur

Pfalz.

- et politi

und

v

Meuſels Ler. VIII. p, 72 f.

Langhanns Langhansen 1264

r: Langhanns (Urban) ein geiſtlicher Liederdich

ter, aus Schneeberg, war anfangs Kantor, und

ſeit 1554 Diakonus zu Glaucha im Schönburgiſchen,

endlich Diakonus zu Schneeberg. W. H. 2. Th. p.

59. Von ihm ſind die Lieder: Laßt uns alle fröh

iich ſeyn, und hört ihr Chriſten, laßt euch ſagen. ..

Langhansen (Christian) ſiehe Jöcher II. p.

2264. Vergl. Fortgeſetzte Sammlung von alten und

neuen theol. Sachen 1728 p. 971 – 975.

§§. 1, Diſp. inaugur. de demonſtratione re

°-- gulae proportionis directae. Koenigsb.

I685, 4- - - - - - - - - - - - - -

2. – de corona Hieronis. Ib. 1686. ..

3.– depraedicabilibus, de quinque cor

porum regularium ſoliditate, ex dato uno

latere invenienda. I. II. lb-1687.

4 – de doliorum dimenſione – deauſpi

cii regii ſymbolis. Ib. 1687.

*-5. - Triga dialecticarum quaeſtionun. Ib.

I688. - -

6. – Variarum

1688. -

7. Mehrere Leichenpredigten.

8. Zwey Predigten vom gereinigten Gewiſſen, über

Hebr. 9, v. 13, 14.

9. Zwey Predigten von glücklichen und unglück:

lichen Zeichen, über Jeſ 6o, v. 1 – 6, und

Röm. 2, v. 13, 14.

Io. Predigt bey der Einweihung des altſtädtiſchen

Wittwen und Weiſenhauſes in Königsberg, üb.

Htob29, v. 12, 13.

I1. Bibliſche Hausandachten, ſieben Theile. Kö

nigsberg 17o6, 17o7, 8., 4 Alph. 17 Bog.

12. Paſſionsbetrachtungen. Königsberg 1711, 12.

Neu umgearbeitet von M. Joh. Friedr. Friſch.

Leipzig 1772, 8 , 490 Seiten.

I3. Kinderpoſtille. Frankf. 1724, 8., 5 Alph.

I2 Bogen, iſt in die ſchwediſche, wendiſche,

polniſche und litthauiſche Sprache überſetzt.

Langhansen (Christoph ) des vortgen Sohn

war zu Königsberg am 9. November 1691 geboh

ren, ſtudirte von 17o6 – 1712 auf der Univerſi

tät daſelbſt, reiſte nach Jena, wurde den 15. Ju

tus Magiſter, und blieb hier bis 1714, beſah

Teutſchland, erhielt 1716 eine außerordentliche Pro

feſſur der Mathematik zu Königsberg, nahm 1717

die Doktorwürde an, und wurde außerordentlicher

Profeſſor der Theologie, 1719 ordentlicher Profeſ

ſor der Mathematik, und Mitglied der berliniſchen

Geſellſchaft, 1721 erſter Aufſeher der Alumnorum

und des gemeinen Convictorii, 1722 dritter kö

niglicher Hofprediger, 1725 ordentlicher Profeſſor

der Gottesgelahrheit, mit Beybehaltung der mathes

matiſchen. Profeſſion und übrigen Stellen; in der

Folge Conſiſtorialrath, und ſtarb am 14. März 177o.

Gört. I. 269 - 27r. Seine Schriften ſtehen in

quaeſtionum triades ſex. Ib.
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Langhayder ( Constantin) Benediktiner aus

dem Kloſter Kremsmünſter - beyder Rechten Doktor,

Salzburgiſcher geheimer Rath und Rektor Magnifi

kus, der Univerſität Salzburg, ein wegen zweyer

Schriften aus dem Kirchenrechte berühmter Gelehr:

ter, gebohren am 13. Jul. 1726 zu Bergham in

Oberöſterreich, trat den 21. May 1744 in den Or

den , wurde 175o den 18. Oktober zum Prieſter ge:

wählt, 1754 56 und 59 war er Lehrer der Philo:

ſophie an der k. k. Akademie ſeines Stifts, in der

Folge Profeſſor der Theologie, und endlich Rektor

auf der Univerſität zu Salzburg; und ſtarb vom

28. auf den 29. December 1787. W. L. p. 109.

Ladvoc. VIII. p. 227.

§§. 1: Diff. de multiplici privilegiorum ſig

nificatione. Salisburi 1766, 4.

2. * Delegatis et nuntiis pontif.

in 8.

Langhayder (Sylvester) Benediktiner, nota

rius apoſtólicus, Profeſſor der Pandekten und des

Staatsrechts, und erſter Bibliothekar in der Abtey

zu Kremsmünſter in Oeſterreich, war am 19. Ja:

nuar 1717 zu Bergham in Oberöſterreich gebohren,

trat 1733 in den Ordcn, und wurde am 24. Juny

1742 zum Prieſter geweiht. In den Jahren 1745,

46 las er an der k k. Akademie ſeines Stifts das

geiſtliche Recht vor, in den Jahren 1747 – 1749

erklärte er die Inſtituten, hielt darauf Vorleſungen

über die Pandekten und über das öffentliche Recht;

und ſtarb am 4. September 1795. Weid. B. N.

Nachträge p. 162. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. p. 7c.

de Langhe oder Longus (Oliver) ſiehe Jö

cher II. p. 2264.

Langhecrutius (Johann) ſiehe Langcreutz

im Jöcher II. p. 2244. -

Langheinrich (August Friedrich) hatte den

Maaiſter Iſaak Friedrich zum Vater, und war zu

Delitſch am 22. Januar 1728 gebohren; beſuchte die

dortige Schule und die Fürſtenſchule zu Pforta; ſtu

dirte ſeit 1747 zu Leipzig, wurde 175o Magiſter,

und in eben dem Jahre Paſtor zu Döbernitz in der

Diöces Leipzig, ſtarb . . . . Dietm. II. p.

44

3 §§. Erſte Reden, welche vor und bey Ueberneh

mung ſeines geiſtlichen Amtes gehalten wurden.

Delitſch 175o, 8. Es ſind vier Predigten.

Langheinrich (Georg-Ambrosius) ein gro:

ßer Kenner der griechiſchen Sprache, eines Beckers

Sohn aus Hof, wo er auch das Gymnaſium beſuch:

te, ſeit 1709 aber in Leipzig ſtudirte. Er wurde

1714 Quartus am Gymnaſio in Hof, 1717 Ter:

tius, 1722 Pfarrer zu Iſiga; und ſtarb 175o.

Fick. gel. B. 5. Band, p. 21 Z.

§§. 1. Progr. ſuper loco Jobi X. 1. ſp. Cur.

1718, Fol. 1 Bog.

2. Progr. de variis animalium generibus,

Ib. 1685,

- Langheinrich 1266

fummi numinis beneficio. Cur. 1721,

in Fol. -

† Langheinrich (Georg Nicol.) ein gelehrter

Humaniſt und Philoſoph, aus Hof gebürtig, ſtudir

te hier und in Leipzig ſeit 1668, wurde 1672 Ma:

giſter, 1673 Adjunkt der philoſoph. Fakultät, 1676

Conrektor in Hof, 1679 Rektor, ſtarb aber ſchon

im Oktober 168o. Fick. gel. B. 5. Band, p. 218

folg. -

§§. 1. Diſ. Quaeſtio, an in copula poſiteſ

ſe tropus? Rſ. Balth, Frommann. Lipſ.

I672, 4. 5 Bog. - -

2. Disp. de ſenſu plantarum. Rſ. Mart.

Haugke. Ib. 1672, 4. 2 Bog.

3. – pro loco, de aequivocationum mora

litate. Ib. 1675, 4. 3 Bog.

4. Progr. de juſta metamorphoſi monaſterii

Curiani. Cur. 1679, 4 1 Bog.

5. D. de duello Horatiorum et Curiatiorum

terge minorum fratrum. Rſ. Ad. Erdm.

Rüppel. Ib. 1679, 4. 2 Bog.

6. Maxaºguorns Waltheriana, five oratio ho

nori et meritis Joan. Waltheri Superin

tendentis. In den Funeral. Ebend. 1679,

4. S. 77 – 1o3.

7. Monumentum eidem Walthero erectum.

Ib. Bog. -

8. Progr. de Luthero cygno.

I Bog. -

9. Disp. prior, eaque moralis de anthropo

„ phagia, five barbara quarundam, gentium

conſuetudine, qua carnibus humanis ve

ſcumtur. Rſ. Jo. Chph Weiſe. Ib, 1680,

4. 3. Bog. Disp. poſterior, eaque hiſto

rica. Rſ. Mich. Schlee. ib. 168o, 4.

5 Bog.

1o. Progr. de Auguſto Auguſtiimperio. Ib.

1680, 4. I Bog. - -

Langheinrich (Isaac Friedrich ) war zu Hof

am 7. Sept. 1698 gebohren, und hatte den Stadt:

ſyndikus, Joh. Adam zum Vater, beſuchte das va:

terſtädtiſche Gymnaſium und ſeit 1717 die Univerſi

tät Leipzig, wo er auch 172o Magiſter wurde, und

Collegia las; 1722 ward er Veſperprediger zu St.

Paul in Leipzig, 1723 Diakonus in Delitſch, 1754

Beichtvater der verwittweten Herzogin zu Merſeburg

die nach Delitſch zog, 1738 Archidiakonus; und ſtarb

im Jahr 1755. Act. H. E. III. P. 483 f., vergl.

II. p. 954. Dietm. II. p. 618.

§§. 1. Diſſ. de Timone Sillographo graecis

que ejus Fragmentis. Lipſ. 172o, wobey

ſein Bruder nachheriger Archidiak. in Pegau

Reſpondent war. -

2. – de Authentia et auctoritate Cod.

erº a Praeſ. Carpzov. Lipſ. 1721,

ll

Ib. 1679, 4.

v
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ſtehet auch in deſſen Critica Sacra V. T. 1.

Thl. Cap. 2.

3. DiſT II. de Timone Syllogr.

Rſ M. Hartwig.

4. Diſſ. III. pro loco, de Timone.

1723.

Langhert (Caspar) ſchrieb: Brutum Carte

ſianum, ſº rationes, quibus ſenſu bruta care

re demonſtrare nititur Carteſius. Franeq.

I688, 8.

† Langhorn (Daniel) von deſſen Lebensum:

ſtänden nichts bekannt iſt, als daß er Bakkalaureus

Theolog. in England war.

§§. 1. An introduction of England, compri

fing the principal Affairs of this Land,

from its firſt planting, to the coming of

Lipſ. 1721.

Ibid.

the Engliſh Saxons. Together with a

Catalogue of the Brittiſh and Pictiſh

Kings. Lond. 1625, 8.

2. Elenchus antiquitatum Albionenſium. Lon

don 1675; 8. über 2 Alphab. – ad An.

449. exhibens.

3. Chronicon regum Anglorum.

1679, 8. I Alph. 2 Bog.

Langhorne (John) ein als moraliſcher und

poetiſcher Schriftſteller ſehr berühmter engliſcher Geiſt

licher, Doktor der Theologie und Rektor zu Blag:

don Somerſetſhire, gebohren in Kirby Stephen,

Weſtmoreland, 17 . . .

Reuß p 234. A. L. A. 18oo, p. 1241.

§§. The enlargement of the Mind. Epiſtle

Ito General Craufurd Written et Belvi

dere 1755, 4.

The effuſions of Friendſhip and Fancy in

ſeveral lettres to and from ſelect Friends

Vol. I. 179 S. Vol. II. 158 S. London

1764, 8

Seine vortrefflichen Briefe über die Kanzelbered

ſamkeit, nebſt einer Predigt über Joh. 5, 19.

hat J. F. Froriep, aus dem Engliſchen über:

ſetzt. Frankf und Leipz 1769, 8. 6. Bog.

Plutarch lives translated etc. par Jean Lang

horne et William Langhorne M. A. Vol.

I – VI. London 177o, gr. 8.

To the memory of Mr. Haendel.

Ode tote River Eden. -

The viſions of Fancy in IV. Elegien.

Precepts of conjugal Happinesſ.

The Cauntry Juſtice.

Owen of Carron. – Poems. 2. Voll.

Er ſchrieb noch viele Fabeln , Elegien, ländliche

Gedichte, Ueberſetzungen, Oden, Epiſteln, Hym

nen u. ſ. w.

Langhus (Christian Daniel) Conſiſtorialaſſeſ

London

ſor und Stiftsprediger zu Altenburg, Archidiakonus

Vikarius der vakanten Generalſuperintendur, ſtarb

am 17. April 175I. Außer andern Predigten, hat

. ſtarb den 1. April 1799.

Langhus Langlé 1268

er auf den Superint. Chriſtian Löber 1748 eine Lei

chenpredigt in Folio drucken laſſen.

Langhus (Daniel) war des Andreas – aus

Cham in der Oberpfalz, Sohn, der ſich als er der

Religion wegen vertrieben wurde, nach Altenburg bee

gab und hier wurde ſein Sohn Daniel am 17. May

1639 gebohren. Er ſtudirte hier, und ſeit 1658 zu

Leipzig, wurde 166o Bakkalaureus, 1661 Magiſter,

1669 Subſtitut des Diakon. Richter in Eiſenberg

nach deſſen Tode 1671 Diakonus, ſchlug die Ad

junktur in Kamburg aus, erhielt 168o das Archidia

konat in Eiſenberg; und ſtarb am 11. März 1685.

Gſchwend Eiſenbergiſche Chronik p. 255 f. Nach

dem Jöcher hat er Predigten und Disputationen

drucken laſſen.

de Langlade (Jacob) Baron von Sauvieres,

ein Vertrauter des Herzogs Friedr. Maurit. von

Bouillon, dem er während der franzöſiſchen Unru

hen, beſonders in Bourdeaur gute Dienſte leiſtete.

Durch den Cardinal Mazarini erhielt er die Stelle

eines Cabinet - Sekretairs, welche er aber 1757 nie

derlegen mußte. Er ſtarb, wie man ſagt, aus Ver

druß, weil der Marquis von Louvois, den er auf

ſein Landgut in Poitou eingeladen hatte, wegblieb.

Man hat von ihm memoires du Duc de Bouil

lon, die im J. 1691 nach ſeinem Tode zum erſten

mal gedruckt ſind. Univerſ. Ler. XVI. p. 655.

Langlaeus (Janus) ſiehe Jöcher II. p. 2265.

Sein Otium ſemeſtre, erſchien zu Rennes 1577,

Fol. und mit Bernh. Autumni Anmerkungen, Paris

I6 II. -

Langlais ( Maturin) ſiehe Jöcher II. p. 2265.

de Langle, ehemals Marquis, empfing 2ooo

Livr. vom Nationalconvent am 3. Januar 1795;

und ſtarb zu Paris am Ende des Oktober 1807.

Int. Bl. der Jenaiſchen A. L. Z. 1808, nom. 5.

p. 35. Erſch. II. p. 245. Suppl. I. p. 276, 11.

. 313. -P §§, 1. * Vojage de Figaro en Espagne, 1785,

12. 2 Vol. wurde zu Paris verbrannt. Neue

Ausgabe. Londres 1786, 12. 2 Vol. mit

ſeinem Namen 5. Auflage, Paris 1796, 8.

teutſch überſ von Hammersdörfer. Leipz. 1786,

8. Däniſch Cop. 1787, 8. -

2. Reponſe a un libelle anonyme. . . 8.

3. Tableau pittoresque de la Suiſſe. Paris

et Liege, 179o, 12. Engliſch überſetzt, 1791,

in I2.

4. Reponſe a Mr. Grenus M. de la commiſ

ſion de Sureté. a Genev, au 23. Maj.

1782, 8.

5. Vojage de Figaro a Lisle de Teneriffe,

I786, 8.

6. Vojage en Espagne, ſechſte Ausgabe, 18o3

in 8.

Langlé (H. F. M.) Bibliothekar des Conſer

vatoriums der Muſik zu Paris, ein durch ſeine mu

-
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ſikaliſchen theoretiſchen und praktiſchen Schriften be:

kannter Schriftſteller, vorher erſter Lehrer des Con

ſervatoriums de Pieta a Naples, ſtarb am 20.

Sept. 1807 auf ſeinem Landgute bey Paris, im51. Jahre. A

§§ . Traité d'Harmonie et de Modulations.

2. Traité de la Baſſe ſons le Chant precedé

de toutes les regles de la compoſition

1798. -

3. Gab mit den andern Mitgliedern des Conſer

vatoriums heraus: principes elementaires de

Muſique P. I. 18oo.

4. Eine Oper, Coriſander – nouvelle me

thode pour chiffrer les accords, 18oI.

5. Eine Abhandlung über die Fugen, 18o5. Er

hat auch eine Reiſe nach Spanien beſchrieben.

de Langlé oder de l'Angle (Joh. Maxim.)

ſiehe Jöcher II. p. 2265. Er wurde 1615 als re:

formirter Prediger nach Rouen berufen. Baile Ler.

II. p. 1761.

de Langlé (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2265.

Er gab librum epiſtolarum, Paris 152o heraus.

† de Langle (Samuel) ſiehe Jöcher II. p.

2265. Er kam ſchon im 2. Jahre ſeines Alters

1623 von London nach Frankreich, und ſtand nach:

her mit ſeinem Vater 23 Jahr als Prediger an der

Kirche zu Rouen. 1671 ward er nach Paris beru:

fen, der Gemeine zu CharentonÄ hier

blieb er bis das Edikt von Nantes widerrufen wur:

de u. ſ. w. im Jöcher. -

Langlet (Anton) ein franzöſiſcher Advokat,

ſchrieb: oraiſons funebres avec la comparaiſon

de celles de M. Boſfuet et de M. Flechier,

1745, 12. – Les oeuvres de M. Coffin, avec

la vie, 1755, 12. 2 Vol.

Langlet (Petrus) beſorgte nach Baumgartens

Nachrichten von merkwürdigen Büchern, 5. Band

p 22. Novum teſtamentum Jeſu Chriſti, vul

gatae editionis: Sixti V. Pont, max. juſfu re

cognitum et Clementis VIII auctoritate edi

tum, notis hiſtoricis et criticis illuſtratum

1705, et Paris 1723, 24. 545 und 278 S.

Langley (Batty) aus Twickenham, ein berühmt

ter engliſcher Baumeiſter und Verfaſſer einiger Schrif

ten vom Garten, ſtarb zu London den 5. März

175 T. -

§§. 1. New principles of gardening, or the

lagning out and planting parterres, gro

ves, wilderneſſes, labyrinths, avenues

parcks etc, London 1728, 4. - -

2. Sure method of improving Eſtates, b

Plantations of Oaks, Elms. etc. London

1728, 4. Jul Bernh. von Rohr nützte dieſes

Werk ſehr, als er von Carlowitz Anweiſung

zur wilden Baumzucht 1732 vermehrt in Folio

herausgab.

3. Pomona, or the fruit garden illuſtrated,
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containing, ſuré, methode for improving
all the beſt kinds of fruits now extant in

England. Lond. 1729, Fol. cum icon.

79. Seine in die Architektur einſchlagenden

Schriften hat Iſaak Gadsdon, 1738 mit Zuſä:

zen herausgegeben.

Langley (Climitonus), ſiehe Jöcher II. p.
2266.

Langley (Gilbert) lebte gegen 1212, und war

Leibarzt des Erzbiſchofs Hubert von Canterbury, und

ſchrieb gegen den Commentar, den Aegydius von

Corbeil bey Paris, über des Nikolai Antidotarium,

welches Leyſer in ſeiner hiſtoria poet. ganz, wie

wohl incorrekt hat abdrucken laſſen, eine Satyreun

ter dem barbariſchen Titel: Girapigra (eg« zrug«)

Reinefii var. lect. L. 1II. c. 4. p. 405.

Langley (Johann ) ſiehe Jöcher II. p. 2266.

Langley (Thomas) ſiehe Jöcher II. p. 2266.

Langley (Thomas) Magiſter, gebohren 1769,

wurde Pfarrer zu Whiſton in Northampton; und

ſtarb am 28. Julius 8o zu Marlow, Bucking

hamshire. Int. der A. L. Z. 1803, p. 1755.

Reuß Suppl. 2. Thl. p. 4 f. -

§§. I. The hiſtory and antiquities of the

hundred of Desborough and Deanery of

Wycombe in Buckinghamshire; including

the borough towhs of Wycombe and Mar

low, and 16. parishes, 17ç7, 4.

2. A ſhort, but ſerious appeal to the head

and heart of every unbiaſed chriſtian,

I799, 8.

j Langlois (Adrian) einer der erſten Väter

der Reformation von St. Maur, wurde zu Beau

vais gebohren. Er widmete ſich dem Kloſterleben zu

Iümiege, einem Kloſter, das zu der Congregation

von Cheſal : Benoit, gehörte, that ſich durch ſeinen

Eifer ſehr hervor, und nahm nach vielen Ueberredun

gen endlich die Priorſtelle an. Er verbeſſerte ſein

Kloſter, wohnte 1618 dem General : Capitel bey den

Blanksmanteaur bey, wurde zum Definitor erwählt,

nahm 1619 die Kleidung der Reformation ſeines

Kloſters an - und unterwarf ſich allen Uebungen des

Noviziats im 65. Jahre ſeines Alters. Seit ſeinem

Gelübde, das er am 12. Julius 162o ableate, war

er beſtändiger Prior von Jümiege und Definitor in

den General Capiteln; und ſtarb am 28. Decemb.

1627. Taffin. I. p. 15 – 2o.

§§ Apologie pour l'hiſtoire des deux fils

ainés de Clovis II. enervés, et moines a

Jumiege, 1. Band, 12. Sie iſt ohne Na,

men des Verfaſſers in dem 2. Band der Chro

niken des Ordens vom heil. Benedikt in 4. S.

784 befindlich. Er behauptet die Wahrheit die

ſer fabelhaften Geſchichte.

Langlois (Jean Bapt.) von der Geſellſchaft Je

ſu, ſchrieb: hiſtoire des Croiſades contre les Al



1271 Langlois Langner

bigeois, diviſée en VIII. livres. Rouen 1703,

12. 457 S. – Lettre de l'Abbé de . . . aux

RR. P. P., Benedictim de la congregation de

S. Maur, ſur le dernier Tome de leur edition

de S. Auguſtin. a Cologne 56 S. 4. (1698)

wurde zu Rom 17oo verdammt; um ſich zu verbers

gen, ließ Langlois, weil er vorgab dieſen Brief aus

einer lateiniſchen Urſchrift eines teutſchen Abts erhal:

ten zu haben, einige Eremplare im Lateiniſchen dru

cken, die noch ſeltner, als die franzöſiſchen ſind. Vergl.

Magna Biblioth. eccleſ. Tom. I.764, nom. 1.

Langlois (Jean Thomas) ehemaliger Parla

ments : Advokat zu Paris, ſtarb zu Giſors am 8.

December 1804. Er ſchrieb ein Memoire zu Gun:

ſten der nach Guadeloupe deprirten 1804, und ſehr

viele Artikel in der la Quotidienne, und in dem

le Precurſeur. Erſch Supplem. II. p. 314.

Langlois (Isidore ) war zu Rouen den 18.

Junius 177o gebohren, ein abeitſamer muthiger

Mann, aber von allzuhitzigen Temperamente, und

dabey ſchwächlich, gallſüchtig und krä;flich - der wäh

rend ſeines Lebens häufig verfolat, öfters proſcribirt

wurde, und bald dieſe 3 bald jene Parthei wider ſich

hatte. Beißend war ſeine Feder, veränderlich ſeine

Meinungen; das Dekret vom 5. Sept. 1797, ver:

urtheilte ihn zur Deportation, dieſer entging er zwar,

ſeine ſchwächliche Geſundheit wurde aber durch dieſe

Verfolgungen ſo ſehr zerrüttet, daß er ſchon am 11.

Auguſt 18oo zu Paris ſtarb. Int der A. L. Z.

18oo, p. 1528. L. B 3. B. p. 175. \

§§. 1. Des Gouvernemens, qui ne convien

ment pas à la France, 1795, 8.

2. A ſes juges et aſes concitoyens, 1795, 8.

3. Le Meſlager du Soir eine politiſche Bro

ſchüre von welcher er Redakteur war.

Langlois oder Anglicus (Michael) ſiehe Jö

cher II. p. 2266.

Langly (Wilhelm) ſchieb ohſervationes de

generatione animalium. Sie ſtehen in Juſti

Schaderi obſerv. et hiſtor. 1674, 12.

Langmann, ſiehe Lanckman de Valckenstein.

Langmeyer (Josua) Doktor der Medicin und

ehemaliger Profeſſor der Klinik zu Wilna, ſtarb am

2. Decemb. 181o zu Wien, 60 Jahr alt. Halliſche

A. L. Z I 81 I , mom 112.

Langner (Andreas) ſchrieb ein Breviarium me

dicum. Francf. 1515, 4.

Langner (Christi. Gettli.) war am 7. Jul.

1749 zu Budiſſin geb., und der Sohn eines Schul

lehrers, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in Leipzig,

wurde 1775 Rektor und Mittagsprediger zu Muskau,

1776 Archidiakonus und wendiſcher Paſtor, wie auch

Beyſitzer des Conſiſtorii; und ſtarb am 20. Februar

1811. Otto Ler. II. 391.

§§. 1. Der Winter, ein Gedicht, Budiſſ. 1786,

8. Neuer Abdruck, nebſt den Frühling, ein

- Gedicht. Ebend. 18oo, 8.
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2. Aktenmäßiger Bericht von der Grundlegung,

Bau : und Einweihung der wendiſchen St. An

dreaskirche zu Muskau. Budiſ. 1788, 4.

3. Ein Gedicht auf den Tod ſeines Bruders, im

Lauſiz- Magaz. 1791, p. 357 f.

4. Die Erlöſung der Menſchen durch Chriſtun,

Verſuch einer Meſſiade nach der Klopſtockiſchen.

Ebend. 8. -

5. Auszüge aus dem Vater Unſer. Predigten.

Ebend. 8.

Langner (Christoph ) mit dem Zunamen Grät

ſcher, von Goldberg, Rektor des Lycei zu Liegnitz,

ſodann Paſtor daſelbſt, und endlich zu Königsberg in

Preußen, ſtarb 156o im 47. Jahre. Act. Schoi.
II. 475. - A.

Langren (Michael Florentius) aus Antwer:

pen, Philipp IV. Königs in Spanien Mathematikus

in der Mitte des 17. Jahrhunderts.

nen Tractat de vera longitudine terra marique

per obſervationem macularum lunarium, quan

do obſcurantur, vel illuminantur, invenienda.

Antwerp. I644, 4. -

2. Selenographia, ſive lumina auſtriaca phi

lippica. Bruxellis 1645.

de Langres (Bertrand) ſiehe Jöcher II. p. 2266.

Langreuter (Dietr. Carl Gerhard) war am

30. Jul. 1755 zu Abbehauſen im Oldenburgiſchen,

gebohren. Sein Vater Georg Heinrich, war damals

Conrektor an der lateiniſchen Schule. Nachdem er

ſein theologiſches Studium zu Halle vollendet hatte,

ward er Privatlehrer der Söhne des Grafen von

Bernſtorf zu Hannover, und 1779 Prediger zu

Sahms im Herzogthum Lauenburg. Hier ſchrieb er

1782 Miscellaneen eines Landpredigers, und ſchaffte

von dem Ertrag des Büchleins den bedürftigen Glie

dern ſeiner Gemeine Geſangbücher an. Im Jahr

1783 ward er Garniſonprediger zu Rakeburg - 1789

Hauptprediger an der Lambertskirche zu Oldenbura;

und ſtarb am 28. März 1791. Int. Bl, der A.

L. Z. 1791 , p. 764. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. p. 73.

Langreuter (Georg Heinrich ) ſtudirte bis

1751 in Halle, wurde Subconrektor, und nachher

Conrektor an der Schule zu Oldenburg

§§. 1. Nova theorematis Pythagoraei demon

ſtratio geometrica. Oldenb. 1752, 4.1o S.

2. Betrachtungen über die Küſſe. Ebend. 1753,

4. 2 Bog.

3. Sechs Oden an die Braut. Halle 1754, gr.

4. 2 Bog. -

4. De limitibus in concilianda rationi doc

trina revelata obſervandis. Halae 1751.

Praeſ. Baumgartenio.

Langres ſiehe Hugo im Jöcher.

Langrisch (Browne) ein ſehr geſchickter Wund:

arzt zu London, der Hofmanns Vorſtellung von den

Er ſchrieb et:
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Lebensgeiſtern vertheidigte und die erſten Verſuche mit

dem Kirſchlorbeerwaſſer anſtellte, ſtarb zu London am

19. Nov. 176o. -

§§. 1. A new eſſay on muscular motion,

founded on experiments and Newtonian

philoſophy. Lond. 1733, 4.

2. Phyſical experiments opon brutes. Lond.

1746, 8.

3. Plain directions in regard to the Smal

pox. Lond. 1758, gr. 8, 55 S.

Langschmidt (Justus Heinrich) war des Let

vin Burchard – älteſter Sohn, (ſ. Moller. Cimbr.

II. p. 448) 1684 zu Hulſede gebohren, ſtudirte zu

Wittenberg, wurde 17o8 Kaplan in der Neuſtadt

Hannover, alsdann Paſtor Primarius zu Elbingero:

de am Harz, und ſtarb 1720. Bahr. p. 161.

§§. De feminis prima aetate eruditione ac

ſcriptis illuſtr. et nobilibus. Diſſ. I et II.

Wittenb., 17o3.

Langschmidt ( Georg) Magiſter und Profeſſor

philoſophiae extraordinarius zu Roſtock, ferner

Herzog Phlipp Sigismund Biſchofs zu Verden, Hof

predtaer, und als dieſer 1623 ſtarb, endlich Paſtor

zu Warmſen, wo er auch geſtorben iſt.

Langschmidt (Levin Burchard) war zu Sü

derbrock den 1. Nov. 1654, wo ſein Vater Johann

Heinrich, damals als Prediger ſtand, gebohren. Er

beſuchte ſeit 1667 und ſeit 1671 die Schulen in Cel

le und Hervorden, und ſtudiree auf den Univerſitä:

ten Helmſtädt, Wittenberg und Leipzig. Im Jahr

1683 wurde er Prediger in Hülſede, 1685 Paſtor

in Hameln, 687 Paſtor zu St. Martini in Min:

den, 1694 Paſtor an der Kreuzkirche zu Hannover,

1697 Paſtor Primarius an der Jakobikirche in Lü

beck, 17o6 Conſiſtorialrath und Hofprediger in Han

nover; und ſtarb am 23. April 1722. Meier p.

273 – 276. Dav. Rupert. Erytropels Leichenpred.

Hannover. 1722, Fol. 27 S.

§§. Erſter Segen, damit die neue Kanzel zu St.

Jakob in Lübeck 1698 den 2. März eingewei:

het wurde. Lübeck 1698, 4. 6 Bog. aus Neh.

8, 4 - 6.

Hannovera ſecundum jubilams, oder Jubelpre:

digt 1717 gehalten. Hann. 1717, 4. 4 Bog.

Auf ſeines Sohnes Tod ſchrieb D. Chriſti. Mün:

den, diſſert. epiſtolica ad! virum – L. B.

- Langſchmidium filii, Juſti Henrici, obi

tum luzentem, de juſta juſtorum memo

riam poſt fata conſervandi ratione. Goet

ting. 172o, Fol.

Langstädt (Claudius Predbiorn) ein Däne

aus Bornholm, ſchrieb eine orat. qua Friederico

IV. auſpicatiſſimum ex Norwegia reditum gra

tulatus eſt. Wittenb. 17o4, Fol.

Langstedt, geweſener Feldprediger bey dem funf

zehnten Churf. Braunſchw. Lüneburgiſchen nach Oſtin:

dien gegangenen Infanterie - Regiment; von ihm ſte:
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het ein Auszug aus ſeinem Tagebuche im Hannövri,

ſchen Magazine 1783, p. 305 – 366, und p.

593 folg.

Langston (Joh.) ſchrieb: Luſus poeticos la

tino Anglicanos et Poeſeos graecae medullam.

Lond. 1679, 8. Morhof Polyh. Tom. I. Lib.
I. c. 21. nom 1 1 I.

Langthon (Clemens) ſiehe Jöcher II. pag.

2267. Vergl. Oudini commentar. de Script. ec

cleſ. Tom. II. p. 1523.

Langthon (Johann) ſiehe Jöcher II. p., 2267.

Langthon (Simon) ſiehe Jöcher II. p. 2267.

Er war des Stephans Bruder.

Langthon (Stephanus) ſiehe Jöcher II. p.

2267. Er war ein gebohrner Schottländer, wurde

aber in Paris erzogen; er war auch Dichter, und

ſagte ſogar in einer Predigt eine franzöſiſche Stanze

her. A. L. A. 18oI , p. 123. – Innocent. III.

erklärte ihn 1207 zum Erzbiſchof von Canterbury

wider den Willen der Mönche. S. Schröcks Kir:

chengeſch. 26. Thl , p. 291. – Von ihm vergl.

Thom. Pope Blount cenſura celebr. authorum

p. 285. Oudini Cornment II. p. 1695 – 17o2.

Sein Buch de translatione corporis B. Thomae

Cantuarienſis, ſtehet an den - Epiſt. des Thom.

Becket. Brüſſel 1682 , 4. p. 885 fola.

Langton (Wilhelm) Doct. medic. und ge:

weſener Arzt in London, ſchrieb: An addreſs to

the public on the preſent manner of inocula

tion London 1767.

Langtofft (Petr.) ſiehe Jöcher II. p. 2267.

Er ſchrieb ein Chronic. rythmic. vom Tode Cadwa:

laderi bis an Eduard I. Tod, welches Robert Brunº

nenſis vermehrt, und Hearne zu Orford 1725, 8.

Vol. II. ſ. T., herausgab, Chronicle improod

by Robert of Brunne, by Th. Hearne.

Languedoc (Gottfried) ſiehe Jöcher II. p.

2268.

Languet (Claudius) ſiehe Jöcher II. pag.

2268.

† Languet (Hubert) ſiehe Jöcher II. p. 2268.

War zu Vtteaur in Burgund I 5I8 gebohren, und

ein Sohn des Oberbefehlshabers Germain Languet;

nachdem er den gewöhnlichen Lauf ſeines Studirens

zurückgelegt hatte, ging er nach Teutſchland, und

trat zu Leipzig, als er Melanchthons loci commu

nes im Jahr 1548 fünfmal durchgeleſen hatte, aus

der katholiſchen in die lutheriſche Kirche. Die Re:

ligionsunruhen veranlaßten ihn nach Italien zu ge:

hen, in Padua die Rechte zu ſtudiren, und die Dok

torwürde anzunehmen. Darauf begab er ſich nach

Bologna, und am Ende des Jahres 1549 war er

wieder in Sachſen, machte mit Melanchthon in Wit:

tenberg Bekanntſchaft, wurde von deſſen Meynung

in der Lehre vom Abendmahl ſo überzeugt, daß er

derſelben bis an ſeinem Tode treu blieb, und ſchloß

ein ſehr genaues ººse Bündniß mit ihm,

- lll 2
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das nur der Tod trennte. Languet, der alle Jahr

im Herbſt reiſete, brachte immer den Winter in Wit:

tenberg zu – Im Jahr 1551 beſuchte er Pom

mern und Schweden, 1554 ging er nach Augsburg

im folgenden Jahr nach Frankreich und Italien;

1557 war er wieder in Leipzig, kurz darauf in Dan

zig, Stockholm, Liefland, Carelien und Lappland,

machte mit dem ſchwediſchen König Guſtav zu Grips:

holm, Bekanntſchaft, und erhielt von ihm Aufträge,

Künſtler aus Frankreich zu beſorgen, welche ſeine

Pläne bey den Univerſitäts: Gebäuden zu Upſal aus:

führen ſollten Im Jahr 1559 reiſete er mit dem

Grafen von Naſſau nach Italien, 156o nach Paris,

den berühmten Hadrian Turnebus kennen zu lernen,

der Tod Melanchthons aber veranlaßte ihn bald wie:

der nach Teutſchland zu gehen, um Peucern zu trö

ſten. Im Jahr 1565 trat er in die Dienſte des

Churfürſten Auguſt von Sachſen, ging in deſſen Auf

trägen nach Frankreich, und richtete ſeinen Auftrag

zur vollkommenſten Zufriedenheit des Königs und des

Churfürſten aus. Nachher begleitete er den Churfür

ſten zur Belagerung von Gotha, 1568 ward er zu

den Reichstag nach Speier geſchickt, 157o als Ge

vollmächtigter bey den Unterhandlungen in Stettin

gebraucht, und wieder in wichtigen Angelegenheiten

nach Paris geſandt, und lief zur Zeit des Blutbades

am Bartholomäusfeſt viele Gefahr ſein Leben zu ver:

liehren; 1574 ging er nach Wien, ſchlief da bevm

leſen eines Buches im Bette ein, und wäre beyna

he verbrannt; ein Buch in welchem die Lehre vom

heiligen Abendmahl meiſtens nach Calvins Meynung

erklärt war, und viele als Verfaſſer verdächtig in

Verhaft brachte, bewog ihn ſeinen Abſchied zu ſu:

chen, den er auch auf eine rühmliche Weiſe erhielt;

1577 trat er in die Dienſte des Pfalzgrafen Joh.

Caſimir, folgte dieſem Prinzen nach Gent, kam nach der

Rückkehr in Dienſte des Prinzen von Oranien, wohn:

te den Unterhandlungen zu Cöln, wegen des Frie:

dens zwiſchen Spanien und den vereinigten Nieder:

landen bey, kam den 20. Jan. 158o wieder nach

Antwerpen, beſorgte im folgenden Jahre gewiſſe häus:

liche Angelegenheiten der Prinzeſſin von Oranien in

Frankreich; und ſtarb zu Antwerpen am 50. Sept.

1581. Nik. IV. p. 86 – 98.

§§. 1. Die Geſchichte der Belagerung von Gotha.

(Vergleiche davon Leſſing zur Geſchichte und Li

teratur 1. Beytrag p. 133 folg.) Dieſe Ge

ſchichte ſtehet in 4. Bande der Begebenheiten

von Teutſchland, unter Kayſer Ferdinand I.,

Blatt 2275 folg. Schardius, der dieſe Samm:

lung ausfertigte, hat ſich dieſe Arbeit zu Nutze

gemacht, ohne Languet zu nennen.

2. Epiſtolae Secretae ad principem fuum Au

guſtum Saxoniae ducem S. R. J. Septem

virum. Ex archivo Saxonico deſcriptas

edidit Joh. Petr. Ludovicus. Halae 1699,

4. 5 Alph. 21 Bog. Im Manuſcript ſind ſie
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in der Dresdner Bibl., ſieht Götze III. p. 281.

Die franzöſ. Ueberſetzung von Joh. Chriſt. Lü

ning erſchien zu Cöln 1695, 8.

3. Epiſtolae 96 politicae et hiſtoricae ad Phi

lip. Sydnaeum; equitem Anglum, Vlyſ

ſingenſem gubernatorem. Francf. 1633,

12. Leyden 1646, 12.

4. Epiſtolae 105 ad Joach. Camerarium Pa

trem, et Joach. Camerarium filium. Epi

ſtolae 4. ad Fabianum Burggravium a Dho

na. Epiſtola I. ad Martinum Berzevicium

Ser. Poloniae regis Conſiliarium et Tran

ſylvaniae Cancellarium im 12. Groening,

1646. Neue mit 22 Briefen an den Churf.

Auguſt vermehrte Ausgabe von Joh. Friedr.

Carpzov. Leipz. 1685.

5. Hiſtorica deſcriptio ſusceptae a Caeſarea

majeſtate executionis AuguſtoSaxoniae Sep

temviro duce, contra S. Romami imperii

rebelleseorumque receptatorem et captae

urbis Gothae ſoloque aequati Caſtri Grim

menſtenii XIII. april, 1567, 4., 1568 in 4.

und in 8., auch 1569, 4., teutſch überſetzt 1568,

4. 8 Bog. franzöſ überſ. 157o, 8. Auch ſte:

het ſie außer der Schardiſchen Sammlung in Wilh.

Ernſt Tenzels ſupplem. hiſt. Gothanae, 5716,

III. p. 8o8 – 855.

6. Harangue faite au Roi Charles IX. de la

part des princes Proteſtant d'Allemagne.

Eine dreiſte Rede im Namen der Proteſtanten

(157o) an den König gehalten. Sie ſteht im

1. Thl. der memoires du regne de Charles

IX. 1578, 8.

7. * Vindiciae contra Tyrannos, five de

principis im populum, populique in prin

cipem legitima poteſtate, Stephano Junio

Bruto, Celta. Auctore. (Edimburgi) 157g,

12. Die erſte Ausgabe ſcheint zu Baſel heraus

gekommen zu ſeyn, die folgenden erſchienen, Ur:

ſellis 16oo, 12., Hanau 1595, Amſterdam

1611 und 1660. Franzöſ. überſ. S. t. de la

puiſſance legitime du prince ſur le peuple

et du peuple ſur le Prince, traité tres

utile et digme de lecture en ce tems, etc.

von Francisk. Stephanus 1521, 12. Reue

Auflage 1615. Dieſe Ueberſetzung iſt aber nicht

genau noch richtig. Vergl. Gerdes. Florileg.

p. 222 folg, und Flögels Geſch. der komiſchen

Literat. II. p. 485. Theſaur. Biblioth. II.

p. II4 folg

8. Apologie, ou defenſe de Guillaume prince

d'Orange, contre le Ban et Edit du roi d'Es

pagne, preſentée a Mſ. les etats Generaux

des Bays Bas 158I , 4., ſie wurde auch la:

teiniſch in 8. gedruckt,
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Languets Leben hat Philibert de la Marre (1666)

geſchrieben, und J. P. Ludwig zu Halle be:

ſorgte 17oo den Druck in 12. [.. t, P. D. M.

vita Huberti Langueti,

Languet (Johann Joseph) aus Dijon, Abt

von Cötmaleön, Ciſtercienſerordens, in der Diöces

von Quimper, auch Abt zu St. Juſt, Prämonſtra

tenſerordens in der Diöces von Beauvais, einer

von den drey Räthen des Kirchenſtaates, und ein

ordentliches Mitglied der franzöſiſchen Akademie,

Doktor der Sorbonne und Superior der königlichen

Geſellſchaft von Navarra, ſeit 1714 Biſchof von

Soiſſons, ſeit 173o Erzbiſchof zu Sens, einer der

eifrigſten Vertheidiger der Conſtitution Unigenitus,

ſtarb am 11. May 1754 zu Sens, 75 Jahr alt.

Anhang zu den neuen Beyträgen, von alten und

neuen theologiſchen Sachen 1754 p. 643 folgg.

Ladvocat. II. p. 2249.

§§. 1. Traité de la Confience en la miſeri

corde de Dieu. Paris 172o, 8... 17 Bog.

recenſ in den teutſch. Act. erudit., 75. Th.

p. 225 folgg.

2. La vie de la venerable Mere Margueri

te Marie, religieuſe de la viſitation St.

Marie, du monaſtere de Paray - le Mo

nial, en Charlois morte en odeur de

Sainteté en 1690. Paris 1729, 4., 1 Alph.

16 Bogen. – Journ. liter. Tom. 16. P. 1.

nom. 5.

3. Eine Ueberſetzung der Pſalmen. -

4. Eine Widerlegung der Schrift des de Vert,

ſur les ceremonies de l'egliſe, ſie iſt von

Johann Aloys Aſſemann zu Rom 1757 in

4. ins Lateiniſche überſetzt.

5. Seine Schriften wider die Anticonſtitutioni.

-

ſten, wider die angebliche Würde des Abts Pa:

ris, und wider die Convulſioniſten, ſind ins

Lateiniſche überſetzt zu Sens 1753 in zwey Fos

lianten, gedruckt.

Languet (Johann Bapt. Joseph ) des vorigen

Bruder, war zu Dijon den 6. Junius 1675 geboh

ren, und hatte den Dionyſius, Generalprokurator

des Parlaments zum Vater. Er ſtudirte zu Dijon

und Paris, wo er im Seminario St. Sulpice

war, trat den 31. December 1698 in die Sorbon

ne, ward Licentiat, und den 15. Januar 1705

Doktor, darauf Vikarius von St. Sulpice, und

1714 wirklicher Pfarrer, und ſtarb, geſchätzt wegen

ſeiner Verdienſte, am 11. Oktober 175o in ſeiner

Abtey Bernay, nachdem er ſchon zwey Jahre vor:

her ſeine Pfarre abgetreten, auch etliche Bißthümer -

ausgeſchlagen hatte. Ladvocat. II. 2248 f. Im

Journal. Oekon. May 1751, und im Hamburger

Magazin II. Theil, p. 364 folgg. ſteht von ihm

Mittel das Getrvide auf den Böden unbeſchädigt

aufzubewahren.

Languier (Anton) ſiehe Jöcher II. p. 2268.

-
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Langwedel (Bernhard) ſiehe Jöcher II. pag.

2268... Moller. Cimbr. I. 332.

§§. I. Carolus Piſo enucleatus, five obſerva

tiones medicae Caroli Piſonis, certis con

cluſionibus Phyſico Pathologicis compre

henſae, rationibus firmis illuſtratae et in

Epitomen reductae. Lugd. Batav. ap. El

zevirios 1639, 12. Hamburgi ap. Zach.

Herſel. 1639, 8.

2. Theſaurus Hippocraticus, ſive Aphorismi

Hippocratis in claſſes et certos titulos or

dine diſpoſitiatque ſuccinctis rationibus

illuſtrati. Hamburg. 1659, 12.

3. Chirurgiſcher Wundbericht. Ebendaſ. 1644,

in I2. -

4. Narratio controverſiae inter B. Langwe

delium et G. F. Laurentium 1647. 4.

5. Hippocratis defenfio, contra quoscunque

petulcos ejusdem obtrectatores ac calum

niatores ſuſcepta. - Lugd. Bat. 1647, 12.

6. Colloquium Romano Hippocraticum, in

ter Martorium et Pasquinum patritios

Romanos. Lugd. Bat. 1648, 12, et 1662,

in I2. -

7. Henrici Julii Ariſtarchus. Hamb. 1648,

in 4.

8. Ehrenrettung gegen Dokt. G. F. Laurentii

Schmähkarten, 1649, 4.

9. Diſputat, inaugur. medica.

in 4. -

10. Epiſtolae II. de caſu depravati guſtus in

Doct. G Horſtii libri IlI. conſultationum

medicarum.

Lani (Daniel) ein Sohn des Elias –, erſten

evangeliſchen Superintendenten in Ungarn, gebohren

zu Moſſocz, ſtudirte auf Koſten des Grafen Georg

Thurzo die höhern Wiſſenſchaften zu Wittenberg ge:

gen 165o, nach der Rückkehr wurde er College an

der Schule zu Moſſocz, darauf zu Bannowicz, aber

nach wenigen Jahren Pfarrer zu Freyſtadt an der

Padua I62 I,

Waag, 1657 kam er als Prediger nach Neuſohl an

die Eliſabetkirche, und ſtarb am 17. Novemb. 1665.

Kl. II. p. 223 folgg.

§§. Igneae veritatis columnae pars genera

lis, perſpectivo minus perſpicuo Bonaven

turae Hocquardi monachi Franciscani

Amalechitarum inſtar, caſtra domini bello

offenſivo invadentis oppoſitae in Hunga

ria. - Wittenb. 1654, 4. Zweyt. Theil Lipſ.

I659, 4.

Gab auch ſeines Vaters Elias Schrift heraus:

defenſio libertatis chriſtianae in uſu ima

ginum hiſtorico, quam pro aſferendo ſcu

to ſuo, adverſus exarmationenn Thomas

Fabricii paſtoris Patakini ſcripfit. Barth

feld 1599, 4.

† Lani (Georg ) ein wegen der evangeliſchen



\

- 1279 Lani

Religion ſehr verfolgter Schulmann in Ungarn - zu

Tepla 1646 gebohren. Er beſuchte die dortige Schu:

le und nachher die Schulen zu Skalitz, Trentſchin,

Wallendorf, Zeben und Leutſchaut, war erſt mit der

hinfallenden Sucht behaftet, und bekam nachher eine

Haut auf das eine Auge, wovon er erſt nach acht

Jahren befreyet wurde, 1662 verlohr er durch den

Einfall der Türken ſeine Mutter und ſein Vermö:

gen, fand aber Wohlthäter, die ihn auf der Univer

ſität Wittenberg unterſtützten. In Roſtock ward er

Hauslehrer bey den Kindern des Rathsherrn Brand

und darauf bey einem mecklenburgiſchen Edelmanne,

bekam aber am ganzen Leibe Schwären, und ging

167o, zu einer Zeit, wo die Religionsverfolgungen

in Ungarn ſehr heftig waren, in ſein Vaterland zu

rück, erhielt ſogleich einen Ruf als Rektor nach

Skalitz, nahm aber den andern nach Karpffen an,

auch ſchlug er zu gleicher Zeit die angetragene Pro

feſſur der Dichtkunſt in Everies aus. Nur drey

Jahre verwaltete er dieß Amt; er wurde 1674 den

5. März nebſt vielen andern Predigern und Rekto:

ren vor das außerordentliche delegirte preßburger Ge

richt gefordert - und mit ihnen zum Tode verurtheilt,

doch wurde den Verurteten noch erlaubt bis in

die letzten Tage des Maymonats in der Stadt Preß:

burg herumzugehen, ſeit dieſer Zeit aber wurde er

mit fünf andern auf das dortige Schloß gebracht,

und in Ketten gelegt. Nach Pfingſten mit Fußeiſen

nach Berentſch geführt, und nach neun grauſamen

daſelbſt durchlebten Monaten auf das Schloß Schott

wien, wo 4o andere evangeliſche und reformirte

Lehrer ſaßen; bald darauf wurden ſie einem Haupt

mann übergeben, der ſie auf die Spaniſchen Galee:

ren bringen ſollte.

fuhr er auf dieſer beſchwerlichen Reiſe, hatte jedoch

das Glück im Neapolitaniſchen zu entkommen, ret:

tete ſich nach vielem neuen Ungemach in das Hoſpi

tal zu Pesculus Languon, und kam endlich nach

tauſend Gefahren nach Rom. Von hier reiſte er

mit nicht weniger Gefahren in ſein Vaterland zu:

rück, und kam am Johannistage an die ungariſche

Gränze. Der Hofprediger Matth. Lang zu Oedin

burg verbarg ihn vierzehn Tage ein Kaufmann nahm

ihn mit nach Wien, dieſer ſchickte ihn mit ſichern

Fuhrleuten nach Leipzig; hier wurde er Baccalau

reus Theologiae, und ſtarb 1688. Kl. I. Band

p. 409 - 420.

§§. 1. D.ey phyſikaliſche Diſſertationen, de

ſtillicidio ſanguinis ex interemti hominis

cadavere, praeſente occiſore. Praeſ. M.

Gottfr. Voigt. Wittenb. 1667.

2. Narratio hiſtorica crudeliſſimae et ab ho

minum memoria nunquam auditae capti

vitatis papiſticae, nec non ex eadem li

berationis miraculoſae, ſecundum cir

cumſtantias temporis et loci, bona fide

concinnata, Inultisque cordatorum viro

Alles, was nur Noth heißt, er:
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rum votis expetita, nunc luci publicae

expoſita. Lipſ. 1676, 4., 12 Bog. Teutſch

überſetzt, Ebend. 1683, 4.

5. Diſſert. de virtute heroica. Lipſ. 1676,

in 4.

4. Clypeus veritatis, ſeuvindiciae marratio

mis hiſtoricae captivitatis papiſticae, mec

mom ex eadem liberationis miraculoſae;

addito a duobus juvenibus hungaris,

nempe M. Georgio Gaſfitio et Chriſtopho

ro Mazario, judicio, de ſubſcriptione ad

reverſales papiſticas paſtorum quorundam

im Hungaria, 1677, 4.

5. Funda Davidis contra Goliath, jeſuiſti

cum thraſonem papaeum.

6. Hermathena ſeu orationes panegyricae,

diverſi argumenti cum notis rhetoricis et

philologicis ex variarum diſciplinarum pe

nu depromptis. Lipſ. 1682, 8.

7. Agapetus ſcholaſticus ſeductus et reduc

tus, ſeu: Drama ſcholaſticum, in quo

prava ſtudioſae pubis corruptela, nec non

recta inſtituendi medela graphice depingi

tur. Ibid. 1685, 8.

8. Mauſoleum Saxonicum tripartitum, ſeu

panegyrici parentales anniverſarii Elect,

Sax. lineae Albertinae, cum adnexo in

dice. Ibid, 1695, 8., 1 Alph. 16 Bogen,

erſchien nach ſeinem Tode.

9. Verſchiedene Diſputationen.

Lani (Isaak) Magiſter, ein Sohn des Super

intendenten Elias und Bruder des Daniels; er war

zu Moſſocz in der Thuroczer Geſpannſchaft gebohren,

und wurde erſt Rektor zu Trentſchin, darauf zu

Bannowicz, wo er vermuthlich 1624 ſtarb. Kl.

2. Band p. 323 folgg. Im Jahr 1619 diktirte er

ſeinen Schülern zu Bannowicz einen theologiſchen

Traktat: de papismo fugiendo, welchen Johann

Broratoris Rektor zu Roſenberg mit einer Vorrede

vermehrte. Auch ſchrieb er Gymnaſium theolo

gico - polemicum de fundamentali dillenſu

lutheranorum et calvinianorum.

Lami (Michael) ein vertriebener Ungar aus

Skalitz, der mit einem geringen Gehalte auf unbe

ſtimmte Zeit böhmiſcher Prediger zu Gebhardsdorf

von 1676 bis 169o war, und darauf als Prediger

in ſein Vaterland zurückkehrte. S. lauſitzer Mo

natsſchrift 1792 pag. 4. Schrieb: Geiſtliche Rüſt!

und Schatzkammer, beſtehend in einem böhmiſchen

Gebet und Geſangbuche. Zitt. 1682, 12.

Lani (Zacharias) ein Ungar, war in der Mit

te des 17. Jahrhunderts Pfarrer zu Banowic und

Senior Contubenit, ſchrieb: Strigilem Aetiolo

giae Kircherianae. Sein gelehrter Sohn iſt der

letzte evangeliſche Rektor zu Banovic geweſen. Uni

verſ XVI. p 695.

Lanjuinas, geweſener katholiſcher Geiſtlicher,
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der zur reformirten Religion überging, ſeit etwa

177o Principal, d. i, erſter Schullehrer zu Milden

in der Schweiz war, und 179 . . ſtarb. M. gel.

D. 4. Band p. 362.

§§. 1. Le Monarque accompli, ou prodiges

de bonté, de ſavoir et de ſageffe, qui

font l'eloge de S. M. Imp. Joſeph II. et

qui rendent cet auguſte, monarque fi pre

cieux a l'humanité, diſcutés au tribunal

de la raiſon et de l'equité. Trois Volu

mes, a Lauſanne, 1774, 8. Daſelbſt auch

1777, und 178o, auch noch mehrere Auflagen.

Es machte großes Aufſehen in Frankreich, vergl.

l'obſervateur Anglois, ou correſpondance

ſecrete entre Milord All'eye et Mylord

All'ear, 1778, 12., Tom. IV. p. 21 o.

2. * Supplement a l'Eſpion anglais, ou

lettres interreſſantes ſur la retraite de M.

Necker ſur le ſort de la France et de

l'Angleterre et ſur la detention de M.

Linguet. Londres, eigentlich Lauſanne,

I78 ! , 8.

Lºniado (Abraham) ſiehe Abraham Ben Isaak

Laniado im Jöcher 1. Th. p. 34.

Laniado (Samuel) ein gelehrter Jude und Geg:

ner,-Iſaak .Abarbanels, ſchrieb eine Auslegung des

Buches Joſua, Vas pretioſum. Venedig. 1603,

in Fol. -

de Lanis (Franciscus Tertius) ſiehe a Lama.

Lanis (Joannes Jacobus) juris utriusque

conſultus, ſoll wie man glaubt, die älteſte gedruck

te Abhandlung über die juriſtiſche Studir: Methode

geſchrieben haben: Sub tit. Petro Vecturio No

vello jurium Scholari Joan. Jacob. Lanis de

modo in jure ſtudendi. Padua I485. klein 4.

Lanius (Johann) ein gebohrner Hersfelder, ein

gekrönter Poet und von 1612 bis 1633, Prediger

zu Keſpenhauſen und Asbach bey Hersfeld.

Dedikation ſeines Buches erhellet (Anagr. Cent.

II. p. 184.) daß er ſich 16or zu Cöln aufge:

halten habe. Strid. H. gel. Geſch. VII. pag.

5o.

§§. Decades III. Anagrammatismorum. Coeln.

16o2.

Centuriae duae et decades tres Anagramma

tismorum principum aliquot comitum,

Baronum, equitum, nobilium, patritio
- -, - «“

rum aliorumque mon infimae notae viro

rum ac juvenum pedeſtri oratione con

und ein Carmen elegiacum, das eine Ermahnungſcriptae. Marp. 1606, 4.

Elegia gratulatoria ad Pr. Ottonem Hers

feld poſtul. adminiſtr. L. H. cum Pr. Ca

thar. Urſula March. Bäd. Hersfeldiam in

gredientem, 1614, liegt im Manuſc. auf der

Kaſſler Biblioth.

Diſeurs vom Hersfeldiſchen Heilbrunnen. Erfurt

I650, 4. - - - - - - - -

Aus der
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Lannel (Jean de) ſchrieb Roman Satyrique, ein

ſehr ſeltenes Buch, das zu Paris 1624, 8. erſchien.

Er ſchrieb auch: Recueil des pluſieurs Haran

gues, remontrances,

I662, 8.

de Lannes (Jean) ein Ciſtercienſer Mönch von

Clairvaur , ſchrieb: -

1. Hiſtoire du pontificat d'Eugene II. Nancy

1737, 12., 11 Bogen.

2. Hiſtoire du Pontificat du pape Innocent

III. Paris 1741, 12., 16 Bogen.

3. Hiſtoire du Pontificat d'Innocent II. Paris

I741, 12., 16 Bogen.

Lannerus (Petrus) ein Schwede, Magiſter

der Philoſophie und ſeit den 6. Junius 1641 Gar:

niſonprediger, ſeit 1647 aber ſo wohl über die In:

fanterie als Cavallerie in Smoland, und ſeit 1651

Paſtor zu Gardzby. – Stierm. p. 766.

§§. Oratio de nativitate Chriſti. Upſal.

1632, 4.

Dj'as Summo bono civili.

Bringio. Upſ. 1636, 4.

Lannov (Francisc) ſiehe de la Nove.

Lanovius (Johann) ſiehe Launoyus. -

Lannoy (Gilbert) ſiehe Jöcher II. p. 2269.

Schrieb: Iter ſeu peregrinationem ſuäm änn.

I422, per Aegyptum, Syriam, aliasque regio

mes. Iſt in der Bibliothek zu Brüſſel.

Ä Lannoy (Raimund) ſiehe Jöcher II. p.

2269.

Lanquet (Thomas) ſiehe Jöcher II. p. 227o.

Thom. Cooper, hat ſeine Chronik, Lond. 1569,4.

fortgeſetzt, herausgegeben.

Lanquier (Anton) ein Carmeliter aus Arras,

war Doktor der Sorbonne und ein trefflicher Pre

diger im 16. Jahrhunderte, und ſchrieb: Synopſin

ſive inſtructionem ad pias conciones ſuper

paſſiome, reſurrectione et adſcenſione domini.

Paris 1578, 16. - -

Lansa (Cäsar) ſchrieb: Vita della B. Euſto

chia della citta di Meſſina. Meſſina 1620, 8.

Lansberg (Franc) ſiehe Jöcher II. p. 2270.

Lansberg (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 227o.

Schrieb: Apologia pro commentationibus Phil.

Landsbergii in motum terrae diurnum et an

diſcours et Advis. Paris

Praeſide

nuum, adverſus Fromondum et Morinum.

Mittelb., 1633, 4., 31 Seiten.

Lansberg (Petr.) ausÄ.
werpen I 58c, 8. ein Buch: 6.

ſchrieb zu Ant:

Simplicitate

zur Frömmigkeit enthält,Ä König. Bibt

Lansberg (Philipp) ſiehe Jöcher II. 2270.

Er wollte durch ſeine Aſtronomie und ſeine Tafeln

den Kepler verdrängen. Seine Schriften ſind:

1. Geometria Triangalorum, 159 dadirt

Goes in der Dedikation. Zweyte uj
Triangulorum Geometriae libri IV.“ ré.

- Mm mm
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cognita multisque in locis aucta. Am

ſterd. 1631, 4. 174 Seiten.

Progymnasmata aſtronomiae reſtitutae.

Mittelb. 1619, 4.

3. Chronologia Sacra libri VI. 1625.

4. Progymnasmatum aſtronomiae inſtitutae

liber I. de motu ſolis. Middelb. 1628.

5. Commentationes in motum terrae diur

num et annuum et in verum aſpectabi

lis coeli typum, 1629. Aus dem Holländi

ſchen ins Lateiniſche überſetzt von Martin Hor:

tenſius. Middelburg 163o, 4., 66 Seiten.

6. Vranometriae libri III. im quibus Lunae,

Solis et reliquorum Planetarum etiner

rantium ſtellarum diſtantiae a terra et

magnitudines hactenus ignoratae perſpi

cue demonſtrantur. Middelburgi I63 I, 4.

154 Seiten und 9 Blätter Prolegom.

7. Tabulae motuum coeleſtium perpetuae,

ex nmnium temporum obſervationibus

conſtructae, temporumque omnium ob

ſervationibus conſentientes. Item novae

et genuinae motuum coeleſtium Theoricae
et aſtronomicarum obſervationum Theſau

rus. Middelburgi 1653, Fol., ſeine Dedi

kation an die ordines Zelandiae iſt dadirt

anno vulgaris Chriſti aere 1632, verae

1635, aetatis ſuae anno 71 labente. Franc.

Montebrunus hat Ephemeriden für den Mert:

dian von Bononien, 1641 . . . 106o berech

net, Franzöſiſch 1653.

8. Cyclometriae libri duo ad principem

Maurit. Naſſovium et potentes Zeelandiae

Ordd. Middelb. 1628, 4., 61 Seiten, mit

roth eingedruckten Holzfiguren.

9. In Quadrantem tum aſtronomicum tum

geometricum introductio. Middelb. 1635,

Fol. Harlem. 1636. Der Quadrant iſt in

Kupfer geſtochen, auf Holz zu ziehn 9 rheinl.

Zoll. Auch mit dem beſondern Titel: Sphaera

plana a Ptolemaeo Aſtrolabium dicta ex

lingua Belgica in Romanam translata In

terpr. Jo. Franc. Sil. Middelb. 1636 ſteht

auch in ſeinen Opp.

Io. Opera omnia. Middelb. 1663, Fol.

11. Guſtavi Magni bellum germanicum.

Roterdam. 1651, 12., 1652. -

Lansberg (Samuel ) ſiehe Jöcher II. p. 2270.

2.

Lansdon (George Granville) ſiehe Jöcher II.

227O. -

ſinsel (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 227.

Schrieb auch diſput. apologetica, de St. Dio

myſio ejusque ſcriptis. – Die Opera Dionyſii

erſchienen zn Paris 1615, Fol. – Biblia vulga

tae editionis cum commentario Jo. Marianae

Eman. Sa et Petri Lanſelii. Antwerp. 1624,

Fel. 2. Tom. – Diſpunctionem calumniarum,

.
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quae Juſtino Martyri imuruntur ab Jſaaco Ca

ſaubono. Paris 1615. -

Lansel (Johann Antoin) gebohren zu Dijon

Lansius

1755, Reichsritter zu Paris, Chef der zweyten Di

viſion des Miniſteriums des Innern, vorher In

ſpektor der Manufakturen und Mitglied mehrerer g

lehrten Geſellſchaften, erwarb ſich durch ſeine Verdien:

ſte um den Handel Frankreichs, durch ſeine Grundſätze

der Staatsökonomie große Verdienſte, und ſtarb in

Nov. 1808 zu Paris. S. Int. Bl. d. Jenaiſ. A.

L. Z. 1809, Nom. 8, p. 59. -

§§. 1. Neceſſité de regime pour conſerver et

faire fleurir le commerce et les manufac

tures, 1791, 12. Zweyte Ausg. 1793, 8.

2. Memoires ſur l'induſtrie et le commerce de

Languedoc (en 1785) et de Dijon (1789).

de Lanshem (Joh.) ſiehe Jöcher II. p. 2271.

† Lansius (Thomas) war ein Sohn des Amt:

manns Leonhard Lanſen zu Bergen im Oeſterreichis

ſchen und am 16. Februar 1577 gebohren-, Anfangs

wollte er 1595 den Feldzug gegen die Türken mit

beywohnen, widmete ſich aber nach dem Wunſche ſei:

ner Mutter den Wiſſenſchaften. Den Grund dazu leg

te er auf der Schule ſeines Geburtsortes und auf dem

Gymnaſio zu Linz, ging 1594 auf die Univerſität

Tübingen, wo er die orientaliſche Literatur mit der

Philoſophie, den mathematiſchen Wiſſenſchaften, der

Geſchichtskunde u. ſ. w. trieb; 1598, betrat er den

juriſtiſchen Hörſaal, 16oo wendete er ſich nach Mar:

burg, und 16o2 wieder nach Tübingen, hielt hier

ſeine Gradualdiſſertation, nahm aber die Doktorwürde

erſt 16o4 an, weil er unterdeſſen mit einem öſterrei

chiſchen Edelmanne durch Frankreich, Teutſchland, die

Niederlande, Großbritannien und Italien reiſte, auch

beynahe ein Jahr in Paris blieb, 1606 wurde er

Rath und ordentlicher Rechtslehrer zu Tübingen, auch

hernach Viſitator und Commiſſarius der Univerſität,

und Aufſeher über die vom Herzog Chriſtoph geſam:

melte Bibliothek, welche die Bayern 1654 wegnah:

men und nach München ſchickten. (A. L. A. 1801 p.

288.) Von dieſer Zeit an, ſtieg der Ruhm ſeiner Ge

ſchtcklichkeit zu einem hohen Grade. Verſchiedene Chur

fürſten und Regenten im teutſchen Reiche, ſelbſt der

Kayſer Ferdinand III. wünſchten ihn in ihre Dienſte;

Aber auch die vortheilhafteſten Vorſchläge reizten ihn

nicht, ſein öffentliches Lehramt niederzulegen, ſelbſt die

Würde eines Kanzlers, die ihm ſein Landesherr, Eber:

hard III antrug, ſchlug er aus, und als ihn nachher

Ferdinand III einlud, mit ſeiner raren Münzſamm:

lung nach Wien zu kommen, ſchickte er zwar die Mün:

zen, entſchuldigte ſich jedoch, daß er nicht perſönlich

erſcheinen könnte. Dennoch ſchenkte ihn der Kayſer

eine golde Medaille, als er ihn dieſelben wieder zu:

rückſandte. Lanſius ſtarb in ſeinem 81. Jahre am

22. Dec. 1657. Jugl. III. p. 72 – 82.

§§. 1. Diſſ. de rerum naturalium principiis.

Tübing. 1596. Praeſ, Mich. Ziegler. -
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2. Diſſ. de praedicabilibus. Ib. 1597, ſub

Praeſ. Mich. Ziegler.

3. – de lege regia. Ib- 1602, war ſeine

. Gradual Schrift, wobey Dav. Magirus prä

ſidirte. Sie ſteht auch im IV. Bande der Difſ.

juridicar. Baſileemſ.

4. – de jure regio in impunitate delicti

conſiſtente, 16o9.

Lansperg

5. Orationes aliquot. Tubing 166, 8.

I 2 Bog.

6. Diſſ. de tutelis. Ib. 1616. -

. – de academiis. Ib. 1619. Neue Aufla:

ge, Helmſtädt 1666, 4. 13 Bogen, ſubtit.

Commemtatio hiſtorico politico juridica de

Academiis.
-

8. – de cura religiomis. Tub. 162o.

9. – de Legibus, 162o.

10. Lacrimae in obitum uxoris,

Snepfiae, 1622, 4.

Suſannae

II. Diſl. de regalibus, ad Conſtit. Friederici

primi II. Feudor. 56. Ib.

beynahe 3oo kurze Sätze.

12. Theſium Decas per ſaturam. Sie ſteht

im 4. Bande der Diſl. Baſileenſ.

13 Diff. de adjecto, 1627.

14. – de electione, 1628. Stehen meiſtens

in Lauterbachs Disputt. S. 17oo – 2o35.

15. Orationes, ſeu conſultatio de principatu

inter provincias Europae. Tub. 1613 et

1620, 4. Ib. 1626, 8., Amſtelod. Ib37,

med. 8. Tub. 1635. Ib 1655 et 1678.

16. Mantiſſa conlultationum et Orationum.

Tub. 1656, 2 Alph. 4. Bog. und 1678,

beydemal in gr. 8.

1623. Es ſind

† Lansperg oder Landtsperger (Johann mit

Lansperg 1286

verworfen werden, und die ſchlecht gründlich

wahrheit anzeigt gewißlich, I 526.

4. Ain Chriſtliche Unterrichtung, wie die göttliche

Geſchrift vergleicht vnd geurtheilt ſoll werden,

aus kraft der heil. dreianigkeit vnd Zeugnis

der 3 Tail des chriſtl. Glaubens, ſamt ihren

Verſtand, bisher noch nie erſchienen, ſo kurz

und gründlich, I527, 4.

5. Eyn brüderliche Supplication vnd vermahnung,

an Rector und alle glider der hohenſchul Wit:

tenberg geſtellt, ettlicher artikel halb, ſo Dr.

Mart. Luther inn zweien predigen alſo wider

wertig geſetzt hat, deßhalb an ſie fleiſſig begert,

ſolch artikel gleich zu machen zu troſt vn ver:

ſicherung der armen chriſten. Item Auff eyns

gelerten predicanten argument, ableynunge –

das wird mir der Garaus vom Sacrament,

1527, 8. Vergl. Salig Hiſtor. der A. C.

I. Band, 2o8.

6. Ain Sendbrief, an alle Regiment der Ober

kayten, Teutſcher Nation, die das Gotswort

in jren Landen nitt erleyden mügen. (An die

Grafſchaft Tyrol) in 4. fine anno.

7. Epitaphium miſſae De dextra Dei. De

anabaptismo et quaedam alia, germanice.

Obiit Bernae, zeigt die Biblioth. Gesnero

Simleriana, von Landsſperger an.

8. Sermones ut vocant concionesve in prae

cipuis annifeſtivitatibus, veteris homimis

mortificationem. Deique amorem affa im

promoventes. Colon. 1536, 8. chartis 40.

Biblioth. Conr. Gesneri p 429, b.

9. Vita Servatoris noſtri J. C. in 15o medi

tationes concinnata. Ib. 1537.

1o. Enarrationes in evangelia et epiſtolas.

Colon. 1541.

II. Paraphraſes in dominic. epiſtolas et evang.

additis ad ſingulas dominicas concionibus

ſingulis interdum binis, Colon. 1545, 8.

Ib. 1553, Fol. Antw. 157o et 1575, 8.

12. Alloquia J. C. ad fidelem animäm. Lo

van. 1572. Colon. 1590, cum J. C. cru

cifixi et peccatoris colloquio Guytrodii

Cartuſiani, necnon aliquot aliorum precibus,

und ohne dieſem Ebend. 1724, 12. teutſch

überſ. Cöln 1747 uuo 1767. -

13. Enchiridion vitae ſpiritualis, ad perfec

tionem. Paris 1573.

14. Exercitia ſpiritualia devotiſfimis Roſariis
nehmen ſoll, 1524. Neue Auflage 1528. et aliis precationibus diſtincta. Venet.

2. Ain nützlicher Bericht von der Nieſung des - I575., . . . - - - - - - -

hochwürdigen Sacraments – und wo beyde 15. Enchiridion militiae chriſtianae. Antw.

Parthet wider einander ſtreitend vielen bisher 1576 et Coeln. 1607. - - -

verborgen gelegen, 1524. 16. Phareta divini amors variis orationibus

3. Ain gründlicher Bericht vom chriſtlichen Tauf - ignitisque aſpirationibus referta Colon.
und ſeiner Kraft und Nothdürftigkeit, darinnen 1607, et cum alloquio J. C. ad animam.

alle Irrthum und Mißbräuch bisher erwachſen, Ib. 17ao, 12.

dem Beynamen Justus) ſiehe Jöcher II. p. 227I.

War nach einigen zu Landsperg nach andern zu

Eckenfeld in Bayern . . . . gebohren, ſtudirte zu

Cöln die ſchönen Wiſſenſchaften und die Weltweisheit;

zog daſelbſt im Jahr 1504 das Ordenskleid der Kars

theuſer an, und wurde früh nicht weit von Jülich,

Prior eines Kloſters. Er war ein Feind der Prote

ſtanten, und wurde unter die Wiedertäufer gerechnet.

Kob. Ler. p. 39o. Neuer literar. Anzeiger 1807,

p. 156. – Er ſtarb zu Bern.

§§. 1“ Ain nützlicher Sermon dem gemainen Volk

von der Liebe Gottes und des Nächſten – auch

wie man den Zehenden geben, und wer ihn

-
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17. Seine kleinern Werke erſchienen zuſammen

Cöln 1609 und 1695 in 3 Bänden 8.

18. Er überſetzte die ſämmtlichen Werke der Aeb:

tiſſin Gertrud ins Lateiniſche. Die erſte Ausga:

be erſchien zu Löwen, die zweyte zu Paris, die

dritte zu Cöln 1578, 8.

Lantana (Hermann Franc.) ein Italiener zu

Ende des 17. Jahrhunderts war Sekretair der Bri:

riſchen Akademie, und hat verſchiedene Oratt. ge:

ſchrieben, gab auch acta novae academiae Phi

loexoticorum naturae et artis, 1686, Brixiae

1687, 8. heraus. Struv. introd. in not. Hiſt.

liter. 6. § 19.

Lanteires (Johann) Titulärprofeſſor der ſchö

nen Wiſſenſchaften zu Lauſanne, wo er 1758 geboh

ren war, ſtarb gegen das Ende des März 1797.

Int. Bl. der A. L. Z. 18co, p. 181o.

§§. 1. Promenade champetre ou bois de

Suabelin, 178 . . . anon.

2. * Confeſſions d'Emmanuel Figaro, ecri

tes par lui meme et publiees par une re

ligieuſe a Paris. (Lauſanne) 1787, 12.

5. Quelques avis aux Inſtitutrices de jeunes

Demoiſelles ſur les différens objets qui

influent eſſentiellement ſur leur bonheur

et leur ſuccés, et ſur les études, aux

quelles elles doivent ſe livrer; ſu. de quel

ques idees gen. ſur l'edication et l'inſtruc

tion des jeunes filles et d'un dictionnaire

de pluſieurs mots empl.- dans les b. L.

et de la literature. Lauſanne et Paris

1788, 8. - - -

, 4. Efſai ſur le Tonnere, conſideré dans ſes
effets moraux ſur les hommes et ſur un

coup de foudre, remarquable, ſuivi de

notes communiquées – par Sauſſure. Ib.

I789, 8.

5. Tableau abregé de l'antiquité literaire

mis a la portée de tout le monde ou dic

tionnaire hiſtor. et lit. de Poetes grecs et

latins. Ib. 1791, 8.

6. * Mon Pamphlet ou precis des cauſes

qui ont mené la revolution de France.

Ib. 1793, 8.

7. Bibliotheque du pere de famille. Ib.

1795 – 96. 12. 12 Vol. - -

8. Manuel elementaire de literature et de

belles lettres, en forme de dictionnaire,

a l'uſage des Dames et des jeunes gens.

Ib. 1796, 8. -

9. * Abregé de l'hiſtoire poetique, ou in

troduction a la Mythologie par demandes

et par reponſes, a l'uſage des enfans.

Lauſanne . . . Nouv. edit. 1787, 12.

10. War von 1786 – 1792 Redakteur des *

Journal (literaire) de Lauſanne, woran er

den größten Antheil hatte. Von 1789 – 1794
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war er auch Redakteur eines franzöſiſchen Jour

nals über die Verhandlungen der erſten und

zweyten franzöſiſchen Nationalverſammlung. M.

gel. D. 4. B. p. 562. Erſch II. p. 248. .

Lantenas (Hugo) wurde zu Pui in Velai ge:

bohren, that im 17. Jahr zu Limoges den 11. März

1651 ſein Gelübde auf die Regeln Benedikts, und

lebte ſeinen Ordensregeln pünktlich getreu. Nachdem

er ſeine Entlaſſung von der Superiorſtelle zu St.

Cornelii und zu St Robert, erhalten hatte, wurde

er Küſter im Kloſter St. Germain in Auxerre auf

ſeine Bitte aber in das Kloſter zur heil. Dreyfaltig:

keit in Vendome verſetzt, wo er den 20. März

1701 ſtarb. Taſſin. I. p. 283 – 287. Er leiſtete

dem P. Mabillon große Dienſte, mit Abſchreiben

aller Urkunden ſeines Kloſters, und ließ 7 Manu

ſcripte nach, die zu St. Germain de Pres in der

Regierungsbibliothek aufbewahret werden.

Lanter (Carl) ſiehe Jöcher II. p. 2271. Der

Tract. de incarnatione, erſchien zu Neapel 1665,

in 4

Lanter (Jacob) aus Brescia in Italien, ſchrieb

libri duo, de modo ſubſtruenditerrena mumi

menta, ad urbes, atque oppida, ceteraque lo

ca omnia, quibus aditus hoſti praecludatur.

Venetiis 1563, 4. 6o Blätter mit Holzſchnitten.

Im Jahr 16oI erſchien, Della Offeſe et diffeſe

delle Citta, et fortezze di Giacomo Lanteri

et Gieronimo Zanco. Gon due discorſi d'ar

chitettura militare, d'Antonio Lupicini. Ve

nedig im 4. 84, 47, 69 Seiten, mit Holz

ſchnitten.

Landin, ein Franzos, welcher gegen 172o Mai

rets Schauſpiel (Maſſimiſſa) ſehr gut umarbeitete.

S. götting. gel. Anzeig. 1771 , p. 309. -

Lantin (Johann Bapt.) ſiehe Jöcher II. p.

2272.

Lanthov (Caspar) ein Niederländer, gab 1598

zu Douay varia epigrammata heraus. König

Bibl. Er war aus Vimy, wurde Präfekt des Non

nenkloſters, und lebte 1616 noch. Univerſ. Ler.

Lantusca (Angelus) ein Pater ordinis St.

Francisci von der ſtrengern Obſervanz, zu Ende

des 17. Jahrhunderts; er gab mit dem Joh. Paul

a Roma eine Fortſetzung des Bullarii Romani von

Urban VIII. bis auf Clements X. im Jahr 1672

heraus. Gel. Zeit. 1735, p. 258. -

Lantz (Johann) ein geſchickter Mathematikus,

gebohren zu Tettnang am Bodenſee; er trat in ſei

nem 25. Jahre in die Geſellſchaft Jeſu, lehrte von

16oI lange Zeit auf der Hohenſchule zu Ingolſtadt

die Mathematik und die orientaliſchen Sprachen,

Ä ſtarb zu München 1658. Aleg. Bibl. Soc.

81U,

§§. I. Inſtitutionem Arithmeticarum Libr.

IV. cum appendice fractionum arithmeti

carum: et alteram de utriusque Calendar
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rii canonibus et veris Epactarum aequan

darum fundamentis. Monach. I616 und

I6I9, 8.

2. Elementorum Euclidis Libri IV. überſetzte

er aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche. In:

golſtad. 1617, 8. 306 S.

5. Elementorum geometricorum libr. VI.

priores, nova interpretatione ex graeco

fonte, 1648, 4.

Lanzani (Nicolaus) ein gelehrter und gründli

cher Arzt in Italien, zu Anfang des vorigen Jahr:

hunderts; ſchrieb: rechte Anweiſung, wie man ſich

des kalten Waſſers in Fiebern und andern Krankheit

ten, ſowohl äußerlich als innerlich mit Nutzen bedie:

nen könne. Neapel 1717, 4. 336 S. Einige Jah:

re vorher ſchrieb er ein gelehrtes Werk, in pſeudo

Galenicos Actiönes tres. - -

Lanzcron (Augustin) hinterließ, Teſtament

und Abſchrift der 12 Patriarchen, der Söhnen Ja

kobs, wie einjeder vor ſeinem End ſeine Kinder ge:

lehrt, zur Furcht Gottes und gottſeligen Leben er,

mahnet hat. Auch wie einjeder beſonders durch den

prophetiſchen Geiſt von Chriſto dem wahren Meſſia,

klarer denn das Licht zeuget. Darin viel ſchöner

Lehr und tröſtlicher Zuſagungen von Chriſto begriffen

ſind. Faſt tröſtlich, auch zu einem wahren gotteli

gen Leben ganz dienſtlich. Aus dem gedruckten Men

rati-Molleri et Auguſtini Lanzcroni ( 1 15 Jahr

alt) neulich verdollmetſchet. Cum praeſat. Groſſe

teſti vulgo Großkopf. Straßb. 1539, 4. und 1544.

Autogr. Luth. I. p. 337, III. 343.

Lantzkrana (Stephan) ſiehe Jöcher II. p.

2272.

§§§. Das Buch iſt genannt die Himmelſtraß.

Augſpurg, gedruckt von Lukas Zeißenmair 15oI,

Folio, 167 Blätter, und 12 Seiten Regiſter.

de Lanzweerde, ſiehe Lamzweerde (Joh.

Bapt.)

Lamutus (Joh. Bernh.) ſiehe Jöcher II. p.

2272.

Lanuza, ſiehe de la Nuza.

Lanzavecchia (Joh. Bapt.) ſiehe Jöcher II.

P. 2272.

Lamzavecchia (Octav.) ſiehe Jöcher II. p.

2272.
-

-

Lanzo, ſiehe Jöcher II. p. 2272.

Lanzoni (Joseph) ſiehe Jöcher II. p. 2273.

§§§. Citrologia, ſeu curioſa citi deſcriptio
ad leges acad. nat. curioſ. Ferrariae. Po

matelli 169o, 12. Ib. 17o3, 12. und in

ſeinen zuſammengedruckten Werken. -

De iatrophyſicis Ferrarienſibus. Bonon. 1691,

in 4.

Zoologia parva, five tractatus de animali

„Steht auch in ſeinen operibus medicis. Lau

- Italieniſch 1698.

Laokun

3. - . -
- -

bus ad medicinam facientibus juxta Schroe

deri, Hoffmanni, Ettmuelleri aliorumque

recentium mentem. Ferrariae 1689, 8.

Lanzoni 129o

an. 1738, 4.

Tractatus de balſamatione cadaverum. Ge

nev. 1696, 12.

Exercitatio philologica de coronis et un

guentis in antiquorum conviviis. Erſchien

- Hieron. Baruffaldus über:

ſetzte es nachher zu Ferrara 1715, 8. in das La:

- „teiniſche; mit Anmerkungen und einer Vorrede

von der Nothwendigkeit der Ueberſetzungen.

Stehet auch in 5. Thl. des novi theſauri

antiquitt. Romanarum von Salengree.

Animadverſiones varias ad medicinam, ana

tomiam et chirurgiam facientes. Ferra

riae 1688, 8.
-

Exercitatio de ſaliva humana ejusque natu

ra uſu et proprietatibus. Ferrariae 17o2,

I2. 128 S. Stehet auch, ſo wie der Tractat

de venenis in ſeinem Operibus.

De uſu Tabacci et animae affectionibus.

Ferrar. 17o2, 4.

De uſu Chinae ad fugandos vermes obſer

vatio in den Miscell. acad. nat cur. De

cas II an. 1c obſerv. 14o, auch in der De

- cur. II. anm. VIII. ſtehen 4 Abhandlungen

von ihm, und noch mehrere Decur II. ann.

IX. et Decur. II. ann. X. * .

Adverſaria de luctu mortuali veterum hing

1714 Hieron. Boruſfaldi ſeiner Diſſertation

de praeficis an.

Opera omnia medico phyſica et philologi

ca: Vol. III. - Lauſan. 1738, gr. 4.

De Velorum uſuapud veteres, ſteht im Mu

ſeo Minervae Venetae Tom. I. p. 353
ſeqq.

De cornuum uſu pro poculis. Ib. Tom. II.

385 ſeqq.

Circa 1'uſo antico delle, Fontane nelli con

viti e nel teatri. 1b. Tom, III. pag. 86

ſeqq.
-

Lao (Andreas) ſiehe Jöcher II. p. 2274.

Laokumvi, latein. Laotanus, ein ſineſiſcher Phi:

loſoph, der gegen 334o lebte. Er lehrte, das höchſte

Gut eines Menſchen beſtünde darinnen, wenn man

lernte ſeinen Leib etwas zu gute zu thun.

Laokun (L.) ein chineſiſcher Philoſoph, der

noch vor dem Confucio lebte, deſſen Hauptlehre

dieſe war, die ewige Vernunft hat Eins geſchaffen,

dieſes Eins hat Zweye geſchaffen, und dieſe Drey

alle übrige Dinge. Den höchſten Gott ſchrieb er ei:

-

nen Leib zu, auch gab er vor - er regiere die andern

Gottheiten, wie ein König ſeine Unterthanen. Er

ſchätzte die Chymie ſehr hoch, und hoffte durch die

Mmmm 2
-

–
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ſelbe unſterblich zu werden, ſchrieb auch unterſchiede:

ne Bücher, von der Tugend der Flucht zeitlicher

Ehre, der Verachtung der Reichthümer, und der

Einſamkeit der Seele. S. Atlas Hiſtorique von

M. C. Amſterd. 1714, Tom, VI. beſonders die

angehängten Gueudevilliſchen Diſſertationen.

Laon, ſiehe Jöcher II. p. 2274.

Laon (Anselm) ſiehe Laudumensis.

Laonicus oder Nicolaus (Chalcocondyles)

ſiehe Jöcher I. pag. 1817 War aus Athen

und ſchrieb eine Geſchichte von den Türken und

dem Untergange des griechiſchen Reiches.

vom Jahr 1298 oder Ottomann I., bis 1462 oder

Mohamet II. Voſſius de Hiſt. graec. L. II. c.

3o läßt dieſen Geſchichtſchreiber bis zum Jahr 149o

leben, ohne jedoch einen beſondern Grund anzuge

ben. Ausgaben dieſer Geſchichte ſind: -

§§. 1. Laonicus Chalcocondylas de origine

- imperatorum Turcicorum Gr. et Lat. in

ter hiſtoriae Byzantinee deſcriptores tres.

Colon Allobr. 1615, Fol.

2. Laonici Chalcocondylae Athenienſis hi

ſtoriarum libri decem. Interprete Conra

do Clauſero Tigurino. Cum annalibus

Sultanorum ex interpretatione Joannis

Leunclavii. Acceſſit index Gloſſarum Lao

nici Chalcocondylae, ſtudio et opera Ca

roli Annibalis Fabroti. J. C. Parifiis 165o,

Fol. Clauſers Ueberſetzung erſchien zu Baſel

1552. Die zweyte verbeſſerte Ausgabe. Ebend.

1562, Fol. - Die Annales Sultanorum hat

Johann Gaudier, genannt Spiegel in das

Teutſche überſetzt, und Johann Leuenklau dar:

aus ins Lateiniſche gebracht, und bis 1588 fort:

geſetzt. Man hat das Werk zu Venedig 1729

neu gedruckt. Bibl. Hiſt. Hamb. IX. p. 152.

Hamberger. IV. p. 764.

Laomicus Antisturmius a Sturmeneck, der

ſpongia adverſus Lamb. Danaei Calviniſtae Gal

licani Antiſiandrum pro Luc. Oſiandro ſchrieb,

Tuebing. 158o, 4. war Nikod. Fiſchlinus. S.

ſein Leben von Car. Henr. Lang p. 81.

Lapaccius (Bartholomäus) ſiehe Jöcher II.

p. 2274. -

Lapaeus (Johann) aus Einbeck, Pfarrer zu

Langenberg im 16. Jahrhunderte, gab heraus: wahr:

haftige Prophezeyungen! Martini Lutheri aus ſeinen

Schriften zuſammengezogen, mit einer Vorrede Georg

Autumni, Prediger zu Tonndorf in Franken. Urſel

1578, 4.1 Alph. 15 Bog.

de Lape (Benedict) ſiehe de Regibus (Bern

hardt ) -

Lapi (Hieron.) ein italieniſcher Arzt, ſchrieb

de curatione ſtranguriae contumacis frequen

tem maleque tractatam Gonorrhoeam Vene

ream conſequentis. Rom. 175v. S. Götting.

Sie gehet

Lapi Lapidanus 1292

gel. Anzeig. 1755, p. 1527, edit.altera retracta

tior et auctior, cum epiſtola de acidula ad

ripam Tybers, 1754, 43 S.

Lapi (Lorenz Maria) aus Borgo a San Los

renzo, im Toskaniſchen, gebohren am 9. Auguſt

1705. Er ſtudirte im erzbiſchöflichen Seminario

ward Mitglied der Akademie degli Apatiſti, und

zeigte ſich als einen guten Dichter. Seine Critik

über die Mißbräuche bey den geiſtlichen Orden zog

ihm einen Gegner, den Auguſtiner Acetta, nachheri

gen Profeſſor der Mathematik zu Turin, zu. Im

Jahr 1725 ward er Doktor der Theologie zu Flo:

renz, las in dem Florentiner - Seminario über die

Moraltheologie, war 1732 auf der Synode zu Flo:

renz einer der Eraminatoren, ſo wie 1734 bey dem

Synodo Fieſolano. 1735 kam er als Präpoſitus

in die Parochialkirche von S. Felice a Ema, die

in den alten Schriften Ima heißt; und ſtarb am

16. Oktober 1754. S. jünſt. v. G. II. B. pag.

48o folg. -

§§. 1. Theologia ſcholaſtica, elegiacis verſi

bus expreſſa. Florent. 1728,

2. Inſtruzione, in cui brevemente fi ſpiega

no le coſe piu neceſſarie e piu utili per

vivere chriſtianamente. Florent. 1748,

in I 2. -

3. Compendio della dottrina Chriſtiana, 1749,

in 12, vermehrter 1751.

4. Ueber den Duell, zur Rettung der Ehre deſſen,

der die Herausforderung nicht annimmt.

5. Traduzione in verſi Toscani di alcuni

Inni ſacri 1753, 12.

Lapi (Archangelo) ſchrieb relatione della

Colchide hoggi della Mengrelia, in Napoli

1664, 4. -

Lapi (Michaele Angelo) Trasportato in

Italiano vita dall – D. Totibi Alfons Mogre

vu Archivescovo di Lima. Compoſta prima

im lingua Espagnola del Antonio de Leon Pi

nelli, in Roma 1655, 4.

Lapius (Adrian) aus Brügge, gab 158o grie

chiſche und lateiniſche Verſe heraus.

Lapius (Maurus) ein Mönch im Kloſter St.

Mathiä de Murano nahe bey Venedig, ſchrieb das

Leben eines dortigen Mönchs, B. Petri Sardi.

Voß. p. 819.

Lapidanus (Johann) ein öffentlicher Lehrer der

hebräiſchen Sprache zu Paris gegen 147o, von dem

Joh. Reuchlin die hebräiſche Sprache lernte. König.

Bibl.

Lapidanus (Wilhelm) ein Mönch aus Var:

wick in Flandern gegen 153o berühmt, ſchrieb me

thodum dialecticam, Leiden 1542, enarrationes

in Pſalmos poenitentiales. Leid. 1530, oratt.

de miſeria humana.



1295 Lapide

a Lapide (Cornel.) ſiehe Jöcher II. p. 2275.

Vergl. Pope Blount. p. 667. Er trat 1592 in

die Geſellſchaft der Jeſuiten, lehrte die hebräiſche

Sprache über 18 Jahre zu Löwen, und wurde 1604

von einer holländiſchen Parthey überfallen, wo ihn

nur die Flucht vom Tode rettete, u. ſ. weit. im

Jöcher.

§§. 1. Comm. im pentateuchum Mofis.

werp. 1616, Fol. und 163o, Fol.

2. In Epiſtolas Pauli. Antw. 1614, Fol.

- 1617, 1622.

5. In prophetas majores. Ibid. 1625, Fol.,

und 1634. -

4. In prophetas minores.

und I628.

5. In acta apoſtolorum, epiſtolas Canonicas

et Apocalypſin. Ib. 1627, Fol.

6. In eccleſiaſticum. Ib. 163o, Fol., 1634.

7. In proverbia Salomonis. Ib. 1655, Fol.

* Ä quatuor evangeliſtas. Lugd. 1638,

ol.

9. In eccleſiaſten, Canticum canticorum et

Sapientiam. Antw. 1638, Fol.

Io. In libros Joſuae, Judicum, Ruth, Re

gum et Paralipemenon. Antwerp. 1642,

Fo1. -

11. Commentarii in Sacras ſcripturas IX.

Tomis Antw. 1659 – 1662, Fol. Vene

dig. 1712 in XIX. Tomis. Ibid. 173o in

X. Tom. Fol. Nach Calmets bibliſch. Biblio:

thek p. 214, giebts auch etliche Ausgaben zu

Lion, eine zu Antwerp. 1681.

† a Lapide, eigentlich von Stein (Eitelwolff)

war in Schwaben 1466 gebohren, lernte die lateini:

ſche Sprache vorzüglich von Philipp Beroald in Ita

lien, und kehrte, nachdem er ſich auch mit der Grie:

chiſchen gehörig bekannt gemacht hatte, auf Verlan

gen ſeiner Familie, ehe er ſein juriſtiſches Studium

geendigt hatte, ins Vaterland zurück. Er wurde ein

großer Kenner der Lateiniſchen und ein eben ſo gro:

ßer Verehrer der griechiſchen Literatur, und wenn

man auch nicht ſagen kann, daß er der erſte Teutſche

von Adel war, der eine vorzügliche Kenntniß und

Stadium der alten Literatur, mit den wichtigſten

Staatsgeſchäften verbunden habe, ſo kann man doch

behaupten, daß er der erſte teutſche Ritter war, der

über den Arbeiten des Krieges und unter den Get

räuſch der Waffen, die ſchönen Künſte des Friedens

nicht vernachläſſigte. Er beſtritt mit dem größten

Muthe das Vorurtheil ſeines Standes, welcher Ge:

lehrte und Gelehrſamkeit mit dem größten Hohne

verachtete, und zog, nachdem er maynziſcher Hof

marſchall und Kommendant worden war, Gelehrte

vor allen andern hervor, unterſtützte und beförderte

ſie aus allen Kräften. Eine beſondere Vorliebe hat

te er für Uirich von Hutten, weil er hoffte, daß

dieſer geiſtvolle gelehrte junge Ritter durch ſein Bey:

Ant

Ib. 1625, Fol.

Lapide

ſpiel und ſeine Schriften, den Stand, zu welchem

er gehörte, am eheſten werde belehren können. Ihn

empfahl er vorzüglich dem freygebigen Erzbiſchof Al

bert - bey welchem Eitelwolf von Stein alles ver:

mochte, auch hatte er gewiß die Abſicht, Hutten bey

der neuen Einrichtung der hohen Schule in Maynz

zu brauchen, welche er durch die Freygebigkeit ſeines

Herrn und durch Stiftungen aus ſeinem eignen gro

ßen Vermögen zur erſten Schule der ſchönen und al

ten Literatur in Europa zu erheben gedachte. Die

Gründung und Pflege dieſer hohen Schule, ſollte die

Beſchäftigung und Freude ſeines ſpätern Alters ſeyn,

wann er ſich von allen öffentlichen Angelegenheiten

und Ehrenſtellen würde zurückgezogen haben. Allein

die Vorſehung beſchloß es anders, und ließ ihn ſchon

gegen 15.15 ſeine irdiſchen Tage endigen. Man kann

ohne Bedenken behaupten, daß vielleicht die Angeles

genheiten der teutſchen Kirche, und gewiß die Schick,

ſale Ulrichs von Hutten einen andern Gang genom

men hätten, wenn nicht Eitelwolf von Stein dem

Vaterlande, den Wiſſenſchaften und ſeinen Freunden

durch einen frühzeitigen Tod wäre entriſſen worden.

Vergl. Ulrich de Hutten deploratio obitus Itel

wolf de Lapide, ſeu de Stein, ad Jacobum

Fuchs, in Meuſchenii vitis ſummorum dignit.

et eruditione virorum, p. 61 – 68 Stein

1294

- -

ſchrieb epiſtolas et lib. I. de laudibus heroum

et virorum illuſtrium

† a Lapide (Hippolytus) vergleiche Jöcher II.

p. 275- und Artikel Chemnitius (Bogislaus

Philipp) 1 Theil p. 1862.

Die Differt. de ratione ſtatus in imperio ro

mano germanico, erſchien ohne Druckort

I640, 4., gehörte zu den verbotenen Büchern,

und iſt höchſt ſelten. Sie erſchien auch zu

Freyſtadt 1647, 12., 583 Seiten. Vogts Ca.

tal. p. 498 folgg, und eine andere Ausgabe

unter dieſem nämlichen Druckort und der Jahr

zahl 1647, 12., von 576 Seiten. Liter. Wo:

chenblatt I. 395. Stolle Nachr. von den Bü:

chern nnd Urhebern ſeiner Btblioth. II. Band

p. 645 folgg. Von dieſem Chemnitz iſt auch

königlich ſchwediſcher in Teutſchland geführter

Krieg. Stettin 1648, Fol., 1. Theil. 5 Alph.

Stockholm 1653, Fol., 2. Theil, 1o Alphab.,

wo die vier andern Theile noch im Manuſcripte

liegen, iſt nicht bekannt. S. Biblioth. Hiſtor.

Hamb. III. p. 187 f. - -

† a Lapide (Johann) ein zu ſeiner Zeit bei

rühmter Gottesgelehrter und Profeſſor, deſſen Ge:

burtsort ungewiß iſt, und der ſich auch Joh. Hein

lin de Lapide nannte, ſoll nach der Meynung Ei:

niger aus Baſel geweſen ſeyn, ſtudirte zu Paris,

wurde Doktor der Theologie, war einige Zeit Pro

feſſor der Sorbonne, bearbeitete und lehrte beſonders

die lateiniſche Sprachwiſſenſchaft, in welcher auch

Reichlin ſein Zuhörer war, begab ſich darauf nach

-
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Baſel und brachte die Lehre der Realium dahin.

Er hatte einen nicht geringen Antheil an der Errichtung

der erſten Buchdruckerey in Paris, ſo wie an der

Stiftung und Einrichtung der hohen Schule zu Tü:

bingen, zog wieder als Prediger und Domherr der

Kathedralkirche nach Baſel, war auch Cuſtos und

Theſaurarius zu Baden, legte aber ſeine Stellen wie:

der nieder, und trat in den Karthäuſerorden. Im

Jahr 1494 war er noch am Leben, und beſorgte

durch ſeinen Schüler den berühmten Buchdrucker

Amerbach zu Baſel Ausgaben der Kirchenväter.

Vergl. Iſelins Ler. III. p. 92, IV. 491. Freytags

appar. liter. Tom. I. p. 71o– 715. Act. Eru

dit- 17 I9 P 467.

§§ Indroductio Grammaticae.

Praemonitio fratris Joan. de Lapide Cartu

ſienſis, circa ſermones de Conceptione

glorioſae virginis Mariae per quendam

Meffreth. Vergl. Goetz. Bibl. Dresd. I.

P. 554.

Epiſtoia ad Joh. Amerbachium impreſſorem,

opp. Ambroſii epic. medioianenis, Baſ.

1492, Fol., auf der dritten bis fünften

Seite.

Reſolutorium dubiorum. Colon. I493, 4

Ohne Benennung des Jahres führt Elias

Ehinger im Catalogo der Augsburger Stadt

bibliothek S. 1 15 eine Ausgabe etwas dunkel

an; ich kann nicht entſcheiden, ob die durch

Arnold de Colonia in 4. oder die Leipziger in

4. gemeynt ſey. Auch befinden ſich in der Bi

liothek der Karthauſe zu Burheim, drey Erem

plare ohne Namen des Orts, Jahrs und Buch:

druckers. Ferner giebt es eine Ausgabe, Baſel

1492, 8. – Deventer bey Päffrodt 1495 –

Cöln 1493. Eb. 1495. - Leipzig 1497, 4.

Bey Conr. Kachelofen. – Baſel 1497, 8. –

Cöln 1498, 4. – Leipz. 1499, 4. – Cöln

15oo , 4. Ebend. 1506, 4. – Parfiis per

Jac Pouchin I 516, 8.

Tractatus de adminiſtratione ſacramenti Eu

chariſtiae et de celebratione Millae ex

Canonibus et probatis authoribus. Cui

adjunctus eſt libellus D. Joan. de Lapi

de, de reſolutione dubiorum, circa cele

brationem Miſſae occurrentium. Diling.

1559, 8 , 231 Blätt. Maſch Beytr. 6. St.

p. 389, war ſchon zu Krakau I 519, 4. ge:

druckt, per Hier. Philovallem Victorem. –

Ferner Conſtantiae 1596, und Patavii 1599.

Paris 1659, 12. -

Machte auch die Schriften des Valla durch den

Druck bekannter. Vergl. Freytags appar I.

p. 71o foag., und hinterließ viele Manuſcr.,

die ſich auf der Bibliothek zu Baſel befinden.

a Lapide (Pacificus) ſiehe Oldenburger

(Philipp Andr.)

Lapizzage Laplace 1296

Lapizzage (Georg) fiehe Iöher II. p. 2276.

Laplace (Pierre Anton) der ſich ſelbſt den Se:

nior der Gelehrten nannte, war zu Calais 17o7 geboh:

ren, kam in ſeinem 7. Jahr nach St. Omer, um dort in

einem engliſchen Jeſuitercollegio, einer Art von Semi:

nar, aus dem der katholiſche und jakobitiſche Theil von

England ſeine Prediger und Miſſionare bekam, zu

ſtudiren. In dieſem Hauſe blieb er bis in ſein 17.

Jahr, und hatte, weil hier nichts als Engliſch ge:

ſprochen wurde, ſeine Mutterſprache ſo vergeſſen,

daß er ſie wieder lernen mußte. Er lernte ſich je:

doch nie ſo richtig als in der Engliſchen ausdrücken;

wurde wegen ſeiner Ueberſetzung des Miltonſchen

Gedichts in die academie françoiſe aufgenommen,

fing an Uberſetzungen fürs Theater zu ſchreiben,

erhielt 1762 das Privilegium des Mercure de

France, verlohr es aber nach drey Jahren wieder

wetl die Abonnenten abtraten, bekam aber für den

Abtritt 5ooo Franken Jahrgehalt, die er bis an

ſeinen zu Anfang des Jahres 1793 erfolgten Tode

genoß. – Neue Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaf

ten und der freyen Künſte 54. Band, 1. Stück, p.

102 – I 15. Erſch. III. p. 68 ſeq.

§§. 1. * Eſſai ſur le gout de la Tragedie,

I738, 8.

2, Oronoco, ou le prince négre, imitation

de l'Anglois. Londr. et Par. 1740, 12.,

neue Ausgabe 1768, 12.

3. * Le theatre Anglois,

1748, I 2., 8. Vol.

4. Veniſe ſouvée, Trag. in 5 Act., aus dem

Engliſchen von Otway, Haye 1747, 8., neue

Ausgabe 1782, 8.

5. Jeanne d'Angleterre, Trag. 1748, 8.

6. Le veritable ami ou hiſtoire de David

Simple, trad. de l'Anglois de Fielding,

I749, 2. Vol., neue Ausgabe, Genev. 1782,

12., 2. Vol.

7. Memoires de Cecile par Madem. Gui

chart revus, 1751 , 12., 4. Vol. Neue Aus

gabe, Rouen 1788, 12., 2. Vol. Teutſch

überſetzt, Glogau 1761, 8.

8. Hiſtoire de Tom Jones, ou l'enfant trou

vé, imitation de l'Anglois de Mr. Fiel

ding, Amſterd. 175o., 12., 4. Vol. Vierte

Ausgabe, 1767, 12., 4. Vol.

9. L'Orpheline angloiſe, ou hiſt. de Char

lotte Summers, aus dem Engliſchen überſetzt,

Amſterd. 1753, 12., 4. Vol. Neue Ausgabe,

1771 , 1793, 12., 4. Vol.

Io. * Thomas Kenbrook, aus dem Engliſchen

überſetzt, 1754, 12, 2. Vol.

II. Les erreurs de l'Amour propre, trad de

l'Anglois, 1754, I 2., 3. Vol. Neue Aus:

gabe. Londr et Pars 1776, 8.

12. Calliſte ou la belle Penitente,

5 Act, Haye 1759, 12.

Londr. 1745 –

Trag, in



1297

-

N

Laplace Lapo

15. Adéle, Comteſſe de Ponthieu, Trag.

Haye 1759, 12.

14. * L'epouſe a la mode, Com.en 5-Act,

in Verſen, 1760, 12.

15. Les deſordres de l'Amour, ou les

Etourderies du Chevalier de Brieres, 1768,

12 , 2. Vol. Neue Auflage, 1774, 12.

16. Lydia ou memoires de Mylord D., aus

dem Engliſchen überſetzt, Lond. et Par. 1775,

12., 4. Vol. -

17. Letrres a Myladi . . . et autres oeuvres

melées, tanten proſe, qu'en vers, 1775,

12., 3. Vol.

18. Le Veuvage trompeur, 177 . . ., 8.

19. Jeanne Gray, Trag. 1781, 8.

2o. Theatre, 1772. Neue Ausgabe, 1783, 8.

21 . Recueil d'Epitaphes ſerieuſes, badines,

ſatyriques et burlesques, I783, 12., 3. Vol.

Iſt auch auf Veltnpap gedruckt in 8.

* 22. * Les deux Mentors, frey aus dem Eng

liſchen überſetzt, Amſterd. 1784, 12., 2. Vol.

23. Piece - interreſſante et peu connues, p.

ſ. a l'hiſtoire et a la literature. Maſtricht

1785 – 90, 12., 8, Vol.

24. La nouvelle ecole du monde, ou re

cueil de nouveaux Quatrains, 1787, 8.

25. Collection de Romans et Contes imités

de l'Anglois, corrigés et revus de nou

veau, 1788, 8.

26. Anecdotes modernes hiſtor. et francoiſes

et relatives aux circonſtances preſentes

avec quelques poeſies legères, 1789, 8.

27. Hermippus redivivus, ou le triomphe

du Sage ſur la vieilleſſe et le tombeau,

aus dem Engliſchen des Doktor Cohauſen,

Bruxell. et Par. 1789, 8., 2. Vol.

28. * Lettre a Mr. Cerutti ſur les preten

dus Prodiges et faux Miracles employes

dams tous les tems pour abuſer et ſuju

guer les peuples, 1790, 8. Zweyter Brief,

1790, 8. Dritter, 1791 - 8.

29. Les forfaits de l'intolerance ſacerdotale,

ou Calcul moderé de ce que les Hereſies,

les pratiques pretendues pieuſes, l'ambition

et la cupidité, tant des Papes que du

Clergé, ont produit de victimes humaines

dans la chretienté par le fen Lord. . . .

1791. -

30. Le Valére Maxime francois, livre claſ

fique p. ſ. a l'education de la jeuneſſe

1792, 8, 2. Vol.

51. Gab den Mercur Francois von 1762 –

1764 heraus, und war Mitarbeiter an der

Biblioth. choiſie de Contes et de Romans,

179o.

Lapo (Guido) ein italieniſcher Dichter, aus

dem Geſchlechte der Uberti und Sohn des berühmten iſt zu Bremen den

Lapon Lappenberg

- Farinata; von dem aber nichts weiter bekannt iſt.

Er lebte im 14. Jahrhunderte.

Lapon (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2276.

Laporta, ſiehe Jöcher II. p. 2276.

Lappe (Gisbert) ſiehe a Waveren.

Lappe (Johann Dominicus) aus Bononien.

im Anfange des 17. Jahrhunderts, ſchrieb Gedichte

und Vorreden. -

† Lappe (Nicodemus) wurde zu Remda am

20. Oktober 1582 von Andreas, Amtſchöſſer daſelbſt,

gebohren, und von dem Diakono Erhard Heerwagen

bis in ſein 12. Jahr unterrichtet, 1594 kam er auf

die Schule zu Ohrdruf, und wurde nach dieſem von

Anton Buchenröder in ſeiner Aeltern Hauſe infor

mirt, bis er 16oo auf die Univerſität Jena zog,

wo er 1606 Magiſter wurde. Im Jahr 161o er

hielt er das Diakonat zu Weimar, 1615 die Pfarre

zu Thame, 1619 das zweyte Diaconat in Arnſtadt,

1621 das Erſte, und 1655 die Superintendur, und

ſtarb am 8. November 1663.

# Magiſter Nicod Lappens von Johann Andreas

obſt.

Treiber diſſert. de Superint. Arnſtad.

S. merkwürdiges Le

Jena I753, 8., I Alph. 6 Bog. J. Fr.

§§. Leichenpredigt über das Lied, ach Gott und

Herr, wie groß"und ſchwer u. ſ. w., in exe

quiis Ge. Chr. Fiſchers Arnſtadt 1634, 4.

Agenda Schwarzburgica, d. i. Verzeichniß

der Ceremonien, wie ſolche in ihrenÄ
wollen gehalten haben, die Herren Chriſtian

und Anton und Ludwig Günther. Arnſtadt

I65O, 4.

In der Weimariſchen Bibel ſind die Epiſteln an

die Galater, Epheſer, Philipper, Coloſſer, 1.

und 2. an die Theſſalonicher, 1. und 2. an

den Timotheum, an Titum und Philemon, von

ihm bearbeitet.

Einweihungs- und Huldigungspredigten.

Lappenberg (Carl Albrecht) war 1679 den

/

12. April zu Bremen gebohren, beſuchte das Lyceum

- zu Verden, ſtudirte zu Roſtock - wurde 17or Predi

ger bey des Grafen Moritz von Velling Regiment

in Huſum, ging mit demſelben nach Stade, und er:

hielt 1713 die Pfarre zu Rothenburg im Herzog

thum Verden, wo er am 3. Junius 1749 ſtarb.

Pr. A. N. VI. Band p. 19r.

Lappenberg (Johann Diedrich ) Sohn des

Kontributioneinnehmers Hans Georg zu Verden, ge:

bohren am 27. Januar 1672 , beſuchte die Schule

ſeiner Vaterſtadt und die Domſchule zu Bremen, ſtu:

dirte in Leipzig die Theologie, wurde 1698 Regi:

mentsprediger des Grafen Moritz von Velling, 17o2

Paſtor am Dom zu Bremen, und ſtarb am 10. Ok,

tober 1727.

von ihm.

Im Druck ſind ſieben Leichenpredigten

Lappenberg (Samuel Christian) ein vorzüg:

lich geſchätzter Gelehrter, des Joh. Diedrichs Sohn,

17. Auguſt 1720 gebohren, ſtu
Nnn n
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dirte auf der Domſchule und dem Athenäo,

1759 nach Göttingen, wurde 1747 Subrektor an

der Domſchule zu Bremen, 1754 Paſtor zu Hamel:

wörden im Lande Kedingen, 1759 zu Leeſſum bey

Bremen, und ſtarb am 15. Auguſt. 1788. Sein

hervorſchimmerndes Talent war Witz und ſchnelle

lebhafte Geiſtesgegenwart. Seine Urthele waren

reif und gewöhnlich genugthuend, weil er nie aus

kirchlicher Parthey urtheilte. Er machte ſich als Dich

ter und als Theolog in der Bremer Kirchengeſchichte

unvergeßlich, nahm ſich des Lavateriſchen Magnetis:

mus an, und bekam darüber wichtige Gegner. Er

war ein Mitarbeiter an der allgemeinen teutſchen

Bibliothek vom 20. bis zum 4o. Bande. Pr. Br.

5. Stück p. 43. Seine Schriften ſtehen in Meuſ.

Ler. VIII. p 74.

Lapsansky (Johann) ein Feind der Lutheraner

in Ungarn, und Sekretair des Erzbiſchofs, ſchrieb:

Extractus brevis et verus, quo candide de

monſtratur acatholicorum praedicantium e reg

no Hungariae proſcriptionem et desradatio

mem factam eſſe reſpectu rebellionis non au

tem religionis, eosdem praedicantes non in

genere, ſed im ſpecie . convictº , judicatos ac

legitime eſſe condemnatos. Tirnau 1675, 4.

Er wurde gründlich von einem Pſeud. unter dem

Namen Hiob Kreſtyansky aus Freyburg widerlegt in

der kurzen Nachricht dem lügenhaften Bericht u. f.

entgegen geſetzt, 1683, 4., auch in dem Speculo

Hungariae a genuinis filiis transtibiscanis 1675

edit.

Lapus (Biragus oder Johann) ſiehe Jöcher II.

p. 2277. Vergl. Voß de Hiſtor. latnis P. 807,

und Negri Scrittori Florentini.

§§. Virorum illuſtrium vitae ex Plutarcho

Graeco in latinum verſae ſolertique cura

emendatae feliciter expliciunt: per Nicol.

Jenſon Gallicum Venetiis impreſſae 1478,

die II. Januarii Fol. maj II. Tom mit ge:

mahlten Anfangsbuchſtaben. S. Götz. Dresdn.

Bibl. III. p. 39. Venet. 1496. Schwin:

dels Theſaur. Bibl. I. p. 362.

Dionyſii Halicarnaſei Originum five antiqui

tatum Romanarum libri Undecim, latei

niſch auf Befehl Pabſt Panlus II. überſetzt.

Impreſſum Tarviſii per Bernard Celerium

de Luere, 148o, Fol. Goetz. Dresd Bibl.

II. p. 155 – Recogniti ab innumerisque

mendis repurgati et illuſtrati annotationi

bus per Henr. Glareanum. Baſil. 1532,

in Fol.

Strategicom adverſus Turcas ad Nicol. V.

Pontificem Manuſcr. in Bibl. Card. Beſ

ſarionis teſte Naudaeo in Syntagm. de ſtu

dio militari L. II. p. 524, ſoll auch, ob:

gleich die Zeit nicht übereinſtimmt, von ihm

ſeyn.

ging

la literat. d'Italie Tom. 1I. p. 223. ſeq.

-

Lapus Lara 159o

j Lapus, aus Caſtiglionchio in Toskana, ſtu

dirte zu Florenz und Bologna die ſchönen Wiſſen:

ſchaften, zeichnete ſich als Philoſoph, Redner und

Dichter durch ſeine Talente überall aus, und half

den Petrarcha bey ſeinen literäriſchen Arbeiten.

Darauf legte er ſich auf die bürgerliche und kirchliche

Rechtsgelehrſamkeit, wurde zu Bologne in beyden

Doktor und kehrte nach Florenz zurück, wo er als

Advokat lebte, und an die zwanzig Jahre lehrte.

Die Republik brauchte ihn zu wichtigen Geſandt:

ſchaften, nach Avignon, Genua, Lucca u. ſ. w. Er

fiel aber 1378 in Ungnade, als er es mit den Guel

fen hielt, der Pöbel plünderte ſein Haus und leg:

te Feuer an, und Lapus rettete nur mit Mühe ſein

Leben. Man verwieß ihn nach Barcelona, und ſetz

te rauſend Goldgulden auf ſeinen Kopf. Er begab

ſich aber nach Padua, wo er ſogleich als Lehrer des

canoniſchen Rechtes angeſtellet wurde, mußte jedoch

auf Verlangen der Florentinet dieſe Stelle wieder

verlaſſen. Jetzt ging er nach Rom, empfohl ſich

138o dem Carl de Durazzo, ward der Vermittler

zwiſchen dieſem Prinzen und Urban VII., und ver

ſchaffte ihm die Krone von Neapel. Carl ernannte

thn zu ſeinen Rath, der Pabſt aber zum Conſiſto:

rialadvokat und Senator in Rom. Er ſtarb aber

ſchon den 27. Juntus 1381. Landi Hiſtoire de

Von

ſeinen im Jöcher angeführten Schriften erſchienen

ſeine allegationes Subtiles zu Mayland 1491, Fol.

69 Blätter; ſie ſind mehrmals wieder aufgelegt, un:

ter andern Lugd. 1532, 8.

Lapus, eiu Benediktiner Abt, ſiehe Jöcher II.

P. 2277.

de Lara (Anton Corduba) ſiehe Jöcher II. p.

2277.

de Lara (Alphonsus oder Ildef. Perez) ſiehe

Jöcher II. pag. 2277. Seine Schrift de capella

miis et anniverſariis erſchien 161o. Seine opera

enthalten 3 Thetle.

† de Lara (David Kohen) veraleiche Jöcher

II. pag. 46. Ein Indenrabbine aus Portugall, zu

Anfang des 17. Jahrhunderts gebohren, lebte an:

fangs zu Amſterdam, hernach zu Hamburg, wo er

mit Esdras Edzardi vertrauten Umgang hatte, und

mit dem Ruhme eines redlichen und gelehrten Man

nes am 10. Oktober 1674 ſtard. -

§§. 1. Trattado del Temor divino.

1655, 4

2. Trat. de convenientia vocabulorum rab

binicorum cum graecis quibusdam et alii“

linguis europaeis. Amſtel. 1638 et 1648»

in 4.

3. “ Moſis Maimonidis Trattado de los

articulos de la Ley divina. Amſtel. 165I,

in 4.

4. Aenigma R. Abrahami Ben Ezrae de li

Amſtel.
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teris 57r Lugd. Bat. 1658, 8. Dyrenfurt,

1689. -

5. Trattado de moralidad, y regimiento de

la vida etc. Hamb. 1662, 4.

6. Ejusdem tractatus verfio. Lugd. Batav.

166o, 4. -

7. Lexicon alphabeticum thalmudico - rab

binicum. Hamb. 1668, Fol; ein ſchätzba:

res Werk, das aber nur bis auf den Buchſta:

ben p geht.

de Lara (Dominicus) ſiehe Jöcher II. pag.

2278.

de Lara (Franciscus) ſiehe Jöcher II. pag.

2278. Der Urſprung des vornehmen Geſchlechts de

Manrique Lara kann in Moreri oder auch im hiſto:

riſchen Leriko nachgeſchlagen werden. Otto Vaenius,

Rubens Lehrmeiſter gab die Hiſtoria ſeptem in

fantium de Lara in 4o Kupferſtichen mit einer

ſpaniſchen und lateiniſchen Erklärung zu Antwerpen

1612 in länglicht 4. heraus.

Lara (Isaac Cohen de) ein Buchführer zu

Amſterdam, ſchrieb guida de paſſageros, oder ma

nuductionem ad iter per Belgium faciendum.

Amſterd. 17o4, 12., wobey ein jüdiſcher Calender

in ſpaniſcher Sprache vom Jahre 1704 bis 1754

ſtehet. Wolff Biblioth, Ebr. Tom, III. n. I 151

P. 549.

- Laratha (Camillus de ) ſchrieb Confilia,

Neapel 162o, Foi. – Theatrum feudale. Ib.

1637.

Larber (Johann) ein Italiener, ſchrieb diſcor

ſi epiſtolari ſopra i fuochi di Loria. Venedig.

1754, 4., 50 Seiten. Vergl. Götting gel. Anzeig.

I757 p. 68o. -

Larcher, aus Dijon, ſchrieb Electre, Trage

die traduite d'Euripide, I750, 8. – Traduc

tion d'un diſcours de Pope ſur la poeſie Pa

ſtorale, 175o, 8. – Hiſtoire de Martinus Scrib

lerus, de ſes ouvrages et de ſes decouvertes,

traduite de l'Anglois de Pope, 1755, 12. –

Obſervations ſur les maladies des armees dans

les camps et dans les garniſons, avec un trai

té ſur les Subſtances ſeptiques et antiſepti

ques, traduit de l'Anglois de Pringle, 1755,

12., 2. Vol., überſetzte auch die Tranſactions Phi

loſophiques.

Larcher (Vincent) ſiehe Jöcher II. pag.

278. -

Lardeau, aus Varenne, erſter königlich franzö:

ſiſcher Chirurgus in der Mitte des 17. Jahrhun

derts, ſchrieb de remediis quibusdam ad den

tium dolorem, combuſtionem et inteſtinorum

prolapſum.

Lardemoy (Antoine) ließ im Jahr 1651 zu

Genev in 8. drucken: les Pſeaumes de Da

vid, reduits nouvellement a une facile me

Lardner. 15o2

- f

thode pour apprendre le chant ordinaire de

l'Egliſe. -

Lardner (Nathanael) ein berühmter engliſcher

Gottesgelehrter, war zu Hawkherſt in der Grafſchaft

Kent am 6. Junius 1684 gebohren, und der Sohn

Richard Lardners eines Geiſtlichen, der bey den pro

teſtantiſchen Diſſenters in großem Anſehen ſtand,

und viele Jahre Pfarrer in Deal war. Vermuth

lich genoß der junge Lardner hier ſeinen erſten ge:

lehrten Unterricht. Darauf kam er auf eine Akade

mie der Diſſenters zu London, im Jahr 1699 ging

er drey Jahre auf die Univerſität Uetrecht, dann

noch ſechs Monate nach Leyden, kehrte 1703 nach

England zurück, wurde 1713 bey der Lady Treby

Hauskaplan und Hofmeiſter ihres Sohnes, begleitete

ſeinen Zögling 1716 auf einer Reiſe durch Frank

reich, die öſterreichiſchen und vereinigten Niederlans

de, und blieb bis 1721 bey der Lady Treby. Er

war ſchon 45 Jahr alt, als er bey allen ſeinen Ver:

dienſten endlich ganz unvermuthet Prediger unter

den Diſſenters zu Crauchet Freyers wurde, welche

Stelle er aber 1751 aufgab. Die Vorſehung, die

ihn keine gute Ausſprache geſchenkt hatte, verlänger:

te ſein Leben zum Beſten der chriſtlichen Religion,

bis zum 18. Julius 1786, wo er in ſeinem Ge

burtsorte auf ſeinem kleinen Gute ſtarb. Wenige

Namen können auf ein ehrfurchtsvolleres und dank

bareres Andenken Anſpruch machen als Ladner. Als

Gottesgelehrter und beſonders in ſeiner Bekannt:

- ſchaft mit dem Neuen Teſtamente und den chriſtlichen

Alterthümern hatte er wenige ſeines Gleichen. Aus

führliche Nachrichten von ſeinem Leben ſtehen im

8. Bande des ins Teutſche überſetzten brittiſchen

Plutarchs. Im 2. Bande des brittiſchen theolog.

Magazins und beſonders in den Memoirs of the

life and weitings of the late Reverend. Nath.

Lardner, containing a Catalogue of his

Works, with ſeveral Lettres relating to them,

and other original Papers. Lond. 1769, 8.,

374 Seiten, Teutſch überſetzt im 2., 3. und 4.

Theile der Schulziſchen Biblioth. der vorzüglichſten

engliſchen Predigten.

§§. 1. The Credibility of the Goſpel Hiſto

ry P. I. London 1727 – 1755, 8., 12 Bän:

de, ein höchſt ſchätzbares Werk. Die zweyte

Auflage erſchien kurz darauf, die dritte 1741.

Vergl. Krafts neue theolog. Bibl., 23. St.,

S. 169 – 181. Baumgartens Nachr. von

einer Halliſchen Biblioth., 25. St., S. 73 f.,

und in deſſen Nachr. von merkwürdigen Bü

chern, Io. Band, p. 551 folgg. In der Folge

gab er einen ſchätzbaren Nachtrag in 3. Oktav:

bänden, London 1756 – 1758, und nach ſei:

nem Tode erſchien noch ein wichtiges Supple

ment dazu, unter dem Titel: The Hiſtory of

the Heretics of the two firſt centuries

after Chriſt etc. by John Hogg. London
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178o, gr. 4. S. Götting. gel. Anzeig. 7780.

Zugabe S. 833 – 840. Cornelius Weſterborn

überſetzte dieß Werk zu Utrecht 1730, 4. ins

Holländiſche, und Johann Chriſtian Wolf zu

Hamburg ins Lateiniſche. Bremen 1733, 8.

Die teutſche Ueberſetzung verfertigte David

Bruhn und D. Baumgarten ſchrieb eine Vorre -

de dazu. Berlin und Leipzig 1749 – 1751,

8., 5. Bände. In dieſen Ueberſetzungen aber

ſtehen die neuern Theile nicht mit.

2. Fides Hiſtoriae evangelicae, five facta,

quae occaſione in N. T. commemorantur,

veterum ſcriptorum teſtimonis confirmata.

Brem. 1733, 8., 2 Alph. 5. Bog. von Wolff.

U. N. 1733 p. 1013 folgs. -

3. Counſels of prudence fo the Uſe of

Young People; a diſcourſe on the Wis

dom of the Serpent and the Innocence

of the Dove. Lond. 1757, 8., ein ſchätzba:

res Buch für junge Leute.

4. The circumſtances of the Jewiſh People

an Argument for the Truth of the chri

ſtian Religion. Lond. 1745, 8. Ueberſetzt:

Beweiß der Wahrheit der chriſtlichen Religion,

aus den heutigen Umſtänden des jüdiſch. Volks,

Halle 1754, 8.

5. A large Collection of ancient Jewiſch

and Heathen Teſtimonies to the Truth

of the Chriſtian religion, with Notes and

Obſervations Vol. 111. London 1764 –

1766, 4., recenſirt in den Nachrichten von

merkwürdigen theolog. Büchern Lübeck 1766,

2. Band, p. 37 folgg., und in Erneſti Bibl.

8. Band, p. 119 folgg., und 9. Band, pag.

596 folgg. Ein 4. Theil folgte 1767, mit ei:

nem Anhange von dem Zuſtande des Heiden:

thums unter den chriſtlichen Kayſern nach.

6. Predigten, 175o.

7. A diſſertation upon the two Epiſtres

aſcribed to Clement of Rome lately pub

lished by Mr. Wetſtein. With large Ex

tracts out of them, and an Argument,

ſhewing them not to be genuine. Lond.

1755, 8. Ein Auszug ſtehet in den relatio

nibus Goetting. de lib. novis Fasc. V. p.

279 – 288, und in Baumgartens Nachr. von

merkwürdigen Büchern, vierter Band, pag.

598 folgg.

8. Vindication of our ſaviour's three mira

cles of raiſing the Dead againſt Woolſton.

mit einer Vorrede von Doktor Plesken, Cel

le - 175o, 506 Seiten, überſetzt von Meyen:

berg. -

9. Von den Beſeſſenen, deren im Neuen Teſta

ment gedacht wird, in vier Reden über Marci

5, v. 19, überſetzt von J. P. C. P. Brem.

1760 - 8.- 235 Seiten, das Original hieß:

r

Lardner

The caſe of the Demoniacs.

I758, 8.

1o. Beantwortung der Frage: Ob einer von den

dreyen erſten Evangeliſten die Evangelia der an:

dern, vor Verfertigung ſeines eigenen geſehen

habe? In den vermiſchten Abhandlungen über

das Neueſte aus der Gelehrſamkeit, 8. Theil,

Berlin 176o, p. 545 – 36o.

II. Unterſuchung der Frage: Ob einige Bücher

des N. Teſtaments verlohren gegangen? Ebd.

p. 561 – 377. - -

12. A letter written in the Year 1730, con

cerning the Queſtion whether the logos

ſupplied the place of human Soul in the

Perſon of Jeſus Chriſt. anon. 1759.

I3. Von ſeinen Predigten ſtehen unehrere überſetzt

in Schulzens Biblioth. der vorzüglichſten engli

ſchen Predigten.

Larebonius (Cacus) ſiehe Bayle (Petr.) im

Jöcher 1. Thel p 874. -

de Laredo ( Bernardin) ſiehe Jöcher II. pag.
2278. 4

† Laremus (Jodocus) ſiehe Jöcher II. pag.

2278. Die angezeigte Tuba Tſephaniae iſt zu

Middelburg 1655, 8. erſchienen. Er ſchrieb auch

Larinaga 1504

London.

noch: In apocalypſin, Arnhemii, 1642.

Epiſtola ad Guil. Apollonium, Medioburgi

1646, 8. Vergl. von dieſer Streitigkeit den

Art. Mollomius (Guilielm) im Jöcher I. p.

476. -

Convict. mendaciorum grailatoris. Ibid.

I 646, 8. :

Epinicium eccleſiae dei feu meditatio in

Eſaiae Cap. 12. Ibid. 1647, 8.

Para eneſis in Hoſeae IV, 15. Ibid. 1648,

in 8.

Reſponſio ad Bombomachiam Vliſſinganam.

Ibid. 1647, 8.

Data penſa trahamus, ſeu reſponſio ad co

lum Fliſinganum. Ibd. 1649. 8.

Plejas ſacrarum meditationum, Rotteroda

mi 165I , 8. ". -

de Largellata, ſtehe de Argillata (Petrus)

im Jöcher I. p. 525. Seine Chirurgica erſchien

auch Vened. 1498, Fol., und ebend. I 513, Fol.

Largius (Licinius ) ein lateiniſcher Sc: ibent,

ſchrieb ein Buch unter dem Titel: Ciceromaſtrix,

Gellius XVII. I.

Largus (Designatianus) ſiehe Scribonius.

Largus (Gottfried) ſchrieb: de capta a Tur

cis Conſtantinopoli. es kam mit Saxonis poeta

anmalibus de geſtis Caroli M. zu Helmſtaedt

I594, 4. heraus.

Largus (Nicolaus) ſiehe Jöcherr II. pag.

2278.

de Lärinaga (Salazar Johann) ſiehe Jöcher

II, P. 2278



-
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Larios Lärrea

Larios (Hieronymus) ſiehe Jöcher II. Pag»

2278.

Larraga (Franc.) ein ſpaniſcher Dominikaner

im 18. Jahrhunderte, war Profeſſor der Theologte

zu Pampelona und hernach zu Burgos, und ſchrieb:

promptuatio de la theologia moral, Pampelo

na 1708, 4. Ibid. 1710, 4, Univerſ Ler. XVI.

P., 849

.. Don Larramendi (Juan de Andosilla) ſtammt

te aus Navarra ab, und war zu Madrid gebohren;

13o5

er iſt der Erfinder der zuſammen geflickten Gedichte

in der kaſtilianiſchen Poeſie. Man kennt ſonſt nichts

von ihm, als ſein Gedicht, das er nach dem Mu:

ſter, der aus dem Homer und Virgit zuſammen ge:

flickten Gedichte, aus den Verſen des Garctlaſo de

la Vega zuſammen geleſen hat. Der Titel iſt: Chri

ſto Nueſtro Señor en la Cruz, hallado en los

verſos de Garcilaſo de la Vega, Sacados de

differentes partes y unidos con ley de Cento

mes en Madrid 1628, 4. Diez.-P. 286.

de: Larramendi (Manuel) ein Mitglied der

Geſellſchaft Jeſu, Beichtvater der verwietweten Kö

nigin Carl II., Lehrer der Theologie in königlich

ſpaniſchen Collegio zu Salamanca, der ſich um die

Biscayiſche Sprache beſonders verdient unachte, ſie

aber über die Gebühr erhob, und ſie mit Bitterkeit

gegen den Don Gregorio de Mayansy Siscar ver:

rheidigte. Diez. P: 111 folgg... . 4.

§§ 1. La antiguedad, i univerſidad del

Baſcuenſe en Eſpaña: de ſuspe?Recciones,

i ventajas ſobre otras muchas lenguas, de

- monſtracion previa al Arte, que ſe daraa

Iuz deſta lengua. Su autor. M. D. L.

- (Manuel de Larramendi ) en Salamanca

por Eugenio Garcia de Honorato, 1728,

in 8.

AZ- impoſſible vencido. Arte de la len

gua Baſcongada, En Salamanca por An

tonio Joſef Villargordo Alcaraz, 1729,

in R. -

3- beurs hiſtorico ſobre la antigua famo

fa Cantabria. Queſtion decididada ſi las

provincias de Biſcaya, Guipuzcoa, i Al

-cala eſtuvieron comprehendidas en la an

tigua Cantabria? Madrid 1736, 8.

4. Diccionario Trilingue del Caſtellano,

Baſcuenſe, i Latin. En San Sebaſtian,

1745, Fol., II. Tom. Mit einem merkwür

digen Vorbericht. – Spec. Maj. pag. 164

folgg. - -

Larrategui (Anton Navarra)- ſiehe Jöcher II.

P«. 2279.

de Larrea (Alphonsus) ſiehe Jöcher II. pag.

2279. -

Larrea (Joachim) ein Däne, ſchrieb Monoceros P. I255.

/
.

Larrea Larrivée 1566

piscis haud monoceros ad veram famam muperi

e mari gronlandico hoſpitis depictus et de

ſcriptus, cum prologo hiſt. crit. Hafniae

17oz. -

de Larrea (Johann Bapt.) ſiehe Jöcher II. p.

2279. Seine Allegationes fiſcales, erſchienen

auch Lugduni ap, Phil. Borde et Socios 1651,

1652, 2. Tom. -

Larrentagmi (Martin) ſiehe Jöcher II. pag.

2279. - - - -

† de Larrey (Isaac) ſiehe Jöcher II. p. 2279.

Er zeichnete ſich ſchon auf der Schule zu Caen als

lateiniſcher Dichter aus, und heyrathete in ſeinem

20 Jahre. Sein Leben ſtehet in Nicer... I. p. 283

bis 293. - - -

§§. 1. La cenſure du commentaire de Pierre

- Jean Olive ſur l'Apocalypſe, traduite en

.. François avec des remarques. Amſterd.

17OO, 8. -

2. Hiſtoire d'Anguſte, contenant les plus

- . particuliers evenemens de ſon ſiecle, et

le plan de ſa politique et de ſon gouver

nement. Rotterdam (Berlin) 169o, 12.

3. L'Heritiere de Guyenne, ou l'hiſtoire

d'Eleonor, fille de Guillaume dernier duc

de Guyenne, femme de Louis VII„roi

de France, et enſuite de Henri II. roi

d'Angleterre. Rotterd. 1691, 8.

4. Hiſtoire d'Angleterre, d'Ecoſſe et d'Ir

lande avec un abregé de evenemens les

plus remarquables arrivés dans les autres

etats. Rotterdam Fol., 4 Theile 1697 bis

1713. Der 2. Thl. erſchien zuerſt 1697. Der

erſte 1707. Der dritte 1698. Der vierte

1713, 1o Alph. 18 Bog. 17. St. Rencenſ.

in den actis erudit. 17o8, p. 441. u 498,

und in den teutſchen act. erud. II. B. p.

I49.

5. Reponſe à l'avis aux refugies.

I7O9, I2.

6. Hiſtoire des ſept ſages.

und 1716, 2 Theile 8.,

7 Bog., 2. Thl. I Alph. 14 Bog.

chen Rotterdam (Rouen)

2 Theile 12.

7. Hiſtoire de France ſous le regne de Louis

XIV. Rotterd. 1712, 1717, 1718, 1719

und 1722, 4 Theile in 12., 4 Alph. S.

teutſche act.erudit. VI. p. 195. -

Larrivée (Henri) ein berühmter Opernſänger

in Paris gleich geſchätzt als Künſtler und Menſch.

ſtarb am 7. Auguſt 18o2 in einem Alter von ohn

gefähr 69 Jahren. Int. Bl. der A. L. Z. 1802,

Rotterd.

Rotterd. 1715

1. Thl. I Alph.

Inglei

I7I4 und 1716,

Nn nn 2

/



15o7 Larroquanus Lascaris

Larroquanus, ſiehe la Roque.

Larrouviere (Joh.) königl. franzöſiſcher Arzt,

ſchrieb: Nouveau Syſteme des eaux minerales

de forges, avec pluſieurs obſervations des per

ſonnes gueries par leur uſage. Paris 1699, I2.

Larsson (Joh. Hiottsberg) geweſener Paſtor

zu Tiula und Sundby in Schweden, hat 1757 ei:

nen ſehr merkwürdigen Katechismus geſchrieben, um

die Regierungsform in Schweden zu befeſtigen, er

enthält Fragen die man vorher in keinem Katechis:

mo fand- Nova acta H. E. III p. 285.

Larsson (Valentin) ſiehe Jöcher II. p. 228o.

Lartigaut, ein gelehrter Franzos, der ſein Le

ben mit leſen der alten Schriftſteller und ihrer Scho:

liaſten zubrachte, ſtarb zu Paris 1716. Neuer Bü

cherſaal 58. Oeffnung, p. 778. Er ſchrieb: Sphére

hiſtorique, ou explication des ſignes du zodia

dique, des planetes et des conſtellations, par

rapport a l'hiſtoire ancienne, des diverſes na

tions, le tout degagé des fables. Paris 1716, 12.

Lartinus (Joh. Bapt ) Doktor der Philoſophie,

Medicin und der Rechte aus Noto in Italien, ſchrieb

de perfectionibus humanae mentis librum

unum. Venet. I59o, 4.

Lasalde (Joh.) ſiehe Ochoa.

de Lasarte und Molina (Igmat.) ſiehe Jöcher

II, p. 228o.

Lascaris (Caspar) ſchrieb: Spiritum domini,

five oratt, in die Pontecoſti. Rom. I654, 4

Uſum ſpeculi plani. 1b. 1644, 4.

† Lascaris ( Constantin) aus Conſtantinopel,

deſſen Vorfahren, einſt ſelbſt auf dem Thron von

Byzanz geſeſſen hatten, einer der merkwürdigſten

Gelehrten, welche die zweyte Wanderung der griechi.

ſchen Gelehrſamkeit nach Italien im funfzehnten Jahr

hunderte beförderten Er fand eine ſehr günſtige

Auſnahme, am Hofe des Franz Sforza in Mayland,

der ihm den Unterricht ſeiner Tochter anvertraute,

und lehrte von 1554 an, die griechiſche Sprache in

Mayland. Einige Zeit darauf ging er nach Rom,

alsdann nach Neapel, und endlich im Jahr 1465

nach Meſſina, wo er ſich häuslich niederlies, und

bis an ſeinen Tod, der um das Jahr 1493 erfolgt

ſeyn ſoll, da zubrachte. Der nachher berühmte Car:

dinal P. Pembus, war hier ſein Schüler. Die

Stadt Meſſina, der er ſeine Bibliothek vermachte,

hat ihm ein Ehrendenkmal errichten laſſen, S. Chr.

Friedr. Börner, de doctis hominibus graecis li

erar. graec. in ltalia inſtauratoribus liber.

Lipf 1750, gr. 8. 16 Bog. Er ſchrieb de octo

partibus orationis lib. I. 1476, 4 – De con

ſtructione Lib. II. – De nomine et verbo

Libr. III. – De promunciatione im omni idio

mate loquendi – Cebetis tabula. Venet.

1512, 4. – Erotemata graecae linguae. Ve
met. 1495. In Fabricii Bibl graeca, iſt des

Laskaris grammatica graeca, Mediolani I476,

13O8

4, das älteſte griechiſche angezeiate Buch. Nachricht

von ihr giebt Gesner in Biblioth. Fol. 187, col. a.

Sie erſchien auch mit einer lateiniſchen Interpreta

tion von Joh. Maria Trikälius Aequinat. Ferrar

1510, 4. Die lateiniſche Ueberſetzung eines Unbe

kannten, gab Aldus in 4. heraus. Die andern

Schriften ſiehe im Jöcher II. p. 228o. -

† Lascaris (Janus) nach andern Johann, nach

noch andern, Johann Andreas, mit dem Zuna

men Rhyndacemus, von dem edlen Geſchlechte

des Laskarorum, ehemaligen griechiſchen Kayſer

zu Nikäa entſproſſen, (ſiehe Jöcher II. pag

228o,) wurde da er nach der Eroberung der Stadt

Conſtantinopel, ſich 1453 nach Italien begab, von

dem Cardinal Beſſarion nach Padua geſchickt, und

daſelbſt unterhalten um Lateiniſch zu lernen. Herz

nach kam er nach Florenz, und wurde dem Laurent.

Medices bekannt, der ihn nach Conſtantinopel fchickte

griechiſche Bücher einzukaufen. Er brachte, wie er

ſelbſt erzählt, von ſeiner zweyten Reiſe, 2oo alte

Codices, deren Ko in Italien noch unbekannt, und

nicht wenige von der größten Wichtigkeit waren, mit,

und legte den Grund zu der berühmten mediceiſchen

Bibliothek. Als nach Laur. Medicis Tod das Anſe

hen ſeiner Familie zu Florenz fiel, begab ſich Laska:

ris zum König Karl VIII., und begleitete ihn, da

er aus dem Königreiche Neapel wieder heimreißte,

mit nach Frankreich. Sein Nachfolger Ludwig XII.

ſchickte ihn im Jahr 1503 als Geſandten nach Ve

nedig. Da endlich Laurentii Medices Sohn, Jo

hann, unter dem Namen Leo X., im Jahr 1515

die päbſtliche Würde erhielt, begab ſich Laskaris nach

Rom, und brachte es bey ihm dahin, daß ein Cel

legium in dem Quirinal für junge Griechen ange

legt wurde, in welchem einige griechiſche Bücher, als

die Scholia über den Homerus, über den Sophokles

und des Porphyrii quaeſtiones Homericae ge

druckt wurden. Im Jahr 1518 rufte in König

Franz I., nach Frankreich zurück, und legte auf ſein

und ſeines vertrauten Freundes, Wilhelm Budäi An:

geben, den Grund zu der königl. Pariſer Bibliothek.

Nach einem langen Aufenthalte am Hofe Franz I.,

ging er wieder nach Rom zurück, -wo er im 90.

Jahre ſeines Alters gegen 15.35 ſtarb. Boerner

de doct. homin graecis Zeltneri Centuria Cor

rector , p. 316 folg, Landi „Hiſt. de la liter.

d'Italie Tom, IV. p. 298

§§ 1. De Romanorum militia et caſtrorum

metatione liber ex Polybio excerptus. Ba

ſil. I 537. 8.

2. Epigrammata. Ibid. 1557. Graec. et

Lat. edente Jac. Tuſano. Paris 1542, 4.

Ib. 1544, 8. -

5. De veris graecarum literarum formis ac

cauſis apud antiquos. Paris 1536, 8.

4. Er war der Herausgeber der ſchönen griechis

ſchen Anthologie, Florenz 1494, von welcher

Lascaris
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in Götzens Dresdner Bibl. I. p. 29 Nachricht

zu finden.

Von den übrigen im Jöcher angeführten Schriften

kann ich das Druckjahr nicht angeben. -

† Lascaris (Lud.) ſ. Jöch. II. 2281, war aus Nizza,

Graf von Vintimiglia, Tenda und Briga; aus Liebe

zu einem Frauenzimmer ging er aus dem Kloſter,

und verheirathete ſich 136o. Zu gleicher Zeit gab ihn

die Königin Johanna von Neapel, das Kommando

über ihre Armee in der Grafſchaft Provence, woraus

er die Engländer vertrieb. Urban V. befahl ihm

ſeine Gemahlin zu verlaſſen und wieder ins Kloſter

zu gehen, allein des Pabſts Befehl wurde nicht voll:

zogen. Er ſtarb 1376 und war ein Dichter. Er

ſchrieb in italieniſcher Sprache ein Gedicht, della

miſericordia di quaeſto Mundo, und ein anderes

Pauriglia. S. RoſToti Syllabus ſcriptor. Pede

montii, p. 403 f. - -

- Lascaris (Theodor) ſiehe Theodorus Las

caris.

† Lascena oder La Sena (Pet) ſ. Jöch. II. 2281,

hatte den Jordan Leſeyne aus der Normandie der lange

Kriegsdienſte in Italien gethan hatte zum Vater,

und war am 25. Sept. 159o zu Neapel gebohren.

Peter wurde zu einer gerichtlichen Bedienung erzo:

gen, und obgleich ſeine Hauptnetgung auf die ſchön

nen Wiſſenſchaften gerichtet war, ſo legte er ſich doch,

der Beſtimmung ſeines Vaters gemäß, auf die Rechts:

gelehrſamkeit, und ließ ſich zum Advokaten annehmen.

Er führte die vielen ihm aufgetragenen Proceſſe mit

der größten Gewiſſenhaftigkeit, nahm aber, ob er

gleich nicht reich war, nie eine Belohnung für ſeine

Bemühung. Nach dem Tode ſeines Vaters ſtudirte

er die griechiſche, franzöſiſche und ſpaniſche Sprache

noch, auch legte er ſich einige Zeit auf die mathem.

Wiſſenſchaften. Sein vom vielen Studiren geſchwäch

ter Körper nöhtigte ihn ſeine Advokatur niederzulegen.

Er verließ auf Anrathen des Jakob Bouchard aus

Paris, Neapel, und begab ſich unter dem Schutz

des Cardinal Franz Barberini, des Lukas Holſten,

Leo Allatius u. ſ. w. nach Rom, ſtarb aber ſchon

daſelbſt am 3. Sept. 1636. Nic. Tom. XI. p.

259 – 264. Journ. des Savans 1692, P.537

folgg. - - - - - -

§§. 1. De Vergati libro primo. In Napoli

- 1616, 8. iſt eine Sammlung Anmerkungen

über italieniſche Dichter.

2. Homeri Nepenthes, ſeu de abolendo luc

tu liber in quinque partes diviſus. Lug

duni 1624, 8.

3. Cleombrotus, ſive de iis, qui in aquis

pereunt, philologica diſſertatio. Romae

1657, 8.

4. Dell' Antico Gimnaſio Napoletano. Ope

ra poſthuma. In Roma 1641, 4. et Neapel

1688, 4. Nebſt Joh. Jak. Bukkards Leben

des La Sena. Rom 1657, 8.

Lascharis Lasco 151o

5. Poeſie di Petro Laſena.

Lascharis (Caspar) war unter Innocent. X.

und Alexander VII. Kämmerer, n. ſ. w. Jöcher II.

p. 2281 , – ſchrieb: Uſus ſpeculi Plani. Sive

de dimenſionihus per Speculum planum. Pro

blema opticum Geometricum. Rom. 1644,

ap. H. H. Francisci Corbelletti. RoſT. pag,

238. .

Lascharius (Andreas) ſiehe Jöcher II. pag.

228I. -

Laschkius (Hieronymus) ſiehe Jöcher II. p.

228I.

Lascius (Martin) aus Kaliſch in Polen, ſtarb

1615, und ſchrieb: Meſſiam novorum Arianorum

ſecundum Alcoranum Turcicum. König. Bibl.

S. im Jöcher Lasco (Martin.)

Laschnèrt (Johann Gottfried) Magiſter der

Philoſophie, Profeſſor am Gymnaſio zu Gotha, und

Sachſen gothaiſcher Hiſtoriographus, ſtarb am 20.

November 1749, nachdem er dieſem Amte 30 Jahre

vorgeſtanden hatte. Nova acta ſchol. I. p. 252.

a Lasco (Albert) ein polniſcher Woywode, von

dem eine 1561 an die Armee in der Moldau gehal:

tene Rede, in Ant. Bonfinii Hiſtor. Hungar. n.

2o ſtehet.

† a Lasco oder Lascki (Johann) ſiehe Jö,

cher II. pag, 2282. Der ſich unter allen

polniſchen Reformatoren am meiſten hervorthat,

ſtammte von einer angeſehenen adlichen Familie ab,

und kam in Polen 1499 auf die Welt. Nach

dem er in ſeiner erſten Jugend einen guten Un

terricht empfangen hatte, reiſte er auf die berühmte

ſten hohen Schulen in Italien, Frankreich und in

den Niederlanden. Zu Zürich ermahnte ihn Zwing

li, ſich durch das Leſen der Schrift reinere Reli:

gionskenntniſſe zu verſchaffen, und gleich darauf ge:

noß er im Jahre 1525 zu Baſel eine Zeitlang der

Freundſchaft und der Beiehrungen des Erasmus, Oe:

kolampadius und Pellikanus, der erſte ſchätzte ihn bei

ſonders hoch. Im Jahr 1526 kehrte er in ſein Va:

terland zurück, wo er bald darauf Probſt zu Gneſen

und nachher zu Lenczicz wurde. Schon war er im

Jahre 1536 zum Bißthum Weszprim in Ungarn

beſtimmt, und ſein König ernannte ihn zum Biſchof

von Cujavien. Allein Lasco hatte unterdeſſen über

den Zuſtand der Religion und Kirche in Polen ſolche

Betrachtungen angeſtellt, die ihn überzeugten, er

könne dieſe Würden ohne Verletzung ſeines Gewiſ

ſens nicht übernehmen. Der König Sigismund I.

mißbilligte die Erklärung nicht, welche er ihm dar:

über that, ſo wenig als den Vorſatz, eine neue ge:

lehrte Reiſe anzutreten; im Grunde wohl mehr, um

ſeine Einſichten in der Religion zu erweitern, und

freyer als in ſeinem Vaterlande anzuwenden. Er

hielt ſich im Jahre 1537 zu Maynz,und zwey Jah:

re darauf zu Löwen auf, wo er ſich auch verheyra:

thete, doch muß er auch um dieſe Zeit bey Melanch:

„r
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thon in Wittenberg geweſen ſeyn. (S. Zanchii

Epiſt. lib. I. p. 255.) Bald nach dem Jahr 154o

aber ging er nach Emden in Oſtfriesland und fand

hier den, ſeinen Gaben und Abſichten, angemeſſenen

Platz der Thätigkeit. Der Landesherr, Graf Enno,

und nach deſſen Tode, die Gräfin Anna, zogen ihn

über die öſfentliche, beſonders Kirchenverfaſſung, flei:

ßig zu Rathe, und er hatte daran einen ſo lebhaft

haften Antheil, daß er, ohngeachtet einer kurzen

Reiſe nach Polen, im Jahr 1542 bald wieder nach

Oſtfrießland zurückkehrte. Hier nahm er auf drin:

gendes Verlangen der Regierung und vieler Einwoh:

ner die Predigerſtelle zu Emden, und zugleich die

Aufſicht über alle neu geſtifteten Gemeinden dieſes

Landes an. Er traf viele neue Einrichtungen, wo

bey ſich ihm viele Hinderniſſe in den Weg legten,

und brachte es dahin, daß die Bilder in den Kirchen

weggenommen, der Erorcismus aufgehoben, eine

ſtrengere Kirchenzucht und ordentliche Verfaſſung des

Lehrſtandes eingeführt, und beſonders ein kurzer

Lehrbegriff von ihm ſchriftlich entworfen, feſtgeſetzt

wurde, deſſen unterſcheidende Stelle die Schweizeri:

ſche Erklärung des Abendmahls ausmachte. Eben

dieſe Meynung ſcheint ihn gehindert zu haben, daß

er dem Rufe des Herzogs Albrecht von Preußen zu

einer Lehrſtelle nicht folgen konnte. Hingegen ging

er im Jahre 1548, aufgemuntert durch den Erzbi:

ſchof Cranumer im Namen des Königs Eduard, deſto

lieber nach England über, weil ihm die kayſerlichen

Befehle für das Augsburger Interim keine ruhige

Verwaltung ſeines Amtes erlaubten. Er kehrte zwar

auf eine kurze Zeit nach Oſtfrießland zurück, ſchiffte

aber im Jahre . I55o abermals nach England hin:

über, um , welches ſeine eigentliche Beſtimmung

war, die Gemeine ausländiſcher Proteſtanten, welche

ſich zu London, vornehmlich aus den Niederlanden,

ſeit dem Jahre 1544 geſammelt hatte, zweckmäßig

einzurichten. Sie war über 3ooo Mitglieder ſtark,

und es gelang ihm, eine muſterhafte Kirchenordnung

für dieſelbe aufzuſetzen, die er im Jahre 1555 dru:

cken ließ. Er beförderte auch ſonſt den Fortgang der

Reformation in dieſem Reiche, war aber mit dem

Cäremoniel der neuen engliſchen Kirche nicht zufrie:

den, und wollte inſonderheit, daß das Abendmahl

ſitzend empfangen werden ſollte. Nach Eduards To

de, im Jahre 1553, mußte die Gemeine, deren Su:

perintendent er war, England verlaſſen. Er ſegel:

te alſo mit beynahe 2oo Perſonen nach Dänemark,

wo er eine Freyſtätte erwartete, aber nicht fand,

weil er in der Lehre vom Abendmahl, und in den

gottesdienſtlichen Gebräuchen von der in jenem Rei:

che eingeführten evangeliſch: lutheriſchen Kirchenver

faſſung abwich. Er mußte gar bald mitten im Win

ter des Jahres 1533 mit den Seinigen wieder ab:

reiſen. Der König ſchenkte ihm Reiſegeld, und er:

laubte nur ſeinen zwey Söhnen und ihrem Lehrer,

den Winter hindurch in Dänemark zu bleiben. Hier

º.
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auf wandte er ſich wieder nach Emden und bald

darauf nach Frankfurt am Mayn, wo er wiederum

die Gemeine der proteſtantiſchen Flüchtlinge aus Eng

land und den Niederlanden in einer guten Ordnung

zu befeſtigen ſuchte, bis er endlich im Jahre 1556

in ſein Vaterland zurückkehrte, die evangeliſche Lehre

ausbreitete und den 13. Januar 156o ſtarb. Vergi.

Adami vit. Theologor. exteror. p. 19 – 22.

Gerdes Hiſtor. Reformat. III. p. 145 – 152,

wo er auch in Kupfer geſtochen iſt. Schröck Kir:

chengeſch- ſeit der Reformat.: II. p. 688 – 691.

Hiſtoriſche Nachricht von Johanna Lasco vom Je:

länder Widalin ins Teutſche überſetzt; ſie ſteht im

Auszuge in den neuen Beyträgen von alten und

neuen theolog. Sachen. 1756 p.595 – 635, und

P.759 - 787. Ludwig Harbö Nachrichten von

den Schickſalen des Johanna Lasco und ſeiner Ge

meine in Dänemark, überſetzt von Chriſtian Gottlob

Menge. Kopenhagen und Leipzig 1758, 8., 19

Bogen. J. Fr. Bertram gründlicher Bericht von

Johanna Lasco. Aurich 1733, 4, 3 Theile.

§§. . . Defenſio verae doctr. de Chriſti do

mini incarnatione adverſus Mennonem

Simonis, 1545. Mit dieſem Meßprieſter, der

1536 das Pabſtthum verließ, hatte er viel zu

thun. Seine Lehrſätze kann man aus Menno

Simon. operibus kennen lernen.

2. Forma ac ratio totius eccleſiaſtici mini

ſterii Eduardi VI. in peregrinorum maxi

me germanorum eccleſia, ſine loco et an

n9 (I550) Ein Auszug ſtehet im A. und N.

791 April P., III – 116. Micronius hat

ſie ins Teutſche überſetzt; erſchien aber erſt 1565

zu Hetdeiberg in 8.

2. a) Henrici Bullingeri abſoluta de Chriſti

dominiet Catholicae ejus eccleſiae ſacra

mentistractatio, a Johann a Lasco Lon

dini 155 I edita. S. Hoſpin. in Hiſtor.

Sacram Tom. II. 199

2. b) Conſenſio mutua in re Sacramentaria

miniſtrorum Tigurinae eccleſiae, et Doct.

Joh. Calvini miniſtri Genevenſis eccleſiae,

jam nunc ab ipſis aetoribus edita. Lond.

" I 552, 8.

3. Brevis et dilucida de Sacramentistracta

“tio. Lond. 1552, 8., nebſt den von Lasco

gebilligten Zürcher Vergleich. Ein Auszug da

von ſteht in Saligs Hiſtor. der Augsb. Conf.

2. Th. p. 1083 – 1o88.

4. Epiſt. continens Summam controverſiae

de coena. Und confeſſio de noſtra cum

Chriſto domino communione et corporis

item ſui in coena exhibitione, 1552.

5. Catechismus major. Lond. 1551, von Joh.

Utenhov ins Holländiſche überſetzt.

5. a) Katechismus, Etnden 1554, iſt öfters wie:

der auſgelegt. Joh. Gerobulus hat ihn 1566
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ins Lateiniſche, Samuel Hochedäus de la Vigne

ins Franzöſiſch überſetzt. Eduard Meiners aber

1727 erklärt.

6. Epiſtola ad regem Poloniae Sigismundum

ejus ſenatum, et omnes regni ordines,

1555, iſt die dedicat. zu Nom 2. Forma ac

ratio etc.

6. a) Ad Chriſtiernum daniae regem admo

mitio data Emdae d. I I: Dec. 1553, in der

Simplici et fideli narratione de eccleſia

peregrinorum in Anglia.

7. Epiſtolae ad Bremenſ. eccleſiae miniſtros,

I556.

De recta eccleſiarum inſtituend. ratione,

epiſt. III. 1556

9 Purgatio miniſtrorum in eccleſ. peregri

niorum Francofurti, adverſus eorum ca

lumnias. Baſil. 1556, 8., 66 Seit. Teutſch

überſetzt in Melch. Fronbergers Erzählung,

welchermaßen den franz. und niederländiſchen

Chriſten, die um der wahren Religion verjagt,

1554 zu Frankfurt der öffentliche Gottesdienſt

verſtattet, und nachher verboten worden.

delb. 1598, 4., S. 60 – 103 U. N. 1755

P. I44.

1o. Series et progreſfus colloquii J. a Lasco

cum D. Brentio. eod. Steht in Meiners

Kerkel. Geſchied. D. I. p. 618 ſeq.

II. Confideratio: an reformato liceat inter

eſſe miſſae papiſticae, 1557, und Neuſt.

I6c8, 8. -

12. Vorrede zu Utenhovii Simpl. et fid. nar

rat. de inſtituta ac diſſipata belgarum etc.

in anglia eccleſia. d d. Caliſch, d. 26.

Mart: 1558. Vergl. Schelhorns Ergötzlichkeiten

- aus der Kirchengeſch. 2. B. p. 625 folgg.

13. Reſponſio ad Weſtphali epiſtolam, 156o.

14. Epiſtolas ad Joh. Bullingerum ex Mſto.

in Gerdeſii Scrinio antiquar. Tom. IV. P.

I. p. 445 – 491. Einige Briefe ſind auch an

den Pellicanum geſchrieben. -

15. Biga epiſtolarum Ibid. Tom. VI. P. II.

p 644 – 649, ſie ſind an Joh. Heſſ und

Hermann Lenth.

16. Epiſtol. ineditae ad Albertum Harden

bergium in der Bibl. Bremenfi, Hiſtor. phi

lol. Theol. Claſſis VI. p 11o – 168. Auch

ſtehen ſieben Briefe von ihm an Hardenberg, in

Gerdes. Scrin. antiq Tom. II. P. I. p.

478 – 49o, und ebend. p. 490 – 542, an

die gelehrte Druſilla Syſſinge, an die Gräfin

Anna, an Melanchthon und andere.

Von ſeinem Streite mit David Joris, vergl.

Baumgartens Nachrichten von einer Halliſchen

Biblioth. 5. B. p. 308. – Er war auch einer

von den 18. Gelehrten, die an der großen poln.

Bibel, die 1563 erſchien, arbeiteten.

8.

v

Hei:
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de Lasko (Johann) Erzbiſchof zu Gneſen und

Primas regni, ſiehe Jöcher II. p. 2282.

§§. Oommune incliti Poloniae regni privi

legium Conſtitutionum et indultuum pu

blicitus decretorum approbatorumque. Cum

nonmullis juribus tam divinis, quam hu

manis per Seren. principem Alexandrum

regem Poloniae. Cracov. 1506, Fol. Vergl.

Götz Dresdn. Bibl. 1. B. p. 166 f., und Ja

noczki Nachr. von der Zalusk. Biblioth. 1. Th.

p. 3o folgg. -

Die Statuta regni Poloniae ſtehen auch in den

Scriptor. Poloniae et Pruſſiae Hiſtor. po

liticorum et Icterum. Colon. 1723, 4., ſie

erſchienen zu Cracau 1528, 4. 198 Seiten.

- Jus Saxonicum provinciale, jus Magdebur

genſe et jus feudale erſchien zu Cracau, ty

pis Joh. Halleri 1506, es iſt dem communi

inclyti Poloniae angedruckt, auch 16o6 wieder

aufgelegt -

Von Lascos Unterhandlungen mit den Türcken kann

Matth. Belii Notitia Hungariae novae hi

ſtorico geographica, Wien 1758, gr. Fol.

nachgeleſen werden.

Lasco (Martin ( ſiehe Jöcher II. p. 2282.

† Lascovius, Monedulamus (Petr. ſonſt Tscho

kas). S. Jöch. II. 2282. War im Dorfe Laßzko in der

Grafſchaft Baranyta in Niederungarn gebohren, ſtudir:

te auf Koſten des Alexanders Kendy in Siebenbürgen,

und war bis zum Jahr 1581 des Studirens wegen,

zweymal in Teutſchland, hielt ſich 1578 auf der Uni

verſität Wittenberg auf, alsdann in der Schweiz,

Italien und Frankreich Nach der Zurückkunft ins

Vaterland wurde er 1582 Rektor an der Schule zu

Vaſarhely und darauf Prediger zu Fagaras, begleite:

te aber in der Folge einige angeſehene Ungarn nach

Bononien, Rom und Frankreich, erwarb ſich große

Kenntniſſe in den orientaliſchen Sprachen u. ſ. w.,

und war acht Jahre abweſend. Hor. Mem. Hung.

II. 47o. Klein II. p. 92.

§§. 1. Speculum exilii et indigentiae no

Itrae: five libellus.de invocatione et ado

ratione Dei Coronae 1581, 8.

2. Nablium Praecanum, in quo illuſtrium

aliquot Tranſilvaniae Heroum laudes de

cantantur Ibid. I 581 . 8.

3. Theoremata de puro dei verbo, tam ſcrip

tis, quam viva voce tradito, et pari utrius

que auctoritate nuper in Gymnaſio, Jeſu

politano propofitorum examen, et refuta

tio per Petr. Lascov. Pannonium. Gene

vae I584. 8.

4. Pigmentum originis

Genevae eod. an. 8.

5. Ode protrepticae ad D. Stephanum de

Bathor, comitem comitatus Zathmar et

Sabolch ſcripta. Baſil. 1586, 8.

Oooo

Jeſuiticae ſectae.
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G. Tractatus de homine magno illo in re

rum natura miraculo, et partibus ejus eſ

: ſentialibus libri.duo. Wittenb. 1585, 8.,

585 Seiten.

Lascowski (Martin) ein Jeſuit der polniſchen

Provinz, der nach überſtandenen Noviciat und geen:

digten Lauf der Studien zuerſt in Lemberg die Poeſie

lehrte, hernach zu Sandomir einigen adlichen Jüng:

lingen die Rhetorik, Philoſophie, Mathematik und

Hiſtorie vortrug, ſodann an demſelbigen Orte ſo lan:

ge die ordentlichen Sonntagspredigten verrichtete, bis

ihm die zweyte Profeſſur der Moraltheologie, das

öffentliche Lehramt der Kirchenhiſtorie und die fünfte

Beichtvaterſtelle in dem Collegio zu Jaroslaw anver

trauet wurde. Man hat von ihm außer verſchiedenen

in lateiniſcher Sprache gehaltenen Reden und latein.

Gedichten, auch die verbeſſerte und vermehrte Aus:

gabe der Face chronologica des Jeſuiten Johann

Muſantii. Sandomir 1748, 8. S. Leipz. gel. Z.

1749 p. 219. Janoz. I. P. 91. - -

Lasden (Bapt.) ſiehe Joh. Sleidanus.

Lasdorf (Johann Christoph ) Paſtor des Klo:

ſters Marienberg vor Heimſtädt, ſchrieb: die von der

vergänglichen Luſt der Welt zur herrlichen Luſt des

Himmels erhobene Fürſtin Eliſabeth Juliana, Herzo:

gin von Braunſchweig. Eine Gedächtnißpredigt über

Phil. I, v. 21 bis 23. Helmſt. 1704. Fol., 28 S.

Die ſehnliche Davidsluſt nach dem Waſſer zu Bethlet

hem. Leichenpr. auf Herz. Ant. Ulrich, Fol, 28 S.

Lase ben Nachum, ſiehe Jöcher II. p. 2283.

Laselve (Zachar.) Theol. lector, nec non

provinciae Recollectorum ſanctiſſimi Sacra

menti, ſeu Toloſanae alumnus, wie er ſich nennt,

ſchrieb: annus apoſtolicus, continens conciones

in omnibus totius anmi diebus dominicis, to

to adventu, tempore quadrageſimae et diebus

feſtivis praedicabiles. Editio prima in germa

nia. Col. Agripp. 1724, 4., Pars I., 3 Alph.

4 Bog. Pars II., 3 Alph. 12 Bog. Das Werk muß

gegen 1695 zum erſtenmal herausgekommen ſeyn.

Lasena (Petr.) ſiehe Lascena.

Laserna (Peter) ein Spanier vom Orden de la

Merci: der um das Jahr 1633 lebte, ſchrieb eine

Auslegung der Offenbahrung Johannis, die 1671 ge:

druckt iſt.

Laserre, ſiehe la Serre.

Lasicius (Barthol. Fridr.) ein Medikus zu

Gröningen zu Anfang des 17. Jahrhunderts, der

einen Tractat van de aller elendigſte Pyne de

Steens, ſchrieb 16og.

† Lasicius (Joh.) ſ. Jöch. II. 2283. Den einige

mit dem I. Lasco verwechſelt haben, war ein poln. Edel:

mann, welcher 1567 in Heidelberg ſtudirte; er war

der evangeliſchen Religion, dem Schweitzerbekenntniß

nachzugethan; als er 1571 von Straßburg in ſein

Vaterland zurückkehrte, begab er ſich zuvor nach

Prag und Boleslau, um die Verfaſſung der böhmi:

Lasicius 1516

ſchen Brüder, zu denen er ſich hielt, genauer kennen

zu lernen. Er brachte nachher in dieſer Abſicht ſeine mei

ſte Lebenszeit auf Reiſen durch Großpolen, Böhmen

Teutſchland und Frankreich zu, und führte den Titel

eines Envoyé vom König Stephanus Batort, und

war 1599 noch am Leben. Regenvolscius in Hi

ſtor. Eccl. Slavoniae lib. IIL p. 452. Comenii

Kirchenhiſtor. der böhmiſchen Brüder pag. 11o.

Baumgartens Nachr. von merkwürd. Büchern 6. B.

p. 122. Seine Schriften gehören alle unter die ſehr

ſeltenen:
-

§§. I. De Ruſſorum, Moſcovitarum et Tar

tarorum religione, ſacrificiis. nuptiarum

et funerum ritu. E diverſis ſcriptoribus,

quorum nomina verla pagina indicat.

His in fine quaedam ſunt adjecta de Li

vonia pacisque conditionibus et pace

confecta hoc anno, inter regem Poloniae

et Magnum ducem Moſcoviae. Nunc Pri

mum in lucem edita cum indicc copiofi

fimo. Spirae Nemetum excud. Barnardus

D'albinus, 1582, 4., 296 Seiten, und

52 Seiten Zuſchrift und Regiſter. S. Baum:

gartens Nachr. von merkw. Büchern 6. B. p.

II 5 – I I8.

2. Clades Dantiſcanorum, anno domini 1577

d. 17. April a Joh. Laficio Polono de

ſcripta et emendatius ſecundo edita, in

qua cauſae belli a rege Poloniae Stepha

no contra Gedanenſes ſuſcepti referuntur.

Acceſſit Satyra Joach. Bielſcii, in quen

dam maledicum Dantiſcanum. Francof.

ap. Andr. Wechelum, 1578, 8., 48 Seit.

Baurmg. 1. c. p. 119 ſeq.

3. Ingreſſus Polonorum

Francof. 1578, 8.

4. De eccleſiaſtica diſciplina moribusque et

inſtitutis , fratrum Bohemoruna memora

bilia continens. Cum admonitionibu1

ad reliquias iſtius eccleſia2 et alios, Joh.

A Comenii. Amſteld. ap. Joan. Raveſtei

mium 1660, 8., 224 Seiten. Die Geſchichte

dieſes Buches ſehe in Baumgart. l. c. p. 122

folgg., und in Comenii K. H. p. 112; den In:

halt ſiehe in Vogt. actis liter. Bohem. et

Morav. Vol. II. p. 329 – 357.

5. De origine et rebus geſtis fratrum bohe

micorum liber octavus, qui eſt demori

bus et inſtitutis e.orum. Ob praeſentem

rerum ſtatum ſeorim editus. Adduntur

tamen reliquorum VII. librorum argu.

* menta et particularia quaédam excerpta,

1649. 8., 393 und 15 Seiten Vorrede. Die

ſe erſte Ausgabe iſt noch weit ſeltener als die

Nom. 4. angeführte. S. Baumgarten 1. c.

P. I36 folgg. Vogts Catalog. p. 5oo.

in Wallachiam.
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6. Joh. Lafitii de origine et rebus geſtis

fratrum Bohemorum lºbri octo. Eine Hand:

ſchrift in Folio von 15 und 725 Seiten, iſt in

der Zabionskiſchen Bibliothek geweſen, und bey

dem Verkauf derſelben, bis über 7o Rthlr. hin:

angetrieben worden. S. Baumg l, c. p. 139

folg., vergl. B. II. p. 82 und Vogts Catal.

7. Ein Brief an Bullinger in den neuen Beyträ

gen von alten und neuen theolog. Sachen,

1759, p. 158 – 16o. Baſel d. 5. Sept.

I 563.

8. Triga epiſtolarum de rebus Polonicis 1571

in Gerdeſii ſcrin. antiq. Tom VI. P. II.

p. 649 – 659, ſie ſind an Joh. Wolf, Hei

delb. 157o, Wittenb. d. 23. Maj. 1571 et

Francf. ad Moen. d. 14. Sept. 1571 ge:

ſchrieben.

9. Luber de Diis Samogitarum et ceterorum

Sarmatarum, it. de initio regiminis Ste

phani Bathorii, ſtehet in Michalonis Litua

ni Fragminibus X de morihus Tartarorum

Lituanorum et Moſchorum. Baſil. 1615,

in 4.

IO. Ö caede Turcarum iſt an Leonh. Gore

cii deſcript. beli Ivoniae angedruckt.

† Lasus (Ghph ) ſ. Jöcher II 2283. Mag. der

Philoſ., war am 6. Jul. 1504 zu Strasburg geboh:

ren, wo er auch ſo lange ſtudirte, bis er die Uni

verſität Wittenberg beſuchte; er mRßte den Erulan:

ten : Stab ſehr oft ergreifen; wurde erſt zur Zeit

des Interims evangeliſcher Kloſterprediger in ſeiner

Vaterſtadt; im Jahr 1537 Rektor an der alten Schu

le zu Görltz, wo er den König Ferdinand I. bey

ſeinem Einzug in die Stadt mit den Verſen empfing,

accipe rex, blanda ferimus quam voce ſalu

tem – et nobis pueris innocuis que fave, die

dem König ſo wohl gefielen, daß er ihm und ſeinen

Schülern die Verſicherung gab, ihr ſeyd alle meine

Söhne. Im Jahr 154o ward er Prediger in Kü

ſtrin, 1543 Diakonus zu Greußen im Schwarzbur

giſchen, wo er 1545 ſeine Entlaſſung wieder bekam.

In der Folge ſtand er zu Arnſtadt und Zeitz, und

endlich 1568 als Superintendent zu Cottbus. We:

gen vieler Widerwärtigkeiten zog er nach 18 Mona:

ten nach Seftenberg, wo er den 25. Auguſt 1572

ſtarb. In ſeinen Relionsmeynungen, ſcheint er es

mit Melanchthon und Striegel , wider den Flacius,

in der Lehre vom heil. Abendmahl aber, mit dem

Calvinus gehalten zu haben. Vergl, Ritters Leben

Flacii p. 182. Fortgeſ. Samml von A. und N.

theolog. Sachen 174o, p. 549 fola.

§§. I. Ratio doctrinae et doctrinae ſcholaſti

cae. Goerl. 1538.

2. Bildwerk göttlichen Weſens und Willens. - L.

(1567,) 12. . .

3, Praelibatio dogmatis Flaciani de prodigio

ſa hominis converſione. Ib. (1567,) 4.

Lasius 1318

4. Erklärung des 16. Pſalmes . . .

5. Beichtbüchlein ſammt aller Zugehör. Wittenb.

I 556, 8.

Lasius (Hermann Jacob) war den 15. Ja,

nuar 1715 in Greifswald gebohren, wo ſein Vater

Johann Lorenz als Lehrer an der Stadtſchule ſtand.

Er beſuchte die dortige Schule und ſeit 1733 die

Akademie; im Jahr 1738 ging er auf die Univerſi

tät Jena, und zu Oſtern 174o nach Halle. Auf

der letztern Univerſität erhielt er die Magiſterwürde;

er wollte hier akademiſche Vorleſungen halten, die er

auch, nachdem er pro loco disputirt hatte, anfing.

Kränkliche Umſtände aber, die vielleicht ihm unge

wohnte Luft und das Klima, nöthigten ihn zur Rück

kehr in ſeine Vaterſtadt; 1742 nahm ihn die königl.

teutſche Geſellſchaft in Greifswalde zu ihrem Mit

gliede auf, Oſtern 1745 erhielt er das Conrektorat

und 1749 das Rektorat an der Stadtſchule. Neben

dieſen beyden Aemtern beſchäfftigte er ſich zugleich

mit akademiſchen Vorleſungen; im Jahr 1764 wurº

de er öffentlicher Lehrer der griechiſchen Sprache zu

Roſtock, 1766 Aſſeſſor in den hiſtoriſchen und ſchö

nen Wiſſenſchaften der erſten Ordnung in der Geſells

ſchaft zum Nutzen der Wiſſenſchaften und Künſte

zu Frankfurt an der Oder; auch bekleidete er zugleich

bis wenige Jahre vor ſeinem Ende das Rektorat an

der Stadtſchule zu Roſtock; er ſtarb den 4. Auguſt

1803, und war vielleicht der älteſte unter den dama:

maligen Philologen in Teutſchland. Koppe gelehrtes

Mecklenburg, 1. St., Io7 – 116.

§§. I. Commentatio de individuo finito. Je

nae 1759, 2 Bog.

2. Diff. Philoſ. inaugur. de bonarum mala

rumque actionum effectibus naturalibus

Ä hano vitam. Praeſide J. J. Lange.

alae 1740, 4. 3. Bog.

3. Diſſ. Philoſ. de legibus et poenis conven

tionalibus in genere. Rſ. Jo. Luc. Schroe

der Ib 1740, 4. 5 Bog.

4. Diſſ. philoſ. qua juſta divina imputatio

actionum noſtrarum-lberarum vindicatur.

Rſ. Carol. Guſt. von Santen.

I741, 4. 3 Bog.

5. Auf den Geburtstag Herrn Aug. Balthaſars,

im Namen der teutſchen Geſellſchaft. Ebend.

1743, Fol. 2 Bog.

6. Satyriſche Abbildungen, ausgefertigt durch ein

Mitglied der teutſchen Geſellſchaft in Greifs

wald. Ebend. 1746, 8. 8 Bog. -

7. Diſſ. de poenitentia Deo adſerta ad Ge

neſ. VI. v. 6. Rſ. Joach. Fr. Helm. Ib.

1747, 4. 4. Bog.

8. Diff. de Davide rege numero Hypnopſy

chitarum exemto, ad Pſ. XI. 6. LXXXVIII.

CXLVI. Ib. 1748, 5 Bog. -

9. Betrachtung über die billige und unbillige Ver:

achtung der Schullehrer, bey der Einführung

Gryph.

-
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des Conrekt. Alb. Behr. Ebend. 1749, 4. permiſſurus, prodigio ab ipſo patrato. ho

1 Bog. Stehet auch in Biedermanns altem mines in rebus ad religionem ſpectantibus

und Neuem von Schulſachen, I. Thl., P. 34 fallere diſceptare ſudet. Ib. 1779, 4.

bis 51. ( 3# Bog.

1o. Einladungsſchrift zur Anhörung einer Rede . 23. Trauer und Lobrede am Begräbnißtage des

auf die Einführung des Conrektors Alb. Aler. Herzogs Friedrich. Ebend. 1785, gr. 8.

Grünwalds. Ebend. 1751, 4. 1- Bog. 24. Pr. II1. Hiſtoriolae exiliorum, in quae

II. Das Vergnügen der Schullehrer in einer öf Academiae Roſtochien fis Saec. XV. miſla

fentlichen Rede geſchildert. Ebend. 1751 , 4. pulſaque fuit, particula prima, quae con

12. Die Vorthetle niedriger Schulen vor Akade- tinet ſeceſſionem ejusque Gryphiswaldiam

mieen. Eine Jubelrede auf die 500jährige Er: factam. lb. 1792 – 1795, 4.

haltung der Greifswaldiſchen Akademie Ebend. 25. In den kritiſchen Verſuchen einiger Mitglieder

1756, 8. 3 Bog. Stehet auch unter den der teutſchen Geſellſchaft in Greifswald, von

ſämmtlichen Jubelſchriften, S. 2o1 – 218. denen 15 Stücke, oder drittehalb Bände von

13. Xenophons Cyropaedie, oder Geſchichte des 1742 bis 1746 in 8. erſchienen, haben mehrere

Cyrus, welcher das Leben des Lacedaem. Königs Abhandlungen ihn zum Verfaſſer. Auch ſtehen

Ageſlaus bengefüget iſt. Aus dem Griechiſchen von ihm Abhandlungen in den vermiſchten Ab

überſetzt. Roſtock und Wismar 1761, 8 I Alph. handlungen, Roſtock 1765, und in den Roſto

18 Bog. Dieſe Ueberſetzung hat die Nichter cker gemeinnützigen Aufſätzen.

ſcheinung der Klotzſchen veranlaßt. Vd. Har- Lasius (Laurentius Otto) gebohren zu Rüden

les de vitis philologor. Vol I. p. 187. im Braunſchweigiſchen am 31. Dec. 1675 , wo ſein

14 Standrede bey dem Sarge ds M. von Hal Vater Joh. Ludolf der 1720 ſtarb, Prediger war;

thaſar, d. 12 Nov. 176 gehalten. Greifsw ſtudirte zu Hildesheim, Klausthal, Wolfenbüttel, Hei

1761, 4. 1- Boz. debeg und Halle, wurde 17o2 Conrektor zu Saiz

15. Standrede bey dem Sarg des Landraths und wedel, 1705 Hüfsprediger, und 1709 wirklicher

Bürgermeiſters Joh Matth. Geſterding d. 5. Paſtor in Zibele - auch gräflich Calenberg. Conſiſio

Junius 1763 gehalten. Ebend. 1763, Fol. rialaſſeſſor in Muskau, 717 Doktor der Theologie

2 Bog. zu Helmädt; und ſtarb am 20. Sept. 175o. S.

16. Progr. quo Graecam linguam publice ſeine eigne Lebensbeſchreibung, Sorau f730, 8.

docendi munus auſpicatur et lectiones 5 Bogen. Seine Schtiſten ſtehen in Meuſels Ler.

ſuas indicit. Roſtoch. 1764, 4. 2 Bog. V1II. p. 76

17. Pietatis monumentum, quo memoriae Lasius (Otto Benjamin) ſeit 1764 Superin:

famaeque B. – J.J. Quiforpii – de fem- tendent und Paſtor Primarius zu Burgdorf im Han

tentia ampl. Philoſ. ordinis conſulere lu- növrſchen ſtarb im Januar 1779, ſchrieb aus

bens libensque voluit, debuit. 1b. 1707, führliche Nachricht von der geſchehenen Unterwei

Fol. 4. Bog. ſung der taub und ſtummgebohrnen Fräulein von

18. Quidnam pretium aequum fit hodie ſta- Medina, welche nach zwenjährigen Unterricht ſo

tuendum, argumentis ex miraculis et va- weit gekommen, daß man ſchriftlich mit ihr dialogi:

ticinationibus, quae Sacra in Scripturame- ten, ſie ſelbſt aber die nothwendigen Fragen aus

moriae prodita ſunt, ad divinae revelatio- der Religion beantworten können. Leipzig 1775, 8.

nis et inprimis Chriſtianae religionis veri- 174 S

tatem adſeverandam, eamque abadverſario- Laskai (Johann) ein Siebenbürge, überſetzte

rum criminationibus vindicandam? Ib. 161 1 die Landrechte und Gewohnheiten des König:

1768, 4. 2 Bogen, P. I, Ib. 1768, 4. reichs Ungarn.

2 Bogen, P. II. Lasnier (Remy) ein franzöſiſcher Arzt, welcher

19. Des Kayſers Julians zwo Spottſchriften, die 1650 den wahren Sitz der Katarakte in der Kryſtall

Cäſars und Miſopogon, griechiſch nebſt einer linſe beſtimmte.

teutſchen Ueberſetzung und mit Anmerk. verſehen. Lasniorus (Johann ) ein Böhme, ſchrieb 1612.

Ebend. 177o, 8. 1 Alph. 2 Bog. einen Tractat, de Lapide philoſophico. Er ſie:

2o. Pr. Cornelius centurio pius, philoſo- het auch in dem Traktat eines Anonymi de ſecre

phus ex Actor. X. commendatus. Roſt. tiſ. antiquorum Philoſophorum arcano, Lip.

177o, 4. 2 Bog. 161o., 8. und im 4. Thl. des Theatri Chemici,

21. Pr. de Marci Junii Bruti Daemone ma- Argentor. 1613, 8. vid. Linden p. 377.

lo. Ib. 177o, 4. 2 Bog. Laso (Garcias) ſiehe de la Vega.

22. Prodigium ab Attico Navio, augure, Romae Laso (Martin) ſiehe de Oropeſa.

editum in disquiſitionem vocat, ſimulque von Lasperg (Carl Ludwig) churſächſiſcher

quaeſtionem, quando Deus fit genio malo Oberlandforſtmeiſter, auch Oberforſt - und Wildmeiſter
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zu Torgau, ſtarb im Jahr 1785, und ſchrieb Forſt:

kalender, oder Verrichtungen, die einem Forſtmanne

in einem jeden Monate des Jahres obliegen, in Ge:

meinſchaft mit dem Oberforſtmeiſter von Zanthier. -

Leipz. 772, 8.

Laspeyres (Heinrich Jacob) ſeit 1782 Stadt

rath und Mitglied der königlichen Serviscommiſſion

zu Berlin, ſtarb zu Berlin am 28. November 1809

im 4o. Jahre ſeines Lebens. Seine Mußeſtunden

waren der Entomologie gewidmet, und in dieſem

Fache hat er mehrere Beyträge zur Halliſchen A. L.

Zeit. geliefert. Auch hat man von ihm:

§§. Seſiae Europaeae iconibus et deſcriptio

nibus illuſtratae,

ner illuminirten Kupfertafel. -

2. Von einer neuen in die Klaſſe der Gloſſaten

einzuführenden Gattung, in den neuen Schrift

ten der Geſellſch. Naturforſch. Freunde in Ber:

lin 4. B., P. 23 – 58, ( 1805.)

3. Critiſche Reviſion der neuen Ausgabe des ſyſte:

matiſchen Verzeichniſſes von den Schmetterlin?

gen der Wiener Gegend. In Illigers Ma

gazin für Inſektenkunde, 2. B nom. 4. (18o3.)

4. Auseinanderſetzung von zwey unter den Na

men Rumina F. bisher verwechſelten Tagfalter

Arten. Ebend. nom. 5. Vergl. M. gel. D.

Io. B. p. 4o3. - -

Laſs (Johann) gebohren zu Huſum 17. . . . .

war gegen 1750 ein berühmter Advokat in ſeiner

Vaterſtadt, zuletzt Bürgermeiſter, ſtarb . . . Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 78.

Lassel (Rich.) ſchrieb Voyage of Italie, or à

complete Journey through Italy, in two parts

with the Characters of the People, and the

deſcription of the chief Towns, Churches,

antiquities ete. London 1671 , 12. 2 Voll.

Lassenius (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2283.

Sein Leben ſtehet ausführlicher in Pippings me

mor. Theologor. noſtra aetate clariſſimorum, p.

427 – 445, und in den nov. literar. maris bal

tici, 1700, April. Moller. Cimbr. II. p. 449

bis 454. Seine Schriften, von welchen Lilienthal

in oer theolog. Bibl. 16. Thl. p. 679 ſagt, ſind

beſſer zu leſen als zu imitiren, ſind.

§§. 1. Polemica ab ipſo adhuc juvene com

poſita, v g. inordinatam ſtateram igneam

in dogmate purgatorii contra P. Neuhau

ſerum, et alia in programmate antecedenti

paulo ante finem allegata vide. -“

.. Adliche Tiſchreden. Nürnberg 1661, 12.

. Bürgerliche Reß - und Tiſch: Reden. Ebend.

1662 , I 2.

Beſcheeibung der Quäker. Jena 1661 , 8.

Synopſis et ſumma conciliorum omnium

inde a paiſione Chriſti usque ad haec mo

fa tempora in Europa, Aſia, Africa et

America häbitorum , 166I, 4.

v

z

A

- -

Berol. 18oI, 4. Mit ei:
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6. Hiobs Klage, darinnen das Büchlein Hiobs er

kläret und mit andern Hiſtorien illuſtriret wird.

Nürnberg 1661 , 4.

7. Haus: Sitten - und Tugendlehre, beſtehend in

1 15 Fragen und Antworten, darinnen der geiſt

reiche Hauslehrer Sirach erklärt wird. Hamb.

166I , 8.

8. Himmelsfreud und Höllenleid, ſammt 23 Ge:

wiſſensfragen. Nürnberg 1661 , 12.

9. Bechtehemitiſcher Wunderwallfart, in 4.

10. Claſſicum belli Turcici. Iſt gegen die Je:

ſuiten P. Otto Auguſtanus, P. Neuhäuſer aus

Regensburg, vorzüglich aber gegen Joh. Casp.

Jäger geſchrieben, und war Urſach, daß er auf

den Weg von Nürnberg aufgehoben, aus einem

Kloſter in das andere geſchleppt, gefangen nach

Wien gebracht, und 9 Tage in eine ſchmutzige

Grube geſteckt, und da er ſeine Religion nicht

verändern wollte, an die Türkiſche Gränze ge:

bracht wurde, wo er entfloh. -

11. Der tapfere und ruhmwürdige Edelmann,

1665, 4.

12. Der vorſichtige, löbliche und getreue Amt

mann, bey Vorſtellung der Geſchichte Joſephs

erklärt. Helmſtädt 1664, 4. -

13. Sinnlicher Zeitvertreiber, angewieſen in 40

nachdenklichen teutſchen Sprüchwörtern. Jena

I664, 12.

14. Arcana politico Atheiſtica, 1672 und

1696, I 2. 12 Bog.

15. Beſiegte Atheiſterey, darinn aus heiliger Schrift

behauptet, auch theils aus der Natur und ge:

ſunden Vernunft erwieſen wird, daß die heilige

Schrift Gottes Wort, wahrhaftig ein Gott, die

Seele der Menſchen unſterblich, eine Auferſte

hung der Todten zu hoffen, Teufel, Geſpenſter,

Himmel, Höll, ein Gewiſſen und ewiges Leben

ſey. Copenh. 1673, 8. Ebend. 1695, 8.

16. De ſtatu canonicorum reformato Luthe

ranorum, 4. -

17. Der Gott wohlgefällige Fürſt, d. i hundert

fürſtl. Fragen, und poetiſch geſetzte Antworten.

Cop. 17oI 8.

18. Handleitung zur Seligkeit, oder Erklärung des

Katechismus Lutheri. Hamb. und Cop. 1678,

in I 2,

19. Beſeufzete Nichtigkeit, oder Parentation in

fumere Margr. von Uiben. Cop. 1684, 4.

2o. Verſüßete Bitterkeit in Leben, Lieben und Leis

den auf Ifr. Soph. Charl. Weigbers, aus

1. Corinth. 1o, 13. Ebend. 1685, 4.

21. Bibliſcher Weihrauch zum ſüßen Geruch gott:

ſeliger Andachten, ſammt heilſamer Vorberei

tung zum Beichtſtuhl und Abendmahl gehen,

mit neuen Liedern verſehen. Ebend. 1687, 12.

Leipzig 17oo, 2 Alph. 1o Bogen mit Ft.

guren. -

Oooo 2
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22. Sionitiſche Erquickſtunden oder heilige Andach

ten auf alle Tage im Jahr. P. I. et II.

Hamburg 1687 und 1698,'8. Pars. III. et

IV. Ebend. 1696, 8. 6 Alph. 2 Bogen mit

Figuren -

23. Heiliger Perlen - Schatz zur Beförderung des

thätigen Chriſtenthums. Cop. 1693, 8: 12

Theile, nebſt ſeinem Lebenslauf.

24. Siebenmal ſieben Paſſionsandachten. Cop.

I696, 8.

25. Ewigwährender Freudenſaal der Kinder Got.

tes. Ebend 1698, 12.

26. Das betrübte und von Gott reichlich getrö

ſtete Ephratm, in I84 Anfechtungen und ſo vie:

len Troſtreden. Cop. und Leipz. 1698, 8.

3 Alph. 19 Bog. 2 Theile mit Fig.

27. Heilige Moralien über die Evangelien und Epi

ſteln. Roſtock 1698, 4. S. nov. liter. mar.

Baltici 1698, Sept. p. 164. Ebend. 17o2,

6 Alph 8 Bog. mit Kupf.

28. Amorrhäus der Gewiſſensloſe. Cop. 1699,

in I 2

29. Die verliebte Sulamithin - oder Betrachtungen

über 16 auserleſene Machtſprüche der heiligen

Schrift. Cop. 1699, 8. Ebend. 1728,

Leipz- 1742, 8. mit Kupfern, 1 Alph. 18

Bogen. -

30, Communionandacht. Ebend. 17oo, 12.

31. Der Bürger und Kaufleute Kron und Lohn,

17or, 12.

32. Himmliſches Gnadenlicht, darin die Kirchen

hiſtorie der erſten 1700 Jahre der Welt, in Be

antwortung hundert und etlicher Fragen über

die ſcheindunkeln Oerter der 2 Cap. des I. B.

Moſes, ſchriftmäßig erläutert wird. Ebend.

17oo, 8 1 Alph.

33. Lobſingende Andacht, oder Geſangbuch mit

Kupfern, 17o2, 12.

34. Das für ſeinen Untergang treulich gewarnte

Kapernaum. Cop. u. Leipz. 17o2, 8. 1 Alph.

35 Paſſionsandachten Fortgeſetzt von H. G.

Maſio. Breslau 1704, 16.

36 Disp. de triumpho Salvatoris noſtri, ſub
Henr. Muellero Inaug. de principiis

romanenſium auctoritativis, primatupon

pontificis romani, et traditionibus non

ſcriptis, nec non de eorundem principio

quaeſtuoſo Purgatorio. Gryphisw. 1667,

4. praeſ. Tabberto

Lassere (Ludwig) ſiehe Jöcher II. p. 2285.

Lassere (Louis) ein franzöſiſcher Parlements:

rath, ſchrieb l'art de proceder en juſtice.“ Paris

I692 , 8- -

Lassinor (Johann) ein Alchymiſt, ſchrieb 16II

de lapide philoſophico opuscul.

Laſsmann (Jacob ) aus Wurzen, beſuchte ſeit

1573 die Schulpforte, ſtudirte zu Leipzig, wurde da:

1524

ſelbſt Magiſter, 1585 Collega III., 1588 Conrektor,

1592 Rektor an der Thomasſchule in Leipzig; und

ſtarb am 21. Auguſt 1604. Pertuch. Chron.

Port. part. 2. p. 189, ſchrieb: gratulatio ad

principem Frider. Wilh. de adminiſtratione

electoratus Saxonici feliciter Suscepta. Lipſ.

1592, 4. Ein Gedicht.

Laſsmann (Johann) ein Sohn des vorigen und

Rektor zu Wurzen, ließ ein Gedicht drucken, trauri

ger Sommer in großen Sterben zu Wurzen 1607.

Leipz. 16o8, 8. 6 Bog

von Lasso (Ferdinand) ein Sohn des Laſſo

Orlandus, folgte ſeinem Vater in der Kapellmeiſter

ſtelle unter Herzog Marimilian I. in Bayern, und

ſtarb 1609. Er gab heraus: Cantiones ſacras ſex

vocum. Graez. 1588.

† v. Lasso (Orlandus oder Rolandus) ſ. Jöch.

II. 2285. Kapellmeiſter des Churf. von Bayern zu

München, geb. zu Bergen im Hennegau 152c (nach

andern 1532) wurde wegen ſeiner lieblichen Diskant

ſtimme drey mal aus der Schule entführt, und zum

drittenmale von Ferdinand Gonzaga kayſerl. Gene:

ral und Vicekönig in Sicilien, nach geendigtem Feld

zuge als ein Knabe von 12 Jahren nach Mayland

mitgenommen. Von da kam er nach Rom, wb er

einige Jahre in der lateranenſiſchen Johanniskirche

als Kapellmeiſter diente; hierauf durchreiſete er mit

Cäſar Brancacci England und Frankreich, ging nach

Flandern, hielt ſich einige Zeit in Antwerpen auf,

bis ihn Albrecht, Herzog in Bayern 1557 an ſeinen

Hof berief. Es wurde von allen Höfen um ihn ge:

worben, allein er ſchlug alle Anträge aus. Kayſer

Marimilian erhob ihn und ſeine Nachkommen 157o

in den Adelſtand, und vier Jahr ſpäterhin ernannte

ihn Gregor XIII., zum Ritter des heil. Petrus.

Er diente dem bayriſchen Hof 37 Jahre, und ſtarb

zu München 1594. Man hält ihn für den beſten

Komponiſten des 16. Jahrhunderts. Er hat ſehr

viel von ſeiner Arbeit ſowohl in Italien als Teutſch

land bekannt gemacht, doch hält man unter ſelbigen,

ſein magnum opus muſicum, complectens om

nes cantiones, quas motettas vulgo vocant, tam

antea editas, quam hactenus nondum publi

catas, ab auctoris filiis ſummo ſtudio collec

tum et impenſis eorum typis mandatum. Mo

nach. 16o4, für das vorzüglichſte. Seine teutſchen

und franzöſiſchen Geſänge mit 6 Stimmen, Mün:

chen 159o, enthalten nichts vorzügliches. Vor etwa

20 Jahren fand man in München, die ſieben Buß

pſalme, verſchiedene Kirchengeſänge, und einige la

teiniſche Oden von ihm, im Manuſcripte. Auch liegt

noch ein koſtbares Manuſc. auf Pergament mit aus:

gemalten Vigneten von ihm im Muſikarchiv zu Mün:

chen. S. Weſtenrieder Jahrb. der Menſchenaeſch.

in Bayern, I. Thl. 2. B. Forckels muſik. Alman

1784, S. 161, und Walther. Adami vit. philo

ſoph. p. 38I folg.

Laſsmann Lasso



1325 Lasso Lasson

von Lasso (Rudolph) ein Sohn des Orlan

dus, Organiſt an dem bayriſchen Hofe, war 1621

noch am Leben. Kob. p. 596.

§§. Cantiones IV. vocum, 16o6.

Circum Symphonianum, 1609.

Modos ſacros ad convivium ſacrum, 1614.

Virginalia euchariſtica, 1615.

Alphabetum marianum triplici cantionum

ſerie ad multifariam vocum harmoniam,

I62I.

Lassön (Christian) gab Tychomii hiſtoria A.

C. Danice, cum nova verſione danica A. C.

Molius. Hafn 173o, 4. heraus.

Lasson (Margar.) eine Tochter Jani Laſſon, dä

niſch. Juſtizrathes, welcher 17o6 im 84. Jahre zu Ko

penhagen geſtorben, ſie war eine Dichterin und ſchrieb

auch: Dend fordum i Rune Bogſtavs Kaabe,

Unter dem Namen, Anundae, unter der Vorrede

ſteht der verſetzte Name Alteragram Noſſal, Ko

penhagen 1722, 8. Eine andere Dichterin, Anna

Margaretha, lebte 1732 noch. Univerſ. Ler. XVI.

P. 877.

Äon (Petrus) J. V. Licentiatus, königl.

Juſtizrath und Tribunalaſſeſſor, auch Canonikus zu

Aarhuſen, war zu Randers in Jütland den 20. Au

guſt 16o6 gebohren, ging in ſeinem 17. Jahre auf

ausländiſche Univerſitäten, durchreiſte die Niederlan:

de, und kehrte 1727 ins Vaterland durch Teutſch

land zurück; ſtudirte noch zu Kopenhagen, und kur

ze Zeit zu Roſtock, das er aber des Kriegs wegen bald

wieder verließ, und zu ſeinen Aeltern nach Mar:

ſtrand in Norwegen ging. Von 1628 bis 1629

hielt er ſich in der Reichsſtadt Cöln auf, reiſte dar:

auf durch Brabant und Flandern nach Frankreich,

England und Italien, und ſetzte ſeine Studia drey

Jahre zu Padua bis 1636 fort, wurde zu Baſel in

demſelben Jahre J. V. Licentiatus mit einer

inaugural diſputat. de jurisdictione et impe

rio. Baſil 1636, 4. Beſuchte die vereinigten

Niederlande 1657 noch einmal, blieb ein Jahr zu

Utrecht, hielt ſich einige Zeit in Dresden auf, beſah

Böhmen, Mähren und Wien, Ungarn und die Tür

kiſchen Gränzen, reiſte 1641 durch Tyrol nach Re

gensburg, ging das folgende Jahr mit der däniſchen

Geſandtſchaft wieder nach Wien, und begab ſich

durch Mähren, Schleſien, Polen, und Danzig wie

der nach Kopenhagen, erhielt vom König Chriſtian

IV. das Canonikat zu Aarhuſen, bald darauf wurde

er nach Osnabrück geſandt, 1645 an Kayſer Ferdi:

nand III., und wählte 1647 Randers zu ſeinem

Aufenthalte, ſchlug die juriſtiſche Lehrſtelle auf der

Univerſität Kopenhagen aus, floh beym Einfall der

Schweden nach Kopenhagen, und blieb bis 166o

daſelbſt, wurde darauf königlicher Juſtizrath, in der

Folge Tribunalaſſeſſor und Referendarius, und ſtarb

nachdem er ein anſehnliches Kapital zu frommen

Stiftungen ausgeſetzt hatte, den 5. Oktober 168I.
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Tycho Hofmanns vita Petri Lasson, an dem

Leben einiger wohlverdienten Dänen 1741, 12., wo

auch ſein Bildniß ſtehet.

de Lasone (Joseph Maria Franz) erſter Leib

arzt der Königin von Frankreich, Staatsrath, Mit:

glied der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften, kö

niglicher Cenſor, Ehrenmitglied des Collegii medi

ci zu Nantes, gebohren zu Carpentras den 3. Ju

lius 1717, ſtarb zu Paris am 8. December 1788.

Sein Eloge ſtehet in der Geſchichte und Abhandluns

gen der Akademie der Wiſſenſchaften, Patis 179I.

Er hat ſich durch mineralogiſche, anatomiſche und

pathologiſche Schriften vortheilhaft bekannt ge:

macht.

Diſl. de prix ſur le Cancer des Mammelles,

dans les memoir. de l'academie de Chi

rurgie, Tom. 2. -

Viele Abhandlungen im recueil de l'acad. roy.

des Scienc.

Inſtruction, ſur le traitement des maladies

veneriennes, 1786, gab er mit de Horne

heraus. Teutſch überſ. Strasb. 1787, 8., und

ſpaniſch von Rajoo, Madrid 178 . ., 8. Sie

wurde in der Verſammlung der Aerzte am 12.

September 1786 vorgeleſen, 44 Seiten.

Lassus, ein alter griechiſcher Dichter, des Chat

brinus Sohn, von Hermione im Peloponnes, ſchrieb

zuerſt von der Muſik, und erwarb ſich durch ſeine

dithyrambiſchen Verſe ſolchen Ruhm, daß man ihn

an Perianders Stelle unter die ſieben Weiſen ſetzte.

Er lebte ohngefähr 5oo Jahr vor Chriſto. Von ſeit

nen Schriften hat man nichts mehr.

Lassus (Pierre) ſeit 1771 erſter Chirurgus der

Madame Victoire von Frankreich, und Profeſſor

der gerichtlichen Arzneykunde an der mediciniſchen

Schule zu Paris, Mitglied der Akademie zu Rouen,

nachher Profeſſor der Medicin an den ecoles de

santé zu Paris, Mitglied der erſten Klaſſe des Na

tionalinſtituts in der Medicin und Chirurgie, geboh:

ren zu Paris 1741 , ſtarb den 18. März 1807.

Erſch. II. 252. Int. Bl. der Allg. Lit. Zeit. 1807,

Nom. 38 p. 297. Er wanderte mit der Madame

Victoire, Tante Ludwig XVI. aus, kehrte aber

nachdem das Dekret gegen die Emigrirten aufgeho:

ben war, in ſein Vaterland zurück. -

§§. 1. Nouvelle Methode de traiter les frac

tures et les luxations par Mr. Pott, avec

la deſcription des nouvelles attelles de

Mr. Scharp pour le traitement des frac

tures de la Jambe. Ouvr. trad. et augm

de notes 1771, 12. Neue Auflage 1788, 8.

Ins Holländiſche überſetzt von J. B. Jacobs,

Gand. 1772.

2. Diſſ. ſur la Lymphe,

den doppelten Preis von

ten, 77 Seiten.

3. Manuel Prätique de

I774, gr. 8., hat

der Akademie erhal

l'amputation des
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membres par Ed. Alanſon.

liſchen überſetzt, 1794, 12.

4. Eſſai ou diſcours hiſt. et crit. ſur les de

couvertes faites en Anatomie par les An

ciens et les modernes, 1783, 8. Teutſch

überſetzt von J. H. Crevelt. Bonn 1787,

1788, 8.

5. Ephemerides p. ſ. a l'hiſtoire de toutes

les parties de l'art de guerir (mit Pelle

tau) I790, 8.

6. Traité elementaire de la medecine ope

ratoire, 1795, 8., 2. Vol.

7. Pathologie chirurgicale, 1805, 8., 2. T.

† Don Vincentio (Juan de Lastanosa) ein

gelehrter Arragonier in der Mitte des 17. Jahrhun

derts, ein vertrauter Freund des als GZchriftſteller

berühmten Lorenzo Gracian aus Calataud in Arrago

nien, durch deſſen Vermittelung Gracians meiſte

Werke das Licht erblickt haben, und der auch eine

Sammlung aller ſittlichen Sprüche oder Sentenzen,

die ſich in Gracians Werken befinden, in den Druck

gegeben hat. Er iſt einer von den fleißigſten und

begierigſten Naturforſchern geweſen, und hat zu

Huesca, dem Orte ſeines Aufenthaltes, eine Kunſt

kammer errichtet gehabt, die ein anſehnlicher Schau:

platz der griechiſchen und römiſchen Antiquitäten ge:

weſen. Er ſchrieb ein Buch Muſeo de las Me

dallas deſconnocidas Eſpagnolas; contres dis

curſos, del Padre Paulo de Rajas de la Com

pagnia de Jeſus, del Doctor. Don. Franc. Xi

menez de Urrea, i del D. Jvan, Franc. An

dres de Uſtarroz. En Hueſca, Jvan Nogues,

1645, 4. Vogts Catal. p. 5o2, und ein anderes

von den alten Münzen in Spanien, welches für

ſehr vollkommen gehalten, und wegen ſeiner höchſt

denkwürdigen Anmerkungen ſchon damals ſtark auf

geſucht wurde, es hat den Titel: Tratado de la

moneda Jaqueſa y de otras de Oro y plata,

del Reyno de Aragon. En Zaragoza 1621, 4.

Vergl. Blaufuß Beyträge zur Kenntniß ſeltener Bü

cher II. Band p. 89 – El diſcreto de Loren

zo Gracian, que publica, Dom. Vinc. Juan

de Laſtanoſa, en Amſterd. I665.

Lastesio (Nathanael) war zu Maroſtica, einer

Burg im Gebiete von Vincenza - 17o7 gebohren;

kam im eilften Jahre in das Seminarium nach

Aus dem Eng

Padua, wurte in eben dieſer Anſtalt als Lehrer an

geſtellt, und that ſich in der lateiniſchen Sprache,

Redekunſt und Poeſie hervor, 1733 begab er ſich

nach Venedig, wo er 1738 eine eigene Schule er:

richtete, 1764 erhielt er den Auftraa, mit der damit

verbundenen Penſion als Geſchichtsſchreiber, aber

nach unbefriediater Erwartung mehrerer Jahre, wurº

de die Ausführung an Conte Francesco Colle über

tragen; auch erhelt er 1764 zugleich den Ruf als

prefetto degli ſtudii, oder wenigſtens als direttore

del Seminario, lehnte ihn aber Alters wegen ab.

1Z528

S. lettere famigliari dell'abbate Natale Laſte

fio dell' Ab. Jacobo Morelli. Baſſano, 1804,

322 Seiten.

§§. 1. Lateiniſche und italieniſche Aufſätze, Poe:

ſien und Lebensbeſchreibungen. Darunter vita

Franz. Algarotti, 177o epiſtola de obitu,

Dan. Farſetii, patricii Veneti, 1787.

2. Gab er mit Marco Forcellini des Sperona

Speroni Werke 174o heraus.

3. Apollo Vaticanus, 1767, ein Gedicht.

4. Vom Muſeum des Patricters Farſetti, in Jo.

Cph. Martini Theſauro dilſertat.

5. Ueberſetzung der Aeneide des Virgilii, 1795,

Lasthenia, ſiehe Jöcher II. p. 2285.

Lastmann (Cornel. Jansz.) von Vlieland, der

gegen 16.55 ſtarb, ſchrieb de groote Zeevaars oder

de Schatkamer des grooten Seevaertskunſt.

Amſterd, 1622, gr. 4. 1b 1652, gr. 4. Be

ſchryvinghe van de Kunſt der Stuer Liedem,

vom Sohn Symon. Cornel. 1653, gr. 4., 23o S.,

nach des Vaters Tod herausgegeben.

de Lastres (Don Emmanuel Anton.) Ritter

des Orden von Alcantara, lebte in der ſpaniſchen

Stadt Cabra und ließ 1695 drucken, memorial ge

nealogico de la caſa de Pineda.

Lastny (Adam) ein ungariſcher Edelmann aus

der Grafſchaft Thurotz, ſchrieb: Catalogum libro

rum, diſſertationum et Manuſcriptorum vario

rum, ad rem hungaricam, magna diligentia

congeſtus. Wittenb. 1755, Fol.

Lastrop (Phil. Heinr.) aus Hamburg, ſtudir:

te in Leipzig, promovirte 1773 in doctorem juris,

diſputirte unter Püttmanns Vorſitze de Salvano

interdicto, und ſtarb auf Niſchwitz d. 18. Februar

18o1. Leipz. gel. Tag 1 801 p. 5.

Lasus, ſiehe Jöcher II. p. 2286.

Lasus, ſiehe Lassus. -

von Laſz, ſiehe Lasicius (Barthol. Frid.)

Latalski (Johann) Biſchof zu Poſen, hernach

zu Krakau, und endlich Erzbiſchof zu Gneſen. Sei:

ne Lebensgeſchichte ſtehet in den vitis epiſcoporum

Posnanienlium von Thom. Treter S. 124– 126.

Seine Kirchenverordnungen ſind abgedruckt in den

Conſtitut. ſynodorum eccleſ. Gnesnenfis, die

Stanisl. Karnkowski zu Krakau 1579 herausgab.

Latane (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2286.

Latch (Johann ) ſiehe Jöcher II. p. 286.

Late, ein Prediger in Kleinenwerder, bey Nord:

hauſen, ſchrieb unpartheviſche Gedanken bey Gelegen:

heit der von Paläologo Philimno kommunicirten

chriſtlich vernünfttaen Gedanken, von dem neuen

Nordhäuſiſchen Geſangbuche. Ellrich. 1736, 4., zwey

Bogen. Fortſetzung, Ebend. 4., 4 Bogen.

Lateph (Alla) ein türkiſcher Gelehrter, des Jo

ſeph Halims Sohn , von den man ein dictiona

rium perfico Turcicum hat.

Lateph (Jsaac) ein ſpaniſcher Rabbine, Philo

Lastesio Lateph



1529 Lateph Lates

ſoph, Arzt, Aſtronom und Geograph in der Mitte

des 13. Jahrhunderts, ſchrieb philoſophiſche Diſput.

1. t. theſauri reges, ex Eſther III.9. – De

figura mundi – faſciculus Myrthae ex Cant.

I. 13. Manuſcr. S. Wolff Bibl. Ebr. Tom. I.

I22o und p. 669, III. 585.

Lateph (Moses) ein Rabbine zu Jeruſalem,

der conciones R. Aſarias in Meor Enajim,

ſchrieb. Wolff Bibl. Ebr. Tom. I. n. 1591.

P. 833.

Lateph (Samuel) ſiehe Jöcher II. 2286.

Laterchius, ſiehe Laderchius.

de Laterina (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2286.

Latermann (Johann) war 162o zu Coburg

gebohren, ſtudirte in Helmſtädt unter Calixto und

Hornejo, wo er unter dieſem 1643 defide et bo

mis operibus, und 1645 de trinitatis myſterio

contra Socinianos unter jenem diſputirte, worüber

von Seiten der ſächſiſchen Theologen ſchon Händel

entſtanden - Er war der Verfaſſer derſelben. Die

verwittwete Herzogin von Braunſchweig zu Schönin:

gen, Anna Sophia, empfohl thn dem Churfürſten

von Brandenburg, mit dieſer Empfehlung wohnte er

dem thorniſchen Colloquo bey, wurde mit verſchie:

denen angeſehenen Theologen daſelbſt bekannt, und

ging mit dem Hofprediger Bergius nach Königsberg,

wo er öfters vor dem Churfürſten auf dem Schloſſe

predigte. Eine hier gehaltene Diſp. de aeterna

dei praedeſtinatione et ordinata omnes ſalvan

di, voluntate, fand ſehr viel Widerſpruch. Um

zu zeigen, daß er kein Calviniſt ſey, ward er 1647

zu Roſtock Doktor der Theologie, und ſchrieb eine

diſp. de praeſentia corporis et ſanguinis do

mini im ſanctiſſima euchariſtia, und eine de in

vocatione ſanctorum, worauf ihn die roſtocker

Theologen den Regiments : Räthen in Preußen em:

pfohlen; er wurde daher ſogleich außerordentlicher

Profeſſor der Theologie und 1649 zweyter Prediger

an der Schloßkirche. Mislenta Cöleſtin fand dieſe

Diſput. voller Irrhümer, veranlaßte die Urtheile der

auswärtigen Gottesgelehrten und ganzer Fakultäten,

die meiſtens wider Latermann ausfielen. Er wurde

darauf im Jahre 1652 nach Halberſtadt als Gene.

ralſuperintendent verſetzt, mußte aber dieſe Stelle

Ehebruchs wegen, verlaſſen, ward endlich Feldpredi

ger ohnweit Wien, und ſtarb im Jahre 1682 S.

Erdmann Rudolph Fiſcher Einladungsſchrift bey der

Einführung des Direktor Frommann in Coburg,

1762, 4., 4 Bogen.

§§. Abhandlung etlich:

Frankfurt 1648, 4.

De vera poenitentia. Ib. 1652, 4.

Cenſura Theologorum orthodox. contra cen

ſuram Argentor. Ibid I.652, 4.

Laterma (Martin) ſiehe Jöcher II. p. 2287.

de Lates (Bonetus) ſiehe Jöcher II. p. 2287.

de Lates (Isaac) ſiehe Jöcher II. P. 2287.

verworfener Jrthümer,

Latham 135o

Latham (Ebenezer) ſchrieb: A propoſalto

make the Poles of a Globe of the Heavens

move in a Circle round the Poles of the

Ecliptic. Phil. Tranſ. nom. 447. – Declina

tion of the Aſterism's in the ancient Sphere.

Ib nom. 460. – The poſition of the Colure

in the ancient Sphere. Ib. mom. 466. -

Latham (Sim.) ſchrieb: Faulconry, or the

Falcon's lures and lure, 1615, 8. 1618, 4.

Lond. 1655, 4. c. fig Lond. 1658, 8. New and

ſecond Booke of Faulconry. Lond. 1733, 4.

Lathbir oder Lattebur (Joh.) ſtehe Jöcher II,

2287. – Er war Mönch im Kloſter Redingen.

Olear. Bibl. p. 432. Joh. Leland comment. de

ſcript. Britan. II. p. 358. – In Threnos Je

remiae erſchien 1482.

Lather (Hermann) ſiehe Jöcher II. p. 2287.

Er war 1595 ein Schüler des Konrektors Johann

Meier in Huſum, dem er ſeinen tractat de cenſu,

Frankfurt am Mayn 1618 dedicirte, und ging in

ſeinem 16. Jahre nach Wittenberg auf die Univerſi

tät. Krafts 2oojähriges Jubelgedächtniß p. 148.

Moll Cimbr. I. p. 555.-

Lathewar (Richard ) ſiehe Jöcher II. p. 2287.

Latichius, J P., ſchrieb de gummi ut vo

cant Gotta laxativo indico, discurſus theoreti

co practicus novus. Francf. 1626, klein 8.

54 Seiten,

Latimer (Huge) ſiehe Jöcher II. p. 2287.

Sein Leben ſteht ausführlich im brittiſch. Plutarch I.

p. 3o5 – 378.

§§ Predigten, 1548.

Concio in conventu Spiritualium habita,

nono Jumii ante inchoationem parlamenti

celebrati anno 28, regis Henrici VIII,

I528, 8., 4 Bogen. - "

Latimer (Thomas) ſiehe Jöcher II. p. 2288.

Moll. I. p. 334.

Latimer (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. p. 2288.

In Erasmi epp. ſtehen 2 Briefe von ihm an den:

ſelben.

Latiniacus (Paul) gab 1659 zu Paris heraus:

Canomes amoris ſancti.

† Latinus (Brunetto) ſiehe Brunetus im Jö:

cher I. p. 1421. Vergl. Jagem 5. B. 1. Th. p.

5o7. War ein zu ſeiner Zeit ſehr gelehrter Mann

zu Florenz, wo er 1295 ſtarb. Er riß die Florent

tiner aus ihrer Barbarey und Unwiſſenheit, und

ſelbſt Dante hat ſich die Gelehrſamkeit dieſes Man

nes zu Nutze gemacht, ob er ſich aleich ſehr undank

bar gegen ihm bewieſen. S. Crescimbeni Tom.

III. p 63. Sein Teſoro erſchien zu Treviſa 1474

in Fol., und zu Venedig 1533, 8. Ein Auszug

daraus in einer Sammlung von Gedichten, Rom.

1642, Fol. S. Götz. Bibl. Dresd. 3. B. p. 276.

Caſtelvetro vergleicht dieſen Auszug, Teſoretto aenannt,

mit den sº Gedichten des Pythagoras und

ppp

Latinus



1531 Latinus

Phocylides. Latinii Bruneto, Etica d'ariſtotele ri

dotto in compendio, im Lione per Giovanni

Tournes, 1568, 4., 186 Seiten. Vogts Catal.

P.505.

Schriften von ihm anführen.

Larinus (Fabius) der vertrauteſte Freund des

Torquatus Taſſus, wurde von einem Bauer ermor

det, ſchrieb eine Tragödie, die Antonius Decius in

ſeinen Epiſteln ſehr rühmet, die aber verlohren iſt.

Tollius de infel. liter. p. 29.

Latinus ( Frangipanus) ſiehe Jöcher II.

P. 728.

Latinus (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2288.

s §§. Auſtriados libri II. five de victoria na

vali Joannis Auſtriaci ad Echinadas inſu

las etc. im Jöcher, erſchien 157I , und zu

Granada 1576. Vergl. Bayle Diction.

† Latinus (Latinius) ſiehe Jöcher II. p. 2288.

Wurde ſeiner Gelehrſamkeit wegen von den Päbſten

ſeiner Zeit würdig und geſchickt geachtet, in einer bei

ſondern Congregation ad purgandum Gratiani

decretum, den größten Männern und den gelehrte

ſten Cardinälen an der Seite zu ſtehen. S. Schell:

horns kleine hiſtor. Schriſt. 1. Th. p. 165. Was

ſonſt noch zu ſeinem Lobe dient findet man in Pope

Blount. cenſ. celebr. auth. p.516 ſeq. Teil

ſier add. aux eloges des hommes ſcavans T.

III. p. 587. Freher in theatro viror. erudit.

P. I. Sect. 3 p. 288 Unſch. Nachr. 1713 p.

25o. Seine Briefſammlung iſt in zwey dünnen

Quartbänden von Dom. Magro, ſeinem erſten Bio:

graphen, herausgegeben, ſubtit. Latini Latinii

Viterbienſis epiſtolae, conjecturae, obſervatio

nes, ſacra profanaque eruditione ornatae, ex

bibliotheca cathedralis eccleſiae Viterbienſis a

Dom. Magro, collectae, producae in lucem,

juſfu cardinalis Brancaccii I. Tom. Romae

1659, II. Tom Viterbii 1667. Von der Selten

heit ſ. Vogts Catal. p. 503, und Schellh. Ergöz

lichkeiten aus der K. G. 2. B. 524 folg.

Oratio de Socratis et Sozomeni hiſtoriae

parte, ad Nectarium. Romae I587, 8.

Vid. Gerdes. Florileg. p. 23o.

Obſervationes et emendationes in Tertullia

num ſtehen in der Pariſer Ausgabe des Pame:

lit 16o8, 4.

Lucubrationes 4. Romae 1659. – Biblio

theca ſacra et profana, ſive obſervationes

correctiones conjecturae et variae lectio

mes in ſacros et profanos ſcriptores. Ro

mae 1677, Fol. - Siehe Freytags anal.

p. 517.

Obſervationes et correctiones in Gruchium

de comitiis Roman. ſtehen in der Bibl. Sa

cra et profana. Rom. 1677, Fol. Tom. II.

p. 3o ſeq., und in Joh. Graevii Theſaur.

antiq. Tom. L. in der Vorrede.

Fontanini und Haym ſollen noch mehr

Latinus Latomus 1352

Sein elogium Petri Ciacconii, ſiehe in Frey:

tags appar. liter. III. p. 609.

Obſervationes im Sigonium de antiquo ju

re civ. Rom., ſtehen in Graevii Theſ. an

tiq. Rom. Tom. I.

Latinus (Pacatus

CatUS.

Latioſus (Ansh.) ein Medikus in Viterbo,

ſchrieb 1667: comment. octo librorum in apho

rismos Hippocratis.

Latius (Carl) war zu Alcama in Sicilien, am

31. Julius 1615 gebohren, ſtudirte bey den Jeſui

ten, wurde Doktor der Philoſophie, der Theologie

und Jurisprudenz; ward hierauf Commiſſarius des

Inquiſitionsgerichts , Viſitator mehrerer Kirchen

und ſtarb zu Alcama am 14. December 1667.

Mongitore Bibl. Sic: I. p. 126.

§§ 1. Bulle cruciate abſolutiſſimam diluci

dationem', in XIII. Disput. et L. quae

ſtion im quibus difficultates 522 emodan

tur. Panormi 1657, Fol.

2. Aquilam triumphantem, ſeu triumphum

Marianum. Ibid. 1665, Fol

3. Compendium totius dilucidationis in qua

tuor Cruciatae bullas. Ibid. 1664, I2.

4. Antidoto pretioſo contra il peccato Mor

tale del gran ſervo di Dio P. Luigi La

nuza, aus dem ſpaniſchen überſetzt, Panorma

1678., 24., iſt öfters aufgelegt.

Latius (Francisc) Prieſter zu Alcama in Itg

lien, ſtarb den 28. Auguſt 1688, und ſchrieb Flori

Spirituali in honore dell' Sacramento, Panor

mi 1667, 12.

Et Elegia de Auſtriae nomine ad Carol. V.

Argent. 1527.

Latius (Johann) ſchrieb: Commemtarior. de

Pelagianis libri duo. Harderwyc 1617, 4.

Er veranlaßte den Erzbiſchof Ußher die Controver

fiae Gotteſchakci et praedeſtinatione, Dublin

1651, 4. herauszugeben. Latius gab auch die Acta

Synodi, Dortrecht. 1619 mit heraus. Maſch

Bevträge zur Geſchichte merkwürdiger Bücher pag.

Drepanius) ſiehe Pa

44O

Latomus (Bartholom.) ſiehe Jöcher II. p.

2289. Vergl. Lizelii Hiſtor. Poet. Graec. Ger

maniae p, 52. Freheri Theatr. P. II. Sect. 4.

p. 85 I

§§§. Oratio in obitum Richardi Archiepisc.

Trevirens. Coeln 1 551., 8., 1 Bogen.

Oratio de eloquentia Ciceronis. Baſel.

Oratio, qua peregrinationem ſuam per Ita

liam deſcripfit; ſteht in Franz Schotti itin.

Ital. Germaniaeque.

Actio memorabilis Francisci ab Siccingen,

cum Trevirorum obſidio, tum exitus ejus

dem ſtehet in Schardii ſcript, rer, germ.

Tom, II. p. 121 – 150. -



1333, Latomus

Carmen gratulatorium in coronat. Reg.

Rom. ad Carol. V. Caeſ. et Ferdinandum

resem fratres Auguſtos: Summa totius ra

tionis differendi. Colon. 1527, 8. Ib.

I5-2. -

J. Sturmii et Jac. Sadoleti epiſtolae de diſ

fidio periculoque germaniae etc. Argent.

I567, 8.

Vita et obitus Maximiliani I. imperatoris,

ein lateiniſch Gedicht, 1519, 4., ſtehet in

Meuſchenii vitis ſummorum virorum p.

I – 25. – Coburg. 1734, 4. –

Annotationes in Ciceronem de officiis etc.

Colon. 1534.

Epitome commentariorum dialecticae inven

tionis Rudolphi Agricolae, Summam to

tius rationis diſſerendi uno eodemque cor

pore dialecticas et rhetoricas partes com

plectens. Goeln. 1532, 8. Baſel. 1537.

Reſponfio ad epſtolam M. Buceri de diſpen

ſatione euchariſtiae et invocatione ſanc

torum. Colon. 1544, 4.

In partitiones oratorias. Paris 1539, 4.

Ad furioſas Petri Datheni criminationes et

abſurdas de verbo Dei et S. S. ſententia,

reſponſio. Col. 1560, 8.

Spaltung der Augsburgiſchen Confeſſion durch die

neuen ſtreitigen Theologen, mit kurzer Widerle

gung der unbeſtendigen Lere derſelben. Sampt

neben ingeführter Confutation der vielfaltigen

und ungütlichen Schmehe ermelter Theologen,

wider die Katholiſchen. Auch welche Parthey

die Trennung des jüngſten angeſtellten Colloquii

zu Worms verurſacht habe, 1557, 4.

M. Tullii Cic. orat. pro A. Cecinna, cum

enarrationibus Barth. Latomi, muncprimum

editis, atque iterum ab ipſo autore recog

Latonnus 554

Rektorat zu Flensburg annahm. Er ſtarb nicht I604

ſondern 614; S. nova acta ſchol. II. p. 50.

Vergl. Weſtphalen. monumenta rerum germán.

Tom. IV. die Vorrede, Artik. Steinmetz. Moller.

§§§- Genealogo - Chronicom Megapolitanum,

Mſt. Vergl. Bibl. Hamburg. Hiſtor. III.

P. I83

Genealogiſche Beſchreibung, oder Stammlinien der

Ritter und Edelleute des ganzen Mecklenburger

Landes. Alt Stettin 1619, 4. 12 Bog.

Origines Pleſſiacae Megapolenſes collectae

16I I , ex autographo quod ſervatur in Ta

bulario Suerinenſi. Stehet in Weſtphal.

monum. III. p. 1921 – 1928.

Secundus Luhiades. Helmſt. 1592, 4.

Oratio de luminarium coeleſtium öbſcura

tionibus ſeu eclipfibus et ſpeciatim illa,

quae d. 14. april. 1595 contigit, in ſcho

la Neobrandenburg. habita. Roſtoch.

I 595, 4.

Grammatica latina, ex Prisciano, Linacro

et aliis illuſtrata. Roſtoch. 16oo, 8.

Nova practica arithmeticae. Roſtoch. 1613,
in 8. -

Latomus (Hermann) auch Scheretius, aus

Lemgo, ein reformirter Prediger und ſeit 1566 des

Superintendenten Mag. Joh. Erter, Amtsgehülfe.

Er ließ I 588 zu Lemgo ein Confeſſional, d. i. man:

cherley Form zu Beichten drucken.

Latomus (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2290.

Vergl, Mraei elogia illuſtr. Belgii Scriptor. P.

40. Miscell. Lipſ. VI. P.-5o folg. Er war ein

Hauptfeind Luthers. -

§§. De trium linguarum et ſtudii theologici

ratione, dialogos. Antwerp. 1519, 4.

Apologiam eorum.

mitis et genuino candori reſtitutis. Ad. . De primatu pontificis. Ib. 1526, et in Roc

Matth Heldum. Argent. 1539, 8.

M. Tullii Cic. orat proT Amnio Milone, Phil.

Melanch. et Barth Latomi annotationi

bus et artificio illuſtrata. Argumentum

orationis Milonianae metrice per Reinh.

Lorichium, Hadam Colon 1545, 8.

M T. Ciceronis Paradoxa, cum annotat.

Erasmi, additis in margine ſcholiis arti

ficii, Rarthol. Latamo.- Colon. 1532, 8.

Enarrationes im Topica ciceronis jam recens

conſcriptae et in lucem editae. Colon.

1534 et Argent. 1539, 8.

Oratio Chriſti paſſional. poema graeco lati

num. Roſtoch. 1593.

† Latomus (Bernhardt) oder Steinhauer, ſie

he Jöcher II. p. 2290. War des Maa. Henr –

Predigers zu Wismar, Sohn, ſ. Schröders Wis:

mar. Predigerhiſtorie p. 52, und von 1597 –

1612 Rektor im Mecklenburgiſchen, da er das

caberti Bibl. Tom. XIII. de eccleſiae et

variis articulis im ea controverſis.

De confeſfione ſecreta. Baſel. 1525.

Delegis humanae obligandi ratione.

De fide et operibus.

De Monachorum inſtitutis, votis et obliga
tionibus. - -

De Matrimonio,

Disputatio quodlibetica. Loewen 1550.

De oratione pro defunctis.

De interceſſione Sanctorum.

De cultu imaginum.

De ciborum delectu et jejunio.

Reſponfio ad Lutheri libellum, de articulis

a Theologis Lovanienfibus damratis, vergl.

Luth. opp. Tom. 2. lat. Witeb. p. 55. 36.

bet p. 213.

Reſponſio ad Helleborum Jo. Oecolampedi.

Confutatio adverſus Guil. Tindallum.

N



1555

Adverſus Deſ. Erasmi libellum de farcienda

eccleſiae concordia, Loewen.

Seine Werke gab Jak. Latomus Junior, zu Lö:

wen 155o heraus.

Neuen Briefe von ihm, ſtehen in Nicol. Cle

mardi, Epiſt. Hanov. 16o6, 8.

Latomus (Jacob) jun., ſiehe Jöcher II. p.

»291. Vergl. Miraei elogia illuſtr. Belgii Script.

. 2O2.

§§§. Pſalmi davidici triginta, in quibus Sep

tem ſunt, quos vocant poenitentiales in

carmen converſi. Baſil per Joan. Oporin.

in 8. 63 S. Die Vorrede iſt am 1. März

1555 zu Löwen unterzeichnet. Er ſagt ausdrück:

lich, daß dieſes die erſte Ausgabe ſey. Le Long

Latomus

bibl. Sacra irret alſo p. 822, daß dieſe Pſal:

men ſchon 1533 zu Baſel herausgekommen

ſind. -

Pſalm davidicos, Threnos Jeremiae, ac Can

tica, cum ſilvula diverſorum carminum.

Antverp. 1571 et 587, 8.

Latomus (Johann) Prior und Dichter; ſiehe

Jöcher II. p. 2291. Vergl. Miraei elogia illuſtr.

Belgii Script. p. 197.

§§§. Gedichte zu Pauli Jovii elogiis doctorum

virorum ab avorum memoria public. Ant

werp. 1557, 8.

Ueberſetzte die Pſalmen in lateiniſche Verſe.

Johann Fuhrs Predigten ins Lateiniſche.

L'hiſtorietta del monaſterio di Sant Trouo.

Latomus (Johann) der Dekan; ſiehe Jöcher

II. 229r. Sein Vater Johann –, war Rath

zu Frankfurt.

§§. Catalogum Epiſcoporum et Archiepiſco

porum Moguntinenſium, oder Hiſtoriam

de Moguntinis episcopis usque ad annum

I582. Steht in Menckens ſcript rer. Ger

man. Tom. III. p. 408 ſeqq Nikol. Sera:

rius hat dieſes Manuſcr. ſehr genutzt. S.

Bibl. Hamb. Hiſtor III. p. 244.

Hiſtoria, principum Auſtraſiae a Carolo Hos

bano usque ad Philippum III Hiſp. reg.

Antiquitt. Francofurth. ab aetate Pippini

Parvi Franc. regis usque ad tumultum ru

ſticum 1525, hat Gebhard Florian in ſeine

Beſchreibung der Stadt Frankfurt S. 2oo –

267 eingerückt.

Collectanea de bello Bavarico.

Genealogia Brabantiae ducum fundatorum

et benefactorum Collegii S. Bartholomaei

Francofurtenſis, Mſt.

Corſendomam five coenobii Canonicorum

regularum Ord. S. Auguſtini de Corſend.

originem et progreſſum

Precum horariarum Moguntin. Eccleſiae li

bellum ober Breviarium; welches er nachher

in ein Compendium oder Diurnale zuſammenge:

1356

zogen. – Mariani Scoti Chronicorum libri

II. cum continuatione Dodechini verbeſſerte

er. S. Bibl. Hamburg Hiſtor. VI. p. 5.

Latomus (Johann) ſonſt Meurer, aus Schleu:

ſingen, war erſt College an der Schule zu den Bar:

füßern in Frankfurt am Mayn, darauf daſſelbe an

der Schule zu Schleuſingen von 1557 bis 1565, in

welchem Jahre er das Diakonat erhielt. Als 157o

bey dem Hoſpital zu St. Kilian eine eigne Parochie

errichtet wurde, ward er der erſte Pfarrer derſelben;

1591 wurde er aus unbekannten Urſachen ſeines Dien:

ſtes entlaſſen; und ſtarb den 16. Sept. 1595. Vergl.

Ecks Biogr. Nachr. von den Predigern in der

Grafſch. Henneberg, p. 118. – Schwindels The

ſaur. Biblioth. Tom. III. p. 577.

Latomus (Sigism.) ſchrieb relationes hiſtoricae

continuatio von Herbſtmeß 1657 bis Oſtermeß 58.

Frankf.- 1658. – Von Faſtenmeß 1672 bis Herbſt

meß. Frankf. 1672. Relationes hiſtoricae Se

meſtrales, Jac Franci Continuatio, 1619, 4.

Latos (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2291.

Latouche (Creutze) ſiehe de la Touche

Creutze (Jacques Antoin.)

Latour d'Auvergne (Theophile Malo Cor

ret) war zu Portivy 1743 in der ehemaligen Pro

vinz Bretagne gebohren, weihete ſich von ſeinen er

ſten Jahren an, dem Kriegsdienſte, verband aber

mit ſeiner Neigung zu den Waffen, den Geſchmack

für die Wiſſenſchaften. Er war etwa 50 Jahr alt,

darunter war er 45 Jahre bey der Armee ange

ſtellt, und 35 Jahr in wirklichen Dienſten. Nach ſo

langen Arbeiten war er auf den Ruhegehalt mit 8oo

Livres geſetzt worden, doch hatte ihn die Regierung

Latomus Latour

den mit der wirklichen Dienſtleiſtung verbundenen -

Gehalt ertheilt und ihm dabey freygeſtellt, ſolchen

zu verzehren, wo er wollte. Aber Auvergne blieb

bey der Armee; auch zeigte er ſich gleich in den er:

ſten Augenblicken der Revolution als Patriot, mach:

te den aanzen Freyheitskrieg mit, kommandirte in

der Weſtpyrenäenarmee alle Grenadierkompagnien,

welche den Vortrab bildeten, und dieſe ſchreckliche Ko

lonne, gewöhnlich die hölliſche genannt, hatte faſt

immer ſchon den Sieg erfochten, wenn das Armee:

korps auf den Schlachtfelde ankam. Beſtändig im

Feldlager, lebte er mitten unter den Grenadieren, die

ihn Vater hießen. Die Stunden ſeiner Muße waren

den Studien geweiht; in ſeiner Barake auf den Vor

poſten, fand man neben ſeinem Säbel immer einige

Bücher. Er wurde zu allen Kriegsräthen be

rufen, und verſah in den Pyrenäen, ohne daß

er es werden wollte, den Dienſt eines Generals.

Seine Beſcheidenheit war ſeinen Talenten und

ſeinem Muthe gleich. Nach dem Frieden mit

Spanien, ſchiffte er ſich nach Bretagne ein, aber

das Schiff ward auf der Fahrt von den Engländern

weggenommen. Nach ſeiner Auswechslung lebte er

zu Paris in ſtiller Ruhe. Hier vernahm er, daß
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ſein alter Freund der berühmte Lebrigant, durch die

Requiſition ſeinen einzigen Sohn verlohren habe. Er

tritt an die Stelle deſſelben, und geht als Freywil

liger zur Rheinarmee. Im Jahr 1799 ging er zur

helvetiſchen Armee, und machte den Feldzug unter

Maſſena mit. Kurz vor dem Anfange des Feldzuges

von 18oo, ernannte ihn Bonaparte zum erſten Gre:

nadier der fränkiſchen Republick. Er trat noch ein:

mal in die 46. Halbbrigade bey der Rheinarmee, wo er

am 27. Junius in dem Treffen bey Neuburg, von

einem Uhlanen durch einen Lanzenſtich ins Herz, ge:

tödet ward. Auf dem Platze wo er blieb, ward ein

großer ſteinerner Sarkophag errichtet, auf deſſen Sei

te die Worte eingehauen ſind. A la memoire de

Latour d'auvergne, premier Grenadier de

France, tué le 8. Meſfidor an VIII. de l'ére

republicaine. – Ladvocat. IX. p. 1o14. Sein

Eloge ſteht im Journal von Frankreich 18oo, 7.

St. überſetzt.

§§. Origines gaulaiſes, celles des plus an

ciens Peuples de l'Europe puiſées dans

leur vraie ſources: ou recherches ſur la

langue, l'origine et les antiquités des

Celto - Bretons de l'Armorique, p. ſ. a

l'hiſtoire ancienne et moderne de ce peu

ple et a celle des François, 1796, 8.

Er hinterließ im Manuſcript: um Gloſſaire poly

glotte und ein Dictionnaire breton - gau

lois -françois. - -

de Latour (Denis François Gastelier) ge:

bohren zu Montpellier den 50. May 1709, geſtor:

ben den 25. Januar 1781. Erſch III. p. 328.

§§. 1. Dictionnaire etymologique d'Archi

tecture 1752. -

2. * Armorial des principales Maiſons du

Royaume (mit Dubuiſſon) 1757, 12. 2 Voi

3. Genealogie de la Maiſon de Chateauneuf

de Random 176o, 4.

4. Genealogie de la M de Fay, 1762, 4.

5. Deſcription de la ville de Montpeillier

I764, 4.

6. Deſcription geogr. et hiſtor. de Langue

doc. 176 . . 4.

7. Armorial des etats de

in 4. -

8. Nobiliaire hiſtor. de Languedoc. 1769 –

7o, 4. 3 Vol. -

- 9. Genealogie de la maiſon de Varognes de

Gardouch 1769, 4.

1o. Geneal. de la M. de Preiſſae Desclig

nan, I77O, 4. -

11. * Dictionnaire heraldique cont: tout ce

Languedoc. 1767,

qui a rapport a la ſcience du Blaſon. 59

Neue Ausgabe 1774, 8.

de Latour Dupin (Jacob Franz Renat.) Abt

an der lieben Frauenkirche zu Ambournai, General

vikar von Rietz gewöhnlicher Prediger beym König,

Latour 1558
Lattre

Mitglied der Akademie zU Montauban und der ſchö“

nen Wiſſenſchaften und freyen Künſte zu Nanki,

der in den vornehmſten Städten Frankreichs mit

Beyfall predigte.

§§. Sermons et Panegyriques. a Tulle 1749,

2. Tom. 8. maj.

Panegyriques, 4 Bände, aus dem Franzöſiſchen

überſetzt von P. Maurus Lindemayer. Augs:

burg 1772, 75, 8. 6 Alph 4 Bände.

de Latras (Matth. Guerra) ſiehe Jöcher II.

P. 2292.

de Latre (Adr ) ſiehe Jöcher II. p. 2292.

de Latre (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. pag.

2292. Er ſtarb nach andern 1473. Sein

Buch de aureo vellere erſchien 155o, Fol. Tro

jae in Gallia. -

Latro (Franz Capycius) ſiehe Capece im Jö

cher I. p. 1656.

Latro (Hector) ſiehe Jöcher II. p. 2292.

Latro (M. Porcius) ſiehe Jöcher II. p. 2292.

Vergl. Fabric. Bibl, lat. Tom, I. p. 137. Jage

mann Geſch. der Wiſſenſch in Italien II. pag.

I63. - -

Latronianus, ſiehe Jöcher II. 2292. Vergl.

Hieronymi liber de viris illuſtribus, p. 212,
in Fabricii Biblioth. eccleſ. W

de Lattaignant (Gabriel Charles) aus Paris,

Canonicus zu Rheims, ſtarb zu Paris im Septemb.

1179. Erſch II. p. 253.

§§., Pieces derobees (publiées par Meunier

de Querlon) 1750. 12., auch unter dem Tit

tel: Poeſies de Mr. Lattaignant, cont.

tout ce qui a paru a paru de cet auteur

ſous le titre des P. d. avec des augmen

tationstres conſiderables, des annotations

etc., 1758, 12. 4 Vol.

* Epitrea Mr. L. P. fur ma retraite, 1769,
in I2.

Chanſons et autres poeſies poſthumes, I779,

12. publiée par la Porte. -

Correſpondance poetique et morale entre

Mr. Labbé Lättaignant et M. R. 1788,
in 8.

Aufſätze im Almanach der Muſen.

Lattebur, ſiehe Lathbir im Jöcher.

Lattenay, ein franzöſiſcher Carmelit im Anfang

des vorigen Jahrhunderts, der Qüsnels Ueberſetzung

des N. T. vor einer zahlreichen Verſammlung der

Cardinäle gegen die Jeſuiten mit ſolchem Beyfall

vertheidigte, daß die Jeſuiten, ſo lange Pabſt In

nocent. XII. lebte, nichts dagegen ausrichten konn

ten. Weismann Hiſt. eccleſ. Saec. XVII. P.

2

de Lattre (Franz) Herr von Oudenhove, Li

cent, legum und Canonikus zu Douay, überſetzte

des P.Gerardi Buch, doctrina cordis ins Franzö,

ſiſche. Douay 16or.

Pppp 2
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de Latude, ſiehe la Tude.

Latzke (Serviliano) ein italieniſcher Abt, gab

mit dem Abt Felir Maria Nerini, epiſtolae tres

ad Cardinalem Ang. Mar. Quirinum zu May

land I753, 4. 1o Bog. heraus.

Lau (Carl Friedrich) ſiehe Jöcher II. p.

2295. Sein Jus pecuniarum erſchien zu Königs

berg 1684, 4. Die Diſſ. de indigenatus jure.

Ib. 1685. -

Lau (Joh. Gottfried) ſiehe Lave.

Lau (Philipp) ſiehe Jöcher II. p. 2293.

Lau (Samuel) ein berühmter Theolog, geboh:

ren zu Neukirch bey Elbingen am 12. Oktob. 1705,

wo ſein Vater Andreas –, Prediger war, ſtudirte

auf der Schule zu Elbingen, und auf den Univerſi:

täten, Halle und Jena, wurde 1728 Informator

der jungen Grafen zu Stollberg Wernigerode, in

der Folge Hofdiakonus, 1751 Hofprediger und Con:

Latude

ſiſtorialrath, 1743 Superintendent und Ephorus der

Kirchen und Schulen, und ſtarb nach gebrauchter

Brunnenkur, an einem auszehrenden Fieber, am

14. November 1746. S. chriſtl, Denkmal dem

Herrn Sam. Lau errichtet. Wernigerode 1747, 8.

I Alph., oder deſſen Seelenführung und letzte Stun:

den. Zu ſeinen in Meuſels Lex. VIII. p. 79 anger

führten Schriften, gehören noch:

§§. 1. Die Lehre vom heil. Abendmahl, nach der

Abſicht, Beſchaffenheit und rechten Gebrauch.

Wernigerode 1735, 8.

2. Beantwortung der Frage, ob es nothwendig,

die Zeit ſeiner Bekehrung zu wiſſen, oder ſonſt

ein Kennzeichen eines unbekehrten Zuſtandes da:

raus zu nehmen, 1732, 8. vermehrt Jena

1734,8. 6 Bog.

3. Die Seeligkeit der Gläubigen in der Gemein:

ſchaft J. C., nach einigen beſonders evangelis

ſchen Gnaden : Wohlthaten, und der daraus

fließenden geſegneten Kraft zur Heiligung und

Verläugnung erwogen, mit einer Vorrede, ob

es zu dieſer verderbten Zeit ſicher genug ſey, das

Evangel. mehr als das Geſetz zu treiben. Wer:

nigerode 1757, 8. 1 Alph. 3 Bog.

4. Die gewaltige Lehre Jeſu, von der Wiederge

burt. Stuttgard 1738, 8.

5. Unterricht von geiſtlichen Müßiggängern, unlaut

tern und lautern Arbeitern im Weinberge des

Herrn, über Matth. 2o, I – 16. Werniger.

I739, 4.

6. Seine teutſchen Schriften erſchienen zuſammen.

Cop. 1740, 8. I. Thl. I Alph. 21 Bog., 2. Thl.

21 Bog.

7. Viele Geſänge, die in der Samml. der Köthniſchen

Lieder und im Wernigeroder Geſangbuch ſtehen.

8. Der Ruhm göttlicher Gnade mit welcher die Grä:

fin Maria Eliſabeth zu Stollberg im Leben und

Sterben geſegnet war. Werniger. 1741, 8.

Sein Bildniß ſtehet in der Samml, nutzbarer Ans

Lau

weiſungen zur geſegneten Führung des evangel.

Lehramtes, St. 49. Magdeb. 1747, 8.

Lau (Theod. Ludw.) ſiehe Jöcher II. 2293.

§§. Meditationes philoſophicae de deo, mun

do et homine 1717, 8. ohne Druckort. Es

giebt auch eine Aufl. in 4. Durch dieſe Schrift

zog er ſich vielen Verdruß zu. S. Chriſti. Tho:

maſius vernünftige Gedanken, über allerhand

auserleſene juriſtiſche Händel P. I. caſus 24, a.

p. 233 – 358. Joh. Conr Schwarz hat dieſe

medidationes ſehr gründlich geprüft in den zwey

Diſſert. 1717 und 18, Coburg: de contem

tione evangelicae veritatis, aditu ad inſa

mias Atheorum, auch Corn. Dietr. Koch zu

Helmſtädt, in defenſione Script. Sacr. ab

injuriis ſcriptoris nuperi meditation. de

deo, mundo et homine. Sie ſtehet in ſei:

nen Fructibus Theologicis, nom. VI.

2, Aufrichtiger Vorſchlag, von glücklicher, vortheil,

hafter, beſtändiger Einrichtung der Intraden und

Einkünfte der Souverainen und ihrer Untertha

nen, in welchem von Policey und Kammernego:

tien und Steuerſachen gehandelt wird. Frankf.

1719, 4. Eine Sciagraphie davon erſchien

zu Frankf. 1717.

3. Meditationes, theſes, dubia philoſophico

Theologica, placidae eruditorum disqui

ſitioni religionis cujusvis et nationis in

magno mundi auditorio Submiſſa, a veri

tatis eclecticae amico. Freyſtad. 1719, 8.

3 Bog. U. N. 1719, p. Io95, wurden wie

nom. 1 unterdrückt. -

3. b. Unterthänigſte und ſchuldigſt verbundenſte

und freundſchaftliche Notifikation an die gekrönt

ten Häupter, ihren Majeſtäten durch gelehrte

Arbeiten mit freudigſter Willfährigkeit zu die:

nen. Frankf. 1722. Freyſt. 1723. 4.

4. Ueberſetzung in teutſcher Heldenpoeſie, des Vir:

gilianiſchen Lobes und Lebenslauf, des großen

Kriegshelden Aeneas, mit Anmerkungen. Elbing

1725, 4., 12 Bogen. S. Beyträge zur krit.

hiſtor. der teutſchen Sprache, 1. St. p. 252.

In dieſer Ueberſetzung bekannt er ſich als Ver:

faſſer folgender Schriften:

5. Vollkommener Saavedriſcher Regent. Frey:

ſtadt 1724, 4. Vergl. die Ueberſetzung p. 9.

6. Commercialiſche Schriften, Erklärungen und

Anmerkungen. Frankfurt in 4. Vergleiche

154O

P. I8.

7. Politiſche Gedanken in 8. Vergl. p. 19.

8. Libertiniſcher Staatskritikus über die remar

quabelſten in Friedens und Krieges - auch

andern Welthändeln vorgefallene Soloecismos

und Pudiasmos, mit ihren Einwürfen, Vers

theidigungen und beyder Unerheblichkeit. Vergl.

P. -24

9. Europäiſch: Aſiatiſch Afrikaniſch und Ameri



1541 Lau

kaniſcher Krieges und Friedens : Oberheroldskö

nig. Vergl. p. 24.

1o. Merkantiliſche Arbeiten. Vergl. p. 24. Viel

leicht mit Nom.-6. einerley.

II. Ein Traktat von Statuen. Vergl. p. 27. ,

12. Palingenefia parentum ſuorum, ſeu epi

taphium latino germanicum in eorum ho

norem, ſtilo lapidari exarätum. Altona

viae 1756, 4.

13. Diſp pro receptione in facultatem: oder

Theſes ex univerſo Jure depromtae. Re

giom. 1727, 4., durften weder gehalten,

noch ausgetheilt werden.

14. Deutſche Ueberſetzung der fünften und acht

ten Satyre des Boileau. Königsberg 1728,

in 8.

15. Die Menſchwerdungshiſtorie des Heilandes,

in gebundener Rede. -

16. Scheda, qua curiofis rei literariae ama

toribus peraeque uti bibliopolis Hagae

comitum inhabitantibus, latino meo ſtilo

philoſophico - politico juridico reali iis

inſerviendi inclinationem offero et mani

feſto.

17. Vale meum reſpective ultimum fami

geratiſſimae academiae lugduno batavae

oblatum.

18. Nachricht von einem Plagio und zugleich ei:

nige Particularia von Theod. Ludw. Lau, in

J. J. Nemeitzens vernünftigen Gedanken über

hiſtoriſch - kritiſche und moraliſche Materien.

Frankfurt am Mayn 1740, 8., 3. Theil, Sei

te 72 – 8o. Sein Leben ſtehet im Programm

des Prof. Joh. Heinr. Meiers, Erfurt 1725

an der diſſert. inaugur ſiſtent. Theſes

– miscellaneas àd univerſum jus ſpectantes,

pro licentia ſummos im utroque jure ho

nores et privilegia capeſfendi, d. 24. Sep

tember 1725, unter dem Präſid. Chph. Ignat.

Gudenus.

Lau (Wilhelm) gebohren zu Danzig den 2.

Oktober 173o, wurde wider ſeiner Neigung der

Handlung gewidmet, welche er von 1746 bis 1754

erlernte, blieb hierauf noch bis 1763 Handlungsbe

dienter, folgte aber in dieſem Jahr ſeiner Neigurg

zum Studiren, widmete ſich beſonders der Theo

logie, ſtudirte auf dem Gymnaſio zu Danzig bis

1767, bezog in dieſem Jahr die Univerſität Königs

berg, wurde 1781 adjungirter Pfarrer zu teutſch

Thierau in Oſtpreußen, und ſtarb . . . . Gold.

I. 73. II. 65.

§§. 1. Beytrag zu veränderten Kirchengeſängen.

Königsberg I78o , 8.

§ 2. Poetiſche Ueberſetzung der Pſalmen Davids nach

gewöhnlichen Kirchenmelodien, Königsb. 1782,

gr. 8. 24 Bog.

Lavachius Laval 1542

Lavachius
(Nicolaus) ſiehe Jöcher II. p.

2294.

Lavadº (Martin) ſiehe Jöcher II. p. 2295.

Lavaggi (Augustin) aus Mazara in Italien,

J. V. D., war erſt Richter zu Mondovi, darauf zu

Palermo, wo er am 2. September 162o ſtarb.

Mongitore Bibl. Sicula. I. 88.

§§ I. Allegationes pro D. Francisco Caffa

ri contra procuratorem regii Fisci. Pa

normi 16Io, Fol.

2. Reponſum pro dominis haeretibus D.

Francisci Lucchini contra inſignem civita

tem Meſſanae, Fol. S. l. et an.

3. Conſilium. In Petr. Luna ſelectis com

filiis. Panormi 1627, Fol.

Lavaggis (Nicolaus) aus Palermo, beyder

Rechte Doktor, gab in ſpaniſcher Sprache heraus

Por D. Vincente, y Dma Marja Aragon, Ba

rones de Bibino, contra D. Pablo Abel. Pa

normi 1631, Fol.

Lavagi (Anna Marchesia) ſiehe Jöcher II. p.

2295. Sie wurde 73 Jahre alt. Ihr angeführ

tes Buch iſt zu Palermo 1687, 8. gedruckt. S.

Mongitore Bibl. Sic. I. p. 37.

Lavagnoli (Barthol. ) Profeſſor der theoreti

ſchen Medicin am Gymnaſio zu Padua, ſchrieb: de

ulu Pravo et recto disciplinarum optimarum

in medicina. Patavii 1732, opus in tres par

tes diviſum. Ein ſehr geehrtes Werk.

de Laval (Anton ) ſiehe Jöcher II. p. 2295.

de Laval (Antoine) Herr de Palair und von

Landrevie, maitre des eaux et Forets du Bour

bonnois,

Beaumanoir - les Moulins, et premier Geo

graphe du Roi, gebohren den 24. Oktober I55O,

geſtorben 165o. Vid. Freytags anal. p. 519, ſchrieb

Deſſeins de profeſſions nobles et publiques,

contenant pluſieurs Traités divers et rares,

et entre autres l'hiſtoire de la maiſon de

Bourbon, avec autres beaux Secrets hiſtori

ques, extraits de bons et authentiques me

moires et manuſcrits dedié au roi Henri IV.

Paris 4. Freytags anal. p. 519.

Laval (Antoine Francois) ein Jeſuit, geboh:

ren zu Lyºn 1664 - wurde nach Marſeille als könig:

icher Profeſſor der Hydrographie geſchickt. Chazelles

erregte in ihm die Neigung zur Aſtronomie, erbaute

im Kloſter Saint Croir in Marſeille ein Obſervato:

rium, und ſtellte 20 Jahre Beobachtungen an. Im

Jahre 1718 wurde er Profeſſor zu Toulon - ging

nach Louiſiana, ließ ſeine Reiſe drucken, und ſtarb zu

Toulon am 5. September 1728. Er hat auch Kar

ten, von der Provencer Küſte ausgearbeitet. Vergl.

de la Lande p. 534. Obſervations pour la con

jonction de Mars et de la luiſante du front

du ſcorpion, 717, 8., 8 Seiten. Nene Bibl.

Frankfurt und Leipzig 1719, 73. Stück p. 179.

Gaptaine du Parc et Chateau de
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Obſervation de l'Eclipſe de la Lune, 1717, d.

20. September. Obſervationen, welche wegen der

Refraktionen ſind gemachet worden, 1718, 2 Bog.

Obſervationes de Martis et Veneris conjunc

tione, incoeptae 1716. S. neue Bibl. 61. St.

. I 65.

Laval (Estienne Abel) ein franzöſiſcher Pre:

diger zu London, ſchrieb gegen den P. Daniel,

A compendious hiſtory of the reformation in

France. Lond. 1737, 8., Tom. I., 1 Alphab.

16 Bogen.

Lavanda (Eugenius) ſiehe Inchhofer (Mel

chior) im Jöcher II. p. 1883- Vergl. Nicer.

XXII. p. 2o9.

de Laval (Franz) ein berühmter und gelehrter

Biſchof zu Quebek in Amerika, ſtarb im May

I7O8. -

7 Laval (Johann ) ſiehe Jöcher II. p. 2295.

Lavanna (Johann Baptist) ein Spanier im

17. Säkulo, der das Werk des Petrus, Graf von

Barcelos, Nobiliario del Conde de Barcelos

Don Petro Hijo del Rey Don Dionis de Por

tugal, herausgeben wollte, aber darüber ſtarb, und

nachher von Don Emanuel de Mourra 164o zu

Rom zum Druck befördert wurde. S. Götz. Dresd.

Bibl. I. p. 72. Er hat auch geſchrieben: Viage

del Rey D. Phelippe III. Madrid 1622,

Folio.

de Lavarde (Jacob Philip) aus Paris, Cano

nikus am Jakobshoſpital, ſchrieb: lettre critique

ſur la vie de Gaſſendi, 1757, 12. – Veran:

ſtaltete eine Ausgabe von den Werken des Pater

Gaichies, 1738, 12. – Schrieb verſchiedene latei

niſche Gedichte, und reponſe a la lettre d. M.

Dinouart, au ſujet des Hymnes de Santeuil,

1748, 8-,. -

Lavardin (Henrich Carl) ſiehe Jöcher II. p.

2295. Vergl. Arnolds K. und K. Geſch. L. p.

1054 folgg., und Placc. de anon. p. 291, Nom.

1140. Ingl. P. 540 Nom. I404.

Lavardin (Hildebert) vergl. Hildebertus im

Jöcher II. p. 1598, und Oudin. II. P. 991

olgg.f "iavarain (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2296.

§§. Hiſtoire de George Caſtriot ſurnommé

Scanderbeg, Roy d'albanie, contenant les

illuſtres faicts d'Armes, et memorables

victoires a l'encontre des Turcs, pour la

foy de Jeſus Chriſt. Le tout en douce

livres. Par Jaques de Lavardin, Seig

neur du Pleſſis Bourrot. a Paris

Guill. Chaudiere 1576, 4. Mit Kupf. und

Scanderbegs Bildniß. Genev 1694., 8., mit

kleiner Schrift. Paris 162 I, 4. Die beſte

Ausgabe mit einer Fortſetzung von 1481 bis

1595. Vergl. Bibl. Hiſt. Hamb. II. p.

157 ſeq., und Hiſt, Laonici chalcocondy

chez

-
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lae lib. VII. Paris 1650, Fol., auch Köh

lers Münzbeluſtigungen.

Lavardin (Joh.) ſiehe Jöcher II. p. 2296.

de Lavaro, ein Graf, ſchrieb Memoires Po

litiques amuſans et Satiriques. Venet. 1716,

12., Tomi III.

Lavater (David) ein Philoſoph, der ſich in

ſeinen Schriften als einen denkenden Methaphyſiker

zeigte, und der ſich beſonders bemühte, die natürli

che Theologie auf richtige Grundſätze zu bauen, war

zu Zürich 1692 gebohren. Erhielt um das Jahr

175o an dem Collegio Carolino ſeiner Vaterſtadt den

Lehrſtuhl der Philoſophie, ward Chorherr, Verwalter

des Stifts zum großen Münſter, überließ 1773 ſein

Amt und ſeine Würden ſeinem Neffen, Caspar Heß,

und ſtarb im Jahre 1774. Leu helvet. Ler. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. 8. Theil p. 9c.

Lavater (Heinrich) ſiehe Jöcher II. 2:296.

Die heftige Invective, ſ. t. Defenſio medico

rum galenicorum adverſus calumnias Angeli

Salae, erſchienen Hanov. 161o, 8.

Lavatee (Johann Caspar) war am 15. No:

vember 1741 zu Zürich gebohren, und der Sohn ei:

nes in ſeinen Kuren ſehr glücklichen Arztes. Er kam

in ſeinem 6. Jahre º die lateiniſche Schule, mach:

te den Curſus im Collegio humanitatis, lebte

während ſeiner akademiſchen Studien mit den drey

Heſſen und einigen andern in vertrauter Freundſchaft,

ließ ſich 1761 zum Predigtamt weihen, ging darauf

mit Felix Heß und Heinrich Fueßli, unter Sulzers

Aufſicht nach Berlin, begab ſich 1765 im May nach

Barth zu Spalding, fand hier alle ſeine Erwartune

gen erfüllt, und blieb bis im Febr. 1764, verheyra

thete ſich 1765, wurde Prediger an der Wayſenhaus

kirche zu Zürich, 1778 Diakonus an der Petrikirche

daſelbſt, ſchlug 1786 nach einem harten Kampfe den

Ruf zum Prediger an die Ansgariuskirche in Bre

men aus, erhielt in demſelben Jahre das Paſtorat

an der Petrikirche in Zürich, und ſtarb den 2. Ja

nuar 18oI , an den Folgen eines von einem Solda

ten, bey der Wiedereroberung Zürichs, erhaltenen

Schuſſes. Er war ein wahres Meteor in der mo

raliſchen Welt, (ſagt Gabler im Journal für theol.

Literatur B. I. S. 1 14) ein talentvoller Mann von

unglaublicher, unermüdlicher Thätigkeit, von dem

reinſten Sinn für alles, was ſchön, gut und edel

iſt. Nur den Sinn für Wahrheit und für unbefans

gene, ruhige Unterſuchung ſchwächte eine allzu leb

hafte Einbildungskraft, die ihn ſtets in überſinnlichen

Regionen herumwirbelte, und zum größten Supernas

turaliſten und Glaubenshelden neuerer Zeit machte.

Da er aber zugleich ein edler und denkender Mann

war, der jede Art von Intolleranz haßte, ſo machte

ſeine rege Phantaſie, ihn zu einem wirklich ach:

tungswerthen und liebenswürdigen Schwärmer, der

durchaus nicht in die Klaſſe der gemeinen Religions

ſchwärmer gehörte. Verkezerungs- und Verfolgungs



1545 Lavater

ſucht, war ihm ganz fremd, auch hier blieb er bie:

derer Schweizer, in deſſen Herzen kein Falſch iſt.

Er war in allem ein außerordentlicher und origtneller

Mann von der regeſten und unerunüdlichſten Geiſtes:

thätigkeit, für welche ſeine Zürcher Pfarrgemeine ein

viel zu enger Wirkungskreis war; er erweiterte ihn

vom Zürcher See bis an den Belt. Es hatte nicht

leicht ein, Religionslehrer neuerer Zeit ſo viele An:

hänger und Verehrer als Lavater. Für ſeine An

hänger war er Seher, Prophet, Tröſter, Rathgeber,

auch Pabſt, unumſchränkter Herrſcher in Glaubens

ſachen. Alles, was er nur ſelbſt ſeyn wollte. Und

das alles ward er nicht durch Gelehrſamkeit, denn

gelehrte Kenntniſſe beſaß er wenig, eigentlich theolo:

giſche , gar keine; ſondern nur durch ſeinen ſchon in

einem ſeelenvollen Auge ſich hell ſpiegelnden originel

len Geiſt, womit er mächtig imponirte; durch ſein

edles Herz und durch ſein offenes, bietet es Betragen,

das Jeden an ſich zog und feſſelte. (Er war Menſch

in dem edelſten Sinne des Wortes.) Durch ſeine

hinreißende Beredſamkeit, womit er die Herzen zu

erſchüttern, und ganz nach ſeinem Willen zu lenken

wußte; durch ſein unaufhaltſames Streben, ſeinen

Wirkungskreis immer mehr zu erweitern, und haupt

ſachlich durch den Glauben vieler Zeitgenoſſen an

ihn, als an ein Orakel, wodurch ſein ohnehin ſtar:

kes Selbſtgefühl noch unendlich verſtärkt werden

mußte. – Am Abend ſeines thätigen Lebens tra:

fen ihn Leiden und Mißhandlungen, die er nicht -

verdiente, die er aber alle mit bewundernswürdiger

Standhaftigkeit und Seelengröße überwand.

Selbſt das franzöſiſche Militair begleitete ihn zu ſei:

nem Grabe. (S. allgem. Literat. Zeitung 18oI p.

472. Sein Leben hat Georg Gesner auf eine we

nig befriedigende Art herausgegeben. Winterthur 1.

Band 18o2, 4oo Seiten und 16 Seiten Vorrede.

Zweyter Band Ebend. 1802, 428 Seiten, außer

der Vorrede. Dritter Band Ebend. - 35. Boaen,

gr. 8. Vergl. allgem. Literat. Zeitung 18o2 Nom.

3o und Nom. 278, Jahrg. 18o3 Nom. 67.

Und allgemeine teutſche Bibliothek 8o. Band

1803 p. 412 – 457. Günſtiger iſt Carl Ludw.

von Haller Denkmahl der Wahrheit auf Johann

Caspar Lavater im neuen teutſchen Merkur 18or

1. Band p. 275 – 309. Zweyter Band p. 3o

bis 42, p. 81 – 127. Nachtrag Ebend. Jul. p.

16I folgg. - - -

§§. 1 Zween Briefe an Herrn Mag. Barth, be

treffend ſeinen verbeſſerten Chriſten in der Ein

ſamkeit. Breslau 1763, 8.

2. Auserleſene Pſalmen Davids, zum allgemeinen

Gebrauche, in Reime gebracht, 2 Theile. Zü:

4. B. 1. St. p. 257.

3. Schweizerlieder, Bern 1767, 1768, 8. Zwey:

te Auf Ebend. 1767, 8. Dritte Aufl. Bern

1768, klein 8. Vierte verb. und verm. Zürich

«-
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1775, 8. Bern 1775, 8., mit Kupf. Neue

Aufl. Ebend. 1789, 8. Vergl. allg. deutſche

Bibl. II. B. 2. St. p. 245.

4. Chriſtl. Handbüchlein, oder auserleſene Stellen

der heil. Schrift, mit Verſen begleitet. Ebend.

1767, 12. Zweyte Aufl. 177o, 12. Verm.

Homb. vor der Höhe 1775, 12. -

5. Trauungsrede an Herrn Johann Felix Heß,

Zürich

Lavater

Ebend. 1767, 4.

6. Ausſichten in die Ewigkeit, in Briefen.

1768 Zweyt. Theil 1769. Drit. Theil 1773,

- 8. Neue Auf der beyden erſten Theile 1775,

8. Dritte rechtmäßige Ausgabe in 3. Theilen,

Eb. 1777, 8. Der Nachdrücke nicht zu geden:

- ken: Ein 4 Th. kam 1778 hinzu. 4. verb.

Aufl. I. und 2. B. Zürich 1782, 8. S. allg

deutſche Bibl. 2o. B. 2. St. p. 51of.

7. Das allgem. Gebet des Herrn Benj. Hoadley,

in Reime gebracht, Ebend. 1768, 8.

8. Lebensbeſchreibung Herrn Antiſtes Wirz. Eb.

1769, 8. - -

9. Bonnets philoſophiſche Unterſuchung der Be:

weiſe für das Chriſtenthutn; aus dem Franzöſ.

überſ mit Anmerk. Ebend. 1769, 8.

1o. Zueignungsſchrift derer Bonnetiſchen Beweiſe

für das Chriſtenthum an Moſes Mendelſohn.

Eb. 177o, 8.

11. Antwort an Hrn. Mendelſohn, Ebend. 177o,

in 4.

12. Ode an den ſeel. Gellert. Ebend. 1770, 4.

13. Denkmahl der Liebe bey dem plötzlichen Hin

tritt der Igfr. Schinz, Ebd. 1770, 8. -

15. a) Bonnets philoſophiſche Palingeneſie, oder

Gedanken über den vergangenen und zukünfti:

gen Zuſtand lebendiger Weſen. Aus dem Fran:

zöſ überſ. Ebend. 177o, 8, iſt als der 2. Th.

des vorigen Bonnet. Werks anzuſehen. Vergl.

allg. deutſche Bibl. 13. B. 2. St. p. 388 f.

14. Bettagspredigt über 2. Könige 22, 1. Ebd.

1771 , 8. *

15. Rede bey der Taufe zweyer Berlin. Israeli:

ten, Ebend. 1771, 8.

16. Einige Briefe von Herrn Iſaak Iſelin und

Joh. Casp. Lavater, über das Baſedowſche Ele:

mentarwerk, Ebend. 1771 , 8.

17. Nachdenken über mich ſelbſt, zweyte Aufl.

1771, 8.

18. Chriſtliches Handbüchlein für Kinder, Ebend.

1771 , 12. Frankfurt 1789, 8.

* Geheimes Tagebuch von einem Beobachter

ſeiner ſelbſt. Letvz., 1771 , 8. 2. Aufl. Ebd.

1772, 8. Iſt auch nachgedruckt.

2o. Funfzig chriſtliche Lieder. Zürich 1771, 8.

2tes 5o chriſtl. Lieder. Zürich 1776, 8.

21. Ode an Gott für geübtere Leſer, Ebd. 1771,

8. Vergl. Alman, der deutſchen Muſen 1772,

P. I2o folg

Qqgg

19



1547 Lavater

22. Hiſtoriſche Lobrede auf Joh. Jacob Breitin

ger, Zürich. 1771 - 8. S. allgem. deutſche

Bibl. 19. B. 2. St. p. 653 folg.

23. Etwas an Herrn Mag. Bahrdt. Breslau

177r, 8. -

24. Bibliſche Erzählungen, Ebend. 1772, 8.

25. Predigten, I. Th., Ebend. 1772, 8.

26. Von der Phyſiognomik, 2 Theile, Leipzig

1772, 8.

27. Erweckungen zur Buße, mit Sam. Wehren:

fels Abhandlung wider die fleiſchliche Sicher

heit. Frankfurt am Mayn 1772, 8.

28. Lieder zum Gebrauch des Wayſenhauſes zu

Zürich 1772, 8.

29. ABC oder Leſebüchlein zum Gebrauche der

Schulen der Stadt und Landſchaft, Zürich

1772, 8.

30. Taſchenbüchlein für Dienſtboten, Ebd. 1772,

12. Erſchien 1779 zu Frankfurt unter dem

Titel: Sittenbüchlein für das Geſinde, 48 Sei:

ten, 8. und Ebend 1789 - 8.

31. Chriſtliches Jahrbüchlein, oder auserleſene

Stellen der heiligen Schrift für alle Tage des

Jahres, mit kurzen Anmerkungen und Verſen

begleitet. Ebend. 1772, 24. Zweyte verbeſſ

Aufl. I774.

32. Predigten über das Buch Jonas, die erſte

Hälfte, Winterthur 1775, 8. 2. Ausg. zwey

Theile, Ebend. 1782, 8. S. allgem. deutſche

Bihl 22. B. 1. St. p. 187.

33. * Unveränderte Fragmente aus dem Tagebu

che eines Beobachters ſeiner ſelbſt, oder des Ta

gebuches 2. Th., nebſt einem Schreiben an den

Herausgeber deſſelben. Leipz- 1775, 8.

34. An Fürſt Marianus, Abt des Kloſters Einſie:

deln, 1773.

55. Ode an Bodmer. Zürich 1774, 8.

56. Zwey Predigten, gehalten zu Ems, Frankfurt

1774, 8.

57. Vermiſchte Gedanken; Manuſc. für Freunde,

herausgegeben von einem unbekannten Freunde

des Verfaſſers. Ebd. 1774, 12.

Bibl. 28. B. I. St. p. 68.

38 Vermiſchte Schriften, 1. Bändchen. Winter

thur 1774, 2. Bändchen (1781 ) 8.

39. Feſtpredigten nebſt einigen Gelegenheitspredigt

ten. Frankf und Leipz. 1774, 8.

40 Denkmahl auf Herrn Joh. Felix Heß, Zürich

17-4, 8. Neue Aufl. Frankf. 1784. -

41. Phyſiognomiſche Fragmente zur Beförderung

der Menſchenkenntniß und Menſchenliebe, I. B.

Leipzig und Winterthur 1775, 2. B., Ebend.

1776, 3. B., Ebend. 1777, 356 S., 4. B.-

Ebend. 1778, kl. Fol., 49o S. Franzöſ. a la

Haye III. Tom. 1783. 1783, 1786, kl. Fol.

42. Chriſtliche Lieder der vaterländiſchen Jugend,

beſonders auf der Landſchaft gewidmet. Zürich

Allg. deutſche
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1775, 8. Allgem. deutſche Bibl. 27. Band,

1. St. p. 99.

43. Die Geißelung Jeſu, ein poetiſches Gemähl

de aus der evangeliſchen Geſchichte. Frankfurt

und Leipzig 1775 , 8.

44. Nachdenken über mich ſelbſt. Offenb. 1775, 8.

45. Der glücklich beſiegte Landvogt Felix Grebel.

Arnheim 1775, 8.

46. Die weſentliche Lehre des Evangeliums, die

Gerechtigkeit durch den Glauben, in ſechs Pres

digten. Offenb. 1775, 8.

47. Abraham und Iſaak, ein religiöſes Drama.

Winterthur 1776, 8. Allg. deutſche Bibl. 36.

Band, I. St. p. 141. -

48. Hundert chriſtliche Lieder, Zürich 1776., 8.,

iſt eine vermehrte Auflage der 1775 gedruckten

Lieder. – Zweytes Hundert, theils neue, theils

aus des Verfaſſers kleinen Schriften geſammelt.

Ebend. 1780. - - - - - -

49. Zwey Predigten bey Anlaß der Vergiftung

des Nachtmahlweins, nebſt einigen hiſtoriſchen

und poetiſchen Beylagen. Leipzig 1777, gr. 8.

84 Seiten. Man hat mehre Abdrücke davon,

von Chur, Schafhauſen und Frankfurt, unter .

dem Titel: der Verbrecher ohne ſeines Gleichen.

Der angehängte hiſtor, Bericht ſteht auch im

teutſchen Merkur 1777. -

50. Die Bekehrungsgeſchichte der Apoſtel, als die

lehrreichſte Bekehrungegeſchichte eines jeden Chri:

ſten. Eine Predigt. Frankf. a. M. 1778, 8.

51. Sammlung einiger Gebete auf die wichtigſten

Angelegenheiten des menſchlichen Lebens. Leipz.

1778, 8. Allgem. deutſche Bibl. 37. Band,

2. St. 41 5 folgg. -

52. * Prediaten über die Eriſtenz des Teufels

und ſeine Wirkungen, nebſt Erklärung der Ver:

ſuchungsgeſchichte Jeſu , Frankfurt und Leipzig

1778, 2. Theil 1781 , 8., des I. Theils 2.

Aufl. Ebend. 1788, 8. Allgem. deutſche Bibl.

46. B. Seite 107.

53. Sechszig Lieder nach dem Zürchiſchen Kate:

chtsmus der Petriniſchen Jugend zugeeignet.

Zürich 178o, 8.

54. Die Liebe, gezeichnet in vier Predigten und

einigen Liedern. Leipzig 178o, 8.

55. * Jeſus Meſſias, oder die Zukunft des Herrn,

nach der Offenbahrung Johannis, (Zürich)

178o, gr. 8., mit Kupf.

56. Poeſien, ſeinen Freunden gewidmet, 2. Bde.

Leipz. 1781, 8., mit Vignetten.

57. Ausſichten in die Ewigkeit, gemeinnütziger

Auszug aus dem größern Werke dieſes Namens.

Zürich 1781 , gr. 8., 19 Bogen.

58. Brüderliche Schreiben an verſchiedene Jüng:

linge. Winterthur 1782, 12.

59. Pontius Pilatus, oder der Menſch in allen

Geſtalten; oder Höhe und Tiefe der Menſchheit,
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oder die Bibel - im Kleinen und der Menſch im

Großen, oder ein univerſal, ecce homo,

oder alles in einem. Zürich 1782. – Zwey:

ter Theil, ebend. 1783. –

ebend. 1784. – Vierter Theil, ebend. 1785

in 8. - - * -

60. Betrachtungen über die wichtigſten Stellen

der Evangelien, ein Erbauungsbuch für unge:

lehrte nachdenkende Chriſten, nach den Bedürf

niſſen der jetzigen Zeit, 1. B. Matthäus und

Markus Deſſau 1782, gr. 8. - -

61. Reimen zu den bibliſchen Geſchichten des al:

ten und neuen Teſtaments, für die Jugend.

Zürich 1782, 8.

62. Predigt bey Anlaß der großen Erderſchüttet

“rungen in Sicilien und Calabrien, gehalten am

39. März 1783. Ebend. gr. 8.

63. Predigten über den Selbſtmord. Ebend.

1783, 8. -

64. Jeſus Meßias, oder die Evangelien und Apo:

ſtelgeſchichte in Geſängen. Mit Kupf. 1. B.,

ebend. 1783, 2, B. 1-84, 5. B. 1785, 4.

B. 1786, gr. 8. Auch ohne Kupfer auf

Druckpapier. Allg. , Lit. Zeit. 1785, 4. B.

nom, 298, P. 325. -

65. Phyſiognomiſche Fragmente zur Beförderung

der Menſchenliebe und Menſchenkenntniß. Ver:

- kürzt herausgegeben, von Joh. Mich Armbru

ſter (ſeinem Sekretair) 1. B. mit vielen Kºp:

fern, Zürich 1783, – 2. B., ebend. 1784,

gr. 8.

66. Chriſtlicher Dichter, ein Wochenblatt. Zürich

1783, 1784, gr. 8. 52 Stücke.

67. Kleine poetiſche Gedichte. Winterthur 1784,

in 8. -

68 Sämmtliche kleinere proſaiſche Schriften vom

Jahr 1763 – 1783, 1. B. welcher bereits

gedruckte Predigten allgemeinen Inhalts enthält.

Ebend. 1784, – 2. und 3. Band, ebend.

I785, gr. 8.

69. Herzenserleichterung, oder Verſchiedenes an

Verſchiedene. St. Gallen 1784, 12. Allg.

teutſche Bibl. 67. B. 2. St. p. 360.

70. Salomo, oder Lehren der Weisheit. Winter:

thur 1785, 8.

St. 6o3 f.

71. Predigten über den Brief des heiligen Paulus

an den Philemon, 1: Thl., St. Gallen 1785

2. Thl. , ebend. 1786, gr. 8.

72. Brüderliche Schreiben an verſchiedene Jüng

linge. Winterthur 1785, 12.

73. Predigt wider die Furcht vor den Erderſchütz

terunaen, über Pſ. 46 - 2 – 4., gehalten den

15. Jan. 1786. Zürich 1786.- 8.

74. * Nathanael, oder die eben ſo gewiſſe als unt

Allg. teutſche Bibl. 67. B. 2.

Dritter Theil,

- 79. Lieder für Leidende.

89. Taſchenbüchein für Weiſe.

9o. Zween Volkslehrer, im Geſpräch, nachgeſchrie
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ermeßliche Göttlichkeit des Chriſtenthums. Für

Nathanaele, d. i. für Menſchen mit geradem,

geſundem, ruhigem, trugloſen Wahrheitsſinn,

1786, 8. -

75 Schreiben an ſeine Freunde im März 1786.

Winterthur in 8.

76. Vollkommenheit, des Menſchen Beſtimmung

und. Gotteswerk... Eine Predigt. Offenbach

1784 , 8. -

77. Rechenſchaft an ſeine Freunde, 1. Blatt 24

S., Winterthur 1786, 2. Blatt, ebend. 1786,

84 S. Al. L. Z. 1787, 1. B. nom. 14. p.

127.

78. Ueber Jeſuitismus und Catholicismus an den

Profeſſor Meiners in Göttingen. Ebend. 1786,

- 8., 2. Aufl. 1787, 8. 84 S.

Tübingen 1787. gr.

8. A. L. Z.: 1788, I. Band, nom. 21. p.

222. - - -

8o. Briefe von Lavater und an ihn und ſeine

- : Freunde, betreffend ſeinen Ruf nach Bremen

und die in Bremen verſuchte Desorganiſation

zweyer junger Frauenzimmer, nebſt einem merk:

würdigen Brief , Lavaters an Joſeph Gaßner,

Bremen und Leipzig 1787, 8. 16o S.

81. Gehaltene Predigten zu Bremen, am 2. 4.

und 6. Julius 1786, mit einem Liede ſür

die Bremiſchen Fiſcher. " Bremen 1787, 8.

144 S. Allg. teutſche Bibl. 80. B. 2. St.

P.588.

2. Protokoll über den Spiritus familiaris Gab

lidome. Frankf und Leipzig 1787, 8. mic

Kupfern. Allg. teutſche Bibl. 8o. B. 2, St.

p. 595 f.

83. Drey Lobgedichte auf den katholiſchen Gottes:

dienſt und auf die Kloſterandachten (aus ſeinen

Gedichten) neu aufgelegt, mit Anmerkungen -

zweyer Proteſtanten. Leipzig 1787, 8.

84. Drey Pfingſtpredigten über das 2. Capitel der

Apoſtelgeſch. Winterthue 1787, 8.

85. * Vermiſchte unphyſiognomiſche Regeln zur

Selbſt - und Menſchenkenntniß. Zürich 1787,

in I2.

86 Chriſtl. Religionsunterricht für denkende Jüngs

linge, I. Heft , ( ohne Druckort, aber Winter

thur 1788, 8. I 26 S.) A. L. Z. 1788, 2. B.

nom. 12 3. p. 369.

87. Handbibel für Leidende, I. Thl., Winterthur

1788, gr. 8. A. L. Z. 1789, 4. B. nom.

329.

88. Betrachtungen über die wichtigſten Stellen

der Evangeliſten. Ein Erbauungsbuch für uns

gelehrte nachdenkende Chriſten. Nach den Be

dürfniſſen der jetzigen Zeit, I. B., ebend. 1789,

2. B. , I79o, gr. 8.

Baſel 1789.

*
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ben von Jonathan Aſahel. Winterthur 1789,

in 8. ...

91. Väterliche Trauungsreden an Joh. Heinr. Las

vater, und Ifr. Anna Barbara Ott, gehalteu

zu Kloten am 17. December 179o. Leipzig

in 8. -

92. Apoſtoliſche Ermahnungen, ein Kern der chriſtl. -

Sittenlehren, in 3 Predigten. Baſel. 1790,

in I 2.

93. * Maria die Mutter Jeſu, (eine Predigt)
gehalten im Julius I790.

94 Handbibliothek für Freunde, 1. B. das menſch

liche Herz. Zürich 1790, 16. -

95. Antworten auf wichtige und würdige Fragen

und Briefe weiſer und guter Menſchen. Eine

Monateſchrift, 2 Bände oder 12 Stücke. Ber:

lin I79o, gr. 8.

96. Evangeliſches Handbuch für Chriſten, oder

Worte Jeſu Chriſti, beherzigt von u. –ſ. w.

Nürnb. 1790, 8. 396 S. -

97. Ueber Johann. 2, 1. ohne Druckort und

Jahrzahl, in 12.

98. Auserleſene chriſtliche Lieder zur Erbauung und

Nachdenken. Baſel 1791, 8.

99. Lied eines Chriſten an Chriſtus, 8., ohne

Druckort und Jahrzahl.

1oo. Etwas über Pfenningern, 3 Hefte. Zürich

1792, 1793, 8.

Io1. Letztes Wort über ein Wort, das ich 1786

zu Halle wider Herrn Nikolai zu einigen Freun:

den geſagt haben ſoll, an Freunde, 1793, 12.

58 S. A. L. Z. 1794, Int. Bl, nom. 21.

p. I67.

Io2. Fragmente von einer Predigt über die Kraft

des Gebets. Mit Hülfe des Gedächtniſſes auf

bewahrt und herausgegeben von ſeinem aufmerk:

ſamen Zuhörer und aufrichtigen Verehrer, J.

G. M. (Maurenbrecher.) Copenhagen I793,

in 8.

103. Es für Kinder. Hamburg 1793, 16.,

und durch Beyſpiele erläutert von J. M. Arm:

bruſter St. Gallen 1794, 8.

10 Reiſe nach Copenhagen im Sommer 1793.

1o5. Auszug aus dem Tagebuch blos für Freun

de, 1. Heft, Hamburg 1794, kl. 8.

106. Joſeph von Arimathia, in ſieben Geſängen.

Ebend. 1794, gr. 8. 211 S

Io7. XXIV. Vorleſungen über die Geſchichte Jo:

ſephs. Zürich 1794, 8.

Io8. Vermächtniſſe an ſeine Freunde, größtentheis

Auszüge aus ſeinem Tagebuche vom Jahr 1796,

2 Bändchen, ebend. 1796, gr. 12. 312 S.

und 51o S. -

109. Erweckung zur Lobpreiſung und zum Ver

trauen auf Gott nach abgewendeter Kriegsge:

ſahr den 30. Oktober 1796, nach Verleſung

-

/
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eines obrigk. Manifeſtes, 2. Auflagen, Zürich

1796, 8.
- .

119. Andenken an liebe Reiſende. In J. W.

Kosmanns allgem. Magazin für Critik, 1. B.

1. St. 1791. . . - -

II 1. Ueber die Vielſeitigkeit Gottes. In Ewalds

Urania 1. B. 1. St. 1793. .

112. Redlichkeit und Zweifel, ebend.

1 I 3. ºn- Menſchheit, Schwärmerey, ebend.

3. f. . . - - - - . * -

II4 Catholicismus an H. P. in L., ebend.

I 15, Talent und Genie, ebend. . – -

116. Erkennbarkeit des Vaters im Sohne. Ebend.

4. St. – *

I 17. Etwas zur Charakteriſtick des Kayſers Jo:

ſeph 1I. aus einem Tagebuche, Ä 6. St.

p. 527 – 591, (1793.)

1 18. Gedichte in Schmidts Anthologie B. II.

und im Schweizeriſchen Muſenalmanach 1780.

I 19. Hausſteuer oder Hausrath für Joh. Heinr.

und Barbara Lavater, ohne Druckort, 1790,

in 12.

I2O. Chriſtliche Belehrung für Zürich, nach den

Bedürfniſſen der gegenwärtigen Zeit, vorgetra:

traaen am erſten Sonntag der anerkannten, al

gemeinen Freyheit und Gleichheit, den 11. Fe:

bruar 1798. Zürich 1798, 8.

12 1. * Ein Wort eines freyen Schweizers an die

große Nation, über das Betragen derſelben ge

gen die Schweiz. Leipz. 1798, 8.

I22. An das Direktorium der franzöſiſchen Repub:

lik, 1798, 8. 3o S. -

125. Das menſchliche Herz, ſechs Geſänge. Zwey:

te Ausgabe. Zürich 1798, 12. Die erſte Aus

gabe wurde als Manuſcript für Freunde 1789

gedruckt.

124. Drey. Pſalmen auf den bevorſtehenden Bet:

tag, zum beſten der Hüfsbedürftigen. Zürich

- I8CO, 8. -

125. Kurze Anſprache an die Petriniſche Gemeine

am Bettage, Sonntags den 14. September

1800 nach der Moraenpredigt vor der Commu

nion; nebſt 2 denſelben Tag vorgeleſenen kurz

zen Aufſätzen, zum Beſten der Armen der

ºtsen Gemeine in Zürich, ebend. 1800,

n 8.

126 Freymüthige Briefe über das Deportations

weſen - und ſeine eigne Deportation nach Ba

ſel, nebſt mancherley Beylagen, Urkunden und

Anmerkungen, zugeeignet allerförderſt dem Hel

vetiſchen Vollziehungsausſchuß, ſodann allen

Freunden und Feinden der Freyheit und Men

ſchenrechte, 2 Bände, Winterthur 1800, 1801,
in 8.

127. Zürich am Ende des achtzehnten Jahrhun

derts, mit I Kupf. MDCCC. gr. 4. ein Ge
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128. Gedichte in Beckers Taſchenbuch zum geſelli:

gen Vergnügen 1794 und 1795. -

129 Viele einzelne Predigten und Gedichte, eini

ge Privatſchriften, Recenſionen in den Lindaui

ſchen Nachrichten, viele Stücke im Erinnerer ei:

ner Zürchiſchen Wochenſchrift, und einige in den

bibliſchen Erzählungen. -

Sein Bildniß ſteht vor dem 15. B. der allgem.

teutſchen Bibl. – In. 1. B. der Phyſiog:

nom. Fragmente, und beſonders von Schmal,

von Friſch unv von Haid, auch auf einer Me:

daille von Bolſchhauſer 1777. – Sehr ähn

lich in Meiſters berühmten Männern Helvetiens

(1782.) – Ferner in der Fortſetzung des

Schweizeriſchen Ehrentempels. -

Nach ſeinem Tode erſchienen nachgelaſſene Schrift

ten, herausgegeben von Georg Geßner, I. B.

Zürich 18oI, 8. 372 S., 2. B. 364 S., 5.

B. 368 S., 4. B. 1802, 438 S., 5. B.

I 1o S. -

Ueber Johann Caspar Lavater und ſeine Schrift

ten von A. Nebe. Leipzig 18o1, 8. 166 S.

Johann Caspar Lavater als Freund der Vernunft

von Felix Nüſchelles. Zürich 18oI, 8. 1

Bogen. -

Leonhard Meiſter, J. C. Lavater eine biogra

phiſche Skizze. Zürich I 8o2, 8. 5o Seiten.

Vergl. vorzüglich Reviſion der Lavateriſchen

Schule, in den Ergänzungsblättern zur A. L.

Z. Jahrgang IV. B. 2, nom 81 – 89. –

M. gel. D. 4. Band, p. 37o folg. II. Band,

p. 479 folg., und Jördens Lex. III. p. 155

folg. -

Äer (Johann Jacob) aus Zürich, geboh:

ren 1657, wurde 1684 Profeſſor der Katechetik im

Collegio humanitatis daſelbſt, 1697 Profeſſor der

Logik und Rhetorik, 1695 Profeſſor der Ethik im

Collegio Carolino, 171o der Gottesgelahrheit über

das Alte Teſtament; und ſtarb 1725. Bibl. Hi

ſtor. Philol. Theol. Brem. Claſſ. II. p. 568.

§§. Meletemata de modo vere, vivide et ſa

lutariter cognoscendi verum atque Triu

num Deum, deque myſterii hujus in pra

xi pietatis neceſſitate et uſu, 1711, diſſ.

ad Gen. VI. 5. et VIII. 21. -

2. De humana corruptione, 1711, 4.

5. Dff. de imputatione juſtitiae et peccati

in ſtatu naturae, gratiae, gloriae et miſe

riae aeternae, ejus natura, fundamento,

modo hujusque doctrinae uſu 1712, 4.

4. Disp. de methodo minus ſpeculativa, ma

gis practica et populari, confiderandi po

puloque chriſtiano proponendi doctrinam

de decretis, 1712.

Er hat noch viele andere Disputationen geſchrie

ben, die alle in der Bibl. Brem. 1. c. ge

nannt ſind.
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Lavater (Johann Jacob) ein Sohn des 1725

verſtorbenen Prof. Theol. Lavaters und Enkel des

Philoſophen Johann, war erſt Profeſſ der griechiſch.

Sprache und Beredſamkeit am Collegio humami

tatis zu Zürich, ſeit 1736 aber Profeſſ. Theolog.

ordinar. Veteris Teſt. und Canonikus, und ſtarb

gegen 1759.

§§. Oratio de vita J. J. Hottingeri. Zürich

1736, 4. 6 Bog. Steht auch in Altmanns

Tempe Helvetica, Tom. II. Sect. I. p.

7 – 52.

- De vocatione exterma ad miniſterium eccle

fiaſticum. Zürich 1746, 4. 4 Bog.

De primariis quibusdam articulis religionis

chriſtianae. Ib. 1746. -

Diff. theol. exeg. in adhortationem apo

ſtolicam, de nom negligendo uſu gratiae

divinae in epiſt. ad Hebr. XII. 15 – 17.

Zürich 1747.

De miniſterii evangelici divina inſtitutione,

ceu fructu exaltationis Chriſti in coelum,

ad verba Pauli Eph. IV. 11. Ib. 1747.

Diſſ. theol., de vocatione Chriſti ad ſacer

dotium in epiſt. ad Hebr. V. 4 – 6. Ib.

1748. - -

Diſt. exeg. II. im adhortationem apoſtoli

- cam de mon negligendo uſu gratiae divi

mae in epiſt. ad Hebr. cap. XII. 15. 16.

Ib. 1748.

Disp. de doctrina, quae in eccleſia annun

ciata eſt. Ib. 1749.

Theſes theol. miscellaneae. Ib. 1749.

Theſes theol. miscell. ex capite de S. S. de

promtae, I749.

Lavater (Johann Rudolph ) ſiehe Jöcher II.

p. 2296.

§§§. Quaeſtio, ubi vera et catholica Jeſu

Chriſti eccleſia invenienda ſit, Abs An

drea Dudithio oratore Caeſareo olim Joan

ni Wolphio et Theodoro Bezae per epiſto

lam propoſita; et horum ad eandem ſoli

diſfimae reſponſiones. Quarum illa de mo

vo prodit, hae emendatiores. Hanoviae

I6Io, 8. I Io S.

Lavater (Ludwig) ſiehe Jöcher II. p. 2296.

Veral. Adami vit. germ. Theol. p. 571.

§§. Commentarii in proverbia Salomonis.

Tiguri 1562 , 4. Ib. 1572. Ib. 1586.

Commentarii ſeu Homiliae in Ezechielem.

Genev. 1571, Fol. – Commentarius in

Exodum. Ib. 1576, Fol. – Homiliae

in librum judicum. Zürich 1585, Fol.

Commemtarii in libros Paralipomenon ſeu

Chronicorum. Tiguri 1575, Fol.

Homiliae 73 in librum Joſuae. Ib. 1576,

Fol. Heidelberg. 1614, Fol.

141 Predigten über das Buch Hiob. Ebend

Q q qq 2
>
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1582. – Commentarius in Jobum. Ebend.

1582, Fol.

38 Homilien über das Buch Eſra. Ebend. 1586,

in 4.

De Spectris, Lemuribus et magnis atque in

ſolitis fragoribus, variisque praeſagitioni

bus, quae plaerumque obitum hominum,

magnas clades, mutationesque imperiorum

praecedunt. Lugd. Bat. 1687, c. fig. Ib.

1659, 12. Genev. Ä 8. Stehet auch

im Theatro de Venefic. Francf. 1586,

Fol. –

1586.

Hiſtoria de origine et progreſſu controver

fiae Sacramentariae de coena domini ab

anno 1524, usque ad annum 1563, deduc

ta. Tiguri 1565. Ib. 167?.

Catalogus cometarum. Tig. 1556, 8. anan.

Ib. 1587, 8, überſetzt von J. J. Wagner.

Zürich 1681 , 8.

De ritibus et inſtitutis eccleſiae Tigurinae.

Tig. 1559, 8 3 Bog. U. N. 1722, p.

355. Tig. 17o2, 8. beſorgt von Bapt. Ot

tius.

Lavater (Rudolph ) war 1656 zu Zürich geboh

ren, wurde 1697 Profeſſor der Katechetik nnd

Ethik im Collegio humanitatis und 171oder Lo

gik und Rhetorik. Er hat viele Disputationen ge:

ſchrieben.

- Lavati (Joseph) ein Graf, gab heraus: die

neueſte Weltwiſſenſchaft, vornemlich nach dem Sinne

des berühmten Newtons in italieniſch und teutſchen

Verſen, in jene urſprünglich beſchrieben, überſetzet

von J. G. M. nebſt des Verfaſſers verteutſchten

Anmerkungen und einer Vorrede Chriſt. Ernſt von

Windheim. Nürnberg I756, 8. 268 S.

Lavauno (Martin) ſiehe Martinus. -

† von Lavaur (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. p.

a297. – Sein Vater war der Parlaments .. Ad

vokat zu Toulouſe, Paul von Lavaur. Nicer. XIV.

P. 41 - 44

§. 1 Hiſtoire ſecrette de Neron, ou le Fe

ſtin de Trimalcion, traduit des Petrone,

avec des notes hiſtoriques. Paris 1726,

12., 2 Theile 447 S.

2. Conference de la fable avec l'hiſtoire

Sainte, ou l'on voit, que les grandes Fa

bles, le culte, et les myſteres du paga

nisme, ne ſont que des copies alterées

des hiſtoires, des uſages et des traditions

des Hebreux. Paris 17oo, 12., 2 Thetle.

Amſterdam 1731 , 12., 2 Theile, 19 Bogen.

Von M. Joh. Dan. Heyden ins Teutſche über:

ſetzt, Leipzig 1745, 8. 1 Alph. Vergl. U. N.

1749, p. 396 folg. Ins Italieniſche erſchien

dieß Buch zu Venedig 1737 überſetzt, ſ. t Sto

ria della Favola confroutata colla ſtoria,

Concio de peſtilentia. Tigur.

Lavaysse Laub 1556

ove fi dimeſtra, che le pid celebri favole,

il culto, ed j Miſteri del Paganismo etc.

de Lavaysse (Bruguiere) Großnichte von

Bayle, war zu Carlat in der Grafſchaft Foir im

Jahr 1737 gebohren, und die Tochter eines ſehr

angeſehenen Edelmannes, den ſie ſo wie ihre Mut

ter, frühe verlohr. Sie erhielt von ihren Tanten

eine vortreffliche Erziehung; wurde aber durch ihre

glänzenden Vorzüge eines der unglücklichſten Frauenzim

mer. Ihre Reize, ihre Geburt, ihre Reichthümer

zogen ihr bald Anbeter zu, die ſie aber alle ans

ſchlug, weil die Wiſſenſchaften ihre liebſte Beſchäft

tigung waren. Aus Rache über die erhaltene ab:

ſchlägige Antwort, würkten dieſe einen Befehl vom

Hofe aus, daß ſie in ein Kloſter geſteckt werden ſoll:

te, weil ihre Wankelmuth in der Religion einen Abs

fall beſorgen ließe. Dieſer Befehl ward mit der

größten Strenge ins Werk geſtellt. Man brachte ſie

in das Nonnenkloſter Hauterrive; ſie flehete dte Gna:

de des Köntgs an, und erhtelt nach vielem Bitten

endlich ihre Freyheit wieder. Nach ihrer Rückkehr

nach Carlat ſetzte ſie ihr Studiren und das Nachden:

ken über die beſten Schriften fort, verlobte ſich mit

dem Sohn des Parlament : Advokaten Lavayſſe, als

lein eine Plünderung ihres Hauſes von bewafneten

Schwärmern und die Hinrichtung des Bruders ihres

Bräutigams, der mit in die Anklage des unglückli

chen Calas verwickelt wurde, verzögerten den Hoch

zeitstag, und kaum war dieſer gefeyert, ſo verlohr

ſie auch ihren Gatten durch den Tod. Sie begab

ſich wieder zu ihren Tanten, fand Troſt im Studiº

ren und im Leſen der lateiniſchen Autoren, wurde

kränklich, und ſtarb im Märzt 1766 in einem Alter

von 27 Jahren. Aus dem Journal Encyclopedie

Jul. 1766 überſetzt. Sie hat ein Werk über die

Schwärmerey, und eine Geſchichte ihrer Unglücks

fälle geſchrieben.

Laub (Georg) war zu Augsburg 1554 geboh

ren, beſuchte die dortige Schule, ſtudirte ſeit 1572

zu Tübingen, und wurde im 22. Jahre Magiſter

der Philoſophie. Darauf ſtudirte er die Medicin zu

Montpellier, Padua - Piſa und Florenz, und genoß

viele Achtung, kehrte jedoch nach Augsburg zurück,

und ſtarb als geſchätzter Arzt den 10. November

1597. Adam. de vit. medic. p. 342 folg. Er

wurde 1576 zu Piſa Doktor der Medicin.

§§. Roſa Anglica.

Ueberſetzte Luc. Ofiandri commentarios in

Pſalmos, Davidis aus dem Lateiniſchen ins

Teutſche; auch aus dem Griechiſchen ins Latei:

niſche überſetzte er.

Laub (Georg) Magiſter, war den 23. Oktober

1626 zu Augsburg gebohren, wo ſein Vater Tobias

handelte, aber bald darauf Salzfaktor zu Rorſchach

wurde - und als dieſer ſtarb, mußte er mit ſeiner

Mutter nach Ulm wandern, wo er die teutſchen
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Schulen und das Gymnaſium beſuchte. Darauf kam

er in das Annengymnaſium zu Augsburg, wurde

164o Alumnus, ging 1645 auf die Univerſität

Strasburg, nahm 1548 die Magiſterwürde an, und

- führte die Aufſicht über vornehme Studirende, 165o

kann er als Hofprediger zu den ſchwediſchen Obriſten,

Georg Ulfpaar Erichſon, reiſte mit dieſem nach

Stockholm - hielt ſich einige Zeit in Upſala auf, bei

ſuchte Kopenhagen und Soroe. Darauf begab er

ſich nach Leyden, beſah die vornehmſten teutſchen

Städte, hielt ſich einige Zeit bey Caloy in Witten:

berg auf, und kam 1652 wieder nach Augsburg.

Führte zwey junge Ungarn durch Oeſterreich und

Böhmen, nach Tübingen und Strasburg, wurde

1656 Hofprediger des ſchwediſchen Reſidenten zu

Wien, 1659 Diakonus zu Tuttlingen, 166I Pfar:

rer zü Oeſchingen, 1662 daſſelbe zu Scheckingen,

1669 Superintendent und Hofprediger zu Pfedel

bach, 1676 Diakonus an der heiligen Kreuzkirche zu

Augsburg, 1678 Paſtor zu St. Ulrich, und ſtarb

den 20. Junius 1686. S. Joh. Jacob Müllers

Leichenpredigt auf ihn. Augsburg 1686, 4.

1557

- §§. Oratio de cythara davidis, Argentor.

1645.

Disputat. de occultis qualitatibus. Ibid.

1648.

Leichenpred. auf Maria Eliſabeth Baurin.

burg 1684, 4. – Auf den Buchhändler Gott

lieb Göbel. Ebend. 1684, 4. – Auf den

Diacon Georg Lomer, Ebend. 1681, 4.

Laub (Philiph Anton) ſiehe Jöcher II. p.

2297. Er hat auch de peccatis eruditorum ge

ſchrieben. Helmſtaedt 1696, 4.

Laub (Romanus) ein Benediktiner zu Cladrub

in Böhmen, der gegen 1709 ſtarb, ſchrieb Gloria

Benedictino Cladrubenfis. Prag. 17Io, 8.

13 Bogen.

Lauban (Adam) aus Fürſtenberg in der Laus

ſitz, gab zu Frankfurt 1597 heraus: de Magnani

mitate, virtute morali ex libro Ethicorum

- Nicomachicorum potiſſimum quarto delum

TUI11.

Lauban (Melchior) ſiehe Jöcher II. p. 2297.

Er wurde zu ſeiner Zeit unter die gelehrteſten Teut:

ſchen gezählet. Seine- Muſa lyrica erſchien zu

Danzig 1607, 8. – Die Odyſſea Homeri Epe

poeia et Analyſis Virgilii Aeneid. lib. VII.

Heidelb. 161 I , 8.

Laube (Georg) ſiehe Jöcher II. p. 2297. –

Vergl. Adami vit. germ. medicor. p. 344 –

6. -

34 Laubegois (Anton ) ſiehe Jöcher II. p. 2298.

Das Breviarium graecae linguae erſchien zu

Douay 1626, 8.

Lauben (Anton) ſiehe Jöcher II. p. 2298.

Lauben (Conrad) ſiehe Jöcher II. p. 2298.

Lauben (Theophilus) ſchrieb dialogi von der

Augs:

Laubenberg Laubmeyer 1558

Lycanthropia oder der Menſchen in Wolfsverwand:

lung. Erfurt 1686, mit Fig.

von Laubenberg (Hans Wilhelm ) zu Wa

geck bey Memmingen, bemühete ſich im Jahre

1545 Schwenckfelds Lehre durch Schriften auszu

breiten.

Laubenberger (Timotheus) ſiehe Jöcher II.

p. 2298. – Vergl. Fiſchlin in ſupplem. ad

mem. Theol. Wirtemb. p. 176. -

§§. 1. Kohlſchwarzes Lutherthum und katholiſches

Pabſtthum, 1660, 4.

2. Conſilia irenica. 1664.

3. Inſtrumentum pacis eccleſiaſticae. Wuerz

burg. 1661, 4.

4. Katholiſch. Dank dir Gott, wider Dannhauers

Salve. Würzburg 1661, 4., und 17o7. Fer

nere Abfertigung, 1664, 4.

5. Profeſſio fidei catholicae ex ſola electo

rali Aug. confeſſ. pacificatione (colloquio

pacifico Auguſtano 153o poſt exhibitam

A. C. ) et declaratione (Interim) probata

atque pro indubitata concordia, fine ulla

diſputatione, Catholicis et Proteſtantibus

oblata. Herbipoli 1671, 4. S. Pfaff.

Hiſt. liter, Theol. P. II. p. 163.

6. Augsburgiſche 155o und Leipziger 1531 Relis

gionsconferenz über die 28 Artik. Augsburg.

Confeſſ. mit Pabſt Pii IV., und des H. Trien

tiniſchen Concilit Glaubensbekenntnüſſe ohne ei:

niges Disputiren und Grüblen verglichen, auch

Katholiſchen, Lutheriſchen und Reformirten zur

Religionsvereinigung fürgeſtellt. Fulda 1671,

in 4.

7. Warum willſt du nicht Katholiſch werden?

Frankfurt 1657, 8.

8. Willſt du noch nicht Katholiſch werden? Ebd.

I66o, 8.

9. Religionsvergleich zwiſchen Katholiſchen und

Proteſtanten. Würzburg 1662, 4.

Laubentius (Cardinalis) ſchrieb: De refor

matione clericorum. Colon. 1492, 4.

Laubinger (Johann Maurit.) ſchrieb: Me

morabilia academiae Altorffinae. Altd. 1676,

in 12.

† Laubmajer (Andreas) ſtehe Jöcher II. p.

2298. War in Stuttgard 1558 gebohren, wurde

den 1. Febr. 1559 Magiſter und 156o Konrektor,

1561 Rektor in Stuttgard, verließ dieſe Stelle nach

einem Jahre, und wurde Lehrer der Prinzen, ſtus

dirte die Rechte, nahm die juriſtiſche Doktorwürde

an , ward 1574 außerordentlicher und 1582 im

Februar ordentl. Profeſſ. juris zu Tübingen, und

ſtarb am 19. Auguſt 1604. S. Zellers Merkwüre

digkeiten der Stadt Tübingen, p. 1o1. Baieri

oratio Funebris. Seine Schriften führt Jö

cher an.

Laubmeyer (Johann Christian) aus Groß:



Laubscher

möllen bey Cößlin in Hinterpommern, am 18. April

1718 gebohren, wo ſein Vater als Prediger ſtand,

ſtudirte zu Königsberg und Halle, wo er auch Dok:

tor der Arzneygelehrſamkeit wurde, erhielt 1745 die

außerordentliche und 1751 die ordentliche Lehrſtelle in

der Medicin zu Königsberg, legte ſie aber 1765 auf

höhern Zuruf nieder, und ſtarb im Jahre 1756.

S. Steinbrück berühmte Prieſter Söhne aus Pom.

mern p 25. Börn. III. p. 188. La Pruſſe li

ter II. p. 592. - -

§§. §. Disputat de modo operandi medica

mentorum purgantium, pro grad. Doct.

- Halae 1743, 4.

2. –– de Dentibus, pro recept, in fa

cult.

5. –– de vitiis propagationem hominis im

pedientibus, pro loco. Rſ. E. G. Kurella.

Koenigsberg. 1745, 4.

Laubriere, ein gelehrter Biſchof zu Soiſſon,

der zur Ausbreitung der Wiſſenſchaften, beſonders

der Geſchichte in Frankreich ſehr viel beytrug, (Nie:

derſächſiſche Nachr. 1734 p. 606.) und am 2o.

December 1738 an den Kinderblattern ſtarb.

von Laubrüssel (Ignatius) ein Jeſuite, ge:

bohren zu Verdün den 27. September 1663, lehrte

in ſeinem Orden die ſchönen Wiſſenſchaften, die

Rhetorik und die Philoſophte, ſo wie die ſcholaſtiſche

Theologie. Wurde Rektor des Collegii zu Stras

burg, nachher Provincial von Champagne, wieder

um Rektor zu Strasburg, um den Studien des

Prinzen Ludwigs von Aſturien vorzuſtehen. Als

ſich der Prinz vermählte, wurde Laubrüſſel der Prtn

zeſſin Beichtvater, und ſtarb zu Port de St. Marie

in Spanien den 9. Oktober 1730. Ladvocat. II.

p. 226o.

§§. Traité des abus de la critique en ma

tiere de religion. Paris 17.10., 12.,

2 Vol.

Gab des P. Dez hinterlaſſene Schrift la foi

Chretien et des catholiques juſtifiée con

tre les Deiſtes, les Juifs, les Mahome

tans, les Sociniens et les autres hereti

ques a Paris 1714 heraus. -

Eclairciſſement hiſtorique et dogmatique

ſur le fait et le droit d’une 1 heſe ſou

tenue chez les Jeſuites de Rheims 1. Aug.

1698.

La vie du pere Charles de Lorraine, Je
ſuite.

Laubscher (Albrecht) war zu Ingolſtadt 1705

gebohren, ſtudirte daſelbſt, und wurde dort 1728

Licentiat der Rechte, nnd Repetitor der Juriſtenfa:

kultät, widmete ſich hernach dem geiſtlichen Stande,

wurde regulirter Chorherr des Stiftes Rebdorf bey

Eichſtädt, wie auch Profeſſor der Theologie und des

canoniſchen Rechts. Wegen ſeiner Kenntniſſe der

1559 Laubmeyer

franzöſiſchen Sprache wurde er 1751 zum Beichtva:

*.

Laubscher Lauder 156o

ter der regulirten Chorfrauen de la congregation

de notre Dame bey Eichſtädt , die der deutſchen

Sprache unkundig waren, ernannt. Einige Jahre

lang war er Mitglied der Proſtey Schwabenheim in

der Pfalz am Rhein. Nach der Rückkehr ward er

Dechant ſeines Stiſts, 1751 wurde er Beichtvater

des Nonnenkloſters Marienburg im obern Stifte

Eichſtädt und pflegte dort fleißigen Umgang mit dem

Hiſtoriker von Falckenſtein zu Schwabach, 1756

ward er Novizenmeiſter und Bibliothekar ſeines

Stifts, und ſtarb am 24. Februar 1765. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. pag. 81

folgg.

- "aucek ( Martin) Prediger zu Skalitz in Unt

garn, ſtarb am 8. Februar 1802, er hinterließ nicht

nur eine reiche Sammlung eigenhändig abgeſchriebe:

ner Urkunden, ſondern auch eine vollendete Geſchich:

te der evangeliſchen Kirche in Ungarn. Int. Bl. d.

Allg. Lit. Zeit. 1803 p. 1668.

Laud (Wilhelm ) ſiehe Jöcher II. p. 2298.

Sein Leben ſteht ausführlich im brittiſchen Plutarch

III. p. 195 folgg., und in A. W. Böhmens Re:

format. der Kirche in England p 782 folgg. Von

ſeiner liturgia anglicana et ſcotia, ſiehe Hiſto

ria motuum in regno Scotiae p. 522, 527.

de Lauda (Innocent.) ſiehe Innocentius im

Jöcher II. p.- 189o. -

a Lauda (Peter) aus Inſubrien in Oberita:

lien, der gegen 1636 lebte, ſchrieb: claviculam

breviarii Romani. vid. Koenig Bibl.

Laudantius ( Alcides) war zu Meſſina am

29. Julius 1653 gebohren, legte am 11. Auguſt

1669 den Eid als Franziskaner ab, wurde Magiſter

der Philoſophie und Baccalaureus der Theologie,

lehrte die Philoſophie zu Bologna, die Metaphyſik

vier Jahre zu Meſſina, und ſieben Jahre die Dog

matik und Moral, drey Jahre aber die päbſtlichen

Rechte; predigte in den größten Städten Italiens,

wurde Guardian in etlichen Klöſtern, und endlich

Definitor. S. Mongitore Bibl Sic. II. p. 3.

§§. Panegirici Sacri. Meſſanae 1686, 12.

Laudati ( Nicolaus) ſiehe Jöcher II. p. 2299.

de Laude (Dominicus) ſiehe Jöcher II. p.

2299, Vergl. Herm. von der Hardt in Tomo

IV. rerum concilii conſtant. f. 1545.

de Laude (Martin) ſiehe Garatus im Jöcher

II. p. 857. Er ſchrieb auch Tractat. de primo

genitura. S. Götz. Dresd. Bibl. II. p. 175.

de Laudemburg (Reinhard) ſiehe Jöcher II.

p. 2299. Seine Sermones de paſſione Chriſti er

ſchienen zu Nürnberg 15or.

Lauder (Wilhelm) Biſchof in England, woll:

te in ſeinem Eſſay of Miltons Uſe and imita

tion of the moderns in his paradiſe loſt, Lon

dom 175o, gr. 8. den Milton des Plagiats be:

ſchuldigen. Er ſoll nämlich alles theils aus dem

Trauerſpiele des Grotius, Adam Erul, theils aus
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einem Gedicht des Jeſuiten Sarcotis, Jacob Maſſe

nius genommen haben, welches 1769 mit einer ita

lien. Ueberſetzung von Giulio Trento, und 1771 zu

Paris wieder gedruckt worden. Lauder widerrief

aber nachher, und Gottſched erneuerte die Beſchuldi:

gungen, dieſen fertigte Nicolai in einer Schrift, ob

Milton ſein verlohrnes Paradieß aus neuern lateini:

ſchen Schriftſtellern abgeſchrieben, Frankfurt 1753,

wie er es verdiente, ab. Vergl. das neueſte aus der

anmuthigen Gelehrſ. II. p. 262 folgg., 341 folag.,

438 folgg., 62o ſolgg., 831 folgg. Er ſtarb

177I.

Laudes (Joseph) gebohren zu Wien am 30.

April 1742, ſtudtrte daſelbſt Philoſophie und Ju

risprudenz, aber ſein Hang zu den ſchönen Wiſſen

ſchaften, beſonders zur Dramatik, war überwiegend.

In der Literatur war er ſein eigner Wegweiſer.

Der Umgang mit einem vortrefflichen Nationalge:

lehrten und mit Freunden, erleichterte ihm ſeine Aus:

bildung. Im Jahre 1769 wurde er bey der Hof

kammer in Wien zum Protokoll angeſtellt, nachdem

er ſich fünf Jahre lang in der Praxis geübt hatte,

1773 bekam er die Stelle eines Supernumerärconci

piſten, 1774 wurde er wirklicher Concipiſt, und dem

Hofrath von Bolza zu Abfaſſung der ſogenannten

Rathsbogen zugetheilt. Er ſtarb 178o und war ei:

ner der erſten Wiener, die für das regelmäßige teut:

ſche Theater gearbeitet haben, überſetzte ſchon in

ſeinem 21. Jahre Theaterſtücke aus dem Italieni:

ſchen mit Beyfall, und ſchrieb die meiſten Program:

men zu den Balletten des Noverra und Angiolini.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p.

82 folgg. -

Laudinius, von andern Landinius genannt,

von dem man nichts weiß, als daß er ſich einen

Johanniter Ritter ſchrieb; gab Briefe die Sultan

Mahomed II. ſelbſt geſchrieben haben ſoll, und die

er aus der ſyriſchen, griechiſchen und türkiſchen Spra:

che will überſetzt haben,

Hieroſolimitani ad Francinum Beltrandum co

mitem in epiſtolas magni Turci praefatio heraus.

Am Ende ſteht Epiſtolae Magni Turci finiumt,

a Laudino equite Hieroſolimitano editae. G.

F. T. (Gerard Flander Tarviſii) 4to, 22 Blät:

ter. S. Götz Bibl. Dresd. I. p. 462. Sie ſind

mehrmals gedruckt, z. E. in Wien 1512, 4. auch

S. l. et an. -

Leich bezeuget in ſeinem Supplem. Maittair. p.

136, daß er auch Vitam S. Hieronymi ad

Francisc. Beltrandum Barchinonenſem zu

Rom 1495, 4. herausgegeben habe.

de Laudo (Guillielm) ein Auguſtiner aus der

Normandie, und Theolog zu Paris, wurde 1345

Abt zu St. Victor. Seine Sermones und tracta

tus de confeſſione, ſollen noch im Manuſc. vor

handen ſeyn. Oudin. Tom. III. p. 938.

ſ. t. Laudini equitis

Laudunensis Lavenham 1562

Laudumensis (Anselmus) ſiehe Anselmus im

Jöcher I. p. 452, und Adelung I. p. 91 1."

Laudunensis (Martin) ſiehe Martinus von
Laon. v

de Lauduno (Guiard) ſiehe Guiard im Jö:

cher Tom. II. p. 1259. Vergl. Oudin. III. p.

I26.

Lauduno (Wilhelm de Monte) ein franzöſis

ſcher Abt, Dominikaner Ordens, deſſen Commen

tar in die neun Conſtitutiones extravagantes Bo

nifacii VIII., und Johann. XXII. mit den Com:

mentarien des Cardinal Joan. Monacht zü Rom

1475 erſchienen. Vergl. C. B. Lengnichs neue

Nachrichten zur Bücher und Münzkunde 1. Band

P. I 12. - -

Laue (Aug. Wilh.) gebohren zu Braunſchweig

im April 1778, trat in dortige Dienſte, und ſtarb

als Artillerielieutenant am 5. März 1808. M. gel.

D. 14. B. p. 407.

§§. * Geſchichte der vier erſten Feldzüge des fran:

- zöſ. Revolutionskrieges, von einem teutſchen Oft

ficier, 1. Th., welcher den Feldzug von 1792

enthält. Braunſchweig . . ., gr. 8., 2. Th.

† Lave (Johann Gottfried) ſiehe Jöcher II.

p. 2299. War zu Ermsleben am 2o. December

1685 gebohren, wo ſein Vater Gottfried Julius das

mals als Amtmann ſtand. Er beſuchte das Gymnas

ſium zu Quedlinburg, ſeit 17oo die Schule zu Mer:

ſeburg, ging 17oI auf die Univerſität Leipzig, wur:

de 17o3 Baccalaur., 1704 Magiſter, ein Mitalied

des großen Prediger : Collegii, des Collegii Phi

lo Biblici, und fing ſelbſt an Collegia zu leſen.

Ward 17c8 Conrektor zu Quedlinburg, 171o Hof

diakonus, 1715 Paſtor in Ditfurth, und ſtatb den

3o. May 172 1. S Leben der Gelehrten in Teutſch

land vom Anfange des 1719. Jahres. Quedlinburg

1719 p. 735.
-

§ 1. Meditationes exegetico practicae, 1708,

Lipſ.

2. Apparatus exegetico homileticus, Ibid.

1708.
-

3. Specimen hiſtoriae arcanae vet. Teſtam.

ad Judic. XI, 39. 1. Sam. 3, 9. in den

Miscell, Lipſ. Tom. VII. p. 15 – 158.

4. Disp. phyſ. de Ruminatione animalium

biſulcorum. Rſ. J. G. Wachsmuth. Wit

temberg. 17o7, 4., 5 Bogen.

Lave (Philipp) ein Preuße, J. V. Dr. und

Profeſſor zu Königsberg, ſtarb den 3. April 1682“

und ſchrieb de regalbus juridicis. – De jure

fisci – de legibus, und mehrere Disput. Witte

diarium. -

Lavedan (Anton) ſiehe Jöcher II. p. 2299.

Lavellus )Jacob) ein italieniſcher Arzt, ſchrieb

ein compendium medicinae, Ven. 161o, 8.

Lavenham (Richard) der zu Briſtol im Jahr

1583 ſtarb, "Ä Suffols gebohren, und wurde im

-
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Karmeliter Kloſter zu Gippeswick erzogen, auch ſtudirte er

einige Zeit zu Orford. Leland Tom Il. p. 598.

§§. De decem praedicamentis lib. I. Quae

ſtiones ſuper 8. lib. Phyſicorum. De pro

portionibus. De potentiis activis et paſ

fivis lib. I. De eventu futurorum lib. I.

De natura inſtantium, et primo inſtanti,

lib. 2. De anima lib. I. De terminis

naturalibus lib. I. De cauſis naturalibus

lib I. Compendium meteororum Com

pendium coeli et mundi. Speculum na

turale lib. 8. De ſcientia et ſenſu, lib. I.

De diſtantia planetarum lib. I- De iden

titate et diſtinctione lib I. De finito et

infinito. Defenſorium pauperum lib. 3.

De inventoribus rerum lib I. Commen

tarios in Ethica Ariſtotelis, in Eſaiam, in

Pauli epiſtolam ad Titum. Super Senten

tias lib. 4. In revelationes Brigidae lib. I.

Quaeſtionum ordinariarum lib. I De ori

gine carmelitici ordinis. Contra Haere

ticos lib. I. Contra haerefin Joh. Purveji

lib. I. Sacrarum concionum lib. I. Dic

tionarium Sacrae Scripturae.

Lavens (Johann ) ein Niederländer aus Gent,

gab daſelbſt Boomgaert der Wapenen 1567, 12.

heraus. Hallervord. Bibl, cur.

Lauenstein (Joachim Barward) war zu Hil:

desheim am 26. Junius 1698 gebohren, und hatte

den Senator Joach. Chriſtoph zum Vater, beſuchte

das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, und ſeit 1719 die

Univerſität Helmſtädt, kam 1724 als Jugendlehrer

in die Baroney Schauen bey Oſterwieck, wurde 1727

Prediger an der Michaeliskirche in Hildesheim, bei

kam 173o mit dem Jeſuiten und Domprediger Wi:

nand Heſſelmann, der ihn beſchuldigte, die Maria

geläſtert zu haben, Streit, erhielt 1745 eine Predi:

gerſtelle an der Jacobikirche, und ſtarb den 12. Ju

lius 1746. Siehe ſeine hildesheimiſche Kirchen und

Reformationsgeſch. den 3. Th. des 3. Kap. § 31

P. 85 - 89,

§§ 1. Verſchiedene teutſche Gedichte bey Trauer:

und Freudenfällen.

2. Meiſterſtück einer Jeſuitiſchen Ironie, welches

der Hildesheimiſche Domprediger Pater Winan:

dus Heſſelmann öffentlich abgeleget. Hildesheim

I750, 4.

5. Hildesheimiſche Kirchen- und Reformationsge:

ſchichte I – 12. Th. 1. Th. Hildesh. 1754,

12. Th. Braunſchw. 1756, 8.

4. Hiſtoria diplomatica episcopatus Hildeſien

fis. Hildesh. 1740, 4., 4 Alph. 2 Bog. S.

zuverl. Nachr. der Wiſſenſch. 1. B. p. 815 f.

5. Specimen geographiae medii aevi diplo

maticam. Ibid. 1745, 4., 12 Bogen. Vid.

Alton. gel. Zeit. 1746 p. 196.

Die Braunſchweig : lüneburgiſche6. geogra

Lauffer 1364

phiam medii aevi hinderte ihn der Tod zu

vollenden.

7. Entwurf des Civil- und Kirchenſtaats vom

Bisthum Hildesheim. Braunſchw. 1736, 8.

8. Vertheidigung der diplomatiſchen Hiſtorie des

> Bisthums Hildesheim. Hildesh. 1741, 4.

9. Cenſor lipſienſis in hiſtoria Hildeſienfi

meliora doctus. Hildesh. 1745, 4.

Lauentotter (Matth.) lebte im 15. Jahrhun:

dert und ſchrieb narrationem de rebus pruſſicis,

I454. Die zu Cracau 1578, 4., überſetzt heraus:

gekommen ſind. Hopp. Schediasma de ſcript.

rer. germ. §. 57.

Lavera (Franz ) ſiehe Jöcher II. p. 2299.

Lavergne, Rath zu Villefranche, Dichter, ſchrieb

les elemens, poeme. – Les plaiſirs reunis.

Ode. 1754.

Laverne (Philipp Daniel Duboy) Direktor

der Buchdruckerey der franzöſiſchen Republick. Er war

eine Meile von Dijon den 17. Sept. 1755 geboh

ren, und wurde von ſeinem Oheim, einem gelehrten

Benediktiner erzogen, den er dafür in ſeinem Alter

pflegte. Seine Geſchicklichkeit und Bravheit erhoben

ihn bald zu der Stelle eines Direktors der königl.

Druckerey im Louvre. Vor ſeiner Direktion waren

2o Preſſen im Gange, er brachte ſie bis auf hundert,

und vermehrte die Typen durch mehrere Alphabete

arabiſcher Charaktere. Außerdem vereinigte er einen

Theil der Druckerey der Propaganda in Rom mit der

franz. und vermehrte die Zahl der Charaktere. Be:

ſonders nützlich wurden ſeine Bemühungen bey Ge

legenheit der ägyptiſchen Expedition. Seine auch im

Alter noch raſtloſe Thätigkeit wurde am 15. Novbr.

18o2 plötzlich gehemmt, durch einen tödtlichen Sturz,

den er aus dem Fenſter eines obern Stocks der Dru:

ckerey that. Biogr. II. p. 487. -

Lavet (Nehemias) ſ. Labhet im Jöch. II. 2198.

a Lauffen (Romanus) ein Mönch in der Mit

te des 17. Jahrhunderts, ſchrieb Diarium Rheno

vienſe, ſeu hiſtoria Rhenovienſis. Zapfs Rei

ſen in einige Klöſter u. ſ. w. p. 154.

† Lauffer, eigentlich Läuffer (Christian) ſie:

he Jöcher II. p. 23oo. – Aus Gotha, wurde

Konrektor in Aurich, 1707 Prediger zu Ochtelbur

in Oſtfriesland, in der Folge erſter Prediger daſelbſt,

1712 Prediger zu Lehr, und ſtarb den 30. April

1750. R. L. P. p. 165 und 345. Johann Hüb

ner ließ Laufferi vitam Edzardi M. drucken,

zenſirte es, und ſchickte dem Verfaſſer ein Eremplar

mit dieſen Zeilen zu: Hexametrum carmen, re

vera mobile carmen, nunc redit ad dominum,

quod fuit ante ſuum. -

Lauffer (Jacob) ſiehe Jöch. II. p. 23oo. In

Lauenstein

Altmanns, Tempe Helvetica ſtehet von ihm:

diſſertatio literaria contra malorum libro

rum abundantiam. Auch die diſſert. An et

quibus literis juvenis politicus fit, imbuen
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dus? Zwey vortreffliche Schriften. – Atheus

amems. Amſtelod. 1714, 8., 103 Seiten. Seit

ne genaue und umſtändliche Beſchreibung helve:

tiſcher Geſchichte, aus den bewährteſten Verfaſſern

der alten und neuen Hiſtorien und dazu dienenden

Urkunden, Zürich 1736 – 1738, 8. 18 Theile.

Im Jahr 1739 ergänzte ein Gelehrter zu Zürich,

dieſe Laufferiſche Arbeit.

Lauffer (Kaspar Gottlieb) ein im Münzfache

verdienter Gelehrter, gebohren zu Nürnberg am 2.

April 1674, wo er ſich auch die nöthigen Schul

kenntniſſe erwarb; 1695 begab er ſich nach Berlin,

um ſich mit dem Münzweſen bekannter zu machen,

und brachte es in mehr als einer Jahresfriſt ſo weit,

daß ihm zuletzt das völlige Direktorium über die 24

Münzbedienten und über die Münzſtatt ſelbſt aufge:

tragen wurde; weil er ſich aber üben, und auch die

Bergwerckswiſſenſchaft ſtudiren wollte, begab er ſich

1695 nach Clausthal auf den Harz, und ſammelte

ſich da ſolche Kenntniſſe ein, daß er in ſeinem Atte

ſtat zu allen Münz- und Bergwerksbedienungen für

tüchtig und würdig erkläret wurde. Darauf ging

er nach Hamburg, und kam 1698 wieder in ſeine

Vaterſtadt. Am 16. Oktober 17oo ward er nach ei:

nem ſcharfen Eramen, fränkiſcher General : Münz:

wardein, 1716 fürſtbiſchöflich Bambergiſcher Münz

rath, 1727 auch Anſpachiſcher Münzrath mit der

Aufſicht über die Münzſtatt in Schwabach, war 1737

mit bey dem Generalmünzprobations - Tag in Re

gensburg, errichtete in Nürnberg ein koſtbares Treib

und Scheidewerk, und ſetzte ſeines Vaters Medaillen

werk fort, erhielt für die Medaille auf die Geburt des

K. Prinzen im Jahr 1716 von Kayſer Karl VI. eine

goldne Gnadenkette und ein kayſerl. Privilegium. Im

May 174o wurde er von einem Schlagfluſſe befal

len, und ſtarb am 10. May 1745. Will. Ler. II.

p. 407 – 41o. Nop. VI. 278 folg

§§. 1. Apparatus numismatum recentiorum,

ex auro, argento, aere, ſtannoque flato

rum atque percuſforum quibus res hujus

ſeculi geſtas perennique memoriae dignas

aeternitati quondam conſecrare voluit Frid.

Kleinert, nunc vero poſſeſfus ac continua

tus a Casp. Theoph. Lauffer. Norimb.

1709, 8. von p. 45 iſt von Lauffer.

2. Continuatio numismatum apparatus re

centiorum, quibus res laben.tibus hoc ſec.

annis geſtae memoriae conſecrantur, ex

cud. Casp. Theoph. Lauffer. Norimb.

1716, 8. -

3. Numismatum apparatus recentiorum, qui

bus resultimo ſaeculi elapſi vicennio hu

jusque initio geſtas quondam memoriae

conſecrare ſtuduit Lazarus Gottlieb Lauf

fer, nunc poſt b. parentis obitum excu

dente Casp. Gottlieb Laufero, Norimb.

I7I7, 8.
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4. Franc. Hoelbling S. J. introductio in S.

ſedis Romanae aeternam memoriam quae

in numis memorabiliter a D. Petro usque

ad Clementem XI. exhibita, praemiſſa

epiſt. Card. Albani ad C. Th. Lauffer, d.

21. nov. 1713, 8. fine l. et an.

5. Nothwendige Einleitung in das von C. G.

Lauffern neuaufgerichtete päbſtliche Münz: Ca:

binet beſtehend in 25o Medaillen, von Franz

Hölbling der Geſellſch. Jeſu Prieſter. S. l.

Et an.

6. Das laufferiſche Medaillen : Cabinet, oder Ver:

zeichniß aller Medaillen, welche ſowohl die hi:

ſtor. Begebenheiten von 1679 – 1742, als

auch andere chriſtlich und moraliſche Betrachtunt

gen, nebſt der vollkommnen Reihe der röm.

Päbſte enthalten. Nürnberg 1742, 4.

von Laugasais, ein Graf zu Paris, der aus

dem Eſſig einen ſogenannten Aether herausbrachte,

und ſeine Erfahrungen im Journal des Savans

Monat Julius 1759 bekannt machte.

Laugeois (Benoist) ein Capuziner zu Paris,

ſchrieb: l'explication litterale et francoiſe de

toute la bible ſelon la methode que N. S.

a enſeigne a ſes apoſtres, 2. Tom. Paris 1682,in 4.« v

Laugier (Jean François) Maitre chirurgien

juré zu Marſeille, Aggregé in der königlichen So

cietät in Paris. v.

§§. Traité des remedes vulneraires dans le

quel on explique leur nature et leur ef

fets, avec la theorie, des accidens, qui

ſe rencontrent dans les playes, ſuivamt

les anciennes et nouvelles opinions et

par la mecanique. Lion 1693, 12.

de Laugier (François) aus Nancy, Doktor

der Medicin, kayſerlicher Rath, Profeſſor der Chi

mie und Botanik auf den Univerſitäten Wien und

Modena, legte 1768 ſeine Aemter nieder und lebte

zu Strasburg, war Mitalied der königl. Akademie

zu Nancy, der Georgofiles zu Florenz und des

Collegii medici zu Modena, ſtarb zu Reggio am

17. Dec. 1793. Eſch II. 254. Akad. Addreßka

lender 1769, p. 202.

§§. Inſtitutiones pharmaceuticae. Modena

1788 – 1791, 8. 3 Vol.

Laugier (Marcus Antonius) ein franzöſiſcher

Abt, gebohten zu Manosque einer Stadt in Provence

1713 den 25. Julius, trat in Lyon frühzeitig zu

den Jeſuiten, widmete ſich der Kanzel, und predigte

am Hofe mit Beyfall. Er verließ die Jeſuiten wer

gen einiger ihm verurſachten Verdrüßlichkeiten, und

widmete ſich den ſchönen Künſten, ſtarb aber ſchon

im April 1769. S. neues hiſtoriſches Handbuch

4. Band.

§§. 1. Eſfai ſur l'architecture, 1755, verm.

1755, Teutſch überſetzt, Jena 1756 und 1758

Laugier
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unter einem neuen Titel von D. Volckmann,

Leipz. 1768, gr. 8.

Laugier

, 2. Sentiment d'un Harmoniphile ſur diffe

rens ouvrages de Muſique, 1. und 2. Theil,

1756.

3. Geſchichte der Republik Venedig in 12 Theit

len, 1758.

4. Geſchichte der Unterhandlungen des Friedens

von Belgrad, 2 Theile, 1768. Aus dem

Franzöſ., Leipz- 1769, 8., 1 Thl. 18 Bog.,

2 Thl., ebend. 1769, 8, 19 Bog.

5. Paraphraſe du Miſerere, traduite de Seg

néri. - -

6. Vojage a la mer du Sud, traduit de l'an

glois, 1756,4

7. Apologie de la M

8. gegen Rouſſeau.

8. Compendio deila Storia della Republica

di Venecia. Venedig 1776, 8. 2 Bände,

ein Auszug aus dem größern Werke.

Lauhn (Bernhad Friedrich Rudolph) war

den 8. May 1712 zu Wetmar gebohren, und hatte

den Chriſtian Rudolph, Sahlen - Weimariſchen Po

liceyrath zum Vater. Durch Privatlehrer unterrich:

tet, ging er Oſtern 1729 auf die Univerſität Jena,

begab ſich aber 173o wieder nach Weimar ſeine ge:

hörten Collegia zu wiederholen, und nahm Unter

richt bey dem Mag Joh. Heinr. Acker. Um Oſtern

1731 kehrte er nach Jena zurück; reiſete 1732 ins

Karlebad als Kayſer Karl VI. da war, und machte

Bekanntſchaft mit vielen Gelehrten; 1734 mußte er

ſich bey der Aushebung der jungen Mannſchaft zu

"2 Regimentern vor der dazu geſetzten Commiſſion ſtel:

len, erhielt aber nach abgelegten Examine die Er:

laubniß ſeine Studien fortzuſetzen. Gegen Oſtern

1735 beſchloß er ſeine akdemiſche Laufbahn; da er

aber weder zum advociten noch zu einem richterlichen

Amte Luſt hatte, ſetzte er ſeine Studien nach eigenem

Belieben fort; im Jahr 1736 nahm er eine gelehrte

Reiſe nach Halle, Leipzig und Dresden vor, und

wendete nachher ſeine Zeit meiſtentheils auf das teut,

ſche Staats- und Lehnrecht; 1739 ward ihm eine

Gerichtsverwalterſtelle angetragen; er erhielt die Hof

und Regierungsadvokatur bekam großen Zulauf wur:

de bey den Kammerproceſſen mitgebraucht und er:

langte die Verwaltung mehrerer Gerichte, ſo daß er

immer bey der juriſtiſchen Praxis bleiben wollte.

Als 1741 der Herzog zu Sachſen : Eiſenach mit To:

de abging, fertigte er als Notarius das Inſtrument

über die geſchehene Beſitzergreifung der jenaiſchen Lan:

des Portion aus, wurde auch nachher vom Herzog Ernſt

Auauſt zu Weimar bev velen geheimen Erpeditionen

gebraucht. Mit Erlaubniß dieſes Herzogs, nahm er

am 2. Januar 1743 die Doktorwürde in Erfurt an.

In demſelbigen Jahre ward ihm das Eiſenachiſche

Amt Gerſtunaen angetragen, das er ſich aber ver:

bat; 1743 ward er Amtmann zu Kaltenbrunn, ehe

ufique francaiſe, 1754

A
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er aber antrat, fand ers dienlicher, ſein Vaterland

zweyer Perſonen wegen, die blos nach ihren Leiden

ſchaften handelten, den 10. Februar 1744 zu verlaſ

ſen, und ſich nach Dresden zu wenden. Er berich:

tete die Urſache ſeines Abganges den 21. Februar

I744 an den Herzog in Weimar, ſuchte in Dresden

um die Matrikul zur Advokatur nach, und begab

ſich nach Naumburg; im Jahr 1745 ward er königl.

Polniſcher und churf. Sächſ. Setrerair bey dem Am

te der Landeshauptmannſchaft in der Oberlauſitz und

zog nach Budiſſin; 1745 ließ der Herzog in Wei:

mar ſeine Bücher und Mobilien verabfolgen, und

nun gab er die Schrift, die ihm in Weimar Neid

und Verfolgung verurſachet und ſeinen Weggang ver:

anlaſſet hatte, in Druck. Zu Ende des Jahres 1-47

ward er Amtmann zu Tautenburg, 1753 Ehrenmit

glied der teutſchen Geſellſchaft zu Jena 1756 königl.

churſ. Commiſſionsrath und Kreisamtmannn in Thü

ringen, 1759 ordentliches Mitglied der churf. Mayn

ztſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt auch

einige Jahre darauf Mitglied der lateiniſchen Geſell:

ſchaft zu Jena; 1776 wurde er Sätſiſcher Hofrath,

nachden er 1733 ſein Amt niedergelegt hatte, und

ſtarb am 2. May 1792. Sein Bildniß ſtehet vor

Schwabens Abhandlung de monimentis quibus

dam Sepulcraibus Schſenburgicis. Lipſ. 1771,

8. Vergl. W. N. 4. Theil, p. 512 – 322, und

deſſen B. N. 1. Theil, S. 455 – 466. Wetz

gel Sachſen, p. 152. Koppens juriſt. A'man. auf

das Jahr 1793, p. 279 – 292. Schlicht. Ne:

krol. 1792, 2. Band, p. 139 – 155. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. pag. 83

Lavinheta

folgg.

Lavi (Simon) ſehe Jöcher II. p. 25oo.

Lavianus (Fauſtus) ſiehe Jöcher II. p. 25oo.

Seine Summa et repertorium C. Juſt ordine

alphabetico digeſtum erſchien zu Venedig 1605,

l!! 4.

Lavicomterie (Louis) Mitglied des National

convents zu Paris, Verfaſſer der ſehr verbreiteten

Schriften, Crimes des rois, Crimes des reines,

Crimes des Papes u. a. m., ſtarb 18o).

Lavingham (Richard) ſiehe Lavenham.

Lavinius (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 23oo.

de Lavinheta (Bernhard) ein Mönch im 15.

Jahrhunderte.

§§. Dialectica, ſeu logica nova, M. R, L.

diligenter emendata, reſtitutis iis, quae

olim fuerant ſublata . et additis, tractatu,

de inventione medii, item tractatu de

converſione ſubjecti et praedicati per me

dium. Paris 1516. Compendioſam

explicationem artis Lullianae. Lion 1523.

Alſted ließ ſie wieder auflegen.

- Opera omnia de Lavinheta. Lugduni 1523,

nach welcher Joh. Heinr. Alſted die Ausgabe

Colon 1612, 8. veranſtaltete.
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Lavirote (Louis Anna) Döktor der Medicin

auf der Univerſität zu Montpellier, und nachher

Arzt zu Paris und königlicher Cenſor, der in der

Blüthe ſeiner Jahre den 2. März 1759 ſtarb; über

ſetzte 1748 Francisci Solani Buch ins Franzöſiſche,

novae raraeque obſervationes circa variarum

driſium praedictionem ex pulſu nullo habito

reſpectu ad ſigna critica antiquorum, das zu

Venedig 1737 in Folio zuerſt herausgekommen war.

Er überſetzte auch Collin Marclaurins Schrift An

account of fir Iſaac Newtons philoſophical

discoveries. Paris 175o, 4.425 Seiten. –

Obſervations ſur la transpiration, 12. – Ein

Auszug ſeiner Beobachtung von einem Abſcheu des

Getränks und darauf erfolgter Tollheit, ohne vor:

hergegangenen Buß eines tollen Viehes, ſtehet im

Hannövriſchen Magazin 1767, 76. St. p. 1201

bis 1212, Nouvelle methode pour pomper le

mauvais air des Vaiſſeaux, traduite de l'ang

lois de Needham in 8. – Diſſert, ſur la cha

leur avec des obſervations ſur les Thermome

Er
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tres, traduit de l'anglois, 1751 , 12. –

war auch Mitarbeiter am Journal des Sgavans.

Lavizari (Peter Engel) ein Schweizer, ſchrieb

hiſtoriſche Nachrichten von dem Velteliner Thal in

1o Büchern. Cur 1716, 4. 427 S.

Lauckhard (Friedrich Christian) Magiſter

der Philoſophie und Lehrer der ältern und neuern

Sprachen auf der Univerſität zu Halle, eine Zeitlang

Musketier bey - dem königlich preußiſchen Regiment

von Thadden zu Halle, gebohren zu Wendelsheim

in der Pfalz an Rhein 1758, geſtorben 18o6. M.

gel. D. 4. B., p. 368, 1 o. B., P. 177, I4. B.-

407 folg. In ſeiner Lebensbeſchreibung ſagt er, vor

ſeinem 17. Jahre wäre er ein Schüler Seybolds in

Grünſtadt geweſen.

§§. 1. * F. C. L. Carmina et epigrammata

quaedam ſelecta. Goetting. 1780, 8.

2. Diff inaugur. de Ruperto Palatino. Hal.

I783, 4.

3. – de Jordano Bruno. Ibid. eod. 4.

4. Abriß der römiſchen Geſchichte zu Vorleſungen.

Halle 1783, 8.

5. * Abhandlung des Grafen von Arko, über den

Einfluß des Handels auf den Geiſt und die

Sitten der Völker, aus den Franzöſ (ohne

Druckort) 1788, 8.

6. Beyträge und Berichtigungen zu Dr. Bahrds

Lebensbeſchreibung in Brieſen eines Pfälzers.

(Halle) 1791 , 8.

7. Merkwürdiges Leben und Schickſale von ihm

ſelbſt beſchrieben und zur Warnung für Aeltern

und Studirende Jünalinge herausgegeben, ein

Beytrag zur Charakteriſtik der Univerſitäten 1.

und 2. Theil, Halle 792, 3. Theil, ebend.

1796, 8. mit ſeinem Bildniſſe. Dieſer Theil

hat auch den Titel: F. C. Laukhards Begeben:

»

-

-
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heiten, Erfahrungen und Bemerkungen,

rend des Feldzuges gegen Frankreich, 1.

von Anfang deſſelben, bis zur Blokade von

Landau. 4. Thl. . . . . 5. Thl. Leipzig 1802,

in 8.

8. Briefe eines preußiſchen Augenzeugen über den

Feldzug des Herzogs von Braunſchweig I. und

2. Pack, das übrige gab der Buchhändler Pis

pink heraus.

9. * Die Reichsarmee in ihrer wahren Geſtalt,

oder Schilderung der heutigen Reichsarmee, nebſt

Winken überÄ künftiges Schickſal.

Leipz. 1796, 8.

10. Anleitung zur Uebung in der franzöſiſchen

Sprache, nach einem abgekürzten allgemeinen

Umfange alles Wiſſenswürdigen bearbeitet und

mit einem Wortregiſter herausgegeben. Leipz.

1797, 8. 288 S. und 66 S. Wortregiſter.

2. Auflage, Leipz. I8o5.

11. Leben und Thaten des Rheingrafen Carl Mag:

nus, den Joſeph II. auf zehn Jahre ins Ge

fängniß nach Königſtein ſchickte, um da die

Rechte der Unterthanen und anderer Menſchen .

reſpektiren zu lernen, zur Warnung für alle

winzige Despoten, Leichtaläubige und Gee

ſchäftsmänner geſchildert; ebend. 1798, 8. 335

Seiten. -

12. * Annalen der Univerſität zu Schilda oder

Bocksſtreiche und Harlekinaden der gelehrten

Handwerksinungen in Teutſchland, zur Auflö:

- ſung der Frage, woher das viele Elend durch

ſo manche Herren Theologen, Aerzte, Juriſten,

Kameraliſten und Miniſter? 1. Thl. ohne Druck ,

ort, 1798, 436 S., 2. Thl. 1799, 204 S.

3. Thl. 1799, 336 S. 8.

15. * Teutſch geſprochen mit Herrn Pott über

ſeine Ausgabe der Briefe rechtſchaffener Män:

ner an den Doktor

in 8.

14. Der Moſellaner oder Amiciſtenorden, nach

ſeiner Entſtehung innern Verfaſſung und Ver:

breitung auf den teutſchen Univerſitäten darges

ſtellt, und zur Zurechtweiſung der Schriſt:

Graf Guido von Taufkirchen, wie -

Univerſitätsobrigkeiten und Studirende.

1799, 8. 139 Seiten.

15. Franz Wolffſtein, oder Begebenheiten eines

dummen Teufels. Leipzig 1799, 8., 1. B.

46o S., 2. B. 516 S. -

16. Erzählungen und Novellen. Ebend. 18oo,

8., 1. B. 427 S., 2. B. 278 S.

17. Marki von Gebrian, oder Leben und Eben:

theuer eines franzöſiſchen Emigranten, ein poli:

tiſch komiſcher Roman. Ebend. 18oo, 8., 1.

Thl. 264 S., 2. Thl. 292 S.

Rrrr 2.

Halle

K. FBj j,

auch zur Bes

-lehrung über das akademiſche Ordensweſen für
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18. * Bild der Zeiten, oder Europas Geſchichte

von Karl dem Großen bis auf Bonaparte, 2.

Bändchen mit 6 Kupfern. Leipzig 18oI,

in 8.

19. Eulenkapers Leben und Leiden, eine tragiſche

Geſchichte. Halle 1804, 8.

so. Corilla Donatini, oder Geſchichte einer em

pfindſamen Buhlerinn. Ebend. 1804, 8.

21. Gab mit Dornenſteg heraus, Faſtenreſource.

Halle 18oo, 8.

22. Gab mit Anmerkungen heraus, Denkſchrift

über die Einnahme der Feſtung Mainz durch

die franzöſiſchen Truppen im Jahr 1792, auf

geſetzt von Rudolph Eickemeier. Hamb. 1798,

in 8.

23. Gab heraus, * Sammlung erbaulicher Gedicht

te für alle die, welchen es Ernſt iſt, das Wohl

ihrer Unterthanen, Untergebenen und Mitmen:

ſchen nicht zu untergraben, ſondern nach dem

Geſetze der Gerechtigkeit und Menſchenliebe zu

fördern, und dadurch Menſchenwohl zu begrün:

den und zu erhalten. Leipzig 1798, gr. 8.

hat auch den Titel: Zuchtſpiegel für Fürſten und

- Hofleute, 1799, gr. 8. -*

24. * Zuchtſpiegel für Theologen und Kirchenleh:

rer, I799, gr. 8.

25. * Zuchtſpiegel für Adliche, 1799, gr. 8.

26. * Zuchtſpiegel für Eroberungskrieger, Advo.

katen und Aerzte, 1799, gr. 8.

de Launay (Charles Denys) ein Chirurgus

in Paris, ſchrieb Nouveau Syſteme concernant

la generation, les maladies veneriennes et-le

mercure ou leurs phenomenes ſont expliquez.

Paris 1698, 12. – Diſſertation Phyſique et

pratique ſur les maladies et ſur les opera

tions de la Pierre. Paris 17o1, 12.

de Launay ( Franciscus) ſiehe Jöcher II. p.

23oo. Sein Leben ſtehet im Journal de Sçavans

1693, p. 654 folg. und im Nicer. Tom. XI. p.

134 folg.

§§ : 1. Discours prononcé en la Salle du

College Royal a l'ouverture de ſes lecons.

Paris 1681, 12 wurde viermal zu Paris und

auch zu Lion wieder aufgelegt. --

2. Nouveau traité du droit de chaſſe, avec

um recueil des ordonances, edits declara

tions, Arrets et reglements depuis Phi

lippe le I ong, jusqu'a Louis XIV. con

cermant la Chaſſe. Paris 1681, 8.529

Seiten. Ib. 1685, 12.

3 Inſtitution du droit Romain et du droit

françois, div.ſée en quatre livres par un
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auteur anonyme, avec des remarques pour

l'intelligence de l'ouvrage, par Franc. de

- Launay. Paris 1686, 4.

4. Commentaire ſur les inſtitutes coutimie

res de Mr. Antoine Loiſel, avocat au

Parlement. Par Franc. de Launay. Paris

I688 8. -

5. Contredits des Doyen. Chanoines et cha

pitre de S. Marcel de Paris, demandeurs

contre la production, nouvelle des Doyen,

Chamoines et chapitre de S. Germain de

l'Auxerrois, deffendeurs, in 4. 154 S.

6. Ueberſetzung des erſten Theis der Auslegung

des gabriel du Pineau, in Abſicht des Land:

rechtes von Anjou.

7. Gab auch des de la Coſte, inſtitutes du

droit canonique heraus.

de Launay (Madem) ſiehe Madam de

Staal.

de Launay (Gillis) ſchrieb: la cosmogra

phie aiſée contenant la Sphere l'uſage du

I2

de Launay (Petrus) ſiehe Roiſtuau im Jö:

cher I. p. 12ol. Er gab mit Franc. de Belleforeſt

heraus, hiſtoiries Tragiques V. Tonn, a Turin

I67o., 12., ſchrieb auch Remarques ſur la texte

de la Bible, ou l'explication des mots, des

phraſes et des figures difficiles, de la ſainte

ecriture Geneve 1667, 4. - -

Globe terreſtre et la Geographie. Paris 1681,

Paraphraſe et expoſition ſur les proverbes de

Salomon et du premier chapitre du Can

ique des Cantiques. Charenton 1652, 4.

Ib. 1655, 12.
-

Paraphraſe et expoſition, ſur l'eccleſiaſtique

de Salomon. Saint Maurice 1618, 8.

- Charenton 1619, 8. Ib. 1655, 12.

Paraphraſe ſur le prophete Daniel. Sedan.

I624, 8.

Paraphraſe et expoſition ſur les epitres St.

Paul. Premiere et ſeconde partie, ſe

vend a Charenton, par Louis Vendosme

1650 , 4. Vergl. Gerd. Floril. p. 231. Unt

ter dem Namen Jonas le Buy erſchien von

ihm: Paraphraſe et expoſition ſur l'apo

calypſetirée des ſainctes ecritures, et de

l'hiſtoire. Genev. 1651, 4. Placc. Theatr.

Pſeud. Fol. 495 S. Reponſe au livre de

Mr. Amyraut, de regne de mille ans.

Charent. 1655, 8.

de Launay, ein geſchickter franzöſiſcher Dichter

und Fabellehrer; ſchrieb, la veritable Fabuliſte,

comedie, avec un recueil des Fables. Paris

1732, I2.
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Launay (Pipoulain de ) aus Paris, ſchrieb:

Methode pour apprendre a lire le Latin et le

François, 1741, 12. – Alphabet pour lesen

fans, contenant les huit leçons de la methode,

de M. Launay 175o, 12. – Nouvelle me

Launoy
-

„-

thode pour apprendre la langue latine, I756,

8., 4. Vol,

Launer (Georg) aus Schleſien, Paſtor zu St.

Wolffs in Niederungarn, ſchrieb: Paſſionsſchule Je:

ſu Chriſti, in 5 claſſes und 5o lectiones abgefaßt

und eingetheilet. Frankfurt 1675, 8., 2 Alphabet

15 Bogen, mit Figur.

Launer (Martin) gab eine Erklärung des Co

meten, 1578 zu Neyß in 8. heraus.

a Launha (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

23OI

† de Launoy (Johann) ſiehe Jöcher II. p.

23o1. Er war zu Valdeſie einem Dorfe in der Nie:

dernormandie von Peter de Launoy am 21. Decem:

ber 1603 gebohren. Sein Onkel Wilhelm de Lau

noy Oberaufſeher des biſchöflichen Gerichts zu Cou

tance, ließ ihn in dieſer Stadt den Grund ſeiner

Wiſſenſchaften legen, in Paris aber fünf Jahre

die Weltweisheit und Theologie ſtudiren. Nachdem

er ſich den Weg zu den akademiſchen Würden ge

bahnt hatte, trat er in den geiſtlichen Stand und

erhielt im Jahre 1634 die Würde eines Doktors

der Theologie in dem Hauſe Navarra. In demſel:

ben Jahre trat er eine gelehrte Reiſe nach Italien

an. Gegen 16.45 wurde er königlicher Cenſor der

theologiſchen Bücher. Die Genehmhaltung, die er

im Jahre 1646 einer franzöſiſchen Geſchichte vom

Hoſpital des heiligen Geiſtes zu Montpellier er

theilte, verurſachte, daß er 1648 aus dem navarri

ſchen Collegio geſtoßen wurde. Er begab ſich zum

Abt von Eſtrees, der im Collegio von Laon wohnte, -

erhielt von dieſem 1653 zwey Canonicate, die er

aber bald wieder niederlegte, und ſtarb am 14. März

1678. Vergl. Nicer. 19. Theil p., 46 f. Lamb.

I. p. 76 folga. Les hommes illuſtres de M.

Perault, 2. Theil, ſein Elogium, das zu London

1685, 12. erſchien, und ſeine Lebensbeſchreibung im

4. Bande ſeiner Werke. Den Catalogum ſeiner

Schriften findet man auch am Ende der Vorrede

von Mabillon Itin. germ. et Launoii lib.de

ſcholis celebribus Hamb. 1717, edit. Joh. Alb.

Fabricii.

§§. 1. Syllabus rationum, quibus cauſa Du

randi de modo conjunctionis concurſuum

dei et creaturae defenditur, et in officioſa

quorumdam cenſura repellitur. Paris 1636,

§. Steht auch in ſeinen Werken, Tom. I.

p. 1. ſeq.

2. De recta Nicaemi Canonis VI. et prout a

Ruffino explicatur intelligentia . diſſer

tatio. - Paris 1640, 8., vermehrt und verbeſ
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ſert, 1662, 8. Steht auch im zweyten Theile

ſeiner Werke. -

3. De Areopagiticis Hilduini judicium. Pa

ris I.641., 8., verm. und verb., Ebd. 166o, 8.

Steht auch in der 1. Abtheilung des 2. Theils

ſeiner Werke. S. 389 folgg.

4. Animadverſiones in Joannis Samblancati

Tholoſatis, Palladimm Galliae, Dionyſium

Areopagitam. Paris 1641, 8., zweyte verm.

Aufl., Ebend. 166o, 8., und im 1. Theile

ſeiner Werke p. 414 folgg.

5. Vita B. Dionyſii Areopagitae, primi Athe

nienfium episcopi et martyris, ex opti

mae fidei ſcriptoribus collecta. B. Diony

fii Pariſiorum Apoſtoli et martyris vita et

miracula. Paris 1641 , 8. Stehen auch im

2. Th. p. 556 ſeiner Werke. -

. Diſſert. de commemtitio Lazari et Maxi

mini, Magdalenae et Marthae in provin

ciam appulſu. Paris 164I., 8., verm. und

verb., Eberſd. 166o, 8. Steht auch in ſeinen

Werken, 1. Abtheil., S. 204 folgg. Franc.

Guerſon und der P. Guesnay ſchrieben das

gegen

7. Reſponſionis ad diſſertationem deduobus

Dionyſiis discuſſio, in qua probatum jam

utriusque discrimen ex inveniendi aſſe

rendique veri legibus defenditur. Paris

1642, 8., vermehrt Ebend. 1660, 8, und im

zweyten Bande ſeiner Werke, 1 Abtheil. p.

4 Z2.

8. Diſſert. duplex, una de origine et con

firmatione privilegiati Scapularis Carme

litarum. Altera de viſione Simonis Sto

ckii, Prioris ac magiſtri, generalis Car

melitarum. Lugd. Batav. 1642, 8., wurde

ohne ſein Vorwiſſen gedruckt. Dieſe Schrift

wurde von drey Carmeliter Mönchen angegrif

fen. Launoy gab dieſe Schrift vermehrt, Pa:

ris 1653, 8., und Ebend. 1663, 8., mit ei:

nem andern Titel heraus.

Disquiſitio disquiſitionis de Magdalena.

Maſſilienſi advena. Paris 1643, 8., ver:

mehrt und verbeſſert, Ebend. 166o, 8. Steht

auch in ſeinen Werken, 1. Abtheilung Seite

2SO,

IO. Äöe vera motione plenarii apud Auguſti

mum concilii in cauſa rebaptizantium,

diſſertatio. Paris 1644, 8. 1bid. 1662, 8.,

vermehrt und verbeſſert, Ebend. 1666, 8.

Auch in ſeinen Werken, 2. Theil, 2. Abtheil.

P. IO2. -

11 De mente Tridentini concilii circa ſa

tisfactionem in ſacramento poenitentiae.

Differt. Paris 1644., 8., vermehrt und ver

beſſert 1664, 8., und im I. Theile ſeiner Wer

ke S. 2O8
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12. Sentiments ſur livre, que le pere'Gues

nay a fait imprimera Lyon ſous le nom

de Pierre Henri, intitulé, auctuarium

hiſtoricum de Magdalena Maſilienſ adve

na etc. Paris 1646., 8., und im 2. Bande

ſeiner Werke p. 361 folgg. -

13. De vera cauſa ſeceſſus S. Brunonis in

eremum diſſertatio, ſeu defenſa romani

breviarii correctio circa hiſtoriam S. Bru

monis. Paris 1646, 8. Argentor. 656, 8.

Auct et correct. Paris 1662, 8. Francof.

1720, 4. Steht auch in ſeinen Werken 2. B.

2. Abtheil.

14. Conſiderations ſur le rapport faiten a

faculté de Theologie le 5. Novemb. I646.

Au jujet de ſon approbation touchant

l'hiſtoire des Hospitaliers du S., Esprit.

z Stehet im 4. Bande ſeiner Werke Seite 245

olgg- -

z öplex diſſertatio. Una continensjudi

cium de autore vitae S. Mauritii, Ande

gavenſis episc ex Ms. Andegav., eruae.

Ältera Renati, Andegav. episcopi, hiſto

riam attingens. Paris 1649, 8., zweyte ver:

mehrte Ausgabe, Paris 165o, 8. Ebend

1663, 8, und im zweyten Bande ſeiner Wer

ke S. 65o. - - - -

16. De veteri ciborum delectu in jejuniis

chriſtianorum ét maxime im Quadrageſima

diſſertatio. Paris 1649, 8. 1bid. auct. et

corr. 1663, 8., und in ſeinen Werken 2. B

P. 655 folgg. e - -

17. Diſſertat. de ,autore librorum de imita

tione Chriſti. Paris 1649, 8., wurde ohne

ſein Wiſſen gedruckt. Im folgenden Jahre er

folgte zu Paris eine zweyte Auflage. Vermehrt

und verbeſſerte 3. Ausgabe, Ebend. I650, 8.

Ebend. 1663, 8., und im 4. Bande ſeiner

Werke 2. Th. S. I folgg. - - -

18. De auctoritate megantis argumenti diſ

ſert. Paris 165o, 8., vermehrt, Ebd. 1662

8., und im 2. Bande ſeiner Werke, Seite 1

folag.

19 Lettre ſur la Legende de S. Ambrofi

mien, 1650. Steht im 4. Bande ſeiner Wert

ke S 12 I folgg. -

2o. Dffert tres, quarum una Gregorii Tu

ronenſis de ſeptcm episcoporum adventu

in Galliam; altera Sulpitii Severi de pri

mis Galliae martyribus locus defenditur;

teria quid de primi Cenomannorum an

tiſtitis epocha ſentiendum fit explicatur.

Paris 1651, 8. Vermehrt Ebend. 167o, 8.,

und im 2. Bande ſeiner Werke p. 12 I f.

21. Dſſert. de vero autore illius profeſſio

mis fidei, quae Pelagio, Hieronymo et

Auguſtino tribui vulgo ſolet, Paris 1651,
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8., vermehrt Paris 1663, 8., und im 2. B.

ſeiner Werke p. 3o2 folgg.

22. Remarques ſommaires ſur un livre in

titulé: la conteſtation touchant l'auteur

de l'imitation de J. C. etc. avec les

preuves juſtificatives du droit de Thom. de

Kempis.

und im 4. Bande ſeiner Werke p. 51 folg.

23. De Victorino episcopöet martyre diſ

ſert Paris 1653, 8., vermehrt 1664, 8.,

und im 2. B. ſeiner Werke p. 654.

24. De frequenti confeſſionis et euchariſti

cae communionis uſu atque utilitate li

ber. Paris 1653, 8., und im I. B. ſeiner

Werke S. 114 folgg.

25. Demente concilii Tridentini circa con

tritionem et attritionem in ſacramento

poenitentiae liber. Paris 1655, 8.

26. De varia Ariſtotelis in academia Pari

fienfi fortuna. Paris 1653, Haag 1656, 4.

Paris 1662, 8., Wittenb. 172o., 12., mit

andern Zuſätzen, und im 4. Band ſeiner Werke

P. 174.

27. Notationes in cenſuram duarum Anto

mii Arnoldi propoſitionum, quarum una

facti, altera juris appellatur. London,

I685, 12., und im 4. Bande ſeiner Werke

S. 256 folgg.

28., Lettre contre la cenſure de deux propo

ſitions de Mr. Arnauld., ſteht in der Hi

ſtoire abregée de la vie et des ouvrages

de Mr. Arnauld, 1697, 12., und im 4. B.

ſeiner Werke S. 285 folgg. -

29. Epiſtola ad Joan. Albertum Portnerum

de obitu Jac. Puteami 1656, 4., und im

Anhange des 4. Bandes ſeiner Werke, Seite 44

folgg. - --

30. Inquiſitio in chartam - immunitatis quam

b. Germanus Pariſiorum episcopus ſubur

bano monaſterio dediſſe fertur. Paris

1657, 8. Ibid. 1676, 8., und im 3. Band

ſeiner Werke S. I. folag.

31. Inquſitio in privilegium, quod Grego

rius Papa primus monaſterio S. Medardi

dediffe fertur. Paris 1657, 8.

52. Aſſertio inquiſitionis in chartam immu

nitatis, quam b. Germanus, Pariſiorum

episc. ſuburbano monaſterio dediſle fer

tur. Paris. 1658, 8., ſiehe den 3. B. ſeiner

Werke S. 25 folgg.

33. Inquiſitio in privilegia praemonſtratenſis

ordinis. Paris 1658., 8., im 5. Bande ſei:

ner Werke p. 444 folag.

34. Examen du privilege d’Alexandre V. et

de quelques autres privileges donnés par

d'autres Papes, pour ſervir au jugement

du proces, qui eſt entre L'eveque duc de

-

Paris 1652, verm. Ebd. 1653, 8.,
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Laon et les Prieur et religieux de St.

Martin de Laon. Paris 1658., 8., und im

3. Bande ſeiner Werke p. 535 folgg.

55. Supplement et correction du factum

pour les religieux Prieur de St. Martin

etc. Paris I.658, 8., im 3. Bande ſeiner

Werke S. 577 folgg.

36. Capituli Laudu nenſis eccleſ. jus aper

tum in monaſteria praemonſtratenfium

dioeceſis. Paris 1658, 8. Ibid. 1673, 8,

und im dritten Bande ſeiner Werke Seite 6o6

folgg.

37. Fäcium de Hadriani Valeſii disceptatio

ne, quae de Baſilicis inſcribitur. Paris

1658., 8., und im 2. Theile ſeiner Werke S.

723 folag.

58. Dispunctio epiſtolae de tempore, quo

primum im Gallus ſuscepta eſt Chriſti fi

des. Paris 1659., 8., und im 2. Theile ſei:

ner Werke S. 72 folgg.

39. Varia de commentitio Lazari et Maxi

mini, Magdalenae et Marthae in provin

ciam appuſu opuscula. Paris 166o, 8,

im zweyten Bande ſeiner Werke Seite 202

olgg. -

« Ära de duobus Dionyſiis, Athenienſi

T et Pariſien.fi opuscula. Acceſſ. de vete

ribus baſilicis Pariſienfibus. Paris 1660, 8.,

und im 2. Th. ſeiner Werke.

4I. Recueil chronologique de diverſes or

donnances et autres actes, pieces et ex

traits, concernant les mariages clandeſtins,

diviſé en deux parties. Paris 1660, 8.,

und im I. Th. ſeiner Werke.

42. Remarques ſur le formulaire de ſerment

de foi. Paris 166o, 4., im vierten Bande

ſeiner Werke.

3. Aſſertio inquiſitionis in monaſterii St.

Medardi Sueſſionenfis privilegium tres in

partes diſtributa. Paris 1661, 4., und im

- 3 Bande ſeiner Werke S. 119. -

44. Inquſitio in chartam fundationis et pri

vilegia vindocinenſis monaſterii. Paris

1661., 12., und im 3. Bande ſeiner Werke

S. 3 2o folga.

45. De cura eccleſiae promſeris et paupe

ribus liber., vermehrt und verbeſſert, Paris

1665, 8., und im zweyten Bande ſeiner Werke

Seite 568.

46. Genſura reſponſinnis, qua Fr. Norbetus

Caillocius ſe mendaciis atque erroribus

novis irretivit. Paris 1665, 8. lhidem

1676., 8., und im dritten Theile ſeiner Werke,

Seite 585 folaa.

47. Le moyen de rectifier es ſix propofi

tions, que la faculté de Theologie donna

au roi l'an 1663, wurde erſt 1732 gedruckt,

-
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auch ſteht ſie im 4. Bande ſeiner Werke, Seite

I26 folgg.

48. Examen de certains privileges et autres

pieces, pour ſervir au jugement du pro

ces, qui eſt entre l'archeveque de Paris

et les moines de S. Germain des Pres.

Paris 1664, 4... vermehrt Ebend. 1672, 8.,

und im 3. Th. ſeiner Werke S. 19o.

49. Confirmatio differtationis de vera ple

narii apud Auguſtinum concilii notione.

Paris 1667, 8, und im 2. Bde. ſeiner Wert

ke S. 151 folgg.

50. Examen du Bref, que le pape Clement

IX. a fait contre le Nouveau Teſtament

imprimé a Mons. Im 4. B. ſeiner Werke

Seite 95 ſolgg.

51. Examen du Bref publicé et affiché a

Rome contre le rituel de l'eveque d'Alet.

Im 4. Theile ſeiner Werke.

52. Reponſe au factum des reguliers d'Agen,

pour ſervir au procés pendant au conſeil

privé du Roi, entre l'eveque d'Agen et

les dits reguliers. Paris 1669, 4., Ibid.

1672 , 4., und im dritten Bande ſeiner Werke

S. 624. -

53. Confutatio annotationurn Ant. Dadini

Alteſerrae, jurisconſulti Toloſani, in pri

vilegium S. Medardi Sueſſionen ſis. Paris

1670, 8., ſteht im 7. Buche ſeiner Briefe.

54. De recta Nicaemi Canonis VI. intelli

gentia diſſertationis propugnatio. Paris

1671., 8., und im zweyten Bande ſeiner Werke

2. Abtheil. S. 33.

55. Remarques ſur la differt. ou l'on mon

tre en quel tems et pour quelles raiſons

l'egliſe univerſelle conſentit a recevoir le

bapteme des Heretiques etc. Paris 1671,

8. Ibid. 1675, 8

56. Remarques ſur le ſecond inventaire de

production des prevoſt, Doyen et chanoi

nes de l'egliſe cathredrale de Soiſſons,

pour ſervir de factum a 1'Eveque de Soiſ

ſons, en l'inſtance pendante au conſeil du

Roi. Paris 1671, 4., und im 3. Bande ſei:

ner Werke.

57. De controverſia ſuper exſcribendo Pari

fienfis eccleſiae martyrologio exorta judi

cium. Lugd. 167o, 8. Auctior. Paris

167I, 8., und im 1. Bande ſeiner Werke

Seite 44.

58. Diverſi generis erratorum, quae in vin

diciis Parthenºcis Nicolai ladvocati Bilial

di exſtant ſpecimen. Pariſ. 1671, 8, und

im 1. B. ſeiner Werke S. 84.

59. Explicata eccleſiae traditio circa cano

nem, omnis utriusque ſexus. Paris 1672,

8., und im I. B. ſeiner Werke S. 244.

Ssss
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6o. De ſcholis celebriorihus, ſeu a Carolo

Magno, ſeu poſt eundem Carolum per

occidentem inſtauratis, liber. Pariſ. 1672,

8., im 4. Bande ſeiner Werke p. 1. folgg.,

auch hat ſie J. A. Fabricius mit Joh. Madtl:

lon iter germanicum zu Hamburg 1717, 8.

herausgegeben, 507 Seiten.-

61 Reflexions ſur la procedure des Doyen,

Chanoines et chapitre de Vezelay pour

ſervir de factum a M. 'Eveque d'Autun,

en l'inſtance pendamte au Conſeil privé

du roi contre les dits Doyen. chanoines

et chapitre de Vezelay, Paris 1672, 4.,

und im 3. B. ſeiner Werke S. 638.

62. Examen de la pretace et de la reponſe

de M. David aux remarques ſur la diſſer

tat. du concile pfemier, dont a parlé S.

Auguſtin en disputant contre les doma

tiſtes. Paris 1672., 8., und im 2. Bande

ſeiner Werke.

63. De Sacramento unctionis infirmorum li

ber. Paris 1675, 8., und im I. Bande ſei:

ner Werke S. 442.

64 Remarques ſur les deux pretendus privi

leges d'Urbain V. desquels les religieux du

monaſtere de S. Victor de Marſeille ſe

ſervent pour ſ'exempter de la jurisdiction

de l'eveque du lieu. Paris 1673., 4., und

im 3. B. ſeiner Werke S. 41o.

65. Regia in matrimonium poteſtas, vel

tractatus de jure ſecularium principum

chriſtianorum in ſanciendis impedimentis

matrimonium dirimentibus. Paris 1674,

4., und im 1. Bande ſeiner Werke, 2. Abth.

Seite 1 folgg.

66. Veneranda romanae eccleſiae circa ſi

moniam traditio. Paris 1675, 8., 575

Seiten, und im 2. Bande ſeiner Werke, Seite

45 I folgg.

67. Lettre d'un Theologien a ſon ami fur

le juget de l'uſure, ſteht abgedruckt im

zweyten Bande ſeiner Werke, 2. Abtheil. Seite

565 folgg.

68. Obſervations ſur l'Acte de Vesperies de

M. Leullier, Licentié en Theologie, qui

a été ſoutenu l'an 1676, le 8. Juin, im

1. B. ſeiner Werke 2. Abth. S. 1oo5 folg.

69. Examen des certains privileges et au

tres pieces pour ſervir au jugement du

procès, qui eſt pendant au Parlement de

Paris entre l'Archeveque de Tours et le

Chapitre de S. Martin de Tours. Paris

1676, 4., und im dritten Bande ſeiner Werke

2. Abth. S. I folgg.

70. Praeſcriptiones de conceptu b. Mariae

Virginis.

12., und im 1. B. ſeiner Werke S. 9 f.

Paris 1676, 12, verm. Ib. 1677,
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71. Regii Navarrae gymnaſii Pariſien.fis hi

ſtoria. Paris 1677, 4., 2 Theile, ſteht auch

im 4. Bande ſeiner Werke S. 289 folgg.

72. Factum pour les ſuperieurs et bourfiers

theologiens des colleges de l'univerſité de

Paris, contre les docteurs Profeſſeurs en

Theologie des colleges de Navarre et de

Sorbonne. Paris 1677, 4., und im 4. B.

ſeiner Werke 2. Abth. S. To5. - –

73. Contentorum in libro ſic inſcripto, do

minici Galefii eccleſiaſtica in matrimo

mium poteſtas, erratorum index locuple

tiſſimus. Pariſ. 1677, 4., und im 1. B.

ſeiner Werke, 2. Abth. S. 883. -

Launos

74. Super Petri Francisci Chiffleti differta

tione de uno Dionyſio judicium. Paris

1677, 8., im 2. B. ſeiner Werke S. 616.

75. Epiſtolae. Paris, 8., acht Bände. Zu

verſchiedenen Zeiten heraus gegeben, und unter

andern von Wilhelm Saywell mit folgender

Aufſchrift: Epiſtolae omnes, octo partibus

comprehenſae, nunc demum ſimul editae,

Cantabrigiae . I 689, Fol.

76. Epiſtolae aliquot nunc primum editae,

in der 2. Abtheil. des 5. Bandes ſeiner Werke

Seite 777.

77. Epiſtolae ad Joan. Albertum Portnerum.

Georg Serpilius hat ſie der Schrift des

Launoyus de vera caufſa ſeceſſus S. Bru

monis in eremum vorgeſetzt. Francof.

I720, 4.

78. Veritable tradition de l'egliſe ſur la

predeſtination et la grace. Lüttich 17o2,

1 2., und in der 2. Abtheilung des 1. Bandes

ſeiner Werke S. 1c65 folgg. Es iſt aber nicht

gewiß, ob ſie von ihm iſt.

79. Differentes pieces ſur le mariage, im 4.

Bande ſeiner Werke in der 2. Abtheil. Seite

I32 folag.

80. Du droit des Metropolitains a l'occa

fion du chapitre de nevers, Ebend. Seit

te I44. -

81. De l'etole e l'occaſion de l'Archidiacre

de Pinſerais au dioceſe de Chartres, Ebd.

Seite 146 folgg.

82. De la puiſſance des empechemens du

mariage, im I. Bande ſeiner Werke 2. Abth.

Seite 1ooI. -

85. Defenſe des ſentimens de M. de Lau

noy touchant les empechemens de ma

riage, Ebend. Seite 1o2o. -

84. De la discipline de l'egliſe ſur la ſepa

ration du mari d'avec la femme pour

cauſe d'adultere, Ebend. S. 1o29.

85. Teſtament de M. Jean de Laumoy, vom

Jahr 1671 bev ſeinem Leben, in der Samm

lung ſeiner Werke.
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86. Opera omnia ad ſelectum ordinem re

vecata, imeditis opusculis aliquot, notis

nonmullis dogmaticis, hiſtoricis et criticis,

auctoris vita, variis monumentis etc. auc

ta et illuſtrata Acceſſit tractatus de va

ria Launoii librorum fortuna. Coln. Al

lobrog. 1751, 32, Fol., 5 Bände in Io

Theilen. -

Launojus (Matth. ) ſiehe Jöcher II. pag.

23O3. -

Launovius, ſiehe de Launay. v

Lavoisier (Antoine Laurent) ein berühmter

Chymiker, war den 26. Auguſt 1743 zu Paris ge:

behren. Bey einer ſorgfältigen Erziehung und den

ſeltenſten Geiſtesfähigkeiten, entwickelten ſich ſeine

Talente ſehr frühe. Eine ſeiner erſten Arbeiten wa:

wen die ſehr ſinnreichen durchaus auf mathematiſche

und phyſiſche Kenntniſſe gegründeten Verſuche über

die Erleuchtung der Stadt Paris, die er der Akade:

mie der Wiſſenſchaften 1766 vorlegte. Vom Hofe

erhielt er für dieſe Arbeit eine goldne Medaille, und

ſchon im folgenden Jahre wurde er in die Akademie

aufgenommen. Im Jahr 1773 unternahm er im

Geſellſchaft des berühmten Guettard eine mineralogie

ſche Reiſe durch Frankreich, wobey die phyſiſche Geo

graphie dieſes Landes viel gewonnen. Verſchiedene

Gelehrte übergaben der Akademie der Wiſſenſchaften,

in den Jahren 1775 – 77 ihre Beobachtungen über

die vermeintliche Verwandlung des Waſſers in Erde.

Lavoiſier der ſchon damals mit chemiſchen Verſuchen -

ſich beſchäfftigte, zeigte aber deutlich, daß die Erd

theilchen während der Arbeit aus den gläſernen De:

ſtillirgefäßen ſelbſt abgeſchieden würden. Durch die

Bemerkung über die Gewichtzunahme der metalliſchen

Katke, die er 1774 bekannt machte, legte er den er:

ſten Grund zur antiphloaiſtiſchen Theorie. Dieſe

Verſuche die er anfangs blos der Akademie einzeln

vorgeleſen, erſchienen noch in dem nemlichen Jahre

in den opuscules chimiques et phyſiques, auch

lieferte er darin eine umſtändliche Ueberſicht der da:

mals in Frankreich noch wenig bekannten Priſtleyi:

ſchen Verſuche über die verſchiedenen Luft oder Gas

arten, die in der Folge und unter ſeinen Händen

durch die große Präciſſion, die er bey der Wiederho:

lung derſelben anwandte, einen weit höhern Grad

von Vollkommenheit erlanaten. Man kann wohl

ſagen, daß Lavoiſier der Chymie eine neue Geſtalt

gegeben habe, denn er brachte die Chymie und Phy:

ſik in Zuſammenhang, und wandte die mathemati:

ſchen Berechnungen mit großem Nutzen auf die Ver:

vollkommnung ſeiner Arbeiten an. Von dieſer Zeit

ſammelte er die Materialien zu ſeinem neuen anti

phlogiſtiſchen Lehrgebäude. Im Jahr 1783 erfand

wer eine ſehr ſinnreiche Geräthſchaft, um durch die

Verbrennung der entzündbaren und Lebensluft in ver:

ſchloſſenen Gefäßen Waſſer zu erzeugen. Die Stelle

als Regiſſeur des Poudres et Salpetres die er

-
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I776 übernahm, verſchaffte ihm Gelegenheit, die

Erzeugung des Salpeters in Frankreich ungemein zu

verbeſſern und zu vermehren. Eine Folge davon

war die größere Wirkſamkeit des franzöſiſchen Schieß:

pulvers. Auch erlangten die meiſten Gewerbe, zu

deren Ausübung chemiſche Kenntniſſe erfordert wer:

den, durch ſeine Arbeiten, in Frankreich große Vor:

theile. Die ſehr wichtigen und für die Menſchheit

äußerſt interreſſanten Verſuche über die Ausdünſtung

thieriſcher Körper, beſchäfftigten ihn in den Jahren

1788 – 89; auch um die ökonomiſche Politik und

das Finanzweſen, machte er ſich verdient. Im Jahr

I791 wurde er zum Commiſſair des Nationalſchatzes

ernannt; nach Tillets Tod ward er Schatzmeiſter der

ehemaligen academie des ſciences, und blieb es

bis alle vom Hofe beſoldeten Akademien aufgehoben

wurden. Der 8. May 1794 war der Tag, wo die

ſer für die Wiſſenſchaften unvergeßliche Mann mit

27 ſeiner Coſlegen, ſämmtlich Generalpächter zu

Paris, hingerichtet wurde; er ſtarb mit der Stand:

haftigkeit eines, der es ſich bewußt iſt, daß er einſt

bedauert und verunißt werden würde. Int. Bl, der

A. L. Z. I796, nom. 58, p. 473 – 477. la

Lande Nachr von ſeinem Leben, überſetzt im Jour:

nal Frankreich 1796 - 4. Teutſcher Merkur 1796,

Monat Oktober, p. 188 – 92.

§§. 1. Opuscules phyſiques et chimiques 2.

Tom- Paris 1774, gr. 8., 1. Thl. 436 S.

nebſt 5 Kupfertaf. Ins Engliſche überſetzt vom

Apotheker Thomas Henry, 1776, 8. Ins

Teutſche von Chriſti. Ehrenfr. Weigel, 1. B. Greifs:

wald 1783, 326 S., 2. B. 422 S. 3. B. 46oS.

ebend. 1785, fortgeſetz“ von H. F. Linck, 4.

Band mit Anmerkungen, Greifswalde 1792,

8 358 S., 5. Band 1794, 288 S.

2. Die Abhandlungen über die Wirkung des durch

die Lebensluft verſtärkten Feuers, überſetzte Fridr.

Ludw. Ehrmann, zu Strasburg 1787, gr. 8.

mit Zuſätzen, Io Bog. 2 Kupfert.

3. * Rapport des commiffaires chargés par

le roi de L'examen du Magnetisme ani

mal, impr. par Ordre du Roi, 1784, 4.

4. Methode de nömenclature chimique pro

popée par MM. de Morveau, Lavoiſier

etc. 1787, gr. 8. Ins Teutſche überſetzt vom

Baron von Meidinger, Wien 1793, 8. Ins

Engliſche von Jak. St. John. 1758, 8.

5. Traité elementaire de Chimie preſenté

dans un ordre nouvel et d'apres les de

couvertes modernes 1789, ar. 8., 2 Vol.

2. Aufl. 1795, (96,) 8.2 Vol., 3. Aufl.

gegen 18o1. Ins Teutſche überſ. durch Siegm.

Friedr. Herbſtädt, Berlin 1792, und mit Zuſä

zen, gr. K., 1. B. 428 S., 2. B. 265 S.,

2. verb. Aufl. mit dem Bildniſſe des Verf. und

mit 1o Kupfertafeln, Berlin 1803, 2 Theile.

Ins Engl, überſetzt von Rob. Kerr, 1789, 8.



-

166, nom. 2.

W

1383 Lavoisier Laura

Ins Italien. von Vz. Dandalo, Veniſe 1791,

8.« Ins Spaniſche von J. Em. Munariez,

Madrid 179 . . . 8. 2 Vol. Ins Holländ.

von N. C. de Fremery und P. von Werkho:

ven, Utrecht 18oo, 8. 2 Vol.

6. * Inſtructions ſur le Nitriéres et ſur la

fabrication du Salpetre, 1777, neue Aufl.

I794, 8.

7. Rapport ſur les Richeſſes territoriales de

la France dans l'Aſſ. conſtituante an. 1791,

wurde wieder abgedruckt in der Collection de

divers ouvrages d'Arithm. polit. 1796, 8.

Extrait de la richeſſe territor. 1791 , 8.

8. Eſſai ſur le Phlogiſtique et la diſſolution

des acides, mit Guyton de Morveau.

9 Memoires de Chymie hat ſeine Wittwe in

2 Bänden 1805 nach ſeinem Tode herausge:

geben.

Laur (Adolph Julius) Kammer und Forſtrath,

auch Cabinetsſekretair des Markgrafen zu Schwet,

ſtarb zu Schwet 18o . . . „Er iſt durch verſchiede:

ne Gedichte und theatraliſche Arbeiten bekannt.

Laur (Christoph) war im Jahr 1661 zu

Nürnberg gebohren, wo ſein Vater Wolfgang, Orga

niſt geweſen. Er frequentirte das Egidianiſche Gym:

naſium von 1673, und das Bayreuther von 1677,

disputirte 682 zu Altdorf unter Joh. Schubart,

über poſitiones philoſophicas und 1685 unter

Ish. Saubert de Scriptura ſacra. Im Jahr

1687 bekam er das Rektorat zu Sulzbach, 1689 das

Vikariat zu Eſchenſelden und noch in dieſem Jahre

die Pfarre ſelbſt, wurde Senior Minſterii, und ſtarb

den 24. Sept. 1715. Nova acta ſcholaſt. I. p.

§§. Obfidionis nuperae Vien

nis memorabilia. Altdorf.ae 1655, 4. Sein

Sohn Joh. Andreas –, wurde 17oo zu Eſchenfel.

de gebohren, ſtudirte zu Nürnberg und Halle, wur:

de 1732 Prediger zu Eſchenfelde und Königſtein, und

ſtarb den 29. December 1749. Act. H. E. IX.

Tom. p. 271. /

† Laura, oder Lauretha, ein gelehrtes Frauen:

zimmer, gebohren am 4. Junius 1514, in dem

Marktflecken Saze bey Avignon. Ihr Vater war

ein Edelmann, mit Namen Paul von Sades; ihr

Verſtand und ihre übrigen ſchönen Eigenſchaften reiz:

ten den Petrarch, der ſie am 6. April 1327 in der

Clarakirche zu Avignon fah; er liebte ſie, ſo lang er

lebte, und fuhr ſogar nach ihrem Tode fort, ſie im

mer zu lieben; Laura ſtarb am 6. April 1348 zu

Avignon. Ihr Leben ſtehet in Klotz italien. Biogr.

I. B. , p. 109 – I 52.

Laura (Cereta) von Brescia, ein gelehrtes und

ſchönes Frauenzimmer, im Jahr 1469, gebohren; ih:

re Epiſteln hat Jakob Philipp Tomaſinus, zu Pa

dua 164o in 8. nebſt ihrer Lebensbeſchreibuna her:

ausgegeben, auch Juncker in der Centur. Foemi

nar, illuſtr. redet von ihr.

1534

du Laura (Stephan) aus Bourdeaur, legte

ſein Gelübde im Kloſter zu unſerer Lieben Frauen

in Durade den 23. Julius 1657 im 18. Jahre ab

wurde in der Folge Superior, leiſtete ſeinen Mitbrü

dern von der Congregation St. Maur, die an der

Herausgabe der Kirchenväter arbeiteten, vielen Bey

ſtand; und ſtarb am 13. April 17o6 zu St. Sever,

einem Vorgebürge in Gascogne. Er hinterließ eine

Handſchrift in 2 Bänden in Folio, Recueil de pie

ces pour ſervir a l'hiſtoire de l'ordre de S.

Benoit en France, rangées par ordre alphahe

tique des noms des monaſteres de cet ordre.

Dieſe Sammlung wird in der Abtey St. Germain

des Pres aufbehalten. Taſfin. I. p. 309.

de Lauragais, ein franzöſiſcher Graf und geübt

ter Chymiker, der 1764 eine Materie eines chineſ

ſchen und japaniſchen Porcellains erfand, welche die

Laura Laurel

- königl. Akademie der Wiſſenſchaften unterſuchte, und

wahrhaftig befand.

Laurbeech (Isaac) ſchrieb de annis miniſte

rii Jeſu Chriſti. Altd. 17oo, 4.

Laurbech (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2303.

Vergl. Petri Hahnii programma exequiale und

Gabriel Juslenii Exequias in funus Laurbec

chii. Sein Sohn Karl, war SS. Theol. lector zu

Linkoping, ſchrieb de Scriptura Sacra, Lincop.

1721, 8.

Laurea (Georg ) ein zu ſeiner Zeit gelehrter

und berühmter Brandenburgiſcher Leibarzt, deſſen

hinterlaſſene Bibliothek mit der Marienbibliothek in

Halle vereiniget wurde.

de Laurea (Laur. Pancratius) ſchrieb epito

men canonum omnium, qui in conciliis con

tinentur. Venet. 1648, Fol. Koen. Bibl.

Laurea (Tullius) ein alter Poet und freygelaſ

ſener Ciceronis, von dem ein lateiniſches Epigramm“

in Antiſtium beym Plinio Hiſt, nat. XXXI. 2.

befindlich ein anderes in Sapphonem iſt in der An

thologia p. 404 anzutreffen. Sie ſind auch im

corpore omnium veterum poetarum latinorum

Genff 161 I, 4. anzutreffen. Einige ſchreiben ihm

auch die libri IV. Rhetor. ad C. Herennium zu.

Univerſ. Ler. XVI. 107o.

Laurechomimus (Joan,) ein Jeſuit in Lo:

thringen, ſchrieb 1619 einen Tract. de Cometa

an. I 61 8.

Lauredanus (Bernh ) ſiehe Sigonius (Carl.)

Lauredanus (Joh. Franc.) ſiehe Loredano.

Lauredanus ( Leonhard) ein Venetianiſcher

Gelehrter, ſchrieb ſilvam rerum memorabilium.

Venet. I 626.

Lauredanus (Polus) ſchrieb einen Commen

tar in Ariſtotelem de anima. Venet. 1594.

Lauregius (Anton ) ſiehe Baratella im Jöcher

I. p. 765

Laurel (Cynthius) ſiehe Jöcher II. p. 25o4.

Laurel (Just Wilhelm) M. V. D. ſchrieb ge:
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gen Matth. Krägel einen Traktat, Bellum mini
me bellum.

lius.

Bremen 1644, 12. vergl. Kräge:

Laurel (Lars) Profeſſ. Philoſ. Theoret. der

königl. Akademie zu Lund und Mitglied der königl.

Akademie der Wiſſenſchaften, in der Mitte des vori:

gen Jahrhunderts; er zeichnete ſich durch ſeine Ei

genheiten in der ſchwediſchen Sprachkunde abentheuer

lich aus, und lebte 1777 noch; ſchrieb eine Gedächt:

nißrede auf den Capitain der Mechanik bey der For,

tifikation Martin Triewald. Stockholm den 25.

Decemb. 1747. Diſſert. Orthographiam linguae

Sueonum philoſophicam ſiſtens, 24 Seiten.

Nordens Hufvud document. Lund 1748, 8.

4 Bog. Slut Reflexion öfver Nordens Hufvud

document. Lund 1777, 8. 8 Seiten. Lüdecke

ſchwed. gel. Arch. IV. p. 173.

† Laurel (Olav) ſiehe Jöcher II. p. 23o4.

War im Auguſt 1585 auf dem Hofe Hätorp in Weſt:

gothland gebohren, und hatte einen Landmann zum

Vater, kam in 12. Jahre nach Marienſtadt auf die

Schule, die er 1604 der Peſt wegen verließ. Er

begab ſich noch einige Zeit nach Carlſtad, und 1609

auf die Univerſität Upſal, erhielt ein königliches Sti:

pendium mit der Erlaubniß auswärtige Univerſitäten

beſuchen zu dürfen, begab ſich 1614 auf die Univer:

ſität Jena, und noch in demſelben Jahre nach Gie

ßen, darauf nach Roſtock und wurde am 17. Okt.

1617 zu Greifswalde Magiſter, kehrte 1619 nach

Upſal zurück, wurde 1621 Profeſſor der Logik, 1623

Profeſſor Ertraord. der Theologie, 1625 ordentlicher

Lehrer derſelben, 164o Doktor der Theologie und

Paſtor Primarius zu Stockholm, wie auch Präſes

des Conſiſtorii, und in der Folge Biſchof zu Aar:

hus, und ſtarb den 5. April 167o. Stierm. P.

371 – 382. s

§§ 1 Disputationum I. de natura logicae,

II. de notionibus ſecundis et univerſalibus

III. de genere, ſpecie, differentia, pro

prio et accidente, eorumque bafi, videli

cet individuo, IV. de ſubſtantia, quanti

tate et qualitate, una cum generali prae

dicamentorum conſideratione, V. de re

latione, actione et paſſione . caeterisque

in ordine praedicamentis. Upſaliae 1621

bis 1624, 4.

2. Suecia yvä9. gevarny. Oratio jubilaea,

profelici et euchariſtico novi anni auſpi

cio proque Jubilaei peracti condigna cele

bratione et memoria. Upſ. 1622, 4.

3. Disp. de fidei orthodoxae norma. Rſ.

Mich. Kolmodin. Ib. 1624, 4.

4. Vindiciae pro genere mortis ſeu nobili

ac heroico martyrio, quo princeps – Dn.

Guſtavus Adolphus ob res praeclare geſtas,

vere magnus, ao 1652 die 6. Novemb. in

e -
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campis Lutzenſium glorioſe coronatus eſt.

Upſ. 1654, 4.

5. Oratio parentalis de vita et obitu Guſta

vi Horn, L. B. de Aminne etc. Senato

ris regni Sueciae. Lincopiae 164o, 4.

Habita Upſal. d. 26. Aug. 1639. Stehet

auch in der ſchwediſchen Biblioth. Stockholm

1728, I. St. P. 169 – 188

6. Compendium Theologicum illuſtrioribus

et maxime controverfis quaeſtionibus ge

nuinum inter nos et adverſarios contro- -

verſiae ſtatum exponentibus, adornatum

et in collegiis privatis regia in academia

Upſal. habitis, propofitum. Holmiae 1640,

4. Arofiae 1669, 8.

7. Syntagma theologicum in thefi et anti

hefi adornatum. Upſal. 1641, 4. 85o
Seiten. . -

8. Quaeſtiones et reſponſiones in Catechis

mum Lutheri. Aroſiae 1647, 8. 2o S.

9. Oratio inauguralis ad epiſcopatum Aro

fienſem, de viroTheologice perfecto, ha

bitain ſynodo Arofienſ Ib. 1648, 4.

Io. Catechismus cum quaeſtionibus. Ibid.

I649, 8. 82 S. - - -

11. Disputt. ſynodales in artic. Aug. Conf.

Arofiae 1648. -

12. Paraeneſis ad miniſterium eccleſiaſticum

in dioeceſi Arofienſi. Ib. 165o, 8.

Laurel

13. Articuli fidei disputt. comprehenſ quoad

thefin et antitheſin. Ib. 1655. *

I4. Speculum religionis. Ib. 1655, 52g
Seiten. -

15. Francisci Albani Vangionis anatomia Pa

pae in Sueticum verſa. Ib. 1663, 8.

16. Speculi religionis clauſula. Aroſ. 1665,

in Z. - -

17. Rationes quibus demonſtratur evangeli

cos vel Lutheranos habere antiquiſſimam

et veriſſimam religionem. Ib. 1665, 8.

18. Neceſſaria conſideratio de Antichriſto.

Aroſ. 1665, 8.

19. Brevis comparatio Chriſti cum antichri

ſo Romano, 1523 edita, in Suecicum ver

ſa. Ib. 1665, 8. >

20. Spiritualis forma regiminis politici. Ib.

I654, 8.

21. Informatio de regimine eccleſiaſtico. Ib.

I665, 8. 144 S.

22: Querela Dei, de peccatis mundi, parti

bus duabus. - Ib. 1665, 8. 182 S. Alle

dieſe Traktate erſchienen zuſammen in den opus

culis religiofis. Aroſiae 1665, 8.

25- Articulorum fidei Synopſis biblica in

uſum ſcholaſticae juventuts, ſub imperio

regni Sueciae viventis, collecta, Lincop.

I666, 8. 12o S. - - -

Ssss 2



/

-

1587 Laurel Lauremberg

24. Criteria boni doctoris et auditoris in ec

cleſia Chriſti. Aroſ. I666.

25 Neceſſaria et pia informatiode diaboli

tentationibus et dei panoplia adverſus il

lum, ſermone Suetico, Mff.

26. Compendium theologicum illuſtrioribus

et maxime vexatis quaeſtionibus, genui

num inter nos et adverſarios controverſiae

ſtatum exponentibus, adormatum, et quon

dam in collegiis privatis Upſaliae habitis,

Propoſitum, nunc veroin uſum Gymnaſii

Aroſienſis editum. Arofiae 1669, 8.

27 Concio ſacra ex Eccleſ. VI. 10. 11. VII.

I. in obitum virginis Eliſab. Poſſe. Up

ſal. 1639, 4. und noch 25 andere Leichenreden.

Laurel (Sueno ) Paſtor zu Riſinge und Prä:

poſitus, ſchrieb: Mare aeneum regis Salomonis

pede Suethico accuratſſime menſuratum. Nor

Copiae 1727, 4. 4. Bog.

Laurelot (Framc) ſchrieb: exegeſin ſ. expo

ſitionem theolog: catholicam et moralem. Ant

werp. 1612, 8. Auch exegelin in epiſtolam Ju

dae, 16I 2.

Lauremberg (Jacob Sebastian ) ſiehe Jöcher

II p. 2304. Nach Copenhagen ging er 1642 als

Lehrer zu den Kindern des Mag. Hennings, kehrte

aber, da er die dortige Luft nicht vertragen konnte,

im folgenden Jahre nach Hamburg zurück, und las

juriſtiſche Privatcollegia, wurde 1646 Licentiat und

Profeſſor in der Geſchichte, reiſete zuvor finit eini

gen jungen Leuten durch Teutſchland und die Nie:

derlande und nahm die Doktorwürde an. Im Jahr

1659 ward er Profeſſor der Pandekten und Beyſi:

zer des Conſiſtoriums in Roſtock u. ſ. w. im Jöcher.

Thieſſ. I. p. 579 folg. Moller. I. p. 333 folg.

§§. 1. Disp. juridica. Gryphisw. 1659, 4.

- 2. – de injuriis. Praeſide D. Henr. Rah

mio- Roſtoch. 164o, 4

3. – juridica inaugur. de titulis. Praeſide

D. Nic. Schinzio. Ib. 1646, 4.

4. Orbis bachans, oratio. Ib. 1652, 4.

5. Oratio de ſolennibus nundimarum insp

tiis. Ib. 1652 , 4.

6. Panegyricus Guſtavo Adolpho conſecratus

Ib. 1655, Fol. . -

7. Disp. jurid. de ſolutionibus. Ib. 1656, 4.

„ 8. Disp. de liberarum civitatum S. Rom.

imperii eminentia, jure et privilegiis. Ib.

- * 1657, 4. - -

9. Epithalamion joculare juridicum. Ib.

165 R , Fol. - -

1o Panegyricus in funere Adolphi Frideri

ciducis Megapolit. Ib. 1658., Fol.

II. Themis temerata. 1b. 166o, 4.

I2. Disp. de privilegiis militantium. Ib.

66 , Fol,

- -
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13. Oratio extemporanea. Roſt. 1668, Fol.

14. – de utilitate hiſtoriarum.

15. Disp. de jure retractus.

16. Alloquium votivum nomine univerſita

tis Roſtochienſis ad Chriſtrianum ducem.

Megapol. im adventum ejus in urbem.

Roſt. 1662, Fol. x -

17. Disp. de lectione et relatione actorum

Ib. 1665, 4.

18. Oratio de felicitate civili.

Lauremberg (Jac Sebast.) des vorigen Sohn,

J. V. D. und Profeſſor der Geſchichte zu Roſtock,

war den 25. Junius 1666 gebohren. Beſuchte die

Schule in Roſtock, ging 1683 auf die Univerſität

Greifswalde, und 1684 auf die Vaterſtädtiſche Uni

verſitat, reiſete 1689 nach Dänemark, kam 1695

wieder zurück, promovirte als Doktor Juris, mit

einer disput. de nundinis ſolennioribus und wur

de Prof. der Geſchichte zu Roſtock. S. Roſtoch.

literat p. 270 folg. -

Lauremberg (Johann) ſiehe Jöcher II. p.

2305. Er war zu Roſtock 159o gebohren, und ein

Sohn Wilhelms – Jördens nennt ihn im Ler. III.

p. 149, Joh. Wilhelm.

§§. 1. Panegyricus fortiſſimo Heroi divo Ul

rico Duci Megapolitano publice dictus.

Roſt 1621, 4.

2. Antiquarius in quo praeter antiqua et ob

ſoleta verba ac voces, dicendi formulae

inſolentes, plurimi ritus Pop. R. ac Graec.

exponuntur. Lugd. 1622, 4. 529 S. cf.

Sax. Onomaſt. Torn. IV. 298,

b. 2. Logarithmica. Lugd. Batav. 1628, 8.

3. Luſus et "recreationes ex fundamentis

arithmeticis. Hafn 654, 8.

4. Joca Seria, Sorae in 8.

5. Gromaticae libri tres, quibus jus termi

nale et finium regundorum leges expli

cantur. Hafn. 1640.

6. Arithmetica et Algebra. Sorae 1643,

in 4.

7. Ocium Soranum five epigrammata con

tinens varias hiſtorias et res ſcitu jucun

das ex Graecis optimisque authoribus de

Promtas, exercitiis mathematicis accom

modatas. Hafn. 164o,4. Ib. 1657, 4.

8. Satyrae. Hakm. 1648, 8.

9. Graecia antiqua, cum tabulis geographi

Cis. Amſtelod. 1661, 4. und im 4. Tom.

von Gronovs antiquitt. graecis. Lugd.

Bat. 1699, Fol. Ins Franzöſiſche überſetzt.

Amſterd. 1677, Fol. -

Io. Veer olde berömede Scherzgedichte, 1. Van

der Minſchen verdorrenen Wandel, 2. Van alt:

modiſcher Kledertracht, 3. Van vermengde Spra

ke und Titeln und 4. Van Poeſie vnd Rym

gedichten. Sie ſtehen als ein Anhang in Io
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hann Rachels zehn ſatyriſchen Gedichten, Bre

men 1707, und ſind bereits 1654 in einer

hochteutſchen Ueberſetzung von einem Ungenann:

ten unter dem Titel: vier Scherzgedichte zu lu:

ſttger

kommen.

11. Tabula geographica ducatus Meclenb.

excuſa Amſtelodami a Joh. Janſſonio.

Peter Schenck und Gerh. Valcke gaben ſie wie:

der heraus.

† Lauremberg (Peter) ein Sohn Wilhelms,

gebohren zu Roſtock am 26. Auguſt 1585. Er war

ſchon in ſeinem 11. Jahre geſchickt, griechiſche und

römiſche Schriftſteller zu überſetzen, und lateiniſche

Verſe zu machen, auch fing er frühe an, ſich mit

der Aſtronomie zu beſchäftigen. Im Jahr 1608

ging er nach Leyden, dte Medicin zu ſtudiren - dar

auf nach Paris, Samur an der Loire und Monto:

ban; hier lehrte er zuerſt die Mathematik und wurde

161 I ordentlicher Profeſſor der Philoſophie, 1614

erhielt er den Ruf als Profeſſor der Arzneylehre

nach Montpellier, nahm aber den etwas früher an

ihn ergangenen Ruf zur Profeſſorſtelle der Phyſik

und Mathematik nach Hamburg an, legte ſie nach

zehn Jahren freywillig nieder, ging nach Roſtock,

ward Lehrer der Dichtkunſt, und ſtarb daſelbſt an

15. May 1659. Sein Leben ſteht in Henrici vi

is erudiſſimor. virorum p. 162 ſeqq., und in

Reinh. Henr. Rolli memor. FÄÄ de

cas II. p. 162 ſepq. Thieß zur Biographie Ham

burgiſcher Aerzte I. Partfel Seite 28 – 32. –

Moller. Cimbr. II. p. 455 – 460.

§§. 1. Disputat, de morborum dfferentiis.

Praeſide D. Jo. Athan. Ampfingio. Roft.

I6O7, 4.

2. – aſtronomicae. Ib. 16o7, 4.

3. Aſtraea, five de genuino globi coeleſtis

W uſu et officiis libri III. Lugd. Bat.

16o9, 8.

4. Collegium Montalbanenſe.

5. Disp. de anima coel, et fiderum... Ham

burg. 16I4, 4.

6. Manes parentis ſui.

in 4.

7. De natura crepusculorum tractatio. Ham

burg. I 61 5, 4.

8. Svšºrjasus Sphaericae IV.

in 4.

9. Iſagoge anatomica, e bibliotheca ſua edi

ta, Ib. 1616, 4

10. Disput. XII. phyſicarum aphorismi. Ib.

I616, 4.

11. – V. - De ſenſibus. Ib. 1616, 4.

12. Propemticon ad D. Henr. Paxmanum.

* Hamb. 1616, Fol. Pat.

: 13. Collegium anatomicum.

Hamburg. 1614,

Ibid. 1615,

Ib. 1618, 4.

Zeitvertreibung in Hamburg herausge:

58. Solemnia funeralia. Roft 1635, 4.
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14. Collegium phyſicum. Hamb. 1619 und

1622 , 4. -

15. Proceſtria anatomica. Ib. 1619, 4

16. Laurus delphica ſ. conſilium, quo de

ſcribitur methodus perfacilis ad „Medici

nam. Lugd. Bat. 1621, 12. Wittenb.

I623, I2.

17. Inſtitutiones arithmeticae. Hamb. 16a1,

8., und öfters. -

18. Corn. Drebbelii tract. de natura ele

mentorum. Hamb. 1621 , 8.

19. Disp. Mathematica. Ib. 1623, 4.

2o. Disp. IV. acroamaticae de daemonibus.

Ib. 1625, 4. -

21. Disp. de principiis rerum naturalium

intrinſecis. 1b. 1624, 4.

22. Animadverſiones in Angeli Salae Synop

fin aphorismorum chymiatricorum. Ibid.

1624, 4. -

25. Poſitiones philoſophicae. Roſtoch. 1624,

in 4. -

24. dato funebris in obitum Annae, vi

duae Megapolit. Grabovienſis. Güſtr.

1626, 4.

25. Breviarium geometricum. Roſt. 1628,

in I2. .

26. Perticus Aesculapii. Ib. 1630, 4.

27. Paſicompſe nova ſ. delineauio pulchri

tudinis. Roſt. 1650 und 1672, 8. Re
glom. -

528. Horticultura libri duo, coelo Franco

furtenſi accommodata. Francef. 1631,

I634, 1654, 4. Norimb. Teutſch. 1671,

in 8.

29 Apparatus plantarius. Ibid. I652, 1654,

in 4. * -

50. Methodus et leges ſtudiorum. Roſtoch.

I632 nnd 1657, 8. -

31. Disputat. phyſica de natura. Roſtoch.

I633, 4»

32. Acerra philologica. Der Herausgeber der

zwey erſten Editionen iſt unbekannt. Laurem:

berg gab ſie zu Roſtock 1655, 1635, 8., und

öfterer heraus. Holländiſch durch G. Blaſium,

Leyden 1656. Ebend. 1661 und 1675.

33. Cynofura bonae mentis. Roſt. 1633,

1638 und 1657, 8.

34. Fundamentum latini eloquii.

und 1657, 8.

35. Panſophia ſeu Paedia philoſophica.

Roſt. 1655. 8. -

36 Euphradia, five eloquentia.

und 1668, 8.

37. Sacra parentalia.

Ib. 1633

Roft, 1634

Güſtrov 1654, 4.

. Disputat, de Ibid.

1635, 4.«

temperamentis.
- - - -
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40. Collegium anatomicum.

und 1665, 12.

Francof. 165r

41. Disputat. de coelo et ſtellis. Roſt.

1637, 4. -

42. – de qualitatum occultarum origine.

Roſt 1637, 4.

43. Caſtrum doloris. Ib. 1638, 8.

44. Epitome prudentiae civilis. Ib. 1638

Und 1 642, 8.

45. Semicenturia aphorismorum de homine.

Ib. 1638, 4.

46. Disputat. de motu univerſi. Ibidem

1638, 4.

47. – theorematica, aſtruens motum vUX

Snuégt oy a telluris circumgyratione de

pendere. lb. 1638, 4.

8 –– de aetatibus. Ibid. 1638, 4.

9- Bellum muſicale. 1b. 1639, 1642, 8.

Die erſte Ausgabe erſchien zu Hamburg 1622,

die zweyte 1626. Ein Auszug davon ſtehet

in Mattheſons Organiſtenprobe.

5o. Series rerum illuſtrium ab O. C. ad A.

C. 1658. Roſtoch. 1659, 8.

51. Praecepta civilitatis morum. Ib. 1655,

1657, 8, teutſch Glückſtadt 1665, 12.

52. Chronius auct. Jo. Herbinio. Holm.

1668, 8., und mit der Fortſetzung J. G. Rö.

ſeri. Sedini 1696, 8.

53. Proloquium in mnemonica Ciceronis in

appendice anni I. decuriae I. ephemer.

academ. Nat. Curios. Lipſ. 1673, 4.

54. Aſſertiones Chymicae Anti Billichianae

1675.

55. Viele einzeln zu

grammen.

56. Epiſtola ad D. Casp. Hofmannum, in

epiſtolis D. Georg Richteri. Norimb.

1662 , 4

Auch hinterließ er eine Chiromantie und andere

Sachen im Manuſc. -

Lauremberg (Wilhelm) der ältere, ſiehe Jö:

cher II. pag. 2306. Seine differt. de eſſentia

febris malignae petechialis, cauſfis et fignis,

erſchien zu Roſtock 16o5, 4. Die dilſ. de cura

tione calculi, veficae gab Joach Morſius zu Ley:

den 1619, 8. heraus, ſie wurde zu Wittenb. 1623,

und zu Leyden 1629, 14. nachgedruckt.

Lauremberg (Wilhelm) der jünaere, ſiehe

Jöcher II. p. 2506. König Chriſtian IV. ließ ihn

durch Seeland, Jütland und andere Provinzen rei:

ſen, ſowohl Landcharten als eine Landesbeſchreibung

zu verfertigen, es wurde aber ſolches durch den Ein

fall der Schweden ins Land verhindert. S. Alton.

get. Merkur 177 p. 169.

§§ Botanotheca, five modus conficiendi her

barium vivum, Roſt. 1626, 12. Hafn.

Roſtock herausgegebene Pro

Lauremberg Laurent 1592

1653, 12. cum Mauriti Hofmänni deli

ciis ſylveſtribus. Altd. 1662, 4. Cum Si

monis Pauli quadripartito botanico. Ar

gent. 1667, 4. Cum ejusd. libro, 17o8,

in 4.

Hiſtorica deſcriptio Aetitis ſeu Lapidis Aqui

linaris. cui amnexus eſt tractatus ejus

dem, de lapide Calſuve, nec non me

thodus conficiendi herbaria viva. Roſt.

1627, I 2.

Laurenberger (Timotheus) ein Sohn des

Superintendenten Philipp zu Reutlingen, nahm die

katholiſche Religion an, wurde Juris Canonici Li

cent., und ſchrieb Profeſſio fidei catholicae ex

ſola electorali auguſtana confeſſione, pacifica

tione et declaratione probata – et omni

bus catholicis et proteſtantibus oblata. Würz

Ä I67I, 4. Gtoße Jubel : Prieſter - Hit

Of.

Laurence (Johann ) ſiehe Lawrence.

Laurencini, ein Römer, gab im Jahre 1605

heraus: Theſaurus harmonicus.

Laurendiere (Claud. Marin) ein Franzoſe,

gab des Melampus Schrift 7eg zaºuév et de

naevis corporis fragmentum, griechiſch und la:

teiniſch, cum Hier. Cardani metoposcopia zu

Paris 1658, Fol. heraus.

Laurens, ein Franzoſe, ſchrieb Eſſ i ſur la

Ä des ainés aux cadets, 1750, 12.

a raiſon vengée, ou lettres critiques en re

ponſe a l'auteur du bon ſens vengé, 1750, 12.

(gegen Cremoux )

du Laurens, ſiehe Laurentius (Andreas).

Laurenzoon, ſiehe Spiegel (Henr.)

Laurenti, Doktor, ein berühmter Arzt zu Bo

logna, ſtarb im Junius 1772, alt 94 Jahr.

Laurentia (Johanna) ſtehe ab Adlershelm.

Laurenti (Isaak) ein gelehrter Rektor zu Neu:

brandenburg ſeit 1645, er war zugleich Poſtor an

der Kioſterkirche, legte 1661 das Rektorat nteder,

und ſtarb bald darauf. Nov. act. Schol. II.

Pag. 5O.

Laurent (Joseph Nicolaus) ein Doktor der

Medicin zu Wien , ſchrieb: Specimen medicum,

exhibens ſynopfin reptilium ementatam cum

experimentis circa vemena et antidota repti

lium auſtriacorum. Viennae 1768, 8., 216

Seiten, cum V. Tab. aen.

Laurent de la Barre (Abbé) gebohren in Bre:

tagne, Profeſſor der Philoſophie und Rektor auf

der Univerſität Paris, ſchrieb: les monumens

publics. Poeme 1754, 4.

Laurent ( Peter Joseph ) ein geſchickter ſran:

zöſiſcher Ingenieur, der große Kenntniſſe von der

Mechanik und dem Straßenbau hatte, und daher

vom Könige zum Generaldirektor der Kanale in
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Flandern gemacht wurde. Der unterirdiſche Kanal

in der Pikardie, welcher die Schelde und die Som:

me vereiniget, eine Unternehmung, welche den größ“

ten Werken des Alterthums an die Seite geſetzt wer:

den darf, iſt unter ſeiner Aufſicht und Leitung ge:

macht worden; er erlebte aber die Vollendung deſſels

ben nicht, da er 1773 im 59. Jahre ſeines Alters

ſtarb. Ladvocat: VI. p. 26.

Laurent (P.) ein berühmter Kupferſtecher zu

Parts, einer der Herausgeber des Muſée françois,

zu welchem er den Plan entworfen hatte, war zu

Marſeille 1739 gebohren, ſtarb am 30. Junius

1809. S. Allgem. Ltter. Zeit. 1809, Nom, 235

. 9 II - - -P Laurentiani (Laurentius) ſiehe Jöcher II. p.

2506. Hippocratis Aphorismi, cum Galenis

Commentariis, Nicolao Leoniceno Vicentino

interprete.. Item ejusdem Hippocratis Prae

dictiones, cum Galeni etiam Commentariis,

Laurentio Laurentiano interprete.. Ad grae

cum codicem ſumma diligentia recognita. Pa

ris 1552, Fol., 174 Seiten. - - -

Laurenti, medicinae Doctor zu Wien, ſtarb

am 17. Februar 1805. Der Profeſſor Winterle zu

Peſth, gab ſeine Synopſin reptilium heraus.

Laurentii (Aegydius) ſiehe Jöcher II. pag.

2306. – Die Schrift de cometarum genere

et Subjecto erſchien Serveſt. 1593, 8. Die re

latio hiſtorica de diuturno inter Chriſt. IV.

Daniae et Carol. IX. Sueciae regem bello iſt

noch ungedruckt.

Laurentii (Albert) Canonikus zu Rosckild ge:

gen 1517, gab ein breviarium Roſchyldenſe

heraus. -

Laurentii (Arnas) ein Mönch zu Tingeyr in

Island gegen 1516, ein guter lateiniſcher Dichter,

ſchrieb eine Geſchichte der Heiligen. S. Einardi

pag. I 11. -

Laurentii (Christian Gotthold) war zu Wehe

len im Jahr 1688 gebohren, beſuchte die pirnaiſche

und die meißniſche Fürſtenſchule, ſtudirte 5 Jahre

in Leipzig, und wurde 1712 Magiſter. Erhielt

1713 die Adjunktusſtelle bey ſeinem Vater, und 1720

die ganze Pfarre. Im Jahr 1751 nöthigten ihn

heftige Stöckflüſſe, einen Subſtituten zu fordern.

Dietm. I. p. 1292.

§§. Kurze Einleitungsfragen über die heilige Bi:

bel. Leipzig 1743, 12., 4. Bogen. U. N.

1743 p. 582.

Lurentii (Chriſtiernus) Paſtor zu Viaen in

Norwegen, überſetzte im Jahr 1595 das Chroni

con Corionis aus dem Lateiniſchen ins Däniſche.

Laurentii (David) war 155o den 24. Auguſt

zu Magdeburg gebohren, und hatte den Simon Laus

rentz, einen Ratheverwandten zum Vater. Er be:

ſuchte die Stadtſchule, und genoß dabey Privatun

terricht von ſeinem Bruder Heinrich, der 1567 Pre

Laurentii 15).

diger an der Catharinenkirche wurde. Im Jahre

1568 ging er auf die liniverſität Wittenberg, wurde

I572 Magiſter, ſchlug ſeiner Jugend wegen die

Pfarre an der Petrikirche in Magdeburg aus, bei

gab ſich noch auf die Univerſität Roſtock, und nahm

auf Anrathen Chemnitii in Braunſchweig, 1574 das

Rektorat zu Salzwedel an, 1579 erhielt er das

Diakonat an der Catharinenkirche in Magdeburg,

1595 das Paſtorat, und ſtarb am 17. November

1619. Kettn. p. 798.

§§. 1. Analytica Hiſtor.

Bugenhagium contractae d.spoſitio.

deb. 1579, 8. -

2. Schola Crucis. Ib. 1609, 8.

5. ZvSayagua et epitaphium Jobi ex Job.

19. Ib. 161 I, 4.

4. Der Chriſten Leben und Sterben, über Joh.

3, v. 16.

Laurentii (Erasmus) Paſtor zu Helſingöhr,

überſetzte die Commentarios Gigantis in paſſio

nem domini Jeſu Chriſti 1575 ins Däniſche.

Laurentii (Gotthelf August) Paſtor Prima

rius zu Oſterwick, wo er 1727 ſtarb, ſchrieb eine

Anweiſung zur chriſtlichen Erziehung der Jugend,

mit einer Vorrede von Rambach, Leipzig und Zülli

chau I731, 8., 19 Bogen. Vergl. Jöcher II.

Paſſ. Chriſti per

Mag

P. 25 II.

Laurentii (Hageus) ein däniſcher Gelehrter

und Erzieer, ſchrieb de vera poenitentia et pia

vita. , Hafn. 1563.

Laurentii (Johann Gottlieb) war am 16.

Auguſt 1706 zu Tüttleben im Gothaiſchen, wo ſein

Vater Georg Michael, damals als Prediger ſtand,

gebohren; den erſten Unterricht gab ihn ſein Vater,

da er aber mehr Luſt zur Muſik, den mathematiſchen

Wiſſenſchaften und beſonders zum Zeichnen und

Mahlen hatte, ſo ſollte er in ſeinem 14. Jahre in

Leipzig die Mahlerkunſt ordentlich lernen. Den

Abend vor der Abreiſe wurde er heftig krank, und

der Vater ſuchte ihn nach der Wiederherſtellung Nei:

gung zum Studiren beyzubringen. Er bekam einen

Hauslehrer, der ihn ſo gut unterrichtete, daß er

1722 mit Nutzen auf das Gymnaſium in Gotha ge:

hen konnte. Hier legte er ſich vorzüglich auf die las

teiniſche Sprache und lateiniſche Dichtkunſt. Der

Tod ſeines Vaters nöthigte ihn andere zu unterrich:

ten, bis er 1725 auf die Univerſität Jena ging, .

wo er von der Aebtiſſin des Iüneburgiſchen Kloſters

Lühne, Fräulein von Eſtorf, drey Jahre unterſtützt

wurde, 1727 ward er in ſeinem Vaterlande Haus

lehrer bey einem Amtmann, und hier lernte er aus

den Amtsakten den gerichtlichen Proceß praktiſch.

Im Frühjahre 1729 ging er als Gerichtsaktuarius

nach Großfahner, wo er ein gutes Archiv fand,

und eine vortreffliche Bibliothek des churſächſiſchen

geheimen Raths Ä Alex. v. Seebach, 1755 trat

ttt
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er mit dem herzoglich ſachſen - gothaiſchen Leibregi:

ment, das in kayſerl. Dienſte überlaſſen wurde, den

Marſch als Regimentsquartiermeiſter und Lieutenant -

an; mußte aber, um ſich das nöthige Feldgeräthe ans

ſchaffen zu können, ſeine Bücher verkaufen; er wohns

te den Feldzügen am Rhein und in Italien bey,

brachte 1736 in Wien das Abrechnungswerk der Re:

gimenter zur Richtigkeit, wurde im May auf Pen:

ſion geſetzt, und ließ ſich im Okt. 1736 zu Gotha

häuslich nieder. Nach einigen Monaten wurde er

Controlleur bey der Kriegskaſſe mit dem Prädikate ei:

nes Kriegsaktuarius, und nun fing er wieder an zu

ſtudiren; im folgenden Jahre Kriegsſekretair, nachdem

er den Ruf als kayſerl. Regimentsquartiermeiſter aus:

geſchlagen hatte, 1746 trat er mit Beybehaltung ſei

ner Geſchäfte als Aſſeſſ ins herzogl. Kriegskollegium,

1756 erhielt er die Stelle eines Kriegskommiſſions

rathes, 1759 eines Kriegsrathes mit Sitz und Stims

me, und ſtarb am 2. Jun 1765. Jugl. I. p 41o–

425. Seine Schrift. ſtehtn Meuſ Ler VIII 88f.

Laurentii (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. 23o6.

Er ſchrieb Catecheſis Chriſtiana, carmine ele

iaco reddita ad Petr. Oxonium. Witteb. 1574.

Ä Crucigeri, Aarhus 8 und Speculum

poenitentiae, das nach ſeinem Tode zu Kopenha

gen 1591, 12. erſchien. Evangelia latino et

graeco CdTNI) l Il S.

Laurentii (Nicolaus) aus Schleswig, wurde

egen 1675, Diakonus in Eiderſtadt, gegen 1692

aſtor, 17o Probſt, und ſtarb gegen 17o8. Mol

ler. Cimbr. I. 336. -

§§. Muſikaliſcher Dialogus bey Ordination zweyer

Prediger zu Gardingen abgeſungen. Kiel 1675,

Fol.

Der beſtohlne Gotteskaſten in ſeinem Greuel und

andern Umſtänden, in einem beſondern Traktate

vorgeſtellt. Hamb. 1693, 4.

Laurentii mit dem Zunahmen Aritander (Ni

colaus) ſiehe Jöcher II. p. 2306.

Laurentii (Olaus) ein Norwege aus Dront:

heim, ſchrieb deſcriptio triplicis regiminis, ec

cleſiaſtici, politici et Oeconomici. Lüb. 1634.

12. Deſcriptio filii Dei patris. Ib. 1635, 12.

Laurentii Strandinger (Otto) ſiehe Jöcher II.

p. 2307. Moller. Cimb I. 556 folgg., wo auch

ſeine übrigen Schriften angezeigt ſtehen.

Laurentii (Petrus) ein Däne, Lektor zu Mal:

mö, ſchrieb Brevis reſponſio ad Agonis Jacobi

Epiſtolam ad Conſules et Senatores Malmo

gienſes. Malmog. 1529
Inſtructio vera et Chriſtiana de miniſterio

ejusque conjugio. lb. 1533. 4.

Doctrina ſtatuis episcoporum pontificiorum

oppoſita. Ib. 1533, 4.

De reformatione Miſſae, caeterarumque Ce

remoniarum eccleſiaſt. Malmog. edit. 1559.

Expoſtulationes adverſus Canoncos Lunden

Laurentii Laurentius 1596

ſes, in quibus religionem, vitam et mores

Canonicorum ſevere reprehendit. Malm.

I533.

Fundamenta doctrinae chriſtianae. Ibid.

Doctrina ſtatutis pontificiis oppoſita. Ibid.

I535- -

Laurentii (Petrus) Paſtor zu Tygelos in Dä

nemark, ſchrieb explicatio catechetica. Hafn.

1599. Ib. 1608, 4. Oratio de corporali et

ſpirituali annoma cara. Ib. 1616, 4.

de Laurentiis (Anton Francisc ) ein berühm

ter italieniſcher Prediger, ſchrieb:

I. Plauſus feſtvi Romae tacti, electo Ferdi

nando III. Rege Romanorum. Romae

1637, Fol.
a. Rhythmi fpirituales ad imitatidnem VII.

Pſalmorum Poenitential. Mſ. in Folio

(Ital.) -

Chronicon, quod vocatur triumphus eo

rum, qui fama recens ſunt celebrati, quo

continetur vita cujusque eorum, una cum

rebus praeclare et fortiter per arma ge

ſtis. Accedit vita Equitis Beltram de Gues

cin recens ex Gallico, in dialectum vul

garem Caſtellanam translata, per Anton.

Rodriguez Portugual in Fol. (1tal.) Bibl.

Aproſ. p 13o. -

a Laurentiis (Hieron.) ſ. Jöch. II. p. 23.07.

a Laurentiis (Honorat.) ſ. Jöh. II p. 23.07.

Laurentinus (Anton) ſiehe Politianus.

de Laurentio (Augustin.) ſ. Jöch. II. 2307.

Seine decas prima disceptationum medicarum.

Acc. ejusdem oratio: panormus deliciarum

hortus a medicina tanquam a pervigili Draco

ne cuſtotitus. "Panormi 1652, 4., gehört unter

die ſeltenſten Bücher. Salthen. p 305. -

a St. Laurentio (Gerh.) ſ. Jöch. II. 2307.

a St. Laurentio (Joh.) gab zu Brüſſel 1440

in Fol. eine Poſtille heraus.

a St. Laurentio (Johann ) aus Douay, Der

kanus an der Collegiatktrche und Prof. der griechiſch.

Sprache zu Douay, ſtarb 166. Andr. Bibl. Belg.

p. 525, ſchrieb orat. funebr. in obitum Joam.

Miraei, Antverpienfium episcopi. Duaci 1611.

in Octav.

Laurentio, ſonſt Cola di Rienzo (Nicol.) ſ.

Jöcher II. p 2508.

de St. Laurentio (Rich.) ſiehe Richardus,

Laurentius, Erzbiſchof zu Amaſi, ſ. J II. 23O8.

Laurentius (Albert) ein Canonikus zu Roſchild

verbeſſerte mit dem Böthius Achon, das Breviarium

Äºeſchildenſe. Paris 1517, 4. Ib. 1519, 8.

Sibb. p. 295. -

Laurentius (Albert) aus Bremen, gebohr. d.

22. Dec. 1646, ſtudtrte zu Gröninaen, ward 167o

den 11. Febr. Rekt. zu Cöthen. 1686 Bürgermeiſter,

und ſtarb d. 19. Dec. 1695. Act. Schol. III. 44.

3.

/
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Laurentius (Andreas) war zu Ronskild 1528

gebohren, ſtudirte zu Wittenberg, wurde 1574 Theo:

log. Dokt. und Profeſſ zu Copenhagen; und ſtarb

am 3. November 1589. S. däniſche Biblioth. 4.

St., p. 168. Schrieb: oratio de vita et mor

te regis Friderici II. Hafn. 1588, 4. mit latei .

niſchen Gedichten. – Mehrere disput. Theol.

† Laurentius oder du Laurens (Andreas)

ſiehe Jöcher II. p. 251o. Er war nach Roſſotti

Syllab. Scriptor. Pedemontii p. 42, zu Belve:

dere in der Grafſchaft Nizza gebohren, und ein äu“

- ßerſt geſchmackloſer Gelehrter, und Kanzler der Uni

verſität Montpellier, den aber die Univerſität nicht

eher zum Kanzler annahm, bis er ſich immatriculi

ren ließ, und ſo oft disputirte als es die Grade,

die zur Erlangung der Kanzlerwürde nöthig waren,

erforderten, (ſ. Primiroſe de vulgi erroribus

lib. I. c. 2. p. 4.) – erſter Leibarzt am franzö

ſiſchen Hofe und Dekan der Pariſer Fakultät, ſtarb

1609 im hohen Alter. – Seine hiſtorica anato

mica, ein Gewebe von Aberglauben, halb verdau

ten, unrecht verſtandenen und ſchief vorgetragenen

Grundſätzen (Spreng. III. p. 519,) erſchien zu

Paris 16oo, gr. Fol. Frankf. 16o2, Fol. 1615,

8. 1627, 8. In der Schrift de mirabili ſtru

mas ſanandi Yvi ſolis galliae regibus conceſſa,

Paris 1609, 8. ſetzte er das Vorrecht der Könige

von Frankreich ſehr umſtändlich auseinander. Steht

auch in ſeinen operibus medic. Lut. Paris 1621,

Fol. – De criſibus lib. III. Francof. ad M.

1596, 8. 1606, 8. III. libr. de criſibus et uni

verſalis methodus ad prognoſin et criſes om

mium morborum, praecipue acutorum confe

rent. Francf. 1596, 8. Ib. 1606, 8.

Laurentius (Amundus) ein lutheriſcher Got:

tesgelehrter in Dänemark, ſchrieb: Novum Teſta

mentum Suecicum. Holmiae 155o, 4. Ib.

1605. Ib. 1621, 4. Leidae 1633.

Laurentius, Laurentii (Andreas) aus Upſal,

Paſtor zu Calmar in Upland, zuletzt an der ridder:

hoimiſchen Kirche zu Stockholm, Stierm. P., 292.

§§ 1. Chronicon Biblicum Eſaiae Tribawe

ri verſum in ſermonem Sueticum. Hol

miae 1614, 8. Ib. 1676, 8.

s. Chriſtophori Fiſcheri ſenioris expoſitio

de tribus regiminibus eccleſiaſt. polit. et

oeconomico, verſa e Germanico in Sue

ticum. Ib. 1618, 4.

3. Georgii Ciegleri Speculum mundi in Sue

ticum verſum. Ib 162o, 4.

4. Informatio de ſtrenis, olim atque hoc

tempore datis. Ib. 1622, 4.

Laurentius (Anglicus) ſiehe Jöcher II. p.

2308. Vergl. Flacii Catalog. teſtium veritatis,

p. 694. edit. 1672.

Laurentius de Aponte ſchrieb: Commenta

xium in Evangelium Matthaei. LugduniI64I,

Laurentius 1598

Fol. Commentar. in Sapientiam Salomonis

II. Tom. Paris 1651, Fol.

Laurentius (Asserous) ein Däne, ſchrieb: in

ſcriptionum Selandicarum Damiae antigrapha.

Hafn. 1621, 8.

de Laurentio (Augustinus) der Philoſophie

und Medicin Doktor zu Palermo, ſtarb in der Blü:

the ſeiner Jahre, am 14. Sept. 1662. Mongitore

Bibl. Sic. I. p. 88. *. -

§§. 1. Disceptationum medicarum decas pri

ma. Panormi 1652, 4.

2. Panormus deliciarum hortus a medicina

tamquam a pervigili Dracone cuſtoditur.

Orat. Ib. 1652, 4.

Laurentius, ein Italiener von Bologna, ſiehe

Jöcher II. p. 2508.

Laurentius, ein Prieſter von Aquila und Sy:

billinus Umber druckte 1475 in Venedig des Plas

tina Buch de honeſta voluptate et valetudine.

Laurentius (Bartholom.) ſiehe Jöcher II. p.

231o,

Laurentius (Bellini) ſiehe Jöcher I. p. 938.

Vergl. Nicer. V. 451 folg.

Laurentius (Bened.) ein Däne, ſchrieb: Aſtro

logia judiciaria. Item Phyſiognomia Danica.

Hafn. 1594, 8.

Laurentius (Bernhard) zu Toulouſe, ſiehe

Jöcher II. p. 2311. Die Schrift in quihus cau

fis judex ſecularis poſfit imponere manus in

perſona clericorum ſine metu excommunica

tionis, erſchien zu Venedig 1584, Fol. – De

poteſtate ſuper ecclefiis ſ. perſonis eccleſiaſti

cis... Ib. eod. Fol. \-

Laurentius (Bernhard) ein Hollſteiner, ſiehe

Jöcher II. p. 2311. Moller. Cimbr. I. pag.

335.

Laurentius (Caesar) ſiehe Jöcher II. p. 2311.

Laurentius (Caspar) ſiehe Jöcher II. p. 231 1.

Corpus et Syntagma confeſſionum fidei an

nect. catholicus conſenſus ex ſententiis Pa

trum (Casp. Laurentii) ap. Petrum et Jac.

Chouet. 1612, 4 – Catholicus et orthodo

xus eccleſiae conſenſus. Genev. 1695.

† Laurentius, oder Laurentii (Christoph )

ſiehe Jöcher II. p. 25.11. – Er war am 14. März

1582 zu Halberſtadt gebohren, wo ſein Vater Paul

als Rektor ſtand, als dieſer nach Plauen im Voigt

lande als Prediger kam, beſuchte unſer Chriſtoph ſeit

1595 die dortige Schule 1596 aber die Schneeberger;

im Jahr 1599 ging er auf die Univerſität Leipzig. wurº

de den 21. März 16oI Bakkal. Philoſ., 1603 Ma:

giſter, 1604 den 4. Julius Rektor zu Radeberg

und noch in demſelben Jahre Pfarrer zu Kaditz bey

Dresden, 1609 am 10. Oktober Diakonus an der

Kreuzkirche in Dresden, 1613 Hofprediger, machte

als ſolcher viele Reiſen mit dem Churfürſten, erhielt

die Vicaria episcop. prima zu Meißen; und ſtarb.“
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am 28. December 1658. Gleich. III. p. 611 -

632. -

§§. 1. Einfältige Erklärung des Evangelit ant

Sonntage Cantate - von dem einigen unfehlba

ren Weg und Steg zum ewigen Leben, gehal

ten zur Valet : Predigt in der Kreuzkirche zu

Dresden, 16 3, 6 Bog.

2. Jubilaeum Dresdenſe magnum, oder drey

chriſtlich lutheriſche Jubelpredigten am großen

evangeliſchen Jubelfeſt, auf hohe Verordnung

Joh. Georg I. 163o den 25. 26. und 27. Jus

nii in der Schloßkirchen zu Dresden gehalten.

Wieder aufgelegt mit Mag. Joh. Chriſti. Lang

beins kurzen Auszug der Augsb. Confeſſ. His

ſtorie. Dresden 1730, 8. 1 Alph. U. N.

Ä p. 963 f..

3. Doxologia davidica, oder chriſtliche Dankſa

gungspredigt aus dem 124. Pſ, als Gott die

Waffen des Königs in Schweden und des Chur

füſten zu Sachſen, bey Breitenfeld ohnweit

Leipzig 1551 mit Sieg krönte. Dresden 1632,

in 4.

4. Seines Vaters Eingangspredigten die er in der

Sophienkirche des Montags gehalten, unter dem

Titel: Templi Sophiani in auguſta Dresda

ſacra renovatio. Leipz. 1633, 1 I Bog.

5. Trauungspredigt als Joh. Georg II., ſich mit

der Prinzeßin Magdalena Sybilla vermählte,

aus dem 45. Pſ v. 1o Dresden 9 Bog.

6. Dankſagungspredigt als die Stadt Görlitz von

der anderthalbjährigen ſchwediſchen Beſatzung li

beriret und nach monatlicher Belagerung wieder

an Churſachſen kann, am 26. Sept. 1641 ge:

halten. Dresden 1642, 4. -

7. Taufpredigt als die zweyte Prinzeſſin des Her

zogs Johann Georg am 20. März 1644 ge:

bohren war. Dresd 1644. -

8. Gedenk und Dankaltar, als der Churfürſt Joh.

Georg I., 1651 ſein 67. Jahr antrat, in ei

- nem teutſchen Cakmine. Dresden Folio 1

Bogen.

9. XXII zu verſchiedenen Zeiten Fürſtlichen und

anderen Perſonen gehaltene Leichenpredigten. –

In der königl. Biblioth. zu Dresden befindet

ſich eine Biblia ſacra latinae vulgatae ver

fionis im Manuſcripte, die er beſeſſen hat. S.

Götz. Bibl. Dresd. I. p. 405.

Laurentius (Christoph ) war der Sohn eines

Baumeiſters zu Naumburg, am 6. Februar 1604

gebohren; er ſtuditte auf der Schulpforte und zu Je:

na, wo er 163o Magiſter wurde, ward 1629 Rek

tor zu Naumburg, 1633 Pfarrer zu Klein Jena,

1638 daſſelbe zu Gabſtädt, 641 Superintendent zu

Königsberg in Franken, erhielt von Dr. Georg

Franzke, Kanzler zu Gotha, den poetiſchen Lorbeer:

kranz, war auch ein guter Philolog; und ſtarb am

Laurentius 14oo

4. November 1656. W. A. H. II. p. 72 – 74.

Dittmann V. p. 4o4.

§§. 1. Lauri folia ſacra regum regis J. C.

cunas devote ambientia, Georgio Franz

kio, comiti palatino et cancellario Gotha

no dicata, ob Laur. et inſign. Poet. ſpon

tanea munificentia benevolentiſſime col

lata et donata, 1650.

2. Viele einzelne Gedichte. -

3. Fortſetzung der harmonia veteris Teſtamen

ti, Chph. Schleuneri, der Tod hinderte ihn

aber ſie zu vollenden. -

4. Onomaſteria, ein lateiniſch Gedicht auf Dr.

Wh. Schröder, 1644.

5. Das Lied aus meines Herzens Grunde u. ſ. w.

und wohl auf mit Freud und Wonne, die Mor

genröth herdringt.

Laurentius aus Verona, Diakonus zu Piſa,

ſiehe Jöcher II. p. 2309, war zu ſeiner Zeit ein

guter lateiniſcher Dichter, wie ſeine lib. VII. de

bello Balearico beweiſen, welche Ughellus dem T.

III. p. 897 f, ſ. 1taliae ſacrae, und Nikol. Cole:

tus, bey der zweyten Edition dem X. Tom. einver:

leidet hat. Der Titel davon iſt: Laurentii Vero

nenſis Petri II. Archiepiscopi Piſani Diaconi,

rerum in Majorica Piſanorum ac de eorum

triumpho, Pifis habito, anno ſalutis 1 104, li

bri VII. Aus den letzten Verſen ſiehet man, daß

dieſes Carmen heroicum 1 1 15 verfertigt worden

iſt. Tunc ſuit a Chriſtotecto velamine car

nis, Centemus quintus decimus millefimus

à In 1U1°»

Laurentius Erzbiſchof zu Doroborn, ſchrieb in

Jahr 614 eine Epiſtel an die Schotten als damali:

ger Einwohner in Irland. Sie ſteht in Ußers Syl

loge hibernicarum epiſtolarum, nom. 7. Bei

da hat ſein Leben lib. lI. c.4. beſchrieben, ſeine

beſte Schrift de legitimo obſervandi paſchatis

tempore weggelaſſen. – Jagemann 3. Band I.

Tht, S 233.

Laurentius Dulnelmenfis, ſiehe Jöcher II. p.

2308. Vergl. Leland Comment. de ſcript. bri

tannicis I. 204.

Laurentius (Francisc. Vercellenſis) ſchrieb:

Vercellarum laudes. Patavii 1568, 8.

Laurentius (Gallus) ſiehe Jöcher II. pag.

25c9. -

Laurentius (Georg Friedrich) war zu Lübt

ben in der Lauſitz am 11. März 1594 gebohren

und der Sohn eines Arztes. Aus der Schule ſeit

ner Vaterſtadt kam er 161 I auf das Gymnaſim

in Görlitz, ſtudirte darauf die Medicin zu Witten:

berg, reiſere nach Italien, und wurde zu Padua am

24. Februar 162o Doktor der Arznevgelehrſamkeit;

162 I fina er die Praxis in Danzig mit ſolcheru

glücklichen Erfolae an, daß einige andere Aerzte auf

ihn eiſerſüchtig wurden; 1624 begab er ſich des Krie:
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ges wegen nach Leipzig, und verweilte 9 Jahre das
ſelbſt; 1632 zog er nach Hamburg, wo er wieder

Streit mit einigen Aerzten bekam; i648 wurde er

Leibarzt der Magdalena Sibylla, Wittwe Königs

Chriſtian V. Im hohen Alter begab er ſich nach

Lubeck, und ſtarb daſelöſt am 1. Februar 1673. Er

war ein großer Vertheidiger der hippokratiſchen Mes

dicin. – Moller. Cimbr. II. p. 460 – 463

§§. I. Defenſio Venaeſectionis, in febre acu

ta, continua et maligna. Hamb. 1647, 4.

2. Exercitationum in nonnullos, minus ab

ſolute veros, Hipocratis aphorismos eo

rumque rationes conſcriptarum. Pars pri

ma XXX. conſtans exercitationibus. Ib.

1647 et 1655, 4.

3. Proteſtalio et ad Deum appellatio, contra

Pasquillantis anonymi calumnias.

Langwedel) 1647, 4.

4. Monochordum Foreſio Lygeo Langwede

lianum, 1647, 4. -

5. Neceſſaria defenſio ſeu reſponſio ad men

dacia Bernh. Langwedelii, in colloqnio Ro

mano Hippocratico, 1649.

6. Defenſio exercitationum medicarum (in

(Berh.

Hippocratis Aphorismos) cum cenſurisme

dicorum ſuper easdem. Lubec. 1666, 4.

7. Tractatus de notis Hippocratis, im hiſto

riis epidemicis repertis. Ib 1666, 4.

8. Epiſtola de Acidulis artificialibus. Lipſ.

I67o, 4. -

9. Epiſtola de opere ſuo contra Hippocratis

aphorismos affecto, ad Thom. Bartholi

num an. 1663 Lubecae ſcripta, ſteht in

Bartholini Centuria epiſtolarum medicina

lium quarta. Hafn 1667, 8 nom. 94.

ro. Abgenöthigte Schutzſchrift auf die Schmach:

ſchriften Dr. Bernh. Langwedels, 1648, 4.

II -

tung, der unwahrhaften Apologie, Dr. Bernh.

Langwedels entgegengeſetzt. Roſtock 1651, 4.

12. Erörterung der ſcorbutiſchen Krankheit einer

Dame, 1668, 4. --

Laurentius oder Laurentii (Georg Mich.)

Sohn des Chriſtoph –, Pfarrers zu Tütleben und

Ruben, darauf Archidiakonus zu Graitz, wo er 1724

ſtarb. Sein Leben wird in der Vorrede zu ſeiner

Erklärung des Evangelii Lncá erzählt, die ich aber

nicht beſitze.

§§. Paraphraſe und Tabellen, über den Mat:

thäus 172r, über den Markus und Lukas 1724,

über den Johannes 1723, über die Epiſtel an

die Römer ( 1723,) über die erſte Epiſtel an

die Corinther 1717, über die zweyte 1719, über

den Brief an die Galater 172o, Epheſer 1721,

Philipper 1721-, Coloſſer 1721, Theſſalonicher

1721, Timoth. 1721, Titrºn 1726, Philem,

Licht und Recht - oder wahrhaftige Ehrenret:
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>

173o, Petri 1723, Judä 1723, Ebräer 1725,

Johannis 1725. -

2. Schreiben an einen Freund nebſt einer Erklä:

rung der Worte Jeſu, von der Thür zum

Schaafſtall, Joh. X. und die Bedeutung der

Ausſtoßung des Uebelgekleideten, Matth. 22.

In J. D. Wincklers anecdot, Hiſt. eccleſ.

movantiq. I. p. 501 folg. -

Laurentius (Gottfried) Magiſter und Rektor

am Lyceo zu Altdresden, ſchrieb: diſſ. hiſtor. de

ſchola Palaeo Dresdendi, ejusque praeceptori

bus inde a repurgata doctrina. Dresd. 1715,

in 4- -

Laurentius (Honoratus) ſiehe Jöcher II. p.

231 I. Er ſtarb zu Paris am 24. Jan. 1612.

+ Laurentius (Jacob) aus Amſterdam, ein

Calviniſcher Prediger, welcher 1644 den 19. März

ſtarb. , -

§§. 1. Auslegung des Briefes Jakobi. Amſterd.

1640, 4. recuſ. 1662. 4.

2. Catecheſis Heidelbergenſis orthodoxa. Con

tra cenſuram excalvinizationem Jo. Andr.

Coppenſteinii, Serenilſimum Bohemiae re

gem Frideric. V. Amſtel. 1625, 8.

5. Carcer regius, ſeu homliae II6 in hiſto

riam Joſephi. Harderwyck 1650. Amſterd.

167o, 4.

4. Hugo Grotius Papizans: h. e. motae ad

quaedam loca in Hug. Grotii appendice

de antichriſto papam romanum et doctri

nam ac religionem papiſticam ſpectantia

et in quibus via ſternitur ad papismum

antichriſtianum, authore Jac. Laurentio.

Amſtel. 1642, 8. 206 S.

5. Apoſtoli Petri catholica prior et poſterior,

perpetuo commentario explicata. Genev.

1699, 4. 3 Alph. 18 Bog. Vergl. Jocher II.

P 23.12. -

Laurentius (Jacob) ein Biſchof in Finnland,

ſchrieb: Speculum principis vitae et mortis in

obitum Chriſtiani IV. Hafn. 1649, 4. – Re

verentia eccleſiae romanae erga ſanctos patres

veteres ſubdola. Lugd. Batav. 1624, 8. De

ſolatio moeſtorum conjugum, ex Prov. VII.

Ib. 653, 4. s

Laurentius (Johann) ein griechiſcher Mathe

matikus, ſiehe Jöcher II. p. 23.12.

Laurentius (Johann ) Amerinus, Dr. me

dic. und Canonikus zu Riven - ſiehe Jöcher II. p.

2522. Seine querela Damiae ob mortem Chr

ſtiani III., erſchien zu Copenhagen 157o, 8. –

Ripenſium epiſcoporum ſeries et vita tetraſti

chis, comprehenſa. Hafn. 1591 , 4. vermehrt

17o4, 4. – De coronatione et laude chriſta

ni IV. Hafn I 593. – Epithalamium Eras

mi Reravii. Hafn. 1567. - Ecloga de foe
Tt tt 2
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dere inter Fridericum II. et Joannem Suecum.

Wittenb. 1573.

Laurentius (Johann) Paſtor an der lieben

Frauenkirche zu Copenhagen, ſchrieb de animabus

orum et impiorum. Hafn. 1587.

. Laurentius (Johann) königlich Däniſcher Hof

und Univerſitätsbuchdrucker, ſiehe Jöcher II. 25.12.

Setzte den codicem juris damici Chriſtianeum,

Hafn. 171o fort.

Laurentius (Johann) Neſtvedienfis, Paſtor

zu Vordingburg in Dänemark, ſchrieb: Carmen

Euchariſticon de ſacrificio ſummi pontificis

Graece ad Olaum Rosenſpar. Hafniae 1574.

S. Weſtphal. monum. imedita, Tom. III. p.

67.

4 aurentiu (Johann) Aſſeſſor des königl. Con

ſiſtorii zu Copenhagen, gab 17o3 des Oligeri Ja

cohei, Muſeum regiun mit Commentarien ver:

mehrt und mit der Hiſtorie der däniſchen Münzer er:

läutert, heraus.

Muſeum regium ſeu catalogus rerum tam

naturalium, quam artificialium, quae in

baſilica bibliothecae daniae etc. monar

chae Fridrici IV. Hafn. aſſervantur. 17II.

Das preiswürdige Gedächtniß Friedrich II. Königs

zu Dänemark, in ſeinem Leben, Regierung und

Abſterben an M. Chph. Knopfs Predigten, über

die von Friedrich II. ſelbſt vor ſeine Kinder zu:

ſammengeleſene Pſalmen und bibliſchen Sprü

che. Hafn. I693, 4.

Tagregiſter über Chriſtian V. Lebens - und Regie:

rungsgeſchichte, nebſt Anführung einiger Me:

daillen und der königlichen Leichenbegängniß.

Hafn. 17o2, 8.

M. Andr. Severini Velleji, hiſtoria Sueno

, mis Tiuveskag regis ab an 980. ad an.

1o14. Hafn. 1705, 8. Moller. Cimbr. I.

335. Vergl. Jöcher II. p. 2512.

Laurentius (Johann) notarius Laudumenſis,

ſchrieb: abregé pour les arbres nains et autres,

contenant tout ce qui les regarde, tiré en par

tie des derniers auteurs, qui ontecrit de*cette

matiere, joint une experience avec applica

tion devingt ans et plus. Avec untraité

des Melons, et auſfi untraité general et fingu

lier pour la culture de toutes de fleurs et pour

les arbuſtes, et auſfipour faire et conduire,

une groſſe vigne et beaucoup d'autres choſes

pour les autres vignes. Paris 1675, 12. Ib.

I683, 12.

Laurentius (Johann) ein Iktus, ſiehe Jöcher

II. p. 23 13.

Laurentius (Johann) vermuthlich aus Beu:

then, Diakonus in Brieg und dritter Hofprediger;

verlohr nach dem Tode des letzten Herzoas in Brieg

ſeine Stelle, begab ſich in dürftigen Umſtänden nach

Berlin, wurde 168I Adjunktprediger der zweyten
-

- *
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Stelle in Stargard, machte ſich hier durch Streit

ſchriften mit Mieg bekannt, und ſtarb am 14. April

1695. Herings neue Beyträge I. p. 1o1 f.

Laurentius (Johann) ein Spanier, ſiehe Jö:

cher II. p. 2313.

Laurentius (Johann) war zu Freyburg unter

dem Fürſtenſtein am 2o. December 16o5 gebohren,

wurde Pfarrer zu Salzborn, 1634 im Fürſtenthum -

Schweidnitz, mußte aber bey der Reduktion der evan:

geliſchen Kirchen, 1654 ins Elend gehen; ward 1657

Diakonus an der Eliſabethkirche zu Breslau, legte

als Subſenior 167o Alters wegen ſein Amt nieder,

und ſtarb am 14. Jun. 1671. Pantke p. 38.

Laurentius (Johann Samuel) gebohren zu

Berlin am 20. April 1667, wo damals ſein Vater

Samuel, Archidiakonus war. Schon im erſten Jah:

re ſeines Lebens mußte er mit dem Vater eruliren,

der Bedenken trug, einen Revers zu unterſchreiben,

daß er den Nominal : Elenchus gegen die Reſormir:

ten nicht ferner auf der Kanzel brauchen wollte. Er

ſtudirte auf den Schulen zu Guben, Berlin und

Danzig, und auf den Univerſitäten Königsberg und

Wittenberg, hielt ſich von 1690 bis 98 zu Greiſst

walde im Hauſe des Dr. Conr. Tiburt. Rango auf,

wurde hier Magiſter, machte eine gelehrte Reiſe nach

Schweden, ward 17oo Diakonus in Sorau, 1707

herzoglich Merſeburgiſcher Hofprediger und Paſtor

Primarius zu Spremberg, 171 I Paſtor Primarius

zu Görlitz, wo er am 28. Aug. 1725 ſtarb. Otto

Ler. II. 400 – 403.

§§. 1. Diſſ. paratitla philologico hiſtorica ad

inſtructionem viſitatorum eccleſiarum Po

meraniae et Rugiae. Gryph. 1693.

2. – Meletemata pneumatica. Gryphisw.

1693, 4

3. Theognoſia naturalis. Ib. 1696, 4.

4. Discurſus hiſtorico theologicus de concor

dia per concordiae formulam eccleſiae yyn

guag evangelicae tutiſſime reſtituenda. Wit

tenb. 17o5, 4: U. N. 17o5, p. 694.

5. Disp. de Haereſipietiſtarum fugienda.

Ib. 17o7, 4. - -

6. Trauerreden und Leichenpredigten. -

7. Denk- und Dankgebet bey der Einweihung der

Nikolaikirche. (Görlitz) 1722, 4.

8. Vorrede zu M. Dav. Hermanns Liederſchatz.

Görlitz 1722, 8.

Laurentius (Joseph ) aus Lucca, Doktor der

Theologie und Schüler Juſti Lipſi, ſchrieb Poly

mathia, five variae antiquae eruditionis libri

VI. Lugd. 1666, Fol. S. Freytag. appar. T

III. p. 287. Vincent. 1631, Fol. – Diff. de

deſponſatione maris adriatici, im Theſauro an

tiquitatum et hiſtoriarum Italiae. – Amalthea

Onomaſtica, in qua voces univerſae abſtruſio

res ſacrae profanae antiquae antiquitate, ita
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lice interpretatae cum onomaſtico italico lati

mo. Vincenza 1631, 4. Venedig. 165o, 4.

Lion 1666, 4. – Epiſtolarum centurias II.

et decades, lI. Padua 164o , 8. Lucae

164o. – De rebus publicis ſuffragis, conci

liis et aliis ad eandem rem ſpectantibus dis

quiſitio. Vicentiae 1631, recuſa Lugd. 1666,

in Fol – In Gronov. Theſ. antiq. graecar

Tom. VI. p. 5651. – De amnis, menſibus,

horis diebus etc. tractatio. In Graev. Theſ.

antiq roman. Tom. IX. p. 1269.

Laurentius von Krassonicz, wurde Baccalau:

reus auf der Univerſität Prag und darauf Aelteſter

der böhmiſchen Brüder zu Lythomißchyl, disputtrte

1504 zu Olmütz im St. Michaeliskloſter mit den

zwey von Alerander VI. abgeſandten Inquiſitoren

wider die Waldenſer, und ſtarb am 25. Januar

1532. Er hinterließ im Manuſcripte de coena

domini gegen M. Gallum Czaherum admini

ſtratorem Conſiſtorii Prag. Calixtinum. Siehe

Vogt acta liter. Bohem. et Morav. II. pag.

425

Laurentius (Laurentii) war zu Huſum den 8.

Junius 166o gebohren, beſuchte die dortige Schule,

und 1679 die Lüneburger, ging 1681 auf die Uni

verſität Roſtock, und nach dritthalb Jahren nach

Kiel, wo er Privatkollegia las, 1684 wurde er Kan

tor an der Bremer Domſchule, legte dieſe Stelle

1722, Kränklichkeit wegen - wieder nieder - und ſtarb

den 29. May dieſes Jahres. Pr. Br. 3. Stück

P. 5 I- -

§§. Evangelia melodica, d. i. geiſtliche Lieder,

nach dem Sinne der Sonn- und Feſttagsevan:

gelien. Bremen 17oo, 12.

der, von welchen viele in die Geſangbücher auf

genommen worden ſind.

Laurentius (Ludov.) ſchrieb diff. epiſt. de

ſpecierum erectione in camera optica, cui

monnulla obiter de viſione annectuntur. Ste:

het im append. zum 4. Jahre der zweyten Decu

rie der Eph. nat. Cur. p 157 – 17o.

Laurentius, ein Benediktiner zu Lüttich, ſiehe

Jöcher II. p. 23C9.

† Laurentius (Martin Christoph) aus Hör

rith in Franken, war erſt Konrektor in Gotha, ſeit

1705 aber Rektor an der Rathsſchule zu Naumburg,

ſtarb am 6. September 17o6 im 39. Jahre Sch.

Numb. I. 119 II. 56.

§§. 1. Monumenta romanorum in Thuringia.

Goth 17o4. c. fig.

2. De literarum ortu et incremento in Ger

mania, 1706. Kal. Mart.

3. De urbium Saxoniae et Thuringiae origini

bus, 1706, d. 8. April. Steht abgedruckt

Es ſind 149 Lie: -

Laurentius 14o6

in J. G. Bidermanni Sylloge programma

tum literar. p. 514 – 327.

4. Tr.de monumentis Suevorum in Dorin

gia, Numburg (17o6) 4. 158 Seiten. «

5. De monumentis Francorum im Thurin

gia fictis. Siehe Leuckfeld antiq. Halber

ſtad. p. 9.

Laurentius (Mellifluus) ſiehe Jöcher II. p.

2509. Vergl. Aub. Miraeus in auctuar. de

Icript. eccleſ. cap. 119. Du Pin Bibl. Nouv.

Tom. V. 36. Sigebert de ſcriptor. eccleſ. c.

12o. - Wer dieſer Laurentius, der ein Prieſter

von Novara genannt wird, geweſen, iſt nicht ausge:

macht. In dem Martyrologio und Actis Sanc

torum wird ein Prieſter und Märtyrer von Nova:

ra unter dieſem Namen angeführt, der im 4. Sä

kulo gelebt haben ſoll, allein dieſer kann nicht der

Verfaſſer des Buchs ſeyn: Sancti Laurentii Pres

byteri novarum, Scriptoris perantiqui, Homi

liae duae, una de poenitentia, altera de Elee

moſyna, ad vitae ementationem pietatemque,

perquam utiles, typis hactenus musquam ex

cuſae. Pariſiis apud Mich. Vascoſanum 1522.

Menſe Decemb. 4. 31 Blätter, weil er ſich der

Arbeit des Joh. Chryſoſtomi dabey bedient hat.

Man hat ihn den Zunamen Melliflut beygeleget,

aber fälſchlich zu einen Biſchof von Novara gemacht,

denn unter dieſem Namen hat es keinen gegeben.

Das Buch de duobus temporibus, das ihm beys

geleget wird, iſt von dieſen Homilien nicht verſchie:

den. (Fabricii Bibl. med. et inf. Latinit.

Tom. IV. p. 735, die beyden Homilien ſind öfters

gedruckt, und ſtehen auch in der Biblioth. pa

trum. - -

Laurentius de Monacis, ſiehe Monacis.

Laurentius, ein Benediktiner zu Monte Caſſi

no, ſiehe Jöcher II. p. 2309.

Laurentius (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. pag.

2313. Er ſchrieb in däniſcher Sprache: Een ficker

Bolig udi Siugdom, Peſt oc andre Plager,

udaf Pſ. XCI, 1. Slesw. 1681, 12. – Joſephs

Hals Korte Betemckninger og Indfald, om al

lehaande, forekommende Ting. Hafn. 1685,

in 12.

† Laurentius (Paulus) ſiehe Jöcher II. pag.

2313. Sein Vater Paul war Pfarrer zu Oberwies

rau, im eilften Jahre ſeines Alters 1565 kam er

auf die Schule in Zwickau, 1573 auf die Univerſi

tät Leipzig, wo er 1577 Magiſter wurde, im fol

genden Jahre erhielt er den Ruf zum Rektorat an

der Martini : Schule in Halberſtadt, 1583 zur

Stadt : Prädikatur nach Plauen im Voigtlande,

1586 zur Superintendur nach Oelsnitz; ward den

20. Oktober 1595 in Jena Doktor der Theologie,

1605 Paſtor, Superintendent und Aſſeſſor des Con:

ſiſtorii in Dresden, und 1616 Superintendent in

Meißen, wo er den 24. Februar 1684 ſtarb. Sie
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he Chriſtian Schlegel ebensbeſchreibung Pauli

Laurentii, Dresd. 169% p. 55 – 88.

§§. 1. Erklärung und fuslegung des 1. und 2.

Buchs Samuelis in Pedigten. Leipzig 1615,

Fol. Der Churfürſt, den ſie dedictrt ſind,

ſchenkte ihm 1ooo Thaler Ä
z. Auslegung des Propheten Amos. Leipzig

1603, 4. 'r .

3. Predigten über den Propheten Jonas 4:

4. Vier Predigten über das 55. Cap. Jeſaiä,

darinnen die Hiſtorie des Leidens und Ster:

bens J. C. in vier Hauptfragen erkläret iſt.

Leipzig 1609, 8.

5. Das 63. Kapitel Jeſaiä, darinnen das Leiden

und Sterben J. C. ſammt dem Nutz und

Kraft deſſelben beſchrieben iſt. Wittenberg

1615, 4.

6 Ätatus über die ganze Paſſion J. C.

in 66. Predigten. Leipzig 16oI, 4. Ebend.

16o5

7. Erklärung des 22. Pſalms. Leipzig 1608,

in R. -

8. Explicatio orationis dominicae, 8.

Die ſieben Bußpſalmen Davids in 39 Predig

ten. Leipzig 1594, 8.

Io. Orationes 2 de Luthero, quibus Lu

therus . cum Propheta Elia comparatur.

Lipſ. 4.

II. Spicilegium Gnomologicum. Francof.

1612 , 4.

12 Dies chriſtianae exaltationis. Dresd.

I6I8, 4

13. Via ſalutis. Dresd. 1613, 4.

14. Corona juſtitiae. 1b 1615, 4.

15. Predigten über das zweyte Gebot. Ebend.

- 1613, 4. -

16. Symbolum Athanaſii Episcopi Alexan

drini in academia Jenenfi 1505, pro

ſumma im ſtudio theologico conſeq. läu

rea 1597 Wittenb. et Leipz. 1597, 4.

Der Hof ſchenkte ihm 8o Rthlr. dafür.

17. Leichenpredigt auf den Bürgemeiſter Möſtel

zu Dresden. Leipzig 1607, 4.

18. Zwey Jubelpredigten, gehalten in der Dom:

kirche zu Meißen und in der Pfarrkirche da:

ſelbſt. Leipzig I618, 4.

Laurentius, ein Redner und Poet von Peru:

gia, ſiehe Jöcher II. 23.09.

Laurentius, ein Presbyter zu Piſa, lebte ge:

gen 1568, ſein Enchiridion paradoxorum theo

logicorum, ſtehet in den monumentis patrum

orthodoxo graphorum, Tom. I. Baſil. 1569 p.

91 I - 924. -

Laurentius, ein Dekan zu Poitiers, ſiehe Jö:

cher II. p. 27 1o.

Laurentius oder Lorenz (Samuel) Prediger

ander Nicolaikirche in Berlin in der Mitte des 17.

-
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Jahrhunderts. Von ihm ſtehet eine Antwort auf

zwey vom Conſiſtorio in Berlin vorgelegte Fragen,

in der Fortſetzung von alten und neuen theologiſchen

Sachen, 1747, p. 93 – 1o2. – Er ſtarb als

Superintendent in Forſta 1675. Vergl. Laurentius

Joh. Sam.

Laurentius (Thomas) ſiehe Jöcher II. pag.

23 I4.

Laurentius (Veronensis) ſiehe Laurentius,

Diakonus zu Piſa.

Laurentius, zu Valence, ſiehe Jöcher II. pag.

23 IO.

Laurentius, ein Mönch ven Virenza, war der

erſte, der die Chronica Sacri Monaſterii Cafi

nenſis im Jahre 1555 zu Venedig drucken ließ, die

die nachher noch viermal gedruckt wurde. Sie fängt

Lauret

mit dem Jahre 542 an, und höret mit dem Jahre

Der eigentliche Verfaſſer war Leo *II 38 auf.

ſicanus Cardinal von Oſtia

Laurentius, ein Abt zu Weſtmünſter, ſiehe Jö,

cher II. p. 231o.

Laurens, oon Geltinaen, ſtand 1555 als Pre

diger zu Sörup in der Nieharde des Amtes Flens

burg, und 1556 als Paſtor an der Johanniskirche

zu Flensburg. Er hat einen Traktat vom Meinei

de geſchrieden, 2 Bogen, 4., Manuſcript. Stehe

O. Henr. Möller von der Kirche Johannis zu Flens

burg 1762 p 15.

de Laurenzana (Bonaventura) ſchrieb la vi

ta del B. Egidio de Laurenzana dell'ordine

fratri Minori Oſſervant de S. Francesco, rac

colta dal proceſſo d'eſſo Beato. in Nap i

I647, 8.

Laurerius (Johann Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

2314

Laures (le chevalier Anton de) von Gignac

bey Montpellier, ein Dichter, der 1741 den Preis

über ein Gedicht und Sonnet von der Akademie

des Jeux Floraux, auch 1742 von derſelben den

Preis über eine Ode erhielt. Er hat mehrere Ge

dichte auf vornehme Perſonen gemacht, auch für /

das Theater gearbeitet.

Lauret oder Loret (Christoph) ſiehe Jöcher

I.P * 314. - Er war aus Sens. Vergt. Ca

ſaub. epiſt. 274 et 309.

Lauret (Hieronymus) aus Cervera und Be

nediktiner Mönch, ſchrieb Sylva allegoriarum,

Venet. 1575. 4., 2 Bände. Paris 1583, Fol.

Gol. 701 , Fol. Boſſevin vergleicht dieß Werk in

ſeiner Biblioth. choiſie lib. II. 46. Cap. 81. S.

mit des Pagninus ſeinem.

Lauret (Matthäus) ſiehe Jöcher II. p. 2314.

Er beſuchte auf einer Reiſe das Kloſter auf dem Berg

Caſino- und beſorgte die 3. Ausaabe von der Chro

nica monaſterii Caſinenſis des Cardinals Marſ,

canus von Oſtia zu Neave 1616, ſchrieb auch disp.

de monachatu Gregorii magni. Neap. 1616
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Lauretanus (Joh. Franc.) ſiehe Loredano.

Laureus (Marcus) ſiehe Jöcher II. 2514.

Laureus (Marc. Anton) ſiehe Jöcher II. p.

25 I4« -

Laureus (Vincent.) ſiehe Jöcher II. pag.

de Lauria (Franz Laurentius) ſiehe Branca

ti im Jöcher I. p. 1529.

Lauria (Joseph ) ein Sicilianer, war zu Cala

tajer 1612 gebohren, that 1646 ſeine Ordensgelübde,

lehrte die Philoſophie zu Palermo - die Theologie

und Moral zu Meſſina, ſtand den Collegiis zu Tra:

pani und Palermo vor, und wurde Provincialis.

Er ſtarb zu Palermo am 9. März 1693. Mong

tore Bibl. Sicula I. 387. )

§§ Aſſertiones ex univerſa logica propugna

tas ab Andr. Vecchi. Panormi 1648,

- Vita della Lucia Caltagironeſa.

† üe Lauriere (Euseb. Jacob. ) ſiehe Jöcher

II. p. 23 14. – Er wurde den 6. May 1676 in

ſeinem 17. Jahre Parlaments - Advokat, ergrün

dete alle Theile der Rechtsgelehrſamkeit, ſtieg bis

zu dem Urſprunge der Geſetze hinauf, folgte ihnen

in ihrem Fortgange und ihren verſchiedenen Verän:

derungen, machte ſich die alten und neuen Ge

bräuche aller europäiſchen Reiche bekannt, und hatte

dte zu ſeinen Abſichten erforderlichen Sprachen ge

lernt. – Er ſtarb am 9. Januar 1728 im 69.

Jahre. Sein Leben hat Secouſſe geſchrieben. Lamb.

I. p. 526 – 529. *,

§§ De l'origine du droit d'amortiſſement.

“ Paris 1692, 8. – Recueil des ordonnan

ces des rois de France de la troisieme

race, par M. de Lauriere, Secouffe et de

Villevauld, fingen zu Paris 1723 an, und

endigten ſich 1755 mit dem 9. Bde., in Fol. –

Gloſfaire du droit François, contenant

1'explication des mots difficiles, qui ſe

trouvent dans les ordonnances des nos

rois, dans les coütumes du royaume,

dans les anciens Arreſt, et les anciens ti

tres, par Franc. Ragueau, revue, corrigé,

augmenté par Euſebe de Lauriere. Paris

17o4, 4., 1. Tom. 562 Seiten, II. Tom.

551 Seiten. Anmerkungen zu Loiſels inſti

tutes coutumieres, auch Anmerkungen über

den Villan, welche der Auflage dieſes Dichters,

die zu Paris 1723 erſchien, eingerückt ſind.

Laurifex (Adam) ein Sicilianer, der gegen

1645 berühmt war, ſchrieb: ex Josepho de Flo

res im carm. 64. 65, I 27 et I28.

Laurimannius (Cornel.) ſiehe Jöcher II. p.

2315. – Seine Comödien erſchienen zu Utrecht

1552, 8.

Laurin (Colin Mac.) ſiehe Mac. Laurin.

Laurin (Guido) ſiehe Jöcher II. p. 2515. –

War aus Brugge, und nicht wie Jöcher ſagt, Herr

-
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zu Waterfliet, ſondern auf Klinkerland. Er war ein

guter Dichter; viele ſei - Gedichte ſtehen in der

Ausgabe des Julius Gars von Hubert Golz. ––

Seine Commentat. 1m eundem Jul. Caeſarem

erſchienen 1561. – Der Dialogus Tellurs et

Platonis ebenfalls 1561. – Sein Bruder Marcus

Laurinus, Herr zu Waterfltet, war ein großer Al:

terthumsforſcher. S. Sander de Brugenſ. claris

P. 34et. 58,

Laurin (Laurentius), ſiehe Jöcher II. pag.

2316. – Sein Symbola heroum et heroidum,

rhytmis germanicis et Suecis illuſtrata, erſchie:

nen Lincop. 1647, 8. – Sweriges Chrönica

frän Magog til Drotning Chriſtina. Lincop.

1647, 8. Chriſtelige Läro ſtycker Stockh. 8.

Laurin (Marcus) ſiehe Jöcher LI. p. 2316. –

In der Burſcheriſchen Sammlung der Erasmiſchen

Briefe ſtehen Spicileg. XXV und XXXI Briefe

von ihm.

Lauriscus (Christian Friedrich) Magiſter

und Konrektor zu Guben, ſeit 1749 aber Rektor

daſelbſt.

§§. De poetis a mendacii injuria defenden

dis. Guben 1752, Fol,

Das Paſcha oder Oſterfeſt der Juden, aus dem

2. B. Moſe 12, v. 14, 27. Guben 1754.

Lauritsch (Joseph) war zu Prag 1686 geboh

ren, und trat 17o1 in den Jeſuiterorden. Er unter:

richtete die Jugend in den kleinern Schulen zwölf

Jahre, war ſechs Jahre Vorſteher der Miſſionäre,

darauf Rektor zu Hradiſch und dann Miniſter zu

Giczin, wo er 1754 ſein Leben endigte. Pezel.

p. I75. -

§§. Primum ſaeculum divae Ruthenicae,

ſeu relatio hiſtorica de origine, cultu et

beneficiis vetuſtiſſimae Ruthenicae imagi

mis Mariae Matris divinae, quae Giczinii

Boemorum alterojam ſeculo peculari hy

perdulia colitur. Reginae Hradecii 1741,

4., iſt auch in böhmiſcher Sprache gedruckt.

Lauro (Cosmus) ſiehe Jöcher II. p. 2316.

Lauro (Gregor.) ſiehe Jöcher II. p. 2516.

Lauro (Johann Bapt.) ſiehe Jöcher II. pag.

2316. – Joh. Kinck hat die Epiſteln des Lauri,

davon die erſte Centurie zu Peruſia 1618, 8. er:

ſchien, ihrer Seltenheit wegen abdrucken laſſen, und

ſie dem Autor ſelbſt zugeſchrieben: ſ. t. epiſtolarum

Centuriae duae. Colon. Agrip. 1624, 8. –

Orcheſtra Theatri Romani, ſeu dialogus de

viris ſui aevi illuſtribus. Romae 1618. Ib.

1625, 8. Labbé p. 1 I8. Beyer p. 107.

Laurus (Angelus Maria) ſiehe Jöcher II. p.

25I7. - -

Laurus (Anton) aus Padua, überſetzte im

Jahre 1218 aus dem Arabiſchen ins Lateiniſche Al

bubathris, magni Alraſſilii fälii, liber nativi

Uuuu -
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tatum, das ohne Anzeige des Druckortes und Jah:

res zu Anfang der Erfindung der Buchdruckerkunſt

in Folio gedruckt wurde. Vergl. Denis Garell.

Bibliothek I. Th. Seite 146.

Laurus (Blasius) ſtehe Jöcher II. p. 23 17.

Laurus (Christoph ) ſiehe Jöcher II. p. 2317. -

Laurus (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2317. –

S chrieb antiquae urbis Splendor, h. e. praeci

pua ejusd. templa, amphitheatra, theatra, cir

ei, maumachiae, arcus triumphales, mauſolea,

aliaque ſumptuoſiora aedificia, pompae, item

triumphal et coloſſaear. imaginum, deſcriptio,

c complement. Rom 16.12, Queer : Fol. mit

157 Kupf. Zweyter Th. 1615, 4. – Deſcriptio

domus M. Tullii Ciceronis. Rom. 1612.

† Laurus (Johann Christoph ) ſiehe Jöcher

II. p. 2317. – Er war der Sohn des Predigers

Conrad zu Beg, der am 18. März 1644 ſtarb,

und im 30jährigen Kriege ſein ganzes Vermögen ver:

lohr; dieſer Sohn wurde ihm den 1. Januar 1641

zu Berg gebohren, und bey einem Einfall der Sol:

daten durch ein Dienſtmädchey erhalten, die mit dem

ſchlafenden Kinde in den Wald floh, und durch ei:

nen Fall mit dem Kinde dem Schuſſe des nachſetzen:

den Feindes glücklich entging. Nach ſeines Vaters

Tode nahm ſich etn Bürger in Hof ſeiner an; er

erhielt 1651 eine Stelle im Alumneum, und unter

richtete die Kinder des Stadtſchreibers Ulrich Löw,

1664 ging er auf die Univerſität Leipzig, wurde

1667 Baccalaureus, 1668 Magiſter, und fing öffent:

liche Vorleſungen an. Da ihn eine Krankheit hin:

derte, nach England zu reiſen, ſo nahm er eine

Hauelehrerſtelle in Dresden an, wurde 167o Pro

feſſor der lateiniſchen Sprache und Dichtkunſt am

Gymnaſio zu Bayreuth, 1673 Profeſſor der hebräi:

ſchen und griechiſchen Sprache, und 1679 zugleich

Hofdiakonus, 1685 aber Superintendent zu Culm:

bach, wo er am 15. Februar 1695 ſtarb. Fick. gel.

B. 5. Band p. 222 – 227.

§§. 1. Disputat. de Conſtantino M. Lipſ.

1668, 4

2. –– de formando controverſiae ſtatu.

Rſ. Joh. Gabr. Drechsler. Ibid. 1668, 4.,

2 Bogen.

3. Pr. adit. Bar. 167o, fol. pat.

4. Pr. in obit. Erdmuth Soph M. B. – de

luctu publico ſuper obitu tam excellen

tis principis. Ibid. 167o, Fol. pat., und

an den Funeral Ebend. 167o, Fol.

5. Klag- und Lobrede auf die Markgräfin Erd:

muth Sophia – in den Funeral. 3 Bogen.

6. Abdankung auf Joh. Ad. Liedvogel, Landſchafts

ſekretair, in den Funeral. Ebend. 167a, 4.

Seite 63 – 7o.
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8. Abdankung auf Marg. Barb. Schwalb – letz

te Ehrenſchuldigkeit, – in den Funeral. Ebd.

1671, 4, Seite 43 – 57. -

9. Abdankung auf Steph. Leopold, Inſpektor zu

Rednitz 167o, in den Funeral. Ebd. 1671, 4.

I-Bogen. - -

1o. Abdankung auf Marg. Dobenecker – preis

würdige Perle –, in den Funeral. Ebend.

4, 58 – 66.

II. Pr. de vita Gabr. Lutheri, a conſ. au

lae. Ih. 1672, abgedr. in den Funeral. Ebd.

1672, 4, 1 ; Bogen.

12. Abdankung auf Joh. Wachenbach – der

lobwürdige Landſchaftsrath –, in den Funeral.

Ebend. 1672 - 4., 1 Boaen. -

13. Pr.de veraac propria patria.

f. p. -

14. Pr. actionum ac rerum omnium pene

certum et deſtinatunn - dare campum. 1b.

1675, f. p.

15. Pr. de magno pietatis myſterio, Sees

sdaysg«Sn Evaa.gxt. Ib. 1675, f. p.

16. Pr.didactricam eſſe id, quod in homine

oculi. Ib. 1673, Fol. p.

17. Pr. in obit. M. Jo. Matth. Stumpf

Prof. Baruth. Ib. 1673, abgedruckt in den

Funeral. Ebend. 1675, 4., Bogen.

18. Oratio de vita et meritis dicti Stumpff,

in den Funeral, 5 Bogen

19. Abdankung auf Carl Chriſtoph Schwalb

Studios, in den Funeral. Ebend. 1674, 4.,

I Bogen.

2o. Abdankung auf Soph. Eliſ von Brock, in

den Funeral. Ebend. 1674, 4., 2 Bog.

21 Progr. de conſuetudine dies natales ce

lebrandi perantiqua. Ib. 1675, f. p. -

Ib. 1672,

-

22. Progr. de hiſtoriae dignitate ac exiſti

matione. Ib. 1681, f. p.

25. Orat. Burggrafiat us Norici principatus

ſuperior, ſicuti nunc ſeſe habet, breviſſi

me delineatus, cui addita eſt topographia

ſeu ſcia.graphia ejusdem principatus, quae

chronici nomine hucusque allegata eſt.

Ib. 1681 , 4, 5 Bogen.

24. Prog. quo civibus Baruthinis ultimum

vale adclamat. Ib. 1685, Fol. p.

25. Programmata varia per quindecim an

nos Profeſſorum Gymnaſii Baruthini no

mine edita,

26. Gelegenheitsgedichte und noch mehrere Ab

dankungen und Leichenpredigten.

Laurus (Marcellus) ſiehe Jöcher II. p. 2317.

7. Pr. exercitationem ſolamad eloquentiam. Die Concio de epiſola „BM. Virg. ad Mera

eſſe viam, ſine qua nulla oratoria.

1671, f. P. -

Ibid. nenſes

ciones quadrageſimales zu Venedig 1644, 4.

erſchien zu Meſſina 1642. Die CUI1
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† Laurus (Petr.) ſiehe Jöcher II. p. 2317.

Cr war aus Modena; die im Jöcher angezeigte Ue

berſetzung hat den Titel: Artemidoro Daldiano

dell' interpretatizione de ſogni nuovamente di

Greco in volgare tradotto per Pietro Lauro

Laurus

Modaneſe. In Venezia p. il Giolito, 1542 et

1547, 8. höchſt ſeltene Ausgabe. Vergl. Clement

Biblioth. curieuſe, Tom. II. p. 152. :

2. Traduzione del libro Conſtantino Ceſare

Caſſiano Baſſo, dell Agricoltura. Venet.

1542, 8. In dieſer Schrift nennt er ſich Mu

tinenſem.

3. Traduzione di Columella in Italiano. Ve

net. 1544, 8. 1554 et I 564. 8. -

von Laurwig Ahlefeld (Jens Juel ) Graf,

ſiehe Meuſels Ler. I. p. 33. Vergl. Kordes Ler.

der Schleswig Holſtein. Schriftſt. p. 431.

Laury, Doktor der Medicin in der Fakultät zu

Paris, ſchrieb 1758 eine Abhandlung über das Wachs:

thum der Arzneygelehrſamkeit unter der Regierung

Ludwig XIV. Sie ſteher in Lamberts Gel. Geſch:

II. p. 365 – 374. -

Laus a Cruce (Andr.) ſiehe Jöcher II. p.

2517. Sein Curſus philoſoph. juxta Thomae

doctrinam erſchien zu Neapel 1643.

de Lauſana (Jacobus) vergl. Jacobus im Jö:

cher II. p. 1813. Die Schriſtſteller ſind nicht einig

in welchen Jahren er eigentlich gelebt hat. Sirtus

Senenſis ſagt im Jahr 139o. Der Verfaſſer des

Supplementi Chronici Dominicani, 1375, Lean:

der Albert 1314, Joh Mich. Pio I 331. S. Ro

ſotti p. 303. Zu den im Jöcher angeführten Schrif

ten gehört noch: Opus moralitatum duodecim li

bros diſtributum, impreſſ. Lemovicis 1563 und

zuvor 1528.

Lausanensis (Marius) Biſchof zu Aventika im

6. Jahrhunderte, ſtarb nachdem er dieſe Würde 2o

Jahre gehabt hatte, im 64. Jahre ſeines Alters

und wurde zu Lauſanne begraben. Roſotti pag.

§§. Chronicom a tempore quo Proſper Aquita

mus definit, ſive a Conſulibus Valentinia

no Octavo et Anthemio h. e. a Chriſto

455 usque ad ann. 581. Petr. Franc. Chiff

let ein Jeſuit, hat es zuerſt bekannt gemacht,

und Andr. Quercetanus hat es in den I. Thl.

der Scriptor. Hiſt. Francicae eingerückt. Mi

raeus cap. 1 58.

Lauson (Johann Friedrich) war zu Königs

berg den 15. Oktober 1727 gebohren, ſtudirte die

Rechte daſelbſt, wurde 1751 College bey der Löbe

nichtſchen und noch in d. J. bey der Kneiphöfi

ſchen Schule, legte die letztere Stelle 1765 frey

willig nieder, lebte eine Zeitlang als Privatmann,

that eine Reiſe nach Teutſchland, und ward nach

der Zurückkunft, Zoll: uud Plombege: Einnehmer am

Licent zu Königsberg. Seine Bibliothek ſchenkte er

- - * -

- Tauson

an die Königsberger Stadtbiliothek.

Gold. I.74: 250. II., 66. -

§§. 1. Gedicht anf Friedr. Rabe Hochzeit, von

der genauen Verbindung der Rechtsgelehrſamkeit

mit der Theologie. Königsberg 1750, von J.

F. Lauſon. - - - ?

2. Die Laute, eine Ode an ſeinen Freund. Ebend.

1751. - -

3. Klagedicht bey dem Sarge des Herrn Schwe

ders von dem Aehnlichen, was ein Rechtsgelehrt

ter mit einem Arzte hat. Ebend. 1751.

4: Erſter Verſuch in Gedichten, nebſt einer Vor

rede von der ertemporal Poeſie, und einen An

hange von Gedichten Pans dem Stegreife. Kö

nigsb. 1753, gr. 8. Zweyter Verſuch, ebend.

I754, gr. 8.

5. Gafforio ein Trauerſpiel. Leipz. 1755, 8.

6. Gedächtnißrede auf den großen preuß. Dichter

Simon Dach. Königsberg 1759, 4. –

7. Päan, Friedrichs Palmen geheiligt. Ebend.

F763, 4. -

8. Das durchs Feuer geprüfte Königsberg. Ebd.

1764 - 8. -

de Lautaret, D. T. medic. doctor, ſchrieb

les merveilles des bains de Digne. Aix. 1620,

in 8.

† Lautenbach (Conrad) ſiehe Jöcher II. p.

2318. Er war zu Matislar in Thüringen 1534 ge:

bohren, beſuchte die Schulen zu Eiſenach und Nord

hauſen, ſtudirte zu Erfurt, Frankfurt, Maynz, Hei:

delberg und Strasburg, wurde im November 1557

Diakonus in Strasburg, 1562 Prediger zu Neu

weler, zwey Jahre ſpäter im Oberelſaß zu Hunawei:

ler, 158o berief ihn der Churfürſt Ludwig von der

Pfalz nach Heidelberg, wo er dte Bibliothek mit in

Ordnung brachte, nnd 1584 der Magiſtrat in Frank:

furt am Mayn, an die Katharinen - und Barfüßer

Kirchen, wo er am 18. April 1595 ſtarb. Ad. vit.

G. Th. p. 665 – 667. Lersner Frankf. Chron.

II. Thl. Anhang p. 115. Struve pfälz. K. G.

von S. 584 – 472. -

§§. 1. Flavii Joſephi Hiſtorien und Bücher, nebſt

Egeſippi, Geſchichte der Zerſtöhrung Jeruſalems

ins Teutſche überſetzt. Strasburg 1574, Fol.

mit Holzſchnitten. Liter. Blätter 4. Band, p.

8. Frankfurt am Mayn 1676, 4. Ebend.

17II , Fol. Götz. Bibl. Dresd. I. p. 388.

2. Von Heren und Unholden, ein chriſtlicher, nützt

licher Bericht aus Gotteswort, geiſtlichen und

weltlichen Rechten, auch ſonſt allerley Hiſtorien

gezogen. Anfänglich vor I 14 Jahren durch Ul:

rikum Molitoris, in Form eines Geſpräch las

teiniſch geſtellt, vnd jetzt neulich verteutſcht und

in gewiſſe Dialogos abgetheilt durch Conr. Lau

ºtenb. Cöln 1576, 8. 8. Bog. S. Hauber Bi

blioth. Magica, P. 112.

Er ſtarb .. ,
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3 Neue verbeſſerte Ausgabe der ſämmtlichen von

Johann Clauſen, in teutſche Verſe gebrachten

Pſalmen Davids. Heidelberg 1583. Siehe

Baumgarten Nachr. von ſeltnen Büchern VII.

- 8- *.

4. Ä. Antheil an den wahrhaftigen gründlichen

- Bericht, was ſich in der churfürſtl. Pſalz, ſon:

derlich in der Stadt Heidelberg mit Verände:

rung der Religion und Einführung der calvini:

ſchen Lehre, Abſchaffung ſeiner Kirchendiener und

Dokt. Grynäi calviniſchen Disputation daſelbſt

verloffen. Tübingen 1585, 4. S. Struvel.

C. P. 452. - - - -

5. Ueberſetzte Flacii Catalogum teſtium veri

tatts ins Teutſche. Frankfurt am Mayn 1573

Fol. 393 Blätter, ohne das Regiſter.

6. Setzte Joh. Sleidani Commentar. de ſtatu

religionis et reipubl. Carolo V. Caeſare,

teutſch fort.

Lautenbach (Joseph) ſiehe Jöcher II. 2515.

Er war aus dem Elſaß, und zuerſt ausübender Arzt

zu Frankfurt am Mayn, hernach zu Friedberg, und

trat am 12. Februar 1607 die mediciniſche Profeſſur

in Gießen an, ſtarb am 17. Aug. 1614 45 Jahr

alt. Str. H. gel. Geſch. VII. p. 451.

rum Italiae Medicorum edidit. Francof.

16o5, 4.

2. Diſſ. med. de Iſchiade.

tor. Gieſſ. 1607, 4.

3. Hexaſtichon in obit. Jerem. Vietoris, bey

Menzers Leichenpredigt. Gieſſ 1609, 4.

4. Disputationes theriacae binae de hydro

phobia, quarum prior: de ejus nomine,

definitione, cauſis, ſymtom. et ſignis, al

tera, de ejus vera et legitima cura tam

diaetetica quam chirurgica et pharmaceu

tica agit. Rſ. Joh. Phil. Raw. Gieſſ.

16Io, 4.

Lautens (Johann) ſiehe Jöcher II. 2318.

von Lautensack (Friedrich Gregor) wird

von Motſchmann in Erfurdia liter. continuata

für einen Hildburghäuſer aus Pfersdorf; von Stol

len in der Anleitung zur juriſtiſchen Gelehrſamkeit

für einen Braunſchweiger gehalten, der letztere ſagt,

er habe in Halle ſtudirt.

Rſ. M. Petr. Vie

negundis Reſpondent geweſen, (ſ. Bibl. Ham

burg. Hiſtor. H. p. 198,) ſo muß er ſich auch in

Wittenberg aufgehalten haben. In Erfurt wurde er

171o Doktor der Rechte; nachdem er vorher zu Hild.

burghauſen und nach der Promotion zu Coburg prak:

ticirte, alsdann Hildburghäuſiſcher Regierungs- und

Kammerrath, endlich aber königl. Polniſcher und

churf. Sächſiſcher Hof: und Juſtizrath, und gerau:

me Zeit Reſident in Wien wurde; im Jahr 1748

lebte er noch.

§§. . Confilia medicinalia praeſtantiſſimo

Da er bey der 17oo zu

Wittenberg gehaltene disputat. de innocentia Cu

Lautensack 1416
*

§§. 1. Disp. inaugur. Specimen jurispru

dentiae otioſae, ſigillatim in argumento

de jurisdictione et pactis. Frford. 171o.

2. Oratio de ſingularibus et praerogativis

eminentiſſimi electoris Moguntini prae re

- liquis imperii electoribus ac principibus.

Ib. 171o.

3. Diſſ. de inepta ratione decidendi contro

, verfias juris publici ex legibus romanis ex

- jure canonico. Ib. 171o.

4. Diſſert. de accurato discrimine intercon

ſenſum expreſſum, tacitum et praeſum

tum. Ib. 1710. - - - - -

5. Disp. de Friderico I. ab Alexandro III.

calcibus non protrito, praelide Frid, Gre

gor. Lautenſack. Helmſt. 17o1, 5 Bog.

S. Bibl." Hamb. Hiſt. I. 51.

Lautensack (Heinrich) der Sohn eines Ma:

lers zu Nürnberg. Er widmete ſich der Goldſchmidt

und Malerkunſt, übte ſie in Nürnberg, ſeit 156o

aber zu Frankfurt am Mayn aus, und war ein gro:

ßer Liebhaber der Geometrie und Perſpektiv; er ſtarb

I590. Doppelm. p. 16r.

§§. Des Zirkels und Richtſcheides, auch der Per

ſpektiv und Proportion der Menſchen und Roſ:

ſe, kurze doch gründliche Unterweiſung des rech:

ten Gebrauchs mit vielen ſchönen Figuren aller

anfahenden Jugend und andern Liebhabern die

ſer Kunſt, als Goldſchmidten, Malern, Bild

hauern u. ſ. w. eigentlich fürgebildet. Frankf.

am Mayn 1564, kl Fol. Ebend. 1618.

† Lautensack (Paul) der Aeltere, ſiehe Jöcher

II. p. 2318. Er war zu Bamberg 1478 gebohren,

wurde ein Maler, nahm die evangeliſche Religion

an, und zog zwiſchen 1524 und 28 nach Nürnberg.

Schon damals ließ Joh. Schwanhauſer Prediger an

der Katharinenkirche in Nürnberg, da er an der Ge

genwart des Leibes und Blutes Chriſti im Abend

mahl zweifelte, ein erweckliches Schreiben an ihn

abgehen.

in der Folge durch Mißverſtändniſſe der Offenbah:

rung Johannis noch mehr. Andr. Oſiander bemühe:

te ſich 153o, wiewohl vergebens, ihn eines beſſern

zu belehren. Er malte nun lauter apocalyptiſche Fi

guren, verachtete die heil. Schrift, und behauptete

die ſonderbarſten Dinge von der Dreyfaltigkeit. Sei

ner Schwärmerey wegen wurde er 1542 aus Nürnberg

vertrieben, hielt ſich jedoch heimlich daſelbſt auf, und

ſtarb in dieſer Stadt I 558. Zeltner Schediasma

de Pauli Lautenſack, Fanatici Nor. fatis er

placitis etc. Altd. 1716, 4.

Valentin Weigel hat ſeine Schriften geſammelt,

die ein Anonymus nach deſſen Tode, nebſt den

Weiaeliſchen Erklärungen zuſammen drucken ließ.

Offenbahrung Jeſu Chriſti, d. i. ein Beweiß

durch den Titel über das Kreuz Chriſti und die

drey Alphabet, wie auch etliche wunderbare Fi:

-

Seine Schwärmerey vermehrte ſich aber
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guren, welcher Geſtalt der einige Gott auf un:

terſchiedliche Art und endlich ohne einige Figur,

wahrhaftig und vollkömmlich in der Perſon J.

C. ſich geoffenbaret habe, durch den gottſeligen

Paul Lautenſack. Frankfurt am Mayn 1619,

tl 4.

In den unſchuldigen Nachr. 17II , p. 588 folg.,

iſt ein Lautenſackiſches Manuſcript abgedruckt.

Verzeichniß, was des Buchs Offenbahrung In

halt ſeye. - -

Lauter (Georg) aus Ehingen, ſtudirte 1557

auf der Univerſität Ingolſtadt, wurde 1561 Magi:

ſter, 1562 Prediger an unſerer lieben Frauen daſelbſt,

1563 Hofprediger des Herzog Alberts in Bayern,

und nachdem er in Italien die theologiſche Doktor:

würde angenommen hatte, erhielt er ein Canonikat

an der lieben Frauenkirche zu München, wie auch

zu Freyſingen, ward 1571 Dechant, 1577 Präpoſi

tus zu München, und ſtarb 161o. S. annal. aca

dem. Ingolſtad, von Jo. Nep. Mederer, Tom. I.

P. 249, 267, 272 , 28I

§§ 1. Deſacrificio Miſſae. Monach. 1565.

2. Refutationen falſae gratulationis Jac. An

dreae Lutherani, quod concionatores et doc

tores ducatus Bavariae lutheranam doctri

nam ſusceperint. Monach. 1569.

3. Conciones III. Ib. 1572.

4. Oratt. pias et praeparationes ad digne ce

lebrandum etÄ ex variis

ſcriptoribus collectas. Tegetns 1575, 12.

5. Er überſetzte ins Teutſche und zog in Kürze

zuſammen, Jo. Eckii enchiridion contro

verliarum. Ingolſt. 1565, 12.

Lauterbach (Adam Friedrich) geweſener

marggräflich Badendurlachiſcher Hof - und Regie:

rungsrath, ſammelte und beförderte die Conſilia,

maxime civilia et criminalia, ſeines Großvaters

Wolfg. Adam Lauterbach, zum Druck. Tübingen

und Frankf. 1731 , in 9 Foliobänden.

Lauterbach (Andreas) ſiehe Iöcher II. p.

2318. Moller. Cimbr. II. p. 465.

† Lauterbach (Anton) ſiehe Jöcher II. 2519.

Er war von Stolpe gebürtig, ging 1515 auf die

Univerſität Leipzig, wurde den 18. März 1517 Bac

calaur, Philoſoph., kurz darauf Magiſter, und bei

gab ſich noch im Winter dieſes Jahres nach Witten

berg, wurde Luthers Schüler, Tiſchgenoſſe, Freund

und Mitbeförderer der Reformation in Sachſen;

durch Luthers Empfehlung erhielt Lauterbach zuerſt

das Diakonat in Leißnig, allein der Meißniſche Bi:

ſchof Johann von Schleinitz erklärte ihn zu dieſem

Amte untüchtig, weil er nicht geweihet war. Lau:

terbach aber ſagte zu dem biſchöflichen Amtmann, bin

ich nicht geweihet, ſo iſt es meine Frau - die ehedem

eine - Nonne war; von Leißnig kam er I 528 als

Diakonus nach Wittenberg, und 1539 als Superin:

tendent nach Pirna, wo er den 25- Julius antrat.

Lauterbach - 1418

Er wurde zu vielen wichtigen Geſchäfften in der Kir:

che gebraucht, und ſtarb 1569 den 18. Julius.

Dietm. I. p. 1o19 – 1o23. Erdm. p. 21. Senf

Stolpiſche K. und Reform. Hiſtorp. 247 f. In

Leipzig disputirte er als Reſpondens über die Frage:

res maturales, quarum cognitio intellectus eſt

poſſibilis, num ſint ſine ſuis cauſis perfecte

cognoscibiles? Cunn Sophismate: genus non

poteſt ſolvi in una Specie. Er ſchrieb 1531 Lu:

theri Predigten nach, auch ſammelte er Luthers Tiſch:

reden, welche hernach Joh. Aurifaber in locos com

munes abfaßte, Frankfurt am Mayn 1573; er war

auch der Verfaſſer der lateiniſchen Tiſchreden, welche

H. P. Rebenſtock zu Frankfurt am Mayn 1571 - 8.

herausgab. Sie ſind ſehr ſelten, und begreifen man:

che merkwürdige Sache in ſich, die in den Teutſchen

nicht ſtehen. –

thon im Briefwechſel. Antworten auf ſeine Briefe

ſtehen in den U. N. I722, p. 187, 1726, p. 898.

In Seckendorf. Luth. lib. III. Sect. 24. Fol.

381, et Sect. 32. Fol. 593. Frick in ſeiner teut:

ſchen Ueberſetzung hat p. 18oo einen Brief vom

Jahr 1539 angegeben. – In Kappens Nachleſe

4. Band, p. 668 folg. In Schellhorns Ergötzlich:

keit. I. p. 304, von Melanchthon an ihn, ebend.

. 3O8- -P Mit Pfeffinger, Greſer und Zeuner, ſetzte Lauter:

bach eine Troſtſchrift für die 2oo an der böh

miſchen Gränze vertriebenen Prediger auf, die

1555 gedruckt iſt. -

Lauterbach - (Anton Bernhard) ein Sohn

Johann Balthaſars, gebohren zu Wolfenbüttel gegen

1688, er ſtudirte zu Jena, und ſtarb daſelbſt im 25.

Jahre 1713. Fuchs p. 14 und 48.

§§. Diſſ. de V. ordinumarchitecton. notabi

li ſymmetria. Jenae 1716.

Clavem perſpectivae verticalis geometricam.

Ib. 1717.

Er aab ſeines Vaters abregé de l'architecture

civile. Amſterd. 1699, und auch teutſch

heraus.

† Lauterbach (Christian) ſiehe Jöcher II. p.

2319. - Er war zu Eutin 1663 gebohren, wo ſein

Vater Georg, damals das Conrektorat verwaltete,

Er ſtand mit Luther und Melancht

aber 1667 zum Rektorat der rigiſchen Domſchule bei

Er ging in die daſige Schule u. ſ. w.

Gad. II. p.

rufen wurde.

im Jöcher; ſein Tod erfolgte 172o.

168. Fiſch. p. 205. –

de, erſchien zu Riga 1685 in Folio. – Im Jahr

1704 erſchien auch ein lateiniſches Leichengedicht von

ihm , und ein anderes S. t. Leſſus in funere M.

Dav. Caspari, deproperatus, d. 9. Mart. 17o2.

Lauterbach (Christian) ein gelehrter Schleſier

aus Glogau zu Anfange des 17. Jahrhunderts, er

ſchrieb: Colloquium eines vornehmen katholiſchen

Standes in Schleſien, Rathes und geweſenen Disci

Die anaeführte Trauerre:

Uuuu 2
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puli Jeſuitarum, mit einem alten Thumherren in

Breslau, 1619, 4. – Fuchs p. 16.

Lauterbach (Christoph Heinr.) war zu Eis:

leben am 6. Jul. 1658 gebohren, trat am 6. Jul.

1667 das Rektorat zu Oſterwyck an, wo er mit dem

Prediger M. Buno in Streit gerieth, und mehrere

Schriften darüber drucken ließ, 1672 den 6. Jul.

die Direktorſtelle an der Domſchule in Halberſtadt,

1675 das Rektorat an der Johannisſchule daſelbſt,

wobey er zugleich Apoſtelprediger war, bis er 1679

als Rektor nach Lüneburg ging, 1693 aber Prediger

an der Johanniskirche wurde, und den 28. Nov.

(28. Dec.) 1696 ſtarb. Ludov. II. p. 45. Bertr.

p. 624 folg. Acta ſchol. II. p. 168.

† Lauterbach (Erhard) ſiehe Jöcher II. p.

2319. Er war der Sohn des Predigers Johann

zu Jauer am 8. Januar 157o gebohren.

ſeine Aeltern im Io. Jahre, und wurde von ſeinen

Verwandten erzogen, kam im 17. Jahre nach Bres:

lau, wo er jedes der beyden Gymnaſien 2 Jahr

beſuchte, ging zu Oſtern 1591 auf die Univerſität

Leipzig, ward 1594 Magiſter, habilirte ſich und pre

diate öfters; 1598 wurde er Conrektor an der Tho

masſchule, und der philoſophiſchen Fakultät Beyſi

Her, 16o2 Paſtor zu Michaelis in Zeitz, 1603 Stifts:

ſuperintendent, 1606 zu Leipzig Doctor Theolo- -

giae, ging 161o mit Churfürſt Chriſtian II., 4 Mo

nate nach Prag, legte 1618 die Zeitzer Kirchenbiblio

thek an, wohnte verſchiedenen theologiſchen Zuſam:

menkünften in Leipzig bey, ſchlug anſehnliche aus:

wärtige Stellen aus; und ſtarb am 16. Dec. 1639.

Dierm. 5. Band, p. 1o8 folg. -

§§ 1. Sacramentum catholicum non Sacra
Im entU M. . . . . -

2. Tractatus de praedeſtinatione. . . . .

5. Syntagma de praecipuis fidei articulis.

Lipſ. 1635, 8. -

4. Miraculum confeſſ. Auguſtanae.

I6 Zo, 8. -

5. Parentalia duo, I. de D. Auguſti elect.

inſigni pietate et religione fincera, II. car

mem heroicum de formula Chriſt. Concor

die. Ib. 16oI, 4. 7 Bog. -

6. Oratt. im laudem Electorum Mauritii et

Chriſtiani I. Ib. 16o2, 4. 5 Bog.

7. Zwey Troſtpredigten über Joh. 14, I – 14,

auf Anna von Haugwitz. Ebd 16o6, 4. 6 Bog.

8. Sylloge disputatt. Theol. Synodal. inpri

mis de quaeſtone, an imagines fint in tem

plis retimendae? Die erſte iſt in actu doc

toris gehalten. Leipz. 1606, in 4.

9. Zwey Einweihungspredigten in der Kirche zu

Profen am Michaelisfeſte 1607, und in der

Kirche zu Kirchſteizts, am r.p. Trin. 1608

gehalten. Ebend. in 4. - -

10. Fünf Predigten zu Prag gehalten über Matth.

9, und Luk. Io, und Pſ. 27, 8. Ebd. 161o.

Lipſ.

Verlohr
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II. Canticum novum. Dedikation 2 und In

veſtiturpredigt bey Einweihung der Kirche zu

Hainsburg. Leipzig 161 3, 4. 3- Bog.

12. Exequiae Aug. Duci Sax. Poſtulate Prae

ſulatus Numb. in luctu publ. habitae, oder

2 Leichenpredigten den 2. Jan. beym Leichenbe“

gängniß, und den 6. Febr. beym Begräbniß

nach deſſen 1615 zu Dresden ſel. Ableben in

der Domkirche zu Zeitz gehalten, über Pſ. 103,

8 – 18, und 1. Joh. 1, 7. Leipz. 1616. -

15. Noch verſchiedene Leichenpredigten.

14. Quaeſtiones XIV. de poenitentia, con

feſſione et abſolutione. Lipſ. 1616, 4.

15. Quaeſtiones XV. de ordine miniſterii ec

cleſ Ib. 1618, 4.

16. Themata ilagogica in apologiam Saxoni

cam. Ib.-1625, 4.

von Lauterbach (C. Hermanson) ſchrieb der

erfahrne Philoſoph, welcher unter der Menge der

vielen Weltgelehrten, einen ſichern Weg zum offenen

LehrſaalÄ vernünftiger und ewiger Weisheit

zeiget, in 3 Büchern entworfen.

1746, 1 Alph. 12 Bog.

Lauterbach (Georg Burchard) ein Sekretair

an der Bibliothek zu Wolfenbüttel, der den 26. Aug.

1751 ſtarb, und unter dem Namen Gregorii Rivii

Puritani, hiſtoriam monaſticam occidentis ſca

bram et ſalebroſam in uſum evangelicorum

ſchrieb, Lipſ. 1737, 8. cum fig. Fuchs p. 22.

Lauterbach (Hieron.) war den 16. Jun. 1551

gebohren, und eines Stadtſchreibers Sohn aus Lö

bau, ging 1547 nach Wittenberg, wurde Magiſter,

und 1555 Profeſſor der Mathematik zu Wien; 1561

lebte er in Steuermark, und machte ſich durch ſeine

lateiniſchen Gedichte bekannt, davon verſchiedene in

Laurea poetica, edita a Paulo Fabricio. Wien

1558, 4. ſtehen. Schrieb auch Epicedium D. Re

migii Albulani. Norimb. 1551. Otto Ler. II.

p. 403. In Schardii rer. german. Tom. III.

p. 96 ſtehet ein lateiniſches Gedicht von ihm, de

coronatione Maximiliani II. Auch in den deli

ciis poetaram german. Tom. III. Francf. 1612,

in VI. Tomis, ſtehen Gedichte von ihm.

Lauterbach (Hieron. Chph.) ſchrieb: com

mentatio aſtronomica de veterum et recentio

rum aſpectibus generatim et de conjunctione

planetarum Jovis et Martis hoc anno obſer

vanda ſpeciatim ad ductum tabularum Rudol

phinarum. Helmſt. 17o5, 4.

Lauterbach (Johann) war 1644 zu Stam

bach gebohren, wurde 1677 Pfarrer zu Neuſtädlein

am Forſt in Franken, 1687 zu Tromsdorf, wo er

1712 ſtarb. Er ſchrieb Dankpredigt bey der Troms

dorfer Kirchenreparatur. Bayr. 1710, 4. 7 Bogen.

Fick. gel. B. 5. Band, p. 227.

Frankf. am M.
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Lauterbach (Johann) Rektor zu Heilbrunn,

ſiehe Jöcher II. p. 2319. *

-

§§. 1. Eidyllion imperatori Ferdinando Sa

crum. Wien. 1558, 4.

2. Epigrammata de rebus geſtis Friderici II.

Daniae regis libb. VI. F. 1562, 4.

3. IIavagsTävſ. poematum libb. VIII.

4. Cithara chriſtiana latino germanice, oder

chriſtlicher Harpfen geiſtlicher Pſalmen und Lob:

geſang in ſieben Büchern. Leipzig 1586, 8.

5. Opus Bibliorum verſu elegiaco . . . .

6. Satellitium chriſtianum . . .

7. Commonefactio Salomonis ad pietatem

Eccleſ. XII. paraphrafi reddita.

8. Oratio metrica de Caeſaribus Auſtriacis,

in laurea poetica edita a Paulo Fabricio.

Wien. 1558, 4. Man findet auch zwey Ele

gien von Lauterbach an Ludw. Urſinus, und

Wolfg. Lazius darinnen. *-

9. Einige Epigrammen und Gedichte, in den de

liciis german. Poetar. P. III. p. 906, eins

iſt rubricirt, Vituli et Aſellae tumulus, in

Dornav. Amphitheatr. I. 5o2.

1o. Er ſoll auch der Verfaſſer des Liedes ſeyn:

Wie lange willſt du, o lieber Herr? –

In Schellhorns amoenitat. liter. Tom. II. p.

478 werden Aenigmata Joh. Lauterbachii,

poetae nobilis et lauro coronati angeführt,

additis Symphcſii veteris poetae aenigma

tibus. Item et Jul. Caeſ. Scalig. H. Eob.

Heſſi, Joach. Camer. Hadr. Junii et quo

rundam aliorum omnia ſimul edita ſtu

dio Nic. Reusneri JC. et P. C. Argen

torati ap. Amt. Bertramum. 1588, 8.

(Ibid. 1589.) Francof. 1599, 12., et 1b.

1692, I2. -

Lauterbach (Joh.) eines Tagelöhners Sohn,

zu Naumburg am 23. Oktober 1658 gebohren, wur:

Jöcher II. p. 252o. –

de 1689 Konrektor, und darauf Rektor" an der

Stadtſchule zu Jena, und ſtarb 1696. Er war ein

geübter Forſcher in der teutſchen Sprache, und

ſchrieb exerc. de etymologia et origine vocum

Alemannicarum, 1687. – Bethränte Sterblich:

keit, oder zwölf Leichenpredigten, Jena 1691, 8. –

Mehrere Gedichte. – Schamelii Numburg. lit.

II. p. 2o. .

Lauterbach (Johann ) von Noscowitz, ſiehe

Joh. Maurus, Confuſio

ſectae mahometanae, liber a Jo. Andrea Mau

ro, olim legis perito Mahometano in urbe

Sciativia: cum vero ad fidem Chriſti Valen

tiae A. 1487 converſus effet, ſacerdote Chri

ftiano, lingua hispanica conſcriptus, ac per

dominicum de Gazelu, cum a. 154o domino

Lopeſio de Soria Caeſareoad Venetos Oratori

eſlet a Secretis, in gratiam Herculis Eſtenſis

*
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Ferrariae ducis italice redditus, nunc inter

pretatione latina expoſitus a Jo. Lauterbach

in Noscowitz J. V. D. Lipſ. ap. Abrah. Lam

berg 1595, 8., ſehr ſelten. Gisb. Voetius ließ die

ſe Ueberſetzung zu Utrecht 1646, 8. wieder auflegen.

S. Widekinds Verzeichniß von raren Büchern p.

I 4 folgg. –_ Princeps Chriſtianus, ſ. vita

Chriſtiani I. Duc. Sax. de origine et progreſ

ujur civil. de optimo politicae genere. –

Flebilis expugnatio Byzanzii, 1453.

Lauterbach (Johann) eines Bürgers Sohn,

zu Frauſtadt in Polen den 17. Junius 1692 ge

bohren; er beſuchte die Schule ſeiner Vaterſtadt,

und ſeit 1708 zu Brieg, entfernte ſich aber der Peſt

wegen 17Io, und begab ſich zu den Paſtor J. C.

Ungar in Herrnlauſchitz. Im Jahr 1711 ging er

auf die Univerſität Leipzig, trat eine gelehrte Reiſe

an, und kehrte 1714 zu ſeinen Aeltern zurück, wur:

de Hauslehrer verſchiedener jungen Edelleute, erhielt

I716 das Konrektorat in Frauenſtadt, 1719 das

Rektorat, nebſt der Aufſicht über die Kirchenbiblio

thek. Nachdem er 1729 das Rektorat in Rawiſch

ausgeſchlagen, wurde er Prediger zu Zduny in Groß

polen, dann Paſtor Primarius und Inſpektor der

Stadtſchule, und ſtarb gegen 1762. Siehe nov.

act. H. E. 4. Band p. 639 – 658. Fuchs, p.

28 – 46. Er war mit den Schriften der Rabbi

nen ſehr bekannt, und zeigte im Jahre 1712 Joh.

Chriſtian Wolf, wie mangelhaft und verſtümmelt

die Wagenſeiliſche Ausgabe von R. Iſaak Ben Abra

ham Chiſſuk Emunah“ ſey, bereicherte den Rabbi

Schabbathai, Sibbthe Jeſchenim mit ſehr vielen

Anmerkungen, und ſchrieb Dic cur hic ſcholae.

Frauſtad. 172o. – Hillers Rorate Andachten mit

dem Leben des Autoris. – Einige Programmata –

lateiniſche und teutſche Gedichte – auch etliche Leis

chenpredigten –– Im Manuſcripte hinterließ er

eine Ueberſetzung des Plutarchs de puerorum

educatione, auch Sammlungen, die die Erdbeſchrei

bung, Kirchen- und Gelehrten - Geſchichte von Po

len betreffen. . -

Lauterbach (Joh. Balthasar) der Sohn eines

Schuhmachers aus Ulm, wo er um das Jahr 1681

Student war, ſtudirte in Jena, und wurde Pros

ſeſſor der Mathematik und Baumeiſter in Wolfen

büttel. Er ſtarb aber ſchon 169o im 36. Jahre.

Fuchs P. 47.

§§. De Euclide Geometra.

Architectura militaris. -

Fortifikations : Traktätchen.

Abregé de l'architecture civile. Amſterd.

1699. Teutſch Leipzig I714, 12., zum dritten

male, von ſeinem Sohne heraus gegeben. -

Lauterbach (Johann Michael) gebohren am

16. März 1716 zu Buttſtädt im Weimariſchen, wo

ſein Vater ein Seiler war; ſtudirte auf dem Gym

naſium zu Naumburg und auf der Univerſität zu

Jena 1685.
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Jena, war daſelbſt Amanuenſis und Informator der

ſechs Söhne des Profeſſors J. G. Walchs, wurde

mit der Brüdergemeine bekannt, und begab ſich

174o nach Herrenhog. Einige Jahre diente er

hauptſächlich im Erziehungsfache; 1743 ward er

zum Prediger eines zu Burau in Schleſien zu er:

bauenden Brüdergemeinortes berufen; da aber durch

das Ableben des Grafen von Promnitz die Anlegung

dieſes Gemeinorts vereitelt wurde, ſo ging er nach

der Wetterau zurück. Nachdem er ſich hier und in

Herrnhut einige Zeit aufgehalten hatte, reiſte er im

Jahre 1746 nach Rösnitz in Schleſien, da aber die

königliche Conceſſion zu einem Bethauſe daſelbſt wie:

derrufen wurde, ſo endigte ſich auch ſein dortiger

Dienſt. Er kam darauf nach England zum Grafen

Zinzendorf als Amanuenſis in der Arbeit an ſeinen

Druckſchriften, und blieb eine kurze Zwiſchenzeit

(1751) ausgenommen, in dieſem Geſchäfte bey dem:

ſelben bis zu deſſen Tode. Von 1762 – 65 hielt

er ſich in Zeitz und dann wieder bis 1769 in Herrn:

hut auf, wo er mit an Zinzendorfs Lebenslaufe ar:

beitete, ward darauf 1769 Prediger der böhmiſchen

Brüdergemeine zu Rirdorf bey Berlin, 1781 aber

bey der Brüdergemeine in Berlin; hier ſtarb er am

29. November 1787 plötzlich am Schlagfluſſe.

Neuen Brüdergeſangbuche gehören ihm Nom. 206,

v. 5. 314, v. I - 6. 374 575: 1345. I 379

und 1456. Ott. Ler. II. p. 405.

Lauterbach (Joseph ) Doktor der Medicin,

aus dem Elſaſiſchen, wurde Phyſikus in der Stadt

Friedberg, und erhielt den Ruf als Prof. primar.

medic. nach Gießen, ſtarb aber ehe er antrat den

17. Auguſt 1614. Fuchs p. 51.

§§. Conſilia medicinal. praeſtantiſſ. italiae

medicor. Jo. Langii Commentar. in Ari

ſtotelis de mundi Fabrica.

Lauterbach (Samuel Abraham) Paſtor an

der evangeliſchen Friedrich Zionskirche zu Wirſchko:

witz in Schleſien, gebohren zu Frauſtadt am 29.

Februar 1728, ſtudirte von 1747 – 1749 zu Hal:

le, ward 175o Erzieher eines jungen Herrn von

Dobrizikowski zu Milochwitz, 1751 Gouverneur der

bevden jungen Grafen von Reichenbach in Goſchütz,

1753 Rektor der Provinzialſchule zu Bojanowa,

1755 Paſtor zu Wirſchkowitz, und ſtarb am 28.

April 1794. S. Streits alphabet. Verzeichniß der

ſchleſiſchen Schriftſt. p. 8o.

blätter 1794, 6. Stück. Anhang Seite 129 folgg.,

und Literat. Beylage, 5. Stück, Seite 156 folgg.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex. VIII. pag.

91 folgg.

Lauterbach (Samuel Abrah. Gottlieb) Kan:

didat des Predigtamtes zu Wirſchkowitz in der min:

derfreyen Standesherrſchaft Neuſchloß in Schleſien,

gebohren daſelbſt am 10. Januar 1771 , beſuchte ſeit

1788 das Gymnaſium zu Breslau, ſtudirte ſeit 1791

zu Halle, kehrte 1792 zu ſeinem Vater Samuel

Jm

Schleſiſche Provinzial:
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Abraham, Paſtor der evangeliſchen Gemeine zu

Wirſchkowitz zurück, welchen er in ſeinen Amtsarbei:

ten unterſtützte, und ſtarb am 28. November 1793.

Siehe Schleſiſche Provinzialblätter 1795, 12. St.

S. 192 folgg. / -

§§. * I. Einige Nachrichten zur gelehrten Ge

ſchichte der Stadt Militſch in der freyen Stan:

desherrſchaft Militſch. Breslau 1788, 8-, 2-,

Bogen.

2. Einige teutſche und lateiniſche Gedichte.

Lauterbach (Samuel Friedrich) ſiehe Jöcher

II. p. 2320.

§§. I. Das Leben des Valerii Herbergeri, Leip:

zig 17o8, 8., I Alphabet 4 Bogen. S. U.

N. 1707 p. 909.

2. Kleine frauſtädtiſche Peſtchronika. Leipz. I71o,

8., 7 Bogen. Siehe Löſchers theolog. Annal.

I7oI p. 5 Io. -

3. Frauſtädiſches Zion. Leipz. 1711, 8., 2 Alph.

5 Bogen, enthält die K. Geſchich. dieſes Ortes

von 15oo – 17oo.

4. Der ehemalige polniſche Arianiſche Socinismus.

Frankf und Leipzig 1725, 8., 1 Alph. 1o Bo:

gen. U. N-1726 p. 556 folgg.

5. Polniſche Chronik von Lecho bis auf Augu.

ſtum II. Frankfurt und Leipzig 1727, 4.,

104 Bogen.

Lauterbach (Ulrich Thomas) ſiehe Jöcher

II. p. 2321. – Seine diſſertat. de condominio

territorii, 14 Bog., ſtehet in ſeines Vaters Woffg.

Adam geſammelten Disputat. Tübing. 1728, Tom.

IV. p. 1584 folgg. – Das aus ſeines Vaters

Papieren herausgegebene Collegium pandectarum

erſchien, verbeſſert, Tübingen 1784, 4. Auch das

Collegium theoretico practicum, kam verbeſ

ſert zu Tübingen 1763 – 1765, 4., in 5 Theilen

heraus, 16 Alph. 4 Bogen, ohne das beynahe zwey

Alphabet ſtarke Regiſter.

† Lauterbach ( Wolfgang Adam ) ſiehe Jöch.

II. p. 2321. – Der Sohn eines Bürgermeiſters

zu Schleiz im Vogtlande, wo er am 12. December

I618 zu leben anfing; bis ins 18. Jahr beſuchte er

die Schule ſeiner Vaterſtadt, ging 1656 auf die

Univerſität Jena, und nach zwey Jahren nach Leip:

zig, führte darauf einige junge Leute auf Reiſen,

beſuchte die Univerſitäten am Rhein und Neckarſtrom;

zu Baſel und Strasburg. In Strasburg wollten

ihn die Juriſten die Doktorwürde ertheilen, er ver:

bat es aber, und nahm ſie erſt 1647 zu Tübingen

an, als er ſich mit einem Untergebenen aus Ham

burg Andreas Schwarz daſelbſt aufhielt. Darauf

reiſte er durch Bayern, Schwaben, Elſas und in

die Schweiz, war etliche Monate beym Kaminerge

richte zu Speyer - und beſuchte ſeine Familie in

Schleiz. Im Oété. 1648 begab er ſich wieder nach

Tübingen, wo ihm ſchon im folgenden Monate ein

juriſtiſches Lehramt angewieſen wurde, welches er
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bald mit dem Profeſſorate der Pandekten verwechſel:

"te, zehn Jahre darauf kam eine Beyſitzerſtelle im

Hofgericht, nach Lanſens Tode, die Aufſicht über

das Collegium illuſtre, und das Patent eines

wirklich herzoglich würtembergiſchen Raths von Haus

aus dazu, 1677 ward er geheimer Regierungs- und

obervormundſchaftlicher Rath, Conſiſtorialdirektor und

Mitglied der Viſitationsdeputation bey der tübingis

ſchen hohen Schule, er zog alſo 1678, wie wohl

ungern, mit ſeiner Familie nach Stuttgard. Er

wurde von der dort herrſchenden Fieberſeuche befal:

len, reiſte, dem Uebel auszuweichen, am 14. Aug.

deſſelben Jahres wieder nach Tübingen, ſtarb aber

unter Weges im Schloſſe Waldenbuch am 18. dieſes

Monats. Er war einer der größten Rechtsgelehrten

ſeiner Zeit, ja das Orakel von ganz Teutſchland.

Jugl. III. p. 83 – 1o5.

§§. 1. (XI Disputationes von 1659 – 1680,

die ein Buchhändler zu Tübingen 1728 in vier

Median Quartbänden heraus gab, 26 Alphabe

te, ſ. t. W. A. Lauterbachii diſſertationes

academicae, de ſelectis mobiliſſimisque

juris privati, tam communis, quam ſtatu

tarii argumentis, primum ſeorfim con

ſcriptae, ac poſtea ab ipſo Auctore. pau

cis aliis interjectis, in quatuor Volumina,

juxta ordinem alphabeticum, in praefixo

cuivis Tomo Catalogo conſpicuum, col

lectae, noviterque, anmuentibus Lauter

bachianis haereuibus, multum emenda

tiori commodiori atque luculentiori habi

tu, ſummariis etiam ſingulis, ubi licebat,

diſſertationibus, praefixis, recuſae. Es

muß alſo noch eine andere Ausgabe vorhanden

geweſen ſeyn? gute Bücherverzeichn. geben das

Druckjahr 1694 an.

Compendium juris, breviſſimis verbis,

ſed ampliſſimo ſenſu et allegationibus,

univerſam fere materiam juris exhibens,

electionibus Lauterbachii primum uſui

privato collectum, poſtea vero, multorum

rogationibus, publico datuma Joh. Jac.

Schützio Francof. eigentlich Tübing. I679,

8., es folgten viele Auflagen, z. E. 1686 und

694. Lemgo 1717, gr. 8. Johann Friedr.

Hertel lieferte 1735, in 8., Jenae decem

millia, Spalmata et errores in compendio

Schützio Lauterbachiano ſublatos. Man

wird nicht leicht eine teutſche Univerſität finden,

auf welcher die Rechtslehrer keine Vorleſungen

über dieſes Buch angeſtellet hätten. Viele hat

ben es mit ihren Anmerkungen zu bereichern

geſucht. -

3. Collegium theoretico practicum ad quin

quaginta pandectarum libros, methodo

Synthetica peruractatum. Tübing- 1699,

4., 1. Theil, 1706 2. Theil, 711 3- Theil,

d

/
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das Regiſter 1714. Eine zweyte Auflage ſoll

1726 erſchienen ſeyn, ferner 1744, 1763 –

1765. Schütz machte einen Auszug. Lauter:

bachs älteſter Sohn, brachte die Hefte ſeines

Vaters in Ordnung. Die erſten neunzehn

Bücher hatte ſchon Erich Mauritius durchge:

ſehen.

4. Conſilia maxime civilia et criminalia hat

ſein Enkel Adam Friedrich Lauterbach geſam:

melt. Frankfurt und Tübingen 1731, 9 Folio

bände.

Lauterbeck (Georg) ſiehe Jöcher II. pag.

2321. – Sein Regentenbuch aus alten und neuen

Hiſtorien zuſammengetragen, in fünf Büchern, nebſt

einer Verteutſchung der Rede des griechiſchen Philo:

ſophen Muſonius, erſchien Leipzig 1556, Fol., und

Wittenberg 1581, Fol. Schamel. Naumb. pag. 53

folgg. Er überſetzte auch die von Phil. Melanchthon

ins Lateiniſche überſetzten Reden Demoſthenis ins

Teutſche, welche im 4. Bde. Kap. 2o. des Regenten:

buches ſtehen. Vergl. Götz. Dresdn. Biblioth. III.

p. 569. – Oration von Herzog Ernſt. Frankfurt

am Mayn-1565, 8., 3 Bogen. Die andern ſiehe

im Jöcher.

Lauterbeck (Wolfgang) des Georgs Sohn,

gebohren zu Culmbach 1584, er ſtudirte hier, in

Heilsbronn und in Wittenberg, wo er auch Magis

ſter wurde. Trat I6o6 die Kantorſtelle in Bays

reuth an, ward 161o Pfarrer und Stiftsprediger

in Himmelkron, 1625 Prediger in Geſees, 1634

Subdiakonus in Bayreuth und Hofprediger, 1636

Syndiakonus, in eben dem Jahre Archidiakonus,

und ſtarb 1637. Fick. gel. B. 5. Band p. 228.

Schrieb Leichenpredigt auf Johann Samſtag Supert

intendent zu Bayreuth, glorioſa Moyfis fidelitas,

über Johann... I - Hebr. WI, v. 1. folgg, Gera

1635, 4., 4 Bogen. Fortſetzung von Lörs Be:

ſchreibung des Jungfrauenkloſters Himmelkron, von

1543 – 1615 iſt aber nicht gedruckt. -

Lauterbeg, ſchrieb Differentias et definitio

nes juris. Colon. 1578, 8.

Lauterberg (Conrad) ein Italiener, der als

Presbyter im Peterskloſter bey Halle 1225 lebte,

ſoll wie einige glauben der Verfaſſer des Croni

ci Montis Sereni, five divi Petri ſeyn, wel

ches Joachim Johann Maderus 1665, 4., her:

aus gab.

Lauterwald (Christian) unter dieſem ange:

nommenen Namen erſchien eine Schrift: wider des

Interim Papiſtiſche Meß, Canonem und Meiſter

Eißleuben, zu dieſer Zeit nützlich zu leſen. Anno

1549, 4 Bogen. Vermuthlich iſt Facius der Ver

faſſer.

Lauterwald (Mathias) ſiehe Jöcher II. pag

LK
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2322. – Seine fünf Schlußſprüche geſtellet und

zu einem Grund gelegt, wider Oſiander erſchienen

zu Wittenberg 1552, 4., 1 Bogen. – Commo

nefactio pia contra Oſiandrum, quod diſſimi

lis fit praeſentia filii Dei in illa hum. natura,

quam aſſumfit. Wittenberg. 1552. – Beden:

ken, was zu halten ſey von Doktor Johann Taule:

ri Offenbahrung, Entzückung und Erleuchtung,

ſammt ſeinen Schriften, die ohne ihre Schuld, die

jetzigen entzückten Weſen Tichter ganz verfinſtert hat

ºben, daß ſie noch eine andere irrigere Entzückung

haben, errichten müſſen. Wittenb. 1553, 4., ſechs

Bogen. – Oſianders Brief von Lauterwalds Jrr:

thum ex Manuſcr. ſteht in den Unſchuldig. Nachr.

1742 p. 519 – 522. Vergl. Melanchth. Epiſt.

Select. Tom. I. p. 42 2, und deſſen Conſilia

Tom. I. 19o. Hartknoch Preuß. K. G. p. 313.

Lauthier (Honorius Maria) ein Mitglied der

Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris im Anfange

des vorigen Jahrhunderts, beſchrieb Joſeph Bitton

de Tourneforts Leben in einem Brief an M. Be:

gon, a Pais 177, 4., 15 Seiten. Stolle Hiſto

rie der medicintſchen Gelahrheit p., 684.,

Lautier (Anna) ſiehe Jöcher II. 2322.

Lautier (Honoratus Maria ) ſiehe Jöcher II.

. 2322. H ſtoire naturelle des eaux chaudes

d'Aixen Provence, erſchien vermuthlich nach ſei

nem Tode, Air 17I 5, 12. -

de Lautier (Philipp) ſiehe Jöcher II. pag.

2 22.

3 Lautitz (Henr. Carl) ſiehe Jöcher II. pag.

52 2 .

3 nia (Ludv.) ſiehe Jöcher II. 2523. –

Pauli Oroſii adverſus Paganos hiſtoriarum li

bri VlI. annotationibus hiſtoricis illuſtrati, ope

ra Franc. Fabritii, additae Ludov. Lautiino

tae et Andr. Schotti recenſio acceſſit Orofii

apologeticus contra Pelagium. Moguntiae 615,

8. – Suis animadverſion. nummisque anti

quis illuſtravit, Sigebert. Havercamp. Lugd.

Batav. 1738, 4.

Lautz (Elias Christoph ) ein Rechtsgelehrter

und Conſulent in Strasburg, und Beförderer der

teutſchen Sprache, ſchrieb eine Neujahrsrede an die

Räthe und Ein und zwanziger der Stadt Stras

- burg, die er am 30. Decbr. 1741 in offener Raths:

ſtube gehalten. Strasburg 4., 24 Seiten.

Lautz (Phil. Jac.) ein Rechtsgelehrter, der ei:

ne ſchätzbare Dtsput, ſchrieb: de conventibus ci

vitatum imperialium. Argent. 1721.

Lautsck (Martin) evangel. Prediger in Ska:

litz, er war nicht nur als ein geſchickter Slawiſcher

Sprachkundtger , ſondern auch als ein fleißiger

Sammler und Bearbeiter der Denkmähler der evan:

geliſch ungariſchen Kirchen- und Gelehrtengeſchichte

- ſehr ſchätzbar. Starb am 8. Februar 18o2. Int.

Bl. der A. L. Z. 1802 p. 176o. In von Engel

Law 1428

Geſchichte des ungar. Reichs, 2. Theil (Halle 1798,

4.) Seite 63 folgg., iſt ein Thetl, der von ihm ge:

ſammelten Thurzoniſchen Briefe in evangeliſchen Kir:

chenangelegenheiten mit ſeinen ſchätzbaren Anmerkun

gen, abgedruckt. -

Lautter (Franz Joseph ) ein ſehr geſchickter

Doktor der Arzneykunſt in Wien, der gegen 1763

ſtarb, ſchrieb Hiſtor. medic biennal. morborum

ruratium, qui a verno tempore amni 1759 ad

finem hyemis 1761. Laxemburgi et in vici

mis oppidis dominati ſunt. Wien. 1765, gr. 8.

203 Seiten. -

Lautter (Johann) Magiſter, aus Amberg, war

1585 Supremus oder Lehrer der zweyten Klaſſe an

der Schule zu Sulzbach, 1586 Diakonus und 1588

Stadtprediger daſelbſt, wurde 1597 abgeſetzt, erhielt

jedoch die Pfarre zu Fürnriet, und zuletzt in Il:

ſchwang im Sulzbachiſchen wieder, wo er 1616

geſtorben. Nova acta Scholaſt. I. p. 156 ſolag.

Laauson, (G.) ſchrieb einen Commentar über

den Brief an die Hebräer, 1661 , Fol., und einen

tractat de Sabbatho. Koenig Bbl.

Lauwitz (Johann Gottfried) evangeliſch - re:

formirter Prediger und Lehrer am königlichen Wai:

ſenhauſe zu Königsberg, ſtarb 18oo . . . Gold.

2. Th. p. 66.

§§. 1. Armenpredigt. Marienwerder 1781, 8.-

ſie ſteht auch im 12. Theile des Handbuchs für

angehende Prediger.

2. Verſchiedene anonymiſche Schriften. -

Laux (Johann Friedr.) war der Sohn eines

Prokurators, und zu Tübingen den 22. Okt. 1623

gebohren, er ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, wurde

1645 Repetent, 1649 Diakonus zu Urach, 1651

Prediger im Krankenhauſe zu Stuttgard, 1656 Dia

Lautsck

konus, und im folgenden Jahre Superintendent zu

Waiblingen, 1658 Hofprediger und Conſiſtorialrath

zu Stuttgard, und ſtarb den 3. Jul. 1669. Friſchl.

II. p. 298.

§§. Disput. de Juſtifications. Tübing. 1645.

und zwey Leichenpredigten, 1659, 4. und

1666, 4. -

Lauxmin (Sigism.) ſiehe Jöcher II. p. 2325.

Law (Edmund) gebohren 17o2 im Kirchſpiele

Cartmel in Lancashire, Magiſter der Philoſophie und

Doktor der Theologie, Lehrer der St. Petersſchule

zu Cambridge, Erzdechant zu Staffordshire, in der

Folge Biſchof von Carlisle, und Probſt des Peters

collegii zu Cambridge, ſtarb am 14. Auguſt 1787.

Reuß. p. 235.

§§. Eine Ueberſetzung von Kings Buch de origi

ne mali, Engliſch mit Noten, 1729. 2. Aufl.

verbeſſert und erweitert 1732. Vergl. King.

Zwey Predigten von King, über das göttl. Vor

herwiſſen, und über den Fall des Menſchen.

Lond. 1732, 8., 2. Aufl . ., 3. Aufl. 1739.

Vertheidigung ſeiner Anmerkungen gegen Doktor

*-
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Clarkes Beweiß von dem Daſeyn und den Ei:

genſchaften Gottes. Lond. 1732, 8. Er hatte

Clarcke in der Ueberſetzung de origine mali

angegriffen. Unterſuchung der Begriffe vom

Raume, von der Zeit, von der Unermeßlichkeit

und Ewigkeit, wie auch von der Selbſtändig:

keit, dem nothwendigen Daſeyn und der Ein

heit der göttlichen Natur. London 1734.

Conſiderations on the Theory of religion,

in three parts. To which are added two

discourſes; the former on the life and

Character of Chriſt; the latter, on the

benefit procured for us by his death. With

an appendix, concerning the uſe of the

word ſoul in holy ſcripture, and the ſtate

of Death there deſcribed., 1745. Ver:

mehrt 1755, 5. Ausgabe 1770. S. Krafts

theolog- Biblioth. I 15. St. p. 443.

Betrachtungen über die Geſchichte der Religion

und ſo weit. von M. C. F. J., aus dem Eng:

liſchen. Leipz. 1771, 8., 1 Alph. 10 Bogen.

Vergl. Erneſti neueſte theolog. Bibl., 1. Band

P. 604 folgg.

Law
X

-

Law (John) einer der außerordentl. Köpfe neue

rer Zetten, gebohr. zu Edinburg 1671. Sein Vater

ein Banquier, hinterließ ihn ein prächtiges Landgut,

Namens Lauriſion. In ſeiner Jugend ſoll er ſich mit

gutem Erfolg auf die ſchönen Wiſſenſchaften gelegt hat

ben, machte ſich aber vorzüglich mit den Finanzwiſ

ſenſchaften bekannt, und dieſe Kenntniſſe wurden die

Grundlagen ſeines nachmaligen Ruhms. Seine treff

liche Geiſtes und Körperbildung verſchaffte ihm bey

ſeiner Ankunft in London im Jahr 1694 ſogleich den

Zugang zu den vornehmſten Zirkeln, wurde aber, da

er im Zweykampfe ſeinen Gegner erlegte, nach New

gate in Verhaft gebracht. Er entfloh und kehrte al

ler Wahrſcheinlichkeit nach 17oo nach Edinburg zurück,

denn in dieſem Jahre ſcheint er ſeine Vorſchläge und

Gründe zur Errichtung eines Handlungskonſeils in

Schottland geſchrieben zu haben. Dieſes Werk ver:

ſchaffte ihn die Bekanntſchaft des erſten Herzogs von

Argyle und vieler andern ſchottiſchen Großen. Man

bewog ihn, 17c5 dem Parlament einen Plan vorzu:

leaen - um das Reich aus der Verwirrung zu reißen,

worinn es ſich aus Mangel an baarem Gelde be:

fand. In dieſer Abſicht gab er heraus: Betrachtun:

gen über Geld und Handel, nebſt einem Vorſchlage

zur Vermehrung des baaren Geldes in Schottland.

Da man ſeinen Plan nicht billigte, ging er nach

Holland, Brüſſel und Paris. Gleich nach ſeiner An:

kunft überreichte er dem Desmarets Genera'controlleur

der Finanzen unter Ludw. XIV. ein Projekt, das von

dem Miniſter gebilligt und dem Könige vorgelegt wur:

de. Ludw. aber äußerte, er wollte mit einem Frem:

den , der eine von der in ſeinem Reiche herrſchende

verſchiedene Religion bekenne, nichts zu thun haben.

-.
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Law verließ Parks im Jahr 1714 und gewann auf ſei

nen weitern Reiſen, beträchtliche Summen im Spiele,

dem er ſehr ergeben war. Er theilte dem König

von Sardinien, einen Entwurf zur Vergrößerung

ſeines Gebietes mit, aber der König weigerte ſich ihn

auszuführen. Nach Ludwig XIV. Tod, kehrte Law

nach Paris zurück, und wurde Staatsrath. Er

ſchlug die Errichtung einer Bank zur Verbeſſerung

der Finanzen vor, und ward Generaldirektor derſel:

ben, auch das bekannte Miſſiſippi - Projekt entwarf

er, wofür ihn der Hof und das Volk gleichſam an:

beteten; er wurde ſo reich, daß er 14 betitelte Land:

güter als Eigenthum beſaß. Um dieſe Zeit erhielt

er aus England Pardon, wegen des im Duell er

mordeten Wilſon, und Schottlands Hauptſtadt ſchick,

te ihm das Bürgerrecht zu. Da er endlich auch in

die katholiſche Kirche übertrat, wurde er 172o Ge:

neralcontrolleur der Finanzen, aber auch ein Opfer

des Neides der andern Miniſter. Die Liebe des

Volks verwandelte ſich in Wuth gegen ihn, und er

zog ſich am Io. Decemb. I73o auf eines ſeiner Land:

güter bey Paris zurück, und entwich durch Hülfe ei:

nes Paſſes von dem Herzog von Orleans, und un:

ter Bedeckung eines Detachement von der Leibgarde

zu Pferde, nach Brüſſel. Seine Güter wurden con:

fisciret, und es blieb ihm nichts als ſein ehemaliger

Gehalt übrig. Er ging darauf nach Rom, Venedig,

Copenhagen und London; wurde Georg I. vorge:

ſtellt, genoß in England viele Achtung, fand aber

auch hier viele Neider; er kehrte 1722 aufs feſte

Land zurück, und endigte den Lauf ſeines unbeſtimm:

ten Lebens im März 1729 zu Venedig, im 58 Jah:

re ſeines Alters. Aus dem Eſprit des Journeaux,

Tom. IX. 1792, Sept. p. 35 ſeq.

Law (Wilh.) ſchrieb Remarks upon a book in

titled The fable of the Bees, in a Letter tho

the Author (Bernhard von Mandeville) London

I724, 8 The abſolute unlawfulneſs of

the Stage Entertainement fully demonſtrated.

Lond. 1726, 8. 4 Bog.

Lawatsch (Anna Maria) gebohrne Demuth,

trat am 17. November 1712 zu Karlsdorf in Mäh

ren auf die Welt. Sie verlohr ihren Vater Tobias

frühe, und ihre Mutter und Schweſter kamen 1728

bey einem Beſuch Melchior Nitſchmanns aus Herrn

hut, ſammt ihm um der Religionwillen ins Gefäng

niß, und erſtere entwich-im folgenden Jahre, da

ſie entlaſſen worden war, nach Herrnhut. Eben da:

hin wurde ſie im Jahr 175o ſammt ihren Geſchwi:

ſtern durch ihres Vaters Bruder abgeholet. Sie

ward in der Folge zum Dienſte unter ihrem Ge

ſchlecht angeſtellt, und 1738 zu Ronneburg in der

Wetterau mit Andreas Anton Lawatſch verheirathek.

Sie zeichnete ſich durch beſondere Gaben zum Dienſt

der Gemeine aus, und wurde ſehr geſchätzt und ge:

liebt. Ihren Aufenthalt hatte ſie abwechſelnd in v..

Lawatsch
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ſchiedenen Gemeinen, bis ſie im Jahre 1752 mit

ihrem Manne nach Penſilvanien abreiſete, wo ſie

ſich mehrentheils in Bethlehem aufhielt, hier erfolgte

ihr Ende am 20. Jan. 176o. Im neuen Brüder

geſangbuche gehören ihr mom. 609,757 und 1398.

S. Otto Ler. II. p. 406.

Lawätz (Christian Otto) gebohren zu Rends:

burg am 31. Januar 1745, königl. Däniſcher Etats:

rath und Deputirter im General : Land: Oekonomie

und Commerz: Collegum zu Copenhagen, ſtarb im

September 18or, ſchrieb: * Om der Aſiatiſke

Compagnies Handels Beſtyrelſe. Copenhag.

1778, 8. Vetgl. Kordesp. 2o2. A. L. A. 18oI,

P. 15 I 2.

Lawder, ein großer Gegner Miltons, den er

beſchuldigte, den Staphorſt in verſchiedenen Stellen

ausgeſchrieben zu haben. Ihn vertheidigte der Rek:

tor zu Eaton Conſtantine in Stropshire M. Joh.

Douglas, dagegen ſchrieb Lawder 175o ein lettre

to the Rev. M. Douglas occaſioned by his

vindication of Milton. Lond. 175o, 4. Law

der gab auch heraus: King Carles I. vindicated

from the charge of Plagiarism, brought againſt

him by Milton and Milton himſelf convicted

of Forgery and a groſs impotion on the Pub

lic. Lond. 1754, ar. 8. 64 S. Vergl. Göt:

ting. gel. Anzeig. 1755, p. 79.

Lawerne (Johann) ſiehe Jöcher II. 2323.

Lawenrod (Paul) ein Dichter im 16. Jahr:

hunderte. Von ihm ſteht ein carmen elegiac. de

legis translatione et grata per fidem Chriſti

juſtificante, in den Symbolis literariis Tom.

II. P. II. es erſchien 1539.

Lawmann (Moses) ſchrieb: A diſſertation

on the civil Governement of the Hebrews,

London 174o, 8. I9 Bogen. U. N. 174o, p.

62o, er ſoll noch mehr geſchrieben haben.

Lawrence (Anton) ein Engländer, ſchrieb Nur

ſerie, orchards, profitable gardens and viney

ards encouraged, the preſent obſtruction re

moved, and probable expedients for the bet

ter propoſed, for the general benefit of his

majeſties dominious and more particularly of

Cambridge, and the Champain countrier and

northern parts of England, in ſeveral lettres

out of the country directed the Henry Olden

burg, Secretary of the royal Society. Lond.

1677, 4.

Lawrence (Eduard) Agrimenſor, The duty

and office of a land ſteward, repreſented un

der ſeveral plain and diſtrict articles, wherein

may be ſeen the indirect practice of ſeveral

ſtewards tending toleſſen and the ſeveral me

thods likely to improve their ord eſtates. Lond.
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173r, 8. Teutſch überſetzt, Leipzig 1751, 8. Die

Pflichten eines Verwalters und Regeln für einen

Landpachter.

Lawrence (Johann) Rektor zu Pelvertoſt in

Northampton und Mitglied des Collegii Canta

brig, ſtarb 1752,

§§. 1. The clergymans recreation ſhewing

the pleaſure and profit of the art garde

ming Lond. 3. Aufl. 1715, 8. 52 Bogen.

Die beyden erſten Auflagen erſchienen kurz vor

her.

2. The Gentlemans recreation, or the ſe

cond part of the art of gardening impro

ved. Lond. 1716, 8. 115 S., iſt der zwey

te Theil von nom. 1.

3. The Ladys recreation in the art of gar

dening IV. partes 1717, 8.

4. A new Syſteme of agriculture. London

1728, mit Kupf.

5. Traktat von der chriſtlichen Sittenlehre, 1717,

8. 351 S.

Lawrence (Thomas) Doktor der Medicin,

Phyſikus in London, gebohren am 25. May 1711,

geſtorben zu Canterbury am 6. Jun. 1785.

Lawrence (Thomas) ſiehe Jöcher II. 2323.

Lawson (Georg) ſiehe Jöcher II. 2323, hieß

eigentlich mit dem Zunamen Thomas –, und war

ein Quäcker, ſeine Antwort auf das Buch, Unflat

der Quäcker u. ſ. w., erſchien zu Amſterdam 1668,

in 8.

Lawson (Guil) A new orchard and garden

or the beſt way for planting, grafting and to

make any ground good for a rich orchard,

particularly in the north parts of England,

generally for the whole Kingdoms etc. Lond.

1618, 4. Ib. 1623, 4. Ib. 1656 et 1657, 4.

Lawson (John) Bakkal. der Theologie, Rektor

zu Swanskombe in Kent, durch verſchiedene Schrif

ten bekannt, ſtarb am 13. Nov. 1779.

Lawson (Isaac) Doktor und Stabsarzt bey

der engliſchen Armee in Flandern, ein geſchickter

Kräuterkenner und Liebhaber der Naturgeſchichte, ſtarb

im Anfange des Junius 1747, zu Ooſterhout in

Flandern. Er ſchrieb: Praelectiones medic. XII.

Lond. - - -

Lax (Caspar) ſiehe Jöcher II. p. 2325. Sei

ne Termini, ſeu quid fit Terminus erſchienen

zu Paris 1481.

Laxmann . (Erich) Magiſter der Philoſophie,

gebohren zu Abo gegen 173o; wurde erſt Prediger

der teutſchen Gemeine zu Barnaaul, auf den Koly

waniſchen Bergwerken in Sibirien, 177o Profeſſo
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der Oekonomie bey der Akademie der Wiſſenſchaften

zu St. Petersburg, reiſete den 29. Febr. 1772 von der

Akademie beurlaubt zur Ausrichtung eines beſondern

Geſchäftes, nach der Moldau ab, und kam den 4.

Jan. 1773 wieder nach Petersburg zurück, wurde

im Sept., 1771 Mitglied von der Geſellſchaft pro

fide et chriſtianismo in Stockholm, erhielt 1776

vom König in Schweden zwey goldene Medaillen auf

die Krö..ung und auf die neue Regierungsform zum

Geſchenk, fing den 20. März 1777 ſeinen öffentli

chen Unterricht in der mineralogiſchen Chemie in ruſ

ſiſcher Sprache an, verließ im Jahre 178o die Aka:

demte, erhielt den Charakter eines Hofraths, und

reiſete im Jahr 1781 nach Nertſchinſk ab, um das

ſelbſt das Amt eines Bergraths anzutreten, wurde

1783 Landshauptmann, und ſtarb am 16. Januar

1796 nicht weit von Tobolſk auf einer gelehrten Rei

ſe. Vergl. Bakmeiſters ruſſ Bibl. Er war auch

Mitglied der naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig,

und der naturforſchenden Freunde in Berlin. Zu

ſeinen in Meuſels Ler, angeführten Schriften VIII.

91 , gehören noch: -

§§§. Novae inſectorum ſpecies. Ju den no

vis commentariis acad, ſcientiar. Petrop.

Tom. XIV. P. I. S. 593.

Novae plantarum ſpecies.

p“ 553 – 564.

Keeleuteria , novum plantarum genus. Ib.

Tom. XVI. p. 561 – 566. Fortſetzung T.

XVIII p. 625 folg. -

Minera argenticornea chemice examinata et

deſcripta Ib. Tom. XIX. S. 482 – 498.

Ins Ruſſiſche überſetzt, das Silber - Horn: Erz:

chymiſch unterſucht und beſchrieben. Petersburg

1775, 8. 22 S.

Einige neu entdeckte Mittel zur Befeſtigung des

fliegenden Trübſandes, im VIII. Thl. der Ab:

handl, der freyen ökon Geſellſch. nom. 3.

Antrittsrede. Ebend. Thl. XI. nom. 6.

Kurze ökonomiſche Beſchreibung der Statthalter

ſchaft Olonez, ſ. ausw. ök. Abh. d. fr. ök. Ge:

ſellſch. zu St. Petersb. 1, B., S. 155 – 8o.

Kurzer Bericht von einer beynahe halbjährigen

phyſikaliſchen Reiſe durch einige nordiſche Statt

halterſchaften des ruſſiſchen Reiches. In den

neuen nordiſchen Beyträgen, zur phyſikaliſchen –

Völkerbeſchreib im 3. Bande, nom. 7.

Planta novis generis Alpina, Parnaſſiae af

finis. In den nov. act. ac. Petropol. T.

VII. 241 f.

Lay (Wil bald) der Reichsſtadt Isny Capitular

und Pfarrer, ſtarb 18o . . . ſchrieb: -

§§. 1. Die aeheime Ohrenbeicht, oder das katho:

liſche Bußſakrament, aus theologiſchen Gründen

bewieſen,-1. Theil, Kempten 1791 , 12 Bo:

gen. Aus der Patrologie oder Vaterlehre be

wieſen, 2. Theil, ebend. 179I, 8. 5 Bogen.

Lay

Ib. Tom. XV.
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2. Ueberlegung und Beantwortung der mehr und

mehr lüſtern werdenden Frage, ob in der katho:

liſchen Bußart, ungeachtet des Tridentiniſchen

Kirchenraths, eine Abänderung und hierdurch

eine Vereinigung der getrennten Chriſten getrof

fen werden könnte? Als ein Anhang zu den

theologiſchen Beweiſen der katholiſchen Ohren:

beichte. Ebend. 1791, 8.

Layard (Charl Peter) gebohren 1748, Dok

tor der Gottesgelehrſamkeit, Mitglied der königlichen

Societät zu London, und der Geſellſchaft der Alters

thümer, Dechant der Kathedralkirche zu Briſtol,

ſtarb am 11. April 1803. Er ſchrieb Predigten,

Charity: a poetical eſſay 1773, Poetical eſſay

on duelling I776, 4. Reuſſ.p 255. Int. Bl.

der A. L. Z. 1803, p. 1798.

Layard (Daniel Peter) war zu Greenwich im

Jahr 172o gebohren, wurde zu Orford Doctor

medic., darauf Leibarzt der Prinzeſſin von Wallis,

nachher Vicepräſident des Entbindungshauſes zu Green:

wich, zu deſſen Stiftern er gehörte, Mitglied der

königl. Geſellſchaften der Wiſſenſchaften zu London

und ſeit 178o zu Göttingen, wie auch der Societät

der Alterthümer zu London, ſtarb am 5. Febr. 1802

zu Greenwich. Liter. Blätter V. p. 321. Reuß

235 f. Supplem. 2. Thl. p. 11. Int. B. der A.

L. Z. 18o3, nom. 219, p. 1795.

§§. 1. Caſe of a fracture of the os ilium,

and its cure Phil. Transact. 1753, p. 537.

2. Account of a young lady, who had an

extraordinary impoſtume formed in her

ſtomach. Ib. I756, p 406. Ueberſetzt im

Hamb. Mag. 1o. B. 28o.

3. Account of the earth quake March. 8.

1749 – 5o at London. Ib. 1756, p. 621.

5. b. Am eſſay on the nature, cauſes, and

cure of the contagious diſtemper a mongſt

the horned cattle in theſes Kingdoms.

London 1757, gr. 8. 134 S. Götting. gel.

Anzeig. 1759, p. I49 f. -

4. On the uſefullneſs of inoculation of hor

med cattle to prevent the contagious di

ſtemper among them. Ib. 176o, p 528.

5. Caſe of a diſeaſed eye. Ib. 1760, p.

6. 75 the bite of a mad dog. 1765, 8. edit.

II. 1766, edit. III 1772. -

7. Account of the Samersham water in the

county of Huntingdon, 1767, 8. and in

Phil. Transact. 1766, p 1o.

8, Directions to prevent the contagion of

» the jail diſtemper, 1772,8

9. Pharmacopoca in uſum gravidarum puer

perarum et infantum recens natorum,

1772, 8 ed. 2. 1776.

Io. On the nature, cauſe and cure of the

diſtemper among the borned cattle, 1757,

3Errºr 2 ". »“

*
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8. edit. 2. 1770, und in den Phil. Trans

act. 178o, p. 536.

11. Bemerkungen von einem geſpaltenen Rückgrad

und einem aus der Augenhöhle herausgetriebenen

Auge an D. Maty, ſtehen überſetzt im Hamb.

Mag. 19. B. p. 485 - 490.

12. Der Verſuch über den tollen Hundsbiß, nach

der 2. engl. Ausg., wurde überſetzt und mit

Anmerkungen begleitet, Leipz. 1778, 8. 166 S.

Layenstein (Peter) ſchrieb deſcriptio antiquae

et novae urbis Jeroſolymorum. Antw. I 570.

Layfield (Johann) ein Doktor der Theologie in

England. und einer von den 47 Gelehrten die auf

Verordnung König Jakobs I., 1614 anfingen die

heilige Schrift aus den Grundſprachen zu überſetzen.

Er gehörte zu den Weſtmünſteriſchen Ueberſetzern,
Layevelz (Servat), ſchrieb einen Catechis

mum novitiorum in 2 Theilen. Muſliponti 1623,

Fol. Koenig Bibl.

Laymann (Paul) ſiehe Laimann.

Laymarius (Anton) war zu Augsburg 16r1

gebohren, wurde 1632 Prediger zu Friedrichſtadt in

Schleswig, aber bald wieder abgeſetzt, weil er den

Erorcismum bey der Taufe wegließ, hielt ſich einige

Zeit in Hamburg auf, und wurde darauf Prediger

nahe bey Königsberg. Er ſtarb nach einer 49jähri:

gen Amtsführung. sº -

§. Intimatiopublica de concordantiis ſuis

“biblicis ad omnes et ſingulos veritaris He

braico ſacrae amatores. Reg. 1674, Fol.

Progr. de iisdem concondantiis Germanicum.

Animadverſiones in notas et obſervationes

maſoreticas, praeter omnem modum, et

ſolidam rationem valde vehementer a non

nullis hactenus la'adatus. Wittenb. 1679.

Von ſeinen hinterlaſſenen Manuſcripten ſiehe Mol

leri Cimbr. II. p. 463 folg.

† Layritz (Johann Christoph) ſiehe Jöcher

II. p. 2323. Er war der Sohn des Kloſteramts

Gegenſchreibers Joh. –, und zu Hof am 17. Febr.

1654 gebohren.

ſchickte ihn ſeine Mutter in die dortige teutſche Schu:

e und nachher in das Gymnaſium - 1674 aber auf

das Gymnaſium zu Bayreuth; im Jahr 1677 ging

er auf die Univerſität Jena, wurde 1679 Mag. der

Philoſ., und wollte ſich habilitiren als die Peſt in

der Nähe von Jena einriß, wodurch er, wie mehre:

re ſeiner Landsleute gezwungen war, auf fürſtlichen

Befehl im Okt 168o nach Hof zurückzugehen. Hier

erhielt er ſchon 1681 das Conrekt. am Gymnaſium,

1686 aber das Rektorat, ſchlug weil man ſeinen Ge

halt vermehrte, den Ruf zur Profeſſorſtelle nach Bay:

reuth aus, nahm jedoch 1690 die einträgliche Pfarre

Selb an, wurde 1697 Senior des Wunſiedlerkapitels,

am 3. May 1704 Superint. in Wunſiedel, feyerte am

15. April 1751 ſein Jubiläum; und ſtarb kurz hernach

am 30. May. Fick. gel B. 5. B. P. 235 - 242.

Da er ſeinen Vater früh verlohr,

Layritz 1 436.

§§. 1. Disp. de Armeniacis vulgo den armen

Jecken. Praeſ. Jo. Geo. Layritz. Bar.

1677, 4. 2. Bog.

2. Ä“. titulis natalitii Jeſu feſti. Cur.

1682, 4. I Bogen." - - *

3. Progr. de Baccho, natalibus pariter et ri

tibus horum ſacrorum ejus antiquis. Ib.

1682, 4. I Bogen.

4. Progr.de reliquiis Curienſibus, addivi

Michaelis, tenebris antidhac diu involutis.

Ib. 1682, 4. I Bogen.

5. Epiſt. ad Joh, Georg Franck – in hujus

Diff. de potioribus Europae reliquiis. 1b.

1682, 4. Bogon.

6. Progr. de yevsquaç virorum optime meri

torum celebratione omni tempore uſitata.

Ib. 1682, 4. 1 Bog.

7. – non unam bellicarum calamitatum

Germaniam noſtram interturbare. Ibid.

I683, f. p.

8. – invitatorium in memoriam nativitatis

Jeſu. Ib. 1684, f. p.

9. de ſeptem graeciae ſapientum numero et

ſacro ſeptenario ac pleno. Comm. prior

et poſterior. Ib. 1684, 4. 2 Bog.

Ib.Io. – invitatorium ad actum oratorium.

1684.

11. – de paſſione Chriſti. Ib. 1685, 4. 1 Boa.

12. – Prodromus hiſtoriae Curianae. Ib.

I685, 4. I Bogen.

13. – de originibus urbis Curiae. Ibid.

1686, 4. I 2 S.

14. – de nomine urbis Curiae tam germa

no, quam latino cum addito Regnitz. Ib.

I686, 4. S. 15 – 24.

15. - de latitudine, longitudine et figno

urbis Curiae, cui ſubeſſe vulgo creditur.

Ib. 1686, 4. S. 25 – 36.

16. – de religione Curienſium priſtina pa

Paea. Ib. 1687, 4. p. 37, 38, (48.)

I7. – de religione Curienſium hodierna

evangelico lutherana, ejusque introductae

hiſtoria. Ib. 1687, 4. S. 49 – 60.

I8 Progr.de religione Curienfium moderna

evangelico lutherana, fide et ritibus, per

dei fummique magiſtratus curam, adhuc

integra. Ib. 1687 – 1691, 4.

19 Catalogilectionum. Ib. eod. 4.

2o. Progr zur jährlichen Einweihung des Höfer

Gymnaſiums. Ebend. 1687 – 9o, Fol.

21. Progr. de templis Curienfium antiquis,

collapfisaut immutatis, SS. Gangolphi, Ni

colai, Sigismundi, Viti, Erhardi, Hiero

nymi, XIV. Opitulatorum, Annae, S. Se

Pulchri, Clarae, quantum ex iis memo

riae ſupereſt. Ib. 1688, 4. S. 73 – 88.
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22. Prog. de templorum Gurienfium anti

quorum ultimo, S. Clarae inſcripto, nu

pera recenſione hiſtorica excluſo, hac ip

la poſt liminii jure a tenebris vindicato.

Cur. 1688, 4., Seite 89 – 96.

25. – de temptorum Curienfium, adhuc

per Dei gratiam ſuperſtitum, antiquiſfi

mo, in veteri urbe fito ad d. Laurentio

dedicato, quoad ejus origines, incremen

ta, fata et faciem tam exteriorem quam

interiorem. Ib. 1688, 4., Seite 97 –

1O8. - - - - - - -
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24. – de templi Laurentiani, quae funt re

liquis, ipſiusque coemeterii adjuncti facie.

Ib. 1688, 4, Seite 109 – 128.

25. – de templorum Curienfium, nova in

urbe reſiduorum, primario d. Michaeli

inſcripto, ejusque-conditi et Ä diverſa

tempora in majorem amplitudinem ad

ducti hiſtoria. Cur. 1688, Seite 129 –

I44- -

2“ omnes homines deteriores eſſe licen

tia. Ib. 1689

27. – de templi d. Michaelis facie inte

riore, quoad V. ejus priores fic dictas

capellas. Ibid. 1689, 4., Seite 145 –

I 52.

28. 32 de d. Michaelis capellis IV. poſte

rioribus. Ibid. 1689, 4., Seite 153 –

I6O.

29. – de altaribus ad d. Michaelem ve

teri ac novo. Ibid. 1689, 4., Seite 16I

bis 168.

50. – de is templi Michaelitani, quae

praeter cippos et ſacrarium interius ſu

perſunt. Ibidem 169o, 4., Seite 169 –

- IQO.

z de cippis et lapidibus ſepulchrali

bus, ad d. Michaelem, plurima ſui parte

hodienum ſuperßitibus, a temporum in

juria vindicatis. Ib. 1690, 4., Seite 191

bis 2o2.

32. – de funeſto urbis Curianae incendo

meridie noctis, diem viridium, ſeu XVII.

Aprilis 169o antecedentis exorto, nec ni

fi poſt devaſtas CII. domos, tertiam fere

urbis intra moenia habitatae partem, Deo

tandem commiſerescente, reſtincto. Ibid.

169o, 4., I # Bogen

33. – de veterum natalitiis. Ib. 1690, 4.,

2 Bogen. - - - -

54. – äd actum oratorium invitans. Ibid.

169o, f. p. - - - -

35. – de ſacrario, d. Michaelis interiore

cum bibliotheca Curienfiad eundem. Ib.

1691, 4., S. 203 – 222. Die Fortſetzung

lieferte ſein Nachfolger J. C. Weiß
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36. Prog. de vocabulovale. Cur. 169r,
f. p. - -

37. Er überſetzte Schmidii tract. de S. coena,

auch Tabernari und Sponii Reiſebeſchreibungen

ins Franzöſiſche: Amelots de la Huſſaie Vorre:

de zu Paul Sarpi hiſtor. concil.“ trident,

welche der Graf Ronov auf eigene Koſten dru:

cken ließ, aus dem Franzöſiſchen ins Teutſche.

38. Funfzehn einzeln gedruckte Abdankungs- und
Leichenreden. . -

Layritz (Johann Christoph ) des vorigen älte

ſter Sohn, gebohren in Hof am 16. Septbr. 1686,

kam im 12. Jahre nach Weimar auf das Gymnas

ſium, wo er ſich durch ſeine Kenntniſſe dem Herzog

Wilhelm Ernſt ſo empfahl, daß dieſer ihn mehrere

Jahre unterſtützte, 17o5 beſuchte er das Gymna

ſium in Bayreuth, 1706 die Univerſität Jena, 17o8

die hohe Schule zu Halle. Nach der Rückkehr ins

Vaterland diente er ſtreitenden Partheyen, wurde im

folgenden Jahre Stadtvogtey : Amt Aktuarius,

nicht lange hernach aber Sekretair. Dieſe Stelle

legte er wegen ſeiner anwachſenden Prarts nieder,

nahm am 25. Oktober 1713 zu Altdorf die Licentia

ten - Würde an, verhandelte 1718 die Angelegen:

heiten des Markgrafen Georg Wilhelm vor dem

Reichsgerichte, wurde 1719 Hof- und Juſtizrath,

auch Hofgerichtsaſſeſſor und zugleich 1725 Land:

ſchaftsſyndikus. Endlich geheimer Regierungsrath,

und ſtarb am 9. Jun. 1742. Fick. gel. B. fünf

ter Band p. 242 – 245. -

§§. I. Disp. de exilio poetarum cum vete

rum tum recentiorum – praeſ. Fridr.

Casp Hagen. . Bar: 1706, 4., 4; Bogen.

2. – inaugur. derebus tertiis. Altd. 17I3,

4., 5 Bogen.

5. * Gründliche Ausführung und Beweiß, daß

die fürſtlich brandenburg : culmbachiſche Land,

ſchaft von Betrag des aus der Mannſchaft des

fekten Sache, dem Haus Brandenburg - Culm:

bach - vom letztern franzöſiſchen Reichskrieg her

kompetirenden Gutbehalts und Ueberſchuſſes in

Aufrechnung und Compenſation zu bringen,

wohl befugt ſey, 1726, Fol., 13 Bogen.

† Layritz (Johann Georg) ſiehe Jöcher II.

p. 2324 War des Johann Chriſtophs älteſter

Bruder, und am 15. Julius 1647 zu Hof geboh

ren, ſtudirte im dortigen Gymnaſium, und ſeit 1664

in Bayreuth, wo er zugleich die Kinder des Super

intendenten Pertſch unterrichtete, ging 1667 auf die

Univerſität Jena, wurde am 21. Febr. 167r, Ma.

giſter der Philoſophie, nahm in Hof eine Hausleh

rer : Stelle, und 1673 in Bayreuth eine bey dem

geheimen Rath von Ltlten an, durch deſſen Empfeh

1ung er ohne ſein Suchen ſchon am 16. September

dieſes Jahres die Profeſſur der Kirchen und Pro

fangeſchichte am Gymnaſium zu Bayreuth erhielt.

Dabey wurde ihm zugleich 1675 die Aufſicht über
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die fürſtliche Bibliothek, nebſt der Unterweiſung der

Markgrafen Erdmann Philipp und Georg Albrecht

anvertraut, und 1685 auch das Diakonat an der

Hofkirche ertheilt; am 17. Februar 1688 die Super

intendur zu Neuſtadt an der Aiſch, wo er ſich große

Verdienſte um die Kirchenbibliothek erwarb. Am

29. Oktober 1697 berief ihn der Herzog Wilhelm

Ernſt zu Weimar zum General : Superintendenten,

Ober : Hofprediger, Kirchen - und Conſiſtorialrath,

Beichtvater und erſten „Prediger an der Petri und

Paulkirche, und hier endigte er auch am 4. April

1716 ſein irdiſches Leben. Fick. gel. B., 5. Band,

P. 244 - 252. -

§§ 1. Rede am Geburtstage des Markgraf. Chris

ſtian Ernſt – unterthänigſter Freudengruß.

Bayr. I665, 4., 2 Bogen. -

2. Lobrede und Herzenswunſch am Geburtstage

der Markgräfin Erdmuth Sophia Ebd. 1666,

4, 2# Bogen.

3. Diſſert. de hiſtoria vitae magiſtra. –

Praeſ. Ludov. Liebhard. Ibid. 1666, 4.,

I- Bogen.

4. Orat. valedict. – de Germania debel

latrice Romanorum. Ibid. 1667, 4., 2

Bogen. >

5. diff. de ſimplici et compoſito – praeſ.

Joann. Chriſtoph. Hundeshagen. Jenae

1668, 4.

– de Achille Germanico ſive Alberto

electore Brandenburgico – Praeſ. Geo.

Goetz. Ib. 167o, 4., 5. Bogen.

7. Prog. adit. – fundationes ordinum eque

ſtrium ſcopum fuiſſe dignos dignis adfi

cere praemiis. Bar. 1673, f. p., Abgedruckt

an der Orat. inaug. – de concordiae or

dine. Ib. 1673, 4., 6 Bogen.

8. Diff. de Alberto Juniore M. B. – reſp.

Mathia a Bandemer. Ibid. 1674, 4., 6.

Bogen.

9. Pr. mobilitatem artibus egregiis conſer

vandam eſſe. lb. 1676, f. p.

Io. Tabulae Synopticae in hiſtoriam eccle

ſiaſticam novi Teſtamenti, 1676.

11. * Sonderbare Kirchen: Staats- und Weltſa“

chen von der – Prinz. Erdmuth Sophia –

verfaſſet und vormals unter dem Titel: Hand:

lung von der Welt Alter herausgegeben.

Bayreuth und Nürnberg 1676, 1678, 1689

und 1696, 12. Sein Name ſteht unter der

Dedikation.

12. Pr. de comitum et grafiorum, hinc

Marggrafiorum, Landgrafiorum, Burggra

fiorum nomine. Bar. 1676, f. p.

13. Diff de Armenianis, vulgo den armen Je

cken reſp. auct. Jo. Chph. Layritz. Ibid.

1677, 4., 2 Bogen. Vergl. Joh. Chph.

14. Orat. de Burggraviatu Norico, ejus imi

6.

17. Auszug der Kirchengeſchichten des Neuen

*
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tiis, augmentis, principibus, horumque

conſiliariis ad noſtra usque tempora Prae

cipuis. Ib. 1677, 4., 9# Bogen.

15. D. J. de bellis inter Auſtriacos et Gal

los geſtis. Rſ. Rud. Matth. Müller. Ib.

1677, 4., 2; Bogen. Disp. II. Rſ Geo.

Petr. Meyer. Ibid. 1678, 4., 2. Bogen.

Disp. III. Rſ. Jo. Ad. Thanner. Ib. 1678,

4., 2 Bog. Disp. IV. Rſ. Joach Wolfg.

Boetticher. Ib Disp. V. Rſ. Joh. Casp.

Pühler. Ib. 168 . . Disp. VI. Rſ. Geo.

Heinr. Lieb. Ibid. 1684, 4., 2. Bogen.

Disp. VII. Rſ. Jo. Wendelin M. Ib.

168. - Disp. VIII. Rſ. Laur. C. Dorſch.

Ib. 168 . . Dieſe acht Dieputationen erſchie:

nen ſ. t. Bellis inter Auſtriacos et Gallos

hiſtoria ad praeſentem usque aetatem de

ducta. Ib. 1686, 4.

16. Disp. prior de Calixtinis Rſ. Geo. Pet.

Meyer. Ibid. 1678, 4., 2 Bogen. Poſte

- rior. RT. Jo Cph. Schamel. 3ar. 1679, 4.,

5 Bogen“

Te:

T.

Layritz

ſtaments. Ebend. 1678, 12.

18. Synopſis hiſtoriae eccleſiaſticae N.

Ib. 1678, edit. II. perpetuis annotat. ul

tra dimidium aucta. Lipſ. 17oo, in 12.

Edit. III. ad noſtram memoriam conti

muata, a M, Jo. Chriſti. Meſſerſchmidt.

I76o, 8.

19. Dif. imperii germanici ſuccincta deli

neatio. Rſ. auct. Jo. Jerem. Albrecht.

Ib. 1679, 4., 2; Bogen.

2o. Diſ. de inquiſitione hiſpanica.

auct. Jo. Fridr. Walther.

4 Bogen.

21. Prof c de Felicitate terrarum branden

burg arum ſub Chriſtiano Erneſto Marg

gravio. Ib. 1682, f. p.

22. Orat. de inclutis heroibus brandenbur

icis. Ib. 1682, 4, 5 Bogen.

25. D. de hiſtoria medica. Rſ. auct. Jo.

Conr. Leonh. Perger. Ibid. 1685, 4.,

I Bogen. -

24. D. de potentia imperii Turcici. Rſ.

auct. Geo. Chph. Hoefflich. Ib. 1685, 4.

3 Bogen. -

25. Diſſ. ſuccincta juris hiſtoriae delineatio.

Rſ. auct. Jo. Casp. Pühler. Ib. 1684, 4.,

1- Bogen.

26. – de aurea bulla Caroli IV. R. au

tor. Leonh. Stelzer. Ibid. 1684, 4., zwey

Bogen.

27. Der römiſche Pabſts Thron, das iſt gründ

liche und ausführliche Beſchreibung des päbſtli:

chen Ehr - und Macht - Wachsthums. Ebend.

I685, 4.

Rſ.

Ib. 1680, 4.,
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28. Neu angelegter hiſtoriſch - genealogiſcher Palm:

wald, worinn die itzo in Teutſchland Ruhmblü.

hende Kayſer, Churfürſtliche, Erz und Herzoge

auch Fürſtliche Stammbäume, nach ihren

Stammwurzeln grundrichtig unterſuchet, mit de:

ro Gebietſchaften ausführlich beſchrieben, und

in ihren Stammgliedern bis auf unſere Zei

ten fürſtellig gemacht werden. Neben dazu ge:

hörigen Landcharten Nürnberg 1686, Fol.

29. Prog. ad natalitia Chriſtiani Erneſti. M.

B. exaratum ſtilo lapidari. Bar. 1687,

f. p.

30. Orat. de fontibus ſoteriis in illuſtri prin

cipatu ſuperiori Burggrav. Norici. Ibid.

1687, 4-, 6 Bogen.

51. Programmata varia per XV. annos com

muni Profeſſorum nomine edita.

32. Hochzeit: Leichen - Inveſtitur - und Einwei:

hungspredigten. Gelegenheitsgedichte, und eine

Vorrede zu - Johann Ludwig Ferbers bibliſchen

Sprüchbüchein. Weimar 17o8, 8.

Layritz (Johann Georg ) ein geſchickter Sohn

des vorigen, zu Bayreuth am 16. Oktober 168o ge:

bohren. Er genoß Privatcºmterricht, beſuchte die

Schulen zu Neuſtadt und zu Weimar, ſtudirte in

Jena die Rechte, kam 1705 nach Weimar zurück,

ward hier Hofadvokat und Kammerregiſtrator, ſchrieb

de oblationibus, quae ſunt in eccleſia propter

ſaccum ſonantem – vom Klingebeutel. Jenae

1705, 4., 12 Bogen, neue Aufl. 1715, 4., und

ſtarb am 21. May 1742.

Layritz (Johann Jacob) war des Joh. Chri:

ſtophs Bruder, in Selb am 11. April 1696 geboh:

ren, und auf dem dortigen Lyceum gebildet, doch bei

ſuchte er auch ſeit 171 1 das Gymnaſium zu Bay:

reuth, 1715 ging er auf die Univerſität Wittenberg

wurde 1717 Magiſter, ſodann Hauslehrer in Tor:

gau, 1722 Rektor und Profeſſor am Gymnaſium:

zu Bayreuth, ſtarb aber ehe er dieß Amt antrat, am

11. May 1723 bey ſeinem Vater in Wunſiedel.

Fick. gel. B., 5. Band, p. 253 folag.

§§. Disp. I. et II. de articulis Suobacenſi

bus auguſtanae confeſſionis fundamento.

Praeſ. Jo. Wilh. Jani. Wittenb. 1711 , 4.

4 Bogen. Die zweyte hat 2 Bogen. Beyde

Abhandlungen ſind abgedruckt in Frid. Jac.

Beyſchlag Sylloge varr. opusc. Tom. I. p.

976 – Io49.

Layritz (Paul Eugen) war der ſiebende Sohn

des Superintendenten Joh. Chriſtophs, zu Wonſie:

del am 13. November 1707 gebohren. Nachdem er

im dortigen Lyceum und ſeit 1722 im Gymnaſio zu

Bayreuth unterrichtet worden war, ging er am 11.

Oktober 1725 auf die Univerſität Leipzig die Rechte

Layritz

zu ſtudiren, änderte aber hernach ſeinen Entſchluß, der Gemeinort Gnadenfeld angelegt wurde:
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Naturaliſt zu werden; er änderte jedoch in Jena ſei:

ne Geſinnungen, bat der Gottheit ſein Vergehen ab,

und wurde ſo fromm, daß er ſelbſt ſeinem alten Vas

ter, zu dem er 175o nach Wonſdel kam, zu fromm

ſchien. Er unterſtützte denſelben bis an ſeinen Tod

1731, reiſte darauf mit ſeinem Freund Ellrod nach

Halle, bekam am 18. November das Conrektorat in

Neuſtadt an der Aiſch, am 7. December 1735 aber

das Rektorat, und machte dieſe Schule ſo berühmt,

daß ein größeres Schulgebäude aufgeführet, und mehr

rere Lehrer angeſtellt werden mußten. Da er aber

immer den Wunſch in ſeinem Herzen hegte, ſich mit

den mähriſchen Brüdern näher zu verbinden, – er

hatte mit dem Biſchof Spangenberg und dem Graz

fen Zinzendorf ſchon 1729 in Jena Bekanntſchaft

gemacht, ſo ſuchte er 1742 ſeine Dimiſſion, legte

ſein Rektorat nteder, und begab ſich zu der Brüder

gemeine nach Marienborn. Er ſtund hierauf an ver:

ſchiedenen Orten, und beſorgte die Angelegenheiten

der Brüdergemeinden. Im Jahre 1749 that er in

denſelben eine Reiſe nach England, und leiſtete den

Brüdern allenthalben die nützlichſten Dienſte. Im

Jahre 1765 wurde er nach Petersburg geſendet, hat

te bey der Kayſerin eine gnädige Audienz, erhielt

auch für die Brüder die Erlaubniß, eine Kolonie ins

Königreich Aſtrachan zu führen. (S. act. Hiſt:

eccl. maſtri temp 1. B S. 1c14 folgg.) Im

Jahre 1773 ging er nach Terra Labvador, um die

daſige Miſſionsanſtalt der Brüder zu viſitiren, und

eintge beſſere Einrichtungen bey derſelben zu machen.

Er langte den 23. Julius zu Nain, dem damaligen

erſten und einzigen Miſſionsorte an, richtete manches

beſſer ein und verkündigte ſelbſt den Eskimos bey al

ler Gelegenheit das Evangelium von J. Ch. Nach

einem Aufenthalte von zwey Monaten begab er ſich

wieder auf die Rückreiſe, und kam nach Verlauf ei

nes Monats zu London, und noch in eben dem Jah

re glücklich zu Barby wieder an. Im folgend. Jah

re 1774 that er eine Beſuchreiſe in die ſüdlichen

Gegenden von Teutſchland und in die Schweiz, er:

hielt auch in eben dieſem Jahre den Auftrag, den

ganzen innern und äußern Zuſtand der Gemeine zu

Barby genau zu unterſuchen. Im Jahrr 1775 er:

nannte ihn der Synodus zum Biſchof der ſchleſiſchen

Gemeinden, und er nahm ſeinen Aufenthalt in

Gnadenfrey. König Friedrich II. wünſchte in ſeinem

Antheil von Oberſchleſien ein Etaliſſement der Brüs

der zu haben, und ertheilte, nachdem der Ort Paw

lowtzky, im Fürſtenthum Oppeln, dazu in Vorſchlag

gebracht worden war, ihnen nicht nur unterm II.

Februar 178o die Conzeſſion zur Erbauung einer

Kirche, die dem Biſchof Layritz zu Breslau einae:

händigt wurde, ſondern auch eine Specialconzeſſion

für das dortige Etabliſſement der Brüder, worauf

Vom

trieb die Theologie drittehalb Jahre daſelbſt und her: „ Jahre 1782 hielt er ſich zu Herrnhat auf und ſtarb

nach zu Jena, und war ganz auf dem Wege, ein.am 5. Auguſt. Viel umfaſſende Gelehrſamkeit

yyy

--
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und auffallende Eigenheiten in ſeiner Art zu leben

und zu lehren, machen ihn zu einen merkwürdigen

Mann Vergl. Geo. Chph. Oertelii Prog.de

wita, fatis ac meritis, P. E.Ä

1. . Ejusd. Supplem. memor. Layrizia

Ä? i. Ä 4. Akten, Urkunden und Nach

richten zur neueſten Kirchengeſch... zweyt. Band Seite
871 – 875. Fick gel. B., fünfter Band, Seite

255 – 264. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. p 9o.

Laza, ſiehe Jöcher II. p. 2524. Vergl. Wolff.

Bibl. Ebr. Tom. III. 644.

Lazanzky (Procop) Graf und K. K. wirklich.

geheimer Rath, zuletzt Präſident der K. K. oberſten

Juſtizſtelle in Wien. Er gehörte zu den erleuchtete

ſten Miniſtern der Monarchie, und verbarg unter

rauhen Formen einen ſehr gebildeten Geiſt, eine um

faſſende Geſchäftskenntniß und Thätigkeit, und einen

raſtloſen Eifer für das Gute. Als ehemaliger ober

ſter öſterreichiſcher und böhmiſcher Kanzler hatte er

auf das Studium und Cenſurweſen einen, ſo viel an

ihm lag, ſegenvollen Einfluß, und viele bietere Ge:

lehrte genoſſn ſeines Schutzes und ſeiner Freund

ſchaft. Nachdem er in ſeiner Eigenſchaft als Finanz

miniſter zur Deckung des durch den Krieg entſtande,

nen Deſicits, unter andern vorgeſchlagen hatte, die

Geiſtlichkeit auf Beſoldungen zu ſetzen, ward er von

den Finanz- und politiſchen Geſchäften enthoben,

und bloß bey dem Präſidio der oberſten Juſtizſtelle

gelaſſen. Er ſtarb zu Prag am 4. Auguſt 1804.

Int. Bl. der A. L. Z. 1805, P. 23. Nach andern

ſtarb er den 18. Aug. Biogr. IV: p. 557.

Lazár (Johann) Graf und Frevherr von Giu

lakura, und ſeit 174o Präſes der drey Hauptnatio:

nen in Siebenbürgen; er hatte ſich auf Univerſitäten

und auf ſeinen Reiſen große Kenntniſſe verſchafft,

und gehörte unter die vorzüglichen ungariſchen Dich

ter. S. Horan Mem Hung. II. p. 476.

§§. I. Verſus Mnemonici Summaria et ti

tulos operis juris decreti tripartiti exhi

bentes. Cibinii I744, 4
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tus, et carmine lugubri defletus a patre,

1761, 8. -

7. Carmen epithalamicum, D. Gabrielis com

de Bethlen dicatum.

8. Opera poetica varii argumenti. , Claud.

1765.

9- Ända five rerum ſingularium in qui

busdam regnis hiſtoria, metrice explica

ta. Cibin. I766. -

de Lazara (Alex ) ſchrieb Chriſtinae augu

ſtae Suecorum reginae, imperatorum caeſa

rumque a Pompejo usque ad Carol M. nu

mismatum aereorum ſeries. Pat. 1669, 4.

Lazara (Augustinus) ein Dichter und Augu

ſtiner Mönch in Gergenti in Italien, ſtarb zu Pa

lermo 17o8. Mongitore Bibl. Sicula. Append.

ag. 8. - -P §§ La fede trionfante nella converſione

del Gran Padre, e Patriarca S. Agoſtino

Vescovo d'Ippoma. Panormi 1703, 8.

Lazarellus (Ludovicus) ein italieniſcher Dich

ter, vermuthlich von Sanſeverino in der Mark An

cona oder im Piceno im 16. Jahrhunderte, hat ein

Gedicht unter der Aufſchrift Crater Hermets geſchrie:

ben, das mehr ſeiner Gelehrſamkeit als Schönheit

wegen zu achten iſt. Ein anderes ſteht in einer

Sammlung: Pictorii ſacra et Satyrica Epigram

mata. Michaelis Verini Florentini quaedam

etc. Ludovici Lazarelli Septernpedani Bom

byx ad ang. Colotium. Baſil. ap. Jo. Froben.

I518, 4., 11 O. pagg.

Lazari (Alberto) ein Italiener, ſchrieb 1e

Guerremanegiate dalla Corona di Francia

nello proprio Regno altrove dall' anno 156o,

fino all' anno 1672 Parte tre Venetia 676,

4. – Motivie cauſe di tutte la guerre Ma

negguate della corona di Francia. Venetia

I676, 4.

† Lazarini (Domenico) ſiehe Jöcher II. P.

2324. Einer der trefflichſten Köpfe Italiens,

war 1668 am 20. Auguſt gebohren, wurde 17II

2. Rationale creatum animalive a rerum Profeſſor zu Padua, und ſtarb 1734 am 12. Äu.
creatarum conſideratione ad conditorem

Deum - elevatio providae animae. Ciau

diop. 1745, 8. - -

3. Ad uſum tenerioris juventutis e ger

manico in Hungaricum idioma traduc

ta Geographia. Cibinii 175o, 8.

4- Dona et bona corporis, animae et fortu

nae in Michaele Teleki de Szek, nuper

conſpicua, nunc orcidua, carmine amico

defleta, 1745, 8.

5. Divinae feſtis diebus accommodatae lau

des e gallico hungaricae redditae.

diop. 176o, 8.

6. Saltus naturae in praematura morte co

mitis Lazár Filii 1761 denati, adumbra

Clau-tanini

Bey dem mangelhaften Jugendunterricht, und bey

dem ſchlechten Zuſtande der Gelehrſamkeit ſeiner Zeit,

verdankte er die erſte beſſere Richtung ſeines Ge

ſchmacks und ſeiner Studien, der Leſung der Schrif

ten des Angelus Politianus. Durch den Gebrauch

und die Vertheidigung einer beſſern Lehrart in den

ſchönen Wiſſenſchaften - brachte er die Jeſuiten ſehr

früh wider ſich auf, und arbeite nachher auf des

Crescimbeni Antrieb an einem Werke über die Ge

ſchichte Erlernung und Vorzüge der italieniſchen

Sprache. Die Freundſchaft, die er mit Fon:

hegte, verflocht ihn zu Anfang des vo:

rigen Jahrhunderts in den diplomatiſchen Krieg

wider die Verächter der alten Urkunden - und

er fertigte den Pater Germon mit Laune und Ge
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lehrſamkeit ab. Gebildet durch das Studium und

durch Ueberſetzungen der Griechen, ſchrieb er 1715

ſein Trauerſpiel Ulyſſe il Giovane, das aber die

Feile nicht erhalten hat. Mit gleicher Flüchtigkeit ar:

beitete er ſeine komiſchen Verſuche aus. Deſto mehr

Vollkommenheit ertheilte er den wenigen lateiniſchen

Gedichten, zu denen er ſich bekannt hat, und die

ganz im komiſchen Geiſte geſchrieben ſind. Bedauern

muß man den Verluſt ſeiner zur Erläuterung des

Ariſtoteles geſchriebenen Poetik, ſeine Schrift über

die Nachahmung der griechiſchen Tragiker, ſeine un:

vollendet gebliebene Ueberſetzung der Elektra des So:

phºkles, bey denen es ihm mehr um eigene Ue

bung und Unterſuchung, als um literariſche Ehre zu

thun war. Ohne Nachſicht gegen eigene und fremde,

ſelbſt allgemein bewunderte Arbeiten, war immer ſein

Tadel ſcharfſinnig, treffend, gerade und offen. Er

war ein großer Bewunderer des Petrarka. Seine

Briefe über die alte Lage der Cenomanen, ſind das

Beſte in dieſer Manier, dennoch hielt er ſie zurück,

und noch vier Jahre nach ſeinem Tode erſchienen ſie

in der großen Sammlung des Sambuka. Der Re:

cenſent von Fabroni vitis italor. doctrina excel

lentium in der allgem. Liter. Zeitung 1792, nom.

19, 20, p. 151 – 153, wo Lazarinis Leben im

14. Bande ſehr anziehend beſchrieben iſt, nennt ihn

den Leſſing Italiens. Auf ſein Denkmal ſetzte man

mit Wahrheit: Cum paucis conferendus parum

ſibi ſemper tribuit, antiquis omnia, quem docti

probarunt, ſemidocti timuerunt. Seine ſämmtli:

chen Werke erſchienen zu Venedig 1736, und zu Bo:

nonten 1737, da ſie aber einiges enthalten das nicht

ſeine Arbeit iſt, ſo hat Franz Banaglio eine neue

Sammlung zu Rom veranſtaltet, davon aber nur der

erſte Theil unter der ºfufſchrift erſchienen iſt: Oſſer

vazioni Sopra la Merope del Sign. Maffei ed

altre operette dei Sign Abbate Dom Lazza

rini de Moro, raccolte de Franc. Banaglio.

In Rom 1743, 4. 1 Alph 8 Bog. S. Altonaer

gelehrte Zeit. 1746, p. 306 folg. – Ein ſchöner

rein lateiniſcher Brief des Lazarini an D. Volpi ſte:

het bey der Ausaabe, von Gabr. Faerni Cremo

nenſis Fabulis C. ex antiquis autoribus de

lectis carminibusque explicatis. Padua 1718,

9 - 4. -

Ueberſetzung des Saſluſtii, in den Oſſervationi

Critche dell Dott Girolamo Baruſſaldi

Ferrareſe, nelle quali eſTaminadoſ la let

tera toccante etc. 17o5. Vergl. Neuenbü

cherſaal, 3. Oeffnung, p. 264.

Geſpräche über die verdorbene Art der Jugend die

Grammatik zu lehren. Ebend. p. 34I.

Dialogen, darinnen er beweiſet, daß die Jeſuiten

die Eloquenz verdorben haben. Ebend. P. 57o.

7 Oeffnung. ..

Epſtola ad amicum Parifienſem pra vindi

ciis autiquorum diplomatum Juli Pontani.

-

Lazarini Lazerme , 1446

- Romae 17o6, 12. In nov. reipubl. lite

rar. Julius 17o7, p. 22o.

Epiſtola contra Germonii tractatum de ve

teribus regum Francorum diplom. In den

nov. liter. Germ. 17o7, Oct. p. 337.

Lazarini (Spiritus) ſiehe Jöcher II. 2324.

Lazaroni (Petrus) ſiehe Jöcher II. 2324. -

Lazaronus (Franz) ſchrieb de Privilegiis pa

rochorum tempore peſtis. Ä 1631, 4.

Lazarra (Andreas) ſiehe Jöcher II. p. 2325.

Lazarus, ſiehe Jöcher II. p 2335. Er ſoll

ums Jahr 867 geſtorben ſeyn. Ladvocat. II. p.

227O.

7j St. Lazare, Claud. Maligne, ſchrieb: Hi

ſtoire des dignitez honoraire de France, a Pa

ris 1636, 8. und Hiſtoires Tragiques de notre

tems, a Rouen 1641 , 8.

Lazarus (Franz Ignatius) ſchrieb ein italieniſch

Buch von denen zu Citta di Caſtello. Toligno

1693, I 2. -

Lazarus (Georg) aus Trevigo, trat daſelbſt in

den Dominikanerorden, ward Mag. Theolog. und

nach einigen andern Ordensbedienungen, 1604 Bis

ſchof zu Minori, wo er den 17. Aug. 1615 im 53.

Jahre ſtarb. Er hat Benedict. XI. commenta

rios in Matthaeum herausgegeben, und das Leben

dieſes Pabſtes vorgeſetzt. Venedig 1605, Fol Uni

verſ. Ler. XVI. p. 1241.

Lazarus (Petrus Anton) ſiehe Jöcher II. p.

2525. Er hat de Monitoriis geſchrieben. Aug.

Taur. 1612, 4. S. Bibl. Traject. p. 28. -

Lazarus (Theodor) vermuthlich ein erdichteter

Name, ſchrieb: kurze richtige Antwort, auf der uns

gehaltenen Zeloten und unruhigen Clamanten ſtetes

ſchelten, leſtern verleumbden und vorgeben in allen

Predigten, warum man nicht könne und ſolle unter:

laſſen, die Calviniſten öffentlich zu nennen und ver:

dammen. Frankf. an der Oder 1616. M. Joach.

Krüger, Diakonus zu Belzig ſchrieb dagegen: Vin

diciae Lutheranorum. Wittenberg. 1622, 4.

7 Bogen. -

Lazer, ein gelehrter Jeſuit, von dem das gute

geſchriebene Buch - diatribe de vita et Scriptis

Mureti iſt. -

Lazeri (Petrus) ein gelehrter Jeſuit, der ein

ſchätzbares Werk herausgab, Miscellaneorum ex

Mff libris bibliothecae collegii Romani So

ciet. Jeſu Tom. I. Rom. 1754, gr. 8. 617 S.

Vergl Götting. gel. Anzeig. 1756, p. 1164 - 2. B.

Rom 1757, 1 Alph. 16 Bog. S. Götting. gel.

Anzeig. 1759, p. I 162.

Lazerme (Jacob) Profeſſor der Medicin zu

Montpellier, ſchrieb: de morbis internis capitis.

Amſterdam 1748, 8. – Curationes morbo

rum. Monſpºſſul. 1750, 18, 2 Vol. Franzöſiſch

1753, 2. * Vºl. - - - - - - - -
-- . .“ - - - -
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Laziard (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2325.

Vergl. Voſſ. de Hiſtoricis latinis, p. 666.

Lazius (Adam ) war des Predigers Michael

Laz Sohn, zu Keſſa in Ungarn gebohren; da er ſei

ne Aeltern früh verlohr, ſorgte der Freyherr Stephan

Petrrozky und der Superintendent Kalinka für ſeine

Erziehung. Sie ſchickten ihn nach Leutſchau, Oeden

burg und Silein, ſeit 1661 aber ſtudirte er auf Ko

des Grafen Tököly zu Wittenberg. Im Jahr 1666

wurde er zu Epperies Lehrer der Redekunſt, ſechs

Monate darauf Hof : Schloßprediger zu Käsmarck

bey dem Grafen Tököly Nach deſſen Tode ward er

mit dem geheimen Rath des Grafen in Ketten nach

Preßburg geführt, und nach einer harten Gefangen:

ſchaft aus dem Königreiche verwieſen. In ſeinem

Elende hielt er ſich zu Brieg und Breslau auf, kehr

te endlich nach Ungarn zurück, uud nahm in der

Hoffnung eine anſehnliche geiſtliche Stelle zu erhal:

ten, die katholiſche Religion an, wurde ader nur Ca

pellan, und kurz darauf Plebanus in der Stadt Bö:

ſing; er fing ein unordentliches Leben an, und ſtarb

bald an den Folgen der Ausſchweifung. Klein. II.

p. 329 bis 352.

Lazius ( Wolfgang) ſtehe Jöcher II. p. 2325.

Sein Leben erzählt Adamus in vitis germanorum

medicorum p. 137 – 14o, et in vitis Phi

loſophor. p. 24o folg.; auch Klarmund (Rüdiger)

in den vitis clariſſimor. in re literaria virorum

Tom. II. P. I – 4.

§§. Liber ſolemnitatum trium coronationum

Maxim. II. de rebus Viennens. Baſel.

I546- -

Rerum Viennenſium commentarii in quatuor

libros diſtincti- Baſil. 1546.

Commeut. reipubl Rom, in exteris provin

ciis bello acquiſitis conſtitutae Libri XII.

Baſel. 1551. Ibid. 1566, Fol. Francof.

1598, Fol. .

De gentium migratione libri XII.

I55o et I557, 1564, 1572.

Fol. 1605.

Fragmenta quaedam Caroli M. aliorumque

in certi nominis de veteris eccleſiae ritibus

ac ceremoniis. Antw. 1560, 8. 2o Bog.

Adjectum eſt perelegans opus Rabani Mauri

de virtutibus, vitiis ac caeremoniis ejus

dem antiquae eccleſiae.

Abdia X. libr. nebſt einen heroiſchen Gedichte

de paſſione J. C. Baſel. 1552 Fol. Verg.

„Götz. Dresdn. Bibl. III. p. 541.

- Chronographia Pannoniae. Baſel, 1574.

Hiſtoricarum commemorationum rerum grae

carum libri duo. Hanov. 1595, mit Holz

ſchnitten. Ebend. 1605. Fol. – Vienna
"Auſtriae, five rerum Vienn. libr. IV. Baſ.

1546. Teutſch, Chronica der Hauptſtadt Wien

in Oeſterreich, durch Heinr. Abermann, Frankf.

Baſel.

---

Francof. 16oo,

Lazius 1448

1692. – Chorographia Auſtriae. Vienn.

1561, Fol. Francf. et Lipſ. 1730, Fol.

Rei contra Turcas Geſtae anno 1556 brevis

deſcriptio, cum adjecta Chorographia, ubi

praeliorum, pugnae . oppugnationum et

expugnationum, locorumh item etc. expri

muntur. Stehet im Schardio II. p. 581 –

585.

Des Königreichs Ungarn, ſammt ſeinen einverleib:

ten Landen gründliche und wahrhafte chorogra

phiſche Beſchreibung. Wien 1556.

Micropresbyticon Veterum quorundam bre

vium Theologorum, five episcoporum five

presbyterorum.aut ſaeri ordinis aliorum,

qui aut tempore Apoſtolorum, aut non

multo poſt vixerunt, elenchus. Baſil. 155O,

Fol. 662 S. Zu dieſem Buche ſcheint er vie

les beygetragen zu haben.

Commentariorum in Genealogiam auſtria

cam libri duo, in quibus praeter vetuſta

tem, nobilitatem atque arborem recta as

cendentem, inclytae gentis Habsburgi

cae, propagines etiam ad la1era diffun

duntur eorum etc. Bafil. 1564, ein vor.

treffliches Werk.

Specimen quoddam C. Julii Dictatoris Augu

ſti, et Tiberii Caeſarum monetas, quae ex

argento in Cimeliarchio Caeſareo extant.

Viennae 1558, Fol.

Decades duae de variarum Gentium immi

grationibus in Illyrici occidentalis trac

tum; von dieſem und einigen andern im Jö

cher angeführten Schriften, kann ich das Druck

jahr nicht angeben.

Fragmentum vaticinii cujusdam, ut conjicitur,

Methodii episcopi eccleſiae Paterenſis et

Mary ris Chriſti repertum, ut vice prog

noſtic cujusdam ad annos futuros piis in

conſolationem evulgatum cujus et ſcho

liis, argumento, hiſtoriarumque collectio

me illuſtratum eſt. Ejusd. ſcholia et ar

gumentum in VIII. Daniel et XI. Esdrae

Libb.: IV. Vienn. 1547, 4.

Laudatio funebris in Exequiis illuſtr. foeli--

cis recordationis Rom. Hung. Boh. etc.

Reginae etc. DD. Annae Rom. Caeſ. Fer

dimamdi I. dilectiſſimae conjugis, im om

mis ordinis virorum corona dicti die XIII.

Febr. 1547, Vienn. 4.

De imagine mundi libri quinque, autore

Honorio Gottoquodam, in quibus qua

tuor elementa ita discutiuntur ut cosmo

graphiae ex hix rudimenta ſimul aſtrorum

que ſcientiae haurias, ed. Wolfg. Lazio.

Vienn. 1549. Lazii, Hiſtoria belli Smal

caldici Mſ iſt in der k. Biblioth. zu Wien,

“V. Lambec. in catal, libro . ſuo um p. 62.
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Leake

Lazniewski (Ignat. Carl) ein Jeſuit der Li

thauiſchen Provinz in der Mitte des vorigen Jahr:

hunderts, im Herzogthum Maſovien, von einer an:

geſehenen Familie gebohren. Seine Jugend brachte

er bey ſeines Vaters Bruder, der Dechant und

Probſt in Blonie war, zu. Dieſer verſchaffte ihn

eine Hofkaplanſtelle beym Erzbiſchof in Gneſen, er

1449 Lazniewski

wurde aber des Hofsleben bald müde, und trat in

ſeinem 21. Jahre in die Geſellſchaft Jeſu, legte ſein

Gelübde zu Wilda ab, ſtudirte auf dieſer Univerſität

mit ſo glücklichem Fortgange, daß ihm nachher die

wichtigſten Lehrämter aufgetragen wurden. Er lehrte

za Warſchau die ſcholaſtiſche, polemiſche und caſuiſti:

ſche Theologie, und hielt in den Feſttagen die Pre

digten in der königl. Collegiatkirche, war ſeit der Er

öfnung der Zaluskiſchen Bibliothek ein vertrauter

Freund des Canonikus Janozki, in der Folge Pro:

feſſor dee Dogmatik, Polemik und Caſuiſtick im Col:

lego zu Pinsk, auch erſter Beichtvater und Aufſeher

der Bibliothek, jab gegen 175o eine Samml. ſeiner aus:

erleſenſten Predigten heraus, und gegen 1756 eine poln.

Ueberſetzung der Reden, welche der Abt Maſillon vor

Ludwig XV., zur Faſtenzeit gehalten hat. Janoz. I.

p 91 folg-, II. p. 12 I.

Lazzarelli (Johann Francisc.) ſiehe Jöcher

II. p. 2326. – Er wurde 1682 Prteſter und

Probſt zu Mirandola. S. Landi Hiſt. de la li

ter. d'Italie Tom. V. p 235. Sein ſeltnes Werk

hat den Titel: la cicceide legitima, in quaeſta ſe

conda impreſſione ordinatamente diſpoſta, no

tabiimente accreſciuta e ſedelmente rincom

trata, con gli Originali dell' Autore, 1692, a

la Haye, 1766, 8. Lond. 1722, 8. Es iſt ei:

ne Samlung von Sonnetten und andern Gedtchten,

worinn er den Arrighini aus Lukka, der ſein College

bey der Rota zu Macerata geweſen, grauſam läſtert.

Vergl. Flöael Geſch. der komiſchen Liter. II. p. 238.

Bayle II p. 1776. -

Lazzari (Georg) ſiehe Jöcher II. p. 2326.

Lazzari (Peter) aus dem Gebiet von Siena.

Erjeſuit und Esam.natori de Vescovi, ſtarb zu

Rom am 12. März 1789.

corſo ſulla conſecrazione del Pantheon oſia

Rotonda, fatta dal Papa Bonifacio IV. etc.

und verſchiedener anderer antiquariſcher Aufſätze und

theologiſchen Diſſertationes. Int. Bl. der A. L. Z.

1789, p. 75o. -

Lea (Francis) ſchrieb: judjement brought

forth unto victory, 1671. -

- Leake (John) Doktor der Arzneygelehrſamkeit,

Phyſikus zu Weſtmünſter, Arzt bey dem von ihn

geſtifteten Lying - Hoſpital für Sechswöchnerinnen,

war zu Kirkoswald in Cumberland gebohren; und

am 1. Auguſt 1792. Reuß 236. Supplem.

. I2 -

§§. 1. On the Lisbon diet drink, 8. 17 . .

2. Obſervations on the ſchild - bed fever,

Er war Verf des Dis

Leake Leadbetter 145e

on uterine haemorrhagies and convul

ſions and other acute ſickneſſes in pre

gnancy, 1772, 8. Teutſch überſetzt: prakti:

ſche Bemerkungen über verſchiedene Krankheiten

der Kindbetterinnen und Schwangern, nebſt Bes

ſchreibung einer neuen Zange zur Geburtshülfe.

Leipz. 1775 , gr. 8. 168 S.

3. A lecture introductory to the theory and

practice of midwifery. Lond. (ohne Jahrs

zahl, wahrſcheinlich 1774,) gr. 4. 64 Seiten.

Ueberſetzt von der Verhütung der erblichen Krank:

heiten, Samml. f. A. Thl. 2. St. 2. S. 67.

4. Medical inſtructions towards the preven

tion and cure of chronic or ſlow diſeaſes

peculiar to women 1777, 8. Die fünſte Auf

lage davon erſchien zu London 1781 mit Vert

mehrungen in 2 Theilen. Vor den erſten ſteht

das Bild des Verfaſſers von Bartolozzi. Zur

Verhütung und Heilung der chroniſchen Krank:

heiten des weiblichen Geſchlechts, aus dem eng:

ſchen überſ., Leipzig 1778, 8. 547 S.

5. Syllabus: or generals heads of a courſe

of lectures on the theory and practice

of midwifery, 1787, 8.

6. A practical eſſay on diſeaſes of the vis

cera, particularly thoſe of the ſtomach

and bowels; the liver, ſpleen and urinary

paſſages in which their nature, treatment

and cure are clearly laid down and ex

plained, 1792, 8. überſ, Leipzig 1793, 8.

Leake (Stephan Mart.) ein engliſcher Ritter

gab 1726 eine ſehr ſchätzbare Schrift von den enge

liſchen Münzen heraus, die er aber 1745 ganz umar:

beitete und ſo ſehr vermehrte, daß ſie als etn ganz

neues Werk angeſehen werden kann. An hiſtorical

Account of Engliſh Money, from the Con

queſt, to the preſent Time; including thoſe

of Scotland, from the Vnion of the two King

doms in King James I. The ſecond edit. with

great Additions and improvements, Tables of

Gold an Silver Money, and Six new Cuts.

London 1745, gr. 8. 428 Seiten, 13 Kupfer

platten. .

Leake (Wilh. Mart.) Bakkalaureus der Rechte

in London, ſtarb 1739, ſchrieb: A Sermon prea

ched a St. Peters in Colcheſter June 24. 1777,

before the provincial grand Lodge of the moſt

amcient and honourable Society of free and

accepted Maſons of Eſſex. London 1778, 8.

S. Crit. Rev. XLV. p. 238.

Leadbetter (Charles) ein Engländer der ſich

durch ſeine mathematiſchen und aſtronomiſchen Kennt:

niſſe berühmt gemacht hat. - ---

§§. 1: Treatiſe of eclipſes ſor three years

with the tranſits of Venus and Mercury

over the ſun for 79 years and the con

A) yyy 2
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junctions of Jupiter and ſaturne for 120

years. London 1727, 8.

2. A compleat ſyſtem of aſtronomy. Lond.

1728, 8. 2 Voll. Zweyte Auflage. Ebend.

I742, 8. 2 Voll.

5. Aſtronomy of the ſatellites of the Earth,

Jupiter and Saturn, grounded upon ſir

Newtons Theory of the Earths ſatellite:

alſo new tables of the motions of the ſa

tellites of Jupiter and Saturn , and a pro

blem to find the latitude of the place by

the altitude of the ſun, moon or ftaur,

upon any azimuth. London 1729, 8.

4. A treatiſe of eclypſes. London 1731, R.

2. Auflage, Deſcription d'un inſtrument

portatif pour obſerver, par William Ley

bourn, 3. Auflage mit Leadbetters Zuſätzen.

London 1731, 8.

5. A ſcheme of the appearances of the ſa

tellites of Saturn with its ring for each

might. Lond. 1755, 8.

6. Uranoscopia, or the contemplation of

the heavens, being a demonſtration of the

- equation of time. Lond. 1755, 8.

- Leade (Jane) ſiehe Jöcher II. p. 2326. –

Ihre Schriften führt Arnold in der Kirchen - und

Ketzerhiſtorie 2. Thl , p. 1157 an. Ein vertrauter

Freund der Leade, Loth Fiſcher überſetzte alle ihre

Schriften aus dem Engliſchen, Amſterd. 1694, 1696.

Vergl. Placc. anon. p. 415, nom. 1691. –

Von dieſer Schwärmerei handeln Weismann in in

troduct. in memorab. eccleſ. hiſt. Sacrae N.

T. Stuttgard. 1719, .p. 1 106 folg. Heinſius 9.

Thl. S. IIo3 – 11 19. Walch in der Einleitung

der Religionsſtreitigk. außer der evangel. Kirche 4.

und 5. Thl. p. 1 I 18. Joh. Wolfg. Jäger in diſ.

de vita et doctrina Janae Leadae, welcher in

ſeiner Hiſtor. eccleſ. et Pol. Saec. XVII. Tom.

II. P. II. cap. X. p. 90 folg. ſteht. Teutſch er

ſchienen 6 myſtiſche Traktätlein von ihr, 1696, 8.

p. 413 folg. ſtehet ihr Leben. -

Leänus (Melchior) aus Neuſtadt an der Orla,

wurde 1595 Conrektor zu Annaberg, 1599 Diako:

nus in ſeiner Geburtsſtadt, und endlich Superinten,

dent daſelbſt.

Leal ( Emmanuel) ſiehe Jöcher II. 2527.

Leal (Joseph ) ſchrieb paedia ſcotica. Venet.

1668, 4 2 Theile. -

Leal (Lealis) Profeſſor der Medicin in Padua

aus Verona gebürtig , ſtarb 1726 und ſchrieb, exer

citatio epiſtolica de partibus ſemen conficien

tibus im viro. Patav. 1686, 12. Stehet auch in

Euſtachi opusculis anatomicis. – IIegt azteg

Parévrov ogy«vov. Lugdun. Bat. 17o7, 8.

Leander (Albanus) ein Medikus aus Frank,

reich, der ſich in Preußen gegen I590 niederließ, ſich

Leander Lebastier 1452

den Greueln des Pabſtthums und den Mönchen wie

derſetzte, die Wohlgewogenheit des Großkommenthurs

des teutſchen Ordens, zum Beſten der böhmiſchen

Brüder, erlangte, durch Schriften ſich als einen wi:

zigen Kopf zeigte - die Geiſtlichen in Preußen zum

Disputiren aufforderte, aber das Leben veriohr, ehe

er an den Ort der öffentl. Unterredung ankam. S.

Rieger alte und neue böhmiſche Brüder 17. St. p.

Io8o – IO82. - -

Leander oder Leandrius, aus Milet , hat von

dieſer Stadt geſchrieben. Voſſ. de H.ſtor. graec.

p- 299, vergl. Jöcher II. p 2327 -

Leander (Benedictinus) ſchrieb: opus biblio

rum latinorum, cum gloſſis Anſelm1 Laudu

nenſis, Strabi Fuldenſis, Nicolai de Lyra et

aliorum. Antwerp, 1634, Fol, - -

Leander (Bonon.) der I 52o berühmt war, ſchrieß

VI. libros de viris illuſtribus, er gab auch eine

Beſchreibung von Italien heraus. König. Bibl.

† Leander Biſchof von Sevilla, ſiehe Jöher

II. 2327. Er hat den Arianismus unter den Weſt

gothen in Spanien mit ſo vielem Eifer und Glück

bekämpft, daß man ihn deßwegen den Apoſtel der

Weſtgothen nannte, und ſetzte für die Nonnen eine

regula, five de inſtitutione virsinum et contem

tu mundi ad Florentnam ſororem liber auf,

ſtehet in Holſtenii Cod regg. Monaſt. P. III p.

153 – 183. Schröcks K. G. 2o Tht. p. 78.

. Vergi. Olearii Biblioth. ſcript. eccleſ. p. 434

folg Oudin I. p. 1471.

Leander (Nicanor) ſiehe Jöcher II 2327.

de Leam (Duarte Nunnez) ein von den Por:

tugieſen vorzüglich geſchätzter Geſchichtsforſcher, der

1612 ſtarb, und deſcripcao do Reino de portu

gal 161o herausgab, die zu Liſſabon 1785, 8. 376

S. wieder aufgelegt wurde. Im Manuſcr. liegt noch

von ihm das Leben Königs Sebaſtian S. Götting.

gel. Anzeig. 1787 146. St., p. 1464.

Learchis, war wie Tatian contra Graecos p.

I68 erzählt, eine griechiſche Poetin. Ihre Statüe ſoll

von dem berühmten Meneſtrato verfertiget worden ſeyn.

O Leary (Arthur) ſiehe Oleary.

Leautaudus (Vincent ) ſiehe Leotaudus.

Leauté (Dom Claudius) der wegen ſeiner au:

ßerordentlichen Faſten berühmt iſt, wurde zu Dijon

gebohren, trat im 18. Jahre ſeines Alters den 16. Dec.

1701 in der Abtey Vendome in den Benediktinerorden

St. Maur, war der Verf. des lettre a M. 'Abbé

d'Asfeld, ſur la gueriſon miraculeuſe d'Edmée

des Vignes, operée a Seignelay par l'interceſſion

du Bienheureux Diacre, und ſtarb am 3. Okt.

1746. Taſſin. II. p. 383. .» -

Leaute (Urb.) ein Arzt, ſchrieb quaeſtio medica

discuſſa Pariſis VIII. Kal. Febr 1729 an Sagou

Hort. Mal. to. 5. phtificis prodeſt?

Lebastier (Charles Benjamin) war zu Paris

1757 gebohren, und ſtarb daſelbſt 1796.
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§ . Dorbeuil et Celiane de Valran: leurs

amours, leurs malheurs et leur detention

pendant la Tyrannie de Robespierre, 1795,
2. Vo. - „“

Lebeda de Bedersdorf (Wencesl.) ein ge:

lehrter Böhme zu Anfang des 17. Jahrhunderts,

ſchrieb in böhmiſcher Sprache: libellus compre

hendens indicem arcium, civitatum, villarum,

aliorumqne locorum regni Bohemiae, 1622.

Neu aufgelegt und verbeſſert 1681. Siehe Vogt

acta liter. Bohem. et Morav. Vol. I. p.

306. -

Lebejus (Carl Ferdinand) ein vermuthlich an:

genommener Name, unter welchem Jemand den

Doktor Muhlius, gegen Daſſov in einer Schrift:

Kurze Anzeige, Frankfurt 1720, 4., 6 Bogen, zu

vertheidigen ſuchte; ſchwerlich wird man irgendwo

auf in - ſo wenig Blättern ſo viele Schimpfwörter

beyſammen leſen. Vergl. U. N. 1716 p. 1259 und

1719, p. 555 auch 1720- p. 29o. Daſſov ſchrieb

dagegen veritas victrix ſua luce radians five li

berata a nebulis, quas affundere ei conatus

eſt obscurus Carol. Ferd. Lebejus, und Muh

lius gab dagegen heraus: abgenöthigte Vertheidt:

gung der Wahrheit wider Th. Daſſov. Hamburg

I72 I, 4

iébei (Johann) aus Nöſen oder Biſtritz, Bac.

calaur der frenen Künſte, und um das Jahr 1527

Presbyter und Prediger zu Hermannſtadt. Er wand:

te ſich nachgehends zur evangeliſchen Kirche, und

war I542 Pfarrer zu Talmatſch, und unter den

Sachſen in Siebenbürgen der erſte, der die Geſchich:

te ſeines Vaterlandes bearbeitet hat, wenigſtens iſt

jetzt kein älterer Geſchichtſchreiber bekannt. Auch

war er ein gleich großer Dichter. Seiv. S. 265

bis 274.

§§. . De oppido Thalmus carmen hiſtori

cnm, im Jahre I 542 geſchrieben, und in

Philohiſtorum gratiam e codd. Manuſcrip

to, herausgegeben von Joh. Seivert. Her

mannſt. 1779, 8.

2. Memorabilia Tranſilvaniae, ſind noch in

der Handſchrift vorhanden, ſiehe Götting. gel.

Anzeig 1781 p. 1087.

3. Volumen Scriptorum in emolumentum

Capituli Biſtricienſis, Mſc.

† a Lebenwald (Adam) ſiehe Jöcher II. p.

2527. – Er war auch comes Palatin: adjunc

tus äcademicus natur. curios., mit dem Beyna:

men Aesculapius II. und Rath in Steyermark.

Sein Memoria ſteht nach Gundlings Hiſtorie der

Gelahrheit, 3. Th. Seite 32o8, in den Ephemer,

acad. nat. curios. ad ann. 1699 et 17oo. Seine

damographia oder Gemſenbeſchreibung, erſchien zu

Salzbura 168o, 4. Die kuriöſen Traktätlein von

des Teufels Liſt und Betrug in der Hebräer Cabba

la. Ebend. 168o, 12., in der Dedikation nennt er

Leber Lebeuf 15

ſich quondam Leibmedikum. Auch verſichert er da

mals ſchon 27 Jahre die mediciniſche Praxin getrie:

ben zu haben. Das Land, Stadt und Hausarzney:

buch zu Nürnberg 1695, Fol. Viele Abhandlung.

in den Ephem. acad. nat. cur., ſie ſind in Beug:

hem Syllabo, Amſterd. 1696 Seite 7o folgg. an:

gegeben.

von Leber (Ferdinand) K. K. Rath, Doktor

und Profeſſor der Wundarzney - und Zergliederungs

kunſt des K. K. Stadt und Landgerichts, des Bürº

ger - und St. Marrer: Hoſpitals erſter Wundarzt,

wie auch K. K. Leibchirurgus, ſtarb am 14. Okto:

ber 1808. Er war zu Wien am 31. December

1727 gebohren. /“

§§. Vorleſungen über die Zergliederungskunſt.

Wien 1775 , 8. Zweyte Ausgabe Ebd. 1778,

gr. 8. – Vergl. de Lucas gel. Oeſterr. 1. B.

I. St.

Leber (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2327.

† Lebermann (Hermann) ſiehe Jöcher II. p.

2327. – Er beſuchte das Gymnaſium in Lübeck,

ging 1664 auf die Univerſität Roſtock, ward darauf

Hauslehrer in Mecklenburg, in Eutin und in Lü

beck, den 6. November 1679 Diakonus an der

Domkirche in Lübeck u. ſ. w. im Jöcher. Vergl.

mova literat. maris Baltici 17o5 p. 255 folgg.,

von Seelen Athen. Lubec. P. I. p. 548. Er

ſchrieb: der Kirchen - Wächter und Wahrheit - Ver:

fechter. Lübeck 1675, 4. Predigt von Chriſti und

der Chriſten Leben im Tode. Ebend. 1676, 4.

Mehrere deutſche Evicediä.

Lebermann (Hermann) der Jüngere des vor

rigen Sohn, gebohren zu Lübeck 1685, wurde 1708

zu Leipzig Magiſter, ſchrieb: compendii Theolo

giae poſitivae univerſae ſpecimen. Roſtoch.

1706, 8. – Disp. de fatis triſtibus quorum

dam Theologorum. Lübec 17o6, 4. -

Lebetius (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2328.

Lebeuf ( Abbé) Canonikus und Sous Chantre

am Dom zu Aurerre, gebohren daſelbſt am 7. März

1687, wurde 174o in die Akademie der ſchönen

Wiſſenſchaften aufgenommen, und hat ſeine Gelehrt

ſamkeit durch ſehr viele Schriften gezeigt, davon ich

aber nur folgende anführen kann

§§. Traité hiſtorique et pratique ſur le

chant eccleſiaſtique avec le directoire, qui

en contient les principes et les regles,

ſuivant l'uſage preſent du Dioceſe de Pa

ris et autres. Precede d'une nouvelle

methode pour l'enſeigner et l'apprendre

facilement. Paris 1741 . k., 19 Bogen

Examen critique des annales de St. Bertin.

Diſſertations ſur l'hiſtoire eccleſiaſtiqne et

civile de Paris. Paris 1739.

Hiſtoire de la ville de Verdun, par M.

Rouſſel 1745, 4. Mit Anmerkungen von

Lebeuf.

V
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Hiſtoire de la ville et du dioceſe d'Auxerre,

1743, 4., 5. Vol.

Hiſtoire de la priſe d'Auxerre par les Hu

guenots, I743, 8.

Hiſtoire de la Ville et de tout le dioceſe

de Paris. Paris 1754, 12., 3 Theile.

Von der Inſel Oscellus in der Normandie: ſteht

in den Memoires de literature tirés des

regieres de l'academie Royale des inſcrip

tions et belles lettres, depuis l'année

1744 jusques et compris 1746, Tome XX.

1753.

Von einigen Alterthümern des Kirchſprengels zu

Bayeur. Ebend.

Memoires concernant l'hiſtoire d'Auxerre,

par Lebeuf. Paris 1745. 4., 2 Theile.

Er hat Verbeſſerungen und Zuſätze zu den dic

tionnaire geographique de la Martiniere

geſchrieben, die in der Ausg. Dijon 1o. Vol.

Fol. ſtehen.

Etat des ſciences en France depuis la mort

du Roi Robert, jusqu'a celle de Philippe

le Bel. 1741, 12.

L'Etat de ſciences en France ſous Charle

magne, I754, 12.

In dem Catalogo der Bourgoyniſchen Bibliothek

ſoll das Verzeichniß ſeiner Schriften vom Jahre

1716 – 1741 eilf Seiten in groß Folio an:

füllen, und die I4 folgenden Jahre faſt eben ſo

viel betragen,

Lebeus (Dionys.) ſiehe Batillus.

Lebeus (Theophil.) iſt ein Pſeudonym. näm:

lich David Chyträus.

Lebh, ein Rabbine aus Dreſen, ſiehe Jöcher

II. p 2328.

Lebh (Christian Peter) ſiehe Jöcher II. p.

2328.

3 Lebh (ben Samuel Oppenheim) ſiehe Jöch.

II. p. 2328.

Lebh (Rabbi Jehuda) Deputirter und Juden:

älteſter zu Altſtrelitz im Herzogthume Strelitz; er

hatte bis in ſein 20. Jahr zu Berlin, Ham:

burg Glogau unter Anführung der dortigen Rabbi

nen einen anſehnlichen Schatz jüdiſcher Gelehrſamkeit

geſammelt, und ſoll 1784 geſtorben ſeyn. Aus der

hebräiſchen Handſchrift hat der Profeſſor O. G.

Tychſen ins Teutſche von ihm überſetzt: die Aufer:

ſtehung der Todten, aus dem Geſetze Moſis bewie:

ſen. Bützow. 1766, 8., 46 Seiten.

Lebid, ein arabiſcher Dichter, ein Zeitgenoſſe

Mohammeds, der zu Cufa im Jahre 662 chriſtlicher

Zeitrechnung, in einem Alter von 120 Jahren ſtarb.

Er war anfangs ein heftiger Gegner des Propheten,

wurde aber nachher ein eifriger Anhänger deſſelben,

als ihn die Schönheit und Kraft einiger poetiſchen

Stellen des Korans zur Annahme der neuen Lehre

bewogen hatte; und Mohammed ſelbſt war ſtolz dar:

Lebkommer - Leblanc 1456

auf einen der berühmteſten und geſchätzteſten Dichter

der Nation gewonnen zu haben. Ein Gedicht, das

wir noch von ihm beſitzen, iſt das vierte unter den

ſieben der älteſten arabiſchen Gedichte, welche unter

dem Namen der Moallakat bekannt ſind. Nachtr.

zu Sulz. 6. B. I. St. p. 24. -

Lebkommer (Hans) aus Nürnberg, ſchrieb:

Urſprüngliche Kunſt des Meſſerfechtens, mit allen

Regeln uud gründlichen Haltungen der Alten, zum

Ringen, Gretſen und Werfen. Dergleichen Hawen,

ſtechen und ſchneiden. Hievonn nie in truck kommen.

Stehet in einem alten Fechtbuch gedruckt zu Frank:

furt am Mayn bey Chriſtoph Egenolff S. a. in 4.

Fol. XVI. dem Pfalzgrafen Philipp am Rhein zu:

geeignet. Siehe Beyl. zu Siebenkees Mat. 2. B.

Seite 103.

Leblanc (Antoine de Guillet) wurde zu

Marſeille den 2. März 173o gebohren. Nachdem

er ſeine erſten Studien zu Avignon geendigt hatte,

trat er im 16. Jahre in die Congregation des Ora:

toriums, in welcher er zehn Jahre hindurch in ver:

ſchiedenen Collegien die Humaniora und die Rheto:

rik lehrte. Während dieſer Zeit ſtudirte er die alten

und neuen Sprachen, die Geſchichte und andere Fä

cher der Literatur und beſchäftigte ſich zugleich mit

der Dichtkunſt in franzöſiſcher und lateiniſcher Spra:

che. Ehe er noch Profeß that, änderten ſich ſeine

Geſinnungen in Rückſicht des Kloſterlebens, er gab

es ganz auf, und hing nun von den Hülsquellen ſei:

nes Genies und ſeiner literariſchen Thätigkeit ab.

Während der Revolution gerieth er in dürſtige Um:

ſtände, doch fehlte es ihn nicht an Unterſtützung

vermögender Freunde. Einer derſelben verſchaffte

ihm, ohne ſein Wiſſen, eine Profeſſur bey den Cen:

tralſchulen, und bald darauf wurde er Mitglied des

Inſtituts; aber die Schularbeiten waren für ſeine

körperlichen Kräfte zu ſchwer, eine Bruſtkrankheit

nöthigte ihn ſehr bald, ſeine Geſchäfte aufzugeben,

und er ſtarb den 2. Julius 1799 zu Paris. Int.

Bl. der Allgem. Liter. Zeit. 18o1, p. 181 und p.

9o folg2. - *.

§. 1. Memoires du Comte de Guines.

2. Ode ſurretabliſſement de la bibliotheque

de St. Victor, 1765, 4.

3. L'heureux Evenement.

en vers, 176., 8.

Illen.

4. Mehrere Aufſätze im Journal Conſervateur.

5. Manco Capax, Inca de Perou. - Trag.

177 . . -

6. Les Druides. Trag. en un act. 1772, 8.

7. Le lit. de Juſtice. 1774, 8.

8. Albert I. Drame her. in Verſen, in 3. Auf

zügen, 1775, 8.

9. Discours en vers ſur la neceſſité du Dra

ºmatique et du Pathetique en tout genre

de Poeſie, 1783, 8.

Com en 5. Act.

Auch mehrere Dra:
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1o. Virginie, Trag: en 5. Act. 1786, 8.

1 I Lucrez, metriſch überſetzt, 1788, gr. 8., zwey

Vol., neue Auflage 1791, 8., 2. Vol., ſehr

ve: b.ſſert.

12. * Le Clergè devoilé ou les états gene

raux de 13o3. Trag. 1791, 8.

13. Tarquin ou la royauté abolie. Trag.

1794, wurde öfters aufgeführt, iſt aber nicht

gedruckt worden.

Leblanc (Johann Bernhard) ſiehe Adelungs

Fortſetzung des Jöchers I. pag. 19o8. – Er war

Mitalied der Acad. della Crusca, des arcades

de Rome, de l'inſtitut de Bologne und Ehren:

mitglied der Akademie zu Dijon, und ſtarb 1781.

Erſch. I. pag. 157. Zu ſeinen Schriften gehören

Noch:

Lettres ſur l'education des princes par Mr.

de Fontenay, avec une preface et la

traduction d'une lettre de Milton, 1746,
in 12

Lettre ſur les Tableaux expoſés au Iouvre,

I747. -

obºtion ſur les ouvrages de MM. de

l'academie de peinture et de Sculpture,

1753, I 2.

Lettre a Mr le preſident de Ruffey ſur

l'election de Mr le comte de Clermont a

l'acad franc. 1755, 4.

Discours politiques de Mr Hume, 1754, 12.

- 2. Vol. 1755, 12 , 2. Vol.

Dialogues ſur les Moeurs des Anglois et

ſur les Voyages conſiderés comme faſant

parte de l'education de la Jeuneſſe, aus

dem Engl. London 1765, 12.

Leblanc (Lonis) ſiehe de Beaulieu im Jöch.

I. pag 883 – Zu ſeinen Schriften gehört noch:

Elemens des mouvements celeſtes, contenamt

um nouveau traité de la ſphére, la conſtruc

tion des aſtrolabes et la deſcription des hor

loges. Paris 1682 , 8. -

Lebleu (Jacob) ſiehe le Bleu im Jöcher I. p.

I 132. Ausführlicher in Striders Heſſiſch. Gelehrten

Geſch. 1. B. p. 437 folaa.

Leblond (Auguste Savinien). Profeſſor der

Mathematik zu Paris und Mitglied des Lyceums

der Künſte, Aufſeher der Kupferſtiche in der Natio:

nalbibliothek, Mitalied der Ackerbaugeſellſchaft der

Seine und Oiſe zu Verſailles, und Erlegislator,

ſtarb im Jun. 1 Ko9 zu Laigle im Ornedepartement.

Er war auch Mitalied der dritten Klaſſe des Inſti:

tuts. – Int. B. der Jenaiſchen Alla. Liter. Zeit.

1809 p. 498. Erſch. II. p. 143. Suppl. I. p.

56. II. p. 59.

§§. 1. Le portefeuille des enfans; Melange

interreſſant d'animaux, fleurs, fruits, ha

billemen , cartes et autres Objects deſfi

nés ſuivant les reductions comparatives.

Leblond

-

Lebrecht 1458

commences a graver en 1783 ſous la di -

rection de Cochim et accompagnés de

courtes explicaticns etc. par Ant. Rich

Duchesme et A. S. Leblond. Tem. I. 1795,

4., Tom. II. 1798. -

Sur la fixation d'une Meſure et d'un

Poids, 1791, 8. -

3. Sur le ſyſteme monetaire, 1798, 8.

4. Cadrans logarithmiques adoptés aux Poids

et meſures, 1799, 8.

5. Notice hiſt. ſur la vie et les ouvrages de

J. E. Momtucla, I - oo, 8.

6. Dictionnaire abregé de ; hommes cele

bres de l'antiquité et des tems modernes,

18o2, 12., 2. Vol.

7. Bareme metrique Verſailles 1802, 12.

Leblond (Gasp. Mich. ) Unter : Bibliothekar

am Kollegio Mazarin zu Paris, Mitglied der ehe

2»

maligen Akademie der Inſchriften, nachher des Na:

tionalinſtituts, ſtarb 1809, 70 Jahre alt.

zu Caen gebohren, -

§§. 1. Obſervations ſur quelques medailles

du Cabinet de Mr. Pellerin. Haye 1771,

in 4.

2. berpion des principaux pierres du Ca

binet de Mgr. leduc d'örleans, 2. Vol.,

178o et 1785, Fol.

3. Mehrere Abhandlungen in den Schriften der

Akademie, der Inſchriften.

von Lebmacher (Valentin, Edler) Doktor

der freyen Künſte, der Weltweisheit und der Arzney:

kunde, wie auch Profeſſor dor Geburtshülfe bey der

Univerſität zu Wien ſeit 1753, gebohren . . . .

1726; er wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Mes

dicin von der Kayſerin Maria Thereſia in den erb:

ländiſchen Adelſtand erhoben, und ſtarb am 2o.

September 1797. Er ſoll Mehreres geſchrieben hat

ben. A. L. A. 1798 p. 726 Eine diſſ. phyſico

medica de fomtibus medicatis, erſchien 1758.

Göttina. gel. Anzeig. 1758 p 244.

Lebrecht (Michael) Prediger an der evange:

liſchen Kloſterkirche zu Hermannſtadt in Siebenbür:

gen, alsdann Lehrer der Nedekunſt und Geographie

daſelbſt, ſtarb im Sept. 1807 als Pfarrer zu Klein-,

ſcheuern.

§§. Verſuch einer Geographie von Siebenbürgen.

Hermannſtadt 1789, 8. -

Die Fürſten von Siebenbürgen und die Schickſale

des Landes unter ihrer Regierung, I. Th oder

I. – 6. Heft.

1603 – 1715, oder bis zum Tode des letzten

Siebenbürgiſchen Fürſten, des jungen Apaffy.

Ebend. 1792, 8.

Geſchichte der Aboriginen Daciſchen Völker, in

Abendunterhandlunaen. Ebend. 1791, 8.

Lebrecht (Phil. Nicodem.) ſiehe Jöch. II. p.

2528. – ErÄ den 20. Januar 1715 zu Durs

ööö

Er war

-

Ebend. 1790, 2. Theil von

k
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lach, nachdem er vom Prediger Heinr. Seufert zu

Pforzheim war unterrichtet worden, getauft.

1726 pag. 325, und hatte vorher 32 Jahre unter

den Juden gelebt. U. N. 1728 pag. 464. – Zu

ſeinen Schriften gehöret noch: 613 Gebote und Ver:

bote der Juden. Hamburg 1724, 4. – Der Eck:

ſtein des wahren chriſtlichen Glaubens, erſchien zu

Dresden 1719, 4., 1 Alphabet 4 Bogen. – et.

geiſtlich todte Jude, oder eine Wegeleuchte der ar:

"men Jüden Blindheit zu erkennen, zu Magdeburg

1725, 4., 18 Bogen. – Machmath Ha - Teku:

photh, von den vier Blutstropfen der Juden. Leip

zig 1728, 4., 4 Bogen

Lebret (Johann Friedrich) war zu Unter

türkheim den 19. Novemb. 1732 gebohren. Er ſtu

dirte in den niedern Klöſtern, und im theologiſchen

Stifte zu Tübinaen, wurde 1757 Inſormator bey

evangeliſch-lutheriſchen Kaufleuten in Venedig, wo

er vier Jahre blieb, dann eine gelehrte Reiſe durch

Italien machte, und 1762 wieder in ſein Vaterland

zurück kehrte. Auf der Heimreiſe wurde er in Augs

burg zum Diakonus erwählt, da man ihm aber in

Würtemberg ſeine Entlaſſung verweigerte, ging er in

ſein Vaterland vollends zurück, und trat als Repe:

tent, das er 1760 geworden war, das Vikariat in

Stuttgard an. Im Jahre 1763 wurde er Profeſſor

am Gymnaſio zu Stuttgard, 1767 Regierungs- und

Conſiſtorial : Bibliothekar, «177o Mittwochsprediger,

1779 Lehrer der Staatskunde bey der Militär - Aka:

demie, Conſiſtorialrath und herzoglich: würtembergi:

ſcher Oberbibliothekar, 1782 Kanzler der hohen Karls

ſchule und 1786 Kanzler, erſter Profeſſor der Theo

logie, Probſt der St. Georgenkirche, auch Abt zu

Lorch. zwiſchen den Jahren 1775 und 177g, machte

er zwermal Reiſn mit ſeinem Herzog, das erſtemal

durch Italien, das andere mal durch Frankreich, Eng

land und die Niederlande. Er war auch Mitglied

vieler gelehrten Geſellſchaften, und ſtarb zu Tübin:

gen am 6. April 1807. Gradm p. 62 – 67.

§§. 1. Vollſtändige Sammlung aller Schriften,

welche in der Streitigkeit des römiſchen Hofes

und der Republik Genua, wegen des Königrei:

ches Korſika zum Vorſchein gekommen. Aus

dem Italieniſchen überſetzt. Um 1760, 8.

2. Die entlarvten Wölfe Ebend 1761, 4.

5. Franc Griſelint Denkwürdigkeiten des berühm:

ten Frà Paola Sarpi, aus dem Italieniſchen

überſetzt, und mit Zuſätzen wegen der Canoni:

ſation Bellarmins, Stimmen von Card. Paſſio

rei und Azzolini und andern damals ſehr gehei:

men Schriften, vermehrt Ebend. 1761, 8.

4. Ausführlicher Bericht wegen Verſtoßung des

pähſtlichen Nuntius, Cardinal Aociajuoli, aus

Liſſabon, mit wichtigen Anmerkungen des port

trgieſiſchen Miniſters Commendator d'Almada.

Ulm - Stettin 1761, 4.

5. Diſſ. hiſt. eccl. de ſatu praeſenti eccle

U. N. -
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fiae graecae in Dalmata,

Slavo Servicum ſequitur.

in 4- -

6. Abjuratio D. Petri Jannonii ab eo ſpon

te facta Taurini in carcere, ſito ad por

tam Padanam. d 4. April 1738. Prefa

tio continet Anecdota de Ludovico Caſtel

vetro eju que ſcriptis, imprimis raiſimo

locorum communium Melanchtonis in

linguam italicam ab ipſo translatorum

ſcripto. Erlang. 1763, 4. Die Anecdota

des Caſtelvetro ſtehen beſonders abgedruckt in

Clemms novis amoenit. lit. Fascic. III. p.

38o- 393. -

Acta eccleſiae graecae annorum 1762 et ,

1763, ſive de ſchismate recentiſſimo in

eccleſia graeca ſubnato, commentatio.

Stuttg. 1763, 8. Iſt in den römiſchen Inder

geſetzt. - -

8. Diſſ Origines Thusciae diplomaticae.

Stuttg. 1765, 4.

9. Prog. de conſenſu eccleſiae Polonicae

diſſidentium cum eccleſia Würtembergica,

ex actis antiquis. Ibid 1765, 4.

Io. – de re muſivaria veterum, invento

praeſertim Furiettiano. Ib. 1764, 4. Der

Centauren, die der Prälat Furiett von Beraa:

mo, nachmals Cardinal, inter Hadrianae

quae ritum

Stuttg. 1762,

7.

. . Villae rudera, entdeckt, und dem Pabſt Be

nedikt XIV. geſchenkt hatte.

II. – de collatione antiqui codicis, qui

geſta Trevirorum continet. Ibid. 1764,

in 4.

12. Oratio de ſpeculo uſtorio Florentino.

1b. 1764, 4.

13. Prog. de collationibus antiqui codicis

apocalyptici. Ib 1765, 4.

14. – de antiquo codice Hebraico. Ibid.

1765, 4.

15. Peter Gionnones bürgerliche Geſchichte des

Königreiches Neapel, in 40 Büchern. Mit

Münzen, 3. und 4. Band mit Anmerkungen

und Berichtigungen des Ueberſetzers. Riga

1768 und 1771 , gr. 4. Die erſten 2 Theile

ſind vom Lohenſchiold beſorgt worden.

16. Staatsgeſchichte der Republik Venedig, in

welcher der Text des Abts 'Augier zum Grund

geleaet, ſeine Fehler aber verbeſſert und neue

Zuſätze bengefüget worden, erſter Theil mit Ku:

pfern Leipzta und Riga 1769, zweyter Theil

erſte Abtheilung 1773, zweyte, Abtheilung 1775,

dritter Theit 1777, gr. 4.

17. Pragmatiſche Geſchichte der ſo berufenen Bul

le in coena domini, 1. – 4. Theil 1769

bis 177o, 4., neue Auflage der beyden erſten

Theile 1772, 4. -

18. Geſchichte der Deutſchen (in der Heilbronner

146o -



-
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Staatengeſchichte) 2. und 3. Theil 1771 und
1772 , 8. *-

19. Magazin zum Gebrauch der Staaten - und

Kirchengeſchichte, vornämlich des Staatsrechts

katholiſcher Regenten in Anſehung ihrer Geiſt:

lichkeit, erſter Theil Ulm - Stettin 1771, gr.

8., 584 Seiten; zweyter Thetl, Frankfurt und

Leipzig 1772, 656 Seiten; dritter Theil, Ebd.

1775 - 64o Seiten; verter Theil, Ebd. 1774,

620 Seiten; fünfter Theil, Ebend. 1776, 590

Seiten; ſechster Theil, Ebd. 1777, 624 Set

ten; ſiebenter Theil, Ebd. 1780, 620 Seiten;

achter Theil, Um 1783, 636 Seiten; neunter

Theil, Ebend. 1785; zehnter Theil, Ebend.,

mit einem Regiſter über alle zehn Theile, 1788,

eigenttch 1787.

2o. Sammlung der merkwürdigſten Schriften, die

Aufhebung des Jeſuiterordens betreffend, 4. St.

Fränkſurt und Leipzig (ulm, Stettin) 1773 u.

1774 - 4.

21. Prog. de uſu ſcriptorum italicorum in

h ſtoria imperii, Sueviae et Würtember

giue. Stuttg. 1773, Fol.

22. Geſchichte von Italten und allen allda gegrün

deten ältern und neuern Staaten; aus ächten

Quellen geſchöpft, zehn Bände, mit Kupfern.

Halle 1778 – 1787, gr. 4. Dieß Werk iſt

- auch in die allgem. Welthiſtorie eingerückt, wo

es den 4o. bis 46 Theil ausmacht, deren letz“

ter aus drey Bänden beſteht. \

1461

>

ſteni.

Lebret -- 1462

3. Prog. de fragmentis Theodori Mopsve

Ib. 1790, 4. -

32: Disput. de originibus et viciftudinibus

- eccleſiae Würtembergicae, P. I., Ib. 1790.
P. I1. Sect. I. et II. Ibid. I79I, 4°

- P. 154. - - -

33. Disp de primitiva eccleſiae Würtember

34. Oratio de

gicae repurgatae disciplina et doctrina.

Ib 1792,4. 77 Seiten . . .

miſſione ſeptentrionali et vi

cariatu Hannoverano. Ib. eod., 4., iſt in

der Berliner Monatsſchrift ins Deutſche überſ,

1793, Monat Januar. - - - -

35. Dif.de eccleſiae Würtembergicae renas

56. Pr

centis calamitatibus. Ibid. 1793, 4., 86

Seiten. -

og. de regreſſu ad disciplinam eccle

ſiaeÄ male conſulto et minus

opportuno. Sect. I. Ib. eod. 4.

37. Orat. II. de jure principis evangelici

circa vicarios apoſtolicos. Tub. 1793.

38. Predigt am Buß- und Bettag den 26. Ja

nuar 1794, in der Stiftskirche in Tübingen ge:

23. Die allgemeine We thiſtorie u ſ. w. in einem ",

vollſtandigen und pragmatiſch Auszuge. Neue

Hiſtorie, B. 21 – 27. Halle 1787 – 179o,

r 8. Es iſt mehr eine Umarbeitung als ein

ÄÄ aus ſeiner größern Nom 22. angeführ

ten. Geſchichte von Italien.

24. Vorleſungen über die Statiſtik, 1. Theil itas

lieniſche Staaten, Venedig, Stuttg. 1783, 8.

zwever Thet Rom , Ebend 1784, 8.

25 Diff. de uſu verſionis latinae veteris in

eccleſia chr ſtana , occaſione Codicum

- Stuttgardenſium. Tubºngae 1786, 4., 76

Seiten

26. – de variis proſelytismi religioſi for

mis in antiqua eccleſia. Ibid. 1787, 4.

76 Seiten.

27. Prog, an reli im chriſtiana ex unico fac

to fit demonſtrabilis? et ex quonam? Ib.

eod. 4. -

28. Prog de religione ſubjectiva ejusque

uſu et abuſu. Ib. 1-98. 4.

29. Dſ de ſuspecis religionem chriſtianam

commendandi modis. Ib eod. 4., es wird

hauptſächlich vom Proſelytismo romanae ec

cleſiae gehandelt.

30. Disp. de ſpectro Janſemismi in Tuscia.

Ib. 1789, 4., 92 Seiten. -

-

halten. Ebend. 1794, 8.

39. Commentarii de rebus a Ger. Chriſto

phoro pro religione geſtis. P. I. et II.

Ib. 1794, 1795, 4., Pag 158

40. De Marco Antonio de Dominis in fau

ſto unionis eccleſiaſticae praecone, libel

lus academicus, .cum veniam Magiſtros

creandi daret Ib. 1794, 4., P. 74.

41. Oratio de pietate formularia ad Luc. II,

v. 14. Ib. 1795, 4.

42. Diſ de receſſu Francofurtano Am. 1558.

dogmatico eridos pomo. Tubing. 1796,

P. go.

- 43. Orat. de miſſione Jacobi Andreae pari

ſiana Tub 1799, 4., P. 16. – P. II. Ib.

eod. 4., P. 16. – P. III 18oo, 4, P. 28.

44- Recitatio de Muſeo numerario ab ami

45

- -

ciſſimo viro Tuxio academiae noſtrae in

ſº publicos legato. Tubing. 18oo, 4.,

. 7.

Merwürdiger Verſuch der römiſch. Curie, den

Herzog Auguſt, Churfürſten von Sachen, zum

katholiſchen Glauben zu bewegen. In Poſſelts

Magazin, 1. Heft ( 1785). -

46. War ehedem Mitarbeiter an der halliſchen gel.

Zeitung, und in Gatterers allgem hiſtor. Bib

lioth. ſind alle Artikel, welche die italieniſche Li

teratur angehen, auch die Memorie del Comte

Dadich und andere Aufſätze von ihm. Auch an

der allg. teutſch. Bibl und an den tübingiſch.

gel. Anzeig arbeitete er mit. -

Sein Ä- ihm ſelbſt beſchrieben, ſteht in

einem Tüb Programm, 1786, und in Paiers

Mag. f. Pred. Ä B. Ä. Ä Bildniß
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vor dem 11o. B. der allgem. d. Bibliothek,

und in Bayers Mag. XII. B. 1., St. Sein

Schattenriß vor dem 4. Quartalſtück der Rin

telſchen Theolog. Annalen.

Lebrigant, aus Treguier in Bretagne, ehedem

Advokat, Mitglied mehrerer Sprachakademieen und

gelehrten Geſellſchaften, bekannt durch ſein Studium

der Niederbretagniſchen Sprache, welche er für das

ärhte celtiſche und für die Urſprache der ganzen Welt

Thtet, ſtarb am 5. März 1804, alt 85 Jahre. Am

3. Jan. 1795 bekam er 3000 Livres durch ein De

Fret des Nationalconventes. Int. Bl. der Leipz

Liter. Zeit. 1804, p. 424 Erſch I. P. 198.

§§. 1. * Diſſertation adreſſée aux academies
ſavantes ſur une nation des celtes nom

mée Brigantes. Breghente en Tirol. I762,

in I 2.

2. Nouvel avis conc. Ia langue primitivere

trouvee, 177o, 8.

2. Elemens de la langue des Celtes Gome

rites ou Britons; Introduction a cette lan

gue et par elle a celles de tous les peu

ples connus. Strasbourg 1779; 8.

4. Obſervations fondamentelles ſur les lan

gues anciennes et modernes, ou proſpectus

de l'ouvrage intitulé; la langue primitive

conſervée“ Paris 1787, gr. 8.

5. Lexikon über die celtiſche Sprache. . . .

6. Detaschemens de la langue primitive

1787, 8. -
-

7. Autres detach. de la langue primitivé,

ou obſervations au ſujet de l'ouvrage de

rorigine, des ſocieté et du Langage par

J Grant, 1788, 8:

8. Notions generales ou encyclopediques.

Avranges 1791 , 8.

Lebrixa, ſiehe Nebrissemsis.

S. Lebuinus, ſiehe Jöcher II. p. 2528. Er

kam mit dem angelſächſiſchen Mönch Willibrord nach

Frießland, und wurde der Apoſtel von Daventer ge:

nannt. S. de Scriptor. Frifiae. Colon. 1593,

p. 24. und Moller. Cimbr. II. p. 464 folg.

Lebrüm (Ponce Denis Echouchard) ehema

liger Sekretatr des Prinzen von Conté, hernach der

Akademie zu Rochelle, in der Folge Mitglied des

Nationalinſtituts, ein berühmter Dtchter, ſtarb am

1. September 1807 im hohen Alter. Am 3. Jan.

1795 erhielt er durch ein Dekret des Nationalcon

ventes 3ooo Livres. Erſch. I. 209. Er war zu

Poris 729 gebohren; Mitglied des Inſtituts der

Wiſſenſchaften und der Ehrenlegion ſeit der Stiftung

derſelben.

§. 1. Ode qui a remporté le ſec. prix de

1'academie françoiſe, en 1749.

2. Le temple, Ode 175o.

3. Le triomphe des arts. Poeme 1751.

4. Ode ſur la ruine de Lisbonne, prec,

Y
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d'une lettre a Mr. Racine 1755, nouv.

edit. avec une Ode ſur les cauſes phyfi

ques des tremblemsens de terre, ſuivie

d'un discours ſur le Genie, 1756.

5. Ode et lettres a Mr. de Voltaire en fa

veur de la famille du grand Corneille avec

la reponſe de Mr. Voltaire. Genev. et

Paris 176o, 12. -

6. Ode aux François ſur la Guerre preſente

parun Citoyen, 1762.

7. Ode ſur la paix, 1762.

8. Le coup de patte, 1763, 12.

9. Epitre a Mad. de . . . . que les vers ſont

plus nuiſibles qu'utilesen amour . . .

1o. Ode ſur le paſſage des Alpes, hommage

aux manes du prince de Conti, 177 . .

II. L'iliade d'Homere, trad. nouvelle en

proſe, 1776, 12. 2 Vol. 4 Vol. x

12. Vers a Mr. de Voltaire ſur ſon arrivée

a Paris, 1778, 8.

13. Ode a Mr. Buffon, ſuivie d'une epitre

ſur la bonne et la mauvaiſe plailanterie,

1779, 8. –

14. Ode patriotique ſur les evenemens de

1'année 1792, depuis le to. Aout jusqu'en

13. Nov. 1792, 8.

15. Odes republicaines au peuple françois,

1795, 8.

16. Einige andere Gedichte in der decade phi

loſ. 1795, 96. Mehrere davon ſind in den

Beytr. zur Geſch. der franzöſ Revolution 1795

ins Teutſche überſetzt.

17. Poeſiees dans les Veillées des Muſes et

divers Journaux.

18. Ode nationale 1805, in mehrern Ausgaben

von verſchiedenen Format.

Lebusinus (Emericus) ein angenommener Na:

me - er überſetzte die zwey Geſpräche des Euſebius

Philadelphus Cosmopolitan. ins Teutſche; wache

frühe auf, d. i. ſummariſcher Bericht von den ver:

ſchiedenen auch gegenwärtigen beſchwerlichen Händeln

in Frankreich, den Franzoſen vnd andern genachbarten

nationen zu autem, in zween Dialogos Mit ange

henkter wunderlicher Beſchreibung des Lebens, Ver:

haltens, thuns und weſens der Catharinen von Me

dicis, der König inn Frankreich Mutter, aus dem

Franzöſ gebracht. Edimburg M D XCIII. Mehre:

res ſtehe in Fr. Gotth. Freytags Nachr. von ſelte

Ä und merkwürdigen Büchern 1. Band, p. 104

olga.

Lehwald (Adami) ſchrieb Damographia, oder

Gemſenbeſchreibung, in 2 Theilen. Salzburg 1693,

4. 8 Boa.

von Lebzelter (Carl Wolfgang) Philof et

medic. doct, Prof medic. prim. zu Wien, im

Anfange des vorigen Jahrhunderts. -

† Lebzelter (Jacob) ſiehe Jöcher II. 2328.
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Er war zu Leipzig 1562 im Januar gebohren, ward

1585 doct. medic. 1597 Profeſſor der Botanik;

und ſtarb den 17. Jun. 16or. Dunck. II. p. 664.

Seine differt. de vulneribus ſclopetorum glo

bulis inflictis erſchien zu Leipzig 1595, 4.

Lecaan (Johann Polus) ein engliſcher Feld

arzt in Irland und Flandern und zuletzt in Spa

nien, ſchrieb: Advice to the gentleman in the

army of her Majeſtys forces in Spain and Por

tugal, with a ſort method how to preſerve

their health, and ſome obſervations upon ſe

veral diſtempers incident tho theſe countries.

London 17o8, 8. mit Kupfern. S. Journal des

Savans 1709, p. 118. -

Lecapenus, ſiehe Jöcher If p. 2328. – E

hatte auch 264 Epiſteln des Libanii Sophiſtae ge:

ſammelt, die er noch als ein Knabe zuſammenge:

tragen hat, wie Allatius de Georgiis p. 364 be:

richtet. -

de Lecce (Joh. Andr.) ſiehe Lubelli.

da Lecce (Franz Maria) gab oſſervazzioni

grammaticali nella lingua Albaneſe zu Rom

1716, 4. heraus. -- *

de Lecce (Rob.) ſiehe von Licio.

Lechbertus, oder Lethbertus, ſiehe Jöcher II.

p. 2329. Mehr findet man von ihm im 10. Ban

de der hiſtoire de la France, ou l'on traite de

l'origine et du progrés etc. par les religieux

benedictins de la congregation de St. Maur.

Leche (Johann) Profeſſor der Medicin zu Abo

der von 175o bis zu Ende 176I viele Verſuche mit

einem von ihm beſchtebnen Regenmaaß, anſtellte.

S. Abhandl. der ſchwed. Akad. der Wiſſenſchaften,

15 B. , p. 16 der Ueberſ -

. Rön om Tättingars elles Gräſparfwars

utodande

Tom. VI. Stockh. 1745.

Beſkrifning öfwer de Skänſka Halmtaken.

Ib. Tom. VII. 1746.

Om Quikſilfrets ändring til rymden i wär

ma och köld. Ib. Tom. XIX.

Om Kryddgardars wattning 1b. Tom XX.

Om Honungs - daggen. Ib. Tom. XXIII:

Utdrag af 12 ärs Meteorologiſka obſervatio

meri Abo. lb Tom. XXIV.

Underwiſming om ſättet ad förfärdga Baro

metrar, ibid

Om Miswäxt föror ſakad of wäta i Sänings

tiden , Tom. XXV.

Om märken til rätta Skoerde - tiden, ib.

Tom. XXV.

Om lufttems beſkaffenheit in Abo ſamt hu

ra politica, ſamrad med i Medicin, bör

töndömma ſiukdoma. Stockholm 1761.

Nova inſectorum ſpecies. Abo 1763, diſſ.

a Lechel (Johann) ſiehe Jöcher II. 2399. –

In den Wet. Acad. Handl. 4

W
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»

Seine disput. de Lithiaſi erſchien zu Altd. 1665.

In den Miscellan. naturae curioſ. ſtehen von

ihm Decur. II. Ann. II. Obſ. 79 de Cachexia

deplorata. Obſ. 1 58 de Hydrocephalo vitio ſpi

nae bifidae. Obſ. 159 de Steaiomate Meſen

terii.

Lecchi (Angiola Antonio) ein berühmter Er

jeſuit, von der Maria Thereſia als Mathematiker

in der Lombardey angeſtellt; er hatte große Ver:

dienſte um die Hydroſtatik, und ſtarb zu Ende des

Jul. 1776.

§§. Trattato de' canali navigabili. Mailand

1776, 4. 240 S. -

Idroſtatica eſaminata ne ſuoi principi Ein

ſehr geſchätztes Werk. Von ſeinen übrigen Schrif

ten kann ich keine anführen.

Lechla (Gotthelf Ehrenfried.) war zu Groß:

petzſcha bey Leipzig, wo ſein Vater Ehrenfried über

30 Jahre Prediger geweſen, den 2. December 1694

gebohren. Den erſten Unterricht erhielt er von ſei

nem Vater und in der Schule zu Rötha, 17os kam

er nach Grimma in die Fürſtenſchule, 1713 nach

Leipzig auf die Univerſität, ward 1717 Magiſter in

Wittenberg, 1718 Candidat in Dresden - und dar:

auf Hauslehrer in Meißen. - Als 1722 ſein Vater

ſtarb, wurde er deſſen Nachfolger, 1733 erhielt er die

Pfarre zu Püchau bey Eilenburg, 174o das Archi

diakonat in Eilenburg, 1741 das Diakonat an der

Niklaskirche in Leipzig, 1743 das Archidiakonat; im

Jahr 1744 wurde er Bakkal. und Ltcent., und 1746

Doktor der Theol. Engbrüſtigkeit, Geſchwulſt und

andere ſchlimme Zufälle verurſachten, daß er den 15.

Jun. 175o ſtarb. S. Progr. acad. Lipſ. 1750,

Fol. 2 Bogen. Abgedruckt in den Beyträgen zu

den actis Hiſtor. eccleſ. 2. Band, pag. 393 –

O5. - -

§§. 1. Entdeckter oder beſtrafter Weibermord, oder

ſpecies facti und ausführlicher aktenmäßiger

Bericht, von einem durch Gift verübten Meu:

chelmord, welchen am 28 May 1734 zu Pü

chau ein Ehemann an ſeinem eignen Weibe bei

gangen u. ſ. w. Leipzig 1735, 4. 7 Bog.

2. Disput. I. de fidelibus novi Teſtamenti

Sseddaxres ad Ef. LIV. 13. et Jerem.

XXXI. 55. 54. Lipſ. 1744, 4 Disp. II.
Ib. 1746, 4. zuſammen 1 I Bog.

Lechla (Gottlob Friedrich) Sohn des vori:

gen, gebohren zu Püchau bey Eilenburg am 17.

Januar 1734. Er genoß in ſeinem Geburtsort, in

Eulenburg, und auf der Nikolaiſchule in Leipzia Un

terricht, fing 175o an Collegia zu hören, wurde

1755 Bakkalaur. und 1756 Magiſter, trat in das

Colleg. Philobibl., wie auch in die Montagspres

digergeſellſchaft, ward 1757 Katechet an der Peters:

kirche, 1762 Sonnabendsprediger an der Thomas:

kirche inº2 und noch in demſelben Jahre Sub

ö ö 2
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ſtitut des M. Friderici an der Lazarethkirche, 1766

Subſtitut des Oberdiakonus Klaubarts an der neuen

Kirche, 1767 aber Oberdiakonus an dieſer Kirche,

1776 Subdiakonus zu St. Thomas, 1778 daſſelbe

zu St. Niklas, 178o Diakonas, und ſtarb den 6.

Jul. 1783. Nova acta Hiſt. eccleſ. VII. p. 994.

Alb. I. p. 19I folg. -

§§. I. Specimen de perpetuitate eccleſiae,

ad 1. Petr. I. v. 24. 25. ſub Praeſ. Bahrd.

Lipſ. 1755, 4. - -

2. Disp. de donis Spirit. Sancti extraordi

mariis in eccleſ. primit. Ib. 1759, 4. ad

1. Cor. XII. 8 – 1o.

Lechleutner (Thomas) lateranenſiſcher regulir

ter Stiftschorherr und Lehrer der höhern Wiſſenſchaft

ten zu Beuren im Hochſtift Augsburg, ſtarb 179 . .

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 98.

Lechmere (Edmund) gebohren 1747, ſtudirte

zu Oxford, wurde Sachwalter zu London, und ſtarb

zu Edinburg im Oktober 1798. Intell. Bl, der

A. L. Z. 18oo, p. 655. Reuß Supplem. II. P.

X.

3. Poems and translations by a young gent

leman of Oxford, 77o, 4.

+ Lechner ( Caspar) ein Jeſuit, der Weltweis:

heit und Gottesgelehrſamkeit Doktor, gebohren zu

Reichenhall in Bayern 158o, trat in ſeinem 16.

Jahre 1599 in die Geſellſchaft Jeſu u. ſ. w. im

Jöcher II. P. 2329. Kob. P: 398.

§§. 1. Digitus Dei in bivio, ſeu de vitae

ſtatu deligendo, ohne Namen. Ingolſt. 1619,

12. et 162o. Placc p. 108, nom. 709. a.

2. Diſſert. theolog. de renunciatione ſucceſ

ſionis et diſpoſitionis bonorum, quam re

ligionum candidati faciunt. Ib. 1622, 4.

3. Eytychi Neſtoriana ubiquitas contra Theo

dor. Thummium praedicantem tubingen

ſerm. Ib. 1624, 4. -

4. Theod. Thummius im typo deſcriptus, ſeu

confutatio libellorum Thummii de Papa

Antichriſto. Ib. 1626, 8.

5. Diſf.theol. de praedeſtinatione et repro

batione homimum. Dilling. 1627, 8.

6. Sodalis parthemius, five libri tres, quibus

mores ſodalium exemplis

Ingolſt. 1621, vermehrt, Dilling. 1628, 12.

Placc. anon. p. 389.

Lechner (Jacob) aus Linz in Oeſterreich, ſtu

dirte zu Wittenberg, wurde daſelbſt Magiſter und

Adjunkt der philoſoph. Fakultät, und war 1558 den

10 Febr. bey einer Magiſter Promotion Dekanus.

In dieſem Jahre wurde er von Melanchthon, der

ihn virum doctum et modeftum nennt an Hie:

ron. Paumaärtner nach Nürnberg empfohlen, und

erhielt die erledigte Predigerſtelle an der Lorenzkirche,

fand aber wegen ſeinrr Ausſprache wenig Beyfall.

Er widerſetzte ſich der Meinung der Nürnberger Theo:

1467 Lechner

informantur.

Lechner Lecluse 1468

logen nicht, die 1561 mit der Schrift des Naum

burger Convents nichts zu thun haben wollten, und

widerrieth jemanden auf das Concilium Tridenti

num zu ſchicken. Seine wenigen Predigergaben wes

gen, wurde er 1562 gleichſam zu Ruhe geſetzet, und

zum Profeſſor der Theologie am Egydiſchen Gymna

"ſio ernannt, jedoch noch 1563 zu der Conferenz wes

en des Streites de viribus hominis in conver

one gezogen, und arbeitete mit Hieron. Beſold an

dem ehemaligen Nürnbergiſchen Normalbuch, der ſo:

genannten Deklarationsſchrift, die 1563 übergeben

worden iſt. Nicht lange darauf begab er ſich wieder

nach Sachſen, und ſoll ſchon 1565 Paſtor zu St.

Afra in Meißen geworden ſeyn, promovirte 157o

den 29. May zu Wittenberg unter dem Dekanat

D. Ge. Majars, unter welchem er auch den 26.

May pro licentia disputirte, in doctorem Theo

log. und ſtarb den 3. May Äs Will. Ler. II.

414 folg: Nop. 28o. Dietm. I. 761. Müller

Meiß. II. p. 505. - -

§§. Propoſitiones complectentes fummamprae

cipuorum capitum doctrinae de quibus

confeſſionem ſuam edituri ſunt. etc. Wit

tenb. 157o, 4. Pro licent. Theol.

Orat. de Gregorio Nanzianzeno. Witte

bergae 1558, 8. Sie ſteht auch in den Se

lect. declamatt. Tom. V. 1565, p. 53.

1572, p. 5o.

Im III. Tomo Scriptor. Witteb. ſtehen drey

Programmata von ihm.

Er hat auch die Torgauiſchen Artikel unterſchrieben.

S. Dietm. I. p. 761.

Lechner (Leonhard) aus dem Etſchlande, fürſt

lich Würtembergiſcher Componiſt und Muſikus in

der zweyten Hälfte des 16. Jahrhunderts, der eine

Menge muſikaliſcher Produkte ins Publikum geſchickt

hat, unter andern luſtige teutſche Lieder, nach Art

der welſchen Canzionen, mit vier Stimmen kompo:

nirt. Nürnberg 1586 – Neue teutſche Lieder nach

Art der Villanellen. Nürnberg 1577.

Lechusa (Christoph) ſiehe Jöcher II. pag.

23
ecius (Humfred) ein Jeſuit in England,

ſchrieb: triumphum veritatis, conſilia praeſer

tim evangelica propugnantem, cum appendi

ce; de ſua, ad catholicam fidem converſione.

Duaci 1609, 8. -

Lecirier (Iohann) ſchrieb de jure primo gemi

turae Venet. 1584, Fol. Steht in Tract. jur.

univ. Tom. X. P. l.

de Leckow, ſiehe de la Gardie

briel) im Jöcher I. p. 859.

Lecluse, ein Chirurgus und königlich polniſcher

Zahnarzt, ſchrieb: nouveaux elements d'Odonto

logie, contenant l'anatomie de la bouche 1753,

I2. - EclaircilTemens eſſentiels pour parvenir

(Magnus Ga



1459 Lecomte Lect

a preſerver les dents de la carie, 1755, 12. -

Deſſert du petit ſouper agreable, derobé au

Chevalier di Pelicaj 75j – Poiffardere,

ou discours des Halles et des Ports, 1749,

8. Auch mit dem Titel: Dejeuné de lara

pée, 1755, 12. – Formey France literaire

P. 219.

Leeomte, ein Jeſuit, der ſich lange in China

auſgehalten, und mit dem P. Visdeloup die eclip

Ies et ſatellites à Kiamcheu obſervirte. Als er

1693 wieder nach Frankreich kam, gab er in zwey

Theilen Memoiren über China heraus, von welchen

die dritte Auflage 17o1 erſchien.

Lect oder Lectius (Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

2529.

§§:., - - -

libri X. * Genev. 1587, 8., mit ſeinen eige

nen und Franz Jurets Noten, zweyte Auflage

1598 vermehrt, dritte zu St. Gervais 16or.

Vergl. Thomaſ. acceſſ. de plagioliter. §.

671, Seite 14 – 18., und Hambergers zu

verl. Nachr. 2. Th. p. 904.

2. De ſtudiis liberalibus ob mala publica

non deſerendis. Lugd. 1592, 8., zwey

Bogen.

3. Ad Modeſtinum depoenis lib. I. Baſil.

1592, 8., et edit. Ev. Ottone. Lugd.
1725, Fol.

4. Epiſtola ad Jo. Whighiftum, Cantuarien
ſem Archiepiscopum, de vita et ſcriptis

Amt. Sadeelis. Genev. 1595, 8. Ferner

vor dieſes Gelehrten Operibus Theologicis.

Ibid. 1593, 4., 1599et 1615 , Fol. Auch

in des Verfaſſers geſammelten Reden, Seite

28 bis 65.

5. Poemata, lib. I. 1592» I595»

I6o9, I2. - -

6. Jonah, ſeu poetica paraphraſis. Ib. 1597,

4., 1614, 12. - - - - -

7. "De vita et ſcriptis Papiniani. „Genev.

1594, 8., und in Everh. Ottonis Theſauro

juris romani Leyd: 1725, 1: Th.,

8. De vita et ſcriptis Domitii Ulpiani oratt.

-
ÄGener 16o1, und in Everh. Otton.

theſ.

Genev.

9. Ad Aemlium Macrum de publicis judi

ciis. Genev. 1597, und in Otto I. c.

10. Orat. de academiae Genevenfis Palin

geneña, ſeu Panegyricus Chriſto liberato

ri. Gen. 16o3, 8.

11. Max«gryr, five in ſuo bonorumque -

omnium luctu, ex venerandi patris D.

Theod. Bezae darovaux ſuscepto, conſola

tio. Gen. 1606 8. Ib. 16o8, 8., französ.

.ſiſch: Subtit. Harangua-Prononcée dans

Q. Aurelii Symmachi Epiſtolarum

Lect 147o

1'academie de Geneve Ie 5. May 1606,

ſur le deuil, que lui et tous les gens de

bien ont eu du decés de Theod. de

Beze.

I2. Poetae graeci veteres, carminis heroici

Scriptores, qui exſtant, omnes, Gr. et

Lat. Genev. 16o6» Fol. Nach ſeinem Tor

de erſchtenen Ebend. 1614 die poetae graeci

veteres Tragici, comici, Lyrici, Epigram
matarii.

13. Adverſus codicis Fabriani wazrgêr« ROZ

xodoZa praeſcriptienum theologicarum lib.

II. Aurel. Allobr. 607, 22 Bogen. Ibid.

1659 und 1661. Anton Favre Werk erſchien

I6o6.

14. Oratio de memoria . . . .

15. De officio principis oratt. III. Genev.

I6o9.

16. Claudio maſtix, ſeu adverſus Scriptorem

nuperum de vita et miraculis Claudianis

Oratio apologetica, Genev. 161o, 4. Ob

es Heinr. Boguet oder Anton Favre oder ſonſt

jemand geweſen iſt, iſt nicht bekannt.

17. Lacrimae Lectianae, ſeu de Frid. Mau

ritii anhaltini principis, vita et obitu,

oratio. Genev. 1610, 4. Zerbſt. 1611, 4.

6 Bogen. - -

18. Pro Errico IV. cui magno cognomen

tum, errepos Ao'yos. Genev. 1611, 4.

Alle dieſe Reden ſind nebſt Ant. Sadeels Leben

1615, 8., zuſammen in Genev gedruckt, 1 Als

phabet II Bogen.
-

19. Certaminis pygmaeorum cum gruibus,

deſcriptio. Genev, 1615, 4., ein hiſtoriſches

Gedicht, das erſt nach ſeinem Tode gedruckt

worden iſt. -

20. Epiſtolas IV. ad Lipſium, Caſaubonum,

heod. Beza Vezelium et Brederodium.

In Goldaſts Philolog. epiſtolarum Centuria

Nom. 9o, 92, 93, 94.

21. Er gab auch Franc. Hotmanni opera mit

einer kurzen Vorrede, Genev. 1599 in drey Fos

lianten heraus. -

22. Die Poemata varia, nempe Sylvae, Ele

giae, Epigrammata, Epicedia, Eccleſiaſtes

(der auch beſonders zu Genev 1588 erſchien),

Johnah ſind eine neue vermehrte Auflage von

om. 5.

Der im Jöcher angeführte Tract. in mutuo

non dari alienationem iſt nicht von ihm, ſons

dern von ſeinem Enkel Bartholom. Lectius Leis

den 1650, 8., 2 Bogen. Vergl. Nicer Me

moir Tome XXX. p. 185 – 191. Götz.

Dresdn. Biblioth. II. S. 333 folgg, II. 559.

Schwind. Theſ III. Seit 318. Kreyß. Bibl,

458. Bauer Catal. Suppl.II.279.
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1471 / Lecter Ledderhose

Léctier (N.) königlich. Prokurator zu Orleans,

ſchrieb: catalogue des arbres cultivés dans ſon

jardin. Orleans 1628, 8.

de Lectis (Johann Bapt.) ſiehe Jöcher II.

O. -

*ector (Johann). ſiehe Johann von Freyburg

im Jöcher II. 1921.

Ledai (Leonhärd) ein Ungar, war im Flecken

Oezlan in der Grafſchaft Neutra im Jahre 17o8 ge:

bohren. Er beſuchte die Schulen der frommen Vä.

ter zu Neutra, Raab, Debretzin, lehrte lange Jah

re in den Schulen zu Privitz und Neutra, und ſtarb

Hor. M. Hung Il. 479.

§§. 1. Antonii Guevarae Episcopi Accitani

concionatoris, conſiliarii, et hiſtorici Cae

ſaris Caroli V. Horologium principum

cum vita M.

misque ſententiis auxit et illuſtravit. Jau

rini 1742, Fol.

2. Laco politicus. 1746.

3. Lateiniſche Gedichte.

Ledebuhr (Caspar) ſiehe Jöcher II, 2330. –

Seine catena Scripturae, ſeu tractatus novus

-weſen, und zugleich die Söhne des Raths Vultejus

1744 Archidiakonus in Caſſel bey der Freyheiterge

meine, 1748 Superintendent, Conſiſtorialrath, Hof

-

I.647, in 8. –

de accentibus Hebraicis erſchien Lugd. Batav.

Clara delineatio belli aſſyriaco

judaicia Jeſaia praedicti et deſcripta a Cap.

WII. verſu 17. usque ad finem Cap. X. Koe

nigsb. 163 d - -

Ledderhose (Conrad) ein Sohn des Raths

verwandten Georgs in Zierenberg, ſtarb als Predi:

ger in Hersfeld am 27. Januar 1651.

§§. Threnodia Hisciae, aus Eſ. 38, v. 12,

13. Caſſel 1641, 4.

Fasciculus viventium, aus I. Sam. 25, 29.

Ebend. 1638, 4. -

Ledderhose (Johann Conrad) war den 7.

Junius 17oo zu Wolfshagen- gebohren. Nachdem

er ſeit 1721 in Marburg ſieben Jahre ſtudirt, und

hierauf eben ſo lang Stipendiatenmajor daſelbſt ge:

unterrichter, wurde er Prediger zu Großenengels,

und erſter Stadtprediger bey der reformirten Gemei:

ne in Hanau. 1756 daſſelbe in Caſſel, und ſtarb am

20. Januar 1771. Strid. H. gel. G. VII. p. 457

folag.

e 1. Diff. de dei veracitate (praeſ. Jo.

Duyſing.) Marb. 1724, 4

2. Das gerechte Seegens- und liebesvolle Anden
-

ken eines gerechten, ſtandhaften und großmüthig

auf Jehova vertraueten Fürſten, bey dem Ab

ſterben Wilhelm VIII., eine Leichenpredigt aus

Pſalm 112, v. 6, 7. Caſſel. 1760, Fol. .

Ledderhose (Johann Heinrich) ein Sohn

Georgs, Ratheverwandten in Zieremberg, gebohren

den 5. Junius 1683, ſeit 171o Prediger in Nie

Aurelii, notulis, ſelectiſſi- .

Medikus.

Ledel 1472

deraule, und nachher Metropolitan in Hersfeld

ſchrieb Ehrengedächtniß eines grauen Haupts in ei

ner Trauerrede bey der Beerdigung des Doktor und

Inſpektor Conrad Mels in Hersfeld. Caſſel 1733,

4., die auch der vierten Ausgabe von C. Mels letzten

Reden der Sterbenden, Caſſel 1756, 4., angehängt

iſt. Act. H. E. I. 105 -

Ledel (Friedrich ) Doktorandus der Theologie

und Mitglied des großen Predigerkollegiums zu Gör

litz, gebohren 1648 zu Sorau, wo ſein Vater Sa

muel Diakonus war. Er ſtudirte in Görlitz und in

Jena, wurde hier Adjunktus der philoſophiſchen Fa:

kultät, in der Folge kayſerlich gekrönter Poet, und

ſtarb zu Görlitz 1684 am 18. Januar. Otto Lerk.

II. 417.

§§ 1 Disputat. de pluvia ſanguinea. Jenae

1670, 4. -

2. – inaugur. (Praeſ. Fr. Bechmanno.) de

reali praeſentia corporis et ſanguinis J. C.

in S. Coena. Ib. 1679, 4.

3. Tuba clamans, das iſt rufende Poſaune vom

Strafamte. Jena 1674, 4.

4. Reſponſum de Spontaneo campanarum

ſono, ex celebratiſſima univerſitate Jenen

fi ad literas Sam. Morgenbeſſeri, 4.

5. Concio pro gradu, oder gewöhnliche Doktor:

predigt aus Luc. 1o, v. 57., gehalten am 13.

Trinit. 1679. Züllichau 1683, 4.

Ledel (Johann Samuel) ein Sohu des Land:

phyſikus Dokt. Samuel aus Görlitz - er wurde 1713

Doktor der Medicin in Jena, und ſchrieb: Disput.

inaug. (praef Jo. Hadr Slevogt) de Arthriti

de et ejus remedio ſaccharo lactis. Jenae

1731, 4. – Betrachtung der Schwaden oder Man:

na. Sorau I733, 8. – Beichtender und betenter

Croſſen 1728, 8., 19 Bogen.

Ledel (Samuel) von Sorau, wo ſein Vater

Prediger war, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in

Jena die Medicin, prakticirte anfangs in Sorau,

hernach zu Grünberg in Schleſien, war acht Jahre

Landphyſikus in Görlitz, begab ſich dann wieder nach

Gründerg und ſtarb 1714 Otto Ler. II. p 4f8.

§§. 1. Tabula compaſſionis S T. virtus de

Loeben, Nicrofubmenſa reſurgit, 1688,

Fol. " - - - -

2. Centaurium minus aurotamem majus, ad

normam acad. nat. cur. adumbratam ſe

lectisque olſervationibus adornatam , - ex

hibitum anno 1692. Francof. ad Moen.
1694, 8. -

5. De Polygono Marchico coccifero obſer

vatio. In den Misc. acad. nat. cur. Dec.

III. an. 9. et 10. obſ. 68. Er hatte den
Namen Theſeus II.

4. Disp. de Phrenitide, 1667. -

Ledel (Siegmund) J. V. Dr., war zu So

rau am 19. Auguſt, 1654 gebohren, beſuchte die
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Schulen zu Sorau und Görlitz, ging 1675 auf die

Univerſität Leipzig, 1675 nach Jena, wo er viermal

disputirte, ward 1676 Nolar. Publ. Caeſ zu Wei.

mar, 1678 Advocatus juratus des Herzogthums

Croſſen – und Züllichow, erlangte 1682 zu Frankfurt

an der Oder den Gradum Doctor. nachdem er vor:

her 1679 de juramento paupertatis dtspurirt hat:

te, wurde 685 adv. jur. der beyden Fürſtenthümer

Schweidnitz und Jauer, 1688 Mitglied des colleg.

acad. nat. curioſ mit dem Namen Herkules II.,

bekam 17oo das Land - Syndikat zu Bautzen, 17oI

den Titel eines comitis palatini, und wurde am

10. Novbr. 17o2 auf ſeinem Landhauſe vom Schlag

gerührt. Siehe Literati Soravienſes. Leipzig und

Sorau 1748 p. 33 folgg.

§§. De calculo magno.

nat. cur. Decur. 11. ann. VI. obſ. 2 I 1.

hatte den Namen Herkules II. -

De diverſis alvum ſollicitantibus mediis.

1b. Dec. II. ann. VII. obſ. 52.

De remediis chymicis non omnibus promis
cue utilibus. Ib obſ. 55. A

De utilitate et jucunditate ex urgente, ex

lectione Ephemeridum. Sieh. addenda zu

dieſer dec. p 482.

De Aphonia a percuſſione.

Dec II amn VIII, obſ 15.

De terrae factae matris lacte nocivo. Ibid.

Dec. II. ann. IX. obſ 35. *

De Mercurio vivo arboribus pruniferis indi

Er

Cum Scholio

to. 1b. Dec. II anni. X. obſ. I7.

De coecitate a fumo ligni viridis. Ibidem

obſ 18.

Lederer (Albrecht Lor.) gebohren zu Hers:

bruck, ſtudirte in Altdorf, disputirte 17o5 daſelbſt

unter Doktor Sonntag über divaricationes nova

toriae ob neglectam ſcripturae panarinoniam

notatae, und ſtarb 1757 als Schulmeiſter zu

Schwarzenbruck bey Feucht. S. Waldau's Geſch

von Hersbruck S. 174. -

§§. Katechetiſche Zergliederung einiger Feſtſprüche

zum Schulgebrauch mit Vorrede Doktor Bern:

holds. Nürnb, 1734, 8.

Drey und ſechszig Reimgebete. Ebendaſ. I738,

in R.

Lederer (Christian Hartmann) ſiehe Jöcher

II. p. 233 I.

Lederer (Johann Georg) war den 9. Novem:

ber 1739 in Pommelsbrunn bev Nürnberg gebohren

und hotte einen Schneider zum Vater. Er ſtudirte

zu Altdorf, und ſt von 75 bis 1766 auf dem

Älumneum aeweſen, wurde Hofmeiſter zu Nürnberg,

17- 5 Konrektor bey St. Lorenz, 1781 Rektor im

Spital, und ſtarb den 18. Auguſt 1792. Nop.

Suppl. II. p 281. Seine Schriften ſtehen in Meuſ.

Ler. VIII. p. 99

Lederer (Joseph) regulirter Chorherr, Augu

In den Misc. acad. 4

Lederer 1474

ſtiner Ordens, und Subſenior in dem St. Michae

liskloſter in den Wengen zu Ulm und Profeſſor der

Theologie, gebohren zu Ziemetshauſen in Schwaben

am 15. Januar 1733, ſtarb den 23. September

1796. Seine Schrift. ſtehen in Meuſels Ler. VIII.

pag. Too, zu ihnen gehören noch: Fünf Vesvern,

2. Auflage Augsburg 1789, Fol. – Der Schar:

gen : Verkauf, ein militatriſches Drama mit Muſik.

Salzburg- 1781 , 8. – Capella ſeulepidum

ſtudioſ cujusdam adolescentuli votum, 1781,

8. – Opfer des Noah. Um 1783, 8., mit Mus

ſik. – Sex Miſſae novae atque ſolemnes..

Opus y. Fol. Aug. Vind. 1785. – Böſe Nach

reden über gute Handlungen. Ulm 1787, 4. –

Carmen pro feſto divi Nicolai. Ulmae 1788,

– Concert pour le clavecin accompagné

par II. Violons et la Baſſo. Ulmae Fol. –

Cantica Salomonis a Cembalo et voce cantate.

Norimb., Fol. Von ihm ſelbſt in Kupfer geſto

chen. – Viele Gelegenheitsgedichte.

Lederer (John) ſchrieb: The discoveries, in

thrée ſeveral Marches from Virginia to the

Weſt of Carolina and other parts of the Com

tinent, together with a Map of the Terreto

ry which he traversd. Lond. 1666, 8.

Lederer (Michael) ſiehe Jöcher II. p. 2331.

Er ging im Jahre 1597 auf die Univerſität Witten:

berg, 16oo nach Strasburg, zwey Jahre darauf

wieder nach Wittenberg, ward 16o8 Doktor Juris.

Univerſ Ler. XVI p. 1335.

§§ 1 Dc ſervitutibus praedialibus. Witt.

I6I2. -

2. De Felonia. Wltt. 163o.

3. De jure dominii. Witt. 1659.

4. De ultimo juris et Juſtitiae fine. Witt.

I662,

Nach Lipp. Bibl. Nom. 5, 4, ſie gehören aber

wahrſcheinlich dem Folgenden zu.

Lederer (Michael Fried.) ſiehe Jöcher II p.

233 I - -

* De ultimo juris et juſtitiae fine.

1662, 4 - -

Jus beſtiale. Ib. 1663, 3 Bogen. Hal. 1725,

4., 4 Bogen.

De juſtitia belli privati.

De jure aſſecurationum.

Praludia Feudorum. 1b.

De Apoſtolis, 1673.

De pacto «yrx?moso. Witt. 167r.

Diſſ. «vr?eidegas juſtitiam impugnans.

Witt. 1676.

Disp. de confeſſione. Ib. 1667.

de contractibus innominatis. Ib. 1669.

de curſuum publicorum jure Ib. 16 9.

de origine et privilegio Electorum. 1b.

de evictionibus. Ib. 1658.

Aaaaa

Witt.

Ib. eod.

Ib. 1667, 4.

-

-
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Disp. de jure feriarum. Witt. 1671. -

– de fructibus. Ib. 1671.

– de laudis. Ib. 1667.

– de monopoliis. lb. 1672.

– de actione ad palinodiam. Ib. 1672.

– de jure quinquennalium. Ib. 1671.

– de jure ſtapulae.

– de Teſtamentis. Ib. 1664. . .

– de Tutelis. Ib. 1669. Nach Lipp. Bibl.

Lederlin (Johann Heinr.) ſiehe Jöcher II. p.

2332. – Sein Leben hat Doktor Andreas Gnilius

in einem Program beſchrieben, das in den act. Hi

ſtor. eccleſ. 3. B. pag. 90 – To5 abgedruckt iſt.

Auch handelt Harles in den vitis Philologorum

noſtra aetate Vol. III. p. I – 51 von ihm.

§§. 1. Julii Pollucis onomaſticum graece et

latine Poſt egregiam illam Wolfgangi Se

beri editionem denuo immane quantum

emendatum, ſuppletum et illuſtratum. –

Acced. comment. Gothof. Jungermanni–

Joachimi Kühnii – variantiumque lectio

num Jſ. Voſſii. – Amſtel. ex offic. Wet

- ſteniana 1706, Fol., 1388 Seiten, ohne 178

S. Reg., 25 S. Anh. und 48 S. Vorber.

2. Biblia germanica impenfis Henr. Wetſte

nii. Amſtelod. 17o4, 8., 487, 263 und

332 Seiten. » -

3. Ilias Homeri usque ad Rhapſodiam II.

mova verſione, ornata. Ib. 1707, 16.

Vigeri de praecipuis Graecae dictionis

idiotismis libellus edit. noviſſima cum

prioribus et praeſertim omnium prima di

ligenter compoſita inque locis quam plu

rimis emendata. Argentor. I7o9, 8., ei:

gentlich 17o8.

5. Bärnabae Briſſonii S. P. P. de regioper

ſarum principatu libri tres, poſt Cl. Syl

burgii editionem praeter complures ſub

latos errores teſtimoniorum Graecorum

verſione latina auctiores. Ib. 171o, 8.,

2 Alph. 16 Bogen. -

6. Aeliani variae hiſtoriae. Argent. 1713.

7. Er hinterließ im Manuſcripte eine neue latei

niſche Ueberſetzung von Theonis Progymn.

8. Diſſ. de clypeo Achillis ex Homeri Il. 2

v. 478 ſeqq. r - A *

. De 7 czyo7 Aicz rou Seäu ad locum Pauli

epiſt. ad Epheſ. cap. VI. v. 13 – 17. Rſ.

Jo. Andr Hammerer, 17o7.

10. Diſſ. philolog. in Pſ. 113. Rſ.auct. M.

Phil. Jac Salzmann. - -

11. Diff. philolog. in Geneſ. cap. IV. 1. Rſ.

Jo. Mich. Lorenz. Argent. 1709.

12. Obſervat. miscellae e philologia S. po

tiſfimum depromptae ad Pſ. 114. Rſ. auct,

M. Frid, Caroli. Ib. 1712. -

Ib. 1668.

Lederlin Ledermüller 1476

15. Oblervat. quaedam miscellae ad loca

nonnulla actorum apoſtolorum Rſ. Jo.

Phil. Hammerer. Witt. 1714.

- 14. De dono linguarum in feſto pentecoſtes

ad act. Apoſt. Cap. II.4 – 8. Rſ. Jo

Thumbacher. Ib. 1714.

15. De jejunio ad Act. Apoſt. 27, v. 8. Rſ.

Jo. Schmidt. Ib, 1714. - -

16. De Galeis veterum, Rſ. auct. M. Jo.

Jac. Wittero. Ib. 1716. -

17. Obſervationum quarumdam miscella

rum, ad loca nonnulla actorum Apoſto

lorum continuatio prima Rſ. Elia Stoebe

ro. Ib. 1717. -

18. Meletema philologicum, ſenſum verbo

rum Caini Gemeſ. IV. v. 15. expendens.

Rſ. Phil Jac. Henneberg. 1b 1737.

19. Miscellae obſerv. in graecos – Scripto

res. – De Graecorum et Hebraeorum

évpnua. – De templis argenteis Dianae

Epheſiae ad act. 19, v. 24. – De filia

Jephtae ex voto patris nec immolanda,

nec immolata. – De ſale infatuato ad

Matth. V. v. 13. - -

Ledermüller (Martin Froben) ein ſehr be

kannt gewordener Naturforſcher, der zu Nürnberg

am 20. Auguſt 1719 gebohren war, und den Schö

pfenantſchreiber Balthaſar zum Vater hatte. Er ge

noß Haus - und öffentlichen Unterricht, kam in ſei:

nem 14 Jahre wider ſeine Neigung nach Frankfurt

und Regensburg in Specereyhandlungen, wo er zwar

einige Zeit zur Probe war, ſich aber endlich zur Lein:

wandhandlung bequemte. Auf vieles Bitten kam er

nach drey Jahren zum Notarius und Kreisſekretair

Schütz in die Lehre, und lernte auch in der Theorie

und Geſchichte der Rechte vieles bey dieſem Manne.

Auf deſſen Rath ging er 1739 auf die Univerſität

Jena, die Philoſophie und Jura zu ſtudiren, mußte

aber auf Verlanaen ſeines Vaters dieſelbe ſchon im

folgenden Jahre wieder verlaſſen. Auf der Heimrei

ſe gerieth er zu Coburg in Geſellſchaft eines kayſerl.

Officiers, mit dieſem reiſte er nach Frankfurt, und

ließ ſich daſelbſt als kayſer. Fourier mit einer Capi

tulation auf drey Jahre anwerben. Als er nach Lu:

remburg kam, wurde er aber nur gemeiner Soidat,

und erſt nach einiger Zeit Fourier, und erhielt end:

lich den Abſchied gegen Stellung eines andern Man:

nes oder für 56 Fl. Auf der Rückreiſe nach Nürn

berg wurde er nebſt zwey Reiſegefährten mit Gewale

in franzöſiſche Kriegsdienſte geſchleppt. Er kam nach

Metz, wurde Sergeant und nach Strasburg, von da

wurde er nach Teutſchland in die Campagne zu ge:

hen, befehligt. Er traf in Strasburg Kaufleute aus

Nürnberg, dieſe bewogen ſeinen Vater, ihn den Ab

ſchied zu kaufen. Wegen der immerwährenden

orwürfe ſeines Vaters begab er ſich von Nürn

berg nach Römhild zu einem Freunde, machte
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mit dem ſächſiſchen Officier von Kayſerling Bekannt.

ſchaft, verfertigte demſelben etliche Quotlibet, und

ging els ſein Sekretair mit nach Dresden. Darauf

nahm ihn der Genealmajor Graf von Brühl mir

nach Böhmen in die Campagne, wo er Landcharten

abzeichnen mußte, und wurde nach dem Frieden No

tarius in Nürnberg, ſodann Sekretatr des Hofraths

von Heimenthal, trat 1748 in gleicher Qualität in

Dienſte des Fürſten Rudolph Cantacuzenus der ſich

zu Würzburg aufhielt, da aber der Prinz ſchon 1749

Würzburg verlaſſen mußte, bat Ledermüller in Maynz

um ſeine Dimiſſion, und wurde Solicitator im Bur

gemeiſteramte zu Nürnberg, nach 7 Jahren Prokurator

am Stadt- und Ehegericht, und Beyſitzer des kay

ſerl. befreyten Forſt und Zeidelgerichts, mußte aber

ſchon nach 3 Jahren da er das Gehör verlohr, ſeine

Prokuratorſtelle niederlegen. Er ging nach Erlangen

eine akademiſche Würde zu erhalten, und wollte als

dann in Nürnberg als Advokat leben. Hier erhielt

er nach einigen Wochen ſein Gehör wieder, auch

ward er wegen ſeiner phyſiſchen Unterſuchungen und

microſcopiſchen Wahrnehmungen bekannt; erhielt im

Dec. 176o vom Markgrafen Friedrich das Dekret

als Juſtizrath, und bald hernach den Ruf nach Bay:

reuth dem Hofrath Wagner im Naturaliencabinet

beyzuſtehen. Bey der Eröffnung einer 15 Jahre

lang verwahrten Phiole, bekam er vom Dampf des

Weingeiſtes ein Rothlaufen im Geſicht, das ſchlim:

me Folgen für iha hatte. Er begab ſich nach Nürn:

berg, wurde ſchwermüthig, wurde ſich und andern -

unerträglich, mußte die ihm angetragene Conſiſtorial

rathsſtelle in Mannheim mit anſehnlichen Gehalt aus:

ſchlagen, erhielt eine jährliche Penſion von 3oo fl.,

und ſtarb den 16. May 1769. Im Jahr 1759

ward er in die teutſche Geſellſchaft zu Altdorf, und

176o in die Geſellſchaft der Naturforſcher aufgenom

men. Nop. II. Supplem. p. 282 - 29o. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. to4 f,

† de Ledesma (Alphonsus) ſiehe Jöcher II.

p. 2331. – Er wird wegen ſeiner lyriſchen Ge:

dichte, die meiſtens geiſtlich ſind, und wegen ſeines

Talentes, eine Idee dürch viele gleichbedeutende Wör

ter auszudrücken, gelobt, und gemeiniglich der gött:

liche Dichter genannt. Diez p. 548. Seine vor

nehmſten Gedichte ſind: -

1. Conceptos Espirituales por Alonſo de Le

desma. Primera Parte, en Madrid 16oo,

1625, 1629, 8. en Barcelona por Seb. Cor

mellas, 1605, 8. ebendaſ por Geronimo

Margarit. 1612, 8. – Secunda parte en

Madrit 16o6, – en Barcelona 16o7. –

Tercera parte En Madrid 1616. Die in

dieſem letzten Theile befindlichen Romanzen, ſind

beynahe das Beſte das er gemacht hat. Seine

übrigen wenigen beträchtlichern Werke erzählt

Don Nic. Antonio Bibl. Hisp. nov. B.I.

S. 325.
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De Ledesma (Anton Colmenero) ſiehe Jö.

cher H. p. 2333. – Die franzöſiſche Ueberſetzung

ſeines Buchs von der Chokolate hat den Titel: Mo

reau Renatus: du Chocolate discours curieux;

diviſé en IV. parties par Anton Colmenero,

traduit de l'Espagnol en François. Paris 1643,

. Die lateiniſche Ueberſetzung ant. Colmen. de

edesma chocolada Inda. Ex idiomate Hisp.

in latinum transl. a. Marco Aurel. Severino.

Norimb. 1644, 12. -

de Ledesma (Barthold) ſiehe Jöcher II. p.

2333

Ledesma

äe Ledesma (Emman) ſiehe Jöcher II. p.

2333.

3 de Ledesma (Franz) ſiehe Jöcher II. pag.

2333.

de Ledesma (Gundisalvus Perez) ſiehe Jö

cher II. p. 2333.

de Ledesma y Mansilla (Hyacinth) ſiehe

Jöcher II. p. 2333. -

Ledesma auch Ledesima (Jacob) ſiehe Jö,

cher II. p. 2333. – Er trat zu Löwen 1556 im

52. Jahre ſeines Alters in den geiſtlichen Stand, be:

gab ſich darauf nach Rom, kam bey Gregor XIII.

in große Hochachtung u. ſw – Sein Buch li

ber dedivinis ſcripturis et officiis eccleſiae

quavis lingua ndn legendis, ſed tantum grae

da autlakina lingua celebrandis, erſchien Colon,

I574, 8. T. H. Q. T. Antwort darauf, ſteht im

V. Tomo praecip. cap. doctr. Jeſuit. Rupell.

Ä 8. Wer der Widerleger ſey, iſt nicht bei

allnk. -

de Ledesma (Martin) ſiehe Jöcher II. pag.

2334. - -

de Ledesma (Mich. Hieron.) ſiehe Jöcher

II. P. 2334. -

de Ledesma (Petrus) ſiehe Jöcher II. 2554.

Die Schrift de magno Matrimoni Sacramentó,

erſchien zu Venedig 1595. – De auxiliis gra

tiae, zu Salamanca 1611. – De divinaper

fectione. Ib 1596. -

Ledgard (John) ein gelehrter Engländer der im

Dienſt der Geſellſchaft, die ſich zur Beförderung der

Entdeckung der innern Theile von Afrika zuſammen:

gethan, bis nach Groß : Cairo gekommen war, und

im Begriff ſtand, nach Sennare abzureiſen, als ihn

eine Krankheit befiel, an der er den 17. Januar

1789 ſtarb. -

Lediard (Thomas) königlich engliſcher Sekret

tair und außerordentlicher Envoye in Holland, ſchrieb

Hiſtoire navale d'Angleterre depuis la con

quete des Normands en 1066 jusqu'a la fin

de l'année 1754. Tirée des Hiſtoriens les

plus approuves, des Manuſcrits originaux, avec

un grand nombre de faits et d'obſervations qui

navoient point été Lubliés-Traduite de l'An

glois. Lion 1751, 4 5 Vol.
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Das wahre Mittel die engliſche Sprache in kurzer

Zeit zu erlangen. Leipzig 1748, 8.

Ledoux (C. . N . .) geweſener Inſpektor

der Salinen, Architekt und Erbauer der Barrieren

von Paris, ſtarb im Jahr 1807; ſchrieb; l'Archi

tecture conſiderée ſous le rapport de Tart, des

moeurs et de la legislation, 1804, Fol.

Ledran (Henri Franc.) gebohren zu Paris

und Chirurgus, Mitglied der Societät in London.

§§. 1. Parallele des differentes manieres, de

faire l'extraction de la pierre, qui eſt

dans la veſice urinaire. Paris 175o. Sup

plement dazu Paris 1756, 8. 97 S. Göt:

ting gel. Anzeig- 7Ä p. I 356.

2. Obſervations de Chirurgie, I75I , 12.

2 Vol. -

3. Traité ſur les plaies darmes a feu, 1737, 12.

Ledoux

4. Traité de operations de Chirurgie, 1742, 8.

Ledredus (Rich.) ſiehe Jöcher II. 2354.

Ledrou (Petr. Lamb.) ſiehe Jöcher II. 2334.

† Lee (Eduard) ſiehe Jöcher II. p. 2334. –

Er war aus Kennt, ſtudicte zu Löwen, wurde Leh:

rer daſelbſt, zuletzt Erzbiſchof zu Jorck. Er war ein

heftiger Gegner des Erasmus, tadelte ihn beſonders

wegen ſeiner Verwegenheit, ſich bey der Ausgabe ſei:

ues Neuen Teſtamentes, ſo oft von der Vulgata

entfernt zu haben, und machte auch ſeinen Glauben

verdächtig. Vergleiche die conſideratio controver

fiae de N. T. inter Erasmum atque Leum.

In von Seel. Strom Luther. p. 268 – 284

Lee war ein ſehr glücklicher und frühzeitiger Kopf,

als Prälat außerordentlich gelehrt, redlich und mild

thätig. - . -

Lee ( Franc. ) Doktor der Arzneykunſt, welcher

1731 ſtarb; beſorgte nach Grabens Tod die hiſtori

ſchen, Bücher von Joh Ernſt Grabe, Vet. Teſtam.

ex verſione ſeptuaginta interpretum, in 2 Thei:

len mit den gehörigen Prolegomenis, ſtarb aber ehe

die Prophetiſchen - Bücher abgedruckt wurden.

Lee (James) Gewächs und Treibhausgärtner

zu Hammersmith in der Grafſchaft Middleſer. Er

war 171o im ſüdlichen Theile von Schottland von

ſolchen Eltern gebohren, die ihm das, was man in

England eine klaſſiſche Erziehung nennt, zu geben

nicht im Stande waren. Aber ſchon im 16. Jahre

entwickelte ſich ſeln natürlicher Beruf zur Pflanzen:

kunde. Mit Culpeppers Herbarium zur Seite wuß:

te er ſchon damals die flora Brittannica, ſo gut

man ſie damals ohne Syſtem lernen konnte. Er

fühlte bald, daß ohne die Kenntniß der lateiniſchen

Sprache ihm jede Pforte zu ſeiner Lieblingswiſſen:

ſchaft auf immer verſchloſſen bleibe, und brachte es

in kurzer Zeit ohne alle fremde Anweiſung ſo weit,

daß er das Linneiſche Syſtem mit beſten Erfolg ſtu

diren konnte. Linnes philoſophia botanica wurde

bald ſein unzertrennlicher Gefährte, durch deſſen Stu

dium, mit ſeinen eigenen Beobachtungen verbunden,

- Lee Leeb - 148o

er es 1760 wagen konnte, ſelbſt als Schriftſteller in

in dieſem Fache aufzutreten. Die als Schriftſteller

erlangte Celebrität, war ihm auch bey ſeinem Ge

werbe ſehr nützlich, denn ſeine Kundſchaft vermehrte

ſich von Tage zu Tage durch die Beſuche aus Lon

don. Er war beſonders glücklich in Anpflanzung nnd

Erziehung ausländiſcher Gewächſe, und wurde auch

deßwegen im Auslande geſchätzt. Der Profeſſor der

Botanik zu Leyden van Royen, nennte in den Mo:

nöcien ein neues Genus nach ihm. Lee war auch

mit der Conchyologie, Entomologie Mineragloie be

kannt, und beſaß in allen dieſen anſehnliche Samm

lungen. Er war eines der älteſten und angeſehenſten

Mitglieder der Linnaeon Society zu London, und

ſtarb zu Hammersmith den 25. Jul. 1-95. Sein

Sohn erbte ſeinen Weinberg und ein anſehnliches

Vermögen. Seine Tochter Mis Anne, eine große

Botanikern, ſtarb vor ihm. Int. Bl. der A. L. Z.

1796, P. 8 II.

§§. An introduction to botany, or an ex

planation of its technical terms from the

works of Linnaeus, gedruckt bey Thomſon.

Lond 176o, 8. 320 S. 12 Kupfertafeln. –

Die dritte edit. erſchien 1776, 8. Die achte

gegen I795.

Lee (Nathanael) ſiehe Jöcher II. 2335. –

Man hat eif theatraliſche Stücke von ihm. Sein

Trauerſpiel Sophonisbe, oder der überwundene Han

nibal, iſt von IG. B. iu teutſche Reime überſetzt,

Nürnberg 1752, 8.

Lee (Samuel) ein Engländer, von der engli

Kirche, ſchrieb: orbis miraie; de templo Hecul.

roſolymitano. Lond. 1665, Fol. – The triomph

of Mercy in the Carrot of praiſe etc. Lond.

1677, 4. – Eccleſia gemeus. 1b. eod -

Lee (Samuel) Wundarzt im Grenwi ſpital zu

London, ſchrieb: a proper reply to the ſergeant

ſurgeons defence of their conduct at chelſea

hoſpital. Lond 1754, 8. 75 S.

Lee (Wilhelm) ein Gegner Locks, der in ei:

ner Schreft anti Scepticism Lond. 17o2, Fol.

die in Locks Buch vom Verſtand des Menſchen be

findlichen Sceptiſchen Grundſätze widerlegte.

Leeb (Floridus) Probſt des regulirten Chor

herrenſtifts zu Kloſterneuburg, lateranenſiſcher Abt,

kayſerlicher Rath, nieder öſtereichiſcher Erbhofkaplan

und niederöſterreichiſcher ſtändiſcher Ausſchuß Er

erwarb ſich in ſeiner Proſtwürde durch ſeine Amts

treue und Rechtſchaffenheit, die Achtung dreyer Re

genten des Erzhauſes. Die Bildung und der Unter

richt der Igend, war ein verzüglicher Gegenſt.nd

ſeiner Aufmerkſamkeit. Er unterhielt eine von ſeinem

Vorfahrer Ambroſius Lorenz errichtete Hauptſchule

für die Jugend der Stadt Kloſterneuburg, beſoldete

Lehrer für dieſelbe, belohnte den Fleiß der Schüler

und verlieh jährlich mehrern Jünglingen die ſich

für künftige Lehrſtellen auf dem Lande in dieſer Schu
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le bildeten, Koſt und Unterſtützung. Er ſtarb am

15. Auguſt 1799, in einem Alter von 69 Jahren.

von Leeb (Leopold) Churpfalzbayriſcher wirk

licher geiſtlicher Rath und Profeſſor der theologiſchen

Moral, und Paſtoraltheologie auf der Univerſität zu

Ingolſtadt gegen 1778, legte aber dieſe Stelle nie:

der, wurde Pfarrer in der Obernpfalz, und ſtarb

Äs Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII.

P. IO0.-

Leech (Humfred) ſiehe Jöcher II. p 2335.

Der Triumphus veritatis, erſchien zu Douay 1609,

in I 2.

Leechmann (William) Doktor und Prof. der

Gottesgelahrheit auf der Univerſität Glasgow, ge:

bohren zu Dolphington Lankershire 17o6, geſtorben

den 3. December 1785.

§§. A ſyſtem of moral Philoſophy in three

Books written by the late Francis Hut

cheſön. Published from the original Ma

nuſcript, by his Son Francis Hutcheſon.

To which is prefixed ſome account of the

Life, Writings and Character of the Au

thor. Lond. 1755, med. 4. 358 S. und

58 S. Vorbericht 1. Band, 2. Band ebend.

1755, 38o S.

Leedes (Edward) gab heraus, nonnullie

Luciani dialogis ſelecti, et in duas partes di

vifi, alteram prius editam, alteram nunc ad

ditam.

Leedes, cui im ſchola Burienſi graeca lingua

et minutiſſimae ejus partis contigerunteſ

ſe curae. Acceſſit etiam quicquid ſcripſerunt,

Graevius, Gronovius, Jenfius. Londini 1710,

in 8. -

von Leeds, Herzog, gebohren am 9. Februar

1751 , ſeit 1781 – 1791 erſter Staatsſekretair für

die auswärtigen Angelegenheiten, ſtarb zu London

am 31. Jan. 1799. Er war ein guter Dichter.

Leegwater (Jan Adriaansse) ein Holländer,

der wegen vieler Erfindungen berühmt, uud 165o

im 75. Jahre ſeines Alters ſtarb.

§§, 1. Het Harlemmer Meer boeck dienen

de tot cen voorbereydinge hoe men de

ſelbe kan bedycken. Saerdam 1660, 4.

Die erſte Ausgabe erſchien 164I. -

2. Deſſefs wercken behelſende ſtjm Meer

boeck ſtin kleyne Croniik, 1654.

† Leemann (Burchard) ſiehe Jöcher II. p.

2335. – Er war zu Zürich den 14. Februar 53
gebohren, fing 1544 ſeine Studien in der Schule

zu Cappel an, ſetzte ſie in Bern und Marburg fort,

und wurde hier Magiſter; war von I 554 - 557

Rektor zu Schaafhauſen, dann Prediger zu Dieti

ken, 156o Diakonus am großen Münſter in Zürich

und Profeſſor der orientaliſchen Sprachen, 1584

Omnes ſcholiis illuſtrati ab Edwardo

Leemann Leems 1482

Pfarrer zum Frauen : Münſter und 1592 Anti

ſtes zum großen Münſter. Er war ein guter Mathe

matikus, und ſtarb den 12. Sept. 1613. Iſel. III.

P. II6.

Leemann (Radulphus) ſiehe Jöcher II. p.

2555. Er war ein trefflicher Poet, und Pfarrer

zu Embrach, ſeine Schriften werden nach Iſelins

Ler. in Hottingers Bibliothek angeführt.

Leemhaus (Friedrich Wilhelm) war“zu Leip:

zig gebohren, wurde daſelbſt Magiſter, und 1721

Katechet zu St. Petri, ſchrieb etliche Disputatio

nen, kam 1724 als Diakonus nach Dahma, und

ſoll im December 1733 geſtorben ſeyn. Albr. erſte

Fortf. p. 459.

van den Leemputte (Henric.) war zu Hert

zogenbuſch 1588 gebohren, und hatte den gelehrten

Joh. Lantfort zum Großvater, von dem er in der lateis

niſchen und vom Peter Vladeracq in der griechiſchen

und hebräiſchen Sprache unterrichtet wurde. Er ſtus,

dirte zu Löwen die Philoſophie, die Theologie aber

im Collegio adriani VI., lehrte die Scholaſtik,

Moral und Theologie zu Herzogenbuſch, ward 1614

Licentiat der Theologie, Canonikus und Archidiako:

nus, und ſchrieb:

Theſes Theologicas, compendio tradentes

univerſam doctrinam ſcholaſticam et mo

ralem , de tribus Sacramentis characte

rem imprimentibus. Silvaeduc. 1624, 4.

Dialepſin Quaeſtionum conducentium ad

intelligentiam variorum locorum et verbo

rum Sacr. Script.

Refutationem prolixam et ſolidam libri Mi

niſtri cujusdam Calviniſtae. Vergl. An

dreae Bibl. Belg p. 561.

Leems (Knud) ein Däne, der Io Jahre unter

den finnmärkiſchen Lappen, anfangs als Miſſiona:

rius, hernach als Paſtor bey den Kielvigs und Kiöl

lefiordsgemeintn im Amte ſtand; 1733 wurde er

vom König Chriſtian VI. zum Pfarrer der Augs:

waldmäſſiſchen Gemeine verordnet, und als Friedrich

V. das neue Lapponiſche Seminarium Frideri

cianum zu Drontheim errichtete, zum Profeſſor der

lapponiſchen Sprache beſtellet. Siehe ſeine Beſkrivel

ſe over Finnmarkens Lapper, deres Tungemaal

Levemaade, og forrige Afgudsdyrkelſe etc.

Kioebenhavn 1767, 4. in däniſcher und apponi

ſcher Sprache, 3 Alph , angedruckt iſt: E J. Jeſ

ſens tract. ſingul de Finnorum Lapporumque

Norwegic. religiome pagana. Ein Auszua ſtehet

in den mov. act H E. 8 Band, p. 865 – 9o2.

Die teutſche Ueberſetzung von D. Volckmann erſchien

zu Leipzig 1771, 8. 16 Bogen unter dem Titel:

Nachrichten von den Lappen in Finnmarken, ihrer

Sprache, Sitten, Gebräuchen und ehemaligen heid

niſchen Religion, mit Anmerkungen J. E. Gruner

Biſchof zu Drontheim. -

Aaaaa 2
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von Leenhof (Friedrich) Prediger der refor

mirten Gemeine zu Zwoll, der ſich zu Anfange des

18. Jahrhunderts vieler Jrthümer des Spioza ver:

dächtig machte; er unterſchrieb aber 1704 fünf Ar:

tikel die ihm der Kirchenrath zu Swoll vorlegte und

blieb, ſo viele Gegner er auch fand bey ſeinem Dienſt.

S. U. N. 17o7, p. 236, und von Einem K. G.

des 18. Jahrh. 5. Band, p. 536, Reimmannn

Hiſtor. Atheismi, p. 487 folg.

§§. 1. Catena Theologiae Biblicae, 1682 et

I684.

2. Der Himmel auf der Erde.

in 8.

5. Dem Hemel op Aarden opgeſcheldert van

de Nevelen von Miſsverſtand, en Vooroor

deelen. Amſterd. 17o4. Dieſe Schrift er:

regte großen Lerm, und erſchien zu Amſterdam

1706 auch teutſch, der Himmel auf Erden, oder

eine kurze und klare Beſchreibung der wahren

und beſtändigen Freude, ſowohl nach der Vernunft

als der heiligen Schrift für allerley Art Leuten

in allerley Vorſällen. Eine neue Auflage er:

ſchien zu Leipzig 1752, 8. Melch. Leydecker

ſchrieb dagegen.

4. Korte Antword op den Brief van de Heer

T. H. van den Honert, wegens de Re

denkundige Aanmerkingen. Amſterd. 1704,

8 und mit animadverſionibus ad tertiam

Honerti epiſtolam. Zwoll eſ Amſterdam

1704, 8. Außer Honert ſchrieb auch der Pre

diger Florentin Bomble zu Amſterdam, der Pre:

diger Creygthon zu Franecker, und beſonders G.

Fr. Jenich in ſeiner hiſtoria Spinozismi Leip:

zig 17o7, 8. 16 Bog. gegen Leenhof. Joh.

Balth. Lüderwald hingegen findet in den Ab

handlungen zur wichtigen Beurtheilung der Re

ligion 1749, S. 1 Io in den Leenhofiſchen Him

mel auf Erden keinen Spinozismus.

5. Artickelen tot Satisfactie van den Ker

ken Raad van Zwolle. Te Zwolle 1704.

6. Leven van Salomo . . . . - -

Leenhof (Theod. Jac ) ein Arzt, ſchrieb En

chiridion medico practicum. Ulm 1698, 8.

Leers (Johann Daniel) wurde zu Wonſiedel

in Franken am 23. Februar 1727 gebohren, wo ſein

Vater Joh. Paul Benignus Großhändler war. Im

13 Jahre ſeines Alters kam er nach Nürnberg in

eine Apothek, nachher durchwanderte er vtele Städ:

te und diente in vielen Apotheken. In Strasburg

ſtudirte er die Anatomie und andere zur Medicin ge:

hörige Wiſſenſchaften. Im Jahr 1755 wurde er

Univerſitäts - Apotheker zu Herborn, er wandte un:

glaublich viele Mühe auf die Kräuterkunde, ſammel

te 18 Jahre lang, und fand in der Gegend um

Herborn I 140 Pflanzen, die er mit der größten

Kenntniß und Beurtheilungskraft beſchrieb, aber die

Amſterdam 1703,

1484

Erſcheinung des Werks ſelbſt nicht erlebte. Erſt in

ſeinen männlichen Jahren lernte er noch das Kupfer

ſtechen, um die ſchwerſten Pflanzen ſelbſt zeichnen

zu können. Ihm zu Ehren legte der Herr Profeſſor

Hedwig einer Moosgattung den Namen Leeſia bey;

er ſtarb am 8. Dec. 1774. -

§§. Flora Herbornenſis ſecundum ſyſtema

ſexuale Linnaei. Herborn 1775, 8. 375

S. 16 Kupferplatten, worauf die Blüthe von

104 Arten Gras von des Verfaſſers Hand ſehr

reinlich und deutlich gezeichnet und in Kupfer,

geſtochen ſind, herausgegeben von ſeinem Sohn

Johann Daniel. Neue Auflage, Gießen und

Herborn 1790-8., es iſt aber nur ein neuer

Titel.

Leers (Paul Peter) älteſter Sohn, des Jo

hann Daniel, in Herborn gebohren, ſtueirte daſelbſt

I772 die Theologie, vicariirte darauf ein Jahr an

der erſten Predigerſtelle in Siegen - wurde I 788 von

den Generalſtaaten als Legations : Prediger nach

Stockholm berufen, zeigte in einzelnen gedruckten

Predigten feine Kenntniſſe, und ſtarb am 16. No

vember 1795.

Leers (Philipp) ein Römer, Sekretair des Car

dinals Conti , ein berühmter Dichter im Anfange

des vorigen Jahrhunderts. Joh. Mar. Crescimbeni

hat ſeine Gedichte in der Sammlung lateinicher und

italieniſcher Gedichte derer Arkadum 1716 in 1o

Bänden mit abdrucken laſſen.

de Leew (Cornelius) ein Holländer, ſchrieb:

Heeft de Schatzkamer der wonderbare en SE

denckwaerdige Hiſtorien van Simon Goulart

gecoxrigeert, nagefien en alles ſonder fout

gevonden uptgegeben in 4 deelen Saerdam

1664, 12. Beughem führt im Syllabo p 254,

noch von ihm an: Wegnemen der Wratten

door wrijven aan een dood lichaem. – Een

kick vorſch uit d'arm geſneden. – Neus bloe

den te ſtillen. – Vor ymant die fig blond

en blaw gevallen, geſtooten of geſchlagen is. –

Middel tegen de bloed vinnen of Furunculi –

Middeltegen het Graveel, door den Heer van

Zuylechen ait Vrankryk geſonden. – Md

del tegen de opgeſtopte Pis.

de Leew (Gerhard) oder von Leeu, ein

niederländiſcher Theolog zu Ende des 15. Jahrhun
derts, ſchrieb:

Dialogus creaturarum moralizatus.

I482

Geſta Romanorum moralizata: f. cum appli

cationibus moralizatis ac myſticis. Gou

dae 148o, F. . . . . 1493 . . . . 1

Fol. S. Beughem incunabula Gossº
85.

† von Leeuwen (Gerbrand) ſiehe Jöcher II.

P. 2335. Er wurde 1664 Prediger zl1 Velſen,

Leers Leew

Goudae
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1671 zu Amersford, 1678 in Harlem, 1681 zu

Amſterdam und 1686 Profeſſor der - Theologie am

dortigen Gymnaſo. Er ſtarb den 11. May 1721.

U. N 1721 p. 1 106. Die Oratio de perpetuo

eeeeſiae doeiore Moſe erſchen Amſtd. 1687. –

Die Geſchichte der heiligen Apoſtel, Frankfurt, Bre:

men 17o8, 4. – Die Verklaaring an die Ro

maynen, zu Amſt. 1688, 4. – De handelum

gen der Apoſtel door Lucas beſchreven. Amſt.

1704, 2. Auflage 1b. 1724, 4. -

van Leewen (Joh. Dietr.) ein holländiſcher

Gelehrter; ſeine diſſ. de juris ſtudiofis P. I.

1757. P. Il. 1758 ſtehen in Gerh. Oelrichs nov.

theſ. diſ. Vol. II. Tom. 1. Brem. 1773.

van der Leew (Frid. Wilh.) Doktor der Mes

dicin und Lehrer der Anat. Chir. und Entbindungs

kunſt zu Dordrecht. Er war zu Stevenswaard 17o3

gehohren, vertheidigte 1783 zu Gröningen ſeine

diff. de bilis indole ejusque in chilificatione

utilitate, und promovrte 1785 als Doktor Med.

nach Vertheidigung einiger Sätze de oſſium vul

neratorum et fractorum conſolidatione. Schon

in demſelben Jahre ward er nach Dordrecht berufen,

und trat ſeine Lehrſtelle mit einer Rede: de utilita

te, quae in intelleetum et mores Philoſophi

anatomes eultoris redundat, den 5. November

an. Außer den ihn anvertrauten Fächern las er

auch über Phyſiologie und Chemie, in welchem tez

tern Fache er ſich durch Ueberſetzung der engliſchen

Abhandlung des Edmund Godwyn, über die Verbin:

dung des Lebens mit dem Athemholen, auch als

Schriftſteller verdient gemacht hat. Noch während

ſeines akademiſchen Studiums zu Gröningen erhielt

er auf ſeine Pretsſchrift über die Gifte von der med.

Geſellſchaft Servandis eivibus das acceſſit mit der

ſilbernen Medaille; 1788 ward ſeine Schrift über

Hausmittel von derſelben Geſellſchaft der Preis zuer:

kannt. Er ſtarb den 16. Junius 18oI. Int. Bl.

der A. L. Z. 1801 p. 1678. -

van Leeuwen (Simon) ſiehe Jöcher II. pag.

2336. – Er war einer der größten Rechtsgelehrten,

gebohren 1627, Penſionär am Hoſe von Holland,

Seeland und Weſtfriesland, und ſtarb 1682.

§§. 1. Corpus juris civilis romani, in quo

inſtitutiones, digeſta ad eodd. Florenti

num emendata, codex et novellae nee non

juſtinian edieta, Leonis et aliorum impe

ratorum, novellae, eanones apoſtolorum

Graece et latine, feudorum libri, leges

XII. Tabb et alia ad Jurisprudentiam an

te Juſtinianeam pertinentia ſcriptaete.

exhibentur. Amtw. 1726. Lugd. 1663,

Fol., Tomi 2. Vergl. Schwindels Theſ.

Bibl, I. p. 203 ſeqq., und zuverl. Nachricht.

1. Band S. 291 folgg. Die erſte Ausgabe er

ſchien Amſt. I663. - - - -- - >

Leeuwen - Leeuwenhoeck 1436

2. Batavia illuſtrata. Hagae Com. 1685,

Fol., ein ſchätzbares Werk.

5. Cenſura forenſis Theoretico praetiea.

--- Amſt. et Lugd. 1662 et 1678, Fol., zwey

Theile. Schwindel 1. e. III. pag. 263 ſeqq.,

neue Auflage Lugd. Bat. I 64 , Fol. -

4. Kort Begrip van het Rooms Holland –

Reght. Leyden 1652, 4., 17oy, 172o. –

Paratitla Jurismoviſlimi. Leyd. 1652.

5. Coſtumen, Keurenende Ordonnantie van

den Lande van Rynland. Ib 1667, 4.

6. Handweſten en Privilegien van Rynland.

Ib 1667, 4.

7. De origine et progreſfu juris lib. Lügd.

Bat. 1671, 8. Cum notis Vinnii. Amſt.

1697.

8. Er hat auch Feneſtellan eum notis und den

Pomponium Laetum de romanorum ma

giltratibus . . . . herausgegeben.

9. Redening over den Oorſprong, Reght

ende Onderſcheyt der Edelen ende Wel

boren in Holland in S. Gravenhage, 1659,

in 4.

IO. Fosef crimineel,

verm. Ib. 1725, 8.

II. Manier van procederen in eivile en eri

minale Saken in de Nederlanden. Ley-.

den 1666, 8. -

12. Neederlaendſche Praetc ende Oeffning

der Notariſſen. Leyden 168o, 8.

† van Leeuwenhoeck (Anton) ſiehe Jöcher

II. p. 2336. – Er war einer der eifrigſten, vor

züglichſten und berühmteſten Forſcher und Beobachter

der kleinſten natürlichen Gegenſtände, vermittelſt ſeit

ner vortrefflichen Verarößerunasgläſer. Blumenbach

in introduct. in hiſt. medic lit. p. 247 ſchildert

ſeine Verdienſte nach Würden. Auch Haller in der

Bibl. anat. Tom. I. 606 – 613. Vergl Hirſch.

4 B. 1. Abth. 155 folgg.

§§. 1. Ondervindingen et Beſchouwingen

der onfigtbare geſehapene Warheden Ley

den 1684, 4., mit Kupfern. Handelt unter

andern von der kryſtallenen Feuchtigkeit in den

Augen

2. Ontdekkingen en Ontledingen van Sout

Figuren van verſcheyden Souten, van le

vendige Dierkens in de Mannelyke Sa

den de Barmoeder ingeſtort, ende van de

Voorttelinge ete Ib 1685. 59 Seiten,

mit vielen eingedruckter Knpferſtºchen, in 4

3. Ontledingen en Ontdekkingem van het

Begin der Planten in de Zaden van Boo

men: waar uit beweſen werd: dat yder

Boom of Plant zijn rol vor Manneken en

Wijfken ſpeelen moet. Leyden 1685, 78

, Seiten, eine Kupfertafel und viele eingedruckte

Kupferſtiche, in 4,

Leyden 1677, 4.,

A
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4. Ontled et Ontd. van de Cinnaber natu

ralis, en Bus Poeder, van het maakſel

van Been en Huyd, van de Galnoot, Ka

ſtanie en Oykermoot; van de Voortteelin

ge van eenige Zaden, vergeleken by de

Voortreelinge van Garnaad, Krabbe en

Kreft; waar in de deugdſamheid van het

Eykenhout beſtaat, en hoe het te ke

nen is. ect. Leyden 1686, 11o Seiten,

I Kupfertafel, und viele eingedruckte Kupfer,

in 4.

5. öea. en Ontd. van levende Dierkens

in de Teel - Deelen van verſcheyde Die

ren, Vogelen en Viſſchen; van het Hout

met derſelver menigvuldige Vaaten, van

Hair, Vlees en Vis. Als mede van de

groote menigte der Dierkens in de Exere

menten etc. Leyden 1686, 76 und 35

Seiten mit 4 Kupfertafeln und vielen einge:

druckten Kupfern, in 4.

Dieſe Numm. 1 – 5 angezeigten Schriften ſind

52 geſammelte Briefe, davon die meiſten be:

ſonders heraus gekommen ſind. Sie wurden

auch aus dem Holländiſch. ins Lateiniſche über:

ſetzt, und erſchienen in verſchiedenen Ausgaben,

unter den Titel: Arcana naturae detecta,

der 1. Theil kam zu Delft 1719 in 4, heraus,

der 4. 1724. S. Opera omnia.

6. Vervolg der Brieven aan de Kon. So

eietyt. Leyden 1688, 4., enthält die Briefe

55 – 6o.

7. Natuur verborgenheeden ontdekt zynde,

tezweede Vervolg der Breven. Delft

1689, 4., Brief 61 – 67.

8. Derde bis ſevende Vervolg. Ib. 1693 –

17o2, 4.. 68. – 146 Brief.

9. Zendbrieven aan de Societyt, en aan an

deren, over de verborgentheden der Na

tur. Delft 1718, 4., mit Kupfern, 46o

Seiten.

10. Ontledingen van onſigtbare verborgent

heden. Leyden 1691, 4, mit Kupfern. –

Handelt von der Erzeugung der Fröſche, Vögel,

Fiſche u. ſ. w., und von der Beſchaffenheit des

Gehirns verſchiedener Thtere u. ſ. w.

11. Arcama naturae detecta, ſ. epiſtolae ad

ſociet. reg anglic. ſcriptae, ad an. 168o

ad 1695. Delphis 1695, 4., 2 Alph. 6 Bo:

gen mit 1 I Kupfertafeln. Edit. III. Lugd.

Bat. 17o8, 4., mit Kupfern. Continua

tio. Ibid. 1697, 4., 7 Kupfertaf., 1 Alph.

2 Bogen.

12. Anatomia et eontemplatio nomnullerum

naturae inviſibilium ſecretorum compre

hemſorum epiſtolis quibusdam ſcriptis ad

illuſtre inclytae Soc. regiae Londin. col

legium. Lugd. Bat. 1685, 4., 78 Seiten,

Leeuwenhoeck Leewis 1483

mit eingedruckten Kupfern. S. acta erud.

I685 p. 533.

13. Anatomia ſ. interiora rerum cum ani

matarum, tum inanimatarum detecta, va

riisque experimentis demonſtrata. Lugd.

Bat. 1687, 4 , mit Kupfern. S. aet. erud.

Suppl. Tom I. p. 102.

14. Epiſtolarum continuatio. Lugd. Bat.

1689, 4., mit Kupfern. S. aet, erud. 1689

P. I71. - -

15. Epft. ad Soc. reg. Angl. et alios illu

ſtres viros, ſ. continuatio mirandorum ar

canorum naturae detectorum, quadragin

ta epiſtoliseontentorum, quae ex belgica

in latinam linguam translatae ſunt - Lugd.

Bat. I719, 4, 429 Seiten, 10 Seiten Re

giſter, 25 Kupfertafeln. Enthält den 108. –

146. Brief.

16. Epiſtolae phyſiologieae ſuper compluri

bus naturae arcanis, ubi variorum ami

malium atque plantarum fabrica, eonior

matio, proprietates atque operationes, no

vis et haetenus inobſervatis experimen

tis illuſtrantur et oeuls exhibentur ete.

Delphis 1719, 4., 2 Alphabet 16 Bogen,

27 Kupfertafeln. Siehe act. erud. 172o

p. 78.

I7. Leeuwenhoeek obſervations faites avec

mieroſcope ſur le Sang, la lait, le ſucre,

leſel et le manne, traduit par Mr. Mes

min. a Paris 1679, 12. -

I8. Einige von ſeinen mikroſkopiſchen Beobachtun:

gen ſtehen in den Philoſ Tranſact. Nom. 3,

P. 51, Nom. 94, P. 6037, Nom. 97, p.

61 16, Nom. 102, 106, 108, 117, 156, 140,

und teutſch in Leske's Ueberſetzung, 1. Band

2. Th., S. 18. Vergl. auch dte acta erud.

1682 P. 521. -

Eine Münze auf ihn ſtehet in van Loonii hi

ſtoriciº Numismat, Tom. IV p 223, und

einige Lebensnachrichten in der Befkryving der

Stadt Delft 1729, Fol., im 14. Capitel.

Sehr viele einzelne Abhandl ſind in Däherts

Catalog. Bbliothecae academ. Gryphes

wald Tom. I. Pag. 1152 – 1136 an:

geführt.

de Leewis (Donys.) ſiehe Jöcher II. Pag

2356. – , Vergl. Cave Hiſt. lit. append. pag.

108. Trithemius de ſcript. eccleſ. P. 192,

Nom. 820, und Miraei Auetarium p. 89, Nom.

1579, in Fabricii Bibl. eccleſ. Fabrieii Bibl.

med. et inf, aetat. lat. lib IV. p. 95 ſeqq.

Andreae Bibl. Belg p I85. – Von einen im

Jöcher angeführten Schriften erſchten: Specula om

nis ſtatus humanae vitae venerabilis patris

Dyoniſii prioris domus Carthuſie in ruremund

quo" titulos vide in primo folio. Nürnb.

--
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1495, 4., 29# Bogen. S. Panzers Buchdrucker

geſch Nürnbergs p. 14o. Enarrationes five com

mentarii in V. ac N. T. quadruplici ſenſu, li

terali, tropologico, allegorico et amagogico, in

Pentateuchum: 1547, Fol., in lib. Joſuae, Ju

dicum et Paralibom. 1552. Im lib. Job, To

biae, Judith, Eſther, Nehemiae et Macha

baeorum, 1551, im IV. prophetas majores,

1548, in XII. prophetas minores, 1549, in

Pſalmos, qnibus accedunt comment. in canti

ca VII. matutinalia; in Symbolum fidei, in

hymnum te Deum laudamus, 1531. In pro

verbia, eccleſiaſten, cantic. Cantic. 1555. In

IV. evangelia 1543 et Venet. 1569, in omnes

Pauli epiſtolas 1545. In epiſt. Canonicas, ac

ta apoſtol. et apocal 1545. – Contra Alco

ranum et Sectam Mohammeticam lib V. Co

lom. 1533, 8. Adject. ejusd. de bello inſti

tuendo adverſus Turcas et dé generali conci

lio habendo, commentatio. Sie iſt teutſch über:

ſetzt: ſ. t. Dionyſit von Rickel Alcoran, oder des

türkiſchen Alcorans Innhalt und Ablehnung, Stras:

burg 154o, Fol. S. Freytags anäl ºp. 52 I. –

Monopanton, i. e. unum ex omnibus S Pau

li epiſtolis ad materias certas contractum

opusculum. Venet; 15 8. Lugd. 1547, 16. –

Enarrationes in Dionyſii Areopagitae opera.

Colon. 1546. – In lib. IV. Sententiarum.

Ib. 1555. - Venet. 1584. – Summa fidei or

thodoxae. Antw. 1569, in 8. Venet. in 16.

Tom. II. – De fide catholica contra genti

les dialogion, lib. VIII. partitum. Ä

1534, 8. – De IV. hominis noviſlimis et de

particulari judicio et obitu ſingulorum. Del

phis Bat. 1487. Colon. 568 und 1591, 12. –

Seine kleinen Schriften gab Gerhard Hamontanus

1559, Fol. typis Joan. Birkmanni, heraus.

de Leewis (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

2 s *

"feiere (Jacob) ſiehe Faber im Jöcher –II.

- 465

r Lefmann (Simon) ſiehe Jöcher II. pag.

2337. – Ein Jude von Eſſen in Weſtphalen,

wurde 1685 Doktor der Medicin zu Utrecht, nach:

her Leibarzt der Fürſtin zu Eſſen, und als dieſe nach

ſechs Jahren ſtarb, an die vierzig Jahre praktiſcher

Medikus zu Hamburg.

von gelehrten neuen Sachen 1733 S. 757. Seine

Disput. de Variolis, Utrecht 1685, wurde 1755

in Hamburg wieder abgedruckt, mit einem neuen

Prolog und kurzen Additamento, ſechs Bogen,

in 4.

iefen (Lars Olof) war den 19. December

a St. 1722 in der ſchwediſchen Landſchaft Weſtgoth

land gebohren, und der Sohn eines Bauern. Erſt

im 2. Jahre bezog er die Univerſität Abo, prono

wirte daſelbſt 1751, ward darauf Lehrer, im Jahre

S. niederſächſiſche Nachr. .

Lefrén 1490

177o akademiſcher Bibliothekar, im Jahre 1772

Profeſſor der morgenländiſchen und griechiſchen Spras

chen, auch Mitglied der Bibelkommiſſion. Im

Jahre 1784 ward er Profeſſ. Theologiae und

1799 Doktor der Theolog. Er ſtarb am 15. Ja

nuar 18o3. Int. Bl. der Allgem. Lit Zeit. 1803

P. 1 I 59.

§§. 1. Diſſ. crit. phil. de Veriori indole et

valore literae hebraeae Aleph.

2. – de nobis in Deo exiſtentibus. Act.

17, 28. - t

5. – de gemina verfione Arabica exclama

tionis Adumi. Gen. II. 23.

4. Obſervatiuncularum philologico critica

rum in geneſin ad emendationem hodier

nae verhonis ſuecanae comparatarum fas

ciculus I. X

5. De optimis epiſtolis commendatitiis mi

niſtrorum verbi divini. 2. Cor, 3, v. 1 –

3. P. I.

6. Disp. de Parallelismo ſententiarum hebr.

non vitioſo, P. I.

7. – de officio translatoris SS. litterarum

circa veritatem, P. I.

8. – de lingua muta, P. I.

9. – grad. de notione vocis vp7 Gen. 1,

v. 6.

IO. ““ grad. de ratione legis paradiſiacae.

Gen. 2, v. 16, 17,

II. – grad. de vero ſigno Caini in ſodali

tione peregrinationis invenuendo.

12. – Specimen explicationis dicti Hebr.

I 1., v. I.

I5. – paraphraſeos cap, I. Exodi ſuc

cinctis obſervationibus philologicis illu

- ſtratum.

14. – de optimis epiſtolis commendatitiis

miniſtrorum verbi divini. 2. Cor. 3, v.

I – 3, P. II.

15. – de parallelismo ſententiarum hebr.

non vitioſo, P. II.

16. - Diſſ. philolog. de verbo non obscuro.

Eſ 8, v. 20.

17. Exercitium acad de notione vocis «pa

gºo4evog. Roem. 1, 1.

18. Disp. grad. de ſpiritu vivificante Joh.

6, v. 63. -

19. – – de domino ſpiritu. 2. Cor. 3,

v. 18. -

2o. Diff. de adyto Melchiſedeci. Pſ. 11o,

4. coll. Ebr. 5, 6.

21. Disp. grad.de rrºr Jer. 11, 10.

22. – de mediatore non unius Galat. 3,

V. 2O.

23. - grad. de figura navis Noachi,

- 6, I4.

Bh bb 5
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24. Disp. grad. de ſignatura filii hominis:

Deus. Joh. 6, v. 27. Vergl. Lüdecke I. –

4. Theil. -

25. Er war im A. T. Mitarbeiter an der ſchwer

diſchen Bibelüberſetzung.

Lega (Matth. Berlando) Doktor der Theolo

gie und Profeſſor der Philoſophie, und der aus:

ländiſchen Sprachen auf der Ritterakademie zu Er:

langen, ſchrieb: Il nuovo Confederamento di

Gieſu il Meſſia divolgarizzato fedelmente di

Greco. Erlang- 1711, 8., 480 Seiten, 1. Th.-

und 62 Seiten Einleitung, 2. Th. 1712, 656 Seit.

und 48 S. Vorber. Vergl. B. N. III. p. 196.

Legapamus, ſiehe Lecapenus,

Legare (Claude) ließ im Jahre 1651 zu Ge

nev in 8. drucken: les pſeaumes de David, re

duits fur une ſeule Clef.

† Legatius (Johann ) ſiehe Jöcher II. p. 2557.

Ein Mönch im Kloſter St. Godehardi in Hildes:

„heim, welcher im Ausgange des 15. Jahrhunderts

lebte, wie aus den Schluſſe ſeiner Chronik erhellet.

Er ſchrieb Chronicon Coenobii S. Godehardi

in Hildesheim ad Am. 1488. Vergl. Lauenſtein

Einleitung in die Script. rer. Hildeſienfium pag.

15. Es ſtehet abgedruckt in Leibnitz Tom. II. re

rum Brunſ. p. 404 – 426.

Legati (Lorenzo) ſiehe Jöcher II. p. 2338. –

Vergl. Arifii Cremona literata, Tom. III. Er

war gegen 1675 Leibmedikus.

§§. 1. Muſeo Cospiano anneſſoa quello del

famoſo Uliſſe Aldrovandi, e donato alla

ſua patria dall' illuſtriſſimo Signor Fer

dinando Cospi patrizio di Bologna e Se

matore etc. Bologna 1677, Fol. c. figg.

pagg. 552. Vergl. Götz. Dresdn. Bibl. f

P. 373. - -

2. Agriomeleis, aut in ſilveſtre Pomorum

genus Metamorphoſes. Bonom. 1667, 4.

5. Chryſomeleis, five aureorum malorum

Hiſtoria, mythice deſcripta. Ibid. eod.

in 4. -

4. Nea Caſta, ſive mythicus de Caſtanea ex

curſus. Ib- eod. 4.

5. In praeclariſfimum Ulyſſem Aldrovandum

ac. ejus de arboribus hiſtoriam ab eximio

Ovidio Montalbano congeſtam et elabora

tam, Carmina Graece et Latine concin

nata. Ib. 1668, 4.

6. Muſeum Poetriarum et praecipue de Ae

lia Eudoxia Aug. et de Proba. Valeria

Falconia et Sulpicia. Ib. eod. 4.

7. Noch viele andere griechiſche Gedichte, die in

dieſem Jahre gedruckt wurden. Sein Athe

naeum Poetarum im IV. Tomis, und ſieben

Büchern iſt nicht gedruckt worden. Eben dieſes

gilt von ſeinem Lyceo Herkulis, darinn er von

den Cremoneſiſchen Gelehrten und Künſtlern ge

1491: . Legati Legati Leger 1492

handelt hat. Ariſius führt l. c. noch mehr un

gedruckte Schriften von ihm an. Vergl. auch

Bibl. Aproſiana, das Regiſter.

8. Inventario Semplice di tutte materie eſat

tannenle deſcritte che ſi trovano nel Mu

ſeo Cospiano non ſolo lenotate mel libro

gia ſtampato, e compoſto. Bologna 168o,

klein 4. Eine Seltenheit.

9. De puerperio veterum.

Syllabus p. 22o.

Legdeus (Valentin) ſiehe Jöcher II. p. 2558.

Er war 1592 zu Schwerin gebohren. Sein Exa

men refutationis Val. Smalcii, quam thefibus

Graweri de aeternitate Dei et incarnatione

filii Dei oppoſuit, erſchien Roſtoch. 1621, 4 –

Quinarius quaeſtionum philoſoph. Jen. 1617,

8. – Zwey Predigten, 1) woher es komme, daß

zu Zeiten beſchwerliche Veränderungen im Königreich

und Fürſtenthum entſtehen. 2) - wodurch Land und

Leut, Königreich und Fürſtenthum lang beſtehen mö:

gen. Roſtock 1632, 4. Zwey Dankpredigten für

die Befreyung von fremden Truppen. Roſtock

1632, 4., am 11. und 20. Januar zu Roſtock ge:

hatten- -

a Lege (Leonhard) gab 1573 in Fol. Confi

lia feudalia ex variorum doctorum ſcriptis di

ligentiſſime collecta heraus. Francf.

Leger (Bontems) ſiehe Agathochronius im

Jöcher L. P. 38.

Leger (Anton) ſiehe Jöcher II. p. 2558.

Leger (Anton), ſiehe Jöcher II. p. 2338. –

Seine Predigten über verſchiedene Terte der heiligen

Schrift ſind zu Baſel 1722, 2 Alphabet 8 Bogen,

aus dem Franzöſiſchen ins Teutſche überſetzt. U. N.

1725 p. 995.

Leger (Dom. Jacob) ein Dichter von Chare

tres, der ſein Gelübde in dem 17. Jahre ſeines Al

tres in der Abtey Lire den 15. Oktober 1698 ablegs

te. Er brachte auch Sº. Jahre in Trappe zu, kehrte

dann wieder zu der Congregation St. Maur zurück,

und ſtarb in der Abtey Ambournay den 24. Januar

1752. Eines ſeiner Gedichte trug unter den Pali

nods zu Caen (Gedichte in oer Normandie der Jung:

frau Maria zu Ehren) den Preis davon. Taſſin

II. p. 619. -

† Leger (Johann) ſiehe Jöcher II. p 2339.

Sein Vater Johann war Syndtkus und Oberbür:

germeiſter zu Faet. Er ſtudirte von 1629 – 1659

zu Genev.

§§. Hiſtoire generale des egliſes evange

liques des Vallees de Piemont ou Vau

doiſes diviſée en deux livres. Leyden

1669, Fol., erſter Theil 212 Seiten, zwey:

ter Theil 385 Seiten, teutſch überſetzt von

A. Friedrich Freyherr von Schweinitz. S. T.

S. Beughem

--
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allgem. Geſchichte der Waldenſer, oder der evan:

geliſchen Kirchen in den Thälern von Piemont,

mit einer Vorrede S. J. Baumgartens. Bres:

lau 175o, 4. 9 Alph. 14 Bog

Legg (Thomas) ſiehe Jöcher II. p. 234o.

Legh (Gerard) ſiehe Jöcher II. p. 234o.

Seine accedence of Armorie, erſchien zu Lond.

1568, 4. -

Legier (Charles) war ſeit 1690 Prediger bey

der franzöſiſchen Gemeine in Hanau, wo er den 24.

May 174o im 83. Jahre ſeines Alters ſtarb. St.

H. gel. G. VII. p. 468.

§§. 1. Apologie de la doctrine de Reformés

et des reformateurs. Hanau 1696, 8.

2. Les ſaints gemiſſemens d'une princeſſe

mourante, ou ſermon funebre de S. A. S.

Mad. Magdelaine Claudine, Comteſſe de

Hanau. Ib 17o 3, Fol. -

Legifer (Thurdo) gab heraus: conſtitutio

Waldemari regis; articuli et correctiones le

gum, quas Parvus Thurdo Diaconus ſeu Le

gifer compoſuit ex conſenſu meliorum reg

ni in Parlamento Damorum Neoburgi- Hain.

15o8, 4. Bart P. I45

Legionensis (Aloys) ſiehe de Leon.

Legipontius (Oliverius) ein wegen ſeiner Ge

lehrſamkeit berühmter Benediktiner im Kloſter Rayh:

raden bey Brünn in Mähren, Sekretair der Ollmü

ziſchen gelehrten Geſellſchaft, Theolog. Ltc., wurde

1736 Präfekt in der Abtey Diſibodenberg, und 1742

Abt zu Bursfeld, ſtarb als Profeſſor Emeritus den

16. Januar 1758, im 6o Jahre, in der Abtey St.

Marimi zu Trier als ein Gaſt. Sein Leben ſtehet

in der Hiſtoria literaria Ord. S. Bened. Tom.

I. p. r4o. - - - - - -"

§§. Diſſertationes philologico bibliographicae,

in quibus de adornanda bibliotheca etc.

ac mufices ſtudio etc. diſſeritur. Nürnb.

1746, 4.

2. Monaſticon Moguntiacum, five ſuccincta

veterum monaſteriorum in Archiepiscopa

tu Moguntino, vicinisque locis, partim.

extantium, partim ſuppreſſorum, notitia.

Typis Jo. Julii Gerzabeck 1746, 8-6-

Boaen. U. N. 1746, p. I fo4. -

5 Hiſtoria rei literariae ordinis S. Benedicti

in IV. partes diſtributa. Opus a Magnoal

do Ziegelbauer ichnographice adumbra

tum, recenſuit, Oliver Legipontius. Aug

ſpurg. et Würzburg. 1754, Fol. S. Göt

ting.gel. Zeit. I755, p. 748.

3. b. * Syſtema inſtituendae Societatis lite

rariae germanorum Benedictimae, ejus

oeconomiam, ſtatuta, utilitates et commo

da repraeſentans. Kempten 1752, 8. 71

Seiten. -

4. Methodus ſtudiorum tum humaniorum

-

Legipontius Legrand d'Aussi 1494

cum Superiorum, prout ea deinceps in

Gymnaſiis et univerſitatibus Catholicis per

Germaniam, majori cum fructu tradenda,

1752, 8. -

5. Ad eminent. dom. D. Angelum Mariam

Quirinum epiſt. I754, gr 4.2 Bog. Göt:

ting-gel. Anz. I755 - p. 471.

Legius (Leonhard) ſiehe Jöcher II. p. 234o.

Die Propoſitiones ex Galeni libris, erſchienen zu

Pavia 152o.

Legleus (Gilbert) ſiehe Gilbertus Anglicus

im Jöcher II. p. 992.

Ä Desiderius) ſiehe Jöcher II. p 2340.

† Legnano (Johann) ſiehe Jöcher II. p 234o.

Er war ein Rechtsgelehrter und Profeſſ. juris ca

nonici zu Bologna, aus einer edlen Familie zu

Mayland entſproſſen, und im 14. Saec, ſehr be

rühmt. Er war auch in der Philoſophie und Mai

thematik ſehr ſtark, und ſtarb zu Bononien den 16.

Februar 1383. Moreri in Legnano. Vergl. auch

Jagem. 3. Band, 2. Theil, p. 22o.

Legneus (Petrus) ein Rechtsgelehrter aus Gre:

velingen im 16. Jahrhunderte, und Profeſſor zu

Löwen. -

§§. Annotationes in libros I. et 2. et in pri

mam partem tertii inſtitutionum juris.

Antwerp. 1556.

Eine Tragödie und Annotationes über die Aeneide

des Virgils. Ebend. 1559, 8.

Legrand d'Aussi (Pierre Jean Baptiſte) ein

vielſeitiger franzöſiſcher Gelehrter, im Jahr 1733

den 3. Junius zu Amiens gebohren, war als Zög:

ling der Jeſuiten eine Zeitlang Mitglied ihrer Ge:

ſellſchaft, und aus Liebe zu den Wiſſenſchaften gegen

das Geſchäftsleben ganz gleichgültig. Nach ſeinem

Austritt aus der Geſellſchaft der Jeſuiten, vereinigte

er ſich mit den Gelehrten, die damals auf Veran:

ſtaltung des Marquis Paulmy, Auszüge aus deſſen

Vaters, des Marquis d'Argenſon, hinterlaſſenen Ma:

nuſcripten und Büchern lieferten. Seine gelehrten

Arbeiten verſchafften ihm eine Stelle im Nationalin

ſtitute und bey der Nationalbibliothek, deren Ma:

nuſcripte ihm anvertrauet wurden. Eine neue An

ordnung, die bey den Bibliotheken gemacht werden

ſollte, entzog ihm dieſe ſo ganz paſſende Stelle.

Indeſſen war alle Hoffnung da, daß er ſie bald wie:

der erhalten würde, aber die Ungewißheit darüber,

ſtürtzte ihn in eine Krankheit, die ihn am 5. Decem:

ber 18oo im 67. Jahre ſeines Alters hinrafte. Vergl.

Journal de Paris A. 9. n. 85.Erſch. II. p. 128.

Suppl I. 227. -

§§ 1. Fabliaux, ou contes du 12. 13. Siecle,

trad. ou extraits d'appres pluſieurs. Mſt.

du tems, avec des notes et les imitations,

1777, 8, 4 Vol Neue verm. Aufl. mit einer

differt. ſur les Trouvadours, 1789, 12. 5

Vol. Die Diſſertation iſt auch beſonders ge:
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druckt, 1782, 8. – Teutſch überſetzt mit An

merkungen. Halle 1795, gr. 8. 2 Theile. -

Ins Engliſche überſetzt von Gr. L. Way 18oo,

2 Vol auch vorher 1786.

2. Contes devots, fables et Romans anciens,

p. ſ. de ſuite aux Fabliaux, 1781. – Von

St. L. R. Lückemüller; teutſch überſetzt, Halle

I795, 8. - - -

3. Hiſtoire de la vie privée de François de

puis l'origine de la nation, j'usqu'a nos

jours, 1787, 12. 5 Vol. In Archenholz Li.

terat. und Völkerkunde kommen Bruchſtücke

daraus vor, ohne Namen des Verfaſſers, die

nachher von einem Ungenannten geſammelt,

herausgegeben wurden.

4. Vojage d'Auvergne, 1788, gr. 8. Teutſch

überſetzt in einem Auszuge, Bayreuth 1791, 8.

Neue Ausgabe S. T. vojage fait en 1784 et

1785, dans la ci devant haute et baſſe Au

vergne, aujourdhui Depart. du Puy de

Dome, du Canal et partie de celui . de

Haute Loire, 1795, gr. 8. 3 Vol. Teutſch

überſetzt 1797, 8. -

- 5. Hatte auch Antheil an den Notizen und Aus:

zügen der National : Bibliothek, und an den

Memoiren des National : Inſtituts. – Sie:

he Erſch.

Legrand (Jacob Wilhelm) Architekt der öf

fentlichen Denkmäler, Mitglied der Societät der Wiſ

ſenſchaften und Künſte zu Paris und der Societ.

Philotechn. gebohren zu Paris den 9. May 1743,

ſtarb eben als er auf Befehl des Kayſers beſchäfftigt

war, die Kirche zu St. Denis und die Begräbniſſe

der Könige von Frankreich wiederherzuſtellen, den 14.

November 1807. S. Int. Bl. der A. L. Z. 1808,

p. 32. Erſch. Suppl. I. 227.

§§. 1. Memoires ſur les monumens publics,

avec Molinos. . . .

2. Recueil et Parallele des edifices de tout

genre anciens et modernes remarquables

par leur beauté, par leur grandeur, par

leur ſingularité etc. 18oo, 18oI.

3. Introduction a l'hiſtoire generale de l'ar

chitecture, 18oo, Fol

4. Analyſe et extrait du voyage dans la baſſe

et la haute Egypte pendant les campag

nes du G. Bonaparte par Vivant Denon,

lus a l'athenée de Paris, I 8o2, 8.

5. Antiquitäten Frankreichs, 1. Thl.

Legocaſtrensis (Robert) ein gelehrter Franzis:

kaner in England . . . . ſchrieb: commemtarios

Longobardum – Quodlibeta – de paupertate

Chriſti. S. Leland de Script. Brittan. II. P.

3O4. -

Legouvé, Parlaments : Advokat zu Paris, der

am 29 May 1782 ſtarb. Er zeichnete ſich durch

ſeine Talente und durch ſeine Rechtſchaffenheit ſehr
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vortheilhaft aus. Durch ſeine Darſtellung des Pro

ceſſes der Brüder Lionci gegen die Jeſuiten, 1761

trug er zur Vertreibung des Ordens, das Seinige

bey. Man hat von ihm viele muſterhafte Memoi

rien und Conſultationen. Ladvoc. VIII. p. 256.

Leguat (François) ein Edelmann aus Bours

gogne, und zwar aus dem Theile, welcher La Breſſe

genannt wird, ein Reformirter, der durch die Wider

rufung des Edikts von Nantes, im Jahre 1685

aus ſeinem Vaterlande zu entfliehen genöthiget ward,

kam im Auguſt 1689 nach Holland, und ging mit

ſieben ſeiner Landsleute, als er ſchon 52 Jahre alt

war, nach Oſtindien auf die Mascareniſchen Inſeln.

Dort erhielt Leguat vom Marquis Heinr. de Quesne

den Titel eines Majors. Die Abreiſe geſchah am

10. Julius 169o, allein der Schiffer brachte ſie nicht

auf die genannten Inſeln, ſondern nach Diego Ro

drigo. Hier wurden im April 169I acht Perſonen

ausgeſetzt und mit Proviant, Waffen, Samereyen

und allerhand Werkzeugen vom Kapitain verſehen,

welcher ihnen innerhalb zwey Jahren neue Zufuhr

verſprach, und darauf zurückſegelte. Als nach lan:

gem Harren kein Schiff wieder kam, bauete die Ge:

ſellſchaft ein kleines Fahrzeug, errichtete auf Rodrigo

ein Denkmal, und kam nach vieler Lebensgefahr den

29. May I693 auf der Inſel do Cirne (Jsle de France)

an. Hier litten ſie ſehr durch die Habſucht des Com

mendanten, Rud. Diodati, und da ſie ſich ihre Hab:

ſeligkeiten nicht geduldig wollten nehmen laſſen, ließ

ſie der Gouverneur als Gefangene auf einen benach

barten Felſen im Meere ſetzen, endlich wurden ſie

1696 theils geſchloſſen als Verbrecher, theils als Sol

daten auf einem Schiffe nach Batavia geſchickt, wo

man zwar ihre Unſchuld erkante, aber ihnen keine

Genugthuung verſchaffte. Endlich kam Leguat nur

mit zwey andern, welche mit ihm die Leiden über:

lebt hatten, wieder nach Fliſſingen, nachdem ſeine

ganze Wanderung 8 Jahre weniger 12 Tage ge:

dauert hatte. Beckm. literat. 2. Stück, Seite 509

folgg.

§§ Vojages et avantures de François Leguat

et de ſes compagnons, en deux isles de

ſertes des Indes orientales, avec la rela

tion des choſes les plus remarquables,

q'uils ont obſervées dans l'isle Maurice,

a Batavia, au Cap de bonne Esperance,

dans l'isle St. Helene etc. avec Cartes

et Figures. Londr. 17o8, Tom. I. 164

S. gr. 12.; Tom. II. 18o S. Nachgedruckt,

Amſterdam 17o8. – Neuere Ausgabe, Lon:

don 171 1 und 1720, 12. – Holländiſch über:

ſetzt, Utrecht 17o8, 4. – Teutſch überſetzt,

Frankfurt und Leipzig 17o9, 8. 4oo S. –

Unter dem Titel der franzöſiſche Robinſon, oder

Leguats Reiſe, Liegnitz 8. 4oo S. und von

Friedrich Dürckheim 1792, 11o S,

Legucki (Johann) ein Jeſuit der polniſchen
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Provinz, lehrte zu Oſtrog, in der Luzker Diöces die

Beredſamkeit, war darauf ein Miſſionarius in Ruß:

land, in der Folge Hoftheolog verſchiedener großer

Herren, alsdann Monitor Spiritualis in dem Col:

legio zu Lemberg, endlich Prediger in der Kapelle

des heiligen Benedikts daſelbſt; und ſtarb im Febr.

1754. Janocz I. S. 92.

§§. Lobreden, die er den polniſchen Magnaten zu

Ehren gehalten. Lemberg I75a, 4.

von Lehmacher Edler, (Valentin) der freyen

Künſte, der Weltweisheit und der Arzneykunde Dok

tor, auch 44 Jahre Profeſſor der Entbindungskunſt

auf der Univerſität Wien, ſtarb am 20. September

1797, im 71. Lebensjahre. Int. Bl. der A. L. Z.

1797, p. 1363.

Lehmann (Abraham) war in Oſchatz 16o5 ge:

bohren, kam im 7. Jahre ſeines Alters in die Schu

le zu Wittenberg und 162o auf die dortige Univer:

ſität. Ward 1632 Adjunkt der philoſophiſchen Fa:

kultät, las und disputirte ſehr fleßig - und gab 39

keine Schriften in Druck. Unvermuthet erhielt er

von dem Churf. General von Arnimb den Ruf als

Hof und Feldprediger, und wurde am grünen Don:

nerſtag 1632 ordiniret. Nach zwey Jahren kam er

wieder nach Wittenberg als zweyter Diakonus, bei

hielt ſeinen Sitz in der philoſophiſchen Fakultät, ver:

waltete aber ſein Amt nur kurze Zeit, denn als er einſt

bey etner Leichenbegleitung außerhalb der Stadt un:

verſehens einen an der Peſt hingefallenen erblickte,

überfiel ihm ein Schauer und Ekel, daß er bald dar

auf im Aug. 1637 an der Peſt verſtarb. In Aug.

Buchners diſſertat. academ. Progr. 564, iſt ſein

Leichenbegängniß den 29. Auguſt angezeigt. Biogr.

IV. p. 25.

Lehmann (Andreas) gebohren 1653 zu Hoyers

werde, wo ſein Vater Chriſtian –, Bürgermeiſter

war, wurde Magiſter . . . . 1679 Diakonus in

ſeiner Vaterſtadt, 168o Pfarrer zu Weißenberg,

ſchrieb der widerlegende ſtrafende und aufmunternde

Jeremias. " Budiſſin 1685 , 4. aus Klaglieder 3,

w. 37; und ſtarb am 3. Oktober 1689. Otto Ler.

II. p. 418. - -

† Lehmann (Andreas Bernhard) eines Bürº

germeiſters Sohn in Budiſſin am 10. Februar 163o

gebohren; ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, und ſeit 1647

in Dresden, hielt ſich auch in Hamburg auf, wurde

J. V. C. in Budiſſin, ſchrieb den aufſteigenden

Palmbaum an einem Fluſſe gepflanzet, Hamburg

1652, 8.; und ſtarb am 30. Sept. 1662. Otto

Ler. II. p. 418. -

Lehmann (Christian) ſiehe Jöcher II, p.

2341. – Den hiſtoriſchen Schauplatz, derer na

türlichen Merkwürdigkeiten in dem Meißniſchen Ober

Erzgebirge, gaben ſeine Kinder nach ſeinem Tode zu

Leipzig 1699, 4. mit Kupfern heraus, 5 Alph. 20

Bog. – Ein lateiniſch Gedicht in 364 Herame

tern vom Städtchen Schwarzenberg, vor 1688 ge:

Lellmann 1498

ſchrieben, ſtehet in Schöttgens und Kreyßig diplomat.

Nachleſe u. ſ. w. VII. p 529 – 546.

† Lehmann (Christian) des vorigen Sohn,

ſiehe Jöcher II. p. 2541. – Er kam im 14.

Jahre nach Chemnitz in die Schule, mußte ſie aber

aus Armuth 1658 wieder verlaſſen. – Im Jahr

1663 ging er auf die Univerſität Leipzig, und wurº

de Famulus bey dem Licent. Boſen; – 1666 nahm

er in Wittenberg die Magiſterwürde an; 1667 kam

er zu den Superintendenten D. Zimmermann in

Meißen als Ercerptor und Bibliothekar. u. ſ. w im

Jöcher. Ausführlich iſt ſein Leben in M. Theoph.

Grabners göttlichen Führungen D. Chriſtian Leh

manns zu finden. Dresden 1725, 4, 7 Bog., und

in Ranfts Leben aller churſächſiſchen Gottesgelehrten,

die mit der Doktor : Würde gepranget haben, p.

58o – 595.

§§. Nomenclator miniſtrorum eccleſiae Dioe

ceſis Annaebergenſis Dresden 17o8, 8.

Die andern ſehe im Ischer.

Lehmann (Christian Ehrenfried) ſiehe Jö

cher II. p 2342.

Lehmann (Christian Gotthelf) war zu Gu

ben am 27. Auguſt 1738 gebohren, wo ſein Vater

Ernſt Simon als Stadtrichter ſtand, ſtudirte in ſei

ner Vaterſtadt und in Görlitz, ſeit 1756 aber bis

1759 auf der Univerſität zu Leipzig, wurde 1763

Oberamtsadvokat, 1764 Kloſterſyndikus zu Marien

ſtern, 1769 Regierungsadvokat zu Dresden, 1783

Commiſſionsrath; und ſtarb am 26. Auguſt 1796.

Otto Lrr, II. 419.

§§. I. Schediasma de jure Saxonico in cau

ſis publicis in Luſatia non applicato. - L.«

176I , 4.

2. Eurematica quaedam circa feuda Luſatiae

-- ſuperioris. Bud. 1764, 4.

5. Bemerkungen über den Zuwachs Oberlauſitzis

ſcher Lehns - Obſervantien, insbeſondere in Hin

ſicht der Mitbelehnſchaft aus dem Gedinge. In

der Lauſ. Monatsſch. 1794, II. 95 f. Ebend.

1795, I. 261 f. -

Lehmann (Christian Gottlieb) ein Enkel

des Chriſtian – zu Scheibenberg, ſchrieb: Nachricht.

von Wahlen, wer ſie geweſen, wo ſie Golderz auf

geſucht und gefunden, wie ſie ſolches geſchmelzt

u. ſ. w.. Frankfurt und Leipzig 1764, 8.13o S.

1 Kupfert.

Lehmann (Christoph) war zu Biſchofswerda

1639 den 23. December gebohren, und der Sohn

des Bürgermeiſters Chriſtoph, er beſuchte die dortige

Schule, und ſeit 1653 die Schule zu Writzen a. d.

Oder in der Mark, kam 1656 auf das Gymnaſium

in Freyberg, wo er zugleich den einzigen Sohn der

Superintendin Sperling unterrichtete, ging 1659

auf die Univerſität Jena, wurde Hauslehrer, 1666

zu Biſchofswerda Diakonus, 1678 Paſtor zu Dip:

poldiswalde, 1682 Superintendent in ſeiner Vaters

B bb bb 2. . “
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ſtadt; und ſtarb am 7. Auguſt 17oI. – Stern

Lebensbeſchreibungen der Superint. in Biſchofswerda,

P. Io8 folg. -

§§. 1 Disp. de loquutione angelorum.

166I, 4.

s. Das gewarnte und getröſtete Biſchofswerda,

bey Gelegenheit der 1671 entſtandenen Feuers:

brunſt. Budiſſin 1671, 4. 2 Predigten.

3. Die rechtgeſchickte und wohlgeſchmückte Anna Ma

ria. Budiſſin 1671 , 4. Eine Traupredigt.

4. Der chriſtliche Janus mit ſeinem zurück und

vorwärtsſchauenden Antlitz, beſchließend das faſt

verfloſſene Jahr Gottgefällig, und begrüßende

das neuangehende u. ſ. w. Budiſſin 1677,4.

2 Predigten. -

+ Lehmann (Christoph) ſiehe Jöcher II. p.

2342. Ein geſchickter Hiſtorikus, gebohren 568

zu Finſterwald in der Niederlauſitz, wo ſein Vater

ein Schulbedienter war, ging 1587 nach Letpzig,

wurde 1591 Magiſter, 1594 Conrektor zu Speier,

1599 Rathsſchreiber, 1604 Stadtſchreiber, und ſeit

16o2 viel in Anglegenheiten der Stadt an den kay:

ſerlichen Hof - und reicheſtändiſche Verſammlungen

geſchickt, trat 1629 in churtrieriſche und biſchöflich

ſpeieriſche Dienſte, erfuhr im Kriege viele Drangſaa.

ke, kam 1637 als Syndikus nach Heilbronn, wo er

im Januar 1638 ſtarb. Sein Leben nebſt vielen

unbekannten und geheimen Nachrichten, hat der Syn

dikus Ehrh. Ctph. Baur beſchrieben. Frankf. am

Mayn 1756, 8 215 Seiten.

§§. 1. Chronka der freyen Reichsſtadt Speier.

Frankfurt am Mayn 1612, bey Nik Hofmann

in Fol. 12 Alph. 2o Bogen. In eben dieſen

Verlag 2. Ausgabe 1662, 4. Die Seitenzahl

geht mit der erſten gleich. Dritte Ausgabe

beynahe um den dritten Theil vermehrt von

Joh. Melch. Fuchs. Ebend. 1698, Fol 971

Seiten ohne das Regiſter Vierte Ausgabe nur

von der dritten neu abgedruckt, ebend. 1711,

Fol. von welcher aber bey dem zu Frankfurt

1726 entſtandenen Brande, die meiſten Erem

plare verbrannten. Der franzöſiſche Miniſter

Colbert ließ ſie franzöſiſch überſetzen, ſie iſt aber

nicht gedruckt.

2. Collegium politicum, 1650, 8.

I 643, I 2. - -

3. De pace religion is acta publica et origi

malia. Francf. 163 I, 4. Wieder aufgelegt,

Frankf 164o, 4. Dritte Ausgabe, cum con

tinuatione et Supplementis II. Vol. von

Georg Genſch 17o7, Fol. 8 Alph zu Frankf.

beſorgt. Vergl. Bauers Leben Lehmanns p.

103. Lehmannus ſuppletus, Francf. 1709,

Fol. Fortſetzung 171o mit 22 Kupfert.

4. Florilegium politicum. Impenfis autoris

163o, 8. 2 Alph 13 Boaen; zweyter Theil,

Frankf. 1641, 1 Alph.; dritter Theil, Ebend.

Jen.

Francf.

Lehmann .

1642, 1 Alph. 7-Bog. Der erſte Theil wur:

de 1643 wieder gedruckt. Die dritte Ausgabe

erſchien 1662 zu Frankf. 12. 4 Theile. – Es

ſoll auch 1639 zu Lübeck, 1662 zu Amſterdam,

und in eben dem Jahre zu Gießen gedruckt ſeyn.

5. # er auch an manchen Staatsſchriften An:

theil.

Lehmann (Clemens) war in Budiſſin 1566

am 29. Auguſt gebohren und der Sohn eines Schuh

machers; ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in Helm

ſtädt, wurde 1591 Pfarrer in Barkersdorf, 1595

in Berzdorf, 1612 Diakonus in Zittau, 165 Är

chidiakonus und 1624 Paſtor Primarius. Er ſtarb

nach einer ſehr beſchwerlichen Krankheit am 6. Jul.

1629, und hat Troſt : Leichen - und Rathswahlpredigt

ken die einzeln von 1608 - 1625 erſchienen, drucken

laſſen.

Lehmann (Conrad Diedrich Franz) Magi

ſter der Philoſophie und Paſtor zu Welbsleben und

Endorf in der Grafſchaft Mannsfeld, gebohren zu

Wolfenbüttel 1735, ſtarb den 51. März I8O4.

M. gel. D. IV. 390.

S§ 1: Commentatio de divina providentia.

Helmſt 1762 , 4.

2. De arbore cognitionis boni et mali. Wit

tenb. 1771, 4.

3- Beyträge zur Unterſuchung der Alterthümer von

einigen bey Welbsleben vorgefundenen heydn

ſchen Ueberbleibſeln, nebſt einem Anhange von

H. T. Stiller der G. G. Candidat. Haile

1789 (eigentlich 1788,) 8.

4. Verſchiedene Abhandlungen in den Braunſchwei

giſchen und Hannövriſchen Anzeigen.

† Lehmann (Constantin Ambrosius) ſtehe

Jöcher 1. P 2342. Er war den 12. Jul. 1638

zu Döbeln gebohren, ging bis ins 13. Jahr in die

vaterſtädtiſche Schule, wurde 1651 ein Alumnus in

der Schulpforte, ging 1657 auf die Univerſität Leip

zig - und hatte an D. Abrah. Teller einen Wohlthä

ter, 1658 wurde er Informator im Hauſe des Vice:

kanzlers Macci in Merſeburg; 166o mußte er ſeinen

kranken Vater im Predigen unterſtützen, und als

dieſer am 24. April d I. ſtarb, wurde er Diak. in Dö:

beln u. f. w. im Jöcher. Die Döbeliſchen Jubelakta er

ſchienen. Hambº 171, 4. Vergl. Dietm. I. p. 946.

Sein Sohn M. Conſtantin feyerte 1751 ebenfalls

ſein Jubiläum. S. Dietm. I. p. 919 folg.

† Lehmann (Dav. Theodos.) ſiehe Jöcher II.

2342. - Er ging 1703 auf die Univerſität Witten

berg, wurde 1706 daſelbſt Mag. u. ſ. w. im Jöcher.

Die disput.de numis ſepulchralibus erſchien zu

Wittenb., 1709 - Simſon molitor. Ib 709. –

De horologio Achaz. Ib. 1710. – Edles Meiß

niſch Obererzgebürgiſch heilſames Wieſenbad bey St.

Annaberg, nach ſeinem Namen, Lager, Brunnen

Gebäuden, Anſtalten, Gebrauch, Nutz und Wir

kung. Annaberg 17o2, 4. 2 Bog. Ein Gedicht.

1500
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† Lehmann (Elias Gottlob) ſiehe Jöcher II.

p. 2542. – War am 31. December 666 zu Bu:

diſſin gebohren, ſtudirte hier, in Frankfurt und in

Leipzig, wurde darauf Scabin in ſeiner Vaterſtadt,

in der Folge Stadtrichter, und ſtarb am 24. Novem:

ber 1729. Otto Ler. II. p. 420. Die Disputat.

de teſtamento hominum ruralium, Praeſ. Fr,

Philippi iſt zu Leipzig 1690, 4. gedruckt. -

Lehmann (Emanuel) ein Sohn des Pfarrers

Chriſtians zu Scheibenberg, wo er am 25. Decemb.

1645 gebohren wurde, ſtudirte ſeit 166o in Anna

berg, ging 1664 nach Wittenberg, wurde 1666

Magiſter Legens daſelbſt, mußte aber nach dem Wun

ſche ſeines Vaters eine Hauslehrerſtelle annehmen,

wurde 1672 Rektor zu Annaberg, 1682 Diakonus

in Oberwieſenthal, 1695 Diakonus in Görlitz, wo

er am 19. September 1698 ſtarb. Otto Ler. II. p.

421, Wiliſch incunabula ſcholae Annaeberg.

p. 175 ſeqq. -

§§ 1. Prodromus rhetorico pathologicus, mo

dernorum temporum motus complectens.

Annaberg 1672.

2. De imitatione ſtyli latina, graeca. ebraea.

Ib. 1673.

3. De hieroscopia. 1673.

A. Praeſatio de ſtrenis Romanorum ad ora

tiones de natalitiis ſalvatoris, 1678, und

noch 19 andere Programm. -

Lehmann (Franz) aus Hänichen, ſchrieb: Pa

negyris celeberrimae et vetuſtiſfimae urbis

Martisburgae, in qua ejus fundatio priſtinus

que ac praeſens ſtatus praeter alia notatu dig

na, breviter enarratur, carmine heroico con

ſcripta. Lipſiae imprimebat Mich. Lanzen

berger, 1595, 4., ſehr rar. Es ſind vier Bogen.

Menke erwähnt ihn in den novis literariis 721

p. 54 ſeqq nicht, unter den Hiſtoricis Misn.

Thuring. etc.

Lehmann (Frid. Ernst) ein Rechtsgelehrter,

ſchrieb: Tract. de variis ludendi generibus eo

rumque jure. Budiſſ. 1680, 4.

Lehmann (Gabriel) ein ſächſiſcher Dichter,

ſchrieb: Explicatio inſignium illuſtrium de Bü

nau, L598.

† Lehmann (Geo.) ſiehe Jöcher II. p. 2342.

Er war eines Rathsherrn Sohn, und zu Belgern

den 9. September 1616 gebohren. Aus der Schule

ſeines Geburtsortes kam er auf die Fürſtenſchule

Grimma; bald nach dem Tode ſeines Vaters, der

1637 ſtarb, bezog er die Akademie Wittenberg, und

nach einiger Zeit die Univerſität Leipzig. Hier wurº

de er 1642 Magiſter, unterrichtete, als Torſtenſohn

die Stadt Leipzig drückte, den einzigen Sohn eines

ſchwediſchen Stabsofficiers, mit dem er nach den

Frieden nach Wismar ging. Der berühmte Wrangel

ernannte ihn zum Schloßprediger in Stettin, aber

auf Doktor Hülſemanns Rath ſchlug er die Stelle

--

Lehmann 15o2

aus, und ging wieder in ſein Vaterland. Am 1.

May 1652 wurde er Sonnabendsprediger an der

N klaskirche in Leipzig, 1655 Paſtor und Superin:

tendent in Weißenfels, 1667 Licentiat und 166o

Doktor der Theologie in Leipzig; 167o Paſtor an

der Niklaskirche in Leipzig, und Superintendent,

Profeſſor der Theologie, Canonikus zu Zeitz, hernach

zu Meißen, und der meißniſchen Nation Senior.

Er befand ſich mit auf dem vom Churfürſt Johann

Georg II. angeſtellten Convente. Sein Ende erfolg:

te den 16. März 1699. Albr. I. pag. 84 folgg.

Dietm. II. p. 147 folgg. Pip. M. Th. p. 747

bis 762. -

§§. 1. Viele Disputationen, die im Dietm. II.

p. 149 angeführt ſind.

2. Panegyrieum auf die Magiſter - Promotion,

I65o. -

3. Memoria Theologi ſummi et de eccleſia

Orthodoxo immortaliter meriti Dn. Jo.

Ad. Scherzeri d. 27. Dec. 1684, Fol.

4. Antwort auf die Frage: Ob die im Kriege ge:

fangenen Türken und ſonderlich dero Kinder,

können und ſollen zur Taufe befördert werden,

ingleichen was von der Socinianer Taufe zu

halten? Leipzig 1688, 12.

5. AySgazroSsagt«es five nihil, aliquid et

omnia Theologorum; cui acceſfit oratio,

habita im panegyri ſolenni ante aliquot

annos de eodem fere argumento. Lipſ.

I695, 8. -

6. Viele einzelne Caſual : und Leichenpredigten.

Z. E. Leichenpredigt auf Anna Cathrina Hüp:

hof, aus Pſalm 42, v. 2. 3- Leipzig 1677,

Fol., Io Bogen. – Ueber Salomons Aus:

ſpruch, daß der Tag des Todes beſſer ſey, we:

der der Tag der Geburt, auf Anna, Juſtina

Meyers. Leipzig 168o, Fol., 11 Bogen. –

Die Zufriedenheit einer recht gottesfürchtigen

und in Kindesnöthen ſelig Sterbenden. Auf

Suſanna Dorothea Rechenbergs. Leipz. I681,

Fol., 40 Seiten. Ueber Pſalm 116, v. 7 –

9 Die letzte Verrichtuug eines treuen

Vorſtehers. Auf Chriſtian Göring. - Leip:

zig 1682, Fol., 48 Seiten. Ueber Pſalm 31,

v. 6.

Lehmann (Georg) aus Stolpe in Pommern,

wurde 1724 licent. juris in Strasburg, und ſchrieb

Commentarium ad auream bullam, als Inau

gur. disput. S. T. Philyra ad aureae Bullae

Tit. V. hinc inde collecta, Argentor. d. 25.

Dec. 1724.

Lehmann (Georg Heinrich) überſetzte ein

Thalmudiſches Traktätlein, Kapitel der Väter ge:

nannt. Leipzig 1684, 8. – Diſſ. de thefibus

ex utroque jure publico et privato. Helmft.

1687.
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Lehmann (Gottlob)! aus Belzig in Sachſen,

Magiſter und Paſtor zu Crempe im Holſteiniſchen,

ſeit 1712, vorher Diakonus zu Rendsburg.

§§. Miniſter eccleſiae Fynquos Lutheranae.

Lipſiae 1690. 4. – Leichen und andere Pre

digten.

Bedenken von einigen neulich gefundenen Rends:

burgiſchen Naulis oder Danieis. Glückſtadt

I7O9, 4. - -

Lehmann (Jacob Christian) gebohren zu

Stettin 1726, ſtudirte in Rinteln und wurde daſelbſt

Magiſter, war acht Jahre Collega im Kloſter Bert

gen, erhielt 1755 die Rektorſtelle zu Söſt, und ſtarb

1775. Scholaſtiſche Nachr. Erlangen 1776 p. 249.

Schrieb eine Disput. de Paedobaptismo. Soeſt

1760, 4., 4 Bogen. Vergl. Erneſti neue theolog.

Biblioth. 6. Stück p. 564 folgg. – Und mehrere

Programmen, unter andern: Zu der 2ten Jubelfeyer

des Archigymnaſiums am 16., 17. und 18. des

Herbſtmonats, ladet ein – J. C. Lehmann. Söſt

1770, Fol. - 4 Bogen. Seine übrigen Schrift

ten ſtehen in Meuſels Lerikon VIII. pag. 107

folgg.

Lehmann (Johann ( ſiehe Jöcher II. pag.

234 Z.

Äs. Hiſtoria Alexandri M. Wittenb. 1667,

in 4

Disput. de Vratislavia. Ibid. 1669, 4.

– de firmamento coeli. Ib. 1664, 4.

Sein Theatrum hiſtoricum in quo omnes

ex ordine Heroés quatuor ſummorum im

periorum usque ad hodiernum Imp. Leo

poldum exhibentur, erſchien zu Wittenb.

I67O, 4.

Lehmann (Johann ) gebohren 171o am 14.

September zu Preuſchwitz bey Budiſſin, eines Land

manns Sohn, ſtudirte auf dem Gymnaſio zu Bu

diſſin und auf der Univerſität Leipzig, wurde 1733

Pfarrer in Noſtitz, 1757 in Kittlitz, 1755 in Grö

ditz, wo er 1772 am 15. April ſtarb. Otto Ler. II.

p. 421. Ausführlichere Nachrichten finden ſich noch

im Intell. Bl. der Leipz. Liter. Zeit. 181o Num.

22 pag 442, in J. F. Conradi Kirchen: Prediger:

und Schulgeſchichte der Herrſchaften Sorau und Trie

bel, herausgegeben von J. G. Worbs. Sorau

I805, 8., p. 140 folgg.

§§. I. (Hollazens) evangeliſche Gnadenordnung,

in vier Geſprächen, zwiſchen einem Lehrer und

Zuhörer, mit einer Vorrede, J. G. Kramſche's

ins Wendtſche überſetzt, 1743, 8.

2. Doktor Martin Luthers Catechismus mit Dokt.

Sal. Glaſſit Paraphraſi, nebſt einer kurzen Ca

techismne hiſtorie, für Anfänaer in der gelehrten

Geſchichte. Leipzig und Budiſſin 1761 , 8.,

1. Alph. 15 Bogen S. Erneſti neue Bibl. 3.

B. P. 177 f., ins Wendiſche überſetzt,
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Lehmann (Adde Johann) gebohren in der

Gegend von Lübeck und Arensböck (Schwartau)

17 . . . , ward 1753 Subſtitut des Hauptpredigers

in Plön, 1755 Paſtor zu Arensböck, 1761 fürſtlich

Schleswig Holſtein Plöniſcher Hofprediger und kö

niglich däniſcher wirklicher Conſiſtorialrath, legte aber

1765 ſein Amt freywillig nieder, und ging nach

Erpach, alsdann nach Worms, wo er 18o2 geſtor:

ben ſeyn ſoll. Kordes Ler. p. 205.

§§. 1. Leichenpredigt auf Herzog Friedr. Carl in

Plön. Plön 1762, Fol.

2. Traurede bey der Vermählung des Grafen von

Erpach mit der Prinzeſſin von Holſtein : Plön.

Plön 1764.

3. Wohlgemeynte Vorſchläge zur Aufrichtung des

verfallenen Chriſtenthums unſerer Zeit. Frank

furt am Mayn 1766, 8., 11 Bogen. S. Er

neſti neue Bibl, VIII. p. 184.

4. * Traktat über die Leibeigenſchaft, an Graf

Cajus von Reventou gerichtet. Offenbach

I78o, 8.

5. Verdienſt der chriſtlichen Offenbahrung um die

menſchliche Vernunft in Aufhellung der Reli:

gionsausſichten. Daſ 1783, 4.

6. Chriſtlicher Religionskatechismus, für ſich allein

und abgeſondert, oder in Verbindung mit dem

Verdienſte der chriſtlichen Offenbarung, 3 Thle.

Daſ 1783, 8.

Lehmann (Johann Andreas) aus Hirſchberg

in Schleſien, ſtudirte in Leipzig, wurde den 5. May

1747 daſelbſt Doktor der Medicin, und vertheidigte

unter dem Vorſitze J. E. Hebenſtreits eine Inau:

guraldisputation de funiculi umbilicalis humani

pathologia, 4., 6 Bogen.

† Lehmann (Johann Christian), ſiehe Jöcher

II. p 2345. – Sein Vater Elias Doktor Philoſ.

und Medic., war Leibmedikus der Churfürſten zu

Sachſen Georg II und III. – Er hatte anfangs

Hauslehrer, kam da auf in die Schule zu Biſchofs

werda, 169o auf das Gymnaſium in Zittau. –

Nicht 1695, ſondern 1696 wurde er in Leipzig Ma:

giſter. –– 171 2 den 9. Februar ward er in die

kayſerlich - leopoldiſch : caroliniſche Akademie der na

turae curioſorum, unter dem Namen Antenoris II.

und den 7. Junius 1713 zu der königlich preußiſch.

Societät der Wiſſenſchaften gezogen, und ſo weiter

im Jöcher. Er hatte es in der Kenntniß der Che

mie und der Metalle ſehr weit gebracht. Vergleiche

nützliche Nachr. von den Bemühungen der Gelehr

ten in Leipzig 1739 pag. 9 – 13. Sein Bild:

niß ſtehet vor dem 46. Theile der teutſchen Act.

Erudit.

§§. 1. Diff. de transmutationibus corporum

extraordinariis. Lipſ 1696. 4.

2. D. inaug. Praeſ. Joh. Chr. Schamberg

de Peripnevmonia. Ib 1699, 4.

5. Prog. de Arcano catholico adverſus
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quoscunque morbos nullo. Lipſ. 1707,

in 4.

4. Disp. de Balſamo Peruviano nigro.

eod. 4.

5. – de Siphonibus.

Ibid. 171o, 4.

6. Prog. de duabus Philoſophiae natura

lis alis, ratiocinio et experientia.

I71O , 4

7. Orat. de prorio philoſophiae natur. et

medicae artis nexu. Ib. 17 1, 4.

8. Beſchreibung des Bergbohrers, Leipzig 1714,

4, mit Kupfern, vermehrt 175c, 8.

9. Vollkommene Beſchreibung einiger neuen Puch

werke. Leipzig 1716, 4., mit Kupf.

1o. Prog. de gravitate ac levitate corpo

rum natur contra Andr. Rüdigerum. Ib.

eod. 4.

11. Wahre Erlangung eines vollkommenen Blu

mengartens durch den ganzen Winter. Ebend.

1718, 4., mit Kupfern. Neue Auflage 175o,

4., 71 Seiten. Ins Holländiſche überſetzt von

J. le Long. Amſterſt. 1718.

Verſiedung einlöthiger Sole in Boſernen.

Dresd. 1719, 4.

13. Zweymalige Aufweiſung einer Heiz- und Sie

demaſchine, 1719, 4. -

14. Prog Deum hominibus omnia laboribus

concedere. Lipſ. 172o, Fol.

15. Von Zuſammenordinirung derer Gradierhäu:

ſer, Gradierdächer, Gradier : Maſchinen, Gra:

dier : Röhren und Fäſſer, an, unter und über

denen Siedepfannen und ihren Rauchfängen.

Dresd. 1719, 4.

16. Sachſen kann alle arme Salzquellen, welche

es in großer Menge hat, mit Nutzen und Aus:

beute banen, innerhalb zwey bis drey Jahren

ſich ſelbſt mit Salz verlegen, es widerſpre

che ſolches, wer da wolle, 1721 und 1724,

-in-4. -

17. Gründlicher Beweiß, daß der Radeberger Ge

ſundbrunnen innerlich und äußerlich ſicher zu

gebrauchen. 1722, nebſt ein Continuat.»

1725.

18. Pr. de principio contractivo, 1722, 4.

19. – de hominis dominio in creaturas

ex principiis phyſicis demonſtrabili. Ib.

eod. 4.

2o. Von der Königin Chriſtianen Eberhardinen

Brunnen bey Reibelsgrün, 1726, 4., nebſt der

Continuat. 1727, 4

21. Prog. de principiis intelligibilibus Neo

Scholaſticorum circa doctrinam phy ficam

de gravitate et levitate. Ib 1726, 4.

22. – de materiae capacitate formas diver

ſas aſſumendi. Ib 1728, 4. -

' – de impenetrabilitate materiae ad de

Ibid.

Rſ. Chr. Altmanno.
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monſtrandum dominium in creaturas.

Dresd. 1728, 4.

24. Prog. de materiae ingenerabilitate et

incorruptibilitate Ib. 1732, 4.

25. – de nullitate diviſibilitatis materiae

in infinitum. Ib. eod. 4.

26. – de forma auri metallip

Ib. 1733, 4. - - -

27. – Quid et quale principium determi

nans, agens atque ggnens fit, quod pro

ducit formas et differentias ſpecificas, in

corporibus et quale Phyſici demonſtrare

poſfint. Ib. 1734, 4.

28. Prog. quam utilitatem fitus corporum

naturalium generi humano praeſtet? Ib.

eod. 4. *

29. Univerſal Holzſparkunſt. Leipzig 1735, nebſt

der Fortſetzung I. 1736, 4., mit Kupfern, ver:

mehrt 1749. -

30. Prog. de diverfiſſimis utilitatibus geme

ri humano per dominium creaturarum ex

doctrina phyſica de loco accrescentibus.

Ib. 1738, 4.

31. Prog. de tempore. Ib. eod 4.

52. Viele Abhandlungen aus der Erperimentalphy:

ſik ſtehen in der Hiſtoire de l'academie des

ſciences et belles lettres de Berlin, 1746,

4, ſeqq. - - W

Lehmann (Johann Christoph) ein Sohn des

Paftoris primari Mätthäi, zu Hoyerswerda; er

er wurde 1687 Pfarrer in Noſtitz, und hieß zugleich

Inſpektor zu Kotitz, 1688 aber Pfarer zu Hayne:

walde, und ſtarb am 13. Februar 1714. Otto Ler.

II p. 424. Er hat drey einzelne Predigten drucken

laſſen. -

Lehmann (Joh. Chph.) gebehren 1658 am

25. Januar zu Gödau, wurde 165 Subdiakonus

in ſeiner Vaterſtadt, 16×6 Archidiakonus, 1697 Pa:

ſtor, und ſtarb 1731 am 16. December. Er war

Magiſter der Philoſophie und ein Polygraph. Otto

Lex. II. 425.

§§. 1. Pentas Catechetico - paſſionali, fünf

mal disponirter Katechismus und Paſſionshiſto:

rie. Bud. 1691 , mehrmal aufgelegt, 1695,

1698, 17o5, 17r1.

2. Theo - Christologia Johannea in ceraſo,

kurzgefaßte Glaubenslehre von dem wahren ei:

nigen Gott und unſerm Heilande, aus dem

Machtſpruche 1. Joh. 1, v. 7. Budiſſ. 1693,

„8. , 2. Auflage 1697, 12.

3. Pentas evangelica, die heiligen Evangelien

auf die Sonn : Feſt - und Apoſteltage fünf mal

disponirt. Leipzig und Budiſſin 1695, 8 ,

mehrmals aufgelegt, 1697, 17o2, 1707,

I7 I4. -

4. Gehaltene Kirchhofsreden L. und F. 1698,

auch I609, 8. * -

- C cc cc

retioſiſſimi.

V.

- -
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5. Pentas epiſtolica, auch fünf mal disponi:

ret L. und B. 17oo, vermehrt 17o4, 1709,

I715.

6. Theſaurus Biblico Homileticus, fünf Theis

le oder Centurien. Dresden 17o2 – 17o6,

in 4.

7. Zuſammen getragene Cypreſſen - Reiſer, oder

auserleſene Leichenabdankungen. Ebend. 1706

und 1731, 8. 3 Theile. -

8. Bußfertiger Zachäus oder erpediter Kirmspre:

diaer. Ebend. 17o8, 8. .

9. Theſaurus Evangelico homileticus, oder

evangeliſcher Predigerſchatz. Budiſſ. 1721 –

I737, 4., 5 Theile.

1o. Mehrere einzeln gedruckte Leichenpredigten.

Lehmann (Joh. Chph.) des vorigen Sohn,

gebohren zu Senftenberg 1686 am 18. November,

wurde Magiſter der Philoſophie, und 1719 ſeines

Vaters Subſtitut in Gödau, 1732 aber ſein wirklis

cher Nachfolger. Er gab den 5. Theil des evange:

liſchen Predigerſchatzes ſeines Vaters heraus, und

ſtarb am 25. Junius 175o. Otto Ler II 426.

Lehmann (Joh Gottlob) Doktor der Medic.,

königlich preußiſcher Bergrath, Mitglied der königl.

Akademie der Wiſſenſchaften, der chu maynz. nützlichen

Wiſſenſchaften und der engliſchen Societät zur Auf

nahme der Künſte, Manufakturen und Handlung,

ging 1761 als Profeſſor der Chemie und als Direk:

tor des Naturalienkabinets der Akademie nach Peters:

burg, und ſtarb den 20. Februar 1767 durch einen

auf dem Feuer zerſprungenen Tiegel, welcher mit Ar:

ſenick angefüllet war.

§§. 1. Kurze Einleitung in einige Theile der

Bergwerkwiſſenſchaft Berl. 1751, 8, 192 S.

1. b) Abhandlung von Phosphoris, deren verſchie

dener Bereitung, Nutzen und andere dabey vor:

kommende Anmerkungen. Dresden und Leipzig

1750, 4., 5 Bogen.

1. c) Mag. Theobald Zachar. Abhandlung von

Schwaden, aus dem Lateiniſchen überſetzt. Eb.

1750, 4., 46 Seiten.

I. d) De aere ſub terra latente cauſa mo

vente Vulcanorum. Berl. 1753, 1 Bog.

2. Verzeichniß oder Beſchreibung der Münzen,

welche der Bürgermeiſter Liebeherr zu Altſtettin

geſammelt hatte. Berlin 1752, 8., 31 # Bog.

Friedr. Wilh von der Oſten hat dieß Verzeichniß

vermehrt und Lehmanns Fehler verbeſſert.

3. Abhandlung von den Metall: Müttern und der

Erzeugung der Metalle, aus der Naturlehre und

Bergwerkswiſſenſchaft hergeleitet, und mit chy

miſchen Verſuchen erwieſen. Berlin 1753, 8.,

18 Bogen, 2 Kupfertafeln.

4. Verſuch einer Geſchichte von Flözgebürgen, de

ren Entſtehung, Lage, darin befindlichen Metal:

le, Mineralien und Foßilien, größtentheils aus

eigenen Verſuchen, und aus denen Grundſätzen

15o7
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der Naturlehre hergeleitet.

240 Seiten, 8 Kupfert.

5. Entwurf einer Mineralogie zum Dienſte der in

Berlin Studirenden. Ebend. 1759, 2. Aufla

ge Berlin 176o, 8., 150 Seiten, 3. Auflage

Frankfurt und Leipz. 1769, ins Ruſſiſche über

ſetzt von Andreas Nartow. Petersburg 177I

I41 Seiten.

6. Cadmiologia oder Geſchichte des Farben - Kos

bolds nach ſeinem Namen, Arten, Lagerſtätten,

dabey brechenden Metallen, Mineralien, Erzten

und Steinen, wie auch deſſen Verhältniß nach

der Probierkunſt, deſſen Gebrauch und andern

dabey vorfallenden Umſtänden, I. Th., Königs:

berg 1761 , 1oo Seiten, und 9 Kupf., zweyter

Theil. Königsberg und Leipzig 1766, 4-, 1 15

Seiten.

7. Specimen orographiae generalis, tractus

montium primarios globum noſtrum ter

raqueum pervagantes, fiſtens occaſione

diei feſti coronationis Catharinae II. Pe

terb. 1762, 4., 4 Bogen.

8. Probierkunſt. Berlin 1775, 8., 270 Seiten,

mit Kupfern.

9. Nachricht von dem in China zur Verfertigung

des ächten Porcellans gebräuchlichen Kao Lin,

einer ſehr feinen weißen Erde und dem Pen:

Tun : Te einem Steine, der ſich in Glas ver:

verwandeln läßt, ſteht in der Fortſetzung der

Abhandlungen der freyen ökonom. Geſellſch. in

Rußland, 1. Th., Petersb. 1779, Num.8.

10. Abhandlung eines guten Ziegelbrandes. In

den Abh. der freyen ökonom. Geſellſch. in Pe:

tersburg, 3. Th., Num. I.

11. Gedanken über die Wälder, aus dem Ruſſiſch.

überſetzt. Ebend. Num. 6.

12 Von der beſten Art Holzkohlen zu brennen.

Ebend., 4. Th., Num. I. v,

13. Anleitung zu einer guten Alaunſiederey aus

dem Ruſſiſchen überſetzt. Ebend., 4. Theil,

Num 5.

14. Abhandlungen in den Memoires de Berlin

und in den Comment. Petrop. – Vergl.

von den übrigen Meuſels Ler. VIII. pag- 109

folag. . .

Lehmann (Joh. Heinr.) Magiſter und Archi

diakonus zu Senftenberg, ſchrieb einen Traktat, der

aus einer 1725 gehaltenen Paſſionspredigt mit vie:

len nützlichen Anmerkungen angefüllt iſt, über das

Lied: O Traurigkeit, o Herzeleid. W. A. H. II.

P- 657.

† Lehmann (Joh. Jac.) ſiehe Jöcher II. p.

2344. – Er war den 17. Oktober 1684 zu Erfurt

gebohren, beſuchte die dortigen Schulen, ſeit 1698

das Gymnaſium, und 17o5 die akadem, Vorleſungen,

ward 1707 Magiſter, reiſte durch Ober- und Nieder

ſachſen, las vor und nach der Reiſe philoſophiſche
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hebräiſche, chaldäiſche und ſyriſche Collegia, ſtudirte

1709 noch in Jena, und fing 171o Collegia zu le:

ſen an u ſ. w. im Jöcher. Vergl. Götten. II. p.

- 54I folg.

§§. 1. De uſu regularum prudentiae. Jen.

171 3. Progr. -

2. De fructibus ex repurgata per Lutherum

vera religione ad doctrinas morales re

dundantibus 1717, Progr. an einer Rede

de ſcylla morali angedruckt.

3. Progr. an dux Andegavorum ad accipien

das conditiones toederis inter quatuor

ſummos principes adhuc facti compelli

poſſit ?

4. D. ff. de potentia obedientiali. Praeſide

Stengero. Erf. 1707.

5. – de facilitate Ebraege linguae.

17O8.

6. – de certaminibus eruditorum rite in

ſtituendis. 1b. 171o.

7. – de mutatione ſtudiorum, vom Umſat

teln. Ebend. 1711. Iſt zweymal wieder auf

gelegt, und das letztemal 1715 mit einer Vor:

rede, de irrationalismo hominum morali

und mit der gleich folgenden Disput. vermehrt

Jenae

worden,

8. – de eo, quod juſtum eſt circa novita

tes, 1712. - -

9. – de cognitione certa et probabili, ejus

que uſu practico, 1713.

10. – de praecipuo praecepto ad Joh. XIII.

34 1713. -

II. – de quaeſtione: an potentiores rebel

les aliique fere hujus generis ſecundum

leges gentium in vicinis regnis jure Aſy

li frui poſfint? 1716.

12. de eo, quod.juſtum eſt circa cuſtodien

dam veritatem, 1717.

15. – de vero ac certo fundamento ju

rium ac ſpeciatim ſanctitati; legatorum,

I7I8.

„7“ de commodo publico ac privato,

1721.

15. – de adminiculis moralibus in con

verſione paganorum adhibendis, I723.

16. – de vero uſu, et abuſu Philoſophiae,

mediam inter extrema viam et quid de

controverſiis hodiernis hac in recenſen

dum fit, oſtendens, 1725.

17. Diff. de accuratis et e re ipſa petendis

juris ac juſtitiae, juris item naturalis gen

tiumque accivilis, definitionibus ac di

viſionibus, juris ſtudioſos ad rite capien

dum, quae inſtituta et digeſtade his re

bus commemorant, oppido neceſſariis,

1637. - -

18. Jo. Amos Comenii unum neceſſarium

Lehmann 151e

cum notis et Praef. de praecipuis difficil

limi amoris erga Deum caulſis. Jenae

I7I5, 12. -

19. Kurze doch gründliche Anleitung die wahre

allgemeine und ſonderlich die Staatsklugheit,

gründlich zu erlernen und leicht zu prakticiren,

17I3, 8.,

2o. Neueſte und nützlichſte Art die ſogenannte

Moral oder natürliche Verbeſſerung des Wil

lens gründlich zu erlernen und leicht auszu

üben. Jena 1714, 8. verm. 1721 mit Bud:

däi Vorrede. - r,

21. Trutina vulgo Bilanx Europae norma

belli pacisque hactemus a ſummis impe

rantibus habita, 1716, 8., 14 Bogen.

22. Richardi Zochei tractat de legati delin

quentis judice competente überſetzt, 1717,

in 8.

25. Sam. Puffendorfii Tract. de officio ho

minis et civis cum introductione et notis

vera juris naturalis fundamenta uſusque,

praecipuis ſtudiorum generibus, praeſer

tim jurisprudentiae civili, accommodatos,

explicantibus. Jen 172o, 8.

24. Neueſte und nützlichſte Art die Vernunftlehre

gründlich zu erlernen, I725, 8.

25. Obſervatt. in quibus Buddaei inſtitutt.

Philoſophiae eclecticae illuſtrantur, aliis

que notandis augentur. Tom. I. Francf.

1723, 4. Tom. II. 1731. -

26. Inſtitutt. Philoſophiae univerſae a rei ip

ſa unico et vero Philoſophiae fonte peti

tae. Jen. 1730, 8. 2 Alph. 15 Bog.

27. Neue Auflage von der ſchwediſchen Regierungs

form, I719.

28. Eine phyſikaliſche

men in 4. 12 Bog.

29. Sendſchreiben Sandhagens nebſt den dritten

Theil und andere.

Lehmann (Johann Siegfr.) J. V. Dr, war

1634 zu Stolpe in Pommern gebohren, wo ſein

Vater Georg J. V. Licent, und erſter Burgemeiſter

war. Nach erhaltenen Haus - und Schulunterricht

ging er im 19. Jahre auf die Univerſität Wittens

berg, kehrte nach 21 Jahren zu ſeiner Mutter zu:

rück, beſuchte noch zwey Jahre Jena, Leipzig, Heis

delberg und Tübingen, wurde der Hofmeiſter der

Grafen Reuß Heinrich des III. und V., vertheidigte

in Tübingen eine ſehr gelehrte Disputation, de

tempeſtivitate aetatis humanae, wurde 1668

Schrift ohne ſeinem Na:

Doktor Juris daſelbſt, und ſchrieb de remedio le

gis ſi contendat ff. de fidei, reiſete darauf mit

ſeinen Zöglingen nach Strasburg und Frankreich,

und kehrte nach 2 Jahren nach Teutſchland zurück;

hielt ſich einige Zeit in Lobenſtein auf, lernte in

Bayreuth den Grafen von Oettingen kennen - der

ihn zum Hofrath ernannte. Er wollte ſeine Mutter
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in Stolpe zuvor noch beſuchen, wurde auf der Rück

reiſe bey Stettin krank, ging nach wieder erlangter

Geſundheit nach Frankfurt an der Oder zu ſeinem

Großvater Phil. Jak. Wolff, wurde hier wieder

krank, und ſtarb 1673. S. Elias Grebenitz Progr.

funebr. Francf. 1673, d. 17. Kal. Octob. 4.

1 Bog.

Lehmann (Michael Gottlieb) ſiehe Jöcher

II. p. 2344. Moller. Cimbr. II p. 466.

§§. 1. Valet : Predigt in Hamburg. Hamburg

- . - I647, 4.

2. Pfingſtfröhliches Wunder über Wunder.

Pfingſtpredigt aus Joh. 3, 1 folg.

I656, 4. -

3. Kriegeslaſt an den Schwerdtern, und Friedens

raſt am Rautenkranze in churf, ſächſ. Wappen;

zwey Predigten am Friedensdankfeſt aus Pſ.

68, v. 2o, 21, 165o. Freyberg 1652, 4.

3. b. Rechtes Leben und ſeliges Sterben über

Phil. I , v. 21. Leichenpred auf den Leute:

nant Erich Syllens. Görlitz 165o, 4. 6 Bog.

Viſionum modernarum vanitas, oder chriſt:

liche Predigt, von der heutigen Geſichter Nich:

tigkeit, daß darauf nichts zu halten, am 13.

p, Trin. aus Joel 2, v, 28. Dresden 1652,

in 4.

Eine

Görlitz

5. Der Kometenprediger, den der Gerechte Gott

zum Ende des 1652 Jahres auf ſeine hohe

Himmelekanzel geſtellet hat, aus Matth. 2, v.

1 folg. Ebend. I653, 4.

6. Leichenpredigt auf den Archidiakonus Nic. Pro

cop. Paſcha, aus Hohelied 3, 1 – 4. Ebend.

1653, 4. -

7. Leichenpredigt auf Joh. Kiesling Med. Dokt.

über P. 42, 12. Ebend 1654, 4.

8. Paulina conſulum pie defunctorum inſig

nia, Leichenpredigt aus 2. Tim. 4, 7. nebſt

einem lateiniſchen Gedicht von Lehmann Ebd.

I654.

9. Predigt bey der Einweihung der Kreuzkirche, -

aus Pſ, 84, II. Ebend. 1655, 4.

1o. Zittauiſche Trauerklage ao. 1656 über den

Hintritt des Churf. Joh. Georg I., aus Jeſ.

57, I. 2. Zittau 1656, 4.

11. Gottes ſtarktönende Windspoſaune, eine Pre

digt am 4. Adv. 166o, Zitt. 4. Man hat 3

Auflagen davon S. l. et an.

12. Bußſpiegel oder Ohren und Herzensklang.

Hamb. 1641 - 4.

r3. Geiſtliche Caſualia.

14. Leichenpredigt aus Joh. 4, 16. 17. Zittau

1665, Fol. -

Lehmannin (Maria Barbara) des Doktor

Theolog. Georg – Tochter in Leipzig, gebohren

167 . . . verheyrathete ſich mit dem Canonikus in

Merſeburg, Hans Friedrich von Römer in Schne:

kengrün, und war nicht allein in der hebräiſchen
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Sprache ſehr geübt, ſondern ſprach und ſchrieb auch

die Lateiniſche, Franzöſiſche und Italieniſche. Paul:

lini teutſches Frauenzimmer, p. 92.

Lehmann (Matthaeus) gebohren 1699 in

Ritzneuendorf bey Lukkau, ſtudirte in Wittenberg

wurde 1732 Diakonus in Altdöbern in der Nieder:

lauſitz, und 1759 Pfarrer in Göllnitz. Dietmannt

I. p. 346; ſchrieb I42 Hauptſprüche aus der heili:

gen Schrift ſeiner chriſtlichen Gemeine zum Nutz za:

ſammengetragen, Teutſch und Wendiſch, 8. Iſt

viermal wieder aufgelegt. - - -

Lehmann (Peter Ambrosius) ſiehe Jöcher II.

p. 2345. Er ſtarb am letzten Oktober 1729. Mol

ler. Cimbr. II p. 466. -

§§. 1. Disput. de archidiaconis veteris ec

cleſiae, praeſide Geo. Henr. Goetzio. Lipſ.

I687, 4.

2. Das jetzt herrſchende Europa, 3 Theile. Ham:

burg 1694, 1697 und 17oo, 12.

3. Stammregiſter des franzöſiſchen Marſchalls Her:

zogs von Boufleurs. Hamburg 1697. -

4. Hamburgum literatum de anno 1698 Ka

lendis Februarii editum, 8. 39 Seiten, li

terati Cellenſes, Crempenſes, Itzehoenfes

Lüneburgenſes, Ploenenſes, Suerinenſes

Verdenſes von Seite 45 – 64; die zweyte

Ausgabe erſchien 17o1; die dritte 1704; die

vierte 1705. -

5. Hiſtoriſche Remarques der neueſten Sacher in

- Är- zehn Theile. Hamburg 1699 – 1708,
- n 4

6. Nova literaria Germaniae. Hamb. 1703,

17O9, 4- " - - -

7. Die vornehmſten europäiſchan Reiſen, ebend.

17o3, 12. , wie ſolche durch Teutſchland, Frank

reich, Italien, Dänemark und Schweden an,

zuſtellen. Sie ſind die Grundlage von Krebels

Reiſen.

8. Thaler - Collektion in Skatolen abgetheil,

I7O9, 4.

9. Genealogiſche Tabellen aller von Costno I.,

Großherzog zu Florenz abſproſſenden fürſtlichen

Häuſer und Perſonen. Ebend. 1-14, Fol.

Lehmann (Radulphus) ſiehe Leemann.

Lehmann (Salomo Gotthelf) Magiſter und

Superintendent zu Leißniz; ſchrieb: Nachricht von

Luthero und der Reformation, beygefügt dem großen

Catechismo Lutheri. Leipzig 1717.

† Lehmann (Theodosius) ſiehe Jöcher II.

P. 2345. - Er war aus Annaberg Nach Diet:

manns ſachſiſcher Prieſterſchaft 1. Theil p. 140

wude ihm ſein Sohn Chriſttan –, 1633 ſubſti:

tuiret, weil ſein Subſtitut Johann Teucher bey ei:

nem kayſerltchen Einfalle ums Leben kam.

† Lehmann (Theophilus) ſiehe Jöcher II.

P. 2345. - Er war zu Hänichen bey Freyberg am

18. Auguſt 1548 gebohren, und des Diakonus Mi
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chael – Sohn, kam im 12. Jahre nach Meißen

in die Landſchule, 16o2 auf die Univerſität Witten:

berg, wo er vier Jahre blieb, wurde darauf Lehrer

der Kinder des Otto Heinr. von Pflug auf Strehlen

und Grainitz - bis er 1709 Diakonus zu Leippe in

Böhmen, und 16 I Paſtor daſelbſt wurde. Die

Verfolgungen, welche 1619 in dieſem Orte ſein Le:

ben in Gefahr ſetzten, bewogen ihn um ſeine Entlaſ:

ſung zu bitten Begleitet von mehr als 2ooo evan:

geliſch Geſinnten, wandte er ſich nach Tatzſchen an

der Elbe, verſah nach 3 Monaten des Doktor Gar:

thius in Prag ſein Amt, während dieſer krank war,

und erhielt hier nach 4 Wochen in 2 Tagen, drey

Vokationes, von welchen er die nach Wiſchitz an:

nahm. Kaum war er aber 15 Monate hier, ſo

mußte er der ausgebrochenen böhmiſchen Unruhen we:

gen in der Racht entweichen. Nun lebte er 18

Monate in Commodaw, bis ihn das Conſiſtorium in

Dresden zum Paſtor in Siebenlehn ernannte. Am

22. Februar 1627 ward er Frühprediger an der Pet

trikirche in Freyberg, 1628 den 19. Januar Amts:

prediger an der Nikolaikirche daſelbſt, und ſtarb an

der Peſt den 11. Oktober 1632. S. Schröter Eru

lanten - Hiſtorie, p. 242 – 27o.

§§: 1. Der Chriſten Elends und Troſt : Spiegel,

aus Pſ. 61, v. 19 – 24. Leichenpredigt auf

den Leibmedikus D. Barth. Frietſche. Leippe

I618, 4. v

2. Rechtſchaffener Regenten - Krone aus Thren.

5, v. 15 – 22. Leichenpredigt auf den Herrn

von Saalhauſen in Leippe.» Zittau 1618, 4.

3. Gerechtigkeit, Lebens und Ehrenkrone, aus 2.

Tem. 4, v. 7. 8. Leichenpredigt auf die Frau

" von Saalhauſen. Ebend 1618, 4.

Lehmann (Urban ) aus Colberg in Pommern

wurde 1671 Rektor an der Schule zu Wismar, und

ſtarb 1678. .

Lehmeyer (Albert) ſiehe Lemeiger.

Lehms (Georg Christian) ſiehe Jöcher II.

§§. 1. Unter dem Namen Pallidor, unglückſeli:

liger Michael und verfolgter David. Hannover

17o7, 8. -

2. Raub des ſabiniſchen Frauenzimmers. Leipzig

I7c 9, 8. -

3. Beſchreibung der Univerſität Leipzig, nebſt ei:

ner Nachricht von dem 1709 celebrirten Jubel:

feſte. Leipzig 171o, 8.

4. Unter dem Namen Pallidor. Staats, Lebens

und Heldengeſchichte, Abſalons und ſeiner Schwe

ſter Thamar. Nürnberg 171o, 8.

5. Zu Heinr. Ansh. von Ziegler und Kliphauſen

* Heldenliebe der heil. Schrift; der andere Theil.

Leipz. 1711, 8. ,

6. Fruchtbringende Geſellſchaft der Todten, oder

Betrachtungen über die merkwürdigſten Todes

ſtarb am 13. Februar 1788.

Lehms Lehmus 1514

fälle, welcher in der heil. Schriſt gedacht wird,

2 Theile. Nürnberg 1711, 1713, 8.

7. Unter dem Namen Pallidor. Staats- und

Heldengeſchichte des weiſen Königs Salomonis.

Hamb. 1712.

8. – – – – der ſchönen Eſther Liebesge:

ſchichte. Leipzig I715, 8.

9. Der leidende und der ſterbende Jeſus. Nürnb.

I714. 8. /

Io. Vorede zu der Freyin von Gersdorf, chriſter:

baulichen Sonnetten über das Leiden und Ster:

ben unſers Heilandes. Frankf. 1715, 8.

11. Teutſchlands galante Poetinnen mit ihren

ſinnreichen und netten Proben, nebſt einem An:

hang ausländiſcher Dames, ſo ſich gleichfalls

durch ſchöne Poeſien bey der curieuſen Welt be

kannt gemacht und einer Vorrede, daß das weib:

liche Geſchlecht ſo geſchickt zum Studiren, als

das Männliche. Frankfurt am Mayn 1715, 8.

mit ſeinem Kupferſtiche. S. act. erud: 31.

Trl. p. 59o.

12. Beantwortung der Cenſur über die galan:

ten Poetinnen. Frankfurt am Mayn 1715,

in 8. -

13. Hiſtorie des heutigen Säkuli, 5 Perioden,

I. 2. Periodus 1716, – 3. 4. 5. Periodus,

1717, 8. -

14. Angenehmer Zeitvertreib bey langen Nächten,

oder ſonſt müßigen Stunden, 12.

Lehmus (Johann Adam) war am 2. Januar

1707 zu Rothenburg ob der Tauber gebohren, wo

ſein 1716 verſtorbener Vater Wolfgang Friedrich –,

als Rektor ſtand. Nach vollendeten Schul- und

akademiſchen Jahren, erhielt er am 1 o. Auguſt

1734 den Ruf zur Pfarre nach Scheckenbach, und

1735 zum Diakonat an der heiligen Geiſtkirche in

Rothenburg. An dieſer Kirche mußte er, weil der

Paſtor Furckel vom Schlag gelähmt war, zehn Jah:

re das Paſtorat mit beſorgen, und erhielt nach deſ:

ſen Tode das Paſtorat. Im Jahr 1754 ward er

Veſperprediger, Scholarch und bekam zugleich Sitz

und Stimme im Conſiſtorio, 1762 aber Superin:

tendent und Paſtor an der Hauptkirche. Er machte

viele vortreffliche kirchliche Einrichtungen, feyerte am

Io. Auguſt 1784 ſein 50jähriges Amtsjubiläum; und

Acta Hiſtor. eccleſ.

noſtri temp. Io. B. p. 95o folg.

§§. 1. Der Gottesacker, eine Ode, 1758, 4.

2. Neues vollſtändiges chriſtevangeliſches Geſang

buch, Rothenburg 1765, 8., 1 Alph. 18 Bo:

gen, oder Davids Pſalter für das Iſrael nach

dem Geiſte.

3. Pfingſtgaben, oder eine zuſammenhängende

Katecheſe durch alle Hauptſtücke des Chriſten:

thums, wurden vom D Köcher in Jena ſehr

gerühmt. Ebend. 1763 und 1767, 12.

Ecccc 2



- 1515 Lehr

4. Jeſu in 365 Oden und Liedern, aus den ſämmt

lichen Schriften A. und N. T. beſungen und

angebetet. Ein Handbuch auf alle Tage des

Jahres. Rothenburg 1771, 8. 3 Alph. 7

Bogen. -

5. Jeſus in mehr als hundert Liedern. Rothenb.

1776,8. 1 Alph.

Lehner (Joh. Bapt.) Cantor zu Augsburg,

ſchrieb: Facillimaartis arithmeticae methodus,

1749, 8.

Lehner (Johann) Philoſ. et medic. Doc

tor, gab zu Regensburg bey Chriſtoph Fiſcher 1669

in 12. 6 Bogen heraus: Balnei Abacenſis in

Bavaria inferiore deſcriptio. Der Inhalt iſt im

A. L. A. 18oop. 492 folg. zu finden.

Lehnemann (Johann) Elterling oder Senior

bey der niederländiſchen Gemeine augsburgiſcher Con:

feſſion zu Frankfurt am Mayn, ſchrieb: hiſtoriſche

Nachricht "von der vormals berühmten lutheriſchen

Kirche in Antorff, und der daraus entſtandenen nie:

derländiſchen Gemeine A. C in Frankfurt am Mayn.

Frankf. 1725, 4. 187 Seiten.

Lehninger (Johann August) Sekretair der

Churſächſiſchen Staatskanzley zu Dresden, gebohren

zu Görlitz 1730, geſtorben im Junius 1786. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 112.

Lehmke (Johann) aus Rhein in Oſtpreußen,

ſtudirte nach erhaltenem Unterricht in ſeiner Vater

ſtadt, ſeit 1755 auf der Univerſität zu Königsberg,

wurde 1759 Conrektor zu Stargard in Weſtpreußen,

1761 Rektor daſelbſt, 1764 Rektor zu Bütow,

1765 Prediger zu Garzgar und Neudorf, 1768 Pa:

ſtor zu Charbrow und Rooſchütz in der zu Pommern

gehörigen Herrſchaft Lauenburg, und 1775 zugleich

lutheriſcher Kirchen - und Schuleninſpektor daſelbſt,

ſtarb . . . Gold. II. p. 122.

§§. 1. Glaubens und Lebenspflichten für Kinder

(in polniſchen Verſen.) Danzig 1763, 8. 2

Bogen. -

2. * Hat Antheil an der von Guſovius heraus:

gegebnen Sammlung von Danziger ins Polni:

ſche überſetzten Feſtgeſängen, wovon ihm de

ganze andere Abſchnitt gehört. -

3. Dritter Anhang zu dem Rogollſchen oder Preu:

ßiſchen Polniſchen Geſangbuche. Ins Polni:

ſche überſetzt. Danzig 1781, 8. 17. Bog.

4. Andächtige Betrachtungen für Landleute, in

Abſicht auf ihre Umſtände und Verrichtungen,

(in polniſchen Verſen.) Danzig 1782, 8. 1

Bogen.

Lehr (Leopold Franz Friedrich) gebohren

am 5. September 1709 zu Kronenburg bey Frank

furt am Mayn, wo ſein Vater Johann Jakob

Lehmus Lehr Lehzen 1516

fürſtlich Naſſau : Idſteiniſcher Kammerrath und zu:

letzt Hofrath war. Sein Vater ſchickte ihn ſehr

jung auf das Idſteiniſche Gymnaſium, wo er bis

1727 blieb. Als dieſer ſtarb, begab er ſich

1729 nach Jena, im folgenden Jahre nach Halle,

bekam Freylingshauſens Kinder zur Aufſicht, und

gab auch Unterricht im Wayſenhauſe. Im Jahr

1731 wurde er nach Köthen als Hofmeiſter der Prinz

zeſſinnen berufen; 1740 erhielt er das Diakonat an

der daſigen lutheriſchen Kirche, ſtarb aber ſchon, als

er in gewiſſen Verrichtungen mit ſeiner Ehegattin

nach Magdeburg gereiſet war, und im Kloſter Ber:

gen einen öffentlichen Vortrag gehalten hatte, am

Fleckfieber den 26. Januar 1744. Er war ein

geiſtlicher Liederdichter. Siehe ſein Leben in der

Vorrede, zu ſeinen Gedichten; herausgegeben von

Samuel Helmich unter dem Titel: himmliſches Ver:

gnügen in Gott und Chriſto, beſtehend in geiſtlichen

Gedichten. Halle 1757, gr. 8. 18 Bogen . Auch

iſt von Lehr eine Leichenrede auf die geheime Räthin

von Noſtitz zu Köthen 1742 gedruckt.

ven Lehsten (Hans Friedrich) ein Edelmann

auf Wahrdau und Dölitz, überſetzte den Q. Curtius

Rufus aus dem Latein ins Teutſche, thette ihn in

gewiſſe Kapitel ab, und fügte Summarien hinzu.

Frankfurt und Leipzig 1653. Zweyte Auflage 1658.

Dritte, Frankfurt 1666, 8, 859 Seiten. – Vierte

Frankfurt und Leipzig 1676, 8. – Fünfte 1696. –

Sechste 1705. In Placcii Theatro anonymor.

fol. 465 nom. 1857, wird ſeine Gemahlin für

die Verfaſſerin der Ueberſetzung gehalten.

Leht (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2546.

Lehzen (Joachim Friedrich) gebohren am

7. September 1735, kam als teutſcher Prediger

nach London, wurde 1775 zweyter Prediger an der

Marktkirche zu Hannover, darauf Paſtor zu Cel

le, alsdann erſter Prediger an der Marktkirche

in Hannover, und ſtarb am 3. Oktober 18oo, im

66. Jahre.

§§ 1. Predigt das Angenehme einer chriſtlichen

Wohlthätigkeit. Celle 1772, 8.

2. * Die letzten Stunden der Königin Caroline

Mathilde von Dänemark, in einem Briefe an

A . . M . . Esq in London, (ohne Druck

ort) 1775. Dritte Auflage 1776, 8., auch

an verſchiedenen Orden nachgedruckt.

3. Benjamin Fawcet über Melancholie, ihre Be

ſchaffenheit, Urſachen und Heilung, vornemlich

über die ſogenannte religiöſe Melancholie. Aus

dem Engliſchen überſetzt. Leipzig 1785, 8. 158
Seiten. -

4. Apologie der Bibel gegen Tomas Paine, in ei:

nigen Briefen an den Verf., R. Wattſon, nach

der vierten Auflage ins Teutſche überſetzt. Han

nover 1798, 8.
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5. Geſchichte der Erde und des Menſchengeſchlechts

nach der Bibel, von Philipp Haward. Aus

dem Engliſchen überſetzt. Ebend. 1799, 8.,

392 Seiten." -

6. Einzelne Predigten.

Leib (Kilian ) ein gelehrter Katholik, der um

die Zeit der Reformation die heilige Schrift in ihren

Grundſprachen eifrig ſtudirte, ein Freund Reuchlins

und Pirkheimers, war zu Ochſenſurt in Franken

1471 am Vorabend Matthiä, von Eltern eines mit

telmäßigen Standes und Vermögens gebohren. Als

ein zehnjähriger Knabe, wurde er in den erſten

Grundſätzen der Wiſſenſchaften vom Peter Betzolt

und hernach vom Jobſt Fröhlich unterwieſen. Im

Jahre 1485 ſetzte er die philoſophiſchen Studien zu

Schweinfurt fort, und vollendete ſie 1486 zu Eich:

ſtädt Hierauf begab er ſich in das regulirte Colle:

giatſtift zu Rebdorf; am Vorabend Andreä 1497

wurde ihm die Beſorgung der Oekonomie auf zwey

Jahre anvertrauet, nach welcher Zeit er den Ruf

zum Priorat nach Schamhaupten erhielt. Er wurde

dem 7. März 15o3 zum Prior in Rebdorf erwählet,

regirte ſein Stift 50 Jahre 4 Monate und 3 Wo:

chen, und ſtarb 1553 den 16. Julius als ein ehr:

würdiger Greis im 83. Jahre. Man hielt ihn für

den gelehrteſten Mann in ſeiner Gegend, der in der

lateiniſchen, griechiſchen und hebräiſchen Sprache,

auch in der Chaldäiſchen- und Franzöſiſchen ſehr geübt

war, und gehörte unter die heftigſten Widerſacher

Doktor Luthers. S. literat. Wochenbl. 2. Band p.

I - 92. -

8 §§. De Sacrae Scripturae diffonis trans

lationibus. Autore Kiliano Leib, Priore

Rebdorfen. trium linguarum perito. D.

Chunradi Adelmamni Epiſtola, 1542, 4.,

To. Fol., höchſt rar Jo. Georg Palm hat

ſie an ſeinem libro hiſtorico de codd. V. et

N. T. quibus Lutherus in confieienda in

terpretatione germanica uſus eſt etc.

Hamb. 1735, 8.,

Schwindels Theſ II. p 209.

. Reſolutio quaeſtionis de S. Paulo. Apo

ſtolo an conjugatus fuerit, ad Jo. Coch

laeum. Ingolſt. ap. Weiſſenborn, 1545,

4., 2 Bogen. Unſch. Nachricht. 173o p.
9 I 3. A

3. De coelibatu atque caſtimonia epiſtola R.

Patris Kiliani Leib. ad Casp. ab Horn

heim, Eyſtett. et Auguſtenſis eccleſ.ca

nonicum, I 547, 8. -

- 4. Gründliche anzaygung und bericht, auß was

vrſachen (deren fürnemlich ſihen ſeind) ſo man:

cherlay und vielfaltige Ketzereyen – – bis auf

, dieſe Zeit erwachſen ſind, und ihren grund ge:

nommen haben u. ſ. w. Ingolſtadt durch

Aler und Sam. Wepſſenhorn, 1557, 4.

Kiliani Leib ad Bilibald,

- -

. . 5, Epiſtolae VII.

wieder abdrucken laſſen.

/
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Pirkheimerum datae annis 1519, 152o et

1530. Sie ſtehen aus den Originalen abge

druckt in Joh. Heumanni documentis litera

riis p. 266 – 74, und enthalten noch ver:

ſchiedene Umſtände ſeines Lebens.

6. Er hat eilf Schriften im Manuſcripte hinter

laſſen. Vergl. literat. Wochenbl. II. p. - 89

folgg. - -

† Leibe (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2346.

Er war den 28. April 1591 zu Streuffdorf im Für

ſtenthum Coburg, wo ſein Vater Nicolaus ſächſ. Get

richts- und ſonnenfeld. Lehenſchultheiß war, gebohren;

den Grund ſeiner Studien legte er zu Heldburg

beym Superintendent Doktor Gerrhard, 1608 kam

er auf die Schule in Schleuſingen, 161o nach Go:

tha, 1612 auf die Univerſität Jena und 1615 nach

Altdorf, wo er im folgenden Jahre vom Doktor

Sebaſtian Hornmold zum Poeten gekrönt ward,

1616 lebte er in Ingolſtadt, 1617 wieder in Alt

dorf, 1619 kehrte er in das Vaterland zurück, fing

162o die juriſtiſche Praxis an, wurde zuletzt der Se:

nior der Advokaten, und ſtarb den 15. März 1666.

M. H. II. p. 64.

§§§. Traktat von Ganerben, Schleuſingen 1666,

in I2.

Er hat auch das Lied gemacht: Nun danket alle

Gott für ſeine große Gnade.

Oratio ligata de Jubilaeis. Altd. 1617.

Mehrere Disputationen.

Contra Sagas confilia. Franef. 1665, 4.

Reſponſa juris. Francf. 1666, 4.

De prioritate creditorum. Nürnberg. 1647.

Cob. 162o, 12. -

Leibe (Joh Geo.) J. V. D., ſchrieb: Kayſer

Karl V. Regierkunſt oder väterliche Inſtruktion an

ſeinen Sohn Philipp II. mit Anmerkungen. Leip:

zig 1714, 8., 9 Bogen. – Von Verbeſſerung

des Landes und der Leute. Leipz. 17o8, 4., 1. –

4. Probe. -

Leibicz (Joh. Marci) ein Rechtsgelehrter in

Ungarn, ſchrieb: Kurze Beſchreibung und Unterwei:

ſung, wie die Gerichtsproceſſe nach den kayſerlicht

ſächſiſchen gemeinen und willkührlichen Rechten ſol

len geführer werden. Iglau, 1698, Fol.

- Leibnitz (Chph ) war zu Grimma I579 ge:

bohren, ging 16oI auf die Univerſität Altdorf, wurº

de 1603 daſelbſt Magiſter, und 1604 Inſpektor der

Alumnorum, 1605 Pfarrer zu Oberryſſelbach bey

Grafenberg, 161o Diakonus an der Sebaldkirche in

Nürnberg, und ſtarb als Senior ſeines Collegit,

nachdem er viele nützliche Anordnungen in der Kir

che gemacht hatte, an der Peſt den 30. September

1752. Will. Lex II. 416 folgg. -

§§ I. Theſes philoſoph. de ortu rationalis

animae. Nurimb. 604, 8.

Auch hat man zwey wichtige Mſepte., die Nürn:

berger Kirchenſtreitigkeiten detreffend, von ihm,
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und ein anderes: Von den Erſcheinungen und

Entzückungen, die eine wahrſagende Magd 163o

31. zu Nürnberg gehabt hat, Fol.

Leibnitz (Friedrich) ſiehe Jöcher II. pag.

2346.

† Leibnitz (Gottf. Wilhelm) ſiehe Jöcher II.

p. 2346. – Lobſchrift auf ihn ſteht im hannöve

riſchen Magazin 1768 p. 1521 folgg, von Abrah.

Gotth. Käſtner in der teutſchen Geſellſchaft zu Göt:

tingen vorgeleſen – Sein Leben im hannöveriſch.

Magazin 1787, 94. und 95 Stück, p. 1477 –

1498. In Kleins Bildniſſen der großen Teutſchen,

erſter Band, Mannheim 1785 p. I folgg., von J.

A. Eberhard. In Bauers Gallerie hiſtoriſcher Ge:

mählde aus dem 18. Jahrhunderte, vierter Band,

p. 251 folgg. In der Geſchichte des Herrn von

Leibnitz und Verzeichniß ſeiner Werke, aus dem

Franzöſiſchen von Jaucourt, nebſt eintgen Anmerkun:

gen, Leipzig 1757, 8., 232 Seiten. Niceron II.

28I – 518 und and.

§§. 1. Specimina juris III. Lipſ. 12.

2. Nova methodus discendae docendaeque

jurisprudentiae. Francf. 1667, 12. Vogt.

Catal. p. 509.

3. Corporis juris reconcinnandi ratio. Mo

guntiae 1668, 12.

4. Ars combinatoria. Lipſ. 1668. Francf.

169o, in 4., iſt wider ſein Wiſſen nachge:

druckt.

5. Specimen demonſtrationum politicarum

pro eligendo rege polonorum, novo ſcri

bendi gemere ad claram certitudinem

exactum. Auctore Geo. Ulicovio Lithua

no. Wilnae 1669, 12.

6. Marii Nizolii Antibarbarus Philoſophus,

ſeu de veris principiis et vera ratione

philoſophandi contra Pſeudophiloſophos,

cum praefat. Leibnitii. Francf. 167o, 4.

War zu Parma 1553 in 4. zuerſt er:

ſchienen. A.

7. Sacro Sancta Trinitas per nova inventa

logicae defenſa, 1671, 12.

8. Nova Hypotheſis Phyfica, qua Phenome

norum Naturae plerorumque cauſae ab

unico quodam univerſali Motu in globo

noſtro ſuppoſito repetuntur. Seu theoria

Motus abſtracti et concreti, Mogunt.

1671, 12. Item Londini. Von Knorr von

Roſenroth unter dem Namen Chriſtoph Began

tius ins Teutſche überſetzt. Nürnberg 168o,

4., es ſteht an ſeiner Ueberſetzung der Pſeudo

doxia epidemica.

. Confeſſio naturae contra Atheos, ſtehet in

Spitzels Schrift wider die Atheiſten.

10. Notitia opticae promotae, an den Spi:

noza, den 5. May 1671 geſchrieben. Steht

Leibnitz 152O

- in den nachgelaſſenen Werken des Spinoza,

. 559

„ Extrait d'une lettre. touchamt le prin

cipe de la juſteſſe des horloges porta

tives de l'invention de Mr. Leibnitz.

Im Journale des Savans vom 25. März

1675.

12. Lettre decrite d’Hannover du 18. Juin

1677. contenant la relation de la figure

d'un Chevrueil coiffé d'une maniere ex

traordinaire. Ibid. 1677, vom 5. Junius

vermehrt in den vermiſchten Schriften von

Berlin.

13. Caeſarini Furſtnerii de jure Suprema

tus et legationis principum Germaniae,

I677, in 12., in Holland gedruckt, und in

Teutſchland in kurzer Zeit viermal nachgedruckt.

Franzöſiſch erſchien es zu Duisburg, 1677, 12.

Unter der Aufſchrift Entretiens de Phila

rete et d'Eugene, ſur la queſtion du

tems agitée a Nimegue, touchant le droit

d'Ambaſſade des Electeurs et princes de

l'Europe.

I4. Obſervations nouvelles de la maniere,

d'eſſayer, fi un nombre eſt primitif.

Im Journale des Savans den 28. Februar -

1678.

15. Lettre touchant la Quadrature d'une

portion de la Roulette. Ib. den 23. May

1678.

16. De vera ratione circuli ad Quadratum

circumſcriptum in numeris rationalibus

expreſſa. Journal von Leipzig, Februar 1682,

Seite 41. Leibniz erfand die arithmet. Qua:

dratur des Zirkels 1673. -

17. Unicum Opticae, Catoptricae et Dioptri

cae principium. In der Leipziger Monats:

ſchrift. Jun. S. 185.

18. Meditatio de ſeparatione ſalis et aquae

dulcis, novoque ſeparationum Chymica

rum genere. Ib. December S. 386.

19. Meditatio juridico Mathematica, dein

terufurio Simplice. Ibid. May 1683 Sei

te 425.

2o. De dimenſionibus figurarum invenien

dis. Ib May 1684, Seite 233.

2I. Demonſtrationes novae de reſiſtentia So

lidorum Ib. Jul. 1684 S. 319.

22. Nova Methodus pro Maximis et Mini

mis, itemque Tangentibus, quae nec

fractas mec irrationales quantitatesmora

ur: et ſingulare pro illis Calculi genus.

Ib. 1684 Oktober Seite 467. -

23. Meditationes de cognitione, veritäte et

Ideis. Ib. 1684 December S. 537.

24. Additio ad Schedam in Actis proxime

antecedentibus Maji P. 233 editam, de
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dimenſionibus Curvilinearum. Ibid. 1684

December S. 585. -

25. Demonſtratio geometrica regulae apud

Staticos receptae, de momentis gravium

in Planis inclinatis, nuper in dubium vo

catae; et ſolutio caſusº elegantis in Act.

erudit. p. 512 an. 1684 propoſiti, de glo

bo duobus planis angulum rectum facien

tibus ſimul incumbente, quantum unum

quodque planorum prematur determinans.

1b. 1685 December S. 5oI.

26. Brevis demonſtratio erroris memorabilis

Carteſii et aliorum circa legem naturae,

ſecundum quam volunt, a Deo eandem

ſemper quantitatem motus conſervari, qua

et im re Mechanica abutuntur; commu

nicata in literis d. 6. Jan. datis. Ibid.

März 1686 Seite 161. Franzöſiſch mit einer

Antwort in den Nouvelles de la republique

des lettres. September 1686 S. 996.

27. Meditatio nova de natura Anguli con

tactus et osculi, horumque uſu in practi

ca Matheſi ad figuras faciliores ſucceda

neas difficilioribus ſubſtituendas. Ib. 1689

Jul. S. 258 und 289.

28. De geometria recondita et Analyſi indi

viſibilium et infinitorum. 1b 1689 Seite

292, Jahrg. 1684 Seite 233 May – Seite

264, Oktober – December Seite 586.

29. De lineis opticis et alia. Ib. Jan. 1689

Seite 36. -

3o. Schediasma de refiſtentia medii, et mo

tu prºjectorum gravium in medio refiſten

te. Ib. 1689 S. 38.

51. Tentamen de motuum coeleſtium cau

ſis. Ib. 1689 Februar S. 82.

32. De linea Iſochrona, in qua grave fine

acceleratione descendit; et controverſia

cum D. Abbate D. C.

S. 195.

33. De cauſa gravitatis, et defenſio de ſen

tentiae ſuae de veris naturae legibus

contra Carteſianos. Ibid. 1690, May, Sei:

te 228.

34. Ad ea, quae Joh. Bernoullius menſe

Majo mupero de ſorte Alearum publi

cavit reſponſio. Ibid. 1690, Junius, Sei:

te 559.

35. Lettre ſur la queſtion, fi l'eſTence du

corps conſiſte dans l'Etendue. Im Jour:

nale des Savans den 18. Junius 1690, und

den 5. Jan. 1695. -

56. Qnadratura arithmetica communis Sec

tionum comicarum. quae centrum habent,

indeque ducta Trigonometria Conica,

ad quantamcunque in numeris . certitu

dinem Tabularum neceſſitate liberata;

*.

Ibid. 1689 April
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eum ufu Speciali ad lineam Rhomborum

Nauticam aptatumque illi Plamisphae

rium. Leipziger Monatsſchrift, Jahrg, 1691,

Seite 178. -

57. De linea, in quam flexile ſe pendere

proprio curvat, ejusque uſu inſigniad in

veniendas quodcunque Medias proportio

males et Logarithmos. Ibid. 1691 Seite

- 2 º“-

38. 7je ſolutionibus problematis Catenarii

vel Funicularis ad Joh. Bernoulli propo

fitis. Ib. 1691 September Seite 435.

59. De legibus naturae et vera aeſtimatione

virium Motricium contra Carteſianos. Ib.

1691 September Seite 439.

40. Additatiuncula ad conſiderationes Ferdi

nandi Helfrici Liehtſeheid. 1691 Oktober

Seite 5oo. - - -

41. De la tolerance des religions. Paris

1692. 12., wurde ſogleich in Holland nach:

gedruckt. -

42. De la Chainette, ou ſolution du pro

bleme fameux propoſé par Galilée, pour

ſervir d'eſſai d'une nouvelle Analyſe des

infinis, avee ſon uſage pour les Logarith

mes, et une application à l'avencement

de la navigation. Journ. des Savans vom

31. März 1692.

43. De linea ex lineis numero infinitis or

dinatim ductis inter ſe con eurrentibus

formata, easque omnes tangente, ac de

movo in ea re analyſis infinitorum uſu.

Leipziger Monatsſchrift 1692 , April, Seite

I68. -

44. Lettre ſur quelques Axiomes de Philo

ſophie a M. l'Abbé Faucher.

Savans vom 11. Jun. 16 92.

45. Epiſtolae tres, de novis literariis ad Ern.

Tenzelium. In Tenzels Buch colloquia

menſtrua, r692. -

46. Conſtitutio Teſtudinis Quadrabilis He

misphaericae. Leipziger Monatsſchrift 1692

Jun Seite 275. -

Nouvelles remarques touchant l'ana

lyſe des Transcendantes differentes de

celles de M. Descartes. Journ. des Sav.

vom 14. Jul. 1692.

48. Conjectures ſur l'origine du mot Bla

zon. Ih. vom 28. Jul. 1692. >

49. Generalia de matura linearum, angu

loque contactus et osculi pervolutionibus

aliisque cognatis et eorum uſibus non

nullis. Leipziger Monatsſchrift 1692 Septem:

ber Seite 440. -

50. Protogea Ib. 1692 und 1693. G. G.

Leibnitii Protogea five de prima ſaeie

telluriset antiquiſfimae hiſtoriae veſtigiis

Ddddd

Journ des

»
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in ipſis maturae monumentis, diſſertatio,

ex Schedis Mse. viri illuſtris in lucem

edita a Chriſtiano Ludovico Scheidie.

Goetting. 1748, 4., 86 Seiten, 26 Seiten

Vorrede, 12 Kupfertafeln, Fol.

- 51. Additio ad ſolutionem problematis in

act. erud. ann. 1692 p. 274 propoſiti, Ib.

1693 Seite 42. -

52. Excerpta ex epiſtola 6. Cal. Mart. 1695

de codice juris gentium edendo, in col

lectione tractatuum et actorum publico

rum per Europam, authenticis ad Archi

vorum fidem Diplomatibus, ſed ineditis

plerumque, auteerte minus obviis com

prehenſorum. Ib 1695 Seite 141.

55. Supplementum geometriae practicae, ſe

ſe ad problemata transeendentia exten

dens, ope novae methodi generaliſſimae

per ſeries infinitas. Ibidem 1695, Sei:

te 178.

4. Lettre a M. l'Abbé Nicaiſe ſur la phi

loſophie de M. Descartes. Journ. des

Sav. vom 15. April 1695.

55. Problema Majo nupero in his actis an.

1693 p. 235 propoſitum. Leipziger Monats

ſchrift I693 Seite 5I 3.

56. Lettre a M. Faucher Chanoine de Di

jon. Journ. des Savans vom 3. Auguſt

1693. -

57. Regle generale de la compoſition des

Mouvemens. Ibidem vom 7. September

I693 -

58. Deux problemes eonſtruits par M. Leib

nitz, en employant la regle generale de

la compoſition des mouvemens. Ib. vom

14. September 1693.

59. Supplementum geometriae dimenſo

riae. Leipziger Monatsſchrift September Sei:

te 585

60. Excerpta ex epiſtola G. G. L. cui prae

cedens meditatio fuit incluſa. Leipz. Mo:

natsſchrift Oktober 1695 Seite 476.

61. Cogitationes de Huetii cenſura philoſo

phiae Carteſianae et Swelingii reſponſio

de vita et doeurina Carteſii. -

62. Codex juris gentium diplomatieus, in

quo Tabulae Authenticae actorum publi

corum, pleraeque ineditae vel ſelectae

eontinentur, quem ex Mſto praeſertim

Bbliothecae Auguſtae Guelferbitanae eo

dicibus, et monumentis regiorum alio

rumque Archivorum, ae propriis denique

Collectaneis, edidit. Hannoverae 1693,

Fol. – Fängt mit dem Jahre 1o96 an, und

ſchließt mit dem Jahre 1499. Er machte noch

eine Mantiſſa dieſer Sammlung bekannt 17oo.

2. Auflage 1724. 3. Wolfenbüttel I747,
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65. De prima philoſopiae ementatione et de

notione ſubſtantiae. Leipziger Monatsſchrift

1694 Seite 1 o.

64. Nova calculi differentialis applicatio et

uſus, ad multiplicem linearum conſtruc

tionem ex data Tangentium conditione.

Ib. I694. Seite 5II.

65. Lettre ſur une maniere de perfection

mer la medecine. Journ. des Savans I694

den 14. Jul.

66. Conſiderations qu'il ya à obſerver en

tre l'Analyſe ordinaire et le nouveau Cal

eul des Transcendantes. Ib. 1694 den 25.

Auguſt.

67. Conſtructio propria Problematis de eur

va Iſochroma Paracentrica etc. Leipz. Mo:

natsſchrift 1694 Seite 364.

68. Lettre ſur une fauſſe vie de P. la

Chaize. In den Colloq. des Tenzels

I694. /

69. Epiſtola, in qua contra virum – –

Pfannerum defenditur foedus inter Carol.

regem Galliae et duces Saxoniae Frid. et

Wilh. an. 1444 initum et in codice Di

plomatico aſſertum. Aus den teutſchen Ak:

ten §. 23.

7o. Vom Unterſchiede u. ſ. w., i. e. de discri

mine inter vexillum imperii et vexil

lum conflictus Wurtembergenſe, 1694,

in 4.

71. Specimen Dynamicum pro admirandis

naturae legibus cirea corporum vires et

mutuas actiones detegendis, et ad ſuas

cauſas revocandis. Leipziger Monatsſchrift

1695 S. 145

72. Notatiuncula ad conſtructionem Lineae

in qua Sacoma aequilibrium cum pon

dere moto faeiens, incedere debet, da

tum a Marchione Hospitalio et quae

dam de Quadraturis. Leipziger Monatsſchr.

1695 Seite 184.

73. Reſponſio ad monmullas difficultates

Bernh. Nieuwentyt cirea methodum dif

ferentialem ſeu infiniteſimalem, mo

tas. Leipziger Monatsſchrift 1695 Seite 31o

und 396. -

74. Syſteme nouveau de la nature et de la

communication des Subſtances, auſfi bien

que de l'union qu'il ya entre l'Ame et

le corps. Journ. des Sav. den 27. Jun.

und 24. Jul. 1695.

75. De novo uſu centri gravitatis ad dimen

fiones, et ſpeciatim pro Areis inter eur

vas Parellas deſcriptas, ſeu de rectangu

lis Curvilineis, ubi et de Parellis in uni

verſum. Leipziger Monatsſchrift 1695 Decem:

ber Seite 493. - -
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76. Relatio ad inclytam Societatem Legpol

' dinam naturae Curioſorum de Novo An

tidyſenterico Americano, magnis fucceſ

fibus comprobato. . Leipz-, Monatſchr. 1695,

Dec. S. 559. -

77. Lettre ſur la connexion des maiſon de

Broumsvic et d'Eſte, 1695, 4. Journ. des

Sav. den 12. März 1696. Vom Abt Guidt -

ins Italieniſche überſetzt. Er iſt auch 1698 in

12. wieder gedruckt. e. - -

78. Ad acta Decembr. 1695 p. 577, anno

tatiuncula. Leipz. Monatſchr. März 1696

S.. I45.

79. Eclairciſſement du nouveau Syſteme de

la communication de Subſtances pour ſer

vir de reponſe a ce qui en a eté dit dans

le journal des Savans du 12. Septembr.

695. Journ. des Sav: vom 11. und 12.
April 1696. - -

80. Remarques ſur l'harmonie de l'Ame et

du corps. S. l'hiſtoire des ouvrages des

Savans 1696 S. 274. ---

81. Diſſertation ſur l'origine des Germains.

Im neuen Journ. des Savans von Berlin im

Jahre 1696.

82. Lettre, ſur ſon Hypotheſe de philoſo

phie et ſur le Probleme curieux qu'un de

ſes amis propoſe aux Mathematiciens avec

ume remarque ſur quelques Points con

teſtés entre l'auteur des principes de Phy

ſique, et celui des objection contre ces

principes. Journ. des Sav. 1696 den 19.

December.

85 Specimen hiſtoriae Arcanae, five Anec

dota de vita Alexandri VI. Papae. Han

nover. I696, 4.

84. Communicatio ſuäe, pariterque duarum

alienarum, ad edendum ſibi primum a

Joh, Bernoullio, deinde a March. Hoſpi

talio communicatarum, ſolutionum pro

blematis curvae celerrimi deſcenſus a Jo

Bernoullio geometris publice propofiti,

uma cum Solutione ſua problematis alte

rius ab eodem poſtea propofiti. Leipz. Mo:

natſchr. 1697 S. 2o1.

85. Excerpta ex epiſtola ad actorum Lipſ.

collectores Ib. 1697 S. 254.

86. Lettre a M. l'Abbé Nicaiſe, ſur la philo

ſophie de Descartes, avec des reflexions.

Ib. 1697 den 17. Julius. -

87. Reponſe aux reflexions precedentes tou

chant les conſequences tirées de quelques

endroits de la Philoſophie de M. Descar

tes. Journ. des Sav. vom 19. und 26. Aug.

1696. - * -

g8. Noviſſima Sinica, hiſtoriam noſtri tem

poris illuſtrantia, 1697, 8. Ein Auszug ſte:
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s het in den Leipziger Akten 1697 S.491 Se

cunda editio, acceſſione partis poſterioris

«ucta , S. l. I699. S. Bauer, Bibl, libr

rar. Supplem. III. p. 144. . . . .

89. Acceſſiones hiſtoricae, quibus utilia ſu

speriorum temporum hiſtoriis illuſtrandis

: ſcripta, monumentaque nondum hactenus

edita, in iisque Scriptores diu deſiderati

2, continentur. Lipſ. 1698, 4. Acceſſionum

Hiſtoricarum Tom. II.continens.potiſfi

mum Chronicon Alberici Monachi Trium

fontium. Hannov. 1698, 12.

90. Eclairciſſement des difficultés que M.

Baile a trouvées dans le Syſteme nouveau

de l'union de Fame et du corps. S.

l'hiſt. des ouvrages des Savans Jul. 1698

“S, 32g

91. De ipſa natura, ſive devi infita actio

nibusque creaturarum, pro Dynamicis ſuis

confirmandis illuſtrandisque. Leipz. Mo

natſchr. Sept. 1698 S. 427.

92. Extrait d'une lettre ſur la reformation

du Calendrier Gregorien, adreſſée a M.

de l'acad. Roy. des Sciences de Paris, da

tée de Hannover le 26. Febr. 1706. In

- den recueil de literature, de philoſophie

et d'Hiſtoire. Amſterdam 173o, 12. Sei

te 147.

93. Reſponſio ad D. Nicol. Fatii DuelleriE

imputationes. Acceſſit nova artis Analy

ticae promotio Specimine indicata, dum

deſignatione per Numeros aſſumtitios lo

co literarum, Algebra ex combinatoria

arte lucem capit. Leipz-, Monatſchr. May

17oo S. 198. -

94. Mantiſfa codicis juris gentium diploma

tici. Hannov. 17oo, Fol. Iſt eine Ergän:

zung von nom. 62. -

95. De principiis juris obſervationes, in Ek

kards Auszügen neuer Bücher. Hannover.

17oo.

96. Reſponſoria epiſtola de Methodo Botani

ca ad diſſertationem A. C. Gackenholzii.

Ib. 17or. - - -

97. Annotationes de iis, quae ſecundum jus

gentium modernum ad majeſtatem regiam

requirumtur occaſione Coronationis regis

Pruſſiae. Ib. 17o1. . . "

98. Notae in Specimen Schilterigloſſarii

Alemannici. Ib. 17or.

99. Diſſertatio.de nummis gratiani Au

guſti cum gloria novi ſeculi. Ibid. 17o1.

Stehet auch in Banduri Biblioth. num

maria. - - - -

- -

1oo. Fxtrait d'une lettre a M. Pinſon,

„Avocat, In der Trevourſchen Monatsſchrift

I7OI- * * * - - - - IC-.
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101. Lettre fur diverſes points de literature.

Hannov. Jan. 17o1 S. 177. -

102. Extrait d'une lettre, ſur ce qu'il ya

dans le memoire de Janvier, de Fevrier

17or touchant la generation de la Glace,
- et touchant la demonſtration Cartefienne

de l'exiſtence de Dieu par le P. Lamy.

Ib. Sept: 17oI S. 2oo. - ---

103. Memoire, touchant ſon ſentiment ſur

- le calcul differentiel. Ib. December 17o1

S. 270.

104. Specimen novum. Analyſeos proſcien

tia infiniti circa ſummas „et. quadratu

ras. Leipziger Monatsſchrift May 1702 Sei

te 21 o. -

105 Lettre a M. Varignon, contenant ce

qu'on a rapporté de lui ſur le calcul dif

ferentiel, dans les memoir. de Trevoüx.

Novembr. 1701. Journ, des Sav. vom 20.

März 17o2. - -

106. - Continuatio Analyſeos Quadratura

rum rational um edi coeptae in his actis

Leipz. Monatsſchr. 1703

527

- erudit. Mai 17o2.

- Jan. S. 19.

107. Remarques ſur un endroit des elemens

d'algebre de Mr. Ozanam. Journal des

Sav. vom 11. Jul. 17o3 -

108. Explication de l'Arithmetique Binaire

qui ſe ſert des ſeuls caracteres o et 1.

* avec des remarques ſur ſon utilité, et

sur ce qu'elle donne leſens des ancien

mes figures Chinoiſes de Fohy. S. Me

moir. de l'academie Royale des Sciences

17o3 S. 85.

1o9. Couſiderations ſur les principes de

vie et ſur les natures Plaſtiques Siehe

Hiſt. des ouvrages des Savans May 1705

S. 222. -

11o. Information ſommaire pour la Succeſ

ſion de S. M Pruſſ. aux Contés de Neuf

chatel de Wallengin Fol. In Holland oh:

ne Druckort und ohne Namen des Verfaſſers

vermuthlich 1706 gedruckt. -,

III. De linea ſuper linea inceſſu, ejus

que tribus ſpeciebus, motu radente, mo

tu provolutionis et motu compoſito ex

annbobus. Leipz. Monatsſchr. 17o6 Januar

S. IO. -

112 Excerptum ex epiſtola, quam pro fua

Hydotheſi phyſica motus planetarii olim

(Febr. 1689) in acta eruditorum inſerta

ad amicum ſcripfit. Leipz. Monatsſchr. Okt.

1706 S. 446.

113. Epiſtola de Hickefii Theſauro lingua

rum Septentrionalium, ann. 17o6, ad

1528

O. M. data. Ibidem Tom. IV. Supplem.

peg. 236. *

114 Epiſtola ad Chriſtianum Wolfium, cir

ca ſcientiam infiniti. Ib. Suppl. Tom. V.

p. 264 - -

115. Remarques ſur l'article cinq de nou

velles de la republiques des lettres du

Mois de Fevrier 1706 ou il y a des

erreurs de fait qui regardent Mr. Leibn.

S. nouvelles de la republ. des lettres.

Novemb. 1706 S. 521.

116. Memoires ſur les pierres, qui renfer

Leibnitz

ment des Plantes et des poiſſons des

ſechés. Hiſt. de l'acad. Roy. des Scienc.

1706 S. 11. - - -

117. Lettre a l'auteur des reflexions ſur Tori

gine du Mahometisme, in der Diſſertat.

hiſtorique ſur d.vers Sujets. Rotterdam

1797, 12. S. 164.: - - -

118. Lettre ſur quelques faits, qui le regar

dent, mal explqués dans l'Eloge de Mr.

Bernoulli, prononcé de l'acad. Roy. des

ſciene. Trevourſche Monatsſchr. 1707 März

S. 540. - -

119. Scriptores rerum Brunſuicenſium illu

ſtrationi inſervientes, antiqui omnes et

reformatione priores. Hanover erſter Theil

17o7; zweyter Theil 1710; dritter Theil

I7I 1.

120. Remarques ſur un endroit des memoi

res de Trevoux, In dieſem Journ. März

1708 Art. 35 S 488. -

121. De reformatione jurisprudentiae no

ſtrae ad Henr. Erneſt. Keſtnerum epiſto

la an. 17o8. In Keſtners Schrift dicurſus

de principiis jurisprudentiae modernae.

Rint. 171o.

I22 Anonymi ſententia de tractatu Sam.

Puffendorf. de officio hominis et civis.

Ohne Erlaubniß des Verfaſſers in Juſt. Chris

ſtian Böhmers Programm 17o9, 4. u. in der

1o. Oeffnung p. 836 folg des Bücherſaals ein:

gerückt. Von Barbeyrak iſt dieſe Schrift

mit Anmerkungen ins Franzöſiſche überſetzt

worden.

123. Reponſe aux objections, que le P.

Lamy a faites contre le Syſteme de l'Har

monie Preetablie. Suppl. du Journ. des

Sav. Jul. 17o9. -

124. Brevis deſignatio meditationum de ori

ginibus gentium; ductis potiſſimum ex

indicio linguarum. S. Miscel. Berol.

17Io, 4. S. I. -

125. Oedipus Chymicus aenigmatis grasci

et germanici. Ib. S, 16,
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126. Annotatio de quibusdam Ludis, impri

mis de Ludo quodam Sinico, differentia

que Ochachici et Latrunculorum, et no

vo genereludis, ludi navalis. S. Miscek.

Berol. S. 22.

127. Hiſtor. inventionis Phosphori. Ib. Sei

te 9I.

128. Epiſtola ad autor. diſſertat. de figuris

animalium, quae in lapidibus obſervantur

et Lithozoorum nomine venire poſfemt.

Ib. S. I 18. . - -

129. De elevatione vaporum et de corpo

ribus, quae ob cavitatem incluſam in

aére natare poſſunt. Ib. S. 125.

13o. Annotatio de luce, quam quidam au

roram Borealem vocat. Ibidem Seite

137.

sº symbolismus memorabilis calculi Al

gebraici et infiniteſimalis in compara

tione potentiarum et differentiarum, et

de lege Homogeneorum Transcendentiali.

Ib. S. 16o.

152. Conſtructio problematis ducendi rec

tas, quae tangunt Lineas centrorum gra

vitatis. Ib. S. 17o. .

133. Annotatio de arte Norimbergenſ Spe

cula vitrea conficiendi ſine foliis. Ib.

S. 265.

134. Tentamen de natura et remediis re

ſiſtentiarum in Machinis, quae a corpo

rum ſuper inceſfu oriuntur, occaſione diſ

ſertationis praecedentis ejusdem argumen

ti. Ib. S. 307.

135. Brevis deſcriptio Machinae arithmeti

cae cum figura. Ib. S. 317.

136. Ephemerides Barometricae, Mutinae

olim editae a B. Ramazzini, tunc Pa

tavii recuſae, cum tota cpntroverſia,

quam idem habuit cum Gunth. Schelha

mero. Accedit nova epiſtola ejusdem Ra

mazzini cum ſolutione problematis inter

ipſös agitati ex Invento G. G. L. Patav.

I7IO, I2.

137. Jo. Adlzreiſtter a Tentenweis annalium

Boicae gentis. Part. III. cum praef.

Leibn. Francf. 171o, Fol.

138. Efrais de Theodicee ſur la bonté de

Dieu, la liberté de l'homme et l'origine

du Mal. Amſterd. 171o, 12. 2 Vol. Zwey:

te Auflage 1714 2. B. – 172o 2. B. 1734

2. B. 1746 2. B. cum praef. Beckii. Tü

bingae 1771 6 ; Bogen, ohne die Ausgaben

in fremden Ländern, und die latein. und teut

ſchen Ueberſetzungen.

139. Trois lettres a M. Hartzoecker ſur la

dureté des corps. Trevourſche Monatsſchr.

Leibnitz 155o

1712 März Art, 40 S. 494, April Art. 52

S. 676.

140. Obſervationes quod rationes ſeu propor

tiones, non habeant locum circa quanti

tates nihilo minores et de vero ſenſu me

thodi infiniteſimalis. Leipz. Monatsſch. 1712,
S. I67.

14 Remarques ſur la VI. lettre Philoſo

phique imprimée a Trevoux 1705. Tre:

vouiſche Monatsſchr. Jul. 1712 Art. 105 Seit

te 1235.

142. Lettre a M. Desmaizeaux, fur fon ſy

ſteme de l'Harmonie preetablie. S Hiſt.

crit. de la republ. des lettres von Maſſon

2. B. S. 72.

143. Reponſe aux reflexions contenues dans

la ſeconde edition du Diction. de Mr.

Bayle art. Rorarius ſur le Syſteme de

l'harmonie preetablie. Ib. S. 78.

144. L'anti Jacobite, ou fauſſeté de l'avis

aux proprietaires Anglois, refuté par

des raiſons impartiales. Hannovre 1714,

in I2. -

145. Remarques ſur les Horloges. Sie ſte:

hen zum Ende der regles artificielles du

tems par M Sully. Wien 1714, 12.

146. Lettre a Mr. l'Abbé de S. Pierre ſur

un chien, qui parle. In der Hiſt. de

l'acad. Roy, des ſcienc, vom Jahr 1715

S. 2,

147. Eloge critique des oeuvres de Mylord

Schaftsbury. S. Hiſt. crit. de la republ.

des lettres im 1o. Thl. S. 366.

148. Remarques ſur le premier Tome des

nouvelles literaires de la Haye. Im zwey:

ten Band dieſer Nouvellen S. 289.

149. De origine Francorum disquiſitio. Han

nov. 17.15, 12. Francf. 172o, wurde auch

ins Teutſche und Franzöſiſche überſetzt. Gedan

ken über dieſe Schrift ſiehe in den Gundlingia

nis 1. B. p. 254 folg. Leibnitzens Antwort

darauf ebend. 6. St. p. 61 folg.

150. Reponſe du Baron de la Hontan a la

lettre d'un particulier oppoſée au mani

feſte du Roi de la grande Bretagne,

comme electeur d'Hannovre conte la Saxe.

1716, 8.

151. Hiſtoire, de Bileam. anon ſ. 1. et an.

19 S. 12.

152. Er hat noch 1o Schriften im Manuſcripte

hinterlaſſen. Johann Georg Ekkard gab davon

mit einer Vorrede heraus: G. G. Leibnitii

collectanea etymologica, illuſtrationi lin

guarum, veteris celticae, germanicae, gal

licae aliarumque inſervientia. Hanov.

1717, 8. 2 Tom. -

153. Aus der Handſchrift mit Anmerkungen ver:

D dddd 2
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ſehen ließ Chriſtian Korthold abdrucken: Leibn.

epiſtolae ad diverſos Vol. I. Lipſ. 1733, 8.

Vol. II. Ib. 1735, 8. Vol. III. Ib. 1737, 8.

Vol. IV. Ib. 1742, 8. Auch erſchienen

von ihm recueil de diverſes pieces ſur la

philoſophie, les mathematiques, l'hiſtoire

par Mr. Leibnitz. Hamb. 1734.

154. Leibnitz war auch der Verfaſſer einer politi:

ſchen Schrift für die Rechte K. Karls VI. auf

die ſpaniſche Monarchie. S. neuen literar. An

zeiger 18o7 p. 337.

"Oeuvres philoſophiques Latines et Françoi

ſes de feu Mr. de Leibnitz, tirées de ſes

Manuſcrits qui ſe conſervent dans la Bib

bliotheque royale a Hannovre et publiées

par Mr. Rud Eric Raspe, avec une pre

face de Mr. Kaeftner, Prof. a Gottingue.

A Amſterdam et a Leipz. 1765, 4. 54o S.

Teutſch überſ von J. H. Friedr. Ulrich. Hal:

le erſter Band 1778, 8. 534 S. zweyter

Band ebend. 178o, 653 S.

Gothofr. Leibnitii opera omnia. Nunc pri

mum collecta, in claſſes diſtributa, prae

fationibus et indicibus exornata, ſtudio

Ludovici Dutens, Tom. VI. Genevae

1768, 8. Nachgedruckt Colon. Allobrog. et

Berol. 1789, gr. 4.

Heptas epiſtolarum ineditarum ad Phil.

Jac. Spenerum, in der Hamburger vermiſchten

Biblioth. 3. B. p. 693. Der erſte Brief iſt

von Leibnitz.

Jn Joach. Fridr. Felleri monumentis variis

imeditis. Trimeſtre I. – VI. ſtehen 13

Aufſätze von Leibnitz. Er gab auch das otium

Hanoveranum, ſive miscellanea ex ore et

ſchedis Godofr, Guil. Leibnitii, Leipz.

1718, 8. heraus.

Die Sammlung etlicher Schriften, zwiſchen dem

Herrn Leibnitz und D. Clarcke, von einigen

Grundlehren der Weltweisheit und natürlichen

Religion, ſammt einem Anhang, gab Sam.

Clarcke London 1717, 8. 2 Alph. 4 Bogen

heraus; 2. Theil Amſterd. 172o, 884 S. Ins

Teutſche überſ. von H. Köhler, Frankf. 1720, 8.

Eine Fabel, von Leibnitz die zugleich ein Beweiß

iſt, daß er auch Verſe geſchrieben, – de ne

ceſſitate perſeverantiae in cauſa publicae

falutis, (Wien 1713,) ſtehet im neuen lite:

rar. Anzeiger 18o6, p 514 folg.

Geiſt des Herrn von Leibnitz aus ſeinen Werken

geſammelt. Wittenberg 1777, 4 Theile aus

dem Franzöſ.

Acht und dreyßig eigenhändige Briefe von Leibnitz

an Hanſchen von 1707 – 1716 geſchrieben,

ſchenkte der geheime Kanzleyſekretair von Hit

nüber in Wildeshauſen, 1781 der Göttingiſchen

Univerſitäts-Bibliothek.

Leibnitz 1552

Briefe von Leibnitz an Joh. Herm. Schminck ſte:

hen in den monumentis Haſſiacis 2. Thl.

P. 757 folg. -

Mehrere noch ungedruckte Briefe, commercii

epiſtolici Leibnitiani ſelecta ſpecimima gab

J. G. H. Feder zu Hannover 1805, gr. 8

478 S. und 24 S. Vorrede heraus.

Sammlung einiger vertrauter Briefe, welche

zwiſchen Leibnitz und Dan. Ern. Jablonsky

auch andern Gelehrten beſonders über die Ver

einigung der lutheriſchen und reformirten Res

ligion, – über die Auf- und Einrichtung der

königlichen preußiſchen Societät der Wiſſenſchaft

ten gewechſelt worden ſind, nebſt neun Leib

niziſchen Aufſätzen, herausgegeben von J. E

Kapp. Leipz. 1745, 8.

Commercii epiſtolici Leibnitiani, ad omne

genus eruditionis, praeſertim vero ad il

luſtrandam integri propemodum ſeculi hi

ſtor. literar. apprime facientis, per par

tes publicandi Tomus prodromus, qui

totus eſt Boineburgious. Recenſ. Jo.

Dan. Gruber, Goett. 1745, 8. Partes II.

4 Alph. 6 Bogen. Vergl. act. erudit. lat.

1746, p. 35 folg.
Commercium literar. inter G. G. Leibni

tium et Jo. Bernoullium, in varias phi

loſoph. partes. Lauſannae 1745, gr. 8.

Tomi II. mit 25 Kupf und dem Bildn. Leib

nizens.

Origines Guelficae – in lucem emiſſum a

Chriſt. Ludov. Scheidio, Tom. I Han

nov. 175o, Fol. 8 Alph. 9 Bogen 9 Kup:

fertafeln und viele eingedruckte Kupfer; Tom.

II. Ib. 1751 7 Alph. 28 Bogen 1 1 Kupfert.

und verſchied. eingedruckte Kupfer; Tom. III.

Ib. 1752 1o Alph. 1 I Bogen 52 Kupfert.

und vielen eingedr Kupfern; Tom. IV. Ib.

17536 Alph. 11 Bogen 16 Kupf. eine pracht

volle Ausgabe. Originum Guelficarum To

mus V. curante Jo. Henr. Jungio. Ib.

178o, gr. Fol. 451 S 8 Kupfert. mit Ab

bildungen alter Urkunden.

Zwey bisher noch ungedruckte Briefe Leibnizens

ſtehen im Hann. Magaz. 1805 p. 529 f. und

p. 1389 f. – 7 noch ungedruckte Briefe ebend.

Jahrg. 1806 S 465 f. und noch zwey andere

ebend. p. I 515 folg. /

† Leibnitz (Johann Jacob) Sohn des Juſtus

Jakob –, war den 29. May 1653 zu Nürn:

berg gebohren. Er beſuchte das Egidiſche Gymna

ſium und ging d. 1. Nov. 1671 nach Altdorf, wur

de 1675 Magiſter, begab ſich 1676 über Erfurt und Je:

na, nach Leipzig und Wittenberg; 1679 ward er Dia:

konus an der Egidienkirche in Nürnberg, 1685 daſſelbe

bey St. Sebald, 1688 ſuchte er, weil er wegen Ueberei

lung in einer Predigtzur Verantwortung gezogen wurde,
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ſeine Dimiſſion. Vergl. Keyßlers neue Reiſen, zwey

ter Theil, Seite 1192. Hierauf wurde er nach

Eßlingen als Paſtor und Superintendent berufen,

bis er endlich durch wunderbare Schickſale 1694 nach

Stockholm kam, und nachdem er zuvor in Tübin

gen Doktor der Theologie worden war, zum Paſtor

der teutſchen Gemeine in Stockholm 1696 erwählt

wurde, wo er 17o5 den 28. Oktober ſtarb. Will.

Ler. II. 420 folgg.

§§. 1. Oratio de Bibliothecae Norimb.me

morabilibus, h. e. naturae admirandis,

ingenii humani artificiis et antiquitatis

monumentis,

ceſſariis. Acceſſit Chph. Arnoldi epiſt.

grat. de hydrotaphia, h. e. urmis Sepul

chralibus in agro Nortfoleienfi repertis.

Altd. 1674, 4. -

1535

2. Disp. quousque fides docentibus a discen

tibus habenda fit? Altd 1675.

3. – de republica Platonis.

in 4.

4. Bibliſche Bußlieder, gebildet von dem Bußſu:

chenden aus bußſehnenden Herzen, mit Kupf.

Nürnb. 1683, 12.

5. Letchenpred. auf die Gemahlin J. P. Ebners

von Eſchenbach Gemahlin. Ebd. 1687, 4.

6. Myrrhenberge des leidenden Jeſu. Eßlingen

I693

7. Ob, wann und wie ein Paſtor fliehen möge?

Sulzbach 1694.

8. Disput. inaugur. theol. de bello papali

cathredali, ſ. dubia ſupremorum eccle

fiae Neo Romanae Pontificum ſucceſſio

et ſeſſio. Tubing. 1694.

9. Leichenpredigt auf Werner Grans Ehegattin.
Stockholm 1699, 4. W

1o. Schwanengeſang auf dem Krankenbette verfer:

tiget, und ſetner Gemeine hinrerlaſſen. Einige

ſchreiben ihm das Lied zu: Die Mahlzeit iſt bei

reit u. ſ. w. S. Hamb. Nachricht. aus dem

Reiche der Gelehrſamk, 1762 p 464.

Leibnitz (Juſtus Jacob) ein Sohn des Chri:

ſtophs, zu Rüſſelbach den 8. November 161o ge:

bohren, kam aber ſchon in den erſten ſechs Wochen

mit ſeinen Aeltern nach Nürnberg, erhielt daſelbſt

den Schulunterricht, und ging 1625 auf die Uni

verſität Altdorf, ward 1629 Baccalaureus, 163o

Magiſter, begab ſich 163 I nach Jena , reſpondirte

1652 J. M. Dilhern, durch deſſen Empfehlung er

Lehrer der zwey älteſten Söhne des Doktor Johann

Gerhard wurde, und kehrte 1638 im Februar in

ſeine Vaterſtadt zurück. Erhielt ohne ſein Anſuchen

1639 das Diakonat in Altdorf, und eben ſo uner:

wartet 1642 die Predigerſtelle an der Jacobskirche

in Nürnberg, wurde 1669 Antiſtes bey St. Sebald

und Bibliothekarius, und ſtarb den 1. May 1685.

Will. Ler. II. P, 4 I9.

Altd. 1676,

additis annotationibus ne
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§§. I. Disp. de miscellanes nonnullis quae

ſtionibus. Altd. 163o, 4.

2. Leichenpredigten. Nürnberg 1657, 4. und

1677, 4

5. Göttliche Ab- und Anführung von der Prä

dikatur bey St. Jacob zur Prädikatur bey St.

Sebald zu Nürnberg, in 2 Predigten. Nürne

berg 1669, 4

Leicester (Johann) ein engliſcher Schulrektor,

gegen, 1598 zu Cheshire gebohren, ſchrieb enchiri

dion five fasciculum proverbiorum, und lebte

1638 noch. Wood, -

Leicester (Peter) ein gelehrter Engländer, ge:

bohren in Cheshire 1658, geſtorben den 11. Okto:

ber 1678, ſchrieb:

1. Hiſtorical Antiquities; in two Books:

The firſt treating in general of Great

Britain and Ireland. The ſecond, con

taining particular remarcks concerning

Cheshire, faithfully collected ont of Au

thentick Hiſtories, old Deets, reeords

and evidences. Whereunto is annexed a

Transſcript of Dooms day Book, ſo for

as it concernd Chesbire. Taken out of

original records. Lond. 1666. Fol.

2. Answer to the Sr. Thomas Maynwaring

Book wherein is vindocated and proved,

that the grounds declared in his former

Bock concerning the illegitimacy of Ami

cia are not evinced by any ſolid, Ans

wer of Reaſon to the contrary. Ibidem

I666, 8. -

3. Two Bocks: the firſt being ſtyled a Re

ply to Sir Thomas Maynwarings Book

entituled an Answer to Sir Peter Leice

ſter's addenda. the other ſtyled Sir Tho

mas Maynwarings Lawcaſes miſtaken. Ib.

1674, 8.

Leich (Ambrosius) ein ſeinen Lebensumſtän

den nach unbekannter Prediger, im Erfurtiſchen;

er ſoll das Lied gemacht haben: Ich ſehne mich

nach meinem Grabe u. ſ. w., andere ſchreiben es

dem Magiſter Grünwald zu. W. H. vierter Theil

P. 3O5.

† Leich (Johann Heinrich ) ſiehe Jöcher II.

p. 255o. – Stehe memoria Leickii immatu

ra morte defuncti, programmate funebri con

ſervat acad. Lipſ. Rector. 1751, Fol. Es iſt

abgedruckt in den Beyträgen zu den Actis Hiſtor,

eccleſ. 2. B. p. 852 – 873.

§§. 1. De origine et incrementis Typogra

phiae Lipſienſis liber ſingularis, ubiva

ria de literariis urbis ſtudiis, et viris

doctis, qui in ea claruerumt, inſeruntnr.

Accedit librorum Saec. XV. excuſorum

ad Maittarii annales Supplement. Lipſ.

I740, 4., 2o Bogen.
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2. Specimen notarum et emendationum ad

1 555

-

graecas inſcriptiones a celeber. Murato

rio editas. In den novis miscellan. Lip

ſiens. Vol. I. Pars III. p. 45o – 509.

3. De diptychis veterum, et de diptycho

eminent. Card. Quirini Diatribe. Lipſ.

1743, 4. - - -

4. Sepulchralia carmina, mit einer lateini

ſchen Ueberſetzung und mit Noten. Lipſ.

1745, 4. - - -

5. De vita et rebus geſtis Conſtantini Por

phyrogeniti imperatoris Byzantini Diſſ.

Ib. 1746, 4. – Nach Leichs Tode beſorgte

Joh. Jacob Reiske den Druck. Leipzig 1751,

gr. Fol., I Theil, 3 Alph. 12 Bogen. ſ. T.

Conſt, Porphyrog. lib. duo de ceremoniis

aulae Byzantinae. Das Manuſcript war aus

der Uffenbachiſchen Bibliothek in die Rathsbib

liothek zu Leipzig gekommen, Tom. II. Ibid.

1754. Siehe Relationes de lib. novis Fas

cic. IV. Seite 59o ſeqq., Göttingen 1752.

Zuverl. Nachr. d. Wiſſenſch. 142. Th. S. 598

folgg. und 173. Th. S. 315 folgg.

6. Diatribe in Photii Bibliothecam. Lipſ.

1748, 4., 7 Bogen.

mit er die Profeſſur antrat.

7. Neue Auflage von Fabri Theſauro. Ebend.
1 -

8- Ärse zu den actis eruditorum und zu

den Leipziger gelehrten Zeitungen.

Leichmer (Caspar) ſiehe Lechner.

Vor der Vorrede, wo

W

-
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Erf. ante hac publice habitis disp: com

prehenſae, quarum poſtrema humanae

animae traductionem adverſus omnes con

tradicentium ſtrophas invictiſſime demon

ſtrat. Erf. 1649. 4., ein Alphabet zehn

Bogen. -

6. De indiviſibili et totali cujusque animae

in toto fuo corpore et fingulis ejus parti

bus exiſtentia, diff. tripartita. Erf. 165o,

12., ſechs Bogen. .

7, Hypomnemata VII. de cordis et ſangui

nis motü. Jen. 1653, 12., 1 I Bogen.

8. Ileyras exercitationum de calido innato,

pariterque humido radicali univerſim, in

primis autem humani corporis partium.

- Erf. 1654,/4., 12 Bogen.

9. Aaaaskus anatomico medica de cordis

conſtitutione et uſu, 1657. -

Io. Gefährlicher und ſchändlicher Arzneymißbrauch

in und mit dem Erempel purgirender Arzneyen,

wie auch des landfahrenben Schwefel : Bal:

ſams vorgeſtellt und beſchrieben. Erfurt 166o,

8., 7 Bogen.

II Schediasmata analytica de principiis me

dicis Erf. 166., 12., 13 Bogen. -

12. Peſtis tela praeviſa. Erf. 1666, ſechs

Bogen.

13. Helſamer Bericht wie die graſſirende Ruhr

zu erkennen, zu verhüten und kuriren ſey. An.

- I669, 2 Bogen.

I4. Anticorrolarium Kippingianum ſ. ani
Leichner (Eccard) ſiehe Jöcher II. p. 255o.

Vergl. Motſchmanns gelehrtes Erfurt, 1. Band, p.

456 – 464.

« madverſiones Phyſico Medicae bipertitae

- in corrolario de Languinis motu H. Kp

Pingii non ita pridem editis phyſicis i
§§. 1. De tempore Magorum h. e. quo Ma

gi ex oriente recens matum Chriſtum,

Bethlehemiadorarint. Commentatio analy

tica. Arnſteti 1655, 12., 5 Bogen. Ab:

gedruckt in Fascic. X. opusculorum Crenii

ad hiſt. et Philoſ. ſacr. ſpectant.

2. Der fanatiſche Atheiſt und des Erzenthuſiaſten

Jac. Böhmens gottloſen Büchern – – ent

decket und herausgegeben von Johann Müller

Pfarrer zu Notleben in Thüringen, 1679, 8.,

7 Bogen, wieder aufgelegt Frankfurt 1690.

Leichner war der eigentliche Verfaſſer. Siehe

Speners theolog. Bedenken III. 944.

3. De motu ſanguinis exercitatio anti Har

vejama. Armſteti 1665., 12., 1 I Bogen, er:

ſchien das erſtemal 1645.

4. De atomorum ſubcoeleſtium ſyndiacriſi

exercitationes, 1645, 4., Io Bogen. Es

ſind 4 gehaltene Disput.

5. De generatione ſeu propagativa anima

lium, plantarum et mineralium multipli

eatione in genere, exercitationes phyſicae

antiperipateticae XX. tredecim in acad.

ſius inſtitutionibus in veſtibulo praefixum,

1672, 5 Bog. Praeſ Adlung. Dieſe Diſ

ſertat. hat Leichner geſchrieben.

15. Archaeus Synopticus, five duodecim ta

bulae de legibus Med reip. fundamenta

libu“, primae quaeque artis principia
conſtituentibus etc. Erf. I674, 12., funf

zehn Bogen. -

16. De principiis medicis epiſtola apologe

tica ad illuſtre medicorum in acad Lipſ.

collegium pro Archeo Synoptco contra

Pſeudarchaeum ſyncopticum Pauli Amman

ni ſcripta. Erf 1675, 12., 7 Bogen.

17. Epicrifis medico analytica ſuper XI dis

putt. medicis Francisci de le Boe Sylvii.

Erf. 1676, 12., 14 Bogen.

18. Summariam Hypotypolin gab er 1679 auf

einen halben Bogen heraus, und wollte ſchrei

ben: Helmontium tripartitum.

19. Anticarteſius, ſive de natura rediviva

per vindicationem ab internecinis Carte

ſii ete., 1686, 4., 17 Bogen.



Leickher

2o. Iſagogicum de philoſophica ſeu apodic

tica ſcholarum emendatione, 1652.

Plenius delimeata, 1656.

21. Hypotypofis theorematica lib. I. de apo

dictica ſcholarum emendatione et praeci

ſe quidem de vero Philoſophiae bono,

cum appendicula, 1657.

22. Wohlgemeyntes Bedenken von apodiktiſcher

Schulverbeſſerung, 1657. Antwort auf ver:

ſchiedene ihm gemachte Einwürfe, 166o.

23. De apodictico philoſophica ſcholarum

emendatione lib. primus. Erf. 1662, 4,

4 Alphabet. Die andern fünf Bücher folgten

nicht. Iſt auch unter dem Titel erſchienen:

Verae philoſophiae idea generalis. Francf.

1688, 4.

24. Dreyfache Schlußanzeige von

Händen habenden apodiktiſchen Emendation des

rer abwegigen Philoſoph. disciplinen. Erf.

1662 , 12., 4-Bogen. -

25. Diatypoſis theorematica de omnifario

nocentiſſimoque ſequioris philoſophiae ma

lo et hujusdem caufis, qui ſecundus eſt

de apodictica ſcholarum emendatione. Erf.

1663, 12., 4 Bogen.

26. Tirocinium Analyticum ſeu verae logi

ces prima quaeque Elementa. Erf. 1666,

8., 13 Bogen, in uſum gymnaſ. Erf.

27. Synopſis univerſalis Operis de apodicti

ca ſcholarum emendatione anterior, 1666.

28. Apodiktiſcher Prüfeſpiegel wiſſen - und gewiſ

ſenhafter Liebhaber des chriſtlichen Schul- und

allgemeinen Wohlweſens. Erfurt 1669, 8. ein

Alphabet 7 Bogen.

29. Baſis analytica, h. e. erotematum de

verae Analytices fine et conſtitutione ſum

ma item praeſtantia et utilitate Syllo

ge Sex. Erf. 1670, i2, 15 Bog. Francf.

I688.

3o. Clavis analytica ſ. annotatt, in Tiro

cinium ſuum analyticum. Erf. 1672., 8.,

1 Alphab. 19 Bogen. Francf. 1688

31. Gymnaſioſophia, h. e. viva idea gym

maſii im chriſtianae reipubl. apprime ſalu

tarem hodie ufum per omnia bene con

ſtituti. Francf. 1687, 12., 19 Bogen.

32. Pfeudanalyſis proſcripta, ſeu elenctica

Epicriſis duabus conſtans epiſtolis. Erf.

1687, 4., 9 Bogen.

33. Mehrere anonyme Schriften, und 16 Dis:

putationen. -

Leichner (Johann Wilhelm Theod.) ein ge:

ſchickter Mathematikus.

Vergl. Motschmann Erfordia literata conti

nuata, 1. Fortſ. p. 123 folgg.

Leickher (Fried. Jacob) ſiehe Jöcher II. p.

2352. – Nach Gundlings Hiſtorie der Gelahrheit

1557 Leichner

ſeiner unter

S. Jöcher II. p. 2351.

Leickher Leidenfrost 1558

a. Th. p. 2628, war er ein ſehr gelehrter Advokat

in Dresden. – Die vitae clariſſimorum Icto

rum erſchienen zu Leipzig 1676 und 1686, 8. –

Diff. de eo, quod intereſt Altd 1675.

Leidemann (Fried. Wilhelm) däniſcher Miſ

ſionarius, gebohren zu Stadthagen 1742, ſtudirte in

Halle, arbeitete in den Schulen des Wayſenhauſes,

wurde vom Conſiſtorialrath Frank ins Haus genom:

men, reiſte nach Kopenhagen und Trankenbar, 1770

und 1773 auf die Inſel Ceylon, und ſtarb den 8.

Auguſt 1774- Von Einem K. G. des 18. Jahrh.

1. B. p. 127. >.

Leidenfrost (Johann Gottlob) gebohren am

24. Oktober 1715 zu Ortenberg in der Grafſchaft

Stollberg, wo ſein Vater Joh. Heinrich Prediger,

Inſpektor und Conſiſtorialaſſſſor war. Anfangs zum

theologiſchen Studium beſtimmt, neigte er ſich bald

zu der Arzneywiſſenſchaft hin, betrat zuerſt ſeine aka:

den tſche Laufbahn in Gießen, ſetzte ſie zu Leipzig

fort und endigte ſie zu Halle, wo er auch 174r

Doktor wurde. Auf ſeinen Reiſen kam er zuletzt

nach Berlin, fand viele Gönner daſelbſt, hatte ſelbſt

mit Friedrich dem Einzigen mehrmalige Unterredun:

gen, erhielt ſogleich eine Feldmedikusſtelle in Schle:

ſien, und bald darauf eine Profeſſur in der medici:

niſchen Fakultät auf der Univerſität Duisburg, die

er den 14. September 1743 antrat. Er ſchlug ver:

ſchiedene Anträge auf andere Akademien aus, war

ſo thätig, daß er nur wenige Stunden ſchlief, und

ſtarb am 2. December 1794. Sein Bildniß ſtehet

auf der bey ſeinem Amtsjubelfeſt 1793 geprägten

ſilbernen Jubelmünze. Sein Leben ſtehet in Bor:

hecks memoria J. G. Leidenfroſtii. In A. W.

P. Mölleres Schrift über das Leben, den Charakter,

die Verdienſte und letzten Stunden J. G. Leiden:

A

froſts. Duisb. 1795, 8., 126 Seiten. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Lerikon VIII. p. 115

folgg. -

Leidenfrost (Johann Heinrich ) Konrek:

tor an der Schule zu Torgau, ſchrieb: Eine Ge

dächtnißrede von der Würdiakeit Lutheri, unter die

Heiligen aufgenommen zu werden. Torg. 1746, 4.,

5 Bogen. – Prog de affectibus in faculta

te eognoscendi. Ib 1745, 3 Bogen, abgedruckt

in den actis Scholaſt., 6. B., p 97 – 124. –

Eine lateiniſche ſapphiſche Ode auf das 2ocjährige

Andenken des Sterbetages Lutheri den 18. Februar

1746.

7 Leidenfrost (Werner) war den 20. Novem:

ber 16 4 zu Schnega im Lüneburgiſchen gehohren,

und eines Predigers Sohn. Er ſtudirte zu Braun

ſchweig und Helmſtädt, wurde darauf Konrektor,

dann Rektor zu Schöningen, promovirte auf fürſt

liche Unkoſten zu Helmſtädt in Mºaiſtrum, ward

1651 Prediger an der Jacobi und Georgikirche zu

zu Hannover, und ſtarb den 17 Junius 1673. Er

hat zehn einzelne Ärrºsº drucken laſſen, die

eſ e



1559 Teidesserus - Leigh

in Dav, Meiers Reformation der Stadt Hannover

P. 15o folgg. angeführt ſtehen.

Leidesserus, ſchrieb de controverfiis doctri

nae capp.inter acad. Parifienſem et Soc, Jeſu

an. 161 3. Köntg. Bibl.
-

Leiding (Gilbert) ein gebohrner Hamburger,

ſtudirte zu Wittenberg und wurde daſelbſt Adjunkt

der philoſophiſchen Fakultät, meldete ſich 17o4 um

ſonſt zur morgenländiſchen Sprachprofeſſur, nahm

im folgenden Jahre die Oberküſterſtelle an der Ka:

tharinenkirche an, und ſtarb im Jahre 1741.

Thteß Loriton Seite 387. Moller. Cimbr. I.-Seite

358

18, v. 6. Wittenb. 17oo, 4.

Daß die Worte Chriſti Lama Sabachthani recht

überſetzt: Mein Gott, warumb haſtu mich ver:

laſſen? wider Ol. Pauli bewieſen. Hamburg

17o4, vierzehn Bogen. U. N. 1704 Seite

726

Gegenantwort auf die vermeinte kurze Entblöſſung

des unglückſeligen Oliger Pauli. Hamburg

I7O4, 8.
-

de Leidis (Johann Gerbrand) ſiehe Jöcher

II. p. 1928 Johannes de Leydis. Vergl. Oudin.

III. p. 27oo folgg.

de Leidis (Philipp) ſiehe Leydis.

a Leidis (Theodoricus), ſiehe Jöcher II.

p. 2352. -

Leidradus, ſiehe Laidradus im Jöcher II. p.

22o8. Im Jahre 1666 erſchienen zu Paris in

Med. 8. Sancti Agobardi Archiepiscopi Lug

dumenſis opera. Item Epiſtolae et opuscula

Leidradi et Amulonis archiepiscoporum Lug

dunenſium. Steph. Baluzius in unum colle

git , emendavit, notisque illuſtravit, To

mi II.
-

Leigh (Carl) ein gelehrter engliſcher Arzt, der

ein künlich Menſtruum aus Hirſchhorngeiſt und

Schwefelſäure, welche er mit dem Speichel Und

Chplus eines Hundes vermiſchte, verfertigte, und

dergeſtalt die Natur zur Beförderung des Ver:

dauungsgeſchäftes nachgeahmt zu haben glaubte. Phi

loſoph. Transact abridg Vol. III. p. 95.

§§. 1. The natural hiſtory of Lancashire,

Cheshire, ad the peak in Derbyshire.

Oxford 1636, Fol. 1b. 17oo, Fol.

2. Phthiſiologia Lancaſtriemfis. Lond. 1692,

4. et 1694, 8., et tentamen de minerali

bus aquis. Eborac. 1682 , 4. Lipſ. 1684,

8. Stehet auch in der neuen Ausgabe von

Rich. Mortons Werken. Venedig 1733, 4.

Siehe niederſächſiſ. Nachr. von gelehrt. Sachen

1734 S. 572.

5. Obſervations about the Natron of Egypt

§§ Disp. II. de xxrazay Tuopäex Matth.

Leigh 1540

and the Nitrian Water. Phil. Trans.

Nom. 16o.
-

A Discourſe concerning Digeſtion. Ib.

Nom I62.

5. Of ſtrange Epileptik Fits. Ib. Nom. 280.

6. A deſcription of a Water - Level and

other apparatus added as an improvement

to Daviſs Quadrant. Ib. Nom. 45

Leigh (Eduard) ſiehe Jöcher II. p 2352. –

Vergl. ntederſächſiſ. Nachricht. von gelehrt. Sachen

1732 p. 308.
-

§§ 1. A Treatiſe of divine promiſes.

I633. -

2. Selected and choice obſervations Concer

ning the twelve firſt Ceſars. Oxf. 1635,

8., verſchiedene mal wieder aufgelegt.

3. Critica ſacra in vetus et movum Teſta

mentum, 2 Theile. London 164I et I 646,

4., und in Fol. 165o nebſt einem Euppen.

Ebend. 1662, Fol. Heinrich a Middoch uber:

ſetzte es Lateiniſch, Amſterdam 1679, Fol. und

1696, 4. Die dabey gemachten Fehler zeigte

Zacharias Grapius 17o5 in einer Diſſertation

(!R. Eine andere Auflage erſchten, Leipzig

1696, 4., und zweymal zu Gotha; der letztern

Ausgabe ſind Anmerkungen aus den Rabbinen

von J. Fr. Breithaupt und ein griechiſches

Lerikon über die 70 Dollmetſcher, von J. A.

Keßler beygefügt worden. Ebend. kam auch ei

ne andere Auflage vermehrt mit einem Anharge

1707 heraus. Endlich überſetzte es Joh Ludw.

von Wolzogen franzöſiſch unter dem Titel: Dic

tionnaire de la langue ſainte, concernant

ſes origines, augmenté de diverſes Re

marques. Amſt. 17o3, 4. Was an derſelben

fehlet, hat Mag. Mart. Caspar Wolfsburg in

ſeinen obſervatt. ſacris ergänzet. Theodor

Arnoldi überſetzte Leighs annotatt. philolog.

et Theol. in N T. Lond. 165o, Fol., im

Jahre 1732 cum praemilſa vita autoris,

ins Lateiniſche Leipzig, gr. 8., 2 Alphabet

8 Bogen. -

4. A Treatiſe of. Divinity. Lond. 1646, 4.

5. The ſaints encouragement in evil Timis,

or obſervations concerning the Martyrs

in general. Lond. 1648, 8.

6. A philological commentary; or an illu

ſtration of the moſt obvious and uſefel

words in the Law, with their diſtinc

tions and divers acceptations. Lond.

1652, 8.
-

7. A Syſtem or Body of Divinity in X. Books

Lond. 1654, Fol.

8. A Treatiſe of Religion and Learning

Ib. 1656, Fol. Der Verleger gab ihm nach:

her den Titel: Felix conſortium or a fit

conjoncture of religion and Learning.

Lond.



1541 Leigh

Wilh. Crome. beging in ſeinem elencho in

Scriptur. Sacr ein Plagium.

9. Choice French Proverbs.

in 8.

Io. Annotations on the five poetical Books

of the old Teſtament. Lond. 1657, Fol.

II. England deſcribed, or the Countries

and Shires thereof briefly handled. Lond.

1659.

I2. Auslegung der Sprüche Salomonis.

1657, Fol. , Engliſch. -

I3. Choice Obſervations on all the Kings of

England from the Saxons to the Death

of K. Charles I. Lond. 1661, 8.

14. Obſervations concerning all the Roman

and Greck empe ours: alſo certain choice

French proverbs, alphabetically dispoſed

and Englishet. Ib. 1657, 8. et 1664, 8.

15. Three diatribes or discourſes: the I of

Travel, 11. of Money III. of Meaſuring.

London 1671, 8. Dieſe Diſſertationen wurº

den unter dem Titel: The gentlemen Guide

- 168o wieder aufgelegt..

Leigh (Johann Georg) von Tottleben gebür:

tig, hatte zu Jena, Helmſtädt und Rinteln ſtudirt,

in Erfurt als Magiſter promovirt, und auf der je:

naiſchen Univerſität lange Zeit Collegia homile

tica und exeget. geleſen. Im Jahre 1752 wurde

er Paſtor zu Kindelbrück mit dem Praedicat. adj.

Primar. Ephor. Weiſenſee, verwaltete nach des

Supertntendenten Olearii Tode das Vicariat der In:

ſpektion, und ſtarb den 16. Julius 1748 im 59.

Jah e plötzlich in den Armen des Superintendenten

Hu h. Dierm III. p 1 1 86.

§§. 1. Praecepta homiletica, 8

2. Evangeliſche Schatzkammer. Leipzig 1715, 4.

Epiſtoliſche Schatzkammer. - Daſ. 1719, 4.

Commentarius über den Propheten Jeſaiam

in eregetiſch: , homiletiſch und moraliſchen Be:

trachtungen u. ſ. w. Braunſchweig I726, 4.,

7 Alph. 6 Bogen. S. monatl. Nachricht. von

gelehrt. Leuten und Schriften, Oktober 1726

S. 797 folga. - 2. bis 6. Th. Ebd. 1726 –

1734, den 6. endigte vom 17. Bogen J.

Chriſtian Rüdiger, dieſer fügte auch die Regi

ſter hinzu.

4. Lascent Moralien

ausgegeben.

5. Erleichterte Prediger Arbeit oder Dispoſitio:

nen über alle Evangelia und Epiſteln. Han:

nover 1728, 8., 25 Alphabete. U. N. 1734

S. 644.

6. Er gab ohne Wiſſen des I. F. Buddäi heraus

deſſeben Magni Theologi Salani hiſtoriam

criticam theologiae dogmaticae et moralis.

Francf. 1724., 4., 1 Alph. 1 1 Bogen. Bud

däus ſchrieb dagegen: öffentliche Erklärung, daß

Lond. 167,

London

3.

mit einer Vorrede neu her:

Leigh 1542

die erſchienene Hiſt. crit. theol., ſeine Arbeit

nicht ſey. Leigh bewieß in einer neuen Schrift,

daß ſie jener im Collegio ſo vorgetragen habe.

. Dieſe Schrift veranlaßte den Buddäus ſeine

Iſagogen zu ſchreiben.

Leigh (Joh. Mich.) ein däniſcher Theologe,

ſchrieb Analyſis bibliorum. Amſt. 1696, 4. –

Commentar. in prophet. Obadiam. Copenh.

I696, 4.

M. Leigh (Michael) war gegen 1697 Rektor

zu Stavangern in Norwegen, I7or aber theolog.

Lektor zu Chriſtianſand, ſchrieb Comment. ad pro

phetam Obadiam. Kopenh. 1697, 4. – Con

ſpectum eruditorum, qui publica in eccleſiis

Norwegicis officia, inde a reformatione ad

noſtra usque tempora ornarunt, I7oI.

Leigh (Rich. ) ein Schauſpieler bey der Bühne

des Herzogs von Morck, griff Drydens Eroberung von

Granada in einer Schrift an: A cenſure of the

Rota: On Mr. Drydens conqueſt of Granada.

Oxf. 1673 , 4.

Leigh (Sir Samuel Egerton) gebohren . . .,

ſtarb den 11. Jan. 179o in Newthown Edinburgh,

ſchrieb Munſterabbey a romance; interſperſed

with reflexions on virtue and morality. Vol.

1. – 3 1797, 12. Reuſs. Suppl. II. p. 15.

Leigh (William) Magiſter artium und Mit

glied des Collegii Chriſti zu Cambridge, ſchrieb: A.

Brief account of the new Sect of Latitudina

rians togethe, with ſome reflections upon the

new philoſophy. Lond. 1669, 4. Gel. Zeit.

1724 p 675

Leigh (Wilh.) ſiehe Jöcher II. p. 2353.

Leigthon (William) ein engliſcher Ritter und

königl. Penſionär zu London, gab daſelbſt im Jahre

1614 eine Sammlung Geſänge unter dem Titel her:

aus: Thränen oder Klagen betrübter Seelen, in

Arien und Geſängen für Singſtimmen und Inſtru:

Nente.

Leigthon, ein engl. Erzbiſchof, ſchrieb 1748:

Expoſitory Works and other Remains mit Phi:

lipp Doddridge Vorrede.

Leigtoun (Robert) Erzbiſchof zu Glasgow, ge:

bohren 161 3 , ein Mann von apoſtoliſcher Einfalt

Leigtoun

und Rechtſchaffenheit, deſſen Leben ein immerwäh:

rendes Faſten zu ſeyn ſchien, der weder nach Retch:

thum und Ehre trachtete, und ſein heftiges Tempera:

ment auf eine bewundernswürdige Art beſiegte.

Er hielt ſich einige Jahre in Frankreich auf, und

wurde darauf in Schottland in einer Presbyteriani

ſchen Gemeine Prediger. Die Thorheiten der Pres:

byterianer bewogen ihn, ſein Amt in Neubottla, na

he bey Edinburg niederzulegen; darauf verwaltete er

zehn Jahre das Rektorat am Collegio zu Edinburg,

und wurde durch Vermittelung ſeines Bruders,

des Ritters Elisha, ohne ſein Geſuch, Biſchof

zu Dunblane in Schottland, und Decan der kö:



1545 Leigtoun Leiucker

nigl. Kapelle, Im Jahre 1669 wurde er Erzbiſchof

von Glasgow, lebte die letzten 10 Jahre zu Sußer

ganz eingezogen, und ſtarb im Jahr 1684. Nachr.

vom Charakter und der Amtsführung rechtſch. Pre

ger 2. B. p. 159

Leimbach (Georg) ſchrieb Practika teutſch,

dißes Jahr nach Chriſtt unſers Herrn geburt 1499,

4. erſchien auch 15o2 und 151c.

Leimgard (Heinr.) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb

de antichreſi 1667.

Leinatius (Joh. Steph.) ſiehe Jöcher II. p.

2353 -

3 Leinberer (Wolffg.) ſchrieb Theoriam come

tae. Ingolſt. 1665.

Leincker (Johann Lorenz) ein Medikus, war

zu Nürnberg 1682 gebohren, und des Apothekers

Lorenz Canut – Sohn. Er beſuchte das dortige

Gymnaſium, ging 17oo nach Altdorf auf die Uni

verſität, wohnte der Belagerung Landaus bey, um

im Lazareth Beobachtungen anzuſtellen, ſetzte von

1703 – 17o5 ſeine Studien in Jena fort, nahm

hier die mediciniſche Doktorwürde an, reiſete nach

Holland, England, Dänemark und Schweden, und

kam 1706 wleder nach Nürnberg, wurde ſogleich in

das Collegium medicum aufgenommen, begab ſich

aber im folgenden Jahre noch nach Italien, fing

1708 die medicin. Praxis in ſeiner Vaterſtadt an,

und wurde endlich in ſeinem Collegio der Aelteſte;

er holte ſich in der Caſerne eine Krankheit, und ſtarb

den 11. März 1735. Will. Ler. II p. 422 folg.

Im Druck ſind einige Disputt. von ihm.

Leincker (Johann Siegmund) des vorigen

Sohn, zu Nürnberg 1724 gebohren; hatte erſt Pri:

vatunterricht, kam 1757 nach Regensburg in das

Gymnaſium, kehrte 1759 mit ſeinem Lehrer Zippel

nach Nürnberg zurück, ging 1741 auf die Univer

ſität Altdorf, 1743 nach Helmſtäd, hielt ſich einige

Zeit in Berlin auf und wurde in Helmſtädt 1746

Doct. medic , darauf reiſete er 1747 nach Copen:

hagen, und auf der Rückreiſe nach Holland, Frank

reich, Strasburg u ſ. w., den 27. Septemb- 1748

wurde er in Nürnberg in das Collegium Phyfi

cum aufgenommen, 1759 in die teutſche Geſellſchaft

in Altdorf, 1767 in die Geſellſchaft zum N der

Wiſſenſchafften und Künſte zu Frankfurt der

Oder, 1744 Mitglied des Pegneſiſchen Blumenor:

dens, und 1786 Conſiliarius, ſett 1759 war er Gar:

nion : Medikus; ſein Lieblingsgeſchäfte in Erho:

lungsſtunden, war die Dichtkunſt; er ſtarb den 21.

März 1788. Wull. Ler. II. 424. Nop. p. 293.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p.

119 fola.

Leincker (Lorenz Canut) aus Dänemark ge:

bürtia, war zuerſt Proviſor der Wittigſchen Apothe.

ke zur goldenen Kugel in Nürnberg, ſeit 1677 aber

Beyſitzer derſelben , und des frankiſchen Kreiſes Feld:

apotheker. Im Jahr 1706 kündigte der Dekan des

Leincker Leisching 1544

mediciniſchen Collegiums im Monat Januar durch

ein Programm eine feyerliche und öffentliche Verfer:

tigung des Theriaks und Mithridats an, die in ſei:

ner Apotheke vor ſich gehen ſollte; er ſtarb im Jahr

1735. Nop. Lerik. Suppl. p. 292.

§§. I. Compendium promtuarii medicamen

torum in pharmacopoeia caſirenſi exſiſten

tium. Norimb. 1693, 12.

2. Collegii med. nor. Decani Programma

Theriacam et Mithridatem, a. 176o, 8.

Laur. Canuto Leinkero conficiendum con

cernens, 17o6, Fol. pat.

Leincksr (Paul Canut) des vorigen älterer

Sohn, gebohren zu Nürnberg, war kayſ. Reiche

Feldſtabs und des fränkiſchen Kreiſes, auch ſeit 1735

Stadtapotheker zur goldnen Kugel in Nürnberg, und

Senior des Collegii Pharmaceutici Im Jahr

1756 fing er bey Uebernehmung des Seniorats an,

die hundert Jahre lang liegen gebliebenen Akten ſei:

nes Collegiums zu ſammeln und einzutragen, konn:

te ſie aber nicht zu Ende bringen, weil er 1757 als

Feldapotheker in den Krieg mußte, er empfahl daher

die Endigung dieſer Akten dem Joh. Friedr. Schaff

rath. Im Jahr 1754 hat er wie ſein Vater die

Verfertigung des Thertaks öffentlich und feyerlich

veranſtaltet. Nop. Suppl. p. 292.

Leiner (M. F.) Doktor und Stadtphyſikus in

Conſtanz, der verſchiedenes geſchrieben hat, ſtarb im

November 18o2, alt 71 Jahr.

Leinez (Alexand ) ſiehe Lainez.

Leinweber (Johann) ſchrieb eine differt. de

vino Werthheimenſi. Altd. 1714, 4.

de Lejo (Gerh.) ein Holländer, gab zu Gouda

I48O in Folio heraus: geſta Romanorum mora

lizata. -

Leipold (Joh. Dan) gebohren zu Strasburg

den 3. Julius 1737, ſtudirte die Mathematik und

Rechte daſelbſt, machte 1759 und 176o die Cam

pagnes als franzöſiſcher Generaladjutant mit, wurde

I759 den 4. Julius, bey dem Sturm zu Münſter

durch 2 Kugeln bleſſirt, widmete ſich 1766 aufs

neue den Studien zu Tübingen, wurde daſelbſt der

Rechten Licentiat, ſchrieb de contradictore in con

Guru creditorum. Tübing. 1769, 4. und ſtarb

als herzoglich Würtembergiſcher geheimer Kabinets:

Regiſtrator. H. Sw. Mag 1777, p. 597.

Leisching (Andreas Christian) war am 21.

Oktober 1683 zu Langenſalza gebohren, beſuchte die

Vaterſtädtiſche und die Schulpforte, ging 17o5 auf

die Univerſität Leipzig, wurde 1715 Feldprediger bey

dem Weißenfelſiſchen Regimente, und 1718 bey der

königl. Leibgarde - ward als er ſich in Warſchau auf:

hielt, den 6. Jul. 1720 in einer Kutſche von einem

Juden, den die Katholiken erkauft hatten, zu einem

kranken Kaufmann geholet, aber heimlich in das

Bernhardinerkloſter in ein trauriges Behältniß ge:

bracht; zu ſeinem Glücke hatte der König in der
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Nacht den Tumult gehört, er ging da der Feldpre:

diger fehlte, ſelbſt ins Kloſter, und erhielt endlich

ſeine Freyheit wieder. (Alton. gel. Merkur 1784

S. 137. ) Im Jahr 1721 erhielt er das Paſto:

rat zu Leuz und Wantewitz Meißner Diöces, nahm

aber dafür den Ruf nach Crimmitſchau an, wurde

1726 Diakonus in Langenſalza an der Bonifacius

kirche, 1729 daſſelbe an der Stephanskirche, und

Leisching

ſtarb 1758 nachdem er etliche 70 Jahre alt worden

war. Dietm. III. p. 55 folg.

Leisching (Carl Gottlob) Magiſter der Phi:

loſophie, des Andr. Chriſtoph Sohn, war zu Krim:

mitſchau den 28. November 1723 gebohren, kam

aus der Langenſalzerſchule nach Schulpforte, und

nach 6 Jahren auf die Univ. Leipzig; wurde 1754

ſeines Vaters Subſtitut in Langenſalza, 1758 deſſen

Nachfolger, 176o Archidiakonus, 177o Superinten:

dent; und ſtarb am 3. November 1806. Almanach

f. Pred. 1792 p. 241. Dietm. III. p. 57

§§. Von den natürlichen Kräften des Menſchen

in Abſicht der Religton und Tugend, wider

Rouſſeaus neue Heloiſe und Emil. Langenſalza

1769, 8. 16 Bogen. , S. Erneſti neue Bibl.

X: p. 378.

Leisching (Johann Georg) ſchrieb: Grund

feſte der Wahrheit chriſtlicher Religion, aus unum:

flößlichen Gründen vernünftiger Weltweisheit. Ham:

burg 1733 - 8.

Leisching (Polycarp August) war den 1.

Auguſt 173o zu Langenſalza gebohren, und ein Bru

der des vorigen, ſtudirte anfangs die Theologie in

Leipzig, und wurde daſelbſt Magiſter, widmete ſich

aber hernach in Göttingen der Rechtsgelehrſamkeit,

wo er 1756 die Doktorwürde erhielt. Er begleitete

darauf einen jungen Hamburgiſchen Kaufmann auf

Reiſen durch Holland, England, Frankreich und Ita

lien, und kehrte mit demſelben im Jahr 1759 nach

Hamburg zurück. Nach einiger Zeit bekam er vom

Könige von Polen und Churf von Sachſen, den

Charakter als Legationsrath, und von deſſen Nach

folger, dem Churf. Friedrich Auguſt, die Anwart:

ſchaft auf die Stelle eines Reſidenten im niederſächſis

ſchen Kreiſe; da aber unter der nachfolgenden Ad

'miniſtration alle Anwartſchaften äufgehoben wurden,

erhielt er eine anſehnliche Gradifikation und eine

jährliche Penſion.

und wurde 1767 der Stifter des Addreßkomtoirs,

der in demſelben ausgegebenen Nachrichten und der -

neuen Hamburgiſchen Zeitung. Ihm hat das Pub:

likum und ſelbſt fernere Gegenden Teutſchlands die

ſehr merkliche Aufnahme und Verbeſſerung aller po:

litiſchen Zeitungen zu danken. Im Jahr 1775 zog

er ſich von allen Geſchäfften zurück, und ließ ſich

auf ſeinem Landgute Caden, im Holſteiniſchen nie:

der; bald darauf ward er vom Churſ. Hofe zum ge:

heimen Legationsrath ernannt. In den letzten Jah:

ren ward er auch Miteigenthümer des Altonaiſchen

-

Er blieb indeſſen in Hamburg

-
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Merkurs; und ſtarb am 28. Aug. 1793 zu Altona.

Hirſch IV. 1. Abth. p. 165 f. Seine diff. de no

vo corpore juris faeiendo, vama doctorum ho

minum confilia, erſchien zu Goetting. 1756, 4.

9 Bogen.

† Leisentritt a Juliusberg (Johann) ſiehe

Jöcher II. p. 2353. – War zu Ollmütz in Mäh

ren 152o am 18. April gebohren, und hatte einen

Handwerksmann zum Vater; er ſtudirte in ſeiner

Vaterſtadt und in Crakau, und wurde darauf Hof

meiſter der kayſerlichen Edelknaben in Wien, ſetzte

dabey ſein theologiſches Studium fort, und ließ ſich

zum Prieſter weihen. Im Jahr 1549 wurde er

Domherr zu Budiſſin, I 559 Dekanus, und im fol:

genden Jahre Adminiſtrator des Meißner Bißthums

in Ober- und Niederlauſitz mit der ganzen Vollmacht

eines Biſchofs in geiſtlichen Sachen. Mit dieſer Er:

nennung K. Ferdinands I., verband der Pabſt noch

überdieß eine Beſtätigung, daß das Domkapitel zu

Budiſſin mit ſeinem Bißthume auf ewige Zeiten ver:

einiget, und ſeine Domſtiftskirche ingenua et

exemta ſeyn ſollte. Er war ein gelehrter, kluger

und ſanftmüthiger Mann; man findet auch nicht,

daß er die Proteſtanten verfolgt hätte, doch beſetzte

er die erledigten Pfarrſtellen lieber mit ausgeſprun:

genen Mönchen, als mit lutheriſchen Layen. Er

war auch Domherr zu Prag bey St. Veith und zu

Ollmütz, und zugleich protonotarius Apoſtolicus,

comes Palatinus et Theologiae Doct., und ſtarb

zu Budiſſin 1586 den 23. November. Se ne vor:

treffliche Bibliothek vermachte er dem Domſtifte.

Sein Bildniß und Leben ſtehet in Schötgens und

Kreyßig diplomat. Nachleſe der Hiſtorie von Ober

ſachſen 6. Thl. p. 306 – 334. In den fortgeſ.

Samml. von alten und neuen theolog. Sachen 1721

6. Beytrag iſt er in ſeinem ordentlichen Habit betend

vorgeſtellt. Von ſeiner Gemüthsbeſchaffenheit und

Liederfleiße. S. U. N. 171o p. 332 – 335. Pel:

zels Abbild. Böhm, und Mähr. Gel. IV. 28, wo

auch ſein Bildniß befindlich. Otto Ler. II. 45o f.

Gregor. Ruperti orat. funebris in obitum Lei

ſentritii. Bud I586, 4.

§§. 1. Chriſtianae adeoque piae precationes

ex orthodoxae et catholicae eccleſiae doc

toribus in uſum chriſtianorum adolescen

tium congeſtae. Budill 1555. Edit. II,

Ib. 56o, 12.

2. Libellus de ſalutari praeparatione ad ſacro

ſanctae miſſae celebrationem. Bud. 1559, 4.

3. Via recta bona et antiqua, in qua ambu

laverumt majores et patres noſtri, omnes

que catholici 1559. 4. -

4. Commentatio et doctrina Martini Luthe

ri, quinti evangeliſtae germaniaeque pro

phetae, ex ipſius ſimul et aliorum ſcriptis

excerpta 156o, 8.

5. Forma germanico idiomate baptiſandi in

- Eeeee 2 ,
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Tantes pro utriusque Luſatiae Miſenenſis

Dioeceſeos Parochis. Bud. I564, 1566.

Colon. 1585, 4. Es iſt merkwürdig, daß in

dieſem Buche das Taufgebet, allmächtiger ewi:

ger Gott, der du haſt durch die Sündfluth

u. ſ. w. – die Wotte und ſie ſelbſt dazugethan

hat, nur bey der Taufe der Mädchen, nicht

aber der Söhne verordnet worden.

6. Formula excipiendi et introducendi –

Regem Maximilianum. Budiſſin. 1564,

in 4.

- 7. Devotae acpiae preces ante et poſt Miſ
ſae celebrtionem dicendae.

in I2. - - -

8. Geiſtliche Lieder und Pſalmen der alten apo:

ſtoliſchen und wahrgläubigen chriſtlichen Kirche,

1. Thl. Budiſſin 1567 - 1571, 1583, 2. Thl.

1575, 1584, 8. – Er kam über dieſes Buch

bey ſeinen Domherren in den Verdacht der He

terodorie, und wurde von dem päbſtlichen Nun:

cius zu Wien mit dem Bann bedrohet und an

gewieſen, alle Mühe anzuwenden, die katholi:

ſche Religion in der Lauſitz zu erhalten.

Ibid. 1564,

9. Forma vernacula lingua copulandi deſpon

ſatos et proclamatos. Bud. 1568, 4.

Io. Compendioſa informatio, qua ratiome et

intentione catholicus ſacerdos S. S. Miſ

ſae ſacrificium rite celebrare debeat, Bud.

Ä 8.
11. Curſus piarum quarundam vere evange

licarum precum. Bud. 1571, 8.

I2. Pia et fidelis commonefactio, qua pa

ſtores ſuos infirmos et agoniſantes admo

nere et ſolari atque ad aeternam vitam

promovere debent. Ib. 1571, 8.

13. Conſtitutio veteris apoſtolicae et ortho

doxae eccleſiae omnibus et ſingulis per

utramque Luſatiam, divinorum rectori

bus tam catholicae eccleſiae ſubjectis,

quam auguſtanae confeſſioni addictis in

violabiliter obſervari demandata. Ib. 1572,

I579, 4. -

14. Salutiferae preces, quibus catholicus ſa
cerdos ad SS. Miſſae celebrationem ſe

praeparare tenetur. Ib. 1575.

15 Kurze Fragſtücke von dem hochwürdigen Sa

krament des Altars, unter Geſtalt Brods und

Weins. Ebend 1575.

16. Katholiſches Pfarrbuch, oder Form und Wei:

ſe, wie die katholiſchen Seelſorger in Ober - u.

Niederlauſitz ihre eingepfarrte Kranke ohne Un:

terſchied beſuchen ſollen. Kölln 1577, 8. La:

teiniſch überſetzt von M. Wencesl. Albitius

Olomuk - -

17. Conſtitutio veteris apoſtolicae et ortho

doxae eccleſiae, complectens gradus et

totius anni per menſes diſtincta tempora,

Leisentritt Leisewitz 1548

in quibus liceat, quibusque prohibeatur, .

deſponſatos copulare et nuptias celebrare.

Ib. 1572, 1579, 4.

18. Tabula de vitanda ebrietate . . .

Ein Schreiben von Pabſt Pio V. 1567, ſteht in

der fortgeſ. Samml. von alten und neuen theol.

Sachen 1747 p. 299 folg.

Leisentritt a Juliusberg (Kaspar) ein Bru

der des vorigen, der an Ruperti orat. funebr. im

obitum Leisentritii. Bud. 1586, 4. einen Dia

logismum inter vatem apollinem et Muſas nebſt

einem Chronoſticho auf ſeines Bruders Tod andru

cken ließ. -

Leiser, ſiehe Lyser.

Leiser (Christian Gottfried) ſiehe Jöcher II.

p. 2354. – Sein Jus georgicum ſ. Tractatus

de praediis erfchten zu Leipz. 1698, Fol. et ib.

1741, Fol. - -

Leiser oder Lyser (Wilhelm) ſiehe Jöcher II.

p. 2354. Von ſeinen Schriften iſt zu vergleichen

Lipenii Bibl. realis jurid. das Regiſter.

Leisewitz (Johann Anton) wurde den '1. May

1752 zu Hannover, nach andern zu Celle gebohren,

und nachdem er die Rechte zu Göttingen ſtudirt hat:

te, eröffnete er in Celle die Laufbahn ſeines geſchäft

tigen Lebens, ward hierauf 1777 zu Braunſchweig

als landſchaftlicher Sekretair angeſtellt, im Jahr

179o aber vom Herzöge als Hofrath zu der gehei

men Kanzley verſetzt, und im Jahr 18oI zum ge:

heimen Juſtizrath und Referent mit Sitz und Stim

me im geheimen Conſeil, endlich aber noch im Jahr

1805 zum Präſidenten im Oberſanitätscollegium er

nannt. Er war der Lehrer der Prinzen von Oraz

nien und ihrer Schweſter» in der neuern Geſchichte,

auch unterrichtete er den bald nach ihm verſtorbenen

Erbprinzen von Braunſchweig in der Verfaſſung und

dem Geſchäftsgange des Braunſchweigiſchen Landes.

Die Stadt Braunſchweig aber verdankte ihm eine

muſterhafte Armenanſtalt; er ſtarb am 10. Sept.

1806; und hat nur wenige Schriften herausgegeben,

aber ſeinen Ruhm feſtgegründet, beſonders durch ſein

Trauerſpiel, Julius von Tarent, Leipzig 1776, 8.-

wodurch er ſich einen Plaz neben Leßing erwarb –

Rede an eine Geſellſchaft Gelehrte im teutſchen Mu

ſeum December 1776 und im dritten Bande der lis

terariſchen Chronik (1788) Bern Seite 112 –

124. – – Gedichte z. B. im Göttingiſchen Muſen

almanach. – Ueber den Urſprung des Wechſels.

In Selchows juriſtiſcher Bibliothek. – Die Pfän

dungen und ein Geſpenſt um Mitternacht, im Göt

tinger Muſenalmanach. * Darſtellung der Grund:

ſätze und Einrichtungen der neuen Braunſchweigiſchen

Armenanſtalt, Braunſch. 1804 gr. 4. - Die Berech:

nungen ſind von den Kaufleuten Spöhr und Stähler.

Von andern dramatiſchen Arbeiten und von ſeiner ver:

ſprochenen Geſchichte des 30jährigen Krieges, zogen

ihn ſeine Amtsgeſchäffte ab, und ſelbſt die vorgear:
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beiteten Bruchſtücke entzog er dem Publikum durch

die Verordnung an die Seinigen, alle ſeine Papiere

zu verbrennen. Biogr. VI. p. 522. Nation. Zeit.

I 8o6 P. 85 I.

1806 p. 1098 folgg. Jördens Lexikon III. p. 231

olgg.f "isewitz (Johann Gottfried) hielt ſich nach

zurückgelegten Univerſitätsjahren, viele Jahre als

Kandidat bey ſeinen Verwandten in Celle auf, dar:

auf kam er als Prediger nach Heiligendorf in der

Inſpektion Fallersleben dey Hannover, und ſtarb den

4. April 1773. Von ſeinen Gedichten ſtehen teut:

ſche Trauerverſe hinter der Leichenpredigt auf den

Archidiakonus Chriſttan Julius Bockelmann, wel:

che 1735 in Celle auf 2o Bogen in Fol. gedruckt,

und vom Archidiakonus Coberg iſt.

Leisner (Christian Fried.) ein Notarius in

Hamburg, der gegen 1754 ſtarb, und der Urheber

der 1729 – 173o zu Hamburg herausgekommenen

niederſächſiſchen Zeitungen von gelehrten Sachen war,

die nachher den Titel: niederſächſiſche Nachrichten von

gelehrten neuen Sachen bekamen. In einer Schrift

de eruditione muſica ad Jo. Chph. Krüſike

von Joh. Mattheſon ſtehen literae ad Christián.

Fried. Leisnerum de eodem argumento ſcrip

tae. Hamb. 1752, 4., 2 Bogen.

Leisner (Carl Christian) nedicin. Doktor

zu Plauen, ſchrieb: Kurze Nachricht, wie bey den

jetzt herumgehenden Fiebern jedermänniglich, ſonder:

lich aber Gemeine und Arme ſich zu verhalten. Plauen

I695 - 4- -

Leisner (Georg) ſiehe Jöcher II. p. 2554.

Leisner (Gottf. Maximilian) war den 20.

September 1694 zu Breslau gebohren; er kam nach

genoſſenem Privatunterricht in das dortige Gymna:

ſium, ging 1714 auf die Univerſität Leipzig, ward

hier 1716 Magiſter der Philoſophie. That eine ge:

lehrte Reiſe, hielt ſich neun Monate in Strasburg

auf, aing durch die Schweiz nach Frankreich, lebte

vier Monate in Paris, beſah Holland, und kam

1718 nach London; hielt ſich einige Zeit in Orford

auf, und kehrte über Oſtfriesland und Niederſachſen

in ſeine Vaterſtadt zurück; beſah aber zuvor noch

Wien. Ward 1727 College in der 3. nnd 4. Klaſſe

an der Marien : Magdalenenſchule in Breslau, er

hielt 1734 die 2. Klaſſe bey St. Eliſabet, 1744

das 3. Profeſſorat zu St. Maria Magdalena - wel

ches er 1747 mit dem 3. Profeſſorate zu St. Eli

ſabeth verwechſelte, und zugleich die Aufſicht über die

Eliſabethen Bibliothek bekam; nach dem Tode des

Rektor Stiefs aber Prorektor und Profeſſor der Hi:

ſtorie wurde. Er ſtarb plötzlich am Schlagfluſſe den

1. November 1751. Schleſiſcher Bücherſaal 2. Th.

Schweidnitz 1753 p. 425 – 450. - /

§§. 1. Disp. zTsp riſs ozteoroxºs IIavAev,

ſive de Paulo eodem jure, auctoritate at

Int. Bl. der Allgem. Literat. Zeit,

Leisner Leist 155o

que potekate, quo S. S. duodecim apoſto

lorum Collegium olim gaudebat, ſimiliter

gaudente. Lipſ. 1716.

2. De Bibliotheca rgnS3A«. Vrat. 1747,

Fol... 11 Bogen.

3. Prog: de Weſtphalicae pacio commodis,

Weſtphaliae propriis. Vratisl. 1749, Fol.,

I Bogen.

4. – de extrema imperatoris Friderici Bar

baroſſae expeditione ſacra in Palaeſtinam.

Vratisl. 1751, Fol., 1 Bogen.

5. Menandrum Protectorem, Mauritiano

aevo ordin1s eruditorum dehoneſtamentum

et ornamentum, ante ſolennem Magnifici

Senatus praemiorum Scholaſteorum di

ſtributionem A. O R. 175o. d. 17. Dee.

in Gymnaſio Eliſabetano inſtituendam,

Dramate latino Germanico Poetico H L.

Q. C. exhibitum iri. Wrat. Fol., ein

Bogen. V

6. * Matth. Sarbievii, opera poetica. Wrat.

I753, 8. -

Leisner (Johann Friedrich) war zu Tröda

im Voigtlande gebohren und eines Predigers Sohn,

ſtudirte zu Plauen, zu der Pforte und in Leipzig, wurt

de am 4. März 1754 Magiſter, 1739 Konrektor zu

Zeiz, 1741 Rektor daſelbſt, und 1769 Rektor an

der Thomas : Schule in Leipzig, wo er den 1. Ja:

nuar 1767 im 60. Jahre plötzlich ſtarb. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII. p. 121

folgg.

Leisner (Wilhelm) aus Wittenberg, J. V.

Doktor und Profeſſor Juris, ſtarb 1689 zu Wit:

tenberg. In Fabricii memor. Hamb. Vol. III.

p. 245 folgg ſtehet ein Programm auf den Johann

Müller von ihm.

Leisring (Volckmar) aus Gedſtädt in Thürin

gen, ſtand 1617 als Ludirektor zu Schkölen bey

Naumburg, 1619 als Prediger zu Nora bey Wei:

mar, 1626 als Pfarrer zu Buchfart, wo er 1637

ſtarb. Univerſ. Ler. XVII. p. 4. – Schrieb als

Student zu Jena: Corona Muſices, quam ex

leetiſſimis et ſuaviſſimis, ac ex Muſarum Cha

ritatumque viridario decerptis flosculis, cum

antiquitatis dignitate et multiplici utilitate,

tum concinna jueunditate et perpetua dura

bilitate aeſtimandis. Jenae 1611, 4., 2 Bogen.

Er nennt ſich darauf Gebſt Tyrigeta. Er hat auch

viele muſikaliſche Werke geſchrieben, und Strenophos

nie. Erfurt 1628, es ſind 21 teutſche und lateinis

ſche Gedichte.

Leist (Johann Stephan) Licentiat der Theolo

gie, Alumnus des teutſchen Ordens, und Pfarrer

zu Stein am Kocher in Schwaben, ſtarb . . . .

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII.

P. I22. * -



*.

Lejusa551 Leistenius

Leistenius (Joachim) ſiehe Jöcher II. p.

2355.

Leisticow (David Fried.) Profeſſor der Ma:

thematik und Beredſamkeit ſeit 134o am Collegio

Illuſt. zu Stargard, von ihm ſteher in der Samm:

-lung des Stargardiſchen Buchdruckerjubiläums eine

Rede: Aufmunterung an ſeine Muſe zur dankbaren

Betrachtung der ſonderbar weiſen göttlichen Vorſe:

hung, durch Vergleichung der vormals vom Cadno,

dem Phenizier, nach Griechenland gebrachten Schrei:

be, und hernach in Teutſchland erfundenen Buch

druckerkunſt. Starg 1740. – Begriff der latei

niſchen Sprache. Stetttn 1723, 8. – Indoles

et conſtitutio Matheſeos. Starg. 1728, 4.

Leisticow (Mich. Fried.) Magiſter und Pa:

ſtor zu Schönberg in Pommern, ſchrieb: Beytrag

zur natürlichen Gottesgelahrheit, aus Betrachtung

der Welt, nebſt einer Vorrede Doktor Joh Georg

Walchs. Zelle und Leipzig 1750, 4., 1 Alphabet

6 Bogen, 2. Stück. Ebend. 175I, 4. – Aus:

zug der vernünftigen Gedanken Chr. Wolffs, von

dem Gebrauche der Theile im Menſchen, Thieren

und Pflanzen. Halle 1740, 8. Ebend. 1746. –

Auszug der Verſuche Herrn Chriſtian Wolffs. Halle

I738, 8. Ebend. 1746.

Leitaon oder Leitam (Anton Lopetz ) ſiehe

Jöcher II. p 2355.

Laitaon oder Leitam (Frane.) ſiehe Jöcher II.

P. 2 355

Leitaon oder Leitam (Stephan.) ſiehe Jöcher

II. p 2355.

Leite (Anton) ſiehe Jöcher II p. 2355.

Leiter (August Gotthilf) gebohren zu Halle

a. d. Saale am 7. May 1761, ſtudtrte daſelbſt, zu,

Jena und Helmſtädt, ward 179o Pfarrer zu Schoch:

witz, Gorsleben, Krimpe und Wilz im preuß. Antheil

an der Grafſchaft Mansfeld, und ſtarb am 14. März

1-97, ſchrieb zwey Predigten, durch gegenwärtige Zeit:

bedürfniſſe veranlaßt, und bey Einführung des allge:

metnen Kriegsgebets gehalten. Halle 1793, 8. S.

Meuſels Lerik VIII. p 124.

- Leitersperger (Johann) ſchrieb: de jure ve

matorioforeſtali. Argent. 1722, 4.

von Leitner (Kajetan Franz) gebohren zu

Grätz in Steyermark am 15. September 1768,

ſchrieb: vaterländiſche Reiſe über Eiſenärz nach

Steyermark, Wien, 1798, gr. 8., und ſtarb

am 8. December 1805. M. gel. D. 14. Band

- 4 I7.P Ä Leitzkau ( Phil. Adolph ) etlicher Reichs

fürſten geheimer Rath, welcher 1657 auf ſeinem

Gute Letzkau ſtarb, ſchrieb: Geiſtliche Kindermilch,

oder einfältiger Chriſten Hausapothek. Helmſtädt

171o, Fol., acht Alphabete. Siehe U. N. 1746

P ) 89. -

Lejus (Conrad) aus Bergbrunn, ein Dichter,

der ſich in den Epithalamiis Gottfried Limmeri,

Leland

die er 1587 ſchrieb, Prediger zu Heilsbrunn und des

dortigen Gymnaſii Profeſſor nennet.

Leiva y Aquilas (Francisc. de) ein Arzt in

Cordova , ſchrieb: Deengano contra et mal uſo

Leiva. 1552

del Tabacco: tocanſe varias lecciones, y tra

ſante al intento muchas dudas, con reſolucon

las nuevas, con novedad las antiquas. Cor

dova I.634, 4. -

Leizer (Heinrich) gab 1719 zu Frankfurt her:

aus: Hiſtoriſch - geographiſch und genealogiſcher

Staat des römiſchen Reichs. Der Name Leizer ſoll

aber vermuthitch Zeller heißen. -

Lekain (Henri Louis) ein großer tragiſcher

Schauſpieler in Frankreich, gebohren 1729. Er

verfertigte anfangs chirurgiſche Inſtrumente mit Bey:

fall, aber ein unwiderſtehltcher Hang zog ihn zur

Schauſpielerkunſt. Voltaire ſah ihn auf einem Lieb:

habertheater in einem ſehr mittelmäßigen Stücke, er

kundigte ſich nach ihm und wünſchte ihn kennen zu:

lernen. Er ward bey Voltaire eingeführt. Mit der

zuvorkommenſten Güte von Voltaire empfangen, ent:

deckte ihm Lekain ſeine Abſicht, ſich dem Theater zu

widmen. Voltaire widerrieth, was er konnte, bot

dem Jünglinge 10,ooo Livres zinsfrey zu einem an:

dern Etabliſſement an. Allein Lekain blieb bey ſei:

nem Vorſatze. Nun nahm ihn Voltaire ins Haus,

errichtete darin ein Theater, unterhielt ihn ſechs Mo

nate frey, und ſuchte ſein Uiterkommen bey dem

Theater zu Paris zu befördern, während dieſer Zeit

ſchenkte thm Voltaire mehr als 6ooo Livres. Durch

den Orosmann, den er vor Ludwig XV. ſpielte,

war ſein Beyfall entſchieden. Er ſtarb 1778. S.

Memoires de Henri Lekain publiés par ſon

fils ainé Paris 18o , 8., 420 Seiten, und Ju

jement ſur Lekain par Mole, Linguet, 74 Sei:

Ten, 8.

Leland (Johann) der Grammatikus, ſiehe Jö

cher II p. 2355.

Leland (Johann) der Antiquarius, ſiehe Jö:

cher II. p. 2555. – Vergl. Pope - Blount in

cenſura celebr. auctor. p. 442 ſeqq. Bayle

dict II. p. 1777 ſeqq. Von ſeinen im Jöcher an:

geführten Schriften erſchien:

Cignea cantio. London. 1645, 4. Ibid.

I658, 8.

Principium ac illuſtrium virorum in Anglia,

Trophaea, Encomia, Genethliaca et epi

thalamia. Ib. 15x9.

Commentarii de Scriptoribus britannicis, ex

Autographo Lelandino nunc primus edi

dit. Anton. Hall. II. Tom. Oxon. 1709,

gr. 8., 486 Seiten. *

De rebus Britannicis collectanea. Ex auto

graphis deſcripfit edditque Thom. Hear

nius, qui et appendicem ſubjeeit, totunn

que opus in ſex volumina diſtributum no
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notis et indice adornavit. Oxon. 1715,

8., 5 Alphab. 19 Bogen. Edit. altera, acc.

de rebus Anglicanis opuscula varia e di

verfis codd. Mss. deſcripta. Lond. 177o.

8., 6 Vol. -

Lelardi Itinearium, herausgegeben von Hearne.

IX. Tom. 1710 – 1715. London. cum

figur.

Leland (John) ein gebohrner Engländer und

presbyterianiſcher Prediger zu Dublin, wohin auch

ſeine Aeltern mitzogen. Verlohr in ſeinem ſechſten

Jahre das Gedächtniß und alle Kraft etwas zu be

greifen, konnte auch nicht mehr leſen, doch nach

Verlauf eines Jahres ward dieſer traurige Verluſt

auf einmal wieder erſetzt, und ſein Gedächtniß war

nun bis an ſein Ende zum Erſtaunen ſtark. Er be:

ſaß außer der Theologie vortreffliche Kenntniſſe in

der Pſychologie und Phyſik. Seine Nachrichten von

deiſtiſchen Schriften ſind wichtig, und ſeine Noth:

wendigkeit der göttlichen Oſfenbahrung, die er in

einem Alter von 70 Jahren anfing, iſt leſenswür:

dig. Er war ein großer Freund der Orthodorie, be:

ſaß einen vortrefflichen moraliſchen Charakter, und

ſtarb eines erbaulichen Todes 1766. Von dem Le

ben, Charakter und Schriften dieſes berühmten Ge:

lehrten ſtehet in den nach ſeinem Tode von Doktor

Iſaak Weld herausgegebenen Reden: Discourſes on

various Subjects. By the late Reverend John

Leland. D. D. Lond. 1769, 8., 4 Bogen. S.

Monthly Review Vol. XLI. p. 219.

I691 gebohren. -

§§. An Answer to a late Book intituled,

Chriſtianity as old as the Creation, in

two Parts. Dublin 1733, gr. 8., von 68

und 420 Seiten, des erſten Theils und 554

des andern.

The divine authority of the old and new

Teſtament aſſerted, with a partieular vin

dication of the Characters of Moſes and

the Prophets, our Saviour Jeſus Chriſt,

and his Apoſtles, againſt the injuſt asper

fions and falſe reaſonings of a book intit

led, the moral Philoſopher. Lond. 1739,

gr. 8.; 492 Seiten und 27 Seiten Vorrede,

1. Band. 2. Band Ebend. 1740, 368 Sei:

ten und 16 Seiten Vorrede. Andreas Gottlieb

Maſch hat es teutſch überſetzt, Roſtock und

Wismar 1756, 8., 11o2 Seiten und 64 Seit.

Vorrede, von Baumgarten. Das Buch iſt ge:

gen Thom. Morgan.

Sein Abriß der vornehmſten Deiſtiſchen Schrif

ten, die in dem vorigen und gegenwärtigen

Jahrhunderte in England bekannt geworden

ſind, iſt nebſt Anmerkungen über dieſelben, und

Nachrichten von den gegen ſie herausgekomme

nen Antworten, in verſchiedenen Briefen an ei:

nen guten Freund, aus dem Engliſchen über:

Er war

Leland Lelevel 1554

ſetzt von H. Gottlieb Schmidt, Hannover und

Lond. 1755, 8., 632 Seiten und 56 Seiten

Vorrede. 2. Theil Ebend. 1755, 964 Seiten,

überſetzt von Joh. Heinr. Meyenberg.

Reflexions on the late Lord Bolingbroke's

lettres on the ſtudy and Uſe hiſtory.

Dublin I75*, 8., 187 Seiten. Götting.

gel. Anz- 1755 p. 1085.

The advantage and neceſſity of the Chri

ſtian Revelation. Ueberſetzt unter dem Titel:

Noavelle, demonſtration evangelique par

J. Leland. Ouvrage traduit de PAngſois

et conſiderablement augmenté de notes

et de Remarques en quatre Tomes. A

Liege 1768, 12. Einen teutſchen Auszug

verfertigte L. G. Crome. Gotha und Götting.

I769, 8.

Leland (Thomas) Doktor der Theologie und

Profeſſor der Beredſamkeit zu Dublin, auch Aelte:

ſter im Trinitätskollegio.

§§. Adiſſertation on the principes of hu

man Eloquence, whith particular regard

tho the ſtyle and compoſition of the

New Teſtament. London 1763, 4. Iſt

gegen Warburtons Buch von der Gnade ge:

richtet.

Er überſetzte die Reden des Demoſthenes ins

Engliſche, erſter Band. London 1756. Zwey:

ter Band Ebend. 1763. Dritter Band Ebend.

I77O, gr. 8. -

The hiſtory of the life and reign of Phi

lip, King of Macedon. Lond. 1769, gr.

4., mit Kupfern, zweyte, mit Regiſtern ver:

mehrte Auflage.

The hiſtory of Ireland from the Invaſion

of Henry II. with a preliminary Discour

ſe on the ancient ſtate of that King

dom. Lond. 1773, gr. 4., Vol I., zwey

Alphabete ſechszehn Bogen, Vol. II. zwey Al

phabete zwanzig Bogen, Vol. III. drey Alpha

bete funfzehn Bogen.

Lelevel, ein franzöſiſcher Gelehrter zu Ende des

17. Jahrhunderts, ſchrieb:

Entretiens ſur l'hiſtoire de l'univers, ou

l'on voit la ſuite des grands evenements

qui ont changé la face des empires, la

cauſe de leurs etabliſſemens et de leur

chutes, l'état de l'egliſe dans tous les

tems et les demonſtrations de la provi

dence et de la verité de la religion.

Premiere partie, depuis la creation du

monde, jusques a la maiſſance de J. C.

Paris 169o, 12., Tome II. et III. Ibid.

169o, I2.

Entretiens fur ce qui forme l'honnefte

homme et le vraiſgavant. Paris 1690,
in I2.

Fffff
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La philoſophie moderne par Demandes et

reponſes, avee un traité de l'art de per

ſuader, ou de la vraie et de la fauſſe

eloquence. Toulouſe 1698, 12.

Lelet (Jean) ein Parlamentsadvokat zu Poitu,

ſchrieb: Obſervations ſur la coutume de Poitu

anciens reflorts et enclaves d'i celui. Poitu

1683, 4.

von Lelyveld (Ludw. Carl) ein holländiſcher

Gelehrter, ſchrieb: Obſervationes quasdam deſa

libus lixivis plantarum. Utrecht 1768. – Eſ

ſais ſur les moyens de diminuer les dangers

de la mer par l'affuſion de l'huile, du gou

dron, ou de quelque autre matiére flottante.

Aus dem Holländiſchen überſetzt. Amſterdam 1776,

gr. 8., 94 Seiten.

Lelius (Fortunius) ein italieniſcher Poet im

16. Jahrhunderte, von dem noch eine Ueberſetzung

Lezione Platonica ſopra un Soletto di celſo

Cittadini vorhanden iſt.

Lelio (Braneatio) ein Ritter von Jeruſalem,

ſchrieb: l'Arte militari. Antwerp. bey Chriſtoph

Plantin, 161o, Fol.

Lelli oder Lellis (Camillus) ſiehe Jöcher II.

p. 2356. – Vergl. Vogts Catal. p. 519.

de Lellis (Carolus) ſiehe Jöcher II. pag.

2356. – L'aggiunta alla Napoli ſacra overo

ſupplimento in Napoli 1654, 4. – Discorſi

delle Famigle Nobili del regno di Napoli.

Parte prima in Napoli 1654; Fol. Parte ſe

conda. Ib. 1665, Fol. Parte Terza. Ib. 1671,

Fol., cum fig aen.

Lellus (Johann Aloys.) aus Palermo, ein

Mathematikus und Dichter, verlohr 1594 ſein Le:

ben in einem ſtarken Sturme, der eine Mauer um

ſtieß, die des Nachts auf ihn fiel und zerkwetſchte.

Mongitore Bibl Sic. I. 515.

§§ 1. Deſcrittione del Real Templo, e

Monaſterio di S. Maria Nuova di Mon

reale. Romae I 588, 4., auch I 596, 4. mit

dem Titel: Vite degli Areivescovi Abbati di

Monreale ete. Hiſtoria della chieſa di

Lemau

Monteale. Rom. 1596, 4. – Panormi

I-c2, Fol.

sº. Rime.

5. Vitam Jo. Verzerae poetae Hispani, über:

ſetzte er in das Lateiniſche.

Lemau (de la Jaisse) Mitglied vom Orden

St. Lazarus, und vorher Officier in der Königin

von Frankreich Regiment; gab auf königlichen Be:

fehl heraus: Carte generale de la Monarchie

Francoiſe, contenant l'hiſtoire militaire de

puis Clovis, premier Roi chretien, jusqu'à la

XVc année accomplie du regne Louis XV.

Lembken 1556

Paris 1733. Es ſind zwanzig in Kupfer geſtochene

Tabellen, die ſo genau zuſammenhängen, daß man

ſie in eine Tabelle bringen kann. Niederſ. Nachr.

I733 P. 342.

Lemberg (Joh. Fried.) war zu Lüben den

27. September 1669 gebohren, ſtudirte in Liegnitz

Breslau, Jena und Leipzig, wurde 1698 Prediger

in Kriegheyde, 17o8 zu Lüben, 1709 zu Freyſtadt,

auch Inſpektor der Schule, ſchrieb Programmen

und Predigten, und ſtarb den 19. September 1726.

Altes und Neues von Schulſachen 5. Th. p. 256.

de Lemberg (Paulinus) nannte ſich in einem

Brieſe an Nicolaus Glasberg in dem Trilogio ami

me mon ſolum religioſis verüetia ſecularibus

predicatoribus etc. Nurimb. 1498, – ordinis

minorum de obſervantia olim provincialis vi

earius provinciae Bohemiae ex loco ſancti

Bernardini extra Brunnam. S. Panzers Buch

druckergeſch. Nürnbergs p. 152. Vermuthlich wurde

er hernach Abt zu Sagan, der 1523 lutheriſch ward,

und das Evangelium zu Grünberg in der Probſtey

predigte. S. Literati Soravienſes p. 12.

Lemberg (Pet. ) aus Görlitz, ſchrieb: Epiſto

la de doctrina et morte Eecii, qua reſponde

tur maledico Ingolſtadienfium ſeripto, quod

editum eſt eontra Vitum Theodorum Concio

matorem Norimberg. – ad Paulum Eberum,

bomarum artium in academia Witteb. Profeſſ.

1545, Nürnb. 4- -

Lembeck (Balzer) war im 16. Jahrhunderte

Paſtor zu Tuckum in Kurland, und einer der erſten

lettiſchen Liederdichter; ſeine Lieder wurden in das

königsberger Geſangbuch vom Jahre 1587 aufgenom:

men. Siehe Tetſch Geſch. der kur. lett. Lieder

Seite I 6.

Lembke (Chriſtian) ſchrieb: Kurzen Bericht

vom Kenzer Geſundbrunnen. Stralſund 17o6, und

I7 IQ. - -

7 embke (Hans Bernh. Ludw.) war im

Jahre 1722 . . . gebohren, wurde praktiſcher Arzt

und Stadtphyſikus zu Lübeck, und ſtarb am 1o.

April 1805. Int. Bl, d. A. L. Z. 1805 p. 728.

§§. Beantwortung der Walbaumiſch. Schrift, un:

ter dem Titel: Die Beſchwerlichkeiten der Ge

burtshülfe, aus Beyſpielen erwieſen. Lübeck

und Leipzig I769, 8., 62 Seiten.

Lembke (Hermann) ſiehe Jöcher II. 2357.

§§. Disp. de Laudo. Roſt.

– de privilegiis foeminarum. Ib. 1666, 4

– de jure ſingulari mercatorum. Ib. 1668,

in 4.

- Äudici moratoriis. Ib.

Lembken (Herm. Heinr.) aus der Grafſchaft

Schaumburg, ſtudirte gegen 1742 in Halle, und

gab im dortigen Wayſenhauſo Unterricht, ging I745

nach Ebenezer in Amerika, langte den 7. Februar

Lemau
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1746 daſelbſt glücklich an, und machte ſich als Miſ

ſionarius um die Kirchen und Schulen ſehr verdient.

Lembken (Heimr. Chriſtian) war zu Ebſtorf

im Lüneburgiſchen, wo ſein Vater die Kaufmann:

ſchaft trieb, den 6. Januar 17o3 gebohren. Er

hatte erſt Hauslehrer und beſuchte ſeit 1717 die

Michaelisſchule in Lüneburg; ging 1721 auf die

Univerſität Wittenberg, beſah 1724 Halle, Helm:

ſtädt, Braunſchweig und Hannover, kehrte 1725

wteder nach Helmſtädt zurück, die dortigen Lehrer zu

hören, und gerieth in große Verſuchung, die theo:

logiſchen Studien mit der Arzneykunſt zu verwech:

ſeln, blieb indeſſen der Theologie getreu. 1726 rei:

ſte er in Geſellſchaft des Probſtes Harenberg nach

Caſſel, und wurde Hauslehrer in Braunſchweig,

nach zwey Jahren Konrektor an der Michaeltsſchule

in Lüneburg, und trat den 28. Junius 1729 an;

im Jahre 1737 reiſte er zur Inauguration der Uni

verſität Göttingen, ward 1736 Ehrenmitglied der

teutſchen Geſellſchaft in Leipzig und 1749 in Göt:

tingen, wie auch von der ökonomiſchen Geſellſchaft

in Celle. Im Jahre 1742 erhielt er den Ruf zur

Predigerſtelle in Scharnebeck, 175o aber zum Paſto:

rate in Müden an der Aller; hier feyerce er den 28.

Junus 1779 ſein Amtsjubiläum, und ſtarb den 13.

Oktober dieſes Jahres. Act. Hiſt. ecel. noſt.

temp. 6. Band p. 12o – 132. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 124 folgg.

1557

Lembke (Heinr.) war in Danzig, vermuth

lich von angeſehenen Aeltern, gebohren; er hat zu

Köln ſtudirt, und wurde gegen 1564 oder folgg.

Doktor Juris, am 24. März 1575 erhielt er die

Beſtallung als Syndikus in Danzig, im folgenden

Jahre wurde er ſchon mit nach Thoren, in wichti:

gen Angelegenheiten der Stadt, auch zu andern Un

terhandlungen, geſandt, war 158o bey der Ausbeſ

ſerung des Culmiſchen Rechts in Neumark zugegen.

arbeitete die vier erſten Bücher mit Gregor Heeſen

völlig aus, und ſtarb im Jahre 1594, S. Preuß.

Sammlungen ungedruckter Urkunden u. ſ. w. 2. B.

P. 554 – 346.

§§ 1. Declaratio vera, quibus de cauſis or

dines civitatis Gedan cum ſeren. princ. a

Dn. Steph. rege Polon adverſarior. ſuor.

impulſu in controverſiam pertracti fint.

Ged. 1577, April 4.

2. Appendix declarationis.

in 4.

3. Vielleicht auch die deutſche Ausgabe dieſer bey:

den Schriften, 4. eod. an.

4. Die entworfenen Privilegia, die der genannte

König der Stadt Danzig gegeben.

5. Beſonders Traetatus Portorii in Curikens

Beſchreibung der Stadt Danzig, Seite 164

folgg.

6. Sein Antheil an den vier erſten Büchern des

vollſtändigen Culmiſchen Rechts.

Ged. 1577, Jul.

Lembke

, 7. Die Anzeichnung der Verbeſſerung des Culmi

Lembo 1558

ſchen Rechts, ſo I 594 zu Thorn gemacht wor:

den; im gel. Preußen 1725, 2. Quartal Sei:

te 73 bis 1 II.

8. Etliche Schriften in Landesſachen, unter den

Dokumenten des 3. Bandes der angezogenen

Preuß. Geſchichte Num. 78 folgg.

9. Ein Brief an die preuß. Städte wegen des in

den vier Büchern revidirten Culmiſchen Rechts.

In den prruß. Samml. 2. B. p. 545 folgg.

Lemcke (Hein.) ſiehe Lemchen.

Lemke (Henric.) aus Lübeck, Herzog Franz

II. zu Sachſen - Lauenburg Hofprediger zu Neuen

hauſen, ſiehe Molleri Cimbr. I. p. 339.

§§. Predigt von der heil. Taufe und vom Bun:

de des guten Gewiſſens mit Gott. Lübeck

1622, 4.

Etliche Leichenpredigten.

Lemken (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2357.

§§. Disp. de Sumtibus itineris, Roſtock.

I69I, 4.

De Anargyria. Ib. 4.

De eondomimis. Ib. 4.

Jus circa theſaurum aequirendum. Ib. 4.

De oblignatione judiciali. Ib. 1691, 4.

Lembke (Joh.) medicin. Doktor und Pro

feſſor auf der Univerſität Greifswalde.

§§. 1. De ligno Braſilienſ, Gryph. 1709.

2. De vere et cura vernali Ib. 1722.

3. De erroribus circa ſanitatem eonſervan

dam commiſſis. Ib. 1726.

4. De Spiritibus ardentibus per abuſum mor

borum cauſis. Ib. 1733, 4.

5. Compendium phyſicae Theoretico Expe

rimentalis. Ib. 1733, 8.

6. * Anatomiae nucleus. Ib. 1733.

7. * De abuſis ſudoriferorum in curatione

variolarum. Ib. 1755. W

8. De ulcere inteſtini recti ſinuoſo, 1733.

9. Cautelae practicae circa curationem Va

riolarum. Ib. 1735.

Lembke (Matthias) von Lübeck gebürtig

ward 1659 Konrektor, bald darauf Rektor am Gym

naſio zu Durlach, 1668 Pfarrer zu Langendenzling,

1678 zu Wolpach und Superintendent, ſtarb aber

am letzten Orte wenig Tage nach ſeinem Anzug,

durch einen Fall, ohne daß er die Kanzel beſtieg.

Fortgeſ. Sammlung von A. und N. theol. Sachen

I737 P. 44O

Lembo, eigentlich Lembotta (Antonio) ſiehe

Jöcher II. p. 2357. – Der eigentliche Titel iſt:

Ha dato alla ſtampa Cronica del Convento

de S. Domenico in Suriano, per Domenico

Antonio Forro. In Surriano, 1664. 4. –

Miracoli e grazie operate dall' imagine del P.

S. Domenico in Soriano, Meſſina 165o, 8.,

3. Auflage,



1559 Lemchen Lemery

Lemchen (Heinr.) ſiehe Lemke im Jöcher

II. p. 2358

Lemée (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2357.

Lemeiger oder Lehmeyer (Albert) ſiehe Jö

cher II. p. 2357 – Er wurde den 21. Februar

1588 Senator in Hamburg; – und ſtarb den 3o.

April 1599. Moller. Cimbr. I. p. 338.

§§§. Oratio de ſtudio et cura recte dicendi,

im Tomo VII. declamationum Melanch

thomiarum. Witteb. 1565, 8.

Oratio de diſciplina ſcholaſtica. Witteb.

1565, 8.

Oratio de hiſtoria exilii babilonici. Ibid.

1572 , 8.

Programmata invitatoria ab an. 1559 ad

I 57o.

de Lemene (Francisc.) ſiehe Jöcher II. p.

2457. – Einer der liebenswürdigſten italieniſchen

Dichter. Vergl. le vite degli Arcadi illuſtri P.

I. p. 194 von Crescimbeni, auch Muratori und Ceva

haben ſein Leben beſchrieben.

Lemerault (Ludwig) gebürtig von Alençon,

Bücheraufſeher der Abtey St. Germain des Pres,

ſtarb 1756. Er wollte eine Ausgabe von den ope

ribus Sancti Ambroſii beſorgen, es erſchien aber

nur der erſte Band.

Lemery (Ludwig) ein berühmter Arzt und

Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris,

ein Sohn Nikolaus, war zu Paris den 25. Jan.

1677 gebohren. Er machte den Anfang ſeines Stu:

direns auf dem Collegio Harcourt, ward im 21.

Jahre zu Parts Doktor, und trat 3 Jahre hernach

in die Akademie. Im Jahr 1712 ſtieg er zu, der

Stelle eines Beyſitzers in der Akademie der Wiſ

ſenſchaften, und 5 Jahre ſpäter ward er ein beſol:

detes Mitglied; 1722 kaufte er ſich die Stelle eines

königl. Leibarztes, und begleitete als ſolcher die Kö

nigtn von Portugall nach Spanien zurück, die ihn

dafür mit dem Titel eines Geſundheitrathes beſchenk:

te; 1731 wurde er Lehrer der Chymie, auch war er

33 Jahre Medikus des großen Hoſpitals zu Paris.

Vorzüglich oft wartete er der Herzogin von Braun

ſchweig im Lurenburgiſchen Pallaſte auf, und eben

ſo hatte ihn die zweyte verwittwete Prizeſſin von

Conti zu ihrem Leibarzt ernannt. Im Hotel dieſer

Prinzeſſin brachte er gewöhnlich von 9 Uhr des

Abends bis 9 Uhr des Morgens zu, und hier hat

er die große Anzahl vortrefflicher Abhandlungen auf:

geſetzt - mit der er die Schriſten der Akademie be:

retcherte; ſie betreffen die Natur und die Erzeugung

des Eiſens, den Salpeter, und etliche andere Salze,

Auflöſungen verſchiedener Dinge aus dem Thier:

und Pflanzenreiche, und den Urſprung und die Bil:

dung der Mißgeburten. Er brachte auch den Eiſen:

baum aus Eiſenfelſpänen vermittelſ der Auflöſung

durch Salpeter hervor, und die chymiſchen Verpüf

fungen und einige andere Verſuche dieſer Art. Sein

Lemery 156o

Eiſenmoor, unter dem Namen des ſchwarzen Pul

vers bekannt, iſt eine aus Eiſen verfertigte Arzney

Außerdem ſtellte er viele Verſuche mit dem Nitro

an, machte 1719 ein Syſtem über die Materie des

Lichtes und des Feuers bekannt, erneuerte 1739 den

Streit über die Bewegung des Bluts durch das Herz des

Embryons, (Memoir. de l'acad. des ſciences a

Paris 1739 p. 4o und 129 ſeq.) hatte mit Du

verney und Windslow über den Urſprung der Miß

geburten Streit, und ſtarb am Schlagfluſſe den 9.

Juny 1743. Lamb. II. p. 5oI – 508.

§§. 1. Diſſertations ſur la nourriture des os,

ou l'on explique la nature et l'uſage de

la moelle. Paris 1704, 12. 99 S. Leiden

1719, 8.

2. Traité des alimens, ou l'on trouve par

ordre et ſeparement la difference et le

choix, qu'on doit faire de chacum d'eux

en particulier, les bons et les mauvais

effets, qu'ils peuvent produire le princi

pes en quoi ils abondent, le tems, l'age

etc. Paris 17o2, 12.541 S. 2. Edit. 1705,

12. Dritte verbeſſerte Auflage von Jaq. Jean

Bruhier, ebend. 1755, 12. Vol. II. eigentl.

die vierte Ausgabe Engliſch überſetzt, London

1704, 8. ebend. 1745,8. Italieniſch, Vened.

1705, 8 und 1734, 8. Der zweyte Theil des

traité de alimens erſchien Paris 1757. Göt:

ting. gel. Anzeig. 1757 P. 959. Gegen die

vortheilhafte Aufnahme dieſes Buches, ſchrieb

der Medikus Andry ſehr ironiſch. Dafür ſchrieb

Lemery einen Brief an den Leibarzt Boudin und

zeigte 29 Fehler in Andrys Werk von der Er

zeugung der Würmer im menſchlichen Körper,

und als ſein Gegner noch nicht ſchwieg gab er

zwey andere Briefe heraus, worin er die 14

Fehler welche Andry nicht zugeſtehen wollte, in

größeres Licht ſetzte. Auch widerlegte Lemery,

Andreys Abhandlung, daß das Mark zur Nah

rung der Knochen nichts beytrage.

3. Experiences et obſervations chymiques et

phyſiques ſur le fer et ſur l'Aiman. Mem.

de Paris 1706 Teutſch in Steinwehr phyſ.

Abh. III. p 487. -

5. b. Que les plantes contienment reelle

ment du fer, et que ce Metall entre ne

ceſſairement dans leur compoſition natu

relle 1b. 1706.

4. Experiences nouvelles ſur les huiles et

fur quelque autres matieres, ou l'on ne

fétoit point encore aviſé de chercher du

Fer. Ib. 17o7. -

5. Reflexions et obſervations diverſes ſur

une vegetation chimique du fer, et ſur

quelques experiences faites a cette occa

ion avec differentes liqueurs acides et al
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calines avec differens Metaux ſubſtitues zu Rouen am 17. November 1645 gebohren; er ſtu

au fer. Ib. 17o7. - dirte in ſeinem Geburtsorte, und lernte alsdann bey

6. Eclairciſſement fur la Compoſition des einem Verwandten daſelbſt die Apothekerkunſt; 1666

differentes eſpeces de Vitrios naturels et reiſete er nach Paris die Chymie zu lernen, fand

explication phyſique et ſenſible de la ma- aber bey Glazer, der Lehrer der Chymie im kö:

niere dont ſe forment les ancres vitrioli- niglichen Garten war, nicht was er ſuchte, er ent:

ques. Ib. 1707. - - ſchloß ſich daher nach 2 Monaten in ganz Frankreich

7. Nouvel eclairciſſement ſur la pretendue die geſchickteſten Männer dieſer Wiſſenſchaſe aufzu

production arzificielle du Fer publiee par ſuchen. In Montpellier blieb er bey dem Apothe:

Becher et ſoutenue par Mr. Geoffroy. Ib. ker Vernant 3 Jahre, wo er nicht nur in der Chy,

I7o8. -" mie arbeitete, ſondern auch mit großem Beyfalle

8. Conjectures et reflexions ſur la matiere Unterricht ertheilte, und vortreffliche Kuren verrich:

du Feu ou de la Lumiere. Ib. 17o9. tete, ob er gleich nicht Doktor war. Nachdem er

Lemery / > Lemery

9' Memoire ſur les precipitations chimiques. Frankreich durchreiſet hatte, kam er 1672 nach Pa:

Ib. 171 I. ris zurück, machte Bekanntſchaft mit dem Apotheker

no. Conjectures ſur les couleurs differentes des Prinzen von Condé, und zeigte in deſſen Labo:

des precipités de Mercure. Ibid. 1712, ratorio alle zur Chymie gehörige Verſuche, wodurch

I7I4. er die Achtung des Prinzen erhielt. Endlich fing er

11. Examen de la mamiere dont le fer opere chyumiſche Voleſungen an, und hatte in kurzer Zeit

ſur les liqueurs de notre corps et dont ils ſo viele Zuhörer, daß es an Raum fehlte die Ver

doit etre preparè pour ſervir utilement ſuche alle anzuſtellen; man kann mit Recht behaup:

dans la pratique de la medicine. Ibid. ten - daß er der erſte geweſen, der die vorſätzlich ge:

171 3. ſuchte Finſterniß der Chymie aufklärte, und daß faſt

12. Explication mecanique de quelques dif- ganz Europa von ihm die Chymte gelernet habe.

ferences aſíez curieuſes, qui reſultent de Er kannte keinen Ort, als die Zimmer ſeiner Kran

la diſſolution de differens Sels dans l'Eau ken, ſein Laboratorum und ſeine Studierſtube.

commune. Ib. 1716. Jahr 1681 ward ſein Leben wegen ſeiner reformir:

13. Memoire ſur le Nitre. Ib. 1717. ten Religion ſehr beunruhiget; er erhielt Befehl in ei:

14. Sur la Volatiliſation vraie oü apparente ner beſtimmten Zeit ſein Amt niederzulegen. Der

de Sels fixes. Ib. Churfürſt von Brandenburg, ließ ihn einladen nach

15. Reflexionsphyſiques ſur le defaut et le Berlin zu kommen - allein, die Liebe zum Vaterlan

peu d'utilité des Analyſes ordinaires des de und andere Umſtände beſtimmten ihn den An

plantes et animaux. Ibid. 1719, 1720, trag auszuſchlagen. Er fing ſogar nach dem Ver:

172I. A lauf der ihm beſtimmten Zeit ſeine chymiſchen Vor:

16. Obſervation hiſtorique et medicinale fur leſungen wieder an; allein dieſe Duldung hatte bald

une preparation d'Antimoine, apellée com- ein Ende, er ward genöchiger im Jahr 1683 nach

munement Poudre de Chartreux ou Ker- England zu gehen, wo er von Könige Karl ſehr

mes Mineral. Ib. I72o. gut aufgenommen wurde; als aber die Unruhen in

17. sur un foetus monſtrueux. Ib. 1724. England ihm mit der Gefahr droheten, ein eben
8. Obſervations et reflexions nouvellesſur ſo unruhiges Leben ... als in Frankreich zu finden,

ja diffolution ſucceſfive de pluſieurs ſels kehrte er in ſein Vaterland zurück, wurde 1683
dans l'eau commune. Ib. 1724, 1727. Doctor medic. in Caen und begab ſich wieder nach

19. Experiences et reflexions für le Borax. Paris, wo er zwar bald viele Kunden, aber nicht

I728, I729, die nöthige Ruhe fand, und als das Edikt von

2o. Sur le Sublimé Corroſif. Ib. 1734. Nantes 1685 wiederrufen wurde, unterſagte man

2. Nouvel eclairciſſement ſur l'Alum, ſur ihm die lebung der Arzneykunſt- und erhielt nicht

les Vitriols et particulierement ſur la com- eher wieder Erlaubniß zu kuriren - bis er ſich 686

poſition naturélle du Vitriol blanc ordi- mit der katholiſchen Kirche vereinigte Ä99 erhielt
er eine Stelle eines beſoldeten Chymiſten bey der

Akademie der Wiſſenſchaften, 17o7 hatte er Anfälle

vom Schlage auf welche die Lähmung einer Seite

folgte, die ihm indeſſen nicht hinderte auszugehen;

1715 aber ſtarb er am 19. Junius durch einen er

neuerten Schlagfluß. Sein Eloge von Fontenelle

ſtehet in der Hiſtoire de l'acad. des ſciences

naire. Ib. 1735, 1756.

22. Memoires ſur les. monſtres. Ib.

1740.

23. Sur le trou Ovale. Ib. 1739.

24. Examen du Sel de Pecais. Ib. 1740.

25. Son eloge, ib. 1743, und von Mr. de

Mairan. Ib. 1747, 12.

† Lemery (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. p.

s357. War der Sohn des Prokurators, Julian –,

I739,

1715. Vergl. Niker. IV. P. 375 – 383. Lamb.

II. - 488.

*7 T *stift,

Im

/
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§§. 1. Cours de Chymie contenant la ma

niere de faire les operations qui ſont en

uſage de la medicine par une methode

facile. Paris 1675 Ib. 1677. Ib. 1679.

Ib. 1682, 12. Fünfte Auflage 1683, I2. –

Sechste Auflage, Paris I.690, 8. Ib. 1696.

Ib. 1697. Ib. 1698. Zehnte Ausgabe - Ley

den 1713, 8. 1716 et 173o, 8. Brüſſel

1747, 8. Avignon 1751 , 8. Paris 1756,

gr. 4. 945 S. Es iſt auch ins Lateiniſche,

Teutſche, Engliſche und Spaniſche überſetzt.

2. Preparation de la pierre de Boulogne

avec une explication phyſique de la ma

niere dont elle devient lumineuſe, 169o.

3. Pharmacopée univerſelle contenant tou

tes les compoſitions de Pharmäcie, qui

font en uſage dans la medicine,”tanten

France que partoute l'Europe, leurs ver

tus, leur doſes, les manieres d'operer les

plus ſimples et les meilleures, avec plu

fieurs remarques et raiſonnemens ſur cha

que operation. Paris 1698, 4. 1b, 1748,

1754, 1759 et 1764, 4. II: Vol. , Italien

überſetzt, Vened. 172o, Fol. Paris 1754,

4. 2 Vol. Haag. 1763, 4. Amſterdam

I74O.

Traité univerſel de Drogues miſes en

ordre Alphabetique, ou l'on trouve leurs

differens noms, leur origine, leur choix,

les principes, qu'elles renferment, leur

qualitez, leur etymologie et tout ce qu'il

y a de particulier dans les animaux, dans

Jes vegeaux et dans les mineraux, Paris

1697, (1698,) 4 acceſſit inſignium etra

riorum plantarum ſeminum ex inſulis ame

ric. catalogus a Joſua Donato Surian. Doc

tor. communic. 2 edit. Paris I7I4, 4. Am

ſterd. 1716, 4. Rotterd. 1727, 4. von Bernh.

de Juſſieu unter dem Titel: Dictionnaire uni

verſel des Drogues. Paris 1733, 4. Tab.

icon XXV. aus dem Franzöſ ins Ital. überſ.

Vened. 1721 und 1737, Fol. Teutſch überſ von

Chph. F tedr. Richter, Leipz 1721, Fol. Es

erſchien auch eine holländ. Ueberſetzung. Die 7.

Aueg erſchien 1759 die neueſte hat Morelet um:

4

beſoldeter Nachfolger ſeines Vaters

mie; ſchrieb: reflexions Phyſiques ſur un mou

veau Phoſphore et ſur une grand nombre d'Ex

periences, qui ont été faites a ſon occaſion.

Mem. de Paris 1715. –

fur differentes matieres inflammables.

1713. –

tieres, qui ſont propres a faire un Phoſphore

avec l'Alum. Ib.

Lemery Lemierre 1564

Teutſch überſet in Steinwehr phyſi: Ash. 1.

P. 4I7 - 427.

7. Du Camphre. Paris 1705.

8. Du miel et de ſon analyſe chymique. Ib.

17o6.

9. De l'urine de Vache de ſes effets en me

decine et de ſon Analyſe chymique. Ib.

1707. -

1o. Reflexions et experiencés ſur le ſublime

corrofif. Ib. 1709, -

11. In den Memoir. de Trevoux 1707 Dec.

ſtehet Seite 2o84, Reponſe de Mr Leme

ry aux obſervations critiques ſur ſon trai

té de l'Antimoine. Paris 1707, 12.

12. Sein vollkommener Chymiſt, erſchien Teutſch

überſ Dresd. u. Leipz. 1734, 8. 2 Thl, zum fünf

tenmal von J. Chr. Zimmermann verm. Dresd.

I754. Vergl. Götting. gel. Anzeig. 1755 p.

3O. -

is“ De remedio contra colicam nephriticam.

S. Beughem ſyllab. p 188.

Lemery, der Jüngere, des vorigen Sohn und

in der Akade

De l'Action des Sels

Ibid.

Experiences ſur la diverſité des ma

Lemierre d'Argis (Anton Maria) ward 1733

zu Paris gebohren, ünd machte ſeine ſchriftſtelleri

ſche Laufbahn im Jahr 1758 mit dem Trauerſpiel

Hypermneſtra, berühmt, das eine günſtige Aufnah

me und mehr als zwanzig Vorſtellungen nach ein:

ander erhielt.

dern auch in ſeinen Schickſalen hatte er viel ähn

liches mit Crebillon.

ge zum Ruhm viel plötzliche Abwechslungen von Freud

und Leid; ein glücklicher Erfolg hatte gewöhnlich ei

ne getäuſchte Erwartung zur Begleiterin.

haben ohngefähr gleich viel Trauerſpiele geſchrieben,

von jedem ſind nicht über drey oder vier Stücke auf

dem Theater geblieben.

Nicht allein in ſeiner Manier, ſon:

Beyde erlebten auf ihrem We

Beyde

Crebillon erhob ſich bis

geſchmolzen, aber auch manche Artikel weggelaſſen, zum Rhadamanth und Lemierre bis zu Wilhelm

Paris 1807, 12. dieſe Ausgabe hat 20 Kupfer.

Vol.

5. Traité de l'Antimoine, contenant l'Ana

lyſe chymique de ce Mineral; et un re

cueil d'un grand nombre d'operations.

Paris 1707, 12. Italien. überſ von Selvag

gio Canturani, Vened. 1717, 8. Teutſch von

I. A Mahler, Dresden 17oo.

6. Explication chymique et phyſique des feux

ſouterrains, des tremblement de terre des

ouragams. In den Memoir. de Paris 17oo,

/

Tell. –

demie francoiſe erwählt, wie wohl es ihm weder

an Gönnern noch an Verdienſten fehlte.

letzten Jahren ſeines Lebens erhielt er eine über

aus mäßige Penſion vom Hofe, bis dahin hatte er

ſich mit einem ſehr geringen Einkommen behelfen

müſſen.

ris gegeben wurde, ſäumte er nicht,

theil an der Einnahme ſeiner dürftigen Mutter

nach St. Germain zu tragen.

ter Freund von Roußeau. –

Er ward erſt ſpät zum Mitglied der aca

In den

So oft eins ſeiner Schauſpiele in Pa

ſeinen An:

Er war ein vertrau:

Am Ende ſeines
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Lehens verließ ihn das Gedächtniß ganz, er überlebte

ſich mehr als ſechs Monate ſelbſt, und entſchlief oh:

ne Ahndung des Todes, am Ende des Julius 1793.

Seine Wittwe empfing durch ein Dekret vom 3.

Januar 1795 3ooo Livr. Neue Bibl. der ſchönen

Wiſſenſchaft. 52. Band, 1. Stück p. 137 – 140.

Int. Bl. der Allgem. Literat. Zeit. 1795 p. 475

sº 1. La Tendreſſe de Louis XIV. pour ſa

familie. Poem cour. par l'acad. Franc.

2. #.“ de la fincerité. Poeme cour. p.

l'acad. de Pau, inſeré dans le Merc.

1754, Jul.

. L'empire de la mode; poeme cour. par

l'acad. Franc. 1754, 4.

4. Le commerce, poeme qui obtint le prix

de l'acad. Franc. I756,4.

5. L'utilite des decouvertes faites ſous le

regne de Louis XV. Poeme cour. par

l'acad. de Pau , 1756, 4.

6. Les hommes unis par les Talens, Poeme

qui a remporté le prix de l'acad. Franc.

I » **

ſeinacare, ein Trauerſpiel I758, I2.

Neue Auflage 1789, 8.

8. Idomenée, ein Trauerſpiel, 1764,. I2.

Barneveld , grand Penſionnaire, ein

Trauerſpiel, 1766, 12. Neue Auflage I79I,

in Z.

1o. Guillaume Tell,

12. Neue Auflage 1776, 8.

ſche überſetzt, Leyden 1779-8.

11. Artaxerxe, eine Tragödie - 1768 - 8.

12. La peinture. poeme en 5. Ch. I769,

7.

ein Trauerſpiel, 1767,

. et 4

óÄ'ar la maladie des Mesdames, I774,

„“ F. faſtes, ou les uſages de l'année,

Poeme en 16. Chants, 1779, 8

15. Laveuve de Malabar, ein Trauerſpiel,

1780, 8. Im Teutſchen unter dem Namen

Lanaſſe bekannt.

16. Pieces fugitives, 1782, gr. 8.

17. Terée, Tragedie, 1787, 8.

18. Gedichte in den Muſenalmanachen

Erſch. II. 384.

ÄÄn) ſiehe Lemke im Jöcher II.

Vergl.

p. 2358. – Vergl. von Seelen Athenae Lube

cenſes P. I. pag. 549 ſeqq. Seine Schriften

ſind:

1. Vindicatio generalis et ſpecialis librorum

apocryphor. V. et N. T. Lubec. 1638,

in Z.

2. Reformirte calviniſche Schule. Ebd. 1648, 8.

3. Abriß etlicher Laſter, in zwanzig Predigten.

Roſtock 1664, 8. -

Ins Holländi:

1566

4. Vindicatio incarnativeri Meſſiae promiſ

ſi ex Talmud et Rabbinorum ſcriptis de

ſumta et contra refractarios pervicaces

que Judaeos directa etc. Roſtoch. 1666,

Lemchen Lemm.

in 8.

5. Antidotum Melancholiae. Hafn. 1657,

in 8.

- 6. Reformirte papiſtiſche Schule. Ratzeb. 1680,

in 9.

7. Oratio de Peſte. Roſt. 1624, 4.

Lemmchen (Samuel) Doktor der Gottesge:

lahrheit und erſter ordentlicher königlicher Profeſſor

auf der Univerſität zu Lund, auch Domproſt, ſtarb

am 23. Auguſt 1807.

§§. 1. De omnipraeſentia.

I774.

2. De carne in regemitis ſuperſtite P. I. et

II. Ib. 1777, 64 Seiten.

3. De analogis modorum in Deo.

1778.

Specimen acad. de triplici ſyſtematis

mundani malo, 178o, als Prof. facult.

Theol. Adj.

5. Diſſ. de ſanctitate Dei.

zehn Seiten.

Disp. Lund.

Ibid.

4.

Ib. 1780, ſieben:

6. – theol. de ſtatu exinanitionis Chriſt.

Ib. 1781.

7. – – de actibus exinanitionis Chriſti.

Ib. 1784.

8. Aphorismi miniſterii eccleſiaſtici candida

tum delineantes. Ib. 1787.

9. Diſſ. theol. de tolerantia religionum ju

ribus principis conveniente. Ib. 1788,

18 Seiten.

Io. Spec. theol. definitionem fidei juſtifi

cae fiſtens. Ib. 1789. Vergl. Lüdecke ſchwe:

diſches gel. Archiv.

Lemm (Jodocus) ein berühmter holländiſcher

Arzt, aus Buren, deſſen Schrift zu Amſterdam

I715 unter dem Titel neu erſchien: Jodoci Lem

mii Medici olim celeberrimi obſervationuma

medicinalium libri tres, quibus omnium mor

borum ſigna, et quae de his haberi poſſunt

praeſagia accuratiſſime pertractantur. Opus

culum aureum nunc denuo juxta optimam

editionem Summa cura editum, in 8. Die er

ſte Ausgabe iſt zu Antwerpen 156o gedruckt. Ebd.

1563, 8. Frankf 1643, 8..

Commentarii de ſanitate tuenda, in pri

mum librum de re medica Aurelii Cor

nelii Celſi, medicorum romanorum longe

principis. Lovanii 1558, 8.

De curandis febribus continuis liber in

quatuor diviſus ſectiones, quarum fingu

laeſiugulorum morbi temporum quae to

tidem quoque ſunt numero remedia con

tinent. Antw. 1563, 8. S. Linden 419.



1567 Lemmege Lemnius Lemnius 1563

† de Lemmege (Johann) vergl. Jöcher II. hielt 1685 den Ruf zum Diakonat an der Marien

p. 2358 art. Lemmigo. – Ein Bürger in der kirche in Stralſund. 1695 zum Archidiakonat an der

Stadt Gröningen, der im Jahre 1494 in den da: Nicolaikirche, ſchlug den Ruf als Hofprediger nach

maligen Zwiſtigkeiten, viel Lermens machte. Er hat Schweden, und als Superintendent nach Oſtfries:

ein Chronicom Groeninganum in holländiſcher land 1694, aus, und ſtarb den 10. April 17o2.

Sprache hinterlaſſen, das mit dem Jahre 111o an: Siehe nova lit. maris Balthici 1702 p. 354.

fängt und 1419 ſchließet. Jacob Roberstheilte es wo auch von ſeinem Bruder Auguſtin Lemmius

dem Anton Matthäi aus dem Archive mit, der es der als Paſtor und Präpoſitus zu Gingſtädt

in ſeine analecta veteris aevi Tom. I. Leyden. den 5. Julius 17o2 ſtarb, Lebens - Nachrichten

p. Io2 einrückte, es füllt 15 Blätter, - ſtehen.

Lemmermann (Leonh.) war wahrſcheinlich §§. 1. Disput.de imagine Dei. Wittenb.
1582 zu Nürnberg gebohren, und hatte einen ar: 1676, 4. W

men Vater. Er ging den 19. April 16oI auf die 2. Diſl. II. de Rugia, inſula maris Balthici,

Univerſität Altdorf, wurde daſelbſt 1604 Magiſter, quarum prior, Praeſ. Geo. Greenio, po

und im folgenden Jahre Inſpektor der Alumnorum ſterior Praeſ. eodem Lemmio et Rſ Geo.

und der Oekonomie; disputirte 1606 im Oktober un- Michaelis Wittenb. d. IX. Mart. et XIII.

ter Doktor Schopper de numero ſacramentorum April 1678 hab. 6 Bogen.

und erhielt 1608 die dritte Klaſſe am altdorfiſchen 3. Disp. de Spectris. Ib. 1682.

Gymnaſio , 1611 kam er als Rektor an die Spital. 4. Die im Jöcher angeführte Disput. de jure

ſchule zu Nürnberg, und 1616 an die Sebaldſchule, principis contra ſacra, iſt vom Chriſtoph

wohnte in dieſem Jahre dem Collegio mit den alt- Lemmius unter Auguſt Stägemann, im März

dorfiſchen Socinianern als Protokolliſt bey, und I704 zu Greifswald gehalten, 3# Bogen.

ſtarb an der Peſt im Novemb. 1632. Act. Schol. Lemnius (Laevinus) ſiehe Jöcher II. 2359.

V. p. 369. Will. Ler. II. p. 426 folg3. Sein Vergl. Adam vit. medic. p. 99. – Miraei

Sohn gleiches Namens war 1635 Rektor zu Lauf, elog illuſt: Belg. ſcript p. 113. – Er nahm

1656 Pfarrer zn Odenſoos, wo er 164 I das Zeitli zu Padua die medicintſche Doktorwürde an.

che verließ. Er ſchrieb decadem priorem quae- §§. De occultis naturae miraculis. Antw.

ſtionum de amicitia, und vertheidigte unter Alt- 1559, 8., lib. II. Ebend. vermehrt in 4 Bü:

hofer die Disp. VII. ſpeculatoris anticalvinia- chen 1564. Col. Agripp. 1573. Gandav.

mi, 1635. - 1571. Antw. 1574, 8. Francf. I593, IT.

† Lemnichen (Zach.) kam zu Marienſchein Acc.de vita recte inſtituenda. – Jen: e

in Böhmen den 8. September 1635 auf die Welt, I588. – Francf. 1611, 12, Ib. 1628, 16.

und trat den 12. Oktober 1653 in die Geſellſchaft Ib. 1640. Teutſch überſetzt von Jacob Horſt

Jeſu. Er lehrte die Humanioren ſechs Jahre und Leipzig 1588, 4., 629 Seiten. Italieniſch

predigte drey Jahre. Andern Aemtern im Orden Venedig 1567, 8. -

vorzuſtehen, verhinderte ihn ſeine ſchwache Geſund: De plantis et arboribus quae in ſacris bi

heit und manche ſchwere Krankheiten. Er ſtarb zu bliis occurrunt, ſeu.de fimilitudinibus

Kommotau 1684 den 13. November. Pelzel. quae ab eis deſumuntur dilucida explana

P. 8I. , tio. Antw. 1569, 8. Erf. 1581 und 1584,

§§. Tractatus de Chria in gratiam Rhetori- 8. Lugd. 1588, 8. Ib. 1594, 8. Cui ac

cae Candidatorum. Prag. 1683, 12. Ib. ceſſ Fr. Rueide gemmis aliquot, quarum

1721 , 12. Joannes im apocalypſi.meminit, tractatus.

Copioſa eruditionum ſupellex ex proba- Francf. 1591 , 12. Ib. 1596, 8. Ib 1608,

tiſſimis auctoribus collecta, Manuſcript, I6. Auch mit Franc. Valeſii Philoſ. ſacra.

3 Bände. Lugd. 1622 et 1652, 8.

Lemnius (And. ) ein Arzt in Seeland im 16. De habitu et conſtitutione corporis. Francf.

Jahrhunderte, welcher eine weitläuftige Epiſtel ſchrieb, 1596, 12. Antw. 1561 , 8. Italien. überſ.

darinnen er zeigte, wie man die Krankheiten aus Venedig 1564. 8. Die lateiniſche Ausgabe iſt
dem Urin erkennen kann? zehnmal aufgelegt.

† Lemnius (Georg Chph.) ſiehe Jöcher II. De Aſtrologia lib unus. Jen. I 587, 8., 3o

p. 2358. – Er war zu Altenfehr auf der Inſel Blätter. S. Freytags appar. III. p. 775.

Rügen den 24. November 1656 gebohren, und hat Frankf. 1608, 12 , ſteht auch an der Frankf.

te den Paſtor und Senior Chriſtoph zum Vater; Ausgabe der Similitudinum ae parabolarum,

ging 1675 auf die Univerſität Wittenberg, unterrich: quae in Bibliis ex herbis atque arboribus

tete daſelbſt den Sohn des Doktor Green, und lebte deſumuntur, vom Jahre 1626.

bald zu Dresden, bald zu Wittenberg, wurde 1678 De vita cum animi et corporis incolumitate

Magiſter, kehrte 1682 in ſein Vaterland zurück, er recte inſtituenda, Erf, 1595, 12. -



1569 Lemnius

De praefixo vitae termino et de honeſto

animi et corporis oblectamento, ſimulque

de frugalitate et vitae ruſticae dignitate,

Ibid.

Sein Commemtarius de Zelandis iſt in Scri

verii infer. german. provinc. Antiqq. zu

finden. -

Lemnius ( Paulus) ein Sohn des Rappiniſch.

Predigers Joachim –, ſchrieb: Laudes Rugiae ad

Balthaſ a Jasmund. – Scriptae a P. Lem

nio et im alma Roſarum academia 16. Kalend.

aPril. publice ab eodem decantatae. Roſtoch.

I597, 4., 4 Bogen.

Lemnius (Philoſtratus) ſiehe Philoſtratus.

† Lemnius oder Lemichen (Simon) ſiehe

Jöcher 11. p. 2359. – War zwiſchen den Jahren

15 10 – 152o zu Margadant in Graubünden ge:

bohren. Seine übrigens ganz unbekannten Aeltern

müſſen nicht ohne Vermögen geweſen ſeyn; wenig:

ſtens will er zu Wittenberg 4oo Goldgulden zuge:

ſetzt haben; was freylich mit Melanchthons Aeuße

rug, er habe ihn wegen ſeiner Armuth oft unter

ſtützt, nicht wohl zu retmen ſeyn würde, wenn man

nicht wüßte, daß die Verſchwender, wozu er ohn:

ſteitig gehörte, gerade am häufigſten in dem Falle

ſind, andern zur Laſt zu fallen. Im Jahre 1533

ward er zu Ingolſtadt inſeribirt. Vorher hatte er

ſich in München aufgehalten; von Ingolſtadt begab

er ſich nach Wittenberg, wo er fünf Jahre lebte,

Er hatte ſich frühzeitig durch ſeinen Kopf und durch

nicht gemeine Sprachkenntniſſe ausgezeichnet, daher

kam er mit einer Menge höchſt ehrenvoller Empfeh:

lungen bev Melanchthon an; dieſer gewann ihn

auch ſehr bald ſo lieb, daß er in ſeinem Hauſe zu

jeder Zeit die freundſchaftlichſte Aufnahme fand. Die

Univerſität ertheilte ihm die Magiſterwürde unge:

ſucht - und als dieſelbe 1535 wegen der Peſt nach

Jena verleat wurde, begleitete er Melanchthon da:

hin. Neben dem Umgange mit ſeinen Lehrern,

brachte er auch viele Stunden in den geſelligen Krei:

ſen junaer Freunde zu, wo man in poetiſchen und

rhetoriſchen Wettkämpfen die Kräfte übte, in denen

aber in der Folge den Muſen nicht lauter reine

Ovfer aebracht wurden. Schon dieß angefangene

lockere Leben - legte ſeinen Wünſchen, Profeſſor in

Wittenberg zu werden. Hinderniſſe in den Weg,

aber noch mehr eine Sammlung von Epiarammen,

die er 1528 herausgab. Ein Eremplar fiel gleich

nach der Erſcheinung in Luthers Hände, und Lem:

nius war verlohren. Die vielen in Wittenberg dar:

rinnen angegriffenen Perſonen erhoben eine förmli:

che Klage gegen den Dichter als Pasquillant. Met

lanchthon, der gerade Rektor war, gab ihn einen

väterlichen Verweiß, allein Luther, der zwar nicht

perſönlich beleidigt war, aber den Erzbiſchof Albrecht

als einen Beſchützer der Gelehrſamkeit darinnen ge:

prieſen, fand, brachte es dahin, daß der Dichter

Stubenarreſt erhielt, alle noch vorhandene Eremplare

in Beſchlag genommen, und der Drucker, Schirlenz

ins Gefängniß gebracht wurde, weil er ohne Cenſur

gedruckt hatte. Man machte endlich ſo gar ausfün:

dig, daß ſich Lemnius in einem Epigramm gegen

den Landesherrn vergangen, und nun riethen ihn die

Profeſſoren ſelbſt zu entfliehen. Er that es ungern,

begab ſich jedoch in die Mark. Im Städtchen Zah:

na kannte er einen Prediger, und ſeine Freunde

hatten ihm verſprochen, dahin Geld, Briefe und ei:

nige Eremplare ſeiner Epigrammen zu ſchicken. Al:

lein hier fand er ſtatt Gaſtſreundſchaft, die unfreund:

lichſte Behandlung; denn die Nachricht von ſeinen

wittenbergiſchen Händeln hatte ſich ſchon verbreitet;

und da er von nachgeſchickten Steckbriefen hörte,

flüchtete er nach Zinna, wo er den Abt des Kloſters,

auf den verſchiedene Lobgedichte in ſeiner Sammlung

ſtanden, zum Freunde zu haben glaubte. Auch die

ſer hätte ihn beynahe ſeinen Verfolgern ausgeliefert.

Er eilte daher bey der unerträglichſten Hitze nach

Kloſter Lehnin bey. Brandenburg. Am 11. Junius

wurde er nach Wittenberg durch einen akademiſchen

Anſchlag citirt, ſich binnen acht Tagen zu ſtellen; da

er nicht erſchien, ſo ward die Citation auf den 5.

Julius angeſetzt, um in Perſon oder durch einen

Anwald zu erſcheinen, und da keines von beyden

erfolgte, wurde er am Julius mit ſehr harten Aus:

drücken relegirt. Noch härter aber waren die Aus

drücke, die Luther gegen ihn am 16. Junius brauch:

te. Er las am Feſte Trinitatis, nach geendigter

Predigt, ein Dekret ab, welches auch gedruckt war,

und ſich im 14. Th. ſeiner Werke nach der Walchi

ſchen Ausgabe S. 1334 befinder; auch ſtehen ſehr

harte Aeußerungen gegen den Lemnius in ſeinen Tiſch:

reden. Lemnius wendete ſich nun nach Worms und

Frankfurt, und kehrte endlich in die Schweiz zurück,

wo er wahrſcheinlich ſeinen Unterhalt zuerſt in Baſel

in J. Oporins Buchdruckerey als Korrektor fand.

Kaum hatte Lemnius das harte Religionspatent ge:

leſen, ſo vermehrte er ſein Epigramm mit einem

zweyten Buche noch auf der Reiſe, worinn er ſich

die allergröbſten Ausfälle auf Luther, Jonas und

andere erlaubte, und Schmähungen mit Obscönitä

ten abwechſeln ließ; gegen welche Camerar auf Me

lanchthons Rath"Elegias adeztegºza heraus gab.

Durch dieſe und einige andere Schriften verlohr

Lemnius endlich alle Achtung ſelbſt bey denen, welche

den unleugbar guten Kopf noch immer in Schutz zu

nehmen, gewohnt waren. Im Jahre 1540 ward

er endlich an das Gymnaſium in Cur als Lehrer

mit 5o Goldgulden Salar angeſtellt, und lehrte mit

Eifer und ſichtbaren Nutzen, auch breitete er ſeinen

literariſchen Ruhm bis nach Italien aus. Er ſtarb

am 24. November 155o an der Peſt mit Gegen:

wart des Geiſtes. Vergl. Biogr. 2. Band p. 106

bis 12o. Strobels neue Beyträge, dritter Band

erſtes Stück p. 1. Riederers Nachrichten zur Kir:

Ggggg

Lemnius 157e



.

Lemnius
1571

chen - Gelehrten und Bücher : Geſchichte, 4. Band,

P. 348 folga. -

§§. 1. Epigrammaton lib. duo. Vitebergae

per Nicol. Schirlenz, 1538., 8., 4o Blätt.

Des Rektoris der Univerſität Wittenberg dage

gen nach einander angeſchlagene Citationes und

die Relegation Lemnii ſiehe in Kappens Nachle

- - ſe 3. Th. p. 376 – 381. Luther ſchrieb ge:

gen dieſe Epigramm. Ernſte, zornige Schrift

Dokt. M. L. wider M. Simon Lemnius Epi

grammata, 1538, worinn er dem Churf von

Maynz und dem Lemnius ſehr hart begegnet.

Sie ſteht Tom V1. opp. Luth. Altenburg.

p. 1 252. Auszüge aus dieſen Epigramm. ſiehe

in Kapp 1. c. 4. B. p. 624 – 641. Gottf.

Ephraim Leſſing hat den Lemnius in ſeinen Brie:

fen vertheidigt. Seine Behauptungen ſind wi:

derlegt in einer Schrift: Vertheidigung des ſel.

Lutheri in der Reform. Geſch wider den Ver:

faſſer der Kleinigkeiten, herausgegeben von M.

S. B. H. r. . z. Frankf. u. Leipz. 1756. 8.

s. Epigrammaton lib III. adjecta eſt ejus

dem Querela ad principem an. dom. 1538,

8., 75 Blätter. Es iſt, wie Vogt glaubt, un:

erweißlich, daß dieſe Ausgabe zu Baſel erſchie:

nen iſt. Auszüge ſtehen in Kapp. l c. 4 B.

p. 641 – 648. Camerarii elegiae dagegen

erſchienen Argent. I 541, 8. -

3. Apologia Simonis Lemnii, Poetae Vite

bergenfis contra decretum, quod imperio

et tyrannide M. Lutheri et Juſti Jonae

Vitemb. Univerſitas coacta iniquiſfime et

mendaciſſime evulgavt. Col. ap Jo Gym

nicum, 8. Vergl. Schellh. amoenit. Hiſt.

eccl. Tom. 1. p. 85o– 865. Seckend. Hiſt

Luth. T. IK L III. f. 197 ſq. et f. 593.

4. Luccii Piſaei Monachopornomachia. Da

tum ex Achaja Olympiade noma. Am En:

de ſteht ohne Meldung der Zeit und des Orts

L. Piſaei Juvenalis Monachopornomachiae

finis, 8 , 3 Bogen ohne Blattziffern. Es iſt

die greutchſte Läſterſchrift wider Luthern Vergl.

davon Matheſius in der 1 1. Predigt vom Le:

ben Luthert S. 126 und Gottſcheds Vorrath

zur Geſch der teutſch. Dramat. Dichtkunſt, 2.

: Th. S. 192 folaa- - -

5 1542, 8., 36 Blatt. S. Götz. Bibl. Dresd.

I. p 286

6. Aeglogae quinque, Baſil. per Jo. Oporin.

8., 4 Bog. 5 Blätt. (155 1 ). In Nic. Reus:

* neri aeſammelten 7 Büchern hodoeporicorum

five itinerum totius fere orbis, iſt das 1o.

Stück des 6. Buches Sim. Lemnii iter Hel

veticum, ecloga carmine hexametro.

7. Eine Ueberletzung der Odyſſee erſchien zu Baſel

1549, 8. Neue Aufl. Odylleae Homeri libri,

Sinn. Lemnii Poetae Amorum lib. IV. an.

Lemnius Lemovicus 1572

24, nuper a Simone Lemnio Emporico

Rheto Curienfi, heroico latino carmine

facti, et a mendis quibusdam priorum

translationum repurgati. Acceſſit et Ba

trachomyomachia Homeri, ab eodenn ſe

cundum graecum Hexametro latinitate

donata. Parifiis ap. Mart. Juvenem 1581,

8., 699 Seiten. -

Lemnius (Wilh. ) ſiehe Jöcher II. p. 2359. –

Die epiſtola ad patrem, plus efficere in ani

mis hominum educationem, quam aeris am

bientis aut loci qualitatem, erſchien zu Antwerp.

1554, und zu Leyden mit dem Buche ſeines Vaters:

de termino vitae, 1638, I2. -

Lemon (Geo. William) war 1726 gebohren,

und 4o Jahre Pfarrer von Geytonthorpe, auch Vi:

kar von Eaſtwalton in der Grafſchaft Norfolk - vor:

her Io Jahre Oberlehrer einer lateiniſchen Schule zu

Norwich. Er ſtarb den 4. Oktob. 1797. Int. Bl.

der A. L. Z. 18oop. 647.

§§. 1. Graeeae grammaticae rudimenta.

I774, I2

2. Two tractats and additional obſervations

on the late Edw. Spelmann, and the voya

ge of Aeneas from Troy to Italy, 1775, 8.

5. English etymology; or a derivative dic

tionary of the english language, 1783,

4 Dieß iſt ein in England ſehr geſchätztes
Werf.

Lemonnier, ſiehe le Monnier.

de Lemos (Didacus) ſiehe Jöcher II. pag.

2359. .

de Lemos (Francisc.) ſiehe Jöcher II. pag.

2559. -

de Lemos (Hieronim.) ſiehe Jöcher II. p.

2359.

de Lemos (Joh. Brito) ſiehe Jöcher II. p.

256o.

Lemosius (Ludovicus) ſiehe Jöcher II. p.

236o. -

§§§. I. Judicium operum Hippocratis Sal

mant, lib unus. Fol. Salmant. 1588, höchſt

rar. Venet. 1592, 8.

2. Commemtaria in lib. Galeni XII. de me

thodomedendi. Salmanticae 1582, Fol.

3. –– in Galenum de facultatibus natura

libus. Salmant. I58o, 4

4. De optima praedicendi ratione lib. VI.

em judicii operum magni Hippocratis

lib. I. Salm. 1588, Fol. Ven I592, 8.

de Lemos (Thomas) ſiehe Jöcher II. P.

2359. – Vergl. Querif und Echard Seriptores

ordinis praedicator, Tom. II. 46r. Journ. des

Savans 1702. Jul. p. 754. Walchs Relig. Streit.

außer der evangel. Kirche 2. Th. p. 969.

Lemovicus (Joh. Geo.) ſiehe Jöcher II. p.

2360. º. - - - - - - - -

-

-

f
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Lempe (Johann Friedrich) war zu Weida

im Neuſtädtiſchen Kreiſe den 7. März 1757 geboh

ren. Sein Vater war Zubusbothe in dem Neuſtäd:

tiſchen Bergamtsrevier und von ſo geringen Vermö

gensumſtänden, daß er nichts auf die Erziehung und

wiſſenſchaftliche Bildung dieſes Sohnes verwenden

konnte; letzterer ſahe ſich vielmehr genöthiget, um et:

was zu verdienen, gemeine Bergarbeit zu treiben.

Indeſſen brachte er es doch nebenbey durch eignen

Fleiß und durch thätige Unterſtützung einiger Berg:

officianten zu Kamsdorf, in den erſten Schulkennt

niſſen, im Rechnen und Schreiben und in den An

fangsgründen der Geometrie und des Bergbaues ſo

weit, daß er 1773 auf ſein Anſuchen in der Berg

akademie zu Freyberg aufgenommen wurde. Hier

ſtudirte er den Bergbau und die Mathematik theo:

retiſch und praktiſch, und bildete ſich ſo aus, daß

ihm 1777 bey der damals errichteten Bergſchule zu

Freyberg, der Unterricht der Bergburſche im Rechnen

und den erſten geometriſchen Kenntntſſen anvertrauet

werden konnte. Zu Michaelis 1779 ſah er ſich durch

churfürſtl. ſowohl als Privatunterſtützung in Stand

geſetzt, die Univerſität Leipzig beſuchen zu können.

Da die ihm zufließenden Unterſtützungen kaum für

ſeine eignen Bedürfniſſe hinreichend waren, und er

überdieß noch ſeine dürftige Mutter und Geſchwiſter,

zu unterſtützen hatte, ſo mußte er ſich nun nach eig:

nem Verdienſte umſehen, und er betrat, da er das

Studium der Mathematik und der Phyſik mit Eifer

getrieben hatte, im Jahr 178o zum erſtenmal die

ſchriftſtelleriſche Laufbahn; 1783 wurde ihm der Un:

terricht in der reinen Mathematik, als Unterlehrer

Lempe

bey der Bergakademie in Freyberg übertragen, und

1784 ward er als Mathematikus bey derſelben mit

2oo Rthlr. Gehalt angeſtellt, 1785 aber als Pro

feſſor der Mathematik und Phyſik mit 400 Rthlr.

ernannt; 1797 wurde ihm überdieß noch ein Colle:

gium über Bergmaſchinenlehe, ſo wie eine Mitbe:

rathung des Maſchinenweſens bey dem ſächſiſchen

Bergbau, nebſt einer Gehaltsvermehrung von 2oo

Rthlr. übertragen. Er war unermüdet thätig, ſtand

mit den größten Gelehrten im Briefwechſel, wurde

viel in Angelegenheiten des Oberbergamtes gebraucht,

war ein Mitarbeiter an der allgem. Literat. Zeitung,

ſtarb aber plötzlich, vermuthlich an einem Nerven

ſchlage den 16. Febr. 18oI. Int. Bl. der A. L.

Z. 1801 p. 515 folg.

§§. 1. Briefe über verſchiedene Gegenſtände der

Mathematik. Leipz. 178o.

2. Erläuterungen der Käſtneriſchen Anfangsgrün

de der Arithmetik, Geometrie, ebenen und ſphä

riſchen Trigonometrie. Altenburg 1781 , 8.

1. Band Arithmetik 383 Seiten, 2. Band

Geometrie 416 Seiten, 3. Band Trigonometrie

496 Seiten 7 Kupfertaf.

Gründliche Anleitung zur Markſcheidekunſt.
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Leipzig 1782 gr. 8. 29 Kupfert. wozu 1792

noch einige Bogen Fortſetzung kamen.

4. Polygonometrie und Anweiſung zur Berecht

nung jeder geradlinigten Figur. Leipzig 1783,

2 Theile. mit Kupf.

5. Gründlicher Unterricht vom Bergbau nach An

leitung der Markſcheidekunſt, entworfen von

A. Beyer,

beſſert von J. F. Lempe.

in 8.

6. * Bergmänniſches Rechenbuch. Freyberg 1786.

Zweyte ſehr vermehrte Auflage ebend. 1796, 8.

Nähere Anweiſung zum Gebrauch des erſten

Theils des bergmänniſchen Rechenbuchs, beſon:

ders für diejenigen, welche darnach Bergknaben

im Rechnen zu unterrichten haben, (ohne Druck

ort) 1788, 8. anon.

7. Rechenbuch für diejenigen jungen Leute, welche

ſich dem praktiſchen Bergweſen widmen. Freyb.

I69o, 8.

8. Lehrbegriff der Maſchinenlehre, mit Rückſicht

auf den Bergbau. Leipzig 1795, 1. Thl. 1. Abth.

1792, 2. Abth. oder 2. B. 1797 die Fortſ blieb

durch ſeinen Tod unvollendet, mit Kupf.

9. Buats Grundlehren der Hydraulik aus dem

Franzöſiſchen überſetzt mit Anmerkungen und

Zuſätzen. Ebend. I796, gr. 8. 542 Seiten

5 Kupfert.

Io. Magazin für die Bergbaukunde 1. Thl. Dres:

den 1785, der 2. bis 13. ebend. 1786 – 95,

erſchienen unter ſeinem Namen.

II. Neue Methode das Hauptſtreichen eines Gan:

ges zu finden. Im Leipz. Magaz. zur Naturk.

1781 , 2. St.

12. Auflöſung einer Aufgabe aus der Markſcheide:

kunſt. Ebend. 1783, 2. St.

13. Allgemeine Anleitung zum Meſſen des Waſ

ſers in Kunſtgräben, Spundſtücken, Waſſerlei

tungen und mehrern andern Kanälen. Im

bergmänniſchen Journal 1. Band 4. Stück

(1790.)

14. Praktiſche Antwort auf die Frage: hat man

in Rückſicht des Verbrauchs der Aufſchlagewaſ

ſer Vortheil, ein Kunſtrad als oberſchlächtig und

zugleich als Kropfrad zu benutzen? Ebend.

1. B. (1791 ) -

15. Allgemeine Grundlehren über die Anlage und

Stuktur der Maſchinen, hauptſächlich in Rück,

ſicht des Bergbaues. Ebend. 1. B. (1792.)

16. Beytrag zur Aerometrie. In Greens Journ.

der Phyſik 7. B. p. 163 – 186. M. gel.

D. 4. B. 4oI folg.

Recenſionen in der Erlanger Liter. Zeit.

Lempereur (Constantinus) ein Jeſuit, hat

gelehrte Anmerkungen zu Bonav. Cornel. Bertrams

republica Hebraeorum. Leyden 1651 gemacht,

die am Ende angedruckt ſind. Er gab auch Benj.

Lempe

Altenburg 1785,

durchgängig vermehrt und ver:
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Tudelenſis itinerarium heraus, 1633 mit Anmer

kungen, und hernach ohne dieſelben.

Lempp (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 236o.

Lemprieres (William) engliſcher Wundarzt,

und 1789 Leibarzt des Muley Abſulem in Gibral

tar, ſchrieb eine Reiſe von Gibraltar über Tanger,

Salee, Santekrutz nach Tarudant und von da über den

Atlas nach Marokko, die 1792 mit erläuternden An:

merkungen von E. A. W. Zimmermann aus dem Eng:

liſchen ins Teutſche überſetzt iſt. – Er ſoll 1805

geſtorben ſeyn.

Lemritz (Johann Gottfried) Inſpektor und

Oberprediger zu Derenburg im Fürſtenthum Halber:

ſtadt, ſtarb den 27. Sept. 1787.

§§§. Anweiſung für Candidaten der Gottesgelahr:

heit zur Führung eines Lehramtes, einer Schul

oder Hauslehrerſtelle. Blankenb. 1783, 8. 2o

Bogen. Ein Brief über die Recenſion dieſes

Buches im Journal f. Pred. XVI. p. 568 –

473. Die andern Schriften ſiehe in Meuſels

Ler. VIII. p. 126.

Lemster (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. 2361.

Lemvicus (Andreas) ein Profeſſor der Medi:

ein zu Kopenhagen, ſiehe Lymvicus.

Lenaeus ( Canut) Lehrer an der St. Klara:

ſchule zu Stockholm, ſtudirte zu Upſala, ward da

ſelbſt 1716 Magiſter, den 13. März 1717 Rektor

zu Stockholm und 1725 Pfarrer zu Eſtuna in Ros:

lagen. Nova act. ſchol. II. p. 934.

§§. 1. Disp. gxnuxtoy rêvéy govras rgz.

Upſal. 1709. Praeſ. M. Laur. Ferner.

Disp. de Suſpecto veterum quorundam

Scriptorum Chriſtianismo. Upſal. 1716.

Praeſ. Ol. Celſio, es iſt ſeine Magiſter : Dis:
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2.

putation.

3. Oratio de verbo incarnato, 1722 auf der

Synode zu Upſal gehalten. -

4. Hübners bibliſche Hiſtorien hat er vermehrt und

verbeſſert, ins Schwediſche überſetzt.

5. Beſorgte 1721 eine neue mit einem Commen:

tario verſehene Auflage, von M. Petri Aurivil:

lii elementis logic. peripatetic.

Lenaeus (Joh. Canut) ſiehe Jöcher II. p.

2361. War ein Sohn des Predigers Canut Petri,

am 29. November I 573 zu Lenna gebohren, wurde

1604 Profeſſor der Logik, 161o der hebräiſchen und

griechiſchen Sprache, 1613 Doktor der Theologie,

1638 Paſtor zu Upſal und Theol. Prof. Prim.,

1640 Theol. Doktor, 1747 Erzbiſchof; und ſtarb

am 25. April 1669. Vergl. Jo. Schaefferime

moria Lenaei, und Olai Rudbeckii program

ma, in Stiermanns Bibl. Suiogothica pag.

266 ſeqq.

§§. . Theſes de praedeſtinatione Rſ. J&n.

Petri Angermanno. Upſal 1614, 4.

2. Disp. de Deo, deque duplici ejus cogni

1576

Ib.

Lenäus Lenarski

tione, de divina eſſentia et attributis.

I6I6, 4

3. Disp. de peccato.

4. De libero arbitriotheſes.

Smolando. Ib, 162o.

- 5. Disp. de juſtificat. hominis coram deo.

Upſal. 1627. Rſ. Erico Erici Tierpenſi.

6. – de fide juſtificante. Rſ. Petro Magni

Agriconmio. Ib. 1627.

7. – de aeterna filiorum

tione. Ib. 1628.

8. Logica peripatetica ſex libris comprehen

ſa, recognita. Ib. 1633, 8. - 16o S.

9. De jure regio liber primus diſſertationi

bus quinque exhibitus, 1633, 1634. Li

bri ſecundi de jure regio in eccleſiaſticis

disputatio prima. Ib. 1647.

Io. De veritate et excellentia chriſtianae re

ligionis brevis informatio. Ibid. I638,-8.

Sedini 1642. Coburgi 17oI, 12

11. Disp Synodalis in Aug. Confeſſ.de pec

cato originis. Upſ. 1659, 4.

12. Im evangelium Johannis et acta apoſto

lorum commentarius. 1b. 1640, 4. Sette

575.

15 dagasus theologica de Melfia judaeis

oppoſita. Ib. 1641. Rſ. Jo. Laur. Laur

bergio.
- -

14. In Septem canonicas apoſtolorum epiſtc

las. Jacobi, Petri, Joannis, Judae, com

mentarius. Ib. 1645, 4.

15. Explicatio trium locorum in epiſtola

Pauli.

I6. Leichenpredigt aus Apoſtelgeſch. 14, 20 – 23.

auf den Erzbiſchof D. Joh. Rudbeck. Upſal

1646, 4.

17 Disp. Synodalis in articulum Aug. Com

fe. IX. de baptismo Ib. 1648, 4.

18. Orat. de Syncretismo, habita in promo

tione doctorali. Ib. 1648, 4.

19. Leichenpredigt auf den Studioſ. Gryphium.

Ib. 1647, 4.

20. Leichenpredigt über Philip. 3, 20. 21. auf

den Magiſter Simon Benedikt. Ebend. 1649,

in 4.

21 Obſervatt. et annotatt.

Ib. 1617, 1618.

Lenaeus (Pompejus) ſtehe Pompeius Le
I1.dG UUS.

Lenaeus (Johann) ein upſaliſcher Gottesge

lehrter, der dem Johann Rudbeck zum Gehülfen ge:

geben wurde, ihm bey der Herausaabe der ſchwer

diſchen Bibel, Stockholm 1706 beyzuſtehen.

Lenarski (Michael) Profeſſor der Gottesge

lahrheit und ordentlicher Lehrer der Kirchengeſchichte

am Collegio zu Warſchau.

Ib. 1619, 4.

Rl. Nic. Magn.

Dei praedeſtina

in loca biblica.
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§§ Disp. Theol. dogmatico Scholaſt. 1754,

7 Bog. Janocz. II. 136. -

Lencerus (Daniel) des Diakoni zu Ronneburg

Johann – Sohn, gebohren den 28. Januar 1713,

wurde gegen 164o Rektor an der Schule zu Schmal:

kalden, 1666 Archidiakonus in Suhl; und ſtarb

den 11. December 1679. Löber Hiſt. von Ronne:

burg p. 5OO.

Lencke (Carl August) Mag. der Philoſophie,

gebohren zu Auerbach im Voigtlande am 8. Auguſt

1726; er ſtudirte von 1745 – 175o zu Leipzig,

ward 1749 Magiſter, 175o dritter Diakonus an

der Wenzeslauskirche zu Naumburg, 1757 mittel

ſter Diakonus, 1768 Archidiakonus und zuletzt Ober

pfarrer, als ſolcher ſtarb er am 16. März 1794.

Dietm. B. 5. S. 189 – 195. Weitz. gel. Sachſ.

S. 154. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. p. 126 folg.

Lencke (Carl Rudolph) ein Bruder des Carl

Auuſt, war den 15. Auguſt 173o zu Auerbach ge:

bohrn, kam von der dortigen Schule 1745 auf die

Zwickauer, 1749 auf die Univerſität Leipzig, wo er

beynahe eif Jahre blieb, wurde 1753 Magiſter und

Mitglied der philobibliſchen Geſellſchaft, wie auch

des großen donnerſtägigen Predigercollegiums, 1754

Katechet an der Peterskirche, habilirte ſich 1755 mit

einer Streitſchrift de divinatione animae huma

nae perperam tributa, 4. 7 Bogen, wurde Bak

kalar. der Theologie und hielt philoſophiſche und

theologiſche Vorleſungen, erhielt 176o die Pfarre zu

Saaleck, und ſtarb . . . . Dittm. V. p. 5o3 f.

Lencker (Johann) ein Goldſchmidt und guter

Optikus zu Nürnberg, im 16. Jahrhunderte. Er

erfand nicht nur nach Albrecht Dürers Erempel ein

nützliches optiſches Inſtrument, ſondern zeigte auch

in einen perſpektiviſchen Werke, wie ſich die latei:

niſchen Verſalbuchſtaben und andere irreguläre Kör:

per, in verſchiedener Stellung perſpektiviſch zeigen,

und ſtarb den 28. Nov. 1585. Doppelmayer von

Nürnb. Mathem. p. 159.

§§ Perſpectiva literaria.

Ib. 1595.

Perſpectiva, hierin aufs kürzte beſchrieben mit

Nürnb. 1567, Fol.

Erempeln eröffnet und an Tag gegeben wird,

ein neuer beſonder kurzer, doch gerechter und

ſehr leichter Weg u. ſ. w. Nürnberg 1571,

Fol, mit einer Einleitung zum rechten Verſtand

dieſes Werks, Ulm 1617, Fol.

Lencker (Heinr. Christian ) ſiehe Lembken,

(H. Chr.)

Lenclos (Anna genannt Ninon) wurde im

Jahr 1615 zu Paris von vornehmen Aeltern ge:

bohren, die ſi aber ſchon im 15. Jahre verlohr.

Ihr Geiſt entwickelte ſich ſehr ſchnell, und ſie wurde

bald durch ihre ſinnreichen Einfälle in Paris bekannt.

Ihre geiſtigen und körperlichen Vorzüge verſchafften

ihr viele Liebhaber, allein ſie wollte keine eheliche
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Verbindung eingehen. Sie dachte wie Epikur, und

handelte wie Lais; zu ihrer Vollkommenheit fehlte

ihr nichts, als die Tugend. Die angeſehenſten Män

ner waren nach der Reihe ihre Liebhaber, und ihr

Haus der Sammelplatz der geiſtreichſten Perſonen

vom Hofe, aus der Stadt und von den Gelehrten.

Skarron zog ſie bey ſeinen Romanen, St. Evre:

mont bey ſeinen Poeſien, Moliere bey ſeinen Luſt,

ſpielen, Fontenelle bey ſeinen Dialogen zu Rathe;

ſie ſtarb den 17. Oktober 1705, 9o Jahr alt. Die

Briefe, welche unter ihrem Namen vorhanden, und

mehrmals ins Teutſche überſetzt ſind, ſind größten

theils untergeſchoben. Ladvokat. VIII. 257. Von

den memoires ſur la vie de Mademoilelle de

Lenclos erſchien zu Amſterdam 1758 eine neue

Auflage.

de Lenda, auch Lendensis (Jacob) ein Mi:

norite, gab Sermones quadrageſimales zu Paris

I499 heraus. -

de Lendenaria (Simon) ſchrieb commenta

rium ſuper VI. Sophismata. Venet. 1494.

von Lendersheim (Johann Friedrich) ſiehe

Jöcher II. p. 2361; Herr zu Alten und Neuen

Muhr u. ſ. w., gebohren den 7. December 1612;

ſtudirte von 1626 – 165o zu Altdorf, verſah von

Lenfant

1651 – 164o kayſerl. und königl. ſpaniſche Dienſte,

trat dann in Pfalz Sulzbachiſche Hof und Regie:

rungsdienſte, und ſchwang ſich bis zur Hofmeiſterſtelle

empor; erbte 1668 die Güter des Fridr. Claus von

Lendersheim, wurde darauf Ritterrath und Truhen:

meiſter des Canton Steigerwalds, 167o Ritterhaupt

mann; und ſtarb am 8. Jul. 1678 als ritterſchaft

licher Direktor aller 6 Orte in Franken. Holzſchu

hers Dedukttons Bibl. 2. B. p. 1074. Er beſaß

eine ausgebreitete Gelehrſamkeit.

Lenet oder Laine (Petrus) ſiehe Jöcher II.

P. 236I.

Lenfant (David) ſiehe Jöcher II. p. 2362 –

Concordantiae auguſtinianae II. T. Paris 1665.

Fol. – Hiſtoire univerſelle de tous les fie

cles de la nouvelle loy. Paris 1684, 12. –

Biblia ſancti Bernardi. Paris 1655, 4. II.

Vol.

+ Lenfant (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2362.

Sein Vater war ein reformirter Prediger zu Cha

tillon am dem Fluße Loin. Sein Leben ſteht in

Schröcks Lebensbeſchreib. berühmter Gelehrten dritte

Samml. p. 514 – 319, und im Nicer. 10. Thl.

p. 124 - I 39.

§§. 1. Conſideration generales ſur le livre

de Mr. Brueys, intitulé: examen de rai

ſons qui omt donné lieu a la ſeparation

des proteſtans, et par occaſion ſur ceux

de meme caractere. Rotterdam 1684,

in I2.

2. Lettres choiſies de S. Cyprien aux Con

feſſeurs et aux Martyrs avec des remar

Ggggg 2
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Lenfant

marques hiſtoriques et morales. Amſterd,

1688, 8 206 S. -

3. Innocence du catechisme de Heidelberg.

169o, 12. Amſterd. und 1723, 12. am En:

de ſeines Buchs preſervatif etc. Vergl.

Koecheri Bibl. Symb. p. 615 f. -

4. De inquirenda veritate. Genev. 1691,

4. es iſt eine lateiniſche Ueberſetzung von Ma

lebranche recherche de la verité. Vergl,

nouvelles liter. von 15. Febr. I716.

5. Hiſtoire de la Papeffe Jeanne, fidelement

tirée de la diſſertation latine de Mr.

Spanheim. Coeln (Amſterdam) 1694, 12.

verm. Haag 1720, 12. 2 Theile.

6. Remarques ſur l'edition du nouveau Te

ſtam. par. M. Mill In der Biblioth. choi

ſie 16. Thl. S. 275 – 31o.

7. Ein lateiniſcher Brief über Mills griechiſches

N. T. Ebend. 18. Thl. S. 209 – 238.

8. Ein lateiniſcher Brief über die vom Küſter bet

ſorgte Ausgabe des griechiſchen N. T. Ebend.

21. Thl. S. 96 – 118.

9. Reflexionset remarques ſur la dispute du

P. Martianay avec un Juif. In der re

publ. des lettres vom May 17o9 S. 479,

und Jun. S. 599.

1o. Memoire hiſtorique touchant la commu

nication ſur les deux eſpeces. Ebd. Sept.

17o9 S. 243 – 275.

11. Critique de remarques du P. Vavaſſeur

ſur les reflexions du P. Rapin, touchamt

la Poetique. Ebend. 1710 Febr. S. 123 f.,

März S. 253 folg.

12. Reponſe a M. Dartis au ſujet du Soci

nianisme.

13. Lettre ſur le Sens litteral des anciens

oracles, a l'occaſion de la diſſertation ſur

le Pſeaume I 1o (109.) In der hiſt. crit.

de la republ. des lettres 6. Theil Sei:

te 45.

14. Lettre ſur une diſpute avec le P. Vota

Jeſuite. In der Bibl. choiſie 23. Thl. S.

327 folg.

15. Hiſtoire du concile de conſtance tirée

principalement d'Auteurs, qui ont aſſiſté

au concile Amſterd. 1714, 4. 2 Theile.

Iſt in Frankreich nachgedruckt. – Zweyte ver:

mehrte Aufl. Amſterd. 1727, 4. 2 Theile. –

Von Steph. Whatley engl. überſ. Lond. 1728,

(1750.) Vergl. Neue Bibl. 32. St. p. 81 u.

255, und teutſche act. erudit. 22. Theile p.

886.

16. Apologie pour l'auteur de l'hiſtoire du

concile de conſtance contre le journ. de

Trevoux du mois de decembre 1714. Am

ſterd. 1716, 4. 22 S., ſteht anch in der zwey:

ten Ausgabe der Coſtnitz. K. V.

26. Lettre ſur les paroles inutiles.

Lenfant 158o

17. Discourſe prononcé dans l'egliſe du Wer

der le 26. Dec. de l'année 1715 jour du

Jubilé ſur les quinze premiers verſets du

chapitre 44 de l'eccleſiaſtique. Berlin

1716, 4. Amſterd. 1716, 12.

18. Le nouveau Teſtament de notre Seig

neur J. C. traduit en François ſür l'origi

nal Grec, avec des notes literales pour

eclaircir le texte. Par. MeſT. de Beauſo

bre et Lenfant. Amſt. 1718, 4. 2 B. Lau

ſanne 1735, 4. 236 – 64 – und 49o S.

ohne 1o S. Zuſchr. und Vorb., mit Zuſätzen

von beyden Verf. 1741. Lenfants Vorbereitung

zum Leſen des N. T. iſt 173o von J. J. C. Er:

neſti zu Leipz. in 8. teutſch herausgegeben wor:

den, mit Mosheims Vorrede, 1 Alphab. 13

Bogen.

19. Poggiana, ou la vie, le caractere, les

ſentences et les bons mots de Pogge Flo

rentin avec ſon hiſtoire de la republ. de

Florence et un ſupplement - de diverſes

pieces importantes. Amſterd. 172o, 12.

2 Theile.

2o. Lettre de l'auteur du Poggiana a M. de

la Motte pour ſervir de Supplement a cette

piece. In der Bibl. german. 1. Theil Seite

II 2 folg.

21. Lettre a M. de la Croſe.

S. 24o.

22. Reponſe aux remarques de M. de la

Monnoye ſur le Poggiana. Ebend. 4. Th.

S. 7o folg. Er hatte vielen Antheil an dieſer

Bibl. german. vom 4. Theile an.

Ebend. 1. Th.

23. Lettre a M. des Vignoles pour prouver

contre M. Bayle, que les Payens cro

yoient qu'il falloit demander la ſageſſe aux

Dieux. Ebend. 1. Thl. S. 189.

24. Diſſert. ſur cette queſtion: Si Pytha

gore et Platon ont eu commoiſſance des

livres de Moyſe et de ceux des prophetes.

Ebend. 2. Tht. S. 124 folg. -

25. Eclairciſſement ſur ce qu'il avoit fait

deſcendre Charles VI. de Charlemagne.

Ebend. S. 103 folg.

Matth.

12, 56. Ebend. 5. Thl. S. 98 folg.

27. Diſſert. Hiſt. 1ur la premiere edition des

actes du concile de Conſtance. Ebend.

12. Thl. S. 1 folg.

28: Preſervatif contre la reunion avec le

Siege de Rome, ou apologie de notre ſe

paration d'avec ce ſiege, contre le livre

de Madémoiſ de B. Dame Proſelyte de

l'egliſe Romaine et contre les autres con

troverfiſtes anciens et modernes, Amſt. 1723,

8. 4. Thl. nebſt einem 5. B. S. T. l'innocence
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du Catechisme de Heidelberg demontrée

contre deux libelkes d'un Jeſuite du palati

nat; ou l'on a joint des discours ſur le

catechismes, ſur les formulaires et ſur

les confeſſions de foy. Amſt. 1723, 8.

Die Unſchuld des heidelberger Katechismi war

ſchon gedruckt, die meiſten Eremplare aber ver:

brannten bey der Anzündung der Stadt.

29. Hiſt. du Concile de Piſe et de ce qui

ſ'eſt paſſé de plus memorable depuis de

concile jusqu'au concile de Conſtance,

enrichie des Portraits. Amſt. 1724, 4.

2 Bände. S. teutſche act. erud. Io6. Theil

p. 707 folgg.

3o. Seize Sermons ſur divers Textes.

1728, 8.

31. Preface generale ſur l'ancien et le nou

veau Teſtament, in einer franzöſiſchen Bis

bel, die 1728 zu Hannover und Leipzig in 8.

gedruckt iſt.

32. L'eloquence Chretienne, dans l'idée et

la pratique par le P. Gisbert de la com

pagnie de Jeſus, nouvelle edit. ou l'on

a joint les remarques de M. Lenfant.

Amſt. I728, 12.

33. Hiſtoire de la guerre des Huſſites et

du concile de Basle, erſchien nach ſeinem

Tode zu Amſterdam 1731, 4., 2 Bände,

und in eben dem Jahre zu Utrecht (Paris).

Man hat auch in dieſer Stadt die Geſch. der

K. V. zu Coſtnitz und der zu Piſa gedruckt.

Vergl. deutſche acta erud. 165. Th. p. 457

folgg.

- eÄhtsn Reden über wichtige Wahrheiten

der Lehre Jeſu hat Friedrich Eberhard Ram:

bach überſetzt, Halle 1742, 8., 1 Alphabet

15 Bogen.

Seine Lobrede ſtehet in der Bibl. Germ. 16. Th.

Seite 15.

Lenfant (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. P.

26 Z.

3 en (Joh.) Doktor der Theologie, Rektor zu

Bedingthon und ordentlich - königlich- engliſcher Kas

plan, gegen 1723 Biſchof zu Norwich, ſtarb 17.30

und ſchrieb: The natural Obligations to belie

ve the principles of religion and divine reve

lation in XVI. Sermons preached in the

Church of St. Mary - le Row. Lond. in the

Years 1717 and 1718, at the Lecture foun

ded by the Honourable Rob. Boyle Esq. By

John Leng D. D. Lond. 1719, 8, I Alpha

bet 1o Bogen. Er hat auch den Terentius heraus

gegeben. *

Lengenbrunner (Joh.) Benediktiner Mönch

im Kloſter Tegernſee in Oberbayern, ſchrieb Mufi

„ces haud vulgare compendium omnibus per

discendi eam cnpientibus, quam utiliſſimum,

Ib.
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mec non regulis ac exemplis muſicalibus ju

cundum, in gratiam ſtudioſae juventutis fide

liter congeftum. Aeceſſit et huic Opusculo

infigne quoddam fundamentum modulandi fi

ſtulis transverſis eaput quam facillimum. Augsb.

1559, 7 Bogen. Er ſchrieb auch: Erinnerung, was

von Luther, ſeiner Lehre und andern lutheriſchen

Theologen zu halten ſey; aus Lutheri ſelbſt, auch

anderer lutheriſch-theologiſchen Schriften. Ingols

ſtadt 1577. -

a Lengercke (Casp.) ein Hamburger, des Li:

centiat Peter von Lengercke Sohn, J. V. D. und

ſeit 1694 Vikarius am Dom, ſeit 17o9 aber Cano:

nikus. Siehe Fabricii memor. Hamb. P. II. p.

61o, 628.

§§. Disp. de cauſis ad Cameram imperii non

appellabilibus, praeſ. D. J. Sam Stry

ckio Hal. 17o5, 4.

– inaug. de foemina tutrice.

I706, 4.

Lenglet du Fresnoy (Nicolaus) war am 5.

Oktober 1674 zu Beauvais gebohren. Nach vollen

deren Studien nahm er den in Frankreich gewöhn

lichen Titel eines Abbé an. Bald darauf wurde er

wegen der lettre theologique, die er 1696 her:

ausgab, und die die Sorbonne verdammte, in

Streitigkeiten verwickelt, zugleich aber auch in der

Welt berühmt. Im Jahre 1705 kam er als erſter

Sekretair in der lateiniſchen und franzöſiſchen Spra:

che zu dem Churfürſten von Köln, Joſeph Clemens,

und erhielt zugleich von dem franzöſiſchen Miniſter

der auswärtigen Affairen, de Toroy, geheime

Verhaltungsbefehle, das Intereſſe des Königs bey -

dem Churfürſten zu beſorgen. Einige Zeit darauf

wurde der geſchäftige Abt im Haag gefangen geſetzt,

aber nach ſechs Wochen auf Fürbitte des Prinzen

Eugen wieder frey gelaſſen. Nach ſeiner Rückkunft

nach Frankreich überließ er ſich ganz allein ſeinen

gelehrten Beſchäftigungen. Wegen anderer geheimen

Aufträge, die er glücklich ausgeführet hatte, bezog

er lebenslang eine Penſion. Sein Aufenthalt zu

Wien, ſeine Gefangenſchaft zu Strasburg, und ſei:

ne Streitigkeiten mit Rouſſeau, gereichen ihm eben

ſo wenig - als andere Auftritte zur Ehre. Die Lie:

be zur Freyheit machte, daß er alle Anträge, welche

der Kardinal Paſſionei zu Rom, der Prinz Eugen

zu Wien, und andere an ihn thaten, ausſchlug.

Für den ausgelaſſenſten Gebrauch, den er von ſeiner

Freyheit machte, mußte er mehrere male in der Ba:

ſtille büßen. Er beſaß ein erſtaunenswürdiges Get

dächtniß, beſchäftigte ſich in den letzten Jahren ſei:

nes Lebens mit der Chemie, um, wie man ſagt,

den Stein der Weiſen zu ſuchen. Sein am 6. Ja:

nuar 1752 im 82. Jahre erfolgtes Ende war traue

rig. Er ſaß bewm Feuer und las, ſchlief ein, und

man fand ihn mit verbranntem Kopfe. E. neu.

gel. 18. Theil P. 455 - 461. Hirſching 2, Band

Groning.
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1. Abtheilung p. 287 – 289. Memoires pour

ſervir a l'hiſt. de la vie et des ouvrages de

M. l'Abbé L. du Fresn. Paris 1761, 12.

§§. 1. Lettre theologique ſur la vie de

Ia ſainte vierge par Maria d' Agreda,

1696. ,

2, L'imitation de Jeſus Chriſt en forme de

prieres, 1698. Dieſes Buch eignete ſich ein

Canonicus regularis der heiligen Genevieve

geſchrieben zu haben, zu; er lief hernach weg,

als das Journal von Trevour den Lenglet als

den wahren Verfaſſer bekannt machte.

3. Nov. Teſtament. lat. vulgatae editionis

e. not. hiſt. et critic. Paris 17o3, 8.,

2 Bände. -

4. Ueberſetzung des römiſchen Diurnals, auf Be

fehl der Prinzeſſin von Condé, 1705. -

4. b) Memoire ſur la collation des canoni

cats de l'egliſe cathedrale de Tournay

faites par les états generaux des pro

vinces unies. Par M. Lenglet de Fres

noy A Tournay 171 1, 8.

4. c) Traité du ſecret de libertés de l'egliſe

Gallicane de Pithou, mit Zuſätzen, nebſt ei:

nem Verzeichniß der Schriftſteller, die über das

Jus canonicum geſchrieben haben, 1715, 4.,

2. Th. S. Baumgart. Nacht. von einer halli

ſchen Bibl. 4. B. p. 44o folgg.

5. Methode pour etudier l'hiſtoire, avec un

catalogue des principaux hiſtoriens et de

remarques ſur la bonté de leurs ouvrages

et ſur le choix des meilleurs editions.

A Paris 1713, 12., 2 Bände. Joh. Burch.

Menken lteß dieſes vortreffliche Buch gleich

wieder auflegen, und vermehrte das Verzeichniß

der teutſchen Schriftſteller anſehnlich. Leipzig .

1714, 8. Er veranſtaltete auch zu Leipzig

1718 in 8. eine teutſche Ueberſetzung. Eine

neue Ausgabe beſorgte Lenglet ſelbſt S. T.

Methode pour etudier l'hiſtoire etc. aug

mentée et ornée de Cartes geographiques.

A Paris 1729, 4., IV. Vol. Wieder aufge:

legt, Ebend. 1734, IV. Vol. in 4. und IX.

Vol. in 12. Supplem. dazu, Ebend. 1740,

I. Vol. in 4. und III. Vol. in 12., welche

Ausgabe man, jedoch ohne Verzeichniß der Ge:

ſchichtsſchreiber zu Amſterdam 1740, 12., vier

Bände nachdruckte. Die neueſte Ausgabe mit

ſchlechten Verbeſſerungen von Druet erſchien zu

Paris 1772, 12., 15 Bände Bertram in

Halle veranſtaltete nach der Ausgabe von 174o

eine neue teutſche Ueberſetzung, Gotha 1752 –

I754., 8., 4 Theile. Johann Coleti ſchrieb:

eine italieniſche Ueberſetzung, Vened., Tom. I.

1716, Tom. II. 1726, 8. Eine andere Ueber:

ſetzung nach der neueſten Ausgabe des Verfaſ

ſers erſchien zu Venedig 1740, in 8 Oktavbän:

Lenglet Lengnich 1584

den: Eine engliſche Ueberſetzung beſorgte Ruch.

Rawlinſon.

6. Methode " pour etudier lageographe.

Paris 1756, in 12., fünf Bände. Ebertaſ.

1742, in 12., ſieben Bände, mit Karten.

Ebend. 1768, 8., zehn Bände.

6. b) Unter dem Namen Chevalier Godon de

Percel gab Lenglet 175I heraus: les oeuvres

de Clement Marot, de Cahors valet du

ehambre du Roi. in vier Quart und ſechs

Duodezbänden.

7. Tables chronologiques de l'hiſtoire uni

verſelle. Paris 1729, 1733, 1768, gr. Fol.

es ſind 4 Tabellen.

8. Tablettes chronologiques de l'hiſtoire

univerſelle, ſacrée et profane, eccleſia

ſtique et civile, depuis la creation du

monde, ávec des reflexions ſur l'ordre,

qu'on doit tenir et ſur les ouvrages eſſen

tiels pour l'etude de l'hiſtoire ancienne

et moderne. Paris 1741, 8.. 2 Bände.

Ebend. 1744, 8., 2 Bände. Ebend. 1763,

8., 2 Bände. Ebend. vermehrt und verbeſſert

von J. L. Barbeau de la Bruyere 1778, 8.,

zwey Bände. Teutſch mit einer Vorrede von

Siegm. Jacob Baumgarten. Halle 1752, gr.

8., 2 Theile. -

9. De l'uſage des Romans. Amſt. 1735,

in 8. - -

Io. Hiſt. de Jeanne d'Are, vierge, heroine

et martyre d'etat. Paris 1753, 8

11. Lactantii opera omnia ad LXXX Cod.

Ms. et XL. editos eollata cum notis inte

gris, Joſ Iſaei Steph. Baluzii, Gisb. Cu

perr et aliorum. Paris 1748, 4 . 2 Bän

de. Joh. Bapt. le Brün hatte dieſe Ausgabe

angefangen.

I2. Principes de l'hiſt. pour l'education de

la jeuneſſe par années et par lecons.

Paris 1736 – 1739, 12., Vol. VI. Italie:

niſch Venedig 1740, 12., Vol. VIII.

13. Traité hiſtorique et dogmatique ſur les

apparitions, les viſions et les revelations

particulieres. Avec des ohſervations ſur

le diſſertation du R. P. Dom Calmet ſur

les apparitions et les revenans. Avignon

et Paris 1751., 8., 2. Tom. Vergl. Baum:

gart. Nachr. von merkwürdigen Büchern, zwey

ter Band p. 5e6.

Lenglet (Pet.) ſiehe Jöcher II. p. 3263.

Lengnich (Carl Benjamin) war in Danzig

am 19. Februar 1743 gebohren. Sein Vater,

Rathsherr und Richter daſelbſt, lebte noch als ein

faſt 90jähriger Greis bey dem Tode ſeines Sohnes,

der ihm nicht allein eine gute Erziehung zu danken

hatte, ſondern auch die Neigung zur Münzkunde

von demſelben erbte. In ſeinem 15. Jahre beſuchte



v

1585

er das akademiſche Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt,

und im 18. Jahre ging er nach Leipzig, wo er ſich

beſonders unter Gellert und Erneſti bildete, welcher

letztere ihn für das akademiſche Leben beſtimmen woll:

te. Allein er zog den Dienſt in ſeiner Vaterſtadt

vor, ging deßwegen 1765 dahin zurück, wurde den

11. April 1766 Candid. miniſt., beſchäftigte ſich

mit dem Unterrichte der Jugend, ward I772 zum

zweyten Prediger an der Leichnamskirche, und 1774

zum Diakonus zu Sf. Marien ernannt. Dieſes

Amt verwaltete er mit muſterhafter Gewiſſenhaftig

keit, und ob er gleich nicht allgemein das Zutrauen

und die Liebe genoß, die er verdiente, und ſein ge:

lehrtes Verdienſt ihm die Achtung in Danzig nicht

erwab, die er in ganz Teutſchland genoß, ſo nahm

er doch die Werthſchätzung aller güten Menſchen mit

aus der Welt, als er am 5. November 1795 ſein

Leten ſchloß. Er war ein ſehr gründlicher Literator,

und machte in der Numismatik wichtige Aufklärun

gen; beſaß ſelbſt eine ſchöne Münzſammlung, die er

im Journale von und für Teutſchland, Jahrgang

1791, 1. Band, p. 2 19 – 227. Ingl. 5o1 –

5o7 u. ſ. w., überhaupt in dieſem und dem folgen:

den Jahrgange in zwölf Anzeigen beſchrieb. – Sein

Portrait befindet ſich im 13. Hefte der Bockſchen

Sammlung von Bildniſſen, und ein ſchönes Ge:

mählde ſeines Lebens hat Schlichtegroll entworfen

Lengnich

Nekrol. 6. Jahrg 2. Band Seite 158 – 192. –

Er war ein Mitarbeiter an der allgem. Literat. Zei:

tung.

P. I34 folgg.

Lengnich (Gottf.) ein Sohn des Kaufmanns

Vincent gleiches Namens, zu Danzig den 4. De

cember 1689 gebohren. Er kam im 13. Jahre,

um Polniſch zu lernen, nach Meve, einem Städt:

chen in Polniſch : Preußen. Nach ſeiner Zurück:

kunft lag er der Latinität ob, worinn er bey zuneh

mendem Alter, eine ſo große Stärke erlangte; 17o7

ging er aus der Oberpfarrer Schule zu St. Marien

in das Danziger Gymnaſium, bezog 171o die Uni

verſität Halle, ſich der Jurisprudenz, Hiſtorie und

Beredſamkeit zu widmen. Hier wurde er ein Lieb

ling Gundlings und ein Mitarbeiter an der halli

ſchen neuen Bibliothek; nahm 1712 die juriſtiſche

Doktorwürde an, in der Abſicht ein akademiſcher

Lehrer zu werden. Der Tod des Königs Friedrich

I. aber bewog ihn, Halle zu verlaſſen. Er wollte

in Warſchau am polniſchen Hofe Dienſte ſuchen,

aber der Syndikus Albrecht Roſenberg ſuchte ihn in

Danzig zu behalten; er ſtudirte nun die Geſchichte

des Königreichs Polen, der preußiſchen Lande und

der Stadt Danzig; ſetzte 1721 Caspar Schützens

preußiſche Hiſtorie fort, und erhielt vom Magiſtrate

eine jährliche Beſoldung zur Belohnung. Wider

ſein Vermuthen erhielt er 1729 das Lehramt der

Wohlredenheit und Dichtkunſt am Gymnaſio; ſeit

dem wurde ſein Name immer glänzender, und er

s

R

Seine Schrift. ſtehen in Meuſels Ler. VIII.

gebohren, beſuchte erſt Privatlehrſtunden,
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zog in wenigen Jahren die Aufmerkſamkeit des ruſ

ſiſch und polniſchen Hofes an ſich. Die Kayſe:

rin Anna beſtätigte ihn als ein Ehrenmitglied der

petersburgiſchen Societät der Wiſſenſchaften im Jah

re 737, und der König Auguſt der III. begnadigte

ihn, ſeit 1739 - 1756 mit einem Jahrgelde von

I2oo Thalern.Nach dem Tode dieſes Prinzen wurde

ihm auch für die reſtirenden Jahre bis 1763 vom

Churſächſiſchen Hofe die Hälfte auf einmal ausges

zahlt, man trug ihm zugleich eine anſehnliche Ehren

ſtelle nebſt der völligen Beſoldung an, wenn er in

Dresden beſtändig wohnen wollte. Aus Liebe zu

ſeiner Vaterſtadt ſchlug er ſolche Anerbietungen aus.

Im Jahre 174o ernannte ihn der König Auguſt

zum Legationsrathe, 1748 erhielt er das Inſpektorat

nebſt der Profeſſion der Rechte und Geſchichte am

Gymnaſio Am 5. May 175o wählte man ihn

zum Syndikus der Stadt Danzig; noch hatte er

dieß Amt keine zehen Tage angetreten, als er in

Angelegenheiten der Stadt in das königliche Hofla

ger zu Warſchau reiſen mußte, auch wohnte er 1767

dem evangeliſchen Convent aus Groß- und Kleinvo

len u. ſ. w. zu Thorn bey. Sein verdienſtvolles

Leben endigte er am 28. April 1774. Er war der

Ä talieniſchen und polniſchen Sprache

undig, Lateiniſch aber und Franzöſiſch redete er eben

ſo fertig, wie ſeine Mutterſprache. Jug. III. p.

283 – 318. Seine Schriſten ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. p. 128 folgg. -

Lengsfeld (Joseph) Doktor der Arzneygelahr

heit und ausübender Arzt zu Wien, ſtarb am 5.

December 1798 im 33. Jahre. Schrieb:

1. Beſchreibung der Bandwürmer und deren

Heilmittel. Wien 1795, 8. -

2. Ueber die Krankheiten von Würmern und des

ren Kennzeichen, nebſt mehrern Bandwurmge:

ſchichten. Wien 1795, 8., mit 2 Kupf.

Lenguelia oder Linguelia (Carl) ſiehe Jöcher

II. p. 3265. -

de la Lenguella (Joh. August) ſiehe Jöcher

II. p., 3263. – Schrieb auch Ritratti de gli

Eroi della Caſa de Moncada. Valentia 1657,

4., 2. Tom. Franck. p. 2o8. -

Lenicer (Albert) iſt mit Lonicer eine Per:

Siehe daher Lonicer.

Lennep (Geo.) war ein Sohn des Rathsherrn

Johann Melch. zu Caſſel, am 24. September 1725

hernach

das Pädagogium, und von Oſtern 174r – 1742

das Carolinum in ſeiner Vaterſtadt, ging nach Je:

na auf die Univerſität, 1743 zu Oſtern nach Halle

1744 im Frühlinge nach Marburg, wendete ſeine

Aufmerkſamkeit vorzüglich auf das Civilrecht und die

Mathematik, nahm am 12. Julius 1745 die juriſtis

ſche Licentiatenwürde an, begab ſich nach Caſſel, und

wurde am 12. Auguſt 1746 ordentlicher Regierungs

prokurator, 1748 Aſſeſſor bey dem peinlichen Gericht

Hhhhh

Lengnich Lennep

ſon.
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te daſelbſt, 1751 Rath und Advokatus Principis, war

1755 Mitkommiſſarius, die Gränzſtreitigkeiten in

Ordnung zu bringen, wurde 1755 Regierungsrath,

1760 Oberappellationsrath, erdultete, während Caſſel

ſich 176o in franzöſiſchen Händen befand, viel per

ſönliches Ungemach, erhielt den 3. März 1772 die

Stelle eines geheimen Rathes und Vicekanzlers bey

der Regierung zu Caſſel, und ſtarb den 21. März

1793. – St. H. gel. G. VII. p. 472 – 484.

Koppe Juriſt. Alman. 1794 p. 595 - 403. Sei

ne Schriften ſtehen in Meuſels Lex. VIII. p.

136 folgg: ". - ------- - -

vou Lennep (Joh. Daniel) ein Schüler Val

kenaers, gebohren zu Leuwarden 1724, ſtudirte fünf

Jahre zu Franecker, ging dann nach Leyden, wurde

den 12. Sept. 1752 ordentl. Lehrer der griechiſchen

und lateiniſchen Sprache zu Gröningen, 1767 der

griechiſchen Sprache Profeſſor zu Franecker, und

ſtarb im Jul. 1771. Akad. Addreßkal. 1769 u. 7o

p. 43. E. N. gel. 9. Th. p. 219 - 224. -

§§. 1. Coluthi raptus Helenae. • Recenſuit

ad fidem codd. Mſtorum ac varias lectio

mes et notas adjecit; J. D. a Lennep,

Accedunt ejusdem animadverſionum lib.

tres. Leuwarden 1747, gr. 8., 1 Alph. S.

zuverl. Nachr, 1 12. Th. p. 255 folgg.

2. Oratio de linguarum analogia, ex ana

Lennep

logis mentis actionibus probata. Groen.

I753, (1752) gr. 4., 6 Bogen. –

5. Richardi Bentleji diſſertatio de Phalari

dis, Themiſtoclis, Socratis, Euripidis alio

rumque Epiſtolis et de fabulis Aeſopi.

Necmon ejusdem reſponſio, qua diſſerta

tionem deepiſtolis Phalaridis vindicat a

cenſura Caroli Boyle. Omnia ex anglico

in latinum ſermonem convertit Joh. Dan.

a Lennep. Groening 1777, gr. 4., 503

Seiten, und ein Inder hierzu als 2. Band.

4. Phalaridis epiſtolae, quas latinas fecit et

interpoſitis Caroli Boyle notis, commen

tario illuſtravit Joh. Dan. a Lennep, Mor

tuo Lenneppio finem operi impoſuit prae

fationem et annotatt. quasdam praefixit

L C. Walkenaer. Ib. eod., 382 Seit. und

noch Indices. -

5. Etymologicum linguae graecae J. D. a

Lennep editionem curavit, Everhard

Scheidius. Traj ad Rhen. 1790, gr. 8,

2 Th. 131 I Seiten.

6. Seine lateiniſchen Gedichte ſtehen abgedruckt in

Hieronymi de Boſch poematibus. Utrecht

18o3, gr. 4., 366 Seiten.

Lennox (Charlotte) gebohrne Ramſey, erblick

te zu Newyorck in Amerika im Jahre 1720 das Licht

der Welt, lebte nachher als berühmte Schriftſtellerin

in England, ſeit einiger Zeit aber in ſo dürftigen

Umſtänden, daß ſie von der Geſellſchaft, die den Na

1588

men Literary fund führet, Unterſtützung zog - und

ſtarb zu London am 4. Jan. I8o4. Int. Bl. der

A. L. Z. 18o5 p. 58. Reuß. p. 238.

§§. * 1. The female Quixote: or the adven

tures of Arabella. Vol. 1. 2., 1751, 8.

2. * Shakespear illuſtrated or the Novels

and hiſtories on which the Plays of Sha

kespeararet founded, collected and trans

lated from the original Authors, which

critical Remarks by the Author of the

Femal Quixote. Lond. 1753 und 1754 in

12., Tom. III.

3. * The memoirs of the counteſs of Ber

ci, taken from the French. Vol. 1. 2.

I755, 8.

4. * Henrietta, a novel. Vol. 1. 2., 1757.

5. * Philander a dramatic paſtoral, 1757, 8.

6. Brumoy's greek theater, translated, Vol.

I -- 3., I759, 4. -

7. Sophia, a novel. Vol. I. 2., 176I.

8. Memoirs of Sully translated, 17 . .

9. The filter a comedy, 1769, 8.

10. De la Valliere meditations and peni

tential prayers translated, 1774, 8.

1 I. Old city manners; a comedy; altered

from the original Eaſtward Hoe, written

by Ben Jonſon, 1775.

12. Eupemia. Vol. 1 – 4., 1790, 8.

Mehrere ſind teutſch überſetzt.

Lens (Eustachius) ſiehe Jöcher II. p. 3264.

Er war Doktor der Theologie, Canonikus und Abt.

Lensaeus (Arnold) ſiehe Jöcher II p. 3264.

Die Jſagogen in Geometrica elementa Eucli

dis erſchienen zu Antwerp. 1565, 8.

Lensäus (Joh.) ſiehe Jöcher II. p. 3264 –

Vergl. Miraei elogia illuſtrium Belgii ſcrip

torum, p. 49. Andreae Bibl Belg p526

§§. I. De uma Chriſti in terris eccleſia. Lo

vanii 1577 et 1588, 8. - -

2. De unica religione. Col. 1579, 8.

3, Deadmirabili eccleſiae Concordia. Lo

van. 1582 , 8. – Deductio contra jura

mentum movo duci Brabantiae datum,

1582., 8., I Bogen.

4. De verbo Deinon ſcripto.

159I , 8. -

5. De libertate Chriſtiana. Ib. 159o, 8.

6. De fidelium purgatorio lib. II

7. De limbo patrum lib. I. Col. 1583 et

Lovan. 1584, 8.

8. De eccleſiaſtica ſatisfactione poenitentis

adverſus Bened. Aretium. Lovan. 1585,

in R.

9. De fide, ſpe et charitate, contra haereti

cos. Ib. 1599, 8.

Io. De piorum perſecutionibus.

in 8.

Lennox Lensäus

Antwerp.

Ib. 157o,
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11. De officio hominis Chriſtiani conſtituti

in perſecutione. Ib. I578.

12. Contra Pſeudopatriotas et

cos. Colon. 158o, 8.

13. De ſui ac reipubl. Chriſtianae contra

impium invaſorem defenſione. Lovan.

I582, 8. -

14 Confutat. libelli cujusdam Antverpiae

editi coatra Sereniſſ. D. Joannem Au

ſtriacum, quaparte conſcientiae, ut vo

cant libertas in eo requiritur. Ib. 1578,

in 8.

Genethlia

15. Junctinus Fr. et Joh. Lenſaeus, de di

vinatione, quae fit per aſtra. - Colon.

* I580. -

a Lent (Johann) Doktor der Theologie, Pro

feſſor der orientaliſchen Sprachen und der Kirchenge:

ſchichte zu Herborn, ſchrieb: Schediasma hiſtori

cum de pſeudomeſfiis judaeorum. Herborn

1685, (1697,) 4. – Theologia judaica mo

dernior. Ibid. 1683. Ibid. 1694, 8. und

1697.

Lent (Joseph) ſiehe Jöcher II. p. 2564. –

Der eigentliche Titel des angeführten Buches heißt:

Clarorum Asculanorum plaeclara facinora a

Joſepho Lento Asculano expoſita et illuſtr.

Principi Card. de Monte Alto propofita. Ro

mae 1622, 8. 59 Seiten. S. Goetz, Dresdn.

- P. IO2.

Lente (Christian) ſiehe Jöcher II. p. 3264.

Vergl. Molleri Cimbr. literat. I. p. 34o.

Lente (Friedrich ) ſiehe Jöcher II. p. 2365.

Vergl. Molleri Cimbr. I. p. 54o.

Lente (Joh. Hugo) ſiehe Jöcher II. p. 2365.

v Molleri Cimbr. I. p. 24o.

ente (Theodor) ſiehe Jöcher II. p. 2365.

Lentemann, aus Baſel, Mitglied der Akade:

mie zu Petersburg und Profeſſor, wurde 1734 nach

Moskau geſchickt, das Münzweſen auf kayſerl. Bei

fehl beſſer einzurichten.

von Lentersheim (Johann Friedrich) war

zu Oberſteinbach am 7. December 1612 gebohren;

ſtudtrte zu Altdorf, ſtand von 1637 – 1645 in

kayſerl. und ſpaniſchen Dienſten, ward darauf Pfalz

Sulzbachiſcher Kammerjunker, 165o Rath und Hof

meiſter, in der Folge Rath und Truhenmeiſter der

fränkiſchen Reichsritterſchafe, und 167o Ritterhaupt:

mann; und ſtarb am 9. Jul. 1678. Univerſ. Ler.

XVI. p. 117.

§§. Disp. de jure et privilegiis mobilium

liberorum et «immediatorum. Altd 1630,

unter Ludwell; ſehr erweitert und verbeſſert,

Nürnb. 1667, 4.

Lenthal (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. pag.

2365.

„nius (Rosinus) ſiehe Jöcher II. pag.

23 5.
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§§. Disquiſitio de terrae motu an. 1690 d.

24. Nov. Suevium et confinia quatiente:

ubi cumprimis Helmontiana de terrae tre

more et Tramvagiana de terrae vibratio

ne hypotheſes expendumtur. Im append.

zur 3. Decur. A. J. Ephemer. Nat. Cur.
p. I2 - 34. A

De Racemo Gosmandorffiano verſicolore ob

ſervatio. In den Miscell. acad. nat. cur.

Dec. II. nom. 2. obſ. 153.

De buxo trichopojo obſervatio, una cum

ſcholiis ad eam. Ib, eod. an. obſ. 155.

Hiſteron proteron botanicum, ſeu pater ex

filio, i e. de pyro Sylveſtri florem ex

apiceferente. Ib. Dec. III. an. 4. obſ.

21. - -

De radice effractoria, vel apertoria Spreng

nurzel. Ib. Dec. III. an. 7. et 8. ob

ſerv, 8o.

Tabula conſultatoria medica. Ulmae 1696,

in 8.

Von Präſervir Aderlaſſen. Ulm 1692, 8.

Miscellanea medico praetica. Ibidem 1698,

in

De Harophobia. Ib. 17oo, 8.

Eteodromus medico practicus anni 1709. -

Stuttg. 171 I, 4.

Jatromemata Theoretico practica. Stuttg.

1712, 8.

Lentilius (Wilh. Friedr.) des vorigen Sohn,

ward nach vollendeten Studio Theolog. zu Tübin

gen, Magiſter, im Jahr 1714 Diakonus zu Her

renberg, 1725 zu Stuttgard, hernach Prof Gym:

naſii daſelbſt, 1744 fürſtl. Rath und Abt des Klo:

ſters Anhauſen. Altes und Neues von Schulſachen

III. p. 316.

Lentin (Jacob Friedrich Ludwig) jüngſter

Sohn des Lebr. Friedr. Benjam. Doktor der Arz:

neygelehrſamkeit zu Hannover, gebohren zu Claus

thal . . . ſtarb im Auguſt 1803, in der Blüthe ſei:

ner Jahre. " -

§§. 1. Differtatio inauguralis, Momenta

quaedam generaliora circa febris gaſtri

cae diſtinctionem et medelam. Goetting.

1798, 4.

2. Ö Leberecht Friedrich Benjamin Lentins Denk:

würdigkeiten, betreffend Luftbeſchaffenheit, Les

bensart, Geſundheit und Krankheit der Ein

wohner Clausthals, in den Jahren 1774 –

1777, aus dem Lateiniſchen überſetzt. Hannov.

18oo, 8. 202 S.

3. Reiſebemerkungen in Hinſicht auf die kliniſche

Praxis in einigen teutſchen Hoſpitälern. Ber:

lin 18oo, 8. gel. D. o. Band p.

189 folg- - 4

Lentin (Lebrecht Friedrich Benjamin ) ge:

bohren zu Erfurt am 11. April 1736, endigte 1754
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ſeine akademiſche Laufbahn, wurde, im September

1756 Doktor der Medicin, im December d. J. als

Arzt in Diepholz angeſtellt, darauf in Danneberg,

1774 als Bergmedikus und Stadtphyſikns zu Claus

thl, 1783 Hofmedikus und Stadtphyſikus zu Lüne:

burg, und 1796 zweyter Leibmedikus zu Hannover,

ſtarb als einer der verdienſtvolleſten Aerzte am 26.

Dec. 1804. Vergl. Wilhelm Sachſens Leben Len:

tins. Leipzig 18o8, gr. 8. 76 S. Int. Bl. der

A. L. Z. 1 Ro5 p. 22 I.

mit der Lebensbeſchreibung von Sachſe. Leipz.

I8O8, 8. -

13. Beobachtungen vom Schmerz im Geſichte, in

Blumenbachs medic. Bibl. 2. B. 1. St. (1785-)

14. Geſchichte einer langwierigen Gemüthskrank

heit. Ebend. 2. B. 4. St. (1787.)

15 Anmerkungen über die Pulsadergeſchwulſt und

Folgen des Schlagfluſſes. Ebend. 3. B. 5. St

“(1792.) -

16. Von der Wirkung der Gratiola im Wahns

§§ 1. Disp. de praerogativa venae ſectionis

in partibus laborantibus. Goetting. 1756, 4.

:2. Obſervationum medicarum, Fascic. I.

Lipſ Guelferb. 1764. Fasc. II. Cell. 177o.

Fasc 111 1772, 8.

3. Beobachtungen einiger Krankheiten.

1774., 8. - - *

4. Giundſätze zu der 1775 publicirten Vor:

bauungskur gegen die Hornvieh euche. Ebend.

1776, 8.

5. Memorabilia circa aerem vitae genus, ſa

nitatem et morbos Clausthalienlium, an.

1774 – 1777. 1b. 1779. Teutſch überſetzt

von ſeinem Sohn. Hannov. 1800.

6. Karl Joſeph Damilano Abhandlung über den

Fieſel im Piemontiſchen, aus dem Italieniſchen.

Ebend. 1782, 8.

7. Mich Sarkone von den Kinderpocken und der

Nothwendigkeit die Ausrottung derſelben zu ver:

ſuchen, aus dem Italien. überſ und mit An

merk vermehrt Ebend. 1782, 8.

8. D. Joh. Mar. Della Torre Geſchichte und

Naturbegebenheiten des Veſuvs von den älte:

ſten Zeiten, bis zum Jahr 1779, aus dem

Italien., nebſt einer Vorrede und vielen An:

merk Altenburg 1783. 8. -

9. Beobachtungen der epidemiſchen und einiger

ſporadiſchen Krankheiten am Oberharze vom

Jahr 1777 bis incluſive 1782. Deſſau und

Leipzig 17.3, 8.

Götting.

10. Von dem Nutzen des Waſſers, worin Eiſen

granulirt worden, als Bad gebraucht. Im

Hanövriſchen Magaz 178o p. Ioo9 – Io22.

Fortſetzung, ebend. Jahrg. 1781 p. 193 –

2o2 Noch eine Fortſetzung, ebend. Jahrg.

1783 p. 53. – 534. Auch in Baldingers Ma

gaz f Aerzte 3. B. 4. St.

II. Bemerkung von der Wirkung der elektriſchen

Erſchütretung in einer Steifigkeit des Kniees

und im Zahnweh. Steht in R. A. Vogels

neuer medic. Bibl. 3. B. 5. St. Göttingen

1757, 8. S. 453 – 459.

12. Beyträge zur ausübenden Arzneywiſſenſchaft,

Lepzia 1789, gr. 8 416 S. mit Kupf. eigent

lich eine zwevte Aufaabe von nom. 9. – ver:

mehrte Ausgabe. Leipzig 1797 Dritter Band

ebend. 1804-236S, und ein Supplementband,

-

- 19. * Karl von Mertens,

ſinn, in Huflands Journal der prakt. Arzney:

kunde 1. B. I. St. (1795.)

17. Ueber Rheumatismus und Gicht. Ebenb.

2. St. (1796.)

18. Beytrag zur Heilung der Angina Polypoſa

Ebend. 2. B. 2. St. (1796.)

Beobachtungen der

faulen Fieber, der Peſt und einiger andern -

Krankheiten; aus dem Latein. überſ. und mit

Anmerkungen und Zuſätzen vermehrt. Götting

I779, 8.

2o. Abhandlung über die Preisfrage der königl.

Geſellſchaft der Aerzte zu Paris, die Schwämms

chen der Kinder betreffend, ſteht in den me

moires de la Societé roy. de medecine,

Tom. VIII. a Paris 1790, 4. und in J. P.

Francks delectu opuscul. medicor.antehac

in german. diverſ. acad. editor. Vol. XI.

N. VI. Ticini 1792 unter der Aufſchrift:

D. de Aphthis. -

21. Tentamen vitiis auditus medendi. ma

ximam partem noviſſimis anatomicorum

et, Chirurgorum inventis adſtructum - in

den Comment. Soc. reg. ſcient. Goetting.

ad an. 1791, 1792, Vol. XI. (1793 ) Auch

im Giornale fiſico medico di Brugnatelli,

Tom. II. Pavia 1794.

22. Chenopodium Mexicanum, in Baldingers

Magaz. f. Aerzte 3. St. 1783.

23. Von einem beſonderen Gewächs an der Hand

eines 14jährigen Knaben, welches nach erlitte:

ner Quetſchung derſelben ſeit ſeinem 2. Jahr

nach und nach entſtanden war. In Loders

Journal der Chirurgie 1. B. 1. St. 1797.

94. Heilart einiger verſchluckter Sachen, welche

im Schlunde ſtecken geblieben. In Arnemanns

Mag. f. d. Wundarzn. 1. B. 4. St. 1798.

25. Beſtätigung der großen Wirkung des Biſams

mit flüchtigen Bernſteinſalze vermiſcht, im kal

ten Brande. In Huflands Journ. der prakt.

Heilkunde 3. B. S. 589 folg. 1797.

26. Vom Geſichtsſchmerz Tic douloureux. Ebd.

9. B. I. St. nom. 3. 18oo.

27. Aeußerung über die Erfahrung, die häuti

ge Bräune betreffend. Ebend. 2. St. mom.

5. I8OO.

28. Tare der Apothekerwaaren, für die Churhan

-
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növriſchen Lande, welcher eine Beſchreibung ei:

niger in der Tare vorkommenden neuen Arzney

mittel und ein lateiniſch engliſch pharmaceuti:

Handwörterbuch angehängt iſt. Neue verb. und

verm. Ausgabe. Hannov. 1 RoI , gr. 4. 16

Bogen, erſchien wider ſeinen Willen mit ſeinem

Rannen. -

29. Nachricht von dem Geſundbrunnen und den

Bädern zu Rehburg, beſonders von der neuen

Schwefelquelle bey Winslar. Nebſt einem Si

tutations - Plan. Ebend. 1803, gr. 8. 4 Bog.

Vergl. M. gel. D. IV. 4o4. X. 19o. XI. 483.

Erfahrungen über die Entſtehung und Würkung

des Mutteskons, in dem neuen Hannövr. Ma

gazin 1804 I- St.

de Lentino (Thomas) ſiehe Thomas.

Lentinus (Benedict) ſiehe Jöcher II. 2566.

Das Compendium della vita et morte Bened.

Criſpo, erſchien zu Neapel 1674, 4.

Lentner (Carl Friedrich) war zu Breslau

am 4. Januar 1746 gebohren; ſtudirte zu Breslau

und ſeit 1765 zu Halle, wandte außer der Medtein

ſeine Zeit auf die Dichtkunſt, und machte ſich vor

züglich durch die ſchleſiſche Anthologie bekannt, die

er 1773 als er noch Arzt in Breslau war, heraus

gab. Er wurde alsdann Arzt und Stadtphyſikus in

Brieg, ſtarb aber ſchon am 21. May 1776. Lad.

vokat VI. p. 41. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VlII. p. 138. Streit. p. 81.

† Lentner (Gottfried Christian ) ſiehe Jö

cher II. p. 2367. War zu Steinau in Schleſien

den 27. Julius 1690 gebohren, ſtudirte zu Liegnitz

Breslau und Leipzig anfangs die Rechte, wählte aber

hernach die Theologie und Philologie, beſuchte ver.

ſchiedene Univerſitäten, las auch Collegia zu Leipzig,

und kehrte 1717 als vierter College bey dem Mar.

Magdal. Gymnaſ. in ſeine Vaterſtadt zurück. Er

überſetzte Placettes Moral und Sacys Abhandlung

von der Freundſchaft ins Teutſche, ſchrieb eine disp.

de Conſtantino M. non ex rationibus politicis

chriſtiano, Leipz. 1714, gab 9 Stücke der Mo

raliſten Bibliothek Leipzig I715 – 1718 heraus;

und ſtarb am 28. November 1724. Biogr. Nachr.

von ſchleſiſchen Gelehrten p. 67. Neue Zeit. von

gel. Sachen 1725, p. 1o3 folg.

Verſuch einer geiſtlichen Moral oder Sittenlehre

von Joh. la Placette; aus dem franzöſiſchen

überſ nebſt einer Vorrede Gottlieb Stolles.

Jena I7I9 - 4.

Lentot (Madame Catherine) von Paris,

ſchrieb: Trois nouveaux Contes de Fees, par

Madame D. avec une Preface qui n'eſt pas

moins ſerieuſe, par l'Abbé Prevoſt 1755, 12. –

Hiſtoire de Mademoiſelle de Salens, 174o, 12.

2. Vol.

Lentulus, ein Geiſtlicher im erſten Säkulo;

ſiehe Jöcher II, P. 2367.

Lentulus 1594

Lentulus (Cnejus Gentulicus) flehe Jöcher

II. p. 2367. Vergl. Voſſ. de Hiſt. latin. p.

I26,

Lentulus (Cyriacus) ſiehe Jöcher II. p.

2367. – Er wurde 165o Profeſſor der Politik

und der Alterthümer zu Herborn, 1656 aber der

Dichtkunſt, griechiſchen Sprache und der Kirchenhi

ſtorie. – Rach andern iſt er den 27. Sept. 1678

mit Tode abgegangen. Str. H. gel. Geſch. VII.

P-484

§§. 1. Auguſtus ſ. de convertenda in mo

narchiam reſpublica juxta ductum et men

tem Taciti. Amſtelod. 1645, 12.

2. Europa, regionum cultiſſimae terrarum

orbis partis fitum, urbium ac fluviorum

junctam et ſeparatam deſcriptionem, ter

rarum fertilitatem et inopiam, nationum,

mores et inſtituta, ſtatuum origines, in

crementa, vires, brevi quaſi tabella expri

mens. Herborn. 165o, 8.

3. Diſſertat. politica, qua nobiliſſima diſcipli

marum a contemtu vindicatur Ib. 165o, 8.

Sie iſt an nom. 2. p. 169 folg. gedruckt.

4. Sapientia Carteſiana ſ. nova renati des

Cartes ſapientia faciliori quam antehac

methodo detecta. Ib. I 651, 12.

5. Eliae Reuſsneri Leor. florum hortuli hi

ſtorico politici coronae VI. opus poſthu

mum, recenſente Cyr. Lentulo. Ibid.

I65 I, 8. -

6. Carteſius triumphatus et nova ſapientia

ineptiarum et blaſphemiae convicta. Fran

cofurt. 1653, 4.

7. Arcana regnorum et rerum publicarum

e locuplete Corn. Taciti penu eruta, et

ſpatioſo veteris et moſtratis aevi ſcripto.

rum hauſta, longo peregrinationum et

aularum uſu corroborata. Herb. 1655, 8.

auct. Ib. 1666, 8.

8. Memoriale juridicum ſ. numeroſa titu

lorum juris connexio. Marb. 1659, 8.

9. Boni ducis et principis idea Joſua. Rſ.

Abrah. Stetler. Ib. 1659, 4

10. Disp. de ratione ſtatus bellici et togati.

Rſ. Valent. Loriſeca. Ib 1661, 4.

11. Politicorum ſ. de republica nova rebus

et methodo meditatio. Caſſell. 1661, 12.

12. Aula Tiberiana et ſolertiſſimi ad impe

randum principis idea. Cornel. Tacitus

monitis, ex Annalium ejus medulla eru

tis, et liberieri diſceptandi ſpatio ad no

ſtriaevi uſum accommodatis, civilem in

orcheſtram et militarem productus. Herb.

1663, 8.

13. Princeps abſolutus, cum aliis variarum

rerum aulicarum, forenſium, militarium

et juris imprimis publici obſervationibus.

Hhhhh 2
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Politicus in ſex poſteriores annalium Ta

citi libros commentarius. Herbon. 1663,

in 8

14. Parnaſſi Latialis Ariſtarchus. Ib. 1663,
in 8. A

15. Mnemonicon Sacrae Scripturae. Ibid.

1663.

16. Panegyricus metricus in obitum Wik

helmi V1 Haff. Landgr. 1663.

fürſtl. Ehrengedächtn. Wilh. VI. P. II. p.

41 3 ſeq. Auch in ſeiner germania, p.

314 feq.

17. Imperator ſ. de jure circa bella et pa

cem obſervando et de prudentia militari,

pars prior, quae eſt de jure belli et pa

cis, nec non de romanorum militia. Her

born 1664; 8.

18 Prudentia militaris prisci et recentioris

aevi imperatoris conſummati pars altera.

Marb. Ito 4, 8.

19 Janus reſeratus politicus et militaris in

omnes Taciti hiſtoriar. libros Commen

tarius 1b. 665, 4. Angehängt ſind: Pſal

m aliquot Davidici, qui armorum ſtrepi

Steht im
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Lentulus (Scipio) ſiehe Jöcher II. p. 2368.

Er übernahm die Vertheidigung eines Edikts, wel

ches die Graubündner 157o wider die Sektirer be

kannt machten. – Seine italieniſche Grammatik iſt

1568 zu Genf gedruckt. Bayle.

Lentus (Joseph) ſiehe Lent.

Lentwardinus, ſiehe Jöcher II. p. 2368.

Lenyng (Johann) aus Butzbach, ein Heſſens

caſſeliſcher Theolog zu Landgraf Philipps Zeiten,

der in der Kirchengeſchichte durch Philipps Zwey

weiberey bekannt iſt; ſiehe Seckendorff III. §. 79

Fol. 279, ſchrieb: grüudlicher Bericht aus der heili

gen Schrift uud etlichen Lehrern, vom Wort, Zei

chen und Sakramenten, damit er ſeinen Glauben

bekannte. Schleswig 1615, 8.

Lenz (Carl Gotthold) herzoglich Sachſen

Weimariſcher Rath und Profeſſor am Gymnaſium

zu Gotha, war der Sohn eines Kaufmannes zu

Gera, gebohren den 6. Julius 1763. Seine erſte

Bildung erhielt er von Privatlehrern, und dann

auf dem Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, und ſchon

frühzeitig entwickelte ſich in ihm die innige Liebe zu

tum aut depulſionem 1onant, in numeros», dem griechiſchen und römiſchen Alterthum, die ihn

lau nos con ve, ſi.

2o. Germana , cum vita Julii Agricolae,

ſtrenui ducis militae et conſummati au

lici. Politicorum in Tacitum Commen

tariorum complementum. Ib 666, 8.

Apex gloriae Romanae ſ. de ſtatu rei

romanae, ſumma in poteſtate, magiſtra

tibus, jurisdict one, militia , civium prae

rogativa, ſacris et ſacerdotibus confidera

to, ab urbe condita, per varios mutatio

2 I

mum gyros, ad noſtra rerum germanica

rum tempora perducto.

Francf 1689, 4

22. Quid conſilii? ſ. perplexorum in rebus

publicis caſuum et circum eos haeſitatio

num expeditio, CCCCX. dubia ex omni

temporum memoria collecta ventilata et

deº iſa. Marb 1671, 8.

23 Carmen in obitum C. F. Crocii Med.

Doct bey Reinhold Pauli Leichenpred. auf deſ

ſen Tod. Mab. 1673 , 4.

24. Threnus et Paramythion in obitum Jo.

Hartm. Kornmann, J. V. D. et Profeſſ.

Marb. 1673, Fol.

Ientulus (Jeremias) ſiehe Gmehlin (Jerem.)

im Jöcher 11. Io25. Er war 1612 zu Bebenhau:

ſen gedohren.

Lentulus Paulus) ſiehe Jöcher II. 2368.–

Die hiſtoria admiranda, de prodigioſa apollo

nae Scheierae Virginis im agro Bernenſi, ine

dia , triºus narrationibus comprehenſa, erſchien

zu Bern 1604, 4.

Marb. 1668, 4.

Än ganzes Leben hindurch begleitete. Schon in ſei:

nen Schülerjahren las er die vorzüglichſten griechi:

ſchen und römiſchen Autoren, und als nach dem

Brande von Gera, im Jahr 178o der Schulunter

richt über ein halbes Jahr ausgeſetzt werden mußte,

ſo bearbeitete er ganz für ſich und faſt ohne alle

Hülfsmittel einen lateiniſchen Commentar zu Catulls

Epithalamium, den er nachher vermehrt und ver:

beſſert in ſeinen Studentenjahren herausgab. Nach

Vollendung ſeiner Schulſtudien, bezog er die Univer:

ſität Jena, und ſtudirte die Theologte nebſt der

Philologie; hier unterrichtete er einige Zeit die Kinº

der des Herrn Hofrath Schütze, und nahm an dem

Entſtehen der allgemeinen Literatur : Zeitung ſehr vie

len Antheil; auch gab er in Jena ſeine obſervatt.

in quaedam loca graecorum et latinorum ſcrip

torum heraus. Nach einem ſiebenjährigen Aufent

halt verließ er Jena, und begab ſich nach Göttingen,

um ſich unter Heyn'es Leitung, zum Philologen wei

ter auszubilden. Von Göttingen wo er zuletzt Dok

tor der Philoſophie wurde, und ein Progr. de frag

mentis Orphicis ad aſtronomiam ſpectantibus,

Goetting. 1789 ſchrieb, ging er noch im Jahre

1789 nach Zelle als Lehrer an dem Inſtitut des nun

verſtorbenen Paſtors Wichmann. Im Jahr 1796

wendete er ſich mit ſeiner Gattin nach Gotha, auf

Einladung des Rath Beckers, die Redaktion der Na

tionalzeitung zu beſorgen; er that dieſes von 1797–

18oo. Im Jahr 1799 wurde er Lehrer am gothai

ſchen Gymn. , wo er vorzüglich in griechiſcher, latein

und teutſch. Sprache, auch in der Mythologie, Geſchich:

te der Philoſ. und neuern Literatur Unterricht ertheilte.
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Nach Schlichtegrolls Abgang nach München, erhielt

er die Aufſicht über das herzogliche Münzkabinet,

dem er faſt zwey Jahre lang mit ſeltenem Eiſer

vorſtand. Sein von Jugend auf ſchwächlicher Kör:

per unterlag der allmähligen Erſchöpfung, und er

ſtarb am 27. März 1809. Vergl. Nationalzeitung

der Teutſchen 1809, 14. St. p. 281 folgg. M.

gel. D. 1V. p. 4I 1 folgg., X. 192 folgg.

§§. 1. C. Valerii Catulli carmen de muptiis

Pelei et Thetidis, cum verfione germani

ca Chr. Frid. Eiſenſchmidt in uſum tiro

num illuſtravit, Carl. Gottl. Lenz. Altenb.

1787, I2. maj., I 3 Bogen.

2. Ueber den Gebrauch der Blumenkränze bey den

Gräbern. Götting. 1787, 8.

3. * Lucians Reiſebeſchreibung für die Jugend,

(mit einigen mythologiſchen Anmerkungen von

ihm und dem Rathe André) Marburg 1789,

in 8.

4. Geſchichte der Weiber im heroiſchen Zeitalter.

Hannover 1790, gr. 8., 222 Seiten.

5. Des Freyherrn von Saint Croir Verſuch über

die alten Myſterien, aus dem Franzöſiſchen

überſetzt und mit einigen Anmerkungen beglei:

tet. Gotha 179o., 8.

6. Ueber Rouſſeau's Verbindung mit Weibern,

2 Bände. Leipzig 1792, 8.

7. Erklärende Anmerkungen zu der Encyklopädie

der lateiniſchen Klaſſiker; erklärende Anmerkun:

gen zu Ovids Methamorphoſen, zum Gebrauch

auf Schulen, zwey Abtheilungen. Braunſchw.

1792, klein 8. Dieſe Arbeit gehört zu der

von Campe veranſtalteten Encyklopädie der la

teiniſchen Klaſſiker, von welcher er auch der er

ſten Abtheilung Dichterſammlung betitelt, ſech:

ſten Theil, bearbeitete, unter dem Titel: Aus

erleſene Stücke der Elegien Dichter und Lyriker.

Ebend. 1794, klein 8.

8. Erklärende Anmerkungen zu den auserleſenen

Stücken der Elegien Dichter und Lyriker, oder

der erklärenden Anmerkungen zu der Encyklo

pädie der lateiniſchen Klaſſiker, 6. Theil. Ebd.

I794 - 8.

9. * Lottens Tagebuch, aus dem Franzöſiſchen.
W Leipzig 1796, 8., 323 Seiten, unter dem

Vorberichte hat er ſich genennet.

1o. Ueber die Dichtkunſt der Griechen im heroi

ſchen Zeitalter, nach dem Homer, in den Nach:

trägen zu Sulzers Theorie der ſchönen Wiſſen:

ſchaften, zweyter Band, erſtes Stück, Seite 5

bis 3o (1793). 3/ K

11. De perſonati Orphei égyous xx juégas,

in Ruperti und Schlichthorſts neuem Magazin,

2. B. 2. St. (1794).

12. Von Ovids Bildniſſe auf Gemmen und

Münzen, in der neuen Bibliothek der ſchö:
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nen Wiſſenſchaften 53. Band Seite 3 – Io,

(1794).

13. Euripides, kein Feind der Weiber. Ebend.

58. B. Seite 195 folgg.

14. * Doktor Carl Friedr. Bahrds Biographie,

in Schlichtegrolls Necrolog auf das Jahr 1792,

I. B. S. 119 – 255.

15. * Lebensbeſchreibung des Hofraths K. G.

Moritz. Ebend. auf das Jahr 1793, 2. B.,

S. 169 – 276, (1795).

I6. Ovids zweyte Elegie des erſten Buchs der

Klagen, überſetzt in Wiedeburgs philologiſch

pädagogiſchem Magazin, 2: Band, 2. Stück,

(1795).

17. Adnotatio in quaedam Homeri loea, in

dem 1. Bande von Ruperti's commentatt.

philologicis, (1794)*

18. Von dem der Jugend zu gebenden Unterricht,

über die durch die franzöſiſche Revolution ange:

regten Ideen, in K. C. E. Schmidts philo:

ſophiſch. Journal, 4. Band, 3. Stück, Seite

580 – 596, (1794).

19. Anmerkungen zu Schillers Lied an die Freude.

Ebend. Seite 396 – 416.

2o. * Vorläufige Ueberſicht einiger Fächer der

neueſten Literatur, nach dem allgem. Bücherver:

zeichniſſe von der Michaelis - Meſſe 1795, in

Wielands teutſchem Merkur, 1795, 12. Stück,

Seite 38o – 391.

21. Ueber die Fabel des Pegaſus. Ebend. 1796,

7. St S. 263 – 285.

22. Ueber die Fabel vom Kampfe des Skamander

mit dem Achill, aus der Ilias, 21. Buch.

Ebend 1797, 1. Stück Seite 33 – 41.

25. Die Ebene von Troja, nach dem Grafen

Choiſeul Gouffier und andern Reiſenden. Mit

Kupfern. Neu : Strelitz 1798, gr. 8., 306

Seiten.

24. Reiſe nach Troas oder Gemählde der Ebene

von Troja in ihrem gegenwärtigen Zuſtande,

von Lechevalier. Nach der 2. franzöſiſchen Aus:

gabe frey bearbeitet. Mit 8 Kupf. und 1 Kar:

te. Altenburg I8oo, gr. 8.

25. Einige Kapitel aus der neuen Ausgabe von

Lechevaliers Beſchreibung der Ebene von Troja,

in Wielands teutſchem Merkur 1799, 8. St.,

Seite 292 – 329.

26. Lyttuſa und Rhodogune, in der Abhandlung

eines Ungenannten von den im Kriege berühmt

gewordenen Frauen, in der Bibliothek der alt.

Literatur und Kunſt, 6. St., Seite 18 folgg.,

in der n. Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften,

62. B. S. 63 – 68, (1799).

27. Die Göttin von Paphos auf alten Bildwer:

ken und Baphomet von C. G. Lenz, 1809,

3. Bogen.

28. De Horatii Archyta, five Oda XXVIII.

*.
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lib. I. Gothae, Lipſ, et Nordhuſae, 1802,

in 4

29. Epiſtola in loca quaedam carminisCa

tullini de nuptiis Pelei et Thetidis. Go

thae 1807, 4.

- 50. Noch viele Abhandlungen in Zeitſchriften.

Viele Recenſionen in der gothaiſchen gelehrten

Zeitung, in der halliſchen allgemeinen Literat.

Zeit., in der allgem. teutſchen Bibliothek, in

der Biblioth. der ſchön. Künſte und Wiſſenſch-,

in den Heidelb. Jahrbüchern u. ſ. w.

Lenz (Christian) ſiehe Jöcher II. p. 2568. –

De nominibus et actionibus ceſſis, erſchien zu

Leipzig 1661, 4. – Quaeſtio: an actio injuria

rum aeſtimatoria eum actione recantatoria eo

dem Libello copulatione proponi et eumulari

queat? Lipſ 1659, 4.

von Lenz (Christian Albert) herzoglich öls:

niſcher Hofrath zu Ende des 17. Jahrhunderts,

ſchrieb: Ihro . . . der Frauen Eleonore Charlotte, ge:

bohrne und vermählte Herzogin zu Würtemberg u. ſ. w.,

nahe Verwandniß mit kayſerlich und königlich Ma

jeſtäten, 1692 – 1694., Fol., hinterließ auch meh

rere genealog. ſtatiſt. Werke im Mſte.

Lenz (Christian David) war zu Cöslin in

Pommern am 15. December 172o gebohren, und

der Sohn eines Kupferſchmidts. Er ſtudirte zu Hal:

le, ging dann als Hauslehrer nach Liefland, wurde

1742 Paſtor zu Serben, 1749 zu Seßwegen, und

zugleich Proſt im wendiſchen Kreiſe, 1758 Paſtor

der teutſchen Gemeine zu Dörpat und Beyſitzer im

Conſiſtorium. - Hier hatte er mit dem Diakonus

Lange vielen Verdruß. Im Jahre 1779 ward er

Generalſuperintendent des Herzogthums Liefland, und

dadurch zugleich geiſtlicher Präſes des kayſerlichen

Oberkonſiſtoriums, und ſtarb am 25. Auguſt 1799.

Gad. II. p. 171. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. p. 139 folag.

Lenz (Christian Fried.) war den 8. Sep:

tember 1692 zu Weißenfels gebohren, wo ſein Vater

Ludwig als Vicekanzler und Vicedirektor des Con:

ſiſtoriums geweſen, bis 1709 hatte er Privatlehrer,

darauf beſuchte er die Univerſität Jena, und in der

Folge Wittenberg; wurde hier 1712 Magiſter, kehr:

te 1713 in ſeine Vaterſtadt zurück, bezog 1714 die

Akademie Leipzig habilitirte ſich 1715, wurde im

folgenden Jahre Katechet an der Petrikirche, 172o

erſter Prediger und Katechet an der Salvatorkirche

in Gera , dann Dtakomus an der Johanniskirche,

und gräflicher Bibliothekarius, und ſtarb als Senior

des Miniſterii den 10. Julius 1757. Sein Leben

ſtehet in den jenaiſchen gelehrt. Zeitung. 1755, Sei:

te 773.

# Hiſtoria Petri Rami, Diſſ. Wittenb.

17I 3. ,

De vinculo animam et corpus comjungente.

Disp. pro loco. Lipſ. 1717, d. 6. Mart.

-

Lenz 16oo

Lenz (Cosmas) ein Mönch clericorum re

gularium, aus Meſſina, ſtieg nach und nach zum

Generalvikarius, und ſtarb zu Rom 1657. Mon

gitore Bibl. Sieula I. p. 147.

§§. 1. Annalium clericorum

Miniſtrantium Infirmis. Neapoli

in Fol.

2. Vita et opere del V. P. Camillo de Lel

lis in Ottava Rima.

5. De judicio univerſali exametris carmini

bus. Mft.

Lentz (Fried.) ſiehe Jöcher II. p. 2368.

Lenz (Jacob Mich. Reinhold) zweyter Sohn

des Chriſtian Davids, gebohren zu Seßwegen in

Liefland am 12. Januar 175o. Er kam mit ſeinem

Vater 1759 nach Dörpat, und genoß hauptſächlich

den Unterricht des Rektors Hehn. Er hatte eine

Neigung zum Dichten, die durch den eſthniſchen

Prediger Oldekop unterhalten ward. Im Jahre

1768 begab er ſich auf die Univerſität Königsberg,

von hier ging er mit einem kurländiſchen Edelmann

nach Strasburg; und ward mit Göthe, Schloſſer

und andern auf dieſer Reiſe bekannt. Im Jahre

1777 begab er ſich in die Rheingegenden, wo ſeine

faſt überſpannten zerrütteten Nerven den letzten Stoß

erhielten. Sein Verſtand ward völlig zerrüttet, und

man mußte ihn zu Emmedingen an Ketten legen.

Da er weder Dinte noch Federn bekam, fing er

endlich an, das Schuhmacher Handwerk mit ſeinem

Wächter, der dieſes Handwerk trieb, zu treiben.

Sein Leben endigte er am 24. May 1792. Gad.

II. p. 177. Berliniſches Archiv der Zeit und ihres

Geſchmacks, Jahrg. 1796, 1. Band, p. 113 folgg.

Schlicht. Necr. 1794, 2. Band p. 349.

§§. Poetiſche Gedanken von dem Verſöhnungsto

de Jeſu Chriſti, in den Beyträgen zu den rigi

ſchen Anzeigen 1766, 7. St.

Die ſieben Landplagen, ein Gedicht in ſieben Ge:

ſängen. Königsberg 1769, 8.

* Der Hofmeiſter oder Vortheile der Privaterzie:

hung. Ein Schauſpiel. Leipzig 1774, 8.

Der neue Menoza oder die Geſchichte des Cum:

baniſchen Prinzen Tandi. Eine Komödie. Leip

zig I774, 8. -

Luſtſpiele des Plautus fürs teutſche Theater, in

Verbindung mit Göthe.

Das leidende Weib. Ein Trauerſpiel. Leipzig

1775 - 8. Einige ſchreiben es Klingen zu.

Anmerkungen über das Theater... Leipz. 1774, 8.

Eloge de feu Mr. **nd (Wieland) ecrivain

tres celebre en poeſie et en proſe. A Ha

nau 1775, 8. -

Ode auf den Wein, in Schmidts Taſchenbuche,

5. Abtheilung. -

Zerbin oder die neuere Philoſophie, im teutſchen

Muſeum, 1776, I. B. 116 – 151. Febr. u.

März 193 – 207.

regularium

164I ,
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Menalk und Mopſus, eine Ekloge nach der fünf

ten Ekloge Virgils. Frankfurt und Leipzig

I 775, 8.

Zwey Gedichte in der Urania, im voſſiſchen Mut

ſenalmanach, im teutſch. Merkur und in Schil

lers Horen. -

Der Landprediger, eine Erzählung, im teutſchen

Muſeo 1777, 1. Band, p. 289 – 307, und

pag. 409 – 439, ingleichen Pag- 567 -

5 4

Dienstr. Zürich 1776, 8.

Die Engländer, eine dramatiſche Phantaſie, 1777,

in 8.

Petrarch, ein Gedicht aus ſeinen Liedern gezogen.

Winterthur, 1776, 8.

Flüchtige Aufſätze. Zürich 1776, 8.

Die Freunde machen den Philoſophen, 1776,

in Z. -

Lenz (Ignatz) regulirter Chorherr in der Abtey

Soreth oder Schuſſenried, Vikarius zu Marien

zell in Schwaben, gebohren zu Haigerloch 1728,

arb - -. -ſt §§. 1. Theſes ſelectae ex univerſa philoſo

phia eclectica. Memmin. 1759, 4.

2. Tractatus theologico dogmatico ſcholaſti

eus de actibus humanis et eorum regula

proxima P. II. Aug. Vind. 762, 4. ... Die

ſer Traktat ſtehet im Catal. lib. prohibitor..

M. gel. D. IV. p, 408.

Eenz (Joh. Barth. ) Magiſter der Philoſophie,

ſchrieb: Series profeſſorum, natione Franco

rum, qui Wittebergam illuſtrarunt. Rſ. Chr.

Sam. Lozbeck. Wittenb. 1702, 4., fünf

Bogen. -

Lenz (Johann Casp.) ſiehe Jöcher II. P.

2568.

Lenz (Joh. Chph.) Univerſitäts Schreib- und

Rechenmeiſter zu Leipzig; war - in Schleuſingen

1748 gebohren, hatte auf dem daſigen Gymnaſio

und in Leipzig ſtudiret, und ſtarb den 7. Septem:

ber 1795. Leipziger gelehrt. Tagebuch 1795 P., 58.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p.

I4I folgg.

Lenz (Joh. Jac.) gebohren am 5. November

1706, Inſpektor und Oberprediger zu Hornburg im

Fürſtenthume Halberſtadt; er verwaltete das Lehr

amt 58. Jahre, und ſtarb den 8. März 1790 in

ſeinem 83. Jahre. Die Möglichkeit einer Seelen

wanderung blieb in allen Lagen ſeines Lebens ſeine

Lieblingsidee. Sein Leben ſteht in Schlicht. Necrol.

1790, oder 1. Jahrgang, erſte H., Seite 2oo folga.

und in Bocks Sammlung von Bildniſſen gelehrt.

Männer, 15. H., 1794 Seine Schriften ſiehe in

Meuſ. Ler. VIII. p. 142 folgg.

Lenz (Joh. Leonh.) Magiſter der Philoſophie,

aus Markbreit in Franken, wurde 17oI Rektor am

Lenz 16o2

Gymnaſio zu Oehringen, und ſtarb 1757. Act.Ä. gen, ſtarb 1757

§§. Von der Mondfinſterniß den 21. Okt. 1724.

Diſſertat. nach Strauchs Tabellen.

Programm über die Auferziehung der Kinder, als

den Grund der künftigen Glückſeligkeiten. Oeh

ringen 1725.

Programm von den Wohlthaten, die uns Gott

durch die augsburger Confeſſion erwieſen, 1728,

2 Bogen.

Lenz (Ludw. Fried.) gothaiſcher Hofrath und

Amtmann zu Altenburg, wo er auch 1717 gebohren

wurde, war einer der erſten beſſern Dichter, und

ſtarb den 5. Julius 1780. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VIII. p. 143.

Lenz (Paul), ſiehe Jöcher II. p. 2369. –

Seine brevis et ſuceincta hiſtoria Arehiepisco

porum Magdeburgenſium, gab Samuel Walther

aus dem Manuſcripte des Verfaſſers heraus. Mag

deburg und Leipzig 1738, 4-, 1 Alphabet. Vorne

ſtehet Lenzens Leben.

Lenz (Pet.) vorher Kantor am Dom zu Hal:

le, fing 1524 in Aſchersleben an, der Schuljugend

und Bürgerſchaft die evangeliſche Lehre vorzutragen,

und machte alſo in dieſer Stadt den Anfang zur

Reformation. Er war bis 1526 daſelbſt Rektor,

wurde in dieſem Jahre Paſtor an der Stephanskir

che, und ſtarb 1529. S. Stäkers Reformat. Hiſto

rie der Stadt Aſchersleben.

Lenz (Pet.) Diakonus bey der lutheriſchen Ge

meine zu Gröningen in der Mitte des vorigen Jahr

hunderts. Von ihm ſtehet ein ausführlicher Bericht

von dem, was zu Gröningen mit dem zweyten lus

theriſchen Prediger Ant. Gottfr. Dreas, und denen,

die es mit ihm gehalten, vorgegangen, in den act.

Hiſt. eccleſ. 7. Band, Seite 983 – 1o17.

Lenz (Salomo) ſiehe Jöcher II. p. 2569 –

Die Schrift: Verantwortung, daß die lutheriſchen

Prediger einen ordentlichen Beruf haben, erſchien

zu Regensburg 1631, 8. – Das Darium pie

tatis et fidei, Ib. 1634, 8. – Göttliche Kunſt,

dürre Bäume grünend zu machen. Dankpredigt auf

die Wiedereroberung der Stadt Regensburg vom Hert

zog Bernhard. Nürnberg 1633, 4., 5 Bogen.

Lenz (Samuel) Dompaſtor in Stendal. Siehe

Jöcher II. p. 2369.

Lenz (Samuel) war zu Stendal am 8. März

1686 gebohren, ſtudirte zu Braunſchweig, Helmſtädt

und Jena, und begab ſich 1708 nach Liegnitz, um

dort Mathematik zu lehren, allein aus Furcht vor

der Peſt, ging er nach Breslau, um die dortigen

Bibliotheken zu benutzen, wurde da Hofmeiſter des

nachher regierenden Grafen zu Stolberg, und I712

geiſtlicher Kabinets Reaierungs- und Kammerſekre

tair. Wollte im folgenden Jahre nach Holland reis

ſen, blieb aber 1713 in Berlin, beaab ſich alsdann

nach Halle, ºs dort Hofmeiſter eines Herrn von

iiii



kommen, glückſelige Stille vor.

Leo

Klinggreif, hernach eines Herrn von Wiezendorf,

und blieb hier bis 1719, da ihn ſein Oheim, der

Oberamtmann war, als Gerichtshalter zu ſich auf

den Petersberg, im Saalkreiſe berief- 1621 ſollte

er im Fürſtenthume Minden bey einer königlichen

Domainen : Kommiſſion Sekretairdienſte verrichten,

allein die Kommiſſion ward rückgängig, er ging nach

Bremen, Oldenburg, 1722 nach Hamburg und

Stendal, wo ihn aber die Werbung vertrieb, und

aufs neue ſeine Lehrbegierde weckte. Er begab ſich

alſo nach Zerbſt, lehrte am dortigen akademiſchen

Gymnaſium Geographie, und ſuchte, da dieß zu ſei

nem Unterhalte nicht hinreichte, Dienſte. Dieſem

nach mußte er erſt advociren, trat nach überſtande:

nem Examen, 1725 die Praxis an, hielt dabey Vor:

leſungen, und brachte ſo ſieben Jahre zu, bis er

173o Hof: Regierungs- und Witthumsrath, der

verwittweten Fürſtin von Anhalt : Köthen wurde,

wobey er ſeine Verrichtungen in Zerbſt fortſetzen

konnte, 1739 ſetzte ihn ſein Vater, ein Kaufmann

in Stendal, zu ſeinem völligen Erben ein, wodurch

er Beſitzer des Rittergutes Riede und des Peters:

bergiſchen Freygutes in Löbersdorf wurde. Er ging

alſo 174o wieder nach Halle, und zog allen, ihm

von verſchiedenen Orten her, angetragenen anſehn:

lichen Bedienungen, die, bey ſeinem reichen Ein

Er hatte auch den

Charakter eines Sachſen : Weimariſchen Regierungs

rathes, und ſtarb 176 . . .

kon VIII. pag. 144, wo auch ſeine Schriften

ehen.ſt Lenzer (Joh. And.) Mag. der Philoſ., Paſt.

und Dekanus zu Themar, ſchrieb Stammbaum des

fürſtl. Hauſes Heſſen - Darmſtadt. Rönh. 1704, Fol.

Lenz (Steph. Chph.) königlich-preußiſcher

Feldprediger bey dem Regimente des Generalmajors

von Derſchau, ſchrieb eine Abhandlung von der

ſchweren Sünde der Religionsſpötterey. Halle 175o,

in 8.

† Leo I. oder Große, römiſcher Biſchof. Siehe

Jöcher II. p. 237o. – Er war viel wahrſcheinli

cher ein gebohrner Römer als Tuscier; aber weder

ſein Geburtsjahr, noch die Geſchichte ſeiner erſten

Jugend iſt bekannt. Im Jahre 418 kommt in

einem Briefe des Auguſtinus (Ep. CXCI. p. 559,

Tom II. ed, Bened. Antv.) ein Kirchendiener

Leo vor, und man glaubt mit einiger Wahrſchein:

lichkeit, daß dieſes der nachmahlige Biſchof geweſen

ſey. Mit mehrerer Zuverläſſigkeit kann man anneh:

men, daß er bcld darauf Diakonus, auch wohl Ar:

chidiakonus geworden iſt. In dieſer Zeit bediente

ſich der kayſerliche Hof ſeiner Perſon, gewiſſe

Staatsangelegenheiten in Gallten bevzulegen. Im

Jahre 44o wurde er römiſcher Biſchof, und ſtarb

am 11. April, oder wie andere glauben, den 1o.

November 461. Er war ein Mann von einem fä

higen Kopfe, der die Beredſamkeit und Staatskunſt

16o5 Lenz

Vergl. Meuſels Leri:

Leo

in großem Grade beſaß. Seine Gelehrſamkeit war

indeß ziemlich eingeſchränkt; an Kenntniß der grie

chiſchen Sprache fehlte es ihn; aber ſeine Talente

zeigte er bey vielen Gelegenheiten. – Er war ſehr

eifrig gegen die Ketzer, ſehr aebieteriſch gegen den

alerandriniſchen Patriarchen und gegen einige galli

ſche Biſchöfe, verfolgte den Hilarius, widerſetzte ſich

einem Canon der chalcedoniſchen Synode, eiferte

wider die Manichäer und Priscillianiſten, und arbei

tete wider die Eutychianer. Vergl. Schröcks K. G.

17. Theil p. 9o folgg. Oudin. Tom. I. p. 1271.

Cave Tom. I. p. 43o. Trithem. c. 158. Pet.

Caniſii vita Leonis M. cum commemtario

praevio et annotatis God. Henſchii in Aet.

SS. Amtv. Tom. II. April. p. 14.

Paſch. Quesnel. Dif. IV, de vita et ſcriptis

Leonis c. ejusd. edit. Operum. Hambergers

zuverläſſige Nachr. III. p. 2oo folgg.

Leos Meynungen über die wichtigſten Lehren der

Religion, hat Herr Johann Jacob Griesbach ge:

ſammelt, und zu Halle unter Semlers Vorſitz

1768 vertheidigt, disp. hiſt. theol. locos

Theol. e Leone M. pontifice R. collectos

ſiſtens, 14 Bogen.

Die Anzahl ſeiner Schriften iſt beträchtlich; die

Ausgabe ſeiner Werke Sine nota loei, typo

graphi anni, in Fol., iſt in der Univerſ.

Bibl. zu Götting mit ungemein ſchönen groben

Buchſtaben gedruckt. Vorne ſteht der Brief des

Biſchofs Joh. Andreä zu Aleria an den P.

Paul* II. der Cardinal Quirini hat ihn in

vita Pauli II. 1740 pag. 161 abdrucken

laſſen.

Fpiſtolae et ſermones. Romae 147o, Fol.

und 1475. Paris 1515, 4. (vid. Beyträge

*. St. p., 84.) „Ib. 168, Fol. Lugd. 163s.

1651, 167I. Paris 1675 et 17oo. Die er

ſte Ausgabe von Leos Sermonen beſorgte Joh.

Alerienſis, ſie iſt noch in der Vatican. Bibl.

Num. 545 zu finden; und iſt noch vor 1472

gedruckt. S. Erneſt neue Bibl. 4. B. 7. St.

P. 585. Barth. Corſini überſetzte Leos Ser:

mones ins Toscaniſche. Firenze den 21. May

I485, Fol.

Sermones et homiliae, quae quidem extant

ommes. Altera jam vice ſumma cum di

ligentia ad antiquiſfima exemplaria omnia

caſtigata et aucta.

Epiſtolae decretales ac familiares, quae qui

dem hactenus reperiri potuerunt omnes.

Altera . jam vice ſumma cum providentia

ad antiquiſima exemplaria correctae. Lo

vanii I 566., 8., es iſt die Arbeit des Petr.

Caniſius. Die erſte Ausgabe iſt zu Cöln I547,

8. gedruckt.

Opera, per Canonicos regulares S. Martini

oPPidi et univerſitatis Lovanienſis er

16o4
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Mſtis. codd. emendata. Cum indicibus

novis. Antv. 1583, 8. Die erſte Ausgabe

iſt zu Lörven 1575, 8. geſchehen. Nach dieſer

ſind die Werke des Leo in die Bibl. PP. max.

Lugd. Tom. VII. p. 98o eingerückt.

Epiſtola gr. lat. rectae fidei Columna. Baſ.

1595, I2.

SS. PP Leonis Magni, Maximi Taurinen

fis episcopi, Petri Chryſologi Ravennatis

Ep. etc. opera omnia, cum ſcholiis Ger.

Voſſii, a Theoph. Raynaudo S. J. Theol.

Lugd. 1623, Fol. – Sie erſchienen ferner

zu Paris, 1671 - Fol. – Beſſer iſt die Aus

gabe des Paſchaſius Quesnel. Paris 1675, 4.

2. Tom., verbeſſert und vermehrt, Lyon 17oo,

Fol., 2. Tom. Dieſe vortreffliche Ausgabe

wurde zu Rom in das Verzeichniß der verbote

nen Bücher geſetzt.

Opera Leonis von Thom. Cacciari Tom. III.

Rom I75 I, 1753, 1755, Fol.

Opera, curantibus fratribus Ballerinis Tom.

III. Venet. 1756, Fol. Erneſti Biblioth.

4. Band 7. Stück p. 579 folgg.

Epiſtola ad Flavianum adverſus Eutychen,

ex Mſto graeco anonymo, Byzantinae ur

bis direptioni ſubtracto, graece primum,

latine vero ipſius Leonis verbis ſeorfim

edita, cum praef. Nic. Glaſeri. Hisce

poſt praefat. ex eodem Msc. praemiſTa eſt

Gregor. Thaumaturgi de S. Trinitate doc

trina. Hamb. 1614, 8. Joh. Leunclav gab

ſie zu Baſel zuerſt 1578 heraus, und Hencke

mit einem Vorbericht, Helmſt. 1780.

Trigam Sermcnem Leonis in Natal. Domi

ni. Cygn. 167o, 8., von Daumius.

Epiſtola ad Puleheriam Auguſtam et epi

ſtola ſynodica ad Conſtantinopolitanos,

Graece et Lat. in J. B. Cotelerii monum.

eccl. Graec. Tom. I p. 54.

Epiſtola ad Archimandritas Conſtantinopo

leos, graece et latine. Ib. p. 64.

Codex ſacramentorum vetus romanae ec

cleſiae a S. Leone papa I. confectus.

Primum prodiit ex Manuſcripto lib. Bib

liothec. Capituli Veromenfis, edente Jo

ſepho Blanchino, inter prolegomena ad

Tom. IV. Anaſtaſii Bibliothecarii de vi

tis pontificum. Romae 1735, in Fol.,

Pag. I2.

Sacramentarium Leonianum, five lib. Sa

crament. rom. eccleſ. cum annott. Lud.

Ant. Muratorii, in ejusd. Liturg. rom.

vet. Venet. 1748, Tom. I. p. 289.

Contra Eutychen epiſtola ſtehet auch in den

Monumentis patrum orthodoxographis T.

I. p. 41 – 45... Baſel. 1569.

16o5 Leo 16o6

Leo II., ſeit dem Jahr 682 Biſchof zu Rom;

ſiehe Jöcher II. p. 237o. Vergl. Schröcks K. G.

XIX. 504 folg. Sigebert. Gemblac. de Script.

eccleſ - cap. 59. Er ſchrieb:

I. Epiſtolae quinque, ſie ſtehen in Tomo III.

conciliorum. Colon. Agrip. 1606, Fol. p.

II3 ſeq.

2. Acta concilii VI. Conſtantinopolitani e

graeco in latinum ſermonem tranſtulit,

ex breviario Romano 28. Junii,

3. Pſalmodiam compoſuit, Hymnosque ad

meliorem concentum redegit.

4. Decreta eccleſiaſtica.

5. Sermonem in die ordinationis habitum.

Vergl. Mongitore Bibl. Sic II. p. 1o ſeq.

Leo III., ſeit dem Jahr 796 Biſchof zu Rom;

ſiehe Jöcher II. p. 237o. Vergl. Schröcks K. G.

XIX. p. 6oo folg., XX. 104 510, XXII. 37.

Olearii Bibl. p. 438. – Die von Conring zuerſt

bekannt gemachten Io. Briefe Leonis III. an Karl

den Großen geſchrieben, ſtehen auch in den monu

mentis dominationis Pontificiae von Cajetan

Cenni. Rom. 176o, Tom. I. nach dem Codice Ca

rolino.

Leo IV., römiſcher Pabſt ſeit dem Jahr 848;

ſiehe Jöcher II. p. 237o. Vergl. Schröcks K. G.

XXII. folg- Olear. Bibl. p. 438. -

Leo V., wurde im Jahr 9o3 römiſcher Pabſt,

er regierte aber nicht völlig 2 Monate, ſein Kapel:

lan Chriſtoph nahm ihn gefangen, und ſchwang ſich

ſelbſt auf den päbſtlichen Thron. Schröck K. G.

XXII. p. 236. Cave P. I. p. 407. Olear. Bibl.

P. 438.

Leo VII., römiſcher Pabſt im Jahr 936; ſiehe

Jöcher II. p..2371. Vergl. Schröck K. G. XXII.

P. 556.

Leo VIII.. ſiehe Jöcher II. p. 2571; ſeit dem

Jahr 963 Pabſt.

Leo IX., vom Kayſer im Jahr 1048 zum rö:

miſchen Pabſt ernannt; ſiehe Jöcher II. p. 2371.

Vergl. Schröcks K. G. XXII. p. 338 f. 347 folg.

312, 215. Olear. Bibl. p. 438. Ausführlicher

ſteht ſein Leben in der - Hiſtoire literaire de la

France von den Benediktinern, aus der Congregat.

des hetl. Mauri 7. Thl., Paris 174o. Die epi

ſtola conſolatoria Papae Leonis IX. ad Gallos

ob ſceleton Dionyſii furtim raptum per impe

ratorem Romanum Arnulphum ex J. G. Dor

ſchei Semeſtri Triburtio Dionyſiaco Roſto

chienſi. Roſt. 1657, ſtehet in der fortgeſ. Samml.

von alten und neuen theol. Sachen 1742 p. 259

bis 264. – Vita Leonis IX. papae erſchien zu

Paris 1615, 8. Placc. anon. p. 3II. nom.

I242.

Leo X., ſeit 1513 römiſcher Pabſt; ſiehe Jö

cher II. p. 2371. Vergl. Schröcks K. G. XXXII.

p. 491 – 514. Von ſeiner Beförderung der Ort
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ginal Ausgaben der Bibel, ebend. XXXIV. 83,

91. Schröck K. G. ſeit der Reformat. I. p. 76

folg – Olear. Bibl, p. 439. Jovii vitae viror.

illuſtrium Tom. II. p. 9 – 215. Franzöſiſch

überſetzt, Paris 1675, 12. – Epiſtolae III. ſu

per obitu Maximil. I. imperat. edit. Frehero,

erſchienen zu Hannov. 1611, Fol. – Tractatus
concordatorum inter Leonem et Francisc. I.

galliae regem. Lugd. 62o, Fol. – Diplo

ma indulgentiar. per Albertum elect. Mogunt.

de edit. van der Hard. Fr. et Lipſ. 1717,

Folio. -

† Leo VI, ſiehe Jöcher II. p. 2369. – Er

war ein Sohn des Kayſers Baſilius Macedo, und

Nachſolger in der Regierung vom Jahr 886 bis

911, und hatte den Phottus zum Lehrer, der ihn

in allen Wiſſenſchaften unterrichtete, unter deſſen

Anleitung Leo ſo gelehrt wurde, daß man ihm den

Beynamen Sophus oder Sapiens beylegte. Er voll

endete die von ſeinem Vater angefangene Verbeſſe:

rung des Rechts, und brachte die Sammlung der

kayſer. Verordnungen (rövßaotaxSv darasov)

durch ſeinen Hauptmann von der Leibgarde, Sab:

battus oder Symbatius zu Stande, welche ſein

Sohn Conſtant. Porphyrogennetus aufs neue durch:

ſehen und verbeſſern laſſen. Sie ſind aus den da:

mals vorhandenen griechiſchen Ueberſetzungen der In:

ſtitutionen, Pandekten, des Coder und der Novellen,

aus den Commentariis der griechiſchen Juriſten, aus

den PP. und Conciliis, und andern kayſerl. Ver:

ordnungen zuſammengetragen, und beſtehen aus

ſechs Bänden und ſechzig Büchern, daher ſie bald

Zyxovrá99Äog bald éZaß9Aog genannt wurden.

Dieſe 6o Bücher ſind noch ſämmtlich griechiſch vor:

handen, aber noch nicht alle gedruckt. Fabrotus hat

in ſeiner Ausg. nur 41 ganze Bücher, die übrigen Bü

cher ſind von ihm aus der Synopfi Baſilicon ect.

zuſammengetragen. Meermann zu Rotterdam hat

das 49. 5o und 52. Buch herausgegeben. Es feh:

len demnach noch das 19. 51. bis 37. 43. 44 und

55- bis 6o. Buch. Von dem 6o. Buche hat man

eine lateiniſche Ueberſetzung von Jak. Cujacius. Nach ,

dieſer Sammlung ſind von Leo noch einige neue

Verordnungen publicirt worden. Ihm und ſeinen

Sohn Conſtant, Porphyrogennetus wird auch eine

éxAey. 7 5 veuay beygelegt, die mit des Baſilius

zºgexégº pflegt verwechſelt zu werden. Dieſes iſt

ungedruckt, von jener hat Marq. Freher ein Stück

drucken laſſen. S. Hambergers zuverl Nachr. III.

p. 666 – 672. Schröcks K. G. XXI. p. 127.

Seine kirchlichen Verordnungen ebend. XXII. p 49o.

Sein Streit über die vierte Ehe ebend. XXIII p.

435 – Oudin. Tom. II. p.394. Cave Tom.

II. p. 64.

§§. 1. Conſtitutionum militarium brevia

TU II1.

Leo 16e8

2. Oratt. XVI. deren Verzeichniß'beym Cave ſtehet.

3. Epiſtola ad Omarum Saracenum de fi

dei Chriſtianae veritate et Saracenorum

erroribus.

4. Canticum compunctionis ex meditations

extremi judicii.

5. Carmen jambicum de mifero Graecia

ſtatu.

6. Verſus retrogradi XXVII. Graece in Leon.

Allatii excerpt. Gr. Rhet. Ro. 1641, 8.

P. 398

7. Dispoſitio quem ordinem habeant Thro

ni eccleſiarum patriarchae Cp. Subjec
TarUml. - *.

8. Epigramma in ſpectaculum unius die,

e's roucynuégov.

9. Oracula XVI. de futuris imperatoribus

patriarchis rebusque Cpolitanis, in griechis

ſchen jambiſchen Verſen, und mit beygeſetzten

Bildern. Es iſt zweifelhaft, ob Leo der Verfaſ

ſer iſt, Gao Xuxov libri LX. in Septem.

Tomos diviſi, Carolus Annibal Fabrotus

latine vertit, et graece edidit, ex bi

blioth. regis Chriſtianiſſimi, Paris 1647,

Fol. – a Jacobo Cujacio Lugd. 1566,

Fol. – a Joan. Leum.clavio. Baſil. 1575,

Folio.„ :

Baſilicorum Libri IV. 49, 50, 51 et 52, ex

codd. Mſto regae Bibl. Pariſ nunc pri

mum integre editi, Latine vertit, varian

tes lectiones collegit, notaque criticas

ac juridicas, tam aliorum quam ſuas, ad

didit Guil. Otto, in Ger Meermanni no

vo Theſauro J. civ. et Can T. V.

Libri VIII. Gar Axay ëataſsow, i. e. impe

rialium conſtitutionum, in quibus conti

netur totum jus civile a Conſtantino Por

phyrog in LX libros redactum, Gentia

no Herveto interprete Acceſſit et liber

LX. Jac Cujacio interprete etc cum praef.

Dion. Gothofredi. Hanoviae 16o6, Fol.

Die vom Hervetus überſ Bücher ſind das 45

bis 48., das 28. – 3o. Sie ſind zuerſt zu

Paris 1557, Fol. gedruckt.

Tactica, five dere militari liber. Jo. Meur

ſius graeceprimus vulgavit et notas adjecit,

cum verfione latina, Jo. Checi. Bafil, 1554,

IS. Ib. 1595, 12. et Lugd. 1612, 4. Mit ei

nem neuen Titel 1613, nebſt des Aeliani

Tacticis ed. Arcerio. Die lateiniſche Ueber:

ſetzung iſt zuerſt Baſel 1554, 12. gedruckt

worden - In Meurfii opp. per Lamium.

Tom. VI. p 529. Florent. 1745.-Fol. –

Supplementa capitis XX tactieorum Meur

fanae editionis et codice Gudiano. In

Fabrik. B. Gr.- Italieniſch überſetzt von Phi
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lipp Pigafetta. . Venet. 1586. S. Götz. Bibl.

Dresd. I. p. 436. cf. II. p. 4o. Teutſch

überſetzt von J. W. Bourſcheid unter dem Ti

tel: Kayſers Leo des Philoſophen Stragetie und

Taktik, 5 Theile, Wien 1777 – 1781, 8.

mit 38 Kupfert.

Caput, Quomodo adveaſus Saracenos pug

nare oporteate codice Laurentiano cum

verſione Latina J. Lamii. In Meurſii

opp. Tom V. Praefat. p. 4.

Homiliae novem Gr. et Lat. ex Biblioth.

Bavarica edente Jac. Gretſero. C. Gre

gorii, Nyff. commemtario duplici in Pſal

mos. ed. J. Gretſer. Ingolſt, 16oo, 4. in

J. . Gretſeri opp. Tom. XIV. – Leonis

ſapientis homiliae gab Scipio Maffei, Patav.

1751, 8. heraus.

Oratio in crucis exaltationem graece et

Lat. In J. Gretſeri opere de cruce p.

1225 opp. Tom. II.

Orationes X. graece cum verſione latina et

notis Franc. Cambefiſii, in ejusd. Bib

lioth. PP. graecolat. Auctar. nov. Tom.

I. p. 16o5, eben dieſe Predigten ſtehen La:

teiniſch in der Bibl. PP. max. Tom. XVII.

P. 22.

Epiſtola ad Omarum Saracenum, ex Chal

daico verſa a Sebaſt. Champerio. In Bibl.

PP. max. Lugd. Tom, XVII. p. 45.

Canticum compunctionis interprete, Jac.

Pontano ibid. Tom XXII. p. 747

Carmen jambicum de miſero graec.ae ſtatu,

Graecae, cum verſione latina Franc. Lu

cidi. In Leonis Allatii lib. II. de conſenſ.

eccleſ. Occid. et Orient. p. 854.

Dispoſitio quem ordnem habeant Thromi

eccleſiarum, Patriarchae Cpol. ſubjecta

rum. Graece, cum verſione lat. Jo. Leun

clavii. In Leunclavii jure graeco Rom.

Francf. 1596, f. p 88 – ad calcem Co

dini, ed. Jo. Goaro. Paris 1648, et Ve

net. 1729.

Epigramma Gr. cum annotationibus Bro

daei et Opſopoei In epigrammat. Libris

VII. Francf. 16oop 3

Oracula XVI. Graece nunc primum edita,

cum verfione Latina, Geo. Douſae. In

Rutgerſii Var. Lect. Lib. V. c. 8. p. 467

und Paris I.655, Fol. 1o Bog. -

Oracula XVII. Gr. et Lat. cum figuris, an

tiqua graeca paraphraſiet notis Pet. Lam

becii c. Ge. Codini Excerptis de antiquit.

Cpolit. Paris 1655, Fol.

† Leo (Achridenus). ſiehe Jöcher II. p.

2571. Ein Erzbiſchof zu den Zeiten des Mich. Ce:

lurarius Patriarchen von Eſtpel, der gegen 1o53 f.

berühmt war, er ſchrieb mit dem Cerularius eine

Leo 1616

ſehr bittere Epiſtel gegen die Lateiner an Johann

Tranenſem Biſchof in Apulien cf. Baron. ad an.

Io53. Er hat auch andere Epiſtolas geſchrieben,

aus welchen Leo Allatius de conſenſu L. III. c.

14. §. 4. excerpte liefert. Cave redet ganz kurz

von ihm P. I. p. 425 , P.l: p 99.

Leo (Aegyptius) ſiehe Jöcher II. p. 2372.

Leo (Africanus) ſiehe Leo (Johann )

Leo (Alabandensis) ſiehe Jöcher II. p.

2572. Ein griechiſcher Redner, der Libr. IV. Ca

ricorum, eben ſo viele Lyciacorum, und auch

artem de ſtatibus ſchrieb. Voſſ. de Hiſtoric.

Graec. p. 3oS.

de Leo (Aloysius) ein Advokat zu Neapel;

ſiehe Jöcher II. p. 2375. Seine Commentaria ſind

zu Venedig 16oo gedruckt.

Leo (Ambrosius) ſiehe Jöcher II. p.2575.

Er war ein Freund Erasmi, und lernte erſt im Als

ter die griechiſche Sprache. S. teutſche acta erud.

Ioo. Thl. p. 277.

\ §§. Antiquitatum et hiſtoriarum Urbis ac

Agri Nolae libri tres. Venet. 1514, Fol.

Ibid. 1594, Fol. auch im Theſ antiquit.

et hiſtor. Italiae, Campaniae, Neapolis et

Magmae graeciae IV. Tom nom VII.

Auch in Sehotti italia illuſtrat,

Caſtigationes in Averhoen. Venet. 1517,

Folio. -

Eine lateiniſche Ueberſetzung der 7 Bücher des

Joh. Actuarius de urinis. - /

Opus quaeſtionum tum aliis plerisque in

rebus cognoscendis, tum maxime in phi

loſophia et medicina. Venet. 1523, 4.

Leo (Asianus) ſiehe Leo (Grammaticus.)

Leo (Augustinus) ſiehe Leonius. -

Leo, Biſchof zu Atino; ſiehe Jöcher II. p.

2572. – Vergl. Olear. Bibl. p. 436, und Cave

P. II. p 198.

Leo (Baptista Albert) ein Florentiner im 16.

Säkulo, der es in der Mathematik und Baukunſt

ſehr weit gebracht batte. - -

§§. 1. De receſſibus et umbris lineisque.

2. Libellus apologorum urbanae gravi

tatis. -

3. De pictura libri III. item de ſtatua, cu

ra Raphaelis Tricheti Fresnei, nebſt Leos

Leben. Baſil. I 540. Leidae 1649. Ins

Toskaniſche überſetzt von Ludov. Domenichi. Vet

net. I547, 8,

4. De architectura libri X. 1481. Aus dem

Latein. ins Italien: überſ von R. M. Coſimo

Bartoli Florent. 155o.

* 5. Trivia ſeu de cauſis ſenatoriis in Cicer.

loc L. II. de offic. Baſil. 1538, 4.

6. De equo animante ad Leonellum Ferra

riae principem liber I. Baſil. 1556,

in 8.

Jiiii 2
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7. De re aedificatoria. Paris 1512.

8. Lepidi comuci-Philodoxios fabula. Lucae

1588, 8. -

9. De amore liber optimus, 1471, 4.

Leo (Bituricensis) ſiehe Jöcher II. p. 2572.

Vergl. Olear Bibl. p. 436.

Leo Byzantimus oder Leonides, ſiehe Jöcher

II. p., 2372.

Leo, ein Carmelit zu Paris; ſiehe Jöcher II.

P. 2374

Leo (Castrius) Doktor der Theologie und

Profeſſor zu Salamanka, auch Canonikus zu Valla

dolid; ſchrieb:

§§. 1. Commentar. in Jeſaim, e vetuſtis

graecis ac latinis patribus concinnatus. Sa

lamant. 157o, Fol.

2. Comment in Hoſeam. Ib. 1586.

3. Apologeticus, quo rabbinoseteos qui

ſeſe rabbinis addicunt perſtringit. Ibid.

eod, an.

Leo zu Chalcedon, ein Metropolit; ſiehe Jöcher

II. p. 23; 2.

Leo zu Conſtantinopel; ſiehe Jöcher II. p.

2373

Leo (Christoph ) war erſt Prediger zu Creutz:

witz im Brandenburgiſchen, und auch in dieſem Lan

de gebohren, wurde 16» ox Diakonus zu Tangermün

de, und in der Folge erſter Prediger daſelbſt Er

hat einige Predigten drucken laſſen. S. Küſters

antiquit Tangermund. p. 105. -

Leo, Diakonus zu Conſtantinopel; ſiehe Jöcher

II. p. 2373. Oudin. II p. 475.

Leo (Dominicus) ſiehe Jöcher II. p 2375. –

Er hat noch geſchrieben: Ars medendi humanos

- particularesque morbosa vertice usque ad pe

des, in tres ſectiones diviſa. Bonon. I 583,

Fol. Francf. 1597, 1627, 8. – Methodus

curandi febres, tumoresque praeter naturam

ex graecorum p'acitis deprompta. Bonon.

1562, 4. cf. Linden p. 154.

Leo (Duard Nonnius) ſiehe de Leon Eduard

Nonnez.

Leo, Mönch zu Egmond, ſchrieb: breviculi

hiſtorici comtum qui Egmundae ſepulti ſunt

hiſtor Lugd 1692, 4. - -

Leo (Elisab. Johanna) ſiehe Weston (Elis,

Johanna.)

Leo (Francisc ) gab zu Paris 1657 heraus:
W

ſtudium ſap entiae univerſalis.

Leo (Grammaticus) ſiehe Jöcher II. p.

2372. – War einer von den Byzantiniſchen Ge

- Leo 1612.

ſchichtſchreibern, und wahrſcheinlich mit dem Aſia

nus oder Car von Carien eine ley Perſon. Er

hat eine Chronographiam recentiorum impera

torum geſchrieben, die vom Jahr 815 – 949

vom Anfange der Regierung Leo des Armeniers bis

auf den Tod des Romanus Lakapenus geht, alſo

nicht bis 1o13 - wie Cave ſagt. Dieſe Jahrzahl

welche am Ende der pariſiſchen Handſchrift ſtehet

zeiget nur das Jahr der Verfertigung dieſer Hand:

ſchrift an. Vergl. Hambergers zuverl. Nachr. 3. B.

p. 634 Fabric. Bibl. Gr. Vol. VI. P 38o.

Cave Tom. 11. 128. Seine Chronographia ſ.

vitae recentiorum imperatorum Graece et lat.

Jac. Goar interprete et cum notis Franc.

Combefiſii, erſchien mit Theophanis Chrono

graph. Paris 1655 und 1754, Fol. 1 Aiph.

Ein Nachdruck von der Ausgabe 1655 iſt zu Ve

nedig 1729 veranſtaltet, und macht einen Theil des

Corporis Byzantini aus.

Leo (Gerard) oder von Leeu ſiehe Leew.

Leo (Hebraeus) ſiehe Leo Medicus.

Leo, Mönch zu Häckmund, ſiehe Jöcher II. p.

2575. -

Leo (Heinrich) ein Kartheuſer Mönch aus

Löwen, ſtarb- I 481, und ſchrieb Commentarios über

die Pſalmen und über bte Sittenlehre des Ariſto:

teles. Iſel III.

2394, Artik. Leon. -

Leo (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2375.

Leo (Jacob Jehuda) ſiehe Arje im Jöcher I.

p. 53 1. Vergl. Molleri Cimbria literar. II.

p. 468 -

Leo (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2376.

Leo oder Leon (Johann) ſoll aus der Gegend

von Modena geweſen ſeyn. Er war im Anfange

des 17. Jahrhunderts Paſtor zu Wölfis in Thürin

p. 132. Vergl. Jöcher II. p.

gen, und ein geiſtlicher Lieder : Dichter. W. H.

2. Thl p. 68. Scham. I. p. 99. Vergl. Jöcher

II. p. 2376.

§§ 1 Handbüchlein ſelig zu ſterben. Halle in

Sachſen 1 598.

2. Drey Neujahrspredigten. Erfurt 1607, 4.

3. Mehrere ſeiner Lieder ſtehen im Schleuſinger

Geſangbuch vom Jahr 1717, und im Gothai:

ſchen vom Jahr 1646.

Leo (Johann) Africanus, ſiehe Jöcfer II.

p. 2375. – Er ſoll zu Granada in Spanien ge:

bohren ſeyn, und nach der Eroberung deſſelben durch

König Ferdinand und Iſabella, ſich im Jahr 1491

nach Afrika begeben haben, daher er auch Afrikanus

hieß. In der Geſchichte von Afrika ſagt er indeſſen

im I. B. S 42, daß er in Afrika gebohren - oder

wenigſtens ſeiner eigenen Ausſage nach in Ramuſio ae:

ſäugt und erzogen worden ſey; (Raccolta delle navi
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Leo

gazione in primo volumine et terza edit.

Fol - I563 p. 1 1 b.) Doch aus dem zweyten

Buche ſeiner Geſchichte erhellet, daß er bey der

Zerſtöhrung von Azaſi durch die Portugieſen, nicht

älter als zehen Jahre geweſen. Seine Gelehrſam:

keit und ſetn gutes Betragen erwarben ihm bey den

meiſten große Achtung. ( Geſch von Afrika 2. Band

S exte 23 .) Daß er vornehme Verwande gehabt,

kann man daraus ſchließen, daß ſein Oheim zuwei:

len von - dem Könige von Fetz als Geſandter ver:

ſchickt worden, Ebend 2. Band, Seite 92.) der

ihn wegen ſeiner Geſchicklichkeit, als Dichter und

Redner ſehr liebte. Auch dieſer, ſein Neffe, hatte

ſchon im ſechszehnten Jahre ſeines Alters ein Ge:

dicht auf den Prinzen von Tenueres gemacht, wofür

ihn dieſer funfztg Dukaten und ein Pferd verehrte,

jedem ſeiner Bedienten aber zehen Dukaten gab.

(Ebend. 2. Band Seite 96.) Er ſchrieb die Grab

ſchriften im Tempel zu Sella, nach unſerer Zeitrech

nung im Jahre 1506 ab. Zwiſchen dieſem Jahre

und 1 512 diente er Mahomet, König von Fetz, ge:

gen die Portugieſen zu Arzella, und wurde vom Kö:

nige als Geſandter nach Marocco geſchickt. Auf

ſeinen Reihen wurde er beynahe vom Krokodill ins

Waſſer gezºgen, und war zweymal in Gefahr, von

Löwen zerriſſen zu werden. – Er gedenkt ſelbſt

eintaer von einen andern Schriſten, z. E. einer

arabiſchen Sprachlehre. (Ebend. 5. Band, Seite

15c.) Ferner einer Abhandlung von der mohame:

taniſchen Religion, (Ebend. 2. Band, Seite 55.)

und einer andern von der arabiſchen Dichtkunſt,

(Ebend 2. Band, Seite 5o.) auch die Leben der

arabiſchen Weltweiſen, die von Hortinaer zu Zürich

gedruckt ſind, hat er beſchrieben. Seine letzte Reiſe

war von Fetz nach Conſtantinovel und Aeaypten; auf

dem Rückwege wurde er zwiſchen Tunis und Tripo

lis von einigen italieniſchen Corſaren gefangen, die

ihn und ſeine Geſchichte von Afrika mit ihm , an

der er bis über das Jahr 152o hinaus gearbeitet

zu haben ſcheint, nach Rom führten. Bevde wur:

den von dem Herrn, der ihn aekauft hatte, Pabſt

Leo X. voraeſtellt. Dieſer brachte ihn dazu, die

chriſtliche Religion anzunehmen, und er empfing in

der Taufe den Namen Johann Leo. In Rom lern:

te er die italieniſche Sprache, und überſetzte ſeine

Geſchichte aus ſeiner eigenen arabiſchen Handſchrift

im Jahre 1526 in dieſe Sprache, die nachher Ra:

muſio, Sekretair bey der Republik Venedia, im er

ſten Bande ſeiner Reiſen uns in einem ſehr ge

nauen Abdrucke mitgetheilt und des Verfaſſers Cha:

rakter ſehr vortheilhaft geſchildert hat. Da Leo der

erſte geweſen, der uns eine getreue Nachricht von

dieſen Welttheilen aus eigener Kenntniß mittheilte,

ſo hat er viele Ueberſetzer in die europäiſchen Spra

chen erhalten, und verſchiedene andere, außer dem

Marmol haben ihn ausgeſchrieben. Sein Tod wird

in das Jahr 1526 geſetzt,

N

Leo 1614

Joannis Leonis Afrieani de totius Africae

deſcriptione lib. IX. Jo Florianointer

prete... Accedit Hannonis Carthaginen

fium ducis navigatio, Conr. Gesneroin

terprete, cum Tcholiis, I 559. 8.

Jo Leon. Hiſtoriale deſcription de l'Afrique

ecrite premierement en langue Arabe,

puisen Toscane et enſuite en Francoiſe.

Anvers I556, 8.

Joan. Leon. Africae deſcriptio Lugd. Bat.

1652, 16., IX. lib. abſoluta. ap Elzevir.

Teutſch überſetzt aus dem Italieniſchen von G.

W. Lorsbach, erſter Theil 1805, 8., 592

Seiten.

Ins Engliſche überſetzt von Johann Pory, mit

einer Karte von Afrika und einer allgemeinen

Beſchreibung von Afrika und von andern Ors

ten, die Leo nicht beſchrieben hat. London
16oo, Fol. N º

Ins Holländiſche überſetzt. Rotterd. 1665 4.

De animalibus et plantis exoticis.

in 8.

Leonis Africani tract. de viris quibusdam

apud arabes illuſtribus, hat Hottinger ſeinem

Bibliothecario quadripartito lib. IL. c 5.

p. 246 ſeqq , und Fabricius ſeiner Bibl.

Graec. Tom. XIII p. 259 – 298 etnver

leibet. Hottinger gab dieſes Buch auch beſon

ders zu Zürich 1664, 4. heraus

Leo (Joh. Bapt) ſoſt Sardus genannt, ſchrieb

de vulneribus capitis lib. abſolutiſſimus, tri

pici ſermone contentus Mediol 1585, 4. –

Tr. de poteſtate eccleſiaſtica et de romanae

curiae Monarchia. Francſ. 16c9, 4.

Leo (Joh. Christian) war zu Sörnewitz in

der Torgauiſchen Inſpektion, wo ſein Vater Jos

hann – Paſtor geweſen, den 16. Auguſt 1687 ge:

bohren, ſtudirte von 17oI in der Landſchule Pforte,

von 1707 auf der Univerſität Leipzig, informirte ei

nige Zeit zu Weißenfels - wurde 171 3 Subdiakonus,

1714 Diakonus, 1717 Archidiakonus, 1727 Profeſ

ſor der Philoſophie und bonar. artium beym Gym

maſio illuſtriAuguſteo, 1737 Paſtor und Super

intendens, auch Aſſeſſor des querfurtiſchen Conſiſtorii

und 1742 Prof. Theol. ordin. beym Gymnaſio.

Er ſtarb den 22. Junius 1743. Sein Leben ſteht

ausführlicher in Doktor Gotthilf Auauſt Schumanns

Programm am 25. Julius 1743, nebſt der Leichen
rede gehalten.

§§ 1 Progr. de praedeſtinatione per philo

ſophiam Coloſſenſibus ex Pauli monito

cavenda.

– de lingua beatorum.

– de bellis domini

– de ſepulchro Abbatis, Francisci de Pa

ris, in coemeterio, apud Pariſienſes St.

Medardi haetenus famoſo.

Antw.
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Prog. quod maxime hoc aevo atheismus

undiquaque tamquam morbus venenoſus

ingravescat.

– de aequo rationis humanae aeftimio.

Leucop. 1741, Fol., 2 Bogen.

– de exiſtentia Dei. Ib. 1742, Fol,, zwey

Bogen. -

Chriſtprieſterliche Nachricht von katechetiſcher Amts

arbeit, ſo er ſeinen gel. Zuhörern geben wollen,

Ann. 1751, Weißenfels, 4., 1 Bogen.

Vorrede zu dem in andere Form gebrachten weiſ:

ſenfelſiſchen Geſangbuche.

Verſchiedene Leichenpredigten und Abdankungen.

Leo (Joh. Christian) des Vorigen gleiches

Namens Sohn, gebohren zu Weißenfels 1722 den

15. May. Neben Privatinformation beſuchte er

die Stadtſchule ſechs Jahre, und kam I756 auf das

Gymnaſium illuſtre ſeiner Vaterſtadt, ging 1740

auf die Univerſität Leipzig, wurde 1741 Baccalau

reus, 1744 Magiſter, gleich darauf Subdiakonus

in Weißenfels, 1748 Diakonus, 1758 Archidiako:

nus daſelbſt, 1773 Pfarrer zu Schönfeld in der leip

ziger Diöces, und ſtarb am 23. November 1778.

Dietm. III. p. 977. Nützliche Nachrichten von

den Bemühungen der Gelehrten in Leipzig 1744 P.

15 folgg

§§. 1. Commentatiuncula de discrimine ato

morum Ep.curi et monadum Leibnitii.

Lipſ I741, 4.

2. De Romano D. Petri itinere et episco

patu a cel. Italo Petro Franc. Foggi

no nuper vindicato. Ib. 1743, 4., 2 -

Bogen.

3. Das Plus ultra derer Knechte J. C. Weißen:

fels 1748, 4., 5 Bogen. Probepredigt.

4. Das Urtheil Luthert über des H. Bernhardi

Art, die Schrift auszulegen. Weißenfels I749,

2 Boaen.

5. Von der Weisheit Gottes bey unſern eheli

chen Veränderungen. Ebendaſ. 1749, 4-,

I # Bogen.

6. Predigt bey der Einweihung der Kirche zu

Schönfeld, 177.

Leo (Joh. Francisc. ) aus dem Herzogthume

Piemont gebürtig - J. V. D. Protonotarius Apo:

ſtoltkus und Biſchof zu Teleſo, ſchrieb: Praxis Ar

chiepiscopalis ſ Theſaurus fori eccleſiaſtici.

Venet. 1605 et Bonom. 1614. – De Sorti

legiis. Lugduni 162o, 8. Ib. 1669, 4. –

Roſſ p. 362.

Leo (Joh. Francisc.) ſiehe Jöcher II p.

2376. – Er ſtarb zu Prag den 13. November

17 6. -

Leo (Joh. Geo.) war zu Baſel in der kleinen

Stadt den 14. Februar I 565 von bürgerlichen Ael:

tern gebohren; beſuchte die Schulen und ſtudirte

W.

Leo - 1616

dann in ſeiner Vaterſtadt die Philoſophie und Me

dicin, wurde den 20. März 1595 in beyden Dokr

tor, den 16. Oktober 1595 ordentlicher Profeſſor der

Phyſik, und ſtarb an der Peſt den 23. November

1610. Ath. Raur. p. 405.

§§. 1. 'Evêoša rapaéeë« paraa 3éazrx«-

Baſel. 1593. -

2. De principiis corporis naturalis d. 22.

Novemb. Ib. 1595.

3. Theſes de anima ejusque functionibus

in corpore. Ib. d. 2. Aug. 1596.

4. Diſl. de anima humana. Ib. 1597.

5. Disp, de reſpiratidme. Ib. 1597.

6. De ſenſibus exterioribus et internis. Ib

I599.

7. Concluſiones de juſtitia. Ib. 1599.

8. De elementis. Ib. 16oo. – De anima

humana. 1b. eod. – De amicitia Ib.

eod. – De mundo. 1b. eod. – Deme

- teoris. Ib. 16oI.

9. De terrae motu. Ib. 16or. -

10. De principiis rerum maturae. Ibidem

I6o2.

11. De uno rerum nat. principio mobili,

1602. – De infinito. lb. eod – Pro

blemata phyſica. Ibeod. Themata ethi

ca. Ib. eod.

12. De infinito. Ib. 16o3. – De loco. Ib.

eod – De motus definitione. Ib. eod. –

De vacuo Ib. eed.

13. Theſes de tota philoſophia. Ibidem

16C6

14. De putredine. Ib. 1608.

Leo (Joh. Gottf.) ſchrieb: exercit. Hift.

philog. de Balneis animarum, ad art. Smalc.

Sect. II. art. 11. Weiſsenfels. 172o et 1722,

in 4.

Leo (Juda) Rabbi Joſuä Sohn, ein böhmis

ſcher Rabbine, ſchrieb: lib. bellum in pace, oder

Geſchichte der Belagerung der Stadt Prag 1648,

unter der Anführung des Grafen Königsmark. Jo

hann Chriſtoph Wagenſeil hat es mit einer lateis

niſchen Ueberſetzung in ſeine exercitat. varii Argu

menti eingerückt. Altd. 1688, Nom III. Gry

phius in apparatu de ſcriptor. Saec. XVII.

P. 173.

† Leo (Jude ) oder wie er ſich auch nannte,

Magiſter Keller. Vergl. Jöcher II. p. 2oog. War

im Städtchen Rapperſchweir im Elſaß 1482 ge:

bohren. Sein Vater Johann, der Sohn eines

Wundarztes, Magiſter und Pfarrer zu Geemer, lebte

mit ſeiner Mutter Elſe, Hochſängerin zu Solothurn

im Concubinate, und zeugte in dieſer Gewiſſensehe

dieſen Leo Jude. Er ſtudirte unter Crato zu Schlett

ſtädt und an andern Orten, brachte zwey Jahre in

der Apotheke zu Baſel zu, ſetzte jedoch dabey ſeine
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Studien fort, und beſuchte die Vorleſungen der Leh:

rer. Im Jahre 1505 ſtudirte er unter Thomas

Wittenbach mit Ulrich Zwingli zu Baſel, und beyde

erhielten 1512 die Magiſterwürde. Leo kehrte darauf

in den Elſas zurück, erhielt die Pfarre zu St. Pielt,

legte jedoch dieſe Stelle wieder nieder, ſeine Studien

zu Baſel, wo Erasmus Rotterod. lehrte, fortzuſetzen.

Hier ward er Diakonus zu St. Joder, begab ſich

aber bald nach Einſiedeln, wo Zwingli ſtand, mit

dem er die Kirchenväter und die Schriften Reuchlins

und Erasmi durchlas. Seine im Elſas gebliebene

Mutter, ſchrieb fleißig an ihren Sohn, warnte ihn

vor dem Spiele, den Weibern und böſer Geſell:

ſchaft, er aber ſchickte ihr im Jahre 1519 Luthers

Schriften, beſonders ſeine Auslegung des Paterno:

ſters, mit dem Zuſatze: ,,ließ fleißig darinne, denn

es iſt gut und nützlich, und auf die heilige Schrift

gegründet. Als ſie 152o ſtarb, nahm ſich Leo ſeiner

Schweſter Clara, die den Schlächter Schmid zu

Bergen im Elſas geheyrathet hatte, und ihres Soh:

nes Johann Fabricius mit brüderlicher Treue an,

ließ ſie nach Zürich kommen, und ſorgte für ihren

Sohn als Vater. Im Jahre 1518 ward Leo an

Zwinglis Stelle Leutprieſter (Plebanatus) zu Einſie:

deln, allein Zwingli ruhte nicht eher, bis er ſeinen

treuen Freund zum Kollegen in Zürich erhielt; die

Gemeine zu St. Peter wählte ihn auch wirklich

1522 zum Pfarrer, in welchem Amte er brennenden

Eifer zeigte, ſich auch am 19. September 1523 mit

Katharina, aus dem Schweſternhauſe zu Einſiedeln,

verheyrathete. Er und Zwingli waren damals die

Einzigen, die das Evangelium in Zürich predigten;

ſie hatten großen Zulauf, fanden bev der Obrigkeit

Schutz, bekamen aber auch viele Feinde, unter wel

chen der Biſchof von Konſtanz, die Aebtiſſin zum

Frauenmünſter und die franzöſiſchen Anhänger, die

in dem Solde der Krone ſtanden, die heftigſten

waren. Dieſe beyden Freunde führten dann auch

die jährlichen Synoden ein, wo die Stadt und

Landgeiſtlichen, wegen der Lehre und des Lebens

beurtheilt wurden. Als der Biſchof von Konſtanz

ſich darüber beſchwerte, ſo gab man ihm nicht ein:

mal eine Antwort, und fuhr in der angefangenen

Reformation muthig fort. Leo ſein Aufenthalt wurº

de in Zürich immer gefährlicher, er predigte jedoch

unerſchrocken fort, und verſah, da Zwingli Bücher

ſchrieb, auch dieſen ſein Amt im Münſter mit.

Als Zwingli im zweyten Kappeler Krieg am 11. Ok:

tober 1531 das Leben verlohr, wollte ein Haupt

mann, der in die Stadt drang, auch Leo tödten,

der Rath und die Bürger aber retteten ihn, und

als ihm nachher die Katholiſchgeſinnten nachſtellten,

führten ihn einige evangeliſchgeſinnte Frauen, in

weiblicher Kleidung, des Nachts aus dem Hauſe.

Leo lebte nachher mit Bullinger, der Zwinglis

Stelle bekam, noch eilf Jahre in der inntaſten

Freundſchaſt, ſchlug aus Liebe zu ſeiner Gemeine ei:

Leo 1618

nen Ruf nach Baſel und einen andern nach Rychen:

weyr im Elſas aus, erhielt dafür 1538 etne Ges

haltszulage und das Bürgerrecht, 154o und 1542

reiſte er zur Stärkung ſeiner Geſundheit ins Bad,

und ſtarb nach der Zurückkunft am 19. Junius

1542. Die Obrigkeit ſorgte für ſeine Wittwe und

vier Kinder, denen ihr Vater faſt gar nichts hinter

laſſen hatte. Vergl Altes und Neues aus der ge:

lehrten Welt, Zürich 1717, 1. Stück, p. 193 –

127. Salomo Heß Geſchichte der Pfarrkirche zu

St. Peter in Zürich 1793, 8., enthält Seite 1o2

folggl. ſein Leben, ein Auszug davon ſtehet in der

neuen allgemeinen deutſchen Bibliothek 14 Band,

I. Stück p. 3o folgg. Leon. Meiſters berühmte Zür:

cher, I. Band, p. 79 – 99. – Hottingers helvet

tiſche K. G. 3. Theil, das Regiſter. – „Adami

vit.germ. Theolog pag. 94 – 97. Er über:

ſetzte:

I. Zwinglis Schriften, aus dem Lateiniſchen ins

Teutſche, und deſſen teutſche Schriften ins Las

teiniſche. -

2. Erasmi N. T. ins Teutſche. Den Brief an

die Galater überſetzte er noch zu Einſiedeln, oh

ſich zu nennen. Dieſe teutſche Paraphraſe wur:

de das erſte Erbauungsbuch in Zürich. Zu ſeit

ner teutſchen Ueberſetzung der Bibel, die eins

ſeiner wichtigſten Werke iſt, ließ Froſchauer gro

ße Lettern gießen. Leo kam I 529 mit der

Ueberſetzung der apokryphiſch. Bücher zu Stan:

de, da von Luthers Ueberſetzung noch nichts als

das Buch der Weisheit fertig war, welches

ebenfalls 1529, 4., zu Wittenberg gedruckt iſt.

Die Zürcher Ueberſetzung wurde in demſelben

I 529. Jahre in 8. zu Augsburg nachgedruckt,

davon ſiehe Panzers Beſchreibung der älteſten

Augsburger Bibelausgaben p. 12o.

3. Zwinglis Buch de providentia dei, dieſe

Ueberſetzung dedicirte er dem Landgrafen von

Heſſen.

4. Die Pſalmen von Zwingli bearbeitet, gab er

auch heraus.

5. Bertram vom Leibe und Blute Chriſti, teutſch,

I532.

6, Zwinalis Collectanea und Farragines in

Geneſ et Exod. gab er mit Doktor Caspar

Megander heraus, ferner in epiſt. ad Ro

man. Corinth. Philip. Galat. Coloſſ Theſ

ſal. und Jacobi, auch Pſalmorum enchiri

dion, mit einer Epiſtel und Vorrede, nebſt

annotatis in IV. Evangeliſtas.

7. Lutheri Schriften: de fide Chriſtianorum –

ad Leonem X. – de officio principis

Chriſtiani, teutſch.

8. Die Epiſtolas Zwinglii und Oecolampadii

gab er auch heraus.

9. Das Buch von der Nachfolge Chriſti, ver

mehrt und verbeſſert.

Kkkkk



Leo

10. Ludovic. Vives de officio mariti, 1533.

überſetzte er auch ins Teutſche, weil aber unter:

deſſen eine andere Ueberſetzung erſchien, ließ er

ſeine nicht drucken.

11. Die heilige Schrift aus dem Hebräiſchen ins

Lateiniſche überſetzt. Er bediente ſich dabey ei:

nes getauften Juden Michael Adam. -

12. Erasmi Rotterodami, quaerela pacis,

teutſch, 1521. - - -

12. b) Eine expoſtulation oder Klage Jeſu zu

dem Menſchen, in Latein durch Erasmum bei

ſchrieben, durch Meiſter Leo Jude verteutſcht

Zürich 1522, 4. - - - -

13. Das Leiden Chriſti mit einer kurzen Gloſſe

und Paraphraſe, aus den Evangeliſten zuſam:

men gezogen. - -

14. Widerfechtung der Meſſe, gegen Jacob Grä:

zen - I524, 4. - - -

15. Der große und kleine Katechismus. Der

Größere erſchien mit Bullingers Vorrede, die

den 5. Januar 1534 geſchrieben iſt, ohne Jah:

reszahl, bey Chſtph. Froſchauer, auf 114 Blät

tern, 12. Ein Urtheil darüber ſehe im Hot

tinger 1 c 1 11. Theil, p. 687. Dieſe beyden

Bücher blieben bis 1609 in Zürich unverſtüm:

1619

melt. Umgearbeitet von Johann Jacob Zu:

berbuhler. St. Gallen 18o8, 8., 188

Seiten.

16. Formula baptizandi infantes.

17. Epiſtolae de divortio, in Goldaſti ſcript.

rer. alamannicar, Tom III.

18. Des Erasmi und Lutheri Meynung vom hei

ligen Sakramente gab er unter dem Namen

Ludwig Leopoldi heraus; da dieſe beyden Ge:

lehrten es übel nahmen, zeigte er in einem

Entſchuldigungsſchreiben die Urſachen an, war

um er ſeinen Namen verſchwiegen.

19., Componirte er als ein guter Sänger etliche

Pſalmen. Und ſtand -

20. mit vielen Gelehrten im Briefwechſel.

21. Die neue I772 veranſtaltete Ausgabe der Bi:

bel, nach Leo's Ueberſetzung, auf Befehl der

Landesobrigkeit, veranlaßte unter den ſchweize

riſchen Theologen lebhafte Bewegungen.

Leo (Just. Hein.) erblickte das Licht der Welt

zu Kleinberkel bey Hameln den 11. May 1698.

Sein Vater Georg Matthias war erſt Konrektor an

der Schule zu Hameln, dann Paſtor zu Kleinenber:

ckel, und ſtarb den 30. März 17o3. – Er wurde

von ſeines Vaters Nachfolger, Joh. Conrad Meier

und von Ludwig Wilhelm Benecken, zuerſt unter

richtet, kam 1711 auf die Schule zu Hameln, 1714

auf die Schule zu Lippſtadt, 172o auf die Univer

ſität Halle, wo er beynahe drey Jahre in den latei

niſchen Klaſſen des Wavſenhauſes unterrichtete, und

ein Mitglied des Seminarii Hildeslebienſis war,

e Abel.

Leo 162o

1723 zog er auf die Univerſität Helmſtädt, und

disputirte ſieben mal, war zwey Jahre Senior der

Kandidaten, die in der Kollegenkirche predigten, und

gab in einigen angeſehenen Häuſern Unterricht, 1726

erhielt er eine Vokation zum Rectore adjuncto

an die Schule zu Giffhorn, und zum Subkonrektore

an der Hamler Schule, welche letztere Stelle er an:

nahm; ward 1727 Konrektor, ſchlug 1735 den Ruf

zur Pfarre nach Meinbreren im Wolfenbütteliſchen

aus, wurde 1741 Rektor zu Hameln, und 1749

Pfarrer zu Ottenſtein, zwey Meilen von Hameln.

Er ſtarb . . . . . Aet. Schol., 3. Band, p. 72

bis 76. Act. Schol. I. p 412.

§§. I. Specimen philologico hiſtoricum de

praeſtantia linguae Hebreae et Graecae.

Helmſt. 1724. -

2. Prog. de Chriſtinativitatis feſti dei ori

gine, variis nominibus et cultu praeſtan

do. Rinteln 1742, 4., 2 Bogen

3. Einladungsſchrift zu einem actu oratorio dra

matico. Von dem gekreuzigten Jeſu. Rinteln

I743, 4., I Bogen. -

4. Kurze Hiſtorie der Schulen in Hameln. Rin:

teln 1744., 8., 3 Bogen.

5. Nöthige Behutſamkeit bey Erwählung einer ge

wiſſen Lebensart, 1748, 8., 2; Bogen.

6. Kurze Anleitung zur Geographie und Hiſtorie,

nebſt einer Vorrede Mag. Wedekinds, worin:

nen von der zum Aufnehmen ber Geographie

errichteten neuen kayſerltchen cosmopolitaniſchen

Akademie zu Nürnberg Nachricht ertheilt wird.

Lemgo 1748, 8.

„. Leo: ein Mönch unter Iſauri Regierung. S.

Jöcher II. p. 2375.

Leo (Leonardo) Kapellmeiſter des Konſervato

riums St. Onofrio zu Neapel zu Anfange dieſes

Jahrhunderts, gebohren um 1694. Er wird allge:

mein für einen der edelſten und größten italieniſchen

Komponiſten erkannt, und ſchloß gewiſſermaßen die

große Periode der italieniſchen Muſik. Die größten

Männer in der Tonkunſt ſind entweder ſeine Schü,

ler, oder haben ſich nach ihm gebildet. Sein Leben

endigte er plötzlich im Konſervatorio 1745. Gerb.

Ler. I. p. 799. – Von ſeinen Opern kennt man:

Timocrate, zu Venedig 1725 und Catone, in Utica

726. Cajo Gracco, 172o. Tamerlano, 1722.

Bajazette, deßgleichen. Argene, 1728. La Clemen

za di Tito, 1735- und Siface, 1737. Für die

Kirche ſind die Oratorien: St. Elena und Cain

Von dieſem letztern findet man im erſten

Jahrgange des Cramerſchen Magazins Seite 568 gu

te Nachrichten. Deßgleichen von einer Arie im Rei

chardſchen Magazin Seite 39, wo ſie im Klavter:

auszuae eingerückt iſt.

† Leo (Magentinus) ſiehe Jöcher II. png.

2373. - Schrieb:



Leo

De ſcriptura Leonis Metropolitae Chalce

donenfis ad Nicol. Hadrianopel circa ſa

cras imagines, lecta imperante Alexio

Comnemo coram tota imperatoria aula

et officialibus Conſtantinopolitanis, ſtehet

in Monfaucon catalogo der Manuſcript. der

Biblioth. des Herzogs von Coislin und Bi:

ſchofs von Metz.

Leo (Marcus Angel.) ſiehe Jöcher II. p.

2376.

Leo Marcus Paulus) ſiehe Jöcher II. pag.

2376. – Der Tract. de auctoritate et uſu

Pallii pontificii, erſchien zu Rom 1649, 4. –

Die Praxis ad literas majores poenitentiarii.

Ib. 1644, 4. -

Leo (Marquard) ein Augsburger, ſchrieb:

Evangeliſches Eramen und rechtmäßige Behörung

der vermeynten chriſtlichen Predigt, vom Berufe der

Kirchendiener Magiſter Melch. Volcii, Prädikanten

bey St. Anna in Augsburg. Ingolſtadt

4 – Demonſtratio Romanae eccleſiae ejus

que perpetuae fidei orthodoxae, 1622. – Enu

merato ſcriptorum, qubus probatur, tam Eu

ropaeam quam Orientalem eccleſiam romanae

eccleſiae ſemper ut capiti ſuo adhaeſiſſe. In

golſtadt. 1609, 8. -

† Leo (Marsicanus oder Offiensis) ſiehe Jö.

cher II. p. 2373. War von Marſi, kam

ſehr jung in das Kloſter auf den Berg Caſſino,

und brachte es durch ſeine Gelehrſamkeit und Klug:

heis ſo weit, daß er zum Dechant und Biblto:

thekarius des Kloſters gemacht wurde. Pabſt Pa:

ſchalis II., entriß ihn ſeinem Kloſter, und gab ihm

das Bisthum Oſtia, dem er von 1 Io1 bis 1 t 15

vorſtund, und ernannte ihn zum Cardinal. Oderi

ſus, ſein Abt trieb ihn an, die Geſchichte ſei:

nes Kloſters zu beſchreiben, wozu er ſich nach ei:

nigen Entſchuldigungen entſchloß. Dieſe Geſchich:

te theilte er in drey Bücher, nach drey Aebten

ab, die gleichſam für ſo viele Stifter gehalten wer

den konnten. Das dritte Buch iſt aber nicht ganz

von ihm; ſeine Arbeit geht nur bis zum Jahre

1 o78. Das Uebrige nebſt dem vierten Buche

hat Petrus Diakonus hinzugethan. Siehe Petr.

Diacon. de viris illuſt. Caſinens, c. 30. vid.

ib.d. Marus. Voſſ. de Hiſt, lat. lib. II.

c. 48. Cave Tom. II. p. 148. Hambergers

zuverl. Nachr. IV. p 60. - -

§§. 1. Chronicón Caffinenſe im IV. lib. di

viſum, quorum tres priores Leo Mar

ficanus – compoſuit, quarium Petr. Dia

conus, c. Aimoino de geſtis Francor. edit.

Jac.de Breul. Pariſ. 16o5, Fol. Es iſt ein

Abdruck von der erſt. Ausgabe, welche Laurent.

Vicentinus Monachus zu Venedig I 513 - drut

cken laſſen. – Cum annotatt. Matth. Lau

1621

1609,

Leo

reti Neap. 1616, 4. – Ab Angelo de

Nuce Paris 1668, Fol. und in Muratorii

rer. ital. ſcriptor. Tom, IV. pag. 151.

Vergl. Bibl. Hamb. Hiſt. Cent. X. pag,

195 ſeq. *

2. Anonymiſed antiqui et fide digni ſcrip

toris narratio celeberrimae conſecrationis

et dedicationis eccleſiae Caſſinenfis, ab

Alexandro II. P. M. factae ex Mſ. cod.

bibliothecae Caſſinenſis in antiquis chro

nologis quatuor, edit ab Ant. Caraccioli.

Neap 1626, 4. et SS. rer Ital. L A.

uratorii, Tom. V. p. 76. – Acta trans

lationis S. Mennatis, auctore Leone Mar

ſicano – ex cod. Mſ Caſinenſi. In Ed:

mund Martene und UrI. Durandi Collect.

ampliſ. vet. monument. Tom VI. p. 977

ſeq Paris 1729, Fol. Noch iſt von Leo im

Druck: Hiſtoria conſecrationis eccleſiae Ca

finenſis, ohne ſeinen Namen, der aber in ei

ner Handſchrift zu Caſſino ſtehet.

t. Mennae ſ. Menmatis vita.

Leo (Mathematicus) ein Gelehrter zu Con:

ſtantinopel in der Mitte des 9. Jahrhunderts, deſ

ſen Schüler alle Mathematiker an des Chalifen Al

mamons Hofe, beſchämten. Der Chalife berief den

Meiſter ſelbſt, welcher nicht kam aber in Briefen Fragen

über Arithmetik und Geometrie beantwortete. Leo hatte

in ſeiner Vaterſtadt ſtudirt, auch auf der Inſel An

dros unter Mich. Pſellus, und hernach die Biblio:

theken in Klöſtern beſucht. Käſtner Geſch. der Ma

them. II. p. 697. -

Leo Medicus, ein Jude von Modena, oder

Mutinenſis; ſiehe Jöcher II. 2373. Vergl. Wolffs

Bibl. Hebr. Tom. I. p. 412, ſchrieb: Dialog

de amore, in Vinegia 1541, vid. Uffenbach.

Bihl. I. p. 971. – Ib. 1545, ſiehe Sinceri

Sammlung von alten und raren Büchern, 2. B.

p. 175. – Dialogos de amore italice. Venet.

1549, 8. 228 Blätter. Sincer. l c pag. 175.

Venet. 1558, vid. Placc. de ſeript. pſeudon. p.

416 nom. 1563, ſtehet auch in Joh. Piſtorii T.

I. artis Cabaliſt. 330 ſeq. edit. Baſil. 1587,

Fol. – Venet. 1573, 8. – Ib 1586, 8. 1607,

8. – Lateiniſch über Än Joh Ejéaj

Venet. 1564, 8. 422 Blätter. Vergl. Schwindels

Theſ. Bibl. III. p. 240. – Spaniſch überſ von

A)nka Garciloſo de la Vega 1616, wurde von der

Inquiſit. verboten, und in den indicem libror.

prohibitor. geſetzt. S. Baumgarten Nachr. von

einer Halliſchen Bibl. 7. B. p. 39. Aus dem Ita

lien. ins Franzöſ von Park Champenois. Lyon

I55 I. -

'ºvo dittionario hebraico et Italiano cioé

dchiaratone di tutte le voci Hebraiche

piu difficilè delle Scritture Hebree nella

volgar lingua Italiana. Enel fine de

1622



1625 Leo

Nomi Particelle e verbi piu facili: Cen

prima alcume regolette di grammatica per

interpretar con certa pratica regolata. Se

conda impreſſione. Opera di Leon Mode

ma Rabi Hebreo da Venetia. In Padoa

per Giulio Crivellari, ad Inſtanza di Iſep

po Foa 164o, I 17 Blätter. Venet. 1612,

in 4

Raccolta delle voci Rabiniche non hebrai

che ne Caldée in tutto, uſate nel piu de

loro ſcritti da Rabini Eſpoſitori et autori

di ſcienze in lingua italiana dichiarate:

per quelli che deſiderano paffar dal Teſto

della Scrittura ad intelligenza de gl'altri

libri de Rabini Hebrei, baſtevole como

do et utile: qual ſegue all' opera delle

parole bibliche. Opera di Leon Modena

Rabi Hebreo di Venetia. In Venetia

apreſſo Gioanni Calleoni 164o, 4. 14 Blät:

ter. Vergl Goetz. Bibl. Dresd. I. p. 27o.

Rich. Simon giebt in ſeiner Bibl, choiſie

Tom. I p. 267 von dieſem den wenigſten

Chriſten bekannten Buche Nachricht. Die erſte

Edition erſchien zu Venedig 1612, 4. Vor

dem Wörterbuche ſteht eine kurze Grammatik

vor dem Anhang das Gedicht, das der Autor

in ſeinem 14. Jahre auf den Tod ſeines Leh:

rers Moſes gemacht hat.

Leonis Mutinenſis opusculum de caeremo

miis et conſuetudinibus hodie Judaeos in

ter receptis; una cum Richardi Simonii

ſupplemento Karrare.orum et Samaritano

rum noſtri aevi hiſtoriam complectente

ejusdemque exercitatione, qua ceremonia

rum judaicarum cum disciplina eccleſia

ſtica collatio inſtituitur, addito discurſu

liturgiarum quae hodienum apud omnes

obtinent interprete Jo. Valent. Groſsge

bauer. Francf. 1693, I 2. Rich. Simon

Zuſätze zu Leonis Werk, erſchienen unter dem

Titel: comparaiſon des ceremonies des

Juifs et de la diſcipline de l'egliſe. Paris

1681, 8. 3. Edit. a la Haye 1682, 12.

Haggadath Peſach, hiſtoria Paſchatis, über

ſetzte er ins Italieniſche. S. Place. de ſcript.

rabbinic. p. 689, nom. CXVII. a.

Leo, Abt zu Monte Caſſino um das Jahr 900;

ſiehe Jöcher II. p. 2574

Leo, ein Mönch zu Monte Caſſino, im 12.

Säkulo; ſiehe Jöcher II. p. 2574.

Leo (Nicolaus) Superintendent in Thonna,

gab 158o in 8. heraus: Matthaei judicis Synop

ſis doctrinae chriſtianae ad Sancti Lutheri Ca

techismum minorem attemperata, e germani

co in latinum converſa, recens recognita et

paſſim aucta.

f

Leo 1624

Leo, ein Philoſoph und Medikus; ſiehe Jöcher

II. p. 2375. -

Leo (Octavianus) gab zu Venedig 161o in 4.

heraus: Vere regole per farei vini ottimi, con

gran guadagno, e che non figuaſtino.

Leo (Papa) ſchrieb: Enchiridion ſereniſſi

mo imperatori Carolo Magno in munus pre

tioſum datum. Moguntiae 1623, 16. Beyer

P. I49.

Leo (Pellaeus) ſiehe Leo (Aegyptius) im

Jöcher II. p. 2572.

Leo, oder Leonius, oder de Leonibus (Pe

trus) ſiehe Leoni.

Leo (Placentinus) ſiehe Placentinus, oder

Plaiſant. "

Leo (Pragensis) ein Rabbine, ſchrieb: Or

Chadaſch, lumen novum, oder Commentar. in

megillath Eſther. S. Placc. de ſcript. rabbin.

p. 683 nom. XXXVII. - -

Leo (a Regibus) ein Barfüßerkarmelit, zu

München 165 gebohren, lehrte 1643 in dem Con

vente ſeines Ordens zu Neapel die Philoſophie und

Theologie, und ſtarb daſelbſt an der Peſt 1656.

S. Biol. Script. ord. Carmel. und Kob. Ler.

P. 399.

§§. 1. Monile aureum, in quo agitur de

gratiis, privilegiis et indulgentiis antiquiſ

fimae Archiconfraternitatis ſcapularisma

riani. Graec. 1645, 8.

2. Theoremata theologica de SS. Trinitatis

myſterio. Ib. 1649, 4.

3. Centuria Sententiarum aſceticarum An

geli a St. Josepho, überſetzte er aus dem La:

tein. ins Teutſche. Ebend. 1749, 4.

4. Ejusdem librum Sententiarum ſelecta

rum. Ib. I65o.

5. Tractatum Petri ab Angelis de ordne

judiciali etÄ tribunalis religioſi Neap.

1656, 4. olon- und Madrid 1665, aus

dem Spaniſchen ins Lateiniſche überſetzt.

6. Apophtegmata ſacra angeli a St. Joſepho

pro qualibethebdomade et anni die accom

modata ex ſcriptis S. Thereſiae et Joan.

a Cruce,. Graec. aus dem Lateiniſchen ins

Italieniſche überſetzt.

Leo (Roganus Cajetanus) ſchrieb einen Com

mentar. im Galleni libellum de pulfibus ad

Tyrones. Rom. 156o, 8. – De urinis libris

III. Ib. 8. eod an.

Leo von Sebaste, ein Mönch und Jktus; ſiehe

Jöcher II. p. 2374.

Leo (Sibrand) ſiehe Sibrand.

Leo (Styppiota) Patriarch zu Conſtantinopel;

ſiehe Jöcher II. p. 2574.

Leo (Syderius) ſiehe Caprimus (Joh. Ant.)

im Jöcher. -

Leo (Theophilus) ſiehe Jöcher II. p. 2374.
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Leo a St. Thoma, ſiehe a St. Thoma.

Leo (Tuscus) ſiehe Tuscus.

Leo (Urbevetanus) ſiehe Jöcher II. p. 2375.

Leo, Erzbiſchof von Sens im 6. Säk., ſchrieb

einen Brief an den fränkiſchen König Childebert, da

er in der Stadt Melun einen Biſchof einſetzen woll:

te, darin er ihn ermahnet, dieſen Vorſatz der mit

den Kirchengeſetzen ſtritte, aufzugeben, zugleich dro:

hete er auch den neuen Biſchof in den Kirchenbann

zu thun. Dupin Tom. V. 72.

Leobiensis (Monachus) ſchrieb ein Chronikon

- das in Petzii Scriptor. auſtriacar. Tom. II. p.

751 ſtehet. - -

a Leocato (Jacob) ſiehe Jöcher II. 2377.

Leoclavius (Didymus) ſ. Mazza (Thomas.)

Leodegarius, ſiehe a Quercu. -

Leodiensis (Anselmus) ſiehe Anselmus von

Lüttich im Jöcher I. p. 452, und Anselmus Ca

monicus zu Lüttich im Adelung I. p. 912. Vergl.

Fabricii Supplem. ad Voſſ. p. 431.

Leodiensis (Gerard) ſiehe Gerardus.

Leodius (Hubert Thomas) des Churfürſten

von der Pfalz, Friedrich des II. Rath. Er lebte

anfangs als Kanzleyſchreiber in Dienſten Churf. Lud:

wigs zu Heidelberg, und kam auf Empfehlung des

k. Kammergerichtsaſſeſſors Tetamus Friſius, im Jahr

1622 als Sekretair zu dem Pfalzgraf Friedrich;

1628 wurde er Präſident des Reichstags zu Speyer,

und ging darauf als Geſandter zu Karl V., nach

Italien, daß er un die verwittwete Königin Maria,

» in Ungarn, werben ſollte. Wer ſeine annales de

vita Friderici II. beſitzt, wird mehr Nachrichten

von dem Verfaſſer finden.

§§. Hiſtoria belli Ruſticani in Germania,

edit. Frehero. Hanov. 16I I , Fol.

Annalium de vita et rebus geſtis illuſtriſſimi

principis Friedrici II. libr. EXIV. additi

icones Tab. aeneis expreſſae. Francof.

1624, 4. S. Schwindels Theſaur. II. 139.

Francf. 1665, cum icon. aeri inſculpt. –

Excerpta daraus ſind den epiſtolis Nicolai

Clenardi. Hanov. 1606, S. 51o – 54o

angedruckt. Teutſch überſetzt unter dem Titel:

Spiegel des Humors großer Potentaten, von

Hartmann Myricianus. Schleuſingen 1628, 4.

41 Bogen.

Hiſtoriola de Francisci a Sickingen rebus

geſtis et calamitoſo obitu.

Script. rer. Germ. Tom. III.

Spiegel des Humors großer Potentaten, anzu

ſchawen vorgeſteller in der Beſchreibung des Le:

bens von der Regierung weiland Pfalzgrafen

In Freheri

Friedrich des Andern Churf. Hiebevorn im La

tein verfertiget, und in 14 Büchern abgetheilet

durch Hub. Thom. Leodium. Nunmehr ins

Teutſche überſetzt, und mit etlichen Notis ver:

beſſert durch Hartmann Myricianum Salinato:

-

Leon 1626

rem. Schleuſing 1628, 4. S. Hummels

Nachr. III. p. 89.

Stemma Leoſtenianum. Francof. 1654,

S. Vogt. Catal. p. 51 1. Iſt in Eſtors klei:

nen Schriften wieder abgedruckt, aber nicht

vom Leodius, ſondern vom Löwenſteiniſchen Hof

rath Reinhard geſchrieben. S. Niederſächſ.

Nachr. von gelehrten Sachen 1733 p. 306 f.

De Tungris et Eburonibus aliisque infer.

Germaniae populis commentarius. Argent.

1641, 8. 7# Bog. Steht auch in Schardii

Script. rer. German. T.I. p. 336 – 354.

und in Wilib. Pirkheimeri deſcript. Germ,

utriusque Antw. 1685, 8. p. 71 – 14o.

De Palatinor. orig. in Reinhards Sammt. rer.

palatinar. Script. Vol. I. p. 599 – 43o.

Leodius (Petrus Stevart) Profeſſor der Theo

logie auf der Univerſität Ingolſtadt, Parochus zu

Sr. Moritz, und Präpoſitus zu Cöln, gab 1593

eine Apologie für die Geſellſchaft Jeſu heraus.

Leodisius, oder Leodrisius (Cribelli) ſiehe

Leodius -

4

Y"

Jöcher II. p. 2577.“ Vergl, Voſſ. de Hiſtor. la

tin. p. 594.

Leon (Aelsius Eduard) ſiehe Jöcher II - p.

2377. – Das Gedicht auf Franc. Valerii Einzug,

erſchien zu Antwerp. 1582, 4. -

Leon (Aloys) ſiehe Jöcher II. p. 2377.

de Leon (Alphonsus) ein ſpaniſcher Benedik:

tiner : Abt zu Sevilla, wo er auch gebohren war,

lebte im 17. Jahrhunderte, und ſchrieb: Annerkun:

gen über das Leben nach der Regel St Benedikti.

Barcellona 1637, 4. Anton. Bibl, Hisp.

de Leon (Andreas) ſiehe Jöcher II. p. 2378.

de Leon (Anton) ſiehe Pinelo.

Leon (Antonius) war im 17. Jahrhunderte

zu Padua gebohren, trat daſelbſt in den Orden, -

wurde Magiſter, und zu Ferrara, Venedig, Ankona

und endlich zu Bologna Inquiſitor, wo er 171o

ſtarb. Agric. II. p. 80.

§§. Breve 'raccolta d'alcune operette ſpiri

tuali proibite, orazioni e divozioni vane

e ſuperſtizioſe, indulgenze nulle ed apocxi

fe ed imagini indecenti ed illecite, in

12. S. l. et an. -

Leon Coronel (Anton) ein ſpaniſcher Jktus;

ſiehe Jöcher II. p. 2378. Seine Commentaria

in tit. D. de ſervitutib"s erſchienen zu Salamanca

1581 und 1585, 4. – in tit. Cod. de pactis et

transactionibus. Ib. 158I , Fol.

de Leon (Basilius Ponce) ſiehe Jöcher II. p,

2378.

“ion (Bernhard) ein ſpaniſcher Prämonſtraten

ſer Mönch aus Bourgos zu Ende des 16. Jahrhun:

derts, ſchrieb eine Hiſtorie des Prämonſtratenſeror:

dens, und zwey Vol. de comceptione Mar. Virg

1626, 4. Univerſ. Ler. XVII. 207. -

de Leon (Caspar) ſiehe Jöcher II. 2378.

Kffff 2. - -
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de Leon (Didacus) ſiehe Jöcher II. 2378.

de Leon (Dominicus “Aulisius) ein Italie

ner, ſchrieb de Colo five Cribro Mayerano epi

ſtola ad D. D. Didacum Vincentium a Vida

mia, Gymnaſii Neapolitani Praefectum. Nea

poli 1693, 4. – De Gymnaſii conſtructione

et Mauſolei architectura, Opuscula duo.

de Leon, oder Liaon (Eduard Nunnez) ſie:

he Jöcher II. p. 2379.

§§ As coronicas dos Reis de Portugal, P.

I. Liſſabon 16oo, Fol. Der andere Theil,

der von den Königen, Johann I., Eduard und

Atphons. V. handelt, iſt noch ungedruckt.

Index de todas as coronicas dos Reys de

Portugal 2 Vol. Fol.

Genſuras in libellum deregum Portugalliae

origine, qui fratris Joſephi Teixeraeno

mine circumfertur. Liſſabon I 585, 4.

8 Bogen.

De vera regum portugalliae Genealogia.

Iſt auch beſonders zu Liſſabon I598, 8. un:

ter dem Titel gedruckt: genealogia verdadei

ra dos Preys de Portugal.

Elogios dos Varones iluftres.

p. Io2 folg -

Ortografia da lingoa Potugueſa. Ib. 1576,

in 8. -

Origem da lingoa Portugueſa. Ibid. 1606,

in 4.

de Leon (Franc. Hieron.) ein Spanier aus

Valencia, ſtuditte zu Salamanka, wurde in ſeiner

Vaterſtadt Richter, dann Advocatus fisci, und

endlich Mitglied des Arragoniſchen Raths zu

Madrit.

§§. 1. Deciſiones audientiae Valentinae in

II. Tom. Madrit 162o, und Origuella

1625, Fol.

2. Diverſarum cauſarum in ſupremo Ara

goniae eoncilio actitarum Tomum III.

Valent. 1646, Fol. Univerſ. Lex. XVII.

p. 207. -

de Leon (Francisc.) ein Spanier, Commen

dator de los. baſtimentos de Campo de Mon

tiel, zu Ende des 15. Jahrhunderts - hinterließ im

Manuſcr. relation de la orden de Sant Jago.

S. Franck. p. 13I. -

de Leon (Garavito Franz) ſiehe Jöcher II.

P. 2379.

Leon (Gerhard Vager) ſiehe Jöcher II. p.

2379.

Leon (Gonzalez Ponce) ſiehe Ponce.

Leo (Henricus) ſiehe de Rohan.

1627

Berg. Franck.

de Leon (Joh. Rezio) ſiehe Jöcher II. F.

237

2379.

de Leon (Joh, Rodriguez) ſiehe Szher II.

Leon 1628

Leon (Joseph de Olmeda) war ein ſpaniſcher

Rechtsgelehrter, der Elementos de derecho pub

lico de la Paz y de la guerra in 2. Tom. zu

Madrid 1771, 8. herausgab.

de Leon (Louis) einer der berühmteſten Män

ner in Spanien, ward im Jahr 1527 wahrſchein

lich in Granada gebohren, wo ſein Vater Lope de –

eine anſehnliche Ehrenſtelle bekleidete. Louis trat

1543 in den Auguſtinerorden zu Salamanka, und

legte daſelbſt den 29. Januar 1544 ſein Gelübde ab

Er that ſich ſehr bald durch ſeine große Gelehrſan

keit hervor, daß er 1561 auf der Univerſität zu Sax

lamanka öffentlicher Lehrer über den het. Thomas

und einige Zeit nachher erſter Lehrer der heiligen

Schrift ward. Sein großer Ruhm erweckte ihn wie:

le Neider- und brachte ihm eine heftige Verfolgung

zu wege; denn im Jahr 1572 ward er bey der In

quiſition verdächtig gemacht, die ihn auch wirklich in

Verhaft nehmen ließ. Die Veranlaſſung, wie er

ſelbſt in der Vorrede zu ſeiner Auslegung des Ho

henliedes Salomonis ſagt, war dieſe: er hatte auf

Bitte eines ſeiner Freunde das Hohelied ins Spant

ſche überſetzt und einige Anmerkungen beygefügt; die

"ſe Ueberſetzung die nicht für den Druck beſtimmt war,

ſchrieb einer von des Louis de Leon Leuten heimlich

für ſich ab, und lieh die Abſchrift andern, ſo daß

verſchiedene Exemplare ſich ausbreiteten; weil die In

quiſition alle Ueberſetzungen der heiligon Schrift ins

Spaniſche verboten hatte, nahmen einige ſeiner Fein

de dieſe Gelegenheit wahr, ihn deswegen anzugeben.

Er mußte 5 Jahre in einem harten Gefängniſſe zu

bringen; endlich nachdem er ſich völlig gerechtfertiget

hatte, kam er wieder in Freyheit, und gab hernach

eine lateiniſche Ueberſetzung des Hohenliedes mit An

merkungen heraus; er ſtarb endlich als Provincial

ſeines Ordens in Caſtilien den 25. Auguſt 1591 zu

Madrigal, wo eben damals Provinzialcapitel gehal

ten ward. Ihm hat die ſpaniſche Sprache und Poe

ſie ſehr viel zu danken; er iſt ſowohl einer der be

ſten Schriftſteller in Proſa, als auch einer der vor

trefflichſten Dichter, den die Spanier je gehabt ha:

ben. Vergl. Dietz. p. 212 folg. Bouterwecks Geſch

der Poeſie III. p. 239.

§§. Erklärung des Hohenliedes Salomonis. Die

dritte Auflage erſchien zu Salamanka 1589, 4.

Dieſer Auflage iſt ſeine Erklärung des Prophe:

ten Obadja beygefüget.

2. Deutriusque agni, typiciac veri, im

molationis legitimo tempore. Salamanca

1 590, und Madrid 16o4, 4.

3. Die von ſeinen Gedichten ſelbſt gemachte Samm:

lung gab nach ſeinem Tode Don Franc. de Que

vedo heraus, der Titel iſt: Obras propias y

Traduciones Latinas, Griegas y Italianas:

con la parafraſ de algunos Pſalmos y capi

tulos de Job. En Mad. 1631, 16. auch veranſtal
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tete der Herzog von Feria zu Mayland 1613, 2r.

eine Ausgabe, es fehlt aber dte Ueberſetzung

des Pſalms Miſerere etc., mit einem Geſang

auf den gekreuzigten Chriſtus, beyde Stücke

ſind erſt zu Madrid 1618 und 1627, und zu

Valencia 1737, 8. gedruckt. Die beſte Aus

gabe veranſtalte

Siscar. Valencia 1761, 8. Es ſteht Leons

Leben dabey.

de Leon (Martinus) ſiehe Martinus.

de Leon Suarez (Mich.) ein Portugieſe, der

uwm 1624 lebte, und Bellarmint Buch de offi

cio principis chriſtiani ins Spaniſche über:

ſetzte.

de Leon (Pet. Cieza) ſiehe Cieza im Jöcher

I. p. 1920. – Seine Geſchichte von Peru wurde

1557 zu Venedig auch Italieniſch gedruckt. Der

Ueberſetzer war Aug. von Gravalitz.

Leon (Pet. Pontius) aus Corduba gebürtig,

Biſchof zu Placentia zur Zeit König Philipp II.

Er fand zu Oviedo in einer Kirche ein Manuſcript

des Märtyrers Eulogius, darin alles, was vom Jah

re 85o bis 859 im Reiche Corduba vorgefallen iſt,

nebſt Eulogii Lebenslauf auſgezeichnet ſtehet. Am

broſius Morales ließ es 1572 drucken. Bibl.

Hamb. Hſt. Cent. VIII. p. 97 ſeqq.

Leon (Sal. Jekuda) ben Jacob Jehudae

Leon ſiehe Jöcher II. p. 2379.

de Leon (Salvator) ſiehe Jöcher II. p. 2380.

Seine Erklärung der erſten 15. Kapitel Sirachs er:

ſchien zu Antw. 164o, Fol. - -

de Leon (Thomas) ein Jeſuite, war in Jr:

land gebohren, kam aber ſehr jung nach Spanien;

legte den Grund ſeiner Wiſſenſchaften zu Cadir, und

lehrte die ſchoiaſtiſche Theologie mehrere Jahre im

St. Pauls : Kollegio zu Granada, lebte bis 1653

mit dem Nicolaus Antonius in vertrauter Freund:

ſchaft, und war in der lateiniſchen, griechiſchen und

hebräiſchen Sprache wohl erfahren. Er hat außer

verſchiedenen theologiſchen Abhandlungen auch ge:

ſchrieben: Memorial de la Caſa de aſturias y

Nava. –

por el marques de Ribas.

596 folgg.

Leon (Willam ) von dem ich keine biographi:

ſchen Nachrichten finden kann, überſetzte die Faheln

Aeſops in das Franzöſiſche; vielleicht iſt es der Wil:

liam Loe im Jöcher II. 249o, aus Wood Athen.

Oron. II. p. 87 folgg.

† Leonardus (Abel) ſiehe Jöcher I. p. 18.–

Von ſeinem Manuſcripte de Chriſtianorum orien

talium ſtatu redet Miräus in motitia episco

patuum , lib. de ſtatu eccleſ. p. 142.

Leonardus (Amatus) aus Sacca in Italien,

der Philoſophie und Medicin Doktor, ſtudirte zu

Palermo, und ſtarb zu Sacca gegen 1674. Mon

gitore Bibl. Sic. II. p. II.

Siehe Frank. pag.

-

Don Gregorio Mayans y

Ferner Annotaciones al Memorial

-

Leonardus Leonard 165e

§§: I. Adverſariorum Catena de jure Gal

li veteris proaſthemate. Panormi 1667,
in 4. -

2. De Balneis, de uſu aquae Thermalis, feu

aquae ſanctae, qua hora et qua quantita

te pötanda eſſet.

3. Diseorfi dell' origine et - antichita di

Sciacca, della ſua Nobilta, e Famiglie

dognuma dieſe in particolare, in 4.
Manuſc.

Leonardus (Augustin) aus Siena, ein römi

ſcher Antiquarius, ſchrieb: Legemme antiche fi

gurate numero ſunt 214, praemiſfis brevibus

annotationibus. Romae 1657, 4.

† Leonardus (Camillus) vergl. Jöcher II. p.

2582. – Ein Arzt von Peſara im Urbiniſchen,

der viele Fabeln von der Bildung und den verborge

nen Kräften der Edelſteine geſammel hat.

§§. * Speculum lapidum Piſauri, 15o2, 4.

Auguſt. vindelic. I533, 4.

Cum Petri Arlenfis de ſcudalupis ſympathia

ſeptem metallorum et ſeptem ſelectorum

lapidum ad planetas. Hamburg. 1717, 8.

Paris 16Io, 8.

La Lande Bibliog. aſtrom.pag. 23.

Lib. deſideratus canonum aequatorii coele

ſtium motuum. Piſauri 1496, 4.

Leonard von Chio, ſiehe Jöcher II. p. 238o.

Vergl. Cave append. p. 1 o. Oudin. III. p.

2422. – Er ſchrieb: Hiſtoriam Conſtantinopo

litamae. urbis a Mahumete II. captae, e chio

per modum epiſtolae die 15. Aug. 1453, ad

Nicol. V. Rom. Pontif., erſchien zu Nürnberg

I453 - 4. - 20 Seiten, auch in Philipp. Loniceri

Chron. Tureic. Francf. 1584, Tom. I. p. 315

bis 336, nnd in Bzovti annal. ad an. 1453.

Nom. 6. – Seine andern Schriften ſiehe im

Jöcher.

Leonard (Christian), ſiehe Jöcher II. pag.

238I. Seine Scriptores et excerpta ju

ris poſtarum erſchienen zu Leipzig 171o, Fol.

Leonardus (Coquäus) ſiehe Coquäus im Jö

cher I. p. 2o83. – Seine apologia pro ſum

mis romanae eccleſiae pontificibus, erſchien zus

Mayland 1619. – Sein AntimoImaeus. Ib.

1616. – Sein Aurel. Auguſtinus de civitate

Dei lib. XXII. zu Paris 1636, Fol., 1816 Cos

lumnen. Siehe Götz. Dresdn. Biblioth., 2. Band

P. 58. -

Leonard, ein Dominikaner in Wien, ſiehe Jös

cher II. P. 238O.

Leonard (Hibernus) ſiehe Sherlog (Paul).

Leonard (Hubert) ſiehe Jöcher II. p. 2381.

Leonard (Jacob od. Jacobi) aus Nordhauſen,

Magiſter der Philoſophie, war eine kurze Zeit gegen

1546 Paſtor zu St. Ulrich in Magdeburg, darauf



v

1651 Leonard

Paſtor und Superintendent zu Kalba an der Saale.

Er hat Schoiia in Catechismum Lutheri dru:

cken laſſen, war ein geiſtlicher Liederdichter, und

gab zu Magdeburg ein Werk de conciliis 1546

heraus. Seine Schriften wurden von den Katholi

ken in den Catalog. lib. prohibitor. geſetzt. Cöln

1602, p. 99. – Vergl. Kindervaters Nordhuſa

1lluſt. p. 116. – Ein Bedenken an die Herren

zu Kalba wegen des Interim, davon ſie ihre Ant:

wort, ob ſie daſſelbe annehmen wollten oder nicht,

zu Aſchersleben einbringen ſollen, vom Jahre 1548,

ſtehet in den neuen Beyträgen von alten und neuen

theologiſchen Sachen 1754 p. 477 – 485. Ebend.

deſſelben Vorrede zu ſeinem Berichte vom Interim.

Seite 485 – 489.

Leonard (Joh.) ſiehe Jöcher II. p. 2382. –

Der Stifter der Congregation der Canon. Regul.

der Muttrr Gottes zu Lucca, war zu Decimo 1541

gebohren. Er errichtete ſeine Congregation 1583,

ſetzte ſich bey P. Clemens VIII., und dem Groß

herzoge von Toskana in Anſehen, und ſtarb zu Rom

den 8. Oktober 16o9.

Leonard (Justinian) ſiehe Leonard von

Chio.

Leonard de Melpemes, aus Paris, Conſeil

ler au Chatelet daſelbſt, ſchrieb: Efſai ſur

les Hieroglyphes des Egyptiens, I744, 12.,

2. Vol. 2 /

Leonard (Margar.) die Gemahlin des Grafen

von Saint Majole, ſchrieb unter dem Namen Ma:

rie Turge Loredan eine Ueberſetzung von dem Buche

l'état de la republique de maples ſous le Gou

vernement de Monſ. le Duc de Guiſe. Tra

duit de l’Italien par M. Marie Turge Lore

dan, ſur la copie a Paris, chez Federic Leo

nard LXXX. (168o) I 2. pagg. 162 Seiten.

Götz. Dresdn. Bibl. III. p. 248.

Leonard (Mansuetus) ein Peruſiner, Predi:

gerordens, der zu Rom I48o ſtarb, und ſoll lite

ras encyclicas und Sermones, auch Summam

de vitiis und ſpeculum humanae ſalvationis

geſchrieben haben. UniverſLer. XVII p. 214.

Leonard (Matthäus) ſiehe Leonard de

Vtino. -

Leonard (Marius) ſiehe Marius.

Leonard (Nicol Germain) ein in der franzö:

ſchen Literatur ſehr bekannter Schriftſteller, war zu

Guadeloupe im März 1744 gebohren. Eine lange

Reihe von Jahren verſah er die Aemter eines Lega:

tionsſekretairs, und in der Folge eines Chargé des

affaires de France. Die Liebe zu ſeinem Ge

burtslande bewog ihn, ſich einige Jahre vor ſeinem

Tode in Guadeloupe niederzulaſſen. Seine Mitbürº

ger baten und erhielten für ihn die Stelle eines

Juge civil, criminel, de police, et de lieute

nant - general par interim de l'amirauté de

la grande terre, isle de la Guadeloupe. Im

Leonard 1632

Jahre 1792 kam er wieder auf einige Zeit nach Pa

ris, verließ es aber ſeiner unſichern Geſundheit we:

gen im December wieder, ging nach Nantes, mit

der Abſicht, nach Gaudeloupe zurückzukehren, ſtarb

aber daſelbſt den 26. Januar 1795 an eben dem

Tage, wo er ſich einſchiſſen wollte. Man hat ihn

öfters ſeiner Naivetät wegen, mit-la Fontaine und

Gesnern verglichen. Siehe neue Bibliothek der ſchö:

nen Wiſſenſchaften und Künſte, 51. Band, I. St.

P. I38 folgg. -

§§. I. Idylles morales. Lond. et Paris

1766, 8. * -

2. Epitre a un jeune homme ſur la neceſ

fité d'etre utile et ſur l'uſage des Talens,

1768, 8. -

3. Eſſais de literature. Lond. et Paris,

1769, 12.

4. La religion établie ſur les ruines de

l'idolatrie, poeme cour. par l'acad. de

l'immac. conception de Rouen. Amſterd.

177o, 8. et 12.

5. Poeſies paſtorales. Nouv. edit. des Idyll.

moral. Lond. et Paris 1771, gr. 8., 224

Seiten. Nouv, edit. Idylles et poemes

champetres. Ib. 1775, 18. Haye et Par.

I782, gr. 8. -

6. Le temple de Guide imité de Mon--

tesquieu, 1772, 8. Nouv. edit.augm. de

l'amour vengé, 1773, 4., 1775, 8.

. * / La mouvelle Clementine ou lettres

d'Henriette de Berville, 1774, 12., gr. 8.

Teutſch überſetzt, Weimar 1782, 8. Schwe:

diſch, Stockholm 1783, 8.

8. * Lettres de deux amans, habitans de

Lyon. Lond. et Paris 1783, 12., 3. Vol.

Neue Auflage 1795, 18., 2. Vol. Teutſch

überſetzt, Frankf 1784, 8. Hclländiſch, Haag

I785, 8. -

9. Oeuvres. Paris 1787, 12., 2. Vol. 1788,

8., 3. Vol. 1798, 5. Vol.

Io. Mehrere Aufſätze in den Muſen - Alma

nachen.

Sein Eloge ſtehet im Journ... encyclop. 1793

II. S. Erſch. II. p. 265.

Leonard (Paulus) ein Jrländer, ſchrieb: Re

Iponſiones ad expoſtulationes quorumdam theo- ,

Lyon.--logorum contra ſcientiam medicam.

I644, 4. -

Leonard, ein Mathematikus zu Piſa, ſiehe Jö

cher II. p. 258o. – Er gehört nicht ins 15., ſon:

dern ins 12. Jahrhundert. Vergleiche Targioni

Tozzetti, der in ſeiner Relazioni di alluni viag

gi fatti in Toscana Tom. II. p. 59, der zwey

ten Ausgabe, Florenz 1768, von einer noch unges

druckten arithmetiſchen Schrift des Leonard Piſanus

Nachricht giebt, die 1202 verfaßt worden iſt.

Leonard von Pistoja, ſiehe Jöcher II. pag,

- A
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1635 Leonard Leonardi

2380. – Er hat ſeine Bücher von der Geometrie,

Arithmetik und der Berechnung der Zeit nach dem

Laufe des Mondes, gegen das Jahr 128o geſchrie:

ben, ſie befinden ſich im Mſte. in der Markus Bib:

liothek zu Florenz

Leonard von Ragusa, ſiehe Jöcher II.. p.

2380.

Leonard (Scoofs) Canonikus in der Abtey

St. Michael zu Antwerpen und Paſtor in Sant:

vliet, ſchrieb: De vita et moribus Leonardi

Leſſi e Soc. Jeſu, avunculi ſui liber, edi

tus eura Thomae Courtois Jct. Bruxellae.

I640, 8.

† Leonard (Sebastian) ſiehe Jöcher II. p.

2381. – Er war aus Dresden, wurde Hofmei.

ſter der beyden ſächſiſchen Prinzen Caſimir und Jo

hann Ernſt, und 1569 Rektor an der Schulpfor

te. Siehe Pertuch Chronic. Portenſe lib. II.

. I77. -P Änard de Vtino, ſiehe Jöcher II. p. 238r.

Vergl. Olear. Bibl. eccleſ. p. 441. Quetif

- Script. ord. praed. Tom. I. 485.

§§ Sermones aureide ſanctis per totum

annum. MCCCC. XLVI. (1446). Dieſe

Zahl bezieht ſich wahrſcheinlich auf das Jahr,

wenn ſie geſchrieben ſind, gedruckt wurden ſie

vermuthl. zuerſt 147o und Vened. 1475. Vergl.

Zapfs älteſte Buchdruckergeſchichte von Maynz,

p. 133. Vergl. damit Panzers älteſte Buch:

druckergeſchichte Nürnbergs p, 43. – – Ul

mae 1475. Siehe Olearii Bibl. p. 441. –

Norimb. 1478, Fol., maj. Siehe Pan

zer l. c. Spirae 1479. Lugduni 1495,

in 4. - -

seine floridi de dominicis et quibus

dam feſtis Lugduni, 1495, 1516, 4.,

2. Tom.

Tractatus de locis communibus Conciona

torum. Ulmae 1478.

Quadrageſimale de legibus, ſeu animae fi

delis. Lyon 1494, in 4., und außerdem

öfters.

Leonard (Vairus) ſiehe Vairus.

- Leonard von Vinci, ſiehe Vinci.

Leonardi (Joh.) ſiehe van der Evcken im

Jöcher II. p. 454. Vergl. Andreae Bibl. Belg.

P- 526.

Leonardi (Joh.) ſiehe Jöcher II. p. 2382.

Leonardi (Thom.) ſiehe Jöcher II. p. 2382.

Sein Theſaurus roſarii erſchien zu Cöln 1642.

- Brüſſel 164o und 1643, 12. Löwen 1646, 8.

Ebend. 1649. Bliſterwyk hat ihn ins Niederländi

ſche und Traum ins Franzöſiſche überſetzt. Brüſſel

I 648. – Defenſio ſententiae Thomae Aqui

natis de prima hominis inſtitutione etc. con

tra J. G. Dorſcheum. Ib. 1661, Fol. – Con

ifutatio libelli Jo. ab Hamerſtede, eui titulus,

Leonardi Leoncillus 1654

Capucinus excapuciatus, Loewen 1662. 8. –

Unicae Chriſti ſponſae integritas et ſametitas

contra eundem adſerta. Brüſel 1664, 8.

Leonardi (Renatus Christoph ) ſchrieb ein

Schediasma de doctis Reimmannis, Michael

ſtein 1717, 8. Der eigentliche Name des Verfaſ

ſers war Leonhard Chriſtoph Rühl, Konrektor zu

Aſchersleben.

de Leonardis (Joh. Franciscus) ſiehe Jöcher

II. p. 2582. – Zu ſeinen Schriften gehört noch

ein ſeltenes Buch: Tractatus de Magiſtratibus

regni Neap. Jo. Franc. de Leonardis V. J. P.

Neapolit. Auctore nune primum in lucem edi

tas. Ubi etiamº miro ordinie tractatus de prin

cip. Rom. et regis Philippi Auſtrii, aliorum

que regum poteſtate, titulis et dignitatibus,

Cui acceſſitejusdem tractatus de var. juris decis.

«et practicabilibus quaeſtionibus. Cum ſumma

riis et indiee locupletiſſimo. Ex offieina Ho

ratii Salviani. Neap. 1592, 8. S. Schwind.

Theſ. I p. 71. - -

de Leonardis (Joh. Jacob) ſiehe Jöcher II.

P. 2382.

de Leonardis (Nicolaus) ein berühmter Phy:

ſikus zu Neapel zur Zeit Eugenii des IV. Fabric.

Bibl. med. et infim. latin. XI. p. 783.

Leonberg (Conrad) ſiehe Leontorius.

Leonberger (Georg) ein Medikus, in Re.

gensburg gebohren, lebte im 16. Jahrhunderte, und

ſchrieb:

I. Locos aliquot ad omnia virgilii opera.

Ingolſt. 1542. -

2. Epicedion elegiacum in Joachimum rom.

imperii Mareſchalcum in Pappenheim.

Baſil. 1539... Cum Jo. Agricolae Ammo

mii commentariis in libellum Galeni de

v inaequali intemperie.

3. Deſeriptionem Circicae regionis ſub im

perio episcopi friſingenſis. Norimb. 1537.

Cum praefati Agricolae Aphorismis novo

ordine digeſtis.

4. Er verſprach auch 1555 locos ovidianos her

auszugeben. Vergl. Gesneri epitom. Bi

blioth. -

Leonee (Pilatus) wurde 136o der erſte Pro:

feſſor der griechiſchen Sprache zu Florenz, und war

zU Calabrien gebohren, nennte ſich aber gewöhnlich

einen Theſſalier. Er begab ſich nach Venedig, in

der Abſicht an den Hof zu Avignon zu kommen,

" aber Bocace ſuchte ihn im genannten Jahre die an:

gegebene Profeſſorſtelle zu verſchaffen; ging aber

nach drey Jahren wieder nach Venedig, um nach

Griechenland zu reiſen; und hinterließ eine Ueber:

ſetzung der Odyſſee des Homers, die in der Bib:

liothek der Benediktiner" zu Florenz im Manuſcrip:

te aufbewahret wird. Landi II. p. 321 folgg.

Leoncillus Ä) ſiehe Jöcher II. pag.



1655 Leondelicatus Leonhard

2382. – De poteſtate Capellani erſchien zu

Neapel - 16I 3. - Y

Leondelicatus (Aegydius) aus Sacca in Ita:

lien , Maaiſter der Theologie, vom Orden St. Ma:

riä, Prior in mehrern Klöſtern Siciliens, ſtarb zu

Sacca im Jahre 1597.

I. p. 4. " /

# Giardino Carmelitano parti quarto, mel

quale ſi contengono l'hiſtoria dell' Ori

gine, continuatione e moltiplicatione del

la ſacra, et antichiſfima religione Carme

litama. Panormi 1600, 4.

Leondelicatus (Auguſtinus) ein Franziskaner

Mönch aus Sacca, Lektor der Theologie und Des

finitor des Bißchums Mazara, ſtarb zu Palermo

am * 6. May 166o. Mongitore Bibl. Sicula

pag. 88.

§§. La Pazzia delli Savii, e la Saviezza

de Pazzi del Mondo, discorſ. Panormi

166o, 4.

de Leone (Alphonsus) ſiehe Jécher II. pag.

Leone (Dionysius) ſiehe Jöcher II. p 2383.

- Leone (Fabius de Monte) ſtehe Monte

leone. -

de Leone (Maria) war zu Meſſina 1623 ge:

bohren, trat am 11. Oktober 1637 in den Jeſui:

terorden, lehrte die Philoſophie zu Venedig, und

ſtarb zu Spoletto 168e. Mongitore Bibl. Sie. I.

P. ? 19. -

§§. La Carta di Navigare, discorſo nella

ſolenne feſta della lettera ſcritta da Ma

ria Vergine a Meſſineſi fatto nel Duo

mo di Meſſina Panno 1658. Meſſanae

I658, 4.

Leonellus (Favent.) ein Arzt, ſiehe Vic

torius.

Leonellus (Johann Bapt.) ſiehe Jöcher II.

P. 2383.

Leonhard, deſſen Zuname unbekannt iſt, VAL

ein Auguſtiner Mönch und Kaplan in leipziger Tho:

maskloſter, wahrſcheinlich aus Neumark gebürtig.

Er verließ bey angehender Reformation die päbſtliche

Lehre, und wurde 1559 Kaplan an der Niklaskirche

oder Subdiakonus, mit dem Auftrage, das Volk auf

den Dörfern mit den Sakramenten zu verſorgen.

Er iſt 1541 entweder geſtorben, oder an einen an:

dern Ort berufen worden. Albr. I. p. 196.

Leonhard (Christian) Pfarrer in Kleinbau

zen, dahin er 1704 berufen ward, gebohren 1672

am 16. May zu Merzdorf, wo ſein Vater Joachim

damals Pfarrer war, ſtudirte in Budiſſin und Wit:

tenberg, und ſtarb am 1. September 1742. Ott.

Ler. II. p. 434

§§. Parentation bey Chriſt. Küffner, Pfarrer

in Hohkirch, S. T. eines treuen Dieners

. . Gottes freudiger und ungeſäumter Aufbruch

Mongitore Bibl. Sicula -

Leonhard

bey der himmliſchen Pfingſtfeyer. Budiſſin

1709, Fci. -

Die Sprüche der Prediger und das Hohelied Sa:

lomonis, nebſt dem Jeſus Sirach, und einem

Anhange einiger bibliſcher Fragen, ins Wendi:

ſche überſetzt. Löbau 1719, 8., in Verbindung

mit Georg Dumiſch. -

Leonhard (Geo.) des vorig. Chriſtian Brnder,

gebohren 1675 am 7. April, wurde 1706 Pfarrer

zu Merzdorf, und ſtarb am 18. Junius 1748. Ott.

Ler. II. p. 454.

§§. Kurze und allernöthigſte Religions- und Kir:

chenhiſtorie von Anfang der Welt bis auf die

jetzige Zeit, in Frag : und Antwort (Wendiſch )

Budiſſin 1734, 8., mit des Paſt. Joh. Chph.

Langens Vorrede.

Leonhard, Lienhard (Greg.) war in Wur

zach 1497 gebohren, ſtudirte in Tübingen und In:

golſtad, kam 1527 nach Ulm als Lehrer an die la:

teiniſche Schule, und mußte zugleich auf Befehl des

Magiſtrats, die Prediger in der griechiſchen Sprache

unterrichten. Im Jahre 1536 wurde er Rektor,

und brachte die Schule in ſolchem Flor, daß ſie we:

gen Mangel an Raum in das Barfüßer : Kloſter ver:

legt werden mußte, 1547 mußte er Ulm, der Peſt

wegen, verlaſſen; bey der Wiederkunft traf er ſpani:

ſche Einquartirung und einen andern Magiſtrat an,

auch war das Interim eingeführt, 1557 bat er unn

ſeine Entlaſſung , behielt jedoch die Inſpektion über

die Schulen bey, lebte in Ruhe, und ſtarb am 29.

December 156o. Sein Sohn gleiches Namens

ſtudirte die Rechte in Tübingen, Wittenberg und

Heidelberg, reiſte nach Frankreich, war bey der Blut

hochzeit 1572 in Todesgefahr, ging wieder nach Tü:

bingen und ward 158o Doktor Juris. Weierm. p.

377 folgg. -

Leonhard (Joh. Christian ) war der Sohn

eines Muſikdirektors, zu Chemnitz am 11. März

1684 gebohren, ſtudirte zu Leipzig die Theologie,

wurde Magiſter, und las einige Zeit Collegia, wurde

darauf Hofmeiſter eines Herrn von Wincken, legte

ſich auf die Rechtswiſſenſchaften, und wurde zu

Merſeburg Aſſeſſor des Conſiſtorii und Syndikus, wo

er den 4. Auguſt 1728 ſtarb. Univerſ. Ler. XVII.

. 22 R.P 'ne memorabiles urbis Chemnic. 1709.

Disput.

Diſſ. epiſt. To Geov in illuſtri ſtemmate Gers

dorfforum. -

Leonhard (Joh. Chph.) Direktor der Stadt

ſchule zu Göttingen, war in Gera gebohren und

unterrichtet, ging I7ol auf die Univerſität Jena,

blieb fünf Jahre daſelbſt, hielt ſich eine kurze Zeit

bey ſeinen Aeltern auf, wurde 1707 in Helmſtädt,

auf Empfehlung des ilefeldiſchen Rektors Nikolaus

Kriegk, Lehrer der drey Söhne des Rechtsgelehrten

1656
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Werlhof in Helmſtädt, 1711 Lehrer der jüngern

Söhne des churhannöveriſchen geheimen Raths von

Görz in Hannover, bekam 1714 die Profeſſur

der lateiniſchen Sprache bey dem göttingiſchen Gym:

naſio, und als daſſelbe bey der Errichtung der Uni:

verſität aufgehoben ward, wurde er Direktor der

Stadtſchule, und ſtarb einige 70 Jahre alt 1755

den 2. Oktober. Siehe Juſt von Dransfelds Prog.

bey ſeiner Einführung den 11. Julius 1714, und

S. neue Nachr. II. p. 122 – 129.

§§. 1. Ein teutſches Gedicht, in der Sammlung

gründliche Nachricht von den allerunterthänig

ſten Ehren - und Freudenbezeigungen, wo

mit –– Georg II. bey dero Durchzug am

29. Julius 1729, die Stadt Göttingen em:

pfangen. Ebend. Fol., 6 Bogen. Die er

ſte dem Könige übergebene Auflage war ein

Bogen. - - - -

2. Prog. quo paradoxum, quod muneré

ſcholaſtico laboribusque in eo ſubeundis

nihil fit dulcius, jueundius nihil adum

brat, idque ut . . . Aug. Gabr. Gehlius

Lycei Cellenſis Conrector – – prima

quaque occaſione ad communem utilita

tem plenius exprimat, juncta gratulatione

> rogat. Gütting. 175I, 4., 1 Bogen.

Z magiſtrorum oratt, auſpicalibus praemiſ

ſum, in quo de vita ſcholaſtica reliquis

vitae generibus non temere poſtponen

da placide disputat. Goeting. 1735, 4.,
2 Bogen.

3. b) quo ſcholae Göettingenſis, quae

modo Paedagogii, modo Gymnaſii nomi

ne quondam inſignita eſt, cantores figu

rales, ab ſuo ortu, ordine recenſentur,

eorundemque vitis monmulla, ſcholae pa

riter ac urbis fata, inſerwntur. Goetting. -

1743, 4., 3 Bogen. Ein Auszug von den

angeführten neunzehn Kantoren ſtehet in den

act. Schol. 6. Band p. 563. - -

4. Non neminis ſomnium docentibus in

ſcholis ad qualemcunque conſolationem

enarratum. Quosdam denotare im ſcho

las harumque fideles magſtros, nihil no

vum, inſolens nihl. Antiquum obtinet

orbis. Goetting. 1752, 4 , 1 Bogen.

Prog. de ſtultitia parentumne nonnullo

rum an liberorum, majore. Ib. I752, 4.,

2 Begen. -

quo analyſes logicas et tabulas,

eum primis Synoptieas, tamquam prae

cipuum quoddam memoriae ſubſidium

discentibus commendat. Ihid. in 4., I

Bogen. - “-

7. – de logicarum analyſeon et tabula

rum analyticarum uſu in carminibus imi

actui introductionis, noyorumque

Leonhard : 1658

tatione exprimendis. Goetting. 1753, 4.,

drey Bogen.

8. Gratulatio ad M. Chriſt. Mundenium.

Goett. 1746, -

9. Prog. de varia rei tum ſcholaſticae tum

eccleſiaſticae apud Goettingenſes fortuna.

Ib. 1748, j 7 Bogen. ,

Leonhard (Joh öhj ſchrieb Res memoS

rabilesperantiquae ac celebris urbis Chemni

cii. _ Lipſ. 17o9, 4., 5. Bogen.

Leonhard (Joh. Dav.) war in Altenburg ge:

bohren, ſtudirte daſelbſt und in Jena, wurde Ma:

giſter Legens, und ſtarb am 1. September 1727

im 33. Jahre ſeines Alters. Siehe monatliche

Nachrichten von gelehrten Leuten. Jena 1727,

. 515.P §§. I. Diff. de praejudiciis oratoriis. Jenae

172 I. -

2. –– de decreto concilii hieroſolymita

ni ad illuſtrandum locum Actor. XV, 20,

28, 29, diatribe. Rſ. Dan. Peucer. d.

27. Jan. 1725. * -

3. Sammelte er Buddäi Feſt : Programmata,

S. T. meditationes ſacrae antea ſigillatim

munc vero conjunctim editae recenſuit

et praefationem de mortuorum reſurrec

tione etc. nee non indices adjecit, M.

Joh. Dav. Leonhardus. Jenae et Lipſ.

1725

4. Phaedri Auguſti Libertii Fabularum Ae

ſopiarum lib. V. cum appendice re

cenſuit et commemtariis illuſtravit nee

mon indiees adjecit. Jenae 1727, 12.,

21 Bogen.

5. Er ſoll auch geſchrieben haben: Oratorum

novorum picam cum remedio, ſchedias

ma ad vindicandam veuſtae eloquentiae

dignitatem ac praeſtantiam publicavit Sci

pio Gratidianus. Wtemb. 1726, 8., zwey

Bogen. Dieſe Schrift verurſachte ihm viel

Verdruß, und er fing deßwegen eine hiſtoriam

picae an, der Tod verhinderre ihn aber an

der Vollendung. -

6. Epiſtola ad virum Celeberr. Jo. Pet. de

Croſa Profeſſ. Groening. ſuper commen

tatione de Deo mundo et homine atque

fato, qua ſimul auctor anonymus judi

cium ſuum de controverſia Vntiwolfiana

exhibet, unter dem Namen Aelius Sabinus.

. Lipſ. 1727. Wurde durch ein königlich-preuſ

- ſiſches Edikt vom 31. Januar 1727 verboten.

7. Ciceronis ſententia de Otio Sapientum.

Eine epiſtola gratulatoria, womit er 1722

den Doktor Buddens zum Prorektorat gra:

tUlirte. -

8. Ä. welche in der vernünftigen "Tadlerin

ſtehen. " , -



-

1659 Leonhard Leoni

9. Cave erſtes Chriſtenthum überſetzte er ins La:

teiniſche. Steht im Theſauro antiquitt. ec

cleſiaſtic. von Buddeo Tom. I.

10. Ein teutſches Geſpräch von Comödien.

Leonhard (Sebast.) Magiſter und Lehrer der

churſächſiſchen Prinzen Chriſtian II. und Johann

Georg I. Von ihm befindet ſich noch in der könig

ltchen Bibliothek zu Dresden, ein ſo genanntes

ſchwarzes Regiſter, in welchem die vollzogenen Strat

fen bey der Erziehung, durch Abbildungen vorge:

ſtellt werden.

Leonhardi (Christian Dav.) war aus Leip:

zig gebürtig, wo ſein Vater David medicin. Dok:

tor war, ſtudtrte ſeit 1749 auf der Thomasſchu:

le, und ſeit 1756 auf der daſigen Univerſität, ward

am 10. Auguſt 1764 Doktor der Medicin, ein ſehr

praktiſcher Arzt in der Stadt Leipzig und an der

Thomasſchule und Almoſenamte, und ſtarb am 16.

März 18o6 Schrteb Disput. de excretionum

unverſal um moderamine. Lipſ. 1764, in 4.

Praeſid. Jo. Chph. Pohl. – Int. Bl. d. Leipz.

Liter. Zett. 1806 p. 253. Von der Veränderung

ſeines Namens Leonhard in Leonardi, ſiehe Ebend.

S. p. 551.

Leonhardi (Joh.) von deſſen Leben nichts be:

kannt iſt, als daß er eine Zeitlang in London lebte,

ſich dort mit einer Summe Geldes aus der Frey

mauerkaſſe weggeſtohlen hat, und in St. Petersburg

geſtorben iſt. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. p. 155.

Leoni (Dominicus) ſiehe Jöch. II. p. 2583.

Leoni (Francisci) Magiſter der Philoſophie,

Dominikaner und Profeſſor der Theologie und Kir:

chenhiſtorie zu Padua in der Mitte des vorig. Jahr:

hunderts - - -

§§. Sibyllarum in veteri eccleſia autoritas

et hiſtoriae eccleſiaſticae ac Theologiae

conjunctio. Ven. 1744, 4., reg., 1o Bo

gen. S. fortgeſ Samml. v. alt. u. neuen theol.

Sachen I744 p. 295. -

Er hat auch geſchrieben: meditationem de Deo.

Ep ſtolas de mentis immortalitate. Dilſ.

de pentateucho div nitus dazo und Epiſto

* las de Fragmentis Irenaei, gegen den Kanz

ler Pfaff Vergl. Aet. Hiſt. eccleſ. XVIII.

p 3oo.

Leoni (Joh. Bapt.) ſiehe Jöcher II. p. 2383.

Sein Vita di Francesco Maria duca d'Urbino

erſchien zu Vened. 16o 5 , 4., 2 Alph. 12 Bogen.

Vera. Bibl. Hamb. Hiſt. Cent. VI. pag: 3oo.

Conſiderationi ſopra l'hiſtoria del Guiceiardi

ni. Venet- 1585, 1598, 4. Lettere familiari.

Ib. 1592,4

Leoni ( Paolo ) wurde in Achalziche, einer unter

türkiſcher Bothmäßakeit ſtehenden Stadt, von ka

tholiſchen Aeltern am 1. Junius 1732 gebohren.

Er ſtudirte zu Rom im Collegio Urbano, wurde auf

-ſiehe Jöcher II. p. 2383. –

Leoni Leonicenus 1640

dem Berge Libanus als Erzbiſchof ſeiner Mutterſtadt

Achalziche geweiht, aus derſelben aber mit ſeinem Vi

karius Stefano Autandil und mit 2 Prieſtern nach

Etſchmiaczin vertrieben, wo ſie drey Jahrlang viele

Auaalen ausſtanden. Im Jahre 1774 begaben ſie

ſich beyde nach Rom, wo Leoni zum Erzbiſchof von

Tiſſis geweihet wurde - und am 2. November 1784

ſtarb. Vergl. A. L. A. 1798 p. 1054.

§§. Notizieriguardanti la Sagra Scrittura

Giorgiana, per ordre di Monſig. Illmoe

Rmo Stefano Borgia, Segretario della ſa

gra congregazione de propaganda fide, dal

Sacerdote Armeno di Gori D. Stefano Au

tandil, ſcritte in lingua Giorgiana, e tra

dotta in italiano da Paolo Leoni in Ro

ma, Addi 22. Giugno 1780. Eine abge

gekürzte teutſche Ueberſetzung ſteht in Eichhorns

allgem. Bibl. der Bibl. Literat. 1. Band p.

153 – 169. - -

Er hinterließ viele handſchriftliche Aufſätze, welche

Erklärungen über verſchiedene Vorfälle und Fra

gen enthalten, die an ihn von der congrega

tione defide propaganda ergingen.

Leoni (Petrus) aus Spoleto, vergl. Jöcher II.

P 2376. Lehrte zu Ende des 15. Jahrhunderts die

Arzneykunſt zu Padua, und war einer der erſten, der

mit Hindanſetzung der arab. Autoren, den Gallenum

und Hippokratem aus der Vergeſſenheit wieder her.

vorbrachte. Er war auch ein großer Liebhaber von

der Sternkunde, und ſoll in der Magie erfahren ge:

weſen ſeyn. Man ſagt, er habe ſich ſelbſt das Prog

noſtikon geſtellt, er würde im Waſſer umkommen, da

her er auch alle Gelegenheit vermied, dem Meere

und den Flüſſen nahe zu kommen. Als Laurentius

medices ihn in einer tödlichen Krankheit fordern

ließ - und er lange verzog zu kommen, weil er über

einen Fuß ſetzten mußte, und Laurentius unterdeſſen

ſtarb, ließ ihn Pet. Laurentius in einen Brunnen

werfen, wodurch alſo ſeine Vorherſagung in Erfül,

lung ging. Er hat ein Buch des Urtnis hinterlaſ

ſen, das dem Werke des Aegydius de pulſibus

e urinis beygefügt iſt. Vened. 1514, Fol., auch

ſchreibt man ihm das Buch de annulis und Sig

mismagieis zu, welches ſonſt unter Petri de Ap

pono Namen bekannt iſt. Allgem. Chronik. ſechſter

Band, P. 889. Schellh. amoen. liter. P. I. P.

43., P. II. p. 5o4 ſeqq.

de Leonibus (Elias) ſiehe von Loewen.

Leonicenus, ſiehe Omnibonns.

Leonicenus Veronensis (Janus) ſiehe Pech

lin Nicol.

† Leonicenus oder de Leonibus (Nicolaus)

Er war zu Vin:

cenza 428 gebohren, ein ſehr gelehrter italieniſcher

Arzt, Dichter und Philoſoph (Erasmi Epp. XX.

54). Der ſich unſterbliche Verdienſte um die Rei
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nigung der Medicin erwarb. Bis in ſein 3o.

Jahr war er immer mit der fallenden Sucht be

ſchwert geweſen, und wollte ſich einmal aus Lebens

überdruß ſelbſt entleiben. S. Joh. Scaligers Brieſe

(Ep. 19.) Im Jahr 1462 ward er Lehrer der Arzt

neykunde zu Padua, und hernach länger als 6o

Jahre zu Ferrara, und blieb bis ins 96. Jahr ge:

ſund, waser der Unſchuld ſeiner Sitten und ſeiner Mäßig:

keit zu verdanken hatte. (Tiraboſchi Vol. VI. P. I.

416 ſeq.) Noch 2 Jahre vor ſeinem im Jahr 1524

erfolgten Tode, gab ihn Anton Coſtabili Giudice de

Savi zu Ferrara 4oo Lire, damit er den ganzen

Galen aus dem Original überſetzen möchte; allein

außer ſeinen frühern. Ueberſetzungen iſt von dieſem

letztern, Projekt nichts zum Vorſchein gekommen.

CSpreng. II. p. 58o.) Er widerlegte zuerſt die

Meynung der Aerzte, daß die Luſtſeuche - eine Art

des gründigen Ausſatzes ſey, in einer Schrift de

morbo gallico, Venet. 1497, 4. und gab zu ei:

nem heftigen Streit Gelegenheit, der nicht allein in

Italien, ſondern auch in Teutſchland eifrig geführet

wurde, und die Stiftung der Univerſitäten Witten:

berg und Frankfurt an der Oder veranlaßte. (Möh

ſens Beytrag zur Geſch. der Wiſſenſch. p. 365 f.)

Auch war er der wahre Wiederherſteller der hyppo:

kratiſchen Arzneykunde, der den Sturz der arabiſchen

Despotie beſonders bewirken half. Jovius erzählt

von ihm in ſeinen elog. viror. illuſtr. p. 15r f.,

er habe das Geld ſo wenig geachtet, daß er deſſen

Werth nicht einmal gewuſt. Im neuen literar. An

zeiger nom. 21 Jahrg. 1807 p. 521 , iſt eine Grab

ſchrift auf ihn abgedruckt. – Vergl. Blount Cen

fura celebr. autor, p. 342. Stolle medic. Gelahr:

heit. p. 133. Bayle Diktion. -

§§. De Plinii et plurium aliorum in medi

cina erroribus ad doctiſſimum virum An

gelum. Politianum. Ferrariae 1492, 4 18.

Blätter. S. Goetz. Bibl. Dresd. II. p.

572. – Ibid. 1509. – Cui addita ſunt

ejusdem autoris de herbis et fructibus

animalibus etc. Baſil. 1529, 4. – Cum

ejusdem opusculis per Andr. Leenium a

mendis repurgatis et annotatt. illuſtratis. .

Baſih. 1532, Fol.

De Serpentibus opus ſingulare et exactiſſi

mum. Bomon. 1518, 4. 106 Seiten. S.

Goetz. Bibl. Dresd. II. 572.

Libellus de epidemia, quam vulgo morbum

Gallicum vocant. Venetiis in domo

Aldi Manutii, menſe Junio M. III. D. in

4. (1497.) S. Schelh. amoen. liter. X.

p. 1196. – Edit. Luiſino. Lugd. 1728,

Fol. Vergl. Freytag. appar. III. 341 ſeq

Cl. Ptolomaei inerrantium ſtellarum ſignifi

cationes per Nicol. Leonicum e Grçco

translatae XIII. romanorum menſes in ve

teribus monumentis Bomae reperti. VL.

-

Leonioenus - Leoninus 1642

priorum meaſium digeſtio, ex VI. Faſto

rum Ovidii libris excerpta, 1527.

Hippocratis Aphorismi gr. et lat. cum Gale

ni Commentariis Nic. Leonicero interpre

te. Lugd. ap. G. Rovillium 1547. Bibl.

Uffenb. I. p. 24I. – Paris 1552, Fol.

174 S. Vergl. Goetz. Bibl. Dresd. II. 44.

Er überſetzte auch mehrere Schriften des Gale

nus ins Lateiniſche. Venedig 1523.

Opuscula, ſcil. paraphraſis in comment. Ari

ſtotelis de animalium motione et inceſfu.

Bonon 1519, 4. -

Repurgata per Andr. Leennium atque anno

tatt.“illuſtr. Baſil. 1532, Fol. – Venet.

I 525, 4.

Leonicia, ſiehe Leovitius (Cypr )

Leonicus (Angelus) ſiehe Jöcher II. pag.

2384

Leonicus (Thomaeus) ſiehe Thomaeus, vergl.

Int. Bl. der Leipziger Liter. Zeit. 1807 p. 545 f.

Leonicus (Goldioni) ſchrieb de rebus mira

bilibus et notabilibus urbis venetae opus, Ve

met. I624.

Leonidas, ein ſtoiſcher Philoſoph; ſiehe Jöcher

II. p. 2384.

Leonides, aus Alexandrien, ein Epiſynthetiker,

der vermuthlich nach Galen (er ſtarb 195) lebte,

weil er ihn nicht anführt, machte feine Bemerkun:

gen über den Waſſerkopf, die Darmbrüche, Kröpfe,

und manche breyähnliche Drüſengeſchwülſte, über die

Geſchwüre und Warzen an den Geburtstheilen, und

über die Entzündung der Hoden. Spreng. II. p.

88. Vergl. Jöcher II. p. 2384.

Leonides (Byzant) ſiehe Leo (Byzantinns)

im Jöcher II. p. 2372.

Leonides von Tarent, ſiehe Jöcher II. 2385.

Leoninus, oder van Leeuwen (Albert) ſiehe

Jöcher II. p. 2385. Vergl. Andreae Bibl. Belg.

P. 57.

Z Schrift de rations reituend annum ci

vilem, ad Gregor XIII. P. M. erſchien zu

Coeln 1578, 8.

Contra Genethliacos. Antw. in 4.

Rhetorica five de arte dicendi libri II. Spi

rae I588, 8. -

Comoedia moralis de reducenda pace. Ba

ſil. 1589, 8. /

† Leoninus, oder de Leew (Engelbert oder

Elbert) ſiehe Jöcher II. p. 2385. War einer der

beſten Rechtsgelehrten und Staatskundigen des 16.

Jahrhunderts, aus Brommel gebürtig. Er ſtudirte

zuerſt in Geldern, darauf zu Utrecht und Emmerich

und endlich zu Löwen, wo er 1547 Licent. der Rech

ten wurde. Der Cardinal von Granvelle, die Hert

zogin von Parma u a, bedienten ſich ſeines Rathes

in wichtigen Angelegenheiten; beſonders genoß er das

geheimſte vºr Prinzen von Oranien, und
d - K- -4 -

Y
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trug ſehr viel zur Errichtung der Republik der verei

nigten Niederlande bey. Im Jahr 1587 wurde er

Kanzler von Geldern, ging auch 1584 als Geſand

ter nach Frankreich, den 25. Nov. 1579 hielt er

im Convente der Generalſtaaten eine öffentliche Rede,

die in Gerdeſ. Scrin. antiquar. Tom. I. P. II.

p 309 – 318 abgedruckt iſt; – er ſtarb am 3o.

Nov. # Dec) 98 zu Arnheim, im 79. Jahre.

S. Andr. Bibl. Belg. p. 197

§§. 1. Centuria Conſiliorum.

Folio. -

2. Oratio habita in conventu ordinum ge

meralium, Antw. 1579, tempore colloquii

Colonienſis de bello, religione et pace

per Belgium. Ibid., ſtehet auch in Gerdeſ.

ſcrin. antiquar. Tom. 1. P. L. pag. 509 –

I 8.

3Äendatenum five obſervationum libros

VII. Arnhemii 1610, 4.

4. Praelectiones ad Tit. Cod. de jure Em

phyteutico. Francf. 1606, 8.

5. Item ad lib. IX. Cod. in quo Tituli et

leges omnes ad inſtar Proceſſus crimina

lis explicantur. Coion. 1604, 4. edente

Joan. Phil. Steinhauſen.

6. Commentar. ad Tit. D. * de Uſufructu.

Lichae 16oo, 8.

Leominus (de Porta S. Petri) ſoll um das

Jahr 1354 eine Vicentiniſche Hiſtorie geſchrieben ha

ben. Vergl. Fabricii Bibl. med. et inf. aetat.

VI. 789.

Leonis (Joh. Bapt.

Call U18.

a Leonissa (Augustin Leo) ſiehe de Cam

pellis (August.)

Leonissa (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2385.

Die conſilia VII. matrimonialia ſind zu Frank:

furt 158o gedruckt. -

a Leonissa (Joseph Desiderius) ſiehe Jöcher

II. p. 2385.

Leonitius (Jac. Jehuda) ſiehe Arje.

Leonius, ein Poete in Paris; ſiehe Jöcher II.

2385.

Leonius (Gomesius) ſchrieb: informationum

deciſionum et reſponſorum centuriam. Sevilla

1533 und 1564, # Francf. 16oo, 4. Univerſ.

Ler. XVII. p. 232.

Leonius (Johann ) ein niederländiſcher Jeſuit

aus Lüttich, trat 1528 in die Geſellſchaft, ſchrieb

regulas ſodalitatis B. M. virginis; und ſtarb

zu Turin am 19. November 1584. Univerſ. Ler.

XVII. p 232.

Leonius (Sibrand) Domherr des Kloſters Id:

ſum bey Franecker, ſchrieb Catalogum abbatum

Antw. 1584,

Carcanus) ſiehe Car
-

Bakmeiſters ruſſiſche Bibl. X. p. 321.

Leonoldus Leontjew 1644

B. Mariae et Idſumenfis monafterii

De rebus Friſiorum in Syria ad Da

mietam et alibi geſtis. Gel. Zeit. 172o p.

II2.

Leonoldus (a Northa) ſiehe a Northa.

Leonora, aus dem italieniſchen Hauſe Melaſſi,

Gemahlin Georgs Falletti, eine ſehr gelehrte Dame,

die zu Lukka 1559 in italieniſcher Sprache, ein Buch

mit dem Titel Rime herausgab. Roſotti p. 397,

das vielen Beyſall ſand.

a Leonrodt (Johann) ein Adlicher in Fran:

ken, eignete dem Marggraf Friedrich zu Branden

burg, folgende ſeltne Schrift zu, Hymelwag auſf

denn, wer wol lebt vii wol ſtirbt, fert in das reich

der Himel. Hellwag auff dem wer übel lebt rii

übel ſtirbt fert in die ewigen verdammnuß, das iſt

die materi vnnd innhalt diſſ Buchlins. Getruckt

von Sylv. Ottmar, Augſp. 1517, 4. Neue Auf

lage, Augſp. 1518, 4. Vergl. Zapfs annal. Ty

pogr. Auguſt, p. 66. Panzers teutſche Annal. II.

I48. Von dieſer adlichen Familie vergl. Univerſ.

Ler. p. 233 folg

von Leonrodt Graf, (Emanuel Ludwig)

Herr auf Neudorf, Muggenhof, Stein und

Thallhauſen, kayſerl. wirkl. Rath, churpfäſiſcher

würkl. geheimer Rath, fürſtl. biſchöfl. Eichſtädtiſcher

Erbküchenmeiſter, geheimer Rath und Oberamtmann

zu Wahrberg, auch Ritterrath des Cantons Ait

mühl, war den 29. Oktober 1708 gebohren, und

ſtarb 178 . . . . Seine Schriften ſtehen in der

Holzſchuheriſchen Deduktionsbiblioth. I. B. S. 328

bis 330.

Leonteus, ein Dichter, der Epigrammata ge:

ſchrieben hat. Fabricii Bibl. Gr. III. 28 pag.

719.

Leonteus (Arginus) ein tragödienſchreiber von

Argos; ſiehe Jöcher II. p. 2386. Vergl. Fabric.

Bibl. Gr. II. 19 p. 65o.

Leontjew (Alexis Leontjewitschi) ruſſiſch

kayſerlicher Sekretair des Collegit der auswärtigen

Geſchäffte, und Mitglied der kayſerlichen Akademie

der Wiſſenſchaften, ſeit 1779 Hofrath, und endlich

Kanzleyrath, ſtarb zu Petersburg im May 1786.

Er beſaß

eine große Kenntniß in dir Chineſiſchen Sprache.

§§. I. Depei der Chineſer, aus dem Chineſiſchen

ins Ruſſiſche überſetzt. Petersburg 1771. S.

Bakmeiſter Bibl. III. p. 393.

2. Unterricht vom Thee und der Seide, aus dem

Chineſiſchen überſetzt. Petersburg 1775. S.

Baem. l. c. III. p. 539.

3. Nachricht von dem Kriege der Chineſer mit

den Sengoren von den Jahre 1677 – 1698,

ausgezogen ans der Chineſiſchen Geſchichte. Pe:

tersburg 1777 -

4. Sehr kurze Beſchreibung der Städte, Einkünf

horti

1578. –
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te u. ſ. w. des chineſiſchen Reiches, wie auch

aller Reiche, Königreiche und Fürſtenthümer,

die den Chineſern bekannt ſind, aus der unter

der Regierung des Chans Kian Lun zu Peking,

in chineſiſcher Sprache gedruckten chineſiſchen

Reichsgeographie ausgezogen. Petersb. 1778,

Siehe Bacmeiſter 1. c. VI. 191.

5. Süſchu ghjei, das iſt, vier Bücher mit Ausle

gungen. Erſtes Buch des Philoſophen Confu:

cius, überſetzt aus dem Chineſiſchen und Man

ſchuriſchen ins Ruſſiſche. Ebend. 1780. Siehe

Bacmeiſt. 1. c. VII. p. 281.

Das chineſiſche Leſebuch, beſtehend aus zwey

chineſiſchen Büchelchen, dient bey den Chine:

ſern zur Grundlage des erſten Unterrichts klei:

ner Kinder; iſt in Verſen geſchrieben, und ent:

hält viele chineſiſche Sprüchwörter. Aus dem

Chineſiſchen und Manſuriſchen ins Ruſſiſche

Proſa überſetzt. Ebend. 1779. Siehe Bac:

meiſt. l. c. VII. p. 328.

Leontinus (Franciscus) aus Syracus, Prie:

ſter und Doktor der Theologie, und Mitglied der

Academia Reaceenſorum. War einige Zeit Ca

pelan zu Palermo, darauf Profeſſor zu Rom, und

ſtarb zu Meſſina am 20. December 1685. Mon

git. Bibl. Sic. I. p. 2 I7.

§§. 1. De privilegio ſuscipiendi ſacrosor

dines extra tempora religioni Cler. Reg.

Miniſt. Infirmis conceſſo. Meſſanae 1682,

in 12.

2. Il Chriſto condemnato Tragedia.

I675; 8.

5. L'eudoro tragedia ſaera paſtorale, con

um trattato del uſo di rapreſentarfi ſul

palco qualſivoglia dramma. Panormi 1656,

in I2.

Leontinus (Jacob) ein ſicilianiſcher Dichter,

der zwiſchen 1264 – 1348 lebte, ſchrieb: Poeſie

herausgegeben in antiquis poetis, von Leo„Alla

tius. Neapel 1661 , 8. – Canzone, in libro.

Sonetti e canzoni di diverſi Antichi Autori

Toscani. Florent. 1527, in 8., von Seite

To9 an.

Leontium, eine Gelehrte zu Athen, ſiehe Jö

cher ll. p. 2386. Vergl. Baile.

- Leontius, ein Rechtsgelehrter des 5. Jahrhun:

ders, welcher zu Theodoſius ll. Zeiten zu Konſtan

tinopel gelehrt, und zuerſt die Comitiv des erſten

Ranges erhalten hat. Fabric. Biblioth. Gr. V. 11.

. 458P Änius (Albert) von Amiens, ſiehe Jöcher

ll. p. 2387.

Leontius, Biſchof von Antiochien, ſiehe Jöcher

Il. p.2386. Vergleiche Schröcks K. G. 6. Theil

6.

P. 93- -

Leontius, Biſchof von Arabiſſus, ſiehe Jöcher

1. P. 2386. -

Ibid.

1646

Leontius, Biſchof von Arles, ſiehe Jöcher II.

p. 2386. Vergl. Olearit Bibl. p. 441.

Leontius (Byzantinus) muß von einem andern

gleiches Namens unterſchieden werden. Jener war

ein Origeniſt und Neſtovianer, und ein Mönch in

Nova Laura, der zu Juſtiniani Zeiten lebte. Dies

ſer aber war Orthodor, und brachte ſein Leben bts

auf Phocä Zeiten. Caniſius hat in ſeinen lectio

nibus antiquis Nom. XXII. dieſe beyden Leon

tios vermiſchet. Er wird Scholaſtikus genennet.

(Siehe Jöcher II. p. 2386.) Basnage glaubt, es

heiße ſo viel als Akvokat. Daß er ein Presby:

ter geweſen, wie Cave ſagt, iſt nicht zu er:

weiſen.

§§. Leontii Byzantini monachi lib. tres,

contra Eutychianos et Neſtorianos.

Ejusd. Solutiones argumentationum Seve

ri. – Ejusdem dubitationes hypotheti

cae. Sie ſtehen in Caniſii lection antiq.

I. Nom. XXII. eura Basmagii. Amſteld.

1725, Fol., Seite 527 bis 63o. Vergleiche

Lambecii Biblioth. acroamat. p. 357 –

58O –515. -

† Leontius (Byzantinus) ſoll auf Befehl Kay

ſer Conſtantin VII. Porphyrogenneta, der im Jah

re 930 ſtarb, ein Chronikon aufgeſetzt haben, das

von 813 – 887 geht, und von Leo V. Armenus, Mi.

Michael II. Balbus, Theophilus und Michael III.

handelt. S. Labbäus in protreptico p. 14, 46.

Jöcher hat ihn unter dem Namen: Leontius, ein

Hiſtorikus von Conſtantinopel, II. p. 2386.

† Leontius, Biſchof in Cypern, ſiehe Jöcher

II. p. 2586. Vergl. Sigebert Chron. in Fab1i

eii Bibl. eccl. P. 99, c. 57, und Olearii Bibl.

Seite 442.

Leentius, Biſchof zu Jeruſalem, hat zur Be

ſtätigung, daß Severus, wie er zu Antiochien Pa:

triarch geworden, eine ganze Sammlung von Lehr

ſätzen aus Severi Schriften mit ihren Widerle

gungen geſchrieben. Siehe Walchs Hiſtorie der Ke

zereyen, Spaltungen und Religionsſtreitigkeiten bis

auf die Zeiten der Reformation, ſiebenter Theil, Sei

te I9.

Leontius, Mechanikus, lebte zu Mauritii Zei:

ten im ſechſten Jahrhunderte, hat eine Diſſertation

zregt z«raoxsvis ag«rstag ad agas hinterlaſſ n,

die vor der Ausgabe des Julii Firmici Aſtronomi

corum lib. VIII. Venet. 1499 ſtehet. Siehe

Götz. Bibl. Dresd. III. p 122. Aearov roAag

Davéusvax2 32anua. Géave a zóA«.

Asovrov MyxavaS tsp Aparsa a Papag

Paris 1559, 4. Bafi. 1536,4

Leontius Monachus, ſeine Apologie des Chal:

cedonenſiſchen Concilii, wird nach ihrem Inhalt an

gezeigt, in Manſi collect. ſacror. conſiliorum,

7. Band, P.798 folgg.

Leontius
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Leontius (Pilatus) Lehrer des Boccacio, und

Schüler von Barlaam, ein gebohrner Calabreſe, und

vortrefflicher Kenner der griechiſchen Sprache. Er

war der erſte, der in Italien den Homer erklärte,

als er zum öffentlichen Lehrer der griechiſchen Spra:

che zu Florenz angeſtellt wurde. Petrarcha ſowohl

als Boccacio beſchreiben ihn als einen der finſterſten,

eigenſinnigſten und ſonderbarſten Menſchen (Gen.

Deor. XV. 6. Senil. lll. 5.), der niemals ſelber

wußte, was er wollte und noch außerdem durch ſeine

auffallende Häßlichkeit, nicht Zutrauen, ſondern viel

mehr Lachen oder auch Widerwillen erweckte. Aus

Mißvergnügen verließ Leontius ſehr

und Italien, um nach Konſtantinopel zu gehen; als

es ihm aber auch dort nicht anſtand, wollte er nach

Jtalien zurückkehren, ward aber unterwegs, indem

er ſich an den Maſtbaum ſeines Schiffes lehnte,

vom Blitz erſchlagen. Vergl. Hodius de linguae

graecae inſtauratoribus p. I – II. Auch Ja

gem. 3. Band 2. Th. p. 306 folgg. -

† Leontorius (Conrad) ein Ciſtercienſer Mönch

zu Maulbronn am Ende des 15. Jahrhunderts.

Von ihm ſtehet in Hugonis de ſancto Charo po

ſtilla ſuper Biblia 1504, Fol, 6. Tomis, ein

Carmen in das repertorium (index) apoſtillo

rum utriusque Teſtamenti Hugomis Cardina

lis – ferner eine exhortatio ad lector. und eine

allocutio ad ampliſſimum Anton. Coberger.

Auch ſteht von ihm ein Urtheil über eine alte mit

gothiſchen Lettern gedruckte Ausgabe von Auguſtini

Buch: De civitate Dei, 152o, in Schwindels

Theſ. Bibl. Vol. 1. p. Io ſeqq. Vergl. Jöcher

artic. Leontorius oder de Leonberg (Conrad)

ll. p. 2587, und Tritheims Catal. ſcript, eecleſ.

Auch Panzers Geſch. der Nürnberg. Ausgaben der

Bibel 1778 p. 61.

Leontonices (Joh.) vermuthlich Joh. Lonicer,

ſiehe Lonicer, gab 1524 zu Strasburg in 16. ein

Alphabet drey Bogen eine Ueberſetzung der Pſalmen

Davids heraus, die jetzt ſehr ſelten iſt; es befinden

ſich auch die Loblieder der Hanna, Moſis, der drey

Knaben, des Zacharias und das Symbolum Atha

naſii - dabey. U. N. 1722. Anhang p. 1o41.

Leonus (Dominicus) ſchrieb: Ars medendi.

Bonomien 1583, in Fol. Francf. 1597 und

sº, 8.Leonysius (Joh.) aus Parchim im Mecklen:

burgiſchen, war zuerſt Prediger in Oldenburg, dar:

auf an der lutheriſchen Kirche zu Antwerpen, nahm

aber dort ſeinen Abſchied, und wurde 1583 Paſtor

zu Curov in Wagrien, 1585 aber zu Kiel, ſchrieb

Korte Wegwiſer der wahren Religion, darinn de vor

nehmſten Artikel Chriſtliker Lehre vth Gades Worde

und den Kerkenlehrern gründlick erkläret und herlike

Underrichtungen und Anleidingen gegeven werden,

woreen Chriſtglöviger de rechte Wahrheit erkennen,

und ordeelen möge, wohe de Sakramentirer refuti:

bald Florenz

Leopold 1648

Hamburg. 1585, 4. Moller Cimbr. I.

Leopard

ret ſchall.

P. 469- * -

Leopard (Joh.) ſiehe Jöcher ll. p. 2387. –

Vergl. Univ. Ler. XVll. p. 255.

Leopard (Joh. Carl) Pfarrer zu Melbach, ei

nem reichsritterſchaftlichen Ort in der Wetterau, ſtarb

am 20. November 1805, er ſchrieb anon. Acta zwis

ſchen der Gemeinde Melbach auf der einen – und

dem Pfarrer Leopard auf der andern Seite, über

die Einquartierungen, und verlangte Concurrenz von

“der Meibacher Pfarrey zu den Kriegslaſten. Burg
friedberg 18oo, 8.

j Leopard, mit dem Zunamen Furmius (Pau

lus) ſiehe Jöcher ll. p. 2387. – Er genoß zu

Löwen den Unterricht des Nicol. Clenard und Rut:

ger Rescius. Vergl. Sand. Flandr. p. 129. Andr.

Bibl. Bclg. p. 715. – De Thou et Teiſſier

Elog. des hommes Scav. Tom. l. p. 314 ſeqq.

Tom. III. p. 194 ſeqq.

§§. Miscellaneorum et emendationum lib.

XX. Die zehn erſten erſchienen zu Antwerpen

I 568-4 Die übrigen zu Frankfurt 1604, 8.

In Bauers Bibl. lib. rarior. Supplem. ll.

p. I75, wird eine Antwerper Ausgabe in 4.

ohne Jahreszahl angeführt.

Vitas et Chrias Ariſtippi, Diogenis, Demo

nactis, Stratomis, Demoſth.- et Aſpaſitae.

Antwerp. 1556, 8., Lateiniſch überſetzt.

Leopold III., Freyher von Bebenburg, Doktor

decretorum, unter dem Namen Ludolph von Ba

benberg bekannt, gelangte 1553 zum Bißthum Bam

berg, und ſtarb 1563. Journ. von und f. Deutſch

land, 7. Jahrgang, 3. Stück, Seite 205. Er iſt

Verfaſſer der zwey Abhandlungen: De juribus reg

ni et imperii Romanorum, und de veterum

germaniae principum et regum liberalitate er

ga eccleſiam.

Leopold, ein öſterreichiſcher Prinz, ſiehe Jöcher

ll. p. 2387.– Er ſchrieb: Compilatio Leopoldi

ducatus Auſtrie filii, de aſtrorum ſcientia, de

cem continenstractatus, in 4., mit vielen Fi

guren, 109 Blätter. Am Ende ſtehet explicit fe

liciter. Erhardi ratdolt Auguften, viri ſoler

tis ete. Quintoydus Januarii MCCCC.LXXXIX.

CUrrente. -

Leopold (Abraham) ſiehe Jöcher ll. p. 2387.

Er war Archidiakonus an der Jacobikirche in Lübeck.

Vergl. Götz. elog. german. quorundam Theol.

P. 255 – 257. Molleri Cimbr. I. p. 341.

Leopold (Achilles Daniel) J. V. D. kayſer:

licher Pfalzgraf, Advokat in Lübeck und großer Ge

lehrter, welcher im Jahre 1722 ſtarb, auf deſſen

Rath und Sorgfalt, Morhofs Polyhiſtor, die lipe

niſchen Bibliotheken, und die gelehrten Neuigkeiten

des baldiſchen Meeres ans Licht getreten ſind. Sie:

he act. Hiſt. eccleſ. Beyträge, dritter Band, p.

91. Er war des Notarius Friedrich Leopolds Sohn,

-
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zu Lübeck am 19. Auguſt 1651 gebohren, ſtudirte in

ſeiner Geburtsſtadt, zu Gießen und Heidelberg, nicht

bloß die Rechtswiſſenſchaften, ſondern auch die Me:

dicin und andere Wiſſenſchaften, machte eine gelehrte

Reiſe durch Teutſchland, Italien, Frankreich, Eng:

land und die Niederlande, wurde 1674 zu Jena

Doktor der Rechte, kehrte nach Lübeck zurück, ward

1712 kayſerlicher Pfalzgraf, und ſtarb den 13. Ju:

lius 1722. Moller Cimbr. 1. P. 34I

§§. Disp. inaugur. de Venia aetatis, Praeſi

de D. Joh. Strauchio. Jemae 1674, 4.

Nova literaria Septentrionis et maris Bal

thici Lubecengia, ab ipſo et collegis

1698 ad 17o8 collecta. Lubecae, 4.

1649

Catalogus mendaciorum ad Vcalumniarum,

welche in Sachen Nathan Goldſchmids, Juden

zu Lübeck, inquiſiti et frivole appellantis,

contra Jürgen Hübens angegeben, 1698,

Fol, anon.

Leopold (Achilles Daniel) ein blindgebohrner

Gelehrter, und des vorigen Sohn, kann den II.

Junius 1691 in Lübeck zur Welt. Sein ſorgfältiger

Vater gab ihm und ſeinen Brüdern, unter welchen

der Mittlere, Ntkolaus Andreas Leopold, ebenfalls

des Lichtes der Augen beraubet war, ſolche Lehrer,

die ihn durch deutliche Unterredungen, in allen nö

thigen Wiſſenſchaften unterwieſen. Er bediente ſich

nachgehends gewiſſer Vorleſer, und konnte das Ge:

hörte nicht nur gleich aus dem Gedächtniſſe wieder

herſagen, ſondern auch lange behalten. Noch weni:

ge Wochen vor ſeinem Abſterben konnte er von ver:

ſchiedenen Begebenheiten, nicht bloß die Jahre, Mo:

nate und Wochen, ſondern ſogar die Tage, wenn

ſie geſchehen, anzeigen. Seiner Schweſter Sohn,

der jüngere Carſtens führte ihn zur Rechtsgelehrſam:

keit und italieniſchen Sprache an, der Licentiat Pen:

ningbüttel trug ihm aus Mevii Commentar. ver:

ſchiedenes über das lübeckiſche Recht vor, die Schul:

männer Gerhard Minus und Zacharias Stempel ga:

ben ihm in der Theologie, Philoſophie und Spra:

chen Unterricht. Er erlangte ſowohl in den ſchönen

Wiſſenſchaften, in der Beredſamkeit, Dichtkunſt,

Hiſtorie und Geographie, als auch in der Theolo:

gie und Jurisprudenz eine feine Erkenntniß. Auch

in der Muſik war er nicht unerfahren, er ſang gut

und ſpielte verſchiedene Inſtrumente. Das Fran:

zöſiſche aber ſprach er nur mittelmäßig. Er ſtarb

den 11. März 1753. Vergleiche Praeclariſſimum

coeci eruditi exemplum, quod in viro – A.

D. Leopoldo, J. V. C. inter memorabilia lu

becenfia dudum admiratus eſt, nunc morte

abreptum dolet, J. H. a Seelen, Lubecae

1755, 4., ein Bogen. Strodtmanns Fortſetzung

des jetztlebenden gelehrten Europa, neunter Theil,

Seite 175 folgg., und Zuſätze dazu in den Bey:

trägen zur Hiſtorie der Gelahrheit, dritter Theil,

Seite 272 folgg. – Siehe jüngſtverſtorb. Gelehrt,

2388.

Leopold : 165o

erſter Theil, Seite 544 folgg. " Von Seelen Athen.

Lübeck. lll. p. 79 folgg.

§§. 1. Epiſtola lugubris ad Georg. Tau

ſchium, praematurum filii ſui Simonis

Tauſchii obitum, aegreferentem. Iſt den

reliquiis triſtibus, die Georg Tauſch dem

# zu Ehren 1718 drucken ließ, beyge:

üget.

2. Commentatio de coecis ita natis, varia

theologico juridico moralia exhibens. Ln

bec. 1726, 4., 7 Bogen. Stampel hat ein

Gedicht, Minus eine Inſcription und von See

len einen Brief hinzugefügt.

5. Geiſtliche Augenſalbe, in 3oo Sonetten aus

wichtigen Sprüchen heiliger Schrift, zum eige:

nen Gebrauch zubereitet. Nunmehro auf Be:

gehren zum Druck befördert, und mit einer

Vorrede von den Regeln eines Sonnets beglei

tet, von M. C. H. Langen. Daſ 1734, 8.

1 Alphabet. -

4. Epiſtola lugubris ad Casp. Henr. Star

kium, primae conjugis ſuae ex hac vita

disceſſum dolentem. Ib. 1729, 4, 1 Bog.

5. Epiſtola ad J. H. a Seelen, res quasdam

ad fratrem Nicolaun Andream et ſemet

ipſum ſpectamtes, continens. Stehet in

Heumanns Poecil. Tom. I. lib. 2. p. 192

ſeqq.

6. Verſchiedene Gedichte, geſammelt von Johanu

Peter Kohl. Hamburg 1732, 8.

7. Eine Inſcription auf das Abſterben ſeines 1710

verſtorbenen blinden Bruders, Nikolaus Andr.

Leopolds. In von Seelen Athen. Lubec. 3.

Theil, Seite 85 folgg.

Im Manuſcripte hinterließ er Briefe von der

particula tamdem, – den 2. und 3. Th. v.

der geiſtl. Augenſalbe, – den chriſtl. Achilles,

d. i. zwölf geiſtl. Reden.

Leopold (Andr) war in Naumburg gebohren,

wurde Magiſter der Philoſophie, und ſtand 1589 als

Konrektor zu Quedlinburg, wo er ſich durch verſchie:

dene Schriften bekannt machte.

† Leopold (Christian ) ſtehe Jöcher II. p.

Er war des Richters und Bürgermeiſters

Georg Leopolds Sohn, am 16. May 1644 zu Red:

witz gebohren; legte den Grund zu ſeinen Wiſſen:

ſchaften auf der dortigen Schule, auf dem er 166o

zu Regensburg ſortbauete, wo er zugleich die Kinder

einiger angeſehener Familien unterrichtete; ging 1664

auf die Univerſität Wittenberg, 1665 nach Leipzig,

wo er zugleich Doktor Kühleweins Söhne unterricht

tete, kehrte 1668, nachdem er ſeine juriſtiſchen Colle:

gia gehört hatte, nach Redwitz zurück, ging aber

nach etlichen Wochen zu dem Rittmeiſter Wolff Leo

pold von Löwenberg nach Wien. Von dieſem erhielt

er nach einem Vierteljahre, nebſt der Aufſicht über

ſein Hausweſen, die Fortführung ſeiner weitläuftigen

Mmmmm .
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Correſpondenz und Mitverſehung der montecuculiſchen

Kanzley, diente in derſelben, ſo wie in der kayſerl.

Fedkriegskanzley auch im Kriege, beſonders gegen

Frankreich 1672 als Kriegskanzliſt, reiſte mit Mon:

tecuculi aus der Grafſchaft Schwarzenberg nach Sach:

ſenburg, Mansfeld und Halberſtadt u. ſ. w. zur

Armee zurück, . und zu Ende Decembers nach Nürn:

berg, und verſah dann, als der Rittmeiſter nach

Wien vorausgeſchickt war, deſſen Stelle, bis er

ihm ſeibſt nachfolgte, wie er denn auch 1675 mit

nach Eger ging, und dann mit nach Wien zurück:

kehrte. Weil er aber außer den militairiſchen Beför:

derungen keine andere anſtändige in Wien zu hoffen

hatte, ging er 1674 wieder nach Jena, und ſtudirte

wieder die Rechtswiſſenſchaften. Hierauf trat er, von

Montecucult empfohlen, am 28. Junius 1678 in

die Dienſte des Markgrafen Chriſtian Ernſt zu Bai:

reuth als Hofrathsſekretair, wobeyer 1696 den Cha:

rakter eines Rathes, 17o2 auch die wirkliche Hof

rathsſtelle, und 1704 noch die eines Landſchaftsra:

thes erhielt Die letzte bekleidete er bis 17o9 mit

großen Beſchwerden, ward aber 1712 mit Ausſchluß

der ferneren Beſorgung der ihm zugetheilten ober.

pfälziſchen Differenzien von den ordentlichen Hof

rathsverrichtungen losgeſprochen, und 1722 am 17.

September zum geheimen Rath ernannt, 1727 aber

wegen ſeines Alters von allen Verrichtungen entlaſ

ſen. Er ſtarb als Emeritus am 18. Julius 173o.

F. gel. B. 5. B. p. 265 – 267. -

§§ Disp. de jure militiarum – praeſ. D.

Felic. Spitz. Jen. 1675, 4.

Ultimum vale und letzter Abſchied von meiner

allertheuerſten und liebſten Dorothea Roſina –

in den Funeral. (Baireut 173o, Fol.) Seite

95 folgg.

Verſchiedene Deduktionen.

Leopold (Conrad Christian) ein Rechtsge

lehrter in Hannover, ſchrieb: Der triumphirende

Johann Friedrich oder fürſtlicher Liebestriumph

des – – Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg

mit der Pfalzaräfin Benedikta Henriette Philippine.

Hannover 1668 in 12. – Der bußfertigen, gläu:

bigen Seelen Thränenblick und heilbringender Er

löſungstag. Hannover 1704, 1 Alphabet 4 Bogen,

mit Fignr. –

tag. Ebend. 1704, 1 Alphabet und 2 Bogen, mit

Figuren.

Leopold (Ernst Heinrich Georg) ein gründ:

licher Philolog, der in ſeinen frühern Jahren ſeit

17oo Konrektor des königlichen Pädagogiums zu Ile

feld, ſeit 1795 Paſtor zu Roßdorf in der Inſpek:

tion Münden war, und am 20. Junius 18oo

ſtarb. A. L. A. 18o1 p. 1472. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Lerikon VIII. p. 157.

Leopold (Georg) ein Sohn Chriſtians, war

gegen 16oo zu Eger gebohren, er beſuchte die dorti

Heil Gnaden Paradies und Ehren

Leopold 1652

ge Schule, ſtudirte zu Strasburg, Tübingen, Ba

ſel, Padua und Paris, disputirte 1627 zu Tübin

gen unter Chriſtoph Beſold: de actionibus und zu

Baſel 1631 pro ſummis in utroque jure hono

ribus et privilegiis conſequendis, de exceptio

nibus, reiſte nach Italien, Frankreich und Eng

land, und ſtudirte die Sprachen dieſer Nationen.

wurde 1628 Sekretair des Grafen von Hohenlohe,

in der Folge daſſelbe des Wild und Rheingrafen,

der ihn 1638 nach Schweden ſchickte, und ſeitdem

hörte man nichts mehr von ihm. Seine anſehnliche

Bibliothek wurde 164o vereinzelt. Univerſ. Lexikon

XVII. p. 388.

Leopold (Georg) ſiehe Jöcher II. p. 2388.

Leopold (Georg Alexander) war zu Redwitz

am 23. Julius 1675 gebohren, und der Sohn des

Diakoni Johann Georg. Er ſtudirte zu Jena, wo

er auch am 22. Februar 1698 den Ruf zur Stelle

ſeines Vaters nach Redwitz erhielt, wurde 1732

Superintendent in Wunſiedel, und ſtarb plötzlich am

12. April 174I. F. gel. B., fünfter Band, pag.

267 folgg.

§§. I. Tentamen caeſareologiae anagramma

ticaeae ad veritatem hiſtoriae accommo

datae: Lipſ. 1715, 8.

2. Unvorgreifliche Gedanken von der beſten Reli

gion, mit hinzu gehörigen Religionsanmerkun:

gen. Coburg 1717, 8.

3. Unvorgreifliche Gedanken von Gott, der heili

gen Dreyfaltigkeit, denen vernünftigen Kreatu

ren, abſonderlich aber von dem Menſchen, deſ

ſen Fall und Wiederaufrichtung, wie auch von

der Religion und heiligen Schrift. Ebendaſ.

I717- 8. U. N. 1717 p. 134, Jahrgang

I72I p. 917.

4. Nähere Erläuterung und Zuſätze, dazu durch

ein Schreiben mitgetheilt, in den unſch. N.,

23- Th., Seite 765 – 779.

5. Jubelpredigt, die in des heiligen Apoſtel Pauli

mit Dank erkannten und gerühmten Kirchen

Reformation, abgebildete Kirchen - Reformation

Luther über Aktor. XXVI. 22, 23, 1717. –

Wider die Läſterungen der Jeſuiten, abſonder

lich Pater Johann Krauſens mit dienlichen

Anmerkungen verſehen. Weimar 1718, 4.

16 Bogen.

6. Leichenpredigt auf Georg Samuel Martius,

Inſpektor zu Redwitz, über Johann. 17, v.

24. Hof 174o, Fol., dreyzehn Bogen. S.

T. der letzte Wille des mitleidigen und barm:

herzigen Hohenprieſters Jeſu.

7. Verſchiedene lateiniſche und teutſche Gedichte.

Leopold (Georg Samuel) des vorhergehenden

Sohn, war zu Redwitz am 31. Auguſt 1701 ge:
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bohren, ſtudirte zu Jena die Theologie, disputirte

daſelbſt 1723, ſchrieb de adminiculis moralibus

in converſionepaganorum adhibendis, Disp.

Jen. 1723, 4., und ſtarb als Candidat zu Redwitz

am 4. Auguſt 1737. -

Leopold (Johann) ein 55jähriger Pfarrer zu

Redwitz, war zu Mittenteich in der Churpfalz I546

gebohren, und der Sohn eines Hufſchmiedts; er

beſuchte die dortige Schule und 7 Jahre die Fürſten

ſchule zu Waldſaſſen; ſtudirte 2 Jahre in Leipzig,

wurde ſchon im 22. Jahr Caplan zu Redwitz, war

darauf 28 Jahre Diakonus und endlich Paſtor; er

ſtarb im 78. Jahre ſeines Alters, im Monat April

1624. Schwindels Theſ. Bibl. II. 274 f. Groß.

Jubelprieſter - Ler. P. I. 237.

Leopold (Johann) aus Lindenthal bey Leipzig,

nahm 1682 die Helfersſtelle zum heiligen Kreuz in

Augsburg an, wurde 1702 Paſtor an dieſer Kirche;

ſchrieb: Leichenpredigt auf den Hofjuwelier Chph.

Rad, Augsb. 1711, Fol. Leichenpredigt auf den

Diakonus, Johann Markus Göbel. Augsb. 17Io,

olio.F Leopold (Johannn Christoph) ein Sohn des

Johann Georgs, war zu Redwitz am 7. May 1680

gebohren, beſuchte die Schule zu Culmbach, ſtudirte

ſeit 1697 in Jena, reiſete dann durch Ungarn,

Oeſterreich, Mähren, Schleſien u. ſ w. ward 1714

Diakonus zu Kirchenlamitz; und ſtarb am (2. ) 18.

Febr. 1728. F. gel. B. 5. B. p. 27o.

§§. Gratulatio ad patrem novum annum in

gredientem. Jen 17o1.

Disp. de originibus et antiquitatibus ma

thematicis, – praeſ. Jo. Aug. Krebs. Jen.

17o2, 4. 4 Bog.

Verſchiedene Gedichte. -

Leopold (Johann Diedrich) gebohren zu Ul

am 10. Februar 17o2, wo ſein Vater Ueberreuter

im Spital war. Er ſtudirte die Medicin zu Stras:

burg und Tübingen, und erhielt im letzten Orte die

Licentiatenwürde, kam 1728 in Ulm ins Colle

gium medicum; und ſtarb am 10. März 1756.

Weierm. p. 377.

§§. 1. De Betula arbore, pro Licent. Tü

bing. 1727, 4. - -

2. Deliciae ſylveſtres florae Ulmenſis, oder

Verzeichniß derer Gewächſe, welche um Ulm in

Aeckern, Wieſen, Feldern, Wäldern, Waſſern

u. ſ. w. ungepflanzt zu wachſen pflegen, nebſt

ihren vornehmſten Benennungen, Ort und Zeit

ihrer Blüthe. Ulm 1728, 8.

3. Beſchreibung des berühmten Geſundbrunnen

Griesbad in Um. Ebend. 173o, 8.

4. Progr. anatomicum de hydrope Saccato

feu incarcerato Paro, in foemina quadam

Ulmenſi quae Abdomen ſupra modum tu

midum per aliquot annos guſtavit, obſer

vato. Ulmae 1731, 4. -

Leopold 165

5. Progr. anatomicum de quibusdam medi

cis Ulmenſibus de republica microcosmi

ca bene meritis. Ib. 1731, 4.

6. in der Schrift, zufällige Relatione

U. . W).

7. Memoria phyſicorum Ulmanorum, ſeu

biographiae medicorum ordinariorum Ul

menſium ab anno 1377 usque ad an. 1733

Mſt. Fol. Das Original iſt 1785 auf der

Ulmiſchen Stadtbibliothek verbrannt. Man hat

aber Abſchriften davon. -

Leopold (Johann Friedrich) ſiehe Jöcher

II. p. 2588. Sein Leben ſtehet ausführlicher in

von Seelen. Athen. Lubec. P. III. p. 290 –

34O

§§. I. Disp. inaugur. medica de Alce, mag

no illo Septentriomis animali ejusque vir

tutibus. Baſil. 17oo, 4. 5 Bogen, fine

praeſide.

2. Relatio epiſtolica de itinere ſuo Suecico

anno 17o7 facto, ad – – Doct. Joan.

Woodward, durch deſſen Veranſtaltung zu

London I720, in 8. auf III Seiten ge:

drUckt.

3. Hiſtoria naturalis Wagriae, Mſt.

4. Commentatio de claris Lubecenſibus Me

dicis, Mſt.

Leopold (Joh. Georg) war des Chriſtian –

Bruder, und am 4. Junius 163o zu Redwitz ge:

bohren; er kam 164o auf die Schule nach Wunſie

del, darauf nach Himmelkron zu einem Verwandten,

Stephan Leopold, der ihn in kurzer Zeit im Grie:

chiſchen und Lateiniſchen ſehr weit brachte. Dieſer

ſchaffte ihm dann bey dem Prediger Pfaffenreuter

gegen 2 Stunden täglichen Unterricht, freye Woh

nung und Koſt zu Regensburg, wo er zugleich im

Gymnaſium den Muſen ſo fleißig oblag, daß ihm

ſelbſt die Eſſenszeit zu lange war; 165o zog er nach

Jena, wollte 1653 nach Strasburg, erhielt aber die

Pfarrſubſtitutenſtelle in Redwitz, unter annehmlichen

Bedingungen, bis er 1662 zum Diakonat nach Selb

befördert, 167o aber Inſpektor zu Redwitz wurde,

und am 4. März 17or ſtarb. F. gel. B. 5. B. 273.

§§. Disp. in locum de invocatione, ex Hut

tero – praeſ. M. El. Ehinger. Ratisb.

1648, 4.

– Super I. Tim. IV. praeſ. M. Chph. Wie

der. Ib. 4.

– De uſu antipraedicamentorum in theo

logia – praeſ. Wieder. Ib., 4.

– De objecto Metaphyſ. adaequato –

praeſ. M. Boeheim. Jen. 1653, 4.

Verſchiedene Gedichte.

Leopold (Joh. Georg) Promnitziſcher Stifts

amtmann zu Sorau, ſchrieb nützliche und auf Er:

fahrung gegründete Einleitung der Landwirthſchaft,

4. 5 Theile. Götting. gel. Anz. 1752 p. 664.



Leopold

Berlin und Glogau 1750 – 1759 mit Kupf und

Bauriſſen. - -

Leopold (Ludovicus) Pfarrer zu Leberav, d. i.

Leo Jud zu Zürich, ſchrieb 1562 ein Buch des hoch

gelahrten Erasmi von Rotterdam, und D. Luthers

Meynung vom Nachtmahl unſers Herrn J. C., neu

lich ausgegangen auf den 18. Tag Aprellens in 16.

Am Ende ſtehet, Geben auf den 18. Tag Aprell.

im M. D. und XXVI. Jahr. – Erasmus ſchrieb

dagegen, Entdeckung der dückiſchen Argliſten ei:

nes Büchlin im teutſch unter einem erdichteten Ti:

tel u. ſ. w. Vergt. Leo (Jud.)

† Leopold (Michael) er, war ein Sohn des

Archidiakonus Abraham –, und den 3. Jun. 1639

in Lübeck gebohren; ſtudirte daſelbſt, und ſeit 1659

und die folgenden 6 Jahre zu Wittenberg, Leipzig,

Gießen und Strasburg, disputirte zu Gießen, de

ſucceſſione eccleſiaſtica, praeſ. Siricio, wurde

den 13. April 1667 vom Lübecker Domkapitel zum

Paſtor in Hamberg, den 4. Januar 1677 zum Pa:

ſtor in Schlukup ernannt; und ſtarb den 17. Aug.

169. v. Seel. Athen. Lubec. P. II. p. 155.

Goetz. elog. german. theolog. die Vorrede Sei:

te 5.
-

Leopold (Philipp) aus Quedlingburg, medic.

Licent., wurde 16o5 Rektor zu Quedlinburg, legte

dieſe Stelle aber 1607 nieder, ward medic. Doct.,

und Phyſikus in ſeiner Vaterſtadt. Ludov. Hiſt.

Schol. I. p. 278.

Leopold, ein Mönch aus dem Kapuzinerorden

der Walloniſchen Provinz, ſchrieb evangeliſche Sit:

tenpredigten, Augsburg 1775, 8 Theile. – Neue

Sonntagspredigten auf das ganze Jahr, ebd. 1778,

4 Theile.

Leopold oder Leopolder (Stephan) ein Be

nediktiner und Chronograph in dem Kloſter Weſſo

brunn in Oberbayern, im Anfange des 16. Jahr:

hunderts, war bey Tegernſee gebohren, legte 15o2

die Ordensgelübde ab, und bekleidete verſchiedene

Aemter, beſonders ließ er ſich das Amt eines Bib:

liothekars und Archivars ſehr angelegen ſeyn; er

ſtarb 1532, und hinterließ viele hiſtoriſche Manu:

ſcripte, die Kobolt im bayriſchen Gelehrten : Lexiko

p. 4oI alle anführet.

Leopold (Stephan) war ein Sohn des Diako:

nus Wolfgang – zu Redwitz, und den 17. April

1623 gebohren. Nachdem er von ſeinem Vater den

gehörigen Unterricht erhalten hatte, kam er 1651

in das Gymnaſium zu Hof, wurde im Kriege ge:

plündert, und ging 1633 in das Lyceum zu Culm:

bach, und dann 2 Jahre nach Schweinfurt; bezog

darauf die Univerſität Strasburg, und nach 2 Jah:

ren Altdorf, wurde 1644 Stiftsprediger in Himmel:

kron, 1649 Prediger zu Redwitz, 1662 Inſpektor

und ſtarb am 22. Sept. 1670. F. gel. B. 5. B.

p. 273 folg

Leopold (Wolfgang) ſiehe Jöcher

1655

II. p.

-

Leopold Leorinus 1656

2389. Vergl., Ludov. Hiſt. Scholar. III. p. 404,

und Univerſ. Ler. XVII. p. 393. -

§§. Neujahrsopfer nach dem Erempel Noä für die

Chriſten N. T. zu gedeylicher Nachfolg Hof

1632 - 4- 4 Bog. und 7 einzelne Leichenpred.

Leopolita II. (Johann) ſiehe Jöcher II. p.

2389, den Artikel Leopolienſis, war gegen 1527 ob

zu Leopolis gebohren, oder aus Erkenntlichkeit, ge:

gen den Ort ſo genannt, läßt ſich nicht beſtimmen.

Er war Doktor der Theologie, eccleſ. Cathedral.

Cracov. und Canonikus zu St. Florian, überſetzte

die Bibel ins polniſche, als er ohngefähr 54 Jahre

alt war, (der Druck erfolgte unter ſeiner Auſſicht

an 156I) da er als Lehrer bey der Cracauiſchen Aka:

demie ſtand. Bey der erſten Ausgabe hat er ſich

nicht als Ueberſetzer genannt; die beyden andern er

folgten nach ſeinem Tode mit ſeinem Namen; er

ſtarb im Jahr 1572 im 45. Jahre, und machte ſein

Ende durch die Ermahnung an das Volk merkwür:

dig, der römiſchen Kirche treu zu bleiben. S. Bey

träge zu der Polniſchen weltlichen Kirchen - und Ge:

lehrtengeſch. 2. Thl.» Danzig 1764 p. 177 folg.

Der Irthum, daß ihn die mehrſten Hieronymus

nennen, kommt daher, weil er zu dieſer Bibel ei:

ne Vorrede nach der Bibel des Hieronym. ſchrieb

das Buch:

Vivificae paſſionis chriſti hiſtorica explana

tio; cum doctiſſima applicationead ſacri

ficium utriusque teſtamenti, efflagitanti

bus, imo urgentibus multis, erſchien zu

Cracau, in officina Ungleriana 1537, gr.

8. Verbeſſert, ebend. 1538, und iſt von Leo:

polita den erſten.

Leopolitanus (Stanislaus) war im 15. Jahr

hunderte zu Lemberg gebohren, lehrte das Canoni:

ſche Recht zu Cracau.

§§. Regulas tredecim de morum et vite Cle

ricorum reformatione; juxta doctrinam

Epiſtole prime a divo Paulo apoſtolorum

ſapientiſſimo ad Timotheum divinitus per

ſcripte. Vienne Auſtrie 1512, 4.

von Leoprechting (Paul) ein Domherr zu

Regensburg bayriſchen Adels, im 17. Jahrhunderte,

erhielt wegen ſeiner Gelehrſamkeit, auf Empfehlung

des Biſchofs zu Regensburg 1619 eine Canonikat

präbende, wurde 1647 in das Gremium als Capi

ular aufgenommen, und ſtarb 1673. Er vermehrte

Chriſtoph von Stingelheims, Seriem omnium ec

cleſiae cathedralis Canonicorum durch einen

neuen Band Manuſcr. unter dem Titel: Series he

raldo chronographica episcoporum praepoſito

rum, decanorum et canonicorum ratisbonen

ſium. Der Abt Alexander Baillie hat das Manu

ſcript über 90 Jahre, und der Abt Benedikt Ar:

buthnot bis auf unſere Zeiten fortgeſetzt. Kob. p.

4O2. -

Leorinus (Marc Paul) ein Rechtsgelehrter



1657 Leostehnes Leovalla

im 17. Jahrhunderte, ſchrieb de auctoritate et

uſu palli Pontificii, Rom. 1649, 4. -

Leosthenes Salicetus (Grat.) ſiehe Sali

Celus.

- Leotardus (Honoratus) ſiehe Jöcher II. p.

2389. – Er war Doktor der Rechte. S. Roſotti

P. 28O.

§§. La Piscatoria errante – le Speranze di

Marte – Rime amoroſe. Taurini 1613.

Il mauſoleo. La Sirena del Varo – il prin

cipe errante. Niciae 1626.

De uſuris et contractibus uſurariis coercen

dis, Venet.

Hymnos. Lugd. 1648.

De laudibus B. Amadei Sab. Ducis lib. IV.

lb. 1648. -

Tract. de bono judice.

Disp. quid jus juſtinianeum de uſuris ſta

tuerit ? Taurini I 662, Fol.

Leotardus ( Honoratus) aus Nizza in Pie:

mont gebürtig, ein Verwandter des vorigen, und

Capellanus Hieroſolimitanus, ſchrieb: in Her

culem Commodianum Haereticum. Aix. 1646.

S. Noſotti p. 28o. De uſuris et contractibus

uſurariis coercendis. Lion 1643, 1649, und

1683, Fol. Barberini Bibl.

Leotaud (Vinc ) ſiehe Jöcher II. p. 2389. –

Die elementa geometriae practicae, inſtitutio

nes arithmeticas gab er zu Lion 166o, 4. her:

MU 3. Cyclometriam; Magnetologiam ſeu

novam de magneticis philoſophiam. Ib. 1668,

4. – Etymon quadraturae circuli hactenus

editarum celeberrimae, et examen circuli qua

draturae Greg. a St. Vincentio. Ib. 1654, 4.

Univerſ. Ler XVII. p. 407.

Leothericus, ſiehe Leutericus.

Leovalla, oder Sylvester Steyr von Liebenthal

in Schleſien, wurde 1579 aus der Pfalz vertrieben,

nachdem er ſich vorher zu Eger in nicht übeln Um

ſtänden muß befunden haben.

er ſich zu Altdorf in die akademiſche Matrikel einge:

ſchrieben. Götze vermuthet in der Bibl. Dresd. I.

3o7 f., er ſey ein Lutheraner und ein Rathsherr zu

Eger oder Satz geweſen; Riederer in den Nachrich:

ten zur Kirchen u. ſ. w. Geſchichte, hält ihn im

I. B. S. 474 – 477 für einen Calviniſten. Frey:

tag in Anal. p. 899, und le Long in Bibl. S.

Tom. II, p. 972 ſagen er ſey ein Lutheraner ge:

weſen.

§§. 1. Hymnorum oeconomicorum in octo

nas heptadum claſſes diſtributorum libri

duo. Prior Latino germanicus, alter Ger

manico latinus. Norimberg 1583. Es

ſind Morgen und Abend, auch Katechismus und

andere Lieder, mit Noren verſehen; das Teutſche

und Lateiniſche ſtehet einander gegen über.

- 2. Hiſtoria genealogiae domini noſtri J. C.

M

Im Jahr 1582 hat

/

Leovardia Leovitius 1653

Deiet davidis filii, Synopſ gemina et tribus

libris expreſſa et expofita. – Cui addita

eſt Sacrorum bibliorum Synopſis. Francf.

1594, Fol. S. Goetz. Bibl. Dresd. I. p.

307. Vogt. Catal. p. 807. V

de Leovardia (Joh.) ein Frieſe aus dem Minori:

tenorden, Doktor der Theologie und Miſſionarius in

Weſtindien, zu Ende des 16. Jahrhunderts, gegen

I59o berühmt, ſchrieb einen tractat de judaeorum

Synagoga et Chriſti eccleſia, – de providen

tia divina. – In decalogum – in Hexaême

ron. Wolff. Bibl. Ebr. Tom. II. p. 1032.

Swert. athen. Belg. -

Leovigildus, ſiehe Jöcher II. p. 2389.

Leovitius (Cyprian) ſehe Jöcher II pag.

2389. – Ueber ſeine aſtrologiſchen Prophezeihun:

gen, die nicht eintrafen, machte ſich Bodinus luſtig.

Nach ſeiner Vorherſagung ſollte der Kayſer Marimi

lian noch Herr von ganz Europa werden, das Ende

der Welt aber im Jahr 1584 erfolgen: Dieß bewog

die Leute große Vermächtniſſe an die Kirchen und

Klöſter zu vermachen, um den Einbruch des jüngſten

Gerichtes aufzuhalten. Leovitz hatte 1596 mit Ty:

cho de Brahe eine Unterredung von der Aſtronomie,

und ſtarb zu Lauingen 1574. Ladvocat II. p.

2204. – Bayle. – Käſtners Geſch. der Mathem.

II. p. 344 und 538. -

§§§. Eclipſium omnium ab anno domini

I554 usque in annum d. 16o6 accurata

deſcriptio et pietura ad meridianam Au

guſtanum ita Supputata, ut quibusvis aliis

facillime accommodari poſſit, una cum ex

plicatione effectuum, tam generalium quam

particularium pro cujusque geneſi. Auguſt.

Vindelic. 1556, Fol. 109 Blätter.

Ephemeridum novum atque inſigne opus

ab an. 1556 ad an. 1606 accuratiſfime ſup

putatum. Cui, praeter alia omnia in ce

teris editionibus addi ſolita, etiam haec

acceſſerunt. 1. Eclipſium typi elegantiſſi

mi. 2. Expedita ratio conſtituendi coe

leſtis thematis, cum tabulis, ex quibus

motus planetarum tam in nativitate, quam

in revolutionibus citra laborem haberi poſ

ſunt. 3. Brevis ratio geneſes judicandi.

4. Loca ſtellarum fixarum, ab an. 1349

usque in an. 3029 diligenter annotata.

5. Themata quatuor annitenporum. Au

guſtae I 557. -

Tabulae directionum et profectionum cla

riſſimi viriac praeſtantiſſimi Joannis Re

giomontani, mon tam aſtrologiae judicia

riae, quam tabulis et inſtrumentis aſtro

nomicis variis conficiendis plurimum uti

les ac neceſſariae. – Cum praefat. Phil.

Melanchthonis. Auguſt. Vindelic. I552

4. und 1606. - - -

Mmmmm 2



1659 Lepauté Lepechin

Lepauté (Jean Baptiste) gebohren zu Mont:

medy im Luremburgiſchen, ein berühmter Uhrmacher,

der als Künſtler ſich in ſeinem Fache noch mehr Ruf

erwarb, als ſein älterer Bruder, Jean André durch

ſeine Schriften. Alle aſtronomiſchen Pendeln, die

Lalande und mehrere ſeiner Bekannten brauchten,

waren ſeine Arbeit, und werden, ſo wie andere ſei:

ner Werke ſehr gerühmt. Er hat auch über ſeine

Kunſt geſchrieben: deſcription d'un nouvel echa

pement a repos, ayant les leviers egaux et

naturels, 1753. – Traité d'horlogerie 1755,

., und ſtarb zu Anfang des März 18o2. Siehe

ÄÄÄ. Bl. der A. L. Z. 18o2 pag. 412 und

446.

Lepechim (Jwan) ein gebohrner Ruſſe, der

anfänglich in Petersburg unterrichtet wurde, nach:

her in Strasburg ſtudirte, daſelbſt auch die höchſte

Würde in der Arzneywiſſenſchaft empfing, darauf

1768 Adjunkt, und 1771 ordentliches Mitglied der

Akademie der Wiſſenſchaften in Petersburg, im Fa

che der Naturgeſchichte wurde, war das Haupt einer

der fünf beſondern Geſellſchaften, welche 1768 die

kayſerliche Akademie in unterſchiedene Länder des

ruſſiſchen Reiches zur weitern Unterſuchung derſel:

ben ausſchickte. Im December 1780 erhielt er den

Hofrathscharakter, "1785 wurde er beſtandiger See

kretair der kayſerl. ruſſiſchen Akademie, und erhielt

auf Befehl der Kayſerin Catharina II. eine Beloh

nungsmedaille, ward auch Mitglied ber Berliniſchen

Geſellſchaft naturforſchender Freunde, und der Heſ

ſenhomburgiſchen patriotiſchen Geſellſchaft, ingleichen

Aufſeher des botaniſchen Gartens, wurde in der

Folge Ritter und Staatsrath; und ſtarb den 18.

April 1802 zu Petersburg. Bakmeiſter ruſſiſche

Bihl. das Regiſter.

§§. I. Deſcriptio quorumdam animalium, in

den nov. commentar. acad. Scient. Tom.

XIV. P. I, S. 498.

Deſcriptiones avium.

S. 485.

3. De hermaphrodito ad ſexum virilem per

2. Ib. Tom xv.

tinente. 1b. Tom. XVI. S. 525.

Deſcriptio piscis e Gadorum genere

Ruſſis Saida dicti. Ib. Tom, XVII. S.

512

5. Cyclopterus lineatus. Ib. S. 522.

6. Quatuor fucorum Species deſcriptae. Ib.

Tom. XIX. S 476.

7. Phocarum ſpecies deſcriptae. In den actis

academiae ſcientiar. imperialis Petropol.

pro an. 1777, P I S 257.

8. Tres oni corum ſpecies deſcriptae.

pro an. 1778, P. I. S. 247.

9. Nºvae Pennatulae et fertulariae Species

deſcripae. b 17-8, P. II, S. 256.

IO. Sertulariae Species duae determinatae

Ib. Pro an. 1780, P, I. S, 225.

Ib.

Lepiecki 166o

Ib. pro

Lepechin

11. Iris Gueldenſtaedtiana deſcripta.

an. 1781, P. I. S. 292.

12. Tagebuch über die Reiſe des Doktors und

Adjunkts der Akad. der Wiſſenſch. Iwan Lepe:

chin durch verſchiedene Provinzen des ruſſiſchen

Reichs in den Jahren 1768 – 69 St. Peters:

burg bey der kayſ. Akad. der Wiſſenſch. 1771

4. 557 S. mit 23 Küpfert. -

13. Fortſetzung des Tagebuchs u. ſ. w. im Jahr

177o. Petersburg 1772,4. 338 S. mit eilf

Kupfert.

14. Fortſetzung des Tagebuchs u. ſ. w im Jahre

1771. Ebend. 178o, 4. 576 S. und 28 S.

Anhang, nebſt 18 Kupfertafeln Aus dem

Ruſſiſchen überſetzte dieſes Tagebuch Chriſtian

Heinr. Haſe, Altenburg 1774, gr. 4. 1. Theil,

1775 2. Theil, 1782 5. Theil.

15. Betrachtungen über die Norhwendigkeit, die

Heilkraft der eigenen Pflanzen zu erforſchen -

in der Verſammlung der St. Petersburg kapſ.

Akad der Wiſſenſch den 11. März 1783 vor

getragen. Petersburg 1783, 4. 3o S.

16 Deſcription de differentes eſpeces de

Phoque. S Journ. de Phyſ. Tom. 26.

Lepes (Valentin) ein ungariſcher Edelmann,

Präſul der Grafſchaft Neutra, und viele Jahre kö

niglicher Kanzler, endlich Erzbiſchof zu Coloßwar

und Adminiſtrator in Raab, zu Anfang des 17.

Jahrhunderts; ſchrieb de controverſiis fidei, et

ascetica vita. Prag. 1616 und 1617. Verbeſſert

von Ignat. Borbas. Agriae 771 und 1772, 4.

4 Vol. Hor. M. Hung. II. 480.

Lepetit, ſiehe le Petit.

Lepiciè (N. B.) Mahler und Profeſſor an

der Mahler - und Bildhauer : Akademie zu Paris,

auch beſtändiger Sekretair der königlichen Akademie -

der Mahlerey und Bildhauerkunſt, ſtarb in der Mit

te des Septembers 1784, und ſchrieb: Vies des

premiers peintres du roi, depuis M le Bün,

jusqu'a preſent. Tome premier a Paris -52,

8. 8o S. und 178 S. Tom, Second. 143 S.

und 6 Seiten Anhang.

Kritiſches Verzeichniß der Gemählde des Königs

in Frankreich, nebſt kurzen Lebensbeſchreibungen

der Mahler, aus den Franzöſiſchen überſetzt,

Halle 1769, gr. 8. 32. Bog.

Lepidus (Camillus) ein Rechts - Geiehrter,

ſchrieb: deciſiones Lucenſes, Venedig 1598,

Fol, mit Vallariae et Rovati deciſionilus im

folgenden Jahre zu Speyer nachgedruckt. Barberi:

ni Bibl.

Lepiecki (Florian) der Weltweisheit und Be:

redſamkeit Profeſſor zu Cracau, collega major und

Senior des Contubernii Hieroſolymit ni, ... i 6

Poloniae felicitatem in auguſtilimis feſtis

nuptiarum Vladisla et Mariae Ludov, Gom



1661

zagae demonſtratam. Krakau. 1646, in Fol.,

und ſecunda vota, ſecunda omnia quae Neo

Sponſis D. Geo. Lubomirski et Barbarae de

Lepner Leporin

Sze Karzovice Tarloviae adprecata eſt univerſ.

Cracov. Ib. 1655, Fol. Vergl. Hopp. ſche

diasma de ſcript. Hiſt. Polon. §. 25, 3o. "

Lepner (Friedrich ) ſiehe Jöcher II. p. 239o.

Leporin, - Feldmedikus bey den churhannöveri

ſchen Truppen, der ſich viel mit Berechnungen der

Wittwenkaſſen und mit der Landwirthſchaft beſchäft

tigte, ſtarb zu Nienburg den 28. März 1791. Von

ihm ſtehen in verſchiedenen Werken Aufſätze über

Gegenſtände der Landwirthſchaft. Zweifel gegen ſeine

und Krieters Berechnungen der Wittwenkaſſen lieſet

man im hannöveriſchen Magazine 1768, 95. St. –

Seine Betrachtung über das Brannteweinbrennen,

in ſo ferne daſſelbe einem Lande nützlich oder ſchäd:

lich ſeyn kann, ſiehe im hannöveriſchen Magazine

1766, 95. und 96. Stück. – Erfahrungen von

Einpfropfung der Blattern. Ebend. Jahrgang 1772

8o. Stück, Seite 1273 folgg. Er war auch Ver:

faſſer einer Preisſchrift. -

Leporeus (Ludov.) hat nach Barberini Bib:

liothek geſchrieben:

I. Catena diſtich. Rom, 1652, 4.

2. Iditio trimetrico per le nozze di Vladis

lao Jagellone, rè di Polonia. Ib. 1649,

in I2.

3. Leporeambo. alfabetico ottavario quadri
ſono. Ib. eod. I 2.

4. Dio uno trino, recitativo muſicale, 1650,

in I 2.

5. Manifeſtatione di Gieſu alla gentilica.

IS. eod. 4.

Leporin (Christian Polykarp) ein wegen ſei:

ner Schriften und beſonders wegen ſeiner gelehrten

Tochter Dorothea Chriſtiana Leporin, bekannter Dok

tor der Medicin zu Quedlinburg, der gegen 750

arb.ſt §§. 1. Germania literata vivens: Quedlinburg

und Aſchersleben 1724, 8., 56 Bogen.

2. Memoria Caplatoniana, 1725, 8.

3. Altes und Neues von der Union der Proteſtan

ten. Aſchersleben 1726, 4.

4. Lebensbeſchreibung von H. Chriſt. Matth.

Pfaffen. Ebend. 1726, 4., 2a Bogen.

5. Lebensbeſchreibung Johann Chriſt. Wolfs, ei:

nes Doktors der Medicin.

(1725) 9 Bogen.

6. Gründliche Erörterung, die zurückgebliebene

Nachgeburt betreffende Fragen. Leipz. 172O-4-

2o Bogen.

7. Literae ad Jo Ernſt de Schulenburg,

quibus ſimul memor am Quedlinburgen

ſium antiſtitum renovat. Quedlinburg

1722, 4., vier Bogen. Siehe U. N. 1728

P. 739.

Ebend. 1726, 8.,

wa in Oſtpreußen 1737 den 5
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Qued:

Leporin Leppach

8. Vernünftiger und vorſichtiger Hausarzt.

linburg I73 1 , 8., I 3 Bogen.

9. Nachricht von einer wohleingerichteten Haus:

und Reiſe : Apothek. Lüneburg 1750, 8.

Io. Vorrede zu der Schrift ſeiner Tochter, Unter

ſuchung der Urſachen, die das weibliche Ge:

ſchlecht vom Studiren abhalten.

II. Nachricht von dem Handſchaden eines Kna:

bens, den er bey Losſchießung einer Flinte be:

kommen. Quedlinburg I715, in 4., funfzehn

Bogen.

12. Leben Wilhelm Fabricii von Hildan.

1722, 4., 1o Bogen.

13. Bericht von Doktor Laurentius Heiſters Le

ben und Schriften. Ebend. 1725, 4., neun

Bogen.

14. Leben zweyer Breithaupte.

8 Bogen. Vergl. Nom. 2.

Leporin (Dorothea Christiana) ſiehe Erxle

ben im Adelung II. p. 927.

Leoporin (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2390.

Seine Beſchreibung des Deinacher Sauerbrunnen,

erſchien 1642, 4 und 1677, 8

Leporin (Melchior) oder Haase, aus Braun:

ſchweig, wurde 1569 Paſtor am Frauenberge zu

Nordhauſen, 1589 aber Paſtor zu St. Martini in

Braunſchweig, etn gelehrter Mann - der es mit

Doktor Huber hielt, und ſich im Colloquio für deſ

ſen Meynungen erklärte; aber ſuspendirt wurde, bis

er wiederrief. Vergl. Rethmeier Braunſchweig. K.

H. 4. Th. p. 16o ſogg.

§§. Hiſtoria jeſuitici ordinis, anfänglich in la:

teiniſcher Sprache beſchieben durch Mag. Elam

Haſenmüller – jetzt aber ins Teutſche überſetze

durch Melchior Leporin. Frankfurt 1594, 4.,

2 Alphabeth 22 Bogen.

† Leporin (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. p.

239O.

† Leporius, ſiehe Jöcher II. p. 2390. – Er

war ein Mönch zu Maſſilien, und gegen das Jahr

42o Presbyter. Vergleiche Olearii Bibl. Script.

eccleſ. p. 443. Oudin. Supplem. p. 69. Cave

P. I. p. 22 1. Du Pin Bibl. nouv. Tom. IV.

p. 3. Sein libellus emendationis hatte Sir:

mond bereits ſchon in ſeinen Conciliis Galliae T.

I. p 52 eingerückt, 163o aber zu Paris tm 8. mit .

vier andern Werkchen vollſtändiger geliefert. Auch

machte es Labbé in der Collect max. Concilior.

und Garnertus unter den actis Synodor contra

Pelagianos beym Marius Mercator Tom. I. p.

224 bekannt.

Leppach (Andreas) gebohren zu Margarabo:

December, ſtudtrte

vornehmlich auf der Univerſität zu Königsberg, bei

ſuchte nachher noch Wittenberg, Halle und Leipzig.

Im Jahre 1765 wurde er Feldprediger bey dem

Tettenbornſchen Infanterie : Regiment, verlohr 1775

Edend.

Ebend. 1725 , 8.
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key dem großen Brande auf dem Huberberge zu

Leppentin

Königsberg ſein ganzes Vermögen, warde in dem:

ſeiben Jahre Erprteſter zu Memel, und ſtarb .

Gold. I. Seite 76. Er hat Einweihungs: Stand

Brand - Antritts- und Abſchiedspredigten drucken

laſſen.

"forena (Chph. Nicolaus) Doktor der Arz:

neygelehrſamkeit zu Hamburg, hielt ſich nachher zu

Stockelsdorf bey Lübeck auf, und ſtarb zu Ludwigsluſt

am 5. Oktob. 1809 um 75 Jahre. Vergl. M. gel.

D. 4. B. p. 42o folgg.

§§. 1. Diſſ, inaug. de irritabilitate ultimo

termino cognitionis motus animalis. Ha

lae 1771, 4.

2. Anmerkung. über die künſtliche Trennung der

Schaambeine bey ſchweren Geburten. Hamb.

1778, 8.

3. Gedanken über die veneriſchen Krankheiten.

Ebend. 1778, 12., 46 Seiten.

4. Obſervationum medicinam, chirurgiam

et artem obſtetriciam Spectantium decas

prima. Ib. 1781, 8.

5. Etwas für nachdenkende Frauenzimmer. Ebd.

I78I , 8.

6. Ein Wort zu ſeiner Zeit für Aerzte und Beur:

theiler der Aetze. Ebe d. 1781, 8.

7. M. Landais der A. G D. zu Effarts, Ab

handlung von den Vortheiten des Selbſtillens

der Mütter. Ebend. 1782, 8., überſetzt.

8. * Sammlung philoſophiſcher Naturkenntniſſe

für Frauenzimmer Hamb. 1781 , 8., 9 Bog.

9. Philoſophiſches Geſundheitsbuch, erſter Theil.

Lübeck 1786, 8., 782 Seiten.

1o. Aufklärungsepochen derer Pythagoras, Sokra:

tes, Galiläi Friedrich II. und Linné. Hamb.

1786, 8., 84 Seiten

11. Etwas über Wohlthätigkeit.

1787, 8.

12. Etwas über Schwärmerey, bey Gelegenheit

des übelbenannten Mametismus animalis.

Ebend. 1787, 8., 16 Seiten.

13. Etwas Philoſophiſches über das Gebet, bei

ſonders über das Hauptgebet der Chriſten. Eb.

1787, 8., 15 Seiten

14. Etwas aus der Menſchengeſchichte, über all

gemeine Wohlfahrtslehre oder natürliche Reli:

gton. Ebend. 1788, gr. 8. - 48 Seiten.

15. Etwas Bepäufiges übers Godmachen und Al

chymte, als Sendſchreiben an Doktor Semler.

Ebend. 1788, 8. -

16. Altes und Neues zur Aufklärung aus der

Philoſophie, erſter Band. Ebend. 1789, gr. 8.

Io9 Setten.

17. Solons, des Geſetzgebers Fragment, wie

Zevs die Welt richtet, griechiſch und tentſch

mit Anmerkungen. Ebend 179, ar 8.

18. Anlaß zu wichtigen Reflexionen bey der Ge

- - -

Ebendaſelbſt
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ſchichte eines Böſewichts. Im Archiv der

Leppentin Leptus

Schwärmerey. I. B. 5 Heft, 1788.

I9. Etwas über Univerſalarzney. Ebend. I. B.

6. Heft.

2o. Noch etwas über den Magnetismus u. ſ w.

Ebend. 2. B. 3. und 5 Heft, 1788.

2I. Antwort an den Baron von Hirſchen. Ebd.

2. Band, 3. Heft. -

22. Letzte Antwort an Hirſchen. Ebend. H. IV.

Seite 257 folgg.

23. Aufſätze in den hamburger Addreßnach:

richten.

24. Recenſionen in dem altonaer Reichspoſt

reUfer.

Leppichler (Justus Andreas) war zu Oeh

ringen in Franken, den 29. Oktober 1759 gebohren,

beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, informir:

te hier auf privatim in Stuttgard, wurde 1767 Prä

ceptor in Knittlingen, 1778 daſſelbe in Calw, und

ſtarb zu Anfange des Januars 1805. Gradm.

P. 335.

§§. 1. Fragmente aus dem 50jährigen Krieg, bei

treffend das Schickſal und die Einäſcherung

der Stadt Calw, geſchehen den 1o. Septems

ber 1634, oder Joh. Valentin Andreä Threni

Calvenſes aus dem Lateiniſchen überſetzt. Tü:

bing. 1793, 8., 115 Seiten.

2. Chreſtomathia latina in uſum ſchotarum

trivialium congeſta. Ib. 1801, 8., maj.

P. 8. et 2 16.

Zum Druck hinterließ er:

quillus im uſum ſcholarum

exceptus.

Leprotti (Anton) ſiehe Jöcher II. p. 2290 –

Sein Schreiben an Jac. Barth. Beccar, von einer

Beutelgeſchwulſt, ſteht im Hamb. Magazin 13. B.

Seite 26o – 275 überſetzt. -

Leptines, ſiehe Jöcher II. p. 2390.

Leptus (Trasybulus) iſt ein erdichteter Name,

den Conrad Dinner von Struven annahm, auch

nennte er ſich Traſybulus Cerpta. Er war ſchon im

20 Jahre ſeines Alters Profeſſor der Dichtkunſt zu

Freyburg, und 1561 vom Fürſten von Würzburg,

Friedrich, als Lehrer an das Gymnaſium berufen

worden. Als drey Jahre nachher ſich ſiebenzehn Je:

ſuiten zur Beſetzung der ihnen angetragenen Lehr

ämter ſich einfanden, wurde Dinner fürſtlicher

Rath. Siehe den erſten Theil der Univerſitäts

geſchichte von Boenicke. Das jetzt ſehr ſeltene Buch

Hiſtoricae expoſitionis lib. V. de ortu, vi

ta et rebus geſtis Baronis Ge. Lugd. a Seins

heim, ſub nomine ficto Traſybuli Leptae,

erſchien 159o, Fol., 58 Bogen, und 5 Bogen

Anhang. Vergleiche Hommels Bibliothek von ſel:

tenen Büchern, zweyter Band, Seite Will

im nürnberger Lertkon irrt ſich, wenn er es dem

Sohne Andreas Dinner zuſchreibt, denn dieſer war

Caj. Suet. Tran

trivialium

- - -

- ---



1665 Lepusculus Lerbecke

A

erſt 1579 gebohren. – Vergleiche Conrad Dinner

im Jöcher II. p. 130.

† Lepusculus oder Häslein (Sebastian) ſiehe

Jöcher II. p. 259o. – War zu Baſel im Jahre

15or gebohren, ſtudirte daſelbſt, wurde den 1. Ok:

tober 1558 Baccalaureus, den 4. Januar 1541

Magiſter, 1536 Paſtor, den 8. Februar 1538 Leh:

rer im Collegio ſapientiae der Dominikaner, und

in eben dem Jahre Diakonus; 1542 Profeſſor Or

gani Ariſtotelici, 1545 Paſtor bey den Franzis:

kanern; ging 1546 nach Augsburg, kam jedoch 1549

wieder zurück, ward Profeſſor linguae graecae,

und erklärte den Homer, erhielt 1556 die Profeſſor:

ſtelle der hebräiſchen Sprache, 156o das Archidiako:

nat, und ſtarb den 4. September 1576. Ath.

Raur. p. 333. Er gab Simon Grynäi, ſeines

Lehrers, Commentarios in 1. 8. Topic. Ariſtot.

zu Baſel 1546 heraus: und den Joſephum de

bello Jud. hebr. et latin. ex verſione Mün

ſteri, mit beygefügten rabbiniſchen collectameen

des decalogi und de decem captivitatibus Jud.

etc. Bafil. 1559, 8. -

Lequien (Michael) ſiehe le Quien.

Lequille oder l'Equile (Dicacus) ſiehe Jöcher

II. p. 2391. – Er hieß eigentlich Didacus Ta

fur, und war aus der Stadt Laqutla im Neapoli

taniſchen in der Provinz Abruzzo gebürtig, davon

er ſich Lequille nannte. Seines Ordens war er ein

Franziskaner Mönch. Erzherzog Ferdinand Carl,

welcher 1662 zu Inspruck ſtarb, brauchte ihn als

Hofprediger und Hiſtoriographen, Kayſer Ferdinand

II1. aber, machte ihn 1555 zum Titul. Biſchof zu

Almiſſo in Dalmatien. Bibl, Hiſt. Hamb. Cent.

X. p. 556 ſeqq.

§§. -

Anverſa, 1653, Fol.

2. L'archiduca d'auſtria Fernando Carlo con

te regnante del Tirolo opera compoſta del

Fr. Diego Lequile. Antwerp. 1653, Fol.,

5; Alph. Bibl. Hamb X. p. 356.

5. Pietas Auſtriaca Inſpruck 1660, Fol. - 12

Alph Mit einer Diſſert. de numero Sep

tenario. Bibl Hamb. X. p. 35o. . .

4. Domus auſtriaca una cum proſapia Bor

boniorum. Venet. 166o, Fol., cum fig.

Franc. 91. Oenipont. 166o, Fol. Part. VII.

S. Freyt anal. p. 524. – De origine,

antiq. et mobilitate Auſtriacae familiae

Oenip. et Ven 1660, Fol. c. fig. Iſt ſehr

rar, und die meiſten Eremplare ſind defekt.

De Lera (Matthias) ſiehe Jöcher II. pag

22,O I.

5 de Leras oder Leres (Johann ) ein Spanier

im 16. Jahrhunderte, ſchrieb efilo de eſerivir

cartas de Sarragoſfa, I569, 8.

de Lerbecke (Hermann) ein Dominikaner

Mönch zu Minden in Weſtphalen, der beym Grat

Della famoſiſſima Caſa d'Auſtria in

Lerbecke Lerch 1666

fen Otto zu Schauenburg, welcher 1404 ſtarb, in

beſondern Gnaden ſtand. Er ſchrieb:

1. Chronicon comitum Schawenburgenſium.

Es fängt von 103o an, und gehet bis zum

Jahre 1404. Hein. Meibom gab es zu Frank

furt 162o mit andern hiſtoriſchen Mſten. und

Noten heraus, es begreift 12 Blätter, und I4

Blätt. Noten. Nachher gab es der jüng. Mei

bom im I. Tom. rer. germ. p. 491 ſeqq.,

mit einer gelehrt. Vorrede heraus. Das Chro

nikon war ſeinem Untergange nahe, als es D.

Lambertus de Beveſſen, Probſt zu St. Johan:

nistn Osnabrück und Canonikus zu Minden,

wieder ans Licht zog und vermehrte: (Hamel

mann in antiqua Weſtpal. p. 40, und de

doctis in Weſtpalia viris p. III. a3 ſeqq.

Auch de familiis emortuis lib. I. p. 7oo ſeq)

Eben derſelbe beſorgte eine teutſche Ueberſ., die

Meibom beſaß, und welcher ſich auch Spangen:

berg bediente. -

2. Chronicon Episcoporum Mindenſium, in

Leibnizii Scriptor. Brunſuic. Tom. II. pag.

157 – 21 I, - -

Lerber (Siegmund Ludwig) Iktus, geboh:

ren zu Bern 1723, ward daſelbſt 1748 ordentlich.

Profeſſor der Rechte, 1755 im großen Rath erwäh

let, hernach Ducentum vir, und 1763 des hohen

Raths zu Bern abgeordneter bey der Landvoigtey

Trachſelwald oder Landvoigt. Er ſtarb am 20. April

1783. Weid. B. N., 3: Band, S. 191. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p 157.

Lerearus (Joh, Bapt.) ſiehe Jöcher II. 2391.

Lerche (And. Hein. ) aus Nordhauſen, geboh:

ren am 26. Decemb. 1724, ſtudirte in ſeiner Vater

ſtadt, in Halle und in Leipzig, kam 1745 nach Gör:

litz, promovirte 1748 zu Erfurt, wurde 1759 Sena:

tor, 1763 Skabin und 1779 Stadtrichter, 1783

ward er in Ruheſtand verſetzt, wandte ſich nach

Dresden, kam aber wieder nach Görlitz zurück, und

ſtarb am 24. Jun. 1788. Ott. Ler II, 441. Er

ſchrieb eine Disv inaug. praeſ D. H. F. Schor

chio, de quaeſtione: an petitorium in fero

poſfefforii finiti etiam in caſu, quojudex poſ

ſeſſorii finiti fimul reus eſt, moveri queat?

Erf. 1748, 4. -

Lerche (Camutus) ſiehe Jöcher II. 2591.

Lerch von Dirmstein (Caspar) ſiehe Jöcher

II. 2391. – Er war zu Anfang des 17. Jahrhun:

derts des rheiniſchen Ritterkreiſes Hauptmann und

Direktor. - - -

§§§. De ordine equeſtri germanico Caeſareo,

bellico, politico... Moguntiae 625, Fol.

S. Vogt Catal. S. 512. – SR J. nobi

litatis caeſareae immediatae antiquitas,

dignitas, libertas et jura. Mogunt 1626.

Fol. Der 2. Th., worin von den Freybeiten

und Rechten ' Reichsritterſchaft gehandelt wor

NN ! !



1667 Lerch ,

den iſt, nebſt ſeiner Biblioth im Feuer aufge:

aanaen. S. St. jur. Gel. S. 244.

Lerch (Cornelius) ſiehe Jöcher II. 2391. –

Der Traktat de mari libero erſchien Lugd. Batav.

1637, 4.

Lerche (Christoph) war im Jahre 1628 ge:

bohren, und aus Namslau in Schleſien vertrieben,

nd 1658 als Diakonus an der Nikolaikirche in

Magdeburg, kam 1666 als Unterdiakonus am Dom,

und ſtarb den 15. Jun. 1669. Kett. S. 53, und

Seite 744. Er hat zwey Leichenpredigten und eine

Predigt Hamſter Heer von dem zornigen Gott in

dieſe Gegend ausgeſchickt, Dom. XX. P. Trinitat.

1659 gehalten, drucken laſſen.

Lerch (Johann Christian) war eines Tuchma:

chers Sohn, und zu Pozdam den 6. Februar 1691

gebohren, er genoß den Unterricht des Magiſt. Neu

mann zu Treuenbritzen, und des Rektors Wöllner

zu Potsdam, 1706 kam er in das Friedrichs Gym

naſium, 1709 auf die Univerſität Wittenberg, 1713

nach Halle, und wurde darauf Hauslehrer beym

Herrn von Breitenbauch zu St. Ulrich in Thürin:

gen; wurde 1716 Präparand in den humanioribus

am Paedagogioregio zu Halle, bald darauf Prä

ceptor Ordinarius, 162o Rektor in Calbe, vom Kö

nige aber nicht beſtätiget, weil er in Wittenberg ſtu

dirt hatte. Im Jahre 1723 trat er in Wien bey

dem königlich ſchwediſchen Geſandten, Baron von

Höpken, die Stelle eines Hauspredigers, und der

übrigen Evangeliſchen, an, und in der Folge ſuchten

ihn die Geſandten der vornehmſten evangeliſchen Hö.

fe zu den wichtigſten Ehrenämtern, in ihre Länder

zu ztehen.

perintendent und Inſpektor ſcholae nach Neuſtadt

an der Aiſch zu gehen, erhielt 1743 ohne ſein Su:

den bey“ der Inauauration der Univerſität Erlangen

die theologiſche Doktorwürde, und ſtarb am Schlage

zu Ende des Novembers 1768

eccleſ., 1o. B., p. 989 – IOC4. Er ſchrieb ſie

ben Synodal - Programmata. Ferner:

1. Jubilam typographorum ſolemnitatem ad

doctrinam de lege Dei in Decalogi tabu

lis divinis typis expreſſam, accommodat

etc Norimb. 1740, 4., 1 Bogen.

2. Schediasma gratulatorium ad Sereniſſi

mum fundatorem de multiplicatione Aca

demiarum fauſto temporis noſtri ſigno.

Erlang I743, 4, 3 Bogen.

3. Synodalia ſacra in articulum VI. Smal

caldicum de ſacra coena ad diem XXIV.

Sept. 1755, habenda et cum ſaeculari pa

cis religioſae memoria conjungenda in

dicitete. Erlang. 1755, Fol., 1 Bogen.

4

Tod des Markarafen Friedrichs, 1763.

ihn geſchrieben hat, ſehe in Strobes Mis

- -

*.

A

Er entſchloß ſich endlich 1733 als Su:

Nova acta Hiſt.

Eine in Verſen abgefaßte Trauerrede auf den

„ Briefe, die der berühmte J. C. Edelmann an -

Lerch 1663

cell. literar. Inhalts, zweyte Sammlung, S.

177 – 194.

Lerche (Joh. Hein.) Prediger zu Haſſelfeld

bey Blankenburg in der letzten Hälfte des 17. Jahr

hunderts.

§§. Evangeliſche Morgen - und Abendandachten.

Nordhauſen 1679, 12. Einige ſeiner geiſtlichen

Lieder ſtehen im Anhange des andern Hunderts

der Lieder Joh. Herm Hofmanns. Wolfenb.

1674, 8. Proben davon ſehe in der kritiſchen

Bibl. 4. B. 2. St. Leipzig 1756, 8., II5.

bis 121. Stück.

Lerche (Joh. Jac.) kam in Potsdam den 27.

Dec. 1703 auf die Welt, ſtudtrte zu Berlin und

Halle, wurde daſelbſt 173o Doktor der Medicin,

reiſte nach Holland, und dann über den Harz, und

dem Erzgebirge, Nürnberg, nach Wien und Ungarn,

und ging auf Vorſchlag ſeines Lehrers, des Doktor

Hofmanns, 1731 nach Rußland, wo er über Dan

zig auf der Oſtſee fuhr, und den 24. Auguſt zu St.

Petersburg, am 12. Sept. aber zu Moskau anlang:

te. Er empfing ſogleich den Befehl, als Feldarzt

nach Aſtrachan zu gehen, trat die Reiſe am 15. Feb.

1732 an, und kam 1736 aus Perſien nach Aſtrachan

zurück; und hatte als ein wißbegieriger und aufmerk

ſamer Mann nichts Merkwürdiges unbemerkt gelaſ

ſen. In den Jahren 1745 – 1748 unternahm er

eine zweyte Reiſe nach Perſien, die in Anſehung

der Beobachtungen noch merkwürdiger iſt. Ueber:

haupt machte er ſich durch ſeine botaniſchen Kenntniſ

ſe, vorzüglich aber durch ſeine meteorologiſchen Beo:

bachtungen, von denen er vom Jahre 1729 an ver:

ſchiedene Volumina im Mſte hinterließ, ſehr bei

rühmt. Er ſtarb als Collegienrath und erſter Stadt:

phyſikus in Petersburg den 23. März 1780. Allg.

teutſche Biblioth., 113. Band, S. 224. Bacmeiſt.

ruſſ. Bibl.

§§. Reiſe nach Aſtrachanj und auf die weſtliche

Seite des caspiſchen Sees. In Büſchings

Mag., 3. Th., S. I – 44.

Nachricht von der zweyt. Reiſe nach Perſien. Eb.

1o. Th. S. 365 – 476. Lerchs Lebens: und

Reiſegeſch mit Anmerk. und Zuſätz. von Bü:

ſching, Halle 1791 , gr. 8., 7 Kupf., 1 Alph.

7 Bogen, herausgegeben.

Diſſ. Oryctographia Halenſis ſ. foſſilium et

mineralium in agro Halenſi deſcriptio,

praeſ. D. Frid. Hoffmanno. Halae 173o,

7 Bog. *.

Extrait des obſervations Meteorologiques de

Mr. le Doct. Lerch faites a Aſtracan pen

dant I'hiver de 1745 et 1746, in den mem.

de Berlin 1746, mathem. Klaſſe Num 6.

Viele ſeiner Bemerkungen ſtehen auch in den nov.

actis nat. Cur. I78O. - -

Lerch (Michael) ſchrieb: Wochenpredigten.

Wittenberg 1659, 4.
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Lercheimer, oder Lerchheimer (Augustin)

von Steinfelden, ſchrieb Bedenken und Erinnerung

von der Zauberey, Heidelberg I585, 4. recuſ.

I593, 8.

Lerchenberger (Christian) ein geiſtlicher Lie

derdichter und Prediger in Schleſien; er beſuchte die

Univerſität Wittenberg, wurde 168o Pfarrer zu Tſi:

les, 1682 zu Großaul in Schleſien, ließ etliche ſchö:

ne Lieder zu Leßna drucken; und ſtarb am 15. May

17o8. Scult. p. 53.

von Lerchenfeld (Franz Joseph Wiguläus)

ſtammte von einer freyherlichen bayeriſchen Familie

ab, und war im Jahr 171o gebohren. Er wählte

anfangs den Militairſtand, wurde 1755 des Chur:

prinzen Unterhofmeiſter, bey deſſen Antritt der Re:

gierung wirklicher Geheimer 1 und Regierungsrath

Er war Mitglied einiger Akademieen, ließ zu Mün

chen 1772 in 4. eine Rede drucken, die Mathematik

Grund aller Wiſſenſchaften und Künſte; und ſtarb

am 11. Januar 18oI in Regensburg, alt ein und

neunzig Jahre.

Lerchenfeld (Leonhard) ſiehe Jöcher II. p.

2392. Trat 1623 in den Jeſuiterorden, ſtand den

Collegien zu Altenötting, Landshut und Rottweil

als Rektor vor. Kob p. 403.

§§. 1. Geiſtliche Erercitien des heil. Ignatius ver:

mehrter, Ingolſtadt 1645, und Inſpruck 1667,

8. München 1713, 4. -

2. Horologium piarum actionum tam quo

tidianum quam hebdomadarium. Ingolſt.

16.45, 12. Wien. 1654, 12. Teutſch und

vermehrt, Inſpruck I.649, 4.

† de Leri, Lery oder Lerius (Johann) ſiehe

Jöcher II. p. 2392. – Er war zu Margelle in

Burgund 1554 gebohren, und ſtudirte zu Genf; im

Jahr 1555 ging der Ritter Nikol. Durantius mit

dem Beynamen Villagagno, aus Frankreich nach

Amerika, um daſelbſt wie er vorgab, nicht nur für

ſeine Perſon den evangeliſchen Gottesdienſt frey zu

üben, ſondern auch andern um der Wahrheit willen

in Frankreich verfolgten, einen Zufluchtsort anzule:

gen. Als er in Amerika angekommen war, ſchrieb

er nach Genf, und verlangte evangeliſche Prediger.

Es waren 14 Gottesgelehrte, welche dieſen Antrag

annahmen, unter welchen ſich auch Leri befand. Sie

reiſeten im Herbſtmonat 1556 von Genf ab. Als

ſie im März 1557 beym Villagagno ankamen, ſahen

ſie ſich von dieſem Böſewicht gräulich betrogen, und

die ganze Geſellſchaft ging nach ausgeſtandener tau:

ſendfacher Noth, T 558 wieder nach Frankreich. Leri

wurde zwar in Bourgoane wieder Prediger; alleiu

die damalige große Verfolgung der Wahrheit, ließ

es ihm an Schrecken, Flucht und Jammer nicht feh

len; im Jahr 1574 ſtand er die gräuliche Hungers:

noth in der Belagerung von Sancerre aus. Nach

empfangenen ſichern Geleit vom Marſchall la Chatre,

ging er nach Bern, und ward vom Sohne des Ad

Leri Lerma 167o

mirals Coligni ſehr freundſchaftlich empfangen. Thua:

nus legt dem Leri ein großes Lob der Aufrichtigkelt

bey; libr. XVI. Tom. I. p. 5o1. Vergl. Dunck.

II. p. 108. Bayle Dict. II. p. 1695. Schwind.

Theſ. III. p. 87.

§§. 1. Hiſtoire d'un Vojage en la terre du

Breſil, autrement dite Amerique. Comte

mant la navigation et choſes remarquables

veues ſur mer par l'aucteur. Le compor

tement de Villegagnon en ce pais la. Les

meurs et façons de viure eſtranges des

Sauvages Ameriquains, avec un colloque

de leur langage. Enſemble 1a deſcription

de pluſieurs Animaux, Arbres, Herbes

et autres choſes ſingulieres. – A là Ro

chelle 1578, 8. Lyon 1594, 8. Geneve

158o, 8. Die Lateiniſche Ueberſetzung hiſto

ria navigationie in Braſiliam, erſchien zu

Venedig bey Euſtach. Vignon 1586, 8. auch

zu Genev 1586. Bibl. Traject. p. 128.

Sie ſtehet auch in hiſtor. Americ, P. III.

Francf. 163o. Die teutſche Ueberſetz. Schif

fahrt in Braſilien, wurde mit Kupf. zu Frank

furt I 595, Fol. gedruckt. -

2. Hiſtoire memorable du Siege de la ville

Sancere S. l. 1574, 8.

In der Märtirer : Hiſtorie von Johann Cri:

ſpin gedruckt, ſoll auch ein Aufſatz von Leri

ſtehen. * -

Von Villagagno vergleiche Crocii großes Märty:

rerbuch, Bremen 1682, Fol. S. 794.

Lerimensis, ſiehe Vincentius. -

de Leris (Antoine) gebohren zu Montlouis in

Rouſſillon den 28. Februar 1723, war erſter Huiſ

ſier an der Chambre des Comptes zu Paris, und

ſtarb 176 . . .

§§. 1. La Geographie rendue aiſée, 1753,

in 8. -

2. Dictionaire portatif hiſtorique et literaire

des theatres 1754. Neue Auflage 1763,

in 8.

Er hatte auch Antheil an den Sentiments d'un

Harmophile 1756, und an Apres ſoupers

de la Campagne 1759 – 64, 12. Erſch.

II. 267. . .

de Leriza (Mich ) ſiehe Jöcher II. p. 2392.

Sein Werk von der Chirurgie, erſchien zu Valencia

I597, 8. - . .

de Lerma (Cosmus) ein ſpaniſcher Dominika

nermönch, ſtudirte zu Alkala, lehrte zu Segovia,

die Humanioren - und zu Tavara die Theologie,

wurde in verſchiedenen Collegiis Rektor, endlich cen

ſor fidei und conſultor inquiſitionis, und ſtar

zu Burgos im Nov 1642. Univ. Ler. -

§§. 1. Compendium ſummularum Domin. de

Soto. Burgos 1641, 4. Ib. 1649, 8. ...,

A

- -

*----
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2. Commentaria in Ariſtotelis logicam. Ib.

I642, 4. u. a.

Lerma (Franz) ſiehe Jöcher II. p. 2392.

Lerma (Jehuda) ben Samuel, ſiehe Jöcher

II. p. 2392.

de Lerma (Petrus) ein Spanier, Abt zu Al:

kala, Domherr und Prediger, wurde weil er die hei

lige Schrift geleſen und die reine Lehre in ſeinen

Predigten vorgetragen hatte, gefangen geſetzt, und

zum Widerruf einiger Artikel gezwungen. Es ge:

reuete ihm aber bald, und er mußte den Tod zu

entgehen, aus Spanien fliehen, und ſein ganzes

Vermögen verlaſſen; er begab ſich nach Paris, wo

er 1546 ſtarb Salig. II. 26.

Lerma (Samuel) ſiehe Jöcher II. p. 2392.

Lernander (Andreas) ſiehe Leucander.

Lernutius (Jacob) aus Brügge des folgenden

Jani Sohn, ſchrieb: preces metricas a Macrino,

Aurato, Baccherio, Vict. Gizelimo et aliis

poetis exercitiis Chriſtianae pietatis aptatas.

Andr. Bibl. Belg. p. 417.

Lernutius (Janus) ſiehe Jöcher II. p. 2392.

er wurde 1581 vom Kayſer Rudolph II. in den

Adelſtand erhoben. Vergl. Andr. Bibl. Belg. P.

4O.

4 §§. Ocellos, Baſia, Elegias. Antwerp. 1579,

in 8.

Epinicium Ambroſio ſpinulaedicatum. Ib.

I579, 8.

Epicedium five funus Lipſianum.

tºt

Idyllia filio Dei et magnae matri virgini ſa

cra. Lovanii 16o2. - -

Praeloquia encomiaſtica ordinibus flandriae.

Brugis 1604, 4.

Initia five de creatione mundi epitaphia.

Lugd. 1614, 8.

Caroli Flandriae comitis Martyris vitam,

proſa oratione. Lutet.

Leroi, ſiehe le Roy.

Lerone, geweſener Wundarzt des Krankenhaus

ſes zu Dijon, ſchrieb Beobachtungen über die Blut

ſüſſe der Wöchnerinnen, und über die Mittel ſie zu

ſtillen. Aus dem Franzöſ überſ Königsberg 1784,

8. 328 S.

Lerot (Louis François) ehedem Officier bey

der Indiſchen Compagnie, kam in ſeinem 17. Jahre

in die Dienſte derſelben, und zeichnete ſich bey der

Belagerung von Pondichery I744 aus, wo er ſehr

bleſſirt wurde, reiſete hierauf durch ganz Italien,

deſſen verſchiedene Dialekte er verſtand, und ſammel:

te ſich die genaueſten Kenntniſſe von der Lage, Kul

kur, Politik und Handel dieſes Landes; er ſtarb am

18. Aug. 1805 zu Paris, im 85. Jahre. Seine

Reiſe Memoires hat Laffonladebat herauszugeben ver:

ſprochen. S. Int. Bl. der Jenaiſch. allgem. Lit.

Zeit. 1805 4. B. P. 1027.

Ib. 1607,

Lerse Lersner 1672

Lerse, Pfalzzweybrückiſcher Hofrath; er war ein

Jugendfreund Göthens, welcher ſeinen Namen im

Götz von Berlichingen verewiget hat. Nachher Lehrer

am Pfeffelſchen Erziehungsinſtitute zu Kolmar, und

hatte die größten Verdienſte um daſſelbe. Bevm

Anfange der Revolution in Frankreich, ward er ge:

wählt die Nationalgarde in Kolmar zu kommandtren,

welchen beſchwerlichen Poſten er 2 Jahre lang mit -

Ehren vorſtand. Darauf ſuchte er ſich aus den

Kriegsdienſten zu ziehen, und bekam den ehrenvollen

Auftrag, die aus den verſchiedenen Kloſterarchiven

und Bibliotheken zuſammengebrachten Diplome und

Bücher in Ein Archiv und Bibliothek zu Kolmar

zu ſammeln, welches er ausführte, und beſonders ei:

ne große Anzahl der älteſten und für die Geſchichte

und Diplomatik wichtigſten Urkunden rettete. Als

dann kam er nach Wien als Hofmeiſter des jungen

Grafen von Fries, und brachte mit demſelben zwey

Jahre zu Leipzig zu; und ſtarb zu Wien am 15.

Junius 18oo. Er war ein Mann von ſehr weit

läuftigen gelehrten Kenntniſſen, in den alten Spra:

chen, in der Geſchichte, in den Alterthümern und

vorzüglich in der Numismatik, hat aber wenig, und

nichts unter ſeinem Namen geſchrieben. In der

Berliner Monatsſchrift ſteht von ihm eine Abhand

lung über die vermeinte Verfolgung des Decius.

Ladvocat. IX. p. 6 of. -

von Lersner (Achilles August) Skabin, Se

nator und Conſiſtorialis zu Frankfurt am Mayn

welcher den 29. December 1732 ſtarb, und den 27.

Februar 1662 gebohren war, vermehrte und verbeſ

ſerte Gebhard Florians Frankfurter Chronika, Frank

ſurt im Verlag des Autors 17o6, Fol. - 1. Theil

mit Kupf. 1. Buch 568 S., 2. Buch 130 S. oh

ne das Regiſter; der 2. Theil hat den Titel: nach:

geholte, vermehrte und continutrte Chronika der

Stadt Frankfurt, aus des Autors Manuſcripte in

Ordnung verfaſſet, mit Kupferſtichen gezieret, per

modum annalium, zuſammengetragen durch Georg

sº Ä patric. nob. civit. Francf.

. 1734, Fol I. Buch 859 S., 2. Buch 2S. ohne das Regiſter. ch 238

Lersner (Christoph ) war in Marburg am

18. April 152o gebohren, wurde den 20. Julius

1555 Licent. Juris, und vermuthlich bald darauf

Profeſſor der Inſtitutionen, 1560 Mecklenburgiſcher

Kanzleyrath, nachdem er zuvor Doktor geworden

war, dann ging er als Syndikus nach Braunſchweig

kehrte endlich in ſein Vaterland zurück, lebte zu

Friedberg in Ruhe; und ſtarb am 11. April 1603.

Str. H. gel. G. VII. p. 5o6.

von Lersner (Friedrich Maximilian) war

zu Frankfurt den 20. Februar 1697 gebohren, ſtu

dirte zu Altdorf, wo er 1716 de Corredo dispu

tirte, trat nach zurückgelegten Reiſen als Kanzley

rath in däniſche Dienſte, wurde 1733 während er

als Geſandter in Paris war, nach Frankfurt zum

V.
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Mitglied des Rathes berufen, wurde 1739 jüngerer

Bürgermeiſter, kam 174o in den Schöppenſtuhl,

verwaltete 1747 und 1751 das ältere Bürgermeiſter:

amt; und ſtarb am 8. März 1753. Dunck. III. p.

802. Er hat Popens Verſuche von dem Menſchen

in vier Sittenbriefen, aus dem Engliſchen über:

ſetzt. Frankfurt am Mayn 174I , gr. 8. mit

Kupfern.

† Lersner (Hermann) ſiehe Jöcher II. p.

2392. Erblickte zu Marburg I 554 das Licht der

Welt, trat daſelbſt 1564 ſeine Lehrſtelle der Rechte

an, und wurde 1579 Univerſitäts: Vicekanzler; den

23. November 1605 bat er Altershalber, um ſeine

Entlaſſung, behielt ſeinen Gehalt, zog nach Lengs

feld, wo er am 13. Oktober 1613 ſtarb. Str. H.

gel. G. VII. 507 f. -

§§. 1. Theſes de litis conteſtatione. Rſ. Jo.

Roding. Marp. 1579, 4.

2. De donationibus. Rſ. Jon. Hoenberger.

Ib. 158o, 4.

3. Theſes de ſocietate. Rſ. Dan. Jo. Cel

lius. Ib. 1580,4

De feudi Succeſſione, alienatiöne et

amiſſione. Rſ. Jo. Goedde. Ib. 1580,

in 8.

5. Progr. in obitum Jo. Ferimarii, prof. hiſt.

Ib. 16o2. Es ſtehet bey Friedr. Fiſchers Lei:

chenpred, auf den Tod Margar. Ferinarien.

Marp. I6O5, 4.

† Lersner (Jacob) war am 15. Julius 1504

zu Marburg gebohren; (ſ. Jöcher II. 2392) ſtudir

te zu Erfurt und in Paris, und war Anfangs Herz

zog Heinrichs des Jüngern von Braunſchweig, Rath.

kam 1541 als Rath und Hofgerichtsaſſeſſor nach

Marburg, nahm den 15 May 1553 die juriſtiſche

Doktorwürde an, und wurde vom Landgraf Philipp

den Großmüthigen, der mit ſeinen 3 Prinzen ge:

genwärtig war, mit einer goldnen Kette beſchenkt;

1558 ward er zugleich Vicekanzler der Univerſität,

wurde häufig in Geſandſchaften gebraucht, z. E. 1557

nach Regensburg, 156I zum Convent nach Er

furt, 1566 zum Reichstage nach Augsburg, 1567

wieder nach Regensburg, 157o nach Speyer, und

1571 nach Frankfurt am Mayn; er ſtarb am 5.

März 1579 unverheirathet. Str. H. gel. G. VII.

. WO R.
P §”. Oratio de dignitate utilitateque juris

civilis verum ejus uſum contra miſono

mos oſtendens, Oldendorp ließ ſie ihrer

Gründlichkeit wegen, ohne Wiſſen Lersners

drucken. Sie ſtehet auch in Panegyr. acad.

Marb. p. 58.

. Antwort, Bericht und Beweiß auf die Frage,

ob es beſſer ſey, nach gewiſſen beſchriebenen

und ſonſt bewehrten bräuchlichen Rechten, Ge:

ſetzen, Ordnungen und Gewohnheiten, oder nach

eigener Vernunft, Sinn, Witz, Gutdünken

-

Neapel 163I, 4.

-

/

Lersner Lescalopjer 1674

und ſelbſt gefaßten Pillickheit zu regieren u. ſ. w.

Marp. I542, 4. Magdeb. 1606, 4. Helmſt.

1658, 4. Steht auch in Abr. Saurs Teutſch.

Proceß, Frankf... 1586, Fol. und in J. C. Lü

nings Europ. Staatsconſil 2. Thl. S. 618.

Conſilia in cauſa confoederatorum Smalcal

dens. adverſus Henricum ducem Brunſuic.

1544 data befinden ſich im Weimariſchen Ar:

chiv von ihm. S. Hortleder von den Urſ. des

teutſchen Krieges 1. Thl. S. 1746.

Lersner (Johann) kam 1512 in Marburg auf

die Welt, wurde gegen 1545 Profeſſor der Recht

te in Marburg und Hofgerichtsaſſeſſor, reiſete in

der Folge nach Brüſſel; und ſtarb nach der Zu:

rückkunft den 19. Januar 1550. Str. H. gel. G.

VII 505.

de Leruela (Mich. Caxa) ein Spanier aus

Palomera, war beym Viſitator im Königreiche Nea

polis, Franz Ant. Alarkonio, advocatus fisci zu

Anfang des 17. Jahrhunderts; und ſchrieb: discur

ſos de cauſas y reparos de la necceſſidad com

mum. Madrit 1627, und reſtauration de la

abundantia antigua de Eſpanna o preſtantiſſimo,

unico y facil reparo de la careſtia preſente

Univerſ. Ler. XVII. 455.

- Lesbomax, ſiehe Jöcher II. p. 2393. Vergl.

Univerſ. Ler XVII. 455, und Fabricii Bibl. Gr.

L. IV. c. 3o. Vol. IV. p. 421. – Sein Sohn

Potamon war einer ºft der Redner in Mytilene.

Lescaille (Jacob) ſiehe Jöcher II. pag.

3

Lescaille (Catharina) ſiehe Jöcher II. Pag»

2593. Sie war die mittelſte Tochter des Jakob –,

und ſetzte nicht nur die Druckerey, ſondern auch den

Buchhandel fort. – Ihre Gedichte erſchienen un:

ter dem Titel: Catharyne Lescailies Toneel - en

Mengelpoezy in drie Delen, Te Amſterdam

by de Erfgenamen van J. Lescailie en Dr.

Rank. 1731, 4. jeder Theil hat gegen vier Al

phabet. - -

de Lescale, ſiehe Jöcher II. p. 2393.

Lescalopier de Nourar (Charles Armand)

war Maitre des requetes, am 24. Julius 1709

zu Paris gebohren, und ſtarb den 7. März 1779.

Erſch. II. 268.

§§. 1. * L'Aminte du Taſſe, trad. 1735,

in 12.

2. - * Traité du pouvoir du Magiſtrat ſur

les choſes ſacrées, trad. de Grotius 1751,
in I 2.

3. * Hiſtoire des Capitulaires des rois fran

cois ſous la premiere et ſeconde race,

ou preface de Baluze, trad. 1755, 12.

4. * Traité du Gouvernement, ou de la re

publique de Bodin, 1756, 12.

* Les Ecueils du Sentiment,

in I2.

-

-

5- 1756,

N nnnn 2 .
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6. * Oeuvres diverſes d'Oliva, 1758, 8.

7. * Les Miniſtére des Negotiateurs, 1763,

in 8. -

Lescalopier (Petrus) ſiehe Jöcher II. pag.

2393. Er hat auch geſchrieben: Theologia

Gallorum. Paris 166o, Fol. Der Commentar.

in Ciceronem de matura deorum, erſchien zu

Paris I66o, Fol.

x Lescarbot (Marcus) ſiehe Jöcher II. pag.

2393. – Der Tableau de la Suiſſe etc erſchien

zu Paris 1618, 4. S. Vogt. Catal. p. 513 –

Er ſchrieb auch: hiſtoire de la nouvelle France.

Paris 1611, 8. und überſetzte die beyden Bücher ins

Franzöſiſche: hiſtorica relatio de Ruthenorum

origine eorumque miraculoſa converſione et

quibusdam aliis ipſorum regum rebus geſtis.

Item quomodo progreſfu temporis ab agnita

veritate defecerint, a modo vero partim ad

communionem S. Sedis apoſtolicae recepti

fuerint, auct. Caeſ. Baronio. Colon. 1598,

8. Leskerbots Ueberſetzung erſchien zu Paris 1599,

in 8.

Lesch (Johann Carl) der Sohn eines Hof,

ſchumachers in Zeitz, lernte ſeines Vaters Profeſſion,

ging auf die Wanderſchaft, und mußte Soldat wer

den. Nachdem er ſeine Jahre ausgedient hatte, und

in Zeitz ſein Handwerk trieb, ſollte er einſt dem Dia:

konus Lichtſcheid ein Paar Schuhe anmeſſen. Die

ſer wurde hinausgerufen, und fand beym Wieder:

kommen, den Schuhmacher über dem griechiſchen

N. T. Er mußte ein Stück zur Probe leſen und

überſetzen. Beydes that er zur völligen Zuſrieden:

heit dieſes Gelehrten, der ihn dem Herzog Moritz

Wilhelm empfahl. Der Herzog ließ ihn noch ſtudie

ren, er wurde den 18. Julius 171o Pfarrer zu

Pfulsdorf und Frauenprießnitz, zeichnete ſich beſon:

ders durch ſeine Fertigkeit im Hebräiſchen ans - und

ſtarb im Jahr 1728. S. Möller Zeitz - und Naum

burgiſche Gelehrte und Schriftſteller. p. 15.

Lesch (Johann Georg) Paſtor an der Sirt

kirche zu Nordheim; ſchrieb: die Verſammlung der

Gerechten zum Frieden, über Jeſ 57, 1. 2. Hans

nover 1698, 4.

Leschassier (Jacob) ſiehe Jöcher II. pag.

2393. – Seine Obſervation de la renuncia

tion au Vellejan erſchien vermehrter und verbeſ

ſerter zu Paris 1598, 8. – De la repreſen

tation, Ibid. 1598, 8. – De la Digamie.

Ibid. 16oI. S. Vogt. Catal. p. 515. Frey

tag. analect. p. 525. Seine geſammten Werke

ſind zu Paris 1652, 4. zum zweytenmale aufge

legt. -

9 Lescher (Paul) ein Lehrer und Mitglied der

artiſtiſchen Fakultät an der Hohenſchule zu Ingol

ſtadt gegen das Ende des 15. Jahrhunderts, von

Eßlingen gebürtig. Sein Name ſteht unter denen

die am 15. May 1578 ad conſilium faculta

- "A

Lesches Lescun 1676

tis artiſticae ſind zugelaſſen worden. Kob. p.

4O4

§§. Artem oratoriam. Ingolſtadiae 1487,

tn 4.

Lesches von Lesbus, ſiehe Jöcher II. p. 2394.

Er muß nicht mit dem Leſchidas, der ein Dichter

und Freund des Königs Eumenes war, verwechſelt

werden. Dieſer war in der 35. Olympiade berühmt.

S. Fabricii Supplem. ad Voſſium, p. 146.

Mencke Bibl. virorum militia illuſtrium. pag.

263.

† Leschnert (Johann Gottfried) aus Dah

me, Magiſter der Philoſophie und Adjunktus der

philoſophiſchen Fakultät zu Wittenberg, wurde 1717

Profeſſor am Gymnaſio zu Gotha, und 1739 Mit

glied der latein. Geſellſchaft in Jeya , die dispat.

de lotione manuum innocentiae ſigno, Matth.

27, 24. erſchten zu Wittenb. 171o.

Lesci (Adalbert Stanislaus) war in pol:

niſch Preußen von einem edlen und angeſehenen Ge:

ſchlechte gebohren, trat in den Cºſtercienſer : Orden,

wurde zu den höchſten Ehrenwürden befördert, und

zuletzt Abt des reichen Stifts Peplin, zugleich auch

Generalcommiſſarius und Vikarius aller übrigen Eis

ſtercienſer : Stifter, - in Polen, Preußen und Lits

thauen, endlich erhielt er das Bisthum Culm, und

1755 die Präſidentenſtelle des Kronſchatz : Tribu

nals zu Radom. Janocz. I., 94. II. 184.

§§. 1. Statuta ordinis Ciſtercienſis, tam an

tiqua, quam noviſſima, per capitula geme

ralia, ac etiam provincialia pro Polona

congregatione Ciſtercienfium, ſancta et

definita. Peplin. 1745, 4. S. Lepz gel.

Zeit. 1748 p. 777 folg.

2. Einen Hirtenbrief an ſeine Gemeine in Culm,

175 .

3. Dſſert. liceatne Diſſidentibus Thorunen

fibus fanam (vulgo Zbor) pro exercitio

ſuae Auguſtanae confeſſionis erigere Tho

runii? cum annexis literis et manifeſta

tionibus, hoc im negotio ſcriptis, ague

ad acta Caſtremſia Chriſtburgenſia porrec

tis 1753, 4 Io Bogen. Ein Ungenannter

ſchrieb: animadverſiones auf 4 Bogen in Fo:

lio dagegen. S. preußiſche Lieferung alter und

neuer Urkunden u. ſ. w. Tom. I. Part. III.

P- 516 – 559. -
-

Lesclache (Ludwig) ſiehe Jöcher II. pag.

2594

de Lescornay (Jacob) iſt der Verfaſſer des

ſehr ſeltenen Buches Memoires de la ville de

Dourdan. Paris 1624, 8. S. Bibl. Anon.

Hag Tom. III. p. 277.

Lescun (Johann Paul) ein franzöſiſcher Edel:

mann und Rath zu Pau, ein Reformtrter, der ſich

ſeiner Glaubensgenoſſen in ſeinem Vaterlande Bearn

ſehr annahm, im Anfange des 17. Jahrhunderts



*-

Lescuri Leske

lebte, 1622 der Landung gegen Ludwig den XIII.

beywohnte, von den Truppen des Herzogs von Eper:

non gefangen genommen, und vom Parlement zu

Bourdeaur zum Tode verurtheilt wurde. Univerſ

Ler. XVII. S. 459.

§§ 1 Genealogie des Souverains Seigneurs

de Bearn. Paris 1616, 4.

2. Defenſe contre les impoſtures fauſſetés

et calomnes publiées, contre le ſervice

du Roi et de la ſouverainité de Bearn

et contre l'auteur de deux libelles inti

tulés; le Moine et la Monche. Orthes

I6 I 9, 8.

Mehreres zur Vertheidigung der Reformirten und

*. der Kirchengeſchichte von Bearn.

Lescurius ( Anton) ein Rechtsgelehrter im 16.

Jahrhunderte, ſchrieb in L. 38. ff. de condict. in

debit. Lyon 1575, 4. Steht auch in Everh.

Otton is theſ. jur. rom. Tom. V. p. 529. – De

1677

jurisdictione. Ib. 1585. – Sext. Caecilius

Africanus. Ib. 1574, 8. » -

de Lescut (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. pag.

2395

Lesdorp (Nicolaus) ein redlicher Beförderer

der evangeliſchen Wahrheit. Er war zu Winſum

bey Gröningen im Jahre 1508 gebohren, ſtudirte

zu Gröningen bey den Fratribus Hieronymt und

zu Löwen, ſchlug nach der Zurückkunft mehrere Stel:

len aus, bis ihm die Gymnaſiarchenſtelle zu Grönin:

gen angetragen wurde. Seine Gelehrſamkeit zog

Schüler aus Oſt und Weſtfriesland, aus Weſtpha:

len , Siebenbürgen, Geldrien, Braband, Flandern,

Teuſchland, Frankreich, Italien, Spanien und Po:

len nach Gröningen. Seine Schriften gab Johann

Acronius wenige Jahre nach ſeinem Tode zu Baſel

1565 in Fol. heraus. Siehe Gerdes Hiſt. reform.

Tom. III. p. 192 ſeqq. Seine mit den Domini

kanern gehabte – Disputat. Ebend. in den Doku

menten S. 26 – 6o.

Leseberg (Joachim) ein Prediger und Dom:

herr zu Wonſtorv, ſchrieb: De honeſtorum con

viviorum eumprimis muficorum, ipſiusque Mu

ſices jucunditate et utilitate. Hagae Schaum

burgic. 1514,4

Lesenberg (Fried.) gab zu Goslar 1612 in

4. heraus: Bericht von dem Gungelsbrunnen zu

Luhne. --

Leser (Moses) ſiehe Jöcher II. p. 2595.

Leske (Gottf.) Magiſter der Philoſophie, ge:

bohren zu Raſtenburg in Preußen am 14. Novem:

ber 1725, wurde 175o Archidiakonus und wendt:

ſcher Prediger in Muskau, 1757 Pfarrer in Könias:

warthe. Hier wurde er 1776 wegen feines anſtößi

gen Wandels abaeſetzt, worauf er zu Warſchau prt:

vatiſirte und Privatunterricht ertheiſte, auch evange

liſche Gemeinen in Polen, die keine Prediger haben,

bereiſte, zuletzt aber 1783 die Pfarre zu Neuhof

-

Leske Lesläus 1678

(Nowodwor) bey Warſchau erhielt und im Jahre

1796 ſtarb. Goldb. I. 171 , II. 172. Heerw. II.

37- Otto Ler. II. 44I. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. S. 161.

Leske (Nathanael Gottf.) des vorigen Sohn,

war in Muskau 1751 am 22. Oktober gebohren,

wurde von ſeinem Vater und in Budiſſin erzogen,

beſuchte I769 die Univerſität Leipzig, wurde 1774

Magiſter, 1775 außerordentlicher Profeſſor der Ra

turgeſchichte, mit einer Penſion von 2oo Rthlrn.»

1778 aber ordentlicher Profeſſor der Oekonomie in

Leipzig, war Mitglied der kayſerlich freyen ökonomis

ſchen Geſellſchaft zu Petersburg, der königlich ſchwe

diſchen patriotiſchen Geſellſchaft zu Stockholm, der

Geſellſchaft ſittlicher und landwirthſchaftlicher Wiſſen

ſchaften zu Burghauſen, der phyſiographiſchen Geſell

ſchaft zu Lund, der königlichen Societät der Aerzte

zu Paris, des Muſeums ebendaſeibſt, der Berliner

Geſellſchaft naturforſchender Freunde, der naturfor

ſchenden Geſellſchaft zu Zürich, der Frankfurter Ge

ſellſchaft zum Nutzen der Wiſſenſchaften und Künſte,

der Letvziger ökonomiſchen, der Oberlauſitziſchen Ge

ſellſchaft der Wiſſenſchaften, der Oberlauſitziſchen Bie:

nengeſellſchaft, der königlichen Geſellſchaft der Wiſſen

ſchaften in Böhmen, und der königlichen Geſellſchaft

der Wiſſenſchaften zu Göttingen Correſpondent. Hielt

1786 um die erledigte Profeſſur der Phyſik an,

ging, da ihm ſein edelmüthiger Freund Hindenburg

vorgezogen wurde, am 6. November nach Marburg

als Profeſſor der Kameralwiſſenſchaften, wurde aber

unterwegens umgeworfen, mußte lange im Schnee

liegen, kam krant nach Marburg, und ſtarb daſelbſt

zu früh für die Wiſſenſchaften am 26. frühe um

zwey Uhr. Er hatte etne ſolche ausgebreitete Corre

ſpondenz, daß ſich die Zahl der jährlich eigenhändig

in gelehrten Sachen geſchriebenen Briefe auf ROO

bis 1ooo belief. Siehe etwas zur Lebensgeſchichte

des Herrn Nathanael Gottfried Leske von Löper.

Leipzig 1787, 8: 32 Seiten. Seine Schriften ſte

hen in Meuſels Lexikon VIII.S 161 folgg.

- Lesläus (Archangelus) Scotus, war anfangs

Reformirt, wurde aber zu Paris Katholiſch, und ein

Kapuziner - Hoſprediger beym König Ludwig XIII., -

und Miſſionarius in Schottland und England. Er

ſchrieb: De poteſtate romani pontificis et.. in

rebus fidei definiendis, zwey Bücher. Sein Le

ben iſt von Johann Bapt Rinuccini unter dem Ti

tel: Il Capuecino Seozzeſe beſchrieben, und öfters

gedruckt worden, auch handelt Bernhard de Bonia

in der Bibl Script. ord. Minorum S. Francis

ci Capucinorum, Venet. 1747 von ihm.

Lesläus (Guil. Aloys ) ein Jeſuit aus Aber:

deen in Schottland - 1651 gebohren, trat zu Rom

1666 in die Societät, ward Dokt der Theologie und

des ſchottiſch. Collegii Rektor zu Rom, und gab das

Leben der S. Margaretha, Königin von Schottland,

italieniſch heraus, Rom I675, 12. Univ, Lex.
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Leslie

Lesläus oder Lesle (Johann Walther), ſiehe

Jöcher II S. 2395. – Er wurde 1661 Adjunkt

der theoloatſchen Fakultät zu Frankfurt an der Oder,

und disputtrte unter dem Doktor Friedrich Beck:

mann Progradu im May deſſelben Jahres: De

regimine eccleſiaſtico, erhielt da auf die Profeſſur

der Loatk und Metaphyſik, wie auch der philoſophi:

ſchen Moral, und 1664 folgte er dem Doktor Georg

Conrad Bergius als Ordinarius ſowohl als im Pre:

digtamte. Siehe Herings neue Beyträge zur Ge

ſchichte der reformirten Kirche in den brandenburg.

Ländern, 1. Th., S. 342 Er ſcheint von ſchott:

ländiſchen Vorfahren abzuſtammen - und in Danzig

gebohren zu ſeyn; denn er nennt ſich in einer unter

Doktor Richel 1652 als Reſpondent gehaltenen Dis:

putation: Scoto - Boruſf Dantiscanum. – Er

hatte fünf Jahre in Frankfurt ſtudirt. -

Lesle (Alexander) ein Jeſuit, gab zu Rom

1755 ein wichtiges We k heraus: Miſſale mixtum

ſecundum regulm beati Iſidori dictum Mo

zarabes, gr. 4., 4 Alphab, Stehe Götting. gel.

Anz: 1758 S 1 174.

Lesle (Girard) überſetzte aus dem Engliſchen:

la reprehenſion des patriarches, ou la triple

correction du miniſtere eccleſiaſtique, 1643,

in 8 -

Lesle (Bonifac.) 17oo in Schottland geboh

1679 Lesläus

ren, trat in den Benediktinerorden, und lebte als

Profeſſor bey dem Schottenkloſter zu Regensburg,

war Magiſter der Philoſophte, Doktor der Theolo:

gie, und der letzten ordentlicher Profeſſor auf der

Univerſität zu Erfurt, ſchrieb philoſophiſche Disput

tationen, und ſtarb am 8. März 1779. Meuſels

Ler VIII. S. 165.

Leslie oder Lesley (Carl) Biſchof zu Carlisle,

und einer der gelehrteſten engliſchen Theologen des

17. Jahrhunderts. Ein ſehr wichtiger Schriftſteller.

Ich kenne nur:

§§. Methodum brevem et facilem demon

ſtramdi veritatem religiomis, anfangs – eng:

ltſch.

Geaen den Erzbiſchof King gab er in Druck,

eine Antwort auf ein Buch: das den Titel

führt: Der Zuſtand der Proteſtanten in Irland,

I69 Z. -

Leslie (Ernst) aus Irland, ein Jeſuit und

Bibliothekar am Miſſions : Seminario zu Nancy,

gehehren im Februar 1715, ſchrieb: Abregé de

l'hiſtoire de Lorraine. Einige Abhandlungen

üder dte Beredſamkeit, und viele kleine Gedichte.

Von dieſer Familie veral des Univ. Ler.

Leslie (John) Magiſter und Profeſſor am

King's College, Aberdeen, ſtarb den 30. Junius

179o. -

S§ Deſeription of his hygrometer and pho

1ometer (Nicholſons Journal, Vol. 3. p.

518. )

Leslie

On the abſorbent powers of different.

earths. Ib. Vol. IV p 196.

Obſervations and experiments on light and

heat, with ſome remarks on the enqui

ries of Dr. Herſchel, reſpecting thoſe ob

jeets lib. Vol. IV. p 344, 416 -

On capillary aetion. (Till'ochs Pbiloſ. Ma

gaz. Vol. 14. p. 193.

Leslie (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2395.

Leslie (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2559. –

Lesner 168o

Er war der Vater des Carl Leslie, und in Schott

land erzogen, wo er auch Doktor der Rechte

und Richter in der biſchöflichen Diöces geweſen, und

war einer von denen, welche 156o vor Joh. Knor

und andern presbyterianiſchen Miniſtern erſchienen,

Rechenſchaft von ihrem Glauben abzulegen, 1561

wurde er von den Magnaten nach Frankreich ge:

ſandt, die Trauerkomplimente bey der Königin Ma

ria abzulegen, worauf er ſogleich das Bißthum Roß

erhielt. Man glaubt, er habe die Königin E. abeth

gefangen nehmen und ſetne Königtn befreyen wol

len, wenigſtens war er das Haupt der Conſpira

tion. Er mußte darüber im Jahr 1573 nach Frank

reich fliehen. Hier ſchrieb er ſeine Apologie, wurde

aber nach dem Tode der Mariante wieder froh, ging

endlich nach Rom, und ſtarb zu Brüſſel 1593. S.

neue Biblioth. oder Nachr. von neuen Büchern.

Frankfurt und Leipzig 1711 - 16. St. S. 495 folg.

Poenm. S. 1 15.

§§§. De origine,... moribus et rebus geſtis

Scotorum, lib. X. Romae 1578, 4., 2 Al

phab 3 Bogen Ib. 1675.

De Titulo et jure Mariae Scotorum regi

nae, quo regni angliae ſucceſſionem ſibi

vindicat Rhemis, literis Joh. Fognaei,

158o, 4. Ins Franzöſiſche überſetzt, Rouen

I 587, 8.

Oratio pro libertate impºtranda. Paris

I 574, 8. -

Lesley, ein Episcopal zu London und non ju

reur, welcher die Abſetzung Jacob des II. nicht bil

ligte, und zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, be

ſonders gegen 1709 folgg. unterſchiedene Reden ge

gen die Socinianer herausgab; 171o ſchrieb er ein

Wochenblatt: The Rehearſall, darinnen er die

Macht der Könige ſehr erhob, und die obedien

tiam paſſivam aufs höchſte trieb, die non Confor

miſten hielt er nicht einmal für Chriſten. Als man

den Buchdrucker deßwegen gefangen nahm, entfloh

Lesley. U N. 17 o S. 133.

Lesmoräus (Jacob ( ſiehe Gordon im Jöcher

II. p. 1075.

Lesmus (Martin ( ſiehe Ledesma im Jöcher

II. p. 2334.

Lesnaudiere (Petrus) ſiehe Jöcher II. pag

2395.

Lesner (Nicolaus) war zu SachsgrüEsgeboh



1. 1631 Lesner Leſs

ren, wurde 1645 Pfarrer zu Fiſchbach im Bay ters Geſch. der Univerſ. Götting.

Fick gel. B. 5. Band 1797, 2. St. S. 219 folgg. S

Er hat ſechs einzelne Predigten dru: hen in Meuſels Ler. VIII.S. 165 folgg.

reuthiſchen, und ſtarb 1692.

Seite 279.

cken laſſen.

Lessel 1682

Schlicht. Necrol.

Seine Schriften ſter

Leſs

Lessius (Leonhard) ſiehe Jöcher II. p. 2396.

Lesniwolski von Obory (Johann) beſuchte die Vergl. Andr; Bibl. Belg. S. 624.

Hoheſchule zu Krakau, und ſchrieb Manubias trium

phales Wladislao db pacatam Moscoviam et re

ceptum Severiae ducatum conſecratas. Cra

cov, 1654, 4.

Lesplaigne oder le Pleigny (Theobald) ſiehe

Jöcher II. p. 2395. – Sein Buch: De uſu

pharmaceutices erſchien auch zu Vened. I 542, 24.

und zu Antwerp. 1542, 16. Lind. S. 584.

Lessabäus (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2395.

Die Schrift: De Paenia, five paupertate, cum

farragine carminum, wurde zu Antwerpen I 534,

8. gedruckt.

de Lesseville (Eustache le Clerc) ſiehe Jö:

cher II. p. 2595 – Er war ſchon von ſeinem 2o.

Jahre Rektor der Univerſität zu Paris, und ſtarb

daſelbſt ben 4. Dec. 1665. 1.

von Lessinen ſuche Schwemler (Hermann).

a Lessimia, ſiehe Aegydins Luscinus im Jö*

cher I. p. 11d.

Leſs oder Lessius (Georg) ſiehe Jöcher II. p.

2396. – Er ſchrieb auch: disput. de jure et

privilegiis ſenectutis, praeſ. D. Frid. Deckero.

Argent. 1662, 4. – Disp. jurid. inaug. de

Tacito. Ib. 1663, 4.

Leſs (Gottf.) ein warmer Verehrer der Reli

gion und eifriger Vertheidiger derſelben, gebohren zu

Conitz in Weſtpreußen am 51. Januar 1736, ein

Sohn des Bürgermeiſters Johann Matth. Leß. In

Königsberg zu den Univerſitätsſtudien vorbereitet,

ſtudirte er in den Jahren 1753 – 1757 in Jena

und Halle. Von 1757 – 1761 hielt er ſich als

Kandidat in Danzig auf, und wurde 1761 am dor:

tigen Gymnaſio Profeſſor Theologiä Ertraordinarius.

Als er 1763 eine gelehrte Reiſe nach Holland und

England that, ward ihm bey ſeiner Durchreiſe zu

Hannover eine profeſſio theol. extraord. nebſt der

Univerſitärs : Predigerſtelle in Göttingen angetragen,

welche er nach ſeiner Rückreiſe aus England um Mi:

chaelts 1763 antrat. Im Jahre 1766 ward er

Doktor der Theologie, nachdem er das Jahr zuvor

ordentlicher Profeſſor der Theologie geworden, that

1774 ſeiner Geſundheit wegen eine Reiſe in die

Schweiz und Frankreich, wurde 1784 Ä
rath und Primarius der theologiſchen Fakultät, ging

1792 nach Hannover als wirklicher Kirchen- und

Conſiſtorialrath, Oberhofprediger und Generalſuper:

intendent der Grafſchaft Hoja, erhielt nach Schle

gels Tode auch die calenbergiſche Superintendur da:

zu, und ſtarb am 28. Auguſt 1797. S. Gottfr.

Leß: ein biographiſches Fragment (vom Superintend.

Holſcher), Hannovrr 1797. Beyers Magaz. für

X

4. De gratia et praedeſtinatione

§§. I. De juſtitia et jure lib. IV. ad ſecun

dam ſecundae D. Thomae a Quaeſt. 47.

usque ad 171. Opus abſolutiſſimum, fünf

mal mit platinianiſchen Typen, auch 1605 zu

Löwen und Paris gedruckt. -

De perfectionibus meribusque divinis,

ſive de attributis divinis lib. XIV. Ib. -

I620, 4. Die Uni

e

2.

3. De poteſtate ſummi pontificis.

verſität Löwen und Douay cenſirten 31 Sätze.

Die Sache kam nach Rom, aber weder Sirtus

V. noch Innocent XI. wollten ſie entſcheiden.

Balthaſ. Meisner ſchrieb dagegen. I

b. 4.

5. De fummo bono et aeterna beatitudine

hominis lib. IV. ad primam ſecundae D.

Thomae. Ib. 1613 et 1616, 8. -

6. De providentia numinis et animi immor

talitate, adverſus. Atheos et politicos lib.

II. Ib. 1617, 8.

7. De fide capeſſenda

I6Io, 8.

8. De ſtatu vitae deligendo et religionis in

greſſu. Ib. 1613 et 1617, 8.

9. Debono ſtatueorum, qui vovent et co

lunt caſtitatem in ſaeculo. Colon. 1615.

Unter dem Namen Leonis Hubertini a S.

Dionyſio. S. Theol. Doct. Ins Franzöſiſche

17or überſetzt.

Io. De Antichriſto ejusque praecurſoribus,

typ. Plant. 161 1, 8. --

11. Hygiaſticon, five de tuenda valetudine,

tam animi quam corporis, Tract, Lugd.

Cornari vom Leß aus dem Italieniſchen ins

Lateiniſche überſetzt. Ebend. 1613 und 1614,

8. Antwerpen 1622, 8. Stolle medicin. Ge

lahrh. S. 873.

12. De quinquaginta nominibus Dei opus

culum. Bruxellae 164o, in 8. Loewen

I642, 12. - - -

15. Opera Leſſii typis plantinus, 1626, Fol.

14. Unter einem andern Namen ſchrieb er: dis

cuſſio decreti magni concilii Lateranen

fis. Mogunt. 1615, 8. Baumaarten ſchrieb

ihm wahrſcheinlich die Schandſchrift zu: Poſt

humum Calvini ſtigma in tria lilia, five

tres libros dispertitum. A." Rhetoribus

collegii ſocietatis Jeſu Bruxellis. A. 16 1.

Veral. Flögels Geſch. der komiſchen Literat,

3. Band , S. 58o folgg.

Lessel (Johann Caspar) trat den 2. Februar

Conſultatio. Ibid.

Predig., 1. Band, 5. Stück, S. 112 folgg. Püt 1695 in Brieg ans Licht, wo ſein Vater ein

Ooooo
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Schneider war; er beſuchte das dortige Gymnaſium,

ging 1713 auf die Univerſität Jena, wurde 1718

nach der Rückkehr Adjunktus des Paſtor Beer in

Brieg, 1721 Diakonus, 1728 Archidiakonus, 1734

Paſtor und 1735 Superintendent des Fürſtenthums

Brieg, zugleich auch erſter Aſſeſſor im Conſiſtorio.

Als 1742 das Oberkonſiſtorium in Breslau errichtet

wurde, hörten ſeine Conſiſtorialverrichtungen auf; er

erhielt aber dafür die Inſpektion über das Gymna:

ſium in Brieg, und 1744 die Oberkonſiſtorialraths:

ſtelle in Oppeln, und ſtarb den 25. May 1752.

Vergl. Schleſ. Bücherſaal, 8. Th., Schweidn. 1753

S. 194 – 2o6. Beytr. zu den act. Hiſt. eccl.,

2. B., p. 996 – 1o13.

§§. 1. Verſchiedene einzelne Predigten.

2. Die Comödien und deren Gebrauch und Miß:

brauch, Brieg 1724, 8., 6 Bogen, über C.

G. Engellſchalls Frage, ob ein Chriſt ohne

Schaden ſeiner Seele die Schauſpiele beſuchen

- könne?

5. Commentatio de columbima ſimplicitate,

non minimo veri Theologi charactere.

Brigae 1734, 4.

Von ſeiner Ueberſetzung des Zeltneriſchen Traktats

Salome Chriſto affinis iſt das Manuſcript

1742 im Brande mit verzehrt.

Lesser (Fried, Christian) ein ſehr geſchickter

Gottesgelehrter und bekannter Naturforſcher, zu

Nordhauſen den 29. May 1692 gebohren, wo ſein

Vater Philipp Jacob als Diakonus an der Nikolai:

kirche ſtand; beſuchte die dortige Schule und 1712

die Univerſität Halle, um Medicin zu ſtudiren, legte

ſich aber durch Hermann Frankens Ueberredung, auf

die Theologie. Kaum war er vier Monate vom

Hauſe, ſo brannte ſein Vater mit ab, und das

Feuer verzehrte auch ſeine ſchon als Schüler geſam:

melten Naturmerkwürdigkeiten. Er ging nun nach

Leipzig, bekam den Trilleriſchen Freytiſch und das

Scheffeliſche Stipendium, und gab Unterricht im

Klavierſpielen und Mahlen, 1714 ging er wieder

nach Halle, reiſte auf Anrathen des Arztes zu ſeines

Vaters Bruder nach Berlin, und machte ſich nach

wieder erhaltener Geſundheit, die königliche Biblio

thek zu Nutze. Nach ſechs Monaten verlangte ihn

ſein kranker Vater zurück. Er predigte fleißig, und

unterrichtete die Kinder des General von Groſſen

in Kinderrode. Am 2. December 1716 wurde er

zum Pfarrer der Kirche am Frauenberge berufen,

nnd nach acht Jahren, 1724 zugleich zum Admint

ſtrator des Wayſenhauſes, 1739 erlangte er das Pa:

ſtorat bey dem Stifte St. Martin, und 1741 wähl:

te man ihn auch zum Paſtor an St. Jacob. Im

Jahre 1745 gab er die Adminiſtration des Wayſen:

hauſes freywillig von ſich, weil die nothwendige Um

reißung der baufälligen Jacobikirche und die wie

der aufzuführende neue Kirche; ihm andere wich
º
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tige Arbeiten auflegte; denn ohne ſeinen Eifer milde

Beyträge dazu zu ſuchen, würde der Bau wohl

ſchwerlich geendiget worden ſeyn. Er hatte die

Freude, 1749 die neue Kirche einzuweihen. Auch

war er einer der Urheber des neuen Nordhäuſer Ge

ſangbuches, das aber nicht ſo gut, wie es verdient

hätte, aufgenommen wurde. (S. Act. Hiſt. eccl.

1. Band S. 892 folgg.) Seine Kenntniß. der Na:

tur war nicht bloß gelehrt, ſondern auch ökonomiſch,

und im bürgerlichen Leben nützlich. In Erforſchung

der Geſchichte der fürſtlichen, gräfltchen und adlichen

Häuſer in Thüringen war er unermüdet, und konn:

te auch von den Familien der Gelehrten die beſten

Nachrichten geben. Er war ein Mitglied der kay:

ſerl. Akadem. der Nat. Curioſ., und der königlich

preuß. Geſellſch. der Wiſſenſchaften. Dieſer verdiens

te Gelehrte ſtarb am 17. September 1754 im 62.

Jahre ſeines Alters. Vergl. Joh. Philipp Friedr.

Leſſers Nachr. von dem Leben und den Schriften

Friedrich Chriſtian Leſſers. Nordhauſen 1755, 4.

Schmerſahls Geſch. jetzt lebender Gottesgelehrten,

8. Stück, 1. Band, S. 1o54 – 11o1, und

Schmerſahls neue Nachr. von jüngſt verſtorbenen

Gelehrten, 2. Band, S. 528 – 565. Von ſei:

nen größern und kleinern Schriften, die in Meu

ſels Ler. VIII. S. 172 folgg. ſtehen, hat Leſſer

ſelbſt zu Nordhauſen 1746, in 8. Nachricht ge

geben. -

Lesser (Johann Georg) Hofrath, Leibmedi

kus, zugleich Feldmedikus, wie auch Stadtphyſikus

zu Berlin, Medikus zu Minden, Oſtfriesland u. ſ. w.

und Mitglied des Collegit Sanitatis ſeit den 29.

April 1746, und ſtarb . . . . S. Scholaſt. Nachr.
Erlangen 1776, S. 58. V

Lesser (Johann Gottlieb) jüngerer Bruder

des vorigen, zu Nordhauſen am 10. März gebohe

ren; er beſuchte die Schule ſeiner Vaterſtadt, und

ſtudirte auf der Univerſität Jena die Medicin reiſte

nach Hamburg und Holland, und erhielt zu Utrecht

den mediciniſchen Doktorhut, kehrte nach Hamburg

zurück, in der Abſicht ſeine Lebenstage daſelbſt zu

zubringen. Da er in der Folge den Sohn eines

Predigers zu Pretz im Holſteiniſchen von einem

langwierigen Schwindel glücklich befreyte, welchen

ſchon viele Aerzte vor unheilbar erkläret hatten, be

rief ihn der geheime Rath Blome zum ordentli

chen Arzt nach Pretz, 1735 wurde er Hofrath und

Leibmedikus des Herzogs Carl Friedrich zu Hol

ſtein : Plön, und 1747 Juſtizrath, und ſtarb . . .

Börn. I. S. 441 – 448, --

§§ 1. Disp. inaug.de peripneumonia pro

Gr. doct. Traj. ad Rhen. 1726.

2. Zuſätze zu – Friedrich Chriſtian Leſſers Anmer:

kungen von der Baumannshöhle. Nordhauſen
I745 - 8. v

3. Von den herrlichen Wirkungen des Seidlitzer

Lesser
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Brunnens in Virginibus defectu vel ob

ſtructione menſium laborantibus. Siehe

Hamburg. Gelehrte Ber. vom Jahr 1755 p.

666, und:736 p. 66.

4. Von einem Wurm, der aus der Naſe einer

Frau gekommen Ebend. 1737 p. 371.

5. Vom Nutzen des decocti rad. Chinae im

Podagra. Ebend. 1747 p. 819.

6. Ohnmaßgebliche Gedanken von der Hornvieh

ſeuche, welche 1745 und 1746 in Holſtein und

vielen andern Orten Teutſchlands graßiret, wo:

» rin dieſelbe beſtanden, nebſt der wahrſcheinlichen

Urſachen, woher ſolche entſtanden, wie auch die

Kennzeichen und endlich die Kur derſelben. Plön

1746, 4. Ebend. 1746 p. 26o – 268.

Lesser (Johann Philipp Friedr.) Sohn des

Friedr. Chriſti., in Nordhauſen am 19. Sept. 1718

gebohr., wurde an der St. Blaſiikirche daſelbſt Dia:

konus, in der Folge Conſiſtorialaſſeſſor und Inſpek:

tor des Gymnaſiums.

§§. 1. Von den Spuren der göttlichen Regierung,

welche ſich bey den Perſonen äußern, die wich:

tige Geſchäffte ausgeführet haben. Nordhauſ.

1749, 8. 2 Bog. Eine Gratulat. Schrift an

ſeinen Vater bey der Einweihung der Jakobi

kirche.

2. Gedanken von den Troſtgründen bey dem ſeli:

gen Abſterben unſrer Freunde Nordh 1749. 4.

3. Nachricht von ſeines Vaters Leben und Schrift

ten, I754.

4. Verſuch über die natürliche Sprache. Nordh.

I75 , 4. 8 Bog.

5. Von dem Guten, welches die Menſchen noch

nach dem Tode in der gegenwärtigen Welt ſtif

ten können. Eine Vorrede zu dem 8o. Vor:

Lessing

trage der Nachricht vom Nordhäuſ. Wayſenhaus,

ſe, 1755. -

6. Die kräftigſten Mittel, die gewünſchte Wieder:

herſtellung des Friedens zu befördern. Vorrede

zu dem 83. Vortrag uſ w.

7. Der Tod einer gläubigen Wöchnerin, als ein

Tod auf dem Bette der Ehren, ein Troſtſchrei:

ben. Nordhauſ. 1759, 4.

8. Einige Predigten. Vergl. Meuſels Ler. VIII.

p. 185.

Ä (Gotthold Ephraim) ein vortreffli

cher Dichter fürs Theater, ein guter Epigrammatiſt,

ein tiefdenkender Theoretiker in der Aeſthetik, ein be

leſener Literator, ein forſchender Kritiker und glück

licher Verbeſſerer des teutſchen Geſchmacks in der Li:

teratur, war zu Camenz in der Lauſitz am 22. Jan.

1?29 gebdhren, wo ſein Vater Johann Gottfried

als Prediger ſtand. Er trieb ſeine Schulſtudien in

Camenz, und ſeit 1741 auf der Fürſtenſchule zu

Meißen, ging 1746 auf die Univerſität Leipzig, wo

er die Theoloate ſtudiren ſollte. Kaum war er aber

da angekommen, ſo erwachte ſeine Liebe zur Dicht:
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kunſt, die er ſchon auf Schulen ſtark getrieben, und

beſonders zum Theater. Der verſtorbene Kreisſteuer

Einnehmer, Wetſe, war hier ſein vorzüglichſter

Freund, und blieb es bis an ſein Ende. Die Col

legia beſuchte Leſſing wenig, kein Lehrer, als Erne

ſti leiſtete ihm Genüge, den er dann und wann über

die römiſchen Alterthümer, über die griechiſchen Claſ

ſiker und über die Univerſalgeſchichte hörte. Deſto

mehr las und ſtudirte er für ſich, beſonders in den

teutſchen Wolfiſchen Schriften. Sein Vater rief

ihn mit bittern Vorwürfen nach Hauſe; nach einiger

Zeit kehrte er nach Leipzig zurück, ſich dem akademi

ſchen Leben zu widmen; kaum traf er aber dort ein,

ſo war das Theater wieder ſein Abgott. Dieß dauer:

te ſo lang, bis das Theater verſchiedener Urſachen

wegen, daſelbſt in Abnahme gerieth, dadurch und

weil auch ſein Freund Chph. Mylius nach Berlin

gegangen war, wurde ihm Leipzig gleichgültig, und

er war auf einmal, ehe es jemand vermuthete, fort

nach Berlin. Kein Brief ſeines Vaters konnte ihn

bewegen, nach Camenz zu kommen; endlich gelang

es dem Vater, daß ſein Sohn nach Wittenberg ging,

dort emſig ſtudtrte, die Magiſterwürde annahm, und

den erſten Schritt zum Univerſitätsleben that, nach

welchem er ſich aber nie ſehnte. Auf alles was in

Wittenberg Aufſehen erregte, machte er Sinngedich

te, ſelbſt auf die Profeſſoren und ihre Töchter. In

Jahr und Tag, war er auch Wittenberg überdrüßig,

ging wieder nach Berlin, knüpfte die wichtigſten

Freundſchaftsbündniſſe, und war ſehr fleißig. Men:

delſohn, Nikolai, Ramler, Wilh. Meil, Premont

val, Sulzer, König, Süßmilch u. a. waren nun ſei

ne Bekannten. Das Verlangen nach theatraliſchen

Umgang, bewog ihn wieder auf gut Glück nach Leip:

zig zu gehen. Winkler, ein reicher Kaufmannsſohn

von Leipzig, wollte reiſen, und ſuchte einen Beglei

ter. Weiße ſchlug Leſſing vor, der es ohne Beden:

ken annahm, und einer ſeiner Freunde bewog ihn,

einen ſchriftlichen Contrakt zu machen. Zufolge die

ſer Urkunde ſollte er 4 Jahre auf Reiſen ſeyn, und

jährlich 2oo Rthlr. Gehalt haben. Der König von

Preußen fiel, ehe die vorgehabte Reiſe zur Hälfte

vorüber war, in Sachſen ein, nnd Leipzig bekam

preußiſche Beſatzung. Winkler glaubte alſo dieſe Reis

ſe beſchließen zu müſſen, und zugleich von der Er:

füllung des Vertrags entlediget zu ſeyn; allein Leſ

ſing ſchlug den Weg Rechtens ein, und Winkler

mußte 8oo Rehlr. bezahlen. Zu der Zeit lag der

Dichter Kleiſt in Leipzig, mit dem er und mit Men

delſohn, faſt täglich zuſammen kam. Als Kleiſt Leip:

zig verließ, ging Leſſing wieder nach Berlin. Im

Oktober I-76o wurde er Mitglied der königl Akade:

mie der Wiſſenſchenſchaften zu Berlin, und bald dar:

auf Sekretair des General Tauenzien; dieſe neue

Laufbahn in Breslau, trug zu Leſſings Weltkennt:

niß nicht wenig bey. Er verbrachte ſeine Erhohlunas

zeit nach ſeinen Berufsgeſchäften nicht blos unter
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den Büchern, ſondern auch am Spieltiſch, und ſei:

ne Spielſucht endigte ſich erſt in Wolfenbüttel. Nach

dem Hubertsburger Frieden fand er ſich wieder in

Berlin ein, ob ihn gleich der General erſuchte, noch

länger zu bleiben, ihm auch eine vortheilhafte Bedie

nung anbot, v die er aber von ſich wies. Nach ei:

niger Zeit begleitete er einen jungen Herrn von

Brenkenhof nach Pyrmont, und erhielt darauf von

Theaterliebhabern etnen Ruf nach Hamburg, um

ihnen da ſie die Schaubühne für ihre Rechnung

übernahmen, zur Erreichung ihres Zwecks, hülfreiche

Hand zu bieten. In Hamburg verſchlimmerte ſich

ſein äußerlicher Zuſtand recht ſehr, er kam bey aller

Arbeit immer weiter herunter, und beſchloß ſeine

Habſeligkeiten zu verkaufen, und nach Italien zu ge:

hen. Der Profeſſor Ebert der dem damaligen Erb

prinzen von Braunſchweig einige Leſſingiſche Briefe

vorgeleſen hatte, die der Prinz mit Wohlgefallen

angehört, rieth Leſſing den Weg bey ſeiner Reiſe

nach Italien über Braunſchweig zu nehmen, weil

ihn der Erbprinz kennen lernen, und bey der Wol

fenbütteliſchen Bibliothek angeſtellt wiſſen wolle. Leſ

ſing reiſete ſchon im November 1769 dahin, ging

zwar wieder nach Hamburg, kehrte aber bald nach

Wolfenbüttel zurück, um ſeinen Poſten anzutreten,

den er auch nie wieder verließ, welchen er als Bib:

liothekar, ſowohl als in Hinſicht auf ſchriftſtelleriſche

Verdienſte mit Ruhm und Nutzen bekleidete. Sein

Aufenthalt in Wolfenbüttel war ihm äußerſt zu wi

der, daher ſein ſtiller, unaufhörlicher Wunſch an ei:

nem andern Orte angeſtellt zu werden, zuerſt zu

Wien, und hernach zu Mannheim; beydes zerſchlug

ſich jedoch wieder, ſo wie auch einige Ausſichten.

Er litt einige Jahre vor ſeinem Ende an Engbrü

ſtigkeit, an welcher er auch am 15. Februar 1781

an einem Schlagfluſſe zu Braunſchweig ſtarb. Im

Julius 1796 iſt zu Wolfenbüttel, auf dem Platze

vor dem Bibliothekgebäude das Monument aufge:

richtet worden, welches ihm einige Freunde verfer:

tigen ließen. Von keinem unſerer neuern Schrift:

ſteller iſt wohl ſo ſorgfältig der zerſtreuete literariſche

Nachlaß geſammelt worden, als von Leſſing. Vergl.

G. E. Leſſings Leben, nebſt ſeinem noch übrigen li

terar. Nachlaſſe, von K G. Leſſing, 3 Theile, Ber:

lin 1793 – 95, 8. Chr. Gottfr. Schütz über Leſ

ſings Genie und Schrifen, in 3 akad. Vorleſungen,

Halle 1782, 8. Jördens Ler. III. 234 f. Suppl B.

487 folg: Hirſchings 4. B. 1. Abth. p. 214 folg.

Sein Bildniß ſtehet vor dem 10. B. der allg. teutſch.

Bibl. Auch hat man es von Schleuen in 8. und

von Sturm in 12., ſo wie von Bauſe vor einem

kleinen Braunſchw. Kalender 1781. Als ein ſchö

ner Antiker : Kopf in einem Oval von J. G. Beck

im erſten Jahrg. der Erlanger Literat. Zeit. Seit

Ä Schriften ſuche in Meuſels Ler. VIII. p. 188

olg.

Lessing (Johann Gottfried) der Vater des

-
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vorigen, war am 24. Nov. 1693 zu Camenz ge:

bohren, und eines Bürgermeiſters Sohn, beſuchte

die Schulen zu Camenz und Görlitz, ſtudtrte zu Wit:

tenberg, wurde da 1712 Magiſter, 1718 erſter Kas

techet und Mittwochsprediger in ſeiner Vaterſtadt,

1724 Archidiakonus, 1733 Paſtor Primarius. Im

Jahr 1768 feyerte er ſein Amtsjubiläum und ſtarb

177o am 22. Auguſt. - Nova acta H, E. IX. p

1121. Otto Ler. II. p. 46o folg. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler VIII p. 198 folg.

Lessing (Johann Gottlieb) ein Sohn des Jos

hann Gottfrieds, gebohren zu Camenz am 12. No:

vember 1732, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in

Wittenberg, wurde 1768 Conrekt. in Pirna, in d. J.

daſſelbe in Chemnitz, war ein guter lateiniſcher Dich:

ter - und ſtarb als Rektor zu Chemnitz am 6. Okt.

1808. Otto Ler II. p 464.

Lessing

§§. 1. Triſtia prophetae Jeremiae. Lipſ.

177o, 8.

2. Eclogae regis Salomonis. Ib. 1777, 8.

135 S.

3. Obſervationes in vaticinia Jonae et Na

humi. Chemnitz. 1780, 8. 128 S.

4. Baritus. Ib. 1782.

5. Ad G: F. Krehelium de Gablentiae exun

datione. Ib. 1785, 4 abgedruckt in Fiſche

ri Calend. Muſar. (1786) p. 272 ſeq.

Leſsner (Joh. Marc.) war am 7. Junius

1646 zu Feldkirchen in Bayern gebohren, und der

Sohn eines Regimentquarttermeiſters, beſuchte die

Schulen zu Nayla, Goldkronach, Hof und Nürn

berg, ſtudirte zu Altdorf und Strasburg; wurde

1674 Pfarrer zu Wildenreuth, 1682 zu Kalten:

brunn, 1684 zu Endenberg, 1693 zu Odenſöns

und 17o4 Stadtpfarrer zu Lauf; hier erlebte er am

24. Februar 1724 ſein 50jähriges Amtsjubelfeſt,

und ſtarb am 24. März dieſes Jahr. Er war

ein geiſtlicher Lieder : Dichter. S. W. A. H. II.

55 I. Groß. I. p. 259 folg.

de Lestang, ſiehe Estaing im Jöcher.

de Lestang (Amt.) ſchrieb: hiſtoires des Gau

les et conqueſte des Gaulois en Italie, Grece

et Aſie. Bourdeaux 1618, 4. Bibl. anon.

Hag. p. 117.

Lestemann (Johann Heinr.) aak 1726 zu

Amſterd. in 4. heraus; Specimen phyſico Theo

logicum, über Jeſ 54, 11. 12.

Lesiboudois (J. B.) ein den Naturforſchern

rühmlich bekannter Arzt, und Profeſſor der Botanik

zu Lille, ſtarb zu Ende des März (am 4. Germi

mal 1804, in einem Alter von 90 Jahren, zwölf

Stunden vor ſeinem Tode, verglich er noch Pflanzen

mit einander. Int. B. der A. L. Z. 1804 pag.
58I.

§§: I- Abhandlung von dem Kartoffeln, anfangs

in einer Rede vorgetragen 1772. Schon 25 Jah
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re zuvor hatte er Stärkpulver aus dieſer Frucht

gezogen.

2. Abregé elementaire de Botanique.

1774, 7.

3. Cartes de Botanique diſpoſées d'une ma

- niere toute nouvelle, 1774.

4. Botanographie belgique, 1781, 2. verm.

Aufl. 1799.

5. War der Hauptredakteur der neuen Phar:

macopae von Lille, und mehrerer botaniſchen

Schriften. -

Lestyan (Moses) aus dem Zecklerlande in Sie:

benbürgen, ein Jeſuit und Superior zu Udvarhely,

überſetzte das Leben des Ignatius und Franc. 3 a

verius vom Horatius Turſellinus, Caſſov. 176o,
4. ins Ungariſche. V. -

Levesque (Prosper) hieß, wie aus der Zu:

ſchriſt an den Grafen von Sain Amour erhellet, der

Verfaſſer der ſehr gut geſchriebenen Memoires pour

ſervir a l'hiſtoire du Cardinal de Granvelle

premier miniſtre de Philippe II. Roi d'Espagne.

Par un religieux Benedictin de la congrega

tion de ſaint Vanne. Tome I. a Paris 1753,

8. 342 Seiten. Tome II, 394 Seiten. Dieſe

Memoir. gründen ſich auf den Schatz der Hand:

ſchriften die ſich von dieſem Cardinal zu Beſançon

befanden. -

de Lesura (Matth.) ein Abt des Kloſters

Hermenrode im Trieriſchen; er ließ zu Cöln 1641

drucken: Manipulum rerum memorabilium clau

ſtri Hermenrodenfis.

Lille

Letaldus, ein Benediktinermönch zu Mesmin

de Micy bey Orleans, ſchrieb de miraculis S Ma

ximini Miciacenſis Abbatis et Confeſſoris, das

Manuſcript liegt in der kapſerlichen Bibl. zu Paris,

auch hat es Mabillon Sec. I. Ord. Bened. p.

598 herausgegeben. Univerſ. Ler.

Letaldus, ſiehe Jöcher II. p. 2397. Vergl.

Olear. Bibl. ſcript eccleſ. p. 443. Oudin.

Suppl. p. 314. Cave P II. p. 19o.

Letenyei (Stephanus) Prediger zu Tſepre:

gin in Ungarn, überſetzte Leonh. Hutters Buch, de

fidei fundamentis ins Ungariſche, Tſepregini

I655, 4.

Leth (Christian Langemak) außerordentlicher

Profeſſor der Katechetik und Theologie, auch Haupt

prediger an der Dreyfaltigkeitskirche zu Kopenhagen,

ſtarb 176 . . . .

- von Leth (E . . . .) fürſtlich Speyeriſcher

Hofrath und Kammerprokurator zu Burchſal, ſtarb

nach 1795. - Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. p. 201.

Lethieullier (Ludov.) Doktor der Arzneyge:

lehrſaumkeit zu Paris, königlicher Rath und Ordina

rius im größern conſilio medico , ſchrieb: Obſer

vationes medico practicae.

I7 Bogen. - -

Paris I732, I2.

Lethinois

Lethinois (André) Advokat im Conſeil ZU

Paris» gebohren zu Rheims 1735, geſtorben zu Pa

ris 1772.

§§-, Apologie du Syſteme de Colbert, ou

obſervations juridico politiques ſur les

jurandes et les maitriſes d'Arts et Me
t1ers . . . . -

Memoire pour les Serfs de St. Claude.

- Requete au Roi - pour Bth. Pascal Celſe

fils ainé du Roi de Timor et herj

preſomtif de ce rojaume, I768, 4.

Erſch. II. 27o. Y

Lethmatius (Hermann) ſiehe Jöcher II. P

2397. T. Erasmus hat ihn ein Elogium gegeben,
lib. XVII. epiſt. ad Nicol. Everardum – Sein

Buch deinſtauranda religione, libr. IX. erſchien

zu Baſel I544, Fol. es iſt Carl V. zugeeignet –

Er ſtarb am 6. Dec. 1555 zu Utrecht. SAndr.

Bihl. Belg. p. 382.

Lethmüller oder Lothmüller (Ignatz) war

Äreyſtadt Oeſterreich ob der Enns 174j
bohren. Zu Linz abſolvirte er die Humaniörj Und

Philoſophie, trat 1761 zu Trenſchin in die Geſell:

ſchaft Jeſu - wurde 1764 repetens humaniorum

zu Zakolka, (Scaliz) 1765 Profeſr. principiorum

et parae zu Leoben, 1766 repetens Matheſeo

zu Gräß, ebendaſelbſt 1767 repetens linguarum,

769 Profeſ. poeſeos zu Laibach, 177o Profeſ

Äheoricae et Poeticae zu Steyer hörte die

Theologie zu Wien - und wurde 1773 Prieſter. Nach

Aufhebung der Geſellſchaft, ging er in das f.

Thereſianum als Präfekt bey der adlichen Jugend.

Nach der Umformung dieſer Anſtalt privatiſirte er

zu Wien, und ſtarb am Schleimſchlage den 24. April

1800. A L. A. 1801 p. 1455.

§§. Verſuch einer Vereinigung der Mundarten

VON Teutſchland, als eine Einleitung zu einem

vollſtändigen teutſchen Wörterbuche, mit Bj

ſtimmung der Wörter und beträchtlichen Bey: -

trägen zur Naturgeſchichte, aus den hinterlaſ:

ſenen Schriſten Joh. Siegm. Valent Popo:

witſch. Wien, 178o, 8. 649 S.

Leti (Gregorio) ſiehe Jöcher II.

Vergl. Bibl. Hiſtor. Hamb. Cent, VI. p. 131 –

I40, und Miceron III. p. 311 folg. – Er ſchrieb

ohne hiſtoriſche Eritik, und läßt ſich offenbareuj
nºzÄ konnnnen.

§ 1. Theatro Gallico, overo la M -

della real Caſa di Borbone inÄ
ſotto i regni di Henrico IV. Luigi xiff

e Luigi XIV. dall' anno I572 ſino all' an.

Leti 169e

2597.

1697. In Amſterd. 169I – 97,
mit Kupf 97, 4. z Vol.

2. a Relatione della Corte di Roma. In Ro

ma 1654, 12.

2« b. Theatro Belgico, overo Ritratti hiſto

rie, Pºdºº geografici delle feiej.
Ooooo 2
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vincie unite. In Amſt. 169o, 4. 2 Theile

mit Figur.

3. Theatro Britannico, overo Iſtoria della

granda Britannia. Lond. 1682, 4. 2. Tom.

Der König nahm dieſe Ausgabe gnädig auf

wegen einiger kühnen Einfälle aber, befahl der

geheime Rath, daß man ſich aller Exemplare

die bey dem Verfaſſer angetroffen würden - (es

waren 7oo S. Schellhorn. amoenit. II. p.

544) bemächtigen, und ihm andeuten ſollte,

in 1o Tagen England zu verlaſſen. Er veran:

ſtaltete eine andere und beſſere Ausgabe zu

Amſterd. 1648, 12.5 Theile.

4. L'Italia regnante overo deſcrittione delle

ſtato preſente di tutti principati e repub

liche d'Italia. Geneva 1675, 12. 4 Bän

de. Sind eigentlich ſeine Dialoghi iſtorici,

nur saß er noch ein Verzeichniß berühmter Und

gelehrter Männer hinzufügte.

5. Il Nepotismo di Roma, o vero, relatio

me delle Ragioni, che muovonoi Ponte

fici all' aggrandimento de Nepoti del be

me e male, che hanno portato alla chie

ſa doppo Siſto V. ſino al preſente, Am

ſterd. 667, 12. 2 Theile. Franzöſiſch über

ſetzt (in Holland) 1669, 12. Latein. Stutt

gard 1669, 4.

6. Itinerario della Corte di Roma, o vero

Teatro della Sede apoſtolica, Dataria e

Cancellaria Romana. Valenca (Geneve)

1675, 12.3 Theile. Die erſte erſchien ſchon

1672 mit der Aufſchrift Li precipitii della

Sede apoſtolica, o vero la Corte di Roma

perſequitata e perſequitante.

7. Europa Geloſa, Geloſia de prencipi d'Eu

ropa. In Colonia 1672, 12. 2 Theile.

8. La fama geloſa della Fortuna, Panegi

rico ſopra la Nasci1a, vita, attioni, go

verno, progreſſi, vittorie, glorie e for

tune di Luigi il grande 168o in Geneve

M 4

9. Ä del Duca Valentino, detto il Tiram

no di Roma, deſcritta di Tomaſo Tomaſi

con una aggiunta di G. L. (Greg. Leti)

in monte Chiaro 167o, 12. -

Io. La monarchia univerſale del Re Lui

gi XIV, Amſterd. 1689, 12. 2 Theile.

Franzöſ überſ. Amſterd. 1689, 12. 2 Tom.

Dagegen erſchien l'Europe reſuscitée du tom

beau de M Leti, ou reponſe a la Monar

chie univerſelle de Louis XIV. par J. D.

M. D. R. Utrecht. 1690, 12.

11. Hiſtoria Genevrina ofia hiſtoria della

citta ex republica di Geneva. Commin

ciando dalla ſua prima fondatione ſino al

preſente. Amſt. 1686, 12. 5 Vol. ſehr ſa:

tyriſch. Der Theil welcher die Kirchen und

Leti

bürgerl. Hiſtorie von Genef betrifft, war ſchon

vorher engliſch in London gedruckt.

12. Ceremoniale hiſtorico et politico.

ſterd. 1685, 12. 6 Vol.

13. Raguagli hiſtorici e politici delle virtu,

e Maſſime necaſſarie alla conſervatione

degli ſtati, con infiniti eſempi Amſterd.

1699, 8. 2 Tom. Wieder aufgelegt mit ei

nem Anhange von 12 – 18 Blättern, 17oo.

Es iſt auch ins Holländiſche überſetzt.

14. Viſioni politiche ſopra gli Intereſfi piu

reconditi di tutti principi e republiche

della Chriſtianita. In Germania (Genev)

in I2.

15. Li Segreti di ſtato de prencipi dell'

Europä, rivelati da varii coneſſori poli

uici, con aggiunta conſiderabile. ln Co

lonia (Genev.) 1676, 12. 3 Vol.

16 Il livello politico, o fia la giufta Bi

lancia, nella quale ſi peſano tutte le Maſ

ſime di Roma et attioni Cardinali viven

ti. In Caſtellana (Genev) 1678, 12.

4 Vol.

17. Dialoghi hiſtorici, overo compendio hi

ſtorico dell' Italia, e dello ſtato preſente

de prencipi e republiche italiene. In Ge

neva 1665, I2.

18 Dialoghi politici, overo la politica che

uſano in queſti tempi in prencipi e re

puhliche italiane per conſervare i loro

ſtati e Signorie. In Geneva 1666, 12.

2 Tom

19. Vita di Sixto V. Loſanna 1669, 12. 2

Tom ingleichen Nuovamente riſtampata.

Amſterd. 1685, 12. 2 Vol. vielvermehrter,

Amſterd. 1693, 2 5 Bände, ebend. 172r,

8. 3 Bände mit Kupf. – Ins Franz. überſ.

Paris 1653, 12 2 Bände, und noch mehrere

mal aufgelegt. Teutſch, Leipzig 1706, 8.

20. Vita de catolico Re Filippo II. Monar

cha delle Spagne Coligni (Genev.) 1679,

4. 2 Tom.

21. Vita dell’ invittiſſimo imperatore Caro

lo V. auſtriaco. Amſterd. 17oo, 1s 4

Tom. Von ſeinen Töchtern ins Franzöſ überſ.

in 4 Bänden, 12.

22. Hiſtoria, o vero vita di Elizabeta re

gina de Inghilterra detta per ſopranome

la comediante polica. Amſterd. 1693, 12.

2 Tom Franzöſiſch überſetzt, Amſterd. 1694,
12. 2 Tom.

23. Hiſtoria o Memorie recondite ſopra al

la vita di Oliviero Cromvele, detto il

Tiranno ſenza Vizi, il prencipe ſenza

Virtu. Amſterd. 1692, 8. 2 Tom. Fran:

zöſ. überſ. Amſterd. 1694, 12. 2 Tom.

1692

Am
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24. Vita di D. Pietro Giron, duca d'ofſuna.

Amſt. 1699, 12., 3. Vol. Franzöſiſch üderſ.,

Paris 17oo., 12., 5 Bände.

25 Ritratti hiſtorici, o vero hiſtoriu dell'

imperio Romano in Germania. Amſterd.

4., 2. Tom. -

26. Ritratti hiſtorici, politici, chronologici

e Genealogici della caſa Sereniſſima e

elettorale di Brandenburgo.

4., 2. Tom.

27. Abregé de l'hiſioire de la Maiſon – de

Brandenbourg, ecrite par Greg Letien

Italien et traduite en François, ſuivamt

l'extrait et par les ſoins de l'auteur. Am

ſterd. 1687, 12.

Amſt. I687,

28. Ritratti hiſtorici, politici, chronologici

et genealogici della caſa Sereniſſima et

elettorale di Saſſonia. Amſt. 1688, -4.,

2. Theil.

29. Vita di Donna Olympia, Maldachini,

dall' abbate Gualdi. Raguſa 1666, 12.

Unter dem Namen des Abtes Gualdi. Es iſt

ein Roman und eine Schmähſchrift. Die Fran:

zöſiſche Ueberſetzung iſt zu Leyden 1666, 12.

gedruckt. - -

30. Roma Piangente, o vero dialoghi trà

il Tevere e Roma. In Leida. 1666, 12.

Franzöſiſch überſetzt zu Avignon (Genev) 1666,

in 12.

31. Il Sindicato di Aleſſandro VII. com il

ſuo Viaggio nell' altro mondo, 1668, 12.

Eine heftige Satyre. Franzöſiſch überſetzt,

1669 - 12. -

32. Il Cardinalismo di S. Chieſa, 1668, 12.

3. Tom. Eine Satyre.

33. Ambasciata di Romolo a Romami, nella

quale vi ſono anneſſi tutti Trattati, Ne

gotiati, Satire, etc. durante la ſede va

cante. Bruſſelles (Geneve) 1671., 12.,

inaleichen Cologne (Genev) 1676, 12.

34. Li Amori di Carlo Gonzaga. Geneva

in I 2 -

35. Il vaticano Languente doppo di Cle

mente X. com i remedii, 1677, 12.,

3. Vol.

36. Il prodigio della natura et della gra

1ia. Poema Heroico ſopra l'intra preſa

d'Inghilterra del principe d'Oranges, mit

5o Kupfern.

37. Stragge de Riformati innocenti, in 4.

38. R. bandita. In Bologna 1653, 4. In

dieſer ganzen Rede fehlt der Buchſtabe R.,

auch ſchrieb er einen Brief, darinn kein R.

zu -ſinden war.

39 Critique hiſtorique, politique, morale,

economique et comique ſur les lotteries

anciennes et modernes, ſpirituelles et

Leti Letthland T 1694

temporelles, des états et des egliſes. Ita

lieniſch gedruckt, und zu Amſterdam 1697, 12.

franzöſiſch überſetzt, 2. Theil, nebſt Anmerk.

über die Schrift und über den Verfaſſer. Es

erſchien gegen Leti Betrachtungen über die Beur

theilung der Lotterien des Herrn Leti. Zu ſeit

ner Pertheidigung gab er eine Sammlung

Briefe, welche angeſehene Männer deßwegen

an ihn geſchrieben heraus, deren Verkauf aber

aufgeſchoben wurde. Allein der Verfaſſer der

Betrachtungen hatte ein Exemplar zu erhalten

gewußt, und ſchrieb Anmerk. über die letzte

Vorrede des Herrn Leti, zur Beantwortung

der Betrachtungen über die Beurtheilung der

Lotterien. Zum andermale wurden ſie gedruckt,

Amſterdam 1697, 12., 2. Th.

40. Lettere ſopra differenti Materie. Amſt.

17oo, 8, 2. Tom.

Eine ausführlichere Anzeige von einigen dieſer

Schriften ſtehet in der Bibl. Hamb. Hiſt,

Cent. VI. p. 155 – 285.

Letoffa (Franc) ſiehe Jöcher II. p. 2398. –

Die angeführte Schrift erſchien Douay 1673 24.

de Leona (Bartholomäus) ſiehe Jöcher II.

P. 2398.

§§. Perfecta religioſa, Vida de la madre

Geronyma, de la aſſuncion de la orden

de la Santa clara, fundadora y primera

Abadeſſa de las descalzas de Manila. An

gelopoli 1662, 4. -

Letsch (Johann) aus Eger, gebohren am 25.

May 1603, eines Bürgermeiſters Sohn, ſtand 36

Jahre als Prediger zu Brieg, und ſtarb 1664. Er

hat eine Leichenpredigt, S. T. der Prediger : Spie:

gel zu Brieg I648, 4 herausgegeben. Conrad: Si:

les“Tog. p. 17I.

Letsei (Martin Cyriacus) ein Ungar, welcher

152o zu Wittenberg ſtudirte, und hernach der erſte

lutheriſche Prediger zu Leutſchau wurde. Salig. H.

A. II. S. 805. *

Lette (Johann Gerard) ein gründlicher Phi

lolog ſeiner Zeit, von dem in den Symbol. liter.

ad incrementum omne genus ſcientiarum,

3. Tom., 5. Stück, Nom. 5. obſervationes ad

quaedam veteris inſtrumenti loca, maxime in

Genefin, Exodum et Leviticum, quibus ope

dialecti Arabicae nova lux adfunditur – ſte:

hen. – Eine Unterſuchung der Götzen - Namen

Adrammelech, Arhad, Aſchima und Aſchira befindet

ſich in der Bibl. Bremenſ. nova Hiſt. phil. Theol.

Claſſ. I. Fasc I. Nonn. 2.

von Letthland (Heinrich) der älteſte lieflän

diſche Geſchtchtsſchreiber, ein Schüler des Biſchof

Albrechts, bey dem er in Gnaden ſtand. Er vertrat

bey dem Biſchof Philipp von Ratzeburg die Stelle

eines Dollmetſchers, und reiſte mit demſelben 1214

nach Italien, Es iſt zu vermuthen, daß er der rät
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miſchen Kirchenverſammlung beygewohnt, wenigſtens

ſich damals in Rom aufgehalten habe; auch ſcheint,

daß er 1215 noch in ſein Vaterland zurückgekom:

men, und bey dem Zuge nach Harrten und Wick zu:

gegen geweſen. Zwey Jahre hernach zog er mit

den Kriegsleuten nach Eſthland. Er ſcheint ein

Prieſter und den Biſchöfen ſehr ergeben geweſen zu

ſeyn. Seine Jahrbücher, die er auf Bitten ſeiner

Herren, das iſt der Biſchöfe, oder der Brüder der

Ritterſchaft Chriſti, in lateiniſcher Sprache ſchrieb,

erſtrecken ſich von 1 184 – 1226. Dte Urſchrift

davon wird nach David Werners Zeugnißtn dem

königlichen Archive zu Stockholm verwahret. Eine,

jedoch mangelhafte Abſchrift davon fiel dem Johann

Daniel Gruber in die Hände, die er unter dem Tis

tel abdrucken ließ: Origines Livoniae ſaerae et

civ lis, ſ. Chronicon Livonicum vetus, eon

tinens res geſtas trium episcoporum; quibus

devictae a ſaxonibus et ad ſacra chriſtianorum

traductae L von ae abſolvitur hiſtoria: a pio

quodam aeedoe qui pſe tantis rebus inter

fuin, conſcripta et ad anmum Chriſti matum

1226 deducta E cod. M ſto. recenſuit ſcrip

torum cum aetate, tum locis v cinorum teſti

momiisi luſtravit ſilvamque documentorum et

triplicem indicem adjecit. Francf. et Lipſ.

174o, Fol. Vor ſeinem Ableben ſchickte Gruber

den J. G. Arndt Anmerkungen und Verbeſſerun

gen zu, welche dieſer im zweyten Theile ſeiner lief

ändiſchen Chronik bekannt machte. Auch überſetzte

Arndt dieſe alten Jah bücher nebſt den Gruberiſchen

Anmerkungen ins Teutſche, unter der Titel: der

lieflandiſchen Chronik Erſter Theil u. ſ. w. Halle

1747, Fo. Siehe G. L. G p. 8 – 11.

Lettenbauer (Valentin ) Magiſter der Philoſo:

phie und Paſtor zu Wirtingen zu Anfang des 17.

Jah hunderts, gab ſeines Lehrers Schrift in Druck:

H3H "rf- Georgii Weigenmeeri – tractatus:

continens et explcans abbreviaturas omnes,

quoquot ipſe autorex Plurima commentario

rum heb. lectione obſervare potuit etc. Tub.

I604, 8

a Lettow (Georg) ein vommeriſcher Schrift

ſteller, J. V. D. und kapſerlicher Kammergerichteaſ

ſeſſer, welcher 1619 ſtarb. Auch Johann Ernſt v.

Lerrow, J. V. D., machte ſich durch Schriften bei

karnt. Eobald a Lettow, Pomer. , ſchrieb: Oratio

de ciconis, earumque proprietatibus eminen

tibus. Freib. 1629, 4., und noch ein anderer

von Lettow, Landrath des Oſtenſchen Kreiſes in

Pommern ſchrieb Anmerkungen zu von Ludwigs

Hueanbe von P. Wujä hiſtoria episcopatus Cam

mnenſis, die - in Dähnerts pommerſcher Biblioth.

2. B. p. 62 – 67 ſtehen.

Letm« (Ferd ) aus Ennens in Italien, gebohr.

am 4. Dec. 1664, hielt ſich meiſtens zu Florenz auf

A
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und war 1706 noch am Leben. Mongitore Bibl.

Sic. I. p 196.

§§. 1. L'innocenza es ealtata, Tragedia ſacra.

Neap. 1694, 4. -

2. L'inmico amante, opera ſcenica in 8.

ſine loco et an.

3. Entuſiasmi del Genio. Poeſie ſacre, mo

rali, eroiche, amoroſe e lugubri, Con al

cune epiſtole eroiehe nel fine.

4. Epiche Fantaſie, encomj" a vari perſo

naggi. -

Letus (Friderie.) ein ſicilianiſcher Rechtsgelehrt

ter, königlicher Rath und Richter, ſchrieb:

1. Apoſtillae ſuper ritu regni Siciliae. In

den commemtariis ſuper ritu collectis a

Marcello Converſano. Panormi 1614,

in Fol.

2. Ad bullam apoſtelicam Nicolai V et

> Reg. Prag. Alphonſi de cenibus, anno

tatt. Panormi 16o9, 4. lb. 1 622, Fol.

S. Mongitore Bibl. Sic. I. p. 248.

† Letzner oder Lezner (Johann ) ſiehe Jö:

cher II. p. 2398. – Er war den 29. November

I 531 zu Hardegſen im Fürſtenthume Göttingen ge:

bohren, und wurde nach vollendeten Schuljahren

zu Göttingen und akadem. Studien zu Wittenberg,

zur Kaplaney bey der St. Blaſiuskirche in Mün:

den 1559 befördert. Im »May 1564 gab er dieſe

Stelle auf, und wurde als Paſtor nach Holtenſen,

Amtg. Brunſtein, hierauf 1583 nach Lüthhorſt, Amts

Erichsburg, und endlich 1589 nach Iber, Am s Ro:

tenkirchen, als Paſtor verſetzet, u. ſ. w im Jöcher.

Dieſe Lücken in ſeinem Leben ſind mit Belegen vom

Rektor Quentin in den Annal. der braunſchw . lü.:

neburg. Churlande, 4. Jahrg, 2. St., S. 5oo –

504 vortrefflich bewieſen. Man kann auch noch von

Lezner nachleſen; die braunſchw. : (üneburg. : göttin:

giſch. Chronik, welcher Rethmeier Lezners Leben vor

geſetzt. Lauenſteins Hildesheim. K. H., 12. Theil,

C. 4, § 3, S. 58. Joh. Juſt. von Cinem Leben

Joh. Leznert. Magdeburg 1728, 8. Trin. Beytr.

. 39I.P §§. 1. Genealogia Swamringiorum et Nobi

lium de Pleſſe, oder Stammbuch derer Her:

ren von Schwanringen und Edlen zu Pieſſe.

Mühlhauſen 1587, 4. Er hinterließ ein ver:

beſſertes Manuſcript, das Doktor Joach. Meyer

- mit Zuſätzen und Regiſtern, 1713, in 4. zu

Leipzig S. T. herausgab: origines et anti

quit. Pleſſenſes. Sie machen das 2. und

3 Buch aus.

2. Stammbuch derer von der Malsburg. Ebend.

I 587, 4.

3. Hiſtoriſche Beſchreibung des Kloſters Heina in

Heſſen. Ebend. 1588, 4., und 1593, 4.,

12 Bogen, von der letztern iſt nur der erſte

und letzte Bogen umgedruckt, und ein anderer
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belli Saxonici deſtructi, narratio,

Letzner

Titel, nebſt der Jahrzahl 1593 vorgeſetzt. Ku:

chenbecker hat dieſe Beſchreibung in den Ana

lectis Haſſiacis Collect. IV. p. 305 –

368 wieder abdrucken laſſen.

4. Corbeyiſche Chronika, Hamburg 159o, 4.,

vermehrter unter dem Titel: Chronik und hiſtor.

Beſchreibung Ludovici Pii, wie derſelbe in

Sachſen das – Sttft Corbey geſtiftet, gebauet,

ſammt Beſchreibung in die dreyßig adlichen Ge

ſchlechter. Hildesheim 16o4, 4. Iſt 1693 zu

Leipzig wieder aufgelegt. Vogt Catal.

5. Berlibſches Stammbuch. Erfurt 1593, 4.

Steht auch in Kuchenbecker Anal. Haſſ. Col

lect. VII. p. 157 – 148.

6. Daſſelſche und Einbeckiſche Chronika. Erfurt

1596, Fol., lib. VIII., gehört unter die ſelte:

nen Bücher.

7. Coena Cypriani Mauri episcopi ad Lo

tharium regem Franciae. Erf. 1596, 8.

in teutſche Verſe überſetzt. »

8. Hiſtoria Carol Magni. Hildesheim. 1602,

in 4.

9. Hiſtoria St. Bonifacii, darinn alle Briefe

deſſelben, und die Antworten darauf enthalten.

Erfurt 1603, 4., 2. Tom.

10. Beſchreibung des Stifts Königslutter, nebſt

Heinrich Meiboms Bericht von der Komthurey

Süpplingenburg, herausgegeben von Joh. Fab:

ricius (Helmſtädt) Wolfenbütt. 1715, 8., 4

Bogen. Aus Lezners braunſchw. lüneb. und

götting. ungedruckt. Chronik, lib. III.

11. Beſchreibung des Stifts zu Loccum, J. G.

Leuckfeld hat ſie ſeinen antiquitt. Michael

ſteinens: und Amelunxbornenfibus, beyge:

fügt. Wolfenb. 17Io, 4., 34# Bogen.

12. De translatione Irminſulae, Idoliſ. nu

minis tutelaris apud Saxones paganos

culti, et a Carolo M. per occaſionem

ſtehet

in Heinr. Meibom. 3. Tom. p. 18. rer.

german.

Im Manuſcripte hinterließ er theils vollkommen,

theils noch nicht völlig ausgearbeitet. -

Die große braunſchw. - lüneburg. götting. Chro

nika vom Anfang der Welt bis auf ſeine Zeit,

8. Bücher, davon die vier erſten in der Bib:

liothek zu Wolfenbüttel, das 5. in dem Archiv

des Rathes zu Braunſchweig, das 7. aber bey

einem Privatmanne liegen. S. teutſche Acta

erudit., 7. Band, p. 729. Er ſoll 36 Jahre

daran gearbeitet haben. Phil. Jul. Rethmeier

gab es zu Braunſchw. 1722 auf 27 Alph. und

33 Bogen Kupfer, unter dem Titel heraus:

Braunſchw. lüneburg. Chronika, geſchrieben

durch. – M. Henr. Bünting und Johann

Letzner, nunmehr aber in richtige Ordnung ge:

mi,

Letzner Levakawitz 1698

bracht, vermehrt, und bis auf die jetzigen Zeit

ten kontinuirt.

Neues Pleſſiſches Stammbuch. Vergl. Num. 1.

Rantzauiſches deutſches Stammbuch.

Roſtorfiſche und göttingiſche Chronika.

Fredelsheimiſche Chronika.

Hardegſche Chronika.

Waldenriedſche Chronika, welche, wie einige ver

muthen, Heinrich Eckſtorm 16o1 unter ſeinem

Namen lateiniſch herausgegeben.

Winzenburgiſche Chronika.

Hildesheimiſche Chronika.

Chronika der Stadt Göttingen und deren Kirchen.

Chronikon des Kloſters Wehnde bey Göttingen.

Chrontkon des Kloſters St. Ludgeri vor Helm

ſtädt.

Von allen geiſtlichen Orden.

Hiſtoriſche Beſchreibung des Jubeljahres.

Fasciculus temporum, oder hiſtoriſche Be

ſchreibung der Zeit vom Anfange der Welt bis

Anno Chriſti 1612.

Leu oder Ley, auch Leus (Eduard) Biſchof

zu Ebora, ſtarb 1544; er war ein Gegner Eras

und ſchrieb: Notiones novas, gegen ſein

N. T., auch Annotationes. Baſel 152o, wor:

auf Erasmus in demſelben Jahre antwortete.

de Saint Leu, Advokat du Roi au Baillage

et Siege prefidial de Senlis, ſchrieb: Coutumes

du Baillage de Senlis et ſon ancien reſſort.

Paris 17o2, 4., 456 Seiten.

Leu (Hans Jacob) war zu Zürich den 29.

Januar 1689 gebohren. Begleitete, ehe er 17o7

die Univerſität Marburg bezog, den berühmten

Scheuchzer auf ſeiner 4. Reiſe durch die Schweiz,

und nach geendigten Univerſitätsjahren durchreiſte er

verſchiedene Reiche, und ſammelte ſchon jetzt Mate:

rialien zu ſeinen vielen genealogiſchen Schriften. Er

trieb darauf die juriſtiſche Praris in ſeiner Vater:

ſtadt, wurde Seckelmeiſter daſelbſt, und 1759 Bür:

germeiſter. Mit den Gelehrten unterhielt er einen

ſtarken Briefwechſel, und ſein allgemeines eydgenoſ

ſiſches Lerikon in 2o Theilen iſt ein Beweiß ſeines

Fleißes, ſo wie ſein Eidgenoſ. Stadt- und Land:

recht ſeiner juriſtiſchen Wiſſenſchaften. Er ſtarb den

10. November 1768. W. L. p. 111. Ladvok VI.

S. 58. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexik.

VIII. S. 2o1 fdlgg. - - -

Lewa (Jehuda) ſiehe Jöcher II. p. 2599.

Levakawitz ( Raphael) ein Minorite aus

Kroatien, Lektor der Theologie, und Korrektor der

Sacrorum codicum eccleſiae Illyricae zu Rom,

unter K. Ferdinand III. Zeiten. Pabſt Urban VIII.

ſchickte ihn an dieſen Kayſer, und er erhielt von

ihm zu ſeiner vorgeaebenen Geſchichte von Ungarn

den Gebrauch der Archive. Unter der Zeit erregte

er nicht nur einen Streit wegen der Annaten, ſon:

dern sº die bekannte Sylveſtriſche Bulle,

- pppp
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1699 Levakawitz Leuber

wodurch die Könige von Ungarn zu Legatis apo

ſtolicis gemacht werden, die er Imhofer mittheilte.

Wegen der erſtern mußte er aus dem Lande fliehen,

und wegen des Zweyten ſtellt ihn der Bibliothekar

Kollar als einen gelehrten Betrüger dar. Vergl.

allg. teutſche Btbl. II. 2. St. S. 38 folgg. Lad:

vok. Vl. S. 58. Sein breviarium latinum er:

ſchien zu Rom 1648.

Levamus (And.) ſiehe Jöcher II. p. 2399. –

Sein Buch de arte grammatica erſchien zu May

land I 59O.

Levander (Olaus Johann) ſchrieb einen biblis

ſchen Katechismus, der in Anführung bequemer Be

weißſtellen zu allen Teilen des kleinen Katechismus

Lutheri beſtand, in ſchwediſcher Sprache, welcher

teutſch überſetzt von Doktor Auguſt Pfeiffer, in der

zu Roſtock vom Paſtor Heinrich Becker 1716 in 8.

herausgegebenen Bibel mit abgedruckt iſt.

de Levanto (Galvan. ) ſiehe Jöcher lI. 24oo.

Levaretti oder a St. Thoma (And.) ſiehe

Jöcher lI. p. 24oo.

Levarshot (Dav.) ſiehe Jöcher II. p. 24oo.

Levasseur (Ludw) ein Arzt aus Chalons ſur

Marne, ſchrieb: Quatuor tabulas in anatomen

corpor. hum. Venet. 1644, 8.

Leube (Joh. Hein.) aus Berlin, wurde 1682

Konrektor zu Salzwedel, 1683 Rektor, und 1686

Rektor an der Saldriſchen Schule zu Brandenburg.

Act. Schol II p. 266.

Leube (Mich.) königlich polniſcher und churf.

ſächſiſcher Rath, auch Sachſengothaiſcher Hofrath,

ſchrieb 176o ein carmen ſeculare auf die Univer:

ſität Jena. – Dſt epſt. de ſucceſſoribus Clau

deri in regione Scholarum Altenburgenſium,

v. in Wilischii jubilis Altenburg. p. 1 –8.

+ Leuber (Benjamin) ſiehe Jöcher II. p.

2400. – Er war zu Greußen im Schwarzburgi

ſchen 16o1 gebohren, ſtudirte zu Leipzig eigentlich

Jura, trieb aber zugleich die Theologie, und beſchäft

tiate ſich mit der Hiſtorie, promovirte 1629 zu Alt

dorf, war einige Zeit Advokat in Dresden, wurde

1648 Kammerprokurator in der Lauſitz, und ſtarb

am 27. Auguſt 1675. Univ. Ler. XVII. p. 550.

Oeto Ler. II. 466. -

§§. 1. Dºp. de reductione monetali. Edit,

2da. Norimb. 1529, 4. -

2. – de pecuniariorum nominum et va

riis nummariorum debitorum ſulutioni

• bus. Altd. eod. 4. -

3. – de materia monetae. Ib. eod.

4. Traktat von der Münze. Jena 1623, 1. Th.-

, 13 Boa. Halle 1624, 4., 2. Th., 7. Bog.

iſt aher mit der Ausgabe 1623 völlig gleich.

5. Quartae monarchiae lib. I. D. 1643, f.

Ne herausºeaeben von Joh. Burch. Menke- Miscellaneen zum Lehnrechte, II. S.

- S. T. Catalogus, regum electorum, Pala- ... folgg.

º: :

Der 1. Theileriſtirt auch mit der Jahrz. 1624

- -"

6. Abbildung des Hauſes Sachſen.

8. Magdeburg. Stapel Unfug

9. Disquiſitio Stapulae Saxonicae

Er hat vieles Handſchriftlich hinterlaſſen.

Leuber

tinorum, Ducum – veteris Saxoniae Mis

niae et Thuringiae. L. 173o, f. Auch in

Menck. Script. Tom. III. p. 1809-2oo8.

Leipz. 1642.

Auch 1645, 4., 3 Bogen.

17eo

in forma pat.

7. Discours über etliche der Stadt Magdeburg

in Sachſen gerühmter alter Privilegiis. Freyb

1648, Fol. Der Seltenheit wegen dem 3. T

in Meyers Act. pact. Weſtphal. einverleibt.

Selbſt Hertius zweifelte am Daſeyn dieſes Ab

drucks. Dieſe wenigen Bogen wurden in einer

Auktion zu Hannover mit 9 Rthlr, und in der

Plotoiſchen mit 12 Rthlr. bezahlt. S. Grus

bers Götting. Geſchichtsbeſchreib. I. B. S. 12

und Boyſen allg. hiſt. Mag 8. St. S. 232.

Bud. I658, 4.

Ib. I658,

et Dresd. 1661, 4., 6 Alph. 8 Bog. Eine

Geſchichte dieſes Buches ſtehet im Catal. Rinck.

p. 46I folgg.

1o. Beſchreibung des Schloſſes Ortenburg –

(Nürnberg.), es iſt nur bis zum Buchſtaben N.

vollendet, die Fortſetzung wurde verboten.

II. Hiſtoriſche Anführung der Wunderzeichen, ſo

ſich vor und nach Chriſti Geburt bis hierher an

der Sonnen und Mond begeben. Dresden

I664, 4

Ueber:

haupt gehören alle - ſeine Schriften unter die

Seltenen.

a) Mſt. Princeps Saxonicus Luſatiae re

d.vivus catalogo et Synchronismo ex IX.

Seculis in lucem reſtitutus, d. i. ordent

lich Verzeichniß und Zeitregiſter aller und je:

der luſatziſchen Fürſten, Herzogen, Herren und

Markgrafen, 1649. (V. J. 771 – 1635.)

b) Catalogus illuſtrium germaniae fami

liarum plus quam 15oo ſecundum 10.

imperii Germaniae eirculos diſtributus,

I65o. - -

c) Inſormation und Bericht von den Kloſters

Voigten in Oberlauſitz, Stand und Amte,

und was die Städte zu verrichten haben, an

Churf. Joh. Geo. II. d. 10. Jan. 1669 ab:

gedr. in Weinarts R. u. G. I. 4o5 folgg.

d) Ungegründete Autonomie von den Städten

des Markgrafthums O. L.

e) Information über den Brau : Urbar und

Litigio, zwiſchen Land und Städten O. L.

1761.

f) – und Bericht, die Erception der Stif

ter in der O. L. betr. . . . .

g) Ob die O. L. Lehne feuda impropria

ſind? In Weinarts O. L. Lehnrechte, 2te

Beylage, S. 313 folag., und in Zepernicks

4T,

- - ... - -
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h) Bedenken, ob bey der Succeſſion in O“

L. Lehngüter die Agnaten bis zu dem ſie

benden Grade zuzulaſſen. In Weinarts

O. L. Lehnrechte II. p. 318 folg., und in

Zepernick l. c. II. p. 42 folg.

i) Traukättgen.

k) Stemmatographia familiarum illu

ſtrium et nobilium Marchionatus Luſat.

Sup. -

Leubing, oder Leibing (Heinrich) ein Nürn:

17o1

berger, wurde 1444 Pfarrer bey St. Sebald, war

decretorum doctor, protonotarius Apoſtolicus,

Kayſer Friedrich II., auch verſchiedener Churf. und

Fürſten Rath, ſo wie von 1444 der Stadt Nürn:

berg Conſulent. Von der Stadt Nürnberg wurde

er nach Rom geſchickt, auch in den Sachen zwiſchen

dem König Ladislaus in Ungarn und Herzog in

Sachſen gebraucht. Im Jahr 1465 erhielt er ein

Canonikat in Meißen, und zog von Nürnberg weg.

Ein Brief von ihm an den Rath zu Bayreuth d. d.

Erfurt 1468, iſt in Siebenkees Mat. B. IV. S.

444 folg. abgedruckt, wo S. 445 folg noch einiges

von ihm vorkommt. Will Ler. II. p. 432. Nop.

II. Suppl. p. 296.

Leubinger (Joh. Moritz) ſchrieb: memora

bilia Academiae Aldorfinae. Altdorf. 1670,

in 4.

- Leubscher (Johann Theodor) ſiehe Jöcher

II. p. 24oo. Seine disp ad nummum Agrip

pinae, erſchien zu Wittenb. 1694, 4.

Leucander (Andreas) ſiehe Jöcher II. p.

2401. Vergl. Oudin. II. p, 537. Voſſ. de Hiſt.

lat. p. 361.

Leuceas (Argivus) ein griechiſcher Dichter und

Geſchichtsſchreiber, ſchrieb: res geſtas five patriae

ſuae et civium Argivorum in Verſen. S. Pau

ſanias lib. VII. p. 24.

Leuchett (Franc.) ein Minoritenordens: Get

neral von Brescia, ſchrieb: commentaria in Joan.

Duns Scoti ſententiarum primum, ſecundum,

tertium et quotlibeta. Paris 1519, Fol. – Sco

ti Quotlibeta. Ib 152o.

† Leuchov (Benedict Petri) ſiehe Jöcher II.

p. 24o1. Er war von Upland, wurde Rekror an

der Schule zu Upſala, Magiſter der Philoſophie,

und den 15. September 16f6 Profeſſor der Theolo:

gie, den 24. März 1621 aber Hauptpaſtor zu Stock

holm, und ſtarb im 41. Jahr, den 16. Aug. 1625.

Stierm. p. 288.

§§. 1. Oratio de Symbolo Auguſto et vere

regio Guſtavi Adolphi regis, gloria altiſ

ſimo ſuorum refugio. Upſal. 1613 habi

ta. Ib. edita 1 614, 4.

2. Diff. de juſtificat. hominis peccatorisco

ram Deo. Rſ. Arvido Andr, Clodero. Ib.

1616, 4. -

Leuchov Leucht 17o2

3. Disputatt, in L. Theologicos. Upſ. 1615

1616, 1617, 1618 et 1619, 4.

4. Fons vitae verſus e germanico in Sueti

cum varieque auctus. Ib 1617, 12.

5. Matthiae Trge Anthologica, ſive praeci

pua dicta S. S. in articulos fidei, ſermo

ne Suetico, nunc ſcripturae locis aucta.

Ib. 1617, 12.

6. Sponſae corona, five ſertum honoris ex

Germanico Jäcobi Zaderi in Sueticum.

Upſal. 162o, 12. Sponfi corona ſ. ſertum

honoris etc. Ib eod. 12.

7. Disp. de praedeſtinatione filiorum dei ad

vitam aeternam, Rſ. Petr. Olav. Spongio.

Upſ 1621 . 4.

8. Leichenpredigt aus Pſ. 6, auf Olaus Petri,

Burgermeiſter in Stockholm. Ebend. 1621.

9. Etliche Centurien Anagrammen in 8.

Leuchsenring (Joh. Ludw) aus Langenkan

del, wurde 1753 medic. doctor zu Strasburg,

und ſchrieb eine leſenswerthe Probſchrift, de fonte

medicato Niderbrunnenfi. Strasburg. 1755,

8o Seiten. -

Leuchsner (Georg Ludw.) ſchrieb de Mer

catore, dieſe Abhandlung ſtehet in den Dispp ſe

lect. jurid. Vol. VI. Baſel 1658.

† Leucht (Christian Leonhard ) ſiehe Jöcher

II. p. 24o1. – Sein Vater war gräfl. Schwarz

burgiſcher Sekretair und Kanzley : Regiſtrator. –

Nach geendigten Univerſitätsjahren advocirte er in

Dresden, und vertrat 1681 auf dem Landtage den

Grafen von Schwarzburg : Sondershauſen und Arn:

ſtadt ihr Votum u. ſ w. im Jöcher. Will. Ler.

II. 433. Nop. Supplem! II. p. 3o1. Neue Bib:

liothek oder Urtheile von neuen Büchern Frankf und

Leipz. 1716, 56. St. P, 435 – 442. Univerſ.

Ler. XVII. p. 543.

§§: 1. Ge. Brautlachti jurisprudentiae pub

licae cum additionibus C. L. L. L. C.

(Chriſti. Leonh. Leucht, legum cultor)

Jen. 1671, 12.' Francof. 1688, 8. In ſei:

nen Zuſätzen dazu, nennte er ſich Sulpitius Se:

verus. Es ſind vor und nachher Ausgaben von

dieſem Buche erſchienen.

2. Everh. Bronchorſtii commentarius in tit.

de regulis juris, mit Zuſätzen und des Auto:

ris Leben und Reden vermehrt. 1674.

3. Triumphirender Reichsadler. Wien 1683.

4- Sigism, Ferrarii, i. e. Leuchtii, Kronen

zur Zierde und Schutz des h. r. r. auf den

Häuptern der röm. Kayſerin Eleonora, und des

röm. Königs Joſeph. ſo nach allen Umſtänden

der Wahl - und Krönungs - Soennitäten auf

das richtigſte beſchrieben ſind. Nürnberg 169o,

Fol. Neue Auflage in demſelben Jahre, und

noch eine Auflage in folgende 2 Theile abge:

theilt. C. L. Thucelii Auguſta coronata,
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-

oder Leopoldi Gemahlin Krönung. Augſp.

1690, Fol. acced. ejusd. Auſtria S. R. J.

conjux, ſ. electio et coronatio Joſephi.

Augſp. 1691, Fol. mit prächtigern Kupfern,

Der Text iſt aber bey der vorigen Ausgabe voll

ſtändiger.

5. C. L. Lucii neuer Münztraktat von approbirten

und devalvirten güldenen und andern Münzſor:

ten, mit 85 Kupf. Nürnberg 1692, 4. Ebd.

17oo, 2. Theil, mit 84 Kupf. Ebend. 1694

(M 4.

6. cianas Thucellii electa juris publici

curioſa vorſtellend das alte Fürſtenrecht, ſammt

dem Novemvirate, vornemlich aber des Hauſes

Würtemberg Jura, wegen des Reichs : Panner:

Amtes. Frankf und Leipzig 1694, 4.

7. Electorum juris publici continuatio, in

welcher die Differenzien zwiſchen Dänemark und

Holſtein, Churpfalz und Sulzbach, wegen Lü

zelſtein und Veldenz, der Sachſen - Lauenburt

giſchen Prinzeſſin Succeſſions Prätenſion und

die fürſtl. Anhaltiſche Gegenremonſtration ent:

halten, I697, 4

8. Unter dem Namen Anton Fabri, gab er die

europäiſche Staatskanzley vom 1. – 61. Theil

heraus, Nürnberg 1697, 8. Sein ehemaliger

Schreiber und nachherige Notar Paul Lorenz

Widmann ſetzte ſie fort, und nachher D. Joh.

Carl König in Marburg; als ſie 176o mit dem

I 15. Thl. geſchloſſen war, ſetzte ſie der Senator

Gritſch in Regensburg, ſogleich unter der Auf

ſchrift fort: Anton Fabers neue Staatskanzley,

wovon bis 1782 zu Ulm 55 Theile erſchienen

ſind; als auch dieſe geſchloſſen wurde, über:

nahm der Würtemberg. Hofrath und Profeſſ.

Joh. Aug. Reuß die Fortſetzung, von welcher

bis jetzt zu Ulm 1783 bis auf unſere Zeiten na:

he an die 5o Theile herausgekommen ſind.

9. Tractat. acad. de jurisdictione. Norimb.

I7OO, 4.

Io. Philiberti Bruſſelii tract. de conditioni

bus. Ib. 17oo.

11. Codéx Mevianus III. T. comprehenſus ex

edit. Leuchtii, cum Zaumſchleiferi com

mentar. ad cod. Mevian. et Guſt. Scha

renhorſtii disquiſitionibus et conciliationi

bus. Auguſt. 17o2, Fol. – Supplemen

tum. Ib. 17o3, Fol.

12. Conſilia nec non reſponſa juris Altorf

na antehac a Comr. Ritterhufio edita,

nunc reviſa et ex Andr. Dinneri Mſtis

locupletata, cum indice locupletiſſimo.

Norimb. 17o2, Fol.

13. Jo. Melonii theſaurus juris cum variis

neceſſaris additionibus, nebſt der Materie

vom Wechſelrechte und Kavſer Karl des V.

peinlicher Halsgerichtsordnung, 17o3.

Leucht - 17O4

14. Tom. II. conſiliorum Alt. Henr. Lin

kii et aliorum anteceſforum. Alt. I704,

Folio. - -

15. Jo. Werndle tract. vom Zehend Rechte ºm

additionibus ac reſponſis juris ſub nomin°

Casp. Laelii 1708. -

16. Continuatioactorum publicorum Lon

dorpii Tom. XIII. et XIV. 1708 und 1716

bey ſeinem Tode waren über 12 Theile zum

Druck bereit.

17. Caffandri Thucelii desh. r. R. Staatsak

ta, vom 18. Säkulo, Frankfurt und Leipzig

1715 – 22, Fol., 5 Theile. Er ſelbſt konnte

nur 3 Theile davon beſorgen, Joh. Joachim

Müller lieferte den 4. und 5. Band.

18 Tractatus de jure feneſtrarum ad alte

rum tamtum adauctus a Jo. Jod. Beck.

Norimb. 1726, Fol.

19. Additiones ad Andr. Dalmeri tract. de

variorum jurium renunciationibus, 5 Bo:

gen. Sie ſtehen in Joh. Schilteri tractati

bus etc. Tom. II. p. 1 – 273.

20. Jo. Heringii tract. de jure molendino

rum, cum notis reſponſis ac ordinationi

bus molemdinariis etc. den er im Manuſcr.

hinterließ, ſo wie mehrere andere Schriften, wurº

de 1724 in Fol. gedruckt. -

† Leucht (Valentin) ein Jeſuit, Magiſter der

Philoſophie, Protonotarius apoſtol. und einige Zeit

katholiſcher Pfarrer zu Bernſtadt, gebürtig von Fal:

kenberg in Bayern. (Vergl. Jöcher II. p. 2402.)

Er war ehe er in die Lauſitz kam, lange Zeit zu

Frankfurt am Mayn, und beſorgte daſelbſt im Dom

ſtifte St. Bartholomäi das Predigtamt; 1578 kam

er als Pfarrer nach Bernſtadt, und hatte den Ant. Pa:

ſchitz als Kaplan angenommen. Da ſich aber das

Licht des Evangelii hier immer weiter ausbreitete,

mußte er ſich wieder entfernen, ging nach Köln und

Maynz; und ſtarb daſelbſt zu Ende des 16. Jahr:

hunderts. J. G. Müller Verſuch einer Oberlauſ.

Reformat. Geſch. Görlitz 18o I S. 528 folg.

§§. 1. Stimulus virtutum, oder geiſtliche Rit:

terſchaft der Tugenden, in drey Büchern - - -

2. Viridarium illuſtrium virorum. Colon.

1578, Fol. -

3. Viridarium miraculoſum et hiſtorieum,

d. i. hiſtor. Spiegel ſeltſamer Geſichter Gottes,

der Engeln, St. Mariä und Martyrer. Ebd.

1578, Fol.

4. Leben der heiligen aus Surio und Haräo.

Cöln 1678, Fol.

5. Miracula. V. Tomi. Colon. 1578 in

Folio.

6. Hiſtoriſcher Spiegel von den denkwürdigen Mi

rakeln. Cöln I 598, 8. -

7. Speculum illuſtrium miraculorum SS.

Euchariſtiae. Ib. 1598, 12. -

-
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8. Vita St. Annae. Freyb. I598, 8.

9 Jo. Bonduini Tr. de. J.-C. rerum geſta

rum, cum im terfis verſaretur, claritate

et gloria überſetzte er ins Teutſche.

† Leuchter (Heinrich) ſiehe Jöcher II. p.

24o2. – War zu Melſungen im Jahr 1558 ge:

bohren, beſuchte die Schule zu Hersfeld und die Uni

verſität Marburg, wo er 1577 Bakkalaur., und

1578 Magiſter wurde, nachdem er 7 Jahe ſtudiret

hatte. Am 24. März 1585 nahm er die theologi:

ſche Doktorwürde an, ward 1586 Prediger zu Kir:

dorf, 1 588 Superintendent zu Marburg, bekam

aber, als er ſich mit mehrern Andern zu den vom

Landgraf Moritz 1605 eingeführten kirchlichen Ver:

beſſerungspunkten nicht verſtehen wollte ſeine Ent:

laſſung, ging nach Darmſtadt, und wurde 16o8

Hofprediger und Superintendent; 1621 befand er:

ſich mit unter den Abgeordneten an den Herzog von

Wirtemberg, die zwiſchen der Gießer und Tübinger

Univerſität entſtandenen Streitigkeiten, von der Pers

ſon und dem Stande der Erntedrigung Chriſti bey:

legen zu helfen. Er ſtarb am 17. Auguſt 1623.

Str. H. gel. G. VIII. p. I folg. Univerſ. Ler.

XVII. p. 569.

§§ 1. Theſ, Theolog(pro Gr. Dr.) de Deo

vero uno et trimo, contra Antitrinitarios

et alios omnes qui veram de Deo doctri

nam impugnant. (Sub praeſ. Aeg, Hun

nii.- Marp, 1585, 4.

2. Dan. Linkeri ſen. vitae et mortis orna

menta quaedam chriſtiana, carminice con

ſcripta. Ib. 1539, 4.

5. Erklärung des Predigers Salomo.

I6o3, 4. Ebend. 161 1 , 4.

4. Drey einzelne Leichenpred.

5. Spiegel von der ewigen Freude und Herrlich:

keit und der entgegen geſetzten hölliſchen Pein.

Frankf. 1604, 12.

6. Alkoran oder Türkenglaube in ein kurz Com:

pendium aus dem Alkoran zuſammen gezogen

und widerlegt u. ſ. w. Ebend. 1604, 4.

« Ebend. 161 1, 4. -

7. Troſtbrief an alle der reinen Augſp. Confeſſ

zugethane im Oberfürſtenth. Heſſen abgeſetzten

Theologen Darmſtadt 1606, 4.

8, Zwey Predigten von der Perſon und Himmel

farth I C. Ebend. 1606, 4.

9. Predigt von J. C. aus der Schrift gezeigt,

wie die göttliche und menſchliche Natur in ihm

vereiniget ſind. Ebend. 1606, 4.

10. Erklärung des Propheten Obadja.

16o6, 4

11. Antiqua Heſſorum fides chriſtiana et ve

ra. Darmſt. 1607, 4.

12. Grundfeſter Beweißthumb, daß Dr. Mart.

Luther bey ſeinem Leben im Artikel vom Abend

Ebend.

Franeſ.

Leuchter Leucippus 1706

mahl, niemals zwingliſch geweſen. Ebend.

I6O7, 4.

I3. Akademiä oder Schulpredigt, in der Schloß:

kapelle zu Darmſtadt 1607 «gehalten.

I6Q8-4. -

I4. Predigt von der Kraft Gottes, welche er an

den Chriſtgläubigen im ſeligmachenden Evan

gelic täglich beweiſet. Ebend. 1609, 4.

15- Epitaphium in obitum D. Jerem. Vis

toris, bey Menzers Leichenpred. Gieß. 1609,

in 4. -

I6. Der Prophet Haggai in 9 Predigten erklärt.

Frankf. 161 I , 4. -

17. Kurze hiſtor. Relation von etlichen Bündniſ

ſen, deren in der heil. Schrift gedacht wird,

allen welche in dieſen gefährl. Zeiten mit Krie:

gen und Bündniſſen zu thun haben wollen und

müſſen, um rein und ruhig Gewiſſen zu halten.

Darmſt. 161 I , 4.

18. Cidaris imperii Rom. inſtaurata. Ib.

16I2, 4. -

19. Discours von etlichen Zeichen, ſo ſich in dem

nächſten und jetzigen Jahre am Himmel und

auf der Erden begeben, woher dieſelben kom:

men, was ſie bedeuten, und wie ſich dargegen

zu verhalten. Ebend. 1615, 4. - -

Ebend.

2o. Chriſtlicher Bericht von den nöthigſten Stü

cken, welche in Eheſachen in acht zu nehmen

ſind. - Ebend. 16I 3, 4.

21. Clericus maritus, Hochzeitspredigten und

Bericht von der Prieſter - Ehe. Ebend. 1614,

in 4.

22. Epigrammatum libri III. tum de rebus

theologicis, tum de viris illuſtribus et bo

nis, tum de aliis, vario genere carminum

comprehenſorum. Ib. 1616, 8.

23. Evangel. Chronikon, daß im Heſſiſchen die

Zwingliſchen niemals geduldet worden. Ebend.

1620, 2. -

24. Noch einige Leichenpred.

Leuchter (Johann) war zu Breslau im May

1691 gebohren, beſuchte das Eliſabeth Gymnaſium,

ging den 2. Februar 1714 auf die Univerſität Wit

tenberg - wurde daſelbſt den 29. April 1719 Magie

ſter, begab ſich 1721 nach Leipzig, erhielt 1727 das

Rektorat zu Annaburg, 1733 das Diakonät in Dom:

mitſch, 175o aber das Paſtorat zu Crellwitz. Dietm.

III. Io23. -

§§. Disp. de r2vroAoyas criminatione S. co

dicis. Lipſ. 1721. -

Die Annaburgiſche Jubelfreude 173o. Jeder Art

tikel der Augſpurgiſchen Confeſſ wird darin un:

ter eines Schülers Namen gebraucht.

Leucippus, ſiehe Jöcher II. p. 24o2. Vergl.

Reimanni Hiſtor. atheismi p. 209, und Bay

le Ler.

Ppppp 2
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7o7 Leucius Leuckfeld

Leucius, oder Lucius (Charimus) ſiehe Jö

cher II. p. 2402.

Leuckenroth (Joh.) Paſtor im Löbenicht zu Kö:

niasberg, war den 19. May I 547 zu Weiningen in

Thüringen gebohren, ward 1569 Cantor im Kneip:

hofe zu Königsberg, nach 6 Monaten Cantor in

Friedland, 1571 Caplan in Raſtenburg, 1579 Cap

lan im Löbenicht zu Königsberg, den 5. April 1582

Magiſter 1689 Erzprieſter zu Preußiſch : Holland,

endlich 1602 Pfarrer im Löbenicht; und ſtarb den

4. May 1616. Im Jahr 158o ſtritt er ſo heftig

gegen die Anhänger von Heshus, daß er ſchriftlich

verſprechen mußte, auf der Kanzel nicht mehr davon

zu reden. S. Altes und Neues von Schulſachen

IV. p. 335.

§§. Treuherzige und nothwendige Warnung wi:

der Oſtorods Unterrichtung, von den vornehm:

ſten Hauptpunkten der Religion. Königsberg

I6O4.

Leuckfeld (Johann Christian ) aus Celle,

ſchrieb: exercitatio hiſtorico politica de gymna

ſiis literariis veterum Romanorum. hab. Prae

fide J. G. Walchio. Jenae 1721, 4.

Leuckfeld (Johann Georg) ſiehe Jöcher II.

p. 24.o2. Ein vortrefflicher Hiſtoriker, ohne deſſen

gelehrten Fleiß, uns wenigſtens 15 Stifter und

Klöſter nur den Namen nach bekannt ſeyn wür:

den – Zu ſeinen im Jöcher angeführten Lebens:

umſtänden gehöret noch: daß er der Sohn eines

Bauern zu Heringen geweſen, – daß er anfangs

die Frankenhäuſer Schule beſuchte, – daß er ſich

von 1694 theils auf Reiſen, theils bey vornehmen

Familien aufgehalten, – und daß er im Jahr 171o

von einer hohen fürſtlichen Perſon das Prädikat ei:

nes Kloſter : Rathes erhielt. S. Bibl. Hamb.

Hiſt. centur. IV p. 62. Sein Leben hat M.

Tob. Eckhard beſchrieben, Quedlinburg 1727, 4.

8 Bog -

§§. 1. Antiquitates Walkenriedenſes,

hiſtoriſche Beſchreibung der vormahls kayſerl.

freyen Reichsabtey Walkenried. Leipzig und

Nordhauſen 17o5, 4. mit Kupf. 4 Alph. 9

Boaen. S. act, erud. 17o5 p. 4c9.

2, Antiquitates Poeldenſes, oder hiſtoriſche Be:

ſchreibung des vormahligen Stifts Pölden, Prä

monſtratenſer Ordens, mit Kupfern. Wol:

fend. 1707, 4. 2 Alph. S. act. erud. 17o8,

P 33O.

3. Antiquitates Blanckenburgenſes. Francf.

et Leipz. 17o8, 4. 14 Bog. S. act.erud.

1709 p. I 38.

4. Antiquitates Gandersheimenſes: etc. Wol

oder

fenb. 17c9, 4. mit Kupf. 5 Alph. S. act.

erud. 171 op. 315

5. Antiquitates Ilfeldenſes ect. Quedlin

burg. 1709, 4. I Alph. 12 Bog. mit Kupf.

\

Leuckfeld

Enthält gute Nachr. und Urkunden. Supplem.

dazu ſtehen in Leuckfelds Leben S. 25 – 27

S. act. erud. 17Io p. 515.

6. Antiquitates Michaelſteinenſes etc., d. i..

hiſtor. Beſchreibung der vormals berühmten Ci

ſtercienſer Abteien Michaelſtein und Amelunx

born. – Beygefügt iſt Joh. Lezners Nachr.

vom Reichsſtift Loccum mit Leuckfelds Anmer

17o8

kungen. Wolfenb. 1710, in 4 , 1 Alph. 19

Bogen. S. act. erud. Tom. IV. Supplem.

P 4 I9.

7. Antiquitates Groeningenſes etc. 171o, 4

Ib. 2 Alph. S. act erud. l. c. p. 459.

8. Antiquit. Bursfeldenſes, nebſt einer Nach

richt von den Klöſtern Ringelheim und St.

Blaſit in Nordheim. Ebend. 1715, 4., 1 Al

phab. 13 Bogen. Siehe act. erud. 1713»

- 2 I

9. Äuiate Katlenburgenſes, Kaltenbor

nenſás et Wienhufinae etc. Ib. I715, 4.»

18 Bogen. Cf. act. erud. 1713 p. 21.

1o. – Halberſtadienſes oder Beſchreibung des

Bisthums Halberſtadt. Ebend. 1714, 4., vier

Alph. 5 Bogen. Cf. act. erud. 1715 p. 89.

Die andern Theile ſind nicht gefolgt.

II. – Praemonſtratenſes oder Beſchreib. der

Klöſter St. Marien in Magdeburg und Gottes:

Gnade bey Kalbe. Magdeb. 1721 , 4., 1 Al

phab. 13 Bogen. Siehe act. erud. 1721

p. 277.

12. Beſchreibung des Kloſters St. Georgii zu

Kelbra, nebſt Nachricht von den Grafen von

Beichlingen. Leipzig und Wolfenbüttel - 1721,

2 Alph. 4 Bogen.

13. Hiſtoriſche Nachr. von dem ehemaligen Augus

ſtiner Kloſter Himmelgarten, in Meiboms Chro:

nik des Kloſters Marienberg vor Helmſtädt.

S. 109 – 158 (1723, 4.) Der eigentliche

Verfaſſ ſoll Friedr. Chriſtian Leſſer ſeyn. S.

Schmerſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel., 8. St.,

S. 1o67.

14. Hinterlaſſene geſchriebene Chronologia abba

tum Boſaugienfium, mit fernern Nachr. von

dieſem Kloſter erläutert und mitgetheilt von J.

M. Schamelius. Naumburg 1751 , 4.

15. Hiſtoria Spangenbergenſis oder von dem

Leben und Schriften Cyr. Spangenb. Qued:

linb. und Aſchersleben ( 1711) 4., 119 Seiten,

verm. 172o, 4. Hiſtoria Johann. Spangen

bergii, 17.15, 4., 3 Bogen

16. Das Leben Heinr. Meiboms, deſſen Hiſtorie

der Klöſter Marienborn und Marienberg er

herausgab. Magdeb. 162o, 4., 15 Bogen.

Cf. act. erud. 1721 p. 276.

17. Hiſtoria Heshuſiana. Quedl. 1716, 4.,

1 Alph. 11 Bogen. S. unſch. Nachr. 1717

P. 88. - . "
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18. Hiſtoria Hamelmanni. Quedlinb. et

Aſchersl. 172o, 4., 1 Alph. 5 Bog. U. N.

I723 p. 262.

19. Antiq. nummariae oder von den halberſtädt

tiſchen, magdeburgiſchen und quedlinburgiſchen

Blechmünzen, 1721, 1 Alphab. II Bog., mit

Kupf , nebſt 2 andern dergleichen Schriften.

2o. Hiſtoriſche Nachricht von 55 Theologen, die

im 55. Jahre ihres Alters verſtorben ſind, und

eine andere von 79 Theologen, welche das 8o.

bis 90. Jahr überlebt haben. Gröning. 1725

4., 3 Bogen.

2I. Buntings itimerarium S. S. mit vielen Zu

ſätzen und des Verfaſſers Leben. Magdeburg

1718, Fol.

22. In Gemeinſchaft mit Joh. Mich Heineccius

die Scriptor. rerum germanicarum tres.

Francf. (Helmſt.) 1707, in Fol. Cf. act.

erud. 17o8 p. 54. -

23. Der verführte Atheiſtenhaufe und das ungött:

liche Weſen unter den Chriſten, 1699, 8. anon.

Dieſe Schrift zog ihn Verdruß zu.

Leucomannus, ſiehe Weiſsmann (Matth.)

Leucopolitanus (Justin. Clemens) iſt der

Joh. Christian Lange.

Leucom (Agnusius) ſiehe Jöcher II. p. 2403.

von Leveling (Heinrich Palmaz) Hofrath

und Profeſſor der Zergliederungs- und Wundarzney:

kunſt auf der Univerſität Ingolſtadt, war zu Trier

am 28. Sept. 1742 gebohren, wurde 1764 Magiſter

und Medicinä Doktor, Profeſſ. Anatom. et Chi

rurg. zu Trier und Strasburg, ſeit 1771 auf der

Univerſität Ingolſtadt, auch Lehrer der mediciniſchen

Inſtitutionen, und ſeit 1790 des R. R. Ritter und

Edler, churpfalzbairiſcher wirklicher Hofrath - fürſtlich

freyſingiſcher wirklicher geheimer Rath, Mitglied der

kayſerl. Akademie der Naturforſcher, der churfürſtl.

Akademie der Wiſſenſchaften zu München und der

ökonomiſchen Geſellſchaft zu Burghauſen. Er er

warb ſich nicht nur durch ſeine Kenntniſſe und Schrif

ten, ſondern auch durch die Herausgabe der Original

figuren des unſterblichen Andreas Veſal, große Ver:

dienſte, und ſtarb am 9. Julius 1798. Ecc. p.

92. A. L. A. 1799 S. 785 und 789. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. S. 213

folgg.

Levecke (Joh. Jul. ) ein ſeinen Lebensumſtän:

den nach unbekannter Liederdichter, ein Bruder des

Paſtors Heinrich Friedrich zu Kezur und Gortz.

Schrieb: Gottgeweihte Nebenſtunden, oder geiſtliche

Lieder. Magdeburg 1712, 12., 7 Bog. Inſcrip

tio Anti Neo - Polemica. Ib. 1712, 8., ein

Bogen.

Leveköm (Heinrich) aus Hildesheim, ſtudirte

in Göttingen, wurde den 1o Sevtember 1745 zum

zweyten Prediger an der Michaeliskirche in Hildes:

heim erwählet, ſtarb aber ſchon den 9. Februar

Levekön Levera 171o

1747, alt 23 Jahre, 11 Monate, 19 Tage. Act.

iſt eecleſ. X p. 144. Beytr. zu den Act.
H. E. 1. Band p. 463. X

§§. Kurzgefaßter Beweiß, daß – – Joh. Died.

Winkler ſeine Zuhörer mit Recht ermahnet, dem

einigen wahren Mittler keine andere an die

Seite zu ſetzen. Als eine Antwort auf die uns

ter dem Namen eines katholiſchen Prieſters er:

ſchienene Sendſchreiben. Göttingen 1745, 4.,
I Bogen.

Abgedrungene weitere Ausführung des kurzgefaß

faßten Beweiſes u. ſ. w.. Frankfurt 1745, 4.,

2 Bogen.

Beſichtigung des unumgänglichen Zuſatzes, welchen

ein Prieſter (Eikendorf) Ord. Can. reg. S.

Auguſtini zu Grauhof bey Goslar ſeiner abge:

drungenen weitern Ausführung, daß die römi:

ſche Kirche Chriſto mehrere Mittler an die Sei:

te ſetze, entgegengeſetzt. Hildesheim 1746, 4.,

3- Bogen.

Troſtſchrift an Paſtor J. F. W. Frieſens Wittwe,

Hildesh. 1746, 4., 1 Bogen.

Leven, ſiehe Leoninus (Albert) im Jöcher

II.-P. 2585.

Levens, Kapellmeiſter an der Hauptkirche zu

Bourdeaux, ein vortrefflicher Componiſt, hat im Jah:

re, 1743 daſelbſt herausgegeben: Abregé des regles

d'harmonie pour apprendre la compoſition.

Levens (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2405.

Lever (Ashton) ein Engländer, der durch das

von ihm geſammelte Naturalienkabinet, das eines der

vollſtändigſten und koſtbarſten war, berühmt wurde.

Es kam noch bey Lebzeiten des Beſitzers durch eine

Art von Lotterie in fremde Hände. Lever ſtarb auf

ſeinem Landgute ohnweit Mancheſter an den Folgen

des zu ſtarken Gebrauchs geiſtiger Getränke, den 2.

Februar 1788.

Lever (Thomas) ſiehe Jöcher II. 2404.

Levera (Francisc.) J. V. D., war in Sa:

voyen gebohren, aber in Rom erzogen, daher er

auch der Römer genannt wurde, ein in der Philoſo:

phie, Aſtronomie, Mathematik, Naturgeſchichte und

Moral erfahrner Gelehrter im 17. Jahrhunderte.

Roſotti Seite 209. -

§§. 1. Urbanae congreg. per ſummum pon

tif Vrb. VIII. approbatae, enucleatio et

ad ipſius amplificationem additae ejus

dem oongregationis conſtitutiones. Rom.

I628, 4.

2. Epiſtola ad Andream Argolum de latitu

dinibus, directionibus, coeleſtibus, domi

niciliis et directionum menſura. Ib.

1628, 4. -

3. De beata civitate, cive ac domo lib. III.

4. Animadverſiones ſingulares in lib. polit.

Ethic. et oeconomicorum Ariſtotelis. de

motu Perpetuo. Explanatio veteris ac
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movae aſtrorum disciplinae experientia il

luſtrioris etc. 5. Tom. Rom. 1659, 4.

5. Prodromus aſtronomiae univerſae reſtitu- .

tae. Ib. 1663.

6. De invicta veritate anni, menſis et paſ

fionis et reſurrectionis chriſti, ejusque na

tivitatis, ex vetuſtis, S. S. patrum tradi

tionibus et conſtitutionibus apoſtolieis,

totiusque eccleſiae praeceptis, demonſtra

tionibus - aequinoctiorum, pleniluniorum

et feriarum certiſſimiseomprobata. Rom.

I668, 4.

7. Lettre de Ms. Petit, intendant des for

tifications, touchant le jour au quel on

doit celebrer la feſte de Pacques, avec

une diſſertation de Mr. Levera, Romain,

ſur le meme ſujet. Paris 1666.

Levericksfeld (Heinr. Walther) wurde 1731

Lehrer der Literatur und Rektor der Stadtſchule zu

Maſtricht, 1735 Profeſſor. Schol. addr. Kalender

1768 p. 129. Von ſeinen Schriften kenne ich nur:

Oratio, de natali centeſimo gymnaſii literarii,

quodeſt reformatae religionis Trajecti ad Mo

ſam. Maſtricht 1744, 4. . -

Levericus (Georg) war der Sohn eines Pre:

digers im Kloſter Steterlingerburg, wo er im Fe:

bruar 1568 gebohren wurde. Er beſuchte als ſein

Vater nach Braunſchweig kam, die KatharinenſchRie,

ſeit 1586 die Lüneburger, 1588 wurde er ſiebenter

Callege an der Katharinenſchule zu Braunſchweig,

ging 1589 auf die Univerſität Roſtock, erhielt 159o

eine Schullehrerſtelle in Salzwedel, und das folgen:

de Jahr das Rektorat in Pritzwalk, 1594 ward er

Subkonrektor an der Katharinenſchule in Braun:

ſchweig, legte dieſe Stelle wieder nieder, und ſtudirte

1595 und 1596 die Theologie zu Wittenberg. Dar:

auf wurde er Rektor an der Egidienſchule in Braun:

ſchweig, 1602 Paſtor an der lieben Frauenkirche,

16o5 an der Andreaskirche, und ſtarb 1625 den 21.

Auguſt. Rethm IV. S. 281 folgg.

Leveronius (Juvenalis) ein Profeſſor der Me:

dicin zu Foſſano in Italien Roſſ S. 391.

§§. In aphorismos Hippocratis Lucubratio

nes. impr in Monteregali ap. Torren

tium, I 565, 4

De re medica. Taurini. 159o.

Hexaftichon im laudem Promptuarii Mi

chaelis Vopisci, impr. in Monteregnäli,

I 564.

Leveronius (Simon Anton ) aus Foſſano, des

voriaen Sohn, ein Philoſoph und Arzt, ſchrieb:

Delli Bºgni d'Acqui Citta del monferrato, e di

Vinadio e Vaudier. Montereg. 1606. S. Roſſ.

S. 520

Leverucci (Pet. Maria) ſiehe Jöcher II. p.

24C4

Levesque (Anton) ſchrieb ein enchiridon

Levesque Levi 1712

catholicum de neceſſitate, utilitate et forma

Dei orandi. Dornick -1611, 12.

Levesque (Prosper) gebohren zu Beſançon

ſeit 1729 Benediktiner von der Congregation de St.

Vannes, ſchrieb: Memoires pour ſervir l'hiſtoire

du Cardinal de Granvelle, 1753, 12., 2. Vol.

- Levezow (Jmman. Fried. ) gebohren zu Dob

berpfühl in Hinterpommern am 27. Oktober 1751,

wurde 1754 Konrektor an der Schule zu Anklam,

1756 Rektor, 176o Subrektor an der Rathsſchule

zu Stettin, 1775 Konrektor. Im Jahre 1792

ward er wegen ſeiner Blindheit in Ruheſtand ver

ſetzt, machte ſich beſonders durch ſeine Ueberſetzung

des erſten Geſanges des Meſſias, von Klopſtock, in

griechiſche Heranmeter berühmt, und ſtarb am 4. Sep.

tember 18oI. Act. Hiſt. eccl. moſt. temp. II

p. 28o. Neue allg. teutſche Bibl. 64. B. S. 336

Pruſſe lit. II. p. 409. *,

§§. 1. Brevis evolutio primorum commatum

1. Cap. evang. Joan, in qua paucis diſſe

ritur de Joannis Aoya. Anclam 1756,

Prog- 2 ; Bogen.

2. Specimen verſionis graeco - metricae no

tiſſimi et mobiliſſimiº carminis, quod ger

manice inſcribitur: der Meſſias. Sedini

I756, 4., 4 Bogen. -

5. Meditationem ad Geneſ. I. 1. cum epiſt.

gratulat. ad D. Sanderum de munere ſa

cro quinquaginta annos laudabiliter geſto

triumphantem. Sedini 4., 4 Bogen.

4. Bey Gelegenheit einer Redeübung, Gedanken

über die Frage: iſt es nicht unſere Pflicht, die

widrigen Wirkungen der Natur von uns abzu:

wenden, und die vortheilhaftern zu befördern.
Ebend. 3. Bogen. r

5. Prog. das Studium der Matheſis iſt von al

len, die ſich der Gelehrfamkeit widmen, mit

dem wärmſten Eifer zu treiben, 1776, 4.

6. – von der Wanderung der Buchdruckerkunſt

ihrer Ankunft in Ponmmern, Ausbreitung und

- gegenwärtigen Zuſtande daſelbſt, insbeſondere in

Stettin. Ebend. 1777, 4.

7. – Fortſetzung von der Buchdruckerkunſt in

den Städten Greifswalde, Colberg, Stralſund.

Stralſund 1779, 4.

8. Von der Verſchönerung der Gedanken, 1780,

In 4.

9. – von den Erbhofämtern in Pommern, den

Marſchällen, Kämmerern, Küchenmeiſtern und
Schenken. Stettin 1784, 4. S

10. – von dem Zuſtande der Meteorologie in

Pommern. Ebend. 1786, 4. Beſchluß dieſes

Programms 1789. Vergl. M. gel. D. IV.

- 44O

R. Levi ben Abraham ben Chajim. Siehe

Jöcher II. 2404.
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R. Levi ben Chaviv ben Jacob. Siehe Jö

cher II. p. 2404.

Levi (Berend) ſiehe Levy. /

Levi (Daniel) ſiehe de Barrios (Mich.)

im Jöcher ſein Triumpho del Govierno popular,

erſchien ohne Druckort Ann. 1543. S. Hom. Bibl.

jur. Rabb. p. 32.

Levi (David) ein Jüde, war zu London 1742

gebohr., und ſtarb 18oI. Reuß, S. 24o. Suppl.

II. S. 2o.

§§. 1. Account of the rites and ceremonies

of the jews, 1783, 8.

2. Answer to Dr. Priſtleys letter to the

jews, P. I, II. 1789.

3. Lingua ſacra: or, a grammar and dictio

nary of the Hebrew, Chaldee and Tal

mudic dialect, Vol. 1 – 3. 1789, 8.

4. The pentateuch – in Hebrew, with the

Englih translation and notes by Lyon

Soesmans, corrected and translated by

Dav. Levi. Vol 1 – 5. 1789, 8.

5. Letters to Nath. Braſry Halhed, Esq. in

answer to his teſtimonies to the authen

ticity of the prophecies of Rich. Brothers

and his pretended miſſion to recall the

jewe, 1794, 8. (1795).

6. Diſſertations on the prophecies of the

old teſtament Vol. 1 – 3. 1796 – 18co,

in 8.

7. Translation of the ſervice for the two

firſt nights of the Paſſover as obſerved by

all the jews at this preſent time, in He

brew and Englih, 1794.

8. A defence of the old teſtament in a ſe

ries of letters, addreſſed tö Thom. Paine

I797, 8.

9. Ä ſacred ode in hebrew, on the King's

eſpace from aſſaſſination, 1795.

10. Marriage ceremonies of the jews.

Levi ben David, ſiehe Jöcher II. p. 2404.

R. Levi ben Gerson, ein gelehrter Rabbine,

ſiehe Jöcher II. p. 2404. Er war aus Provence,

und nuß ein hohes Alter erreicht haben, wenn er

wie eine Nachricht ſagt, bereits im Jahre 129o ge

lebt hat, und nach einem andern Berichte im Jahre

137o geſtorben iſt. Er war ein Arzt und der Phi:

loſophie des Ariſtoteles ergeben, von dem er die

Meynung annahm, die Welt ſey ewig, und mit an:

dern in ſeinen Schriften fortpflanzte. Hamberger

IV. p. 582. Unter ſeinen Schriften ſind die vor:

nehmſten:

1. Seine Auslegungen über verſchiedene Bücher

des alten Teſtaments. Einige davon ſtehen in

den Bibl. Rabbinicis.

Die Kriege des Herrn, 6 Theile, die verſchie

dene philoſophiſche Materien abhandeln, welche

auf die heilige Schrift angewendet werden,

2

Levi 1714

Wegen der Abweichuugen von den gewöhnlichen

Lehren der Juden, von der Unſterblichkeit der

Seele, von der Wiſſenſchaft zukünftiger Dinge,

von der Auslegung der Träume, Weiſſagun

gen, den Himmelskörperu, der Schöpfung der

Welt u. ſ. w. haben es Einige, das Buch der

der Kriege mit Gott genannt. Hebr. Riviae

156o, Fol.

R. Levi ben Gerſon Commentarius in le

gem partim ad explicationem contextus

paraſcharum, partim ad expoſitionem vo

cum pertinens, additis uſibus inde pro

fluenibus. Venet. ap. Dan. Bomberg,

_ 507. C. 1547.

Toelot Ralbag, utilitates Ralbag, im quo

(libro) deutilitatibus legis divinae ad

componendos mores. Hebraice. . Riviae

I56o, 4.

Libri, Joſua et Judicum, cum paraphraſi

chaldaica et commentariis R. Dav. Kim

chi et Levi ben Gerſon. Hebr. in Fol.

1494- -

– regum, cum paraphrafi ehaldaica et

comment. Kimchi et ben Gerſon. he

braice. Leiriae in Luſitania 1494, Fol.

Comment., in lib. Jobi ſeu in quinque pri

ma Jobi capita, heb. et lat. ex verſio

ne Ludov. Hen, Aquinatis. Lutet. Paris

I623, 4.

– trium Rabbinorum Salomonis Iſacidis,

Abrah. Aben Ezrae, Levi ben Gerſon in

proverbia Salomonis, quos Anton Gigge

jus interpretatus eſt, caſtigavit et illuftra

vit: acceſſerunt verſiones chaldaeae para

phraſis, ac Syrae ſectionis ex vetuftiſfi

mo codice Bibl. Ambroſianae, Mediol,

I62o, 4. -

R. Levi ben Gerſon commentarins in quin

que parva volumina. Heb. Rivae Triden

ti 155o, 4.

Comment. in Danielem. Hebr. -

Obſervationes aſtronomicae an 1335. Siehe

Weidleri Bibliog. aſtronom. p. 6.

R. Levi ben Gerſon, compendium aſtrono

micum an. 129o.

Levi (Ephraim Moses) ſiehe Levy.

Levi ben Japhet, ſiehe Jöcher II. 2404.

Levi (Justina) ſiehe Jöcher II. 24.04.

Levi Kosin, ein Rabbine im 17. Jahrhundert

te, ſchrieb conclave parvum cum pariete, ex

2. Reg. 4, 10. Es ſind Predigten über den Pen:

tateuchum, die zu Venedig, 1 Th., 1636, Fol.

2. Th. Konſtantinopel 1643 herausgekommen ſind.

Wolf, Bibl. Heb. III. p 652.

Levi (Leo) ſtehe Jöcher II. p. 2405.

Levi (Phil.) ſiehe Jöcher II. p. 2405.

Levi (Phil. Abraham) Doktor der Medicin,

Q qqqq
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Levi Levinus

und ein Jude in Trier, deſſen Vater über 20 und

der Großvater über 40 Jahre daſelbſt als Aerzte

prakticirt haben. Er wurde am 27. Oktober 1749

zu Halle Doktor, und ſchrieb: De damnis ex abu

ſu diaphoreticorum in febribus oriundis.

Levi (Raphael) ein gelehter Jude und Ma

thematikus zu Hannover, gebohren zu . . . . 665

1715

in jüngern Jahren Leibnitzens Schüler und Sekre: ,

tair. Im Jahre 1748 legte er dem Könige von

England, als er in Hannover war, eine neue Erfin:

dung vor, um die longitudinem ſuper mari her:

auszubringen. Seine Erfindung wurde der Admi

ralität und engliſchen Societät der Wiſſenſchaften

vorgelegt, und ſie fand ſolchen Beyfall, daß Levi

Reiſegeld geſchickt bekam, und den 13. April 1748

nach. London reiſte, wo ihm noch einige Zweifel

aufgelöſt wurden. Nach ſeiner Erfindung kann je:

der, der nur etwas rechnen kann, die longitudi

nem eines jeden Ortes anzeigen, ohne Maſchinen,

noch Magnetnadeln zu brauchen. Noch den Tag

vor ſeinem am 17 May 1779 im 94. Jahre ſeines

Alters erfolgten Tode, löſte er eine ſchwere mathe:

matiſche Aufgabe auf, und ſtarb mit dem Ruhme

eines rechtſchaffenen Mannes. Vergl. Barings Leben

Anton Corvini, die Vorrede, S. 16 folgg. nota.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII.

S. 214.

§§. Vorbericht vom Gebrauche der neu erfunde

nen logarithmiſchen Wechſel : Tabellen. Hann.

1747 - 4. -

Supplement dazu 1748. - Es iſt auch nachgedruckt

worden.

Leviel (Pet.) war zu Paris 17o8 aus einer

Familie gebohren, die ſchon lange mit der Glasar:

beit und auch mit der Glasmahlerey beſchäftigt war.

Er hat verſchiedene Handſchriften über ſeine Kunſt

hinterlaſſen - und ſtarb im Jahre 1772. „Eine wur

de auf Befehl der Akademie gedruckt: l'art de la

peinture ſur verre et de la vitrerie par feu

Levieil. Paris 1774, in Fol., 245 Seiten,

13 Kupfer.

Levilliér (Jacob) ein Dekan der Sorbonne

zu Paris, der viele gelehrte Obſervation. herausgab,

und im Junius 1733 ſtarb. Ranfft genealog. Ar:

chiv 1733 S. 492 und 53o. -

Levin (Ammon ) ſiehe Ammonius im Jöcher.

Vergl. Götz. Dresd. Bibl. Il. S. 1o. Foppens Bibl.

Belg. S. 79o, und Andr. Bibl. Belg S. 606.

Levin ( Apollonius) ſiehe Apollonius im Jö:

cher I p. 476. Sein Buch de navigatione Gal

lorum in regionem Floridam, erſchien zu Baſel

158; , und zu Antwerp. 1568, 8. – De peru

via regione, tertia novi orbis parte, et rebus

in ea geſtis. Antwerp. 1567, 8.

Levinus (Brechtius) ſiehe Jöch. II. p. 1349.

Er ſtarb nach Andr. Bihl. Belg. S, 607, den 19.

September 1558.

Levisson

§§. Euripum Tragoediam, de vitae huma

nae inconſtantia exhibitam in Foleonen

li Lovanii Gymnaſio an. 1548. Kalend.

Julii Typis Mart. Rotarii 1549, und Vel

pii 1568, 8. - "

Silvam piorum carminum. Ib. 1555, 8.

Hiſtoriam agonis S S. Marci et Marcellia

ni, fratrum Martyrum, carmine ab Ano

mymo conſcriptam, recognovit. Adjecta

Pia carmina Brechti, ut vitae S Lamber

ti, S. Sebaſtiani et aliorum. 1b. 1551, 8.

Levinus (Colmannus) aus Gent ein Dichter,

deſſen Gedichte zu Baſel 1552 gedruckt ſind.

Levin (Fried.) ſiehe Jöcher II. p 2405.

Levin (Joach. Chph.) Prediger zu Großen

Kyritz in der Mark, ſchrieb: Seligkeit der geiſtlichen

Ehe. Berlin 1716, 8.

Levin (Steph.) ſiehe Jöcher II. p 2405.

Levin von Emden, ſiehe Jöcher II. p. 336.

War zu Ende des 15. Jahrhunderts gebohren, ſtu

dirte die Rechte, nahm darin die Doktorwürde an,

und wurde 1517 Profeſſor zu Frankfurt an d. Oder.

Er lehrte daſelbſt mit vielem Beyſall, und da er er:

laubte, daß man ihm Einwürfe machen konnte, und

er alſo auch auf den Gaſſen und bey der Rückkehr

nach Hauſe große Begleitung hatte, ſo ſoll daher das

Sprüchwort entſtanden ſeyn, plenis plateis ince

dere (Gaſſenbrett gehen). Er wurde in eben dies

ſem Jahre Rektor der Univerſität, ging darauf nach

Braunſchweig, und alsdann nach Magdeburg als

Syndikus, wo er die wichtigſten Geſchäfte, der da:

Levinus 1716

mals belagerten Stadt verhandelte, hier ſtarb er im

Jahre 1552. S. gel. Oſtfriesl. I. S. 89 folgg.

§§. Conſilium de ſucceſſione proneptis in

teſtamento proavi ſui. Franef. 1565, kam

nach ſeinem Tode herans.

Levis (Phil.) ſiehe Jöcher II. p. 2405. –

Pabſt Pius II. deſſen Referendarius er geweſen, er:

hob ihn 1462 zum Biſchof von Arles, und Sirtus

IV. 1473 zum Cardinal, worauf er nach Rom zog

und am 4. Nov. 1475 im 40. Jahre ſeines Alters

ſtarb. Univ. Ler. XVII. S. 628. -

Levisson oder Levis (Geo.) ein Jude zu Ber:

lin, nach andern in Hamburg gebohren, hieß ehe:

mals Levi David Schnapper. Er ſtudirte in Eng

land und Schottland die Medicin, wurde Doktor

und war mehrere Jahre Arzt am General medi

cal aſylum zu London. Da ihn Geſchäſte nöthig:

ten, nach Schweden zu reiſen, brachte er auf Ver:

langen des Königs eine ähnliche Anſtalt in Stock

holm zu Stande, wurde zum Profeſſor ernannt

und erhielt die Freyheit, daſelbſt zu prakticiren. Fa

milienumſtände brachten ihn nach Berlin, darauf ging

er nach Hamburg; verfertigte Sauerbrunnenertrakt

veneriſche Pillen und Geſundheitschokolade, und ſtarb

den 10. Februar 1797. A. L. A. 1797 S. 1387.

La Pruſſe lit, i, P. 409 ſeqq.



Genev. 1628, der - Iſidorus Mercator ſeyn,

1717 Levisson Levita

§§. 1. Beſchreibung der Londonſchen mediciniſchen

Praxis, mit einer Vorrede von Theden. Ber:

lin 1782, gr. 8., II. Th.

2. Verſuch über das Blut, aus dem Engliſchen

überſ. Berlin 1783, 8., 46 Seiten.

5. Beſchreibung der epidemiſchen Bräune, nebſt

ihrer Entſtehungsart durch Beobachtungen erläu

tert. Berlin 1783, gr. 8. -

4. Die Aerzte, ein Wochenblatt.

in 8.

5. Teutſche Geſundheitszeitung. Hamburg I786,

in 8.

6. Der Menſch,

Braunſchweig 1797, 8.

Levita (Aaaron) ſiehe Anton Montezinius.

Levita (Adalbert) ein Engländer und Ordens:

bruder im Kloſter zu Spalding gegen 116o, der ſei

ner Gelehrſamkeit wegen berühmt war. Er verfer:

tigte aus Gregorii M. Moralitatibus in Jobum,

ein ſpeculum de ſtatu hominis, in 155 Kapiteln.

Auch hat er ad Hermannum presbyterum lib. I.

und viele Homilien geſchrieben. Baläus de ſeript.

Britan. Cent. 11. p. 205.

Levita (Benedict.) ein Ictus, ſoll nach Dav.

Blondel Pſeudo Iſidoro et Turriano vapulante

der

die epiſtolas decretales, welche die Päbſte der er

ſten hundert Jahre geſchrieben, zu Rom 1591, Fol.

he ausgab.

† Levita (Elias) von dem Jöcher II. p. 317,

und p. 2405 handelt, führte die Zunamen Germa

mus, Grammaticus, Selectus, literarum ſtu

dioſus. Er war ein ſehr gelehrter und ſehr weit ge:

reiſter Rabbine, der ſich um die Grammatik, die er

aus der Dunkelheit zog, große Verdienſte erwarb,

war zu Neuſtadt an der Aiſch 1477 gebohren, und

des Rabbi Aſcher, eines gelehrten Rabbi Sohn.

Lübeck 1785,

Durch welchen Zufall, nnd wann er nach Italien

gekommen, iſt ungewiß, ſo viel aber iſt ſicher, daß

er 1504 zu Padua einigen Schülern die Gramma:

tik des Moſes Kimchi erklärte; als Padua 1509 ein:

genommen wurde, floh er wahrſcheinlich in ſeine

Vaterſtadt, und zog die Aufmerkſamkeit der Juden

und Chriſten auf ſich. 1514 genoß er Sebaſt. Mün:

ſter und Conr. Pellicanus ſeinen Unterricht. (S.

Riederers nützl. Abhandl. aus der Kirchen: Bücher:

und Gelehrt. Geſch. 3. St. p. 3oR.) Darauf ging

er nach Venedig, und im Jahre 1517 nach

Rom, und unterrichtete 13 Jahre lang den Cardinal

Aegydius Viterbienſis, mit dem er eine ſehr ver

-- traute Freundſchaft pflog in der hebräiſchen Spra:

che.

Carls V. aller ſeiner Güter beraubt, und ſo arm,

daß er ſich weder bedecken, noch Brod oder Holz

kaufen konnte. Er begab ſich daher wieder nach Vet

nedig, wo er bis 154o blieb. Um dieſe Zeit kam

er zum Paul Fagius in Isny, dem er gegen eine

>

moraliſch und phyſiſch dargeſtellt. cheri Bibl.

-

Hier wurde er 1527 von den Soldaten K. ,

V

f

Levita 1718

Vergütung im corrigiren bey ſeiner Druckerey bey

ſtehen ſollte, mit dem Antrag ſeine eignen Schriften

in dieſer Druckerey drucken zu laſſen. (Neuer lite

rar. Anzeig. 1806 p. 198.) Im Jahr 1547 ging

er wieder nach Venedig, und ſtarb am 15. Januar

I549 alt und lebensſatt, mit dem Ruhme eines

redlichen und rechtſchaffenen Mannes. Er leugnete

ſchon, daß die Punkte der Bibel ſo alt als die Schrift

ſelbſt ſeyn, und glaubte, daß ſie um das Jahr Chris

ſti 5oo erfunden worden wären. Vergl. Nagel diſ

ſert. de Levita, - Oertel de Levita, Hirt de

Elia Lev. Fick. gel. B. 5. B. p. 28o folg. Koe

Hebr. p. I8 folg.

§§. 1. Liber electus vel juvenis ex cog

nomine auctoris. Romae 1518, ed. 2.

Isnae 1542. Vom Verfaſſer ſelbſt zum dritten

male verbeſſert I547, 8.

2. Liber compoſitiönis. Ib. 1518, 8.

3. Grammatica hebraica abſolutiſſima, nu

per per Sebaſt. Münſterum juxta Hebrais

mum latinitate donata. Inſtitutio elemen

taria in hebraeam linguam eodem Seb.

Münſtero auctore. Baſil. 1525, 8.

4. Compoſita verborum et nominum He

braicorum cum verfione latina Seb. Mün

ſteri. Baſil. 1525, 8.

5. Capitula cantici, ſpecierum, proprie

tatum et officiorum, in quibus ſclicet

agitur de litteris, punctis et quihusdam

accentibus hebraicis. Opus – per Seb.

Münſterum jam pridem juxta Hebrais

mum verſum. Baſ. 1527, 8.

6. Commentarius in grammaticam R. Moſis

Kimchi, Seb. Münſtero interprete. Ib.

153 I, 8. -

7. Carmen in R. Nathan libro Aruch. Ve

net. I58I , 4.

8. P7pºp p" grammatica hebraea, commodio

ri interpretatione, quam antea per Seb.

Münſterum verſa, ut etiam incipientibus

facile uſui elſe poſſit. Item inſtitutio ele

mentaria in eandem linguam ex Eliae va

riis libellis concinnata. Baſ. 1532, 8.

9. Vocabula hebraica irregularia, quae vel

ordine vel conjugatione aut tempore com

pomuntur, per Seb. Münſterum ex He

braismo, in latinam linguam verſa. Baf.

I536, 8

IO. DTyppo D"))) D" liber de Maſora. Ve

net. I539, 4. Teutſch überſetzt von Chriſti.

Glo. Meyer, mit Joh. Sal. Semlers Vorrede.

Halle 1772, 8.

II. Dºhpoo D"Yoo p" liber traditionis de ma

ſora, ad declarandam et docendam viros

hujus et ſequuturorum ſaeculorum ratio

nem moſoretharum, quam (tenuerunt) in



1719 Levita

breviſſimo ftilo ſuo et in aenigmatibus

ſuis, fignis, compendiis ſcribendi five ex

literis vocum primis, five ultimis confec

tis. Baſ. 15 39, 4. Auch unter dem Titel:

2. Accentuum hebraicorum liber unus, ab

Elia Judaeo editus et tam diu defideratus.

ltem liber traditionumabeodem conſcriptus,

cui uberrima acceſſit praefatio, quae to

tam hebraicae linguae explicat rationem,

traditque ea quae grammaticae hactemus

deeſſe videbantur. Ex his multa – la

time ſunt reddita per Seb. Münſterum. –

Ib. 1539, 8. Die 3 Vorreden, nebſt der la:

tein. Verſion ſind mit den Obſervationen abge

druckt in 6 Diſſertationen, welche zu Altdorf

1757 – 1771, 4. unter Joh. Andr. Mich.

Nagel gehalten wurden.

15. Liber boni ſaporis. Pſ. 1 19, v. 66.

14. Opusculum recens hebraicum, in qua

712 vocum, quae ſunt partim hebrai

cae chaldaicae, arabicae, graecae et la

tinae, quaeque in dictionariis non facile

inveniumtur et a rabbinis tamen hebraeo

rum in ſcriptis ſuis paſſim uſurpantur.

Origo, etymon et verus uſus docte oſten

ditur et explicatur per Peul. Fag. in gra

tiam ſtudoſorum linguae ſanctae latini

tate donati. Ismae I 54I. Mit einem neuen

- Titelblatt 1557, 4. -

15. Lexicon caldaicum, targumicum, tal

mudicum et rabbinicum. Ismae 1541,

Folio.

16. Liber recordationum mnemonicus.

17. Grammatica hebraea per Seb. Münſte

rum verla et ſcholiis illuſtrata. Ib. 1543,

* 1552, 8.

18 Grammatica hebraica , quam ipſe appel

lat librum electum. Baſ. 1543, 8.

19. R. Dav. Kimchi liber perfectionis.

net 545, 8.

2o. R. Dav. Kimchi liber radicum cum ob

ſervationbus auctus. Ib. 1552, Fol.

21. 7 52 omnis ſufficientia.

22. Commemtarius ſeu ſcholia in librum

anonymi grammaticum, cujus titulus,

Apertio ſeu initium verborum meorum.

23 Pentateuchus cum V. Megilloth et

Haphtharoth nach den Buchſtaben ins Teut:

ſche überſetzt.

24. Nomenclator cum commentario Druſio

rum, patris et filii. Ed. Chriſti. Schota

no. Franeq. 1652, 8.

25 Varia carmina.

B blia Sacra ebraeo Chaldaica Manuſcripta

antiqutiſſima: vel Biblia hebraica cum

exPlicatione, quae alio modo, quam in

Ve

Levita Levizzari 172o

reliquis talibus libris fieri ſolet, contex

tui eſt adhibita. Auf Pergament 645 Blät:

ter. S. Goetz. Bibl. Dresdenſ. P. I.

P. 9. -

Leuliette (J. J.) ehemaliger Profeſſor an der

Schule zu Verſailles, ſtarb 1809.

§§. Des emigrés françois, ou reponſe a Mr.

Lally Torendal. 1797, 8.

Reflexions ſur la journée du 18. Fruct. en

reponſe a un nouveau libelle de Richer

Serizy 1798, 8.

Er war der Herausgeber de la Sentinelle de

puis les derniers jours de la vie de Lou

vet, jusqn'en 1798, wo dieſes Werk auf

hörte.

Er überſetzte mehrere engliſche Schriften, und

ſchrieb Abhandlungen auf Veranlaſſung von

Preisfragen.

Leumann (Ulrich Ernst) wurde zu Gabel

im Mecklenburgiſchen am I. Auguſt. gebohren, wo

ſein Vater Erdmann, Prediger war; er kam I 664

auf die Schule zu Lüneburg, darauf nach Greifs:

walde und Wittenberg, 1671 kehrte er zurück, wur:

de Prediger zu Grabow, 1695 Superintendent zu

Schwerin, 1704 Kirchenrath, und ſtarb 17o8. Vergl.

Mangel de Superintendentibus Parchimenſi

bus p. 122 folg.

§§ 1. Htobs Glaubenswurzel, über Hiob 19,

25 – 27. Eine Leichenpredigt. Parchim

I68o, 4.

2. Ein Fürſt Gottes und deſſen Fürſtenrath. Leis

chenpred. auf den Herzog Friedrich 1688, über

Pſ. 73, v. 24 – 26, Fol.

5. Das in einen Todten - Sarg, verwandelte

Wochenbette. Eine Leichenpredigt. Schwerin

17o2, 8.

4. Eine Cometenpredigt.

5. Disp. de S. Coena.

Deutſchmanno.

Levita (Guill.) ein franzöſiſcher Dominikaner,

der I6o8 zu Paris lebte, und Licent. Theolog

wurde. Er hat Petri Sanchez Werk, aus dem Spa

niſchen ins Franzöſiſche überſetzt, S. T. le royaume

de Dieu et le vrai chemin pour y parvenir.

Paris 1608, 8. 2 Tom. Univerſ. Ler. XVII. p.

65o.

Levita (Johann Isaac) ſchrieb: defenſio ve

ritatis hebraicae, contra Lindanum. Coelln

I658. »

Levita (Lotharius) ſchrieb librum de utilita

te conditionis humanae. Paris 1483.

Levita (Salomo) ſiehe Paulus von Burgos.

Levizzari (Vincent Andr.) ein geſchickter Arzt

zu Chiavenna, der die Blattern : Impfung im

Rhätiſchen Helvetien mit glücklichem Erfolge ein

führte.

§§. I primifelici“ ſucceſſi dell' inoculazione

Wittenb. Praeſ. D.



1721 Leullier Leun.clavius

vajuolo nella rezia di qu'a dell' alpi, Lu

gano I764, 8. - -

Leullier (Jacob) ein Licentiat der Theologie

zu Paris, ſchrieb: in librum Magiſtri Joannis

Launoii, qui inſcribitur, regia in matrimo

mium poteſtas, obſervationes. Lovanii (Paris)

1678, 4.

† Leun.clavius, oder Loewenclavius, auch

Loevelingloe (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2405.

Er war einer der gelehrteſten Männer des 16. Jahr:

hunderts, gegen 15.33 zu Amelsbeuren in Weſtpha

en, aus einem adlichen Hauſe gebohren, ein ſtarker

Juriſt und großer Kenner, der griechiſchen und la:

teiniſchen Sprache, und einer der berühmteſten Ueber:

ſetzer, welche Teutſchland damals hatte, auch reiſete

er faſt an allen europäiſchen Höfen herum. Sein

Vater ſandte ihn in ſeiner Jugend nach Liefland, dar:

auf addreſirte er ſich an den kayſerlichen General

Suendi, darnach reiſete er mit dem Baron Carolo

von Zierotin, hierauf hielt er ſich bey dem Frey:

herrn von Kitlitz in Schleſien auf. Nach dieſem

ſollte er Profeſſor der griechiſchen Sprache zu Hei:

delberg werden, weil aber Churfürſt Friedrich III.

zu Pfalz 1576 ſtarb, ſo wurde nichts daraus. Bald

darauf ging Heinr. von Lichtenſtein 1582 als kayſ. Ge:

ſandter nach Conſtantinopel; in deſſen Geſellſchaft

reiſete er mit nach dem Orient, lernte die türkiſche Spra:

che, ſuchte ſehr viele türkiſche Bücher auf, lebte 1593

in Oeſterreich, und ſtarb im 60. Jahre ſeines Al:

ters. Er iſt im Catal. expurgatorio, in die erſte

Klaſſe der Ketzer geſetzet. – Blount. p. 517.

Bibl. Hamb. Hiſt. Cent. IX. p. 155. Adami

vit. philoſ. germ. p. 579 folg. Driv. p. 89.

§§. 1. De Conſolatione lib. II. quorum prior

ipſius eſt, alter Plutarchianus ipſius ope

ra in linguam latinam transſcriptus, 1565,

ex officina Oporini.

2. Niſſenii liber de officio hominis.

3. Xenophontis operade integro in latinam

linguam converſa. Baſil. 1568, edit. II.

Baſ. 1572. Ib. 1595. Ib. 1596. S. Goetz.

Bibl. Dresd I. p. 48o.

4. Niſſenii libri 15 in Canticum Cantico

Ib. 157o,rum et ad Flavianum epiſtolae.

CL57 ?. . . . . . . . -

5. Claudii Cardinalis Guiſani XII. quaeſtio

nes et graecorum ad eas reſponſiones

ex ipſius interpretatione. Item com

mentarius de Moscorum bellis, adverſus -

finitimos geſtis ab annis jam 7o. In den

Commemtariis rerum Moscovitarum Si

gism. de Heberſtein 1572, Baſil. 1585, Fol.

6. Epigramma de nuptiis Joan. Casimiri Sep

temviri, eomitis palatini Rheni, et Her

cymae Eliſab. Baſ. 157o. >

7. Operum Nanziazemi Tomi III. Baſil.

1571.

15. Annales

Leunclavius 1722

8. Michaelis Glucae Siculi annales ab ori

gine mundi graece perſcriptos usque ad

Joan. Comenum. Conſtantini Manaſſis

chronicon graece ſcriptum cum ſupplem.

hiſtor. Bizant. 1572. Paris. 1655, 4.

9. Interpretatio variorum opusculorum grae

corum, patrum, Baſil. 1575, 8. -

Io. Novellarum antehac non publicatarum

liber. Baſil. 1575, Fol. Ib. eod. 4.

11. Unter dem Namen Apomaſar gab er zu

Frankfurt 1577, 8. in einer teutſchen Ueberſe

zung heraus:, Achmet, interpretation de

Sogni di Acmet tradotti da Tricaſfo Cara

ſari. In Venezia 1546, 8., Widek p. 17

1. St. – Apomaſaris apoletesmata ſ. de

ſignificatis et inventis inſomniorum, ex

Indorum, Perſarum, Aegyptiorumque di

ſciplina depromptus ex Jo. Sambuci V.

Cl. bibliotheca liber, Jo. Leun.clavio in

terprete., Francf. 1577, 8. 4o5 S. Leun:

clav eignet dieſes Buch unrecht dem Apomaſar

zu, der Verfaſſer muß ein Chriſt geweſen ſeyn.

Wideck. I. St. p. 153. -

12. LX. librorum ßaouauxöy ecloga ſ. Sy

nopſis univerſi juris romami in linguam

graecam traducti. Baſil. 1575, vergl.

nom. 17.

Sulthanorum Othmanidarum

verſi et continuati. Francf. 1588,“ Fol. Ib.

eod. 4. Daſſelbe Buch und Pandectes hi

ſtoriae Turciae. Paris 165o, Fol. 2 Alph.

Francf. 1596, Fol. Schurzfleiſchiana p.

90. Baſ. I 539, Fol. Paris 1657, Fol.

Teutſch, Frankf. 1595.

14 Zoſimi hiſtoriarum libri lat. verfi. Fran

cof. 159o, Fol. Jenae 1731, 8. von Cella:

rius, Ciz. 1679, 8.

15. Paratitlorum libri III. ex Graecis latini

facti. Francf. 1593, 8.

16. Notatorum libri II. Ib. eod. 8. ex edit.

Ev. Ottone. Lugd. 1727, Fol. -

17. Jus graeco romanum Canonicum et ci

vile latine verſum. Francf. 1596, Fol.

18. Hiſtor. Muſelmannae Turcor. de monu

mentis ipſor exſcriptae, lib. XVIII. ac

ceſſere commentarii duo. Francf. 1591,

Fol. 5 Alph. 17 Bog. -

I9. Artemidori Daldiani oneirocritica grae

ce et latine ex J. Cornarii verfione, cum

Nic. Rigaltii notis. Achmetis F. ſeirim

oneirocriticanunc primum graece in lucem

edita ex biblioth. regis chriſtianiſſ. C. lat.

Jo. Leumclavii verfione. Lutet. 1603, 4

- Wird in Holland in Auktionen, mit Io, und

auf großem Papier mit 20 Gulden bezahlt,

Widek. 2. St. p. 212.
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Leupold

20. Xenophontis hercules Gr. et latine. Ar

gent. 1670. S. Bibl. Uffenb. Tom. I. 582.

21. Dion. Caffii hiſtoriae gr. et lat. Hanov.

16o6, Uffenb. l. c. p. 6o8. Goetz. Bibl.

Dresd. II. p. 292. Die Frankfurter latein.

Edition erſchien 1592, 8.

a Leunenschloſs (Johann) war 162o zu? Sa:

lingen gebohren, wurde Phil. et medic. doctor,

churpfälziſcher Kirchenrath und Prof. der Mathema:

tik zu Heidelberg; im Jahr 1654 war er Rektor

daſelbſt. König. Bibl. und A. L. A. 1798, p.

238. Gundl. Hiſtor. der Gelahrh. IV. 5528.

§§. Tractatus de corpore, cum figuris aeneis.

Heidelb. 1658, 4. S. Bibl. Buetelliana,

Paris 1711, 8. p. 296. nom. 2796. – Mil

le de quantitate paradoxa ſeu admiranda.

Heidelb. 1658, 8.

Leupold (Benjamin) gebohren zu Schwarz

bach bey Hirſchbach, 1734 Mag. der Philoſ. zu

Halle, erſt evangeliſcher Prediger zu Rüſtern im Für

ſtenthum Liegnitz, hernach zu Rothkirch unweit Lieg

nitz, ſtarb am 14. Dec. 1793. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 203 folg.

Leupold (Casp.) ſchrieb de concurrentia juris

dictionis in imperio Romano German. Hanov.

1614, ſteht auch in Leuchtii Select. Tract. acad.

Leupold (Christian Gottlieb) Kaufmann zu

Budiſſin, gebohren daſelbſt zwiſcheu 1737 und 39.

Er ſtarb 1786 im März zu Querfurt. Otto Ler.

II. p. 469.

§§. I. Beſchreibung wie Zucker in Nordamerika

von Bäumen gemacht wird. Im Lauſitz. Ma:

gaz. 1771 S. 379 folg.

2. Vom Nutzen und Gebrauch der Cichorienwur:

zel. Ebend. 1772 S. 99.

Leupold (Jacob) ein berühmter Mechanikus

und Mathematikus, k.poln. und churf. ſächſ. Rath:

und Bergwerkscommiſſarius in Leipzig. S. Jöcher

II. p. 2c46, und neue Zeitung von gel.-Sachen

1727 S. 558, auch das Univerſ. Ler. XVII. 659.

§§. 1. Deutliche Beſchreibung der ſogenannten

Luftpumpe. Leipzig 17o7, 4. Erſte Fortſetzung

und Vermehrung derſelben, ebend. 1712, 4.

Zweyte Fortſ. welcher die Beſchreibung der neu:

verbeſſerten Haucksbeiſchen Luftpumpe mit zwey

Cylindern beygefügt iſt, 17.15, 4.

2. Theatrum machinarum generale. Leipz.

1725, Fol. – Theatr. machin. Hydrotech

nicarum. Lipſ. 1724, Fol. – Theatr.

machin. Hydraulicarum. Tom. I. 1724.

Tom. II. 1725. –

3. Theatrum Machinarum 1725, Fol.

4 Theatr. ſtaticum univerſale 1726, Fol.

5. Theatr. Pontificiale 1726, Fol.

6. Theatr. Machinarum arithmeticarum et

geometricarum 1727, Fol. Nach Leupolds

Tode erſchien 1739 noch ein Suppl. Band. Es be:

1725 Leunclavius
Leupold 1724

- ſteht diß Theatr. machinarum aus 9 Theilen in

Fol. mit vielen Kupf. und iſt noch ein nützli:

ches Werk. Joh. Ern. Scheffler gab noch ein

Suppl. und allg. Regiſt. Leipz. 1741, Fol.

dazu. Die neue Aufl. 1774, beſteht wohl

nur in einem umgedruckten Titelblatte.

Leupolds Theatr. machinarum molarium gab

Beyer zu Leipz. 1735, Fol. heraus, mit vielen

Kupf. als den 9. Thl. des Werks. Neue Aufl.

Dresd.-1767. Vergl. Götting gel. Anz. 1767

St. 95. p. 769, 2 Theile, völlig der erſten Aufl.

gleich. Joh. Carl Weinhold lieferte zu Dresd.

1788, Fol. Die Fortſ als den 3. Theil.

7. Amamorphoſis mechanica nova, oder Be

ſchreibung dreyer neuer Maſchinen, mit welchen

ſehr geſchwind und leicht, auch von denjenigen

ſo ſolcher Wiſſenſchaft unerfahren, mancherley

Bilder und Figuren können gezeichnet werden.

Leipz. 1715, 4. 1 Bog. mit 3 Kupfert.

8. Beſchreibung einer neuen Waſſer - und Hori,

zontal : Waage. Ebend. 1718, 8.

9. Prodromus bibliothecae metallicae, oder

Verzeichniß der meiſten Schriften, ſo von Din:

gen, die ad regnum minerale gezählet wer:

den, handeln. Leipzig 1726, 8. 14 Bog. 2.

Aufl. ebend. 1726, 8, 3 Bog. corrigirt, ferner

fortgeſ und vermehrt von Franz Ern. Brück:

mann. Wolfenbüttel 1730, 8. 11 Bog.

Io. Kurzer Entwurf von Verbeſſer. des Maſchinen:

weſens auf den Bergwerken. Leipz. 1725.

Leupold (Heinr. Joh.) gebohren zu Schleiz

im Voigtlande 1653 den 21. Dec. , ſtudirte in Je:

na, Leipzig und Strasburg, beſuchte Heidelberg und

Leyden, wurde 1685 Gerichtsſchreiber in Zittau, 1698

Oberſtadtſchreiber, 1704 Skabin im Rathcollegio, 1711

Stadtrichter, und ſtarb gegen 172o. Otto Ler. II.

469, Er hat 2 Abdankungen drucken laſſen.

Leupold (Johann Christoph ) war den 3o.

Nov. 1645 zu Pödlitz in der Inſpektion Freyburg,

wo ſein Vater Balthaſar 56 Jahre Prediger gewe:

ſen, gebohren. Er beſuchte ſeit 1662 die Schule zu

Schleiz, ging 1 666 als Schreiber nach Lobenſtein,

1669 auf das Gymnaſium nach Gera, und 1671

auf die Univerſität Jena, wurde 1674 bey einem

Kaufmanne in Ronneburg Hauslehrer, 1677 Bak.

kalaureus an der Schule daſelbſt, und das folgende

Jahr Rektor. Im Jahr 1687 erhielt er die Pfar:

re zu Reuſt, darauf zu Röpſen, und ſtarb nachdem

er einen Subſtituten erhalten hatte 174o den 13.

Oktober im 95. Jahre. Löber Hiſtorie von Ron

neburg Pag. 46o. Nova act. Scholaſt. I. pag.

333. -

Leupold (Joh. Christi.) erblickte zu Franèn

ſtein im Erzgebürge 17o9 den 18. Sept. das Licht

der Welt, wo ſein Vater Rektor und Organiſt war, bei

ſuchte die Schule in Freyberg, ſtudirte zu Leipzig,



*

1725 Leurechon Levret

wurde darauf Sekretair bey, dem Appellationsrath

Gärtner in Dresden, ging nach zehn Jahren, näm:

lich 1743 als Oberamtsadvokat nach Budiſſin, und

ſtarb am 13. Januar 1786. Otto Ler. II. S. 47o.

Weid. B. N. 4. B. S. 136. Seine Schriften ſte:

hen in Meuſels Ler. VIII. S. 204.

Leurechon (Johann) ſiehe Jöcher II. pag“

24.08. - -

§§§. Hilaria gallica ex variis geometriae,

Mechanicae, Cosmographiae, Opticae et

aliarum hujusmodi artium problematis

contexta. Muſliponti ap. Hanſelet. ao.

1624, 8., vid. Placo. Nom. 2456. a.

p. 6o6.

Rationem facillimam deſcribendi quamplu

rima, et omnis generis Horologia, bre

viſſimo tempore ex opticae principiis de

monſtratam. Muſſiponti typis Melch. Ber

nardi 1618, vid. Placc. Nom. 2436. Y.

Praxin quorumdam horologiorum et cylindri.

Muſfiponti ap. Carol. Mercatorem. 1616,

8. Placc. Nom. 2436. ó.

Leurelius (Justus Wilhelm) ſiehe Jöcher II.

p. 2408

Leurenius (Johann) ſiehe Jöcher II. pag.

24o8.

Leuremius (Pet. ) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb:

Quaeſtiones et reſponſa canonica in mate

riam de beneficiis univerſam. Colon. Agrip.

17o6, in Fol. – Vicarius episcopalis. Colon.

1707, Fol.

Leuresius (Mart.) aus Brabant, der gegen

1485 lebte, ſchrieb: librum, quo mulieres ah

improperiis, quibus ſolent communiter affi

ci, vindicat, earumque praeclara facta in

unum colligit atque recenſet. vid. Koenig.

Bibl. -

Levret (Andreas) ein franzöſiſcher Chirurgus,

Mitglied der königlich chirurgiſchen Akademie, und

berühmter Geburtshelfer bey der Madame de Dau:

phiné, gebohren zu Paris im Jahre 1705. Seine

Schriften von der Geburtshülfe, ſeine Zöglinge, und

beſonders die Art, Polypen zu unterbinden, ingleis

chem der Fleiß in Erfindung neuer Inſtrumente, er

warben ihm großen Ruf. Er ſtarb den 22. Januar

1780. Erſch. II. S. 217. -

§§. 1. Obſervations ſur les cauſes et les ac

cidens de pluſieurs accouchemens labo

rieux, 1747, 8. Neue Auflage 2. Vol. 1750,

8. Teutſch überſetzt von Balemann mit An

merk. Lübeck und Altona 1758 – 1761, 8.,

504 Seiten. Seine Vertheidigung gegen die

Angriffe eines Ungenannten, ſteht im Journ.

des Savans, 175o. Zweyte Auflage - 1752,

gr. 8., 2 Kupfer. Vierte Auflage 177o.

2. Obſervations ſur la cure radicale de plu

Levret Leuschner 1726

ſieurs Polypes, 1749, 4. Dritte Aufl. 1771.

8-, mit einem Supplement.

3. Suite des obſervations ſur les aceouche

mens, 1753, 8. Teutſch überſ von Ch. Fr.

Held. Leipz. 1778, 8.

4. L'art des aecouchemens, 1753, 8. Zwey.

te Auflage, mit dem Zuſatze demontré par

des principes de phyſique, 2. Vol 17ör.

Teutſch überſetzt. Leipzig 1761. gr. 8., 2. Th.

von Held. Der 2. Theil erſchien zu Gera und

Leipzig 1774, S. 2o8. Zweyte verbeſſ. Aufl.

Leipzig 1778, 2. Th.

5. Eſſai, ſur l'abus des regles generales et

contre les prejugés qui ſ'oppoſent aux

Progrés de l'art des accouchemens, 1766,

8. Teutſch überſetzt von Dn. Ch. Burdach.

Leipz. 1776, 8., 349 Seiten, mit Kupfern.

6. Obſervations ſur l'Allaitement des en

ans, 178., 12. Teutſch überſ Leipzig. 1785,

8., 56 Seiten. -

Leuridan, ein Advokat, in Bretagne gebohren,

ſchrieb: Examen de deux queſtions lmportantes

ſur le Mariage, 1753, 4.

– Leurin (Adam) aus Amiens, trat 162o in die

Societät Jeſu, und ſtarb in ſeiner Vaterſtadt am 5

December 1652.

§§... Vita perfecta, Amiens 1643, 4., und

überſetzte ins Franzöſiſche Ambroſi Bücher De

boma Viduitatis et de Virginibus. Paris

I645, 12. Univ. Ler. XVII. S. 662.

Leus (Eduard) ſchrieb in adnotationes N T.

Erasmi, dieſe Schrift kam mit Erasmi Beantwor

tung zu Maynz 152o, 4. heraus.

Leuschner (Chph) ein Sohn Carls, der in

Meißen zuerſt eine Officin errichtete, war 1521 ge: - -

bohren. Er lebte mit Georg Fabricius in vertraut

ter Freundſchaft, der ihn als er nach Italien reiſte,

mit einem Gedichte begleitete (Itin. p. 82.) Im

Jahre 1555 legte er in Meißen einen botaniſchen

Garten an, wozu er die Pflanzen und Gewächſe,

die in Fabricii Annalen beſchrieben ſind, von Tor

gau bekam. Er war ein gelehrter und berühmter

Arzt, und iſt gegen 1575 geſtorben. Siehe Peu:

ceri Hiſt, earc. pag. 245. Müller Meiß. II.

S. 284.

Leuschner (Geo.) ſiehe Jöcher II. p. 2408.

Vergl. Litzel. S. 269 ſolgg., und Univ. Ler. XVII.

S. 662.

§§§. Hellomodia Lutherana h. e. Cantiones

B. Lutheri et aliorum oathodoxae pieta

tis virorum, quarum uſus frequentior eſt,

fere omnes, ex lingua germanica in

Graecam metrice et rythmice ita trans

latae, ut et melodiarum conſuetarum ra

tio habita fuerit. Lipſ 1648, 12.

Quinquaginta duae B. Lutheri et aliorum

orthodoxa pietate celebrium virorum fe
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ſtivales catecheticae cantiones ex lingua

, german. et latina in Ebraeam metrice et

rythmice ita traductae ut et melodia

rum conſuetarum ratio fuerit habita.

Lipſ. 1661, in 8. Beyde Geſangbücher ſind

- ſehr rar.

Leuschner (Joh. Christian) war zu Gablenz

bey Freyberg im Erzgebirge am 6. December 1719

gebohren, ſtudirte ſeit 1739 zu Leipzig, ward daſelbſt

1742 Magiſter der Philoſophie, unb hielt öffentliche

Vorleſungen, wurde Erzieher zweyer Grafen von

Erdmannsdorf und etnes Herrn von Leipziger, erhielt

1742 das Konrektorat, 1748 das Prorektorat an

dem Lyceum zu Hirſchberg in Schleſien, 1757 die

Rektorſtelle am Marien : Magdalenen : Realgymna:

ſio, die Profeſſur der Geſchichte und alten Sprachen,

wie auch die Aufſicht über die öffentlichen Bibliothe

ken, und ſtarb am 15. December 1792. Vergl.

Streits Verzeichniß d. ſchleſ. Schriftſteller S. 82.

Schleſ Prov. Blätter 1793 1. St. Anh. und litt.

Beyl. 1. St. S. 26 – 3o. Schlicht 1792 2ter

Band S. 275, Neue allgem. teutſche Biblioth.

6. Band. Intell. Blatt. Num. 52 S. 361. Sei

ne Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. pag.

207 folgg.

† Leuschner (Mart.) aus Freyberg, ſiehe Jö:

cher II. p. 2409. – Er war 1598 gebohren, wur:

de Magiſter der Philoſophie, 1723 Subrektor am

Pädagogio zu Stettin, dann Profeſſor und Rektor

daſelbſt, und ſtarb den 18. Januar 164I. S. act.

Schol. VI. p. 69.

Leuschner (Mart.) der Jüngere, ſiehe Jöcher

II. p. 2409. – Er wurde 1621 Profeſſor elo

quentiae und dann Rektor paedagogii zu Stettin.

S. aet. Schol. «VI. p. 74.

§§§. Quaeſtiones Politicae. Diſſ. Stett. . .

De Legibus. Ib. 1653.

Ueberſetzte Pagans Feſtungsbau. Leipz. 1677.

Leusler (Geo. Dav.) Magiſter der Philoſo:

phie, gebohren den 17. November 17o2 zu Vayhin:

gen, wurde daſelbſt 1755 Diakonus, 1766 Special

ſuperintendent und Stadtpfarrer, 1775 Rath und

Prälat des Kloſters Herrenalb, und ſtarb am 9.

Januar 178o. S. act. H. E. noſtri temp. VI.

p. 308 et 999. Er ſoll Verſchiedenes geſchrieben

aben. .h Leusden (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2409.

Vergl: Gerh. de Vries orat. funebr. in obitum

Leusdenii in Götzens elog. Philol. quorumdam

Hebraeorum p. 39 – 64, und Nieer. 24. Th.

p. 8o ſeqq.

§§. 1. Praecepta hebraica et Chaldaica.

Traj. 1655, Vel Synopſis Hebraica et

Chaldaica, 1667.

2. Notas philologicas über den Jonas, Joel,

Obadja. Utrecht 1656, 1657, 8., 2. Th.

3. Philologus Hebraeus, in quo pleraeque

Leusden 1728

quaeſtiones generales Philologico hebrai

cae, concernentestextum hebraeum V.

T. dilucide pertractantur. In fine ad

junctus eſt catalogus hebraicus et latinus

fexcentorum et tredecim praeceptorum,

in quae totus pentateuchus ex ſententia

Judaeorum diviſus eſt. Ultraj. ad Rhen.

1656 et 1672, 4. Amft. 1686. Utrecht.

1696, in 4. Baſil 1739, in 4... I Alphab.

15 Bog.

4. Sehola Syriaca, cum diff. de literis et

lingua Samaritanorum, 1658, et cum Sy

nopſi chaldaica 167a.

5. Biblia ſacra hebraea correcta et collata

cum antiquiſſimis et accuratiſfimis exem

plaribus manuſcriptis et hactenus impreſ

ſis, Amſtelod. typis et Sumtibus Joſephi

Athias, 1661, gr. 8. Dieſe Ausgabe hat auch

noch einen hebräiſchen Titel mit einer Einfaſ

ſung verſchiedener Bilder aus der bibliſchen

Geſchichte in Kupfer geſtochen. Es iſt die er

ſte Ausgabe, in welcher die einzelnen Verſe bei

ziffert ſind, und iſt jetzt ziemlich ſelten, obgleich

3,ooo Exemplare davon gedruckt ſind. Die 2.

Auflage cum notis hebraicis et lemmatibus

latinis erſchien Ebend. 1667 in gr. 8. Der

Verleger Athias erhielt von den Generalſtaaten

eine goldene Kette und Ehrenmünze dafür. Sie

ſollte ohne Druckfehler ſeyn, allein Sam. Ma

reſius zeigte in einer Epiſtel I.669, daß Pſalm

22, v. 17 zu dem Kethib das Keri nicht ange:

zeigt ſey; dagegen ſchrieb Athias 1669 ein hef

tig abgefaßtes Pamphlet. S. Altings Werke

5. Th. Epiſt. 45 S. 374, auch Gerh. Meier

gab Sphalmata bibliorum Leusdenii atque

Athiae. Viteb. 1687, 4. heraus. – Accu

rate recognita a Joh. Hen. Majo et ulti

mo reviſa a Jo. Leusdn. Typis et impen

fis Balth Chph. Wuſtii 1692, gr. 8. S.

Knoch. Braunſchw. Bibelſamml. S. 78.

6. Philologus hebraeo mixtus, una cum

ſpicilegio philologico, continens decem

quaeſtionum et poſitionum praecipue phi

lologico hebraicarum et judaicarum cen

turias. Ultraj. ad Rhen. 1663, in 4. Ib,

1682 et 1699, in 4.

7. Onomaſticum ſacrum, 1665 Leyd. 1654,

8. et 1684.

8. Pirke Avoth, Capitula patrum una cum

verſione hebraica duorum capitum Danie

lis, 1665.

9. Lib. Pſalmorum. Ultraj. ſumptibus Wilh.

van de Water 1688, 12., 245 Seiten. Die

erſte Ausgabe erſchien 1666 bey Athias.

10. Pſalteria, Hebraiea, Hebraico latina et

hebraico belgica, 1667.

11. Manuale hebraeo latino belgicum, 1668.
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12. Grammatica hebraeo belgica ſ. Een he

breuſche grammatica of Taal Konſt,

I668. . . . . .

13. Philologus Hebraeo Graecus, 1670, 1685.

Nachgedruckt Baſel 1739. - "

14. Clavis graeca N T. 1672.

15. Epitome Buxtorfii 1673.

c 2o p. 1oo ſeqq.

16. Compendium

Heb. chald. Lugd 1674, 1680, 1685, 1694.

Hal. 1704. ".

16. b) Novum Teſtamentum , cum verfione

latina, Ariae Montani. Lipſ. et Lubbe

nae 1722, 12 , 674 Seiten.

17. H xxxyn dadnzº Nov. Teſt. cum di

ſtinctione verſiculorum, qui omnes N. T.

- voces continent. Ultra). 1675, 1688. S.

Baumgart. Nachr. von ſeltenen Büchern 4. B.

S. 385 folgg. , allein Baumgarten irrt darin,

- daß es ohne Namen erſchienen ſey, im latei

niſchen Vorbericht ſtehet Joh. Leusden Lect.

Ben. S. P. Vergl. hiervon literar. Wochenbl.

1. Band S. 74. - -

17. b) Vetus Teſtamentum graecum ex ver

fione ſeptuaginta interpretum juxta exem

plar vaticanum Romae editum. Amſtel.

1683, 8., 1 Alph. 19 Bogen. ..

18. Syllabus Paſoris graeco latinus, 1675.

19. Compendium graecum Novi Teſtament.

1675. Magdeb. 1680, ſehr fehlerhaſt. 1b.

1677, 1682, 1688. Halae 17o4. Amſt.

1699, 12. Francof. 1704, 8. Opera Si

mon. Hal. 1742.

20. Clavis hebraica V. T. Utrecht. 1683, 4.

21. Lexicon novum hebraeo latinum, ad

modum Lexici Schreveliani graeci com

poſitum, per modum indicis hebraici,

primo a D. Robertſono conſcriptum, ſed

jam latinitate donatum, atque textibus

continentibus voces irregulares aliisque

animadverſionibus Iocupletatum, atque ad

auctum Lexico Chaldaico bibl. Utrecht.

1687, in 8.

22. Bibl. hebraica non punctata, verſibus,

capitibus et ſectionibus interſtincta, no

tisque Maſoretharum, quas Kri et Kiif

appellant inſtructa. Accurantibus Jo Leus

deno et Jo. And. Eiſenmengero. Francf.

1694, klein 8.

25. Nov. domini noſtri J. C. Teſtamentum

Syriacum cum verſione latina, cura et

ſtudio Jo. Leusden et Caroli Schaaf edi

tum, ad omnes edit. diligenter recenſi

tum; et variis lectionibus, magno labore

; collectis, adornatum. Lugd. Batav. 709,

Vergl. hierüber

Richard Simon in hiſt. crit. v. T. L. III.

biblicum.“ Vet. Team

Leusden - Leutier 175o

4. Zweyte Auflage Lugd. Batav. 1717, gr.

4., 749 Seiten. Baumgartens Nachr. von ei:

ner Halliſchen Bibl. 8. B, S. 292. Die erſte

Ausgabe erſchien Lugd. Bat. 1709, 4., 4 Alph.

3+ Bogen. S. neuen Bücherſaal, 2. Oeffnung

, S. 126 -

24, Illuſtrationes in Bocharti opera.

Bat. 1692, Fol.

25. – – Lightfoti opera. Ultra). 1699,

in Fol... ? *

25. b) Der dialectis N. T. Singulatim de ejus

Hebraismis libelius ſingularis, denuo edi

dit Jo: Frid. Fiſcher. Lipſ. 1754, 8. neun

Bogen, iſt eine Abhandl. aus Leusdens Philo

logo Graeco. - -

26. Er beſorgte 1684 zu Utrecht eine neue Auf

lage von Matth Poli Synops. aliorumque

S. S. interp. et commentatorum. -

Leuse (Nicol.) Licentiat der Theologie zu Lö

wen, gab I 55o verbeſſert mit einer Vorrede heraus:

Biblia ex latino in gallicum ſermonem recens

translata, ſecundum vulgatam editionem Lati

nam, quae nuper Lovanii prodiit. Lovan.F55ö, Fol. A -

Leutericns, ſiehe Jöcher II. p. 2410.

Leutersberger (Joh. Phil.) gab zu Strasburg

1716, 4. heraus: De ordaliis ſ.purgatione vul

gar.

Leuthier (Ernst Valent.) privatiſirender Ge

lehrter zu Leipzig; wurde durch Gellert nach Liefland

zu einem Baron Taube empfohlen, und war daſelbſt

II Jahre lang, in verſchiedenen adlichen Häuſern

Hofmeiſter. Einen Freyherrn Mengden und von

Löwenſtern begleitete er hierauf auf bie Univerſität

Leipzig, und hatte, als dieſe dieſelbe verlaſſen hat

ten, über mehrere junge Adliche die Aufſicht. Er

ſtarb zu Leipzig im 86. Jahre am 18. April 1809.

S. Allgem. Lit. Zeit. 1809 Num. 5o2 S. 506.

§§. 1 Winke für die Leſer der Schrift: freymü

thige Betrachtungen über die neuen preußiſchen

Anordnungen in geiſtlichen Sachen. German.

I792, 8.

2. Ein Wort zu ſeiner Zeit, von der Wahrheit

und Vortrefflichkeit der chriſtlichen Religion.

Leipzig 1797, 8.

3. Vorbereitung zu weiterer Erkenntniß des allae

meinen Staatsrechts. Für Jünglinge, die ſich

den Studien widmen. Leipz. 18oo, 8. r

Leutier (Mich. Fred.) gebohren zu Dreba

bey Neuſtadt an der Orla am 24. Aug. 1695, ſtus

dirte von 17o7 zu Schleiz, ging 1714 nach Jena,

lebte als Kandidat mehrere Jahre in Dresden, ward

1722 Diakonus zu Schleuſingen, 1738 Diakonus

und hernach Archidiakonus zu Neuſtadr an der Orla,

ſtarb 1772, Dietm. III. S. 238 – 241. Seine

Schriften ſtehen Meuſels Lex. VIII. S. 211,

rr rr

Lugd

-

- -
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und in Ecks biogr. Nachr. d. Pred. in d. Grafſch.

Henneberg S. 127 folgg.

Leutholf (Hein. Gottlieb) war am 30. März

1674 zu Oßmannſtädt in Thüringen gebohren, wo

ſein Vater, der nachher nach Erfurt kam, als Kan

tor ſtand, welcher ihn auch ſo lange unterrichtete,

bis er das Gymnaſium in Erfurt beſuchen konnte,

1693 fing er daſelbſt an Collegia zu hören, ging

aber nach 6 Monaten auf die Univerſität Jena, ſtu

dirte vier Jahre, und nahm unter der Zeit die Ma

giſterwürde zu Erfurt an. Im Jahre 1699 ſollte er

eine Wahlpredigt in der Barfüßerkirche zu Erfurt

halten, mit der Verordnung, des Profeſſors Fran:

kens Predigt von den falſchen Propheten, für eine

Laſterpredigt zu erklären, er weigerte ſich aber, dieß

zu thun; da er deßwegen mit dem Namen eines Pie

tiſten belegt wurde, ſo verrheidigte er ſich 1699 den

19. May in einem Sendſchreiben in 4. Er wurde

nun dem Prof. Franke empfohlen, und dieſer ſtellte

ihn als Informator am Pädagogio zu Halle an,

1700 kam er in das Haus des churbrandb. Geſand

ten zu Regensburg, Graf von Metternich, als Hof

meiſter, hier blieb er, bis er 1712 den Ruf zum

Hofdiakonat und Rektorat in Aurich erhielt, 1713

wurde er als Rektor nach Norden verſetzt, und iſt I75o

um Michaelis geſtorben R. L. P. p. 87 u. 517.

§§ IV, Prog. ſcholaſtica und eine deutſche Ort

thographie. Emden 1717.

Leutinger

Chriſtliches Gedenkbüchlein zur Beförderung eines

frommen neuen Lebens.

Schiedam 1766 gedruckt.

Leichte und einfältige Anleitung zum Gebet, Eb.

Leutholf, ſiehe Ludolf.

Leutinger (Balth.) ſiehe Jöcher II. p. 24II.

DieÄs nomine ſcholae Colonienſis ad

Suevum pro inſtauratione publicae tranquilli

tatis, reſurgentis poſt funeſtiſſimam cladem,

tum coloniae, tum Berlini, Marchiae civita

tum contiguarum, peſtis contagione acceptam

anno 1576, erſchien zu Berlin 1577, 4.

Leutinger (Nicol.) ſiehe Jöcher II. p. 241 1.

Schrieb Opera omnia quotquot reperiri potue

runt Geo. Gottf. Küſter reeenſuit, epitomen

fingulis lib et lemmata, ubi deerant addidit,

indicemque adjecit, Francof. 1729, 4., 4 Alph.

1o Bog., mit Leutingers Leben. In eben dem Jah

re erſchien die 2. Ausgabe von Leutingers operibus

I. T. Scriptorum de rebus Marchiae Brand.

maxime celebrium N. Leut. de Marchia et

rebus Brandenb. comment., nec non Zach.

Garcaei ſucceſſiones familiarum atque res ge

ſtae illuſtriſſimorum praeſidum Marchiae Bran

denb. ab an. 927 ad annum 1682 hactemus

ineditae, jam vero ad noſtra usque tempora

continuatae, in unum volumen collectio, cum

praefat. Jo. Gettl. Krauſii. Francof. et Lipſ.

4., 12 Alph. 3 Bogen. Gratulatio pro ſum.

Nach ſeinem Tode zu

Leutmann 1752

honor. Joach. Fried. March. Brandenb. VIL.

Cal. Novemb. 1759. Magdeburg.deer. Viteb.

1580, 8.

+ Leutmann (Geo.) ſiehe Jöcher II. p. 24.12.

In der Kunſt Glas zu ſchleifen und im mechaniſchen

Fache verdankt man ihm manches Gute. Er erfand

auch eine Probewage ohne Zunge; dieſe Erfindung

machte er 173o der kayſer. Akad. der Wiſſenſch. zu

Petersburg bekannt, die ſie in ihre Abhandiungen

im zweyten Bande aufnahm. Obſervatio de Bi

lancibus et novis inventis ſtaticis. Petrop.

I73 I » 4- -

§§. 1. Noscete ipſum et alios. Witt. 172o,

et 1723, 8., oder die Wiſſenſchaft, ſich ſelbſt

und anderer Leute Gemüther zu erkennen.

2. Drey ſonderbare Nothwendigkeiten, in einer

Stadt gute Uhren, Feuerſprützen und Pumpen.

Ebend. 1724, 8.

3. Inſtrumenta Meteorognoſiae inſervientia,

das iſt Werkzeuge, die Beſchaffenheit der Luft

zu erkennen. Wittenberg 1725, 8., 13 Bog.,

2 Bogen Kupfee.

4. Nachricht von den Uhren . . . . Erſte Con

tinuation oder 2. Theil mit Chriſtian Wolffs

- - Vorrede. Halle 1722, gr. 8., 14o Seiten,

mit vielen Kupfertafeln.

5. Anmerknngen vom Glasſchleifen. Wittenberg

1719, 8., mit 21 Kupfertaf. Neueverb. Aufl.

Halle 1738, 8., 21 Kupfertafeln.

6. Vulcanus famulans. oder ſonderbare Feuer

nutzung, welche durch gute Einrichtung der Stu

benöfen, Kamine, Brod und Salzpfannen,

Schmelz: Diſtillier: Treib- und andern Ofen

kann erlangt und das Rauchen in den Stuben

verhindert werden. Wittenberg 1755, 8., fünf

te Aufl. Wittenb. und Zerbſt 1764, 8., 11 Bo

gen, 17 Bogen Kupfertafeln.

7. Nachricht von gezogenen Büchſen und etliche

Anmerkungen vom Schießen aus dem 3. und

4. Tom. der Comment. Petrop., überſetzt

von J. G. Leutmann, 1733, 4. Nürnberg

1755, in 8. Iſt auch in die ruſſiſche Sprache

überſetzt. Niederſ. Nachr. v. gel. Sachen 1733

S. I44.

8. Grundlehre der Geometerie, Trigonometrie und

Stereometrie. Danz. 1739, 8., mit Kupf.

9. Explicatio inventihydroſtatici de ponde

re argenti cupromixti inveſtigando. In

den Ccmment. Petrop. Tom. III. 1728.

10. De fulcis cochleatis ad datam diſtantiam

tubis ſelopetorum recte inducendis. Ib.

1728, Tom. III.

11. Anamorphoſeos polyedricae conſtru

ctionis methodus vera atque certa, no

tatis falſarum manuductionum paſſim pro

Poſitarum anomaliis opticis. Ib. Tom. 4.
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12. Confirmatio dilationis atque contractio

nis metallorum atque vitrorum momenta

meae per experimenta et inſtrumenta no- ".

viter inventa. - In den Comm. Petrop.

Tom. IV.

- 13. Annotationes et experimenta quaedam

rariora et curioſa ad rem Sclopetariam

pertinentia. Ib.

14. De gravitatis liquorum differentia cog

noscenda. Ib. Tom. V. 173o.

15. De Thermometris et eorum emendatio

ne. Ib. Tom. III.

Leutmann (Georg) des Fürſten zu Wohlau

Archiv : Schreiber, am Ende des 17. Jahrhunderts,

ein guter Poet. S. Köllner deerudit. Wolav.

, FO» - -

P Äutopha de Saxonia, ſiehe Ludolphus.

Leuttner (Coelestin) ein Mönch im Kloſter

Weſſenbrunn, ſchrieb: hiſtoriam monaſterii Weſ

ſofontami, illuſtrantem hiſtoriam Bavaricam uni

verſalem et particularem. Augſp. et Freyb.

1753, 4. 2 Theile. -

Leutwein (Christian Ludwig) gebohren zu

Salzfeld am 5. December 1730, ſtudirte zu Tübin

gen, wurde 1759 Pfarrer zu Flözlingen, 1775 zu

Eningen im Würtembergiſchen; und ſtarb am 25

Jul. 1799. A. L. A. 18oo p. 739. Haug. gel

Würtemb. S. 12o. -

§§. Verſuch einer richtigen Theorie von der bib

liſchen Verskunſt, worin die äußerliche Verfaſ

ſung, der in der heil. Schrift vorkommenden

Lieder und Gedichte noch dem hebräiſchen Wohl:

klang, und der daraus entſprießenden Versart

erläutert wird, zur weitern Prüfung und Nacht

denken übergeben. Tübingen 1777, 8.

Leutwein (Christian Philipp) war eines

Schultheißen Sohn, und 1652 zu Wertheim geboh

ren; beſuchte die Schule zu Rotenburg an der Tau:

ber, ſtudirte zu Altdorf, Strasburg und Tübingen,

war 7 Jahre Hofmeiſter zu Pfedelbach, wurde 1682

Pfarrer zu Gronau im Erbachiſchen, 1685 zu Wiß:

baden, 169o aber Oberpfarrer, Conſiſtor. und Su:

perintendent zu Fürſtenau, und ſtarb 1728. Luck

Kirch. Geſch. der Grafſch. Erbach p. 124.

§§. 1. Unter dem Namen Gottlieb, 2oo andäch:

tige Zufälle oder geiſtl. Gedanken und Reden

bey Betrachtungen der Geſchöpfe und mancher

ley Kunſtwerke, auch andern zufälligen Bege:

benheiten aufgefaſſet. Nürnb. 169o, 8.

s. Chriſtliche Schneebetrachtung.

in 8.

3. Göttliches Denkmal der 1o Gebote. Ebend.

1694, 8.

4. Jagd - Gedächtniß. Ebend. 1697, 8. Eine

Predigt.

5. Bußſtimme eines Predigers im Beichtſtuhl.

Ebend. 1707, 8.

Ebend. 1693,

Leutwein - 1754

6. Evangeliſcher Ablaß Schatz, oder Abſolutions,

Formen, aus geiſt. Liedern im Beichtſtühl zu
gebrauchen. Ebend. 1711, 8. - -

7. Licht und Recht, göttl. Buß- und Beicht. Bei

kenntnlß. Ebend. 1717, 8. - ,

8. Bußweckendes Erdbeben, 1717, 4. .

9. Gottgefälliger Buß- und Beichtgang. Ebend.

I72o, 8. - 2 - -

Io. Jeſus der aller freundlichſte Kinderfreund. Ei

ne Leichenrede, 1684. I

11. Evangel. Glaubensgrund, oder Beweiß, daß

die lutheriſche Relig, die wahre apoſtol. ſeligma

chende ſey. Ebend. 1717. . . . *

12. Vorſchlag zu einem gottgefälligen Buß- und

Beichtgang, als eine chriſtliche Vorbereitung

zum würdigen Gebrauch des heil. Abendmahls.

Ebend. 172o.

Leutwein (Philipp Jacob) der Jüngere, evan:

geliſch lutheriſcher zweyter Stadtpfarrer zu Homburg,

vor der Höhe, und Direktor des Wayſenhauſes da:

ſelbſt, ſtarb am 9. Sept. 18oo- 37 Jahr alt. Er

war 1763 gebohren.

§§

e,

- -

Unterſuchung über die Frage: wie ſoll man

über die Begebenheiten, der jetzigen Zeit den

ken - und wie ſich verhalten? theils um ſich

über dieſelben innerlich zu beruhigen? theis au

ſeine äußere Ruhe und Glück ſicher zu ſtellen?

in einer Predigt über das gewöhnliche Evan

gelium am II. Advent 1793 angeſtellt. Frankf.

am Mayn 1794, 8. . .

Sollen denn die öffentlichen religiöſen Leichenbe:

gängniſſe ganz aufhören? in Hufnagels period.

Schrift, für Chriſtenth. Aufklär. und Menſchen

wohl, B. l H. 2.1799.

Leutwein (Philipp Jacob) der Aeltere, Mag.

der Philoſ., war im Jahr 171o zu Schwäbiſch

Hall den 5. Februar gebohren, wurde 1735 zu Pre

digtamt ordinirt, 1736 Adjunkt des Gymnaſiums,

1738 Tertius, 1759 Conrektor, 1775 Rektor und

Profeſſor, Vorſteher des Contuberniums, Direktor

des Chors und Bibliothekar, legte am 14. Decemb.

1792 ſeine Stellen nieder; und ſtarb am 17. April

1798. Scholaſt. Addreßkalender 1768 und 69 p,

9o. A L. A. 1798 p. 1285. Schrieb:

Anonymiſch, des warnenden Vaters, Philantro:

pini Klugheitsſchule in gutem Rath, und War:

nungen allen Unglücksfällen auszuweichen. Nürn:

berg 1778, 8. -

Progr. de fatis gymnaſii Suevo Hallenſis,

Hall. Suev. 1775, Fol.

Progr. II. ſuper Xenophontis Cyropaedia.

Ib. 178o und 1781, Fol.

Progr. quo Joſephum II. patriae patrem

deſideratiſſimum in Leopoldo II. illuſtrius

reviviscentem publico juſfu ſolemnibus

orationibus in gymnaſio celebrandum etc.

Ib. 179o, Fol.
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Gaudia poſt luctum, Leopoldo II., deceden

- te triſtia, Francisco II. felicibus auſpi

ciis ſuccedente hilaria agenda etc. lb.

1792, Fol.

de Leutze - oder Deleutze, war zu A)verdun

17o . . . gebohren, lebte zu Lauſanne, und ſtarb in

ſeiner Geburtsſtadt 177 . . . Er ſchrieb: deſcrip

tion des Salines du gouvernement d'Aigle miſe

au jour, par ordre Souverain, par Mr. de

Haller, trad. de l'allemand. Yverdun 1777,

8. Er hat auch die botaniſchen Artikel in der neuen

Ausgabe des Dietion. de Valmont de Bomare

verbeſſert. Erſch II. 27o. -

Leuves oder Leewes (Martin) ſiehe Jöcher

II. 24.12.

Levy (Berend) Oberlandrabbine in den Chur

hannöviſchen Laden, ein Mann von großer Gelehr

ſamkeit, Güte und Edelmuth, ſtarb am 25. No

vember 18o2 im 55 Jahre ſeines Alters.

Levy (Ephraim Moses) war 1759 zu Dres:

den, wo ſein Vater Moſes Hoffaktor und Jübelirer

war, gebohren, ſeine Mutter war aus einem blühen:

den jüdiſchen Geſchlechte in Holland. Mit Sorgfalt

erzogen ihn dieſe Aeltern, welche wollten, daß er

ſich wie die meiſten ſeiner Nation, mit dem Handel

beſchäftigen ſollte. So wenig er Luſt dazu hatte,

vielmehr eine große Neigung empfand, ſich mit den

Wiſſenſchaften zu beſchäftigen, ſo ſehr erſchwerten es

ihm ſeine Aeltern, und der große Verluſt, den ſie im

ſiebenjährigen Kriege und durch andere Unfälle erlitt

ten, ſchien dieſe Schwierigkeiten zu rechtfertigen. Da

er aber ſeinen Wünſchen getreu blieb, erlernte er

von 1777 an bey dem Rektor Schäfer an der Schu

le zu Neuſtadt bey Dresden, die latein. Sprache, und

hatte darauf vom Conrektor Beutler an der Kreuz:

ſchule, 18 Monate den ſorgfältigſten Unterricht. Er

erhielt von Mich. Joſ. Fränckel in Berlin und an:

dern - anſehnliche Unterſtützungen, ging 1779 auf

die Univerſ Leipzig, ſtudirte die Arzneygelehrſamkeit

und war 4 Jahre bey Böſe, Amanuenſis. Im Mo:

nat Julius 1789 erhielt er das Bakkalaureat, und

den 50. Oktober deſſelben Jahres die mediciniſche

Doktorwürde; nachdem er ſich einige Jahre vorher

6 Monate in Berlin aufgehalten, mit Moſes Men

delſohn Umgang gehabt, und Walters und Achards

Vorleſungen beſucht hatte. Er war ein eben ſo ge

ſchickter als ſorgfältiger Arzt, ſchrieb eine gelehrte

diſſert, de partitione pleuritidis ſecundum me

thodum medendi rationalem. 46 S. Praeſ. D.

Ad Mich. Birkholz; und ſtarb den 16. December

18o3. L. gel T. 1789 p. I 16.

Levin, Lewin, oder Hirsch Loebel (Hir

schel) Oberlandrabbiner zu Berlin, ein gelehrter

und r chtſchaffener Mann, hatte Antheil an der von

Mendelſohn entworfenen Schrift, Ritualgeſetze der

Lew Lewisſ 1756

Juden, betreffend Erbſchaften, Vormundſchaftsſa

chen, Teſtamente und Eheſachen, in ſo weit ſie das

Mein und Dein angehen, Berlin 1778, 8; 19 Boº

en; und ſtarb den 19. Auguſt 18oo. Journ. f.

Ä. 40. B. v. 64.

Lew (Gerh.) aus Brabant, ſchrieb 14go: ge

ſta Romanorum moraliſata. Koenig-Bibl.

- Lewellin (William) Prediger zu Leominſter

in Hereford in England, ſtarb am 30. Januar Ko3

alt 35 Jahr. Int. Bl. der A. L. Z. 1805 P.

1797, Reuß. . .

§§. Treatiſe on the Sabbath 1783, 8.

An appeal to men againſt Paine's rights of

man; in two parts 1795, 8. -

Tracts on different Subjects; an expoſition

of the beginning of Geneſis; an expofi

tion of the epiſtle to the Romans –

the doctrine of baptism. – Me?pn Secv

or the form of God – an expoſition of

the revelatiou. Vol. 1 – 5, 1791, 1792,

in 8,

:: Lewenclajus oder Loewenklau (Johann) von

Amelbüren im Stifte Münſter, fing gegen 1533

zu leben an, kam in ſeiner Jugend nach Liefland,

ſo dann an den Savoyiſchen Hof, lehrte darauf die

griechiſche Sprache zu Heidelberg, durchreiſete das

türkiſche Reich, und ſammelte aus den türkiſchen

Schriften Nachrichten zur Aufklärung ihrer Geſchich:

te, begab ſich endlich nach Wien, machte den Bib:

liothekar Blot vielen Verdruß; und ſtarb im Ju:

nius 1593. G. L. G. p. 35. Er ſchrieb: Com

mentatio de Moscorum bellis adverſus finiti

mos Polonos, Suedos, Livonos et alios geſtis

ab annis LXX. Baſel 1571. Ib. 1582.

von Lewen (Maria) ſiehe Cunitzin im

Jöcher.

von Lewenheim, ſiehe Sachs (Jacob )

Leuwenhoeck, ſiehe Leeuwenhoeck.

Lewis (Eduard) ein Magiſter der Philoſophie

in England, der Heinrich den VIII. gegen Hume in

einer Schrift vertheidigte The Patriot King dis

played in the Life and Reign of Henry VIII.

King of England from the Time of his Quar

rel with the Pope to his Death. London

1769, 8. *

Lewis (John) ein Engländer zu Tosnam Big

- heroß gebohren, Capellan des Lords Malton, und

Pfarrer zu Merengaten, oder Margate in London,

ſtarb den 27. Januar 1747; ſchrieb: complete hy

ſtory of the ſeveral translations of the holy

Bibel. Lond. 1759. – The hyſtory of Great

Britain, from the firſt inhabitans thereof, till

hº Death of Cadwalader, laſt Kings of the

Britains; and of the kings of Scotland to Eu
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gene V. – by John Lewis. Esq., Barreſter

at Law. Now firſt published from his origi

mal Mſt. To which is added de breviary of

britagne written in Latim by Humfrey Lhuyd,

of Denbigh a Cambre Britayne; and lately

engliſhed by Thom. Twine. London 1729

Fol. – Hiſtory of the Life and Sufferings

of the reverend and learned John Wicliffe, D.

D. Warden of Canterbury Hall etc. by John

Lewis. Lond. 172o, 8. 416 S. Man hat 3 Auszüge

von dieſem Buche. Den , einen hat Lewis ſelbſt ge:

macht, er ſtehet in der Vorrede zu Wiclefs engliſcher

Uberſ des N. T. 1729. – Der andere ſteht in

der Bibl. angloſe Tom. IX. p. 138 – 192, und

iſt von Armandus Capellanus verfertiget. Der drit:

te wird in den actis eruditorum Tom. VIII.

Suppl. geliefert. – Origines hebreae, Lond.

1724, 8. 2. Alph. in 4 Büchern. – Das Leben

des Biſchof Pekoks und William Cartons.

Lewis (Polydore) medic. Doctor zu Frome

in Sommertshire, ſtarb am 21. Januar 1794; er

ſchrieb: Inquiry into the nature and properties

of common water, with obſervations on its

medicinal qualities, 169o, 8. überſ.

I792, 8.

Lewis (Thomas) ein Engländer, ſchrieb: An

enquiry into the Beauty and Stature of Chriſt,

Lond. 1736, 8. 6 Bog. " - /

Lewis (Will.) Medic. Bakkal. und der königl.

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in London Mitglied,

Phyſikus zu Kingſton Surry, ſtarb den 19. Januar

I78 I.

7 1. An experimental hiſtory of the ma

teria medica, or of the naturel and arti

ficial Subſtances made uſe of in medicine

London 1763, gr. 4.591 S. Zwepte. Auf

lage . . . überſ. von Joh. Heinr. Ziegler, Zü

rich 1771, 4. 636 S. Von einem unbekann

ten Verfaſſer mit ſtarken Vermehrungen, Fran:

zöſiſch überſetzt mit dem Titel: Connoiſſance

pratique des medicaments les plus ſalu

taires. Paris 1775, 5. Tom. – Edit. 3.

aucta ab Joh. Aikin. "Lond 1784, 4

2. Der Zuſammenhang der Künſte philoſophiſch

praktiſch abgehandelt, ein Verſuch für die Be:

förderung der Künſte, Gewerbe und Manufak.

turen, erſchien „Theilweiſe; überſetzt von Joh.

Heinr. Ziegler, Zürich 1764, gr. 8. des I. Thl.

1. B. I Alph. 9 Bog. 4 halbe Bogen und

1 ganzer Bogen Kupfer. Es wurde auch in

der Ubeſetzung Theilweiſe geliefert.

3. Man hält ihn für den Verfaſſer des new dis

penſatory 1753. Verbeſſert 1765, gr. 8.

Teutſch überſ. Hamb. 1768, gr. 8. 6oo S –

Die zweyte Ausgabe in 3 Bänden, wurde zu

Breslau 1783 – 1786, 8. Teutſch überſetzt

- von Hahnemann- Leipzig 1797 in 2 Theilen.

Lewis

Stendal

Lexell 1758

4. Hiſtorie des Goldes und der verſchiedenen Kün:

ſte und Gewerbe, welche davon abhangen, über:

ſetzt von Joh. Heinr. Ziegler 1764, gr. 8. 21

Bogen.

5. Of the ſeveral Strata of earths and foſ

fils found in ſinking the mineral Wells

at Holt. Phil. Trans. nom. 403.

6. Of the nature and vertu of the holt Wa

ters. Ib. nom. 4o8.

7.Of an Aurora borealis. Ib. nom. 418.

8. Of a remarkable generation of Inſects.

Ib. nom. 429.

9. Experimentel examination of a white

metallic Subſtance ſaid to be found in

the Gold Mines of the Spaniſh Weſt In

dies and there known by the appellation

of Platina, Platina di Pinto, Juan Blan

ca. lb. 754, 1757. -

10. Phyſikaliſch chymiſche Abhandlungen und Ver:

ſuche, zur Beförderung der Künſte, Handwerke

und Manufakturen. Aus dem Engl. mit An

merkungen überſetzt von Joh. Geo. Krünitz.

Berlin 1764, 8. 2 Theile.

Lewschinow, geweſener Oberprediger in Mos

kau, Mitglied des Synodi und der Abwendungs

commiſſion wider die Peſt; ſchrieb: Rede wegen

der Peſt den 21. November 1771 gehalten. –

Ermahnung zum Dank, die eine Zeitlang nach dem

Gottesdienſt in den geſäuberten Kirchen abgeleſen

wurde. - Dankpredigt wegen der ganzen getilgten

Peſtſeuche. Moskau 1772 am 25. November ge

halten. -

Lex (Franz Theodor) war zu Ottweiler am

6. November 172o gebohren, und hatte den To

bias –, Conſiſtorialrath, Hofprediger, und erſten

Stadtpfarrer zum Vater. Er ſtudirte in Halle, wur:

de 1741 Hofmeiſter der Rheingräflichen Kinder, in

Grumbach - und 1743 Hofdiakonus; 1745, wählte

ihn die lutheriſche Gemeine in Mannheim zu ihren

Prediger, der Churfürſt aber beſtätigte die Wahl

nicht, weil er ein Ausländer war, gab es jedoch zu,

daß er den II. Sept. d. J. die Rektorſtelle antre

ten durfte; 1748 kam er als Rektor und zweyter

Pfarrer nach Kyrn, wurde 1752 Conſiſtorialrath,

Inſpektor der hintern Grafſchaft Sponheim, Ober

pfarrer und Scholarch in Trarbach; und ſtarb am

22. April 1757. Liſt Geſch. der lutheriſch. Gemei

ne in Mannheim p. 268 ſolg. -

Lexell (Andr. Johann) ein Schwede, der zu

Abo am 24. Dec. 1740 gebohren wurde, kam 1768

nach Petersburg als Profeſſor der höhern Mathema:

tik, wurde den 8. April 1771 ordentliches Mitglied

bey der Akad. der-Wiſſenſch. daſelbſt im aſtronomie

ſchen Fache, 1773 Mitglied der königl. ſchwed. Aka:

demie der Wiſſenſch., trat im Julius 178o eine Rei

ſe nach Teutſchland, Frankreich u ſ. w an, kam im

Herbſt 1781 von England wieder nach Petersburg,
Rrrrr 2
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erhielt 1783 Eulers Stelle mit anſehnlichen Verbeſ

ſerungen, ſtarb aber ſchon am 50. November 1784.

Sein Leben ſteher in den nov, act. Societ. imper.

Tom. lI. ad 1784. * -

. 1. Recherches et calculs ſur la vraie

orbite elliptique de la Comete de l'An

1769 et ſous tems periodique, executées

ſous la direction de Mr. Leonh. Euler par

les ſoins de Mr. Lexel. Peterb. 177o, 4.

154 S. 42 Kupferbl.

2. De integratione aequationis differentialis

in den nov. Comm. acad. Scient. T. XIV. P. I.

p. 215, und method.integrandi etc. 238.

3. Solutio problematis algebraicide inveſti

gatione numerorum continue proportiona

lium, quorum datur Summa A. et Summa

quadratorum B, Ib. T. XV. p. 107.

4. De criteriis integrabilitatis formularum

differentialium. Ib. p. 127. Diſſ. I. –

Diſt. II. Ib. Tom. XVI. p. 171.

5. Determinatio longitudinis geographicae

plurimorum locorum, in quibus eclypfis ſo

lis A. 1769 obſerv. fuit. Ib. Tom. XV. p.

88.

6. Ängitudo obſervatorii Petropolitani ex

obſervatione e clypſis ſolis 1769 determina

ta. Ib. p 645.

. Disquiſitio de inveſtiganda vera quantita

" te Parallaxeos ſolis ex tranſitu Veneris an

te discum Solis 1769 cui accedunt animad

verſiones in tractatum Rev. Patr. Hell, de

Parallaxi Solis. Petrop 1772, 4. 131 S.

8. Theoria motuum Lumae, nova methodo

perracata, una cum tabulis aſtronomicis,

unde ad quodvis tempus loca Lunae ex

pedite computari polfunt, incredibili ſtu

dio atque indefeſſo labore trium academi

corum, Jo. Alb. Euler, Wolffg.“ Ludov.

Krafft, Jo. Andr. Lexell, Petrop. 1772,

4.775 S. 1 Kupfert.

9. Demonſtratio theorematis analyticia Cel.

Geo. la Grange inventi. In den nov.

commentar. acad. Scient. T. XVI. p. 25o.

La Grange Abhandlungen ſtehen im 24. Thl. der

Commentar. der Akademie zu Berlin.

1o. De parallaxi ſolis concluſa ex tranſ

tu Veneris per ſolem ao. 1769 in inſu

la regs Georgii obſervato. Ib. T. XVI.

p. 586.

11. De latitudine Veneris geocentrica tem

pore tranſitus 1769 lb. p. 669.

12 Solutio problematis analitici. Ib. Tom.

XVII. p. 1 55.

13. Obſervationes variae circa ſeries ex fi

nibus et cofinibus areuum arithmetice

progredientium formatas. Ib, T. XVIII.

P. 57.

V

Lexell 174e

14. Comparatio inter theoriam lunae, ill.

Euleri et tabulas recentiores cel. Mayeri.

auct. Lexell. Ib. p. 537. -

15. Obſervatio ecclipfis Solis facta petropoli

d. ## Mart 1773. Ib. p. 571.

16. Obſervationes aſtronomicas ab Aſtrono

mis acad. imperialis ſcientiarum, Steph.

Rumofsky et And Jo. Lexell, anno 1773

inſtitutas recenſuit. J. A. Lexell. lb.

p. 6o2.

17. De reſolutione polygonorum rectilineo

> rum. Ib. Tom. XIX. Seite 184. Diſl. I.

Diſſ II. Ib. Tom. XX. S 8o.

18. De differentia inter parallelum Lunae

verum et adparentem. Ib. Tom. XIX.

S. 549. -

19. Nonnulla Lunae loca ex obſervationibus

circa occultationes fixarum a Luna 1774.

Petropoli et alibi-dmſtitutis determinata.

Ib. T. XIX. p. 58o.

2o. Eclipſes Satellitum Jovis an. 1774, pe

tropoli obſervatas. Ib. T. XIX. p. 67.

21. Theoremata nonnulla generalia de trans

latione corporum rigidorum. Ib. T. XX.

P. 225- -

22. Obſerv. aſtronom. pro ſitu geographico

variorum per imprium ruſicum locorum

a Chph. Eulero ann. 1769 et 177o, factas

recenſet A. J. Lexell. Ib. p. 541.

25. – eclipfis Solaris die ## Aug. 1775.

Petropoli facta. Ib. p. 577.

24. De methodis, quae adhiberi poſfunt ad

integrandas aequationes differentiales li

neares, quas differentialia plurium varia

bilium ingrediuntur. In den act. acad.

Scient. pro an. 1777. P. I. p. 61.

25. Solutio problematis aſtronomici de in

veniendo loco heliocentrico cometae ex

dato loco ejus geocentrico, fi pro cogni

tis habeantur locus Nodi et inclnatio or

bitae, in qua Cometa movetur. Ib.

Nom. IV. -

26. Tentamen aſtronomicum de-temporibus

periodicis Cometarum et ſpeciatim de

tempore revolutionis Cometae an. 177o.

obſervati. Ib. Nom. V. p. 317.

27. Reflexions ſur le tems periodique des

Cometes en general, et principalement

ſur eelui de la comete obſervée en 177o.

Petersb. 1778, 4., 36 Seiten. Iſt auch ins

Teutſche überſetzt.

- 28. Conjectura de löcis coeli, in quibus co

meta anmi 177o in proximo ſuo ad peri

helium reditu e tellure conſpici debet.

In den act. acad. Scient. pro an. 1777. P.

II. p. 529.

29. Obſ. circa methodum, inveniendi- lon
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gitudinem loei ex obſerv. diſtantia Lunae

a ſtella fixa. Ib. p. 343.

30. De reductione formularum integralium

ad rectificationem ellipſeos et hyperbolae

Ib. pro 1778. P. I. p. 58. Additamentum.

P. II. p. 55. -

31. Veteriores disquiſitiones de tempore pe

riodico Cometae 177o, obſ. Ib. pro 1778.

P I. p 317.

32. Supplementum ad diſſertationes novis

comment. inſertas de eclipfibus ſolaribus

- 1769 et 1775, obſ., ut et occultationibus

fixarum a Luna. Ib. p. 353.

33. De eclipſ ſolis 1778, die 24. Jun. ſt.

nov. obf. 1b. pro 1778. P. II. p. 3o3.

Suppl. Ib p. 352.

54. De Epicycloidibus in Superficie ſphae

rica deſcript. Ib. pro 1779. P. I. p. 49.

55. De aeſtimando tempore, quo diameter

ſolis per circulum quendam five Ä.
lem five horizonti parallelum tranfire vi

detur. Ib. p. 279.

36. Obſ de problemate, quo quaeritur -ele

vatio poli ex obſerv. altitudine ſolis et

obſerv. quoque tempore, quo diameter

ſolis filum aliquod five verticaliter five

horizontaliter dispoſitum .pertranſit. Ib.

P. 5OO. - -

37. Continuatio differt. de methodis inte

grandi aequationes different. lineares in

Tomo actorum primo. Ib. pro 1779. P.

Il p. 52. -

38. De elementis orbitae cometae 1773 obſ.

ubi praeprimis disquiritur, utrum hujus

cometae tempus periodicum aſſignare li

ceat? Ib. p. 335. -

59. De perturbatione in motu telluris ab

actione Veneris oriunda. Ib, p. 359.

40. Bemerkung von der Menge des Regenwaſſers

zu St. Petersburg vom 17. April 1778. Ebd.

17. St. 1780. P. I.

41. Beobachtung der Höhen des Waſſers in dem

Newafluſſe, vom 8. Junius bis den 28. Ok:

tober 1778, und vom 1. Februar 1779 bis

den 31, May 1780. Ebend. 19. St. 178o.

P. I -

- -

42. Recherches ſur la nouvelle Planete de

couverte par Ms. Herſchel et nommée

Georgium fidus. Petersb. 1780, 2 Bo

gen, in 4. Zweyte ausführlichere Ausgabe in

- den act. acad. Sc. pro an. 1780. P. 1. P.

zo3 bis 529. -

43. Solutiones quorumdam problem. aſtrono

micórum, ad doctrin. de motu planetarum

et cometarum in ſectionibus comicis per

tinentium. Ib. pro an. 1780. P. I. p. 33o.

44. Solutio problem. geometrici in act. aca

-
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demiae ſcientiarum Berolin. pro an. 1776,

a Celeb. Caſtillon propoſiti, auct. Lexell.

Ib. pro 178o, P. II. p. 7o. -

45. Eſſai Iür l'orbite elliptique de la come

te de 1765. Ib. p. 324.

46. Mem. ſur les élemens de la Comete de

l'année 178o. Ib. p. 347.

47. Solutio problem geomet. ex doctrina

Sphaericorum. Ib. pro an. 1781. P. I. Seit

te 1 I 2.

48. – mechanici. Ib. S. 196.

48., b) - d'une queſtion aſtronomique.

Ib. S. 351.

49. Integratio formulae cujusd. differentia

lis per Logarithmos et arcus circulares.

Ib. 1781. P. II. S. 104.

50. Meditationes de formula, qua motus

laminarum elaſticarum in annulos circu

lares incurvatarum exprimitur. Ib. Seit

te I85. . -

51. Examen criticum obſerv. a celeb. Meſ

lier circa Cometam 177o, inſtitutarum.

Ib. S. 551. -

52. De proprietatibus circulorum in ſuper

ficie Sphaerica deſcript. Ib. 1782. P. I.

et II. S. 58.

53. Demotu corporis ad duo centra virium

fixa attracti. Ib. S. 157.

54., Determinatio errorum, qui in longitu

dines et latitudines alicujus Cometae geo

centricas inducuntur ex commiſfis errori

bus in elementis orbitae. - Ib. S. 281.

55. Demonſt. non null. theorematum ex doc

trina Sphaerica, Ib. S. 85.

56. De oecultationibus quibusdam ſingulari

bus five ſtellarum fixarum a Planetis, ſeu

etiam Planetarum a ſe invieem. - Ib. Sei

te 29I. . . .

(Zacharias) ſiehe Zacharias LiLexoviensis

sieux. -

Ley (Conrad) aus Bergbronn, daher er ſich

auch Orocrenius, und vom Kloſter Heilsbronn Sote:

rocrewius nannte, war erſt Pfarrer zu Windsbach,

1584 Pfarrer zu Kloſter Heilsbrunn, 1594 Dechant

und Pfarrer zu Lehrberg, ſchrieb epithalamia Gott

frido Limmero, 1587, und ſtarb 1612. Vock. II,

. 368. -P Ley (Jacob) ſiehe Jöcher ll. 2412.

Ley (Johann) in Irland, ſiehe Jöcher ll.

24 I 2. -

4 Ley (Johann) zu Warwick, ſiehe Jöcher ll.

24 I3. -

4 Leyat (Hilarius) aus Savoyen, trat 162y

in den Ciſtercienſerorden des heiligen Bernhardts

zu Pignerol, und ſtarb gegen 167o als Prior des

Petrikloſters zu Lemenco, nahe bey Chambery. -

Roſſ. S. 277. - - - - -

-
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§§. 1. Catalogum Abbatum Abbatiae,bea

tae Mariae de abundantia in Chablaſio,

ab, anno 1ooo usque ad ann. 1665.

2. Compilat. chronolog. antiquitatum priº

ratus ſancti Petri de Lemenco, ubimul

ta ad hiſtoriam et laudem urbis Cambe

rienſis inſerumtur.

Hiſtoire Genealogique des anciens Ba

róns de Faucigny et de familles quien

ſont descendues par masles.

4. Reſponſio ad diff. de iure praecedentiae

inter Sereniſſ. Venetam rempubl. et Se

ren. Sabaud Ducem Theodori J.-F. Gras

winckel J C. Delphenfis, 1668.

Leycester (Joh.) ein Rektor, ſiehe Jöcher. II.

3.

2415.

Leycester (Pet.) ſiehe Leicester.

Leycester (Wilh.) ſiehe Wilhelmus de

Montibus.

Leydanus (Florentius) ein Niederländer aus

dem Minoritenorden, ſchrieb Hiſtoriam novorum

in Germania inferiori ſui ordinis Martyrum

Ingolſt. 1582, 8.

Leydecker (Jacob) ein reformirter Prediger

zu Middelburg im Anfange des vorigen Jahrhun

derts; eines dortigen Kaufmanns Sohn, der Brus

der Melch. Leydeckers, mit dem er zu Utrecht und

Leyden ſtudirte.

§§. 1. Eere van de Nat. Synode van Dor

drecht. Amſt. 1705 et 17o7, 4., 8 Alph.

11 Bogen, 2 Theile.

2. De blyde Spinoſiſten de bedroefde Chri

ften - Leeraar over de wysgerige verhan

deling van de Nature Gods, welke de

Heer J. Wittichius in t' ligt gebragt

heeft. Hierby kommt het eenparing

oordel van de philoſoph. Fakulteit der

academ. von Jenen (1719).

5. Adam, Moſes en Chriſtus of te Aerts

Vaderlyke, Joodſche, en Chryſtelyke Ou

theden, zo onder het O. als N. Teſta

ment, aeneengſchakelt, en elk op de

juiſte rang van zynen tyt geplaetſt ledert

de Waeretſchepping tot het Jaer 17o1.

door Jac Leidecker, in zyn Leven Pred.

to Middelburg 752, 4., 2 Theile, heraus:

gegeben mit Anmerkungen und des Autoris Le

ben, von Corn. Gentmann Leydecker.

† Leydecker (Melch ) ſiehe Jöcher II. 2413.

Er ſtritt in ſeinem ganzen Leben für die reformirte

Kirche; war ein heftiger Anficoccejaner, und wollte

die Reformirten mit den Lutheranern vereinigen. Er

griff alles an, und verdammte auch diejenigen als

K. zer, welche nicht auf ſeiner Seite waren. Vergl.

Burmanni Trajectum erud. p. 175 – 183 de

ln Rüe geletterd Zeeland P., 53 - 57. Neue

-

Leydecker 1744

Zeitung. von gelehrt. Sachen 1721, S. 65I folgg

Unſch. Nachr. 1721 S. 1o12 folgg.

§§. 1. Sulamith oder Vertheidigung der alten

Lehre, wider einige in Holland neu aufge:

worfene Streitigkeiten, 1673, 8. Holländ.

2. Rath des Friedens und Beſchaffenheit der

Gnad, durch die göttliche Dreyfaltigkeit, in

Ausführung der Seligkeit, ſonderlich im Alten

Teſtamente, 1675, 8. Holländiſch

3. Fax veritatis, ſ. exercitatt. de controverſ.

Belgieis, cum praefatione de ſtatu eccleſ.

Belgicae et providentia Dei. Lugd. Bat.

1677, 4. -

4. Orat.de ſectanda veritate in amore, in

Eph. 4, v. 15. Beym Antritt der Profeſſur

in Utrecht 1678.

5. Vis veritatis ſ. disquiſitio ad nonnullas

controverfias, quae hodie moventur in

belgio, de oeconomia foederum Dei L. V.

Vltraj. 1679, 4., iſt Fortſetzung von der Fa

cis Veritatis. Gegen Allinga. Ein anonym.

Guilielmus Varennus ſchrieb 1682 gegen Ley

decker, darauf folgte

6. Sein Apologeticum 1682.

7. Analyſis ſcripturae et de ejus interpreta

tione in concionibus et cum methodo

concionandi. Ib. 1683, 8.

8. Demonſtratio* evangelica, de Geeſtely

ekeydt en Warheyt van de gereformeer

de Godsdienſt. Ib. 1684, 4.

9. Diſſ. theolog. de motis nuper in Friſia

controv. ſuper auctoritate S. S. ad Ulric.

Huberum 1687.

Io. Contin. Hiſt. eccl. G. Hornii ad ann.

usque 1687, Lugd. Bat. 1687, 8. Francf.

1694, und Holländiſch Haag 17c5, 8.

11. De Smerten des Meſſias, iſt ein Komment.

über Jeſ. 53, in 8.

12. Veritas relig- reform. 1688.

13- evangel. triumphans de erroribus

quorumvis ſecul. opus hiſt. Theologi

cum, quo principia fidei reform. demon

ſtrantur, et errorum origines oſtenduntur.

Ultraj. 1688, 4.

14. Oeconomia trium perſonarum in nego

tio ſalutis humanae L. IV. quibus univ.

reform. fides certis pricipiis congruo nexu

explicatur, demonſtratur et defenditur.

Ib. 1788, 12. Gegen Johann Vlack.

15. De erroribus Jo. Vlack et diſſ. apologet.

Ib. 1689, 8.

16. Synopſis eontroverſiarum de foedere et

teſtamento Dei. Ib. 169o, 4.

17. Hiſt. eccl. Africanae illuſtrata, qua ejus

origo, ſtatus, variaque illius fata et inte

ritus exponuntur, et de llius princip.,

fide, cultu, libertate et pugna cum Do
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natiſtis diſſeritur, pro eccl. /reformatae

veritate et libertate, 1690.

18. Diſf. hiſt. Theolog. de vulgato nuper B.

Beckers volumine, et ſcripturarum aucto

ritate et veritate pró Chriſtiana relig.

apologetica. Ultraj. 1692, 8., auch Hollän:

diſch in demſelben Jahre überſetzt.

19 Comment. in catechefin Heidelbergenſ,

ſ. de veritate et ſanctitate fidei reforma

tae. Ib. 1694, 4.

2o. De mente Pauli in epiſt. ad Romanos

et Galatas et de orthodoxorum concordia.

Ib. 1694, 8.

21. Hiſtoria Janſenismi lib. VI. Ib. 1695,

in 8.

22. De ingebeelde Hemel op Aarden, van

D. F. L. Frid. Leenhof) verdwenen door

den warachtigen Hemel op Aarden, 1704.

Siehe U. N. 17o5 S. 35, und 1707 S.

236, 542.

23. De republica Hebraeorum lib. XII. qui

bus de ſacerrima gentis origine et ſtatu

in Aegypto, de miraculis divinae provi

dentiae in réipublicae conſtitutione, de

theocratia, de illius ſede et civibus, de

regimine politico, de religione publica

et privata diſſeritur. Porro antiquit. Ju

daeorum verae oſtenduntur et falſae cor

riguntur, hiſt V. T. exponitur, fabuloſae

origines gentium Aegyptiorum, Phoeni

cium, Arabum, Chaldaeorum, Graeco

rum et Romanorum referumtur. Amſt.

1704, Fol. 2. Theil 171o. Der 3. Theil

erſchien nicht.

24. De Heerlykheit des evangeliums in de

Gerechtigkeit van Jeſ. Chriſt. 1705. U. N.

1706 S. 540.

25. Verſchiedene Schriften im Streite de cauſis

ſecundis.

26. Noch einige Schriften von den Bündniſſen

A. und N. Teſtaments, 1715, 1716.

27. De Vryheid van Europa, in 8. . . . .

28. Myſterium pietatis oſtenſum contra my

ſteriuuu iniquitatis eecl. Romanae.

29. Dialogos von der Gnadenbunden gegen Cocº

cejum. Holländiſch, 3. Vol

30. Vriendelyk Geſellſchap egens Carteſius,

in 8. -

Leydwing (Joh. Died.) Privatgelehrter und

eine Zeitlang Vorſteher einer Privaterziehungsanſtalt

zu Hamburg, gebohren zu Verden am 5. April

1721, geſtorben am 10. Februar (nach Andern im

December) 1781. Zu ſeinen Schriften in Meuſels

Ler. VIII. S. 215 gehören noch:

1. Neues gemeinnütziges Magazin, für die Freun

ºde der ſchönen Wiſſenſch, und Künſte. Hamb.

: 176o, 8., 4-Bände. - - -

Leydwing Leydis 1746

2. Minerva und die Grazien, eine Wochenſchrift,

I774, 8. -

3. Chriſtlicher Aeltern Weihnachts- und Neujahrs

geſchenk an gute und geliebte Kinder, I774

in 8.

4. Hamburgiſche Gartenbibliothek, 1775, 8., zwey
Bände. -

5. Der Meineid, ein Gedicht. In den Hamburg.

Addreß. Comt. Nachr. 1775,75. St.

6. Zur Hausandacht für Chriſten. Flensb. 1776,

gr. 8. -

7. Zur Hausandacht für Chriſten am Bußtage.

Hamburg 1776, 8.

8. Am Neujahrstage. Ebend. 1776, 8.

9. Am Charfreytage. Ebend. 1776, 8.

Io. Zu Weihnachten. Ebend. 1776, 8.

II. Zu Oſtern. Ebend. 1776, 8.

12. Zu Pfingſten. Ebend. 1776, 8.

13. Poetiſches Blumenſträuschen, für teutſche

Schönen. Hamb. 1779, 12. -

14. Spiele des Witzes . . .

I5. Der Einſiedler, ein Kinderſpiel.

16. Aufſätze in den Hamburg. Addreß : Comtoir

Nachrichten.

De Leydis (Joh.) ſiehe Johannes im Jöcher.

Er hieß eigentlich Joh. Gerbrand Leidanus. S.

Bibl. Hiſt. Hamb. Cent. X. p 13. Sein Chro

nicom comitum et episcoporum Ultrajecten

ſium erſchien opera et ſtudio Franc. Swertii.

Franef. I62o, Fol., es enthält 32 Bücher. Das

Chronicon Egmondanum beſorgte Ant Matthäi.

Leyden 1692, 4., 33 Boaen. – De origine et

geſtis dominorum de Brederode ſteher in den

analaet. veteris aevi von Ant. Matthäi T. II.

S. 273, es füllt 15 Bogen.

De Leydis (Phil.) ſiehe Jöcher II. p. 2415.

Ein Holländer und Sohn Peters de Gebburg, pro

movirte zu Orleans in Doctorem juris, wurde

1369 Lehrer der Rechte zu Paris, 1373 Generalvi:

karius und Aſſeſſor, in der Folge Canonikus zu

Utrecht von St. Marie de Condé und von S. Pan

crace zu Leyden, Rath Wilhelms von Baviere Gra:

fens von Holland, von dem er auch eine Penſion

erhielt. Als Wilhelm unklug wurde, ſchickte ihn Al

bert als Ambaſſadeur an den Pabſt Gregor IX.; er

ſtarb 1386, nach Andern den 6. Jdus Jan. 138o.-

Le Clerc bibl. choiſie T I p. 41 ſeqq

§§ I Traet. juridico politici. Acced. huic

editioni auctoris vita et index legum ad

2 quas ſcripfit. Lugd. Bat 1516, bey-Joh.

Severin. Sehr ſelten. Zweyte Auflage von

Sebaſtian Pezold. Amſterdam 17oI, 4., 406

Seiten.

2. De reipublicae cura et forte principantis.

Lugd. Bat. 1516, Fol.

3- Medulla tractatuum, eine Sammlung VON$

- merkwürdigen Rechtsfällen. e... .

Sssss
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1747 Leykam. Leyonstedt

von Leykam (Franz Geo.) Reichsfreyherr,

des Kön. Ungar. St. Stephanordens Kommenthur,

Sr. K. K. apoſtol. Majeſtät wirklicher geheimer Rath

und ſeit 1788 Con - Kommiſſarius bey der allgemei

nen Reichsverſammlung zu Regensburg, ein Mann

von großer Gelehrſamkeit, der ſchon vorher als

Reichsreferendar einen großen Einfluß auf die An

gelegenheiten des teutſchen Reichs hatte. Er ſtarb

den 23. September 1793 zu Regensburg im 69.

Jahre. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIIl. S. 216. Vergl. Int. Bl. der A. L. Z.

1793 S. 897. Vermuthlich hat Herr von Bülow in

ſeinen Annalen des teutſchen Reichs, eine Bio

graphie von dieſem wichtigen Manne geliefert.

Leymann (Matth.) ſchrieb defenſionem no

bilis cauſſae Honoldinae. Ingolſt. I58o.

Leymann (Paulus) ein Jeſuit, zu Ingolſtadt

1575 gebohren, der die Philoſophie, das geiſtliche

Recht und die Moral: Theologie, auf mehrern teut:

ſchen Univerſitäten lehrte, er hatte mit einem Bene

diktiner Mönch, der den Namen Romanus Hay an:

nahm, wegen der Reſtituirung der geiſtlichen Güter

Streit, und ſtarb zu Coſtnitz 1635 im 60. Jahre an

der Peſt. Univerſ. Ler. XVII. S. 721.

§§ 1. Theologia moralis lib. V. Monach.

1626, 4. Antw. 634, Fol.

2. Proceſſus juridicus contra Sagas et ve

neficos. Aſchaffenb. 1629, 4. Oetting.

I71 o, I2.

3. Quaeſtiones canon.de Praelatorum Eccl.

electione, inſtitutione et poteſtate ex L.I.

Decret. Comment. in Decret. Dilling.

1630, 4 -

4. Pax religioſa quaeſtionibus illuſtrata.

Leyonhufond oder Loyonhufond (Alexand.

Gabr.) ein ſchwediſcher Baron, Präſident, Kom:

mandeur vom Nordſtern, Ritter des Schwerdordens

zu Stockholm, Mitglied der königlichen Akademie

der ſchönen Wiſſenſchaften, Geſchichte und Alterthü:

mer, der Geſellſchaft profide et Chriſtianismo

und noch mehrerer Akademien und Geſellſchaften,

ſtarb den 19. Junius 1789, alt 72 Jahre. Er

hat einen Theil von Jeruſalems Betrachtungen ins

Schwediſche überſetzt, und eine Eintrittsrede, als

er in die Akad. der Wiſſenſch. aufgenommen wurde,

drucken laſſen.

Leyonmark (Gust. Adolph) geweſener Aſſeſ

ſor im königl. ſchwediſch. Collegio und Beyſitzer im

Bergwerkskollegio zu Stockholm, ſchrieb 1775 in

ſchwediſcher Sprache: Von den Ausſichten für die

ſchwed. Bergshandthierung in der Zukunft. Stock

holm in 8., 88 Seiten. Er war Präſident in der

Akademie der Wiſſenſchaften.

Leyonstedt (And.) königlich ſchwediſcher Kanz:

leyſekretair, und gegen 17oo. Geſandter am Bran:

denburgiſchen Hofe.

§§. Triumphus felicitatis Suioniae ab or
-
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Leyonstedt Leyser

dinibus regni praeſentatus Carol.

1672, Fol.

Diſſ. de politica orbis aſiatici conſervatione.

Praeſ. And. Norkop. 1676, 8., 8. Bogen.

De Leyre oder de Layre (Alex.) Deputirter

des Gironde : Departements im Convente zu Paris,

und. Rath der 5oo. Nachher Mitglied des Natio:

nalinſtituts im Fache der ſpekulativen Philoſophie,

erhielt durch ein Dekret des Convents vom 4. Sep:

temb. 1795 3ooo Livr., und ſtarb zu Anfange des

Jahres 1797. Int. Bl. d. A. L. Z. 1793 S. 897.

Erſch. lI. S. 272. -

§§. 1. * Analyſe de la philoſophie de Bacon

avee la vie de ce philoſophe par Pouillot.

Amſt. 1755, 12., 3. Vol. -

- 2. * Journ. etranger, 1757, 12.

5. * Le genie de Montesquieu. Amſt. 1758,

Neue Auflage 1762, 12.

4. * L'esprit de St. Evremond. Ib. 1761, 12.

5. * Hiſtoire generale des Voyages, T. 21,

1771, 8.

6. * Eſſai ſur la vie de Thomas, 1792, 12.

7. Er iſt Verfaſſer vom Artikel Fanatismus in Die

derots Encyclopädie und vieler Abhandlungen in

Journalen und Muſenalmanachen. Hinterließ

auch eine Ueberſetzung des Lucrez.

Leyſs oder Leys (Franz Jacob) ein Sprach

meiſter, von Antwerpen gebürtig, ein in den Wiſſens

ſchaften und europäiſch. Sprachen gründl. Gelehrter,

der d. 20. März 17o2 nach Altdorf kam, und bis an

ſeinem Tode 1752 mit vorzügl. Ruhm lehrte. Er

hinterließ ein mit vielem Fleiß verfertigtes Werk: Li

vre inſtructif, ou nouveau dictionn. François

Eſpagndl, das aber nicht gedruckt wurde. Der Prof.

Ch. G. Schwarz kaufte die 6 Foliant. Mſt. der Witt

we ab; das nach Gotha auf den Friedenſtein gekoms

mene Eremplar iſt vielleicht die zum Druck beſtimmt

geweſene Abſchrift und wahrſcheinlich nur ein Auszug

aus dem großen Werke. Auch hinterließ er ein ital.

teutſches und teutſch italien. Lerikon mit dem Titel:

Ozio Altorfino opera academ., o fia Dizziona

rio italiano Tedesco, con infiniti e varii Eſ

ſempli lib. utiliſſimo a qualunque ſorte di Per

ſone, da Francesco Giacomo Leys, befindet ſich

in der Stöberleinſchen Bibl. S. Nop. Suppl. II.

P. 3O2.

Leyser (And. Polyc.) war der Sohn des Su:

'perintend. Polycarps, gebohr, zu Merſeburg am 23.

Nov. 1713. Nachdem er von Hauslehrern unterrich:

tet worden war, kam er in die Schulpforte, und als

dann auf die Univerſität Leipzig, wo er anfangs die

Theologie ſtudirte, auch 1736 unter D. Marchens

Vorſitze Specimen jurisprudentiae pauli apoſtoli

quoad rem tutelarem ad Galat. 4. v. 1, 2, zur

Erlangung der Magiſterwürde vertheidigte. Jetzt

fing er an, die Rechtswiſſenſchaften zu erlernen,

erhielt 1739 von der Juriſten - Fakultät zu Leip“
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Leyser
179 (

zig das Notariat, 1741 den 18. May den gra

dum doctoris im jure, ging nach Dresden und

prakticirte, wurde 1743 königl. poln. und churf.

ſächſ wirklicher Apellationsrath . . . Weid. Geſch.

. D. 24.

# bin. de Athenagora' Athenienſi Phi

ſoſopho Chriſtiano. Lipſ. 1756.

2. Diſſ. inaugur. de cauta publicatione Sen

tentiae criminalis. Ib. 1741. Praef. Ferd.

Aug. Hommel.

von Leyser (Augustin) Erbherr auf Nuders:

dorf, trat am 18. Oktober 1683 zn Wittenberg in

die Welt, und hatte den Wilhelm –, welcher ſchon

1689 ſtarb, zum Vater. Nachdem er von Haus

lehrern unterrichtet war, kam er nach Kloſterbergen,

und auf das Gymnaſium zu Gotha; 1699 fing er

ſeine akademiſche Laufbahn in Wittenberg an, ging

17o4 auf die Univerſität Halle, 705 auf Reiſen,

durch Teutſchland nach Holland, England und Ita

lien, und kam nach einem fürchterlichen Sturm wie

der nach Holland, begab ſich ſodann, über Frankfurt

nach Wien und Trident zur kayſerl. Armee, und

dienete als Freywilliger; 17o6 kehrte er nach Wit

tenberg zurück, erlangte den 20. Jan. 1707 die Li

centiatenwürde, und 17o8 eine außerordentliche Pro:

feſſur der Rechte. Zugleich wurde er Conſiſtorial

advokat, und außerordentlicher Beyſitzer der Juriſten

fakultät, 1709 erwab er ſich die juriſtiſche Doktor

würde, 1712 berief man ihn als ordentlichen Prot

feſſor der Rechte nach Helmſtädt, mußte aber zuvor

einen Revers von ſich geben, auf Verlangen jeder

zeit ſächſiſche Dienſte wieder zu nehmen. Nach kur

zer Zeit forderte man ihn nach Wittenberg zur fünf

ten Profeſſur der Rechte, durch Fürſprache König

Georg I., und des Herzogs von Braunſchweig, durf:

te er in Helmſtädt bleiben, 1717 ernannte man ihn

zugleich zum Beyſitzer des Hofgerichts in Wolfenbüt

tel mit 1oo Rthlr. Zulage, und 1721 zum Hofrath

des geſammten fürſtlichen Hauſes Braunſchweig, mit

einer neuen Gehaltserhöhung, mit Poſtfreyheit, und

andern Proben ausgezeichneter Huld. Die Stadt

Hildesheim und die dortige Brandiſche Familie, ver:

trauten ihm eine gewiſſe Stiftung, das Collegium

Saronikum genannt, und die daran theilnehmenden

Alumnen an, welches auch das gräflich Schulenburgi

ſche Geſchlecht that. Unannehmlichkeiten mit einem

Miniſter des Herzogs, veranlaßten ihn 1729 einen

Ruf nach Wittenberg als Direktor des Conſiſtoriums,

Beyſitzer des Hofgerichts und Schöppenſtuhls, und

Ordinarius der Juriſtenfakultät, mit dem Prädikat

eines Hofrathes, anzunehmen. Zu Ende des Jahres

1739 ward ſein alter Adel erneuert, indem er vom

Kayſer Karl VI, den Adel und Ritterſtand des heil.

röm. Reichs erhielt. Er verließ die Welt am 3.

May 1752. Vergl. Schmerſ. jüngſtv. G. 2. B.

p. GIo–66o. Deſſ. neue Nachr. 1. B. p. 532 –

544, und P. 708 - 784. Weid. Geſch. I. P.

Leyser Lezius 175o

526 folg. Das Verzeichniß ſeiner Schriften ſtehet

in Meuſels Ler. VIII. p. 217 – 231.

Leyser, ſiehe Lyser.

Leyssene (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2415.

von Leytan (Franz Xaver) erſter Leibarzt des

Königs von Portugall, machte ſich als Dichter be:

rühmt, und ſtarb zu Liſſabon 174o, im 73. Jahre.

> Leyva (Didacus) ſiehe Covarruvias.

de Leyva (Hieron. Venero) ſiehe Jöcher II.

P. 24I5. - -

Lezana (Joh. Bapt.) ſiehe Jöcher II. 2416.

Zu ſeinen Schriften gehört noch: reformatiore

gularium ſ, de disciplina religioſa. Romae

1641, 4. 1646, 4: Coeln 1629, 12. und ſehr

oft zu Venedig. Catal. Schwindel. p. 16o. –

Annales ſacri, prophetici et Eliani in 4. Tom.

Rom. 1645, 165o, 1653, 1656. – Conſulta

varia theologica juridica et regularia. Vened.

1651, Fol. Lion 1655, u. a. m.

de Lezana (Maurit.) ſiehe Jöcher II. p.

2416. .

Lezcano (Johann de) ein ſpaniſcher Domini

kaner, am 18. September 1589 in einem Dorf der

Diöces Calahora gebohren, trat zu Oviedo in den

Orden, lehrte zu Valladolid die Philoſophie und an

vielen Orten die Theologie, ward 1628 zu Pampe:

lona regens primarius, und ſtarb den 26. Auguſt

1636. Univerſ. Ler. XVII. p. 742. -

§§. De la oracion y Meditacion, ajuno y

limosna, y de la frequentada confeſſione

y communione, y otros tratados pertene

cientes a ellas. Pampelona 163o, 4. II.

Tom. Sein confeſſionario liegt noch im

Manuſcript.

Lezeau, ein franzöſiſcher Abt, überſetzte den

Eutropius ins Franzöſiſche, mit critiſchen und chrot

nologiſchen Noten. Paris 1717, 584 Seit. Auch

das erſte Buch der Faſtes d'Ovide. Paris 1714,

in 12.

Lezel (Georg) Magiſter der Philoſophie und

Conrektor zu Speyer, in der Mitte des vorigen

Jahrhunderts, überſetzte den Brief an den Phile:

mon in Trochaiſche lateiniſche Verſe, nach Trillers

teutſcher Ueberſetzung. Speyer 1746, 4.

Lazius (Christian Rudolph) ein reformirter

anhaltiſcher Gottesgelehrter, Peter Rudolphs Sohn,

aus Köthen, ſtudirte zu Bremen, ward 1691 Pfar:

rer zu Märzin im Köthniſchen, 1719 aber Diako:

nus an der Stadt - Kathedralkirche zu Köthen, und

ſtarb 1738 den 3o. December.

§§. Disputat. und eine Leichenpredigt auf den von

Dieben ermordeten Paſtor, Alrici Pleskau,

1714. Dunck. II. p. 49I.

Lezius (Peter Dav.) ein Sohn Peter Ruz

dolphs, er wurde 17o3 Adjunktus zu Piſtorf im

Köthniſchen, 17o4 wirklicher Prediger daſelbſt, 1721

Conſiſtorialrath und Superintendent zu Amsdorf,
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und ſtarb den 8. December 175o. Er hat latei,

niſche Gedichte drucken laſſen. Dunck. II. pag.

95

Lezius (Peter Rudolph) ein reformiter Pre

im Köthniſchen, zu Großpaſchleben gebohren, ward

1662 Pfarrer zu Reinsdorf, 1676 Diakonus bey

der Kathedralkirche zu Köthen, 168o Archidiakonus,

17o3 Conſiſtorialrath und Hofprediger; und ſtarb am

21. März 1716 im 77. Jahre. Dunck. II. p.

5

*. Monumentum optimi principis Anhalti

ni Emanuelis Lebrecht. Eine Leichenpred.

Cöth. 17o6, Fol.

Die gewiſſe Seligkeit derer die im Herrn entſchla:

fen. Leichenpred. auf Paris von dem Werther.

*- Köthen 1674, 4.

Lezze (Jacob de) hat das Leben Pabſt Cö.

leſtin V., in italieniſcher Sprache geſchrieben. Bo:

logna I549, 4

Lhotsky (Georg) war zu Zbirow im Böhmen

1709 gebohren; wurde Jeſuit 1724 und lehrte die

Grammatik drey, die Dichtkunſt zwey, die Sitten:

lehre und Philoſophie vier, die Moral : Theologie

vier, las über die heil. Schrift drey, die geiſtlichen

Rechte drey, und die Dogmatik auch drey Jahre.

Er ſtarb als Rektor zu Telcz 1758 den 7. Septem,

ber. – Pelzel P. 214.

§§, 1. Controverſia philoſophica de Syſte

mate philoſophiae Mechanicae, i. e. Me

chanisma Cosmica et individuali. Prag.

Ä 8. -2. Doctrina Theologica de gratia, juſtifica

tione, merito, virtutibus, vitiis et pecca

tis. Ib. I753, 4.

3. Doctrina theologica de fide, ſpe et chari

tate. Ib. I755, 4.

Lhuid, ſiehe Lloyd.

Liancourt (Johanna von Schomberg) Her

zogin - eine berühmte und tugendhafte Dame des

17. Jahrhunderts, des berühmten Marſchalls von

Schomberg Tochter, heirathete in ihrem 20. Jahre

Roger du Pleſſis - Herzog von Liancour, an welchen

Arnauld die 2 Briefe geſchrieben hat, welche nach

gehends ſo viel Lärmen machten. Sie lebte mit ihm

in einer bewundernswürdigen Einigkeit, und ſtarb

den 14. Jun. 1674. Ladvokat. II. p. 2317.

§§. Reglement donné par une Däme de

haute qualite a Mdle ſa petite fille pour

ſa conduite et pour celle de ſa Maiſon,

welches Boileau, Canonikus zu St. Honore zu

Paris 1698, 12. drucken laſſen.

de Lianno (Elisabeth) ſiehe Jöcher II. p.

2416. Das vida de ſanta Catarina de Sena iſt

1604,8. gedruckt.

Lianno (N.de) ein ſpaniſcher Arzt zu Burgos

im 16. Jahrhunderte, gab ein examen de la com

Liano

A

poficion Theriacal de Andromacho, zu Burgos

I54o, 4. mit Anmerkungen heraus. -

Liano (Jacob) ein Rabbine und Sohn Jo

ſephs, ſchrieb deciſa Mardo.chai. Wolff. Bibl.

Ebr. III. p. 467.

Liaon, ſiehe Leon (Eduard Nunnez.)

Liares (Benaſtaſius) ein katholiſcher und ſehr

gebildeter Geiſtlicher auf dem Schwarzwalde, in der

Mitte des vorigen Jahrhunderts, ein guter Dichter,

der eine oratoriſche Bibliothek ſchrieb, und 4. Send:

ſchreiben voller Witz, wider den P. Auguſtin Dorn

blüth. Ulm 1756, gr. 8. 156 S.

de Liazari (Paul) ſiehe Jöcher II. p. 2416.

Er war zu Bologna gehohren, und einer der be:

rühmteſten Rechtsgelehrten, beſonders im Canoni

ſchen Rechte ſeiner Zeit. Im Jahr 1321 lehrte er

ſchon zu Bologna, ging darauf nach Siena, kehrte

aber wieder in ſeine Vaterſtadt zurück, und ſtarb im

Jahr 1356. Sein Commentar über die Dekretal.

iſt nicht gedruckt worden. Landi II. p. 223. Viele

kleine Schriften vom Liazari, ſtehen in einem Bu

che, repetitiones diverſorum doctorum in jure

Canonico. Venet, I496. – Mediolami 1513,

Fol. maj. 247 Blätter. Vergl. Götz. Dresdn.

Bibl. III. p. 162, – Jagem. 3. B. 2. St. p.

2I9 folg.

Libanberg (Oger) iſt ein erdichteter Name,

unter welchem A. Arnaldus oder einer ſeiner Freunde,

ſchrieb: defenſe des Cenſures du Pape Innouent

XI. et de la Sorbonne. Cologne 169o, 12.

8#Bog. Vergl. U. N. 1741 p. 546.

Libaniota, ſiehe Ignatz XII.

† Libanius Sophista oder Rhetor, war von

einem alten edlen Geſchlechte, zu Antiochien im

Jahr 3o4 gebohren. Er widmete ſich in ſeinem 15

Jahre der Gelehrſamkeit, gerieth aber anfangs zu

einigen ſchlechten Sophiſten, worauf er mit Hülfe

eines beſſern Lehrers die alten Schriftſteller vor ſich

las- und nachher Athen beſuchte. Nach 4 Jahren

ging er nach Nikomedia, und erwarb ſich zu Con

ſtantinopel die Freundſchaft des Nicokles aus Lace

dämon und des Sophiſten Bemarchius; doch dieſe

verlohr er bald wieder. Denn nachdem er ſich zu

Athen um einen Lehrſtuhl vergeblich beworben hatte,

fing er zu Conſtantinopel an, ſich durch ſeine Be

redſamkeit hervorzuthun, und bekam mehr als 8o

Zuhörer. Hier durch machte er den Bemarchius ei

ferſüchtig, und da derſelbe ſeiner Beredſamkeit wei

chen mußte, ſo brachte er es durch die Beſchuldigung

der Zauberey dahin, daß Libanius im Jahr 545

Conſtantinopel verlaſſen mußte. Er wandte ſich nach

Nikomedia in Bithynien, wo er ſich durch ſeine

Stärke in der Beredſamkeit in großen Ruhm ſetzte,

und den nachherigen Kayſer Julianus zum Bewun

derer bekam. Er war darauf bald zu Nikomedia

bald zu Conſtantinopel, und erhielt vom Kayſer

Gallus die Erlaubniſ auf 4 Monate, ſeine Vater

Libanius 1752
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ſtadt zu beſuchen, wo er nach deſſen Tode im Jahr

354, ſeine ganze übrige Lebenszeit zubrachte. Sei:

ne Jahre erſtrecken ſich bis an die Regierung des

Arkadius, welche in dem Jahr 595 anfängt. Der

Kayſer Julianus ſchätzte ihn beſonders hoch, deſſen

Tod er in Schriften betrauert. Hamberger II. p.

882.

tiones

§. T. Libanii Sophiſtae praeludia oratoria

LXXII. Declamationes XLV. et diſſerta

morales. Federicus Morellus e

Mſſ. maxime reg. bibliothecae nunc pri

mum edidit, idemque latine vertit. Ad

jectae ſunt notae et variae lectiones, cum

dupliciindicelocupletiſſimo. Pariſiis Claud.

Morellus, T. I. 1606, 1627 T. II. Pariſ.

S. a. S. Bibl. anou. Hag. III. p. 192.

2. Orationes XXXVI. quae hiſtoriae Augu

ſtae a Conſtantino Magno usque ad Theo

doſium M. ejusque liberos Impp. arcana

hactemus ignorata, ac jurisprudentiae atque

éyxvÄeztagéxs «guata continent. His

accedunt Monodiae, Jnvectivae, ecphraſes

novae. Graeca omnia nunc primum pro

deunt partime bibliotheca regia, partim

et Vaticana et Palatina aliisque. Fed.

Morellus recenſuit, caſtigavit, latine vertit

et notis illuſtravit. Lutetiae ap. C. Mo

rell. 1627, Fol. Morell hat von dieſen Schrift

ten des Liban. vorher viele einzeln drucken laſ

ſen, davon man ein Verzeichniß in dem Catal.

de la B. du R. Bell. Lettr. T. I. Io7 antrifft.

3. Oratt. IV. de patrociniis, de angariis, de

vinctis, adverſus ingredientes Magiſtra

tuum domos, nunc primum editae, quibus

adjuncta et quinta, jam edita, adverſus

affiduos apud magiſtratus, Graece, cum

verſione et notis Jac. Gothofredi. Genev.

Pet. Chouet. 1651, 4. wurde 1641 mit der

Rede pro non excidendis templis genti

lium vermehrt, ſie ſtehet auch in J. Gotho

fredi opusculis juridicis minoribus. Lugd.

B. 1733, Fol. p. 55o. -

4. Oratt. IV. ſc. de ulciscenda Juliani im

peratoris nece; ad eos, qui moleſtum eum

appellabant; ad Antiochenos de impera

toris ira; Parentalis im Julianum Imp.

Graecae, cum latina verſione et notis Go

dofredi Olearii. - In J. A. Fabricii B. G.

VII. p. 145 ſeq.:

5. Oratt. XVII, Antonius Bongiovanni nunc

primum ex MSS. codicibus eruit, latine

vertit, notisque illuſtravit. Venet. J. Bapt.

Albritius 1754, 4. 1- Aph. Vergl. Fabric.

l. c. p. 41 1.

* p. 31 1. Götting- Anzeig: 1756 p. 391.

6. Argumenta orationum Demoſthenis. Grae

Zuver. Nachrichten 185. Th.

Libanius 1754

ce cum Demoſthene. Venet. ap. Ald.

I504. - Gr. et Lat. cum notis Hieron.

Wolfii cum ejusd. Demoſthene. Francf.

16o4 - Bafil. 1532, Fol. vid. Goetz,

Dresd. II. p. 256.

7. Oratio de ſeditione Antiochema ad Theo

doſium M. et adeundem Antiochenis re

conciliatum. Graece. In Chryſoſtomi Sa

vilii. Etonae 1612, T. VIII. p. 125 und

I5I , ſtehet auch interoratt. Ariſtidis Flo

rent. 1517 p. 165. -

8. Characteres, ſeu notae et formulae epi

ſtolarum, Graece et Lat. ac commentariis

illuſtratae. Lugd. 1614, 12. Latine, in

terprete Wolfg. Anemoecio Baſil. 1554,
in I2.

9. Epiſtolae X ad Baſilium Graece, inter

epiſtolas Graecas. Venet. ap. Ald. 1499.

Io, Epiſtolae XII. jam primum editae cum

interpretatione latina, Barth. Chriſt. Ri

chardi. Accedunt Lucae Holſtenii et Pe

tri Lambecii obſervatt. Francf. et Lipſ.

1707, 8. Sie ſind aus Lambecii com

ment. de Bibl. Vindob. T. VI. p. 254 ge
notºnnnen. -

II. Epiſtola ad Jamblichum, Gr. et Lat. in

terprete Jo. Alb. Fabricio. S. Bibl. Gr.

Vol. IV. p. 284.

12. Epiſtolae III. ad Julianum imperat. ime

ditae Gr.-et Lat. Ib. T. VII. p. 397.

13. Epiſtolae XVIII. ad Themiſtium plerae

que nunc primum editae, Graece, cum

latina verſione, J. A. Fabricii. Ib. T.

VIII. P. 37. - -

I4. Epiſtola ad Ammianum Marcellinum.

Gr. et Lat. in Fabric. Bibl. Lat, T. III.

P. I28.

15. Epiſtolarum adhuc non editarum centu

ria ſelecta cum verſione et notis Jo. Chph.

Wolfii. Appendicis loco ſuppletur ex Mſ.

lacuna quae deprehenditur in oratione

Libanii in necem Juliani imper, dicta.

Lipſ. J. F. Gleditſch 1711, 8. 1 Alph.

Auch in Wolffs anecdot. ſacris et profanis

Hamb. 1722 ſeq. 2. und 5. Theil ſtehen uns

gedruckte Briefe vom Libanius. – Amſterd.

I738, Fol. cum epiſt. Libanii a Franc.

Zambicario olim lat. converſ. et Cracov.

primum edit. Einen noch unedirten Brief des

Libanius findet man im allgem. literar. Anzei:

ger 18oI p. 377 folg.

16. Graeci declamatoris diſertiſſimi beati

Jo. Chryſoſtomi praeceptoris, epiſtolae;

cum adjectis Jo. Sommerfelt argumentis

et emendatione et caſtigatione clariſſimis.

Cracov- 1594, 4. S. Freytag. anal. p.

552. Ferrar. 1517, 4. Bauer. Bibl. Sup
Sssss 2
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plem. II. p. 178. Eine Ausgabe S. l. et

an. ſiehe Liter. Blätter IV. p. 188, und Ja:

nozki Nachr. von der Zaluskiſchen Bibl. II. p.

82 folg. – Libanii declamatiunculae ali

quot per Defid. Erasmum, cum duabus

oratt. Lyſiae, gr. lat. Baſil. ap. Frob. m.

Mart. 1522, 4. Von Phil. Melanchthon

Colon. 1525, 8. Liter. Bl. Ebd. Götz. Bibl.

Dresd. II. p. 358.

17. XX. epiſtolae ineditae cum verſione et

notis Joh. Engſtroemii. Lund. Scan.

I755, 4

18. Einiges von Libanius, iſt in das Engliſche

überſetzt, ſ. Fabric. p. 73o. – Die Reden

und Deklamat. gab Reiske 1792 – 1798, 8.

4 Bänden heraus. Götting. gel. Anzeige 1798,

p. 179. – Eine Rede des Libanius, zum er

ſtenmal gedruckt aus einer Handſchrift der churf.

Biblioth. zu München, und herausgegeben von

Reiske. Leipzig 1775, gr. 8. 32 S. Vergl.

allgem. teutſche Bibl. 52. B. 2. St. p. 541,

und 59 B. p. 219.

19. Laudatio agriculturae, graece, cum la

tina interpretatione et notis Frederici Mo

relli. Item laus agriculturae, ex Cicero

mis Catome. Lutet. 16o2, 8. cum variis

ejusdem operibus Pariſ. 1606, Folio 2

Vol.

20. Laus palmae et pomi, deſcriptiones hor

ti, portus etc. Graece cum lat interpre

tatione Fed. Morelli. Pariſ. 1612, 8.

Libanius (Georg) aus Liegnitz, ſtudirte zu Cöln,

wurde Lehrer an der Liebenfrauenſchule zu Crakau,

und gegen 15 o Profeſſor der Beredſamkeit und

Poeſie, zugleich auch der allererſte Lehrer der griechi:

ſchen Sprache auf der Univerſität Crakau. Janocia:

na p. 163 folg

§§. 1. De accentuum eccleſiaſticorum exqui

ſita ratione, ſcilicet lectionali, epiſtolari

et evangelico. Cracov. S. a 8. Janoczki

Nachr V. p. 199.

2. Oeconomicorum Ariſtotelis libri graecis

et latinis annotationibus ſuis locis illu

ſtrati. In quibus pia, gravia et chriſtia

na dogmata ſunt omnia. Hos aere mo

dico ſi coèmes et leges, aliis quoque ut

emant et legant, author eris, et ipſe ite

uumque emere non gravaberis. Cracov.

1537, 4. Es iſt dieſes das erſte gedruckte pol:

niſche Buch und höchſt ſelten. Vergl. Miscell.

nova Lipſ. Vol. V. p. 568.

Plutarchi cheronei de liberis educandis3

libellus. Lat. redditus per Guarinum Ve

ronen. Cum M. Geor. Legnicen. Cra

cov. 1514, 8.

4. Philippi Cailimachi, carmen Sapphicum,

S. an. gr. 4.

- - -
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5. Cebetis Tabula, per Ludov. Odaxium

cum praefat. Georg. Legnicenfis I522,4-

6. Carmina Sybillae Erythreae. Cracov.

Ib. 1528. Ib. I545, 8.

7. Anthologia ſanctorum patrum. Ib. 1529,

in 4.

8. In D. Petri Tomicii obitum.

in 4

8. b. Elegiacon ad Franc. Bonerum. Ib 4.

9. De Muſicae laudibus oratio habita Cra

coviae an 1528 gedr. zu Crac. 1540, 8

10. Auguſtini Dathi carmen, de oficio can

cellariorum et ſcribarum. S an. 4.

II. Zenobii Sophiſtae epitome Paroemia

rum ex Tarrhaeo et Didymo collecta.

Cum interpretatione latina et ſcholiis ma

xime necelſariis. Crac. 1545, 4.

Libanori (Anton) ſchrieb im Italieniſchen das

Leben Davids Dandini zu Soana. Ferrara I.653,

in 8.

Libardi (Car.) ſchrieb: Trofei lugubri pe

ri funerali di Cozza Cozza. Verona 1617,

Folio.

† Libavius (Andr.) ſiehe Jöcher II. 2417. –

Er trat zu Coburg als erſter Direktor des Gymnas

fii am 20. März 1607 an, – ſtarb den 25 Jul.

1616. S. Ludwig, Ehre des Caſimir. acad. in

Coburg p 72 und 159.– Ihm verdankt die Che

mie die Erfindung verſchiedener wichtigen Wahrheit

ten; auch fing er mit Erfolg an, die Chemie abge:

ſondert von den theoſophiſchen Schwärmereyen vor:

zutragen, und unterſchied die vernünftige Alchymie

von der Mentalis, die Paracelſus gelehrt hatte, ſehr

gut. Er war ein Feind aller gemeinſchädlichen Vor

urtheile, und gab fünf Schriften hintereinander ge:

gen Anwald heraus. - -

§§. 1. Neoparacelſica, in quibus vetus medi

cina defenditur

tum Georgi Anwald, cujus liber de Pa

nacea excutitur – tum Jo. Gramani etc.

Francf. 1594, 8.

2. Examen panaceae Anwaldinae. Ib.

in 8.

3. Gegenbericht der Panaceae Anwaldinae, auf

Anwalds ausgegangenen Bericht geſtellt. Frank

furt I 595 - 4. -

Amatome tractatus Neoparacelſici, de

Pharmaco cathartico, ſcripti adverſus Ga

lenicos veteris veraeque Medicinae pro

feſſores. Ib. I 594, 8.

5, Tractatus duo Phyſici; prior de impoſto

ria vulnerum per unguentum armarium

ſamatione paracelficis uſitata commenda

taque. Poſterior de cruentatione cada

verum in juſta caede factorum etc. Ib.

- 1594, 8

Ib. 1535,

I594,

4»

/

adverſus Teger CuxTaº,
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6, Rerum Chymicarum epiſtolica forma ad

Philoſophos et medicos quosdam in ger

mania excellentes deſcriptarum, Iib. pri

mus. Francf. 1595, 8. Lib. ſecund., Ib.

eod, Lib. tertius, Ib. 1599, 8.

7. Singulariarium Pars prima. Francf. 1599,

8. P. ſecund., Ib. eod. P. tertia, Ib.

16o1, 8: P. quart. Ib. eod.

8. Novus de medieina veterum tam Hippo

cratica, quam Hermetica tractat. Francf.

I599, 8.

9. Variarum controverſiarum , earumque

etiam ſubtiliorum, inter noſtri temp. phi

lolophos et medicos etc. Ib. 16oo, 8.

10. Prax. Alchymiae, duobus lib. explicata.

Ib. 16o4, 8. *

II. Panacaea Anwaldina vieta et proſtrata.

Ib. I596, 4“ «-

12. Deienfio et declar. perſpicuä Alchymiae

transmutatoriae, oppoſita Nie. Guiberti

Lotharingi, Ph. med. expugnationi virili,

et Gaſtonis Clavei Jurisconſulti Niverna

tis apologiae, contra Eraſtum male ſartae

et pravae. Ib. 1604, 8.

13. Alchymia triumphans de injuſta in ſe

collegii Galenici ſpurii in acad. Pariſienſi

cenſura: et Jo. Riolani mamiographia,

falſi convicta et funditus everſa etc. Ib.

I6o7, 8.

14. Antigramania ſecunda, ſuppl. abſurdita

tum et convitiorum in Galeni artem. et

profeſſores ejus a J. Gramano Chymico

paracelſico effuſorum, oppoſita. Francf.

1595, 8.

15. Opera chymica 7. Vol. edita.

16o6, Fol.

16. De criſibus. Ib. 16c6, 8.

17. Alehym. recognita, emendata et aucta.

Ib. 1597, 4. Ib. 1606, Fol. P. II. Ib.

eod, P. III. Ib. 161 I.

18. Syntagma arcanorum Chymicorum. Ib.

161 1 , 1613, Fol., 2. Vol. Appendix. Ib.

1615. Vergl. Stolle mediciniſche Gelahrheit

S. 782.

19. Drey Reden bey ſeiner Inteoduktion in Co

burg, 1(07, 4. de ſcholis, docentibus, dis

centibus et beneficiis divinis. Auch iſt ei:

ne andere Rede von ihm in dieſem Jahre ge:

druckt, und noch eine 1608, die wegen der

Holzſchnitte und deren Erklärung wichtig iſt.

Examen Philoſoph. novae, quae vete

Francf.

2Os

ri abrogamdae opponitur etc. Francf. 1615,

in Fol.

2T. De univerſitate et originibus rerum

- conditarum contemplatio fingularis Theo

logica et philoſophica. juxta hiſtoriam

Hexaemeri Moſaici in Genefi propoſitam

mis Martyris.

Liber

inſtituta et in 7. lib. diſtributa.

I610, 4.

22. Epiſtolae variae medicae et confilia ex

tant cum ciſta medica Jo. Hornungi.

Norimb. 1625, 4.

a3. De Theriacae compoſitione, de mali

tioſa ſcarificatione: de foetore puellae

ſingulari epiſtolae, ſtehen in Gregor. Horſtii

obſ. medic. ſing. L. IV. poſterioribus.

Ulmae 1628. -

24. Baſiliide Varna (And. Libavii) analyſis

dialectica colloquii Ratisbon. cum colla

tione relationis Adam. Tanneri et Reſpon

fi Jac. Gretſeri ad theſes Hunnii de col

loquio ineundo, P. I. et II. Francof.

I6O5, 4.

25. And. Libavii, Gretſerus triumphatus,

contra hujus antimonium, quod Ana

lyſi dialecticae oppoſuit. Francf. 1604,

111 4. .

26. Analyſis confeſſionis fraternitatis de ro

ſea cruce pro admonitione et inſtructio

meeorum, qui, quid judicandum fit de

iſta nova fictione , ſcire cupiunt. Ib.

1615, Fol.

27. Introductorium ad judicium de fonte

Calimiriano ſub caſtello Liebenſteinio in

finibus Thuringiae verſus Haſfiam. Rſ.

Jo. Schneider. Cob. 161 o., 4., 2 Bogen.

28. Hiſtoria des Caſimirianiſchen Sauerbrunnens

unter Liebenſtein. Cob. 161o, 8.

Libaut, ſtehe Liebaut (Joh.)

Libeherr (Joach ) gab unter dem Namen

1758

Francf,

Libavius

Joachim Philoſtrati heraus: Egzegaues «vög«-

zeÄs3ºs deſcriptio cladis, qua ſtargardiae

Pomeran. an. 158o, 8. Feb. inflammatione ex

pulvere tormentario orta,

tiguae funditus erutae et comminutae etc.

homimes XXIV. partim ſuffocati, partim rui

nis oppreſfi et XIII. lethaliter laeſi fuerunt.

Stett. 158o, 2 Bogen.

lateiniſchen Verſen abgefaßt.

quatuor aedes con

Dieſe Beſchreibung iſt in

Libelli (Hyac.) ſiehe Jöcher II. p. 2418.

Libemus (Jac.) ſiehe Jöcher II. p. 2418. –

Er ſchrieb: Tragoedias duas in ſacram hiſto

riam Joſephi –- Panegyricum B. Mariae Virg.

Item S. Catharinae Virgiin coelos receptae.

Vergl. AndreäAntw. 1639, I2.

Bibl. Belg. p. 417.

Liber (Anton) einer von den Wiederherſtellern

der Wiſſenſchaften in Weſtphalen, aus Söſt gebür:

tig, er war zn Daventer ein Mitſchüler des Rudol:

phi Lange, welcher 152o ſtarb; auf Empfehlung des

Aler. Hege wurde er Rektor an der Schule zu Cann:

pen, die er ganz umänderte; er wurde aber von

den Feinden der Aufklärung vertrieben, ging nach
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Amſterdam, erhielt wieder eine Rektorſtelle, und

mußte ſie abermals der Verfolgungen wegen verlaſ

ſen. Endlich fand er in Alckmar einen ruhigen

Aufenthalt, wo er lange Zeit mit Ruhm und Nutzen

lehrte. S. Reinh. Henr. Rollius diſſ. de Weſt

phalorum in rem germaniae literariam meri

tis. Tremon. 173o p. 2o.

§§. Familiariu epiſtolat Compendiu ex di
verfis hinc inde Probatiſſimis autoribus

pro communiu ſtudencium profectu futu

ro/q3. Rhetorum ac Oratororumque eru
-

-

ditione per discretu ac eruditu virum An

thoniu liberum Zuſatenſem recollectum,

in Fol., ohne Jahr und Ort. Vergl. Theoph.

Sinceri neue Samml. von lauter alten und

raren Büchern 1733, 1. St., S. 64.

Liberalis (Antoninus) ſiehe Antoninus im

Jöcher I. p. 45o. Vergl. Adelung I. p. 957. –

Den Pariſer Coder vom Antonius Liberalis, und

Parthenius, der zuerſt aus der heidelberger Bihl. in

die Vaticaniſche, aus dieſer aber nach Paris gekom

men iſt, hat der großherzoglich heſſiſche Legationsſe:

kretair Herr Baſt beſchrieben, von welchem ein an

fänglich für Millins Magaz. encyclopedique be

ſtimmt geweſenes Sendſchreiben, unter dem Titel:

Lettre critique de F. J. Baſt, a Mr. J. F.

Boiſſonade, ſur Antonius Liberalis, Parthe

nius et A1iſtenete, Paris 1805, in 8., 254 Sei:

ten erſchienen iſt. Herr B. erklärt dieſen Coder für

einen der koſtbarſten, die ihm je zu Geſichte gekom:

men ſeyn.

ſcheint in das zehnte Jahrhundert zu gehören, und

iſt vorzüglich um deßwillen ſchätzbar, weil ſich die

meiſten Schriften, die er enthält, nur in ihm allein

erhalten haben. Z. B. die Metamorphoſen des An:

toninus, die Erotica des Parthenius u. ſ. w.

Liberati (Franz) ſiehe Jöcher II. 2418.

Liberatus (Franc) ſiehe Jöcher II. 2419. –

Von ihm erſchien 1668 in 8 zu Rom: Il perfetto

maeſtro di caſa diſtincta in tre libri, i quali

contengono etc. com um' eſatta cognizione

di tempi, aria, ed acqua, per formare una

buona villa.

† Liberatus, ſiehe Jöcher Il. p. 2418. – Er

war ein Archidiakonus zu Karthago, iſt in verſchie:

denen Verrichtungen von den Biſchöfen in Afrika

verſchickt worden, und hat beſonders in der Sache

Trium capitulorum einige Reiſen gethan, auf die:

ſen fand er Gelegenheit, eine Menge Nachrichten

zur Geſchichte der Neſtorianiſchen und Eutychiani:

ſchen Streitigkeiten zu ſammeln. Hieraus iſt ſein

breviarium eauſae Neſtorianorum et Eutychia

norum entſprungen, das er vor dem Jahre 566 ge:

ſchrieben, da er des Biſchofs Theodoſius zu Aleran:

dria als lebend gedenket, der im erſten Jahre der

Er beſtehet aus 331 Blättern in Quart,

Liberius

Regierung Juſtinus des II. geſtorben iſt. S. Hamberg.

III. S. 425. Schröcks K. G. 18. Th. S. 583

folgg. – Breviarium cauſae Neſtorianorum et

Eutychianorum a plurimis quibus antea ſca

tebat, mendis repurgatum, et motis ac diſſer

tatione illuſtratum, opera et ſtudio Jo. Garne

rii. Pariſ. 1675, 8. Am Ende ſtehen Lesarten

aus einer Handſchrift. Es iſt dieſes Werk vorher in

Peter Crabbe conciliis Gol. 1538, Fol., T. II.

p. 5 I mit einem Anhange und ohne denſelben in

der collectione Conc. Labbei T. V. u. Colect.

T. VI. gedrnckt worden.

Liberda oder Liberta (Joh.) war einige Jah:

re böhmiſcher Prediger zu Großhennersdorf bey

Herrnhut und zu Schmelzdorf in Oberſchleſien 17or

gebohren. Er ſtand erſt als Mitarbeiter an der Je:

ſusſchnle zu Teſchen, mußte aber entfliehen, weil er

den Papiſten ein zwölfjähriges Judenmädchen, wel

ches evangeliſch werden wollte, und das ſie den

Evangeliſchen mit Gewalt genommen hatten, wieder

entführet hatte. Im Jahre 1726 trat er die Pfar:

re zu Großhennersdorf an, ging 1732 im Oktober

mit vielen Mitgliedern ſeiner Gemeine nach Berlin,

um ſowohl den ſchon emigrirten als auch denen noch

in Böhmen befindlichen Glaubensbrüdern, Religions

freyheit und Aufenthalt in den preußiſchen Landen

auszuwirken. Nach ſeiner Zurückkunft wurde er als

ein Aufwiegler der Leute aus Sachſen geführer, ar:

retiret, und erſt nach Waldheim gebracht, und alsº

dann nach Dresden ins Arreſtantenhaus, wo er ans

fänglich leidlich gehalten wurde, wo auch der preußi:

ſche Geſandte um ſeine Entlaſſung, aber vergeblich,

nachſuchte. Man bemühete ſich, darauf ihn mit

Liſt zu befreyen, allein es ſchlug fehl, und man

ſetzte ihn feſter; indeſſen entkam er doch 1757 am

13. Auguſt, ging nach Berlin, und wurde bey der

böhmiſchen Gemeine Prediger. Im Jahre 1742

reiſte er nach Sachſen zu den neuen böhmiſchen

Emigrirten, wurde krank, kam zwar nach Berlin

zurück, ſtarb jedoch am 9. Auguſt, und wie man

meinte, an beygebrachtem Gifte. Er hat einen prak

tiſchen Katechismus geſchrieben. Lauban 1731, zwey:

te Auflage Berlin, 12. S. Cranzens Brüderhiſto

rie S. 190, 199, 2o2, 29o und 518, U. N.

1741 S. 776. Act. Hiſt. eccl. und nova act.

H. E. die Regiſter.

Liberg (Died.) ſiehe Jöcher II. p. 2419.

Liberg (Mart.) ſiehe Jöcher II. p. 2419.

Liberius (Aletophilus) war ein unter dieſem

Namen verſteckter Studioſus Theolog. und Schü

ler Heumanns, welcher 1751 Heumanns Diſſertat,

de ſuperſtitione verae fidei innocue ad

mixta nicht nur widerlegte, ſondern ihn auch

zum fernern Kampfe aufforderte. Heumann redet

in ſeinen Poecilis im dritten Bande Seite 519

von ihm.

Liberius (Armold) gab in zwölf Eröffnungen

Liberatus 176o
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Relationes von Weltbegebenheiten heraus, die er

zu Erfurt 1725 in 8., I Alph. 2 Bogen, unter

dem Titel: Neu eröffnetes Welt- und Staatstheater

zuſammen drucken ließ.

Liberius (Benedict.) ein Arzt, ſchrieb Nu

cleum Sophieum, ſeu explanationem in tinc

turam Phyſicorum Theophraſti Paracelſi, in

qua vera ac genuina materia, ſive Subjectum

philoſophorum Catholicum, tum etiam totius

operis, tam veterum Philoſophorum, quam

Theophraſti nova correcta, vera ac propria

praeparatio demonſtratur. Francf. 1625, 8.

Liberius (Candidus) iſt der Carmelit de St.

Ignatio (Henr.), ſeine Tuba magna mircum

clangens ſonum, erſchien zum drittenmale, Ar

gent. 1717, 8., in 2. Tom. , 2 Alphab. Vergl.

de St. Jgnatio Henr. im Jöcher II. S. 1876,

und U. N. 1717, S. 7o4. Vergl. 1709 S., 416.

Liberius (Öhristiani) ſ. Saldenus (Guil.)

Liberius, römiſcher Biſchof, welcher im Jahre

366 ſtarb. S. Jöcher II. p. 2419. – Seine

Schickſale in Rückſicht auf den Arianismus können

in Schröcks K. G. 6. Th. S. 102 folg., ſein Ab

fall zu den Arianern ebend. S. 136 folgg. nachgele:

ſen werden. Vergl. auch Cavé S. 134. Olearii

Biblioth. S. 444, und Lud. Jac. a St. Carolo.

Bibl. Pontif. p. 152.

Liberius a Jesu, Carmelita excalceatus,

ſchrieb Controverſiae dogmaticae adverſus hae

reſes utriusque orbis. Romae 171o, in Fol.

5. Tom. -

Liberius (Lilius Aegidius) ſiehe Jöcher II.

P. 242O. -

- Liberius de Sancto amore, ſiehe Le Clerc

(Johann).

Liberius (Sigismund) ſchrieb rerum mosco

viticarum commemtarii. Antw. 1557, 8. Der

eigentliche Name des Verfaſſer war L. B. de Hert

berſtein. -

Liberius (Vincentius) ſiehe Crasso (Ni

colaus). -

Liberius (Vindicius) ſiehe Toland (Joh.).

Libermann ben R. Joseph, ſiehe Jöcher II.

P. 2420.

Libermann (Elieser) ſiehe Jöcher II. 2420.

Er ſchrieb reſponſio linguae (Prov, 16. 1.) 17o3,

12. Es ſind rhytmiſche Gebete für die Synagoge,

quibus accedit via arboris vitae et aliqua de pa

radiſo. -

Liberta, ſiehe Liberda. -

Libertinus (Carl) ſiehe Jöcher II. p. 242o.

Libertinus (Henric. ) aus Neuſtadt im Braun

ſchweigiſchen, wurde 1573 Rektor und Katechet zu

Jever, wegen ſeiner Heterodoren Schriften aber ab

geſetzt; er erhielt darauf die Unterpredigerſtelle zu

Fedderwarden, wo er auch geſtorben iſt.

Libertus Liborius - 1762

Libertus (Aquilonus) ſiehe Canutus (Bar

tolus).

Libertus (Daniel) ein Leipziger, gab daſelbſt

17oI, in 12., 7 Bogen, eine ſehr nützliche Schrift

heraus, die im Churfürſtenthum Sachſen und andern

Äºnen Landen approbirte adliche Wirthſchafts

unſt.

Libertus (Fromond) ſiehe Fromond.

Libertus, ein Prediger Mönch und Biſchof

zu Gurck im 15. Säkulo. Er ſchrieb Collectio

nem de crucibus ſ. de Signis crucis, quae ſuo

tempore et alias apparuerunt, et quid ſignifi

cent. Strasb. 1478. S. Beughem incunab.

typog. p. 84. Hieronym. Emſer gab dieſe Collekt.

in 4., 8 Blätter ſ. l., et an, aber doch nach 15oI

wieder heraus. S. Riederer 1. Band S. 42o f.

5. Band S. 123. Eine zu Nürnberg 1505 in 4.

auf zwey Bogen gedruckte Ausgabe, wird in Wels

lers Alten aus allen Theilen der Geſchichte 2. Band

Io. St. S. 547 folgg. recenſirt. - -

Liberus (Johann) wahrſcheinlich ein Sohn des

Anton Liber, ſtudirte zu Cöln, und wurde 1532 von

der Univerſität gleich nach Söſt als evangeliſcher Pre:

diger an die Thomaskirche berufen. Hamelmann

ſagt in opp. genealog. hiſtoricis p. II 18, und

p. 1095 – II22, er ſey ein gelehrter Schüler und

Tiſchgenoſſe Erasmi von Rotterdam geweſen, und

nach ſeiner Vertreibung von Söſt zur Zeit des In:

terims nach Lüneburg gekommen.

Libing L. (Johannes) ein Rechtsgelehrter und

berühmter lateiniſcher Dichter, aus Hirſchberg in

Schleſien; er war einige Jahre Hofmeiſter einiger

junger Edelleute im Anhaltiſchen, mit welchen er

Frankreich, Italien, England und die Niederlande

durchreiſte. Von Rom aus ſchickte er an den Caspar

Scioppius ein ſehr gelehrtes Gedicht, das vielen

Beyfall fand. Nach der Zurückkunft wurde er zu

Zweybrücken angeſtellt, und in wichtigen Staatsge:

ſandtſchaften nach Cleve gebraucht. Evert Cervi

mont. literat. p. 59. Er muß von einem andern

Libing aus Münſterberg in Schleſien, welcher Pro

ſeſſor zu Amberg war, unterſchieden werden.

Liblinensis (Bernhard) ſiehe

(Bernh.)

Libo L., ein römiſcher Geſchichtsſchreiber, und

berühmter Redner, der zu den Zeiten des ältern Ca

to berühmt war. Er hinterließ Annalen, von des

nen aber nur wenige Zeilen bis auf uns gekom:

men ſind.

Libo (Geo.) ſtudirte und magiſtrirte zu Leip

zig, wurde nachher fürſtlich hennebergiſcher Hofpre:

prediger, und gab zu Erfurt 1592 in 4. auf 7 Bo

gen eine Predigt heraus, auf die Hochzeit des Hert

zogs von Sachſen Johann Ernſt mit Eliſabeth Grä

fin zu Mannsfeld. Er nennt ſich darin einen noch

jungen unerfahrnen Prediger.

Liborius sº» Doktor der Medicin zu

tttt

Lublinensis
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Lauban und Stadtphyſikus daſelbſt um das Jahr

1574, aus Dresden gebürtig; er hat ein Conſilium

pro aegrotis generale in forma patente drucken

laſſen. Otto Ler. II, S. 476.

a Liburno (Carl) aus Piemont, ein Mitglied

der Congregation Auguſtini, de obſerv. Lombar

diae, in welcher er zweymal General : Vikarius

war, er ſchrieb pro defenſione jurium ſuae com

gregationis, das Mſt. liegt im römiſchen Archiv

der heiligen Maria. Roſotti S. 147.

Liburmius (Nicol.) ein großer Literator in

Italien, Canontkus an der St. Markuskirche zu

Venedig, wo er 1557 im 83. Jahre ſtarb. Landi.

T. IV. p. 445.

§§. 1. Elegances vulgaires. Ven. 1521.

2. Les trois Fontaines. Ib. 1526, 1534, 8.

3 Dell occorrenze humane. Ib. 1546, 8.

Licarrague (Jean de) ein reformirter Predi

ger, deſſen in vita Thuana lib. II. p. 43 gedacht

wird, ſchrieb Novum Teſtamentum Cantabrica

lingua ſeu Lampurdenfi (vulgo de Basques,

autoritate et ſumtibus Johannae d'Albret, Na

varrae reginae, eique dicatum. Rupellae Pe

tri Haultini 1571., 8., eine große Seltenheit. S.

Gerdes Floril. S. 232. Palm Hiſtor. der teutſchen

Bibelüberſ. Lutheri, Vorrede S. 5o.

Licata (Joseph) war zu Catanea 1635 geboh:

ren, ſtudirte daſelbſt, wurde Doktor der Theologie

und Prediger. -

§ 1. Via illuminativa illuſtrata da Santi

Padri, e Sacri Scrittori. Nel fine l'ag

giunta dell’ immaculata eoncettione di

Maria Madre di Dio. Catanae 17o2, 4.

2. Via Pugativa illuſtrata da Santi Padri,

e ſacri Scrittori. Ib. 17o5, 4.

3. Via unitiva in 4. Vergl. Mongit. Bibl.

Sicula. I. p. 387.

Licentius von Tagasta, ſiehe Jöcher II. p.

242O. -

Licetus (Fortunius) ſiehe Jöcher II. p. 242o.

Vergl. Niceron. 23. Th. S. 181. Einen Catalo

gum aller feiner Schriften, die meiſtens unter die

Seltenen gehören, findet man in Lorenz Craſſo Elo

gii d'huomini letterati. T. I. p. 288. Da ich

dieſes Buch nicht habe, ſo kann ich nur folgende

anführen: -

1. De ortu animae humanae. Genev. 1602,

4- Francf. 1606, 8.

2. De his qui diu vivunt fine alimento et

de ſpontaneo viventium ortu. Pat. 1612,

161 8, Fol. Cf. Vogt. Cat.

5. De perfecta conſtitutione hominis in ute

ro, lib. Ib 1616, 4. “

3. b) De novis aſtris et cometis. Ven. 1623.

3. c) Controverſiae de cometarum quiete.

Ib. 1641, 4.

4. De ſpontaneo viventium ortu lib. IV. in
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quibus de generatione animantium, quae

vulgo ex putri exoriri dicuntur, accurate

aliorum opiniones omnes primum exami

nantur etc. Vincent. 1618, Fol., 325 S.

S. Vogt. Cat. S. 518.

4. b) De Sexto quaeſitis. Utin. 16o3, 4.

4. c) De Septimo quaeſitis. Ib. 165o. 4.

5. Allegoria peripatetica degeneratione,

amicitia et privatione in Ariſtotelicum Ae

nigma, Elia, Lelia, Crispis. Pat. 1630, 4.

6. Encyclopaedia ad aram Pythiam Publilii

Optatiani Porphyrii. Ib. 1630, 4.

6. b) Eneyclop. ad aram myſticam Nonarii

terrigemae. Sine l. et an.

7. De animarum rationalium immortalitate,

lib. IV. Ib. 1629, Fol.

8. De anima Subjecto corpori nil tribuente,

deque ſeminis vita., Ib. 1631, 4.

9. De rationalis animae varia propenſione

ad corpus, lib. II. Pat. 1634, 4.

Io, Pyronarcha, ſeu de fulminum natura de

que Febrium origine lib. II. Ib. 1634, 4.

10. b) Lib. II. de propriorum operum hi

ſtoria. Pat. 1634, 4.

11. De duplici calore corporum naturalium.

Utin. 1636, 4.

12. Encyclopaedia ad Epei ſecurim. Bon.

I637, 4.

15. Encyclopaedia ad alas amoris divini a

Simmio Rhodio compactas. Pat. 1640, 4.

13. b) Athos perſoſfus de alimento. Pat.

1636, 4.

13. c) De matura primo"momente lib. II.

Ib. 1634, 4.

15. d) Ad Syringam publinianam encyclop.

Ib. 1635, 4.

15. e) Dialogus de quadruplici transforma

tione. Ib. 1636, 4.

14. De regulari motu minimoque parallaxi.

Pat. 1640, 4.

14. b) De lapide Bononienſ.

in 4. -

15. Marmoris Patavini inſcripti obſcuri in

terpretatio triplici commentario Reinefii,

Liceti et Holſtenii confecta. Steht auch

in Salengre Theſ. nov. antiqq. Roman.

Tom. I. -

16. De quaeſitis per epiſtolas a claris viris

reſponſa. Bon. 164o, 4. Utin. 1646., 4.,

3. Vol. excerpta, daraus ſtehen in Rob.

Gaudentii Misc. ital. erud. T. II. Parmae

1691, 92, in 4. de ſecundo, tertio – ſep

timo, quaeſitis. Utin. 1646 bis 165o, 4.

17. De luminis natura et differentia lib. III.

Utin. 164o, 4.

17. b) Litheophosphorus de ladide Bono

nienſ. Ib. 1640, 4.

Utini 1540,
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17. c) De lunae ſubobſcura luce. Utimi

1642, 4.

17. d) De lucidis in ſublimi. Patav. 1641,

in 4.

I8. ſºgenſum ad Thomaſini epiſtolam de

Petrarchae cognominis orthographia, ſteht

in J. P. Tomaſini Petrarchae redivivo.

Patav. 165o, 4.

19. De Annulis antiquis liber ſingularis. Ib.

1645, 4.

2o. Hieroglyphica ſ. antiqua Schemata gem

marum annularium. Patav, 1653, Fol.

curf fig.

2I. Obſervationes aſtronomicae de cometa

anni 1652 et 1653. Utini 1653, 4.

22. De lucernis antiquorum reconditis li

bri VI. in quibus earum recens inventa

rum adhuc ardentium obſervationes mul

tae primum afferumtur; aliorum opinio

mes de ipſarum attributis dein exponun

tur, earum cauſae, proprietates etc. eluum

tur. Utini 1653, Fol. cum fig. Siehe

Schwindels Theſaur. Biblioth. II. T. p.

357 ſeq.

23. Hydrologiae peripateticae diſſertatt. Uti

ni 1655. 4. " -

23. b) De monſtris, ex recenſ. Gerhardi Bla

fii. Amſterd. 1664, 4. cum fig. 516 Sei:

ten, ohne die Regiſter und Vorrede. Die erſte

ſte Ausgabe erſchien Patav. 1634, 4.

24. Pro Caeſemae antiq. apologia, in Grae

vii Theſ antiq. et hiſtoriarum ital. T.

VII. Vol. 2.

25. De pietate Ariſtotelis adverſus Deum et

homines. Utin. 1645, 4.

26. De providentia, nimbifero gripho, ter

rae motu etc. Utin. 1647, 4.

Licetus (Joseph ) ſiehe Jöcher II. p. 2422.

Licetus (Petr.) ſchrieb de auctoritate ecclé

fiae et ſummi Pontificis. Paris 1551.

Lichet (Franz) ſiehe Jöcher II. p. 2422. –

Der Commentar über den Magiſtrum ſententia

rum, erſchien Venedig 1589.

Lichiard (Joh. Bapt.) der ſich recatholica

tum Spaliporcinum poetam ſchreibt; ſchrieb:

Caga ſanga Reiſtro Suyſſo Langueſtorum, una

cum macaronica defenſione per Jo. Kransfel

1um germanum. Paris 1588, 12. ſehr rar, iſt

noch öfters gedruckt worden.

Licht (Johann Friedrich) war der Sohn ei:

nes Beckers, und zu Schleswig am 28. März

1699 gebohren. Er beſuchte die dortige Kathedral:

ſchule ſeit 1708, ging 1718 auf die Univerſität

Kiel, und verweilte beynahe 9 Jahre daſelbſt; 1727

ward er Conrektor der Kathedralſchule zu Schleswig,

und 1752 Rektor derſelben, legte aber zu Anfang

dermanns act. ſchol. III. p. 81.
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des Jahres 1756 ſeiner ſchwächlichen Geſundheit

wegen, ſein Amt nieder - und ſtarb nach 1758.

Fortgeſ. N. v. Z. d. W. I. p. 176 – 182. Bie:

Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 251 ſolg.

Lichtemacker (Johann) aus Hamburg, und

nachher Prediger zu Grunau bey Dresden.

§§. Der Stadt Hamburg unverwelklichen Ehren -

kranz, Leipzig 1675, Fol. – Betrachtung,

der Geburt Jeſu, ebend. 1675, 4.

a Lichtenau (Conrad) ein teutſcher Edelmann,

war lange Zeit nicht anders, als unter der Benen:

nung des Abts von Urſperg bekannt, bis Bruſchius

ſeinen Namen ausfindig gemacht hat. Er ſtand am

kayſerl. Hofe in weltlicher Bedienung, und hielte

ſich in ſeiner Jugend, zur Zeit Innocentius III. zu

Rom auf. Nachmals trat Conrad in den geiſtlichen

Stand, und wurde vom Biſchof Diethalmus zu

Coſtnitz im Jahr 12o2 zum Prieſter gemacht. Im

Jahr 1207 begab ſich Conrad in den Orden der

Prämonſtratenſer, und hielt ſich bis 12.15 in einem

unbekannten Kloſter auf. In dieſem letzten Jahre

verließ er daſſelbe, da er zum Abt zu Urſperg er:

wählet wurde. Er verſah ſein Kloſter mit neuen

Gebäuden, bereicherte es mit einer Bücherſammlung,

und ſtarb im Jahr 124o. Hamberger IV. 37o.

Jöcher I. p. 2o55. Unter den Schriftſtellern hat

ſich Conrad durch ein allgemeines Chronikon eine

Stelle erworben. Er iſt aber nicht ſo wohl Verfaſſer,

als Fortſetzer von demſelben. Seine Arbeit gehet erſt

vom Jahr 1126 an. Das vorhergehende kommt

mit einer andern Chronik überein, die Freherus und

Goldaſt Chronikon, Schwarzhatenſe nennen. Con

rads Fortſetzung geht bis zum Jahr 1229. Der

Titel iſt: Abbatis Urſpergenſis Chronicon a Ni

mo rege Aſſyriorum magno, usque ad Frideri

cum II. Imp. Auguſtae Vindelic. 1515, Fol.

Conrad Peutingern hat man dieſe erſte Ausgabe zu

verdanken. – Strasburg, mit einer Vorrede Phil.

Melanchthons 1537 und 16o9 - Fol. Bey der letzt

tern befinden ſich die Annales Rhegioni Brumien

fis und Lamberti Schafnaburgenſis. – Baſel

1569, Fol. Dieſe Ausgabe iſt ein Abdruck von

der zu Strasburg 1537 erſchienenen. – Conradi

a Lichtenau hiſtoria Longobardorum cum va

rietate lectionis, acc. originib. Longobard.

editis a J. F. Chriſtio. Halae Magd. - I728,

. IQ.P Ächtenberg (Christian Friedrich) ein Brut

der Georg Chph. fürſtlich Heſſendarmſtädt. geheimer

Tribunalsrath; ſtarb zu Darmſtadt am 31. Julius

1790 im 57. Jahre. - -

Lichtenberg (Friedrich Christian) nach an:

dern Chriſtian Friedrich, war der zweyte Sohn Jo

hann Conrads, zu Oberramſtadt bey Darmſtadt 1734

gebohren; er wurde erſt fürſtlicher Archivarius zu

Darmſtadt, dann Oberapellationsrath, und 1783 ge
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heimer Tribunalsrath daſelbſt, und ſtarb am 15

Julius 179o an der Bruſtwaſſerſucht. Strid. H.

gel. G. VIII. p. 14. Int. Bl. der A. L. Z. 179o

p. 1oo2. Er hat vom Anfang der allgem. teutſchen

Bibliothek bis zum 14. Bande nicht unbeträchlichen

Antheil an derſelben gehabt.

§§. * Lampedo, ein Melodrama . . . Einige

anonymiſche Schriften und Aufſätze in periodi:

ſchen Blättern. Auch Recenſion. in der allgem.

teutſchen Bibliothek.

Lichtenberg (Geo. Chph.) dritter Sohn des

Johann Conrads, am 1. Julius 1744 zu Oberram:

ſtadt gebohren, widmete ſich ſchon im Knabenalter

der Mathematik und Phyſik, während er bey ſeinem

Vater Unterricht genoß, blieb dieſen Wiſſenſchaften

auf dem Gymnaſio zu Darmſtadt treu, und bildete

ſich ſeit 1765 noch mehr für dieſelbe auf der Univer

ſität Göttingen aus. In den Jahren 177o, 1774

und 1775 hielt er ſich in England auf, und hier

ward er dem Könige perſönlich als ein Mann von

großen Talenten und Einſichten bekannt, wodurch

er ſich den Weg zu ſeinen weitern Beförderungen in

Göttingen bahnte. Er ward zu Göttingen 177o

außerordentlicher , 1775 ordentlicher Profeſſor der

Philoſophie, und erwarb ſich durch ſeine Gewiſſen:

haftigkeit als Lehrer in der Mathematik und Phyſik,

und durch den Geiſt, mit welchem er ſeine Wiſſen:

ſchaft vortrug, unſterbliche Verdienſte um die Akade

mie und um die Wiſſenſchaft ſelbſt. Im Jahre 1782

wurde er von der Geſellſchaft der Naturforſcher zu

Halle, in eben dem Jahre von der naturforſchenden

Geſellſchaft zu Danzig, 1795 von der Akademie

der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg zum Mitglie:

de aufgenommen, 1788 erhielt er den Hofrathscharak:

ter, lehnte in der Folge unter ſehr anſehnlichen Be:

dingungen den Ruf zu einer Profeſſur in Leiden ab,

und ſtarb unvermuthet am 24. Februar 1799 an ei:

ner Lungenentzündung. Lichtenberg war ein vortreff

licher Kopf, eine Zierde der teutſchen Literatur. Er

verſtand die große Kunſt, in den Büchern, in den

Menſchen und in ſich ſelbſt gleich gut zu leſen und

zu beobachten. Scharfſinn und Witz in glücklichen

Combinationen, in neuen fruchtbaren Anſichten der

Dinge, und eine reiche Ader von Humor, mit einer

liebenswürdigen Gutmüthigkeit und Herzensgüte ver:

miſcht, nahm ſeine Eigenthümlichkeiten aus. Er

hatte eine zarte und gebrechliche Geſundheit, fand

aber doch bey ſeinem ſtillen eingezogenen Leben noch

Muſe genug, mancherley nützliche Schriften heraus

zugeben, von denen nach ſeinem Tode eine von dem

Legationsrath L. C. Lichtenberg und Profeſſor Kries

veranſtaltete, ſehr ſchätzbare Sammlung erſchienen

iſt. Die verſchiedenen Jahrgänge der von ihm her:

ausgegebenen göttingiſchen Taſchenkalender und des

göttingiſchen Magazins der Wiſſenſchaften enthalten

eine Anzahl der ſchätzbarſten und beliebteſten Aufſätze

von ihm. Seine ausführliche Erklärung der Hogar:
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thiſchen Kupferſtiche, wovon bey ſeinem Leben vier

Lieferungen erſchienen, ſind eine unerſchöpfliche Fund:

grube von Geiſt und Witz. Sein vortrefflicher phyſi:

ſcher Apparat wurde ein Eigenthum der Univerſi:

tät. Lichtenbergs Bildniß befindet ſich vor dem 49.

Bande der allgemeinen teutſchen Bibliothek, in dem

akademiſchen Taſchenbuche auf das Jahr 1792, und

vor dem 1. Bande ſeiner vermiſchten Schriften.

Auch iſt es von Schwenterley beſonders geſtochen

worden. Mehreres von ihm ſiehe in dem Elogio

Geo. Chph. Lichtenberg in conſeſTu Soc. reg.

Scient. recitav. Abrah. Gotth. Kaeſtner. Goet

ting. 1799, 4. Auch in den Commentatt. Soc.

reg. ſcient. Vergl. A. L. Z. 1799 5. B. Num.

224 S. 135 folgg. Aus dem Lateiniſchen überſetzt

im neuen Hannov. Magaz. 1799 S. 1245 – 1266.

P. Verſ. 2. Th. S. 174. In Lichtenbergs ver:

miſchten Schriften 1. Band S. 1 – 48, 2. B.

Seite 1 – 24. Einige Blumen auf Lichtenbergs

Grab von Blumhof, im neuen Hannöv. Magaz.

1799 S. 637 – 644. Schlicht. 1799 2. Band

S. 97– 22o. In den Denkwürdigkeiten aus dem

Leben ausgezeichneter Teutſchen des 18. Jahrhunderts

S. 216 – 21o. In Baurs Gallerie hiſtor. Ge

mählde u. ſ. w. 6. Theil S. 258-– 264. In

Fülleborns Beytr. zur Geſch. der Philoſoph. 8. St.

Seite 75 – 1oo, und in Jördens Ler. 3. Band

S. 334 folg. Suppl. p. 5co folg. Zu ſeinen in

Meuſels Ler. VIII. Seite 233 folgg. angeführt

ten Schriften gehören noch:

1. Vertheidigung des Hygrometers und der De

Lücſchen Theorie vom Regen, welche erſt zu

Göttingen 178o erſchien, aber ſchon 1796 von

ihm niedergeſchrieben war.

2. Die Briefe im teutſchen Muſeum ſtehen, 1777

Februar S. 19o – 192 von den Bewohnern

des Feuerlandes, und '1778 April S. 382 –

384. Literar. Neuigkeit. von England.

3. Noch vor der von Ludwig Chriſt. Lichtenberg

und Friedrich Kries veranſtalteten Sammlung,

erſchienen durch einen unberufenen Herausge:

ber Georg Chriſtian Lichtenbergs auserleſene

Schriften - mit 24 Kupfern nach Doktor

Chodowiecki (von Nußbiegel) Baireuth 18oo

4. Fünfte Lieferung der ausführlichen Erklärung

der Hogarthiſchen Kupferſtiche. – Sechſte bis

zehnte Lieferung, Götting. 18oo, 18o1, 1805,

1806, 1807, 8. Dazu Sammlung Hogart

tiſcher Kupferſtiche 6. bis 1o. Lieferung. Ebd.

18oo, 18o , 1805, 1806, 1807, Fol. Tra

duit de l'Allemand en François par M.

Lamy a Goetting. 1797, 8.

5. Carrikatur - Almanach auf 18oI aus Lichten:

bergs Nachlaſſe mit 9 Hogarthiſchen Carrika:

turblättern. Maynz und Hamburg 18oo, 12.

Auch mit dem Titel Carrikaturblätter, ein Nach
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trag zu G. C. Lichtenbergs Nachlaß 1. Band,

mit 9 Carric. Blättern.

6. Von dem Nutzen, den die Mathematik einem

Bel. Eſprit. bringen kann. Im hannövriſchen

Magazin. 1776. S. 981 – 992.

7. Elemente der partialen Mondfinſterniß, die den

23. October 1771 vorfallen wird, für den Me

ridian von Götting. berechnet, nebſt einigen

Erläuterungen. Ebend. Jahrg. 1771. Seite

1315 – 1326.

8. Einige Verſuche mit Polypen. Ebend. Jahr:

gang 1773. S. 71 – 80.

9. Ueber die Weiſſagung des verſtorbenen Super

intendenten Ziehen zu Zellerfeld. Ebend. Jahr:

gang 1780. S. 1345 – 1354. und in den

göttingiſchen Anzeigen von gemeinnützigen Sa

chen. St. 4o.

Io. Beobachtung eines ſchönen Meteors.

Jahrg. 1791. S. 1625 – 1632.

Jahrg. 1792. S. 241 – 244.

von Lichtenberg (Jacob) Freyherr, ſchrieb:

Goetia vel Theurgia, five praeſtigiarum magi

carum deſcriptio, revelatio, resolutio, inqui

ſitio et executio. Leipzig 1631 , 2 Alph. Vergl.

Baumgartens Nachrichten von einer Halliſchen Bibl.

6. B. , p. 406 folg. -

Lichtenberg (Joh. Conr.) war den 9. Decbr.

1689 zu Darmſtadt gebohren, wohin ſein Vater Jo:

hann Philipp 1688 der Franzoſen wegen ſich geflüch:

tet hatte. Bis 1703 genoß er Privatunterricht, ſeit

1704 beſuchte er das Pädagogium in Darmſtadt,

und ſeit 17o7 die Univerſität Gieſſen, begab ſich

171o nach Jena, 17 II nach Leipzig, und noch in

demſelben Jahre nach Halle, lebte hernach von 1712,

da ihn der Krieg hinderte nach Strasburg zu gehen,

bey ſeinem Vater, der jetzt Amtsverweſer zu Jä

gersburg war, übte ſich im Predigen und Informi

ren, vicarirte an einem Orte, wo der Prediger von

ſeinem Amte ſuſpendirt war, wurde 1716 adjungirter

und wenige Monate darauf ordentlicher Prediger zu

Neunkirchen im Heſſendarmſtädtiſchen Oberamt Lich:

tenberg, 1729 zu Oberramſtädt, wozu 1753 das Me:

tropolitanat der Diöceſe

kam, 1745 Stadtprediger und Definitor zu Darm:

ſtadt und 1749 Superintendent daſelbſt, ſtarb an ei:

nem hitzigen Fieber am 17. Jultus 1751. Vergl.

E. F. Neubauers Nachr. von jetztl. Theol. S. 227–

237 und S. 744. Strid. Heſſ. gel. G. VIII. p.

1 f – 22. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. p. 237 – 239. - -

Lichtenberg (Joh. Hein. ) wahrſcheinlich ein

Verwandter des vorigen, ſtarb als Dokt. der Med.

und Heſſendarmſtädtiſcher Hofmedikus in Zwingenberg

am 6. Dec. 1778. -

§§. Nachricht von dem Auerbacher Mineralwaſſer

mit vorläufigen Wahrnehmungen über deſſen

Wirkungen. - Darmſtadt,–ohne Jahrsz, 8.

Ebend.

Vergl.

des gedachten Oberamts

Lichtenberger 177o

Lichtenberger (Abraham) Rektor zu Stolpen,

ſchrieb: 17jährige traurige Feuerklage der Kirche zu

Stolpen. Drcsd. 1649, 4., 2 Bog.

Lichtenberger (Bernh.) war zu Weyerbach in

der Grafſchaft Sponheim 1763 gebohren, wurde Ad

vokat zu Zweybrücken, 1785 Aſſeſſor zu Grunbach,

hielt ſich von 1794 bis 1797 zu Wetzlar, ſeit 1797

aber zu, Birkenfeld auf, ward 1799 Wild- und

Rheingräflicher Kanzleyrath, und ſtarb im Februar

18OO. M. gel. D. Io. Bd., S. 2o1.

§§. I. * Kurze Darſtellung der dem Wild- und

Rheingräfll. Lande bisher zugewachſenen Kriegs

laſten und Beſchwerden. Wetzlar 1794, Fol.

2. * Eine Deduktion für die Paderborniſchen Land

ſtände. 1796. -

Lichtenberger (Georg Chriſtoph) ein Urur:

enkel des Aſtrologen Joh. Lichtenberger, und ein

Sohn des Pfalz: Veldenziſchen Hoſpredigers Johann

Adam, gebohren zu Lauterecken am 23. April 1648.

Er ſtudirte zu Strasburg bis 1671., da er zum

Hofprediger und Pfarrer nach Herren : Sulzbach bei

rufen wurde. 1683 ſchlug er einen Ruf nach Worms

aus, nahm aber den Antrag zu der lutheriſchen Ge

meine nach Friedrichsburg und Mannheim im Jahr

1688 an, mußte noch im ſelbigen Jahre die harte

Belagerung ausſtehen und nach der im März 1689

erfolgten Zerſtörung der Stadt, mit ſeiner flüchtenden

Gemeine den Wanderſtab ergreifen, worauf er als

Oberpfarrer nach Kyrn berufen wurde, wo er am er:

ſten März 1694 ſtarb. Liſt Geſch, der luth. Gemei

ne in Manheim S. 180 – 185.

Lichtenberger (Joh.) ſiehe Jöcher II. pag.

1928. Ein ſeinen Lebensumſtänden nach ungewiſſer

Gelehrter. Nach Liſts Geſch. der luth. Gemeine zu

Manheim p. 18I , und nach den novis act. hiſt.

eccl. Tom. VII war er 1458 zu Braunſchweig ge:

bohren - und widmete ſich der Aſtrologie. Jöcher hin

gegen ſagt, er ſey ein gegen das Ende des 15ten

Jahrhunderts lebender Eremit und aus Lichtenberg

im Elſaß gebürtig geweſen. Er ſelbſt nennt ſich in

dem zu Anfange ſeiner Weiſſagungen vorkommenden

Gebete blos Joh. Lichtenberger, ohne ſeinen Geburts

ort anzugeben. Herr Joh. Mich. Sirt hat ſogar

beweiſen wollen, daß die unter Lichtenbergs Namen

vorhandenen Weiſſagungen von einem andern Ver:

faſſer wären. S. A. L. A., 1799, p. 1999 folgg.

Allein Spener ſagt in ſeinen theologiſchen Bedenken,

1. Th., S. 31 I - worauf ſich Sirt beruft, blos

Lichtenbergers Weiſſagungen ſeyen das Werk eines

Menſchen, der anderer Leute Leichtgläubigkeit ſich

mißbrauchen wollen. –- Der Titel der Weiſſagungen

iſt: Joh. Lichtenbergeripronoſticatio latina an.

LXXXVIII. ad magnum conjunctionem Satur

ni et Jovis, quae fuit 1484 ac Eclipſem ſolis

anni ſequentis 1485 confecta. – Impreſſa

iterum in urbe Maguntina 1492. Fol. – In

gleichen zues." Ferner: Prognoſti

ttt t 2



1771 Lichtenberger Lichtensteger

catio Jo. Lichtenbergers, quam olim ſcripſit

ſuper magna illa Saturniac Jovis conjunctio

ne, quae fuit an. 1484. praeterea ad eclypsim

ſolis anni ſequentis videlicet LXXXV. durans

in annum usque M. D. LXVII. jam iterum,

ſublatis mendis quibus ſcatebat pluribus, quam

diligentiſſime excuſa. Am Ende: excuſum eſt

hoc prognoſticon impenfis – Petri Quentel,

civis coloniens. IV. Idus Maji I526. 4. Teutſch

erſchien dieß Buch unter dem Titel: - Praktika und

Prognoſtikation. Menz. 1492, Fol. S. Panzers

teutſche Annal. I. p. 198 – gedruckt vſf Grüneck

1497, 4 Panz. l. c. p.229.- Cöln 1528, 8. –

sine loco 1526, Fol. – Frankfurt am Mayn

1551, 8., mit 45 Figuren. Italieniſch, Modena

1492, 4. Zu der teutſchen Ueberſetzung, Wittenb.

1527, 4., ſchrieb Luther eine Vorrede, wie man der

gleichen Weiſſagung vernehmen ſoll. – Ein Nach:

druck von der Maynzer Ausgabe vom Jahr 1492,

erſchien an. 1536. S. Zapfs Maynzer Buchdruk.

kergeſch. p. 11o. In Feuerlins Bibl. Symb. II. 45,

nom. 5 I 3 wird auch eine Wormſer Ausgabe von

1528 angeführt, und eine Maynzer von 155o. – Die

ſe Prophezeihungen ſtehen auch in dem europäiſchen

Wahrſager, p. 185 folgg. – Und ſind zu Cölln

nach der hochteutſchen Ueberſetzung von 1689, im

Jahr 1793 in 8. auf 48 Seiten wieder gedruckt.

Von Lichtenberger, Johannis, Poſtilla. Vitembergae

1512. ſiehe W. E. Tenzel in den monatl. Unter:

redungen an. I698, p. 844 U-978. An 1691,

p. 979, der ſie ihm zuſchreibt, andere behaupten das

Gegentheil. S. Grosſchuf Vorrede, in der col

lect. nova lib. rar.

Lichtenborch (Joh ) Magiſter der Philoſophie,

ſchrieb: rationes et emendationes in conjuncti

nem magnam Saturmi et Jovis fact an. 1489,

poſt notabile pronoſticum Magiſtri Pauli de

Middelbach. S. Schwindels Theſ. Bibl. II. p.

5o, iſt wahrſcheinlich der vorige. -

Lichtenhahn (Chriſti. Aug.) Dokt. Medic.

und Phyſikus zu Zörbig und Bitterfeld, ſchrieb von

den Lauchſtädter Geſundbrunnen. 1723, Diſſ.

Lichtenſteger (Georg ) ein geſchickter Kupfer

ſtecher und Kunſthändler in Nürnberg, in der dortigen

Vorſtadt Wöhrd am 15. Jan. 17oo gebohren. Sein

Vater, ein Glaſer, ließ ihn die Kupferſtecherkunſt

bey Joh. Georg Wolf, und da dieſer ſtarb, bey Jo

hann Jonas Wolf lernen. Nach dieſem erhielt er

von Paul Decker in der Zeichenkunft und auf der

Nürnberger Malerakademie, Unterricht; in der Max

thematik aber vom Prof. Adelburner. Wie weit er

es in der Kupferſtecherkunſt gebracht hat, beweiſen

ſeine vielen Portraite. – Er ſtarb den 18. März

1781 Will. Ler. II. 438. Nopitſch Suppl. II.

3O4. t

§§. 1. Die aus der Arithmetik und Geometrie

herausgeholten Gründe zu der menſchlichen Pro

-

Lichtensteger Lichtenstein 1772

portion. Nürnberg 1746, in Fol., mit Zeich

nungen

2. Mit dem Kupferſtecher Eiſenberger verlegte er

das große aſtrologiſche Werk des geh. Raths D.

Treu und Marc. Catesby von den Fiſchen. –

Mit ſeinen Kupferſtichen erſchienen:

3. P. Montfaucons röm. und griech. Alterthümer,

in einen Auszug gebracht von dem Strasburg.

Rektor und Profeſſor Schatz, mit Noten vom

Profeſſor D. Semler. Nürnberg 1757, Fol.

4. Die jüdiſchen Alterthümer, beſchrieben von D.

Semler und Simonis zu Halle.

5. Meintels 7 Worte Chriſti. Nürnb. 1748, 8.

6. Meintels Ueberſetzung der Monarchie der Ebräer

des gelehrten Spaniers Don Vincent Bacal

lar y Sana Marques de san Phelippe. 4.

7. Sèmleri miscell. lectionum faſciculi mit

Bildniſſen aller Weltweiſen.

Lichtenſtein (Geo. Rud.) gebohren zu Braun

ſchweig 1745, wurde 1769 Doktor der Arzneygelehr

ſamkeit, 1774 außerordentlicher Profeſſor derſelben

auf der Univerſität zu Heimſtädt, 1804 Herzoglich

Braunſchweigiſcher Hofrath und Garniſonmedikus zu

Braunſchweig und ſtarb am 28. May 18o7. Ekk.

liter. Handbuch p. 179. M. gel. D. 4. B. Pag.

447 folg. X. p. 2o2 , XIV. p. 433 ſolg.

§§. Diſp. de diſpoſitione ſalium inprimis

ſimplicium atque mixtorum. Helmſtädt

Ä 42. Abhandlung vom Milchzucker und den verſchie:

denen Arten deſſelben. Braunſchw. 1772, 8.

3. Zweifel und Bedenklichkeiten bey der wichtigen

Frage von der freyen Ausfuhr des Getrades.

Ebend. 1772 - gr. 8.

4. D... Dubiae circa chemiae in virtutibus

medicamentorum eruendis praestantiam.

- Helmſt. 1773, 4.

5. Progr. de ratone circuitus ſanguinis per

cor et pulmones, Ib. 1774. 4.

6. Entdeckte Geheimniſſe, oder Erklärung aller

Kunſtwörter und Redensarten bey Bergwerken

und Hüttenarbeiten, nach alphabetiſcher Ord:

nung, in 2 Theilen. Ebend. 1778, 8.

7. Anleitung zur mediciniſchen Kräuterkunde für

Aerzte und Apotheker, 1. Th. mit 8 Kupferta

feln. Ebend. 1782. – 2ten Theils, I. Bd.

Ebend. 1785 – 2ter und 5ter Band. Ebend.

I786. gr. 8. -

8. P. C. Fabricii animadverſiones varii ar

gumenti medicas ex ſcriptis ejus minori

bus collegit, notisque adjeetis edidit. Fa

scicul. I, Ibid. 1785. Fascicul. II: Ibidem

I787, 4.

9. Aufſätze in Crells neueſten Entdeckungen in der

Chemie, 1781 und 1782.

Io, Auflösba:keit der Holzkohlen: in deſſ. chem.

anmal, 1786. St. Io, S. 217 folgg. -
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- .

11. Bereitung des Alkohols von Kornbrantwein.

Ebend. S. 3o6 – 314.

I2. Wirkung des dämpfenden Salpetergeiſtes auf

den Braunſtein. Ebend. 1787, 3. St.

13. Neuere Verſuche über das Benzoe : Salz. In

deſſen Auswahl u. ſ. w. 1. B. 1786.

I4. Einige Verſuche und Beobachtungen das vi

trioliſche Eſſigöl betreffend. Ebend. 1786,

3. Band. - -

15. Bemerkungen über die Salpeternaphthe. Eb.

1786, 4. Band. -

16. Von der dephlogiſtiſirten Luft aus Braunſtein.

Ebend. ::

17. Nachricht über die Dörenſche Rindviehkrank,

heit, in dem Braunſchweig. Magazin 1798

44- Stück. - s

18. Ueber die Brauchbarkeit der jungen Kartoffeln.

In den gelehrten Beytr. zu den Braunſchweig.

- Anzeigen 1785, 92. und 93. St.

-

19. Wider ein in der Blatterneinimpfung nach:

theiliges Gerücht.

Stück.

2o. Vorſchlag zur gezauen Prüfung der Urſachen

2: und Verbeſſerung der ſogenannten blauen Milch.

In dem Braunſchw. Magaz. 1788, 6. und 7.

Stück.

, 2I. Nachrichten von den mißlungenen Impfun:

- gen der Kuhpocken in Oebisfelde. Ebd. 1802,

13. und 14. St.

22. Ueber die Waare der Olitätenhändler, auch

Schachteln und Buddenträger genannt. Ebend.

18o5, 3. und 4. St.

Lichtenstein (Joh. Phil.) Magiſter der Phi

loſophie, war von angeſehenen jüdiſchen Aeltern, zu

Frankfurt am Mayn den 26. März 16o6 gebohren.

Sein Vater Majer ließ ſich mit ſeinen zwey Kindern

161o taufen, ſeine Mutter aber blieb eine Jüdin.

Er beſuchte das Gymnaſium in ſeiner Vaterſtadt,

ſtudirte zu Gießen, Marburg und Strasburg die

Theologie, und unterrichtete viele Studenten in der

hebräiſchen Sprache, ſchlug mehrere anſehnliche Be:

dienungen aus, um ſeiner Vaterſtadt zu dienen, wo

er auch das Lehramt 48 Jahre führte. Er fand als

er ſein Amt antrat. 750 Kranke im Hospitale; er

lebte dreymal die Peſt, und bewieß ſich ſehr thätig,

den Kranken. Troſt zu ertheilen. Auch war kein

Gefängniß in Frankfurt, das er nicht etliche Male

beſtiegen. Sein Tod erfolgte den 7. Februar 1682

Siehe Nachrichten von dem Charakt.Ä Pre:

dig. 5. Band S. 251. Von ſeinen Schriften kann

ich keine nennen. , - . . . . "

Lichtenstein (Joach. Dietr.), war den 17.

Julius 1706 zu Aurich in Oſtfriesland gebohren, wo

ſein Vater Esdras Marcus als Stadtprediger ſtand,

(S. Reershem oſtfrieſiſch. Predigerdenkmahl S. 120

und 242.) Er hatte Privatunterricht, ging 1723

auf die Univerſität Helmſtädt, die Rechte zu ſtudiren,

Ebend. 1787, 97. und 98.

*

Lichtenstern . Lichtner 1774

1725 als Hauslehrer nach Wolfenbüttel, ward 1727

außerordentlicher Advokat der fürſtlichen Juſtizkanzley

daſelbſt, 1739 Oberamtmann des damaligen Reſidenz:

amts Wolfenbüttel, 1744 herzoglich Braunſchweig.

Hofrath, Gerichtsſchultheiß und erſter Bürgermeiſter

zu Helmſtädt, wo er am 23. Januar 1773 ſtarb.

W. N. 1. Th. S. 25 – 32. Zu ſeinen in Meu

ſels Ler. VIII. S.

ren noch; . . . . .“

1. Eine Erläuterung der Redensart, jedes Orts:

obrigkeit, in den Braunſchw. nützlichen Anzeig.

: - 1745 - 5o. St. . . . . . .

2. Hiſtoriſche Gedanken von dem Gemahl der

Gräfin Ida von Querfurt. Ebend. im 32.

Stück. . . * - -

3. Beſtimmung der Gränzen des Pagi Darlingau,

Ebend. 45. St. 3 -

4. Beweiß, daß im Jahre 1343 das Lumpenpas

- pier ſchon erfunden und im Gebrauche, aber

auch wegen ſeiner Zerbrechlichkeit ſchon bekannt

geweſen ſey; aus einer auf dem Helmſtädtiſchen

- Rathsarchiv auf Papier geſchriebenen Urkunde

bewieſen. Ebend. im 44. Stück. -

k Lichtenstern, ſiehe Lucae (Fried.) -

Lichtenthaler (Geo.) ein um die Wiſſenſchaft

ten ſehr verdienter Mann, war des Predigers Georg

Lichtenthalers Sohn, nach einigen zu Reichenſchwand

bey Nürnberg, nach Andern zu Eſchenau, nach An

- - -

?

dern zu Sulzbach, 1556 gebohren. Er beſuchte das

Gymnaſium zu Nürnberg, ſtudirte zu Wittenberg,

wurde daſelbſt den 17. März 1579 Magiſter, war

in der Mathematik, Muſik und Dichtkunſt ſehr

geübt, wurde Lehrer am Gymnaſio zu Amberg, 1581

Rektor zu Weißenburg, den 21. November 1584

Präceptor der 3. Klaſſe am Altdorſiſchen Gymnaſio,

und 1591 der erſten Klaſſe, nachdem er zuvor die

zweyte Klaſſe gehabt hatte. Er ſtarb den 25. Okto:

ber 16o2. Vergl. Will. Ler. II. S. 44o. Stro

bels Miscell. -literat. Inhalts 1. Sainml. S. 151

folgg. - - -

Lichtner (Chph.) war zu Kraka in Böhmen -

am 12. Februar 1592 gebohren, und hatte den

Rathsherrn und kayſerl. Steuereinnehmer Jacob zum

Vater. Er ſtudirte auf den Schulen zu Zittau. Frey

24o angeführten Schriften gehö

berg und Görlitz, ſo wie auf der Univerſität Leipzig, -

wurde 1615 Kantor in ſeiner Vaterſtadt, 1621

Pfarrer zu Niemes in Böhmen, mußte aber 1627

eruliren, wurde jedoch 630 Pfarrer in Zodel, 1633

Diakonus, 1645 Archidiakonus, 1644 Paſtor Pri

marius in Görlitz, wurde im 30jährigen Kriege

mehreremale rein ausgeplündert; ſchrieb Conſola

tio conſolationum Jobaea pro vivis, und ſtarb

am 31. Oktober 1653 Otto Ler. II. S. 476.

Lichtner (Joh. Chph.) ſiehe Jöcher II. p.

2422. – Seine Annales Lipſienſes fangen nach

Beughem Bibliographia S. 493 mit dem Jahre
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1638 an, wo des Andreas Heidenreich ſeine aufhö

ren, und gehen bis 1672. – Leipz. 1672-4.

† Lichtscheid (Ferdin. Helfreich) ſiehe Jö

cher II. p. 2422. – Er wurde 1661 den 2. No

vember zu Würmling, einem freyherrl.kornfeiliſchen

Dorfe, in Oeſterreich gebohren, wo ſein Vater Amt

mann war. Als man 1664 die öſterreichiſch-luthe

riſchen Prediger vertrieb, mußte er mit ſeinen Ael:

tern auch ins Elend wandern. Auf dem Wege nach

Regensburg fiel er aus dem Schiffe in die Donau,

wurde jedoch noch gerettet. Im 5. Jahre verlohr

er ſeinen Vater, ſeine Mutter zog nach einiger Zeit

nach Oedenburg, wo er ſich in der Schule ſowohl

auf das Studiren als die Muſik legte; er mußte

aber wieder auswandern, als die Papiſten die luthe:

riſchen Kirchen und Schulen daſelbſt verſchloſſen. Im

Jahre 1675 begab er ſich nach Breslau in das

Gymnaſium, und gab zugleich in einigen Häuſern

Unterricht, 1681 reiſte er nach Oedenburg, die nö

thige Anſtalt zu ſeinen akademiſchen Studien zu ma

chen, wurde mit etlichen kayſerlichen Hofbedienten,

die des Landtages wegen in Oedenburg waren be“

kannt, und ging mit dieſen nach Wien. Hier lern:

te er auf der kayſerlichen Burg die Mathematik und

Optik. Zu Ende dieſes Jahres zog er nach Jena.

Im Jahre 1685 brachte ihn der türkiſche Krieg und

die Belagerung von Wien um alle Correſpondenz

und Geldhülfe vom Hauſe, und da die Soldaten

auch ſeine zurückgelaſſene zahlreiche Bibliothek verwü:

ſtet hatten, wollte er dem Studiren entſagen. Er

wurde aber von andern Studenten auf die Stube

genommen, und bey einer abzehrenden Krankheit

wohl verpflegt, bis er endlich nach Dreyvierteljahren,

die er auf der Akademie zugebracht, ſolche verlaſſen

mußte. Nun nahm er 1683 zu Zangenberg eine

Hauslehrerſtelle an, blieb bis 1684, hielt ſich darauf

einige Zeit in Zeitz auf, wurde 1685 daſelbſt Hof

meiſter des jungen von Pöllnitz, 1687 wählte ihn

das Domkapitel zu Zeitz zum Pfarrer in Krätſchau,

1689 ward er dritter Diakonus zu St. Michaelis

in Zeitz, in demſelben Jahre zweyter, und erhielt

1692 zugleich die Verwaltung des neuerrichteten

Zucht- und Wayſenhauſes. In der Folge verfiel er

in eine beſondere Krankheit, indem aus der Bruſt

eine große Menge des reinſten Nahrungsſaftes her:

vorquoll; ſie iſt ihrer Seltenheit wegen in den act.

medic. Berolinenſ. Dec. I Vol. III. erzählt,

und der Hofrath Hofmann ſchrieb eine Disputation

darüber: De affecturariſſimo perpetui Succi

nutritii ex thorace ſtillicidii. Er mußte ſich et:

nem Vikarium halten, und 1696 den 4. p. Trinit.

ſein Amt niederlegen. Nach einigen Jahren wurde

ihm von einigen Mitgliedern der königlich preußiſch.

Societ, der Wiſſenſchaften, deren Mitglied er war,

gerathen, die beſſere Luft in Berlin einzuathmen.

Er begab ſich 7c5 dahin, hielt auf Bitten ſeiner

Freunde eine Gaſtpredigt, und fand ſolchen Beyfall,

Lichtscheid Lichtwer 1776

daß er die erledigte Probſtſtelle an der Peterskirche

in Cöln erhielt, wobey ihn der König zugleich zum

Doktor der heiligen Schrift erklärte. Er nahm die

ſes Geſchenk mit der Bitte an, auf einer Univerſität

zeigen zu dürfen, daß er es würdig ſey, ging nach

Halle, hielt daſelbſt lectiones curſorias über Gal.

4, v. 21 – 27, und ſchrieb eine Diſſertation de

incrementis in bono et in malo. Nach Spe:

ners Tode wurde er Conſiſtorialrath - und ſtarb am

28. Februar 1707 an der Schwindſucht. Leibnitz

gab ihm das Zeugniß, er ſey einer von den beſten

Mathematicis in Teutſchland geweſen. Vom Tode

und vom mittlern Zuſtande nach dem Tode hatte er

beſondere Meynungen. – Weitläuftiger ſtehet ſein

Leben vor ſeinen geiſtreichen Schriften, herausgegeben

von Ehriſtoph Adam Löſecke. Leipz. 1733, 4. nebſt

dem Verzeichniſſe ſeiner Bücher. Er hat in der Ter:

miniſtiſchen Streitigkeit unterſchiedenes geſchrieben,

und viele mathematiſche Recenſionen in den act.

erud. Lipſ. abdrucken laſſen.

§§. 1. Gedanken über das Siegvolk vom ewigen

Evangelio. Halle 17oo, 8. Züllichau 1735

2. De jure vocationis miniſtrorum eccleſiae

per nuptiarum adjectionem conditionatae.

Lipſ. I697, 8.

Confinium veri et falſi circa amoren

purum. 1b. 1699, 8.

Intereſſe veritatis in cauſſa illuſtr. Ar

chiepiscopi Cameracenſis per bullam pon

tificiam nuper damnata, intimatum inter

prete F. H. Lichtſcheid. Cizae 1699, 8.

Eine ſcharfſinnige Schrift. Dieſe drey Schrif

ten und die inaugur. disp. ſind in den von

Löſecke herausgegebenen geiſtreichen Schriften des

Verfaſſers wieder abgedruckt.

5. Reine Abſicht auf die Seligkeit. Halle 8.

6. Wahre Friedensmittel in dem Streit vom Gna:

dentermin. Leipz. 1712, 4. -

7. Die unendliche und ewiglebende Liebe Gottes.

Schleiz 1728, 8. - - -

8. In ſeinen von Löſecke geſammelten Schriften

ſtehen noch drey Miſcellan Predigten, zehn

Leichenpredigten, vier Abdankungen. Im an:

ºdern Theile acht ganze Traktate. - - -

Lichtwehr (Johann Augustin) aus Dresden,

ſchrieb Miferabilis flagrantis Roſtochii facies.

Roſt. 1677, 4. - - - - -

Lichtwer oder Lichtwaer (Magnus Gottf.)

wurde zu Würzen in Sachſen am 30. Januar 1716

gebohren. Seinen Vater gleiches Namens der Appef

lations- und Stiftsrath war, verlohr er ſchon im

dritten Jahre. Den erſten Unterricht erhielt er in

der Stadtſchule zu Wurzen. Nach dem Tode ſeiner

Mutter, die 1737 ſtarb, übernahm ſein Vormund

die Sorge für ſeine Erziehung. In Leipzig ſtudirte

er bis 1741 die Rechte, hielt ſich hierauf zwey Jah:

&d
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re zu Dresden auf, ging 1743 nach Wittenberg,

hörte noch ein Jahr Vsrleſungen, erhielt 1744 die

juriſtiſche Doktorwürde, und in demſelben Jahre die

Magiſterwürde, 1745 begab er ſich in Familienange

legenheiten nach Quedlinburg, wo er durch den

Dampf eines mit Schmiedekohlen angefüllten Feuer

ºbeckens beynahe blind geworden wäre. Im Jahre

1747 kehrte er nach Wittenberg zurück, fing Vorle:

ſungen über die Logik, philoſophiſche Moral und Ci:

vilrecht an, und ſetzte ſie mit Beyfall bis 1748 fort.

Als er aber von einem durch ſtarkes Reden auf dem

Katheder ſich zugezogenen Blutſturz wieder hergeſtellt

war, faßte er den Ehtſchluß, dem akademiſchen Le

ºben gänzlich zu entſagen. Er wendete ſich i749

nach Halberſtadt, wo ſeiner Mutter Bruder Dom

dechant war, erhielt ſehr bald eine Präbende am

Stifte des heiligen Bonifaz und Moritz, die ihm

der Generalmajor von Stille abtrat, bewarb ſich um

die Stelle eines Referendars bey der halberſtädtiſchen

Regierung, wurde 1752 wirklicher Regierungsrath,

bald darauf auch Mitglied der Landesdeputation, und

zu gleicher Zeit Mitglied von der Königsberger teut

ſchen Geſellſchaft. 1763 wurde er aißer ſeinen bis

herigen Aemtern noch zum Kriminalrath und weltli

chen Konſiſtorialrathe ernannt, ſo wie 1765 zum

Vormundſchaftsrathe bey dem Pupillenkollegium,

1772 trat er, wegen allzuüberhäufter Geſchäfte letz:

tere Stelle wieder ab, doch ward ihm der damit ver:

bundene Gehalt gelaſſen. Vom Jahre 1781 an

wurde er ſehr kränklich, und ſtarb an einer Hämor:

rhoidakolik, woraus ein kalter Brand entſtand, am

7. Jul. 1783. – Mehreres ſtehe in F. W. Eich:

holz Leben und Verdienſten Lichtwers. Halberſtadt

1784,- 8. In Jördens Ler. III. S. 364 folgg. –

Chriſtian Heinr. Schmids Biogr. der Dichter 2. Th.

S. 474– 478. Vergl. Journ. v und f. Teutſchl.

1784, 1. Band, S. 102. – Schmidts Necrol.

vön Dichtern, 2. Band, S. 872 – 884 und and.

mehr. – Sein Bildniß befindet ſich vor dem 44.

Bande der allgem. teutſchen Bibliothek, auch vor

dem Journale von und für Teuſchl. 1785. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII. Seite

241 folgg. - -

Licinianus, ein Poet von Bilbilis, ſiehe Jöch.

II. p. 2423. - - - - -

Licinianus, Auguſtini Schüler, ſiehe Jöcher II.

p. 2423. -

Licinianus, Biſchof zu Karthagena, ſiehe Jöch.

II. p. 2423. - -

M. Licinius (Crassus Mucianus) ſiehe Jö:

cher II. p. 2425. – Er hat in den letzten Jahren

der Regierung Neronis mit vier Legionen Syrien

eingenommen, hernach aber dem Vespaſian zur Un:

terdrückung des Vitellius und Einnehmung des Kay:

ſerthums beygeſtanden. In ſeiner Hiſtorie, von wel:

cher Plinius öfters redet, handelt er, vorzüglich von

der Lage und Beſchaffenheit der Oerter und merk.

Liciniüs - Licio 1778

rwürdigen Sachen, die ihm bey ſeinem Feldzuge vor

gekommen ſind. : , pº3 - - - >

Licinius Cavus (Gew) ſehe Cayus.
Licinius (Clodius) ſ. Clgdius. Vergl. Voß.

de hiſt. latin. p. 35, -

2 Licinius Imbrex, ſiehe

»S, Jöcher II. P. 2425. - - -------

Licinius (Joh.) ein Schleſier aus Namslau,

Johann Kiszka, Kaſtellan von Wilda, ein großer

Beſchützer der Socinianer, machte ihn gegen 159o

zum Rektor der Schule zu Novogrodin Litthauen,

wo er zugleich. Prediger der Wiedertäufer war. S.

neue Beytr. v. alt. und neuen theol. Sachen, 1754

S. 174 f , wo auch bemerkt wird, daß ſeine Schrif

ten in Sandri Bibl. antitrinitariorum p, 94 an:

geführt ſtehen. Seine Ermahnung an die Evangeli:

ſchen zu einer Vereinigung mit den Wiedertäufern iſt

in d. neuen Beytr. 1. c. p. 174 ſeqq. d. d. Wilda

.1598 abgedruckt.–. Von der Novogroder Dispu

tation, die 1594 d. 25. Jun., zwiſchen Mart. Smig

lecki von der Geſellſch. Jeſu S. S. Th, Doct. –

Joh. Licinius über die Gottheit Chriſti iſt gehalten

worden, hat man 2 Beſchreibungen, eine von Smig

lecki, die andere von Alb. Zajaczkowski in 4. Vilna

1594. – Joſ Dowaniewsky ſoll der Verfaſſer der

-dritten ſeyn, Licinius leiſtete auch dem Val. Smal:

cius wichtige Dienſte bey der Ueberſetzung des poln.

N. Teſtam. S. act. hiſt, eccl. XX. p. 65o.

von Licio od. Lecce (Robert) zu Lecce 1425

gebohren, aus dem edlen Hauſe Caraccioli gebürtig.

Vergl. Jöch. I. p. 1658. Ein Franziskaner Mönch,

der nachher zu den Minoriten überging, war ein ſo

beliebter Prediger, daß man ihn in Italien nur den

2. Paulus nennte. Sirtus IV. machte ihn zum

Biſchof von Lecce, durch den Tod dieſes Pabſtes blieb

aber dieſe Ernennung ohne Wirkung, er mußte ſich

mit ſeinem Bisthume Aquino begnügen, und ſtarb

1495. S. Ughelli Italia Sacra T. I. Waddingi

Scriptores ordinis Minorum p. 306.

§§. 1. Sermones per Adventum de formatio

ne hominis moralis. Nürnb. 1479, Fol.,

min. Vergl. Panzers älteſte Buchdruckergeſch. -

S. 5 I. Ebend. wieder aufgelegt 148o,

klein Fol. In Meuſels Hiſt, lit. Bibliog.

Magaz. 3. St. p. 82 wird eine Ausgabe an

geführt, deren Typen mit dem I485 zu Stras

burg gedruckten Quadrageſimale übereinſtimmen

ſollen. -

2. De timore divinorum judieiorum. Nürn

berg. 1479, Fol., 115 Blätter. Panzer, l.

c. p. 52. -

Sermon peroptimus de morte. Nürn

berg. 1479, Fol, 8 Blätter. Panzer 1. c.

:r 2 :

P. Lieinius Tegula.

. . . . . . . . .:

5.

. 52. - - - -

- 4. Quadrageſimale de peccatis. Ven. I488,

in 4., 186 Blätter. S. Götz. Bibl. Dresd. I.

S. 5oo. – Strasburg I485. – Opus qua

Uuuuu
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drägefimale quod de poenitentia dictum

eſt. Folio, von Georg Hubner zu Strasburg

zwiſchen 1470 und 1476 gedruckt. S. Meuſ.

Hiſt, lit. Bibl: Mag. 3. St. p. 81. Beugh.

in incunabulis Typog. führt S. 84 eine

Basler Ausgabe von 1475 an, – eine von

Vened. 1472, 4. – Argent. I497, Fol., u.

Ital. Vened. 1483, Fol Vergl. notitia hiſt.

lit. de libris – in Biblioth. monaſterii ad

Udalricum et Afram Auguſtae extantibus.

. Aug. Vindel. 1788 p. 85, et p. 146. –

Ib. p. 157, wo eine Ausg Vened. 1473, Fol.

angezeigt wird, vergl S 177. Cöln 1473,

Fol. In Suhls Verzeichniß der vor 15oo ge:

druckten Bücher, auf der Bibliothek zu Lübeck

S. 29. “

5. Sermones de laudibus Sanctorum: Sine

loco et anno. Vergl. Meuſels Hiſt, lit.

- Bibliog. Mag. 3. St. p. 82. Bafil. I490.

Auguſt. I489. S. Beughem incun. Typog.

. 84.

s’sjone declamatorii. Baſil. I496. –

Beughem.

7. Deamore divinorum officiorum, quo lib.

myſtice exponit verba S. Johannts, vidi

allerum Angelum volantem per concio

nem ad Joh. de Arragonia Ferdinandi

Siciliae R. Filium, Neapoli I493. –

- Beughem. 1. c.

8. Einige ſeiner Predigten, die er alle lateiniſch

– hielt, ſind zu Cöln 1473 in Fol. gedruckt.

9. Opera III. Tom. Ven. 1490.

de Licques (David), ein franzöſiſcher Edel:

mann, welcher zu Loudun den 30. April 1616 ſtarb,

und wahrſcheinlich der Verfaſſ der ſehr ſeltenen und

wohlgerathenen Lebensbeſchreibung Philipp de Mor:

nay iſt, die den Titel hat: Hiſt. de la vie de

Meſfire Phil. de Mornay Seigneur du Pleſſis

Marly etc. a Leyde 1647, 4., 752 S. Vergl.

Baumgartens Nachr. von einer Hall. Bibl. 6. Bd.

S. 35. – Reſponſio ad librum Ebroicenſis

Episcopi de colloquio Fontisbello quei. An

no 16oo 4. Maji habito. In qua praecipuae

hujus temporis controverſiae ex occaſione per

tractamuur A Phil. Mornaio primum con

ſcripta, munc autem a Davide Licquaei, nobi

li Gallo, Latine verſe. Hanoviae 1607, in 4.

S. Schwindels Theſ Bibl. III. p 328.

de Licure (Joh.) ſchrieb Hiſt. de l'Antiqui

té et ſeinteié de la ville de Vienne en la

Gaule Celtique. Vienne 1625, 8. A

- de Liczka (Briecius) Magiſter der Philoſophie

und Doktor Juris auf der Univerſität Prag, dar:

nach Bürgermeiſter daſelbſt, überſetzte den codicem

juris municipalis Morav. aus dem Lateiniſchen ins

Böhmiſche. Litosmisl, 1536. S. Vogts Bohem.

docta I. p. 5o. "

- -

Lida Lidén. 178o

De Lida (David)- ein ſehr berühmter teut:

ſcher jüdiſcher Oberrabbiner zu Ende des 17. Jahr:

hunderts in Amſterdam, ſchrieb in einem ziemlich

fließenden Styl: Stadt Davids; dieſes Buch ers

ſchien zu Amſterdam bey Salomo Proops 1719,

und vollſtändiger mit des R. Petachja eines Soh

nes des Verfaſſers Zuſätzen herausgegeben von Das

vids Enkel R. David, Amſterdam 1743, Fol., 56

Bogen. S. U. N. 1745 S. 236. Hamburger

freye Urtheile 1745 S. 145. Vergl. David Ben

Arje Löw im Jöcher II. p. 45. Und das Univerſ.

Ler. XVII. S. 941 folgg. -

Lidbeck (Erich Gustav) Magiſter der Philo:

ſophie, und im Jahre 1769 ordentlicher Lehrer der

Naturgeſchichte auf der Univerſität Lund, wie auch

der Haushaltung, Direktor der ſchoniſchen Anpflan:

zungen, Ritter des Waſaordens und Mitglied der

Akademie der Wiſſenſchaften, hatte ſeines Alters we

gen ſchon 1798 Dienſtfreyheit, und ſtarb am 9.

Februar 18o3. A. L. A. 1798 S. 930. Von ſei:

nen Schriften kann ich nur anführen:

1. Bericht von Buchſtaben, die in einem Baum

gewachſen ſind, im 33. Bande der Abhandlun:

gen der ſchwediſchen Akademie der Wiſſenſchaft

ten, von Käſtner überſetzt S. 52. -

2. Diſſ. de moro alba. Lüdecke Archiv.

4, Th. P. 95

5. Diff. de Betula alno. Ib. IV. p. 114.

4. Akademiſche Abhandlungen vom Nutzen medi

cinaliſche Gewächſe, innerhalb dem Reiche zu

ſammeln und zu pflanzen. Vergl. Comment.

Lipſ. Vol. XXII. P. II. p. 559, wo ſie ab:

gekürzt ſteht. -

Liddel (Duncanus) ſiehe Jöcher II. p. 2424.

Vergl. Stolle medicin. Gelehrſamk. S. 238. –

Sein Compendium univerſae medicinae erſchien

zu Helmſt. 1605, 4. u. 162o. – Die Ars medica

ſuccincte et perſpicue explicata zu Hamb. 1607,

8. Eb. 1628, verm., acc. Tract.de dente aureo

pueriSileſi contra Horſtium. Ib. 1655, 8. –

Dispp. variae. Helmſt. 1598. – De Febribus

Hamb. 161o, 8. – De facultate vegetante ejus

que functionibus. Helmſt. 1592,4. – Ope

ra omnia ex intimis artis medicae adytis et

Penetralibus erutorum Tomus unicus. Lugd.

2624, 4., von Ludw. Serrano herausgegeben.

Lidele (Claudius von ) ſiehe Jöcher II. 2424.

Lidemann (Bernh.) ſchrieb de favore et fa

vorabili, 1664. -

- Lidén (Joh. Hein.) gebohren zu Linköping am

6. Januar (alten Styls) 1741, Magiſt. der Welt

weisheit zu Upſala 1764, Amanuenſis bey der dorti:

gen Biblioth. 1765; Adjunkt der Geſchichte auf der

Akademie zu Lund, nahm Krankheitshalber 1776 ſeine

Entlaſſ, mit dem Charakt. eines Profeſſors. Er war

Mitglied vieler gel. Geſellſch., und ſtarb am 29. April

1793 zu Norköping. Es iſt ein Kupf, über ihn in Quer
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Fol. erſchienen, auf welchem er im Bette liegend darget

ſtellt wird, mit einer merkwürdigen Unterſchrift, die

im allgem. literar. Anzeiger 18oI , p. 894 abgedruckt

iſt. Er hat - der Univerſität Upſal ſeine auserleſene

1781

5ooo Bände ſtarke Bibliothek mit einem Capital von

- 2. Praecepta logica.

41 11 Rthlr. vermacht.Die Univerſität hat 1781 zur

Dankbarkeit, eine Denkmünze auf ihn ſchlagen laſſen.

S. Hanauiſches Magazin, 5. Band, 48. St., P.

26.

4 §§. Hiſtoriola literaria Poetarum Suecano

rum . Diſſ, S. Lüdecke arch. I. 132.

2. Catalogus diſputationum im academiis et

gymnasiis Sueeiae, atque etiam a Suecis

extra patriam habitarum, quotquot huc

usque reperiri potuerunt. Upsaliae 1778

bis 1780. 8. Ein ſchätzbares Werk. Sect. I –5.

5 Alph., 10 Bogen. Es ſind 14ooo kleine

Schriſten darinnen angezeigt.

3. Repertorium Benzelianum, enthaltend ein

Verzeichniß von Handſchriften und eine Brief

ſammluug des Erzbiſchofs D. Erich,

4. Gab auch Andr. Rydelii Th. D. Scaniae

olim episcopi etc. opuscula latina zu Nor:

kiöp. 1778. gr. 8., 1 Alph. 13 Bogen her

aus. – Benzelius des Jüngern, die in der

Linköpingſchen Bibliothek aufbewahrt werden.

Stockholm 1791, 8., 254 S. Vergl. Allgem.

literat. Zeitung 1792, nom. I47. Goth. gel.

Zeitung ausländ. Liter. 1792, I. St.

Liden (Peter Suenson) war 1646 Beyſitzer des

Conſiſtoriums und Rektor der Schule zu Reval, in

der Folge Profeſſor zu Dörpat. Gad. II. p. 180.

§§. I. Oratio de visionibus Georgii Reichar

di, zu Reval 1647 gehalten und zu Doerpat in

4. gedruckt.

Dorp. 1654.

Lidgate (Joh. Gottfried) ſiehe Jöcher II. p.

IO92.

Lidgate, oder Lydgate (Joh.) ſiehe Jöcher

II. p. 1929.

Lidleton (Adam) gab 1658 zu London, Pa

sorem metricum heraus.

de St. Lidicine, ſiehe Golius (Peter) im Jö:

cher II. To6o.

Lidlington (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. pag.

2424. -

4 faner (Bengt) ein gebohrner Schwede und ei:

ner der glücklichſten Dichter, welcher viele muſterhaft

te Stücke in dieſem Fache hinterlaſſen hat; ſtarb als

königlicher Sekretair am 4. Januar 1793 in ſeinem

84. Jahre. A. L. A. 18OI - P. 893.

§§. I. Fabeln, Iſtes Buch. Stockholm 1779. 8.,

51 Seiten. -

2. Dichteriſche Schilderung von den Begebenheiten

des 1783ſten Jahres. Stockholm 1784. 8.

3. Schauen an Guſtav III., eine Heroide, nebſt

der Vergeſſenheit – und Stanzen. Stockh. I790.

--

Lidner Lieb 1882

4. Das jüngſte Gericht. Abo 1788, 4., 8 Bog.

5. Geſammelte Arbeiten. Stockholm 1789, 8.,

mit Kupf. -

6. Medea operaitre acter. Ibid. 1784., 8.,
62 S. -

Lieb (Anseln Franz) ein Sohn des Hofge

richtsrathes Veit Franz, gebohren zu Mainz am

18. October 1752, ſtudirte zu Aſchaffenburg und

Mainz, wurde auf der letzten Univerſität am 28ſten

July 1759 Licent der Rechte, ging 1757 nach Wetz:

lar, dann nach Wien und Regensburg, wurde den

Ioten März außerordentlicher Lehrer der Rechte zu

Mainz, legte aber dieſe Stelle den 16. Januar 1762

nieder, und ward Churmainz. Hof und Regierungs

rath, 1767 bis 1769 war er Subdelegat bey der

Viſitation des K. R. Kammergerichts in Wetzlar,

1768 Kurmainziſcher Geheimerrath, 1776 Lehnprobſt

und 1783 Vice- Regierungs- und Canzleydirektor,

ſtarb . . . . . S. Waldmann Biogr. Nachr. p. 57

folgg. Er ſchrieb: de majori perſomarum illuſtri

um aetate. Mog. 1759.

Lieb (Anseln Franz) wurde am 4ten März

167o zu Großoſtheim im Bachgau Vizedomamtes

Aſchaffenburg gebohren, und war der Sohn eines

Obervogtes. Er ſtudirte zu Aſchaffenburg die Schul

ſtudien und die Philoſophie, die Rechtswiſſenſchaften

aber zu Prag, ward den 20. Auguſt 1697 zu Mainz

B. R. Licent., den 29. December 1698 ordentlicher

Lehrer der Rechte, den 17. December 1705 wirklis

cher Hofrath, ging 1707 als Kurmainziſcher zweyter

Subdelegat zur Viſitation des K. K. Gerichts nach

Wetzlar, wo er bis 1713 blieb, bis der Viſitations

receß geſchloſſen wurde, und ſtarb zu Mainz 1722.

S. Waldmanns Biogr. Nachrichten von den Rechts

gelehrten in Mainz im 18. Saeculo, p. 8.

Lieb (Emericus) wurde im Jahre 1522 zu

Biſtriz in Siebenbürgen gebohren und war der Sohn

eines dortigen Bürgers; nachdem er ſtudirt hatte,

verwaltete er das Cantorat zu Noeſſen, darauf das

Diakonat zu Mettersdorf und alsdann das Paſtorat

zu Minarken. Nachdem er 38 Jahr bey dieſer Kir:

che gedient hatte, ſah er ſich der kriegeriſchen Unrus

hen wegen genöthiget ſeine Sicherheit in Biſtnitz zu

ſuchen; hier ward er 16o2 während der Belagerung,

ein Opfer der ungriſchen Seuche, Hagymas genannt;

von ſeinen nicht wenigen Schriften ſind die meiſten

in dieſem Kriege verlohren gegangen. - Noch kennt

man: Tractatus de conjugio, et de gradibus

ac variis caſibus matrimonialibus. an. 1577. –

Orationes im Capitulo Biſtriciensi habitae. Vergl.

Seiverts Nachricht. von Siebenbürgiſchen Gelehrten,

p. 274 folgg.

Lieb (Gottfried Christian) ein Bruder des

Anſelm Franz, ward zu Großoſtheim am 28. Oktob.

1675 gebohren, ſtudirte zu Aſchaffenburg, Prag und

Salzburg, ward zu Mainz den 9. September 1705

Licent. der Rechte und in demſelben Jahre Profeſſor,
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einige Zeit darauf Titular Hofrath und dann wirkli

cher Reviſions Rath; ſtarb zu Mainz im Jahr 1745.

Waldmann 1. c. p. 8. §§. De jurisdictione

Mogunt 17o5. 4. - -

Liebault (Joh.) ſiehe Jöcher II. p. 2425. –

Er ſtarb zu Paris den 21. Juny 1596. Sein Buch

l'agriculture et maiſon ruſtique de Charles

Etienne et de Jean Liebaut erſchien zu Paris

1574,4. – Augmentée d'un brief discours

des chaſſes du cerf du ſanglier du lievre etc.

Paris 1586, 4.; 3te ſehr vermehrte Aufl. Rouen

16o2 und 1625, 4. Ibid. 1637, mit Holzſchnitten;

ibid. 1658. Paris 1640, 4. Aus dem Franzöſiſch

ins Ital. überſetzt von Hercules Cato Ferrariens.

- Venet. 1581, 4. Teutſch überſetzt von Melchior.

Sebitz. Argent. 1592, Fol. Amſtelod. 1593, Fol. –

Argentinae cum actuario 1607. Fol. Amſtelod.

1622, Fol. Engliſch überſetzt von Richardt Surflet.

London 1606, 4. - - - -

Embelliſſement et ornement du corps hu

main. Paris 1582, 8. Bibl, anon Hag.

Ill, p. 356 iſt die Ueberſetzung der drey Bü:

cher de ornatu foeminarum.

En Kaerle Stevens Veltbouw of te Landwin

ninge. t'Amſterdam 1588, Fol. Dieſe wird

im Catal. Bibl. Trajectino Batavae, p. 58

angeführt.

Jac. Holleri im aphorismos Hippocratis com

mentari septem per Jo. Liebautium schol.

doctiſſ. illuſtrat.

fenb. IV. 283. – Beſchreibung des edlen

Krauts Nicotiana. 1643, 4.

Theſaurus sanitatis paratu facilis. Selectus

ex variis autoribus. Paris 1577, 16.

De praecavendis, curandisque veneris, com

mentarius ſteht am Theſauro sanitatis,

Gab Alphonſi Baroccii Buch de Febribus her:

aUs.

Am berühmteſten machte er ſich durch ſein Werk:

de morbis mulierum. Er ſoll aber den Giov.

Mariellum zu ſehr gebraucht haben.

† Liebe (Chriſtian Siegm.) ſiehe Jöcher II.

p. 2425. – Sein Vater war - als er am 26. Ju:

ly 1687 gebohren wurde, Rektor zu Frauenſtein in

Meißen; den Grund ſeiner Kenntniſſe legte Liebe auf

der Schule zu Freyberg unter der Anführung ſeines

Vaters Bruder, der dort Rektor war. – Auf Em:

pfehlung des Doktor Cyprians kam er als Hofmei

ſter dr fürſtlichen Prinzen nach Gotha. – Er wurº

de für einen der beſten Styliſten in der lateiniſchen

Sprache gehalten, wovon, außer ſeinen andern ſchö:

nen Schriften, die lateiniſchen Leipziger Zeitungen,

die er einige Jahre ſchrieb, ein rühmliches Zeugniß

ablegen. Acta H. E. 1. B. p. 884.

§§. 1. Gotha numaria, fiſtens Theſauri Fri

dericiani mumismata antiqua, aurea , ar

gentea, acrea, ea ratione deſcripta, ut ge

Genev. 1644. Bibl. Uf

- Liebe

merali eorum notitiae exempla ſingularia

ſubjungamtur. Amſtelod. 173o, Fol., cum

tab. áen. 6 Alph. 15 Bogen. Auf Koſten des

Herzogs Friedr. II. zu Gotha. – Accedunt

ex Andr. Morellii Specimine univerſae

rei numariae antiquae excerpta et Epiſt.

III. Ezech. Spanhemii, quibus rariores

ejusdem Theſauri mumi illuſtrantur.

2. Prodromi reformationis ſ. Numi Ludovi

ci XII. regis Gallorum epigraphe: Pertam

Babylonis nomen inſignes etc. Lips. 1717,

8., 12 Bogen, war erſt eine Diſputation. -

3. Nachleſe zu Horns Leben, Heinrich des Erlauch:

teten. Altenb. 1731, 4. -

4. Lebensbeſchreibungen der vornehmſten Theolo:

gen, ſowohl evangeliſcher als päbſtlicher Seite,

welche 155o den Reichstag zu Augspurg beſucht,

und an denen wegen Uebergabe der A. C. an

geſtellten Religionshandlungen Theil genommen.

Nebſt einem Vorbericht von denen übrigen da:

ſelbſt zugegen geweſenen Gottesgelehrten. Gotha

I73o., 4., 15 Bogen. *,

5. Diatribe de pſeudonymia Calvini. Am

ſtelod. 1723, 8., 7 Bogen. -

6. Epiſtola ad D. Sal. Deylingium, de nova

Bibliotheca Biblica Lutherana. Lips. 1716,

8., 5 Bogen.

7. Carmina juvenilia, ſind Elegien, die er ſchon

in Leipzig herausgab.

8. Die wöchentlichen Poſtzeitungen auf die Jahre

17.15 bis 1719, die in Leipzig herauskamen,

ſind auch ſeine Arbeiten.

9. Viele Artikel in den actis erudit. Lips.

1o. Den Abdruck ſeiner neuen Ausgabe der Cae

ſarum Juliani, die er mit Anmerkungen und

Münzen zu erläutern ſuchte, hat Joh. Mich.

Heuſinger vollendet. Gotha 1736, 8.

11. Seine Briefe an la Croze ſtehen im The

ſauro Lacroziano, Tom. I., p. 237 – 252.

Liebe (Christoph ) ſiehe Lybius (Christoph ).

† Liebe (Sylvester) ſiehe Jöcher II p. 2425.

Er wurde 1614 Senator, 1637 Bürgermeiſter zu

Naumburg. Das hinterlaſſene, auf dem Rathhauſe

zu Saalfeld befindliche Mſt hat den Titel: Salfel

dographia, h. e. deſcriptio encomiaſtica civi

tatis Salfeldiae, ad Salam fluvium ſitae etc.

An. a. C. N. 1615. Vergl. davon Schamelii Num:

burg. literat. p. 79 folgg.

† Liebe (Tobias) ſiehe Jöcher II. p. 2426. –

Er kam 1654 nach Stargard auf die Schule, und

1657 wieder nach Freyberg zu ſeinem Vetter, dem

Coll. III. Mag. Müller. – Im Jahr 1675 wur

de er dritter College am Gymnaſio zu Freyburg

168o Conrector, 1691 Rektor, 1699 Mittagspredi

ger am Dom, und ſo weiter. Dietm. I. p. 407.

Er machte ſich durch brauchbare Catalogos um ſeine

Schulbibliothek ſehr verdient, ſchrieb viele Einladungs

1784
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ſchriſten, die zum Theil zuſammen gedruckt ſind. –

Meletemata de sapientia Salomonis.

1699, 4. – Laudum pyramides, Jo. Georgio

III erectae, Freib. 1691 , Fol., 13 Bogen la

teiniſch und teutſch. Im Mſt. hinterließ er ein Ler.

Plinian.

Liebeherr (Joachim) ein Kaufmanns Sohn

aus Stargard, im 16. Säcul., war erſt Rektor da:

ſelbſt, hernach Probſt und Paſtor Primar. zu Col

berg. Wocken. Beytr. zur pommer. Hiſtor. p. I41

folgg.

§§. Pomerania gratulans – commentar. in

Pſ. I 1o. – Deſcriptio cladis Stargardiae

Pomeranorum an. 158o d. 8. Februar. Sein

Sohn gleiches Namens war Prediger in Erbach

und hinterließ einige Predigten. -

a Liebeherr (Matth. Hein.) Bürgermeiſter in

Stettin , ein in der Geſchichte, beſonders in der

pommerſchen, ſehr erfahrner Mann, der am 1oten

May 1749 ſtarb. Er vermachte der Bibliothek des

könialichen akademiſchen Gymnaſii ſeine aus mehreren

tauſend Stücken beſtehende Sammlung Schriften,

von gekehrten Pommern, und von ſolchen, die in

Pommern als auswärtige Ehrenämter bekleideten. S.

A. L. A. 1797, p. 853. Vergl. den Jahrg. 18oI,

p. 8I 9. - -P Äheit (Christian Daniel) geb. zu Slucko,

(nach der teutſchen Ausſprache Schutzko) in Lit:

thauen, am 26. December 1734, ſtudirte auf dem

Gymnaſio zu Thorn und nachher zu Leipzig und

Wittenberg, ward 1757 Prediger der Thornſchen

Niederungsdorfſchaften zu Gurske, und ſtarb am 8ten

Oktober 18o7. Gold. I. p. 77. II. 69.

Zeit. 1807, p. 984 folgg.

§§. Die Lob- und Freudenopfer einer Gemeine für

die hundertjährige Erhaltung ihres Gotteshauſes,

eine Jubelpred Thorn 1761, 4.

2. Chriſtliche Predigt zur Beförderung einer Gott

gefälligen Kinderzucht unter den Landleuten. Eb.

1773, 8., 2 Bog. S. Danz. Bericht. 64ſtes

Stück, p. 461.

5. Predigten zur Beförderung chriſtlicher Erkennt:

niſſe und der Gottſeligkeit, beſonders unter den

Landleuten. Leipz. 1776, 8.

4. Predigt zur Empfehlung des neuen Geſang

buchs. Marienwerder 1782, 8., 3 Bog.

5. Beyträge zur Beförderung der häuslichen Fröm:

migkeit.

6. Tägliches Handbuch der wichtigſten und faßlich:

ſten Lehren, aus Funkens und Herders Schriften

abgedruckt, mit hinzugefügten Schriftſtellen für

die Jugend in dem Kirchſpiel Gurske. Thorn

I 8oo, 8.

7. Kleines Liederbuch für Kinder, junge Leute und

alle Freunde des Wahren und Guten, aus ver:

-ſchiedenen Sammlungen ausgewählt. Thorn

I8O2, 8
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Liebelt (Daniel) ein gebohrner Lubliner, ſtu

dirte auf dem Gymnaſio zu Thorn in Danzig, und

auf der Univerſität Wittenberg, lebte als Candidat zu

Thorn, wurde 1732 Paſtor zu Sluczko, 1743 zu

Thorn, ſtarb . . . Beyträge zu der polniſchen welt:

lichen Kirchen- und Gelehrtengeſch. 1. Th. Danzig

I764, p. Io7. Er hat mehrere Lieder aus dem

Teütſchen ins Polniſche überſetzt, auch 174o den

Auftrag erhalten, ein Univerſal Geſangbuch der evan:

geliſchen Kirchen Augſp. Confeſſ zu beſorgen.

von Liebenau (Hans Christoph) ein preußi:

ſcher Edelmann, der den 1. May 1643 die teutſch:

geſinnte Genoſſenſchaft zu Hamburg mit Phil. von

Zeſen, von Prierau und Diedrich Peterſon ſtiftete,

die, nachdem ſie 2o8 Mitglieder gezählet hat, nach

dem Jahre 17o5 allmählig wieder einging Liebenau

hatte in derſelben den Namen des Emſigen. Crit.

Bibl. I. Band, 2. Stück, Seite 191 folgg.

von Liebenroth (Friedr. Ernst Franz) geb.

1754, war Premierlieutenant bey dem churſächſiſchen

Infanterie-Regiment Prinz Clements zu Langenſalza,

und ſtarb am 8. September 1803. Mel. gel. D.

4. B., P. 45o. -

§§. 1. Beobachtungen über die Natur und Men:

ſchen, beſonders über mineralogiſche Gegenſtände

an verſchiedenen Orten in Sachſen und andern

Gegenden. - Zwey Sammlungen. Erfurt 1791,

8, 88 u. 67 S., *

2. Fragmente aus meinem Tagebuche, insbeſondere

die ſächſiſchen Bauerunruhen betreffend. Zwey

Samml. Dresden und Leipzig, 1791, in 8.,

309 S. -

3. Geognoſtiſche Beobachtungen und Entdeckungen

in der Gegend von Dresden. Weiſſenfels 1798,

gr. 8., 12o S. -

+ Liebentanz (Michael) ſiehe Jöcher II. p.

2426. War eines Bäckers und Allmoſenvorſtehers

Sohn zu Breslau, gebohren am 6. Januar 1636.

Er beſuchte ſeit 1644 das Eliſabeth: Gymnaſium, bei

gab ſich 1655 auf die Univerſität Wittenberg, wur:

de 1657 Mag. Philoſ. und Adjunktus dieſer Fakul

tät 1662, kam 1666 als Krankenhoſpitalsprediger

zu Allerheiligen nach Breslau, ward 1667 Diakon.

zu St. Barbara, I 669 den 18. Dec. zu St. Eli:

ſabeth und bald darauf 3ter Diakon., ſtarb aber

ſchon am 28. März 1678. Pantk. P. 42. Hanſi.

p. 31 folgg.

§§. I. Diſl. philolog. De terra Morijah

et monte viſionis dei. Wittenb. 167o, 4.,

ſtehet auch im Theſauro diſſert philol. Tom.

2, P- 895. W.

2. De Raehelis (deliciis) Dudaim. Wittenb.

166o. Ibid. 17o2, auch im Theſauro diſſ.

philol.

3. De Magia baculorum.

Diſſ.

4. De facie Mosis, quam pingungt. cornuta.

Uuuuu 2

Wittenb. I66I.
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Wittenb. 1659 und 1666, und im Thesauro

differt. philol.

5. Diff. de Manna. Wittenb. 1662, 4.

6. – excercit. duas de Cherubinis propitia

toriis. Ib. 166I, 4.

7. – de frontali Aaronis. Ib. 1659, 4. Ibd.

I662, 4.

von Liebenthal (Amandus Christian) Dom:

herr und Capitular zu Würzburg, Bamberg und

Comberg, wie auch des Stifts Aſchafnaburg Dom

prediger, war zu Grätz in Steiermark gebohren

nach dem Tode ſeiner Aeltern aber gezwungen, die

katholiſche Religion anzunehmen. Er trat jedoch 1667

wieder in die lutheriſche Kirche, und ließ zu Leipzig
1667 ſein Glaubensbekenntniß unter dem Titel: der

bekehrte Paulus, drucken.

† Liebenthal (Christian) ſiehe Jöcher II. p.

2426. Erblickte 1586 zu Soldin in der Neumark

das Licht der Welt wurde 1616 Profeſſor der prak

tiſchen Philoſophie und der Beredſamkeit in Gieſſen,

ging 1624 als Rath nach Darmſtadt, war auch

kaiſerlicher Pfalzgraf, und ſtarb zu Klagenfurt am

2. Auguſt 1647. Strid. H. gel. G. VIII. P. 23.

olag.f Ä. 1, Concluſiones de primo objecto juris.

Gieſſ. 1616, 4.

2. Diſp. de patria poteſtate. Ib. I619, 4.

3. – de rerum diviſione. Ib. 1619, 4.

. – de tutela et eura. Ib. 1619, 4

5. Collegium ethicum, in quo de ſummo

hominis bono, principiis actionum huma

narum, mente et voluntate item de affe

ctibus ſ. appetitibus, ut et de virtutibus

intellectualibus et moralibus etc. tracta

tur. Gieſſae 162o, 4. ed. auct. cuiac

ceſſerunt duae diſputt. de privilegiis ſtu

dioſorum. Marp. 1644, 4. Rec. Francf.

1652, 4. Amſtel. 1655, 12. Gieſſ. I635,

8. Ib. 1662, 8. -Ibid. I667, 8.

6. Collegium politicum, in quo de ſocieta

tibus, magiſtratibus, juribus rhajeſtatis et

legibus fundamentalibus etc. tractatur.

Gelſ. 162o, 4. Verbeſſ Marp. 1643, 4.

Gieſſ. 1654, 8. -

7. Diſp de privilegiis Studioſorum eorum

que quae ſtudiofis adjumento ſunt et in

ſerviunt, Rſ, Geo. von Daſſel. Gielſae

162o. 4 2da ed. Rint. I656, 4.

8. Progr. funebr. in obitum Dan. Stamm.

Quaeſtoris. Gieff. Bey Johann Winkelmanns

Leichenpred. Gieſſ. 162 , 4.

9. Dilp. politica de magiſtratu. R. Jo. von

Broel, cognom. Plater Gieſſ. 1621, 4.

1o. – de republica ejusque formis: monar

chia, ariſtocratia et democratia. Rſ. Geo.

Frid. vom Schachten. Gieſſ. 1622, 4.

11. De regime eccleſiaſtico ejusdemque di
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rectoribus tam ſecularibus quam spirituali

bus, juribus ac poteſtate, enucleatiopoli

ca: oppoſita poteſtati temporalipontificis

in reges et principes ejusdemque domina

tui in eccleſiam. Gielſ. 1622, 4. Iſt

teutſch überſ. in den Beyträgen zu den neueſten

Religions- Vereinigungsſchriften. Frankfurt und

Leipzig 1782, 8. 5tes St. nom. 3. und 6.

St. nom. I. .

12. Delineatio jurid.

Gieſſ .1624, 4.

Liebenwald (Joh. Jac.) SS. Theol. Baccal.

war im Jahr 1683 gebohren, ſtudirte zu Goerlitz

und Leipzig, wurde 1708 Pfarrer zu Neudorf am

Grätzberge, 171o als die Evangeliſchen Erlaubniß be:

kamen, eine Kirche und Schule vor Landshut zu er:

bauen, Oberdiakonus an derſelben; 1772 Senior

173o Paſtor Prim. und Schulinſpektor, ſtarb am 4.

May 1740. S. gel. Neuigkeiten Schleſiens 1740,

S. 521 folgg. und acta H. E. 5. Band p. 573.

Von ſeinen Schriften kann ich nur anführen: Nova

imaudita hactenus audita in Bethlehem. Lips.

(17o5.) 1707, 4.

Lieberkühn (Christian Gottlieb) war aus

Potsdam gebürtig und diſputirte 1753 unter Doktor

Baumgarten. Mehr konnte ich nicht von den Le

bensumſtänden dieſes Gelehrten auffinden. Zu ſeinen

Schriften in Meuſ. Ler. VIII. 243 gehört noch: DiſT.

theologica, de indole auctoritate, numeroque

conciliorum oecumenicorum, quam praeſide.

Sig. Jac. Baumgarten – eruditorum submit

tit examini auctor defendens Christianus Gott

lieb Lieberkühn. Potsdamenſis, S. S. Theol.

cultor, die XXIII. Nov. 1753, 4., 5o Seiten.

Lieberkühn (Johann Nathael) ein ſehr ge

ſchätzter Arzt und berühmter Naturforſcher, den man

unter die größeſten und verdienteſten Gelehrten ſeiner

Zeit ſetzen darf. Er ward am 5. September 17II

zu Berlin gebohren, wo ſein Vater Johann Chri

ſtian Hofgoldſchmid war; kam in ſeinem 15ten Jah:

re nach Halle ins Waiſenhaus, ſtudirte noch drey

Jahren auf der dortigen Univerſität und zu Jena,

nach der älterlichen Abſicht Theologie. Allein, ein

heimlicher Trieb der Natur, der nur auf Gelegen:

heit, ſich zu entwickeln wartete, fand dieſe in Ham

bergers Vorleſungen und Umgang in Jena; auch wid:

mete er die letzten 2 Jahre daſelbſt der Arzneywiſſen

ſchaft. Auf Befehl ſeines Vaters begab er ſich im

Jahr 1733 als Candidat des Predigtamtes zu ſeinem

pol. juris foederis.

Bruder nach Roſtock, um ſich im Predigen zu üben.

Allein mitten unter der Fortſetzung ſeiner theologi

ſchen Studien und Ausarbeitung einiger Predigten

kam er beſtändig wieder von ſich ſelbſt auf die ihm

ſo werthe Naturlehre, und er erholte ſich alſo einzig

und allein bey ſeinen ſorgfältig angeſtellten phyſikalt:

ſchen, mechaniſchen und anatomiſchen Verſuchen. Un

terdeß ſtarb der Vater, und da er noch nicht ordis
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nirt war, ſo konnte er ſich nun ſeiner Neigung ganz

überlaſſen. Sein gutes Herz erlaubte ihm aber

nicht, aus dem älterlichen Gehorſam zu treten, bis

er zufällig auf einer Reiſe mit dem Probſt Reinbeck

von Berlin in Bekanntſchaft kam. Dieſer wunderte

ſich über die gelehrten Kenntniſſe des jungen Kandi:

daten, und empfahl ihn dem König von Preußen.

Der König ließ ihn hohlen, prüfte ihn ſelbſt, und

befahl ihm, ſich mit Hintanſetzung der Theologie,

auf die mathematiſchenÄ zu legen, ſo

fern ſie Bezug auf die Erweiterung der Naturlehre

hätten. Nachdem er im Jahre 1735 in die könig:

liche Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin war auf:
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le, wo er Senior des königlichen Seminarii und

Inſpektor der Freytiſche war, 1777 aber das Rek

torat an der neuruppiniſchen Schule erhielt, nach:

dem er ein Jahr Hauslehrer daſelbſt geweſen. Er

und Stuve ſchufen die Schule zu einer Anſtalt um,

die das Gute der neuern und ältern Schulen verei:

nigte. Im Jahre 1784 ging er als Profeſſor der

ascetiſchen und eregetiſchen Theologie und Rektor des

Eliſabethanums und zweyter Inſpektor der evangelis

ſchen Schulen nach Breslau, brachte das ſehr ver:

fallene Gymnaſium wieder in Aufnahme, und bilde:

te daraus ein harmoniſch Ganzes. Allgemein be:

klagt ſtarb er am 1. April 1788. Vergl. Lieber

genommen worden, unternahm er im folgenden Jah: "kühns kleine Schriften, nebſt deſſen Lebensbeſchreis

re eine gelehrte Reiſe. Zu Jena beſuchte er noch ei

nige Vorleſungen, und beſchaftigte ſich mit Verferti:

gung optiſcher, mechaniſcher und mathematiſcher In:

Zu Erfurt nahm ihn der Präſident von

Büchner, unter dem Namen Dädalus, in die kayſ.

Akademie der Naturforſcher auf. Er ſetzte ſeine

Reiſe nach Amſterdam und von da nach Leyden fort,

wo er unter Börhaave, Albinus, van Swieten und

Gaubius ſeine Kenntniſſe erweiterte, und im Jahre

1759 Doktor der Medicin wurde. Hierauf begab er:

ſich nach London, um ſich durch Beſuchung der

Spitäler in der praktiſchen Arzneykunde feſtzuſetzen,

und den Umgang der Gelehrten zu benutzen, deren

Bewunderung er durch ſeine anatomiſchen Einſpri:

zungen auf ſich zog. Eben ſo ſehr erregte ſeine Er:

findung einer beſondern Art von Vergrößerungsglät

ſern Aufſehen. Die königliche Geſellſchaft der Wiſ

ſenſchaften nahm ihn als Mitglied auf. Von Lon

don reiſte er 1739 nach Paris, und nach 6 Monaten

1740 gleich nach dem Regierungsantritte Königs

Friedrich II. auf deſſen Befehl nach Berlin, wo

er, als Mitglied des mediciniſch. Oberkollegiums,

neben ſeinen andern gelehrten Beſchäftigungen, ſehr

glücklich die Arzneywiſſenſchaft ausübte. Seine ana

tomiſchen Präparate waren zum Theil neu nnd gro

ße Meiſterſtücke. Er verſtand nicht allein die Kunſt,

mathematiſche, mechaniſche und optiſche Inſtrumente

zu verfertigen, ſondern er machte ſie auch ſelbſt beſ

ſer, als die geſchickteſten Arbeiter, denen er die beſte

Anleitung zur Vervollkommnung ihrer Werkzeuge er:

theilte. Er bildete dadurch viele geſchickte Künſtler

in Berlin. Sein irdiſches Leben endigte ſich am 7.

December 1758. Vergl. Eloge de Mr. Lieber
kühn, par Formey in den memoir. de l'acad.

de Berlin. an. 1756. – Nouv. bibl. germ.

T. XXIV. P. I. p. 175 ſeqq. Neues gel. Euro:

pa 17. Theil S. 38. folgg. Hirſchings Handbuch

4. Band 1. Abth. S. 260 folgg. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler VIII. S. 245.

Lieberkühn (Phil. Jul.) ein ſehr geſchätzter

Schulmann, war im Auguſt 1754 zu Wuſterhauſen,

drey Meilen von Berlin, gebohren, ſtudirte zu Rup

pin und von 1772 bis 1776 auf der Univerſität Hal:

bung, herausgegeben von L. F. G. Gedicke. –

Seine Schriſten ſtehen in Meuſels Lexikon VIII.

S. 246.

Lieberkühn (Samuel) ein Bruder Joh. Na

thanaels, gebohren zu Berlin am 25. März 1710, ſtus

dirte auf dem Wayſenhauſe und auf der Univerſität

Halle, und dann zu Jena. Von hier begleitete er

einen Theil der Salzburgiſchen Emigranten, als ihr

Prediger nach Königsberg. Einen Ruf an dortige

Univerſität als Profeſſor der morgenländiſchen Spra:

chen ſchlug er aus, kehrte nach Jena zurück und pro

movirte. Darauf verband er ſich mit der Brüder:

gemeine in Herrnhuth, von welcher er in Teutſch:

land, Holland und England als Prediger und Ge

ſchäftsträger gebraucht wurde. Zu Amſterdam wid:

mete er ſich dem Bekehrungsgeſchäfte unter den Ju:

den, mit deren vielen er nachher in nützlicher Be:

kanntſchaft blieb. Im Jahre 1742 wurde er Pres:

byter der Brüderkirche zu Herrnhut, und in den letz

ten Jahren ſeines Lebens ſtand er der ſchleſiſchen

Gemeine in Gnadenberg vor, wo er am 9. Auguſt

1777 ſtarb. Vergl. Cranz Brüderhiſtorie S. 321,

494 und 637. Fortſetzung p. 213.

ten ſtehen in Meuſels Ler, VIII. 247 folgg.

Liebers (Joh. Hein.) aus Meißen, ſeit 1727

Mitglied der teutſchen Geſellſchaft in Leipzig; über:

ſetzte den Traum des Scipio ins Teutſche, welcher

in d. teutſch- Geſellſch. eigenen Schriften ſteht. Leipzig

1730, in 8., p. 495 folgg. – Ueberſetzte auch

Swindens Unterſuchung von Hölle und dem Teu:

fel, aus dem Engliſchen ins Teutſche. Leipz. 1728,

8., 17 Bogen.

Liebert (Christian Daniel) Prediger zu

Gurske bey Thorn, Verfaſſer einiger Erbauungs

ſchriften, ſtarb am 8. Oktober 1807 im 73. Jahre

ſeines Alters. -

Lieberwirth (Joh. Christ.) war zu Torgau

am 27. Auguſt 1683 gebohren, fing dort ſeine Stu:

dien an, ſtudirte von 1704 – 1709 in Wittenberg,

und wurde daſelbſt Magiſter; gab in mehrern Fami

lien zu Chemnitz der Jugend Unterricht, ward 1717

Subſtitut zu Kromhermersdorf bey Chemnitz, und

1726 wirklicher Paſtor. Dietm. I. p. 267. Man

Seine Schrif:

n

- >



1791 - Lieberwirth Liebhalt

hat von ihm eine Torgauiſche Chronik im Manu

cripte. -ſ Liebeskind (August Jacob) Prediger zu Oß:

mannſtädt im Fürſtenthume Weimar, ſtarb im Fe:

bruar 1793. -

§§. 1. * Palmblätter oder auserleſene morgenländi

ſche Erzählungen für die Jugend, mit einer

Vorrede von Herder. - Gotha 1786. Zweyter

Theil unter ſeinem Namen. Ebend. 1788, 8.

Holländiſch aber unter Herders Namen. Leyden

1787, 8.

2, Der Korb und Bulu, zwey Märchen in (Wie

lands) Dſchinniſtan, 3. Band, (1789).

3. Hat auch zu Wielands Lucian einige Stücke

überſetzt.

4. Aufſätze in Wielands teutſchen Merkur.

Liebeskind (Joh ) Stiftsprediger zu Eiſenach,

ſchrieb eine Predigt über Pſalm 36, v. 10. Die er

im Zimmer des Herzogs zu Weimar, Ernſt Auguſt

Conſtantin am Neujahrstage 1755 gehalten, und

auf deſſen Befehl dem Druck übergab.

2 Bogen.

Liebezeit (Georg Sigismund) wurde den 3.

November 169o zu Oedenburg in Ungarn gebohren,

ſtudirte zu Halle im Magdeburgiſchen die Medicin,

und zu Leyden, wo er 1713 die mediciniſche Doktor

würde annahm, und eine Disputation de foeda,

nefandaque abortus promotione ſchrieb, 172o

wurde er Phyſikus in ſeiner Geburtsſtadt, in der

Folge Mitglied der Akadem. Leopold Carol., und

ſtarb im Diember 1739.

Liebhaber (Christian ) ſiehe Lindenberg

(Caspar). -

von Liebhaber (Erich Daniel) wurde 1752

Kanzleyauditor zu Hannover, und in den Reichsadel:

ſtand erhoben, 1763 Hofrath bey der Juſtizkanzley,

und ordentlicher Hofgerichtsaſſeſſor zu Wolfenbüttel,

darauf Reaierungsrath zu Blankenburg, und endlich

- Kanzleyaſſeſſor zu Hannover, lebte ſeit 1788 mit ei:

ner Penſion außer Dienſt, und ſtarb am 7. De:

cember 18o1 M. gel. D. IV. S. 455, X. S. 203,

XIV. S. 436.

§§. 1. Vom Fürſtenthum Blankenburg und deſſen

Staatsverwaltung, nebſt einer Rede vom Klo:

ſter Michaelſtein. Wernigerode 1790, 8., 515

Setren.

2. Einleitung in das braunſchweig : lüneburgiſche

Landrecht. Braunſchweig 1791 , 8., 1. Theil

46 Seiten, 2. Th. 498 Seiten.

3. Bevtaae zur Erörterung der Staatsverfaſſung

der braunſchweig - lüneburgiſchen Churlande.

Gotha 1 794, gr. 8., 16 Bogen. Vertheidi:

gung daaegen geaen Meibom, in den braunſchw.

gel. Beytr. 1792.

I iebhalt (Carl Stephan.) gab mit ſeinem

Bruder Johann, welche beyde Doktoren der Arzney

gelehrſamkeit waren, heraus: Sieben Bücher von

Eiſenach 4.,

Liebhalt Liebhold 1792

dem Feldbau und vollkommner Beſtellung eynes or

dentlichen Meyerhofs oder Landguts, franzöſiſch bei

ſchrieben, und Melchior Sebiz teutſch gebracht.

Strasburg 1579, Fol.

† Liebhard (Ludw.) ſiehe Jöcher II. p.

2426. – Er war der Sohn eines Steinmetz, be:

ſuchte die Schulen in Saalburg und Hof, wo er

acht Jahre die armen Schule hatte, ging 1655 auf

die Univerſität Leipzig u. ſ. w. Er ſuchte in der

Kirchengeſchichte ſeines Gleichen. – Sein Leben

ſtehet an der Leichenpredigt von M. Heinr. Am

broſ. Otto, und in Ludov. Hiſt. Schol. III. p.

69 folg. -

§§. 1. Comment. in C. Crispi Saluſtiipri

mordia. Bayr. 1664, 8.

2. De hiſtoria, vitae magiſtra. Baruth. 1666.

Disput.

3. Apolog. pro Frid. I. imperatore, quem a

Romano Pontifice pedibus conculcatum

eſſe nonnulli ſcribunt. Baruth. 1668, re

cuſ. I722. Disp. -

4. Hiſt. Pontificum Romanorum: Errorum.

Papalium praecipuorum, item errorum

Calvinianorum hiſt. elaborata et privatos

intra parietes propofita. An. 167o, 82 Sei

ten. Das Manuſcript iſt in der Kirchenbiblio:

zu Neuſtadt an der Aiſch. S. Schnitz:

. 28.

5. De Sereniſſ. electoralis collegii, origine.

Ib 1668, 4. -

6. Brevis et Succincta controverſiae inter

Proteſtantes hiſt. Jen. 1671, 4., 1oBog.

U N. 174 I S. 521 folgg.

7. De Patrimonio Petri.

1671.

8. De incluto Teutonicorum five Mariano

rum equitum ordine. Ib. 1672.

9. De literarum poſt profligatam Sub papa

tu barbariem palingeneſia et increménis.
Jen. 1672. Disp.

19. De fabuloſo liberorum Hamelenſium

egºeſfu exercitatio. Baruth. 1671.

II: De Barutho, de Superintend. Baruth.

167I , 4.

I2. Des brandenburgiſchen Ulyſſis Vertheidigung

gegen Athanaſii Kircheri epiſtolam, d. 7. Fe

bruar 1672. -

I3. Programmata und Reden.

Liebhold (a Northa) ſiehe a Northa.

Liebhold (Joh. Dan.) geweſener Paſtor zu

Hohenſtein in dem vorhin gemeinſchaftlichen Holſtein

ſchrieb: Verſuchte Erörterung, wie weit und warum

das wahre Chriſtenthum den Menſchen gemeiniglich

theils gar unmöglich, theils ſehr ſchwer, theils aber

leicht werde, nachdem ſie beſchaffen und es angrei:

fen, aus heiliger Schrift und Erfahrung, zur Be

kehrung der Sünder von dem Wege ihres Ir

Baruth. 167o,
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thums, und Handreichung redlicher Seelen. Eutin

I 57, 8.

7 Liebich (Ehrenf.) war den 13. Junius 1713

zu Probſthayn, einem Dorfe im Fürſtenthume Lieg:

nik, gebohren, den erſten Unterricht erhielt er in der

Schule ſeines Geburtsortes; denn er wurde anfangs

zu der Profeſſion ſeines Vaters, der ein Müller

war, angeführt. Im 16. Jahre kam er auf die la

teiniſche Schule in Schweidnitz, im Jahre 1732 in

das Eliſabeth-Gymnaſium zu Breslau, 1738 bezog

er die Univerſität Leipzig, kehrte 174o in ſein Vater

land zurück, und beſchäftigte ſich mit der Unterwei:

ſung der Jugend. Wurde 1742 Pfarrer zu Lomnitz

und Erdmannsdorf im Fürſtenthum Jauer, und

ſtarb am 23. December 178o. Heerw. I. p. 229.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex. VIII. p.

249. Streit. p. 82. 2 -

§§§. Stimme der Freude, bey Doktor Burgs

Amtsjubelfeyer, 1763. -

x M. Liebig (Johann) Paſtor zu Hünern im

Fürſtenthume Oels, gebohren zu Breslau am 25.

September 1669, ſtudirte auf dem Eliſabeth : Gym:

naſio ſeiner Vaterſtadt und in Leipzig, ward am 18.

Januar 1669 Prediger zu Hünern, und ſtarb nach:

dem er über 50 Jahre dieſe Stelle verwaltet hatte,

als geiſtlicher Senior des ganzen Kreiſes am 20.

April 1749. Aet. H. E. Beyträge 2. Band

P. 429.

Liebig (Johann) kam zu Glogau in Schleſien

im Jahre 168 t zur Welt. Wurde Jeſuit 17oo,

war Lehrer der Grammatik drey Jahre, der Dicht

kunſt zwey, den Sitten ein, der Philoſophie drey und

der theologiſchen Wiſſenſchaften vierzehn Jahre. War

zu Olmütz Dekan der Theologie 5 Jahre, Kanzler der

Univerſität zehn Jahre, und Rektor des Kollegiums

drey Jahre. Er ſtarb zu Olmütz 1757 den 14. Au

guſt. – Pelzel S. 165. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VIII. p. 25o.

Liebisch ( Anton Marcus) Erjeſuit, Prediger,

Profeſſor der Aeſthetik und der griechiſchen Sprache,

Doktor der Weltweisheit bey der Univerſität in Bres:

lau, gebohren zu Rumberg 1737 am 10. Junius,

wurde am 2. Februar 1772 Profeſſor, war am 27.

Oktober 1754 in die Geſellſchaft Jeſu getreten, und

ſtarb am 22. (25.) Februar 1777. Er ſchrieb

Grundſätze der teutſchen Sprache für die ſtudirende

Ingend. Breslau 1775, 8. S. Zeplichal Catalog.

Num. 69.

† Liebknecht (Joh. Geo.) ſiehe Jöcher II.

p. 2427. – Wurde zu Waſungen, wo ſein Vater

Lehrer war, am 23. April 1679 gebohren, beſuchte

ſeit 1695 das Gymnaſium zu Schleuſingen, und

1699 die Univerſität Jena, nachdem er 17o2 das

ſelbſt die Maaiſterwürde erlangt hatte, ſtellte er ma

thematiſche Vorleſungen an, bekam großen Beyfall

und ſtand mit Leibnitz bis an deſſen Tod in Corre:

ſpondenz, und verband in der Folge mit ſeinen ma:
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benaise, auch eregetiſche und hebräiſche Sprach

vorleſungen. Seine ſchwächliche Geſundheit nöthig:

te ihn, eine I7o2 nach Holland angetretene gelehrt

te Reiſe zu unterlaſſen, und von Halberſtadt wieder

nach Jena zurückzugehen. Eben dieſes war auch Ur:

ſache, daß er 1706 den Ruf als Lehrer der Mathe

matik nach Halle ausſchlug, 17o7 ſollte er Hofmei

ſter der Prinzen von Koburg - Saalfeld werden, er

zog aber den Antrag zur mathematiſchen Profeſſur

in Gießen vor, und trat am 6. Julius an. Er

war der erſte Mathematiker, den die kayſerl. leopold.

Geſellſchaft im Jahre 1715 zum Mitgliede aufnahm,

im folgenden Jahre ward er auch Mitglied der kö

nigl. preuß. Geſellſch. der Wiſſenſchaften. Der Auft

forderung einiger Mitglieder der Londner Societät

im Jahre 1719 mathematiſche Bemerkungen mitzu:

theilen, konnte er nicht Genüge leiſten, weil er ſeit

1717 mehr zu theologiſchen Aemtern Beſtimmung

vor ſich ſahe, in eben dem Jahre auch die theolog.

Licentiaten und 1719 den 22. Junius die Doktor

würde angenommen hatte; 1721 wurde er außeror:

dent. Profeſſ der Gottesgelahrheit, 1723 Ephorus

der Stipendiaten, 1725 vierter ordentl. Profeſſ der

Theologie, und Mitglied der engliſchen Societät der

Wiſſenſchaften, 1729 zweyter Profeſſ. der Theologie,

Superintendent und Aſſeſſor im Conſiſtorio zu Gie

ßen, 1737 legte er die Profeſſur der Mathematik,

und 1743 das Ephorat der Stipendiaten nieder, und

ſtarb am 17. September 1749.– Schmerſ zuverl.

Nachr. 2. B. S. 152 f. Str. H. gel. G. VIII.

P. 25 folgg.

§§. 1. Diſſ. de tunica moleſta Chriſtianorum

ad Taciti annal. XV. c. 44. ſub praeſ. M.

Geo. Nic. Kriegk. Jen. 17oI, 4.

2. – de ſpeculis cauſticis. Rſ. Jo. Chph.

Albrecht. Ib. 1703, 4.

3. – de ſtella ſalvatoris gentilibus probata

ad C.II. Matth. Rſ. Jo. Aug. Zahn. Ib.

I7O4, 4.

4. Diſſ. matemata patrum eccleſiaſt. ſiſtens.

- Rſ. Jo., Laur. Goebel. Ib. 1705, 4.

5. Orat. inaug.de impedimentis et praeju

diciis matheſeos, deque eorum remotione,

anno jubilaeo Ludovicianae primo, d. 21.

Jul. habita. Gieſs. 17o7, 4.

6. Prog. de Haſſia mathematica, quo lec

tiones mathemat. intimantur. Ib. 1704,

4., 1722. – Prof. Haas hat es mit Anmer:

kungen in ſeinen vermiſchten Beyträgen zur

Geſchichte und Literatur S. 152 folgg. wieder

abdrucken laſſen.

7. Diff. de impotentia in mechanica poten

tia. Rſ. Chph. Lud. Rüdiger. Ib. 17o7, 4.

8. Dienſtfreundliche Einladung zu den lectionibus

mathematicis. Ib. 17o7, 4.

9. Disp. apparatum chorographicum fiſtens.

Rſ, Jo. Theoph. Hagenbruch. Ib. 1709, 4.

ZErrrr
-
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1o. Disp. ſelecta themata mathematica ſiſt.

Reſpond eod. 17o9, 4.

II. De tempeſtatum adparenter et vere ex

traordinariarum ac Speciatim frigoris, quod

hyeme ſuperiori ſenſimus, intenſiſfimi,

cauſis. Rſ. Jo. Nic. Sybel. Ib. 171o, 4.

12. Diſſ. de cultu et praeſtantia Matheſeos,

quousque ſe merito extendat. Rſ. Jo.

Geo. Hagelgans. Ib. 171o, 4. Steht auch

hinter dem Traktat, die Kunſt leicht und recht

gelehrt zu werden. Frankfurt 1712, 8., auch

1725, 8.

15. Elementa geographiae generalis, c. fig.

aen. Francof. 1712, 8.

14. Disc. de diluvio maximo, occaſione in

venti nuper im comitatu Laubacenſi et ex

mira metamorphoſi in mineram ferri

mutati ligni cum obſerv. geodaeticis, ae

roſcopicis, hydrographicis et aliis, praeſer

tim quoad terram ſigillatam hujus loci et

limum novo modo in ferrum verum mu

tatum , curatius inſtitutus et explicatus:

acceſſit D. Jo. Gothof. Geilfuſii de terra

ſigillata Laubacenſierudita tractatio lati

mitate donata. Gieſs. et Francf. 1714, 8.

15. Diff. pyrometriam ſ. ignis menſurandi et

iutendendinovum et genera e ſpecimen ſiſt.

Rſ. Chph. Lud. Rüdiger. Gieſs. 1714, 4.

16. – epiſt. de nonnullis bracteatismummis

Haſſiacis, deque iſtorum uſu in locis Rhe

no ſic et Franconiae vicinioribus, ad Jo.

And. Schmidium, „eum ejusd. reſponſo.

Helmſt. 1716, 4.

17. De noctiluca mercuriali ſ. de luce, quam

argentum vivum in tenebris fundit. Rſ.

Jo. Mich Heuſinger. Gieſs. 1716, 4.

18. Prog. de ineptiarum philoſophiae ſcho

laſticae cauſis et iſtarum remotione, ora

tioni auſp cali Jo. Conr. Arnoldi futuri

Logic. Profeſſ praemiffum. Ib. 1717, 4.

19.– de naturae ſcrutinioperignem ejusdem

que utilitatibus in medicinam et reliquasar

tes derivatis et derivandis. Ib. 1717, 4.

20. – de mutuo inſerviendi officio. Ibd.

1717, 4. . . - - -

21. – Paſchale. crucem J. C. ejusdemque

reſurrectionis beneficium ut verum ſtudio

rum ſcopum et viam optimam common

ſtrans. Ib. 1717, 8.

22. – laetum hunc ann. Jubilaeum Gieſſe

nae moſtrae fatale docens, quo ad orato

- rium actum cives nuptiis Seren. principis

haereditarii Haſſiae Landgravii Lnd. VIII.

ſacrum d. 5. April. invitantur. Ib. 1717.

23. – in obitum Lud. Gottf. Hofmanni,

Conſil. regim. Ib. 1717, Fol.

24. – Pentecoſtale, effuſae Spir. S. carita

-

K
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tis immemorem haeretificem in ſenſum

reprobum datum monſtrans, oecaſione eon

ſtitutionis papalis contra P. Paſchaſium

Quesnel datae. Gieſs. 1717, 4.

25. Prog de die 17. Jul. divo quondam Alexio

et B. Luthero memorabili. Ib. 1717, 4.

26. – de laerymis pontificiorum primo Ju

bilaeo Lutheramoprofufis, nunc ſecundo

hoc in immoderatum riſum converfis, quo

die 21. Octob. inſtans die ultimo menfis

feſtum eccl.jubilaeum rite celebrandum

intimatur. Ib. 1717, 4.

27. – quo ad feſtivam reformationis evan

gel. memoriam et quidem ſecundam ad

orationem ſolemnem ipſo die primo feſti

vo invitatur. Ib. 1717, 4.

28. Disp. Theol. inaug. de aurium prurigi

ne ſ. morboſo discentium in eccl. ſtatu ac

tempore a divo Paulo 2. Tim. 4. praedic

to et praeſertim a reform. Lutheri conſpi

cuo. Rſ. J. Stuck. Ib. 1717, 4. verm. 1719.

29. Prog ad Rom. 4, v. 4. Ib. 1717, 4.

3o. Disp. cosmographica.de harmonia cor

porum mundi totalium nova ratione in

numeris perfectis generatim definita. Rſ.

F1ied. Wilh. Marquard. Ib. 1718, 4.

31. Prog. ſolem monſtrans olim prodigioſum

nobis vero Propitium. Ib. 1720, 4.

32. Diſſ. de regimine lunae nocturno. Rſ.

Phil. Maur. Mezler. Ib. 172o, 4.

33. – defideria mathematica nov - antiqua

ad integrum Matheſeos conſtitutionem,

hiſtoriam et cultum fiſtens. Rſ. Casp.

Gothf. Geilfus. Ib. 1721, 4.

34. – deſideria mathematica nov - antiqua

ad geodeſiam in genere talem ſpectantia fi

ſtens. Rſ. Frid. Wilh. Hofm. Ib. 1721, 4.

55. – defideria mathem. nov - antiqua ad

menſuras ſpeciatim geograph. et geodaeti

cas generali ac felici methodo aeſtimatas

ac redactas. Rſ. Car. Goetz de Ohlen

hauſen. Ib. 1721 , 4.

36. Pharus [.de prodigiis ignis coeleſtibus,

ut vulgo vocantur, ex omni aevo collectis,

diſſ. Hiſt. math. occaſione corruscationum

borealium nuper viſarum cauſis et praedic

tionibus. Rſ. Imm. Weber. Ib. 1721, 4.

57. Deſideria mathem. nov-antiqua ex ef

tectura militari generatim collecta. Rſ. Ern.

Lud. Mörſter de Mörſchid. Ib. 1721, 4.

38. Orat. de felici Matheſeos cum Theolo

gia nexu. Ib. 1722, 8. Der erſte Theil des

Programs von 1707 de Haſſia mathematica,

welcher von Heinrich aus Heſſen handelt, iſt

vermehrter beygefügt.

59. Ausführl. Bericht und Gutachten, wie es mit

dem Gregor. und verbeſſ. Kalender auf das Jahr
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1724 zu halten, auf hochfürſtl. Befehl an das

corp. Evangelicorum nach Regensburg geſtellt

und abgeſandt. Gieſſen den 30. Okt. 1722.

40. Sidus boreale ſteila noviter detecta ſti

patum et Ludovico, Jo. Guil. Grunoni

Langr. Heſſiae cum Rectoris magnif. in

ſignia a. I. Jan. a. c, ſusciperet, bono

omine dicatum et ſuperiorum more Lu

dovici VIII. muncupatum. Gieſſ. 1723, 4.

41. Uberior ftellae Ludovicianae noviter de

*

(

tectae consideratio, nonnullorum dubiis

et iniquis praeſertim ſcommatibus Ludov.

Phil. Thümmigii oppoſita. Gieſſ. 1733, 4.

42. Grundſätze der geſammten mathematiſchen

Wiſſenſchaften und Lehren. 1. Th. Gieſſ. 1724,

8. 2te Ausgabe I752, 8. -

43. Diſſ. hiſt. theol.de fraternitate Horten

ſium, oder Gartenbrüdern. Rſ. Chriſt. Lud.

Brade. Ib. 1724, 4. -

44. Progr.de humani ingenii viribus et

cultu, occaſione orationis, quam Geo.

Henr. Münſterus de Sebaſt. Münſteri, ger

manorum quondam Esdrae et Strabonis,

vita et meritis habuit, publicatum. . Ibd.

I725. 4.

45, Dif, chronol. de horis ſalutiferae paſſio

nis J. C. et illarum debita conciliatione.

Rſ. Phil. Reinh. Soppe. Ibd. 1726, 4.

46. Hiſtor. theol. de evangelicae veritatis

ante reformationem in Haſſia confeſſori

bus. Rſ. Jo. Ge. Hill. Ib. 1726, 4.

47. Diſf. ſolemnis ſ. illuminare VIII. Candi

datorum Phil. pro obt. gr. Magiſt. Ibd.

1727, 4. “-

48, Diſp. concionem Petrinam Caeſareae ha

bitam Actor. X. 34 – 43. fiſtens. Rſ.

Mart. Pilger. Ib. 1727, 4. - -

49. – de Symbolorum conceptu generaliſſi

mo epithemata theologica, quae novato

rum maximam partem ſentiendi loquendi

que prurigini oppomuntur. Rf. Henric.

Adam Pilger. - Ib. 1728, 4. - -

5o. – exeg. theol. de meliori juſtitia prae

cepti V. Pharisaeis a J. C. Matth. V. 21,

22. expofita. Rſ. Jo. Melch Suſemihl. Ib.

1728, 4. - -

51. – hiſt. theol. de evangelicae veritatis

ante reformationem praeſertim Saec; XV.

in Haſſia confeſſoribus, Rſ. Jo. Geg, Kem

pfer. Ibd. I728, 4. . :

52. – de ente infinito, quoad infiniteſimas

conſiderando, occaſione definitionis pri

mae Euclidis, Rſ. Jo. Melch. Susemihl.

Ib. I728, 4. . .“

53. Diſp. mathematier, deºiis, quae circa

palos terminales aquarum et molendino

- rum, vulgo Sicher: oder Hangpfähle, exar
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te cognitu neceſſaria et aequa ſumt. Rſ.

Maur. Phil. Car. Vogelſang. Ib. 1728, 4.

54. Bina ſanctarum Eliſabetharum veluti il

luſtriſſimarum Saec. XII. et XIII. teſtium

veritatis evangelicae in Haſſia memoria,

praeclaris rerum monumentis ac nummis

declarata, Rſ. Jo. Phil. Jac. Fabricius.

Ib. 1729, 4.

55. Haſſiae ſubterraneae ſpecimen, clariſfi

ma teſtimonia diluvii -univerſalis, hic et

in locis vicinioribus occurentia, extripli

ci Iegno animali, vegetabili et minerali

petita, imo omnis antiquitatis exempla

certiſſima exhibens. Accedit J. G. Geil

fuſii de terra ſigillata Laubacenſi tractatio

latinitate donata 2) de ſerratis et bigatis

numis ad loc. Taciti de moribus german.

cap. V- Ibd. 1729, 4. Fancofurti ad M.

I759, 4. *

56. Epithemata theol. praefationem Aug.

Confeſſ. illuſtrantia et novatorum ſentien

di loquendique prurigini oppoſita, in ipſo

Jubilaeo evang. Rſ. J. A. Kayser. Gielt.

I73O, 4. * -- .

57. Diſſ. de praecipuis rebus philoſophicis.

Rſ. Andr. Stepf. Ib. 1750, 4.

58. – de indulgentiae Judaeorum pascha

63. Sºey xa

lis tempore modoque ad Matth. 26, 16.

Marc. 15, 6. Luc. 23, 17. Joh. 18, 59.

Rſ. J. Guil. Englert. Ib. 175T, 4.

59. – theol.ſtens nonnulla in Aug: Conf.

art. I. de Deo epithemata. Rſ. Geilfus.

Ihd. 1732, 4. - -

60. Gottgeheiligte Bergandachten, wie ſolche bey

hohen und niederen Bergbedienungen – zu ge:

brauchen, nebſt einem Anhang des Katechismt

Lutheri, und der Haustafel. Ebend. 1733, 8.

61. Von dem Tode und deſſen eingebildeter Bits

terkeit; eine Vorrede zu Martin Mollers Bei

trachtungen, wie ein Menſch chriſtlich leben und
ſelig ſterben ſoll. Ebend. 1733, 8: G

62. Progr. funebre in obitum Johannettae

Chriſtinae, Erm. Fridr. Neubauer ux. bey

Rambachs Leichenpred. Gieſſ. 1734, 4.

oy medicum delibans ad

orat. auſpicalem Gerardi . Taboris Med.

Dr., et Prof. Ib. 1734,4 -

64. Progr. ad orat auſpJoh. Harmuth Ray

V

*.

«-

ſi, J. V. L. et Prof. extraord de arcanis

Ictorum maxime veterum Romanorum.
Ib. 73/ 4:

65. Aßße sztarieſ compellatioÄ
filialis ac fiducialis ex Rom. VIII., 15.

Diſl. theol. Rſ. Ern. Guil. M Susemühl. . - Ib.

. I735,4- -

ss Änaivitatis chriä genuina, a non

1798



1799 Liebknecht

memine nuper ita data, quam observatio

nibus quibusdam chronologicis notavit;

Rſ. Phil. Ad. Bichmann. Ib. 1735, 4. Ge:

gen J. J von Einem Gedanken von der Ge

burtszeit Chriſti. Magd. 173r, 8.

67. Diſt. Theol. de Deo et attributis divinis,

in qua Artic. 1. Aug. Conf, epithematibus

nonnullis novatorum quorundam ſentien

di prurigini oppoſitis auctus fiſtitur. Rſ.

Jo Chph. Helfr. Happel. Ib. 1736, 4.

68. Adlcensio Chriſti amte adſcenſionem in

coelos nulla, diſſ. theol. qua Sociniano

rum commenta, chriſtum tempore qua

drageſimali in coelos raptum, acibiad

officicium ſuum propheticum inſtructum

fuiſſe ex Joh. III. 13. VI. 62. adstructa,

et ex Matth. IV. 1, ſeqq. incruſtata, de

ftruxit. Rſ. Jo. Schmid. Ibd. 1757, 4.

69. Ordnung des öffentlichen Gottesdienſtes an dem

angeordneten Jubiläo, als Landgr. Ernſt Ludw.

von Heſſendarmſtadt das 51ſte Jahr der Regie

rung angetreten. Gieſſ. 1738, Fol.

70. Vorrede zu Joh. Arnds vier Büchern vom

wahren Chriſtenthum, von J. H. May. Ebd.

I739, 4

71. Hatte Antheil an den Ephem. motuum

coeleſt. an. 17o. 17o2. 17o3., die J. H.

Hoffmann zu Berlin herausgab.

72. Beſorgte das Mathematiſche, an dem The

ſauro vatiae erud. B, G. Struvii. Jena

I71 O , 4.

73. Mira metamorphoſis ligni in mineram

ferri, per experimenta comprobata, ex li

teris ad, Chriſti. Wolfium datis excerpta,

ſteht in den actis erud. Lips. 171o, pag

484 ſeqq. ſ. a. memoires of literature.

74 Luculae borealis d. 26. Nov. 1710. Gies

ſae obſervatae defigmatio. In den act.

erud. Lips. 171 I, p. 325. -

75. Judicium ad M. B. Valentini d. d. Gies

sae d. 19. Febr. 1711, super caſu quodam

optico medico. Steht in Mich. Bernard

„Valentini praxi medic. infall. P. II. Frcft,

1715, p 46 ſeqq.

76. Obſervatio de calculo vaccino candido

in quadam Wetteraviae noſtrae vacca in

vento et magnif. Nat. Curios. praeſidi

(Luc. Schroeckio) den 12. Sept, 1715.

„Äug Vindel. transmiſſa. In den Ephem.

mateur. V. et VIP:50.

77. Dé nova adproximatiöne quadrati ad cir

cuum. inſcriptum per ſeries in infinitum

“infitüta juxta 'Neutonii principia. Ibid.

Cent. V. append. p. 45.

78. Obſerv.° de corruscationibus nocturnis

borealibus in horizonte Giſſeno. die 22.

“ April. 1716. obſervatis, Ib. Cent. VH. 53.

Liebknecht Liebler 18oo

79. Obſerv. de quantitate motuum, praeces

fiomum, Aequinoctiorum in ſingulis plane

tis primariis, quae ad Neutoni philoſo

phiae principia nat. notantur. (1719) Ib.

Cent. IX. et X. p. 282.

8o. Accurata deſcriptio luculae borealis in

obſervatorio Gieſſeno acad. den 17. Febr.

et 1. Mart 1721 obſervatae. In den act.

erud. Lips. 1721, p. 157 ſeqq.

81. Obſerv. Sirii gibboſi (1721.) In den

Ephem. nat. cur. cent. VII. app. pag

349.

82. Obſerv. de antiquitatibus quibusdam Sol

menſibus, Wetteraviam ſubterraneam, quam

meditatur. illuſtrantibus. In den act. erud.

Lüps. 1727, p. 373 ſeqq.

83. Einiger Cardinäle unter Papſt Sixto IV. im

Jahr 1479 der Kirche in Friedberg, Mainzer

Diöces, gegebener Ablaßbrief. In der fortgeſ.

Än. von A. und N. S. 1748, Seite G

olg

Liebler (Georg) ſiehe Jöcher II. p. 2428

Vergl. Univ. Ler.

Liebler (Joh. Bernh.) war 1669 zu Biſchofs

heim an der Tauber als ein Katholik gebohren; ver

lohr im 4ten Jahre beyde Aeltern, kam im 15ten

Jahre nach Würzburg in die Jeſuiterſchule, in wel

cher er von 1684 bis 1687 zubrachte. 1688 den

2ten Februar trat er zu Limburg an der Lahn in den

Franſcikanerorden und lebte theils im Kloſter Mil

denberg, theils im Kloſter Hammelburg im Stifte

Fulda, verließ aber als Sakriſtanus am 1. Advent

1688 das Kloſterleben heimlich, ging zum Superin

tendent Heuniſch nach Schweinfurt, der ihn an den

Superintendenten in Roemhild empfahl. Aus Man

gel an Unterhalt mußte er wieder in ſein Kloſter ge:

hen und ſich den empfindlichſten Züchtigungen unter:

werfen. Er wagte es noch einmal zu entfliehen, kam

am Tage vor Pauli Bekehrung nach Bebenhauſen zu

dem Inſpektor Joh. Dan. Guckelin, der ihn den

Grafen von Hanau empfahl und ihn Unterricht und

Nahrung gab. Guckelin brachte ihn ſo weit, daß er

am Sonntage nach Invocavit ſein Glaubensbekenntniß

ablegen konnte. Das Kloſter, das indeſſen ſeinen

Aufenthalt erfahren hatte, forderte ihn von dem

Grafen zurück; jedoch vergeblich. Doch blieb er

nicht länger in Bebenhauſen, ſondern ging nach

Sachſen, ſtudirte etliche Jahre auſ dem illuſtri Augus

ſteo zu Weißenfels, und 5 Jahre zu Leipzig... o2

wurde er Pfarrer zu Oberneſſa in der weiſſenfelſiſchen

Diöces, wo er am 7. April 1746 ſtarb. Beyträge

zu den act. H. E. 1, Band p. 149 folgg. Er

konnte die Mönchsſchrift und Züge ſehr zlerlich mahs

len, war ein großer Liebhaber von der Theologie in

Hymnis, verfertigte ſelbſt einige Lieder, überſetzte

andere ins Lateiniſche, verſtand, die Buchbinderkunſt,



Liebler Lieblein

erlebte aber an ſeinen Kindern viel Unglück. Dietm.

III. p. 1096. -

§§. Nachricht von Johann Georg Albini Leben

und Liedern. Naumburg 1728, 8.

Nachricht von dem Schöningiſchen Liederdichter.

18O1

M. Andr. Heinr. Buchholz. Naumburg 1725,

in 8.

Prodromus cantilenarum quarumdam nova

rum metrorhytmice in latinum transver

ſarum. Naumb. 172o. obl. Prodromus

alter. etc. Ib. 1725. obl.

Gedanken von Heinr. Müller, dem Verfaſſer des

- Liedes: Hilf Gott, daß mirs gelinge. Naumb.

172o, 8. Und ob derſelbe etwa Heinrich von

Zütphchen ſey?

Ein Verzeichniß ſeiner überſetzten Lieder ſtehet in

- Ä. Nachleſe zur Liederhiſtorie. II. p. 557

olgg. -

Chriſtliches Neujahrsgeſchenk in Betrachtung der

Lieder, in allen meinen Thaten: ich weiß mein

Gott, daß all mein Thun. – in dulci jubi

lo. – Naumburg 1721. obl.

Cyriac Spangenbergs Betrachtung der Worte:

Wer hofft in Gott und dem vertraut; aus dem

Liede: Durch Adams Fall iſt ganz verderbt. Eb.

172 I, 8.

Ueberſetzung einiger Lieder Joh. Gottfr. Krauſens.

Langenſalza 1722, obl.

Erbauliche Lebensbeſchreibung Dav. Eliä Heyden:

reichs, ob derſelbe nicht etwa Autor des Liedes:

Fleuch mein Seegen auf zu Gott, ſeyn möchte.

Leipzig 1722, 4.

Zwey Lieder: Komm o Jeſu, wie ſo lange, und

Jeſu meines Lebens Leben, ins Lateiniſche über

ſetzt mit Anmerkungen. Eiſenberg 1724. obl.

Anmerkungen über die drey Lieder: Hab acht auf

mich in aller Noth – einen guten Kampf hab

ich – und in allen meinen Thaten und Sachen.

Eb. 1726. obl.

Lied, um göttliche Aufſicht und Beſchirmung, aus

Jerem. 18, v. 19. Hab acht auf mich, beym

Tode ſeiner Frau. 1726. obl.

Das Lied: Süßer Chriſt, du, du biſt meine Won:

ne. Eb. 1727, 8.

Hymnopoeographia Oleriana; Liederhiſtorie,

darinn unterſchiedene Olearii als Liederdichter

recenſirt werden. Eb. 1727, 8. -

Ein halb Dutzend latein. Lieder, ſtehen in Wetzels

zur Liederhiſtorie 2. Band, pag, 674

olgg.

Lieblein (Franz Casp.) gebohren zu Carlſtadt

am Mayn in Franken, am 15ten September 1744,

lernte die Apothekerkunſt und ſtudirte die Arzneyge:

lehrſamkeit, wurde Doktor in dieſer Kunſt, Fuldai

ſcher Hofkammerrath und Hofapotheker, auch der

Chemie, Botanik und Mineralogie, öffentlicher or

dentlicher Lehrer zu Fulda, und ſtarb am 28. April

Lieblein Liebstadt

1810. Halliſche A. L. Z. 1810. nom. 259. p. 167.

M. gel. D. 4. B.

§§. Animadverſiones chemico pharmaceuti

cae. Fuldae 1782, 8. Von ihm ſelbſt Teutſch

üderſetzt in Elwerts Magazin für Apotheker,

1786.

2. Zergliederung aller mineraliſchen Waſſer im Ful:

daiſchen, welche theils Weickard, theils Voigt

zu Weimar zum Druck befördert haben . . .

3. Flora Fuldenſis, oder Verzeichniß der in dem

Fürſtenthum Fulda wildwachſenden Bäume,

Sträuche und Pflanzen, zum Gebrauch ſeiner

akademiſchen Vorleſungen. Frankf am Mayn,

I784, 8.

4. Er hat Antheil an Schlereths dispenſatorio.

Fuld. 1787, 8.

5. Ueber die Bereitung des Glauberſalzes aus Ei:

ſenvitriol und Kochſalz, in Crells chem. an

mal. 1790. 11. St. p. 406.

Liebmann (Reinh.) ſchrieb: de anima bru

torum. Lugd. Scan. 1724. -

- Liebner (Gottlob) Kämmerer, Stadt- und

Rathsdirektor zu Bunzlau in Schleſien, gebohren das

ſelbſt 1739, geſtorben am 12ten November 1798,

ſchrieb: die Nelke, deren Schönheit, Pflege und

Fortpflanzung. Bunzlau 1786, 8. aus der Bunz:

lauiſchen Monatsſchrift zum Nutzen und Vergnügen

abgedruckt. 6. Jahrg., 1. 2. 3. 4. und 11. St.

Vergl. A. L. A. 1799, p. 828.

Liebrecht (Joh. Matth.) erblickte das Licht

der Welt am 16. Januar 1758 zu Hamburg, wo

ſein Vater Kaufmann war, ſtudirte hier, und auf

den Univerſitäten Gieſſen und Göttingen, wurde am

23. März 1764 Prediger zu Lauenburg, am 2oſten

December 1767 Prediger an der Michaeliskirche in

Hamburg, ſtarb aber ſchon am 23. Oktober 1775.

Er war ein trefflicher Kanzelredner, wollte jedoch aus

zu großer Beſcheidenheit nichts drucken laſſen. Nach

ſeinem Tode gab ſein Freund O. C. Schuhmacher ei:

nige ſeiner Predigten heraus. Hamburg 1777, gr.

8. Nebſt einer Nachr. von dem Leben, Charakter

und der Amtsführung Liebrechts. 2ter Theil. Ebd.

178o.

7 de Liebſtadt (Georg Marcgraf) ein Meißner,

der nach Braſilien reiſete, ſchrieb.

Hiſtoriae naturalis Braſiliae Libri VIII. quo

" rum tres priores agunt de plantis, IV. de

piscibus, V. de avibus, VI. de qua

drupedibus, VII. de inſectis, VIII. de

ipſa regione et illius incolis. Cum ap

pendice de Tapuyis et Chilenſibus.

geſfit in ordinem et annotat. addidit Joh.

de Laet. Extat cum hiſtoria naturali Bra

filiae Piſonis. Lugd. Bat. et Amſteloda

mi 1648, Folio. Ebendaſelbſt ſtehet: Tracta

tus topographicus et meteorologicus braſi

liae, oum obſervatione eclipſis solaris, cui

3Crx rr 2
-
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acceſfit commentarius de Braſilienſium et

Chilenſium indole ac lingua. Amſt 1685

Liechtenſtein (Peter) gab heraus: Alboha

zen Haly filii Abenragel, ſcriptoris arabicide

judiciis aſtrorum libri octo; doctorum aliquo

virorum opera in latinum ſermonem converſi

etc. Baſil 1571. 586. Vergl. Goetz. Biblioth.

Dresd. II. 3o8.

von Liech (Johann Bachmann) ein Minorit

und Prediger zu Ingolſtadt im 16ten Jahrhunderte,

der die Werke Caſp. Schatzgers eines Franziskaners

und großen Widerſachers Lutheri mitſammelte. Der

Titel iſt: Opp. omnia Rev. – Schazgeri –
prius sparſim nunc veroin unum corpus bo

morum fratrum diligentia congeſta cum epiſto

la praeliminari Joh. Eckii. Ingolſt 1543, Fol.

Liedart, oder Liedert (Jacob Heinr.) Königl.

preuß. Commerz und Stadtrath, wie auch Präſes

des Wettgerichts zu Königsberg, und Mitglied der

königl teutſchen Geſellſchaft, gebohren daſelbſt, 1697,

geſtorben 176 . . .

§§. Das jubilirende Königsberg in Preußen, bey

dem Andenken ſeiner vor 5oo Jahren, 1255

geſchehenen Stiftung, nebſt einem Vorbericht

von deſſen Erbauung. Königsberg 1755, 4.

2 Alph.

Bericht von den ſtarken Feuersbrünſten, die Kö

nigsberg ſeit ſeiner Erbauung erlitten.

1765, 8.

Abhandlungen in dem erläuterten Preußen (1724)

folgg. Vergl. Meuſels Ler. VIII 251.

Liedbeck (Erich Guſtav) ſiehe Lidbeck.

Liedbeck (Lars) Profeſſor der Mathematik zu

Lund in der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Von

ſeinen Schriften kann ich nur anführen: disp. de

anno biſfextili. Lund. 1748. S. Hamburgiſche

freye Urtheile 1748, p. 352.

Liedert (Heinr.) Doktor der Theologie und

Prof. extraord. zu Königsberg, wurde 174o Kränk

lichkeits wegen von den Landſtänden, nachdem der

akademiſche Senat gravamina wider einige Theolo

gen eingegeben hatte, pro emerito erklärt. Siehe

acta hiſt eccles. V. 497 folgg.

von Liedlau (Georg Paul) aus Königshayn

bey - Görlitz, ſchrieb: Handbüchlein, wie man chriſt

lich leben und ſelig ſterben kann. Lateiniſch durch

Joach. von Beuſt ausgegangen, ins Teutſche über

ſetzt durch – 1666. Zittau 1671 - 8.

Lieffelt oder Liebfeld (Johann) war zu

Wildshauſen am 2. Juny I548 gebohren, wurde

am 1. Auguſt 1574 Prediger zu Wüppels im Jeve:

riſchen. Den 13. May 16oI wurde er des Calvi:

nismi verdächtig mit Soldaten nach Jever gebracht,

und aller ſeiner Briefſchaften verluſtig. Er ward

jedoch im Verhör frey aeſprochen und bekam auch ſei:

ne Sachen wieder; leate 1608 ſein Amt freywillig

nieder, zog nach Hookſiel, und ſtarb den 21. Juny

Ebend 6h

Lieffelt Liefmann

1618. Von ihm ſind die annotat. Jeverenses. S.

Mart. p. 93 folgg.

Liefferus (Jacob) ein Dichter, Paſtor zu

Steinhagen im Mecklenburgiſchen. Er ſchrieb: bel

lum Sundense anno 1316 geſtum. Sundii 1715,

4. Der Prodromus exhibens bellum Sundense

an. 1316 terra marique geſtum erſchien Roſtock

I639.

Lieſmann (Friedr.) Doktor der Medicin und

ausübender Arzt zu Budiſſin, vorher eine Zeitlang

Stadt und Landphyſikus in Bunzlau, geb. 167o

am 23. July zu Kaſchau in Oberungarn, wo damals

ſein Vater Michael, Prediger war. Er mußte 1674

mit ſeinen Aeltern eruliren, ſtudirte auf dem Budiſ:

ſiniſchen Gymnaſium, in Jena und Wittenberg, wo

er 1696 promovirte, und ſtarb am 18. März 1743.

Otto Ler. II. 478 folgg.

§§. r. Disput. inaugur. Praes. D. Wedel,

de aquis supra coeleſtibus. Jen. 1695, 4.

Auszugsweiſe in den Oberlauſ. Beyträgen I.

777 – 784. -

2. Von einem ganz weißen Krebſe in den Bres:

lauer Samml. XVII. Verſuch. p. 284.

3. Von leuchtenden Ohrwürmern oder Fullonibus.

Ebend. p. 492.

4. Von einem Haſen, der in dem Magen eines

Rehes ſoll gefunden worden ſeyn. Ebendaſelbſt

XVIII. XIX. 295.

5. Von einem ſogenannten Rattenkönige. Ebend.

XIX. 295. -

6. Nachricht von dem Sale cathartico des Pro

feſſor Lehmanns. Ebend. p. 516.

7. Von Feuerſtein - Würmern. Ebendaſelbſt XXI.

187.

8. Von einem ſchädlichen und tödtenden Ungezie:

fer. Ebend. p. 188.

9. Luna perforata, die Anmerkungen und wahr:

ſcheinliche Gedanken von dem Monde, daß der

ſelbe durchlöchert ſey, wobey zugleich etwas von

den rothen Mondescirkeln bey Sonnenfinſterniſ

ſen: item wider die Atmosphaeram lunae,

wie nicht weniger eine vermeintliche Obſervation

von der Sonne, daß dieſelbe einen großen Theil

ihres Körpers oder Rundung verlohren, ange:

führt wird. Ebend. XXII. p. 51o. Vergl.

Lauſ. Mon. Schrift 1779 S. 198 folgg.

Io. Supplem. zu dem mens. aug. 1772. claff.

IV. art. 1o. eingerückten Diſcours von der ge

neratione aequivocap. 556.

II. Von einem mit offenem Leibe gebohrnen Kin:

de. Eb. XXVII. 1oo.

12. Reflexion über den feurigen Knall in der kö:

niglichen polniſchen Hof - Kaſſen: Erpedition zu

Warſchau, am 10. Februar 1724. Ebendaſ.

P. I98.

18O4
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13. Caſus von einem zerſprungenen Utero, der

zugleich nebſt der Frucht, großentheils bereits

angefault geweſen. Ebend. XXVIII. 425.

I4. Von der großen Sonnenfinſterniß am 22.

May 1724. Ebend. S. 513.

I5. Von denen am 9. Junius 1724 in Görlitz

mit einem Mehlthau herabgefallenen Käfern.

Ebend. S. 622.

16. Von einem Menſe Junio 1724 in der Lau:

ſiz verſpürten gelinden Erdbeben. Ebend. Sei:

te 633.

I7. Von einer beſondern Methode, die Sperlin:

ge zu vertreiben und Mäuſe zu verjagen. Ebd.

XXIX. p. 72.

I8. Bericht von den Gänſen in Budiſſin, in des

ren Magen Stückchen Gold gefunden worden.

Ebd. XXXI. p. 155.

19. Von dem extraordinair großen Criſtall, ſo bey

Zittau geſunden worden, und großes Auſſehen

gemacht. Ebd. XXXII. p. 636.

20. Von der Kornähren : Nelke. Ebd. XXXIII.

P. 2 I 5. -

21. Von denen Mondsregenbogen im Frühling

und Sommer, 1725. Ebend. XXXIV. 1o.

P. 427.

22. Das durch die Zähne wieder erſtattete Gehör,

als eine Erläuterung zu dem Art. 15 des 22.

Verſuchs der Natur - und Medicin - Geſchichte.

Ebd. XXXVIII. p. 550. -

23. Vom erſtatteten Gehör, p. 481. . . . -

24. Von zweyen im Sarge fälſchlich klopfen ge:

hörten erſt begrabenen Todten, und was davon

zu muthmaßen, p. 572.

† Liefmann (Michael) ſiehe Jöcher II. p,

24go. – War aus Wölfersdorf in der Grafſchaft

Glatz gebürtig, wo er ſeinem Vater Burchhard, der

ein Amtmann war, am 19. September 1619 geboh:

ren wurde. Er ging erſt in ſeinem Geburtsorte in

die Schule, als aber 1625 die Schulen und Kirchen

von den Katholiken weggenommen wurden, nahm

ihn eine Frau von Röder zu ſich, machte ihn zum

Aufwärter ihrer Söhne, und ließ ihn zugleich mit

denſelben drey Jahre unterrichten, da er nebſt der

lateiniſchen zugleich die polniſche und ſlavoniſche

Sprache lernte, welche letztere ihm in ſeinem nach:

maligen Amte große Dienſte that. Darauf ſetzte er

ſeine Studien auf den Gymnaſien zu Thoren und

Breslau, ſo wie auf den Univerſitäten Frankfurt und

Wittenberg fort. Hier hatte er das Unglück, als er

ſeinen Stubenburſchen, der ein liederlicher Menſch

war, aus den Händen eines beſoffenen Soldaten ret:

ten wollte, ſo in den Hals aeſtochen zu werden, daß

man anfangs an ſeinem Leben und dann an dem

fernern Gebrauche ſeiner Sprache zweifelte. Nach

dem er wider alles Erwarten hergeſtellt war, wurde

er 1648 Magiſter, 165o Pfarrer zu Porſchwitz im

Fürſtenthume Wohlau, 166o Diakonus zu St. Pe:
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ter Paul in Liegnitz, 166r Archidiakonus daſelbſt,

I665 Paſtor Primarius und Inſpektor zu Caſchau

in Ungarn, 1666 Superintendent der ſechs freyen

Städte in Ungarn, wo er aber bey der Religions

verfolgung 1674 eruliren mußte. Er lebte darauf

zwey Jahre in Breslau, bis er 1676 das Paſtorat

zu Birnbaum in Großpolen erhielt. Er wurde in

der Folge Conſenior der evangeliſchen Kirchen in Po

len, 1683 Paſtor Primarius in Budiſſin, wo er

als ein Jubelprediger 17o2 am 16. Februar ſtarb,

nachdem er 1695 alterswegen in Ruheſtand verſetzt

worden war. Der Profeſſor Sperling hatte ihn ſei:

ner Kenntniſſe wegen in der Phyſik bey ſeinem To

de der philoſophiſchen Fakultät zum Nachfolger em:

pfohlen, und in der Medicin war er ſo erfahren,

daß er in Polen über 2ooo Menſchen mit Arzneyen

bedient hatte. Vergl. Großers Merkwürd. II. 54

deſſelben Jubelpred. I. p. 242. Kl. I. p. 195 –

21o. Sein Bildniß ſiehet vor ſeiner Gedächtnißſch.

Bud. 17o2, Fol. -

§§. I. Disp. praeſ. M. Seldio de methodo

interpretamdi. Vit. 1645, 4.

2. Vindiciae pro alertione phyſica contro

verſa, elementorum formas actu immixto

manere, contra Zeiſoldum. Ib. 1648.

3. Disp. praeſ. D. Scharfio de Suppofito et

perſona. Ib. 1648, 4.

4. Diſſ. praeſ. Jäe. Martino, contra Beca

num. Ib. 1649, 4.

5. Grauer Häupter ehrenvolle Tugendkrone. Lei:

chenpred. aus Pſalm 71, v. 17, 18, auf Mich.

Schramm auf Nadelwitz. Bud. 1684, 4.

6. Noch drey andere Leichenpredigten.

7. In den Singular. Luſat. XXVI. p. 125

ſeqq. ſtehet ein Schreiben, das er wegen der

damals vorſeyenden Subſtitution ſeiner Amts

verrichtungen d. d. Bud. am 14. Jun. 1695

überreicht hat. -

8. Patria revocatoriarum Mich. Liefmann.

Superint. [uper Hungariae, ex Birnbaum

in majori Polonia, ubi erat p. t. Paſtor

primar. cum reſponſo ipſius ex Polonia

dato 1683 die 26. Maji, handſchriftlich in der

ungar. Biblioth. zu Wittenberg. -

Liegelsteiner (Geo) fürſtl. ſalzburgiſcher Hof

gärtner, ſchrieb: Wohlfundirter Zwergbaum, oder

Unterricht, wie er alle Jahre beſchnitten werden

muß, und wie alle Wurzeln und Aeſte zu erkennen

welche gut oder böſe ſind. Mit Kupfern. Regensb.

1716, 8. Leipz. I747, 8. -

de Liegier (Antoinette) ſiehe des Heu

lieres.

Liehme (Nicel.) Kaſſirer bey der Kopenhagen

ſchen Brandkaſſe in der Mitte des vorigen Jahrhuns

derts, gab mit Hans Hofmann eine Sammlung

über die öffentlichen und beſondern Stiftungen in

Dänemark und Norwegen zu Kopenhagen 1755 in 4.
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heraus, 1. Th. 2 Alph. 5 Bogen, 2. Th. 2 Alph.

1o Bogen. Ebd. 1756, mit Kupfern.

de Lieja (Egidio) ſchrieb Vida de S. Alberto

Cardenal del titulo de S. Cruz Obispo de

Lieja y martyr, con adiciones y notas de

Lic. Auberto Miraeo traducida en Caſtella

no por Fr. Andres de Soto. En Bruſſelas,

I613.

Liekefett (Fried. Dam.) war zu Gnadenſtädt

im Hildesheimiſchen am 25. Julius 1706 gebohren

wo ſein Vater Andreas Henning als Prediger ſtand,

ſtudirte zu Braunſchweig und Jena, wo er unter die

herrnhutiſchgeſinnten Studenten gerieth, wurde 1729

Informator der gräflich Reuſſiſchen jungen Herrſchaft

in Ebersdorf, und 1752 zugleich Inſpektor der

ſämmtlichen Schulen der Herrſchaft Ebersdorf, war

auch Mitalied der dortigen Brüdergemeine, kam 1746

in das Seminarium nach Lindheim in der Wette:

rau, mit demſelben 1751 nach Barby, 1754 in das

Pädagogium nach Großhennersdorf, wo er am II.

May 1756 ſtarb. Otto Ler II. 485.

§§ Kurze, doch hinlängliche Einleitung in alle Bü

cher heiliger Schrift A, und N. T. Ebersdorf

1747, in 8. (Leipzig) 17 Bogen. B. Bay:

renth. gel. Zeitung S. 55. – Zweyte verbeſſ.

Auflage . . .

Liekefett (Johann And.) war 1704 gebohren,

ſtudirte zu Jena, ward Hofmeiſter der gräflichen

Jugend zu Wernigerode, 1732 Prediger zu Ilſede

im Fürſtenthume Hildesheim, ſchlug den Ruf zur

Oberhofpredigerſtelle nach Bückeburg aus, wollte ei:

nen andern Ruf nach Parchheim im Mecklenburgi:

ſchen, und einen andern in Jördensdorf im Hildes,

heimiſchen annehmen, erhielt aber bende Stellen,

wegen entſtandener Streitigkeiten nicht, bekam 1737

die Pfarre zu Salzgitter, ſchlug 1746 den Antrag

zum Paſtorate an der Jakobikirche in Nordhauſen

aus, ward in demſelben Jahre Paſtor an der Jako:

bikirche in Hildesheim, nach einigen Jahren Bey

ſitzer des Conſiſtorii, folgt einem Rufe nach Köthen,

ſchlug die Superintendur in Güſtrow aus, und ſtarb

1767. S Nachr von dem Charakter und Amts

führung rechtſch. Prediger 3. Band S. 26 – 41.

Von ſeinen Schriften kann ich nur anführen: Denk,

mahl der Macht und Güte Gottes bey anädiger Er

haltung und Erneuerung der Kirche St. Jaeob,

Hildesheim 1756, 8., 5 Bogen.

Lienhard (Geo.) Prälat in dem ehemaligen

ſchwäbiſchen Retchskloſter Roggenburg, war am 29.

Januar 1717 zu Ueberlingen gebohren, und erhielt

in der Taufe den Namen Chriſtoph, der bey ſeinem

Eintritt ins Kloſter, in Georg, verändert wurde. Er

ſtudtrre zu Dillingen, trat hernach in den Prämon:

ſtratenſerorden, wurde 1753 am 17. Julius Prälat zu

Roggenburg und Herr der Gotteshäuſer St. Lucy

zu Churwalden in Graubünden, Pater Abb. Häredi

tarius und Superior Ordinar., auch des reichspräla:

Lienhard 1868

tiſchen Collegiums in Schwaben Condirektor, und

ſtarb am 9. December 1783. Vergl. Hirſching 4.

Band 1 Abth. S. 267. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. p. 252.

Liens (Cornel.) ein Doktor der Arzneygelehr

ſamkeit zu Zirckſee in Seeland, darauf Prätor auf

der Inſel Tolen gegen 1612, gab zu Ztrckſee 1614

in 8. heraus: Concertatienem epiſtolicam cum.

adverſariis Phil. Lansbergii.

Lieoubin, ein chineſiſcher Aſtronom, ſiehe Jö

Jer II. p. 2429.

Liepmann (Chriſtian Fürchtegott) ein Ju

de, welcher den 27. May 17o8 zu Königsberg in

Neuenmark gebohren war, ſein Vater, der Jude

Liepmann, wohnte in Berlin, und ließ den Sohn

in der Beſchneidung Cophilia nennen. Im 1o Jah?

re kam er zu ſeines Vaters Schweſter nach Prag,

wo er vier Jahre in den talmudiſchen Schriften Un

terricht hatte, und als er Zweifel gegen die rabbini:

ſchen Auslegungen äußerte, wurde er vier Wochen

in den Bann gethan, ſeitdem entſchloß er ſich die

Handlung zu lernen. Nachdem er ſich mit der teut:

ſchen Sprache gehörig bekannt gemacht hatte, begab

er ſich 1725 zu einem jüdiſchen Kaufmann zu Creutz

nach in der Pfalz in Dienſte, wo er vier Jahre

blieb, die müſige Zeit verwandte er auf das Leſen

der heiligen Schrift, auch bat er ſich von einem re:

formirten Prediger zu Meiſenheim im Zweybrücki:

ſchen eine teutſcheÄ aus. Nach dem Tode

ſeines Handelsherrn begab er ſich wieder in ſein Va

terland, da ihn aber ſeine Aeltern als wahnſinnig

anſahen, ſchickten ſie ihn. in eine Handlung nach Cle

ve. Hier entdeckte er dem reformirten Prediger von

Mann, ſeine Gewiſſensſcrupel, und dieſer überzeugte

ihn von der Wahrheit der chriſtlichen Religion. Aus

Furcht vor den dort wohnenden Juden ging er nach

Jever, wo er am 4. May 1736 von Superinten:

dent Reuter getauft wurde. Er beſuchte darauf die

Jeverſche Schule, ſtudirte in Jena und Wittenberg

die Theoloaie, wurde zu Zerbſt eraminirt, 1744 zum

Prediger ordinirt, kam 175o als Unterprediger nach

Wadwarden im Jeveriſchen, 177o als Oberprediger

nach Sillenſtedt, und ſtarb am 13. Januar 1779,

Act. H. E. 5. Band p. 401 ſeqq. Schrieb ora

tio de ſingulariſſima dei providentia in homi

nibus ad eccl. vocandis.

Lierius (Hen. Jul.) ſchrieb Formulae Can

cellariae Cameralis. Francf. 1667. Ib. 1702,

4. Speier 1685, 4- Lipp. Bibl.

"Liernur (Joh. Carl) gräflich leiningiſcher Hof

prediger, gab 173o in 4. auf 7 Bog. eine zu Dürk:

heim gehaltene Jubelpredigt über I. Cor. 3. Grund:

feſte der evangeliſchen Kirche heraus, nebſt den Lei:

ningiſchen Jubelanſtalten. -

Lier (Hein. Wilh. ) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb

Formulae cancellariae cameralis. Francf. I6.07.

Spir. 1683. Wezl. 17o2, 4.

Lier

v.
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-

Liesganig (Joseph) war zu Grätz in Steier wurde. Er konnte ſchon im 16. Jahre in der Vo

mark am 12. (13.) Februar 1719 gebohren, trat kal- und Inſtrumental: Muſik unterrichten. – Nach

in den Jeſuiterorden aus der Grätzer Rhetorik zu Vollendung ſeiner akademiſchen Laufbahn wurde er

Wien bey St. Anna am 27. Oktober 1734. Nach Hauslehrer, – 17o8 Rektor in Glogau u. ſ. w. im

geendigtem zweyjährigen Noviziat abſolvirte er die Jöcher. Vergl. Otto Ler. II. p. 485. Univerſ. Ler.

Philoſophie zu Wien im Collegio Viennenſi bey XVII. p. 1147.

den untern Jeſuiten in 3 Jahren. Repetens ma- §§. 1. Disp. praeſ. M. Jo. Balth. Schubert,

the feos ward er zu Grätz 1742, Prof. der Rhetorik de numero oratorio. Lipſ. 17o2, 4.

zu Linz 1744, und ſtudirte Theologie 4 Jahre lang 2. – praeſ. D. Jo. Schmidt de ſacra coena.

inn Collegio Viennenſi bey den untern Jeſuiten. lb. -eod. 4.

Im Jahre 1749 ward er teutſcher Prediger zu Co- 5. Der wohlverdiente Rektor, d. i. vollſtändige

1norn in Ungarn und Katechet bey St. Joh. Chry: Information, mit was für Vortheil die ſtudi:

ſoſtomus, wie auch Aufſeher über die teutſchen Tri: rende Jugend zur oratoria practica angewie:

vialſchulen. Der dritten Prüfung des Jeſuiterordens un: ſen, und den Schulen aufgeholfen werden kön:

terzog er ſich zu Neuſohl 175o, ward Prof. der Ma: ne, in 12 Nummern abgetheilt und mit dazu

thematik zu Caſchau 1751; im Collegio Viennenfi gehörigen conſiliis privatis verſehen. Leipzig

bey den untern Jeſuiten Prof. Matheleos, Socius I7O9, 8. - -

Praefeeti ſpeculae aſtronomicae, hiſtoricus do- 4. Oratio de fundatione ſcholae Glogov. ip

mus von 1752 – 1756. Bekleidete in demſelben ſo inaugurationis, vulgo omnium Sancto

coll. Vienn. die Praefectura ſpeculae aſtrono- rum die habita. Lipſ. 17o8, 175.

micae von 1756 bis zur Aufhebung des Jeſuiteror: 5. Die erſten ſieben Schul- und Gedächtnißre

dens 1773. Hierauf wurde er gleich mit dem Chat den von 1708 – 1714, in Glogau gehalten,

l rakter eines kayſ. königl. Gubernialraths bey der Aus- zum Andenken – Wolfg. Luc. Jelſch. Leipzig

meſſung Oſtgalliziens angeſtellt, und bekam zuletzt die I7I5, 8.

º Aufſicht über den Straßen - und Brückenbau in den 6. Einige Parentationen und Standreden auf

kº polniſch öſterreichiſchen Provinzen. Er ſtarb am 4. º Adliche.

" . März 1799. Seine ausgebreiteten, ſowohl aſtronom, 7. Er verbeſſerte auch den galanten Menſchen uns

. mathenn. , geographiſchen, als auch andere Kenntniſſe ter dem Namen Fortunander.

i haben ihm einen vorzügl. Rang unter den teutſchen Lietbert oder Litbert oder Lethbert, ſiehe Jö

§ Gelehrten erworben, wovon einige ſeiner aſtronom. cher II p. 2429. Vergl. Oudin. II. p. Io81.

j mathematiſchen Schriften, vorzüglich aber ſeine große Lietnius (Phil. Sebast.) ſchrieb Demonſtra

vollſtändige Charte vdn Gallizien, ein ſchönes Denk- tionem errorum Ictorum, qui jura caeſarea

mahl bleiben wird. Er war auch Mitglied einiger corrumpunt. Gieſs. 1685, 12. -

gelehrten Geſellſchaften, und feverte am 15. April Lietzen (Ferdinand) Rektor der lateiniſchen

1798 das 50jährige Dankfeſt ſeines im Prieſterthu Schule zu Friedrichſtadt im Herzogthume Schleswig,

me erlebten Amtes. Vergl. A. L. A. 1798 S. 1726 gebohren zu Strurdorf in Angeln am 22. November

ſolgg., und Jahrg. 18oo S. 79 folgg. von Zach. 1759, geſtorben am 10. April 1804. M. gel.-D.

monatliche Correspond. VIII.S. 517 folgg., IX. IV. p. 456, X. p. 206.

S. 32. - §§ 1. Bemerkungen über die öffentl. Jugendbildung.

§§. 1. Tabulae memoriales arithmeticae, geo- Flensburg und Leipzig 1794, 8., 6 Bogen.

metriae, trigonometriae et architecturae - 2. Unterhaltungen zwiſchen Aeltern, Lehrern und

civilis et militaris. c. fig. Vien. 1754, 4. Kindern. Altona 18oo, 8., (1801) 26o S.

2, Dimenſio graduum meridiani Viennenfis du Lieu (Corn.) aus Brügge, trat daſelbſt

et Hungariei Augg. juſfu et auſpiciis 1616 in den Dominikanerorden, ward Lektor der

peracta a Joſ. Liesg. Vindob. 177o, 4., theolog. Moral, und ſtarb als Prior ſeines Kloſters

in D " . ohne Vorrede 262 Seiten, 1o Kupfert. im November 1661. Er ſchrieb Tr. controverſia

5. Von drey unter dem Meridian von Wien ab rum, und tractatus morales. Manuſc. Univerſ.

g: * gemeſſenen Graden der Länge. In den philoſ. Ler. XVII. p. I 153. -

b Transact. T. 58. (1769). Lieutaud (Joseph) einÄ Arzt und

-, Liesner (Christian) ſiehe Jöcher II. p. 2429. Zergliederer, gebohren am 21. Junius 1705 zu Aix

re Im 9. Jahre kam er durch unvorſichtige Leute, die in der Provence, wo ſein Vater Parlamentsadvokat

ihm eine größere Laſt, als er tragen konnte, aufge war; er ſtudirte zu Air und Montpellier, wurde am

; Sº > legt hatten, zu einem Schaden auf den Rücken, den erſten Orte Doktor, erhielt die Anwartſchaft auf eine

anfangs ſich niemand zu heilen getraute. Er war Profeſſur, und lehrte Anatomie, Phyſiologie und

dabey in ſteter Lebensgefahr, bis ihn nach 3 Jahren Kräuterkunde mit großem Beyfall, wurde zugleich

ein Fremdling heilte, daß er aus einem krummen Arzt im Lazarethe zu Air, und trieb die Anatomie

und ungeſunden ein gerader und geſunder Menſch mit allem Eifer. Seine merkwürdigſten Beobach

Pyyyy
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tungen theilte er der königl. Akademie der Wiſſen:

ſchaften mit, die ihn dafür 1735 zu ihren Corre:

ſpondenten ernannte. Im Jahre 175o ging er als

Arzt des königl. Krankenhauſes nach Verſailles, und

wurde 1752 Mitglied der Akademie der Wiſſenſch.

Ludwig der 15. vertraute ihm die Geſundheit ſeiner

Kinder an, Ludwig der 16. ernannte ihn zum erſten

königl. Arzt; die medicin. Fakultät zu Paris nahm

ihn unter die Zahl der älteſten Aerzte auf, und die

königl. Geſellſch. ernannte ihn zum Präſidenten. Er

fand ſein größtes Vergnügen in ſeiner Bibliothek,

war ein bloßer Zuſchauer bey Hofe, bekümmerte ſich

nur um ſeine Angelegenheiten, und ſtarb, allgemein

geachtet, am 6. December 178o. Vergl. Gruners

Almanach für Aerzte und Nichtärzte 1785, Num. 5.

Hirſching 4. B. 1. Abth. S. 267 folgg.

§§. 1. Eſſais anatomiques cont. l'hiſtoire

exacte des parties qui compoſent le corps

de l'homme avec la maniere de diſſequer,

1742, 8. 2. Auflage 1766, 8. 3. Ausgabe

mit dem Titel: Anatomie hiſtorique et pra

tique de Mr. L, vermehrt mit verſchiedenen

Bemerkungen von Anton Portal, 1776, 4.,

1777, 8., 2. Vol. Teutſch überſetzt Leipzig

I782, gr. 8.

2. Elementa Phyſiologiae juxta ſelectiora

noviſſimaque phyſicorum experimenta et

accuratiores anatomicorum obſervationes

concinnata, I745, 8. Leipz. I749, 8.

3. Precis de la Medecine pratique, cont.

l'hiſtoire des Maladies dans un ordre ti

ré de leur ſiege, avec des obſervations

et remarques critiques ſur les points les

plus interreſſants, 1759, 8. Neue Ausgabe

1777, 8., 2. Vol. Teutſch überſetzt Leipzig

1777 – 1779, gr. 8., 2. Vol.

4. Synopſis univerſae praxeos medicae in

binas partes diviſa, theils aus dem vorherge

henden Werke überſetzt. Amſterdam und Leipz.

1765, 4., 2. Vol. Neue Auflage 177o, 4.

2. Vol. Teutſch überſetzt Leipz. 1776, gr. 8.,

2. Vol. Iſt nachgedruckt in Padua. Vie:

le Capitel ſtehen auch in der encyclop.

d'Yverdun.

5. Precis de la Med. prat. publiée en Latin.

1766, gr. 8. Neue Auf 1769, 12., 2. Vol.

- 3. Aufl. 1776, 12., 2. Vol.

6. Hiſtoria anatomico med. fiſtens numeroſiſ

fima Cadaverum extipicia, quibus in apri

cum venit genuina morborum ſedes ha

rumque referantur cauſae et patent effec

tus, 1767. 4., 2. Vol. Recenſ. et ſuas

obſervatt, adjecit et uberrimos indices no

ſologico ordine concinnavit, Ant. Portal.

Neue Ausgabe Leipzig 177o, 4. – Cur. J.

Ch. Traug. Schlegel, Langenſalza. 1786, 8.

-

Lieutaud Ligarius 1812

1. Vol. 36 Bog. 2. Vol. 1787, 468 Seit.

3. Vol. Goth. 18o2.

7. Mehrere Diſſertationes und Memoires im

recueil de l'acad. des Scienc. Vergl. Erſch.

II. p. 274.

Lieutaud (Rauquil) Lieutenant - Gouverneur

des Grafen von Mettich; er iſt es wahrſcheinlich,

der nach dem Catalog des Tribunal : Revolut. am 3.

Junius 1793 guillotinirt wurde. ,

§§. 1. Lettre a Mr. le prince de L . . . ou

obſervations ſur l'ouvrage, intitulé: De

la literature allemande (von Friedr. II.)

1781, 8., 8o Seiten.

2. Heraclite, ou le triomphe de la beauté,

Comoed. en 1. Act. 1784, 8, in Verſen.

5. Le Duc de Benevent, Drame her. in 3.

Act. 1784, 8. auch in Verſen.

4. Le Duel ou la force du prejugé, in 3.

_ Act. 1786, 8., in Verſen.

5. Banco Capello, Roman dramatique imi- .

té de l'allemand (von Meißner) 179o, 12.,

2. Vol.

Lieuwa, ein däniſches Frauenzimmer, welche

außer der Aſtrologia judiciaria, auch die Medicin

und Chirurgie trieb, und 124 Jahr alt wurde.

S. Stolle Nachr. vou den Büchern in ſeiner Bibl.

I. B. p. 476.

Lievu - Pany, ſiehe Jöcher II. p. 243o.

Liffmann (Lucius Abraham) wahrſcheinlich in

Caſſel gebohren, ſtudirte zu Göttingen, wurde aus:

übender Arzt zu Caſſel, und ſtarb daſelbſt am 3o.

November 1805 im 31. Jahre. S. Int. Bl. der

A. L. Z. I804 p. 38.

§§. Ideen zu einer neuen Darſtellung des Brow:

niſchen Syſtems 1. Th. allgem. und beſondere

Phyſiologie. Götting. I8oo, gr. 8., 363 S.

2. Th. Ebö. 1802, 676 Seiten.

Ligäus (Johann) ein franzöſiſcher Arzt, ſchrieb

de harmonia humani corporis. Pariſ. 1556, 4.

und Anmerkungen zu Hippocratis aphorismos.

Genf. I59I, 16.

Ligalin (Paul) gab mit dem Jac. Dalechamp

des Pltnii 28 Bücher von der Natur, zu Frankfurt

16o8,8. mit Anmerkungen heraus.

Ligaridius (Paysius) ſiehe Jöcher II. 243o.

Ligarius (Folckert) ſiehe Jöcher II. p. 243o.

War im Dorfe Neſſe 157o gebohren, wo ſein Vater

Johann vom Jahre 1569 - 1577 als Prediger

ſtand. Er beſuchte die Schule zu Norden und die

Univerſität Roſtock, wo er Magiſter wurde und ſich

durch ſeine Disputationen ſehr auszeichnete, 159a

ward er Prediger auf Fehmern in Holſtein, Inſpek

tor der Kirchen dieſer Inſel, und Prediger in der

Stadt Burg. Er ſtarb am 3. December 16o7. S.

gelehrtes Oſtfriesland I. p. 182 – 185. Molleri

cimb. lit. T. II. p. 472.

§§. 1. Theſes de lege morali. Roſt. 1591, 4. .
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2. Theses de evangelio. Roſtock 1591,

in 4.

3. de duabus in Chriſto maturis, earundem

que personali unione ac idiomatum com

municatione. Ibd. 1592, 4.

4. Theses de poenitentia – de bonis operi

bus – de sacramentis in genere – de bap

tismo – de S. coena. Ibidem 1592,

in 4.

5. Kurze und einfältige Anleitung, recht zu urtheit

len, mit was Wahrheit das Emdiſche Buch

vom Handel des Abendmahls gedruckt I 594 zu

Beemen, den alten Herrn Joh. Ligarium öf

fentlich verläumdet. Roſtock I 599, 8.

6. Loci duo Chriſtianae religionis de provi

denti dei et Chriſto Salvatore, in forma

theſium compoſiti, Dn. Paulo ab Eitzen

et Mag. Jac. Fabricio an. 1592 inscripti.

Mſt.

† Ligarius (Joh.) ſehe Jöcher II. 243o. Er

war zu Neſſe in Oſtfriesland 1529 gebohren, ſtudirte

die Gottesgelahrtheit zu Wittenberg aus den Kirchen:

mitteln der Stadt Emden. Nach vollendeten Stu:

dien hielt er ſich 1556 eine Zeitlang bey Mart. Fa:

ber, Prediger in Hage, auf, und wurde wahrſchein:

lich noch in dieſem Jahre Prediger zu Uphuſen,

1559 in Norden, hier mußte er ſich 1563 auf Be

fehl des Hofes, der es mit den Reformirten hielt,

wegen der Lehre von der Gegenwart des Leibes und

Blutes Chriſti im Abendmahl verantworten; ſeine

Feinde brachten es nach vergeblichen Bemühungen

wirklich dahin, daß er und ſein Amtsgehülfe 1564

des Amtes entſetzet wurden. Die Zwingliſch: Geſinn:

ten ſtießen die beyden abgeſetzten Prediger am Pfingſt

feſte mit Spießen und Hellebarden ans der Kirche,

und führten den Cornelius Colthun, einen Emdiſchen

Prediger, mit Gewehr in die Kirche. Ligarius ging

wieder nach Uphuſen, wurde vom Kirchenpatron Eger

Howerda freundſchaftlich aufgenommen, und I564

als Prediger in Wolthuſen, wo der Junker jetzt

wohnte, ernannt. Im Herbſt 1566 bekam er den

Ruf als Prediger nach Antwerpen. Sein Junker

gab ihm die Erlaubniß, dieſer lutheriſchen Gemeine

6 Monate zu dienen. Da er aber die Lehre vom

Abendmahl nach der Augsburgiſchen Confeſſion vor:

trug, bekam er auch hier die Reformirten gegen ſich;

vorzüglich erbittert wurden ſie auf ihn, als er ſeine

Gemeine, bey einem Aufruhr wider den Prinzen von

Oranien und den Magiſtrat, ermahnte, ſich in keine

Empörung zu miſchen, noch wider den Willen der

Obrigkeit die Papiſten aus der Stadt zu jagen; ſie

ſchrieen: de Papiſten dood ſchlagen en de Marti

niſten utjagen. Als endlich den Lutheranern und

Reformirten der öffentliche Gottesdienſt verboten und

den Predigern am 8. April 1567 aus der Stadt zu
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gehen befohlen wurde, kehrte Ligarius wieder nach

Oſtfriesland zurück. Am 16. Januar 1568 wurde

er Feldprediger bey den Truppen des Prinzen von ,

Oranien, ging jedoch, weil er das Kriegsleben zu bet

ſchwerlich fand, 1569 wieder nach Oſtfriesland, er:

hielt ſogleich die Pfarre zu Neſſe und wurde 1577

Hofprediger in Aurich, I585 aber, ohne daß man

die eigentliche Urſache weiß, entlaſſen. Nun lebte er

einige Zeit ohne Dienſt in Norden, bis er 1586 zu

Worden in Holland Superintendent und Prediger

ward, erhielt aber auch wegen einiger Predigten ge:

gen die Reformirten am 20. Oktober 1591 ſeinen

Abſchied. Nachdem er ſich einige Zeit in Norden

aufgehalten hatte, wählten ihn die Emdner 1591 zum

Prediger auf der neuen Münze; er unterſchrieb 1593

die neue Kirchenordnung des Grafen Edzard, und

lebte zufrieden, bis die Emdner 1595 ſich wider den

Grafen und den Magiſtrat empörten, ſeine Kirche

zerſtörten, und ihn als Lutheraner aus der Stadt

trieben. Er brachte die letzten 10 Monate ſeines Le:

bens in Norden zu, und ſtarb am 21. Jan. 1596.

Sein Bildniß iſt in Kupfer geſtochen. Vergl. R.

L. P. p. 28 – 44. - -

§§. Diſſ. de sacra coena, 1563 im Coetu zU

Emden gehalten.

2. Isagoge ad concordiam in controversiade

coena domini 1579. Sie ſtehet in Meiners

Ä Geſch. D. II. p. 125 folgg. Vergl.

mder Reform. Bericht, S. 3oo folgg. Ber:

trams parerg. p. 136 folgg.

3. De kleyne Catechismus, ofte Onderwy

ſinge in de chriſtelycke Leere, D. M. Lu

theri, mitsgaders het kleyne corpus doc

trinae. Amſterd. 1666, 16. Vergl. Feuerlin.

Bibl. Symb. I. 165. nom. 929.

4. Formular bey der Taufe: Abendmal: Einſegnung

der Eheleute und der Kranken. M. Pet. Haſ

ſe hat es in die Marienhafer Kirchenagende auf

genommen.

5. Anleitung, oder Poſtilla über die Evangelia.

Latein. S. Marienhaf. Kirchenagende von 1595.

6. Der rechtgläubigen Predikanten Gegenbericht,

ſowohl auf Petzels Vorrede über den Emdiſchen

- Bericht vom Streithandel des Abendmahls, als

auch auf die Studenten Miſſive. Emden 1593.

7. Commentarius in Cap. IX.X.XI. Epiſt.

ad Roman. Emdae 1594.

8. Corpus doctrinae – wurde 1631 ins Holt

ländiſche überſetzt. Amſterd. 4 Bog. Es iſt

1695 wieder aufgelegt, und auch der hochteut:

ſchen Bibel, Amſterdam 1671, angehängt.

Ligarius (Reimer) des Johann Sohn, war

Prediger zu Wodwarden im Jeverſchen, und unter:
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zeichnete 1567 die Jeverſche Kirchenordnung, wurde

1597 Prediger zu Frepſum, 16oo von den Refor

mirten der lutheriſchen Lehre wegen vertrieben, lebte

bis 1612, da er nach Norden kann, ohne Dienſt,

und ſtarb den 8ten März 1623. R. L. P. pag.

282.

Ligarius Liger

Ligarius (Reimer) des vorigen Sohn und

Enkel Johannis, kam zuerſt als Prediger nach Neu

ende im Jeverſchen - 164o nach Norden, 1644 nach

Amſterdam, wo er den 6. December 1644 im 75ſten

Jahre ſtarb. R. L. P. p. 261.

§§. Ein lateiniſches Carmen in obitum Gualt

perii Superintend. Jev. an 1640. –

Leichenpredigten auf Taddel, Hoppe uud Cordes.

Liger (Ludw.) der Verfaſſer vieler Schriften

vom Acker- und Gartenbau, gebohren zu Aurerre

im Januar 1658, ſtarb zu Guerchi bey Aurerre am

6. November 1717.

§§. Oeconomie generale de la campagne, ou

nouvelle maiſon ruſtique. Paris 17oo. 4.

Tom. II. 2te Auflage, Amſterd. 17or, cum

fig., 2 Th. 3te Aufl. 1721, 4., 2 Vol. 4te

und beſte Aufl. 1732, 4., 2 Vol.

2. La culture parfaite des jardins fruitiers

et potagers, avec des diſſertations sur des

fauſſes maximes, que pluſieurs autheurs

ont etablies jusquici ſur la taille des ar

bres. Paris 1705, 12. Paris 1714, 12.

3. Traite facile dour apprendre a elever des

figuiès ſuite de la culture parfaite des

- jardins. Paris 1703, 12.

4. Dictionnaire general des termes propres a

l'agricultures avec leurs definitions et ety

mologies. Paris 17o3, 12.

5. Le jardinier fleuriſſe et hiſtoriographe, ou

la culture univerſelle des fleurs, arbres,

arbuſtes et arbriſſeaux ete. Paris 1704,

12., 2 Vol. Amſterd. 17o6, 12., 2 Vol.

Lond. 1717, 8. Paris 1754, 8. Teutſch

überſ Leipzig 1716, 8., mit Kupf.

6. Le nouveau theatre d'agriculture et me

mage des champs. Paris 1713, 4. -

7. Dictionnaire pratique du bon menager de

campagne et de ville a Paris 1715. 2 Vol.

8. Le jardinier fleuriffe etc. avec la manie

re de rechercher les eaux et les condui

re dans les jardins, et une inſtruction ſur

les baſſins . 2de edit. Paris 1717

et 1718, 12.

Liger (Charl Louis) ſchrieb Traité de la

goute. Paris 1753, 12. Er war zu Aurerre ge:

4 -
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gen r72o gebohren und Doktor der Medicin zu

Paris. -

Lightfoot (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2431. Vergl.

Nicer. VI., die Vorrede und p. 34 I - 349

Seine Lobrede ſtehet im Anfange ſeiner Werke. Sei

ne Schriften ſind in 2 Bänden in Folio zu London

1684 zuſammengedruckt worden, durch Beſorgung des

Georg Bright, der den erſten Band herausgab, wel

cher die in engliſcher Sprache verferrigten Schriften

nebſt einer Lebensbeſchreibung des Verfaſſers enthält.

Den 2ten Band ſtellte Joh. Strype ans Licht - er

enthält die lateiniſchen Werke des Verfaſſers ins Eng

liſche überſetzt, nebſt einer ſehr ausführlichen Lebenbe:

ſchreibung Lightfoots. – Neue Ausgabe dieſer Wer

ke, Rotterdam 1686, Fol., 2 Bände, ganz latei

niſch. – Auf dieſe lateiniſche Ausgabe folgte noch

eine zweyte zu Utrecht 1699, Fol., von Joh. Leus

den, nebſt einem 3ten Theil, der die nachgelaſſenen

Werke Lightfoots enthält, die vorher noch nicht ge:

druckt waren. – Endlich gab Joh. Strype noch einige

nachgelaſſene ungedruckte Werke des Lightfoot, Lon

don 17oo, 8., in engliſcher Sprache heraus; ſie

enthalten:

1. Uebereinſtimmung und chronologiſche Verglei

chung der Texte des Alten Teſtaments. Es iſt

urſprüngl. engliſch geſchrieben.

2. Anmerkungen über das erſte und 2te Buch Mo

ſis, die erſtern führen die Aufſchrift: Paucae

ac novellae obſervationes ſuper librum

Geneseos, quarum pleraeque certae, ce

terae probabiles ſumt, omnes autem inno

- xiae ac raro antea auditae. Die Anmerkun:

gen über das 2te Buch Moſis haben den Ti

tel: Manipulus ſpicilegiorum e libro ex

odi, ubi ſolutio probabilis ſcrupulorum

quorumdam manifeſtiorum, et explanatio

difficiliorum textuum qui hoc libro occur

runt antea ab aliis raro exhibitae. Lond.

1645, 4., engliſch

3. Erubbim, five miſcellanea Chriſtiana et

Judaica alique relaxandis animis et otio

diſcutiendo conſcripta. London 1629, 8.,

engliſch.

4. Harmonia quatuor Evangeliſtarum interſe

et cum veteri Teſtamento. Engliſch 1. bis

3. Th. London 1644 – 165o.

5. Die 2 andern Theile ſind nicht erſchienen.

6. De templo Hierosolymitano prout erat

tempore Salvatoris, Engliſch. London 165o,

im 4. -

7. De ſacro templi cultu. prout ſele tempo

re Salvatoris habuit, liber.

8. De deſcenſu Chriſti ad inferos.
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9. Concio in haec verba, ſi quis mon amat.

Dn. J. C. Sit anathema Maranatha. 1652

iſt ſeine Doktor: Rede. Auch hielt er eine Diſp.

dabey. Im 2ten Bande ſtehen: -

10. Harmonica chronica N. T. Engliſch.

11. Horae hebraicae et Talmuticae in cho

ragraphiam terrae Israeliticae im IV. Evan

geliſtas, in acta apoſtol. partem aliquam

Epiſt. ad Roman. et priorem ad Corinth.

Sind zu London, Leipzig und andern Orten be:

- ſonders gedruckt. Lateiniſch.

12. Commentarius in acta apoſtolorum. Eng

liſch. London 1645, 4.

13. 46 Predigten. Dieſe ſtehen nur in der eng

liſchen Ausgabe ſeiner Werke. -

Die im 3ten Bande ſtehenden nachgelaſſenen Wert

ke ſind meiſtens unvollkommen gebliebene Ab:

handlungen. Sie betreffen mit den Schriften

ber beyden erſten Bände einerley Gegenſtand.

Die nachgelaſſenenen engliſchen Werke enthalten

drey Abhandlungen:

a) Vorſchriften für einen Menſchen, der die

heilige Schrift ſtudiren will.

b) Betrachtungen über einige ſchwere Materien

aus der Gottesgelehrſamkeit.

c. Auslegung zweyer auserleſenen Artikel des

apoſtol. Glaubensbekenntniſſes.

Lightfoot (John) Magiſter der Philoſophie,

Theolog und Rektor zu Gotham in Nottinghamshi

re, Kaplan der Ducheſſ Dowager zu Portland, der

die Kräuterkunde und Naturgeſchichte zum Lieblings:

fach erwählt hatte. Seine ächten Verdienſte erhoben

ihn bald zum Mitglied der königlichen Societät, auch

war er Begleiter des Herrn Pennant auf ſeiner

Reiſe durch Schottland. Er ſtarb am 20. Februar

1788. Pennant ließ in demſelben Jahre eine kurze

Nachricht vom Tode dieſes vortrefflichen Botanikers

drucken; ſein mit Fleiß und Mühe ausgearbeitetes

Werk Flora Scotica in the Linneam Method.

gab Pennant zu London 1777, 8., 2 Th., 37 Ku

pfertaf. heraus. Teutſch überſetzt von Doktor Ebe:

ting, nebſt einem zweckmäßigen Auszug der Flora.

Auch in Pennants Reiſe durch Schottland und die

Hebridiſchen Inſeln ſtehet ein Auszug aus der Flora.

S. das literar. Leben Pennants von Timaeus p. 1 1o.

Lighfoot (Robert) B. D. und Rektor zu

Odel in Bedfordshire zu Anfang des vorigen Jahr

hunderts, ſchrieb zur Vertheidigung der Schriften

des Erzbiſchofs Tillotſon gegen Doktor Johann Ed:

ward, Remarks upon ſome paſſages in Dr. Ed

wards Preacher. 1709.

von Lignac (Joseph Adrien le Large) Prie

ſter des Oratoriums, gebohren zu Poitiers.

-
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§§. Memoire, pour ſervir a commencer

l'hiſtoire des araignées aquatiques 1748, 12.

* Lettres a un americain ſur l'hiſtoire natu

relle de Ms. Buffon. 1751. 9. Parties,

12 , Gött. Anz. 1756, p. 829. Elemens de

Methaphyſique tirès de l'experience, ou

i'ame. 1753, 12. Formey France lite

raire, p. 22 I.

von Lignac (Matthur.) ein franzöſiſcher Wund:

arzt und Apotheker zu Anfang des vorigen Jahrhun:

derts; von ihm ſteht in den Ephem. acad. nat.

curios. Nürnberg 1717, ein Aufſatz, Meinung,

wie die Würmer und anderes Ungeziefer in dem

menſchlichen Leibe gezeuget werden,

de Lignamine (Chph.) ſiehe Jöcher II. 243r.

de Lignamine (Deſiderius) ſiehe Jöcher II.

p. 243I. Seine epiſtola de ſepulcro Ciceronis

in Zacynthoinſula, erſchien zu Venedig 1547 und

zu Jena 1719, 4. Seine Gedichte ſtehen in den

delit. Ital. Tom. I. p. pag. 1384 folgg.

de Lignamine (Franc) ſiehe Jöcher II. 2452.

de Lignamine (Joh. Philipp) ſiehe Jöcher II.

p. 2432. War Pabſt Sirti IV. Leibarzt und einer

der erſten Buchdrucker in Rom. Vergl. Panzers äl:

teſte: Buchdruckergeſch. Nürnbergs, p. 13. Seine

Chronica pontificum erſchien zu Rom 1474, 4.

S. Beugh. incunab. Typogr. p. 85. – libel

lus de conſervanda ſanitate, nec non Petri de

Albano remedia venenorum. Romae 1475, 4. –

Die continuatio Chron. Riccobaldini edit. Ec

cardo, zu Leipzig 1723, Fol. – De Sibyllis.

Romae I481, 4.

Lignanus (Hieron.) ſiehe Jöcher II. 2432.

Lignanus (Joh.) ſiehe Jöcher II. p 2432.

Vergl. von ihm Oudin. III. p. 1072. Zu ſeinen

angeführten Schriften gehöret noch: opusculum et

tractatus de amicitia. Impreſſa Bonon. 1492.

f. maj, 17 Blätter

172. – Tractatus de bello, repreſſaliis et

duello. Papiae. – 2te Ausgabe 1484, in Fot

lio. – I487. -

Ligmanus (Paul Anton) ein italieniſcher Rechts

gelehrter, ſchrieb 147o: additiomes ad tractatum

de bello Joannis de Lignano. – Koenig

Bibl.

Lignardus (Herm.) ein fingirter Name (ſiehe

Unſchuld. Nachr. 1745. p. 182. ) eines reformirten

Predigers, der ein zu ſeiner Zeit gutes Buch

ſchrieb: Antidotus contra scandalum Apoſtaſiae

datum ab aliis, qui ab eccleſils evangelicis ad

Papatum deficiumt, una cum demonſtratione

errorum papatus et admonitione gravi ad Apo

ſtatas, ut reſipiscant et ad dominum, quem

abnegarunt, revertantur. Bern 1608, 8., 2 Bo:

gen. Ein Lignaridus Hermann war Profeſſ. Theol.

zu Bern, der gab oblectamenta academica zu

A) yyyy 2

-

lettres a um Materialiſte ſur la nature de ,

S. Goetz Bibl. Dresd. II.'
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Genev. 1609, 12., nnd Oppenheim 1618, 12.,

heraus, es könnte alſo wohl das erſte Buch auch von

ihm ſeyn.

de Ligneriis (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2432.

Ligneus (Petrus) ſonſt van den Houte, ein

Rechtsgelehrter von Gravelingen in Flandern, wurde

1554 zu Loewen Lehrer der Rechte, verlohr im Krie:

ge 1556 ſein ganzes Vermögen, gab mehrere Jahre

Privatunterricht und begab ſich endlich nach Antwer:

pen, wo er prakticirte. Andr. Bibl, Belg. p. 746.

§§. Annotationes in libros IV. inſtitutionum

juris civil. Antwerp. 1558, 8. -

2. Dido, Tragoedia, e libris IV. prioribus

Aeneid. Virgil. Lovanii. 155o.

5. Annotationes in eosdem libros. Ib. 1559,

in 8.

a Ligno (Damianus) ſiehe Jöcher II. p. 2452,

ſtarb am 15. Oktober 1577. S. Andr, Bibl. Belg.

p. 169. – Jacobi de Vitriaco Sermones de

tempore gab er zu Antwerpen I575, Fol., heraus.

Lignon (A. du) Paſtor zu Tournay, gegen

171o zu Amſterdam gebohren, ſchrieb: Oraison fu

mébre du Stathouder. 1751, 8. Sermon sur

l'inſtallation de S. A. R. comme Gouvernante.

1752, 8. – Hiſtoire de l'idolatrie Payenne.

1753. 8. – La vie de la reine Eſther. 1755,

8. Leiden. Vergl. Götting. Anz. 1755, p. 185.

du Lignon (Peter) ein Schwärmer und An

hänger des Johann de Labadie, zu Ende des 17ten

Jahrhunderts, ſchrieb: Catechisme ou inſtruction

chreſtienne, proposant en abregé les verites

principales de la foy, et les maximes les plus

importantes de la pieté et de la conduite de

la vie, Par Pierre du Lignon, Paſteur de l'e-

gliſe reformée retirée du monde, et recoeullie

maintenant a Wiewert en Friſe. En trois par

ties, a Amſterd. 1681., 12. Holländiſch. Ebend.

1682.

2. Von der Niedrigkeit der Chriſten. 1686.

3. Hatte Antheil an der Declarations : Schrift,

oder nähern Erklärung der reinen Lehre und des

geſunden Glaubens Johann de Labadie, Petri

A)von, Petri du Lignon, u. ſ. w. Herford 1671, 8.

- Die lateiniſche Ausgabe dieſes Buches, welche

beſſer und vermehrter iſt, erſchien ebend. 1672.

Von ihr ſiehe Stollens Nachr. von den Büchern

und deren Urhebern in ſ. Bibl. Tom. II. 36o.

de Ligny, ein Jeſuit in Frankreich, welcher zu

Avignon 1788 ſtarb.

§§ Hiſtoire de la vie de notre ſeigneur J.

C. depuis ſon incarnation jusqu'a son

asqension. Avignon 1774, 8. 3 Bände.

Neue Auflage. Paris 18o2.

de Ligny (Carl) aus Cambray, Magiſter der

Philoſophie und lateiniſcher Dichter. Ein ſchönes

Epigramm auf Oetavii Pisani poema pietatis

--
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Caroli Magni. Romae MDCIII, 2. ſtehet in

Schwindels Theſ. Bibl. I. p. 5o abgedruckt.

de Ligny (Caesar) ſiehe Jöcher II. p. 2432.

Joh. Burchard Mencke hat in einer Diſſert. von ſei:

nen Memoiren gehandelt.

Ligon (Richard) ein Engländer, ſchrieb: a

true and exact hyſtory of the Island of Barba

dos, illuſtrated with a mapp of the islands.

London 1657, Fol., cum icon. Aus dem Eng

liſchen ins Franzöſiſche überſetzt, und in der Samm:

lung von Reiſen 1674 eingerückt. Die 2te engliſche

Ausgabe erſchien 1666, 8. Ib. 1677. Rotterdam

I68I. 4. Paris 1674.

Ligorio (Pyrrhus) ſiehe Jöcher II. p. 2433.

Seine Schrift: de vehiculis Fragmentum ex Bi

blioth. Chriſtinae reginae cum annotat. Joh.

Scheffer erſchien zu Frankfurt 1671, 4. Ebend.

168o, cum fig. Sie ſtehet an Johann Schefferi

Buch, dere vehiculari veter. Lib. II. In

Beughem Bibliographia wird p. 153. eine Frankf.

Ausgabe in 4., cum fig.; ohne Jahrsz. angeführt:

s. t. Pyrrhus Ligorius de vehiculis antiquorum

diatriba, excerpta ex antiquitatibus ejus Mss.

italice cum verſione L. Arrhenii et obſervat.

Proſtat una cum opere J. Schefferi de vehicu

lis. – In den novis supplementis utriusque

theſauri antiquitat. Romanarum graecarum

que congeſta a Jo. Poleno, 1737 – 739. ſtehet

daſſelbe im 5ten Theile, S. 15o3 – 1534, wor

auf 1535 – 1545 Scheffers Anmerkungen folgen.

2. Die deſcriptio superbae et magnificentiſfi

mae villae Tiburtinae Hadrianeae, fand

Havercamp im Mſt. in der Bibliothek zu Ley:

den in italieniſcher Sprache; ſie beſtehet aus

2 Bogen, und beſchreibet eine Schönheit dieſer

Villae nach der andern. Sie ſtehet im The

ſauro antiquitatum et hiſtoriarum Italiac.

Etruriae etc. VIII. Th., nom. 5.

3. Seine mit griechiſchen und römiſchen Alterthü

mern angefüllten 3o Codices Mſt., die ſich in

der Bibliothek zu Turin befinden, kaufte der

König Carl Emmanuel I. für 18ooo Ducaten.

S. Felicis Marii Nerinii epiſtolae III. ad Am

gelum Mariam Quirinium 1753. Mediol.

4. Io Bogen.

de Ligues, der ſein Leben im Hauſe des Phil.

Mornaei zubrachte, iſt der anon. Verfaſſer der hi

ſtoire de la vie de Mons. Phil. Morn. du Ples

fis. Lugd. I647. Placc. p. 598.

von Liguori (Alphoas Maria) Biſchof zu Aga

tha, ſtarb 179 . . . Er hat viele Predigten geſchrie:

ben, die der Franziskaner Walſried Hillinger ins

Teutſche überſetzte; ſie haben den Titel: A. M. von

Liguori, geiſtreiche Sittenreden für alle Sonntage des



v

-

1821 Lignori Lilie

Jahres, aus dem Wälſchen überſetzt, 1. Band, vom

Advent bis Pfingſten Augsburg 1775, 8., 496 Seis

ten, 2. Band von Pfingſten bis auf den Advent.

Ebend. 536 Seiten. – Deſſelben geiſtreiche Lob:

und Sittenſprüche auf alle Feſttage des Jahres, aus

dem Wälſchen, 2 Theile. Ebend. 1776, 8.

Ligurinus (Günther) ein italieniſcher Poet,

von deſſen Lebensumſtänden nichts gewiſſes zu ſagen

iſt, ſchrieb de geſtis imp. eaeſaris Friederici I.

Auguſti lib. X. carmine heroico, nuper ap.

Francones in Sylvia Druydarum Eboracenſi

coenobio a Chunrado Celte reperti poſt liminio

reſtituti, absque loco et tempore, lib. rariſſ.

Steht auch in den Veter. ſcriptor. german. ex

Bibliotheca Reuberi Franef. 1584, et Hanau.

1619, Fol., nom. Io. Jacob Spigel hat Scholia

dazu gemacht. Es trägt 88 Blätter aus.

Ligur (Paulus) aus Moneglia in Italien,

gab Poſtillas erudiſſimas 1496 heraus. König

Bibliothek.

Lii (Samuel) in der Mitte des 17. Jahrhun

derts Prediger zu London, der 167o zu Islington

als Privatmann lebte , ſchrieb: antichriſti exci

dium. Lond. 1664,8. Placc. p. 72.

Lilburn (Johann) ſiehe Jöcher II. p. 2433.

Lilia (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2433. –

Er hat Salomonem regem ad Sigismundum III.

five pro religione catholica et dignitate ſacer

dotali. Cracan 1588, 4. Poſen 1597, 4., und

einen Commentar über die Sententias Nanzianze

ni, die er lateiniſch überſetzte, herausgegeben. -

Orat. de SS. Trinitate. Cracau -1582.

Lilie (Ernst Philipp) war zu Diesdorf im

Magdeburgiſchen am 18. Februar 1714 gebohren,

wurde 174o Katechet und Hospitalprediger zu Alto

na, 1742 Compaſtor daſelbſt, 176o Kloſterprediger

zu Preetz im Herzogthume Holſtein, und ſtarb am

24. April 1796. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. p. 254.

Lilie (Wilhelm Gottlob) Doktor der Arzney:

gelehrſamkeit und Phyſikus in der Stadt Flensburg

auch der Aemter Flensburg und Bredſtedt, Lehrer

und Vorſteher bey der Hebammenſchule in Flensburg

Sohn des Ernſt Philipp, war zu Elmshorn am 22.

März 1751 gebohren, und ſtarb am 8. Junius

18o4. Kordes Lex. p. 21o. Int. Bl. der A. L.

Z. 1804 p. 86o.

§§. 1. Rede von der Größe der Beherrſcherin al

ler Reußen, gehalten zu Stettin am Geburts

feſte der Kayſerin Katharina II. den 2. May

1771. Stettin, Fol.

2. Disp. inaug. de plumbi virtutibus medi

cis. Edinburgi 1775, 8.

3. De hydrope Ascite per emeſin curato: in

actis ſoc. medicae. Hafn. (1777) Vol. I.

4. Lieferte dem H. Harries Materialien zu dem

Lilie Lilien 1822

letzten mediciniſchen Capitel in deſſen frommen

Seefahrer.

Lilie (Theodor) ein Mönch zu Ibungen bey

Osnabrück und arger Feind der Evangeliſchen, zur

Zeit des Interims, Paſtor an der Marienkirche zu

Osnabrück. Siehe Rölings osnabrückiſche Kirchenhi

ſtorie S. 1 folg. ſetzte Erdwin Erdmanns Chronik

vom Hochſtift Osnabrück fort, die aus dem Manuſc.

unter dem Titel Geſch. des Fürſtenthums Osnabrück.

Ebend. 1792, 8. gedruckt erſchien, ſie macht den

2. Th. derſelben aus und enthält 171 Seiten

Lilien (Carl August) Magiſter der Philoſo:

phie und außerordentlicher Profeſſor derſelben auf der

Univerſität zu Erfurt, wie auch Rektor der dortigen

Andreasſchule, gebohren daſelbſt 176o, geſtorben am

26. November 1789. Seine érifj ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. p. 254.

a Lilien (Caspar) ſiehe Jöcher II. p. 2434.

Sein Leben ſtehet ausführlich in Pippingii memo

riis Theologorum noſtra aetate Clariſſimorum

Triad. Decadum. Lipſ. 1707 p. 1255 – 1291.

In den U. N. 1727 p. Io86 – 109o. Vergl.

Jahrg. 1729 p. 651 – 638. J. W. Speckners

Erinnerung dagegen in den Fränkiſchen act. érudi

tis et curios. 16. Samml. p. 299 – 303. –

Im Jahre 1777 gab der Konſiſtorialrath und Prof.

Lang zu Bayreuth Casp. von Liliens Leben heraus,

es iſt die 9. Fortſetzung der Geſchichte der General:

ſuperintendenten im Fürſtenthume Bayreuth. Vergl.

auch Joach. Heinr: Hagen Denk- und Dankpredigt

auf Caspar von Lilien, 1687, Fol., 3+ Bogen.

S. T. die zwar durch den Tod zergänzt, doch wür:

dig Lobbekränzt und ewig Zier beglänzte Edle Li

lienblume. -

§§. 1. Decem diff. in academiis diverſis ab

ipſo concionnatae junctim prodierunt. Ba

ruth. 1683, 4.

2. Summa Theologiae, ſeu compendium lo

dorum theologicorum an 1666, 4. Im

Manuſcripte befindet es ſich in der Kirchenbib:

liothek zu Neuſtadt an der Aiſch, ſiehe Schni

zer S. 27.

3. Diſſ. de Lapſorum poenitentia, 1666.

4. – de concordiae deſiderio eccleſiarum,

quae Lutheranae vulgo audiunt, adverſus

David Blondell. 1671.

5. – de Syncretismo locum non habente

in eccl. ſuperioris principatus Burggravia

tus Norici, 1672.

6. – de Frid. II. Marchionis et electoris

Brandenburg. fidei confeſſione, 1673.

7. Reſponſum Jani Dernhaevi, S. Joh. Du

raei, Scoto Britanni, dilſ epiſtolicae ad

amicum, ſuper illius diſſert. quam de

Syncretismo habuit, conſcriptae redditum.

8. Diſſ. de D. Georgio, Margravio Brandenb.

Fidei antiquiſfimae confeſſore, an. 1684.
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9. Oratio parentalis, memoriae Jo. Schmi

dii, Doctoris et Profeſſ. Theologiae Ar

gentoratenſis ſacra, an. 1659. Baruth. –

I675, 4.

Io. Chriſtfürſtl. Jeſus: Nachfolge, oder gründli:

che Fürſtellung der chriſtlöbl. Regierkünſte, mit

ſonderbaren alt und neuen hiſtor. Erempeln ge:

ziert Ann. 1677, 12.

11. Mehrere Caſualpredigten und Leichenreden.

12. Zeugniß von der Glaubwürdigkeit des Bran:

denburgiſchen Ulyſſis von 1668, ex Manuſc.,

ſteht in der fortgeſetzten Samml. von A. und

N. theolog. Sachen 1748 p. 867 – 87o.

13. Comment. in Cornelii Nepotis Themi

ftoclem Imperat. II. Lipſ. 1652, 4.

von Lilien (Christian Ernst) ein Sohn Cas

pars, am 7. May 1666 gebohren, er trat in Kriegs

dienſte und verlohr in Italien in einem Treffen ſein

Leben. Fick. gel. B. 5. B. p. 292.

§§. Orat. de magnitudine et potentia ſere

niſfimae domus brandenburgicae. Baruth.

1678, 4., 2 Bogen. Ins Teutſche überſetzt

unter dem Titel: Hoch fürtreffliche Großmacht

des durchlaucht. Hauſes Brandenburg. Ebend.

I678, 4., 4 Bogen.

Lilien (Gabriel Hein.) des Doktor Melch.

Ludolphs Sohn, war gebohren zu Erfurt 1695, hat

te bis er 1706 in das Gymnaſium kam, Privatleh

rer; ſeit 171o hörte er die akademiſchen Vorleſungen

daſelbſt, wurde 1716 Advokat, 1719 Doktor der

Rechte, bekam 1722 die Anwartſchaft auf eine Pro

feſſur und Aſſeſſorat, ward 1725 ordentlicher Pro

feſſor und Beyſitzer der Stadtgerichte, 1726 chur

fürſtl. Kammer : Conſulent, 1729 erhielt er die Be

ſoldung als Prof., 1733 die Profeſſur der Pandek:

ten, und ward endlich des Hofgerichts- und der Juri

ſten : Fakultät Beyſitzer, wie auch Prof, juris pub

lici ordin. Er ſtarb . . . . Motſch. II. p. 212.

oder Erford. lit. continuata.

§§. Diſſ. de eo quod circa Tranſactionem

juſtum vel injuſtum eſt. Erf, 1719, 4.

fine Praeſide.

Lilien (Georg) ſiehe Jöcher II. p. 2435. –

Vergl. Unſch. Nachr. 1727 p. 1981 und p. 1086

folgg, auch Herings neue Beyträge zur Geſchichte

der evangeliſch - reformirten Kirche in den Preußiſch:

Brandenburgiſchen Ländern II. p. 218,225, 229.

Sein Himmelsſchatz im neuen Jeruſalem, in Ge:

ſprächen vorgeſtellt, erſchien zu Berlin 1636, 8.

1 Alph. 1o Bogen. – Die An- und Umfrag an

etliche der Herren Inſpektoren und Prediger auf dem

Lande, ob man den Elenchum Anti Calvinianum

unterſchreiben könne, ſteht ex - Mfto. in den Unſch.

Nachr. 1727 p. 29 folgg. Sein Sohn ſchrieb deß:

wegen an ihn, Filiale conſilium ad Sanctiſſi

mum parentem G. Lilien. Baruth. 1665, 4»

G Bogen, darinnen er ihn erſuchet, das Chur

kunſt weit und breit bekannt.

Lilien Lilienfeld

fürſtl. Mandat zu unterſchreiben. – Präparir-Pre

digt zur dankbarlichen Saecular rccordation der

Leuchtung des heiligen Evangelii, über I. Cor. 5

v. 15 – 21, ſtehet in der Hilaria evangelico

Lutherana. Berl. 1646. Er hat auch geiſtliche

Lieder gedichtet, z. E. als Gottes Sohn am Kreuze

ſtund u. ſ. w. -

Lilien (Melch. Ludolph ) ſiehe Jöcher II. p.

2436. Vergl. Motſch. 2. Fortſ. S. 2o8, 5. Fortſ

S. 417 f. Er hat einige Disput. geſchrieben, auch

36 Disput. über die Inſtitutionen gehalten.

† a Lilienau (Nieolaus) ſiehe Jöcher II. p.

2456. – Er verſtand ſehr viele Sprachen, war

ein Dichter und wegen ſeiner Arzney : und Schmelz

Zu ſeinen Schriften

1824

gehören noch:

Brevis informatio germanica de lue peſti

fera, an. 1657. Rigae et per Livoniam

raſante. Rigae 1657. – Epiſtola ad

hil. Jac. Sachſium de cancrorum luce,

- colore etc.

von Lilienau (Joh. Witte) ein Sohn des

Vorigen, war 1653 zu Riga gebohren. Schrieb und

redete frühzeitig viele Sprachen, und zeigte ſich ſchon

als er noch von ſeinem Vater unterrichtet wurde,

als lateiniſchen Dichter. In ſeinem 2o. Jahre ging

er nach Stockholm, wo er ſich einige Zeit bey dem

Grafen Carl Guſtav Wrangel aufhielt; begab ſich

darauf nach Kiel und alsdann nach Leyden; hier ſtu

dirte er vorzüglich die Algebra, trieb aber auch die

Gottesgelahrheit, die hebräiſche Sprache, den Rabbi

nismus und die cabaliſtiſchen Wiſſenſchaften mit Ei

fer, die er hernach in Sulzbach und Altdorf fortſetz:

te. Nach geendigten akademiſchen Studien durchrei:

ſte er Holland, England, Frankreich und Teutſch:

land. Da er aber 1678 das franzöſiſche Lager in

Flandern beſah, ergriff ihn ein heftiges Fieber; er

kehrte krank nach Hauſe, und ſtarb am 28. März

1679 im 26. Jahre. Von ſeinen Gedichten iſt das

bekannteſte Chriſtus patiens carmine elegiaco

expreſſus, cum aliis nonnullis varii argumen

ti. Rig. 167I , in 4. Vergl. Fiſchers Beytr. und

Berichtig. zu Gadebuſch livländ. Bibl. von Hupel

S. 97 folgg.

Lilienberg (Jean Georg) Graf, Präſident

des Bergkollegiums in Stockholm, ſchrieb: Von den

Vortheilen und Hinderniſſen der ſchwediſchen Berg

handthierung. Stockholm 1776, 8.

Lilienfeld (Jacob Hein.) wurde im kayſerli

chen Kadettenkorps zu Petersburg erzogen, aber we:

gen ſeiner bemerkten Fähigkeiten, bald mit dem

Prinzen Kantimir als Geſandtſchafts: Cavallier nach

Paris geſandt. Als ſeines Bruders Gemahlin bey

der Kayſerin Eliſabeth in Ungnade fiel, wurde er

zurückberufen und ihm frey geſtellt, ob er als Ma

jor zur Armee gehen oder mit Majors Abſchied die

Dagdenſchen Krongüter auf etliche Jahre zur Aren:
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de übernehmen wollte, die ſein Bruder arendeweiſe

erhalten hatte. Er erwählte das Letztere, heyrathete

ein Fräulein von Fick, mit welcher er das Neuober:

pahlen und Kawershof erhielt, wurde Holſtein Gott

torpiſcher geheimer Legationsrath, löſte ſeines Vaters

- Gut Moiſama ein, verkaufte es, kaufte dagegen das

1825 Liliestolpe Liliestolpe Lilienthal 1826

3. Oratio in natalem principis haereditari

Guſtavi. Holm.

4. De Natura et vigore ingeniorum ſepten

triomalium. Dorp. 1691, 4. -

5. Verſchiedene Programmen. S. Holm. lit.

P. 27.

3. Verſuch einer neuen Theodicee. Leipzig und Schweden, war anfangs Staatsſekretär, darauf Prä

Riga 1777, 8., 196 Seiten. ſident der ſchwed. Regierung in Pommern, gebohren

4. Abhandlungen das Eigenthum der Bauern bei 1613, geſtorben 1656. Stierm. p. 212. -

treffend. - - §§. 1. Declamatio ſcholaſtica in genere de«

5. Der Neujahrswunſch, ein Luſtſpiel in 5 Aufz- , liberativo, an ſtipendium ſtudiofis attribu

ohne Jahreszahl und Druckort. tum, divitum potius quam pauperum li

--- 6. Zwey Luſtſpiele, das eine hat Schlegel abdrut beris fit conferendum? pro divitibus habi

-* cken laſſen in den vermiſchten Aufſätzen. ta an. I612. Holmiae 1613, 4.

R Lilienhöck (And.) ein ſchwediſcher Freyherr 2. De majeſtate in genere et quaeftionibus

4- von Narpis, Gouverneur in Oſtgothland, von illucſpectantibus diſſertatio. Praeſide Geo.

1666 – 1678 verſchiedene mal polniſcher Geſandter, Franzkio. Jen. 1622, 4. -

ſchrieb: Palatinum five Aulicum ſub Manii Le- 3. Propoſitio ad Senatores ac ſtatus regni

pidi exemplo ex Tacito. – Venerem Gothi- Poloniae, de novo rege eligendo. Ann.

cam in nuptiis Caroli Guſtavi et Hedwigis –- 1632, Mſt.

sº Virtutem heroicam Caroli X., in elegiſchen Lilienthal (Joh. Sam.) ein Bruder Theodor

Verſen, und ſtarb am 16. November 1685. Wit- Chriſtophs, gebohren zu Königsberg am 25. Oktober

„r te Diar. - - - 1724, ſtudirte in ſeiner Geburtsſtadt, ſtand darauf

Lilienklau (Reinhold) ſiehe Jöcher II. pag, als königlich-preußiſcher Condukteur bey der Swie

sº 2436. ne in Pommern, wurde nachher königl. Oberbagger

- - Lilienroth (Sp.) Profeſſor und Lektor der Phi: Inſpektor zu Labiau, mit dem Charakter eines Li

loſophie beym Gymnaſio zu Wiſingſö- ſtarb am 25. centrathes, hierauf Oberdeichinſpektor zu Königsberg,

22- May 18o1 im 79. Jahre. Int. Bl. der A. L. Z. alsdann Kriegs- und Domainenrath, wie auch Ober

1801 S. 1382. Von ſeinen Schriften kann ich baudirektor daſelbſt, und zuletzt geheimer Kriegsrath;

iä

drey Meilen von Reval gelegene Gut Wait, und

ſtarb 1785. Vergl. Fiſchers Beyträge und Bericht

tigungen zu Gadebuſch Livländiſcher Bibl. Seite

2o7 folg- -

§§. 1. * Neues Staatsgebäude in 3 Büchern von

L- Leipz. 1767, 4., 373 Seiten.

2. Mehrere Gedichte.

nur anführen: Beantwortung einer Frage, wegen

der Brahenſchen Schule, auf einer Inſel im Wet:

terſee. Lund. 1791, 4. Bogen.

Lilienstayn (Jacob) ein Dominikaner und zu

Anfang des 16. Jahrhunderts Profeſſor und Doktor

der Theologie auf der Univerſität Prag, ſchrieb einen

Liliestrale (Joh. Adolph) Doktor der Theolo

gie, Domprobſt und Lektor der Gottesgelehrſamkeit

am Gymnaſio zu Stregnäs, eins der geſchickteſten

Mitglieder und Mitarbeiter an der ſchwediſchen Bis

belüberſetzung, ſtarb gegen 1775.

ſtri temporis 2. B. p. 521.

Lilieström (Joh. Nicod.) aus Orebrog in

erſchoß ſich 18oo.

Seite 69. -

§§. Verſchiedene Abhandlungen mathematiſch. In

halts, zu Königsb. ohne Namen herausgegeben.

Beſchreibung einer neuen Methode, den Inhalt

aller Figuren zu erforſchen. Königsberg 1759

Gold. I. S. 78 und 259, II.

sº Traktat: Contra Waldenſes fratres erroneos in 8. mit einer Kupfertafel.

zy . - 4. Sine l. et an. (1505). - † Lilienthal (Mich.) ſiehe Jöcher II. 2436.

Liliestolpe (Lorenz Mikrander) ein Schwe: Vergl. ſeine Selbſtbiographie in den act. Boruſſi

s de aus Roßlagen gebürtig, war 17o1 Phyſikus in cis T. III. p. 787 ſeqq. – Gött. 1. Theil S.

Stockholm und Mitglied der mediciniſchen Geſell: 27o – 29o, II. S. 8o6, III. S. 76o folgg. –

, * ſchaft daſelbſt, vorher Profeſſor der Arzneykunſt zu S. jüngſtv. G. II. S. 169 – 176 S. 328 –

Dörpat, wurde mit dem Namen Lilieſtolpe geadelt, 342, und aniere mehr. Seine Schriften ſtehen in

R und ſtarb als Karl des XII. Leibarzt in Polen. Meuſels Ler. VIII. p. 256 – 263.

Ä Gadeb. II. S. 181. Fiſchers Verbeſſerungen dazu Lilienthal (Theod. Chstph.) Michaels Sohn,

S. 209. - war zu Königsberg am 8. Oktober 1717 gebohren,

º, §§. 1. Diſſ. de ſpiritu ſeu calido corporis genoß zuerſt den Unterricht ſeines Vaters und ge:

5. e" humani. Upſ. I679, 8. ſchickter Hauslehrer, unter welchen ſich der nach:

ge 2. Pathologia ſpiritus corporis humani. Rſ. herige Profeſſor Rappolt und Voldenſcher befanden.

"N Jo. Sahlbohm, ann. 1691, d. 22. April. Schon in ſeinem 13. Jahre fing er an, den Vorles

Dorp. 4. ſungen der Profeſſoren ſeiner Vaterſtadt beyzuwoh

F. Zzzzi
ºf

Acta eccl. no- -
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nen, wobey ihn ſein Vater liebreich leitete. Im

Jahre 1736 unternahm er eine Reiſe, und hörte

während derſelben noch einige Vorleſungen zu Jena,

wo er auch 1737 die Magiſterwürde empfing. Nach:

dem er die berühmteſten Städte in Franken und

Schwaben beſucht hatte, begab er ſich nach Tübingen,

wo er ſich durch den Umgang mit dortigen Gelehr

ten und durch den Gebrauch ihrer Bibliotheken wei

ter fortbildete. Hierauf reiſte er mit dem nachheri:

gen Tribunals: und Pupillenrath Ohlius, im März

1739 nach England und Holland, traf am Schluß

des Jahres zu Halle ein, blieb den Winter da, und

kam 174o im Junius zurück nach Königsberg, wur:

de nach wenigen Wochen ein Mitglied der philoſophi

ſchen Fakultät, und hielt Vorleſungen beſonders über

die Philoſophie und Mathematik. Im Jahr 1744

wurde er Subinſpektor der Alumnen und außeror:

dentlicher Profeſſor der Theologie, erwarb ſich die

theologiſche Doktorwürde, und legte 1745 die Sub

inſpektion nieder. Im Jahre 1746 ward er dabey

Pfarrer der Neugroßgärtiſchen Gemeine, 175o nach

dem Tode ſeines Vaters, Aufſeher der Stadtbiblio

thek, 1751 ordentlicher Profeſſor der Theologie, 1763

Paſtor der Kneiphöfiſchen Domkirche und Aufſeher

über die Kathedralſchule, und ſtarb am 17. März

1782. Vergl Lebensbeſchreib. jetztlebend. Gottes:

gelehrten und Predig. in den Preuß. Landen S. 67

bis 77 1. Samml. – E. N. gel. 2. Th. S. 307

bis 33o. Gold 1: Th. S 78 – 82, 2. Th. S.

7o – 77. Act. Hiſt. eccl. noſt temp. 74. Th.

p. 153 – 181, und in and. mehr. Seine Schrift

ten ſtehen in Meuſels Ler. VIII. S. 265 – 269.

Lili (Georg) de ſcriptio Britanniae, Sco

tiae, liberniae et Orchadum. Item chroni

con, ſº brevis enumeratio regum et princi

Pum, in quos, variante fortuna, Britanniae

imperium diverfis temporibus translatum eſt.

Ven. 1548, 4., kommt in der Bibl. anon. Hag.

p. 120 vor. Es iſt vermuthl. der im Jöch. II. p.

1294 angeführte Gyraldus.

Lilius (Aloys) ſiehe Jöcher II. p. 2438.

Lilius (Franc.) Kapellmeiſter an der Domkirche

zu Krakau. ſchrieb: Concinnentis Muſae ſympho

niam. Crac. 1633, 4. Hopp. de ſcript. hiſt.

Polon. § 3o.

Lilius (Hieron.) ſiehe Jöcher II. p. 990.

Lilius (Petrus) ein engl. Prediger, der 1619

zu London in 4 verſch. Predigt. herausgab.

Lilius (Vicentinus) ſchrieb: des fugacitate,

miſeria et inconſtantia vitae et omnium re

rum humanarum declamatio. Adjecta ſunt

ejusdem generis aliquot Sapientum Apophteg

mata et epigrammata Graeca. Lipſ. in offici

na Geo. Hanſch. 1553.

† Lilius (Zach.) ſiehe Jöcher II. p. 2438. –

Sein Breviarium orbis erſchien Flor. 1495, 4. –

Compendium geographicum ſ. loco et an. –

1827
Lille Lillienblatt 1828

Lexicon geographicum, 153o, in italieniſcher

Sprache. Ins Lateiniſche überſetzt von Franz Bal:

dello, Venedig 1552.

de Lille (Christian Everhard) ein geſchickter

Medikus, der in den Traktat de palpitatione cor

dis, Zwoll 1755, 8., 5oo Seiten., die Lage der

Nerven beſtimmte, die die Bewegung des Herzens be

wirken. Gött. Anz. 1756 S. 29.

Lille (Peder auch Petrus Parvus) von ſeiner

Geburtsſtadt Roskild, gewöhnlich Roſäfontanus ges

nannt, ſtudirte 1519 zu Wittenberg, brachte die

Grundſätze der teutſchen Reformation in ſein Vater

land, wurde Profeſſor zu Copenhagen, und fing

nicht allein mündlich, ſondern auch nach und nach

in Schriften an, vielen zu zeigen, daß eine Kirchen

verbeſſerung nöthig ſey, und wie ſie angeſtellt wer

den müſſe. S. Schröck Reform. Geſch. II. p. 63.

Bart. S. 123.

§§. 1. Scholia in G. Gnaphaei Acolaſtum

Comoediam. Roeskild. 1557, 4.

2. Refutatio Calummiarum Joan. Magni Go

thi, quibus invehitur in Danos an. 1560,

4. Huic "acceſfit Chronicom ſive hiſtoria

Joannis regis Damiae in declarationem ejus

dem refutationis, una cum ſententia ju

diciali, quam duorum regnorum Daniae

atque Norwegiae patres, an. 15o5 die Juli

I. Calmariae contra Stenonem Sture ejus

que complices tulerunt, cum Maximilia

ni Romanorum regis confirmatione ab

eodem authore collectae.

3. Poſtilla Antonii Corvini, per Petrum Par

vum et fratrem Matthiam parvum. Ros

kild. 1539, 8.

Lilliehök (And.) ſiehe Jöcher II. p. 2458.

Lilliehöck (Jacob) ſiehe Jöcher II. p. 2459.

Lillienblatt (Gustav Peringer) ordentl. Pro

feſſor der orientaliſchen Sprachen auf der Univerſität

zu Upſal gegen 167o, auch Büchercenſor in der kö:

nigl. Kanzley. S. Holmia lit. 17or, p. 24.

§§. 1. Concio laudibus ac elogiis nobi

lium in orbe Eoo idiomatum dicta. Up

ſal. 1674, 4.

2. Maimonides tractatus de primitiis, cum

verſione et notis.

3. Tratatus ad Taamid Avoda Sarah, cum

verſione, Altd. 1680, 4.

4. Epiſtola de Karraitis Lithuaniae ad Joh.

Ludolphum. 1691.

5. Hiſtoria linguarum et eruditorum ara

bum, 1694, 8., 12 Bogen 5 Blätter.

6. Verfio lib. Juchaſin et labia veterum R.

Schabt A. 1681.

7. Programmatum academicorum decades.

8. Centuria carminum varii argumenti.

9. Hiſtoria aegyptiorum. --

Io. Sehr viele Disputationen.
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1829 Lilienstedt Lima.

Lilienstedt (Joh.) königl. ſchwed. Sekret., ſchrieb

§§. 1. Carmen oratorium in laudem veris.

Abroae 1674, 4., 3 Bog.

2. Oratio graeca, magnus prlncipatus

Finlandiae epico carmine depictus. ann.

1678. Holm, 4., 2 Bog., alia editio cum

inſigni gentilütüo. 1694, 8.

3. Tractatus, Chriſtus nascens. patiens et

triumphans. Holm. 1694, 4., 3 Bogen.

4. Epigrammata, epicedia etc. S. Holmia liter.

Lillo (Georg) ein vortrefflicher engliſcher dra:

matiſcher Dichter, wurde im Jahre 1693 gebohren,

und war kein eigentlicher Gelehrter, ſondern ein Ju:

welierer. Erſt im Jahr 175o erſchien ſeine erſte poet

tiſche Arbeit. Er war in der Wahl ſeiner Gegen:

ſtände ſehr glücklich, zeigte viele Kraft die Herzen zu

rühren, und regte die Leidenſchaften ſo ſehr auf, daß

man an den Unglücksfällen des gemeinen und häuslichen

Lebens, an dem durch Trägheit, Geitz, Wolluſt, er:

folgten Ruin der Familien u. ſ. w. ſo großen An

theil nahm, als an den Unglückfällen der Könige uud

Helden, und an der Zerſtörung von Staaten und

Reichen durch Herrſchſucht, Grauſamkeit und Tyran:

ney. Er ſtarb 1739. S. die Ueberſetzung ſeiner dra:

matiſchen Werke aus dem Engliſchen. Leipzig 1777,

8., 2 Th., I2.

§§. I. eine proſaiſche Oper,

Arien. 173o.

2. Georg Barnwell. 1731.

5. Fatal Curioſity, teutſch überſ die unglückliche

Neubegierde, ein Trauerſpiel in drey Aufzügen,

8., 4# Bogen.

4. Der chriſtliche Held Marina, Elmerick, Britta

nien und Batavia und Arden von Feuersham,

ſind ſeine übrigen dramatiſchen Stücke.

- Lilly (Georg) ſiehe Jöcher II. 2439.

Lily (Wilhelm) ein engliſcher Grammatikus,

ſiehe Jöcher II. p. 2439. Nachricht von ihm giebt

Backer in the inſufficiency of humane Learning.

Lilly (Wilhelm) ein engliſcher Aſtrolog. S.

Jöcher II. 2459.

de Lima ( Anton) ſiehe Jöcher II. p, 2439.

Vergl. Frankenau Biblioth. Hiſpan. p. 38.

de Lima (Emanuel Dias) ein Dominikaner:

Mönch in Portugall, und Mitglied der Akademie,

der portugieſiſchen Hiſtorie, ſchrieb: Hagiologium

dominicanum in portugieſiſcher Sprache. Liſſab.

17o3, Fol., Tom. II. III. Ib. 171o,

Tom. IV., 1712. S. Leipz. Zeit. 1726, p. 867.–

Diſſertat. II. von der wahrſcheinlichſten Lage von

Ophir und der aurea cherſoneſus, beyde übergab

er am 17. Februar 1723 der Akademie. Leipziger

Zeit. 1725, S. 32 I. -

von Lima (Ludw.) ein portugieſiſcher Geiſtli:

cher und ein Mitglied der Akademie der portugieſi:

ſchen Hiſtorie, ſchrieb 1721 eine Abhandlung von

der wahren Bedeutung einiger Worte der alten und

mit untermiſchten

Lima 185e

mittlern Latinität; ſie ſtehet in den Sammlungen der

Akademie. S. Leipziger Zeitung 1722, S. 73.

Lima (Ludw.) ſchrieb 1634 additiones ad

molinam deprimogenitura Hiſpan. ,

de Lima (Louis Caetano) Cler. regul. Exa

minator der beyden militairiſchen Orden und Mits

glied der königl. Akademie der portugieſiſchen Geſchich:

te, ward am 7. September 1671 zu Liſſabon geboh

ren und hatte den Franſcisko Viegas de Lima zum

Vater. Schon 1687 wurde er ein clericus regu

laris des Theatiner Ordens, legte ſich eifrig auf die

Wiſſenſchaften und beſonders auf die lateiniſche Spra

che und Dichtkunſt. Im Jahr 1695 begleitete er

den Marquis de Cascaes der als portugieſiſcher Ams

baſſadeur nach Frankreich ging, und 1713 den Gras

fen von Tarouca zur Friedensverſammlung nach

Utrecht, als Beichtvater. Auf dieſen Reiſen lernte

er die italieniſche und franzöſiſche Sprache; auch ver:

ſtand er die griechiſche und hebräiſche Sprache, und

war in der Geſchichte ſehr erfahren. Er ſtarb zu

Liſſabon am 24. Juny 1757. S. Machado Bibl.

Ä und Büſchings wöchentl. Nachr, 1778,

. 389

§§. Carminum libri tres. Liſſabon 1743.

2. Eine franzöſiſche Grammatik für die Portugie:

ſen. Liſſabon 1710. 2te Ausgabe 1734.

3. Italieniſche Grammatik für die Portugieſen.

Eb. 1734.

4. Tablettes chronologiques et hiſtoriques des

Rois de Portugal jusqu'a l'annee 1716.

Amſterd. I716.

5. Jus canonicum juxta ordinem decretalium

Gregorii IX. P. M. dilucide accurateque

explicatum, cum interpretationibus et ani

naadverſionibus tam veterum, quam recen

tiorum Canoniſtarum, quorum ſcripta huc

usque in lucem prodiere. 5 Bände Fol.,

von welchen der erſte und zweyte zu Liſſabon

gedruckt ſind, jener I754.

6. In den fünf erſten Bänden der Collecao

dos documentos, Eſtatutos e mais memo

rias da Academia real da hiſtoria Portu

gueza, I721 folgg. ſtehen viele Aufſätze von

ihm.

7. its Geographie von allen unabhängigen

Staaten in Europa. 1734, gr. 4., 2 Bde,

mit 2 Landcharten; das im zweyten Theil ent:

haltene Verzeichniß aller Feuerſtellen und See

len in Portugall hat Büſching in dem erſten

Theile ſeines Magazins, S. 263 – 294 auf.

genommen. – Die übrigen Bände folgten

nicht.

Im Mſt. hinterließ er: annotatt. graecae in

Luciani librum de amicitia – exercitatt.

hebraicae in Gemefin. – Compendium

juris Canonici juxta V. libros decretalium

Gregorii IX. – Memoires, vom Utrechter

/



i851 Lima Limberg

Frieden. – Hiſtoriſch : chronologiſches Compen:

dium von den wichtigſten Friedens- und Kriegs:

begebenheiten, von 17oo bis 1741.

Lima (Marcus) ſiehe Jöcher II. p. 244o. Die

angeführte narratio etc. erſchien zu Rom 1645,

in 12.

de Lima (Thomas) ſiehe Jöcher II. 2440.

Limanus (Horat.) ſiehe Horatius.

Limberger, oder Lymberger (Wilh.) der

Sohn eines Rathsverwandten und Handelsmanns in

Hersfeld, am 9ten April 1644 gebohren; wurde zu

Rinteln, wo er ſtudirte, 1688 Major der Stipendi:

aten, 1675 Conrektor zu Detmold, 1682 4ter Col:

laborator am Gymnaſio zu Hersfeld, und ſtarb 17og.

Strid. H. gel. G. VIII. 44.

§§. Encomium pacis, carminice ſcriptum et

in auditorio – memoriter decantatum.

Rint. 1668, in 8., in griechiſcher gebundener

Sprache.

Epicedion in obitum Salom. Cyriaci, Confil.

Rint. 1775, 4.

Medulla philologica h. e. Terentii Comoe

dia Andria quam nova quadam et amoe

ma methodo– elaboravit. Acceſſit ad cal

cem diſp. philol. quam praes. Gerh. Wolt.

Molano publice defendit vel millies ab

amicis efflagitata. Rint. 1674, 4. Der

Titel der p. 346 angehängten und 1667 unter

Molanus vertheidigten Diſput. iſt: de regimi

ne verborum active ſignificantium. An

dria des Terentii, Teutſch überſetzt. Rinteln,

1674, 8.

Limberg (Joh.) war wahrſcheinlich aus der

Stadt Rhoden im Fürſtenthum Waldeck, ſtudirte ſeit

1667 bis 1672 zu Warburg im Paderborniſchen bey

den Dominikanern, ging in demſelben Jahre nach

Erfurt und ſetzte daſelbſt das Studium fort, aber

ſchon im Julius deſſelben 1672ſten Jahres nach Rom.

Nach 4 Monaten reiſete er in Geſellſchaft des Gra:

fen von Althann und von Gronsfeld zurück nach

Teutſchland, und um in Wien noch 3 Jahre ſtudi

ren zu können, nahm er daſelbſt die Stelle eines

Hauslehrers an. 1675 ging er wieder nach Italien,

und um nur reiſen zu können, ließ er ſich als Sol:

dat auf den päbſtlichen Galeeren annehmen, welche

den päbſtlichen Nuntius nach Spanien brachten. Im

Auguſt 1676 beſuchte er Compoſtel; in Liſſabon war

er ein Jahr Hauslehrer bey einem dort wohnenden

Tyroler. 1677 ging er nach England, und im Ge:

folge des Grafen von Witgenſtein kam er nach Frank

reich. Endlich reiſete er über Genua und durch die

Schweiz wieder nach Teuſchland, beſah Jena, Dres

den, Leipzig u. ſ. w. In der Folge war er Präſi

dent des Kloſtes Bruck an der Murr in Steyer:

mark, an unterſchiedlichen Orten Vicarius, Prediger,

auch Novizmeiſter ordinis S. Francisci minorum

conventualium. Durch das Leſen proteſtantiſcher

Limborch

Schriften ging er vermuthlich 1689 in Leipzig zur

proteſtantiſchen Religion über, denn dort hat er da

mals öffentlich eine Widerrufungspredigt gehalten,

welche wahrſcheinlich gedruckt iſt. In dieſer erzählt

er, wie er ſelbſt 1684 zu Bruck ein Wunder des

heil. Antonius von Padua habe ſpielen helfen, auch

hat er darin des Augſpurgiſchen Dominikaners Eiſen

hut zu Aichſtaedt 1689 gedrucktes Buch, argumen

tum Lutheranorum widerlegt. Seine Reiſebe

ſchreibung hat den Titel: Denkwürdige Reiſebeſchrei

bung durch Teutſchland, Italien, Spanien, Portu

gall, England, Frankreich und Schweiz, darinnen

nicht allein die vornehmſten Städte, ſondern auch

die merkwürdigſten Schätze und Raritäten in den

Kirchen, Klöſtern, Kunſtkammern, Zeughäuſern und

Gärten, item die Wapen obgedachter-Königreiche

u. ſ. w., das Geld, ſo darinn gangbar, die Mei:

len von einem Ort zum andern, aufgezeichnet, Leip:

zig 1690, 12., Io68 S. Vergleiche U. N. 1715,

P. 57 folgg. Becman. literat. 2. St. p. 365 folg.

von Limborch (Phil.) ſiehe Jöcher II. 244o.

Vergl. Niceron. IX. p. 139 – 149. Neuen Bü

cherſaal XX. Oefnung, p. 6o1 – 604. Joh. le

Clerc Lobrede. Amſterdam 1712, 4.

§§. Erklärung des 4ten Cap. Matth., in 35 Pres

digten in holländiſcher Sprache, durch Simon

Episcopius. Rotterdam 1657, 4. , herausgege:

ben von Ph. a Limborch. -

2. Praeſtantium et eruditorum virorum, Jac.

Arminii, Conr. Vorſii, Simon Episcopii,

Hug. Grotii et Caſp. Barlaei epiſtolae ec

cleſiaſticae actheologicae. Amſtelod. 166o,

8. Richtiger und vermehrter 1684, Fol., nebſt

einem Anhange von 2o Briefen, Fol.

5. Kurze Wiederlegung einer kleinen Schrift des

Johann Sceperus, die unter dem Namen des

Chryſopole Rotus herauskam, darinnen unter an

dern von der gegenſeitigen Duldung geredet

wird, in einer Unterredung zwiſchen einem Re:

monſtranten und einem Contreremonſtranten, in

holländ. Sprache. Amſterdam 1661 , 8.

4. Simonis episcopii operum theologicorum

Tomus ſecundus. Goud. 1661, Fol. Den

erſten Theil hatte Stephan von Courcelles 165o

drucken laſſen. -

5. 32 Predigten über verſchiedene Terte von Si.

mon Epiſcopius, in holländiſcher Sprachc. Am:

Äm I669, 4. Limborch iſt der Herausge:

?»

6. Stephani Curcellaei opera theologica o

mnia. Amſtel. 1675, Fol.

7. Theologia Chriſtiana ad praxin pietatis

ac promotionem pacis chriſtianae unice

directa. Amſtelod. 1686, 4. 2te Ausgabe

verm.ib. 1695, Fol. 3te Ausgabe ib. 17co,

Fol. 4te Ausgabe von le Clerc. – Acceſfit

relatio hiſtorica de origine et progreffu

Limberg 1852
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controverſiarum in foederato Belgio de die Medicin, wurde daſelbſt Dokt, und praktioirte als

praedeſtinatione tractatus, poſthumus. Am

ſtel. 1715, Fol. Die letzte Schrift gab Gis:

bert Oſtens, holländiſch, 8., beſonders heraus.

8. De veritate religionis chriſtianae amica

collatio cum erudito Judaeo. (Jsaac Oro

bio) Subjungütur huic libro tractatus, cui

titulus, Vrielis Aeoſta exemplar vitae hu

manae, addita eſt brevis refutatio argu

mentorum, quibus Acoſta omnem religio

mem revelatam impugnat. Goudae 1687,

4. Die Unterredung wurde 1686 gehalten.

Arzt zu Theur ohnweit Spaa.

§§. Diff. sur les bains d'eau simple tant

par immersion qu'en douches et en va

peurs. Lüttich 1757, 8., 96 S.. ..

Limburg (Chph. Friedr.) Prediger zu Wolf

leben in der Grafſchaft Hohenſtein, gebohren 1729,

ſtarb am 20. Julius 1799. Int. Bl. der A.L: Z.

1799, p. 931, ſchrieb: Etwas für Bienen Freune

de, vom Urſprung und Beſchaffenheit der Raub- und

Heerbienen, nebſt denen bewährt gefundenen Mitteln,

ſelbige zu vertreiben, und ſich vor ihren Anfällen in

9. Die von der römiſchen Kirche angemaßte Uns Sicherheit zu ſetzen. Auf Veranlaſſung eines Reſcripts

trüglichkeit und das richterliche Recht im Glau:

bensſteitigkeiten, erörtert von Simon Epiſcopius

und Guillaume Bom, katholiſchen Prediger, in

holländiſcher Sprache. Rotterdam 1687, 8.

10. Hiſtoria inquiſitioni, cui ſubjungitur li

ber ſententiaram inquiſitionis, tholosanae

aban. 1307 ad 1325. Amſtel. 1692, Fol.

11. Siebenzehn Predigten über verſchiedene Texte

durch Simon Epiſcopius,- nebſt deſſen Lebensbe:

ſchreibung durch Phil. von Limborch. Holländ.

Amſterd. 1693, 4., ſtehet auch vor einer hol

ländiſchen Ausgabe aller Predigten des Epiſcop.

Amſterd. 1693, Fol. Lateiniſch iſt dieſe Lebens:

beſchreibung zu Amſterdam 17oI, 8., erſchienen,

unter ſeiner Aufſicht, und mit vielen Zuſätzen

vermehrt.

12. Defenſio contra Joan. van der Wayen

iniquam criminationem. (Amſtel.) 1699,

8. Franec. S. Blaufuß I. 336. ſtehet auch

in der 5ten Ausgabe, der Theol. Chriſtianae.

17oo.

14. Anweiſung für die Sterbenden. Mittel ſie

zum Tode zu bereiten, nebſt einer Rede bey dem

Tode Joh. Owens. Holländ. Amſterd. 17oo,

8. Die Lobrede war ſchon in demſelben Jahre

zuvor in 4. gedruckt. -

15. Commentarius in acta apoſtolorum et in

epiſtolas ad Romanos et ad . Hebraeos.

Rotterod. 1711, Fol. Ins Hölländiſche über

ſetzt theils von Limborch, theils von Johann de

Goede, Amſterd. 1725, 4. Die holländiſche

Ueberſetzung der beyden andern Auslegungen er

ſchien in demſelben Jahre. 1740 wurde dieſer

Commentarius zu Baſel nachgedruckt.

Limborgh (Albert) ſiehe Jöcher II. p. 244I.

Jöcher hat ihn noch einmal II., p., 2623.

Limborth oder Limborch (Gilbert) ſchrieb:

de acidulis, quae sunt in Sylvaarduenna.

1559, 8. – Commentarius de foutibus Ar

dennae et potiſfimum Spadamis. Antwerpen

1559, 8. – Desfontaines acides de la Foreſt
d'ardenne, et particulierement de celle de

Spa. Liege 1577,8-

de Limbourg (Joh. Phil.) ſtudirte zu Leiden

von der Landesdeputation der Grafſchaft Hohenſtein.

Langenſalza 1776, 8., 8o S. -

Limburg (Guil.) ſiehe srochaeus. - -e

Limburg (Gilbert) ſiehe Philaretus. .

Limburg (Sophia Eleonora von) gebohrne

und vermählte Gräfin und Semperfreyin von Lim:

burg, Schweſter der beyden letzten Grafen von Gail:

dorf und Schmidefeld, war nicht nur eine Dichterin,

ſondern auch Lehrerin fürs Volk, und die thätigſte

Beförderin des vom Jahre 1699 bis 17o9 durch

den Superintendenten Joh. Müller zu Stand ge:

brachten Oberſontheimer Waiſenhauſes, des erſten in

der Grafſchaft Limburg. Im Jahr 1713 verlohr ſie

ihren Gemahl, und 1722 ſtarb ſie.

§§. Geiſtliches Kleeblatt. Frankfurt 1709, 4.,

9 Alph. 15 Bog. Vergl. U. N. 1709, p, 92 f.

2. Der Weiſen Tugendleuchte. Schwäb. Halle

1714, 4., 6 Alph. 4 B. U. N. 1714 p. Io38.

Limburger (Conr. Mart.) ein Sohn Mars

tins, kam 1691 unter dem Namen Ismenian in die

Blumengeſellſchaft, wurde Pfarrer zu Gründlach,

hernach zu Kornburg, ferner zu Offenhauſen, und

endlich im Alter, um mehr Ruhe zu genießen, Vica:

rius in Lauf, wo er 173o ſtarb. Er hat im poeti

ſchen Andachtsklang die 84. und 96. Betrachtung in

Lieder gebracht. Will. Ler. II. 443.

Limburger (Mart.) kam zu Kraftshof bey

Nürnberg am 29. Januar 1637 auf die Welt und

hatte den Prediger Peter Limburger zum Vater. An

fangs von demſelben unterrichtet, kam er in die Spi:

talerſchule zu Nürnberg und 1651 auf die Univerſi:

tät Altdorf; diſputirte 1655 unter Feiwinger, wurde

1656 am Petri Pauls Feſte Magiſter und zugleich

gekrönter Poet. Anfangs ſtudirte er die Medicin,

beſonders die Botanik, widmete ſich darauf der The

ologie, ward 1659 Adjunktus ſeines Vaters, 166o

Vicarius zu Kraftshof, 1662 unter dem Namen

Myrtillus Mitglied des Blumen: Ordens, 1664 ſei

nes Vaters Nachfolger im Amte, legte 1676 den

Nürnbergiſchen Irrhayn des Pegnitzordens bey Kraft

hof an, wurde 1681 Präſident dieſes Ordens, und

ſtarb am 7. Febr. 1692. Will. Ler. II. 442. Aus

ßer vielen einzelnen teutſchen Gedichten und geiſtlichen

Liedern ſchrieb er: --
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I, Trophaeum Aganippaeum, quod ob ſum

mos in philoſophia et poeſi honores col

: latos erexit. Alt. 1656, 4. Nebſt Abd.

Treu Einladung und Renunciation. -

2. Diſp. in doctrina exponibilium de excep

tivis Altdorff. 1655. Praes. J. P. Fel

winger.

3. Carmen latin. de lamiena Parienſi.

4., Kreſſiſcher Ehrentempel in einem teutſchen Ges

dicht mit Sinnbildern und Anmerkungen geziert.

An der Leichenpred. Jobſt Chph. Kreſſens- ge:

halten von Peter Limburger. Nürnb. 1663, 4.

5. Leich: Abdankungsrede auf Jobſt Kreſſen.

An der Gedächtnißpred. von Wolfg. Schmidt.

- 1663, 4.

6. Pegnitziſches Hirtengedicht von dem Schäfer

Myrtillus. 1667, 4. Auch andere Hirtenge:

ſpräche. -

7. Mehrere einzelne Leichenpred.

8. Im poetiſchen Andachtsklang, wozu er die Vor:

rede ſchrieb, ſtehen Lieder, die er aus den Mül:

leriſchen Erquickungsſtunden in 3 Betrachtungen

brachte.

Im Mſt. iſt in der Krafthofer Pfarre ſein Kate:

chismus. Vergl. Nop. Supplem. II. pag. 304

folgg - -

Limburger (Peter) wurde den 27. Juny 161e

zu Nürnberg gebohren, ſtudirte zu Altdorf, diſputirte

hier zweymal, wurde 1633 Pfarrer zu Gründlach,

1634 aber, da von dem Vorchheimiſchen Kriegsvolk,

ſein Pfarrhaus nebſt der Kirche u ſ. w. weggebrandt

worden, ſeines Dienſtes wieder entlaſſen, und mußte

ſich mit Corrigtren, Informiren und Coptren erhal

ten. Doch würde er bald als Pfarr - Vikarius nach

Kraftshof geſchickt und erhielt 1636 die Pfarre ſelbſt,

wurde hier 1647 wieder geplündert, bekam wegen

Abnahme der Kräfte 1659 ſeinen Sohn Martin zum

Gehülfen, und ſtarb am 11. July, welchen Tag er

ſich ſelbſt prognoſticirte, 1664. – Will. Ler. II.

Nop. Suppiem. II. 304.

§§ 1. Sanguinaria, oder Blutstropfen J. C.

zum lieben ſeeligen Neuenjahr 1651 erklärt und

ſeinen Pfarrkindern verehrt, in der Georgenkir:

che zu Kraftshof. Nürnberg 1651.

2. Vter einzelne Leichenpredigten.

Lmburge in (Regina Magdalena) Ehegattin

des Martin Limburger, wurde 1668 zur Kayſerlichen

Dichterin gekrönet, und unter dem Namen Magda:

lis in den Blumenorden aufgenommen; ſie ſtarb im

Jahre 1691, und ſchrieb viele artige Gedichte. Eins

ſtehet von ihr in Siegm. v. Birkens Todesgedanken

und Todesandenken, auch in deſſen niederſächſiſchen

Lorberhaine. Siehe Will. Ler. II. 444. Paulini

pag. 93

de Limiers (H. P.) Doktor beyder Rechte und

der Akademie der Künſte und Wiſſenſchaſten zu Bo:

logna Mitglied.

1356

§§. 1. Hiſtoire du regne de Louis XIV. Am

ſterd. 1717, 12., 7. Voll. Vergl. neue Biº

blioth. von neuen Büchern 65. St. p 864.

2. Diſſertationen im Suppl. de l'Attas hiſtorique

Tome VII et dernier. Amſterd. 172o,

Fol. Siehe teutſche act, erudit. 68ſter Theil,

Pag. 568. - -

3. Hiſtoire de l'academie appelée l'inſtitut

des Sciences et des arts, etablia Boulogne

- en 1712, par M. de Limiers, a Amſterd.

1723, gr. 8., mit Kupf., 24o S.

4. Lafcience des perſonnes de la cour, de

l'epée et de la Robbe. Amſterdam 1717,

gr. I2., 4 Th. -

5. Annales de la Monarchie francoiſe, Am

ſterd. 1724, Fol., 8 Alph. 16 Bog. Siehe

act. erud. 1oI. Th., p. 305.

Limmer (Augustin) ſchrieb: Aſtrologiſche An

merkungen, die Continuatio ſecunda ſamt hiſtoris

riſcher Relation europäiſcher Händel, erſchien zu Leip:

zig 1652, 4., auch 1675 -

Limmer (Carl Adolph) war eines Bürger

meiſters Sohn, in Loebau am 19. Julius 1741 ge

bohren, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, ſeit 1762 auf

der Univerſität Leipzig, 1763 zu Wittenberg, 1765

zu Göttingen, ward daſelbſt 1767 Doktor der Rech

te und Privatdocent, gegen 1769 advocatus im

matriculatus zu Oſterrode und dann Bürgermeiſter

und Synd. zu Walsrode im Lüneburgiſch., ſtarb . .

P. Verſ. II. 1oo. Seine Schriften ſtehen in Meus

ſels Ler. VIII. 269.

Limmer (Conr. Phil.) ſiehe Jöcher II.2441.

Er bekam 1685 die Beſtallung als Profeſſor der Me:

dicin in Altdorf, und trat 1686 an. Dunck. III.

Limiers Limnaeus

p. 209. – Er hat auch eine diſputat. de Serve

ſtana Cereviſia geſchrieben. Serveſtae 1695, 4.,

Bogen.

Limmer (Joh.) ein heftiger Feind der Refor

mation, deſſen Schmähpredigt zu Markranſtädt der

Kanzler Ludwig in ſeinen reliquiis Mſtorum Tom.

IV. p. 47o anführet.

Limmer (Johann) Jur. vtriusque Dr. und

Profeſ zu Wittenberg, ſchrieb ein Programm bey

der Einführung des Kanzler Müllers. Wittenberg

I585, 4. - - -

Limnaeus oder Wirm (Conr.) war der Sohn

eines Schloßhauptmanns auf der Leuchtenburg bey

Kahla, ward 1582 Mag. und Adjunktus der philoſ.

Fakultät in Jena, dann Hofprediger zu Rudolſtadt,

1584 Diakonus zu Jena, darauf zu Buttſtädt, wo

er am 22ſten December 1587 ſtarb. Beier. pag.

52I.

Limnaeus (Georg) des vorigen Bruder, ge

bohren zu Jena am 23. Oktober 1554, wurde 1581

Magiſter, 1588 Profeſſor der Mathematik, und

ſtarb am 15. September 1611. Beier, p. 1003. -
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† Limnäus (Johann) ein Hauptſchriftſteller des

teutſchen Staatsrechtes, des Georgs Sohn, gebohren

zu Jena am 5. Januar 1592. S. Jöcher II. p.

2441. – Beſuchte die Stadtſchule in Jena und

das Gymnaſium in Weimar, ſtudirte darauf in Je:

na, blieb nach des Vaters Tode noch bis 1614 das

ſelbſt, wo er auf die Univerſität Altdorf ging, 1617

wurde er Hofmeiſter eines von Löffelholz und Imhof

aus: Nürnberg; dieſe führte er nach Italien und

Frankreich, durch die vereinigten Niederlande, Nie:

der: und Oberſachſen, und kam 162o wieder zurück

nach Alttorf, und vertheidigte fünf Diſſertationen,

1622 ſtellte er in Jena juriſtiſche und politiſche Vors

leſungen mit Beyfall an; 1623 ernannte ihn der

Herzeg Wilhelm zu Sachſen - Weimar zum Auditeur,

er ging mit den Truppen ins Stift Münſter, kehrte

aber als der Herzog geſchlagen und verwundet ward,

nach Jena zurück. Jetzt kam er zu dem Branden

burg : Culmbachiſchen Kanzler Urban Casp. von

Feitſch als Lehrer ſeines einzigen Sohnes, den er

hernach auf die Univerſitäten zu Leipzig und Stras

burg, und auf ſeinen Reiſen durch Frankreich, Eng

land und die Niederlande begleitete, 1631 wurde er

fürſtlich Anſpachiſcher Rath und Inſpektor der Stu:

dien des Erbprinzen Friedrichs, deſſen 2 Brüder er

als Hofmeiſter nach Frankreich führte. Am 1. Jul.

1634 ward er geheimer Rath und Kämmerer, ſchlug

im folgenden Jahre eine wichtige Rathsſtelle in Wei:

mar aus, und widmete dem markgräfl. Hauſe ſeine

ganze Lebenszeit. Er ging am 13. May 1663 un:

verheyrathet in die Ewigkeit. Vergl. Joh. Siegm.

Strebels Lebensbeſchreib. von Limnäus in den aller

neueſten Nachr. von juriſt. Büchern T. II. part. 9.

Jen. 174o p. 39 – 59. – Jugl. II. p. 141 –

154. – P. L. I. B. p. 194 – 199.

§§. 1. Tract. de academiis, ſeu univerſita

tibus literariis. Altd. 1621., 4., es ſind 5

Diſſertationen, das wichtigſte daraus iſt in das

8. Buch ſeines juris publici eingetragen.

2. Notae et animadverſiones in Dan. Otto

mis diſſ. de jure publico imp. Rom. Vi

temb. 1628, 1632, 2 Alphab. 4 Bogen. –

1658 et 1668., 8., mit dem Buche zugleich.

3. Juris publici imperii Romano germanici

lib. IX. Strasb. 1629 – 1652, 4., 3. T.

1645 et 1657. Dieß Buch erwarb ihn ehe:

mals den Titel eines Patriarchen, eines Erzva:

ters, eines Orakels des teutſchen Staatsrechtes,

165o erfolgte der 4. Theil, 166o der fünfte,

ſie enthalten additiones ad T. I. et II. Je:

ner trat 1666, dieſer 167o abermals ans Licht.

Ahasverus Fritſch fügte 168o additiones ad

- -

Limnäus Linbrun 1858

4. Diſl. apologetica de ſtatu imperii Rom.

Germanici Onolsbaci 1643, 4., 11 Bog.

gegen Joh. Witzendorff.

5. Notitia regni Franciae. Arg. 1655, 4.,

2 Theile, Io Alph., ſoll auch 1681 wieder

aufgelegt ſeyn.

6. Capitulationes imperatorum et regum

Rom. Germanicorum Caroli V. Ferdinan

di I. Maxim II. Rudolphi II. Matthiae,

Ferdinand. II. et III. cum annotamentis.

Arg: 65I, 4., 4 Alph. 6 Bogen. – Zwey:

ter Abdruck 1658. Dritt. Abdruck 1674, 5 Al:

phab. 8 Bogen. – - Vierte Ausgabe 1691.

7. Obſervatt. in auream bullam Caroli IV.

Argent. 1662, 4., 3 Alphab., auch 1686

und 17o6.

Limnek (L.) ein, ſeinen Lebensumſtänden nas.

unbekannter Schriftſteller, der ſich auf dem Titel

Diakonum nennt, ſich anſtellt als ob er gegen die

Papiſten ſchreibe, im Grunde aber gegen die Lu:

theraner. Seine Schrift hat den Titel: Von bey

derley Geſtalt. S. l. 1557, 4., 13 Bog. Vergl.

U. N. 1707 S. 764.

Limpacher (Joh.) der Geſellſchaft Jeſu Prie

ſter und Freytagsprediger bey St. Clemens in Prag,

ſchrieb, Leichenrede über den Todesfall des Graz

fen Marimilian Ulyſſes. Prag 1757, 4. Vergl.

das Neueſte aus der anmuthigen Gelehrſamk. 7. B.

S. 728.

Limpius (Pompejus) ein Iktus, ſiehe Jöcher

II. P. 2442. – Er hat auch Additiones ad Alb.

de Roſate dictionarium juris 16o3 geſchrie:

ben. Lipp.

Limpo (Balthasar) ſiehe Jöcher II p. 2442.

Ä angeführte Schrift erſchien zu Liſſabon 1642,
n Folio. -

Limprecht (And.) ſchrieb miniſterium ec

cleſiaſticum Erfurtenſe, d. i. das evangeliſch. Er

furtiſche Prieſterthum, darin zu befinden alle evan:

geliſche Herren Senioren, Pfarrherren, Neuprediger

und Diakoni, welche in Erfurt von 1521 – 1544

das Wort Gottes rein gepredigt haben, Manu

ſcript. Vergl. den Catal. Mſt. de Ludwig p. 28

Nom. I 19.

Limprecht (Joh. Adam) Doktor, ſchrieb ana

tome ciconiae, S. Ephem. Nat. Cur. C. 5.

p. 209 ſeqq.

Limpurg (Hein. von ) ſchrieb Theſaurum -

paternum 1633, 1681, 1714, 8. Unſch. Nachr.

1715 S. 778.

von Linbrun (Joh. Geo. Dominie) geboh:

ren den 10. Januar 1714 zu Viehtach im Rentamt

jus publicum Limmaei Tomum novum ac) Straubingen, wo ſein Vater Pflege und Landge

- III. hinzu, cum adnotamentis ad inſtru

mentum pacis Osnabrugo Monaſterienſis,

u. ſ. w. Die 4. u. beſte Ausg. der 5. erſten Bde.

erſchien zu Strasb. 1699, v. J. Schilter in 6 Bd.

richtsſchreiber war. Er ſtudirte zu Prag, Salzburg

und Ingolſtadt, bekam zuerſt das Pflegamt Neumark

und dann zu Viehtach - und wurde 175o wegen ſei:

ner gründlichen mineralogiſchen, phyſikaliſchen und

->.
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Bergwerkskenntniſſe, als Münz- und Bergrath nach

München berufen, 1757 wurde er in Münzangele

genheiten nach Wien geſchickt, vom Kayſer Franz

mit dem Reichsadelſtand und von Maria Thereſia

mit einer goldenen Kette, an der ihr Bruſtbild hing,

beſchenkt. Zur Stiftung der bayriſchen Akademie der

Wiſſenſchaften trug er "viel bey, und bereicherte die

Schriften derſelben mit vielen ſchönen Abhandlun

gen. So beſchrieb er gleich im 1. Bande S. 13

folgg. (1763) ein von ihm erfundenes Meſſing In

ſtrument. – Entdeckungen einer römiſchen Heerſtra

ße bey Laufzorn und Grünewald, nebſt einer daraus

fließenden Erläuterung der alten Geographie von

Bayern. Ebend. S. 95 – 138. – Verſuch einer

Verbeſſerung der Landcharten von Bayern. Ebend.

und den ganzen 6. Band füllt ſeine Abhandlung

von dem Sterbejahr Jeſu Chriſti. – Im Jahre

1787 ſchickte ihn der Churfürſt auf den Münzkon

venttag nach Ulm, er kam geſund zurück, ſtarb aber

nach wenigen Tagen am 14. Junius 1787 an einem

Schlagfluſſe. S. Weſtenrieders Beyträge zur vaterl.

Hiſtorie u. ſ. w.. I. B. S. 365 – 369.

Limacer (Thomas) ſiehe Jöcher II. p. 2442.

Vergl. Niceron. 5. Th, S. 17 – 22. – Er ſtarb

am 24. Oktober 1524.

§§. 1. Proclus de ſphaera, graece et lati

ne. Venet. Aldus Manut. 1499, 8. Vergl.

Götz. Bibl. Dresd. III. Seite 122. Ebend.

Seite I43.

2. De emendata latini ſermonis ſtructura

lib. VI. Lond. 1524. Paris 1532, 4. Ve

met. 1557, in 8. Colon. cum praefat. Phil.

Melancht 1552, 8. Wittenb. 1552. Baſ.

1543. Magd. 1543. Lipſ. 1548 et 1551.

Grammaticae rudimenta ex Anglico in

Latinum translata per Geo. Buchananum.

Paris 1533, 8.

4. Galeni de tuenda valetudine lib. VI. la

tine, interprete T. Linacro. Cantabri

giae 1517. Paris 153o, in 12. Lugd.

I549, 12.

- 5. de temperamentis lib. III. et de

inaequali temperie unus. latine. Cantab.

1521. Paris 1523.

6. –– de pulſuum uſu liber: et Pauli Ae

ginetae de diebus criticis, ex interpreta

tione T. Linacri. Paris 1628, mit den drey

Büchern de temperamentis.

7. Auszug der Geſundheitsregeln, welche zu Mont

pellier üblich ſind, in 8.

8. Liber areus Claud. Galeni Pergameni,

de inaequali intemperie, latinitate dona

tus a Th. Limacro, cum commentar. Jo.

Agricolae Ammoni Medic. Baſil. 1539.

S. von der Hard III. p. 291.

Liman (Ant.) ſchrieb Aviſos de los peligros

que ay en la vida de Corte. Madrit 1621, 4.

3«
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de Linares (Ludov.) ſtehe Jöcher II. 2442.

Linard (Barthol.) ein Doktor der Arzneyge

lehrſamkeit zu Paris.

§§. 1. Nouveau traité des eaux minerales

de forges, ou l'on fait voir dans les mou

veaux principes de Phyſique et de me

dicine qu'elle eſt la nature de ceseaux.

Paris 1697, 8.

Linares

2. L'abſtinence de la viande rendue aiſée -

ou moins difficile a pratiquer. Paris

17oo, 12. -

Lince (Dominic. ) ein Dominikaner aus Gals

way in Irland, trat zu Sevilla in den Orden, und

war gegen 167o im dortigen St. Paul - Kloſter Re

gens, auch Judex Synodalis. Er hat Summam

philoſophiae ſpeculativae in 3. T. Paris 1666

bis 167o, 4. herausgegeben. Univerſ. Ler.

Linck (And.) eines Bürgers Sohn, wahr:

ſcheinlich gegen 156o zu Markbernheim in Franken

gebohren, wurde 1585 zu Baſel Doktor, und in

demſelben Jahre Advokat zu Nürnberg, 1587 Ge

nannter des großen Raths, 1593 Syndikus zu

Neumark in der Oberpfalz, 1609 oder 1613 trat er

in Nürnberg in das Advokaten : Collegium, und

ſtarb 1635 in großer Armuth. Will. Ler. II. 455.

Nop. Supplem. II. p. 307. -

§§. Theſes de novi operis nunciatione pro

licent. Baſil. 1585.

Concluſiones de teſtamentis ordinandis. Altd.

1586. Disp. Rſ. J. F. Leſcher."

von der Lincke (C. A.) Freyherr, kayſerl.

königl. wirklicher Kämmerer und Niederöſterreichiſcher

Regierungsrath, ein bekannter Dichter, ſtarb am 9.

März 18oI.

Linck (Daniel) ein Sohn des Decani M. J.

Linck zu Waſungen, wurde 1675 Pfarrer zu Dings:

leben, 1686 Diakonus zu Themar, wo er bis 1689

den Rektordienſt, auf Erſuchen des Stadtrathes, mit

verſah, 1694 Pfarrer zu Erdorf, wo er am 1. Fe:

bruar 1724 im 51. Jahre ſeines Amtes ſtarb. Act.

Schol. VIII. p. 146.

Linck (Emanuel) gebohren zu Elbing am 17.

May 1733, ſtudirte auf dem dortigen Gymnaſio

und auf der Univerſität zu Königsberg, wo er ein

Mitglied der kayſerl. teutſch. Geſellſchaft wurde. In

Jahre 177o ward er nach Lenzen, 1774 nach Elbing

als Prediger berufen, 1778 wurde er Inſpektor und

zweyter Paſtor an der Altſtädtiſchen Kirche zu St.

Marien in Elbing, und ſtarb 178 . . S. Goldb.

I. S. 82. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

VIII. S. 281. Er hat noch drucken laſſen:

Zwey Caſualpredigten, über Matth. 24, v. 15 –

28, von großen Trübſalen, wodurch Gott bey

ſeinen Feinden und Freunden verherrlicht wird;

und über Luc. 8, v. 4 – 15, vom Mißbrau:

che des göttlichen Wortes. Königsb. 1783, 8.,

5 Bogen. Er war beſchuldigt worden, daß er
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sº - gegen das neue preußiſche Geſangbuch und Obert

konſiſtorium in Berlin gepredigt hätte; zum Be

weiß des Gegentheils gab er dieſe Predigten

heraus. S. Danziger Berichte 119. St. S.

709 folgg. . .

Linck (Fried. Carl Christian) war zu Co

burg am 13. Auguſt 1748 gebohren, wurde erſt Rei

gierungsadvokat, hernach Conſiſtorialſekretair, ſeit

1794 Kanzleyrath zu Coburg, und ſtarb am 4. Ju

nius. 1796. A. L. A. 1796 Seite 212. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. S. 281 f.

Linck (Geo. Hein.) ein Sohn des berühm:

ten Doktor Heinrichs, gebohren zu Altdorf am I.

November 1692. Nachdem er von Hauslehrern un:

terrichtet war, fing er 17o8 an Collegia zu hören,

disputirte 1717 pro licentia, ward aber erſt 1718

vollends Doktor Juris, und noch in demſelben Jah:

re außerordentlicher Lehrer der Inſtitutionen in ſeiner

Vaterſtadt. Bald darauf erhielt er auch das ordentl.

Lehramt der Rechte, rückte 1729 zur andern Stelle

ſeiner Fakultät, bekam Profeſſionem codicis et

juris canonici und zugleich die Würde eines Con

ſulenten der Reichsſtadt Nürnberg. Er ſtarb am 2o.

May 1739. S. Prog. fun. und Will. Ler. II. S.

465 folgg. Nop. Suppl. II. P. 31o. -

§§. 1. Disp. inaug.de pactis vitioſis. Altd.

I7I7, 4. -

2. Prog. inaug. de fatis jurisprudentiaero

manae. Ib. 1719. 4.

3. Disp. de jure in ſuo. Ib. -

4. – de jure aedificandi in ſuo. Ib. 1723, 4.

5. – de quaeſtione, quando abſens habeatur

pro mortuo. Ib. 1723, 1727. - "

6. Specimen de jure quo quis utitur in ſuo,

von dem Rechte auf dem Seinigen. Ebend.

I729, 4. ^ .

7. De officio judicis in ferenda ſententia

circa conjugendas diverſas aſſeſſorum ſen

tentias. Ib. 1751, 4.

- 8. Conſiliorum five reſponſorum volumen

in quo varii caſus controverfi tam ex jure

eivili, quam criminali publico, feudali

atque eccleſiaſt. propomuntur, et ex his

jurious nec non ſententiis in praxi recep

tis deciduntur. Adjectis omnium confi

liorum argumentis ſummariis atque re

rum et verborum indice locupletiſſimo.

Curante ac dirigente Septimo Andrea

Merklin J. V. D. Die Vorrede hat Linck

noch ſelbſt gemacht, die Ausgabe ſeiner Beden,

ken aber dem Doktor Mercklein überlaſſen.

9. Er hinterließ im Manuſcripte einen beträchtli

chen Band Gutachten, beträchtliche Vermeh:

rungen der meiſten Disputationen ſeines Vaters,

die er in drey Bänden herausgeben wollte, und

mehrere Disput. u. ſ. w.

Linck (Gottlieb Christian Carl) Sohn vov
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Wilhelm Friedrich, war gebohren zu Altdorf am 5.

December 1757. Er hatte anfangs Privatlehrer,

als aber ſein Vater 1768 nach Nürnberg zog, bes

ſuchte er das Egydianiſche Gymnaſium. Am 25.

April 1776 ging er auf die Univerſität Altdorf, ver

theidigte 1785 ſeine Inauguraldisputation, war ein

Mitglied der daſigen lateiniſchen, ſo wie auch einer

von denjenigen Studirenten, die um 1779 die alt

dorfiſche teutſche Privatgeſellſchaft errichteten, ging

nach Nürnberg zurück, wurde unter die Zahl der get

ſchwornen Advokaten aufgenommen, und ſtarb, nach:

dem er erſt 1796 ein Mitglied des Pegneſiſchen Blu

menordens worden war, an einem Stickfluſſe am

1o: November 1798. L. B. 4. Band - S. 141.

Nop. Suppl. II. p. 313 ſeqq. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. S. 283. -

- Linck (Heim.) ſiehe Jöcher II. p. 2443.

War einer der größten Canoniſten ſeiner Zeit und

der Sohn Heinrich Georgs, damals Prediger zu

Zörbig und der Delitziſchen Superintendur Adjunkt,

gebohren am 13. Julius 1642, hatte erſt nach des

Vaters Tode. Privatunterricht, ſeit 1655 aber auf

der Schulpforte, zog 1661 auf die Univerſität Jena,

wurde daſelbſt Joh. Chriſtoph Falzners Amanuenſis,

und auf deſſen Empfehlung Hofmeiſter von drey

Frießiſchen Edelleuten, 1668 Doktor Juris, advo:

cirte und hielt Vorleſungen, 1674 bekam er den Ruf

als ordentlicher Profeſſor der Inſtitutionen nach Alt

dorf, 1675 erhielt er das Lehramt der Pandekten

daſelbſt, 1685 ernannte ihn der Pfalzgraf Chriſtian

Auguſt zu Sulzbach zu ſeinem Hofrath, und brauch:

te ihn bey vielen Gelegenheiten. Aus Liebe zu Alt:

dorf ſchlug er andere fürſtliche Anträge aus, und

ſtarb daſelbſt am 21. Januar 1696, Will. Ler.

II. S. 455 – 460. Nop. Supplem. II. p.

508 ſeqq. -.

§§. Tract.de fidei commiſfis. Ulm. 1661, 4.

Discurſus legalis de juribus impuberum ſin

gularibus, germanice, von Begnadigung und

Freyheiten der Unmündigen, occaſione §. 9.

I. de inutil. ſipul. I.un. C. quand. imper.

inter pup. velvid. et c. l. de delict, puer.

. com.ſcriptus, ſub praeſ. J. Ch. Falckneri

habitus. Jemae 1667, in 4., recuſ. Ib.

1720, 4- -

– juris canonici de juribus episcopalibus,

-- pro gradu Doctorali, ſub praeſ. Ch. Ph.

Richter. Jen. 1668, 4.

Diſſ. de encoeniis templorum, von Kirchmeſ:

ſen. Jem. 1668. . Ib. 1672, rec. Ib. 168o.

.. De juribus templorum. Ib. 1668. Ib. 1674.

Lipſ. I745. .. - - *

De advocatis. lb. 1668.

Disp. de juribus tranſactionum.

– de ſequeſtratione. lb. eod.

– departu humano legitimo et illegitimo.

Jen. 1669. Witt. 1740, 4.
Aaaaaa

ſ -

Ib. 1669.
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Witt. 1669.
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Disp. de in cendiis, .

Ibd.– de perſpecutione delinquentium,

eod. et 1671, 4. " . . .,

– de cautionibus in judicio praeſtandis. Ib.

1669. - --

– de bonis cenſiticis.: Ib. eod.

– de jure accrescendi... Ib. 167o.

– de juribus fluminum. Ib. eod.

– de deſponſationibus licitis et illicitis.

Ib. eod. -

- de deprecationibus. Ib. eod.

– de contractibus innominatis. Ib. eod.

– de jure reulitionis. Ib. I67I.

– de metalliseorumque fodinis. Ib. eod.

– de anatocismo occaſione L. 28. C. de

uſuris. Jen. 1673.
-

– de exomeratione conſcientiae. Ib. eod.

– de ſubſidio paterno. 1bd. eod. Ibd.

I7O9, 4.

– de juribus finium. Ib. 1673, rec. 1677

et Lipſ. 1748.
-

– de uſu teſtamentorum morali, eivili, ca

monico et feudali. Ib. 1673.
– de indictione romana. Ib. eod.

– de moenibus juribus munitis. Ib. 1674.

– de juribus circa religionis diſſidium mo

dernum in germania receptis. Ib. eod.

– de literis natalitiis. Ib.eod. Altd. 1690

et 1732.

– de dispenſatione matrim. Ib. 1674.

– de calendario. Altd. 1674, rec. Ib. 1698,

4 Prog. quo exercitium disputatorium

publicum ad C. Ludwelli exercitationes

inſtitutionum Imper. indicit. 1674, Fol.
– de internecione furis -tum diurnitum

nocturni. Altd. 1674.

– ad pandectas, prima. lb. 1675, 4.

– de juribus ventorum, hat eigentlich den Tit

tel: L. ult. §. 1. de ſervit. et aqua, inde

que deſumtajura ventorum. Altd, 1675, 4.

– de Syncategorematis quaſi uſu juridico.
lb. eod

– de magia a Conſtantino in L. 4. cod. de

Malef et Mathem. reprobata et approba

ta. Ib. eod.

– de juribus exulum. Ib.eod.

– de metatis militaribus, vulgo Einquartie:

rungen. Ib. eod, ſtehet in Ahasv. Fritſchii

exercit. var. jur. publ. P. II. pag. 51o

bis 544.

– de metatis palatinis, vulgo Ablager.

eod. in A. Fritſch l. c. p. 487 – 51o.

Theſes miscell. occaſ. tit. de LL. caetere

rumque in lib. I. Pandect. occurr. Tit.

collectae. Altd. 1676.

Disp. de centena, vulgo Zentrecht.

ſteht auch in Fritſch. l. 9. P. 442,

Ibd.

Ib. eod.

und in
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Chr. Leonh. Leuchtit Traktat de jurisdietione

p. 56I - 408.

Disp. de matrimonio lege ſalica contracto,

germ. von der Vermählung zur linken Hand

Altd. 1676
-

– de exheredatione bona mente facta.
v

Ibd. 1677. -

– de jure conducendi, vulgo von der Ges

leitsherrlichkeit. Ib. .eod.

– de juribus vectigalium. Ibd. eod., hat

auch den Titel: Jura vectigalium ex variis
autoribus collecta.

– de ſubſidio. charitativo.

– de juramento diffeſſiouis.

– de rubricis. Ibd. 1678, 4.

– deindemnitate conductori in locatione

rerum praeſtanda. Ib. eod.

– de Vogteja. Ibd. eod., auch in Leuchtii

Traktat de jurisdictione p. 4og ſeqq.

– de migro. Ib. 1679.

– de apoſtafia ſtudiorum. Ib. eod.

– de juſtojuris canon. judicio. Ibd. eod.

Lipſ unter dem Titel: de impotentia con

jugali.

– de jurisjuſtinianaei receptione et aueto

ritate in germania prior et poſterior. Ib.

I679, 168o.

– deimmediatorum imperii proteſtantium

foro in cauſis matrimonialibus. Ib. eod.

– de concordatis nation. german. Ib. eod.

– de jure literatorum contra vicinos ſtre

Ib. eod.

Ib. eod.

piferos aliosque ſtudia impedientes. Ibd.

eod.

– de ſcommatibus. Ib. eod.

– de fraternitate compotatoria, von der

Schmauß : Brüderſchaft. Ib. 168o.

– de illuſtrium imperii perſonarum deduc

tione ad domum, vulgo von Fürſtl. Heim

führungen. Ib. 1681.

– de conceptu renovatae ordination is ca

meralis vulgo vom Concept der neuen Kam:

mergerichtsordnung, prior et poſterior. Ib.

I681 , 1682, rec. Altd. 1755, 4., von W.

Fr. Linck.

– dereditu vitalitio, vulgo von Leibrenten.
Altd. 1682.

-

– de Anticategoria. Altd. 1682.

– de data vel dato inſtrumentorum. Ibd.

eod.

- de manu propria. Ib. eod. rec. ex edit.

tertia. Jen. 175o, 4.

– de uſurarum praerogativa in concurſu

creditorum ex J. Lucius, 18. ff. qui po

tior. in pign. Altd. 1684.

– Continens juris poſitiones ſelectiores.

I686,
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Disp. de uſu divortiorum ex divino et hu

mano, hocque civili aeque ac canonicoju

re. Ib. 1686

– de panibus civilibus.

- , Pfründen. rec. Halae 1724, 4.

Progr. de quinquennio ſtudii juris. Ib. 1685,

Fol.

Disp. de ſortibus Apoſtolorum. Ib. 1686.,

oder Sanctorum ſ. apoſtolorum ſortibus ex

inſpectione S. Bibliorum, occaſione Cap.

IX. de Sortileg. -

– de succesſione conjugum ab inteſtato. Ib.

1686. -

– de albo ejusque occaſione de varia ſcrip

turarum materia in rubri et nigri ſupple

mentum. Ib. 1687.

– de impetratione officiorum per_matrimo

nium. Ib. 1688.

– de jure venandi regalibus juſte adſcripto.

Ib. 1688.

– de jure mellicidii. Ib. 1690.

– de juratoriae cautionis uſu quoad recon

ventionem et expenſarum punctum. Ib.

1691; hat auch den Titel: juratoriae cauti

onis uſus quoad reconventionis et expen

ſarum punctum, ex jure civili pariter ac

ſtatutario Hamburgenſium declaratus.

– de fraternitate compotatoria. recus, 1691,

4. Jenae 1736, 4.

– de judiciis reipubl. Norimb.

rec. I743,4-

– de clero artifice et negotiatore. Ibd.

1692; oder Disp. ex Clem. I. de vit. et

hon. Cleric. de clerico artifice et negoitia

tore.

– de figlis et notis literarum. Ib. 1693.

– de judicio pro anima, quod ablatorum

reſtitutione ſ. ſatisfactione peragitur. Ibd.

I694.

Ib. 1686. von Brod,

Ib. 1690.

– de proceſfu irregulari ſ. tumultuario. Ib.

1694. ". . .

– de juramento ambitus et repetundarum.

Ib. 1694.

– de abolitione delicti circa rem mumari

am commiſſi. Ib 1695. Dieſe Diſputation

wollte ſein Sohn in 3 Theilen in Folio heraus

geben. S. act. Franc. XI. Sammlung pag.

825 folgg. -

Diſl. de juribus (jura) circa religionis diffi

dium, ſtehet in Ahasv. Fritschii excercitat.

P. II. p. 178 seqq. Commentatiode ex

heredatione, recus. Halae 1737, 4.

– de jure conducendi ſtehet auch in Fritsch.

c. l. p. 605. Seine zum Druck nachgelaſſenen

Schriften ſind von Leucht geſammelt, und nebſt

andern Altdorf. Ict. Confil. 1704, in Fol.

herausgegeben.

Linck Lincke 1846

Linck (Jac. Gottl.) ein Staatsmann, Heins

richs Sohn, gebohren zu Altdorf am 31. Oktober

1693. Er hatte erſt Hauslehrer, und ſtudirte dann

auf der vaterländiſchen Univerſität, vertheidigte ſchon

1709 im 16ten Jahre eine ſelbſt geſchriebene Dispu

tation, hielt 171 I eine lateiniſche Rede, diſputirte

1714 unter Dokt. Hildebrandt, wurde 1717 J. V. Li

cent., reiſete darauf mit dem Baron von Stockfleth

aus Drontheim, durch Holland, England, Frank

reich, ward königl. däniſcher Pagen , Hofmeiſter zu

Copenhagen, dann General : Auditeur in Norwegen,

gegen 1754 geheimer Conferenz und Commercien:

rath, auch General : Auditeur, und ſtarb im Herbſt

des Jahres 1761. Will. Ler. II. p. 468. Nop,

Supplem. II. p. 31 I. -

§§. Disp. circular. de Nicol. Drabricio Pſeu

do propheta. Altd. 17o9, 4.

Orat de potentiſſimorum S. R. J. foederato

rum rebus superiore anno glorioſiſſime ge

ſtis, nebſt Schwarzens Progr. 1711.

Disp. de jurisdictione universa, Altdorfiae

17I4. -

Disp. inaug. de probatione per inſignia et

arma gentilitia. Ib. 1717.

Linck (Jerem. Eberh.) war 1685 zu Straße

burg gebohren, ſtudirte daſelbſt und wurde, nachdem

er durch Frankreich und Teuſchland gereiſet war,

171o Profeſſor der Dichtkunſt, 172o Profeſſor der

Rechte, inſonderheit des Staatsrechtes und der Pan

dekten, war auch Dekanus am Thomasſtifte, und

ſtarb im Jahr 1743. – P. L. 1. Th. pag. 4o1.

Vergl. Jöcher II. 2454.

§§. De . comitibus principibus. Vit. 1708.

D. – Disp. de fundamento voti comitia

lis. Argent. 17o9.

de praerogativa linearum in ſucceſſionibus.

Ib. 17o9, 4. A

De jure principum Argent. Disp. 1708. –

De jure venandi, regalibus juſte adſcripto.

Argent. 1722, 4.

De differentia comitum imperii mediatorum

et immediatorum. Fr. 1725, Fol., vorher

ſchon 171o, ib.

Stamina juris publici romano germani. Ar

gent. 173o, Querfolio, es ſind Tabellen über

das teutſche Staatsrecht. -

Noch ſehr viele Diſputationen, die alle in Lippens

bibl. jurid. angeführt ſtehen.

Linck (Joh.) der letzte kathollſche Prediger zu

Schwabach, von 15 11 bis 1524 ein großer Freund

der lutheriſchen Lehre. Vergl. Riederers Nachr. zur

Kirchen u. ſ. w. Geſchichte. 3ter Band, pag. 319

folgg.

"incke (Joh.) Schulkollege in Goerlitz, gebürt

tig von Cilly in Steyermark; er war ein gekrönter

Poet, hatte zu Linz in Oberöſterreich in der Pro

vinzialſchule 16 Jahr als Lehrer geſtanden, und die
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Kirchenmuſiken zugleich mit verſehen. 1602 kam er

in die Goerlitzer Schule, ſtarb aber ſchon am 2oſten

Julius 16o3. Otto Ler, II. 488. -

§§. Eacina, ſ. carminum vernorum praeci

danea. Goerl. 16o3, 4.

Linck (Joh. Chph.) Med. Dokt. und Prakt.

zu Chriſtiania in Norwegen, von ihm ſtehet eine Er:

zählung zweyer Krankheiter in den act. medic. Haf

niens. I753.

Linck, J. D. W. fürſtlich Leiningiſcher evange

liſch reformirter weltlicher Kirchenrath, ſtarb am 4ten

May 1805 zu Leiningen im 49ſten Jahre, da er

kurz zuvor zum Churf. Badiſchen reform. weltl. Kir:

chenrathe und Profeſſ. des Kirchenrechtes in Heidel

berg ernannt war; ſo vorzüglich ſeine Talente waren,

ſo mannichfaltig und abwechſelnd waren ſeine Schick P

Int. Bl. der A. L. Z. 1805, p. 7II.

Lincke (Joh. Ernst) gebohren zu Sachsdorff

bey Großenhayn, 1744 wurde Magiſter der Philo:

ſophie und Pfarrer zu Langenreichenbach bey Torgau

im Jahr 1781, ſtarb zu Klitſchen am 21. December

18o2, Mel. gel. D. IV. 460. Int. Bl. der A.

L. Z. 18o3, p. 247.

§§ Callimachi hymnum in Jovem obſerva

tionibus philologicis illuſtravit scholiaque

adjecit. Dresd. 1784, 8.

Commentatio ad epiſt. ad Ebraeos IX. 14.

Lips. 179o. -

Lincke (Joh. Gottl.) war am 4. September

17o8 zu Budiſſin gebohren und eines Bürgers Sohn,

ſtudirte daſelbſt bis 173o, wurde ſeiner Länge wegen

von den ſächſiſchen Soldaten weggenommen, mußte

als gemeiner Soldat dem Kampenment bey Mühlberg

beywohnen, 1751 ſtand er als Unterofficier in Dres:

den. Am 12ten May überreichte er denn König an

ſeinem Geburtstage eine poetiſche Gratulation in der

Form eines Memorials, worauf der König ihn ſelbſt

am 8. Juny verabſchied, und 3o Ducaten zur Fort

ſetzung ſeiner Studien ſchenkte. Er ſtudirte darauf

eine kurze Zeit in Leipzig und bis 1735 in Halle die

Theologie, wurde 1736 Pfarrer in Lenkersdorf, 1743

zu Strahlwalde, 1752 Diakon. in Bernſtädt, und

ſtarb am 15. September 1759. Otto Ler. II. pag.

488.

§§. I. Eine poetiſche Supplik an den König. Sie

ſtehet in den curios. Saxon. 1731 p. 186.

2. Ode bey der Gedächtnißpred. Rahel von Burg:

dorf. Loebau 1752, Fol.

3. Entwurf und Inhalt der erſten heiligen Rede,

welche er nach einer 1o Wochen langen Krank:

heit über Jeſ. XI. 1 – 5. gehalten. Goerlitz

I758». gr. 8.

Lincke (Joh. Heinr.) ſiehe Jöcher II. 2444.

Vergl. Leipzig. gel. Tageb. 1807, p. 54. In den

Philos Transact. ſteht nom. 396 von ihm: de

cobalto. – Epiſtola ad Joh. Woodward de

crocodilo petrifacto. Lips. 1718, 4., Bogen.

ſale.

Linck 1848

cum tab. aen. – De ſtellis marinis liber ſin

gularis tabularum aenearum figuras exemplis

mativis apprime ſimiles et autoris obſervatio

nibus diſposuit et illuſtravit Chriſt. Gabr. Fi

ſcher. Accedunt Edw. Luidii de Reaumur et

Dav. Kade hujus argumenti opuscula. Lips.

1733, mit 42 Kupfert. , gr. Fol., 107 S.

Linck (Joh. Heinr.) königl. ſächſiſcher Com

merzienrath, der kayſerl. Akademie der Naturforſcher

Mitglied, und Beſitzer der Löwenapotheke in Leipzig

Er war daſelbſt gebohren, wo ſein vor der Geburt

dieſes Sohnes 1734 verſtorbener Vater, der vorſte

hende Joh. Heinr. war. Er ſtarb auf ſeinem Ritter

gute Zoebicker bey Freyburg im 73ſten Lebensjahre,

den 23. May 1807. Vergl. L. gel. Tageb. 1807,

- 53

§§. Ueber die Wirkungen und Eigenſchaften ver:

ſchiedener Arzneymittel. Leipzig 1772, 8.

2. Gab heraus: * Index Muſei Linckiani,

oder ſyſtematiſches Verzeichniß der vornehmſten

Stücke der Linckiſchen Naturalienſammlung zu

Leipzig. I. Theil, ebend. 1783- 2ter Theil,

ebend. 1786. 3ter Theil, ebend. 1787, gr. 8.

Könnte noch anſehnlich vermehrt werden.

Linck (Joh. Wilh.) des vorigen Johann Hein

rich Sohn, war I76o zu Leipzig gebohren, von

Hauslehrern unterrichtet kam er 1776 auf die Land

ſchule zu Meiſſen, I78o in ſeine Vaterſtadt zurück

und fing die akademiſchen Studien an, 1783 wurde

er von der mediciniſchen Fakultät pro Baccalaurea

tu eraminirt, den 10. Febr. 1785 Magiſter. Nach

ſeiner Habilitation und Promotion in Dokt. Medic.

machte er eine gelehrte Reiſe, und hielt ſich nachher

mehrere Jahre in Wien auf. Er ſtarb zu Leipzig

im eben vollendeten 45ſten Lebensjahre, an ſeinem

Geburtstage I805.

§§. 1. De nonnullis chemicis inſtrumentis.

Lips. I783; 4.

2. Hiſtoria naturalis Caſtoris et Moschi, Ib.

I786, 4- - -

3. Dilſ inaugur. de Cocdionellae natura,

viribus et uſu. Ib. 1787, 4.

4. Animadverſiones medico juridicae in C,

G. Ludwigii inſtitutiones medicinae fo

renſis, cap. II. de aetarum privilegiis. Ib.

º 4

5. De Raja torpedine. Ib. eod. 4.

6. Grundſätze der Pharmacie, nebſt Geſchichte und

Literatur derſelben, zur Erklärung der neuen ver

beſſerten öſterreichiſchen Provinzial: Pharmacopoé

bearbeitet. I. B. 1 – 3. Abth. Wien 18oo,

gr 8. . mis Io Tabellen, Fol. Vergl. M. ge

lehrt. D. IV. 46I. X. 214.

7. Verſuch einer Geſchichte und Phyſiologie der

Thiere. Chemnitz, 8., I. u. 2. Theil.

Linck (Joh. Wolfg. Conr.) gebohren zu Pir:

maſens am 23. April 1753, ſtudirte zu Buchsweiler
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und Gieſſen, erwarb ſich hier 1774 die Magiſter:

würde, wurde 1775 außerordentlicher Profeſſor der

Philoſophie zu Gieſſen, 1778 Prediger zu Biſchofs:

heim am Mayn, ſchlug einige Jahre vor ſeinem To

de den Antrag zum Lehrer der morgenländiſchen Spra:

chen auf der Univerſität Maynz aus, und ſtarb am

23 ( 25 ) December 1788. Strid. H. gel. Geſch.

VIII. p. 53 folgg. 'Advocat. VIII. p. 259. Seine

Schriſten ſtehen, in Meuſels Ler. VIII. 283.

Linck (Joh. Leonh.) ein Rechtsgelehrter, des

Rathhausvogtes Johann Linck Sohn, gebohren zu

Nürnberg am 14. December 1614, ſtudirte ſeit 1625

zu Altdorf, wurde 1646 daſelbſt Licent. der Rechte

1648 Doktor, 165o Conſulent in Nürnberg, und

ſtarb am 22. Februar 1673. Will. Ler. II. 454.

Nopitſch Supp. Ll. 307. Er hat mehrere Manu

ſcripte hinterlaſſen, die in Nopitſch Supplem. 1. c.

angeführt ſtehen.

Linck (Justus Gottlob) war am 1. März 1724

zu Altdorf gebohren und des Georg Heinrichs Sohn.

Er genoß bis ins 1ote Jahr Hausunterricht, beſuchte

6 Jahre das Gymnaſium zu Neuſtadt an der Aiſch,

und fing nach dem Tode ſeines Vaters 1739 zu Alt

dorf ſeine akademiſchen Studien an, ging I744 nach

Halle, nahm 1745 zu Altdorf die Magiſterwürde an,

wurde 1746 Kabinetspred. bey dem Graf Schulenburg,

General: Feldmarſchal der Republik Venedig, und mit

dem Titel eines Sekret. nach Verona berufen, ſuchte,

als der Graf ſchon 1747 ſtarb, wieder in ſein Va:

terland zu kommen, erhielt 1749 die Pfarre zu

Schwimbach und Wengen, 1756 zu Kornburg, und

ſtarb . . . Vock, I. p 178.

§§. 1. Diſſ. hiſtorico philologica, qua paſcha

in deſerto numquam intermium fuiſſe,

defendit sub Treſenreütero. Altd. 1745.

2. – sub D. Bernholdo in M. Baieri theo

logiam hiſtoricam. Ib. eod.

3. – inaugur. de libellis pacis veteris eccle

ſiae, eorumque ab indulgentiis pontificio

rum diſcrimine, sub Spieſio. Ib. 1745.

Linck (Malachias) ein Mönch zu Zwethal oder

Clarevalla, welcher Annales auſtriae Clarevallen

ses ſchrieb, ſie gehn vom Jahr 1o38 bis 13oo. S.

ant. Steyers commentarii pro hiſtoria Alberti

II. ducis Auſtriae, cognomento Sapientis. Lips.

1725, Fol., nom. XIV. Aus der Vorrede erhel:

ler, daß Linck im Jahr 1639 geſchrieben hat.

Linck (Matth.) aus dem Sächſiſchen, gab zu

Jena 1674, 4. heraus: exercitat. hiſtor. de

bello Trojano. > -

Linck (Paulus) ein Dokt. Medic., ſchrieb ei:

nen Tractat. de tribus iudiciis diviniis . . .

Linck (Petrus) aus Schmalkalden, wurde 1593

Tertius an der Schule zu Schleuſingen, noch in

demſelben Jahre Conrektor, 1599 Rektor, legte we

gen einer langwierigen Krankheit ſeine Stelle nieder,

erhielt die Pfarre zu Vachdorf, ward Dekanus zu

- Linck 1850

Kuhndorf und endlich zu Waſungen. Ludov. hi

ſtor. schol. II. 145.

† Linck (Samuel) ſiehe Jöcher II. 2444. –

Des vorigen Sohn, gebohren zu Schleuſingen am

6ten Januar 1596. Nachdem er 9 Jahre das Gym

naſium zu Schleuſingen beſucht hatte, zog er 1615

auf die Univerſität Leipzig, wo er 1619 Magiſter

wurde und Collegia las. 1624 ward er Diakonus,

1632 Archidiak. zu Meiningen, 1645 aber Paſtor

zu Schleuſingen, Superintendent, Conſiſtor. und Pro

feſſor, wie auch Ephorus Gymnaſii. 1648 kam er

nach Meinungen als Paſtor und Superintendent, wo

er den 21. July 1656 ſtarb. Dietm. Henneb.

pag. 75. Ludovici notitia ephoror. Schleuſing.

p. 33. Die von ihm in Druck herausgegebenen

Schriften, beſtehen in Predigten und Diſputationen,

wovon vorzüglich 16 die Gegenſtände der Phyſik bei

treffen.

Linck (Sebast.) ein Gottesgelehrter, Redner

und Dichter, aus Stuttgard, ſeit 1535 Profeſſor

der Redekunſt zu Ingolſtadt, nahm darauf die theo:

logiſche Doktorwürde an und ging als Domprediger

nach Freyſingen, wo er den 16. Decb. 1548 ſtarb.

Kob. P. 404.

§§. 1. Declamationem de primorum ſtudio

rum ordine et ratione habitam. Ingolſt.

I557.

2. Orationem in laudem Theologiae, ſteht in

Rottm. orat. Ingolſt. Tom. I.

3. Epithalamion in nuptias nob. Osw. ab

Eck. et virginis a Bienzenau. Ingolſt.

I544.

4. Carmen de re herbaria, liegt im Mſt.

5. Notasad Gualtheri dicti de Caſtellione

Alexandreidos lib. X., welche Oswald v. Eck

zu Ingolſtadt I 54I, 4. herausgab.

Lincke (Tobias) ſiehe Jöcher II. 2444. –

Sein hebräiſches Geſetzbuch hat den Titel: precatio

mum hebraico germanicarum, es iſt zu Dyren:

furt gedruckt. Die Vorrede iſt 17o5 geſchrieben.

Linck (Wilh. Fried.) ein Sohn des Georg

Heinrich, war zu Altdorf am 12ten July 1725 ge:

bohren, ſtudirte ſeit 1734 zu Neuſtadt an der Aiſch,

und ſeit 1741 auf der Univerſität zu Altdorf, beſah

1747 einige ſächſiſche Univerſitäten, hielt ſich einige

Zeit in Dresden und Leipzig auf, kehrte 1748 nach

Hauſe zurück, erwarb ſich zu Altdorf 1749 die juri

ſtiſche Doktorwürde, und ward 175o in das Colle:

gium der Advokaten zu Nürnberg aufgenommen. Im

Jahr 1751 wurde er zum außerordentlichen Profeſſ.

der Rechte in Altdorf ernannt, 1757 zum ordentli:

chen Profeſſor des Natur- und Völkerrechts, 176a

aber der Inſtitutionen, zu Ende des Jahrs 1768

legte er die Profeſſur nieder, kehrte nach Nürnberg

zurück und trat wieder in die Zahl der ordentlich ge

ſchwornen Advokaten, und ſtarb am 24. Okt. 1788.

Will. Ler. II. P. 47o folgg. Nop, Suppl. II, 311,

Aaaaaa 2 -
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Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII. - Magaz. der ſächſ. Geſch. 5. Th. p. 503. Verpor

ten analecta ſacra ſuperioris aevi. Coburg 1708.
P. 284.

Linck oder Linc (Wenzel) ſiehe Jöcher II.

2442. – War um das Jahr 1483 zu Colditz von

jetzt unbekannten Aeltern gebohren. Er trat früh zu

Waldheim in den Auguſtiner : Orden. War ſchon

im 24ſten Jahre ſeines Alters Prediger zu Witten:

berg und Prtor des dortigen Auguſtiner : Conventes.

Wurde den 9. Februar unter Staupitzens Dekanat,

Bacc. biblicus, admiſſus ad lecturam bibli

cam, den 25. Oktober unter Trutfellers decanat,

Sententiarius, admiſſus ad ſententias vel lec

turam L. I. et II. Magiſtri ſententiarum, 151o

iſt er ad formaturam ſ. lecturam, L. III. et

IV. Sententiarum Lombardi, admittirt worden,

15 II ward er Licent. Theol, und in demſelben Jahre

Doktor; 1512 Dekanus der theologiſchen Fakultät,

wobey zu merken iſt, daß ſein Freund Luther damals

als Doktor Theol. unter Dr. Bodenſtein promovirte,

Linck aber und Grünberg (Viromontanus) waren

dabey Galli. Vergl. A. L. A. 1797 p, 227 folgg.

Von Wittenberg wurde Linck wegen ſeiner Beredſam

keit zuerſt nach München, um 1518 aber nach Nürn:

berg an die Katharinenkirche als Prediger berufen,

von Nürnberg aus reiſete er mit Luther als Provin:

zial nach Augsburg zum Cardinal Cajetan, und lieh

Luther eine beſſere Mönchskutte, weil die ſeinige zu

ſchlecht war. Als Staupitz ſein General : Vikariat

niederlegte, ward Linck dafür erwählet, reiſete als

ſolcher zur Viſitation der Klöſter durch Teuſchland

und Holland, und ſuchte überall Luthers Lehre zu

empfehlen. Gegen 15.22 kam er als Prediger nach

Altenburg; die Domherren verſchloſſen ihm die Kirche,

er aber predigte unter einer Linden vor dem großen

Spital und in einem Bürgerhauſe am Markte, bis

er in der Franſciskaner und endlich in der Bartho

lomäuskirche Vorträge halten konnte. 1525 fing er

an das Abendmahl unter beyderley Geſtalt auszuthei:

len, 1524 führte er die teutſche Taufformel von Lu:

ther ein, und verlohr, als er 1523 ſich verheirathete,

ſein Auguſtiner Vicariat. Den 11. December 1525

ward er als der erſte evangeliſche Prediger nach Nürn

berg an die neue Spitalkirche berufen. 1559 ver:

langte ihn der Herzog Heinrich zu Sachſen zur An

ordnung der Kirchengebräuche in ſeinen Landen, als

lein die Nürnberger wollten einen ſolchen vortreffli:

chen Lehrer nicht miſſen; 154o wurde er mit Ebner

und Oſiander zum Colloquio nach Worms geſandt,

wahrſcheinlich auch nach Hagenau, auch hat er mit an

der Anſpachiſchen und Nürnbergiſchen Liturgie gear:

beitet, wurde in der Streitigkeit mit dem berüchtig

ten Moſhaim vorzüglich gebraucht, und brachte es dahin,

daß der unter den evangeliſchen Doktoren entſtandne

Streit über das heilige Abendmal nach Luthers Lehr

form 1536 geendiget wurde. Er endigte ſein nützli:

ches Erdenleben am 12. März 1547 im 65ſten Jah

re ſeines Alters. – Vergl. Gott, Elog. p, 3 – 5.

Die Vorrede.

74I

Ler. II. p. 445 - 453.

Unſchuld. Nachr. 1758, p. 734 bis

Vergl. den Jahrg. 1731, p. 448 folg. Will.

Nop. Suppl. II. pag.

505 – 307.

§§. 1. Eine heilſame Lehr, wie das Herz oder

Gewiſſen durch die ſieben Seligkeiten als ſieben

Säulen des geiſtlichen Baues auf das Wort

Gottes gebauet wird. Wider die Scrupeln und

Unruhe, Aergerniß und Anſechtungtn, Fleiſch

lichkeit und Begierde der Gewiſſen. Geprediger

zu Nürnberg im Auguſtinerkloſter um die Ad

ventszeit. (Nürnberg 1519, 4. Panz. teuſche

Annal. I. 422 folgg.

2. Wie der grobe Menſch unſers Herrn Eſel ſeyn

ſoll, ihn tragen, und mit ihm eingehen ſoll gen

Jeruſalem, zu beſchauen fruchtbarlich das Leiden

Chriſti, nach Lehr des heil. Bernhardi, gepred.

zu Nürnberg im Auguſt. Kloſter 1518- 1519,

4. 1521, 4. Iſt nebſt der gleich folgenden

Predigt auch zuſammen gedruckt. v. der Hardt

führt in autog. Luther. P. 11, p. 94. die

ſe vereinte Wittenberger Ausgabe von 1521, 4.

an. Panz. teutſche Annal. I. p. 423. Hardt.

autog. II. 94.

3. Wie auf Gotteswort allein als auf einen be

ſtändigen Felſen aller Chriſten Fürnehmen er

bauet ſeyn ſoll. Doct. Wenz. Linck eccles,

zu Altenburg in Meiſſen. 1523, 4. Eine Ser

mon über Luc. I. 76. Hardt. III. 89.

5. b) Artikel und Poſitiones itzo durch W. Link

geprediget, gedruckt zu Grimma I523

n 4

4. Von Arbeit und Betteln, wie man ſolle der

Faulheit vorkommen und jedermann zu Arbeit

ziehen. 1523, 4. (Zwickau) Hardt. autoé

Luther. I. 162.

5. Die letzten 3 Pſalmen, von Orgeln, Pauken,

Glocken, und dergleichen äußerlichen Gottesdienſt,

ob und wie Gott darinn gelobet wird. Wer

teutſcht. Zwickau 1523, 4. Hardt. II. 110.

6. Ein Sermon von Anrufung der Heiligen dar

neben auch vom Gebet, Meßhören und Fürpit,

gepredigt am Sonntage der Kreuzwochen auf

das Evang. Joh. 16. Altenburg 1523, in 4

Hardt. III. p. 96.

6. b) Judicium an a principibus Chriſtia

nis bella geri poſſint? 1523, ſteht nebſt den

judiciis Lutheri, Melanchthonis, Pomº“

rani et Amsdorfii in Kappens kleiner Nach“

ſe nützlicher Reformat. Urkunden, 2. Theil P.

57o – 583. - -

7. Vom Reiche Gottes, was es ſey, und "

u. ſ. w. aus Luthers Sermon über Match. 8

-
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v. 25 folgg., und Melanchthons Lektur über

dieſen Tert. Altenb. 1524, 4.

8. Eine ſchöne chriſtl. Sermon von dem Ausgang

der Kinder Gottes aus des Antichriſts Gefäng:

niß, ſo durch den Ausgang der Kinder Iſrael

aus Aegypten, Babylon u. ſ. w., figurirt wird

1524, 4. (Zwickau) U. N. 732 S. 518.

Es giebt auch eine Ausgabe: ſine locovid.

Hardt. I. p. 181.

9. Vom chriſtlichen Adel oder Freyheit der Kin:

der Gottes und gläubigen Menſchen. Altenb.

1524, 4

10. Ob die Geiſtlichen auch ſchuldig ſeyn Zinſe,

Geſchoß u. ſ. w. zu geben, und andere gemei:

ne Bürde mitzutragen. Altenb. 1524, 4. –

1525, 4. Auch iſt eine Ausgabe ohne Druck

ort in 4. vorhanden.

11. Von Teſtamenten der ſterbenden Menſchen,

wie die geſchehen und vollzogen ſollen werden,

nach göttlichem Geſetz, ein Bedenken W. Lincks

1524, 4. Hardt. II. S. I22.

12. Matth. XV. das Evangelium am 11. Sonn

Linc

tage in der Faſten mit der Auslegung. Zwi:

ckau 1524, 4.

13. Das Evangelium am 1. Sonntage in der

Faſten mit der Auslegung, Matth. 4. Ebend.

I524, 4. -

14. Daß Iheſus Nazarenus der wahre Meſſias

ſey, derhalben die Juden auf keinen andern

warten dürfen. R. Samuelis verteutſcht durch

W. Linck, 1524, 4. (Zwickau) – 1536 - in

4. Wittenberg. – Unſch. Nachr. 1744 Seite

775 f.

15. Joh. Huß von Schädlichkeit der Menſchenſa

zungen oder Tradition, verteutſcht durch W.

Linck. Altenburg (1524) 4. Hardt. P. lll.

S. 96 führt es cum praefat. Ottonis Bruns

fels unter dem Titel an, daß die Sekten und

Menſchenlehren u. ſ. w. Vergl. Num. 23. –

Altenb. 1525. Hardt. lll. p. 124,

16. Urſachen, warumb Gottes Wort, das heylig

Evangelium verachtet und verfolget wird, von

den Menſchen mit Ehren angenommen ſolle wer

den. Aus. Johann. 12. (Zwickau 1524) in

4. – Eilenburg, durch Nicol. Widemar. 1524

in 4. -

17. Dialogus der ausgelaufenen München, ob die

Ordensperſonen billige Apoſtaten ſeyn. Wie

ſchädlich und unchriſtlich das Kloſterleben und

Gelübden ſeyn, worauf man ſolch Gelübde und

Leben gründet. Worzu Klöſter und Stiftungen

angerichtet. Was Glauben für ein Werk ſey.

Was Apoſtata oder Schismaticus ſey. Ob

man mit Beten, Faſten und andern Uebungen

Keuſchheit erlangen möge, mit Erklärung vie:

-*
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ler Sprüche der heiligen Schrift, ſo darauf ge:

hen. Altenburg - 1524, 4. Ebend. 1525, 4.

Hardt lll. p. I21.

18. Am 4. Sonntage der Faſten Letare, Evange:

lium mit der Ausleguug (I524) 4.

19. Das 18. Capitel Matth., wie man mit den

ſchwachgläubigen und ſündigen Menſchen han:

deln ſoll. Altenburg 1525, in 4. Hardt. I.

Seite 212.

20. Hiſtoria wie S. Heinrich von Zütphan neu

lich in Dithmars, ums Evangelions willen, ge:

martert und geſtorben iſt. Cum praef. Jo.

Langi. Item ein Sendbrief deſſelblgen, was

er zuvorne anderswo derenthalben erlitten habe.

Matth. Io, v. 16, herausgegeben von W.

Linck 1525.

21. Das Vater Unſer, durch W. Link, beicht

und bittweiſe ausgelegt, I524, 8., I Bogen.

1525, 8. S. unſch. Nachr. 1753 S. 596

bis 6o2.

22. Ceremonien und ungegründete Mißbräuche

im Gottesdienſte abzuſtellen Mag. Ge. Spala:

tinus, an das Capitel im Schloß zu Alten

burgk. Item des Capitels Antwort, herausge

geben von W. Linck. 1525, 4.

23. Daß die Sekten und Menſchenlehren in der

Chriſtenheit ſollen ausgetilget werden. Johan:

nes Huße. Verteutſcht durch W. Linck, 1525,

4. Vergl. Num. 15. Hardt. ll. 116.

24. Gründliche Unterrichtung eines E. Raths der

Stadt Nüruberg, welcher geſtalt ihre Pfarrher:

ren und Prediger in den Städten und auf dem

Lande das Volk wider etliche verführeriſche Lehre

der Wiedertäufer in ihren Predigen aus heilig.

Schrift zum getreulichſten ermahnen und un:

terrichten ſollen. G. A. Will hat dieſe wichti

ge Schrift in ſeinen Beyträgen zur fränkiſchen

Kirchenhiſtorie abdrucken laſſen und bewieſen,

daß ſie zu Ende des Jahres 1527 oder zu An

fang des Jahres 1528 gedruckt ſeyn kann.

Jobſt Gutknecht hat zwey Ausgaben ohne Jahr

geliefett, eine von 8 Bogen, die andere von

5 Bogen. -

25. Ein Sermon über die Worte Chriſti, Joh.

13, Nu iſt des Menſchen Son verkleret. Get

pred. am 7. Julius I527, 4.

26. Kurz Summaria oder Auszüge der Pſalmen,

was man aus einem jeden nehmen, und die

zu Werke ziehen möge, 1527, in 8. - 5 Bog

Hardt. lll. S. 151. -

27. Betrachtung, wie ſich ein Chriſtenmenſch hal:

ten ſoll des Morgens ſo er aufſtehet, und des

Abends ſo er ſich niederlegt, I 528, 8

28. Bekenntniß der Artikel des Glaubens wider

die Feinde des Evangelii und allerley kezereyen
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Mart. Luther. 1528, 8., mit W. Linckens

Vorrede,

29. Wie ſich ein Chriſtenmenſch im Leiden tröſten

ſolle. (Nürnberg) I 528, 8.

30. Wie man chriſtenlich die Kranken tröſten mö:

ge durchs Vater Unſer, Zehn Gebot und Arti

kel des Glaubens, ſamt Nützunge der Sakra

ment, darauſ das ganz chriſtlich Weſen ſteht.

(Nürnberg) 1529, 8.

31. Ein Sendbrief Doktor M. Luthers von Dol:

metzſchen und Fürbit der heiligen, herausgegeb. v.

W. Linck, 1530, 4. Hardt. I. S. 266.

32. Der 118. Pſalm mit kurzer Auslegung oder

Verzeichniß. Item wie man ein rein Herz

und ruhig Gewiſſen überkumme. (Nürnberg)

I55O, 8.

33. Das Ave Maria, wie mans chriſtenlich

gebrauchen, und die Kinder lehren ſoll,

1532, 8.

34. Ein nutzlicher Sermon aus Luc. 10, was

das Beſte ſey, oder des Menſchen Seligkeit

auf den Tag der Himmelfart Marie geprediget

zu Nürnberg durch D. W. Linck im 1536.

Jahr. (Nürnberg 1536) 4. Hardt. lll. Sei:

te 264.

35. Unterrichtung der Kinder, ſo zu Gottestiſche

wöllen gen. Nürnberg 1532, 8. Iſt wohl

das erſte Unterrichtsbüchlein.

36. Etn Sermon von geiſtl. und weltl. Regimen

te, aus dem Evang. Lur. 22. 1536, 4.

37. Hiſtoria Galeatii Capelle, wie der Herzog

zu Meiland Franciscus wieder eingeſezet iſt,

vom 21. Jahr bis in das 3o. Verteutſcht

durch W. Linck, mit einer Vorrede Martin Lu:

thers. Wittenberg 1538, in 4. Hardt. lll.

S. 214.

58. Pabſts Gepräng aus dem Ceremonienbuch,

auch etliche Ceremonien der Biſchöfe, aus ihrem

Pontifical ſehr fleißig gezogen, an die Herzogin,

Sibylla zu Sachſen. (Strasburg) 1534, 4.

Ebend. 1559, 4. Nürnberg 1591, 8. Hardt.

I. Seite 573 folgg. Unſch. Nachr. 173o Sei:

te 915

39. Fpiſtola Theologorum Norimbergenſium,

(W. Linkii, A. Oſiandri, V. Theodori,

Th Venatorii) ad D. Rupertum a Mos

ham, 1539, 4. Deutſch überſ. Der Predi:

canten zu Nürnberg Schrift an Ruprecht von

Moshatm, Dechant zu Paſſau, gegeben 1539.

40. Das erſt Theit des A. T. Annotation in die

fünf Bücher Moſi. Mit Luthers Vorrede.

(Strasburg) 1543 , 4. Hardt hat P. Ill. p.

25 1 eine Strasburger Ausgabe von 1535 an.

- gezeigt. – Der andere Theil, Joſua bis Hiob,

Strasburg 1543, 4. – Das 3. Theil in alle

Propheten, mit ſchönen Vorreden Luthers.
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Strasburg 1545, 4. Vergl. Luther. Opp.

12. T. Witt. p. 372. Jen. 8. T. p. 148.

41. Ein Sermon vom Glauben aller heiligen aus

erwehlten Menſchen, gepredigt zu Nürnberg in

der heil. Geiſtkirche bey dem neuen Spital am

Donnerſt. nach Jubilate den 19. April I 543,

in 4. Hardt lll. p. 526.

42: Das 12. Kapitel Hebr. mit kurzer einfältiger

Auslegung, wie man ſich im Leiden ſoll tröſten,

und den Glauben beweiſen durch Beſtändigkeit

bey Chriſto und dem Evangelio. An einen

Erb. rath der kayſerl. freyen Stadt Magdeburg

1544, 4. Hardt ll. p. 255.

43. Ein chriſtentlich teutſch Spiel, wie ein armer

Sünder zur Buß bekehret wird, von der Sünd,

Geſetz und Evangelion zugericht und gehalten zu

Nürnberg durch Leonh Culmann von Crailsheim

I544, mit Ltncks Vorrede, in 8.

44. Ein chriſtlich Gebet bey dieſen ſchweren Zey

ten, in der Kirchen vnd in den Heuſern reg

lich zu ſprechen, durch W. Linck wenig tag vor

ſeinem abgang geſtellet. Nürnb. 1547, 8.

45. Ein Brief von Linck an Spengler ſteht in

Lazari Spenglers Leben von Hausdorf S. 136

folgg., ein anderer S. 252 Ebend. – Ad

Hier. Baumgartnerum ſen. S. an. in Hum

melii Epp. ineditis p. 85. – Zwey Briefe

an Luther und Melanchthon in Hummelii

Epiſt. ſemicenturia l. p. 31 ſeqq , woraus

zu ſehen, daß er mehr als einen Sohn gehabt.

Ein Teſtimon. das Melanchth. ſeinem Sohn

Salomo bey ſeinem Abzug von Wittenberg gab,

ſteht in Riederers Abhandl. aus der Kirchen

Bücher und Gelehrten - Geſch., 4. St., Seite

439 folgg. – Ein Brief von Linck an Juſt.

Jonam von 1521 de colloquio Wormatien

ſi ſteht in G. Th. Strobels neuer Ausgabe

Camerarii, de vita Melanchth. p. 441 ſeq.

und noch einer in Hummelit Epp. imeditis l.

p. 105. Auch ſteht ein kleiner Brief an Birk,

heimer in Riederers Nachr. zur Kirchen - Ge

lehrten und Büchergeſchichte, I. Band, S.

175. – Ein Brief an Nicol. Hausmann, in

den Unſch. Nachr. 1709 S. 851 folgg. Brie:

fe, die an Linck geſchrieben wurden, ſtehen ei:

nige 7o in Alb. Men. Verpotenii analectis

ſacr. ſuperioris aevi. Coburg. 17o8, 8,

16 Bogen. Und viele Briefe von Luther an

ihn, im Coeleſtino 1. T. p. 50, 36. 2. T.

P. 210. 5. T. P. 80., 88. 4. T. p. 98.

Von Luther. U. N. XX. S. 1063, vergl.

Jahrg. 1721 S. 1 1 – 56o folgg. – 716 –

872, und viele in Luthers Werken.

46. Er war auch ein geiſtlicher Liederdichter, das

Lied iſt von ihm: Die Nacht iſt hin - der Tag

bricht an. S. Wezels anal. Hymn. ll. p.

562. – Ferner: O gütiger Gott von Ewig
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keit. S. Richt. Ler. S. 2o2. Vergl. Rie:

derers Abhandlung von Einführung des teutſch.

Geſangbuches, S. 284.

† Lincker, Lyncker,
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land, durch mehrere Schriften auch in Teutſchland

als ein geſchickter uud gelehrter Arzt bekannt, ſtarb

zu Gosport den 14. Julius 1795. A. L. A. 1798

S. 15oo. Er hatte mehrere Jahre als Wundarzt

Dietrich oder Theodor) ſiehe Jöcher ll. p. 2444. auf königl. Kriegsſchiffen gedient.

Sohn des Bürgermeiſters und nachherigen Rentmei:

ſters Conrad Lyncker zu Marburg und Grünberg,

wurde am 25. Decemb. I622 in Marburg gebohren,

ſtudirte daſelbſt, wurde 1642 Lehrer an der Schule

und Aufſeher über 5 Grafen von Lippe Detmold,

ging, da zweye an der Peſt ſtarben, mit dem 3. auf

Reiſen, durch einen Theil von Teutſchland, nach

Holland, Frankreich und Italien, als auch dieſer

auf der Rückreiſe ſtarb, begab ſich Lincker wieder

nach Gießen, ſeine medicin. Studien fortzuſetzen,

nahm am 4. Septb. 1651 die Licentiaten und am

2. Septbr. 1652 die Doktorwürde an; wurde in

eben dieſem Jahre Mitglied der kayſerl. Akademie

der Naturforſcher, 1655 aber Profeſſor der Medicin

und Beredſamkeit in Marburg, zugleich Heſſenkaſſel:

ſcher Hofmedikus, und ſtarb am 23. Decemb. 166o.

Strid. H. gel. G. Vlll. S. 186 folgg.

§§. 1. Orat. paſtor endymion, ſ. de felicita

te vitae privatae et agreſtis, ſub directio

me Jo. Balth. Schuppii. Marb. 164o, 4.

2. Disp. inaug. de cauſis morborum toto ge

nere praeter naturam. Ib. I65 I, 4.

5. Panegyricus Guilh, VI. Heſſ. Land. ob re

ſtauratam Marburgi academiam conſecra

tus. Ib. 1653, Fol. Steht auch in Korn

manns palil. acad. Marb. p. 391 ſeqq., und

im fürſtl. Ehrengedächtniß L. Wilh. VI. P. II.

p. 176 folgg. -

4. Orat. duae de uſu et abuſu academiarum.

Marb. 1655, 4.

5. – inaug. (pro loco) de officio Medici.

Ib. eod.

6. – de fraterna cpncordia. Ib. 1656, 4.

7. Prog. acad. im fun. Jac. Blanckenheimb.

J. V. D. bey Seb. Curtius Leichenpredigt. Ebd.

166o, in 4. -

8. Theatrum hiſt. politicum, tabulas chro

mologeas, viciſſitudines juxta regnorum

variorum eventuum et in terrarum orbe

ſummorum principatuum, ſacrarum etpo

litjcarum rerum ſeriem temporum motus,

perſonarum characteres, actionum quaſi

aquarum ductus, prudentiae civilis funda

menta a condito mundo in ſeculum quod

currit faeili memoriae ſuccincte exhibens.

Opus poſth. Ib. 1664, Fol. :

Lincker, ſiehe Lyncker. -

Lincolnienſis, ſiehe Robert.

Lind (Alexander ) ſchrieb: Von dem Nutzen

des Torfes, aus den Edinburgiſchen Verſuchen, im

Hamb. Mag. 18. B. S. 317 - 328.

Lind (James) Hospitalarzt zu Haslar in Eng“

. I. DiſT. inaug. de morbis venereis loca

libus. Edinb. 1748, 4.

2. A Treat. on the Scurvy etc. Ib. 1752,

gr. 8., 456 Seit. Lond. 1756 et 1772, 8.

Teutſch v. D. J. Nath. Betzold. Leipz. 1775, 8.

3. An eſſay on the moſt effectual means of

preſerving the Health of Seamen in the

royal Navy. Lond. 1757, 8., 119 Seiten.

Edit. II. 1763. By the Auth. of Admiral

ty, on account of the import. Discovery

it contained of rendering Sea Water fresh

by diſtillation. Ed. lll. imp. 1774, 8., über

ſetzt Riga 1773, 8., auch von Joh. Chriſtian

Lange, Kopenh. 1766, 8., 216 Seiten.

4. Two Papers en fevers and infections, 1763,

in 8. Nachher auch vermehrt in der 3. Ausga

be der vorhergehenden Schrift.

5. An eſſay on diſeates incidental to Euro

peans in hot Climates with the Method of

preventing their fatal conſequences, to

which is added an appendix to intermit

ting feversand an ſimple an caſy Way to

render Sea Water fresh and to prevent a

carcity of proviſions in long Voyages at

Sea, 1768, 1771, 1776, 8. Teutſch von D.

Joh. Nath- Petzold. Leipz. 1773, 8. Franz.

v. Thion de la Chaume, und aus dieſer Ueber

ſetz. von neuen Teutſch. Leipzig 1792, 8.

a Linda (Andreas Adrian) Protoſcholarch des

Gymnaſii in Danzig von 1655 – 1682, ein um

die Schule ſehr verdienter Mann. S. nov. act. H.

E. 2. Band p. 352. Er ſchrieb Vitam B. Doro

theae, Pruthenae, das 1745 zu Danzig in 4.

wieder gedruckt wurde, 168 Seit. und 140 Seit.

de Linda (Lucas) ſiehe Jöcher II. p. 2444.

War zu Danzig am 18. Oktober 1625 gebohren,

ſtudirte zu Wittenberg und Leyden die Rechte, reiſte

durch Frankreich, wurde 1656 Sekretair zu Danzig,

und ſtarb am 16. Oktober 166o. – Seine de

ſcriptio orbis et omnium ejus rerum publica

rum, in qua praecipua, omnium regnorum

et rerum publicarum ordine et methodice

pertractantur, erſchien Lugd. Bat. 1655; in 8.

Amſtelod. 1665, 8. Jen. 167o, 8., von Joh.

Andr. Boſius. – Venet. 166o, 4. ſ. T. le de

ſcrizioni univerſali, e particolari de Mon

do etc., und zu Leipzig 17Io, in 8. – Er

ſchrieb noch: /

1. Disp. de Tiberii principatus confirman

di arcanis ex II. lib. anmalium Taciti

juncto Suetonio deſumtis. Witt 1648.

2. Declamationes duae quarum altera de vir

B bbb bb
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tute ſagata, altera de Mercurio Europaeo.

Lugd. 1652 et 54.

3. Quinctus Ciceronis frater ſeu de bene

regenda republica. Lugd. Bat. I653, 4.

Linda (Michael) Superintendent zu Torgau,

war den 11. May 1674 zu Pösneck gebohren, ging

in die dortige Schule, kam alsdann auf das Gym: ,

naſium zu Naumburg, 1695 auf die Univerſität Je

na, wo er ſich höchſt dürftig durchhelfen mußte, wur:

de in verſchiedenen angeſehenen Familien Hofmeiſter,

1699 Pfarrer zu Gödern im Fürſtenthume Alten:

burg- 17o7 zu Gölnitz, kurz darauf Hofprediger zu

Altenburg, dann Pfarrer zu Wendiſchleuba, 1716

Superintendent zu Borna, 1723 daſſelbe zu Tor:

gau, und ſtarb den 3. December 1738. Sein in

vieler Rückſicht merkwürdiges Leben ſtehet in den

Act. Hiſt, eccl. 4. Band, vom Rekt. Mich. Heinr.

Reinhard p. 1093 – 1128 abgedruckt. -

Linda (Michael) des Vorigen Sohn, geboh:

ren zu Gödern im Fürſtenthume Altenburg am 11.

December 17oo, ſtudirte zu Altenburg und Leipzig,

erhielt zu Wittenberg die Magiſterwürde, und befand

ſich im Jahre 1727 eben daſelbſt auf der Univerſi

tät, als er zum Amtsgehülfen des Superintendenten

Thiem in Colditz ernannt wurde, 1732 erhielt er

den Ruf zum Paſtorat in Ortrandt, 1757 nach El

ſterwerda, 1746 als Superintendent nach Jüterbogk,

1753 in gleicher Qualität nach Liebenwerda, und

ſtarb im Februar 1763. Dietm. IV. S. 655

657. Richt, S. 202. Almanach für Pred. 1792

S. 258. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler.

Vlll. S. 26o folg. -

† Lindamus (David) ſiehe Jöcher ll. p. 2444.

Er war auch Canonikus zu Cambray, ſiehe Neuen

Bücherſaal 1. Oeffnung S. 124.

§§. 1 Orationem de homine ejusque inſti

tutione, e veterum ac recentium ſcriptis

ſolerti cura contextam. Antw. 16o9, 4.

2. De Temeramunda, (Dendermonde) lib.

tres. Antw. 1612, 12., 3o Bogen. Siehe

Bibl. Hamb. Hiſt. Cent. VI. p. 122 ſeqq.

Steht auch in Joh. Bapt. Grammaye anti

quitt. Belgicis abgedruckt. Lovanii 1708,

Fol., 9. Alph.

3. Poemata varia, Latine et Belgice ſcripta.

4. Verſchiedene Manuſcripte. Andr. Bibl. Belg.

p. 175 ſeq.

† Lindanus (Wilhelm) ſiehe Jöcher II. p.

2445. – Vergl. Andr. Bibl. Belg. p. 323 –

327. Sander de Gandavenfibus claris p. 52 – 54»

Miraei elogia illuſt. belg. Script. p. 21 ſeq.

§§. 1. De optimo genere interpretandi

Scripturas, libb. III. Col. 1558, 8.

2. Tabulae analyticae omnium Haereſium

hujus Saeculi.

3. Panoplia evangeliea ſ. de verbo evange

lico lib. V. Col. 159o, Fol.

Lindanus 186o

4. Stromatum lib. III. pro defenſione Conc.

Tridentini adverſus Chemnitium. Ib. 1575.

Fol. Vergl. Köcheri Bibl. Symb p. 433 f.

5. De ſacrificio Miſſae audiendo.

6. Dialogus, de origine ſectarum hujus ſae

culi. Col. 157I , 8.

7. – de animi tranquillitate, quo ſectarii

omnes ex ſuismet principiis ad catholicam

revocantur eccleſiam. -

8. De vera apud Romanos eccleſia, contra

Vuitenbergenfes, eam Vuitebergae collo

camtes. Col. 1572, 8.

9. Apologeticon lib.-III. ad Germanos, pro

concordia cum catholica Chriſti eccleſia,

contra novam proteſtantium confeſſionem

Auguſtanamex Lutherana Calvinizantem.

Antw. 1570, parsaltera 1578, 4.

10. Confutatio confeſſionis Antwerpienfis,

Flandriee.

11. Apologia ejusdem contra Illyricum. Flan

drice. - -

12. Paraphraſis et caſtigationes in Pſalmum

118. cum Iſagoge et Oratione paraſceva

ſtica, in eundem.

13. Commentatiuncula brevis de cantico

Angelico Alleluja. -

14. Reſponſio pro vero ac vivo Chriſti corpo

re in ſancta Euchariſtia, adverſ. Jo. Cam

pani blasphemias. Col. 1575, 8.

15. De ſapientia coeleſti, ad Sophiam Lin

danam, Sanctimonialem J. C. Sponſam,

typis Plantini, 1567, 16. -

16. Pſalterium vetus amendis DC. repurga

tum, et de Graeco atque Hebraico fonti

bus illuſtratum. Ib. -

17. De modo verae confeſſionis Belgice,

I568.

18. Oratio Synodica, habita in Synodo Ru

raemondenfi, de officio Paſtorum. Siehe

Schelhorn Ergözl. I.

19. Paraphraſes in

336.

ſalmos XXX. paiores,

typis Plant. 4.

2o. – in Pſalmos ad laudes antelucanas

decantari ſolitos. Ib. -

21. Catechismus, belgice. Ib.

22. Speculum ſaeerdotale. Col. 12.

23. Exhortatio ad Hollandos, ut redeamt ad

catholicam Chriſti eccleſiam. Cujus prae

fatio demonſtrat. D. Thomam fuiſſe Ger

manorum Apoſtolum. Ib. 4.

24. Declaratio vaticinii Jeremiae prophetae:

ab Aquilone pandetux omne malum, qua

demonſtratur, non pertinere ad Saxoniam,

unde omne malum eccleſiae aperiatur,

ſed ad calamitates eccleſiae illinc orita

ras. Ib, 158o.
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25. De apoſtolico virginitatis voto, atque

evangelico ſacerdotum coelibatu libri V.

pro conc. Tridentino adversus Chemnitium.

Ib. 1577, 4. T. Koecher l. c. p. 454.

26. Orationum Theologicarum eximii Theo

logi Ruardi Tapperi Tomi II. a Lindamo

in lucem editi. 1577 et 1578, 8.

27. De fugiendis hujus Saeculi idolis, no

visque iſtorum evangelicorum dogmatibus.

Colom. 8.

28. De virtute eccleſiae ad Weertenses. Bel

gice I58o.

29. Contra Carnivoros, qui vetitis tempori

bus carnes comedunt. Belgice 158o.

30, Dogmaticae conciones, Bredae habitae

quibus doctrinae de eccleſiae origine, uni

tate etc. explicantur.

31. Concordia diſcors, five Querimonia ca

tholicae Chriſti Jeſu eccleſiae, ad illuſtr.

S. Rom. imperii principes, et alios ad

unum omnes, nomine ſemichriſtianae con

feſſionis ſuae Auguſtanae temere glorian

tes, quae liquido ipſis demonſtrat, ſimu

latam ac vere perſonatam ipſorum concor

diam, anno 158o initam, non ſolum vi

ros facere Antichriſtianos, ſed et minime

ſolidis, immo asyſtatis adeoque pugnanti

bus niti fundamentis. Inſerta eſt cenſu

rae doct. viri Jeremiae Patriarchae Con

ſtantinopolitani de confeſſione Auguſtana,

epitome. Colon. 1583, klein 8., 323 pagg.

Vergl. A. L. A. 18or, pag. 27o. Salig. I.

p. 73O.

32. Labirinthus Chriſtianus. Belgice 1583.

33. Dux viae ad verum Deum C. J. – Rel

gicé.

54. Conciones per Quadrageſimam et Ad

Ve IltULY1.

55. – in feſtis Sanctorum habitae.

36. – Catechiſticae aliquot.

37. Catechismus juventuti Ruraemundenfi

scriptus, juxta concilii Tridentini doctri

nam. Colon. 1571 et 1583.

58. Illuminator obcoecatorum calviniſtarum.

I 586.

- 39. Är, apoſtolica ſeu liturgia S. Petri Apo

ſtoli, cum annotat. et apologia proeadem.

ap. Plantinum. 1588. -

40. Glaphyra in epiſtolas, apocalypticas S.

Joannis apoſtoli, ad episcopos catholicos

ubi veri episcopi adrumbratur typus. Lo

vanii prodiit a morte auctoris. Er hinterließ

ſehr viel im Mſt.

Lindau (Johann) war 1651 den 16. Septem:

ber zu Reval gebohren und der Sohn eines Oberäl:

teſten von Canuti Bürgerſchaft daſelbſt; ſtudirte auf

dem Gymnaſio ſeiner Vaterſtadt, zog 167o nach Je

-
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na, darauf nach Wittenberg und von hier wieder

nach Jena, wo er 1674 Magiſter wurde. 1675 rei:

ſete er nach Stockholm, da er denn von dem Reichs,

hofrathe und Legaten bey der ruſſiſchen Geſandſchaft,

Lars Flemming, zum Hof und Legationsprediger an:

genommen wurde. Nach ſeiner Rückkunft 1677 wur

de ihm ein Profeſſorat an dem Gymnaſio in ſeiner

Vaterſtadt angeboten, auch nachher eine Predigerſtel:

le auf dem Lande. Er ſchlug aber beydes ſeiner Ju

gend wegen aus, und ging im folgenden Jahre wie:

der nach Stockholm, wurde Hofmeiſter des jungen

Grafen Holm, mit dem er 1681 nach Stade reiſete.

Hier wurde er 1682 Etats und Garniſonprediger

an der Marienkirche, 1684 Paſtor zu Achim bey

Bremen, und ſtarb am 12. Auguſt 1690. Samml.

kleiner Ausführungen aus verſchiedenen Wiſſenſchaften.

Hannover 1755. IV. Band die Zugabe p. 241.

Lindberg (Johann) aus Stockholm, Magiſter,

war erſt 2 Jahre Hausprediger bey der Baroneſſin

Flemming, dann 7 Jahre daſſelbe bey der Frau de

la Gardi, und darauf Prediger an der Marien

Magdalenen: Kirche. Holm, liter.

§§. Oratio deliberativa de erroribus quae in

vita civili contingunt circa actionum prae

cipue fines vitandis. an. 1685. Holm.

Fol. 5# Bogen.

2. Selectiores aphorismi linguae ebreae et

graecae. an. I685. 8. Aboae.

3. Disp. de sono. Aboae 1687, 8.

Lindbohm (Jacobus) ſchrieb: monumentum

Elai Terſeri. Gryphisw. 1649, Fol.

Linde (Adolph Hein.) eines Tiſchlers Sohn

aus Schmalkalden, gebohren 1676 am 5ten Junius.

Er beſuchte die Schule ſeiner Vaterſtadt, ging 1698

auf die Univerſität Erfurt, 1699 nach Leipzig und

erhielt ſich durch Information und Correkturleſen.

1705 kehrte er nach Schmalkalden zurück, unterrich:

tete die Kinder mehrerer Familien, wurde 1706 Pres

diger zu Fambach, 1729 AdjunktÄ
Lehrers, des Diakonus Wigand in Schmalkalden,

1756 aber wirklicher Diakonus, und ſtarb am 27ſten

Aug. 1755. Strid. H. gel G. VIII.47 – 52. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Lerikon VIII. 261.

von der Linde (Daniel) war im May 1607

zu Berlin gebohren, wurde 1639 Baccalaur. am

dortigen Gymnaſio des grauen Kloſters, 164o Pre

diger zu Rudow, 1656 Diakonus in Spandau, 1660

Archidiakon. , in demſelben Jahre Paſtor und In:

ſpektor daſelbſt, und ſtarb am 7. November 1679,

Unſch. Nachr. 174o, p. 552.

von der Linde (Philander) ſiehe Johann

Burch. Mencke.

Lindeberg (Petrus) ſiehe Jöcher II. p. 2445.

Er beſuchte die Jacobiſchule zu Roſtock und ſeit 1577

zu Schwerin, ſtudirte dann auf der Univerſität zu

Roſtock, reiſete 1585 durch Teutſchland nach Italien,

hörte den Petrus Victorius, machte mit dem Paulus

N
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Manutius. Bekanntſchaft, und entging zu Rom nur

durch die Flucht dem Tode, da er Gefahr lief durch

die Angabe eines ungetreuen Landsmanns der Inqui

ſition in die Hände zu fallen. Nach der glücklichen

Rückkehr ins Vaterland beſah er im Jahr 1585 auch

Dännemark, Norwegen und Schweden, wurde im

Holſteiniſchen Hofmeiſter der Söhne des Nicol. von

Alefeld, ward 1595 von Paul Meliſſus zum Poeten

gekrönt, u. ſ. w. S. Adami vit. philos. pag.

418 - 422. - - - - -

§§. 1. Carmen in nuptiis Chriſtophori ducis

Megapolitani ac Eliſabethae regis Sueciae

Guſtavi filiae. 1585.

2. Hypotypofis artium Palatiorum, librorum

Cipporum byramidum, obeliscorum, ab

Henrico Ranzovio conditorum, cum mon

nullis eorum ectypis, partim aeneis, par

tim ligneis et in fine additis epigramma

tibus, Francof. 1592.

3. Commentarii rerum memorabilium in Eu

ropa ab an. 86 ad 91 geſtarum. Hambur

gi1591, eum fig.

4. Chronicon Roſtochiense, poſthumum quin

que libris abſolutum. Roſt. 1596, 4. –

Kurzer an etlichen Orten aber vermehrter Aus

zug durch H. M. J. Roſtock 1677.

5. Topographica Roſtochii urbis vandalicae,

anſeaticae, maritimae et megapolitamae

deſcriptio. Roſt. 1594, 4., ſtehet auch in

Braunii theatro urbium Tom. V. nom.

w den übrigen im Jöcher angeführten Schriften

kann ich das Druckjahr nicht angeben.

Lindebrog (Erpold) ſiehe Jöcher II. 2446. –

Vergl. Leben der berühmten Lindenbrogiorum u.

ſ. w. Hamb. 1723, 8. S. I bis II.

§§. Oratio de Henrici Leonis praecipuis re

bus geſtis in Vandalia. 158o. 8. – Ar:

minii Thaten. Hamburg 1589, 4.

2. Chronika von dem Kriege, welche die Cimbri

mit dem römiſchen Volke geführet. Hamburg

* 1589, 4., ſtehet auch in Westphalen monu

mentis imeditis. P. III. 399 folgg., nebſt

ſeinem Bildniß. -

3. Chronika vom Kaiſer Carolo Magno. Hamb.

ISO 3 - 4.«

M "Am Bremenſis hiſtoria eccleſiaſtica.

Lugd. Batav. 1595, 4,

5. Hiſtoria archipiscoporum Bremenſium.

Lugd, Bit, 1595, 4. Vergl. Schwindel The

satir. Bibl. IV. 171.

6. Hiſtoria regum Önie Compendioſa, Ib.

I 5O R., 4.

7. Hiſtorica narratio de origine gentis Da

norum. Hmb 16o3, 4.

8. – rerum germanicarum ſeptemtrionalium

Scriptores veteres diversi. Francft. 1609,
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Fol. Hamb. 1706, Fol., cura Joh. Alb.

Fabricii. Francf. 163o, Fol. Dieſe oft be:

ſtrittene Ausgabe iſt, in der Brem: und Verden

ſchen Bibliothek. Hamburg 1754, 1ſter Band,

4tes Stück, p. 265 folgg. beſchrieben.

9. Seine angefangene Generalchronika des Erzſtifts

Bremen und der Hauptkirche zu Hamburg hin

derte ihn der Tod zu vollenden. Was er ge:

ſammelt hatte, erhielt Mushard (Luneberg) der

dieſe Papiere in ſeinen Monumentis mobili

tatis antiquae familiarum illuſtr. etc. be

nutzte. S. die Vorrede §. 6.

Unter ſeinen Handſchriften hat er 2 Beſchreibun

gen und Abbildungen der Bremiſchen Erzbiſchöfe

der Hamburgiſchen Bibliothek nachgelaſſen. S.

die Zueignung zu ſeiner Chron. der Cimbrorum

mit den Römern.

Lindebrog (Friedr.) ſiehe Jöcher II. 2446.

Seine ſchätzbare Bücherſammlung vermachte er der

Hamburger Stadtbibliothek. – Sein Leben ſteht

im Leben der berühmten Lindebrogiorum, 1723, 8--

nebſt ſeinem Kupfer, auch befindet es ſich vor ſeines

Vaters Syntagm. script. rer. germ. septentr.

§§. I. Pauli Warnefridi de geſtis Longobar

dorum lib. VI. cum annotat. editi. Lugd.

Bat. I 595, 8. Vergl. Hamb. Bibl. Hiſt.

Cent. II. 72.

2. P. Virgilii Maromis append. cum notis.

Ib. 1595 und 1617, 8.

3. Notae in C. Pedonis elegias III. et frag

menta. 1705. Vergl. Uffenbach. Bibl. I.

p. 682. -

4. M. Valerii probi de notis romanorum in

terpretandis libellus etc. nunc primum

editus. Ib. 16oo, 8. -

5. Papini Surculi Statii opera recenfita et

edita. Paris 16o4, 4.

6. In Papinii Sylvas commentat. et conjec

tanea. Paris 16o2, 4.

7. Liber legis ſalicae, a Franc, Pithaeo

emendatus et ex bibliotheca illius editus.

Paris 16o2, 8.

8. P. Terentii comoediae VI. Paris 1602, 4.

Francf. 1623, 4.

9. Commentarius de ludis veterum. Paris

1605, 4.

1o. Commentatio ad L. unicam Si quis Imp.

maledixerit. Hamb. 16o8, 8. edit. Ev.

Ottone. Lugd. 1729, in Fol. – Ad L.

VIII. Tit. I. L. 2. Jegum Wifigothorum

Äs criminando principe. edit. eod.
ibid. -

II. Ammiani Marcellini hiſtoriarum libri

XVIII. recenſiti et illuſtrati. Ib. 1609, 4.

Bibl Uffenb. IV. 57. 4

12. Heliodori Lariſſaei capita opticorum re

cenſita. Hamb. 1610, 4.
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13. Diverſarum gentium hiſtor. antiquae

ſcriptores III. recenſuit et

Hamb. 16II , 4. maj.

14. Archillis Statii libr.

15. Codex legum antiquarum. Francf. 1613,

Fol.

16. Altercatio Hadriani Augusti et Epicteti

Philoſophi. Francf. 1628, 8.

17. Fact Species eines zu Papier gebrachten,

aber unvollzogenen Teſtaments Sebaſtiani von

Bergen. 163o, 4.

18. Incerti autoris antiqui de notis litera

rum ſingularium et dictionum contractius

ſcriptarum. Lugd. 1604, 8.

19. Briefe an gelehrte Männer die in Sammlun:

gen vorkommen.

2o. Einige funfzig ungedruckte und unvollendete

Schriften. -

illuſtravit.

2r. Variarum quaeſtionum centuria. Hamb.

1727. -

Lindebrog (Heinr.) ſiehe Jöcher II. p. 2447.

§§. Johannis Sarisherienſis Policraticus, ab eo

editus. Lugd. Batav. 1595, 8. -

2. Cenſorini lib. de die natali ab illo recen

ſitus et notis illuſtratus. Hamb. 1614, 4.

Lugd. 1642, 4.

3. Altercatio Hadriani Auguſtini et Epicteti

philoſophi. Ib. 1615, 12.

4. Fragmentum quoddam Ictorum veterum.

Lindesgren (Joh.) war 1712 den 17. Decbr.

zu Elfkarleby in Upland gebohren, wo ſein Vater

als Inſpektor der Eiſenbergwerke ſtand. Beynn Ein

fall der Ruſſen ſchickten ihn ſeine Aeltern 1719 auf

ihr Landgut Möllentorp, und hielten ihn Privatleh:

lehrer. Nach des Vaters Tode kam er 1725 in die

Schule zu Weſteräs, 1729 auf die Univerſität zu

Upſala, wurde den 6. Juny I74o Magiſter, nach:

dem er ſich 15 Jahr zu Upſala aufgehalten hatte,

wurde er vom Biſchofe Andr. Kalſen zum amanu

enſis des Conſiſtorii berufen, wobey er oft die Stelle

eines Notarii mit verſah, 1744 an die Schule zu

Weſteräs und empfing nach 2 Jahren die Ordina

tion. Noch in demſelben Jahre ward er außeror:

dentlicher Hofprediger König Friedrichs, reiſete 1747

nach England, brachte 2 Jahre zu London, Orford

und Cambridge zu, und wurde unterdeſſen zum Ad

junktus und Bibliothekarius am Gymnaſio zu We:

ſteräs ernannt; 1749 begab er ſich im Novbr. nach

Paris, 175o über Brüſſel, Leiden u. ſ. w. nach

Göttingen, und nahm am 17. September d. J. die

theologiſche Doktorwürde daſelbſt an. Nach der Wie

derankunft in Schweden erhielt er ſogleich die königl.

Hofpredigerſtelle, wurde in der Folge Contractsprobſt

und Prediger zu Lindesberg und ſtarb am 2. März

1790. S. Int. Bl. der A. L. Z. 1790, p. 8o2.

Beyträge zu den act, hiſt. eccles. II. B. Pag.

707 folgg.

Lindesgren Lindemann. 1866

§§. 1. Diſſ. phyſiolog. moral. de cognitione

sui. Upſal. 1736.

2. Disp. pro gradu, dementis humanae at

tendendi facultate. Ib. 174o. -

3. – inaug. de ratione revelationi ſubor

dünata. Goetting. 175o, 12 Seiten.

Er hat wahrſcheinlich noch mehr geſchrieben.

Lindelbacher (Michael) ein Magiſt. zu Tübin

gen am Ende des 15. Jahrh., aus Ochſenfurt, den

Herr Block in der Geſchichte der Univerſität Tübins

gen überſehen hat, ſchrieb: Precepta latinitatis ex

diverſis oratorum atque poetarum codicibus

tacta. Am Ende ſtehet: finiunt tricenta trigen

ta octo latinitatis precepta, edita per Mag.

Mich. Lindelbacher ex Ochſenfurt conregen

tem pro tunc in almo univerſitatis ſtudio Tu

bingenſi impreſſa denique expenſis magiſtri

Joan. Otmar in Rutlingen. an. dom. M. qua

dringenteſimo octuageſimo ſexto. 4to. Zapfs

Buchdruckergeſch. Schwabens, p. 194.

Lindelius (Ambernus) Magiſter der Philoſo:

phie, wurde den 31. Oktober 1655 Rektor zu Jön:

kiöping, 1645 den 16. Januar Lektor der hebräiſchen

und griechiſchen Sprache am Gymnaſio zu Weriö,

endlich Probſt und Paſtor zu Langaryd. Stierm.

. 765.P 1. Disp. gradualis de ſubſtantia creata in

genere, praes. Brüngio, Upſaliae habita,

sed Holmiae 1632 edita. 4.

2. – de habitu ſcientiae. Reſpondente Abra

hamo Matthiae. Upſal. 1634, 4.

5. – ethica de amicitia. Rſ. Matth. Joh.

Brunthenio. Upſal. 1635, 4.

Lindemann (Andreas) Doktor der Arzneyge:

lehrſamkeit, ruſſiſch kayſerl. Staatsrath und Arzt des

Inokulationshauſes zu St. Petersburg, gebohren in

Reval 173o, ſtudirte zu Göttingen, wurde daſelbſt

1755 Doktor und ſtarb am 15. Januar 1787 alten

Styls. Er war viele Jahre lang Mitglied des kay:

ſerl. mediciniſchen Collegii und ein berühmter und all

gemein beliebter Arzt.

§§. departu praeternaturali, quem fine ma

tris aut foetus ſectione abſolvere non li

cet operatori. Goett. 1755, 4., ohne Vorſitz.

† Lindemann (Cyriac) ſiehe Jöcher II. 2448.

Er war mit Dr. Luther in tertio gradu lineae in

aequalis verwandt (Seckend. Hiſtor. Luther.

Lib. I. p. 2o.) C. Sagittarius meldet, in memo

rabilibus Gothamis cap. V., daß er der erſte Cons

rektor in Gotha geweſen, und ſeit 1562 der fünfte

Rektor. Pertuch in Chronico Portenſi Lib. II.

cap. XII. pag. 165 ſagt, er war vir pius et in

duſtrius et Poeta non infelix, und Verfaſſer des

hymni, o Deus magni fabricator orbis etc. –

Er ſtarb zwiſchen dem 11. und 12. März 1568. S.

Chriſti. Junkers hiſtor. Nachr. von der Eiſenachiſchen

Bibl. P. 2I,

Bhhhhh 2
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§§. Syllogen legum scholaſticarum oder com

ſiliorum et Praeceptorum de diſciplina

ſcholaſtica ed. et rec. Erfurt 1593.

2, Periochas ſ. explicationes epiſtolarum et

avangeliorum ſummarias. Erf. 159o, 8.

3. Sein hymnus, o Deus magni fabricator

orbis, ſtehet am Ende der Dieckeliſchen Leichen

rede auf Lindemann, ſie iſt im III. Suppl. von

Tenzels hiſtor. gothama abgedruckt. Johann

Georg Junker überſetzte ihn ins Teutſche.

4. Cyriac. Snegaſſ erhielt vom Lindemann die un:

gemein ſeltne Sammlung von Briefen Melanch:

thons, die unter dem Titel erſchien: LXVI

ſelectiores clariſſimi viri Dr. Phil. Me

lancht. ad D. Frider. Myconium, magni

nominis Theologum conſcriptae quondam

epiſtolae etc. Jen. CIO IOIVC. 4., 8 Bog.

Vergl. Baumgartens Nachr. von merkwürdigen

Büchern VII. 31 I. Lindemann ſtand auch ſelbſt

mit Luther, Melanchthon, Pomeranus, Juſtus So

nas und vielen andern im Briefwechſel.

Lindemann (Erich) in Oſtgothland gebohren,

königl. Sekret. und Rath der königl. ſchwed. Kanz:

ley, wurde in den Adelſtand erhoben, und bekam den

Namen Linskiöld. S. Placc. p. 239. Er gab vier

Schriften anon. heraus: Pax in imperio turba

ta, quies civibus excuſſa, et Palatinovis ac

injuria facta, per occaſionem litis inter pala

tinum atque Moguntimum de Wildfangiatu. –

Offam latrantilibellus, fine nomine oppoſitus

scripto Boeckleriano, a quo pro cauſa ſua Mo

guntina pugnante fuerat laceſſitus. – Oſſa

poſt offam. Paris 1667. – Fuſtis.

Lindemann (Gottfried Ferd.) war am 22ſten

Auguſt 1744 zu Dresden gebohren, und der Sohn

des Vice: Kammer: Präſidenten Carl Ferdin. – Von

Hauslehrern unterrichtet, ſtudirte er ſeit 1763 auf

der Univerſität Leipzig, – watd daſelbſt 1767 bey:

der Rechten Doktor, 177o würklicher Hof- und Ju

ſtizrath zu Dresden, und ſtarb bm 12. Oktb. 1804.

Weid. B. N. lII. 194. - Int. Bl. der A. L. Z.

1804, P. 1465.

§§. Marmontels Rettung des Theaters, aus den

Franzöſiſchen. Dresden I766, 8.

2. Diſſ inaug, de succeſſione clericorum in

feuda. Lips. 1767, 4. -

Lindemann (Grégör) ſchrieb papiſtiſchen Zun

gen Dreſcher und Lutheraner Freudenſpiegel. 1627, 4.

Lindemann (Joach. ) ſiehe Jöcher II. 2448.

Er verlohr ſeinen Vater Joachim – der Archidia:

konus an der Marienkirche zu Roſtock war, ſchon im

ſiebenten Jahre ward von Hauslehrern unterrichtet,

ging im May 1679 auf die Univerſität Wittenberg,

im folgenden Jahre wieder nach Roſtock, 1684 auf

die U-verſität Greifswalde, wurde in dieſem Jahre

in ſeiner Vaterſtadt Magiſter, begab ſich 1685 über

Stettin nach Berlin wieder nach Wittenberg, und er

r
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warb ſich das Recht Vorleſungen zu halten, 1687

nach Holland, I688 nach Dänemark, ward aber,

ehe er dieſe Reiſe antrat, am 30. May 1687 Ar:

chidiakonus an der Marienkirche zu Roſtock, u. ſ. w.

im Jöcher, – Vergl. Rollii memor. philos. De

cas I. p.405 – 426. und Chriſti Henrici vitae

erudiſſimorum in re literar. virorum. I. pag.

405 ſeqq. -

§§. 1. De Protocanonicis et Deutero Cano

nicis scripturae lib., disp. praeſide D. Au

guſto Varenio. Roſt. 1684.

2. De veritate imperante. f. 1685.

3. Dodecas theſium ſelectarum moralium.

Praes. Chriſti. Roehrensee Wittenb. 1685.

4. De Fortunae fabro. Ib. eod. an.

5. De praejudiciis philosoph. Roſt. 1687.

6. Orat. inaug. de philosophiae dignitate,

contra Novaturientium censuras vindi

canda. Ib. 1693, 4. “

7. Dynamiſcopia divina ſuccinctis thefibus

Comprehenſa. Ib. 1694.

8. Joan. Caselii euchariſticos, five discursus

ſolennis de academia, in univerſitate Julia

an. 1592 habitus et propter utilitatem e

ximiam et argumenti raritatem in uſum

ſe2uli moſtri reculus. Accedit editoris epi

ſtola ad D. Kortholtum et D Fechtium. Re

cens. M. Joach. Lindemanno. Roft 1694, 4.

9. Sanctilfimum jubar ſimplicitatis divinae, in

quantum philosopho contemplari fas est. -

Ib. 1695.

IO. De ſanctis cum reſurgente Chriſto re

surgentibus, ex Matth. 27, 52. 53. Diff.

inaug. Praes. Habichthorſt 1695.

II. Deiis, quae Theologia natur. ignor. 1696.

12. De Pantosophiae human.lineamentis. 1698.

I3: Die in Wohlfart geendigte Wallfart bey der

Leichenbeſtätigung der Frau Margar. Kirchrings.

Ebend. 1693.

14. Er hinterließ verſchiedenes im Mſte.

Lindemann (Joh.) ſ. Jöcher II. 2449. Vergl.

Schamelii Liedercommentar, . Anh p. 99

Lindeman (Joh.) ein Medikus, ſiehe Jöcher

L 2449. Er ging im May 1691 auf die Univer

ſität Jena - 1 693 im April nach Leipzig – Bey

ſeiner inaug. disput. de morbo retrogrado Ha

ºe. 697, d. 3. Febr. war Georg Ernſt Stahl,

Präſes. Vergl. von Seelen Athen. Lubec. P. III.

P. 40 folgg. -

Lindemann (Joh.) Dokt. Jur. u. Prof. ordin.

zu Leipzig im 16. Jahrh., von Eisleben, was zu

gleich Hofrath bey dem Herzog Georg zu Sachſen,

und Bürgermeiſter zu Leipzig. Jur. Bücherſaal, Leij
zig 1737, 1. St. 47,

von Lindemann (Nic. Wilh.) Aſſeſſ des kö

nig. ſchwed. Hofgerichts zu Greifswald, ſtarb 1786.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler, VIII. 27.

Lindemann
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Lindemann (Thomas) ſiehe Jöcher II. 2449.

Er war 1575 zu Herford gebohren.

§§. I. De collationibus. Roſt. 1608. Diſſ.

2. De jure emphyténtico. Ib. 1615. Disp.

5. De re teſtamentaria. Roſt. 1615, Disp.

4. Prog. ad parentationem princip. et dom.

Marg. Eliſabethae, duc. megapol. Ib. 1617, 4.

5. De officio boni principis ſacrum ſolemne

anniverſarium parentale manibus piis divi

Udalrici . . . ex decreto Rev. Conr. acad.

Roſt. 1621, repetitum et celebratum. Ib.

I621, 4. - -

6. Exercitationes feudales. lb. 1623, 4.

7. Hiſt, juris romani. Ib. 1627, 4. Disp.

8. De emtionis et venditionis contractu. Ib.

eod. Disp.

9. Exegeſis Synoptica contractus mutui. Ib.,

I629, 4- -

Lindemayr (Maurus) war zu Neukirchen am

15. November 1723 gebohren, trat 1746 zu Lam:

bach in den Benediktinerorden, legte 1747 die Or:

densgelübde ab, wurde 1749 Prieſter, weiterhin

Pfarrer zu Neukirchen in Oeſterreich, und ſtarb 178 . .

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. Vlll. 273.

† Lindemuth (And ) ſiehe Jöcher ll. 2449.

Er war den 13. May 1614 zu Eisleben, wo ſein

Vater Mag. Andreas damals Archidiakonus, in der

Folge Superintendent in Querfurt war, gebohren.

In ſeinem eilſten Jahre kam er in die Kloſterſchule

zu Roßleben, begab ſich nach ſechs Jahren 1631

nach Leipzig, und das nur mit I2. ggr., denn ſeine

Mutter war in den Kriegsunruhen um ihr ganzes

Vermögen gekommen, auch mußte er in der Nacht

zwiſchen Merſeburg und Leipzig lange über die weni

ge Tage vorher in der erſten Leipziger Schlacht ge:

tödteten Menſchen und Pferde gehen. In Leipzig

verdiente er durch Informiren viel, daß er nicht

1637 Magiſter wer

den, und bis ins zwölfte Jahr da bleiben konnte.

Sein erſtes Amt war das Tertiat an der Nicolai

Schule, das er aber im 2. Jahre wieder niederlegte.

Er ſuchte ſich durch Leſen und Disputiren und Predi:

gen bey der Univerſität hervorzuthun, erhielt eine

Stelle in der philoſophiſchen Fakultät, und die Auf

ſicht über einige junge Edelleute, I 642 wurde er

Rektor an der Fürſtenſchule zu Meißen, vermachte

der Schule, 1663 ſeine Bibliothek, und armen Kin

dern in der Landſchule 5oo fl., und ſtarb am 5.

Jan. 1664. – Müller Meiß. II. S 1 o7 – Io9.

§§. 1. Disp. theoremata de modo cognos

cendi. Lipſ 1638.

2, – de motu animatorum et gravium pro

loco. I642. -

3. – de umbra eod. an. -

. – de polyarchia, eod. an.

5. Chronologia de termino paſchali, quo

paſcha ex veris fundamentis, indeque

Lindemuth Linden 187o

alia feſta mobilia quocunque in anno Ju

liano et Gregoriano inveſtigari poſſunt.

Dresd. 1654, 4.

Lindemuth (Gottf.), Magiſter der Philoſophie,

Bruder des Vorigen und Rektor zu Eisleben, kam

1638 als Rektor nach Gera, ſtarb aber ſchon den

I6. Januar 1645 vor Schrecken über ein unvers

muthet losgegangenes Gewehr eines Soldaten in ei:.

ner Privatwohnung, weil die gymnaſtiſchen Gebäude

noch in der Aſche lagen. Hauptmann. Seite 64.

Ludov. Hiſt, ſchol. lll. p. 329. Er ſoll verſchiede:

ne Programmen aufgeſezt haben.

van der Linden (Antonius) ſiehe Jöcher II.

p. 2449. Vergl. Bentheim holländiſchen Kirchen

und Schulen - Staat 2. Th. S. 293. Dieſer giebt

ſein Geburtsjahr 1541 an.

van der Linden (Antonius) ſiehe Jöcher II.

2449. – Der Titel des Manuſcriptes iſt: Herba

rius continens ſimplicia ad medicinam utilia.

van der Linden (Bernh.) war zu Perleberg

am 28. Junius 1649 gebohren, beſuchte die dortige

Schule und das Gymnaſium zu Coburg, ſtudirte zu

Jena, disputirte daſelbſt de ſyncretismo, und wur:

de 1672 Magiſter, ging darauf nach Roſtock, lehrte

dort mit vielem Beyfall, wurde 1674 Konrektor zu

Köln an der Spree, 1684 Rektor zu Brandenburg

und Paſtor am Dom, und ſtarb am 23. November

1723. S. Georg Gottfr. Küſteri memorabilia

Colonienfia p. 40 ſeq,

† van der Linde h (Joh. Antonides) ſtehe

Jöcher II. p. 245o. Des Antonius Sohn, geboh

ren am 13. Januar 1609 zu Enkhuyſen, legte hier

und zu Närden den Grund zu ſeinen Wiſſenſchaften,

hörte 1625 zu Amſterdam die Philoſophie und die

Arzneykunſt, ſtudicte darauf in Franecker - und wur:

de am 19. Oktober 1630 Doktor der Medicin, kehr:

te nach Amſterdam zurück, und prakticirte, ward

1639 Profeſſor der Medicin zu Franecker, 1651

zu Leyden, und ſtarb am 5. März 1664. Siehe

Niceron. 4. Theil S. 1 I7 – 123. Witten me

mor. medic. p. 243.

§§. 1. Univerſae medicinae compendium de

cem disputationibus propofitum. Addita

eſt centuria inauguralis poſitionum medi

co practicarum de virulentia venerea.

Franeck. 1630, 4. - - -

2. Mamuductio ad medicinam. Amſt. 1637,

8. Mit der Schrift deſcriptis medicis, in der

I. Ausg., ingleichen editio altera interpolata

a Vopisco Fortunato Plempio. Lovan.
1639, 12. t

5. Medulla medicinae partibus quatuor

cemprehenſa. Praemiffa ſunt oratio de

medico futuro neceſſariis, et manuductio.

ad medicinam. Franeck. 1642, 8. - -

4. Medicina phyſiologica nova accurata me

thodo ex optimis quibusque autoribus
- - -
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contracta et propriis obſervationibus locu

pletata. Amſtelod. 1655, 4.

5. Selecta medica, et ad ea exercitationes

Batavae. Lugd. Bat. 1656, 4.

6. Diſſ. de lacte in Deuſings Sammlung von

Diſſertat. Gröning. 1655, 12.

Lugd. Bat. 166o et 1668, 4.

medicinae Hippocraticae.

Von J.

lium.

Meletemata

Ibd. 166o, 4. Francof. 1672, 4.

J. Dodel beſorgt.

8.

9. Hippocrates de circuitu ſanguinis. Lugd.

Bat. 1661, 4.

1o. Oratio funebris in exceſſum V. C. Adol

phi Vorſtii. Ib. 1664, in 4. Steht auch in

Wittens Sammlung.

11. De ſcriptis medicis lib. duo. Amſtelod.

1637, gr. 8. Ib. 1651, 8. Ib. auctior 1662,

8. Georg Abraham Merklin gab es mit Zu

ſätzen verm. unter der Aufſchrift: Lindenius

renovatus zu Nürnberg 1686, in 4 wieder

heraus.

12. Corn. Celſi de medicina lih. VIII. re

cogniti. Lugd. Bat. 1657, in 12. Ibd.

I665, I2.

13. Adriani Spigelii opera quae exſtant om

nia, recenſ. et cum addita praefatione

edidit. Amſt. 1645, Fol.

T4. Hieron. Cardani deutilitate ex adver

fis capienda lib. IV. ſerioemendati. Fra

neck. 1648, 8.

15. Hippocratis Coi opera omnia Graece et

Latine 2. Vol. comprehenſa et ad omnes

alias editiones accommodata. Lugd. Bat.

1665, 8. 2. T.

16. Verſchiedene Disputationen.

Linden (Dietr. Wessel) ein gebohrner Teut:

ſcher, welcher 1745 öffentlicher Lehrer der Arzney

kunſt in London war, ſchrieb hiſtoriſche Nachricht

vom Theerwaſſer, "deſſen mediciniſchen Tugenden,

Zubereitung und Gebrauch. Leipzig 1745, 8. 11 Bo

gen. Vergl. Zuverl. Nachr. vom Zuſtande der Wiſ

ſenſch. 65: Th. S. 375. – Vier chemiſch - medi:

einiſche Abhandlungen aus dem Engliſchen überſetzt

und erläutert, aufs neue und mit chemiſch-phyſika:

liſchen Beyträgen des Ab Indagine herausgegeben.

Amſterdam und Leipzig 1771., 8., 206 Seiten.

von der Linden oder Linde (Joh. Ernst)

war ein Sohn des Rathsverwandten Valentins in

Danzig, gebohren den 25. Oktober 1651. Er hatte

anfangs Hauslehrer, kam 1664 in das vaterſtädti:

ſche Gymnaſium, 1667 nach Warſchau zur Erlernung

der polniſchen Sprache, 1672 auf die Univerſität

Königsberg, ging 1677 nach Holland, ſtudirte einige

Zeit zu Leyden, und kehrte über Hamburg im Juli

1678 nach Danzig zurück, advocirte, erhielt 1691

eine - öffentlche Bedienung an der kleinen Kanzley,

Linden

wurde zugleich Sekretair des Magiſtrats, den 8. Ju

lius 1697 Syndikus, 17o5 Rathsherr dabey, 17c6

Adminiſtrator des Brigitten Kloſters, 17o7 Scho:

larch, 17o8 Stadtrichter und Commiſſair der Artille:

rie, 1712 aber Bürgermeiſter, 172o ward ihm vom

1872

– König in Polen das burggräfliche Amt aufgetragen,

7. De hemicrania menſtrua hiſt. et Conſ- und ſtarb am 24. December 1721. S. gelehrtes

Preußen I. Band S. 170 – 199, 2. Theil S.

57 folg.

§§. I. Theſes jurid. Miscellaneae, 1674.

2. Theſes juridicae Juris publ. univerſalis

et particularis 1675.

3. Prototypon .boni principis ſ. de guber

nanda feliciter republ. ex Senecae lib. I.

de clement. cap. 3. diſſ. 1675.

4. Diſſ. jurid. de inceſtu, 1678.

5. Collationum juridicarum continuatio ad

Tit. 3 – 8. L. I, inſtitut. Cui acce[Te

rumt concluſiones quaedam controverſae

ex jure publico univerſali et jure priva

to., 1682.

6. Ejusd. acerbas et immaturas mortes bi

norum filiorum graviter lugentis conſola

tio ad ſe ipſum. Gedan. 1696.

7. Diff. de origine, libris et autoritate juris

civilis romani et ſtatutarii Gedanenſis,

una cum collationibus juridicis ad Tit. 1.

et II. L.I. inſtitut. Juſtinianearum, Dan

tisei 1680, 4.

8. – juridicae quarum I agit de vindica

tione hominum propriorum ejusque prae

ſcriptione II. reſolutionem quaeſtionis: an

in ſucceſſione ab inteſtato defuncti fratris

vel ſororis unilateralis liberi cum patris

velmatris germanorum fratrum vel ſoro

rum liberis concurramt? III. jus paren

tum in liberos cirea ingreſſum in reli

- gionem et vota momaſtica exhibet. Ge

dan. 1698, 4.

9. Gratiani Severini Lipinski, Nobil. Pru

theniad Vincentium Conſtantinum Staro

dorbski Nobil. Polon. Epiſtola, Sicilimen

ta quaedam im celciſſimi olim principis –

Andreae Chryſoſt. in Zaluskie Zaluski

episcopi Warmienſis etc., epiſtolarum hi

ſtorico familiarium loca monnulla, terras

pruſſiae, ſpeciatim civitatem Gedanenſem,

afficientia exhibens 1712, 4. Der Tod ver

hinderte die Fortſetzung. Vergl. gel. Preußen

5. Band S. To8 folgg. -

Io. Inclyta poſoniarum reſpubl. civitati Ge

danenf aequior, 17o3. -

II. Triga quaeſtionum, praetenſum in villis

et Pagis Mercaturaé, opficiorum braxa

tºnis Propination is ac diſtribution is cere

Warum pfisque jurium et inſtrumento
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rum publicorum verbis deciſarum, 1704, 4.

6; Bogen.

Das Verzeichniß ſeiner vielen noch ungedruckten

Schriften ſtehet in der Preußiſchen Sammlung

ungedruckter Urkunden u. ſ. w.. Danzig 1748,

2. Band S. 541 – 547.

zur Linden (Joh. Geo.) Magiſt. und Adjunkt

der Philoſophie zu Jena, und ſeit 1736 Hauptpaſtor

an der Nikolaikirche zu Lüneburg.

§§. 1. De voce evöoxx. Jen. 1732, Disp.

2. Hiſtoria lapſus Jemeſ. 5, 1. Ib. 1734, 4.

5. Ratio meditationis Hermeneuticae, in

primis ſacrae, methodo Syſtematica pro

poſita. Jenae 1735, 8.

4. Reden Jeſu und ſeines Geiſtes mit den Mü:

den. Hamburg 1741, 8.

5. Oeffentliche Zeugniſſe der Wahrheit zur Gott:

ſeeligkeit. Jenae 1736, 8., 1 Alph.

6. Commentatio de jejuniis et religionisſa

cris ceremoniis ex tribus parabolis Chriſti.

Lue. V. verficulis ultimis. Jen. 1732, 8.,

8 Bogen. -

Linden (Otto) eines Rathsherrn Sohn zu Cöß:

feld in Weſtphalen, im Jahre 1568 gebohren, ſtu:

dirte hier, auf dem Archigymnaſio zn Dortmund, und

ſeit 1691 auf der Univerſität Helmſtädt, gab nach

geendigten Univerſitätsjahren den Studenten Unter

richt, ſchlug 1598 den Ruf zum Pädagogiarchen

nach Göttingen aus, wurde 16o4 außerordentlicher

Profeſſor der Theologie zu Helmſtädt, und zugleich

Inſtruktor der Braunſchweigiſchen Prinzen, darauf

Aſſeſſor des Conſiſtorii zu Wolfenbüttel, 1612 Su:

perintendent zu Blankenburg, wo er am 2. Julius

1624 an der Peſt ſtarb. S. Ordo Theologicus

Profeſſ. Helmſt. p. 25 ſeq.

von Lindenau (Carl Fried.) Kapitain im Ge

folge des Königs von Preußen, ſtarb 179 . . Er iſt

durch militair. Schriften, unter andern Ueber Winter

poſtirunaen 1785, neue Aufl. Leipz. 1789, ſteht aus

zugsweiſe im 7. Th. der Encyclopädie, bekannt.

† von Lindenau (Hein.) ſiehe Jöcher II. p.

245o. – Ein meißniſcher Edelmann; ſeine Ueber

ſetzung von Joh. Garzonis Buch hat den Titel:

Chronica Friderici I., Landgraffen in Thüringen,

durch Joh. Gerſon. Nürnberg 1546, 4., 16 Bog.

1550, 4., 12 Bogen. Rec. cura Reineccii cum

Viperti hiſt. lslebiae 1584, 4., ſteht auch in Hah:

hii Hiſt. Martisburgica p. 345 – 412. Cf. Se:

ckendorfs Hiſt. Luth. I. § 13o add. I. n. II.

Chron. Zwicav. p. 517.

Lindenberg (Aegyd.) war aus Danzig gebür:

tig, wurde 1712 lnther. Prediger zu Wookwert in

Oſtſriesland fing aber mit den dort wohnenden Re

formirten Scrett an, erhielt zur Erhaltung der Ruhe

am 8. Dec. 1713 die Pfarre zu Buthforde, neigte

ſich nun zu den Lehrſatzen der Reformirten, ſchrieb

4
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einen Catechismum nach J. F. Oſterwalds Katechis

mum, wollte dieſen bey ſeiner Gemeine einführen

und ward, da er keine Zurechtweiſung annahm, am

7. Aug. 1716 removirt. Er zog nach Emden, und ſtarb

1717 daſelbſt. Vergl. R. L. P. p. 32o und 482.

U. N. 1726 p. 95.

§§. Urſachen, warum er die lutheriſche Lehre ver:

laſſen. Emden 717.

Lindenberg (Casp.) ſiehe Jöcher II. p. 245o.

Vergl. v. Seelen Athen. Lubec. I. p. 552 – 556.

§§. I. Erbauliche Abendſtunden, oder kurze An:

leitung zur täglichen Selbſtprüfung. Lub. 17oo,

unter dem Namen Chriſti Liebhaber. -

2. Geiſtl. Erempelbuch für Kinder, d. i. Ein aus

führl. Bericht von der Bekehrung, heilig. und

eremplariſchen Leben, wie auch fröhlichem Tode

unterſchiedlicher Kinder, 17oo, 12. Aus dem

Engliſchen Buche James Janneway holy To

ken Children überſetzt.

3. Scholiou de vitris ct poculis ominoſis.

Nov. lit. Maris Balth. 17oop. 166 ſeq.

4. Epiſtola ad Albertum Balemannum, Paſto

rem Kirchwerderanum, de loco quodam

Talmudico: tres ſunt impudentes, Israeli

ta inter gentes, camis inter animalia, gallus

inter aves. Noy. lit. Mar. Balth. 1701 p.

28 ſeqq.

5. – ad Henricnm Balemannum, fratrem

uterinum, de non contemnendis ex lim

gua hispanica utilitatibus Theologicis. Lü

bec. 4., 1- Bog. S. U. N. 1706 S. 211,

ſteht auch in den Nov. lit. Mar. Balth. 1702

p. 3oI ſeqq.

6. Scholion de erroribus Typographicis. Ib.

l. c. 1706 p. 12 – 32.

Lindenberg (Nicol.) war zu Haarburg am I.

Januar 1664 gebohren, und hatte einen Kaufmann

zum Vater. Von der vaterſtädtiſchen Schule ging er

1683 nach Jena, 1686 aber nach Leipzig, wurde

1688 Feldprediger, 1691 Prediger zm Salhuſen im

Lüneburgiſchen, 17o1 Diakonus und Conſiſtorialis in

Celle - und ſtarb den 26. Januar 1714. Miscell.

Lipſ. T. V. p. 38o. Er ſchrieb: eines chriſtlichen

Kriegshelden Ritterſchaft nach Anweiſung Pauli

1. Tim. I , v. 18, 19, eine Gedächtnißpredigt auf

den General “ Major Barth. Hartwig von Berns:

torf. Celle 17o8, Fol., 40 Seiten. Die umfahen:

de Güte des Herrn, bey denen, die auf den Herrn

hoffen, aus Pſ. 73, v. 23, 24. Leichenpredigt auf

die Cammermeiſtern Tonerdings. Celle 1711 , Fol.,

40 Seiten. – Der Glaube der Lehrer, als eine

Nachfolge der Zuhörer, aus I. Tim. 1, v. 15. Lei:

chenpred... auf den Conſiſtorialrath Franz Eichfeld.

Celle 1707, Fol., 71 Seit. – Die Glaubensfreu:

digkeit der Kinder Gottes im Leben und im Tode,

aus I. Tim. 1, v. 15. Leichenpredigt auf Maria

Juliana Fabricii. # 17o4, Fol., 95 Seiten.

- (((((
-

Lindenberg

>
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Lindenberg (Petrus) ſiehe Lindeberg

Lindenblatt (Johann) ſiehe Jöch. II. p. 2451.

Ein Official oder biſchöflicher Statthalter auf Rieſen:

burg im Pomeſaniſchen, ſetzte eine latein. Chronik

auf, die aber wahrſcheinl. in der Urſchrift verlohren

gegangen iſt. Nach ſeinem Tode aber iſt ſie tn das

Teutſche überſetzt und etwas fortgeſetzt worden. Lin:

denblatt hat von den Jahren 136o–7o wenig an

gemerkt, in dem Jahre 175o fängt er an, mehr auf

zuzeichnen, und fährt bis in das Ende 1419 damit

fort. Er ſcheint auch noch in dem Jahre 142o ge:

lebt zu haben, weil er noch eines in dieſem Jahre zu

Breslau ergangenen Ausſpruches erwähnt, und hat

uns überhaupt Nachrichten vom teutſchen Orden gege:

ben, die man bey andern nicht findet. Die teutſche

Ueberſetzung hat ſich nur in zwey Eremplaren erhal:

ten, und iſt folglich eine große Seltenheit; ſie hat

den Titel: Chronike des Landes v. Prüßin von 136o

bis 1419 in Latino beſchrebin von Herr Johan Lin

denblatt Official zu Reſinborg, und iſt ins Tütſche

verwandelt Anno 1422 nach ſieme Tod. Abgeſchrie:

ben aus einem alten in Münchsſchrifft beſchriebenen

Buche, welches Herr Joh. Sigmund Jungſchulz

Raths: Verwanter in Elbing beſitzet. Anno 1715 f.

gg. 228. Vergl. Götz. Dresd. Bibl. p. I. 587.

Steht auch in den Script. Polon. et Pruſſiae hiſt.

Polit. Col. 1725, 4. Vergl. Hiſtor. der Gelahrh.

unſ. Zeit Leipz. 1721 S. 797. – Ä. Samml.

ungedr. Urkund. u. ſ w. 3. B. S. 2o8– 241. –

Selecta hiſt. et lit. continuata. Reg. 1719 p. 92.

Lindenborn (Joh ) ein Prieſter und Domherr

in Utrecht, ſchrieb: hiſt. ſeu notitia episcopatus

Daventrienſis ex eecl. membranis, monaſterio

rum authenticis, annotationibus et claſſicis auc

toribus eruta. Col. 167o, 8. Es ſteht auch in

Hugo Francisc. van Heuſſen, Batavia ſacra

1754, Brüſſel.

Lindener (Wilh. Aug.) aus Halle im Magde:

burgiſchen, wurde daſelbſt den 21. Febr. 1748 Dokt.

Medicin., und ſchrieb: Diſſ. inaug. medico anat.

de communicatione vaſorum mammariorum

cum epigaftricis. Praeſ. D. And. Elia Buch

mero. Hal. 1748, 6 Bogen.

Lindenmejer (Chstph.) gebohren zu Heiden:

heim am 15. Oktober 16o2, ſtudirte drey Jahre

auf der Schule zu Waiblingen, eben ſo lang auf

dem Pädagogio zu Stuttgard, ſeit 162o im Colle:

gio zu Blaubeiern, ſeit 1624 in der herzoglichen

Kloſterſchule, und ſeit 1627 zu Tübingen, wurde

daſelbſt 1628 Magiſter, 165 I Repetent, 1633 Pro:

feſſor der Muſik, 1633 zu Ohlbronn bey Maul:

brunn Prediger, mußte aber ſchon im folgenden

Jahre beym Einfall feindlicher Truppen entfliehen,

erhielt 1636 das Diakonat zu Beſſigheim, 1649

das Paſtorat zu Wahlheim, 1657 die Specialſuper

intendur zu Heydenheim, 166o die Generalſuperin:

tendur zu Denkendof, 1665 die Abtey Hirſchau nebſt

Lindenhoven Linder 1876

der Generalſuperintendur zu Adelsberg, und ſtarb den

13. May 1655. – Fiſchl. P. II. p. 2o5 folgg.

von Lindenhoven, ſiehe Prueſchenk.

Lindenow (Gottf.) ein Däne, ſchrieb: de

optimo vitae genere, nobili adolescenti de

gendo, ad Chriſt. Fris Cancell. Franecherae

I6O2.

Lindenstolpe (Joh.) ein ſchwediſcher Arzt.

§§. 1. Auris menſtruans, obſervata in ancil

la naufragium 1716 paſſa. In den Act.

lit. Suec. 1723.

2. Inteſtinum parturiens ſ. caſus oppidora

rus de Cranio et Coſtis foetus per anum

ejectis. Ib.

3. Obſervatio anatomica circa cadaver hy

drope ascitide mortui. 1b.

4. Peſtis Bovina per Scaniam, Blekingiam,

Hallandiam, Weſtrogothiam etc. graflata

An. 1722, ex actis publicis deſcripta. Id.

5. Obſervatio circa Molam Abdominalem,

graviditatem per 21. amnos mentientem.

Ibidem.

6. Elephantiaſis Mercurio curata. Ibd.

7. Phtiriaſis Mercurio curata. Ibd.

8, Ex dentium dolore Surditas et Aphonia.

Ibd. 1724. -

9. De acicula per Os deglutita, in ſiniſtra

manu reperta et exſciſſa. Ib.

* Io. De venenis lib. im ordinem redactus

collorariis. animadverſionibus et indice

illuſtratus a C. G. Stenzel. Francof. et

Lipſ. 1759, 8.

Lindenspür (Geo. Ludw.) ſchrieb de ſucceſ

ſionibus ac mutationibus imperiorum et fami

liarum, nec non de moderna imperii jurisdic

tione, ut et de alta et vaſſa. Ingolſt. 1639,

in 4. Steht auch in Lenchts Sammlung ſelecti

tractatus academ. de jurisdictione. Nürnb.

17oo, 4. – De arcanis' imperii – monita

politica ad auream bullam, et analyſis pacis

religionis. Ingolſt. 1639, 12. – Comment.

ad ordinar. Würtembergicam. Tüb. 1652, 4.

Univerſ. Ler. XVII. S. 1396.

† Lindershausen (Joh.) ſiehe Jöcher II. p.

2451. – Er war in Thoren gebohren, aber zu

Schmelma erzogen, wurde gegen 161r Profeſſor Ju

ris zu Leyden; von ſeinem Tode führet das Mſt.

Zameliamum de ſcholis Prull. p. m. 156 dieſe

Worte an: in Lugduno Batava academia, ante

annos viginti et quod excurrit, vita functus

eſt, Joh. Lindershauſen J. V. D. ejusque fa

cultatis Senior et Anteceſſor Thorunenis.

Vergl. Freheri Theat. Viror. erud. p. 989. Zer:

necke Thorniſche Chronik S. 246.

Linder (Fintanus) Benediktiner Mönch in der

Abtey St. Blaſius auf dem Schwarzwalde und Theo

logus des Biſchofs zu Coſtnitz, gebohren zu Zell an

-
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Bodenſee, 1725 geſtorben im May 1785. Nov. Bi

blioth. Friburgenſis Vol. VII. p. 484 seqq.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII.

- 274P von Lindern (Franz Balthas.) war zu Bushs

weiler am 1. März 1682 gebohren und hatte einen

Apotheker zum Vater. Nachdem er anfangs Haus:

unterricht genoſſen, kam er in das dortige Gymna:

ſium, 17oo aber auf die Univerſität Strasburg die

Arzneygelehrſamkeit zu ſtudiren, nach dem Tode ſei:

nes Vaters 17o4 auf die Univerſität Jena, wo er

ſich mit dem Curiren veneriſcher Krankheiten, erhielt,

und dreymal Wedeliſche Diſputationen als Reſpondent

vertheidigte. Familien : Angelegenheiten wegen hielt

er ſich einige Zeit zu Hauſe auf, begab ſich dann

wieder nach Straßburg, nahm daſelbſt am 8. May

17o8 die mediciniſche Doktorwürde an, widmete die

mehrſte Zeit ſeines Lebens der ausübenden Me:

dicin, und ſtarb am 25. April 1755. – Boern.

II. p. 61 – 72. Seine Schriften ſtehen in Meu:

ſels Ler. VIII. 274 f.

Lindes (Joh. Chph.) war 1773 Prediger zu

Brohme und Alt im Lüneburgiſchen, und gab zu

Göttingen 1757, 4. heraus: Nova hypotheſis ad

ſtatum integritatis hominum quondam exiſten

tem ex rationis excitatae principiis demon

ſtratum. 4 Bogen.

Lindeseius (Kumbert) ſiehe Kimbertus.

Lindfors (Jonas) ein Schwede, von ihm ſtehet

Rön oeh Anmärkningar wid Land ſkoetseln,

in den Wet. Ac. Handl. Tom. IX. Stockholm

1749. Und Underſökning om Minder eller Of

werbrukningen Hyttlagare emellan wid Tack

järns blaesningor. Ib. T. X. 1749.

Lindh (Daniel Danielſon) Magiſt. der Phi

loſophie und ſeit 1698 Paſtor zu Stockholm, ſchrieb

Disp. de ortographia linguae Suecanae. Praes.

Petr. Lagerlof. 1694, 12. – Disp. Idea boni

civis. 1697, 8.

Lindh ( Helgo) ſiehe Jöcher II. 2451.

Lindhammer (Joh. Ludw.) war zu Eismanns:

berge im Sulzbachiſchen, wo ſein Vater als Predi:

ger ſtand, am 17. May 1689 gebohren, beſuchte

ſeit 17o5 die Schulen des Waiſenhauſes, nahm aber

17o7 mit einer Rede in heroiſchen Verſen Abſchied

und bezog die Halliſche Univerſität. In ſeinen bey:

den letzten akademiſchen Jahren, ward er theils mit

zur Correctur der hebräiſchen Bibel, welche unter der

Direktion Dr. Michaelis 172o herauskam, theils zur

Einrichtung und Verbeſſerung des Neuen Teſtaments,

welches im alten und neuen griechiſchen Dialekt un:

ter Veranſtaltung Frankens und des griechiſchen Prie:

ſters Liberii Coletti, 17Io, in 8., ans Licht trat,

gezogen. Im Jahr 1715 kam er zu dem Baron v.

Canſtein nach Berlin nnd war ihm bey ſeiner Arbeit

über die vier Evangeliſten behülflich, fing auch auf

deſſen Verlangen an der Erklärung der Apoſtelge:
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ſchichte zu arbeiten an, die er 1725 nach deſſen To

de herausgab. Im Jahr 1726 ward er Prediger

bey den Gensd'armes in Berlin, 1725 Paſtor auf

dem Neumarkte zu Halle, 175o Generalſuperinten

dent über Oſtfriesland und Harlingerland, Oberhof

prediger, Conſiſtorialrath und Scholarch, und ſtarb

am 13. July 177I. – R. L. P. p. 95 f. Gött.

I. 442 f. Mos. Ler. p. 412 f.

§§. 1. Verſchiedene Predigten.

2. Recens. harmon. evangeliſt. b. L. B. de

Canſtein, in act, erud. Lips. mens. Dec,

1713.

5. Ausführliche Erklärung und Anwendung der

Apoſtelgeſch. Halle 1725, in Fol., 9 Alphab.

15 Bogen, mit einer Charte. Zweyte Auflage

I734.

Lindhammer (Leonh.) Vater des vorigen,

aus Regensburg, wurde 1682 den 7. Auguſt Rektor

zu Sulzbach- 1686 Pfarrer zu Eismannsberg, 1690

Pfarrer zu Etzelwang, 1694 Vikarius zu Eltersdorf,

1696 Pfarrer zu Buſchendorf Legte 17o1 aus Ge

wiſſensſcrupel ſein Amt nieder, ging nach Halle und

ſtarb am 30. Auguſt 1732. Nov.act. Schol. I.

P. 165. Der Commentar in acta apoſtolorum,

den man ihm zuſchreibt, iſt von ſeinem Sohne.

Lindheim (Simon) Aſſeſſor des höchſten Ge

richts zu Abö und Mitglied der königl. ſchwediſchen

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, ſchrieb: Observatio

eclypseos Lunae, quae contigit Moscuae, d.

29. Aug. 1713. In den actis literar. Sueciae

173o. nom. VII.

Lindheimer (Joh. Gerh.) Magiſter der Phi

loſophie zu Helmſtädt, gab 1747, in 8, 4 Bogen,

heraus: Kurzen Begriff der Redekunſt zum Gebrauch
akademiſcher Vorleſungen.

Lindholz (Joh.) ſiehe Jöcher II, p. 2451. Er

wurde zu Frankfurt 15c6 den 25. April Magiſter

und Jur. vtriusque Baccal. 1509 J. V. Licent.

151o J. V. Doctor, darauf der erſte Dekan der

philoſoph. Fakultät und zugleich Paſtor an der Ma

rieukirche, ſtarb gegen Pfingſten 1535. Vergl. No

titia univerſitatis Francofurtanae una cum ico

nibus, Francof. ad Viadr. 1707. Fol. p. 235 f.–

Der Arbor conſanguinitatis erſchien zu Frankfurt

1516. – Der Commentar. in Thomam de

ente et eſſentia. Lips. 15or.

Lindholz (Otto Nicol.) ſiehe Jöcher II. 245 I.

Er ſchrieb zu Kiel 1675 eine differt. de capitula

tione regni germanici, contra Franc, Ireni

cum - oder Phil. Andr. Oldenburger. – Der

Tractat de subordinationejurium iſt ungedruckt

geblieben. S. Nov. literar. mar. Balthici I698,

Pag- 15.

von Lindhout (Hein.) ſiehe Jöcher II. 245I.

Vergl. Andr. Bibl. Belg. p. 361.

§§. Speculum Astrologiae, in quo vera Astro

logiae fundamenta et genethliacae Ara

Lindl13lIIII1GI"
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bum doctrinae vanitates demonſtrantur.

Hamburgi 1597, 4.

Tract astrolog. seu introduct. in phyſicam

judiciariam. Lips. 1618, 4.

Disp. inaug medica . . .

Lindhoult (Joh.) ein Schwede, von ihm ſtehet

ein kurzer Auszug aus dem täglichen Verzeichniſſe

wegen der Krankheiten, die durch die Elektricität ſind

gelindert, oder glücklich geheilet worden, in Stock

holm, im November und December 1752 gehalten,

im 14ten Bande der überſetzten Abhandlungen der

königlichen ſchwediſchen Akademie der Wiſſenſchaften

a. d J. 1752. Hamb. und Leipz. I755, gr. 8.,

S. 312 – 315. und wird im I. Th. des 5. Bds.

der Commentar. phys. med. Lips. 1756., gr. 8.

S. 14 – 17. recens. – Deſſelben Fortſetzung

der Nachricht von Krankheiten, die durch die Elek:

tricität u. ſ. w. Ebend. im 15ten Bande, S. 14I

bis 153.

Lindinger (Joh. Simon) war zu Stendal am

24. September 1725 gebohren, ſtudirte zu Berlin

und Halle, wurde nachher bey dem preußiſchen Reſi

denten in Hamburg Informator ſeiner Kinder, 1748

Domkatechet und Inſpektor am Kornmeſſeriſchen Wai:

ſenhauſe zu Berlin, den 16. July 1751 Rektor des

reformirten Gymnaſiums zu Halle, 176o Rektor des

Anhaltiſchen akademiſchen Gymnaſiums zu Zerbſt, wie

auch Profeſſor der reformirten Theologie, der mor:

genländiſchen Sprachen, der Geſchichte und Alterthü

mer, auch in demſelben Jahre zu Marburg Doktor

der Theologie, 1761 Mitglied der teutſchen Geſell

ſchaft zu Anhalt, und ſtarb den 22. Novemb. 1783

Her. N. B. 1. B. p. 197 folgg. Ruſt. I. Theil,

p. 111 – 112. Zu ſeinen in Meuſels Lerik. VIII.

276 angeführten Schriften gehören noch:

1. Quid de monmullis Lycurgi inſtitutis fit

ſentiendum contra Comitem Paſſeranum.

Halle 1752, 4., 14 Bogen

2. Beurthetlung des bey den Chineſern üblichen

Unterrichts der Jugend. Ebend., 1752, in 4.,

zwey Bogen, ſteht in Biedermanns Altem und

Neuem von Schulſachen 3. Theil, p. 29–37

abgedruckt.

3. Entwurf der chineſiſchen Staats- und Tugend

lehre. 1. St. 1752. In Biedermann l. c.

p. 238 – 245. – 2. St. Halle 1754, 4-,

1 Bogen.

4. Die Schrift von Höflichkeitbezeigungen der al

ten Römer, erſchien 1753, 4., Bogen, und

ſteht im Biedermann l. c. 6. Th., p. 111 bis

124 abgedruckt.

. De cultura juventutis Romanae, 4 Stücke.

Halae 1753 – 1755.

6. De educatoribus veterum Romanorum.

Progr Halae 1756, 4., 16 Seiten.

7. Nachricht von den alten Perſern, – Athe

nienſern – Karthaginienſern – alten Rö

Leichenpredigten drucken laſſen.
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mern – Spartanern. 3 Stücke, ſind Pro

grammen.

8. Commendat. ſtudiorum juris und Chriſtum

decori judaici cultorem, contra Samuel

Strickium. Zerbſt 1774, Fol.

Lindius (Joh.) Erzbiſchof von Myra, aus Ly:

cien, der wegen Verfolgungen 1796 in einem Klo

ſter unweit Buchareſt in der Wallachey, wo er ein

geſperrt war, ſtarb. Er hat 5 Bücher in ſeiner Ver

folgungszeit geſchrieben. S. Allg. Liter. Anz. 1796,

P. 280. Vergl. p. 285" folgg.

Lindmair (Matth.) ein Schullehrer zu Nieder

altaich in Baiern, der im Mſt. hinterließ, daß der

katholiſchen Meß das rechte juge sacrificium ſey,

ſammt zehnerley ketzeriſchen Argumenten dawider ſtrei:

ten. I58I. -

Lindner (Bruno) Canonikus des Prämonſtra

tenſer: Ordens, Prior und Prediger zu St. Vincenz

in Breslau, im 17. Jahrhunderte, ſchrieb Labyrinth

lutheriſcher Reformation, 1658. Es wurde von Geo.

Hartmann widerlegt. Lindner ſchrieb dagegen, der

wider Geo. Hartmann ausgegangene Faden der ge:

treuen Ariadnae. – Die 2te Aufl. des Labyrinths

erſchien zu Prag 1664, 8., 2 Alph. 3 Bog. U. N.

172 : P. 413 folgg.

Lindner (Benjam.) war zu Brieg am 25ſten

Oktober 1694 gebohren, ſtudirte zu Brieg - Leipzig

und Halle, kam 1724 als Paſtor nach Schönbrunn

und Roſen im Fürſtenthum Brieg, legte aber wegen

ſeiner damals nicht geduldeten Pietiſterey, dieſe Stelle

1727 nieder, wurde in demſelben Jahre Archidiako

nus in Sorau, 1733 herzogl. ſächſiſcher Hofprediger,

Superintendent und Paſtor Primat. zm Saalfeld,

und ſtarb am 24. December 1754. Mos, Ler. p.

8o5. und 413. Seine Schriften ſtehen in Meuſes

Ler. VIII. 277. Er hat auch noch viele einzelne

S. Moſers Lerikon

p. 805. Antrittspredigt, das Bild rechtſchaffener evan:

geliſcher Prediger, die als Engel Gottes ausgeſandt

ſind zum Dienſt um derer willen, die ererben ſollen

die Seligkeit, aus Matth. 18, 1 – 11. Saalfeld

1733, 12. – Koburgiſche Gaſtpredigt, der freudige

und getroſte Muth eines Gerechten im Tode, aus

Luc. II. 22 – 33. 1734, 12. –

gainz Engelrein und vollkommen in dieſer Welt wer

den könne? Ueber Matth. 18 - I – 11. Saalfeld

1735, 12. – Der letzte Kampf und Sieg Joh.

Conr. Lobethans, Superint. zu Köthen, nebſt eini

gen in einer Erbauungsſtunde darüber gemachten

praktiſchen Anmerkungen. Saalf. 1736, 8. – Lu

theri Auslegung des 45ſten Pſalms, mit einer Vor

rede und kurzen Erklärungen. Saalfeld 1737, 8.-

26 Bogen, mit dem Titel: Lutheri Auslegung des

Brautliedes. – Memoria Chriſtiana, oder M.

Friedr. Chriſts geiſtreiche Betrachtungen über die

Sonntags und einige Feſt Epiſteln, nebſt deſſen Pre

digten, mit einer Vorrede. Saalf. 174o, 8. –

Ob ein Chriſt
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Vom nutzbarſten aus Lutheri Schriften u. ſ. w. er

ſchien 1751 eine neue Auflage. – Lehre von der

unmöglichen und möglichen Vollkommenheit. Saalf.

1733, 12. – Erſtlinge der oratoriſchen Uebungen.

Ehud. 1737, 4. – Nach der Herausgabe des er

ſten Theils des von Chr. Friedr. Junius verfertigten

Conpendii Seckendorf. Beſorgte G. E. Gründler

das Uebrige. S. Erlanger gel. Anm. und Nachr.

754, 49. St. 1755. 25. St. und 8. St. 1758,

erſchien Gründlers Samml. von auserleſenen Brie:

fen Mart. Luthers als ein Anhang zu den ſaalfeldi

ſchen Auszügen Benjamin Lindners, nebſt deſſen Le

benslauf. Saalf und Leipz.

Lindner (Carl Friedr.) ſiehe Chriſtian Frie:

drich.

Lindner (Caspar) ſchrieb Epiſtolas medicas,

Francf. 1598. Sie ſtehen in Laurentii Scholzii

opere. Francf. 1598., Fol., p. 105 folg. Han

mov. 161o.. Fol. – Lind. p. 196.

Lindner (Caspar) aus Leipzig, ſtudirte ſeit

1533 auf der vaterſtädtiſchen Univerſität, ward 1536

Bakk., darauf Lehrer an der Schule zu Oſchaz, wo

er die Reformation beförderte, 154I Mag. der Phi:

loſophie, 1546 Subdiakonus zu St. Niklas in Leip

zig und ſtarb 1547. Alb. I. p. 197. Hofmann

Nachr. von der Schule zu Oſchaz, p. 49.

Lindner (Caspar Gottlieb) Dokt. Medic.,

war zu Anfang des vorigen Jahrhunderts zu Liegnitz

gebohren, ſtudirte hier und auf dem Eliſabeth: Gym

naſium zu Breslau, war ein Dichter, zog 1732 nach

Hirſchberg und prakticirte daſelbſt als Arzt, wurde

Mitglied des Stadtrathes, auch der kayſerl. Reichs:

akademie naturae curioſorum, ſtarb . . . Biogr.

Nachr. von ſchleſiſchen Gelehrten. Grottkau 1788,

p. 69. W. A. H. 2ter Band, p. 187.

§§. Disquiſitiophyſico medica de Thermis

Sileſiorum Hirschbergenfibus 1737, ſtehet

in den Ephemeridibus nat, curios. Vol.

IV. im appendice.

2. Aus dem Buche des M. Joh. Fechtners, Syl

vae Elyſiae ſeu deliciae montium, agro

rum, memorum, fluviorum, oppidorum

aliorumque locorum quorundam amoenio

rum, quibus Elyſia ſeu Sileſia inferior

gaudet. Brigae 1675, 8, überſetzte er die

ſchönen Gedichte vom Zotenberge, vom Bober:

fluß und Oderſtrom. Hirſchberg 1737, Fol.

5. Pancratii Geyers aus Hirſchberg, des erſten

und älteſten Geſchichtſchreibers, lateiniſche Ge:

dichte, vom Lobe der Stadt Hirſchberg, d. 5.

Nov. 164o, in Fol., ſtehen in der Sammluug

der Lindneriſchen Gedichte. Breslau und Leipz.

1743, 8.

4. Das Lob des Zackenfluſſes und ſeines bewun

dernswürdigen Umzirkels auf und an dem ſchle

ſiſchen Rieſengebirge“ Hirſchberg 1738, Fol.

6. Poetiſche Beſchreibung des landberühmten Hirſch
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bergiſchen Hausberges in Schleſien. Hirſchberg,

I739, Fol.

6. Vergnügte und unvergnügte Reiſen auf da

weltberufene ſchleſiſche Rieſengebirge, welche von

1690 bis 1737 theils daſelbſt den Allerhöchſten

zu preiſen, theils die ſtaunenden Wunder der

Natur zu betrachten u. ſ. w. von allen Liebha

Ä ſind angeſtellt worden. Hirſchberg 1736,
Z 4.

7. Umſtändliche Nachricht von Martin Opitzens

Leben, Tod und Schriften. 1. Th. Hirſchberg

- 1740. 2. Th. ib. 1741, 8.

8. Teutſche Gedichte und Ueberſetzungen mit vier

len poetiſchen und hiſtoriſchen Anmerkungen auch

alten und ſeltenen ſchriftlichen Urkunden. Bres

I743, med. 8.

Lindner (Cornel.) Magiſter der Philoſophie

und außerordentlicher Profeſſor der Mathematik am

Gymnaſio zu Regensburg, gebohren daſelbſt am 22.

May 1694, ſtudirte zu Leipzig und Jena, kam 172o

in ſeine Vaterſtadt zurück, verließ bald das theologi:

ſche Studium und verfolgte ſeine Neigung zur Ma

thematik, beſonders zu Nürnberg und Altdorf, bis

er 173o die oben genannte Stelle erhielt. Als

Schriftſteller machte er ſich vornemlich durch ſeine An

weiſung zu den Welt- und Himmelskugeln, Nürnb.

726, gr. 8., mit 5 Kupfertafeln vortheilhaft bei

kannt, und verfertigte mit vieler Geſchicklichkeit gro

ße Erd- und Himmelskugeln. Er ſchrieb auch den

Kabinets - Curier, ein Journal, welches dadurch un

ter andern Beyfall verdiente, weil Lindner die Na:

turgeſchichte in beſondern Titeln immer durch merk

liche Begebenheiten am Himmel, auf der Erde, im

Meer und in allen 3 Reichen zu vermehren ſuchte.–

Ferner, den Lehr- und Hofmeiſter, Regensburg 1721,

8., und ſtarb den 9. July 174o. Ladvokat VIII.

260. Hirſch IV. 1. Abth., p. 280.

Lindner (Christian Friedr.) aus Halle, des

Rathskämmerers Andreas – Sohn, gebohren den

I. December 1688, ſtudirte zu Halle und Jena, dis

putirte daſelbſt 17I 1 unter Chriſtian Wildvogel, de

fingulari cauſſa exheredandl liberos in ducatu

Magdeburgico, und ward der Rechten Doktor,

nachher Advokat im Saalkreiſe uud Jagd - Fiskal,

1734 Rathsmeiſter, ſtarb aber den 8. Decbr. 1735.

Sein Sohn Carl Friedrich ſtudirte zu Halle und

Göttingen, und diſputirte unter Georg Ludw. Böh:

mer, 1744 de remedio Syndicatus adversus ſen

tentias Camerae imperii, und 1746 de teſta

menti ſignati et ſubſcripti a teſtibus in involu

cro. vi et auctoritate. Dunck I. 458.

Lindner (Chph.) ein Dichter, und Sohn des

Predigers Paul, zu Leutmannsdorf in Schleſien, ge:

bohren am 16. September 1561, wurde 1619 Leh:

rer an der Schule zu Schweidnitz, darauf Paſtor zu

Salzborn, und ſtarb am 12. März 1652. Siehe

Theod. Krausens literati Suidnigenses, p. 57.

Cccccc 2
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Sein Sohn Paul Chriſtoph iſt fürſtlich Liegnitzi

ſcher Rath geweſen.

Lindner (Dav.) ſiehe Jöcher II. 2451. Von

ihm handelt das Leichenprogramm, welches zu Leipz.

1644, 1 Bogen, 4., erſchien.

Lindner (Ehregott Friedr.) von Königberg,

eines Predigers Sohn, empfing daſelbſt am 5ten Fe:

bruar 1753 den mediciniſchen Doktorhut, und prak

ticirte in Kurland. Gadeb. II. 182. Er ſchrieb:

Commentatio phyſiologica de fluido nerveo,

ſpiritibus animalibus eorundemque in corpore

humano functionibus.

Lindner (Friedr.) ein Muſikus im 16. Saec., aus

Liegnitz, ſtudirte auf der Schulpforte und auf der Uni

verſität Leipzig, war Sänger bey der Hofcapelle, und

wurde endlich Cantor bey St. Egydien zu Nürnberg.

Nop. Supplem. II. 3o5.

§§. Gemma muſicalis, ſelectiſſimas varii ſty

li cantiones, vulgo italis madrigali et na

politanae dicuntur IV. V. VI. et plurimum

vocum cbmtinens, quae ex diverſis prae

ſtantiſſimis muſicorum libellis in Italia ex- -

cuſis decerptae, et in gratiam utriusque

muſicae ſtudioſorum uni quasi corpori in

ſertae et in lucem editae ſunt. Norimb.

Liber I. 1588. Lib. II. 1589, längl. 4.

2. Corollarium cantionum ſacrarum V. VI.

VII. „VIII. et plurium vocum de feſtis prae

cipuis anni, quarum antea a praeſtantiſſi

mi noſtrae aetatis muſicis in italia ſepa

ratim editae ſunt, quaedam vero nuperri

me concinnatae, mec uspiam typis excu

ſae, ac nunc in unum quaſi corpus redac

tae. Norimb. I59o, längl. 4.

Lindner (Georg) ein Rechtsgelehrter, deſſen

Vorältern im 16ten Jahrhunderte aus Polen nach

Nürnberg kamen, ſtudirte zu Altdorf und Jena die

Rechte, wurde 16o2 Mitglied des größern Raths in

ſeiner Vaterſtadt Nürnberg, erwarb ſich den Ruhm

eines vorzüglichen Mathematikers, Philologen, Dich

ters, Rechtsverſtändigen und Gottesgelehrten, lebte

ohne öffentliche Aemter von ſeinen Renten - und ſtarb

auf ſeinem Landgute zu Fach im Anſpachiſchen den

15. May 1628. (Nach andern 1618.) Vock. I.

34o. Will Ler. II: 474. Er ſchrieb Disputatt.

aliquot (VI.) juridicae Jenae habitae et Phil.

Camerario, Pfinzingers aliisque dicatae. No

rimb. 1591. Hockeri Bibl, Heilsbron. in praef.

und p. 207.

Lindner (Geo. Sigism.) war zu Breslau am

28. July 17oo gebohren, ſtudirte auf dem Gymna:

ſo Eliſabethano und zu Jena, wurde 1735 zu Wit:

tenberg Magiſter, ſchrieb verſchiedene Diſputationen

und hielt Privat: Vorleſungen in Jena. Mylii blü:

hendes Jena, 241.

Lindner (Gr. Fr.) hat im Jahr 1747 zu Kö

15o – 157.

Lindner 1884

nigsberg drucken laſſen: Vom rechtmäßigen uud Gott

wohlgefälligen Gebrauch der Muſik.

Lindner (Gottl.) Magiſt. der Philoſophie, ge:

bohren zu Ruhland 1658 am 7. September, wurde

1687 Subrektor zu Rudolſtadt, 1693 Conrektor zu

Camenz und 173o Rektor, ſtarb am 5. Jun. 1737.

Otto Ler. II. 487.

§§. Epiſtola gratulatoria ad Jo. Kaulfuss con

sulem. Camit. 1728, Fol.

s. Eine teutſche Elegie auf den Tod des Rektor

Hartmann 173o. Fol.

3. Eine kleine Logik. S. T. logica in nuce et
in nuce.

4. Das unter der Regierung Friedr. Aug., Kö:

nigs in Polen beglückte und erfreute Sachſen.

" Ein dramatiſches Spiel. 4.

Lindner (Heinr. Aug.) ein ſehr berühmter

Genealog zu Dresden, ſtarb 1787 und hinterlteß ei:

ne genealogiſche Sammlung in 13 Voluminibus, wor:

inn außer der großen Menge Stammbäume über

3oo adliche Geſchlechter bis zu ihren erſten Anherrn

ausgearbeitet ſind, woran er über 50 Jahre gearbei

tet hat.

Lindner (Henr.) ein Sohn des Paſtors Paul

zu Leutmannsdorf, am 15ten May 1572 gebohren,

war Philoſoph, Philolog und Dichter, und ſtarb zu

Breslau am 12. Februar 1572. Siehe Krauſens li

terati Suidnicenses, p. 58.

Lindner (Hein. Gottfr.) aus Gera, ſtudirte

zu Jena, und vertheidigte daſelbſt unter Johann

Georg Walch 1727 eine Diſputation, de fide in

fantum in utero, dle Adam Lebrecht Müller mit

Anmerkungen in das Teutſche überſetzte, unter dem

Titel: Gedanken vom Glauben der Kinder im Mut:

terleibe. Jena 1729. Ib. 1733. Ib. 1756.

Lindner (Jacob) aus Mitweida, vielleicht ein

Bruder des Johann – wurde zu Grimma erzo:

gen, ſtudirte zu Wittenberg, nahm daſelbſt die Ma:

giſterwürde an, ward 1571 Collega an der Schul

pforte, 158o Rektor, 1588 daſſeibe an der Raths:

ſchule zu Naumburg, und ſtarb den 5ten April

1606. Pert. Chron. II. Band, peg. 167. Sch.

Numb. I. 69.

Lindner (Joh.) gemeiniglich der Pirnaiſche

Mönch genannt. Siehe Jöcher II. pag. 245a.

Vergleiche Schöttgen und Kreyſſig diplomatiſche Nach

leſe der Hiſtorie von Oberſachſen. 1. Theil, pag.

2ter Theil, pag. 226 – 287. –

Die excerpta aus Lindners chronica onomaſtica

ſtehen in Menkens script. Tom. II. pag. 1447

bis 1642.

Lindner (Joh.) war aus Mitweida, Magiſter

der Philoſophie, ſeit 1578 Rektor an der Rathsſchu
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le zu Naumburg, wo er den berühmten Hortleder

zum Schüler hatte, er reſignirte den 13. Junius

1608, lebte noch 14 Jahre als Privatmann, und

ſtarb 1622 im 75. Jahre ſeines Alters. S. Ber:

trams Letchenpredigt auf ihn, Jena 1623. In dem

Jenaiſchen Prog. auf Hortleder wird er juventu

tis qua mentem qua os qua mores recte for

mandae artifex genannt. Er hat ein Gymnaſ. S.

geſchrieben, darinnen er einige Bibl. Bücher und die

Sonntags : Evangelia erklärt hat; es iſt aber nicht

gedruckt worden.

Lindner (Joh.) ein Bruder Heinrichs, am 29.

Oktober 1567 gebohren, ſtudirte za Frankfurt die

Rechte nebſt der Philoſophie und Poeſie, ſtand 1616

als Collega an der evangeliſchen Stadtſchule in

Großglogau. Krauſe . c. S. 58.

§§. Sciagraphia praeſentis in mundo ſtatu,

ein Gedicht. Francf. ad Oderam 1591, 4.

Ode ſapphica de natali Jeſu Chriſti. Ibd.

I59I, 4. -

Anagrammatismi II. in Wencelaum Otte

rum, conſulem, reip. Suidn. Lignicii

I6oo, 4.

Carmen de Her. Treutleri ſymbolo, Forti

ter et moderate. Suidn. 16o3, Fol.

– ad Geo. a Schoenaich. Ibd. 1604, 4.

Lindner (Joh.) gebohren zu »Breslau, Kanoni:

kus an der dortigen Domkirche, ſchrieb einen appa

ratum clericorum, und ſtarb 1771. La Pruſſe

lit. II. p. 418.

Lindner (Joh.) hat ein lateiniſch: griechiſch

und teutſches Lerikon unter dem Titel geſchrieben:

Fodina linguae latin. graec. germam. Lipſ.

1673, 8. Ib. 1696. Ib. 17oo et 17o7. Siehe

Georgi Bücher : Ler. Ebend. Leipz. 1733, gr. 8.

Lindner (Joh. Anton) fürſtſalzburgiſcher Rath,

wurde am 17. Januar 1689 Profeſſor der Inſtitu

tionen zu Salzburg, eröffnete ſeine Vorleſungen mit

einer feyerlichen Antrittsrede, übernahm 1696 die

Profeſſur der Pandekten, und ſtarb den 5. Novemb.

1698. Zauner S. 53 folg.

Lindner (Joh. Gotthelf) war den 11. Sep:

tember 1729 zu Schmolſin drey Meilen von Stolpe

in Hinterpommern gebohren, wo ſein Vater Georg

Friedrich aus Bielitz in Oberſchleſien, damals Predi

ger war, als dieſer 1735 Prediger in Königsberg

wurde, kam er im 7. Jahre in das Collegium

Fridericianum, im 15. fing er an Collegia zu hö:

ren, gab bald einem jungen Grafen von Finckſchön:

berg Unterricht in der Mathematik und Hiſtorie,

lehrte ſchon im 2. Jahre ſeiner akademiſchen Lauf

bahn im Colleg: Fridericiano das Hebräiſche,

Franzöſiſche, die Mathematik und die Logik, vikariir:

te in lateiniſchen Klaſſen, predigte zuweilen und war

auch Mitglied einer phyſiſch - theologiſchen Geſell:

Lindner 1886

ſchaft, die der Profeſſor Knutſen in ſeinem Hauſe

hielt. Im Jahre 175o wurde er Magiſter der

Philoſophie, und bekleidete das Amt eines Sekretairs

der teutſchen Geſellſchaft, 1755 kam er als Rektor

und Inſpektor der Domſchule nach Riga, 1765 aber

als ordentlicher Profeſſor der Dichtkunſt auf die Unis

verſität zu Königsberg, und als Direktor der teut:

ſchen Geſellſchaft, 1772 ward er dritter Hofprediger,

1773 Doktor der Theologie, 1775 Kirchen - und

Schulrath, wie auch Paſtor in Löbenicht, ſtarb aber

ſchon am 29. März 1776. Vergl. E. N. gel. ao.

Theil S. 929 folgg. Gad. II. S. 182 folgg. Zu

ſeinen in Meuſels Ler. VIII. S. 178 angeführten

Schriften gehören noch:

1. Ob man durch Glockenläuten das Gewitter ver:

Ä könne. Im königsberger Intelligenz

latte.

2. Von der Weisheit Gottes in beſondern Vor:

fällen, bey Knutzens Hochzeit.

3. Reden und Gedichte in verſchiedenen Sprachen

bey einer zur Gedächtnißfeyer des Geburtstages

der Selbſthalterin aller Reußen, Eliſabeth Pe:

trownen, angeſtellten Schulhandlung. Riga

1755, 4-, Io Bogen.

4. Die Zeit.

5. Die Ewigkeit, Gedichte in den Rigaiſchen An

zeigen 1765, 1764.

Lindner (Joh. Phil.) ſiehe Jöcher II. p. 2452.

Die Oratio de laudibus Lipſiae erſchien zu Leipz.

1663 , 4., 2 Bogen.

Lindner (Mart.) Magiſter der Philoſophie und

Diakonus zu Leißnig im 17. Jahrhundert, von dem

das Türkenlied iſt: Ach Gott und Herr, wie wütet

ſehr der Erbfeind deiner Heere. Auch im Rigaiſchen

Geſangbuche. Leipzig 1667, ſteht ein Lied von ihm.

W. H. 4. Th. S. 3o8.

Lindner (Mich.) aus Naumburg, wurde 1681

Pfarrer zu Schwarzbach und Neuſtadt an der Orla,

ſtarb den 15. May 1695.

§§. Des Sünders Spiegel. Siben ſchöner Troſt,

predigt, von der Welt Elend, jammer und

noth. Dazu wie man Buß thun ſoll, und ſe:

lig werden. Durch Hier. Savonarolam im La

tein geſtellt. Vnnd trewlich verdeutſchet durch

Michael Lindner, Poeten. Nürnberg durch

Valent. Fuhrmann, 1576, 12., ſie erſchies

nen ſchon vorher 156o, und zu Lüneburg

1630, 8.

Phil. Melanchthons Unterweiſung von der Beicht

und vom Hochw. Sakram. des Altars kurz vor

ſeinem Abſterben einem guten Freund zu Gefal:

len, in Latein geſtellt, durch Mich. Lindnern

P. verdeutſcht. Nürnb. Chriſto. Heußler 8.,

ohne Jahrézahl. -

Lindner (Phil. Jac.) ein Sohn des Magiſter

und Rektor Johanns zu Naumburg, daſelbſt 1585

gebohren, kam 1598 auf die Schulpforte, wurde
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1608 zu Naumburg Diakonns an der Wenceslaikir

che, und ſtarb am 2. Julius 1636. Sch. Numb.

I. p. 76 Dittmann 5. Th. S. 309 folg.

§§. Suspiria chriſtianorum oder chriſtl. Weih

nachtsgedanken nach dem Meſſias, über das

Lied: Nun komm der Heyden Heiland, in ſie:

ben Predigten. Jena 1617, 8.

Lindner (Wolffgang) ſchrieb Commentarios

- de Turbis ob mutatam paſſim in Auſtria reli

gionem catholicam et introductum Luthera

nismum exorta. Ms. Krauſens Bücherhiſtorie

II. S 2o6.

Lindquist (Joh. Hein.) wurde den 5. Sep:

tember 1743 zu Nyſtadt in Finnland gebohren, ſtus

dirte anfangs die Arzneykunde, widmete ſich aber

hernach gänzlich der Mathematik, und erhielt nach

darin abgelegten Proben 1769 die Magiſterwürde.

Zwey Jahre darauf wurde er zur Haltung der öffent:

lichen mathematiſchen Vorleſungen auf der Univerſi

tät zu Abo verordnet, und nachdem er Adjunkt der

philoſophiſchen Fakultät geweſen, vom Könige 1779

zum außerordentlichen und 1781 zum ordentlichen

Profeſſor der Mathematik beſtellt, ſtarb aber ſchon

am 14. März 1798 plötzlich des Nachts. – A. L.

A. 18o1 S. 899.

§§. 1. Mehrere Beyträge zu den Abhandlungen

der Akademie der Wiſſenſchaften zu Stockholm,

deren Mitglied er war.

2. Methodus integrandi aequationes quas

dam differentiales tertii ordinis. Abo.

1774, 18 Seiten. -

3. Diſſ. Phyſ. Matth. de inflexionibus la

minarum elaſticarum Partic. I, Abo. 1777,

* 1o Seiten.

4. – de invenienda elevatione Poli ope fi

lorum verticalium. Ibd. 1781, in 4., zwey

Bogen. -

5. – de limitibus aequationum. Ibd. eod.

4., 3 Bogen

6. Specimina quaedam methodi

in verſae. Ib. 1782, 18 Seiten. -

7. Diſſ. aſtron. methodum fiſtens inveniendi

tempus verum ex obſervatis aequalibus

diverſarum ſtellarum altitudinibus. Abo

1784, 22 Seiten, cum fig.

8. – gr. obſervationes quasdam circa re

ductionem angulorum ad Horizontem con

tinens. Ibd. 1786, 8 Seiten. -

9. J. Vegelius de obſervationibus barome

tricis ope Termometri corrigendis. Ibd,

I788, 18 Seiten. -

Io. Erlandus Roſenbach Diſſ. fiſtens theo

riam linearum parallelarum. Ibd. 1789,

cum fig, 16 Seiten.

11. A. J. Mether. de methodo inveniendi

Latitudinem loci ex obſervatis duabus ſo

lis vel ſtellae ejusdem altitudinibus P.

tangentium

Lindsey 1888

cum fig., 34 Seiten

Lindquist

duae. Abo 1786,

Vergl. Lüdecke Archiv.

12. De modu projectilium in aere, 177o.

Er hat noch acht Diſſert. geſchrieben, die ich aber

nicht angeben kann.

Lindsay (Colin) Lieutenant - Colonell im 46.

Regimente der engliſchen Truppen, ſtarb im Septem:

ber 1803 in Jamaica.

§§. 1. A military miscellany: Extracts from

Colon. Tempelhoffe's hiſtory of the ſeven

years war; his remarks on Gen. Lloyd;

on the ſubſtance of armies and on the

march of convoys. Alſo, a treatiſe on

winter poſts; to whith is added, a nar

rative of events at St. Lucie and Gibral

tar and of John Duke of Marlborough to

the Danube, with the cauſes and conſe

quences of that meaſure. Vol. 1. 2. 1795,

8. – Reuß Suppl. II. p. 24.

Lindsay (John) Wundarzt zu Savannah la

Mar in Jamaica, Mitglied der königlichen Geſell

chaft zu Edinbourgh, ſtarb im Julius 1804. Int.

l. der A. L. Z. 1805 S. 46. Reuß. Suppl.

II. p. 24. -

§§. 1. Einige Verſuche On Water Spouts, mit

Kupfern.

2. Account of the germination and raiſing

of ferns from the feed. Tranſact. of the

L. S. Vol. 2. p. 93. überſetzt in Uſteri's N.

Annal. der Botanik, 14. St., S. 46.

3. Extract of a letter, concerning the Ly

copodium cernuum and Marchantia po

lymorpha - with additional remarks by

James Edward Smith. Ibd. Vol. 2. p.

5I 3, 3 I4.

An account of the quaſſia polygama, or,

bitter wood of Jamaica; and of the cin

thoma brachycarpa, a new ſpecies of Je

ſuit's bark found in the ſame island. Tr.

of E. S. Vol. 3. p. 205.

5. Simmons's Med. Facts

Vol. 5. p. 140.

6. An account of the epidemie catarrh of

the latter end of the year 1789 as it ap

peared in Jamaica. (Duncan's M. C. Dec.

2. Vol. 7. P 499.

Lindsay (Rob.) ein Schottländer, im 16. Jahr

hunderte, ſchrieb eine ſchottiſche Hiſtorie vom 1. Fe:

bruar I436 bis auf den März 1565, welche mit

der Fortſetzung eines andern Verfaſſers bis auf den

Auguſt 604, Edinburg 1729, herausgekommen iſt.

Gel. Zeit. 1729 S. 590.

Lindsel (Augustin) ſiehe Jöcher II. p. 2452.

„ Lindsey, Paſtor zu Catterick in der Grafſchaft

Aorck, Prediger von der biſchöflichen Partey, legte

1773 ſein Amt nieder, weil er als ein Socinianer

den Gottesdienſt nach der engliſchen Kirchenagende

and Obſervat.
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nicht verrichten wollte. Er begab ſich nach London,

und hielt in ſeinem Hauſe nach ſeiner eigenen Litur:

gte - Gottesdienſt. Journ. f. Pred. 5. B. p. 309

und 43o.

§§. Apologie wegen der Reſignation ſeiner Pfarre.

Lond. 1774.

Antrittspredigt über Eph. 4, v. 3. Bey Eröff

nung ſeines neu errichteten Gottesdienſtes den

17. April 1744.

Liturgie nach Socinianiſchen Grundſätzen.

Lindstatt (Joh. Chph.) ein Sohn des Rektors

der Stadtſchule zu Altdorf Mag. Johann Leonhards,

war daſelbſt den 26. Februar 1662 gebohren; vom

Vater unterrichtet, kam er 1676 in die Lorenzerſchu

le nach Nürnberg, beſuchte ſeit 1676 die akademiſch.

Vorleſungen in Altdorf, perorirte 1684 öffentlich,

disputtrte unter Sturm de agricolarum regulis,

wurde 1687 Magiſter und gekrönter Dichter, legte

ſich dann mit Ernſt auf die Theologie, disputirte

unter Saubert über Aphorismos quosdam ſelec

tos ex lectionibus ſuis ſuper Geneſin publi

cis, unter Sonntag über Hypomnemata quae

dam ſuper ſecundam V. T. ephemeriis, ward

1689 Kandidat zu Nürnberg, vikaritte 1689 einige

Wochen zu Eſchenau, und wurde noch in demſelben

Jahre ordentlicher Pfarrer daſelbſt, 1695 ward er

ärgerlicher Eheſachen wegen ſuspendirt, darauf ge:

fangen genommen und endlich abgeſetzt, korrigirte

einige Zeit in den Nürnberger Buchdruckereyen, bis

er 17o7 die vierte Stelle am Egidiſchen Gymna:

ſio, 1715 aber, ohne ſein Suchen, das Konrek

torat bey St. Lorenz erhielt. Er ſtarb am Schlag

fluſſe am 22. Junius 1716. Hat viele lateiniſche

und teutſpe Gedichte und eine Rede Verſus in cu

nis Hercules, Altd. 1684, 4., drucken laſſen.

Will. Ler. II. S. 474.

Lindwood (Guilielm.) ſiehe Jöcher II. p.

2452. – Vergl. Pope - Blount cenſura ce

lebr. Auth. p. 421 – 422. Oudin. III. p.

2334. – Sein Provinciale vetus provinciae

Cantuarienſis, oder Conſtitutiones legatorum

Othonis et Othoboni S. R. eccleſiae Cardina

Lindsey

lium L. V. erſchien zu Paris 1505, Fol. Lond.

1557, in 8. Oxon. 157o, in Fol. Ib. 1665. –

Vergl. Baumgartens Nachr. von einer Halliſchen

Bibl. 3. Band S. 426. – Andere Schriften, die

ihm zugeeignet werden, ſiehe im Oudin. 1. c. –

Im Pitſeus deſcript. Angl. p. 61 o. Henr.

Wharton Append. Cave. p. 68, und im Pope

Blount.

von Line (Joh.) ein Doktor Juris zu Bre:

men, überſetzte Haywards Sanctuarium animae

afflictae mit den Buchſtaben D. J. V. L. ins

Teutſche. Oldenburg 1673, 8. Plaec. p. 438.

Linek (Carl) ein Jeſuit, wurde zu Prag am

1. Januar 1641 gebohren; trat den 1. December

- 1656 in den Orden, lehrte die Humaniora 15. Jah
-

Linek Linensis 1896

re, predigte 12, katechiſirte 7, ſtund Reſidenzien 7

und Collegien 10 Jahre vor; war ein ſtrenger Beo:

bachter der Ordensregeln, und ſtarb am 13. April

1715. Pelzel S. 91. "

§§. Imago abſolutiſſimae virtutis veraeque

ſanctimoniae verbis et exemplis Sancti

patris Ignatii expreſſa. Prag 1717, 4.,

opus poſth., hinterließ im Manuſcripte An:

dachtsbücher, Predigten, Dictionarium eru

ditum T. IV. – Dictionar. ſeuflores

elegantiarum. – Diction. quo merae

formulae diverſarum loeutionum compre

henduntur et vocabula ſelecta diverſasac

tiones proprie exprimentia. – Variä

mundi ſuppellex T. III. et auctaria

duo. – Volumina ſententiarum 1V. –

Miscell. ſacrorum volumina VI. “

Linek (Matth.) war zu Prag am 21. Julius

1722 gebohren, trat den 21. Oktober 1736 in den

Jeſuiterorden, lehrte alsdann die Humaniora vier

Jahre, die Poeſir ein Jahr, die Moral drey Jahre,

legte die heiligen Väter zwey Jahre aus, und ward

hierauf Doktor der Theologie. Las alsdann über die

Ritus ſechs Jahre, und acht über die höhere Theo:

logie, und ſtarb am 2. Januar 1784 zu Prag. –

Pelzel S. 246. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. VIII. S. 2go.

Linekogel (Joh. Chph.) ſiehe Jöcher II p.

2453 – Vergl. Unſch. Nachr. 1708 S. 422 folg

und Löſchers theol. Annal. das erſte decennium des

I8. Säk. S. 586. - -- -

Linekogel (Simon Fried.) ein Doktor der

Arzneygelehrſamkeit, und ſeit 1756 Privatdocent in

Göttingen, der als Berg: Medikus zu Clausthal

arb o d d -

1. Diff. inaug. de medicamentorum effi

cientia generatim determinanda, ſub praeſ.

Geo Gottl. Richteri. Gött. .1756.

2. Diſſ. de transſpiratione foetus innocue

impedita, 1737. Pütter I. S. 109.

† Linemann (Albert) ſiehe Jöcher II. p.

2453. Die Delicias calendario geographi

cas beförderte ſeine Wittwe nach ſeinem Tode im

Jahre 1654 zum Druck, und eignete ſie dem Joh.

Hevel zu, mit dem Linemann ſehr bekannt geweſen.

Er ſtarb nicht 1653, ſondern 1654; denn in dieſem

Jahre beſchloß er erſt ſeine 18jährige Kalenderar:

beit. – Disp. de refractionibus uramicis. Re

giom. 1634, 4. – Memoria ſecularis, five col

lectio obſervatt. aſtronomicar. Ibd. 1644. –

Anleitung zur Niederländiſch. Fortifikation und darzu

nothwendig vorhergehenden Wiſſenſchaften. Tübing.

1654, 4., 68 Seit. 2 Bl. In der Zuſchrift nennt

der Verleger den Linemann als Verfaſſer. - -

Linensis, ſiehe Alanus im Jöcher. Vergl. Le:

land. Commentarii deſcript, Britann, T. II. p,

434, auch P. 347. - - - -

D ddddd

-
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Lineus (Thomas) ſiehe Vlas.

Lingard (Richard ) ſiehe Jöcher II. p. 2453.

† Linge (Bernh.) ſiehe Jöcher II. p. 2454.

Er war zu Herm. von Kerſenbrocks Zeit Konrektor

an der Pauliner Schule zu Münſter. Das Buch

de colis et comatibus iſt aus dem Melanchthon

und Joach. Ringelberg geſammelt.

Lingen (Burch. ) ein Jeſuit, war zu Zwoll

1662 von wohlhabenden Aeltern gebohren, ſtudirte

zu Köln und wurde daſelbſt Magiſter, trat 168o in

den Orden, lehrte die Theologie, erklärte den Ari

ſtoteles zu Köln zweymal, und hernach noch 14 Jah:

re die Theologie zu Trier und Köln, und ſtarb zu

Köln 1713. Agric. II. S. 177 folgg. -

§§. Medullam tripartitae philoſophiae vete

ris ac novae. Col. Agip. 1699, 1047 S.

vom Lingen (Herm Ulrich) ein frühzeiti:

ger Gelehrter, war zu Lübeck 1694 gebohren, ſtudir

te hier und ſeit 1714 auf der Univerſität Jena die

Rechte, Alterthümer, Geſchichte, Münzwiſſenſchaft

und ſ. w., wurde nach geendigten akademiſchen Jah

ren Sachſen - Eiſenachiſcher Archivſekretair gegen

1732 mit Veybehaltung dieſer Stelle herzoglicher

Gothaiſcher geheimer Sekretair und Aufſeher des

fürſtlichen Medaillen - Kabinets. Ath. Lub. III.
p. 9I ſeqq. W

§§. 1. Die unſterbl. Thaten des – Kayſers Ru:

dolph von Habsburg und des Carl III. Königs

in Spanien u. ſ. w. Lüb. 1711, 4.

2. Gentes nec omnino nullum, mec omnino

multiforme numen credidiſſe. Ib. 1713.

3. Diff epiſtol. de nummis et marmoribus

medicorum veterum memoriam referenti

bus. Jen. 1715.

4. De origine et inventoribus pecuniae et

mumismatum Schediasma, quo probatur

inventum pecuniae non ad Hebraeos, Ly

dos aut Graecos, ſed potius ad Phoenices

referendum eſſe. Accedit ſimul demon

ſtratio, Romanos jam ante Servium regem

pecunia uſos eſſe. Jen. 1715, 4.

5. Notae ad J. Latomi Catalogum archiepis

coporum Moguntinens, edit. Menkenio.

- Lipſ 175o, Fol.

- 6. Nachricht vom Urſprunge der teutſchen und

nordiſchen Poeſie, ſtehet in den zu Jena 1717,

in 8 erſchienenen akademiſchen Nebenſtunden

und im 3. Bande der Crit. Bibl. 2. St. S.

99 -, 39. „., , ,,.

7. De diplomate Bilchildis, monaſterio ve

teris Cellae apud Moguntimos conceſſo,

ſuppoſitio. Biblioth. Lub. Vol. IV. pag.

597 ſeqq.

8. Kleine teutſche Schriften. Wittenberg 1750,

1752, 1734, 8., 3 Theile, ſie ſind ein Beweiß

ſeiner Gelehrſamkeit.

Lingelsheim Lingius 1892

9. Viele ungedruckte Abhandl., die in Ath. Lub

l. c. angeführt ſtehen.

Lingelsheim (Geo. Mich.) ſiehe Jöcher II. p.

2454. – Er war Reformirt und wurde der Lehrer

Friedrich IV. v. der Pfalz. Vergl. Struvens pfälzi

ſche Kirchenhiſtorie das. Regiſter. – Zwey Briefe

an die Schweizer ſtehen unter Goldaſt epiſt. Num.

308 p. 37o, und in Crenii animadverſ. philolog

hiſt. T. II. p. 153. – G. M. Grynäi Brief

an ihn, iſt in den U. N. XV. S. 409 abgedruckt.

Einige ſchreiben ihm die erſte Ausgabe des Thua

ni, aber Ä ohne Grund, zu. – Die epift.

Jac. Bongarfi et G. M. Lingelshemi erſchienen

zu Strasburg 166o in 12.

† de Lingendes (Claudius) ſiehe Jöcher II.

p. 2454. – Er war einer der berühmteſten Predis

ger des 17. Jahrhunderts, – trat zu Lyon 16o7

in den Jeſuiterorden, ſtand eilf Jahre dem Collegio

zu Moulins vor, bekam alsdann die Aufſicht über

ſeine Provinz, wurde dreymal nach Rom geſandt,

den Generalverſammlungen ſeines Ordens beyzuwoh:

nen, und predigte 36 Jahre. Er ſtarb zu Paris

als Vorgeſetzter des Ordenshauſes am 12. April

166o im 69. Jahre, und war zu Moulin geboh:

ren. Lamb. I. S. 263 folgg. die Anmerkung. –

Sein vornehmſtes Werk beſteht in 2 Bänden Pre

digten, die er lateiniſch aufgeſetzt, ob er ſie gleich

Franzöſiſch gehalten hat. Paris 1661, 4. Ebend.

1666, 8. Votivum monumentum ab ur

be Molinenſi Delphino oblatum. Paris 1639,

in 4. – Conſeils pour la conduite de la vie.

Journ. des Savans 1666.

de Lingendes (Joh.) war auch aus Moulin

der Vater des Biſchofs Lingendes zu Maçon, und

zu Heinrich IV. Zeit einer der berühmteſten fran:

zöſiſchen Dichter. Sein beſtes Stück iſt eine Ele

gie auf den Ovidius. Es ſtehet vor der Ueberſe:

tzung der Metamorph. des Nicolaus Renouard.

Zwiſchen 1607 und 161o ſchrieb er auch ein ſchö:

nes Gedicht auf die Geburt des Herzogs von Re:

telois. In den Recueil des plus belles pieces

des poetes François, 3. T. Paris 1692, in 12.,

p. 4o – 58, ſtehet eine franzöſiſche Stance, und

auch die Elegie pour Ovide von ihm. Bayle II.

p. 1827, not. B.

† de Lingendes (Joh.) ſiehe Jöcher II. p.

2454. – War auch aus Moulin gebürtig, und

durch ſeine Predigten berühmt. – Ward 1542

Biſchof zu Sarlat, 165o zu Magon, – ſtarb 1665.

Ladvoc. II. p. 2331.

† de Lingendes (Petrus) ſiehe Jöcher II.

Pag. 2454. Es iſt vermuthlich der Dichter

Johann.

Lingius (Galfred.) ein Engländer, des Mi

noritenordens hat ein Chronicon ab urbe condi

to ad ann. 390 verfertiget. Boß. de Hiſt, lat.

P. 543. -
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Linguelia (Carl) ſiehe Lenguelia im Jöcher II,

P. 3263.

de Linham, ſiehe Radolphus.

Lining (Johannes) ein Engländer im vori

gen Jahrhunderte:

§§. 1. Von den Wurzeltreibenden Kräften der in:

dianiſchen wilden Nelkenwurzel. Neue Edinb.

Verſ. I. 14.

2. Account of Statical experiments; with

Meteorogical obſervations. Phil. Tr. nom.

470 – 475

3. Of the

Linguelia

les - Town. Ib. N.487.

4. Of the Quantity of Rain fallen in Char

les - Town from Jan. 1738 to Dec. 1752.

Ib. Vol. 48.

5. Answers concerning his experiment of

electricity with a Kite. Ib. 1754.

6. Extract of a letter from John Lining of

Charles Towm, in Soud Carolina, to

Charl. Pinkney in London dated Jan. 14.

- 1754. with his Answers toſeveral queries

ſerit to him, concerning his experiment

of electricity with a Kite. Teutſch überſetzt

im Hamburger Magaz. 24. B. 6. St. 176o,

8., S. 588 – 597.

7. Beſchreibung des amerikaniſchen gelben Fiebers,

in dem neuen Edinburg. Verſ.

Lingke (Geo. Friedr.) königl. polniſcher und

churf. ſächſiſcher Bergrath, trat 1742 zur Mizleri

ſchen muſikaliſchen Geſellſchaft und übergab derſelben

1744 eine Intervallen - Tabelle, die von allen Mit

gliedern bewundert wurde. 179o privatiſirte er zu

Weiſſenfels und ſcheint, da er nicht mehr im Dresd:

ner Hofkalender ſteht, geſtorben zu ſeyn. Gerb.

P. 8IO.

§§. Die Sätze der muſikaliſchen Häuptſätze in ei:

ner harten und weichen Tonart, und wie man

damit fortſchreitet und ausweicht, in 2 Tabellen

und mit Erempeln in 4 hierüber verurſachte ei:

ne Recenſion in der allgem. deutſchen Biblioth.

einen Streit, der hernach im 3ten Bande der

Hillerſchen Nachr. weiter fortgeführet wurde.

2. Kurze Muſik: Lehre, in welcher nicht allein die

Verwandſchaft aller Tonleitern, ſondern auch die

jeder zukommenden harmoniſchen Sätze gezeigt

und mit praktiſchen Beyſpielen erläutert werden.

Leipzig 1779, 4.

Sein Bildniß ſteht vor Mizlers muſikaliſcher Bi

bliothek.

Lingke (Joh.-Theod.) Magiſter der Philoſo

phie, war zu Torgau am 21. November 172o ge:

bohren, verwaltete ſeit 1745 drey Diakonatſtellen in

ſeiner Vaterſtadt, erhielt 1778 die Superintendur da:

ſelbſt, feyerte am 13. December 1795 ſein Amtsju:

belfeſt, und ſtarb am 1oten April 18o2.- Er war in

Weather in South - Carolina: -

with Meteorological obſervations in Char

- Wortet.
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der Kirchengeſchichte, in der orientaliſchen Literatur

und ſelbſt in der Tonkunſt, welche er durch ein neues

Inſtrument, das Stahlſpiel genannt, bereicherte, ſehr

erfahren. A. L. A. 1797, p. 487. Almanach für

Pred. 1792, p. 262. M. gel. D. IV. 469. XI. 490.

§§. Recht und Link in ſeiner Verbindung. Tor

gau I750, 4.

". Paradoxum ex P. 57, 16. Ib. eod. 4.

3. Dilucidatio paradoxi cujusdam hieroſpal

tls effati. Ib. 1751, 4.

4. Paradoxa pacis eccleſiaſticae deſcriptio ex

Jes. XI. 6. 7. Ib. 1755, 4.

5. Denk- und Dankpredigt bey dem andern Ju

biläo der Kirche zum heil. Geiſt zu Torgau,

1754, 8. Act. H. E. XX. 132 folgg.

6. Nöthige Kriegsfragen aus Gottes Wort beant

Leipz 1757, 8.

7. Paradoxon connubiale ex I. Cor. VII 29.

Torg. 1758, 4.

8. Diaconi Torgavienſes alibi vocati. Ib.eod. 4.

9. Diaconos Torgavienses alio voeatos deſcri

bit. Ib. 1760, 4.

Io. Die vom Dr. Luther in Torgau verrichteten

Trauungen. Eb. 1763, 4. -

II. Die aus der Schule zu Torgau an die Kirche

zum heil. Geiſt daſelbſt berufene Diakoni, Eb.

1764, 4.

- 12. Nachricht von der im Kriege zu einem Mat

gazin gebrauchten Kloſterkirche zu Torgau bey

Wiedereinweihung derſelben. Ebd. 1754, 4.,

nebſt alten Urkunden. Vergl. nova act, hiſt.

eccl. VIII. 851 folgg. und p:858 von der

Wiedereinweihung der abgebrannten Hoſpitalkir,

che zum heil. Geiſt. -

13. Doktor Martin Luthers Geſchäfte und Anden

ken in Torgau zur Erläuterung ſeiner Lebensge

ſchichte, nebſt zehn ungedruckten Briefen von

ihm. Leipzig 1765, 4.

14. Dr. Martin Luthers merkwürdige Reiſegeſchich:

te zur Ergänzung ſeiner Lebensumſtände und Er

Ä Reformat. - Geſchichte. Leipz. 1769,

4. - 354 S.

15. Nachrichten vom Torgauer Rathhauſe. Tor

gau 1769, Fol. - -

16. Einige Predigten.

Die bey ſeiner Amtsjubelfeyer erſchienenen Schrift

ten ſtehen im A. L. A. 1797, p. 488 angeführt.

Lingke (Wilhelm Friedr. ) Forſtſchreiber im

Erzgebirge zu Grünberg, ſtarb am 21. März 1802,

und ſchrieb Bemerkungen über die Wurmtrockniß.

Dresden 1799, 8., 63 S. -

Linglois (Petr. Franc) ein niederländiſcher

Rechtslehrer, ſchrieb Commentar. ad L. deciſio

mes Imp. Juſtiniani. Antw. 1622. Ib. 1661, in

Folio. - - -

Linguet (Simon Nicol. Hein.) war zu

Rheims am t4ten Julius 1736 gebohren, anfangs
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Parlaments - Advokat zu Paris, darauf zu Brüſſel,

und 1790 kehrte er nach Paris zurück. Er war ein

Mann von großem aber unruhigen Geiſte, deſſen gan

zes Leben in einer Kette von Abentheuern beſtand.

Durch ſeine Beredſamkeit und Schriftſtellertalente

hatte er ſich zwar vielen Ruhm erworben, aber durch

ſeine Derbheit, Geiſſelhiebe und Läſterſchriften, die

"unangenehmſten Verfolgungen zugezogen. Er kannte

die Baſtille aus vieljähriger eigner Erfahrung, ſchils

1896

12. Memoire sur un objet intereſſant pour

la province d'Artois. 1765, 8.

15. Hiſtoire des revolutions de l'empire ro

main, pour ſervir de ſuite a celle de re

volution de la republique. Par. 1766,

2 Bände, gr. 12. I. Tom. 399 S. II. Tom.

442 S. 47 Seiten Vorrede.

14. * La Cacomonade ou hiſtoire polit. et

philos. du mal de Naples, trad. de l'alle

- Linguet

derte ſie in einer beiſſenden Schrift, prophezeiete den

Sturz derſelben, verließ ſein Vaterland, ging nach

England, hatte auch da keine Ruhe und wanderte

aus einem Staat in den andern. Als die Revolu

tion in Frankreich ausbrach, kehrte er dahin zurück.

Aber bald entzweyte er ſich mit den Tonangebern des

Nationalconvents, vorzüglich mit Robespierre und

Barrere, weil er die Einführung eines gemäßigten

Regierungsſyſtems wünſchte. Dieß machte ihn ver:

dächtig. Er ward eingekerkert, der Anhänglichkeit an

den Plan der Wiederherſtellung des Königthums und

der Theilnahme an den Verſchwörungen gegen die

Republik beſchuldiget. Vergebens berief er ſich auf

ſeine Schriften, in welchen er den Königen und den

Großen Hohn geſprochen und die Revolution vorbe:

reitet hatte, er mußte den 27. Juny 1794 unter der

Guillotine ſterben, zu der er muthlos ging. Erſch.

II. p. 277 folgg. Supplem. I. p. 290. II. 33o

§§. 1. Voyage au Labyrinthe du jardin du

rol. 1755, 12.

2. Les femmes, filles, parodie d'Hypermne

ſtre, 1759, 12.

3. * Recueil ſur la queſtion de ſavoir, fi un

Juif marié dans la religion peut se rema

rier aprés son bapteme, lor que sa fem

me juive refuse de le ſuivre et d'habiter

avec lui. Paris 1761,2 Vol., 12. -

4 Hiſtoire du Siecle d'Alexandre... Amſter

dam et Par. 1762, 12. Ib. 1769, 12.

5. * Memoire sur un objet intereſſant pour

la province de Picardie ou projet d'un Ca

mal et d'un Port ſur ces cotes. Haye et

Abbeville 1764, 8.

6. Supplement ou 3e. lettre. 1765, 8.

7. * Le fanatisme des philosophes, Geneve

et Par. 1764, 8.

8. Neeeſſité d'une reforme dans l'adminiſtra

tion de la juſtice et dans les loix civiles

de France. 1764. 8.

9. * Epire en vers d'un J. et D. a un de

ses amis. 1764, 8.

10. Socrate, Trag. en 5 Act.

I764, 8. -

11. La Dime royale avec des courtes refle

xions ſur ce qu'on appelle la Contrebande.

1764, 8. Neue Auflage mit dem Titel: l'im

pot, territorial ou la dime roy. avec tous

fes avantages. Lond. et Par. 1787.

Amſterdam

mand du Dr. Panglos. Berne et Par. 1766,

12. Neue Auflage mit ſeinem Namen 177 . .

Par. 1797, 12. Teutſch überſ. Berlin 1786, 8.

15. * Theorie de Loix civiles ou principes

fondamentaux de la Societé. . London

1767, 12. Neue Auflage 1774, 12. 3 Vol.

Die erſte hat nur 2 Vol.

16. * L'hiſtoire impartiale des Jeſuites. Ma

drit 1768, 8. Teutſch überſetzt durch Gf. Ru:

dolph Wiedmer. Frankfurt und Leipzig 1769

8,2 Alph. -

17. L'aveu ſincere. 1768.

18. Lettre ſur la nouvelle traduction de Ta

cite par Mr. L. de L. B. Amſt. 1768, 12.

19, * La Pierre philosophale, Disp. econ.

pron. dans l'acad. imperiale de Foug Yang

Fou par le lettre Kong Haye 1768, 12.

2o. Canaux navigables – pour la Picardie

et toute la France. 1769, 12.

21. Hiſtoire univers. de Hardion, cont. T.

19. 2o. I769, 12.

22. Theatre Espagnol, 1768 – 177o. 4 Vol. 12

Teutſch überſ. Braunſchweig 177o, 3 Vol., 8.

23. * Lettres ſur la theorie des Lois civiles.

177o, 12.

24. Memoire pour le Duc d'Aiguillon

I77O, 4.

25. Memoire a consulter et conſultation pour

un Mari, dont la femme eſt mariée en

pays proteſtant et qui demande sil peut

de meme ſe marier en France. 1771, 12.

8o Seiten.

26. Memoire pour Don Pedro Espagnol com

tre les fermiers generaux. 771, 4. –

Le sage dans sa retraite. Comoedie de

Don Jean de Mathor Fragoso. Fraduit

de l'espagne. 1771.

27. Memoire a consulter pour la Vicomteſſe

de Bombelles. 1771 , 4. Plaidojer pour

Dem amtoin Louiſe Angel que Charlotte

de Bombelles contre Charles Frederic Vi

comte de Bombelles et Madem. Marie

Francoiſe de Carvoiſin. Par. 1771, 12.

83 Seiten. :

28. * Obſervations ſur l'imprimè intitulé:

reponse des etats de Bretagne au Mem.

du Duc d'Aiguillon. 1772, 12.
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29. Memoire pour le Comte de Morangies.

I772 - 4.

3o. Consultation pour le Sieur de Bellegarde.

1775, 4, 15o Seiten, und mehrere andere

Memoires geſammelt. 1773, in 7 Vol., 12.

Sind zum Theil von Ch. L. Paalzow Teutſch

überſetzt. Leipzig 1778, 8.

31. Reponſe aux docteurs modernes, ou Apo

logie de l'auteur de la Theorie des Loix

et des lettres ſur cette Theorie, avec la

refutation du Syſteme de Philosophes eco

nomiſtes. Lond, 1771, 3 Vol., 12.

32. L'eſſai phil. sur le Monachisme en 1775.

55 Theorie du Libelle 1775, 12. Observa

tions ſur un imprimé ayant pour titre,

memoire pour M. Gerbier. Par. 1775,

gr., 4., 56 Seiten.

34. Requete au conseil du Roi contre les

arrets du Parlement de Paris des 4. Fevr. -

et 29. Mars 1775. Genev., 8.

35. Representations adreſſées a S. M. sur la

defense a lui faire d'imprimer sa requete

en caſſation contre les arrets du 4. Fevr.

etc. Bruxelles 1776, 8.

56. Consultationen reponse a la consulta

tion ſur la diſcipline des Avocats. Ibd.

1776, 8.

37. Journal politique et literaire commencé

en Oct. 1774 continue jusqu'em 1776.

38. Anmales politiques civiles et literaires

du XVIII. Siecle, commencés en 1777

nach einiger Unterbrechung fortgeſetzt. Paris

179o.

39. Melanges de politique et de literature.

1778, 8. - -

40. Extraits anglois ſous le titre: Political

and philosophical ſpeculations on the di

ſtinguishing Characteriſtics of the present

Century. 1778, 8. Viele Stücke ſind in

teutſchen Journ., beſonders in dem von Wekhr

lin, überſetzt.

41. Betrachtungen über die Rechte des Schriftſtel:

lers und ſeines Verlegers. Caſſel 1778, 8., 88 S.

42. Unterſuchung ob die geheimen Nachrichten zu

Voltaires Leben von ihm oder von einem Be:

trüger ſind. Frankfurt 1787, 8.

43. Gedanken über den Krieg. Boſton 1787, 8.

4. Du pain et du Bled. Lond. 1774, 12.

Teutſch überſetzt mit einem Schreiben Tiſſots.

Zürich 1779, 8.

. Du plus heureux gouvernement, ou pa

rallele de conſtitutions politiques de l'A-

sie avec celles de l'Europe. 1774, 2 Vol. 12.

46. Elſai philosophique ſur le Monachisme,

1777, 8.

47-Ä au Comte de Vergennes. Lond.

1777, 8.

--
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48. Melanges de politique et de literature

1788, 8.

49. Collection complette des ouvrages deli
teratUre etC.

50. * Jugement d'un citoyen ſur l'appel a

la poſte rité. 1780, 8.

51. Memoires ſur la Baſtille. Lond. 1785,

8. In mehrern Journalen Teutſch überſetzt,

und beſonders zu Hamburg 1783, gr. 8., auch

von Madam Unger, Berlin 1783, 8. (?)

52. Memoire ſur louverture de la navigation

de l'Escaut. 1784, 8.

53. Memoire au Roi. 1786.

54. Reflexion sur la Lumiére ou conjectures

sur la part, qu'elle a au mouvement des

corps celeſtes. Lond. et Par. 1787, 8.

55. Conſiderations et ſuite ſur l'ouverture de

l'Escaut. 1787, 2 Vol., 8. s

56. Reflexions sur la reſiſtance opposée a

l'execution des ordomances promulguées

1e 8. Maj. 1788. Bruxelles 1788, 8.

57. La France plus qu'angloiſe. Brux. 1788,8.

58. Onguens pour la brulure ou obſerva

tions ſur un requiſitoire contre les anna

les de Linguet. Ib. 1788, 8.

59. Examen des ouvrages de Mr. de Vol

taire, conſideré comme Poete, comme

Proſateur, comme Philoſophe. Ib. 1788,

8. Engl. überſ von Jac. Boardmann. 1791, 8.

60. * Le procés des trois Rois, Louis XVI.

de France Bourbon, Charles III. d'Espagne

Bourbon et Georg III. d'Hannovre, Fabri

cant de boutons; placidé aux tribunaux

des puiſſances europ. parappendix l'appel

au Pape, aus dem Engl. überſ. Lond. 1781, 12.

61. * Point de Banqueroute. plus d'Em

prunts et ſi l'on veut, bientot plus det

tes en reduiſſant les impots a un ſeul.

1789, 8.

62. Lettre a l'empereur Joseph II. sur la re

volution de Brabant et du reſte des Pays

bas . . . 2de edit. 1789, 8.

65. Lettre au comité patriotique de Bru

xelles, 1789, 8.

64. Legitimité du divorce, juſtifiée par les

ſaintes Ecritures, par les peres, par les

conciles etc. aux etats generaux. 1789, 8.

65. Code criminel de Joseph II. ou inſtruc

tions expeditives données aux Tribunaux

des Pays basen Oct. 1789. publiées et com

mentées. Bruxelles et Par. 1790, 8.

66. La prophétie verifiée ou lettres de Ms.

Linguet au Comte de Trautmansdorf.

Gand. 179o, 8.

67. Collections des ouvrages relatifs a la re

volution du Brabant. 1791, 8,

D ddddd a

Brux. 1779 – 8o, 2 Vol, 8.
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Limiere, ein franzöſiſcher Dichter des 17ten

Jahrhunderts, iſt durch ſeine Satyren und Lieder,

noch mehr aber durch die Stiche, die ihm Boileau

gegeben, bekannt worden. Man nannte ihn den

Idioten, weil er einfältig ausſah, und den Atheiſten

von Senlis, weil er keine Religion hatte. Vom St.

Michel Rath a la cour des Aides auf den er ein

leichtfertiges Gedicht gemacht hatte, erhielt er zur

Belohnung eine, Tracht Schläge. Ladvok. II. 2232.

Link, ſiehe Linck.

Linkiöping, ſiehe Magnus (Joh.)

de Linna, ſiehe Nicolaus Linenſis.

Linna et Verdugo (Anton) ein Spanier,

ſchrieb: Avisos de los peligros, que ay en la

vida de Corte. Madrit 1621, 4.

von Linnbrunn (Dominicus) churf. baieriſcher

Hofkammerrath, ſtarb ?? – Seine Verſuche eines

neuen Syſtems über das Sterbejahr J. C. ſtehen

im 6ten Bande der Abhandlungen der churf. baieri

ſchen Akad. der Wiſſenſch. Münch. 1769, auf 232 S.

Linné, oder Linnee (Carl) dieſer unſterbliche

Gelehrte war den ##. May 1707 zu Räshüllt, einem

Dorfe in Smaland gebohren, wo ſein Vater Niclaus

damals als Vikarius ſtand, der als ein Blumenfreund

früh die Neigung zur Botanik und Naturgeſchichte

in Ä Sohne erweckte, deſto ungerner beſuchte er

die Schule zu Werjö, in die er 1717 kam, und lern:

te auch nur wenig in derſelben. Schon hatte der Va

ter beſchloſſen, ſeinen Sohn das Schuſterhandwerk

lernen zu laſſen, als ein Prediger und Verwandter

das verborgen liegende Genie des jungen Linné er

kannte, und den Vater bewog, ihn beym Studiren

zu laſſen. Im Jahr 1727 kam er nach Lund, wo

er unter Stobäus die Anfangsgründe der ſyſtemati:

ſchen Naturkenntniß erhielt. Nachher ging er nach

upſal, und erweiterte unter Rudbeck ſeine botani

ſchen Kenntniſſe. Hier verfolgte ihn die Armuth ſo

ſehr, daß er ſich mit den abgetragenen Schuhen ſei

ner Mitſtudenten behelfen mußte, die er bey durchlö:

cherten Sohlen mit Kartenblättern belegte. Um ſich

durchzubringen fing er an Vorleſungen zu halten, die

ihm aber weil er weder promovirt, noch irgend eine

Lehrſtelle hatte, vom akademiſchen Conſiſtorio, auf

Veranſtaltung des Profeſſors und nachmaligen Leib:

arttes Roſen von Roſenſtein, unterſagt wurden: wä

ren nicht andere darzwiſchen gekommen, ſo würde er

dieſen Mann mit dem Degen erſtochen haben. Das

durch kam er in große Verlegenheit; zum Glück nahm

ſich der alte Olaus Celſius ſeiner an; dieſer, der das

mals an ſeinem Hierobotanikon arbeitete, bemerkte

ſein Genie und ſeine Kenntniſſe in der Kräuterkunde,

legte die Sache bey, ſo gut er konnte, und brauchte

ihn bey der Ausarbeitung ſeines Werks. Er ver:

ſchafte ihm 1732 von den Ständen 1oo ſchwed. Pla

ten, die damals etwa 50 Dukaten ausmachten, um

nach Lappland zu reiſen. Dieſe Reiſe war, der ge

ringen Bezahlung ungeachtet, für ihn von der größ

Linné 19oo

ten Wichtigkeit. Sie vermehrte ſeine Kenntniſſe in

der Naturgeſchichte, inſonderheit in der Mineralogie,

vergrößerte ſein Anſehen und die Menge ſeiner Freun

de und Gönner. Er erhielt inſonderheit auf dieſer

Reiſe die Bekanntſchaft des Barons Reuterholm, der

ihn nachher als Hofmeiſter ſeiner Kinder zu ſich nahm,

und ihn mit ihnen nach Dalekarlien und Norwegen

reiſen ließ. Er beſuchte Fahlun auf einige Zeit wie:

der, wo er ſchon auf der erſten Reiſe geweſen war,

hielt Vorleſungen über die Mineralogie und Probier

kunſt, und verlobte ſich mit der Tochter des Berg:

arztes Moräus. Dieſe ſchenkte ihm 1oo Speciesdu

katen, um nach Harderwyk in Holland zu gehen und

dort den Doktorgrad in der Medicin anzunehmen,

und ſie dann zu heirathen. Er ging über Hamburg,

ſchwärmte daſelbſt, und hatte, als er nach Holland

kam, ſein Geld verzehrt. Armuth und Kummer

drückten ihn, da er jetzt nicht mehr im Stande war,

den Doktorgrad zu bezahlen. In ſeiner Noth ent

deckte er ſich Boerhaaven ſchriftlich als ein Freund

der Botanik. Dieſer beſtimmte ihn eine Zeit in den

Garten zu ihm zu kommen. Unter dem Spazieren

gehen zeigte er ihm den Cratägus Aria, und fragte

ihn ob er ihn ſchon geſehen, da er noch von keinem

Schriftſteller beſchrieben wäre. Linné antwortete mit

Ja, daß es ein nordiſches Gewächs ſeines Vater

landes ſey und daß auch Vaillant de ſtructura flo

rum ſolches angeführt habe. Boerhaave behauptete

das Gegentheil und glaubte ſo viel gewiſſer zu ſeyn,

da er ſelbſt die Ausgabe des Vaillant beſorgt hatte.

Er hohlte das Buch und Linné ſchlug ihm die Bes

ſchreibung auf, die vollkommen mit dem vor ihnen

ſtehenden Gewächſe übereinkam. Dieſer kleine Vor

fall überzeugte Boerhaaven von ſeiner botaniſchen

Kenntniß und er empfohl ihn an Cliffort zum Aufſes

her ſeines neu anzulegenden Gartens zu Hartecamp

zwiſchen Leyden und Harlem, zugleich wurde er auch

Hausarzt des hypochondriſchen Cliffort. Hier hatte

Linné alles ſrey, erhielt täglich einen Dukaten

und fand die glücklichſte Gelegenheit ſeine Kenntniſſe

zu vergrößern. An dem unter ſeiner Aufſicht ſtehen:

den Garten wurden keine Koſten geſpart, um Bücher

und Pflanzen anzuſchaffen, Cliffort ließ ihn ſoaar

nach England reiſen, um dort die nordamerikäniſchen

Gewächſe für ſeinen Garten zu ſammeln. Es war

überhaupt die glücklichſte Lage, in die er in Anſehung

ſeiner Wiſſenſchaft hätte kommen können, und die

verſchiedenen Werke, die er in dieſer an das Licht tre:

ten ließ, zeugen, daß er ſie nicht ungenutzt gelaſſen

hat. Endlich trieb ihn das Heimweh 1738 nach

Schweden zurück, wo er die Arzneykunſt zu treiben

anfing, und auf Empfehlung des Grafen von Teſſin,

vom Könige zum Profeſſor, der Mineralogie und Arzt

der Admiralität ernannt wurde. 1739 heirathete er

ſeine Verlobte, auch ernannte ihn die königl. Akad.

der Wiſſenſchaften, die in dieſem Jahre zu Stockholm

errichtet wurde, zu ihrem erſten Redner. Er machte
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auf Koſten des Staats Reiſen in verſchiedene Pro

vinzen des Königreiches, um ihre Produkte zu erfor

ſchen, 1741 folgte er dem Profeſſor Roberg zu Up

ſal in dem Lehrſtuhl der Arzneywiſſenſchaft, der 17o2

durch eine Feuersbrunſt zerſtörte botaniſche Garten

wurde bald von Linnäus hergeſtellt, und zu einer

ſolchen Stufe der Vollkommenheit gebracht, als dort

nur je ein botaniſcher Garten erreichen kann. Sei

ne Vorleſungen hielt er nicht aus Eigennutz bloß

aus Liebe für ſeine Zuhörer, und es wird kaum ein

Lehrer ſeyn, der ſo viele Schüler aufweiſen kann,

die hauptſächlich auf ſeine Ueberredung Reiſen zu den

entfernteſten Theilen unſerer Erde gethan haben,

um Lieblingswiſſenſchaft zu erweitern. Er unter:

hielt den ausgebreiteſten Briefwechſel; ein jeder bes

mühete ſich, ihm von einer gemachten Entdeckung

Nachricht zu geben, und ſeine Sammlung zu ver:

mehren. Selbſt Fürſten trugen dazu bey, und von

ſeinen Könige empfing er die ausgezeichnetſten Be:

weiſe einer vorzüglichen Achtung. Im Jahre 1747

wurde er zum Leibarzt des Königs ernannt, 1753

zum Ritter des Nordſterns, und 1757 in den Adel

ſtand erhoben.

Erlaubniß des Königs ſeinem Platze, der ihm ein

doppeltes Jahrgeld gab, und zwey Güter für ihn

und ſeine Kinder. Der nämliche edelmüthige Mo:

narch ließ auch nach ſeinem Tode eine Gedächtniß:

münze ſchlagen, auf deren einen Seite das Bruſt,

bild des Linné und ſein Name ſteht, auf der andern

iſt Cybele in einer niedergeſchlagenen Attitude mit eis

nem Schlüſſel in der Hand, und von Thieren und

Pflanzen umgeben, mit der Umſchrift: Deum luc

tus augit amiſſum und darunter poſt obitum

19o1

Upſaliae d. 10. Januar 1778 Rege jubente.

Der König ſelbſt bedauerte in ſeiner Rede an die

letzte Verſammlung der Stände, den Verluſt Schwe

dens, den es durch den Tod des Linné erlitten hat,

und am 25. May 18o7 wurde ein neues Orangerie:

haus zu ſeinem Andenken feyerlich eingeweiht. S.

Int. Bl. der A. L. Z. 1807 S. 545. Es war

keine Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, die ihn nicht

zu ihrem Mitgliede aufgenommen hätte. Im Jahre

1776 bekam er einen Schlagfluß, dem eine Läh

mung und ein allgemeiner Verfall ſeiner Seelenkräf

te folgte.

er am 10. Januar 1778. – Ueber Linnés Leben,

Verdienſte und Schriften verdienen nachgeleſen zu

werden: Abrah. Bäck Amminelſe tat öfver C.

von Linné. Stockh. 1779, in gr. 8. Teutſch,

Stockholm und Upſal 1779, 12. – Marquis de

Condorcet Eloge in der Hiſt. de l'academie roy.

des Sciences, à Paris 1781, 4., wieder abgedruckt

in des Abts Rozier Obſervations ſur la phyſique

etc. 14. Vol. p. I ſeq. Vicq d'Azyr in hiſt. So

cietat. med. Paris 2. Vol. Joh. Chriſt. Fabri

cius Briefe im teutſchen Muſeum 178o, 5. und 7.

St. – Leben Linnés von Dietr. Heinr. Stöver

Im Jahre 1776 entſagte er mit

Nach vielen andern heftigen Anfällen ſtarb
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2 Theile, Hamburg 1792, 8. Ein Auszug daraus

ſtehet in der neuen allgem. deutſchen Biblioth 6, B.

4. Heft S. 302 folgg. Von Joh. Trapp ins Enge

liſche überſetzt Lond. 1794, 4. Biograph. 7. Band

S. 207 folgg. – Franz von Paula Schranck Nachr.

von den Begebenheiten der Gelehrten 1. Band S.

52 folgg. Hirſchings Handbuch 4. Band S. 306

folgg. Olla Potrida, 1780, 3. Quartal, S. 12

ſeqq. - Palms Lebensbeſchreib. berühmter Männer,

I. Band, Hannover 1796, S. 199 – 238. Hans

növr. Magaz. 1782, S. 1223 folgg. Zugabe zu

den Götting- gelehrten Anzeigen 1779 S. 538 f.

§§. I. Florula Lapponica, quae continet Ca

talogum plantarum, quas per provincias

Lapponicas Weſtrobotnienſes obſervavit.

P. I. in den act. lit. Sueciae 1732, P. II.

Ibd. 1755. Beyde Theile erſchienen vermehrt

und verbeſſert unter dem Titel: Flora Lappo

nica. Amſt. 1737, gr. 8., cum tab. aen.

12. Ibd. 1747, 8. Von J. Ed. Smith wie

der verbeſſert und vermehrt, Lond. 1792. S.

Götting. Anzeig. 1793, 158. St. A. L. Z.

1795 Num. 244.

2. De Febrium intermittentium cauſa. Har

derw. 1735, 4.

3. Syſtema naturae ſ. regna tria naturae ſy

ſtematice propoſita, per Claſſes, Ordines,

Genera et Species. Lugd. Bat. 1735, im

perial Folio. Zweyte merklich verbeſſ. Ausg.

Holmiae 1746, 8., 80 Seiten. Joh. Joach.

Lange beſorgte zu eben der Zeit einen Nacht

druck der erſten Ausgabe, Halle 174o, wo er

die teutſchen Namen beyſetzte. – Im Jahre

1744 veranſtaltete Bernh. von Jüſſieu einen

Nachdruck der 2. Ausgabe in 8. und ſetzte ſtatt

der ſchwediſchen die franzöſiſchen Namen bey.

Eben von dieſer 2. Ausg. gab M. G. Agneth:

ler mit teutſchen Namen zu Halle 1747, in 8.

einen Nachdruck heraus. – Die 5. Original

ausgabe erſchien zu Stockholm 1748, 8., cum

tab. aen. 8., 232 Seiten ſtark. Ein Nach:

druck Leipzig I748, 8., mit teutſchen Namen.

Eine ſchwediſche Ueberſetzung davon Stockholm

1753, von J. J. Hartmann und H. Möller

beſorgt. Gronov, der Jüngere, veranſtaltete

eine etwas vermehrte Ausgabe mit franzöſiſchen

Benennungen. Lugd. Bat. 1756, 8., cum

fig. aen. Von dieſer Gronov. Ausgabe kam

1758 zu Lucca ein Nachdruck in 8. heraus, bey

welchem ſich aber auch Fundamenta botanica

und ſponſalia plantarum befanden. – Die

4. Originalausgabe erſchien Holmiae 1758 et

1759, in 8., 2 Bände. Sie wurde zu Halle

176o, 8., 2. T., mit einer Vorrede von J.

J. Lange als die 1o. Ausgabe nachgedruckt.

Ferner zu Leipzig 1762, in 8., ſehr fehlerhaft,

doch zählte ſie Linné für die eilfte Ausgabe. –
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Ferner Haag 1765, Fol., mit fehlerhaften Kup:
«.

- - -
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Nach dieſer Ausgabe verfertigte Hout:fern.

Ferner Vintobonätuyn ſeine Paraphraſe. –

1767 – 177o nach der folgenden 5. Original:

ausgabe, die man in Schweden für die 12. Aus:

gabe rechnet.

3 Thle.

Kupfertafeln. Eine Holländiſche Ausgabe ſ. t.

Natuurlyke Hiſtorie of uytwerige beſchry

bing der Dieren, Planten en Mineralien,

volgens het zamenſtell van Linnaeus, te

Amſterdam by F. Houttuyn. Amſt. P. I.

1. – 18. Vol. 1761 – 1773, P. II. 1. –

13. Vol. 1774 – 1780. Eine teutſche nach

der 5. Originalausgabe beträchtlich vermehrte

Ueberſeß. machte anfangs viel Aufſehen. Das

Thierreich oder den 1. Theil gab Phil. Ludw.

Statius Müller heraus, 6 Theile, Nürnberg

1763 – 76, gr. 8., unit ſehr vielen Kupfern,

ſeine Arbeit fiel aber ſchlecht aus. Das Pflan:

zenreich überſetzte anfangs der Waldamtmann

von Oelhafen in Nürnberg, dann Doktor H.

W. F. Panzer. Das Mineralreich aber J. F.

Gmrelin. Dieſer gab auch 1788 in 8. die de

cima tertia aucta, reformata edit. heraus,

in 9. Bänden. Vom Pflanzenreich hat Joh.

Andr. Murray 1774 eine Ausgabe, und 1784

unter dem wenig geänderten Titel beſorgt: ſy

ſtema vegetabilium, ſecundum claſſes, OT

dines, genera, mit der Bezeichnung edit.

XIII. und edit. XIV. Aus der letztern Aus

gabe hat der Gärtner Scannagata zu Pavia

eine höchſt verſtümmelte Ausgabe veranſtaltet. –

Eine teutſche Ueberſetzung mit einigen Zuſätzen

erfolgte von Zaver Joſ. Lippert. Wien 1786,

gr. 8. Ein neuer Abdruck der 14. Murrayiſch.

Ausgabe, erſchien unter der Benennung edit.

XV. auct. zu Göttingen 1797, gr. 8. Eine

andere aber ſehr ſchätzbare, jetzt vergriffene

Ausgabe des Linneiſchen Pflanzenſyſtems iſt:

Caroli a Linné Syſtema plantarum, ſe

cundum Claſſes, Ordines, Genera, Spe

cies, cum characteribus, differentiis, no

minibus trivialibus Synonimis ſelectis et

locis natalibus a J. J. Reichard. Francof.

ad Moenum. 1770 – 1781. 8., 4 Bände. –

Auszüge aus dem botaniſchen Theile des Syſte

ma naturae ſind mehrere vorhanden. Der

vom Hofrath Beckmann beſorgte hat die Auf

ſchrift: Car. Linné Syſtema naturae ex edit.

XII. in epitomen redactum, 1. T. reg

mum animale, 2. T. regn. veget. Goett.

1772, in 8.

. Car. Linnaei, Botanicorum principis, Sy

ſtema plantarum Europae exhibens cha

racteres naturales generum et ſpecierum,

Synonyma antiquorum, Phraſes ſpecificas

Holmiae 1766 – 1768, in 8.

Nachgedruckt zu Halle 177o mit drey

5. Fundamenta botanica,

6. Bibliotheca botanica,
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recentiorum Halleri, Scopoli etc. curante

Jo. Emman. Gilibert. Genev. 1785 – 87

7. T., 8., mit Kupfern. Vergl. A. L. Z.

1788 Num. 2oo, b. Götting. Anzeig. 1787

II. S. 8o2 und 8o4. – Nur vom Naturſy

ſtem ſind jetzt die bloßen Abdrücke mitgerechnet,

von welchen Linné drey ſchon zu ſeinen Leb

zeiten erſchienene nicht kannte, 17 Ausga

ben heraus.

quae majorum

operum prodromi inſtar, theoriam ſcien

tiae bötanicae per breves Aphorismos tra

dumt. Amſt. 1756, 12. – Zweyte Ausgabe

von Linne ſelbſt vermehrt. Holmiae 1740,

in 8. Dieſe Schrift iſt die Grundlage zu ſei:

nem ſpätern Werke: Philoſophia botanica.

Nachdrücke davon erſchienen Aboao 1740, 4.

Lugd. Bat. 1741, in 8. Paris 1744, in 8.

Halae mit Joh. Gesners Diſſert. de vege

tabilibus 1747, 8. – Luccae 1758, 8.

Paris 1774, 8., im erſten Bande von Gili

berts Caroli Linnaei fundamentorum bota

nicorum pars prima. >

recenſens libros

plus mille de plantis. hucusque editos,

ſecundum ſyſtema auctorum naturale in

claſſes, ordines, genera et ſpecies diſpofi

tos, additis editionis loco, tempore, for

ma, lingua. Amſt 1736, 12. Zweyte Aus:

gabe correetior, Hal. 1747, 8. Dritte Aus

gabe Amſt. 1751, 8.

7. Genera plantarum, eorumque characteres

naturales ſecundum numerum, figuram,

fitum, proportionem omnium fruetifica

tionis partium. Lugd. Bat. 1757, in 8.

935 Gattungen, vermehrt und verbeſſ Ebend.

I742, 8., Io2 I Gattungen. Fehlerhaft nach:

gedruckt Paris 1743, 8., mit den franzöſiſchen

Namen der Pflanzen. Linné zählte dieſen Nach:

druck für die dritte Ausgabe. Vierte Ausgabe,

Halle 1752, 8., von C. D. Strumpff, mit

70 neuen Gattungen, die ſich zerſtreut in den

Werken des Linné finden. Enthält 109o Gat

tungen. – Fünfte Ausgabe ab auctore re

formata et aucta. Holmiae 1754, in 8.,

I Io5 Gattungen. Sechſte Ausgabe Ebend. von

Linné ſelbſt. Holmiae 1764., 8., 1239 Gat

tungen. Nachgedruckt zu Wien 1764., 8., und

Ebend. 1767, 8. Ins Teutſche überſetzt nach

der 6. Ausgabe und nach der 1. und 2. Man:

tiſſe, von Joh. Jac. Planer. Gotha 1774

in 8. – Siebende Ausgabe, cura J. F.

Reichard. Francof. ad Moen. 1779, in 8.

vermehrt und verbeſſert. Vergl. Götting. Anz.

1779 S. 444. Allgem. teutſche Bibl. 42. B.

S. II5. Die letzte kündigt eine Reichard. Aus

gabe Frankf. 1778, gr. 8. an. – Vollſtändi
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gen Naturſyſtems Forſetzung, nach der 13. la

teiniſchen Ausgabe, mit ausführlicher Erklärung

und Berichtigung der Mülleriſchen Ueberſetzung

der 12ten lateiniſch. Ausgabe von Doktor Joh.

Wolf. Nürnberg 18o8. Achte Ausgabe poſt

Reichardianam ſecunda, prioribus auctior

atque emendatior, curante D. Jo. Chriſt.

Dan. Schreber. Francf. ad Moen. 1789,

1. Vol. 1791, gr. 8., 2. Vol., enthält 1767

Gattungen. Das Verdienſtliche dieſer Ausgabe

iſt in der Erlanger Zeit. 1793 S. 825 genau

angegeben. – Genera plantarum – editio

praecedentibus longe auctior, curante

Thaddaeo Haenke, 2. T. Vindob. 1791,

gr. 8. Vergl. A. L. Z. 1792 Num. 246.

8. Mantiſſa plantarum, generum editionis

ſextae et ſpecierum editionis ſecundae.

Holmiae 1767, 8. Nachgedr. in d. Wiener

Ausgabe des 2. Th. des Syſtema naturae als

Anhang dazu. – Mantiſſa plantarum alte

ra. Holmiae 1771, 8.

9. Hortus, Cliffortianus, plantas exhibens,

quas in hortis tam vivis, quam ficcis Har

tecampi in Hollandia, coluit. – Geo.

Cliffort J. V. D. reductis varietatibus ad

Species, ſpeciebus ad genera, generibus ad

claſſes, adjectis locis plantarum naturali

bus, differentiisque ſpecierum. Amſt. 1737,

Fol., mit 32 Kupfert. Ein Lieblingswerk von

Linné, das er immer ſorgfältig anführt, aber

auch die erſte Grundlage ſeiner vortreffl. Species

plantarum. Dieſes prächtige Werk erſchien auf

Koſten Clifforts, und wurde an die berühmte

- ſten Botaniker verſchenkt.

1o. Viridarium Cliffortianum. Amſt. 1757,

in 8. Ein Auszug aus dem vorhergehenden.

11. Claſſes plantarum, ſeu ſyſtemata planta

rum omnia, a fructificatione deſumta,

quorum XVI. univerſalia, XIII. particula

ria, compendioſe propofita ſecundum claſ

ſes, ordines et nomina generiea, 'cum clave

cujusvis methodi et Synonymis genericis.

Lugd. Bat. 1738, 8. Nachgedr. Halle 1747, 8.

12. Petri Artedi Ichthyologia, ſ. opera om

nia de piscibus, ſcilicet Bibliotheca ich

thyologica, genera piscium, Synonyma ſpe

cierum et deſcriptiones, omnia in hoc ge

nere perfectiora quam antea ulla. Poſthu

ma vindicavit. recognovit, coaptavit et

edidit, Car. Linnaeus. Lugd. Bat. 1738,

in 8. Zweyte Ausgabe aucta et emend. a

J. J. Wallbaum. Gryphisw. 1788 – 1791.

in 4., 3 Bände. – Pet. Artedi Synony

mia piscium graeca et latina emendata

aucta atque illuſtrata. Sive hiſtoria pis

cium maturalis et literaria ab Ariſtotelis

usque aevo ad Saeculum XIII. deducta
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duce Synonymia piscium Pet. Artedi, auct.

Jo. Gottl. Schneider. Lipſ. 1789, 4.

13. Tal om Merkwaerdigheten uti Inſecter

ne. Stockh. 1759, 8. 2. Ausg. Ebd. 1747,

8. 3. Ausg. Ebd. 1752, 8. Mit Anführung

der Nummern aus der Fauna Suecica. Ins

Holl. überſ. Leyd. 1741, 8. – Aus d. Schwed.

ins Lateiniſche überſ. von Abrah. Bäck. Paris

1745, 8., und in dieſer Sprache wieder abge

druckt in Linnaei amoenit. acad. 2. Vol. p.

388 ſeqq. Ins Teutſche überſ in d. allgem.

Mag. der Natur, Kunſt und Wiſſenſch. 2. Th.

S. 328 555, auch im 2. B. des ſchwed. Mag.

aus d. Schwed. überſ. v. Joh. Carl Weber.

14. Oratio, qua peregrinationum intra pa

triam aſſeritur neceſſitas. Upſal. 1742, 4.

Wieder abgedr. Accedit Elenchus anima

lium Sueciae, Browallii examen epicriſeos

Siegesbeckianaé, et Gesneri diff. de vege

tabilibus. Lugd. Bat. 1743, 8. Wieder ab:

gedr. im 6. B., der amoenit. acad. und aus

dieſen in Biwalds Selecta ex amoen. acad.

14. b) De Betula Nana. Stockh. 1745, DiſT.

15. Oeslanska och Gothlanska Reſa. Stockh.

och Upſal. 1745, 8. Teutſch K. von Linné

öländiſche und gothländiſche Reiſe, überf. v. Joh.

Chriſt. Dan. Schreber. Halle 1765, 8., mit

5 Kupfertafeln.

16. De Paſſiflora. Upſal. 1745, 4.

17. Flora ſuecica, exhibensplantas per reg

num Sueciae crescentes ſyſtematice cum

differentiis ſpecierum, ſynonimis aucto

rum, nominibus incolarum, ſolo locorum,

uſu pharmacopoe.orum. Lugd. Bat. 1745,

8., c. fig., II, edit, aucta et emend. Hol

miae 1755, gr. 8.. Die 1. Ausgabe enthält

II4o Pflanzen, die 2. 1296.

18. Fauna Suecica, fiſtens animalia, Sueciae

regni, mammalia, Aves, amphibia, pisces,

inſecta, vermes, diſtributa per claſſes, or

dines, genera et ſpecies. Holm. 1746, 8.

II. edit. auct. Ib. 1761, in 8 , ſind enthält

2328 Thiere. Deſcript. aucta D. D. Scopo

li, Geoffroy, Degeer, Fabricii, Schranck.

Curante Carolo de Villers. Lugd. 1789,

4. T. Vergl. A. L. Z. 1790 Num. 22. Göt:

ting. Anz. 179o 42' St. .

19. Weſtgötha Reſa; af Rickſens Ständers

beſalning Forrärtad. Stockh. 1746, in 8.,

mit Kupf. Teutſch C. von Linné weſtgothiſche

Reiſe, überſetzt von J. C. D. Schreber. Hal:

le 1765, 8., mit Kupfern. -

20. Flora Zeylanica, fiſtens plantas Indicas

Zeylonae inſulae, quae olim 1640 – 1677

tectae fuere a Paulo Hermanno, demum

poſt 70 annos ab A. Günthero orbi reddi

tae. Holm. 1747, 8., 4 Kupfertaf. Nach:

Eeeeee
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gedruckt, Leipzig, unter dem Namen Amſterdam,

1748, in 8.

21. Hortus Upſalienſis, exhibensplantas exo

ticas, horto Upſalienſis academiae a Car.

Linnaeo illatas ab anno 1742 in annum

1748: additis differentiis, Synonymis, ha

bitationibus, hospitiis, rariorumque de

ſcriptionibus. Holmiae 1748, 8.

22. Surinamenſia Grillana. Holm. 1748, 4.

23. Degeneratione calculi. Upſ 1749, 4.

24. De radice Senega. Holm. eod.

25. De Splanchno. Ibd. 175o, 4.

26. Semina muscorum detecta. Upſ eod.

27. Materia medica e regno vegetabili.

Holm. 1749, in 8. Wieder aufgelegt von C.

Teſſari mit ſeiner eigenen Materia Medica

contracta. Ven. 1762, 8.

28. Materia Medica e regno animali. Upſ.

I75O, 4- -

29. Materia Medica e regno lapideo. Ibd.

1752, in 4. Alle drey gab Schreber zuſammen

heraus f. T. Carolia Linné Materia Me

dica per tria regna naturae. Lipſ. et Er

lang. 1772, in 8. Nebſt Zuſätzen mit Linnés

Bewilligung. Edit.auct. Ib. 1782, 8. Ein

Nachdr. Wien 1778, 8. Erlang. 1787, 8.

30. Skaenska Reſa Foerraettad 1749. Stockh.

1751, in 8., mit Kupfern. " Teutſch C. Linnäi

Reiſen durch das Königreich Schweden, überſ.

von Carl Ernſt Klein, I. Th. Leipzig 1756,

gr. 8., m. Kupf. Der 2. Th. erſchien nicht.

31 Philoſophia botanica, in qua explican

tur fundamenta botanica cum definitioni

bus partium, exemplis terminorum, ob

ſervationibus rariorum, adjectis figuris,

Holm. 1751, gr. 8., e. tab. aen. IX. Nach:

gedr. Vienn. 1755, 8. Ibd. 1763, 8. Ibd.

177o, 8. – Philoſophia botanica – revi

ſa et emendata, curante J. G. Gleditſch.

Berol. 1780, in gr. 8., edit. III. auct. et

emendata, cura C. Ludw. Willdenow. Ib.

I790, gr. 8., mit II Kupfertafeln. Nachgedr.

nach der Originalausgabe, auch von Gilibert im

5. Bande der fundamentorum botanicorum

pars prima. Colom. Allobrogum 1787, 8.

Dieſe Ausgabe war auch beſonders zu haben.

Ins Engliſche überſ. von Hugh Roſe. London

1775, 8. Auch von Milne mit Zuſätzen, Lond.

1772, 4, 2 Bde, und with a Suppl. Lond.

I778. 4. Ins Spaniſ. v. Don Antonio Cap:

devila. Madr. 1771, 8., auch mit Anmerkung.

verm. v. Don Antonio Palan y Verdera. Edit.

IV. ſtud. Curtii Sprengelii. Hälae 1809, 8.

9 Kupfer 518 Seiten

32. Species plantarum, exhibens plantas rite

cognitas ad genera relatas, cum differen

tiis ſpecificis, nominibus trivialibus, Sy
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nonymis ſelectis, locis natalibus, ſecun

dum ſyſtema ſexuale digeſtas, T. II. Holm.

1753, gr. 8., edit. II. aucta Ib. 1762. 8,

2 Bde., edit. III. Vindob. 1764, 8., 2 Bde.,

ein Nachdr., edit. IV. poſt Reichard quinta,

adject. veget. hucusque cognitis, cura C.

L. Willdenow 1. T. Berol. 1797, gr. 8.

55. Muſeum regis Adolphi Friderici. In quo

animalia rariora, imprimis exotica, qua

drupedia, aves, amphibia, pisees, inſecta,

vermes deſcribuntur et determinantur.

Holm. 1754, Fol. reg., lateiniſch und ſchwed.

mit 35 Kupfert.

34. Frid. Haſſelquiſt iter palaeſtinum, Eller

Reſa til heliga Landet. Stockh. 1758, 8.

Iſt in mehrern Sprachen überſetzt.

35. Petri Leefflingii iter hispanicum, Eller

Reſa til ſpanska laenderna. Ibd. eod.

Teutſch von A. B. Kölpin. Berl. 1766, 8.

36. Muſeum S. R. M. Ludovicae Ulricae re

ginae Suecorum etc. in qno animalia ra

riora, exotica, imprimis inſecta et con

chilia deſcribuntur et determinantur pro

dromi inſtar editum. Holm. 1764, gr. 8.

37. Diſſ. termini botanici. Upſ. 1762, 4.,

und in deſſen amoenit. acad. 6. Vol. p. 217

bis 246, öfter, aber nicht von Linné wieder

aufgelegt, z. E. Edinb. 1764, 8., und Car. a

Linné termini botanici explicati, edit. no

va auctior cura J. C. D. Schreber. Lipſ.

I767, in 8. Deßgleichen Erlang. 1789, in 8.

Hamb. 1781, gr.8., von Paul Diedr. Giſe

cke u. a. m. - -

58. Disquſitio quaeflionis ab academia im

Periali ſcientiarum petropolitana in annum

1759, pro praemio propoſitae: Sexum plan

tarum argumentis et experimentis novis

praeter adhuc jam cognita corroborare vel

impugnare. Ab eadem academia in con

ventu publico praemio ornata, die 6. Sep

temb. 1760, Petropoli eod. 4., ſteht auch

im 4. Bde. der nov. comment. acad. ſcient.

Petrop. – Engliſch überſ von J. E. Smith

Lond. 1786, 8. – Remarques concernant

la differt. de Linné ſur le Sexe des plan

tes. Suivies de la traduction de cette diſ

ſert., von Brouſſonet, in dem Journ. ency

clop. für 1788 – lateiniſch mit Smiths und

Brouſſonets überſ. Anmerk. im 1o. Bande der

amoenit. acad.

39. Diff, ſponſalia plantarum. Holm. 1746,

in 4., cum tab. aen. ſteht auch in Linnaei

amoen. acad. Vol. I. p. 327, wurde 1758

ſchwediſch überſetzt 1771,8. Däniſch Kopen

hagen. - Italieniſch im 6. Bande der Me

morie ſopra la Fiſica e hiſtoria naturale.
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Teutſch: im allg. Magaz. der Natur, Kunſt

und Wiſſenſchaft, IV. Th. S. 172 – 176 und

wieder in den auserleſenen Abhandl., die aus

den Amoenit. acad. genommen worden. Leipz

5 Bände 1776 – 1778, im 1. Bde. nom. 1.

40. Diff. fundamenta entomologica: - Upſal

1767, 4., abgedruckt in den amoenit. acad.

ol. VII. p. I29 ſeqq. edit nova, aucta et

icon. illuſtrata, s. T. Fundam. Entom.

or an inſtruction to the knowledge of in

ſects by W. Curtis, Apothecary. Lond.

1772. Brüguires hat ſie ins Franzöſ überſetzt.

41. Deliciae naturae, eine Rede auf Verlangen

der Curatoren, ſchwediſch unter dem Titel über

ſetzt: Tal hallit uti Upsala Domkyrka.

Ar. 1772 d. 14, Dec. vid. Rectoratets ned

laggange. Stockh. 1773, 2 Bogen, 8.

42. Planta Cmiſuga 1774, mit einem Kupfer.

43. Respiratio diaetetica. 1774. 26 S.

44. Genera morborum. Upſal 1763, 8. Nach

gedruckt Hamburg und Guſtrow 1773, 8., her:

ausgegeben von Jo. Chr. Kerſten. Auch Gouan

veranſtaltete eine Ausgabe. Monspelti 1787, 4.

45. Amoenitates academicae ſeu diſſertatio

nes variae phyſicae, medicae, botanicae,
antehac ſeorfim editae. nunc collectae et

auctae. Vol. VII. Holm. et Lipſ. 1749–

69, 8. cum tab. aen. editionoviſſima et

emendata, curante J. C. D. Schreber.

Vol. X. Erlangae 1785 – 17go, gr. 8.

mit Kupfern. Die ſchwediſche Original: Ausga:

be hat 7 Bände, aus welcher Gilibert viele bot

taniſche Abhandlungen in die 5 Bände ſeiner

Car. Linnaei fundamentorum botanicorum

pars prima aufnahm. Auch zu Grätz kamen

3 Bände, 1764 – 67, 4., von Leopold Bi

wald heraus, mit Bodas Anmerkungen. Mit

einem neuen Titel, Grätz 1786, 8., 3 Kupf.

Durch Campers Beſorgung kam auch zu Leyden

der erſte Band der amoenit. acad. heraus,–

vom 1. Th. erſchien die eine Aufl. Lugd. Bat.

1749, die andere mit derſelben Jahrsz. aber ſpät

ter gedruckt, Holm. et Lipſ. Beyde weichen in

den Seitenz. und in der Bezeichnung der Kupfert.

von einander ab. – Der 2te Bd. kam zuerſt

1751 bey Salvius und zum 2tenmal mit eini:

gen Verbeſſerungen 1762 heraus. – Eine Aus:

wahl aus der Schröberiſchen Ausgabe iſt die Ue:

berſetzung, auserleſene Abhandlungen, aus der

Naturgeſchichte, Phyſik und Arzneywiſſenſchaft,

Leipzig 1776 – 1778, 5 Bde, gr. 8. Vergl.

allg. deutſche Bibl., Anh. zu d. 25. – 36. Bde.

46. Termini botanici diſſertatione explica

ti. Erlang. 1789, 8, 32 S., iſt aus den

amqbnit acad. abgedruckt.

47. Collectio epiſtolarum, quas ad viros il

luſtres et clariſſimos ſcripfit Car. a Linné.

Linné

Accedunt opuscula pro et contra virum im

mortalem ſcripta, extra Sueciam rariſfima.

Ed. Diet. Henr. Phil. Stoever. Hamb.

1792, 8., 194 S. Vergl. Götting. Anzeigen

1792. I90. St. A. L. Z. 1793, nom. 25o.

48. Rön om Wäxters Plantering, grundat

pa naturen. Wet. Acad. Handl. Tom. I.

Stockh. I738.

49. Ammaernking öfwer Lapska Limet. Ib.

5o. Om renarmas Brömsculor i Lapland. Ib.

191e

O

51. Beſkrifning pa enny Fogel: picus pedi

bus tridactylis. Ib.

52. Anmärkning öfwer de Diuren ſom ſä

gas komma neder uturSkyarna i Norri

ge. Ibd.

53. Beſkrifning pa Snö Sparfwen. Ib.

54. Beſkrifning om Guld Fisken och filfwer

Fisken. Ib.

55. Tankar om Grundentil Oeconomien ge

nom Naturkunnogheten ock Phyſiquen. Ib.

56. Anmärkning öfwer Wiſen hos Myrorne.

Ib. T. II. 1741.
O

57. Upſats pa de medicinal wäxter ſom i Apo

thequen bewaras och i Swerige wäxa. Ib.

58. Samling af et hundrade Wäxter upfund

ne pa Gottland, Oeland och Smaland. Ib.

59. Foertekning af de Färge gräs, ſom bru

kaspa Gotland och Oland. Ibd. T. III. 1742.

6o. Anmärkmingar öfwer blomman, Amaryl

lis denſköna. Ibd.

61. Beſkrifning pa Sältings - Gräſet. Ib.

62, Swenskt Hefrö beſkrifvit. Ib.

63. Beſkrifning pa et flag Oſtindiska Arter

ſom ärotjenligen i Stempaſſion. Ib.

64. Rön om -orſaken til fallande ſoten i
Skäne. Ib.

65. Anmärkning öfwer etflags Amerikans

ka blad Jackashapuk. Ib. T. IV. 1743.

66. Om Siberiskt bokhwete. Ib. T. V. 1744.

67. Periveria, en Americansk Wäxt beſkref

wen. Ibd.

68. Storm wäders Fogelen beſkrifwen. Ib.

T.VI. 1745.

69. Gloemska af alla Subſtantiva oc i ſyn
nerhet Namn.

o. Om en pomeranz med et ineflutit fo

ſter. Ibd.

71. Om Lyckte Matken frän China.

T. VII. 1746.

72. Om den obekanta Wäxten Limnia. Ib.

75. Om boskamps Siukam. Ibd.

74. Om kinne kulle i Weſt Gotland. Ibd.

T. VIII. 1747.

75. Beſkrifning pa et Americankt Diur, ur

eus cauda elongata. Ib,

Ibd.
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76. Handling - om Skogars plantering.

T. IX. 1748.

77. Asping, beſkrefwen. Ib. T. X. 1749.

78. Beſkrifming pa Sommar Guling. Ibd.

T. XI. 175o.

79. Rön om Slö - korn. Ib.

8o. Omen indianisk Sparf, Fringilla. Ib.

81 Om ormernas Skilje märken. Ib. Tom.

XIII. 1772. - -

82 Twa nya Species Tobak beſkrefwen. Ib.

T. XIV. 1753.

83. Tankar om nyttiga Waxters planteran

de pa de Lappſka Fiällen. Ibd. Tom.

XV. 1754. -

84. Beſkrifning par Markatten Diama. Ib.

85 Beſkrifning pa Lang pipiga Underblom

man. Ib T XVI. 1755. -

86. Beſkrifning pa en ört, Spanſk Craſſe. Ib.

87. Avenia, en fällſam blomma beſkrefwen.

Ib. T. XVII. 1756.

88. Saura, en wäxt ifran

ca. Ibd.

89. Twänne nya Oerter, Loeflingia och Mi

nuartia. T. XX. 1759.
O

90. Om den ſa kallade Pafogel ſtemen. Ib.

91. Om Svensk Coccionelle. Ib.

92. Om Akerbärs Plantering. Ibid. Tom.

XXIII. 1762.

93. Anmärkningar om Oel. Ib. T. XXIV.

94. Beſkrifning pa Braſiliſke Diuret. Mus

aguti Ib. T. XXIX.

95 Om diuret Narica. Ib.

96. Om ſimia Oedipus och Gordius medi

nenfis. Ib.

97. Des Ritters C. von Linné ſchwediſcher Pan,

oder Abhandlung über die Fütterung der einheit

miſchen Thiere in Schweden, aus dem Latein.

von X. J. Lippert. Wien 1785, 8.

98. Index Linneanus in Leon. Plukenetii

M D. opp botanica. Hamb. 1779, 4.

Allgem. deutſche Biblioth. B. 42, S. 114.

von Linné (Carl) der Jüngere, Sohn des

vorhergehenden, gebohren in Falun im Thallande

den 20. Januar 1741. Er erhielt frühzeitig von ei:

nem jungen geſchickten Botaniker Unterricht, und

wußte ſchon im Ioten Jahre alle Kräuter im akade:

miſchen Garten zu Upſala zu benennen. In ſeinem

18ten Jahre erhielt er vom Könige das ganz neue

Amt eines Demonſtrators im botaniſchen Garten zu

Upſala.- Im Jahr 1763 wurde er außerordentlicher

Profeſſor der Medicin und Botanik, und 1765 nahm

Ibd.

Norra Ameri

er die mediciniſche Doktorwürde an. Seit 1766 lehrte

er ununterbrochen auf ſeines kränklichen Vaters Lehr

ſtuhl die Naturgeſchichte und nach deſſen Tode erhielt

er alle die Vortheile, welche mit der Profeſſur der

Medicin und Botanik verbunden ſind. 1781 reiſete
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er mit königl. Erlaubniß nach England und arbeitete

ſehr viel mit Banks und Solander an der Ausſu

chung der Kräuter, die auf der erſten und zweytert

Südſeereiſe geſanmmelt worden waren. Eine ſchwere

Gelbſucht hemmte faſt 2 Monate den Fortgang ſei

ner Geſchäfte in England, von wo er im Jahr 1782

nach Frankreich ging, durch Büffou zu dem damals

faſt für jedermann verſchloſſenen königlichen Kabiner

Zutritt bekam und vom König le recueil des plan

tes, gravees par ordre du Roi, zum Geſchenk er

hielt, ein Werk, das für Geld nicht zu haben iſt,

ſondern nur in die Kabinette regierender Herren ver

ſchenkt wurde, und aus 5 Bänden in Regalfolio

mit 50o Tafeln, beſtehet. Aus Frankreich reiſete er

er durch die Niederlande, Holland, Osnabrück, Ham:

burg, Kiel und Kopenhagen, wo er zum Mitglied

der königl. däniſchen mediciniſchen Geſellſchaft aufge

nommen wurde, und kam im Februar 1783 ganz ge:

ſund nach Upſala zurück. Im Auguſt dieſes Jahres

wurde er auf einer Reiſe nach Stockholm an einem

Gallenfieber krank, er kam zwar wieder beſſer nach

Upſala, bekam aber einen Rückfall, dann ein ent:

kräftendes Fieber, und ſtarb an einem tödtlichen

Schlagfluß am 1. November 1782. – Er war auch

Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Stock

holm, zu Londen, zu Montpellier und zu Paris.

Seine Mutter war ihm ſehr abgeneigt und verbitter

te ihm ſeine Tage ſo ſehr, daß ihn nur die Zärtlich:

keit gegen den Vater zurückhielt, das väterliche Haus

nicht frühzeitig zu verlaſſen. Nach ſeines Vaters

Tode mnßte er der Mutter alles, ſo gar ſeines Va:

ters koſtbare Pflanzenſammlung, abkaufen. Mehr

von dieſem berühmten Manne ſiehe in Dav. Schulz

von Schulzenheim Gedächtnißrede auf ihn, gehalten

in der Domkirche zu Upſal am 30. November 1783,

als das adeliche Familienwappen, des auf der männ:

lichen Seite erloſchenen von Linneiſchen Stammes

zerſchlagen ward. Aus dem Schwediſchen von Chri:

ſtian Heinrich Reichel. Leipzig 1784., 8., 2 Bog-,

mit Linnés Schattenbild. Die Stammtafel dieſer

Familie iſt in Schlötzers Briefwechſel, Theil 4, Hſt.

19. nov. 1778, Seite 4o aus dem Schwediſchen

überſetzt. -

1. Decas I. plantarum rarioram horti

Upſalienſis fiſtens descriptiones et figuras

plantarum minus cognitarum. Stockholm.

1762, Fol., 7 Blätter, 1o Kupfertaf. The

cas II. Ib. 1763, Fol. . 5 Bl., 1o Kupfert.

2. Plantarum rariorum horti Upſalienſis, fas

ciculus primus, fiſtens deſeriptiones et fi

guras plantarum münus cognit. Lipſiae

1767, in Fol. Eine Fortſetzung der Dekaden,

welche aber mit dieſem Hefte ein Ende hatte.

3. Erica Sparmanni, in den Abhandlungen der

Akad. der Wiſſenſchaften zu Stockholm für das

Jahr 1778 ins Lateiniſche überſetzt von Schre

ber in den amoenit. acad. Io. Band.
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4. Nova graminum genera Rſ. D. E. Nae

zen. Upſ. 1779, 4., und im Icten Bande

der Schreberiſchen Ausgabe der amoen. acad.

Vergl. Gött. gel. Anzeig. I78 I , nom. 33.

5. Lavandula Rſ. J. D. Lundmark. Ib. 1780,

4., und im 1oten Bde. der amoen.acad.

6. Methodus muscorum illuſtrata. Rf. Ol.

Schwarz. Ib. 1781, 4., und im Ioten Bde.
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der amoen. acad. Vergl. Zugabe zu den Göt:

tingiſchen Anzeigen 1782, nom. 46.

7. Supplementum plant.arum Syſtematis ve

getabilium editionis XIII generum planta

rum editionis VI. et specierum plantarum

editionis ſecundae. Brums. 1781, 8.

Linner (Jonas) Doktor der Theologie, Biſchof

und Kanzler zu Lund, ſtarb am 1. März 1734.

Linocier (Gottfr.) ſiehe Jöcher II. p. 2455.

Seine additiones ad natalis Comitis mytholo

giam Muſarum, erſchien zu Paris 1585 und 1636,

F. – Die Hiſtoire de plantes aromatiques qui

croiffernt en L'inde tant occidentale qu’Orien

tale. Paris 1584, 16. – Traduite du Latin

de Pinaeus en Francois avec leur portraits,

noms, qualites et lieux ou elles croiſfent se

conde edit. Paris 1619, 16. Ib. 1622, 16. –

Hiſtoire des plantes, nouvellement trouvées en

Isle de Virginie et autres lieux. Par. 1620,

16. – De la nature des beſtes a quatre pieds,

des eiſeaux, de Serpents et des poiſſons,

Par. I584.

Lins (Paulus) ſiehe Jöcher II. 2455.

Lins, M. S. F , ein unbekannter Liederdichter,

im Merſeburger Geſangbuch ſtehet von ihm das Lied,

o Gott ich rühme deine Güte. W. H 4. T. p. 308.

a-Linschotten (Joh. Hugo) ſiehe Jöcher II.

2455. Er wurde 1594 von den Generalſtaaten

nach Oſtindien geſchickt, die unbekannten Länder zu

Uchert. -

1. Voiage aux Indes occidentales. La

Haye 1599, Fol. Der erſte Theil wurde zu

Frankfurt 1599 Lateiniſch überſetzt. – Itinera

rium ofte Schipvaert maer Ooſt- ofte Por

tugaels - Indien. t'Amſterdam 1638, Fol.

cum plur. Tab. aeri incis. Ib. 1644.

2. Voiagie of de Schip - Vaert van by Nor

den om langes Norwegen, Lapland, Vinn

land, Rusland an. 1594 en 1595. Frameck.

16o1, Fol. -

Linse. (Johann Georg) gebohren zu Braun

ſchweig am 29ſten Oktob: 1726 - ward Subconrektor

am Martini : Gymnaſio ſeiner Vaterſtadt, am 26ſten

Oktober 1757 Conrektor, den 20. September 1764,

darauf Paſtor zu Bierende bey Wolfenbüttel, wo er

ſtarb . . . Scholaſt. addreskalend. auf das Jahr

1768. 69, P. 33- - - . . ." -

§§. Logica enucleata illuſtrata in uſum ju

ventutis ſcholaſticae. Brunluici 1774, 8.,

und ſtarb am 29. April 1774, 79 Jahr alt.

Linſenhard 1914

Linſenhard, ſiehe Lentilius (Rosinus).

Lintrup

von Linsingen (Adolph Ernst) war am 1c.

Februar 1723 gebohren, brachte es bis zum königl.

preuſſ. Major- lebte in ſeinen letzten Jahren außer

Dienſten auf einem ſeiner Güter zu Agnesdorf bey

Roſſa am Harz, und ſtarb gegen 176. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 285. La

Pruſſe liter. II. 418.

Linsing (Petrus) ſiehe Jöcher II. 2455.

von Linstow (Eggert Chph. ) ein gelehrter

däniſcher Staatsmann, aus dem Mecklenburgiſchen,

kam jung als Kammerherr beym Prinzen Carl in dä

niſche Dienſte, wurde 1638 Oberhofmeiſter bey der

Prinzeſſin Charlotte Amalie, nachdem er ſchon vor

her Staatsrath und Amtmann zu Coldingen gewor

den war. Seine Verdienſte brachten ihn in verſchie:

dene Qrden, 1765 wurde er geheimer Conferenzrath

Lad:

vokat. VI 74. Einem Mecklenburgiſchen Edelmann,

Lev. Henr.de Linstow, ſchreiben einige, die teut:

ſche Ueberſetzung der Hiſtoriae herulorum, per

Nic. Mareschalcum, conscriptae ab El. Sche

dio zu. Auch hat man in Mſt. ein Chronicon

Megapolitanum von ihm. -

Lintbertus oder Lutbertus, ſiehe Jöch. II. 2455.

Linthner (Lindtner, Lintner, Linttner,

Linthurius), Johann, der älteſte bekannte vogtlän

diſche Geſchichtſchreiber, der von Johann Lindner,

decretorum Baccal, welcher 1485 ſtarb, aus

Freyberg war und von dem Pirnaiſchen Mönch zu

unterſcheiden iſt, wurde um 1440 zu Mönchberg ge:

bohren, und war eines Rathgliedes Joh. Linthner

Sohn. Legte wahrſcheinlich in ſeiner Geburtsſtadt

und in Hof den Grund zu ſeinen Wiſſenſchaften, ſtu

dirte ſeit 1470 die Theologie zu Leipzig, ward 1474

daſelbſt Magiſter, 1477 Pfarr: Verweſer und Predi

ger zu, St. Michael in Hof, 1496 findet man ihn

als Pfarrer zu Regnizloſa, wo er 1524 noch lebte. -

Fick. gel. B. 5ter Band, p. 295. -

§§. Appendix ad fasciculum temporum Wer

ner Rollewink. – In Joh. Piſtorii ſcrip

toribus rerum germ. T. II. Francf 1584.
Fol. recus. cura Burckh. Gotth. Mencke.

Ratisb. 1726, Fol. Tom. II 577 – 604.

Sein regiſtrum five directorium rerum agen

darum parochialis eccleſiae sancti Lauren

tii in Hoff conſcriptum an. 1479. das im

Mſt. in der Superintendur-Regiſtratur zu Hoff

liegt, wollte Longolius abdrucken laſſen, oder

teutſch herausgeben. - -

Lintrup (Severin) ſiehe Jöcher II. p. 2456.

Von ſeinen Schriften, die ſonſt ſehr geſchätzt wurº

den, erſchien: --

Reliquiae incendii Bergenſis ultimi. Hafn.

I7O4, 4. -

Specimen protheoriae Theologicae generalis.

Tbd. 1706. -

- - Eeeeee 2 "

-
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Specimeu calumniae Papaeo-Calvinianae in

A. C. invariatam, cum appendice de bre

viario Ubiqueteſtico, praem. praefatio Hee

tor Gothofr, Mafii Havniae. 1692, 4.

Schediasmata ſacra rari argumenti I. de

contemtu conciliorum Tridentini in Gal

lia, et Dordraceni in Anglia, II. de Po

lymatia ſcriptorum ſacrorum. III. Gºgo

Paxa Paulina. Accurante D. Hect. Gott

fr. Maſio. nec non cura Sev. Lintrupii.

Hafm. 1696, 4.

Oratio jubilaea de Halcyoniis eccleſiae Bo

realis Dano Norwegicae, anno 17o2, d.

31, Oct. recitata, et Progr. de Beneficiis

toti eccleſiae actergeminae ejus Hierar

chiae per reformationem collatis, a pro

fano ſeculi ingrati contemptu vindicam

dis. 1717.

Traetatus de academia regia Hafn. et Bibl. . .

Gab mit einer Vorrede Mafii diſſertat. academ.

heraus. Kopenhagen 1719, 7 Alph. 20 Bog.

S. deutſche acta erudit. 66. Thp. 381 f.

Chriſtiani Falſteri supplementum linguae

Iat. ſ. obſervationes ad Lexicon Fabro

Cellarianum cum praefat. Sev. Lintrupii.

Flensburgi 1717.

Zwey lateiniſche Briefe an Joh. Herm. ab Els

wich Hafn. d. 14. April 1716, ſtehet in

der Alton. gel. Zeitung 1747, p. 26 folgg.

Von ihm iſt der Brief des Superintendenten Jo:

hann Aepinus an Petr. Palladius des Inte:

rims wegen aus dem Mſte. den Herausgebern

der Unſch. Nachr. 1717, p. 206 – 209 mit

getheilt, welcher auch in Arn. Greve, Me

mor. Jo. Aepimi inſtaurat, p. 154 – 156

abgedruckt iſt. Palladii Antw. ſ. in den U. N.

1738 - p. 258 folgg. -

De Polymathia S. Lucae im hiſtoria Actor.

Apoſt. et de iis, qui disputabant cum Ste

phäno. Copenh. 1698, 4. -

Orationes Ola Borrichii mit der Rede des P.

Vindingius auf des Borrichii Tod, gegen 1714,

herausgegeben. -

Die übrigen ſiehe im Jöcher und im Univerſal

Lerikon XVUI. p. 1465.

Er gab in Kopenhagen mit einer Vorrede heraus:

Olai Borrichi diſſertat. acad. 1715, in 8.,

3 Alph. 3 Boa -

Lintrup (Severin Falk) war am 17. Novbr.

17oo zu Tarmun tn Jütland von armen Aeltern ge

bohren. Der Prediger Broderſen nahm ihn wegen

ſeiner Fähigkeiten zu ſich und ſchickte ihn in der Fol

ge an die Kathedralſchule nach Ripen, und 1723 auf

die Univerſität zu Copenhagen. 1725 wurde er Vi:

kartus bey einer Pfarrvakanz auf der Inſel Lyo bey

Fühnen, 1727 Kaplan zu Wartau bey Kopenhagen,

Lintrup Linus 1916

1729 Prediger beym Wallö: Spital nahe bey der ge:

dachten Hauptſtadt, wo er 1734 wegen mancher Ver:

drießlichkeiten ſeine Entlaſſung ſuchte. Er wurde dar

auf in Kopenhagen mit der Brüdergemeine bekannt

und ging noch in demſelben Jahre nach Herrnhut,

war 1743 der erſte Lehrer bey der Gemeine zu Gna:

denberg in Schleſien, und reiſete in der folgenden

Zeit nach Dänemark und Norwegen zum Beſuch der

mit der Brüdergemeine verbundenen Freunde. Die

letztern Jahre ſeines Lebens privatiſirte er in Herrn

hut - und ſtarb am 15. Februar 1758. Otto Ler. lI.

p. 490. Im Brüdergeſangbuche gehören ihm nom,

Io48 und 17o3.

Linturius (Joh.) ſiehe Linthner.

Lintz (Hubert) ſiehe Jöcher II. 2457. Sein

Canon ſinuum etc. erſchien Würzburg 625, 4.

Linzner (Georg) gebohren zu Camenz in der

Oberlauſitz, war um das Jahr 168o zu Breslau

Privatlehrer, dann teutſcher Schulmeiſter daſelbſt.

Er ſchrieb: Der ſterbende Chriſt, oder chriſtliche Zu

bereitung zum Tode, Jena 1691, 8. Es ſind 96

geiſtliche Lieder von verſchiedenen Verfaſſern, davon

er einige ſelbſt gemacht hat. Heerwag. I. 94. W.

A. H. II. 563.

Linus, Biſchof zu Rom, ſ. Jöcher II. 2457.,

ſoll ein Italiener aus Tuſcien ſeyn; er wird gemei

niglich für den erſten Biſchof in der römiſchen Kirche

gehalten, der ums Jahr 67 auf den römiſchen Stuhl

geſetzt worden, und ihn 12 Jahre verwaltet haben

ſoll. Allein ſeine ganze Geſchichte iſt dunkel. Er ſoll

von den Leiden der Apoſtel Petrus und Paulus in

griechiſcher Sprache geſchrieben haben, beyde Schrif

ten ſind aber nur lateiniſch vorhanden, und werden

für die Arbeit eines Mönchs aus den barbariſchen

Zeiten gehalten. Vergl. Ge. Jos. ab Eggs ponti

ficium doctum, p. 10. Cave. T. I. p. 7. Der

Titel beyder Schriften iſt:

D. Lini pontificum ſecundi de ſui praedeceſ

ſoris D. Petri Apoſtoli principis, et cori

phei (Sic enim loquitur divus Dionyſius

Areopagita) paſſione libellus. Item ejus

dem Lini de paſſione divi Pauli libelus

alter. Parifiis G. Chaudere 1566. Wilh.

Malerbault hat ſie herausgegeben. Man findet

ſie auch in der Bibl. PP. Max. Tom. 2. P

1, 67.

Linus von Chaleis, ſiehe Jöcher II.2457. Er

ſoll des Apoſlo und der Terpſichore, oder nach an:

drrn des Merkurius und der Uranie Sohn, des Or

pheus Bruder, nach der Fabellehre des Herkues Leh

rer auf der Leyer geweſen ſeyn, und die Lyriſchen

Verſe erfunden haben. Einige erzählen erſey vom

Herkules, andere, er ſey vom Apollo zu Theben um

gebracht worden. Im Stobäus findet man einige

Verſe unter des Linus Namen, mit Grand aber

glaube man, daß nichts mehr von ihm vorhanden iſt.
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† Linus (Francisc.) ſiehe Jöcher II. p. 2458.

Er ſchrieb auch:

Aletter animadverting on Newtons Theory

of Light and Colors with an Answer the-.

reumto. Phil. Trans. No. 1 10, 12r, I 25.

Optical Aſſertions, concerning the Rain

bow. Ib. No. 1 17. Gegen ihn erſchien de

fenſio doctrinae de Elatere et gravitate

aeris Rob. Boyle , contra objectiones

Franc. Lini. Lond. 1665.

Liomin, von Corgemonte, Paſtor zu Sonvillier

in Erguel im Bißthume Baſel und Mitglied der

Geſellſchaft der Oekonomie in Bern, ſtarb 178 . .

§§. * Preſervatif contre les opinions erro

nées qui ſe repandemt au ſujet des Peines

de la vie à venir. Heidelb. 176o, 12.

Beſchreibung des Münſterthals in den Schriften

der Schweizeriſchen Geſellſchaft in Bern, von

landſchaftlichen Dingen, I. Theil, wo auch

ein Verzeichniß der Pflanzen von dieſem Tha:

le ſtehet.

* Succeſſion chronologique des Eveques de

Bale. Neufchatel, 1777.

Im Archiv der ökonomiſchen Geſellſchaft zu Bern

liegt im Mſt. Liomin deſcription topogra

phique de l'Ergueil, auch Liſte des arbres

et arbuſtes tant ſpontanées que cultivées

dans l'Erguel. -

Lion (Claudius) Prieſter des Oratoriums Je:

ſu, ſchrieb: Panegyriques des ſaints, veture et

Profeſſion religieuſe. Lyon 17o4, 622 Seit.

Lion (Hieron. ) ein Italiener, ſchrieb: Sup

plementi al giornale de letterati d'Italia,

5. Vol. Ven: 1722, 12. ſeqq.

Lionius (Dominicus) ſiehe Jöcher II. 2458.

Lionius (Joh. Dominicus) ſiehe Jöcher II.

P. 2458

de Lionne, ſiehe Lyonne (Hugo).

Lionnet, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts

in Heusden gebohren, überſetzte Leſſers Theologie der

Inſekten, gegen 175o, mit Anmerkungen, und be

ſorgte auch die in Holland erſchienene Ausgabe von

Büffons Naturgeſchichte.

des Lions (Anton) ſiehe Jöcher II. p. 2458.

Die angeführten Schriften erſchienen zu Douay 164o

und zu Dornik I643.

des Lions (Joh. ) ſiehe Jöcher II. p. 2458.

Vergl. Niceron. 9. T. p. 404 ſeqq.

§§. 1. Enlevement de la Vierge par les an

ges, homilie prechée le jour de ſon aſ

ſomption en l'Egliſe cathedrale de Senlis.

Paris 1647, 12. Sie wurde am 28. Septem:

ber dieſes Jahres vom Biſchof zu Senlis ver:

dammt. Die Verdammung wurde am 3. Aug.

165o wieder aufgehoben.

2. Defenſe de la veritable devotion envers

la ſainte Vierge, contenue dans le reeueil

Lions 1918

des pieces ſuivantes. I. Sermon de l'aſ

ſomption de notre Dame. 2. Cenſure du

dit Sermon faite par M. l'Eveque de Sen

lis. 3. Accord paſſé entre le dit Seigneur

Eveque et le dit Sieur appellant de la

dite cenſure. 4., Eclairciſſement ſur les

propoſitions cenſurées compoſée par le

ſieur des Lions. 5. Acte par le quelle dit

Seigneur Eveque leve la cenſure. Paris

I65 I, in 4.

. Zwey Briefe vom 29. Julins 1663 und vom

16. Auguſt d. J., im 2. Bande der Briefe

Arnaulds S. 46 und 59.

4. Discours eceleſiaſtiques contre le pagamis

me du Royboit. Paris 1664, 12. Ibd.

167o, I2. Die 2. Ausgabe hat den Titel:

Traitez Singuliers et nouveaux contre le

paganisme du Royboit. Le premier du

jeune ancien de l'egliſe catholique 1a

veille des Rois. Le ſecond, de la Royau

te des Saturnales remiſe et contrefaite

par les chretiens charnels en cette faite.

Le troiſième de la ſuperſtition du Phoe

bé, ou de la ſottiſe du Febué. Der Advo:

kat Nikol. Barthelemy widerlegte ihn in der

Schrift: Apologie du Banquet ſanctifié de

la veille des rois. Paris 1664, in 12.,

156 Seiten.

5. Reponſe de M. des Lyons Doyén de Sen

lis et de Sorbonne, a un de ſes amis, ſie

ſteht in einer kleinen Schrift von 36 Seiten

in 16., die den Brief des Erzbiſchofs von Cam:

bray an den Pabſt über ſein Buch von den

Grundſätzen der Heiligen, und einige andere

Briefe über eben dieſe Sache, enthält.

6. Oraiſon funebre de tres haute et tres

puiſante dame Diane Henriette de Bu

dos, Dueheffe de ſaint Simon. Paris

1671, in 4.

7. Discours a M. François Rouxel de Mes

davy, Archev. de Rouen, gehalten am 24.

September 1673, ſie ſteht in den eclairciſ

fements de l'ancien droit de l'Eveque

des Paris,

8. Reponſe, aux lettres de M. Arnauld,

imprimées et produites par Maitre Jean

Gontin, pour ſervir au procés pendant en

la Tournelle pour Franc Deslyons, Ecuyer,

fieur de Theuville et ſes enfans deman

deurs et intimez, contre le dit Gontin et

Robert Tarteron notaire priſonniers és

priſons de la conciergerie et Fabry ſol

liciteur, accuſez et appellans. Fol. ſ loco

et an. 104 Seiten. (Paris 1684). Die beiſ

ſendſte Schrift gegen Arnauld.

9. Eclairciſſement de l'ancien droit de

l'Eveque et de l'egliſe de Paris ſur Pon
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toiſe et le Vexin François Contre les pre

tentions des Archeveques de Rouen et

1es fauſſes idées des Areopagites, avec la

refutation du livre intitulé, Cathedra Ro

thomagenſis in ſuam Dioeceſanam Ponte

ſiam. Paris 1694, 8., 408 Seiten.

10. Lettre de M. Deslyons a M. de Brage

longne, 1698, 4., 2 Seiten.

II. Critique d'un docteur de Sorbonne ſur

les deux lettres de Meſſieurs des Lyons,

ancien, et de Bragelongne nouveau Doyen

de la cathedrale de Senlis, touchant la

Symphonie et les inſtruments, qu'on a

voulu introduire dans leur egliſe aux le

çons de Tenebres (1698) 4., 46 Seiten.

VerſchiedenesÄ er im Mſt.

Liotard (Joh. Steph.) ein berühmter Mahler,

17o2 zu Genf gebohren. Ohne Unterricht wurde er

ſo groß, in der Miniaturmahlerey, daß Kenner ſeine

Kopien für Originale des berühmten Petitot hielten.

In Paris und Rom erwarb er ſich den Beyfall der

größten Meiſter, und 1755 mahlte er am letzten Or

te den Pabſt, die Familie des Prätendenten und

verſchiedene Cardinäle in Paſtel. Von Rom ging er

nach Conſtantinopel; hier verliebte er ſich ſo ſehr in

die türkiſche Kleidung und Lebensart, daß er den

Beynamen: der türkiſche Mahler erhielt. Nach ſei:

ner Zurückkunft mahlte er in Wien, Paris, London

und im Haag die königl. und fürſtl. Perſonen, und

auf der Kayſerin Befehl mußte er ſein Bildniß in

die Galerie zu Florenz mahlen. Man findet es auch

in der Dresdner Gallerie. 1756 verheyrathete er ſich

in Amſterdam, und ging darauf in ſeine Vaterſtadt

zurück, wo er 1776 noch lebte. Seine Portraite

wurden ſehr theuer bezahlt.

mo 4. Band p. 275. Sein Zwillingsbruder Joh.

Michael war ein guter Zeichner; er arbeitete in Ve:

nedig, Paris, und zuletzt in ſeiner Vaterſtadt, wo

er nach 176o ſtarb.

§§. Traité ſur la Peinture et la maniere de

la juger. Geneve 1781, 8. S. hiſt. lit.

de Geneve par Senebier 3. T. p. 527.

Lipach auch Lippach (Augustin) Mag. der

Philoſophie, kam 1577 als Prediger nach Naum:

burg, verwaltete ſein Amt 58 Jahre, und ſtarb am

31 Januar 1663, nachdem er einige Zeit zuvor

ſeine Stelle niedergelegt hatte. Blum. in Jub.

Theol. emerit. p. 125.

† Lipach auch Lippach (David) ſiehe Jöcher

II. p. 2459. - War zu Breslau am 24. Decem:

ber 162o gebohren, erhielt den 8. Auguſt 1645 zu

Jena die Magiſterwürde, ward den 7. März 1656

Diakonus in Jena, predigte am erſten Jubelfeſt der

Univerſität, über 2. Chron. 6, v. 41, 42, und

ſtarb den 7. September 17oI als Archidiakonus.

Der im Jöcher angeführte David war ſein Vater,

dieſer ſtand anfangs als Feldprediger unter der chur:

Lions W Lipach.

S Muſeo Fiorenti

Lipach

ſächſ Armee, hernach 13 Jahre als Diakonus an

der Salvatorkirche in Prag, wurde aber 1622 mit

drey andern evangeliſchen Predigern verjagt. Nach

ſeinem Erilio ward er beym Herzog Johann Ernſt

zu Weimar Feld und Hofprediger, 1627 wirklicher

Hofprediger Herzog Wilhelms IV., und ging auch

mit ihm zu Felde. Vergl. v. Welle evangel. Jena

I. S. 157 folgg. Beieri Syllab rect. ac prof.

Jenens. p. 527. Vergl. auch Bertram evangel.

Lüneburg. S. 1 15. – Er hat in dem Weimari

ſchen Bibelwerk den Brief Pauli an die Römer

bearbeitet. S. Placc S. 415.

Liparis (Mich.) ſiehe Jöcher II. p. 2459.

Liparulus (Nardus) ſiehe Jöcher II. p. 2459.

Lipemius (Martin) ſiehe Jöcher II. p. 246o.

Vergl. Niceron. 15. Band S. 159 folgg., und von

Seelen Athen Lubec. P. I. p. 88 ſeqq.

§§. 1. Disput. theolog. de mirabili ani

mae rationalis origine. Stett. 165o, in 4.

Von ihm ſelbſt ausgearbeitet

2. – ethica de affectibus in genere.

I655, in 4

3. – politica de Tyrannide. Ib. 1656, 4.

4. Biga problematum phyſicorum de Iridis

ante diuvium exiſtentia et ſermonis in

brutis carentia. Ibd. 1656, 4., 2 Bogen.

Rſ. Frid. Pabſt.

5. Discurſus metaphyſicus de communica

tionis quidditate, veritate et varietate.

Ibd. 1656, 4.

6. Disp. metaphyſ.de regula.

– de menſura et Menſurato.

Lipenius 192o

Witt,

Ib. 1657, 4.

Ibd.7. –

1657, in 4.

8. Exercitationes aretologicae quatuor. Ibd.

1657 et 1658, 8. -

9. Disp. ogica de prima mentis operatione.

Ibd. 1658, 4. . -

Io. Fasciculus disput. quarum prima-Jonae

Diaplus Thalaſſius, ex S. hiſt deſumtus

ex.philologia illuſtratus altera de navigio

Salomonaeo et tertia de Ophir. Wittenb.

I678, in 4.

II. Navigatio Salomonis Ophiritica illuftra

ta. Hal. 166o, 12., 826 Seiten.

12. Zeitlich aber doch chriſtlich und ſelig abgelegte

Wanderſchaft Chriſt. Car. Mylii J. V. D.

Hal. 1663, 4. -

I3. Leichenrede auf Chriſtian Rudlof. Patrici1.

Ebend 1670, 4. Der recht ſelige Chriſttag.

14. Leichenrede auf Maria Catharina Schulzin.

Ebend. 166o. -

15, Camera coeleſtis, in quam Casp. Neefe,

Reverendiff. – dn. Auguſti, poſtulati ad

miniſtratorin Magdeb. Camerae publ. prae

fectus translatus. Hall. 1664, 4.

6. Vale Hallenſe, gymnaſio Hallenſi in
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quo per XIV prope anmos publice docuit.

d. 15. Feb. 1673 dictum. Hal. 4.

17. Decas theſium philoſophicarum.

1673, in 4.

18. Disp. publ. de philoſophia. Ib. 1673, 4.

19. Prog. de Dario Medo. Ib. 1674, Fol.

20. Phyſica lapidum conſideratio. Ibd.

1674, in 4

21. Diſſ. hiſt. de Mariae ortu. Ib. 1675, 4.

22. – metaphyſica de Toto et partibus.

Ibd. 1675, 4.

23. – publ. de cruce Chriſti.

Stet.

Ib. eod.

24. – moralis de violentis manibus. Ibd.

1675; in 4.

25. Disp. phyſica de montibus. Ib. eod.

26. – metaph. de neceſſitate et contingen

tia. Ibd. eod. -

27. Programmata Stetinenſia,

der Zahl.

28. lntegra ſtremarum civilium hiſt. a pri

ma origine per diverſas regum, conſulum

et imperatorum romanorum nec non epis

coporum aetates ad noſtra usque tempora

deducta, et quoad nomen, auctorem, ma

teriam, ſeu munera, tempus et vota il

luſtrata. Lipſ. et Hal. 167o, 4., und im

12. Theile der antiquit. roman. des Grävius

S. 405 folgg. Die Materie von Neujahrsge:

ſchenken, iſt nachher von Spon in einer Ab

handl. 1675, und von dem P. Tournemine in

einer kleinen hiſt, des etrenes Geſchichte der

Neujahrsgeſchenke, abgehandelt worden, welche

in den memoir. de Trevoux im Monat Ja:

nuar S. 1 19 ſteht.

29. Strcmae eccleſiaſt. quas Jacob. Herren

ſchmidt in ſtrene.graphia rhetica et Joſua

Stegmann in icome pietatis ſuo quisque

loco et tempore conſcripſerunt, obtule

runt, ediderunt in unum.fasciculum col

lectae et ex multis aliis piorum et devo

XXVII an

torum virorum meditationibus auctae. Lu

bec. 1677, 4.

30. Biblioth. realis theolog., omnium ma

teriarum, rerum et titulorum in univer

ſo ſacro ſanctae Theolog. ſtudio eoncur

rentium, ordine alphabetico ſic dispoſita,

ut primo ſtatim aſpectu tituli, et ſub Ti

tulis auctores juſta velut acie collocati in

oculos pariter et animos lectorum incur

rant. Francof. ad Moen. 1685, in Fol,

1. Th.748 S., 2. Th. 944 S.

31. –– – juridica. Ibd. 1679, Fol. –

cura Frid. Gottl. Struvii. Jen. 172o. –

Poſt Struvii cura von Gottlob Auguſt Jent:

chen, 1736, Fol., und deſſen Suppl. Leipzig

» 1742. – Auguft. de Balthaſar ſpicileg.

fupplementorum ad Bibl. jurid. Lipenio

Lipenius Lipiewicz 1922

Jenichianam. P. I. Gryph. 1744, 4., mit

einem neuen Titel 1752. – Poſt virorum

clariſſim. Struvii et Jenichii curas emem

data, multis acceſſionibus aucta etc. I. T.

Lipſ. 1757, 9 Alph. 8 Bogen. 2. T. Ibd.

eod., 9 Alph. – Supplem. ac emendatio«

nes collegit. A. Fr. Schott. Lipſ. 1775,

Fol., 504 Seiten und 138 Seiten Regiſter.

2. T. von Senckenberg 1789. Sehr viel zu

dieſer Biblioth. hat Herr Hofrath Meyer in Er

langen wieder geſammelt. S. liter. Blätter

2. Band S. 242. -

32. Bibl. realis medica. Ib, 1679, Fol. 492 S.

33. –– – philoſoph. Ibd. 1687, in Fol.,

2 Theile.

34 Zwey lateiniſche Briefe a

hen in den U. N. 1722 S. 595 – 397, und

1727 S. 528 – 530.

† Lipenius (Sixtus Christi.) des Martins

Sohn, war zu Halle den 50. December 1664 ge

bohren. Siehe Jöcher II, S. 2461. Studirte zu

Lübeck, und ſeit 1685 auf der Univerſität Leipzig,

kehrte 1689 nach Lübeck zurück, – wurde den 26.

Januar 1693 Subrektor am dortigen Gymnaſio,

und ſtarb den 16. März 17o8. S. mov. lit. Ma

ris Balth. 1708, menſ. April p. 94. von See

len Athen. Lubec. P. III. p. 45o ſeq. P. IV.

p. 517 ſeqq. – Zu ſeinen Schriften gehöret noch:

epiſt. ad Jacob. de Melle, de Harmonia lin

guarum diverſarum itemque de Ablativo ea

ſu Graecorum exponens. In Bibl. Lubec.

2. Vol. p. 241 – 257. –

Martin, Prediger zu Lübeck, ſtarb den 29. April

1756, von ihm ſiehe Beyträge zu den act, hiſt.

eccl. 5. Band 844 folgg.

† a Lipie - Lipski (Joh.) ſiehe Jöcher II.

S. 2461. Vergl. Tromler de Polonis latine doc

tis p. 25. – Er ſchrieb auch Orationes II. Cra

cov. 1657, 4.

Lipiewicz (And. Dominic.) ſtudirte zu Krat

kau, und unterrichtete lange Zeit daſelbſt angeſehene

Bürgerkinder, gegen 1738 bekam er das Vicerek,

torat an der Schule zu Pinczow und endlich die ort

dentliche Profeſſion der Beredſamkeit und Poeſie,

wie auch der Mathematik, nebſt der Aufſicht über

die Buchdruckerey auf dem Gymnaſio academico

zu Poſen. Janoz I. S. 95. Er war der wahre

Urheber des Polniſchen und Ruſſiſchen Kalenders,

der zu Poſen erſchien. Im Jahre 1746 hat er ei

nen ausführlichen beynahe 14 Bogen ſtarken Dis:

cours, von dem wahren Urſprunge, und ſowohl vo:

riger als jetziger Beſchaffenheit derer Staroſteyen im

Königreiche Polen, und Großherzogthume Lithauen

anhänget, der bey der polniſchen Nation beſondern

Beyfall fand. In dem Jahrgange 1747 handelt er

von den Maltheſerrittern und den Commenthureyen

dieſes Ordens in Polen.

Ffffff
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Lipius (And. Martin) war zu Cotbus 1713

gebohren, wurde erſt Kammerſekretair und Regi:

ſtrator bey der königlichen Kriegs- und Domainen

kammer in Breslau, alsdann Rath bey dem dortis

gen Magiſtrate, und ſtarb am 12. Julius 1786.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII.S.

285. Streit. S. 84.

. . + Lipmann, oder wie er auch von den Juden

genennt wird Jom Tov Lipman, vergl. Jöcher II.

S. 2461, von Mühlhauſen, lebte zu Ende des I4.

Jahrhunderts, ſchrieb 1399 lib. victoriae gegen

die Chriſten, und hernach auch gegen die Sadduº

cäer und Karäer, worin er nach Ordnung der Bü:

cher A. T. alle die Stellen durchgehet, worauf die

Chriſten die Beweiſe ihrer Lehre gründen. Damit

Lipius

die Juden ſich den Inhalt dieſes Werkes beſſer ein:

prägen könnten, brachte er es auch in kurze Reime.

Veral. Jul. Bartolocci Bibl Heb. 4. T. p. 11.

Wolf. Bibl. heb No. 1364. Der Titel ſeines

Buches iſt, mit einer hebräiſch und lateiniſchen Auf

ſchrift verſehen, die letzte lautet: lib. Nizachen

Rabbi Lipmanni, conſcriptus anno a Chriſto

nato MCCCXCiX diuque deſideratus, mecita

pridem, fato ſingulari, e Judaeorum manibus

excuſfus, oppoſitus Chriſtianis, Sadducaeis at

que aliis. Editus typis academicis curamte

Theodorico Hackſpan – acceſfit tractatus de

uſu librorum Rabbinicorum prodromus Apo

logae pro Chriſtianis adverſus Lipmannum

triumphantem. Uterque cum indicibus ne

ceſſariis, atque impenſis Wolg. Endteri. At

poſterior excuſus Noribergae 1644, 4., 512 Sei

ten und 36 Seiten Vorr. und Regiſt. S. Baum:

gartens Nachr. von einer Halliſchen Bibl. 7. Band

S. 327. Wie Hackſpan dieſes Manuſcript erhalten

hat, erzählt Guſt. Geo. Zeltner in vitis Theolog.

Altorphinorum S. 303. folgg. Dieſes ſeltene

Buch wurde zu Amſterdam 171 1 in 16 auf 110

Setten wieder aufgelegt. S. Baumgarten l. c. S.

333 folgg., und de Roſſi bibl Heb. p. 54.

Bey dieſer Ausgabe ſind die Verbeſſerungen genutzt,

die Wagenſeil in den Telis igneis Satanae.

Altd. 1681, 4., bekannt machte. –

carmen ... memoriale editum a Wagenſeilio.

Altd. 1681, 4. -

Lipmann ben Wolff Behr, ſiehe Jöcher 2461

2. Theil.

Lipmann, ein anderer Jude, ſiehe Jöcher II.

S. 2461.

Lipman (Immanuel) ſiehe Jöcher II. Sei:

te 2461.

Lipold (Joh. Chstph. ) ſiehe Jöcher II. S.

246: – Sein Epitome delictorum, worin

von Diebſtahl - Injurien u. ſ. w. gehandelt wird,

erſchien Martisb, 1675. – De perſcrutatione

Lipmann,
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domeſtica. Ibd. 1673. Diſſ. – De alienatio

ne bonorum minorennium oppignoratorum et

de jure gratiae, vom Flößrechte. Merſeb. 1674

in 4,, 7 Bogen.

Lipoutsich (Hieronim.) war in Sclavonten

1717 gebohren, lehrte zu Baja in Niederungarn

zwey Jahre die Philoſophie, und zehn Jahre zu

Ofen die Theologie mit vielen Beyfall. Hor. M.

Hung. II. p. 487.

§§. I. Illyriſch: Hymnos, variasque preces

ad Orandam S. S. S. Triadem. 175o, 4.

2. Ein Gebetbuch: S. T. Stazicza Nebes

3. De tertio S. Francisci ordine, nach ſei

nem Tode herausgeben von Emericus Pavich.

I769, in 8.

Lipowsky (Anton Joh.) ein geſchickter baye:

riſcher Geſchichtsforſcher und einſichtsvoller Ken:

ner des Staatsrechtes, gebohren am 28. Oktober

1723 zu St. Martin im Innviertel, wo ſein

Vater Graf Tattenbachiſcher Wirthſchaftsverwalter

war. Seinen erſten Unterricht erhielt er zu Kut:

tenberg; im Jahre 1737 wurde er nach Paſſau,

und endlich nach Salzburg geſchickt, wo er die Rech:

te ſtudirte. Seine durch den Krteg unterbrochenen

Studien vollendete er zu Ingolſtadt, wurde hier

Licentiat der Rechte und zugleich zweyter Sekretair

des damaligen Oberſtallmeiſters Grafen von Tat:

tenbach zu München, im Jahre 1756 churfürſtlich

geiſtlicher Rathsſekretair, 1759 Mitglied der hiſto

riſchen Klaſſe bey der Akademie der Wiſſenſchaft

ten zu München. Bey ſchweren Arbeiten und ſehr

gemäßigten Einkommen lebte er gelaſſen und ru:

hig, und ſtarb am 19. Oktober 178o. Vergl.

allgem. teutſche Biblioth. 2. Abtheil. des Anhangs

zum 37. – 52. Bande S. 1o65. Weſtenrieders

Rede am 19. December 1781 auf dem akademiſchen

Saal zu München gehalten, 3 Bogen, 4. mit Li:

powsky Bildniß. Seine Schriften ſtehen in Meuſ.

Ler. VIII. S. 285 folgg. -

Lipowsky (Augustin Maximilian) geweſener

regulirter Chorherr zu Retgersberg in Bayern.

§§. Abhandlung über die Preisfrage: Was hat

ten die Pfalzgrafen von Scheyern und Wit

telsbach für ein Geſchlechtswappen ? im Io. Ban:

de der Abhandlungen der churbayriſchen Akade

mie der Wiſſenſchaften (1776). – Vom Urs

ſprunge der Kloſterwappen. Ebend. – Hi

ſtoriſch : heraldiſche Abfertigung der wider die

Abhandlung von dem Wappen der Pfalzgra

fen zu Wittelsbach, nachmaliger Herzöge in

Bayern, gemachten Einwendungen eines Unge:

nannten. – Im erſten Bande der hiſtoriſch.

Abhandl. der Bayriſch. Akadem. der Wiſſenſch.

S, 425 - 460.



Lipp Lippe

Lipp (Franz Joseph) geweſener Profeſſor der

Botanik und Chemie auf der Univerſität zu Frey:

burg, ſchrieb: Enchiridium botanicum ſiſtens

delineationem plantae Car a Linné, definitam,

exemplis ei figuris illuſtratam. Vindob. 1765,

8., 5 Bogen, I 1 Kupfert.

Lipp (Georg) Sohn Johann Adams, gebohren

1925

zu Aſelfingen bey Ulm am 3ten September 1734,

ſtudirte von 1753 bis 1756 zu Helmſtädt, wurde das

ſelbſt 1755 in die gelehrte Geſellſchaft aufgenommen,

ging, nachdem er ſich ein halbes Jahr in Ulm auf

gehalten hatte, nach Altdorf, wo er am 26. Septb.

1758 ſtarb. Int. Bl. der Leipz. Lit. Zeit. 1811,

nom. 6, p. 93. -

§§. I. De non temere abrogandis pericopis

Evangeliorum et Epiſtolarum. Helmſtd.

1755, 4.

2, Von dem Einfluſſe der ſchönen Wiſſenſchaften in

die Affekten. Ebd. 1756.

3. Beyträge zu den wöchentlichen Nachrichten aus

Helmſtädt. - -

Lipp (Joh. Adam) Magiſter, gebohren 1697,

ſtudirte in Jena, ſchrieb de genuina ratione de

monſtrandi ex affectibus inprimis amore, odio .

et pudore exiſtentiam Dei pro gradu, Je

nae 1719, 4. Wurde 1728 Pfarrer zu Aſel:

fingen, und ſtarb am 16. May 1756. Intell.

Bl. der Leipz. Literat. Zeit. 1811, nom. 6,

P. 93. - -

Lippai (Joh ) ſiehe Jöcher II. 2472. Vergl.

Hor. M. Hung. II. p. 488. -

§§. 1. Calendarium oeconomicum. Poſonii

I663, 4. - - - -

2. De imſitionibus et ſeminatione. Ib. 1665.

. De fructibus diverſiſſimis producendis.

Ib. 1666. - -

Graf von der Lippe - Weissenfeld (Carl

Christian) gebohren am 16. Auguſt 174o, ſeit den

1oten Januar 1771 Reichshofrath, wie auch k.k.

Kämmerer und Geheimerrath, legte ſeine Reichshof

rathsſtelle nieder, privatiſirte zu Regensburg, war

Präſes der lateiniſchen Geſellſchaft zu Jena, Herr zu

Sternberg und Schwalenberg, und ſtarb am 7ten

April 1808 zu Klitſchdorf in Niederſchleſien. Intell.

Bl. der Leipz. Litter. Zeit. 18o8, p. 4IT. M. gel.

D. IV. 474. X. 2 15: -

§§. 1. Joſeph der zweyte. Lemgo 1772, 4. Nach

gedruckt zu Ulm 1772, 4. Neue verm. Aufl.

Leipzig 1775, 8. - - - - *

2. * Empfehlung der Künſte. Eb. 1775, 8.

3. * Darſtellung der durch Kaiſer Joſeph II. ent:

ſtandenen Grundlage der kirchlichen Verfaſſung

der Proteſtanten, inſonderheit der Reformirten,

ſowohl in Wien, als in den ſämmtlichen Erb

ſtaaten von Oeſterreich. Reaenb. 1799, gr. 8.

4. Leben der in Chriſto entſchlafenen Gräfin Hen:

rietta Louiſe zur Lippe, gebohrne Gräfin von

Lippe 1925

Callenberg, aus der Feder ihres Gemahls.

Grimma 18oo, gr. 8.

5. Die Alterthümer der Mannusſöhne.

I804, 4.

Gräfin zur Lippe, geb. Gräfin von Callen

berg (Henrietta Louise) gebohren 1745 am 11.

Februar zu Muskau, eine Tochter des Johann Aler.

Grafens von Callenberg, eine gelehrte Frau und geiſt

volle Dichterin, bekannt mit der lateiniſchen und grie:

chiſchen Sprache, geübt im Engliſchen und Franzöſis

ſchen und im Teutſchen. Im Jahr 1767 wurde ſie

ein Mitglied des Ordens de Souvenir, 1774 am

24. Juny die Gemahlin des vorigen Carl Chriſtian

Grafen zu der Lippe, und ſtarb zu Regensburg am

19. Februar 1799. Vergl. des im vorigen Artikel,

nom. 4 angeführte Leben aus der Feder ihres Ge:

mahls, wo auch ihr Bildniß auf der Titel Vignette

ſtehet. In Lavaters phyſiognomiſchen Fragmenten iſt

es im 2ten Theil das erſte. – Viele von ihren

Gedichten, auch ein franzöſiſches findet man in ih:

rem von ihrem Gemahl abgefaßten Leben. Vergl.

P. 8, 12, 17-19, 22, 26, 30, 33, 37, 45, 47,

6o, 287.

a Lippe (Chph.) ſiehe Jöcher II. p. 2462. –

Die disp de rerum diviſione et acquirendo do

minio erſchien zu Roſtock 1614. – Mare balthi

cqm ſ. deductio, utrum Daniae an Poloniae

regi-mare hoc se desponsatum agnoscat. Ib.

I658, 4.

Lippe (Daniel) ſiehe Jöcher II. 2462. War

der Sohn des Daniel Lippe aus Wismar, welcher

ſeit dem 10. November 1635 Lehrer der 7ten Claſſe

am Gymnaſio zu Lübeck war, (Seelen Athen. Lubec.

IV. 611. – Sein Sohn, welcher 1675 Conrektor

zu Wismar ward, wurde von ſeinem Amte removirt.

S. Schröders Wismariſche Predigerhiſtorie, p. 269.

Lippe (Jacob) der Sohn eines Schmidts zu

Wismar, wurde ſeiner vorzüglichen Kanzelgaben we:

gen 1596 Paſtor zu Grevesmühlen, 16oo Paſtor

zum heil. Geiſt in Wismar, 1605 zu St. Georg,

und ſtarb 1617. Schröd. Wismar. Predigerhiſtorie,

Pag. I59. - - -

Lippe (Jacob) ſiehe Jöcher II. 2463. Vergl.

von Seelen Athen. Lubec. T. I., p. 356 folgg.

§§. I. Oratio de literis principi et reip. sum

me neceſſariis. Jen. 1661, 4.

- Lippe (Joh ) ſiehe Jöcher II. 2463. – Er

hatte zu Wittenberg und Jena ſtudiret, ſchrieb

A7roazzaouaºratres de Muſica 1609 et 161 o.

Wittenh. – Themata mufica, ut multis forte

et paradoxa, ita hoc maxime ſeculo notan

da et a Musophilis publice discutienda atque

explicanda, exhibens. Jen. - 171 o. – Brevi

culum errorum muſicorum veterum et recen

tiorum ac themata fontem omnium errantium

muſicorum aperientia 1611. Seine theologiſche

Leipzig



1927 Lippe Lippert ,

Doktor: Disputation handelt de baptismo, SS. coe

na domini, perſona Chriſti et electione ad vi

tam aeternam, ſub praeſidio D. Joh. Winckel

manni, ſie ſtehet T. IV. Diſſert. Gieſſens pag

381 ſeqq. Vergl. G. H. Goetzii differt. epiſto

lica de Theologis sub auſpiciis novorum ofii

ciorum demortuis. Lubec. 1798, p. 8 seqq.

Lippe (Laurentius) ſtehe Jöcher II. 2463. –

Vergl. Tom. I. Delit. Ital. pag. 1385. Koenig

Biblioth. -

Lipelloo (Zach.) ſ. Jöch. II. 2463. ein Vikar. der

Karthauſe zu Jülich, wo er 1597 während er die Nacht

Metten ſang, ſtarb. Er hat die Heiligen in 4 Vo.

luminibus, davon Henr. Falckenburg die 2 erſten zu

Cöln 1595, 8., die 2 letztern Corn. Graff, 16oI,

8. drucken ließen. Univerſitäts: Lerik. XVII. Band,

Pag. I 553. d

Edler von Lippert (Joh. Casp.) war zu Fürth

in Niederbaiern am 25. September 1729 gebohren,

wurde Doktor der Rechte, kurpfalzbaieriſcher wirkli:

cher Oberlandesregierungsrath, Bibliothekar, Archi:

var und Cenſurrath, dann ſeit 1791 zugleich Sekre:

tair des churpfälziſchen Löwenordens und von 1792 an

wirklicher geheimer churfürſtlicher Kabinetsſekretair,

geheimer Conferenzrath, geheimer Referendar in geiſt:

lichen Sachen und Curator des Schulweſens in

Baiern, verlohr mit einer Penſion von 1ooo fl.

und dem Titel eines geheimen Rathes bey dem Re

gierungsantritte des Churfürſten Marimilian Joſephs

alle ſeine Stellen, und ſtarb am Io. April 18oo.

Vergl, A. L. A. 18or, p 1451 und 1455. Sei

ne Schriften ſtehen in Meuſels Lerikon VIII. 289.

Nach dem neuen Liter. Anz. 1806, p. 78 folgg.

ſind die vom Lippert verſprochenen Briefe Velſers

unter ſeinem Nachlaſſe handſchriftlich gefunden

worden.

Lippert (Philip Daniel) Profeſſor der Anti

ken bey der churf. Akademie der Künſte zu Dresden,

iſt zu Meiſſen am 29. September 17o2 gebohren,

wo ſein Vater Florian, ein Beutler war. Sein

ganzes Leben war beynahe ein Kampf mit Dürftig:

keiten und Hinderniſſen, die er aber durch ſeinen uns

erſchütterlichen Muth und Betriebſamkeit niederge

dämpft hat. Er kam 1719 zu einem Glaſermeiſter

in Pirna iu die Lehre und hierauf als Geſelle nach

Dresden, von da er in die Fremde wandern ſollte.

Bey ſeiner von Jugend auf geäußerten Liebe zur

Zetchenkunſt, wandte er ſich hierauf an die Porcellan

Manufaktur in Meiſſen, wobey er ſich aber den hart

ten Bedingungen unterwerfen mußte, ſich von neuem

drey Jahre als Lehrjunge aufdingen zu laſſen. Doch

auch von der Porcellanmahlerey kam er wieder ab;

denn ſeine feine Zeichnungen mit der Feder verurſacht

ten, daß man ihn zu militäriſchen Riſſen und Lager

zeichnungen brauchte, und daß er 1731 nach Dres

den gezogen wurde, wo er bey dem Artilleriecorps

eine große Anzahl Schüler in den Zeichnungen zur

Lippert Lippi 1928

Fortification, zur Architektur und Artillerie bildete.

Im Jahr 1738 ward er als Zeichner bey dem Haupt

zeughauſe zu Dresden und 1739 als Zeichenmeiſter

der königl. Pagen angeſtellt, 1764 aber erhielt er die

Profeſſur der Antiken bey der Akademie der Künſte.

Durch unermüdeten Eifer und Privatfleiß erwarb er

ſich viele artiſtiſche, antiquariſche und mythologiſche

Kenntniſſe, und war ſeinem Amte vollkommen ges

wachſen. Ihm verdankt man beſonders die Erfin:

dung ſchöner, dauerhafter und wohlfeiler Gemmenab:

drücke oder Paſten, aus einer weißen, mit einer

ſächſiſchen Erde vermiſchten Maſſe. Er veranſtaltete

mit Kenntniß und Geſchmack eine Sammlung von

mehrern tauſend Abdrücken der wichtigſten und ſchön:

ſten Antiken, geſchnittenen Steine, aus den vornehm:

ſten Muſeen in Europa, und gab ſie unter dem Na

men einer Daktyliothek heraus. Er ſtarb am 28ſten

März 1785, hatte nach der Vorrede des Supplem.

zur Daktyliothek ſich 42 Jahre mit der Verfertigung

ſolcher Paſten beſchäftiget, den Anfang mit 65oo Tha

lern erborgten Geldes gemacht und es dennoch ſo

weit gebracht, daß ſeine Sammlung und Bibliothek

26.ooo Thaler werth wurden. S. neue Bibliothek

der ſchönen Wiſſenſchaften, Band 32., St. 1, S.

22. Hirſching 4. Band, 1. Abtheilung, pag. 284.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon 8. Band,

Pag- 29O.

Lippelous, ſiehe Lippellao.

Lippi (Bartholomaeus) ein Advokat in Lucca

im Anfange des vorigen Jahrhundert - gab 171o ei

nige auserleſene Gedichte der berühmteſten Poeten der

damaligen Zeit in 12. heraus, 2 T.

Lippi (Laurentius) ſiehe Jöcher II. 2463. –

Von ihm handelt Negri in ſeinen Scittori Fiorenti

ni, ob er gleich aus Colle war. – Er iſt Verfaſſer

einer komiſchen Epopee il Marmentine racquiſato

(die wieder eroberte ſchlechte Mahlzeit, welches Cres

cembini eines der artigſten und geiſtreichſten ſcherz

haften Gedichte nennet. Er gab es zuerſt unter dem

Namen Ztpoli 1616 heraus, nachher erſchien es mit

nützlichen Anmerkungen vonÄ zu Flo:

renz I.688. Die beſte Edition aber iſt die von Btc.

cioni mit Noten von Salvini 1731. – Landi in

der Hiſtoire de la literature d'Italie Tom. V.

Pag-244 urtheilt nicht ſo vortheilhaft davon, und

klagt, man habe über ein Gedicht von zehn mäßi

gen Geſängen einen Commentar in 4., II Tom.

geſchrieben.

Lippii, diſticha ad laurentium medicem Flo

rentinum, ſtehen in Pictorii sacris et Sa

tyricis epigramm. Basil. 1518, 4.

Oppianus de piſcibus translatus per Laurent.

Lippium Collenſem, impr. in Colle opp

do municipio Florentino per Gallum Cog

nomine Bonum. 1478, 3. * - - -
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Lippiensis (Justinus) vergl. Jöcher II. 2040.

War zu Lippſtadt in der erſten Hälfte des 13. Jahr

hunderts gebohren, trat in den Dominikanerorden,

ſtudirte auf Koſten ſeines Wohlthäters, des Grafen

Simon von der Lippe, der Biſchof zu Paderborn

und Coadjutor von Bremen war, und ſtarb als Cas

nonikus zu Hörter, Hamelmann ſagt von ihm in ſeis

nen operibus genealegico hiſtoricis S. 251 , er

Ä suo tempore doctiſſimum et clariſſimum,

mo iſto ſeculo ornamentum ſingulare, geweſen.

Er ſchrieb: Lippiflorium, five poema de pri

mordiis comitatus Lippienſis et rebus geſtis

aliquot comitum Lippienfium. Das ganze Get

dicht, das iſt in ſolchen ſchönen lateiniſchen Verſen,

daß man kaum begreifen kann, wie in jenen barbas

riſchen Zeiten ein ſolcher Poet habe entſtehen können.

Meibom hat hat es im 3ten Theile ſeiner rerum

germanicarum aufbehalten, und wie ſehr er es ge:

ſchätzet, erhellet aus den Verſen, welche der jüngere

Meibom in der Einleitung hat abdrucken laſſen. Es

Ä auch eine teutſche Ueberſetzung dieſes Lippi

orii in platteutſchen Knittelverſen, welche 1487 die

Kloſterfräuleins des hochadelichen Stifts zu Lippſtadt

dem Grafen Bernhard VII. überreicht haben. Eine

Ueberſetzung in ungebundner Rede hat zuerſt 1785

der Commiſſionsrath Möller in ſeinen alten Nach:

richten von Lippſtadt, Seite 1oo folgg. bekannt

gemacht, -

Lippisch (Joh. Geo.) war zu Barthfeld in

Ungarn gebohren, ſtudirte zu Thorn und Jena, und

ließ eine ſehr ſchöne Rede Thorunium hungaro

rum literis deditorum mater, zu Jena 1735, in

4. drucken. Auch ſein Vater Daniel ſtudirte zu Je:

na und vertheidigte daſelbſt 17o1 unter Johann Ja

cob - Müller eine disp. de moralitate tutelae

inculpatae. Hor. M. Hung. II. p. 49o folg.

Specimen Scientiae interpretandi ad antiquita

tes.easque germanicas accommodatae quo ver

ba Taciti cap. 2. Caeternm germaniae voca

bulum recens etc. interpretatur, Joh. Geo.

Lippisch Lips. 1742. 4., 3. Bogen.

Lippius (Joh.) ſiehe Lippe.

Lippold (Joh. Fried.) gebohren zu Jeſſen im

Churkreiſe den 23. Junius 1756, ſtudirte zu Grim:

ma und Wittenberg, wurde Magiſter der Philoſophie

und Baccalaur. der Theologie, und 1768 Diakonus

an der Pfarrkirche zu Wittenberg, hielt auch akade:

- miſche Vorleſungen, und ſtarb am 4. Julius 1799.

A. L. A. 18oo - p. 737. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VIII. 292. -

Lippold a Northa, ſiehe a Northa.

Lippo. (Brandolini Aurelius und Raphael)

ſiehe Brandolini.

Lippomann (Ludwig oder Aloysius) ſiehe

Jöcher II. 2463. – War einer der erſten und bei

rühmteſten Biſchöfe des 16ten Jahrhunderts, von

Venedig gebürtig, wußte die Sprachen, die Kirchen:

Y

*
/
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geſchichte und die Gottesgelahrheit. Er wurde in

wichtigen Sachen gebraucht und erſchien mit Anſehen

auf der Kirchenverſammlung zu Trident. Unter Ju:

lins III. war er einer von den drey Präſidenten der

Verſamml. Paul HV. ſchickte ihn 1556 als Nuntius

nach Pohlen und machte ihn zu ſeinen Sekretair.

Lippomann verſchaffte ſich durch ſeine Sitten eben ſo

viele Achtung, als durch ſeine Gelehrſamkeit. Er

ward Biſchof zu Modon, hierauf zu Verona- und

endlich 1558 zu Bergamo, verſah verſchiedene wichti

ge Nuntiaturen rühmlich, und ſtarb 1559 den 15ten

Auguſt. – Bayle Lerik. Etwas anders als Bayle

beurtheilt ihn Schröck in der Kirchengeſchichte ſeit

der Reformation. II. Band, p“ 696.

§§. Hiſtoriae de vitis Sanctorum cum Scho

liis ejusd. P. I. et VIII. Romae 1551 –

156o, cura Hieron. Lipomanni.

s. Epiſtola ad D. Nic. Radivilium in Gerde

sii scrinio antiquario T. III. P. I. zo1–306.

3. Duae epiſtolae, altera Aloyſii Lipomani ad

principem Nicol. Radivilum, altera Radi

vili ad episcopum. Regiomonti 1556, 4.,

18 Bogen, höchſt ſelten. -

4. Catena in Gemefin. Paris 1546, Fol. in

exodum, ib. 155o, Fol. In Pſalmos, Ro

mae 1585, Fol.

5. Literae Aloyſii Lippomanni quibus electo

rem Moguntinum et ſocios hortatur ut ſe

conferant ad Conſilium Trident. in Schel

hornii amoenitatibus hiſtor. eccles. et li

terar. T.I. p. 473 – 481.

Er machte ſich auch durch ſeine übrigen im Jöcher

angeführten Schriften, theils durch Widerlegung

der Ketzer ſeiner Zeit, theils durch evangeliſche

Sammlungen aus dem chriſtlichen Alterthum

berühmt. -

Lippus (Augustin) ſtammte aus Lucca her,

war aber in Paris gebohren, von ihm ſtehet obſer

vation ſur la plante, fungus coccineus Meli

tenfis typhoides Boccon rar. plant. in den act.

acad. Scient, Par. an. 17o5. Hiſt. p. 68.

Lipſenberg (Hein.) ein Böhme, an den einige

Briefe Stanislai Chochlowski, nebſt eine Antwort

von ihm 1695, Fol. gedruckt ſind. Hopp. Sched.

de Script. Hiſt. Polon. §. 5o.

Lipsin (Ludw.) ein Franziſcaner Mönch, gab

1769 zu Augsſpurg in 8. heraus: Catechismus

hiſtorico theologico dogmaticus, in quo Sym

bolum Apoſtolorum et praecipui fidei christia

nae articuli explanantur. II. Partes.

† Lipsius (David) ſiehe Jöcher II. 2464. Er

war Leibarzt am Güſtrowiſchen Hofe, und ſchrieb

auch Speculum juſtitiae verae, poenitentiae

ſincerae, miſericordiae merae, ſ. prophetam

Jonam, F. Amathi, usrapgage Lyrica expoli

tum. Guſtrov, 1618, 8. Siehe God. Chriſt.
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Goetz.de medicor. meritis in Seript. Sacr.

Lubec. 1719, p. 27. Von den natürlichen,

aber doch beſondern Eckel vor gewiſſe Speiſen und Ge

tränke. Jena 1678.

Lipsius (Fried.) ſchrieb exercitatio hiſtori

co theologica, in qua Andreas Bodenſtein Ca

roloſtadius a puriore eccleſia devius oſtenditur,

erroresque ejus recenſentur et deteguntur, sub

praes. Mich. Siricii. Gieſſ. 1662, 4. Stehet

auch in G. H. Goetzii Elog. german. quor.

Theolog. Saec. XVI. et XVII. Lubec. 1708,

8., p. 185 – 206.

Lippsius (Geo. Leo.) war zu Sontra in Rie

derheſſen gebohren und der Sohn des Steuerrecep

tors Johann Philipp. Er ſtudirte in Rinteln und

Bremen die Theologie, bekleidete in letzterer Stadt

eine Informatorſtelle, kam im Jahr 1728 als Con:

rektor der reformirten Schule nach Schmalkalden,

wurde 1749 daſelbſt Rektor und ſtarb 1772 zu En:

de Februar. Strid. H. gel. G. VIII. 54. . Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Lerik. 8. B. p. 291.

Lipsius (Joh. Fried.) gebohren den 22. Aug.

1724 zu Neunkirchen in der Grafſchaft Geyer, fre

quentirte das Gymnaſium zu Anſpach, ſtudtrte zu

Halle, warde 1751 zweyter Pfarrer zu Neuſtadt un:

ter Breuberg, 1756 Prediger zu Spachbrücken und

Habizheim, 1771 zu Höchſt, wo er den 18. Februar

1776 ſtarb. Nov. act, hiſt. eccl. XII. p. 42.

Er ſoll verſchiedenes geſchrieben haben.

† Lipsius (Justus) ſiehe Jöcher II. 2464. –

Er erblickte im Dorfe Isca bey Brüſſel 1547

das Licht der Welt und war der Sohn des Aegi

dius Lipſius. Im 6ten Jahre fing er ſeine Studien

in Brüſſel an, im Ioten ging er nach Ath im Hen:

negauiſchen, ſich in der lateiniſchen Sprache zu ver:

vollkommnen, zwey Jahre darauf nach Cöln in das

Jeſuiter : Collegium, wo er ſich mit der griechiſchen

Sprache, der Geſchichte und Weltweisheit bekannt

machte. Da ſeine Aeltern erfuhren, daß er in den

Inſuiterorden treten wollte, ſchickten ſie ihn ſogleich

nach Löwen. Hier beſchäftigte er ſich noch mit der

Weltweisheit, in der Folge aber mit den ſchönen

Wiſſenſchaften und auf Verlangen ſeines Vaters mit

der Rechtsgelehrſamkeit. Im 18ten Jahre hatte er

beyde Aeltern verlohren, und da der Vater kein gu

ter Haushalter geweſen war, auch das meiſte Ver:

mögen. Er wollte nun nach Italien relſen, ſchrieb

aber zuvor um ſich Gönner zu verſchaffen ſeine Va

rias lectiones, die dem Cardinal Anton. Perrenot

Granvelle, dem er ſie zueignete, ſo wohl gefielen,

daß er ihn zur Wahl Pabſt Pius IV. als Sekretair

der lateiniſchen Sprache mit nach Rom nahm Hier

blieb er zwey Jahre, ging mit den dortigen Gelehr:

ten um, benutzte die Bibliotheken und beſuchte die

Vorleſungen des Anton. Muretus. Nun brachte er

ein Jahr in Löwen blos zu ſeinem Vergnügen zu,
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da er aber das Nachtheilige dieſer Lebensart merkte

entzog er ſich ſeinen Bekanntſchaften, reiſete nach

Franche Counte, Wien, Böhmen, Meiſſen, Thürin

gen und Jena, wo er 1572 eine Profeſſorſtelle der

Beredſamkeit und der Geſchichte bekam. 1574 keyte

er in ſein Vaterland zurück, begab ſich nach Cöln

heirathete eine Wittwe, Anna Calſtria - und zog

nach 9 Monaten mit ihr nach Iska, wo er ſein Leº

ben ruhig zubringen wollte. Der Krieg nöthigte ihn

nach Löwen zu flüchten, hier legte er ſich auf die

Rechtsgelehrſamkeit mit Eifer und nahm 1576 die

Doktorwürde in dieſer Fakultät an. Die Einnahme

von Löwen zwang ihn eine ruhigere Wohnung zu ſu

chen. Er ging nach Leyden und bekam 1579 eine

Stelle, wo er mit vielem Beyfalle lehrte und auch

den Prinzen Moritz von Oranien zu ſeinem Schüler

hatte. In Jena gab er ſich für einen Lutheraner

aus, jetzt bekannte er ſich zur reformirten Kirche,

und unter dem Vorwande das Bad in Spaa zu

brauchen trat er 1591 zu Maynz in Gegenwart der

Jeſuiten zur katholiſchen Kirche über, lebte zwey

Jahre theils zu Lüttich, theils zu Spaa, ſchlug meh:

rere Anträge teutſcher Fürſten aus, kehre nach Lö

wen zurück, las die ſchönen Wiſſenſchaſten daſelbſt,

und ſtarb am 23. Marz 1606 in den Armen dreyer

Jeſuiten, eines Franziskaner : Mönchs und ſeines

Freundes des Nikol. Oudart, Weihbiſchofs zu Malis

nes. Seine Bibliothek vermachte er dem Wilhelm

Grävius, die griechiſchen Bücher und Handſchriften

aber den Jeſuiten. Seine im Mſt. hinterlaßnen

Werke verbot er, bis auf einige ſeiner Briefe, druk

ken zu laſſen. Philipp II. König von Spanien hat:

te ihm den Titel ſeines Hiſtoriographus, und der

Prinz Albert eine Rathsſtelle zu Brabant gegeben,

die er aber niemals in Beſitz genommen hat. Meh

reres ſiehe in Niceron. XXI. p. 119 – 146. –

In Juſti Lipſii Epiſt miscell. Epiſt. 87. Cen

tur. III. – In Chriſt. Henrici vitis erudiſfi

mor. in re literar. virorum Francf. et Lipſ.

I713, p. 75 – 161. – In J. G. Meuschemii

vit. summorum dignitate et erudit. viror. Co

burg 1735. T. IV. p. 191 – 204. – In Ad.

Clarmunds (Rüdiger) vit. clariſſim. in re liter.

viror. P. I. p. 85 – Io8. – In Joh. Meur

fil Athen. Batav. Lugd. Bat. 1625, p. 11o–

115, wo auch ſein Bildniß ſtehet. – Ingl. illuſtris

academia. Lugd. Batav., i. e. virorum clarifi

mor. icones, elogia ac vitae. Lugd. 1613, kl.

Folio, p. 18.
- -

§§: 1. Variarum lectionum libri III. in qui

bus pleraeque ad M. Tullium Ciceronem

M. Varronem et Propertium notae.

werp. I569, 8. - -

2. Antiquarum lectionum lib. V. in quibus

varia ſcriptorum loca, Plauti praesertim,

illuſtrantur ac emendantur. Antw. 1575,

8. Lugd. Bat. 1596, 8. . .

Ant
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3. Taciti opera cum notis. Antw. 1574 et

1581; 8. It. 1585, in Fol... It.-4ta. edit.

1588. 8. It. Vta edit. 1595,8. - Die letzte

iſt die beſte. Es ſind nachher noch viele Ausga:

ben veranſtaltet worden. - «. .

4. Epiſtolicarum quaeſtionum lib. V. in qui

bus advarios Scriptores plereque ad T.

Livium notae. Antw. 1577, 8.

4. b) Oratio in funere Jo. Guilielmi Duc.

-

5. Leges regiae et decemvirales. Paris 1584,

Saxon. 1573. Jen. habita. Ib. 1577., 8.,

1601, 4., 3 Bogen. H. 16o2, 4., 4 Bog.

Fol. Sie ſtehen in der Schrift de legibus

et ſenatus conſultis des Anton Auguſtin.

It, Antw. 16oI, 8. Er ſchrieb dieſes Werk

1577 zu Löwen.

6. T. Livii hiſtoriarum lib. primus ex re

cenſione J. Lipſ. Antw. 1579, 8.

7. Electorum lib. primus. Antw. -1580, 8.

It. libri duo. Antw. 1582, 4.

8. Satyra Menippea, five ſomnium. Antw.

1581, 4., Item. Paris 1581, in 8. It.

Lugd. Bat. 162o, 8. Lipſ. 1720. -

9. Saturnalium Sermonum lib. duo, qui de

gladiatoribus. Antw. 1585, in 4. Nebſt

Kupfern von Otto Vannius. Iſt vermuthlich
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It. cum notis Chph. Heidmanni. Helmſt.

1655, in 8. Auch vor einigen Ausgaben ſei:

ner Briefe.
4

14. Epiſtolarum : centuriae duae, quarum

prior innovata, altera nova. His Juncta eſt

ejusdem inſtitutio epiſtolica. Lugduni in

officina Q. Hug. a Porta, ap.fratres de

-

erſten Centurie iſt wahrſcheinlich die zu Leyden

von Plantin 1586 gelieferte, ſie erſchien in

-

Gabiano, 1592, 8. Die erſte Ausgabe der

demſelben Jahre zu Antwerpen wieder, und hat

577 Seiten, in 12., ſie weichen von einander

in Abſicht der Briefe ab. Im Jahre 159o

gab Lipſius die zweyte Centurie, mit einem

neuen Abdruck der erſten zu Leyden in 4. her:

aus, in welcher die vier Briefe, welche die

Weſtphälinger beleidigten, zuerſt erſchienen.

Wechel zu Frankfurt druckte beyde Centurien

nach, 1591 erſchienen in beyden Städten neue

Auflagen, noch mit jenen vier Briefen, gegen

welche Johann Domann, Helmſtädt 1591,4.

apologeticus pro Weſtphalia ſchrieb, . Vom

Jahre 1592 giebt es Ausgaben, nämlich die

oben angeführte Leydner, wo dieſe Briefe feh:

len, in der Antwerper aber ſind ſie. Vergl.

Meuſels hiſtor. liter. bibliograph. Mag. I. St.

ſchon vorher einmal gedruckt, ſteher auch in S. 51 folgg. - Lipſii epiſtolarum ſelec

Grävens römiſchen Alterthümern, 9. Theil, S.

116I folg. . . .

10.. De amphitheatro liber, in quo forma

ipſa loci expreſſa, et ratio ſpectamdi, Cum

fig. aeneis. Antw. 1584, 4. lt. auct. et

melior. Ib. 1604, 4. Anch in Grävii röm.

Alterth. 9. Th. S. 1269. -

II. De amphitheatris, quae extra Romam

libellus, cum figuris, es ſtehet bey der vor

hergehenden Schrift in allen Ausgaben.

12. De conſtantia libri duo. Antw; 1584 et

1585, in 4. et 8. It. Ibd. 1586, in 24. -

It. Lugd. Bat. 16o2, in 24. Antw. 1605,

gr. 4. It. Oxon. 1663,8. Es giebt noch

viele andere Ausgaben. R. G., ein Engländer,

überſetzte es in ſeine Sprache zu London 1654,

in 8., und N. Wanley Ebend. 1670, in 8.

Heinr. Ittershagen überſetzte es mit Anmerkun

gen ins Teutſche: S. T. Troſtredner über den

gemeinen Unglücksfällen Europä, d. i. Juſti

Lipſii zwey Bücher von der Beſtändigkeit. Leip

zig 1714. Vorher erſchien ſchon 16o1 in 8.

zu Leipzig von Andreas Viritius eine Ueberſe

zung. – Mit vielen Anmerkungen erſchien

dieſes Buch teutſch von F. W. J. Dillenius. - -

Leipzig 18o2, gr. 8. 3 /

15. Epiſtolica inſtitutio, excepta ex-dictan- -

tis ejus ejus ore, anno 1587 menſe Junio.

Adjectum eft Demetrii Phalerei ejusdem

argumenti ſcriptum. Lugd. Bat. 1591, 8,

Y>

-

-

-

tarum chilias, 1613, 8., ſine loco.

15. Valerii Maximidictorum factorumque

memorabilium lib. IX. cum Stephani Pig

hii annotatt, et J. Lipſi brevibus notis.

Antw. I585, 8.

16. Lucii Annaei Senecae Tragoediae cum

J. Lipſii animadverſionibus. Lugd Bat.

1588, 8. It. Antw. 1607, 16. It. Lugd.

Bat. 162I, 8. - -

17. Animadverſiones in Vellejum Patercu

lum. In der Ausgabe dieſes Schriftſtellers,

die von Rapheling zu Lyon 1595, 8., und zu

Frankfurt 16o2, I2. beſorgt worden. It. vor

den Werken des Cornel Tacitus, die Lipſius

mit Commentarien begleitet hat. Antwerpen

1607, 1627, 1648, Fol.

18. De recta pronunciatione linguae latinas

dialogus. Lugd. Bat. 1586, 4. It cum

commentariis variorum . de eadem mate

ria. Henr. Stephanus 1587, 8. It. Antw.

1599 ºt. 1609, 4: -, f

19. Politicorum five civilis doctrinae libri

Sex, cum motis. Antw. I589, in 4 Ibd.

Francof. 1591, in 8. – Ibd. Lugd. Bat.

1634, mit dem Buche de una religione. –

Wien 1752, klein Fol., 520 Seiten. Teutſch

überſetzt von Melch. Haganäus. Amberg 1599,

in 4., und Neuſtadt 1618, in 4. Italieniſch

überſetzt con annotat. d'Hercole Cati. In

Venetia 1618, 4. Mehrere Schriftſteller hat
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ben mit dem Werke des Lipſius ihre eigenen

Anmerkungen herausgegeben, z. E. Matth: Ber:

negger. Strasburg 1658, 12. Ludw. Praſch.

Nürnberg 1666, 12., und andere mehr. -

Ueber die in dieſem Buche ſich befindende Stel:

le, daß man nur eine einzige Religion in ei:

nem Staate dulden müſſe, wurde er von Theo

dor Coornhert in einer Schrift angegriffen, der

Magiſtrat zu Leyden aber verſicherte den Lipſius

ſchriftlich, daß er ſein Werk nicht unterſagen

wolle. Darauf erſchien:

20. Dc una religione adverſus dialogiſtam

liber in quo tria capita libri quarti Politi

corum explicantur. Lugd. Bat. 1590, 8.

Auch darauf antwortete Coornhert in holländis

ſcher Sprache. Dieſe Schrift wurde nach deſ

ſen Tode lateiniſch überſetzt defenſio proceſſus

de non occidentis haereticis, contra tria

capita libri quarti Politicorum J. Lipſii,

ejusque lib. adverſus Dialogiſtam confuta

tio. Hannov. 1593, 8. Endlich erſchien eine

Sammlung dieſer Streitſchriften ſ. T. epito

me proceſſus de occidendis haereticis, et

vi conſcientiis inferenda, inter Juſt. Lip

ſium Politicorum auctorem anno 1589

ea aſſeverantem et Theod. Coornhertium

eadem refringentem. Goudae 1597 et

I626, in 8.

21. De cruce libri tres cum notis et figuris

aeneis. Antw. 1595 et 1606, 8. It. cum

notis Geog. Calixti. Brunſuic. 164o, 12.

It. als ein Auszug vor dem Werke des Gallo:

nius de cruciatibus Martyrum.

22. De militia romana libri V. commenta

rius ad Polybium, cum analectis et ob

ſervationibus reliquis ad militiam roma

nam et figuris aeneis. Antw. 1596, in 8.

It. Ibd. 1598, 4.

25. Poliorceticon five de Machinis, Tor

mentis et Telis lib. V. cum fig. aeneis.

Antw. 1596, 4. It. Ibd. 1605, 8.

24. Admiranda five de Magnitudine romana

lib. IV. cum notis. Antw. 1598, 4. Ita:

lieniſch überſetzt , Rom 16oo, 8. -

25. Diſſertatiuncula apud Sereniſſ. Belgii

principes, et Plinii Panegyricus Trajano

dictus. Antw. 16oo, 4.

26. Monita et exempla politica. Antw. 1605,

in 4. It. Ibd. 1625, 8.

27. Lovanium, five oppidi et ejus academ.

deſcriptio. Ibd. 1605, 4.

28. Manuductio ad Stoicam philoſoph.lib. 3.

Ibd. 1604, 4.

29. Phyſiologiae Stoicoruuu lib. III. L.An

naeo Senecae aliisque Scriptoribus illu

ſtrandis. Ibd 16o4, 4. Lugd. Bat. 1644,

in Ia., 1 Alphab. 8 Bog. «
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30. Da Veſta et Veſtalibus Syntagma. Antw.

1605, in 4. It. editio altera notis et fi

guris aeneis auctior. Ibd. 1609, in 4

It. in Grävii griechiſchen Alterthümern 5. Theil

Seite 619.

51. De bibliothecis Syntagma. Ibd. 16o2,

in 4. It. in Syntagma libellorum et com

mentationum de bibliothecis atque ar

chivis a Joa. Joach. Madero. Helmft.

I666, in 4. * -

32. Dispunctio notarum Mirandulani codi

cis ad Corn. Tacitum. Antw. 1Go2, 4.

33. Diva virgo Halenfis: beneficia et mira

eula ejus, fide atque ordine deſcripta.

Antw. 1604, in 8. Dieſe und die folgende

Schrift zogen ihm von Seiten der Proteſtanten

viele Spöttereyen zu. Vergl. literär. Wochen

blatt I. S. 233 – 248.

34: Diva virgo Sichemienſis, five Aspricol

lis; nova ejus beneficia et admiranda.

Ibd. 16o5, 4. - -

35. De magiſtratibus populi Romani et de

veteri ſcriptura Romanorum. Amberg

I6o8, in 8.

36. De re nummaria breviarium, editum a

Jo. Rhodio. Patav. 1648, 8.

37. Muſae errantes, ex autoris Schedisa

Francisco Schweertio editae. Antw. 161o,

in 4. It. mit einigen ſeiner Briefe. Har

dervici 1621, in 8. Francof. 1629, in 8.

It im dritt. Theile der Sammlung. niederländ.

Dichter S. 5o2.

38. Notae in Martialem. Lugd. Bat. 1619,

in 12. Sie ſtehen in Peter Scrivers Ausgabe

dieſes Dichters.

39. L. Annaei Senecae philoſophi opera

quae extant omnia, a J. Lipſioemendata

et ſchoiis iſluſtrata. Antw. 1605, Fol.,

796 Seiten, et Ib. 1615, Fol. It edit

tertia atque ultima Lipſii manu: aucta

Liberti Fromondi Scholiis ad quaeſtiones

naturales, et ludum de morte Claudii

Caeſaris. „Ibd. 16322, in Fol. „ Ibd. 1657

et 1652, Fol. – Juſti Lipſii Flores Sene

cae. Vienn. 1749, 8.

40. – – Flori rerum romanarum lib. IV.

cum noti. Eliae Vineti, Joan. Camertis,

Juſti Lipſii et Jan Gruter. Accellit epi

tome - decadum Titi Livii, cum Caroli

Sigonii et Martini Delrii notis. S. Ger

vaſ. 16o6, 8.

41. Notae ad Suetonii tres priores libros
Caeſarum. Francof. I588, in 8. Notae

ad tres poſteriores libros. Offenbaci 61o,

in 8- Commentarius in Suetonium Paris

Lipsius

- - I61o, in 8. -
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42. Commentarius in Catullum, Tibullum -

et Propertium. Paris 16o4, 8.

43. Notae in Pervigilium Veneris, nebſt den

Anmerkungen vieler anderer Schriftſteller. Haag

1712, in 8. .

44. Oratio in calumniam, cum notis Theo

phili Cangiferi. Lond. 1615, 4.

45. Laus Elephantis in einer Sammtung S.

417, die den Titel führt: Argumentorum

ludicrorum et amoenitatum ſcriptores va

rii. Lugd. Bat. 1638, 8.

46. Auctuarium ad Martini Smetii inſcrip

tiones antiquas. Antw. 1588., Fol. Nebſt

dem Werke des Smetius.

47. Epiſtolarum ſelectarum centuriae tres.

Antw. 16o1, 4. Earundem Centuriae V.

Paris 16o2, 8. Ueberhaupt ſind zehn Centu:

rien ſeiner Briefe gedruckt, ſie ſtehen in der

Sammlung ſeiner Werke. Seine epiſt. erſchie:

nen vermehrt Leyden 1723. Eine Ausgabe der

10 Centurien von 1618, 8., ſtehe in Schwiu

dels Theſ. Bibl. I. p. 86.

48. Epiſtola deliberatius am bellum, pax vel

induciae Hispano in Belgia praeſtent?

Francof. 1609, 8. It. cum notis. Lugd.

Bat. Elzevir. 1633, 16. -

49. Juſti Lipfii opera omnia, quae ad criti

cam ſpectant. Antw. 1585, in 4. Lugd.

Ret. 1596, 8. Opera omnia aucta et illu

ſtrata. Antw. 1657, Fol., 4. Vol. Veſal.

1675. 8., 4. Vol. Dieſe letzte iſt vollſtändi

ger als die vorhergehende.

50. Epiſtola anecdota ad Abrah. Ortelium,

im Journal der Gelehrten vom April 1725

der Amſterdamer Ausgabe S. 444.

Nach ſeinem Tode gab man mehrere Sammlung.

Lobſchriften auf ihn heraus. "

Juſti Lipſii orationes octo Jenae potiſſimum

habitae ad emendatum exemplar Chr.

Aug. Heumann recenſ. et annotat. non

nullis atque lndice inſtruxit Jo. Hen. Kro

mayerus. Additae ſunt Epiſtolae Lipſii

ab Ern. Sal. Cypriano, Pet. Burmanno et

Jo. Matth. Gesnero nuper e Mſt. editae.

Jen. 1726, in 8... II Bogen. – Die er

ſte Ausgabe dieſer Reden erſchien zu Darm

ſtadt 1607. -

Ueber die wahren Urſacheu ſeines Wegganges von

Jena, hat Joh. Michael Heinze 1773 einen

ſchätzbaren Anſchlag drucken laſſen: de Juſto

Lipfio, profeſſore Jenenſi.

† Lipsius (Martin) ſiehe Jöcher II. S. 2446.

Er war Juſti Lipſii Großvaters Bruder, ſtand als Ca:

nonikus Regularis von St. Martin zu Löwen dem Cru

celenſiſchen Kloſter vor. – Vergl. Rollii Bibl. no

bil. Theol. p. 371. Miraei elog. illuſt, Belg.

Script. p. 72. And. Bib. Belg. p. 652.

Uipsius. Lipstorp 1958

§§. Opera Hilarii Pictavienſis recognita an.

MDL excuſa. – Collectio Lucubrationum

Hilarii. Baſil. 157o. Fol.

Symmachi Epiſtolae. Baſil. 1549, 8. /

Chromatii Homilias. Lovan. 8. -

Im 10. Theile der Frobenianiſchen oder Erasmi:

ſchen Ausgabe der geſammten Werke Auguſtini.

Baſel I 569. gr. Fol., ſtehen Sermones ad

populum et clericos, vetuſtiſſimorum exem

plarium collatione nunc denuo plurimis

in locis emendatus: cui ſermones de di

verfis et fragmenta quaedam antehac nun

quam excuſa, opera et ſtudio doctiſſimo

rum virorum, Mart. Lipfii, Jo. Vlim

merii et aliorum e tenebris eruta.

† Lipski (And.) ſiehe Jöcher II. S. 2466. –

Der Titel der Schrift iſt: derebus geſtis Sigis

mundi III. Polon. ac Suec. regis narratio.

Rom. 1605, 4. S. Menckens Bibl. S. 671. –

Die decadem quaeſtionum publicarum etc gab

er zu Poſen 1626, in 4. heraus:

Colon. 1619, 4. -

Lipski (Joh.) ſiehe Lipie Lipski.

Lipski (Joh.) ein berühmter Staatsmann, Kar:

dinal und Biſchof zu Krakau, war 169o gebohren,

er machte ſich durch ſeine Gelehrſamkeit bey dem Kö

nig Auguſt II. ſo beliebt, daß er ihn 1724 zum

Kron : Unterkanzler und Klein : Siegelbewahrer er:

nannte, 1732 ward er Biſchof zu Krakau; als der

König ſtarb, unterſtützte er die ſächſiſche Partie nach

allen Kräften; die Stanislaiſten plünderten deßwegen

ſeinen Palaſt in Warſchau, Auguſt III. aber erſetzte

ihm ſeinen Verluſt, auch hatte er die Ehre, die Kö

nigin in Warſchau zu krönen, und brachte durch ſei:

ne Bemühungen die Magnaten zur Unterwerfung

unter dem König. Im Jahre 1737 den 18. De:

cember bekam er die Kardinalswürde. Seitdem ent

zog er ſtch den Staatsgeſchäften beynahe ganz , lebte

in ſeinem Bisthume, beförderte Künſte und Wiſſens

ſchaften, und war allgemein geſchätzt - 1746 den

so. Februar ſtarb er an der Kolik. Ladvocat. VI.

Seite 76. - - - -

Lipstorp (Chstph.) ſiehe Jöcher II. S. 2467.

Vergl. Stada Liter. S. 7o. -

§§. 1. Disp. de conſtitutione Phyſicae. Praeſ.

M. Dion. Stropio. Roſtoch 4.

2. – de oculo. Praeſ. Joh. Theod. Schen

kio. Jen. 1654, 4. -

. – de catarrho. Praeſ. Guern. Rolfincio.

Ibd. eod. 4.

4. – de morbis mulierum.

Ibd. 1655, 4. -

5. Obſervatio de vitula bicipite A. 1675.

Stadae nata, annis VI. et VII. decur. I.

ephem. acad. nat. cur P., 123 inſerts.

6. Bedenken von der Peſtilenz. Stade 1664, 4.

Gggggg -

Obſervatt, juris

Praeſ. eod.
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7. Bedenken von der rothen Ruhr und giftigen

Fiebern. Stade 1676, 4.

Lipstorp (Clemens (Samuel) war den 25.

Julius 1694 zu Stade gebohren, ſtudirte hier, in

Hamburg, Leipzig und Halle, wurde 1726 Licentiat

der Rechte zu Leyden, durchreiſte Holland und die v

Schweiz, hielt ſich einige Zeit in Wetzlar auf, ging

nach Hamburg, prakticirte daſelbſt, erhielt 173o das

Syndikat, ward an mehrere Höfe geſandt, I745 in

den Adelſtand erhoben, 1749 zum Bürgermeiſter er:

nannt, und ſtarb am 8. December 175o. Vergl.

imago viri prudentiae civilisperitiſſimi – Clem.

Sam. a Lipſtorp, expreſſa a Paulo Schafshau

ſen. Hamb. 1751, Fol., 6 Bogen - iſt auch ins

Teutſche überſetzt. Richeys lateiniſche Verſe auf ihn

ſtehen in den Hamburg. Bericht. 47. St. 1749. -

Eine lateiniſche Nachricht von ihm findet man auch

in Pratjens Brem: und Verdiſchen Hebopfer I. B.

S. 174 – 176.

+ Lipstorp (Daniel) ſiehe Jöch. II.S. 2467.

Vergl. von Seelen Athen. Lubec. P.III. p. 98

bis 116. Und von ſeinem Vater Daniel. Gözii

elogia germanor. quorundam Theolog. P.

537 ſeqq.

. I. Enneas poſitionum celebriorium, ex

Phyſicis, Aſtronomicis, Geographics, Phi

lologicis hauſtarum atque derivatarum.

Roſtoch. 1651, 4.

2. Disp. phyſica de coelo et ejus partibus.

Ibd. 1651, 4., 3 Bogen.

3. Specimina philoſoph. Carteſianae. Lugd.

Bat. I655, 4.

4. Copernicus redivivus, ſeu de vero mun

di Syſtemate lib. fingularis. Ibd. 1653,

in 4. – Erſchien zuerſt in ſechs Disputationen

zu Roſtock 1652 , 4., 19 Bogen. – Nach

her fügte er eine Mantiſſam bey: An come

tae ſigna fint, an cauſae malorum even

tuum ? 1655.

5. Formatio et excluſio infrunitae Monar

chiae papalis, publicata ſimulmala Baro

nii fide, et vindicatis abea juribus Cae

ſareis et ſummarum Poteſtatum circa ſa

cra, ex ipſa veneranda Antiquitate eccle

ſiaſtica per partes oſtenſa et explicata.

Jen. 1656, 4., 2 Alph. 8 Bogen.

6. Discurſus geminus. Prior de appellatio

nibus in cauſis criminalibus, mon juri

tantum civili et Canonico, ſed Saxonico

pariter, nec non inveteratae Germano

rum conſuetudini, ſeu juri antiquo ac

recentiori Germanico probatis, et qua

temus. Alter de eoneurſu, aulici impe

ratoris judicii cum Camera Spirenfii.

Lugd. Bat. 1656, 4., 99 Seiten.

7. Axelii Oxenſtiernae, Erici F. Axelii N.

--

. .
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comitis in Morea auſtrali, liberi Baronis

etc. effigies in ſpeculo Ascanii peregri

mantis illuſtri juventuti in exemplum pro

poſita. Heg. Comit. 4., 1672.

Diſſ. de jure venation is et

Rſ. Jo. G. Salenio de Ehrenhielm.

1663, in 4.

† Lipstorp (Daniel) ſiehe Jöch. II. S. 2466.

Sohn des Vorigen, gebohren zu Upſal am 1. März

1664, brachte ſeit 1672 mit ſeinem Vater einige

Jahre im Haag und in Amſterdam zu. Nachher

kam er - auf das Gymnaſium zu Lübeck, hielt das

ſelbſt 1678 eine öffentliche Rede, gieng 1683 auf

die Univerſität Roſtock, 1685 nach Hamburg, Ed:

zard und andere zu hören, und in demſelben Jahre

nach Wittenberg, wo er Magiſter wurde. Dar:

auf ward er in Roſtock in die philoſophiſche Fas

kultät aufgenommen, 1692 zum Konrektor an die

Domſchule in Bremen berufen, 1694 zum Rektor

an derſelben, ſtarb aber ſchon den 17. September

1695. Pr. Br. 2. St. S. 34 folgg. Athen.

Lubec. III. p. 452.

§§. 1. De primitiis Ebraeorum. Brem. 1693,

in 4. Vertheidiget von Paul Pilgrim.

2. De angelo increato. 2. Disput.

I693, in 4. -

3, Prog. in funus rectoris

Ibd. 1694.

. – ad.exequias M, Jo-, Knütelii, in Apo

cal. XIV. 13. Ibd. eod. 4.

°Ä gehaltenen drey Reden ſind ungedruckt ge:

blieben.

† Lipstorp (Gustav Daniel) ſiehe Jöcher II.

S. 2467. – Er war ein Sohn Chriſtops, zu

Stade am 7. December 1664 gebohren, ging 1682

auf eine niederländiſche Univerſität, kehrte aber,

weil er die Luft nicht vertragen konnte, bald wie:

der zurück, hielt ſich einige Monate in Bremen auf,

Johann Friedrich von Cappel zu hören, begab ſich

darauf nach Frankfurt an der Oder, die Mediciu

zu ſtudiren, disputirte 1683 daſelbſt, unterſuchte

1685 die Quellen des Geſundheitbrunnens zu Frauen:

walde, beſah die Baumannshöhle und die Merk

würdigkeiten des Harzes, hielt ſich drey Monate in

Hamburg auf, und ging dann auf die Univerſität

Leyden, wo er 1687 zur Erlangung der medicinis

ſchen Doktorwürde eine Disputation fine praefi

de vertheidigte, reiſte nach England, 1687 im

September nach Frankreich: und 1688 nach Ita:

lien, ſodann 1689 nach Wien, München u. ſ. w.,

wurde Phyſikus in Stade, ſtarb aber ſchon nach we:

nigen Wochen im September 1689. Stada liter.

p. 7 -

§§. 1. Diſſ. anatom. medic., deporis hu

mani eorporis. Praeſ. Bernh. Albino.

Francof. ad Oder, 1685, 4., Io Bogen.

aucupii.

Upſ.

8.

Brem.

M. Geo. Gaffzii.
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2. Disp. inaug. de animalculis in humano

corpore genitis.

4 Bogen.

Lipſtorp (Henricus) ſiehe Jöcher II. 2468. –

Er kam im Jahr 1675 nach Lübeck auf das Gym:

naſium, 1688 auf die Univerſität Roſtock, im folgen:

den Jahre nach Jena, benutzte I69I den Unterricht

des Apothekers Joh. Dietr. Hofſtadt in Hanau, ging

darauf nach Leyden uud wurde 1692 zu Utrecht

Doktor der Arzneygelehrſamkeit u. ſ. w. im Jöcher.

Vergl. Athen. Lubec. P. III. p. 346.

§§. 1. Diſſ. inaug. de Venae Sectionis usu

et abusu ultrai. 1692. mens. Jul.

Lipstorp (Hermann) ſiehe Jöcher II. p. 2468.

Er ſchrieb auch orat. de gymnaſiarchaeofficio.

d. 8. Julius 159o beym Antritt ſeines Amtes ge:

halten, und nachher gedruckt. Die lectiones scho

lasticas erſchienen Berlin 1591. – Oratio de vi

ta Elisabethae Magdalenae. Berolini 1595. –

Vergl. Dr. Ant. Friedr. Büſchings Geſchichte des

Gymnaſii zum grauen Kloſter in Berlin, in der

Sammlung der Schriften auf das 2oojährige Jubel

feſt dieſer Schule, Berlin 1755, gr. 8., 11 Bog,

Lipstroot, Doktor der Theologie und Prediger

in der Highgate Capelle in Middleſer, ließ 1745 ſei»

ne am 13. Oktober gehaltene Predigt wider den

Prätendenten, drucken, darin er zu beweiſen ſucht,

daß die phariſäiſche Lehre im Pabſtthum wieder er

teuert werde.

Lipten (Christian Ludw.) war in Berlin am

28. Juny 1698 gebohren, ſtudirte von 1717 in

Frankfurt, ging 1720 nach Halle und Holland, ward

im folgenden Jahre unter die königlichen Advokaten

aufgenommen, trat 1722 ſeine große Reiſe nach Hol:

land, England, Frankreich und der Schweiz an,

kam 1725 als Prediger an das potsdammiſche Wai

ſenhaus, im folgenden Jahre aber an die heil. Geiſt

Kirche in Potsdamm, welche er mit ſeinem Antritte

einweihete. 1729 wurde er nach Landsberg verſetzt,

ſchlug die Conſiſtorialrathsſtelle in Magdeburg aus,

vermachte ſeine anſehnliche Bibliothek der Kirche, ei:

nen Theil ſeines Vermögens dem Hoſpital und Wai

ſenhaus, und ſtarb am 3. März 1759. Herings

Beyträge zur Geſchichte der reformirten Kirche II.

Pag- 254.

Lipten (Hein. Carl Jac.) des vorigen Sohn,

gebohren zu Altlandsberg am 22. November 1737,

wurde Kirchenrath des reformirten Kirchen - Directo

riums, Domkirchen und Johannisthal. Schuldirect.

Concurator bey der Dreyfaltigkeitskirche, und Ren:

dant der Bibliothekcaſſe, auch Sekretatr und Regis

ſtrator des lutheriſchen Oberconſiſtoriums ſtarb am

19. Oktober 1796. Gelehrtes Berlin I. 289. A.

L. A. 1797, P. 552.

§§. Äs eines Geſchäftskalenders für einen Kir:

cheninſpektor und Prediger der Churmark Bran:

denburg. Berlin I792, 4.
/

Lugd. Bat. 1687, in 4,

.
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Hatte vielen Antheil an Herings Beyträgen zur

Geſchichte der reformirten Kirchen in den Preu:

ßiſch - Brandenburg. Landen. Siehe den 2ten

Theil, p. 255.

Liptitz (Joh.) war zu Straßburg den 5oſten

September 1591 gebohren, und der Sohn des Pre:

digers Daniel – Sohn, beſuchte das dortige Gym:

naſium, ging 1609 auf die Univerſität Gieſſen und

wurde dort 1612 Magiſter, darauf begab er ſich nach

Marburg, Wittenberg und Tübingen, hielt ſich nach

des Vaters Tode 6 Jahre mit manchen Nahrungs

ſorgen an verſchiedenen Orten auf, durchreiſete Böh:

men, Mähren, Kärnthen, Steyermark, Ungarn,

Venedig, hielt ſich in Padua auf und kam endlich

nach Schleſien, fand Gönner, und erhielt 1619

die Pfarre zu Allerheiligen in Breslau, 1621 die

Pfarre zu Schedelau und Göpperdorf, bald darauf

das Paſtorat zu Ollmütz in Mähren, wurde aber

1625 vertrieben. 1627 erhielt er das Paſtorat an der

Marienkirche zu Thoren, wurde jedoch mit Beybe

haltung ſeines Gehaltes 1641 aus dem Miniſterio

entlaſſen - und ſtarb zu Ende des Jahrs 1654. S.

Magiſt. Eberh. Kolbens Leichenpred. Zernecke Thor

niſche Chron. - p. 272. Pantke Lebensbeſchreibung

aller Breslauiſchen Kirchenlehrer, p. 21o.

Liptrot (Jacob) lebte im 17ten Jahrhunderte,

und ſchrieb eine Commentat. von der Meinung Ire

näi vom Alter unſers Heilandes, welche, wie auch

deſſen Briefe an J. E. Grabe, Magnus Crusius

in Diſſ. Ep. ad Christianum Wormium aus

dem Mſte. herauszugeben verſprach. Gel. Zeitung

I7I8, P. 483. 487. -

de Lira, ſiehe Crucius (Julius Caesar) im

Jöcher.

Lirarco (Eugeniano) ſiehe Petrignani Octa
V1ä11US.

Lirer (Thomas) ſiehe Jöcher II. 2468, auch

Lyrer, oder Leyrer von Ranckweil, ohnfern

Feldkirch, lebte um das Jahr 12oo, wie man ge:

wöhnlich annimmt, wenn aber die Unterſchrift nach

dem 1ſten Theil ſeiner Chronik richtig iſt, ſo muß er

beynahe 100 Jahre älter ſeyn. Der andere Theil gehet

bis 1462, und hat ohne Zweifel einen andern Verf.

§§. Chronik von alten Geſchichten in den ſchwäbis

Landen, gedruckt zu Ulm von Cunrad Dink

mut, I486 den 12. Januar, 4. Maj, mit

Holzſchnitten. Siehe Götz. Dresd. Biblioth. I.

345. Panzer hat ſie in den teuſchen Annal. I.

16o beſchrieben. Nach dieſer Ausgabe beſorgte

Joh. Reinhardt Wegelin zu Lindau 1761, 4.,

einen neuen Abdruck mit einigen Anmerkun

gen. – Eine Ausgabe ohne Druckort, ſiehe

Panzer l. c., p. 38. – Von der Ausaabe

1486 wurde zu Ulm noch in demſelben Jahre

eine neue Auflage veranſtaltet. Panzer 1. c..

p. 161. Vergl. Zapfs ſchwäbiſche Buchdrucker:

geſchichte, P. 95 und P. I24.
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Lirinensis Vincentius, ſiehe Vincentius.

de Liris (Leonhard) ſchrieb Ephemeride

maritime. Par. 1655, Fok.

Liron (Dom. Johann) war zu Chartres den

11ten December 1665 gebohren, trat in die Congre

gation von St. Maur, und legte am 25. Januar

686 ſeine Gelübde in der Abtey St. Florent zu

Saumur ab. Seine Obern ließen ihn nach Paris

kommen und er blieb etliche Jahre in der Abtey

St. Germain des Pres. 17o8 wurde er in die Ab

tey Marmoutier, darauf aber nach St. Vincent in

Mans geſchickt, wo er Bücheraufſeher ward. Er

ſtarb in der Abtey Couture in eben dieſer Stadt

den 9. Februar 1749. Taſſin II. 426.

§§ 1, Diſſertation ſur un paſſage du ſecond

livre de S. Jerome contre Jovinien, alte

ré dans toutes les editions et qui est re

tabli dans ſa pureté originale. a Par. 1706,

Noch einmal abgedruckt, mit einer Diſſertation

über die Stelle gegen den Jeſuiten Gerſon,

avec une reponse aux objections du R. P.

Coustant. a Par. 17o7.

2. Nouvelle litteraire addreſſée aux Savans

de France. a Par. 17o7, 12.

3. Diſſertation ſur Victor de Vite, avec une

nouvelle vie de cet eveque. a Par. 17o8, 12.

4. Question curieuse fi l'hiſtoire des deux

conquétes par les Maures, par Abulcacim

Tarif Abenturique eſt un Roman. a Par.

1708, 12. Da Liron alle dieſe Schriften ohne

Erlaubniß ſeiner Obern herausgegeben hatte, ſo

ſchafften ſie ihn aus Paris weg.

5. Differt ſur le tems de l'etabliſſement des

Juifs en France, ou l'on examine ce que

M. Basmage a ecrit lur cette matiere et l'on

defend S. Ambroise et S. Cesaire contre les

fauſſes accuſations de ce Miniſtre. Par.

1708, 12. -

6. Apologie pour les Armoricains et pour

les egliſes des Gaules, particulierement

de la province de Tours, ou l'on fait

voir que les egliſes de bretagne ſont plus

anciennes que la deſcente des bretons dans

1'Armorique et que cette province a recu

la foi chretienne des le quatrieme ſiecle,

dediè a M. l'archeveque de Tours. Par.

17o8, 12. -

7. Les amenités de la critique, ou diſſerta

tions et remarques nouvelles sur divers

points de l'antiquité eccleſiaſtique et pro

fane. Par. 1717 et 1718, 2 Bde., 12.

8. Bibliotheque generale des auteurs de fran

ce. Livre premier contenant la Bibliothe

que Chartraine, ou le Traité des auteurs

et des hommes illuſtres de l'ancien dio

ceſe de Chartres, qui ont laiſſé quelques

monumens a la poſterité, ou qui ontex
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cellé dans les beaux arts, avec le cata

logue de leurs ouvrages, le denombre

ment des differentes editions, qui en ont

été faites, et un jugement ſur plusieurs

des memes ouvrages. a Par. 1718, 4.

9. Singularités hiſtoriques et literaires con

tenant plusieurs recherches, decouvertes

et eclaircillemens ſur un grand nombre

difficultés de l'hiſtoire ancienne et mo

derne ouvrage hiſtorique et critique. Par.

1734 – 1740, 4 Bände, 12.

1o. Er hatte Antheil an dem apparatu des Pa

ter le Nourri, verfertigte die Bibliothek der

Schriftſteller von Touraine, die aber nicht ge

druckt wurde. Er verbeſſerte und vermehrte

auch ſeine Bibliothek von Chartres, und hinter:

ließ im Mſt. Nachrichten, den Kirchſprengel

von Chartres betreffend.

Liropius, ſiehe Matthias.

van Lis (Daniel) ſchrieb: Westdelfland ver

heerlykt. Delft 17o2.

de Lisboa (Chph ) ſiehe Jöcher II. 2469. Die

Schrift Santoral de varios ſermones de Santos

erſchien zu Liſſabon 1658, 4.

de Liska (Alex.) ſiehe Jöcher II. 2469. Er

ſchrieb auch de rom. curiae rapacitate, perfidia

et tyrannide contra Baronium. 161o.

Liska (Nicol.) gebohren zu Ollmütz in Mähren

am 20. May 1559, ſtudirte zu Leipzig und wurde

daſelbſt 1584 Magiſter, 161o Profeſſor der Dialektik,

und ſtarb am 23. April 1626. Intel. Bl. der Leip

ziger Liter. Zeit. 1807, p. 5o4 und 538 f.

§§. 1. Carmen nuptiale honori D. Sponsi

M. Georgii Eising scholae carnovienſis

Rectoris et Catharinae ſponſae, filiae M.

Georgii Helmerici scholae Godbergen

fis Profeſſoris. Sieben Blätter 4. Es wur:

de mit andern bey dieſer Gelegenheit verfaßten

lateiniſchen Gedichten zu Görlitz, s. t. Epitha

lamia in honorem nuptiarum M. Georgii

Eifing. 1575 gedruckt. - - -

2. Carmen in nuptias Dr. Jo. Schmid Wra

tislav. Lips. I584, 4., mit mehrern gedruckt.

3. Carmen gratulat. in nuptias D. Henr.

Ludtrodi, mit mehrern zu Leipzig 1584, 4.

gedruckt. - - -

4. Epigramma gratulatorium, domino Zachar.

Polo scriptum. Lips. I586, 4.

Lischwitz (Joh. Chph.) ſiehe Jöcher II. p.

2469. – Er war eines Tuchmachers Sohn, bei

ſuchte bis 1714 die Schule in Lauban, ſtudiete ſeit

dem in Leipzig, wurde daſelbſt 1714 Magiſter, 1720

Doktor Medic., 1724 außerordentlicher Profeſſor der

Botanik u. ſ. w. Vergl. Gött. I. 211 folg. Otto

Ler. II. 491 folgg. - -

§§ 1. Disp. (praes. Bohnio) de discuſſione,

Lips. 1717; 4. -

*-
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L

s. – de voce et loquela. Rſ. Jo. Gf. Grün

thal. Lips. ib. 1719, 4. -

3. – inaug. praes. Ettmüllero, de vitiis cir

ca ſomnum vigiliasque. Ib. 172o, 4.

4. – de organis reſpirationi inſervientibus.
Ib. eod.

5. – De ortu et propagatione hominum.

Rſ. Lud. Fr. Falkner. Ib. 1725, 4.

6. Oratio panegyrica in obitum Pauli ana

tom. et chirurg, P. P. O. dicta et cathe

dra eccles. templi acad. Paulini. Ib. 1725.

De Lucentibus medicorum aſtris.

7. Progr. de veterum in re herbaria diligen

tia et ad noſtrum usque aevum botanices

incremento, cum profeſſionem Botanices

oratione inaugurali, de fingulari uſu ac

fructu ex rei herbariae ſcientia, et ad om

nem eruditorum coetum et ad medicos in

ſpecie auſpicaretur. Ib 1724, 4.

8. Oratio panegyrica funebris im obitum Ri

vini, P. P. O. Ib. 1724.

9. Diſl. de Maſticatione. Ib. 1725, 4.

1o. – de continuanda Rivinorum induſtria

in eruendo Charactere Plantarum. Rſ. et

auct. Hebenstreit. Pb. 1726, 4.

11. Disp. de Morbillis. Rſ. Dav. Leonh.

Reichenbach. Ib. 1729, 4.

12. – de ordinandis rectius virgis aureis

genuinis aeque ag ſpuriis, uſuque offici

malium medico. Rſ. Jo. Gf. Tettelbach.

Ib. 1751.

13. Orat. inaugural. de potioribus anato

miae conditionibus, ejusque comparatio

me cum anatomia plantarum, quam auſpi

cii cauſa Kiliae 1732 excathedra recitavit,

cum profeſſionem ord. ſec. aggrederetur.

14. Progr. de ſingularibus natura uſibus,

erroribusque circa varias corporis humani

ſolidas partes. 1732. Cum demonſtratio

nes anatomicas publicas intimaret, 4.

15. – de variis naturae lufibus ac anoma

liis ſingularibus hinc inde circa plantas.

Kil. I733.

16. – de damno ex praejudiciis de conta

gio et malignitate, minus caute divulga

tis. I733. -

17. D.Botanico - medica, de plantis diapho

reticis ac ſudorferis, tum habitu externo

tum toto genere botanico diverſis, ſed

charactere Pharmaceutico ac uſu fere

congeneribus. Kil. I754, 4. Rſ. B. L.

Hill., 65 Seiten.

- 18. Progr. de damnoexperverſa adminiſtra

tione remediorum diaphoreticorum ae ſu

dorifer. exemplis confirmatio. Kil. 1734, 4.

19. – anaer ex pulmonibus ſubſtantialiter

ad Sanguinem transeat? Ib. 1735.

>
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20. – diaeteticum ſanitatis moderamen ele

gantiori ſexui reſpectu menſtrui debiti or

dinandum. 1736.

21;, D. de fluore albo. Rſ. Hier. Caſſius,

Pract. Hamburg. Ib. 1756,4

22. – de principio venarum Rſ. Ludw.

Falckner. Ib. eod. -

23. Pr. Sanguinis renum in foetibus urinae

ſecretionem declinans diverticulum. Ibd.

I736, 4.

24. – de Omenti fabrica uſuque. Ib. 1737,

25. D. Hypotheſes quaedam, e quibus pro

babili nexu actio corporis in animam, et

animae in corpus concipi poteſt. Rſ. Jo

ach. Jo. Ge. a Stemmen. 1737, 4

26. Orationes duae. I. de Plantis dolorosam

domini Jeſu paſſionem, müro naturae luſu

et artificio, quoad omnia paſſionis inſtru

menta depingentibus. II. de plantis glo

riosam reſurrectionem Chriſti noſtramque

in illa fundatam reſuſcitationem referen

tibus. Ib. 1739, 4.

27. Orat. de medicis miraculis ſive mirabili

bus circa artem ſalutarem, tum in theo

ria, tum quoque in praxi medica et chi

rurgica. Ib. -

28. D. Plantae anthelminticae et habitu ex

termo et toto genere botanico diverſae,

charactere autem pharmaceutico uſuque

medicinali congeneres, cum praecipuis

cautelis in adminiſtratione obſervandis.

Ib. 1742, 4. Rſ. Jo Chr. Fr. Tzſcheppius.

29. Theoriae hominis ſani epitome, functio

nes omnium partium, ex principiis Phy

ſico anatomicis ſuccinctis thefibus dedu

cens. Handſchriftlich.

Liskov (Christian Ludw.), nicht Christoph

Friedrich, wie ſo viele falſch ſchreiben, iſt in Anſe:

hung ſeiner Lebensumſtände wenig bekannt. Sein

Geburtsort und die Geſchichte ſeines frühern Lebens

liegen bis jetzt in völliger Dunkelheit. Wahrſchein

lich wurde er im Anfange des 18. Jahrhunderts im

Mecklenburgiſchen gebohren. Er lebte um das Jahr

173o einige Zeit als Candidat der Rechte zu Lübeck,

im Hauſe des Domdechant und Geheimenraths von

Thienen, als Lehrer ſeiner Stiefſöhne. Hier ſoll ei:

ne ihm wiederfahrne Unannehmlichkeit ihn zuerſt zu

ſeinen ſatyriſchen Aufſätzen gegen den Magiſter Sie:

vers veranlaßt haben. Der Domdechant hatte nem:

lich ſeine Kinder von dem Cantor Sievers, dem Va

ter des Magiſters, eraminiren laſſen, und da die

Kinder nicht ſonderlich beſtanden, ſo bekam Liskov

Vorwürfe, und der Cantor die Schüler. Von Lü

beck ging er als Privatſecretair zu dem Geheimen:

rath von Blome, dem damaligen Probſte des adeliº

chen Kloſters Pretz im Holſteiniſchen, ohngefähr ge

gen 1738 oder 1739. In und vor dieſer Periode

Gggggg 2
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hat er auch einige Zeit, vielleicht auf den Gütern

des Geheimenraths in Mecklenburg zugebracht. Von

dieſem Zeitpunkt an fehlen abermals alle Nachrichten

von ihm, bis er endlich wieder in Dresden erſchien,

wo er an dem geheimen Kammerrathe von Heinecken

einen großen Kunſtkenner und Literator, einen thäti:

gen Gönner gefunden hatte. Allein er beleidigte

durch Sarcasmen ſeinen Gönner, und zog ſich durch

Sarcasmen über den damaligen engliſchen Miniſter

am Dresdner Hofe, das Unglück zu, daß er dieſe

Stadt verlaſſen mußte. Sein Ende ſoll zu Eilen:

burg im Leipziger Kreiſe am 30. Oktober 176o er:

folget ſeyn; und zwar, wie man ſagt, im Gefäng:

niß. Man kann ihn mit Recht den teutſchen Swift

und den Meiſter in der Ironie nennen, nur ſind

ſeine Satyren nicht ſo allgemein beliebt, als Rabe:

ners, weil ſie perſönlich ſind und allein ſchlechte

Schriftſteller betreffen. Sonſt iſt er einer von un:

ſern beſten Proſaiſten, deſſen Schreibart bündige

Stärke und kraftvollen Nachdruck mit einer ungemei:

nen Correktheit verbindet. Vergl. Flögels Geſch. der

komiſchen Literatur 3. B., p. 475 folg. Den frey

müthigen; Jahrg. 1805, nom. 155. 157. I59. Mo:

natsſchrift von und für Mecklenburg 3. Jahrg., 1o.

Stück. Küttners Charaktere teutſcher Dichter und

Proſaiſten S. 2o1 – 203.

Leipz. Liter. Zeit. 1806, nom. 56, p. 889 folgg.

und ebend. Jahrg. 1807, p. 294 folgg. Jördens

Lerik. 3. Bd., p. 392 folgg. – Liskovs Satyren

erſchienen zuerſt einzeln, und die erſten Ausgaben da:

von ſind ſehr ſelten geworden. Er hat ſie aber ſelbſt

noch außer der Abhandlung über die Unnöthigkeit

der guten Werke zur Seligkeit, welche erſt in neuern

Zeiten bekannt gemacht wurde, geſammelt und unter

dem Titel herausgegeben:

Sammlung ſatyriſcher und ernſthafter Schriften.

Frankf und Leipz., eigentlich Hainburg, 1739,

gr. 8 , mit einer Titelvignette von C. Fritſch.

Neue Auflage von Carl Müchler, Berl. 1806,

8., 3 Theile, mit einer allegoriſchen Titelvign,

- Seine erſte Satyre gegen den Magiſter Sievers,

die er in weniger als 24 Stunden ſchrieb, war:

1. Kurze, aber dabey deutliche und erbauliche An:

- merkungen über die klägliche Geſchichte von der

jämmerlichen Geſchichte der Zerſtörung der Stadt

Jeruſalem, nach den Geſchmack des S. T.

Herrn M. Hieron. Jac. Sievers verfertiget und

als eine Zugabe zu deſſen Anmerkungen über

die Paſſion ans Licht geſtellt von 3. A). Z. rev.

animiſt. Cand. Frankf. u. Leipz. 1732, in 8.-

45 S. Steht im 1. Th S. 105 – 172. der

ältern Ausgabe ſeiner Werke.

„Die 2te Schrift gegen Sievers hat den Titel:

2. Vitrea fracta, oder des Ritters Robert Clifton

Schreiben an einen gelehrten Samojeden, be:

treffend die ſeltſamen und nachdenklichen Figuren,

welche derrſelbe den 13. Jan. ſt. v. an. 1752 auf

Intell. Bl. zur neuen
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einer gefrornen Fenſterſcheibe wahrgenommen, aus

dem Engl. ins Teutſch. überſ. Frankf und Leipz

1732, 8., 46 Seiten. Steht im I. Thl. der

ältern Ausgabe ſeiner Werke S. 175 – 234.

Der ſich ſelbſt entdeckende 3. A). Z. oder

L–c–s. H–rm–n B–ckm-–rs, Rev.

miniſt. Cand. aufrichtige Anzeige der Urſachen

die ihn bewogen, die Geſchichte der Zerſtöhrung

der Stadt Jeruſalem mit kurzen Anmerkungen

unter einem falſchen Namen ans Licht zu ſtel:

len, zur Beruhigung und zum Troſt des S. T.

Hn. Mag, Sievers, in gleichen zu Rettung der

Unſchuld ſeiner Abſichten wider allerhand un:

gleiche Urtheile und Deutungen zum Druck bei

- fördert. Leipzig 1733, 8., 48 Seiten. Auch

im I. Theile S. 89 – 126. Gegen den Pro

feſſor Philippi in Halle und deſſen ſechs teutſche

Reden ſchrieb er.

Briontes der Jüngere, oder Lobrede auf den hoch:

edelgebohrnen und hochgelehrten Herrn Doktor

Johann Ernſt Philippi öffentlichen Profeſſoren

der teutſchen Beredſamkeit auf der Univerſität

Halle, wie auch Churſächſiſchen immatrikulirten

Advokaten, nach den Regeln einer natürlichen

männlichen und heroiſchen Beredſamkeit, gehal

ten in der Geſellſchaft der kleinen Geiſter in

Teutſchland, von einem unwürdigen Mitgliede

derſelben, 1732, 8., 64 S. Stehet auch

im 2. Thle. der älter Ausg. S. 127– 18o.

Unpartheyiſche Unterſuchung der Frage: Ob die

bekannte Satyre Briontes der Jüngere mit

entſetzlichen Religionsſpöttereyen angefüllt, und

eine ſtrafbare Schrift ſey? Bey welcher Gele:

genheit zugleich augenſcheinlich gezeugt wird,

daß der Herr Profeſſor Philippi die Schrift,

gleiche Brüder, gleiche Kappen unmöglich ge

macht haben könne. Leipz. 1733, 8., 141 Sei

ten. (Aeltere Ausgabe S. 181 – 312 2. Th.

Stand- oder Antrittsrede, welche der S. T. Herr

Dokt. Johann Ernſt Philippi – den 21. De:

cember 1732 in der Geſellſchaft der kleinen

Geiſter gehalten, ſammt der ihm darauf im

Namen der ganzen löblichen Geſellſchaft der klei

nen Geiſter, von dem S. T. Herrn B. G. R.

S. F. M. als Aelteſten den Geſellſchaft, ge:

wordenen höflichen Antwort. Auf Befehl und

Koſten der Geſellſchaft der kleinen Geiſter zum

Druck befördert, 1735, 8., 72 Seiten. Die

giftigſte Satyre gegen Philippi. (Aeltere Aus:

gabe 2. Theil S. 312 – 39o )

Glaubwürdiger Bericht eines Medici von dem

Zuſtande, in welchem er den Profeſſor Philip:

pi den 20. Junius 1734 angetroffen. Merſe

burg 1734 (Aeltere Ausg. 2. Th. S. 4o2–414.

Sottiſes champetrés oder Schäfergedicht des

Herrn Profeſſor Philippi. Leipz. 1755. (Ael.

tere Ausgabe S. 39o - 402.

3.



1949 Liskov

Beſcheidene Beantwortung der Einwürfe, welche

einige Freunde des Herrn Profeſſor Philippi

wider die Nachricht von deſſen Tode gemacht

haben. Halle 1735, 8. Aeltere Ausg. 2. Th.

S. 415 – 434.

Die Vortrefflichkeit und Nothwendigkeit der elen:

den Scribenten gründlich erwieſen, von . . . .

1734., 8., 11o Seit. Dieſe Satyre iſt gegen

Niemand insbeſondere gerichtet. Sie ſteht im

3. Theile der äitern Ausgabe S. 434 – 522,

und iſt ohnſtreitig das beſte Werk Liskovs. Mit

Einleitungen und Anmerkungen bereichert von

Matth. Tobias Brand, in den Papieren des

. . . Kleeblatts ff. Num. 5, S. 205 – 444. Eine

Umarbeitung eben dieſer Satyre erſchien unter

dem Titel Liskovs Lob der ſchlechten Schrift:

ſteller, von einem gebeugten ſchlechten Schrift

ſteller, ſeinen Mitbrüdern aus wahrem Wohl:

wollen und aufrichtiger Freundſchaft zu Gemü:

the geführt. Hannover 1794, 8. Iſt unächt.

Vergl. oberteutſche allg., liter. Zeit. 1794, S.

17 – 31. – Die Geſchichte aller dieſer Sa

tyren ſtehe in Flögels Geſch. der kom. Lite:

rat. III. S. 475 folgg., und in Jördens Lex

III. S. 395 foigg- - - -

Chriſtian Ludwig Liskov, ehemaliger königl. poln.

und churſächſ. Hofrath: Ueber die Unmöglichkeit

der guten Werke zur Seeligkeit. Eine beſchei

dene und wohlgemeinte Epiſtel an Herrn M.

L. herausgegeben (von Pott) aus deſſen hinter:

laſſenen Papieren, als Verſuch einer Herausga:

be der ſämtmtlichen Liskoviſchen Werke. Leipzig

1803, in 8. *

Anmerkungen in Form eines Briefes über den

Abriß eines neuen Rechts der Natur, welchen

der S. T. Herr Profeſſor Manzel zu Roſtock

in einer kleinen Schrift, die den Titel führt:

Primae lineae juris naturae veretalis ſe

cundum ſanae rationis principia ductae,

der Welt mitgetheilet hat. Kiel 1755. (Ael

tere. Ausgabe 3. Th. S. 523 – 72o.

Sein Bildniß ſtehet in Leonhard Meiſters Cha:

rakter. teutſcher Dichter 2. Th. S. 88. -

Liscov (Christian Salomo) gebohren am 25.

Julius 167o zu Otterwiſch bey Wurzen, Salomos

Sohn, ſtudirte auf der Thomasſchule zu Leipzig, in

Wurzen, und auf der Univerſität Wittenberg, wurde

daſelbſt 1693 Magiſter, 1698 Konrektor in Großen

hayn, 1704 Katechet in Königsbrück, 1713 Pfarrer

zu Döbia und Arnsgrün im Voigtiande, wo er am

5. März 1719 ſtarb. Otto Ler. II. S. 494.

§§. Unterricht vom Dienſte Gottes.

1716, in 12. -

Seine eigene Lebensbeſchreibung ſtehet im ſchul

digen Denkmahl ſeines Sohnes. Lauban

I747, in 4.

Liskov (Christian Salomo), Sohn des Chris

"Sie

Liskov

ſtian Salomos, gebohren zu Königsbrück am 28. Ju

nius 1705, er ſtudirte zu Gera und Leipzig, wurde

im Jahre 1741 Diakonus zu Münchenbernsdorf im

Voigtlande, 1745 Pfarrer zu Siegersdorf in der

Oberlauſitz, und ſtarb am 2. April 1765. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. S. 295.

Liscop (Joh. And.) ein Sohn des Salomos,

am 27. September 1668 gebohren, wurde Maaiſter

Lisiardus 1950

und Viceinſpektor des Wayſenhauſes und der Armen:

anſtalten in Augsburg, und ſtarſt 1756 den 1o. Aus

guſt in Bopfingen auf einen Beſuch.

§§. 1. Paedagogiam compendiariam, oder

kurzgefaßte Anweiſung zu nöthigen und nützt

lichen Wiſſenſchaften. Es iſt dreymal aufge:

legt worden.

2. Die betenden Kinder.

3. Sendtſchreiben an ſeine Freunde, 1731.

4. Disp. de independentia Dei. Viteb. 1689.

Pr. J. Deutſchmanni.

5. An praescientia Dei rebus inferat ne«

celitatem. Hal. 1695. Pr. J. P. de Lud

wig. Aus einem Liskoviſchen Familien : Ma

nuſcripte. -

† Liscov (Salomo) ſiehe Jöcher II. S. 2469.

Er war am 25. Oktober 164o zu Niemitzſch in der

Niederlauſitz, wo ſein Vater Johann als Prediger

ſtand, gebohren; ſtudirte auf der Kreuzſchule in

Dresden, ſeit 166o zu Wittenberg, wo er promo:

virte und kayſerlich gekrönter Poet wurde, 1664

kam er als Pfarrer nach Otterwiſch, unter der In

ſpektion Grimma, und von da 1685 als Diakonus

nach Wurzen, wo er am 5. December 1689 ſtarb.

Dietm. II. S. I 156 folgg. Er war ein geiſtlicher

Liederdichter. Seine Geſänge ſtehen in neun von

ihm herausgegebenen ascetiſchen Schriften:

Des chriſtlichen Frauenzimmers Tugendſpiegel,

Leipzig 1672, 12., 1715 - 1731, 12. 4

Jeſus, der getreueſte Gefährte zu Waſſer und

zu Lande. Ebend. 1674, in 16. Leipzig

I705, in 12. -

Noth und Todesſchirm.

Geiſtliche Lebensquelle. Leipzig 1708, 12.

Bittere Thränen und ſüße Troſtquelle. Ebend.

17o8, in I6- -

Geiſtlich Seelengeſchmeide. Ebend. daſ in 16.

Betendes Kind Gottes, eine Erklärung des Va:

ter - Unſers. Zu Chur in der Schweiz nach

gedruckt.

Seelenſüßer Katechismuskern.

Der andächtige Handwerksmann.

Liser (Franz) ſiehe Jöcher II. S. 2469.

Liset (Petrus) ſiehe Lizet.

Lisiardus, ein Geiſtlicher zu Tours und vom

Jahre 1153 – 68 Dekan zu Laon, ſchrieb ein Or

dinarium, und nach den Unſch. Nachr 17o9 S.

380, Hiſt. palaeſtinam, welche Bangarſius ſcript.

Geflis Dei Per Franc. P. 594 ſeqq., ohne Be



Lisiard Lisle

nennung des Verfaſſers herausgegeben. Fabric.

Bibl. med. et inf. latinitatis XI. p. 818 ſeq

Lisiard od. Liziard, ſiehe Jöch. II. S. 2469.

† Lisiard, Biſchof zu Soiſſon, ſiehe Jöcher II.

S. 2469. Arnulph, deſſen Leben er beſchrieben hat

ben ſoll, ſtarb im Jahre 1087. Vergl. Fabricii

Suppl. ad Voſſium p. 315.

/ Ä. ſiehe Zacharias (Lisieux).

de Lisle (de la Dreviére Louis François)

gebohren zu Suze la Rouſſe in Dauphine, ſchrieb

ür das Theater, und Eſſai ſur l'amour propre,

oeme I758, 8. -

de Lisle (Dupret) ancien medecin du

1951

Mons, frère du Roi, med. des dames reli

gieuſes et des reverends pères recollets de

Verſailles, ſchrieb: -

Diſr. academique ſur la fievre miliaire des

femmes en couche, couronnée par le

premier acceſſit, au ſujement de la fa

culté de medicine en 1'univerſité de Paris.

1799, kl. 8., 99 Seiten.

Traité- des maladies de la poitrine con

nues ſous le nom le Phtiſie pulmonaire

1769, in 12.

Du vice cancereux 1774, 12., 2. Vol.

Traité des Lefions de la tete par con

tre coup et des conſequences pratique,

1783, in I2

Lisle, F. de, ſchrieb la legende de Charles

Cardin. de Lorraine. Reims 1575 et 1579, 8.

Lisle (Joseph) ſeit 1711 Benediktiner in der

Congregation von St. Vannes, gebohren zu Brain

ville, ſchrieb:

Vie de M. Hugi, calviniſte converti. 1731, 12.

Traité dogmatique et hiſtorique touchant

l'obligation de faire l'aumone, 1736, 8.

Defenſe de la verité du martyre de la le

gion Thebaine, 1737, 8.

Hift. dogmatique et Morale du Jeune,

I74I , in I2. -

– de St. Niclas. eveque de Myre en Lycie,

1745, 12. Geſchichte der Abtey St. Michel.

S. Formey France lit. p. 221.

- Lisle (Joseph Nicolaus de) Mitglied der

Akademie der Wiſſenſchaften und Profeſſor am kö

niglichen Collegio, gebohren zu Paris, ſchrieb:

Memoires pour ſervira l'hiſtoire de l'aſtro

nomie, 2. Vol., 4.

Avertiſſement aux aſtronomes ſur l'eclipſe

du Soleil du 24. Juillet, 1748, 4.

Explication de deux Cartes, qui repreſen

tent la meme eclypſe, traduit de Lowitz,

1748, in 8. -

Lettres ſur les Tables Aſtronomiques de M.

Halley, 175o, 12.

Explication de la Carte des nouvelles decou

vertes au Nord, de la Mer du Sud, 1752, 4.

anders dieſe Geſinnungen beybrachte.

Lisle Lismanin

Avertiſſement aux Aſtronomes ſur le paſſäge

de Mercur au devant du Soleil, 1753, 4.

Nouvelles Cartes de decouvertes. de l'ami
ral de Fonte, 1755, 4. "A

† de Lisle (Petr.) ſiehe Jöcher II. S. 2470.

Die angeführten Bücher ſind zuſammen 1522, in Z.

gedruckt.

Lisle (Wilhelm) ein Engländer, der gegen

164o berühmt war, gab den Pentateuchus, Jo

ſua, liber Judicum etc. ex verſione Anglo Sa

xonica Aelfrici heraus.

Lisleus (Eduard) ein geſchickter engliſcher Oe

konom, Friedensrichter zu Crur Eaſton. Er machte

auf ſeinen Landgütern viele Verſuche, und ſtarb

1722. Er ſchrieb Obſervations in Husbandry, by

the late Edw. Lisle, Second Edtion, 1758, 8.

2 Theile. S. Götting. gel. Anzeig. 1759 S. 10

folgg. und S. 67.

† Lismanin (Franz) ſiehe Jöcher II. S.

247O- Er war aus der Inſel Corfu gebürtig,

hatte in Italien ſtudirt, war daſelbſt in den Fran

ziskanerorden getreten, auch Doktor der Theologie

geworden. Erlangte nachher die Stelle eines Beicht

vaters der Königin Bona, Gemahlin Siegmund des

Erſten, ingleichen eines Provinzials der Franziskaner

in Polen, und Oberaufſehers der Klöſter der heilig.

Clare. Aus den Schriften des Ochino, welche ihm

die Königin ſelbſt zu leſen gab, und aus den Bü

chern der Teutſchen und Schweizeriſchen Reforma

toren, welche er kommen ließ, faßte er ſo viel Nei

gung zu denſelben, daß er zu Krakau eine Art von

theologiſchen Collegium hielt, in welchem er auch

Vergebens

ſuchte ihn der dortige Biſchof bey der Königin deſ

wegen verdächtig zu machen, ſie ſchickte ihn vielmehr

im Jahre 1549 nach Rom, um Julius III. zu ſei

ner neuen Würde Glück zu wünſchen, und auch

dieſes richtete er frey von allem Argwohn aus. Eben

ſo wußte er es nach ſeiner Zürückkunft in Polen zu

verbergen, daß er durch den berühmten Lälius Soc

nus, der im Jahre 155 I dahin gekommen war, für

die Meynung deſſelben von der göttlichen Dreyeinig

keit eingenommen worden war. Siegmund Auguſt

wandte ihm eine beſondere Gewogenheit und Vert

traulichkeit zu. Indem er ihn, wie jedermann, vor

einen Anhänger der teutſchen Reformation hielt; un

terredete er ſich mit ihm oft über die nöthige Kir

chenverbeſſerung. Lismanin machte ihn beſonders mit

Calvins theologiſchem Lehrbuche bekannt. Um für

die königliche Bibliothek Bücher elnzukaufen, und

über den kirchlichen Zuſtand anderer Länder Nach

richten einzuziehen, ſchickte ihn der König um das

Jahr 1553 nach Italien und in die Schweiz. In

dieſem letztern Lande, wo er ſich zu Zürich, Bern

und Genf aufhielt, gefiel ihm der reformirte Gottes

dienſt ſo ſehr, daß er völlig auf die Seite Calvins

und ſeiner Freunde trat. Auf den Rath dieſes Re

1952
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1955 Lissenhaim

formators warf er auch die Mönchskutte weg, und

verheyrathete ſich. Als der König dieſes erfuhr, un:

terſtützte er ihn weiter nicht mit Geld; in Polen

wurde er in die Acht erklärt, und durfte erſt nach

- einigen Jahren daſelbſt einen heimlichen Aufenthalt

nehmen. Der König begnadigte ihn endlich; allein

da ſeine Socinianiſchen Meynungen nunmehr be:

kannt wurden, mußte er ſich nach Preußen flüch:

ten, wo er im Jahre 1563 in einem Anfall von

Wahnſinn, in einem Brunnen, das Leben verlohr.

Cph. Sandii Bibl. Antitrinit. p. 34 ſeq. Frey

ſtadii eigentlich Holland, 1684. Stanisl. Lubie:

niecii Hiſt. reform. Polon. p. 25. ſeq., 56, 40,

ſeq. Freyſtad- 1685, 8. Bayle diet. Art. Lis

manin. Salig II. S. 571 folgg., S. 605 folgg.,

S. 643 folgg. Sein Buch Cento gehört unter die

allerſeltenſten. S. Gerdes Florileg. p. 234. –

Eine Epiſtola Lismanini ad Wolphium Tigu

rinum ſtehet in den neuen Beyträgen zu den A.

und N. theolog. Sach. 1756 S. 875 – 875,

und an Gualterum Ebend. S. 876– 878. – Er

war auch einer von den achtzehn Gelehrten, die an

der großen poln. Bibel, die 1563 zu Brzesc erſchien

arbeitete. – An ihn ſtehen Briefe von Wolg. Mus

culus und R. Gualther in Gerdes. Scrin. antiq.

7. T. P. I. p. 116 – 125 Musculi Brief iſt

auch in Baumgartens Nachr. von einer Halliſchen

Biblioth. 1. Band S. 471 folg., und 3. Band S.

275 – 278 abgedruckt.

Lissander (And.) Kommerzienrath zu Stock

holm, ſtarb am 22. September 1786 in einem ho

hen Alter. Auf Befehl des Königs ließ die Akade

mie der Wiſſenſchaften zum Unterrichte des gemeinen
Mannes drucken: r

Beſchreibung der Potatos : Anpflanzung, nebſt ih:

rem großen Nutzen in der Haushaltung. Stock

holm 1773, 8., 3o Seiten.

Anmerkungen über den Gartenbau. Stockholm

1768. Anhang dazu Ebend. 1782, 8.

Lissejus oder de Lisso (Wilh. ) lebte gegen

134o, und hat über den Jeſaias nnd faſt alle Pro

pheten geſchrieben. Königs Bibl.

von Lissenhaim (Sam. Chstph.) war eines

Tuchhändlers Sohn, in Polniſch Liſſa am 29. May

1639 gebohren. Er hatte anfangs Hauslehrer, bis

er auf das dortige Gymnaſium kam. In den Pol:

miſchen Kriegsunruhen verlohr ſein Vater 1656 ſein

ganzes Vermögen, und ohne Zureden eines angeſehe:

nen Geiſtlichen, würde er ſeinen Sohn nun nicht

haben ſtudiren laſſen. Er ſchickte ihn ohne Unter

ſtützung auf das Pädagogium zu Stettin, 166o be

gab er ſich auf die Univerſität Helmſtädt, und hörte

ſowohl juriſtiſche als theologiſche Collegia, 1663 ging

er wieder nach Stettin, wurde 1664 Hofmeiſter der

Lismanin

Kinder des Kammerpräſidenten Rhenſchild, mußte

auf königl. Befehl 1665 dem Kanzler Wolf als Ge:

ſandſchaftsſekretair nach Berlin folgen, und 1667

Lissenhaim Lisnyai 1954

dem Stockholmer Hofe Bericht vom Erfolge dieſer

Geſandtſchaft überbringen. Nun verlangte ihn der

Reichsrath und Präſident im Kriegscollegio Pontus

Friedrich de la Gardie zum Sekretair, und nach drey

Jahren kam er zu dem Reichskanzler Magnus Ga:

briel de la Gardie als Sekretair der teutſchen Kanz

ley, mit dieſem ging er 1677 als Kriegsſekretair mit

ins Feld. Nach dem Frieden wurde er 1679 Staats

und zugleich Niederſächſiſcher Kreis: Sekretair. Er

kam 168o in Stade an, wurde zu vielen Verſchi

ckungen gebraucht, auch 1683 nach Stockholm ge:

ſandt, unterdeſſen ward er den 15. Aug. 1684 zum

Aſſiſtenzrath und Aſſeſſor im Conſiſtorio beſtellt, noch

in demſelben Jahre den 11. Oktob. in den Adelſtand

erhoben, und nach ſeiner Vaterſtadt von Liſſenhaim

genannt. Im Jahre 1693 ernannte ihn der König

zum Kreisdirektor, die Streitigkeiten zwiſchen denn

Biſchof von Eutin und dem Domkapitel, wie auch

der Stadt Lübeck beyzulegen. Im Jahre 1695 wur:

de er königl. Regierungsrath, beſorgte als ſolcher vie:

le wichtige auswärtige Angelegenheiten, und ſtarb an

einem Schlagfluſſe zu Stade am 21. Novemb. 1711.

Er hat - eine ſelbſt gemachte Disputat. de confilia- -

riis geſchrieben. Stada liter. p. 74 ſeqq.

Lisnyai (Intze Franciscus) ein Ungar, ſtus

dirte auf dem reformirten Gymnaſio zu Enyed und

zu Frankfurt an der Oder, ſchrieb: diff. de Sinapi

parabolico und de epiſtola Chriſti myſtica ad

2. Cor. 3. Ultraj. 1737.

Lisnyai (Paul.) war im Zecklerland in Sieben:

bürgen im 17. Jahrhunderte gebohren, unterrichtete

1667 zu Kaſchau, mußte aber bey der großen Ver:

folgung dieſe Stadt verlaſſen, hielt ſich zwey Jahre

in den Niederlanden auf, und begab ſich als die Kriegs

unruhen vorüber waren, nach Debretzen, wo er am

Gymnaſio viele nützl. Einrichtungen machte, und 21

Jahre Profeſſ war. Hor. M. Hung. II. p. 492 f.

§§. 1. Profeſſionum ſcolaſticarum, opera et

ſtudio Pauli Lysnyai Tranſilvano Siculi

elaboratarum et ſtudioſae iuventuti Debre

cinenſi publicae propoſitarum P. I. Debre

cini in Hungaria anno 1683, 4. P. II.

Ib. 1687, 4. P. III. Ib. 169o, 4.

2. Kronicáia, mellybe falzlal MCXCVI. ezten

döket, avagy Kriſtus ſzülete ſenek 268 –

1464 eſztemdei alat dolgait a Magyarok

mak, mellyet Chronologice, és az Chri

ſtus Urunk eszten dejenek folyáſa ſzerént

illendo rövid formaban tſimalt, es ki bot

ſatott, Lisnyai K. Pal. D. S. M. Debrec.

1692, ſehr rar.

3. Origo gentium et regnorum poſt diluvia

norum. a Japheto, Semo et Chamo, eo

rumque poſteris in Afia, in Africa et in

Europa originem ſuam trahentium, ex

Phaleg. Bocharti et aliis auctoribus. Ibd.

I693, in 4.

Hhhhhh
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4. Chronologia ſacra in ſeptem intervalla

periodos, ſeu in Septem aetates mundi

diſtributa.

Lisseus (Gustav) ſchrieb: Beantwortung der

beyden Predigten des Jeſuiten Gottfr. Hanenberg.

Hamburg 1728, 8., 5 Bogen. S. Samml. von

A. und N. theol. Sachen 1729 S. 472.

Lisſoir (Remacle ) Abt von Val Dieu, in den

Ardennen Prämonſtratenſerordens, und zweyter Pre

diger bey den Invaliden zu Paris, ſtarb am 15.

May (23. März) 1806 zu Paris im 77. Jahre ſei:

nes Alters. Int. Bl. der A. L. Z. 1806 S. 685.

Erſch. Suppl II. S. 33o.

§§ * Nouveau breviaire des Premontrés . . .

* De l'état de l'egliſe et de la puiſſance le

gitime du Pontife romain (abregé de J.

Febronius) Würzbourg (Bouillon) 1766,

in 8., 2. Vol

von Lisola (Franz) Freyherr, gebohren zu

Salins 1615, erlangte durch ſeine Geſandtſchaften

großen Ruhm. Im Jahre 1639 trat er in kayſerl.

Dienſte, war dem Hauſe Oeſterreich ſehr treu ergeben,

und diente ihm ſowohl durch ſeine Unterhandlungen

als durch ſeine Schriften Man gebrauchte ihn bey

wichtigen Traktaten. Er ſtarb 1677 kurz vor den

Nimmegiſchen Friedenshandlungen. Sein vornehmſtes

Werk führt den Titel Bouclier d'Etat et de juſti

ce, worin er die franzöſiſchen Anſprüche auf einige

Provinzen der Spaniſch. Monarchie widerlegt. Ver.

jus, der franzöſiſche Bevollmächtigte beym Frieden

zu Riswyk ſuchte ihn auf eine beißende Art zu wi:

derlegen.

List (Carl Benj) war der Sohn des Conſiſto

rialraths Conrad Dietrichs, zu Mannheim am 5.

Februar 1725 gebohren, kam nach dem Tode des

Vaters 1751 in die dortige lateiniſche Schule, 1743

auf die Univerſität Jena, 1747 auf die hohe Schu:

le zu Strasburg, und 1748, ſich in der franzöſiſch.

Sprache zu üben, nach Neufſchatel in der Schweiz.

Im September d. J. kehrte er nach Strasburg zu:

rück, wurde im Anfange des Jahres 1749 Hofmeiſt.

der 2 jüngſt. Söhne des Grafen von Erbach Schön:

berg, 175o Hofdiakonus, 1753 Pfarrer zu Villbrunn,

Lisseus

1757 3ter lutheriſch Prediger zu Mannheim, 1758

2ter und nach einigen Monaten d. J. erſter, zugleich

auch Conſiſtorialrath, und ſtarb am 16. Jan. 18oI.

Vergl ſeine Geſchichte der evangel luther. Gemeine

in Mannheim S. 237 – 250. Mannh. 1767, 8.

368 Seiten. Er ſchrieb ferner:

1. Rede bey einem doppelten Ehejubelfeſte. Mann:

heim 1776, 8. -

2. Erläuterung des kleinen Katechismus D. Mart.

Luehers, zum Gebrauche der evangel. luther. Ju:

gend in der Churpfalz Frankenth. 1777, 8.

5. Predigt auf das Abſterben der Churfürſtin,

Eliſabeth Auguſta, gehalten am 28. September

1794. Ebend. 1794, 8.

List

4. Neue Liturgie für die evangeliſch: lutheriſche

Kirche in der Churpfalz.

5. Predigt bey der Ankunft der Churfürſtin Eliſa

beth Auguſta. Mannh. 179I , 4.

6. Rheinpfälziſche Predigt über Pſalm 126, v. 8.

Ebend. 1792, 8.

7. Beſorgte das zu Frankenthal 1774 gedruckte

pfälziſche evangeliſch: lutheriſche Geſangbuch.

Es hat 592 Lieder. -

8. Das gottſelige Verhalten der Pfalz, bey der

guten Hoffnung, die ihr der Herr gegeben hat,

am Dankfeſte wegen der geſegneten Leibesums

ſtände der Churfürſtin, den 10. April 1761.

9. Trauerrede bey der Beerdigung Joh. Philipp

Freſch, den 1o. Februar 1763.

Seine Büſte wurde am 15. November 18oI in

der Mannheimer lutheriſchen Kirche aufgeſtellt.

S. Nationalzeit. 18oI S. 353 – 358. Sein

Charakter iſt in Chr. Theod. Wolfs Gedächt

nißpredigt ſehr ſchön geſchildert. S. theolog.

Nachrichten 18o 1 S. 149.

List (Conrad Died.) wurde den 4. Januar

1667 zu Michelſtadt in der Grafſchaft Erbach geboh:

ren, wo ſein Vater Nikolaus Hofprediger und Stadt

pfarrer war, beſuchte das Gymnaſium zu Worms,

1686 die Univerſität Strasburg, mußte aber nach

dritthalb Jahren des franzöſiſchen Krieges wegen,

wieder zu ſeinem Vater gehen. Im Jahre 1689

wurde er Hofmeiſter der jungen Grafen, zu Erbach

Fürſtenau, begab ſich jedoch nach dem Wunſche ſei

nes Vaters 1691 wieder auf die Univerſität Leipzig,

trat 1693 die vorige Hofmeiſterſtelle zum 2tenmale

an, erhielt im Jahre 1694 den Auftrag als Vika

rius das Diakonat zu Michelſtadt zu verſehen, und

wurde noch in demſelben Jahre wirklicher Diakonus,

1696 aber Pfarrer zu Weinheim an der Bergſtraße,

17oo Inſpektor, erhielt 1708 den Auftrag eine Col:

lekte zu ſammeln, und kam bis Rendsburg, Gottorp,

und Itzehoe. Im Jahre 1722 wurde er pfälz. Con

ſiſtorialrath, nahm wegen körperl. Schwäche 1729

einen Vikarium an, und ſtarb am 27. Sept. 1730

an einem Schlagfluſſe. S. Liſts Geſch. der luther.

Gemeine in Mannheim S, 188 – 205.

List (Geo.) ſiehe, Lysthenius.

List (Geo. Died. Carl) Doktor der Medicin

und ordentlicher Praktiker der Arzneykunſt in Mann

heim, ſtarb im Jauuur 1789.

§§. 1. Ueber Hurerey und Kindermord. Mannh.

I784, in 8.

2. Diſl. inaug. Obſervationum medico prac

ticarum biga. Heidelb. 1786, 4., edit. II.

Mannh. 1787, 4.

List (Gottlieb) von Reichenbach im Voigtlan:

de, Magiſter der Philoſophie, ging 172o als Feld

prediger bey der churſächſiſchen Garde de Corps zu

Pferde nach Warſchau, und wurde nach der Zurück:

kunft Pfarrer zu Niederſeefeld.

1956
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§§. Geiſtliches Singen und Dichten, oder andäch:

tige Arien und Cantaten, in 2 Th. Wittenb.

1726, in 8. Vergl. W. A. H. 2ter Band,

Pag- I9Q

List (Joh.) war der Sohn eines Siebenbürgi:

ſchen Rathsherrn, Chriſtophs – Er wurde anfangs

geheimer Sekretair bey der ungariſchen Kanzley,

1554 vom Kayſer Ferdinand in den Adelſtand erho

ben, 1568 erhielt er das Wesprimer Bißthum nebſt

der Kanzlerwürde, 157o aber das Bißthum Raab,

und ſtarb zu Prag 1577. Seiv. p. 274 – 279.

§§. Commentariolus de coronatione Maxi

miliani II. Steht in Bels apparat ad Hi

ſtor. Hung. Dec. I. Monument. VI. Tom.

Pag. 3O3. -

Kurze Anmerkungen zu Bonfius ungriſcher Ge:

ſchichte. S. Prays annal regg. T. V. 44o..

wie auch ſein Spec. Hierach. Hung.

Sein Bruder Sebaſtian – ſchrieb: Evangelia

dominicalia ex tempore verſa. Viennae

I 553 , 4- -

List (Michael) wurde zu Reichenbach im Vogt

lande am 24ſten September 1622 gebohren, und

hatte einen Tuchmacher zum Vater. 1536 begab er

ſich auf die Thomasſchule in Leipzig, von da auf die

Altenburgiſche, wo er bis 1643 blieb. Darauf ging

er auf die Univerſität Jena, wurde 1645 Magiſter,

ſo dann Informator in Zwickau, 1647 Conrektor in

Schneeberg, ſchlug 1649 den Ruf zu einer Schul

ſtelle nach Regensburg aus, nahm aber 1651 das

Conrektorat in Altenburg an, und blieb auch, als

ihm das Rektorat in Göttingen angetragen wurde.

E- wird ihm eine ſolche Stärke in Sprachen zuge:

ſchrieben, daß er in den Ländern, deren Sprachen

er verſtand, gebohren zu ſeyn ſchien. Er ſtarb am

23. Juny 1659. – Lorenz Geſchichte des Gymna:

ſii in Altenburg . p214 – 218.

§§. Commentatio de claritate natalium Bal

dumorum. Gygn. 1645, 4.

2. Breviarium phraseologicum ex medulla

latinitatis Andr. Josiae ad fingulare pro

toſynedrii Sax - Altenburgensis mandatum

pro scholis in ducatu Saxo Altenburgico

excerptum et congestum. Altenburgi

I658.

List (Nicol.) auch Michelſtadt in der Grafſchaft

Erbach, wurde 1669 Pfarrer zu Jugenheim, 168I.

Pfarrer und Hofprediger zu Michelſtadt, und ſtarb

am 15. May 1694, im 52ſten Jahre. Luck K. G.

der Grafſchaft Erbach, p. 75. und 159.

§§. Zetterſchreier in einer Kometenpredigt über

Ezech. II, I2., und fünf einzelne Leichenpre

digten.

Listenius (Nicol.) ein Brandenburger, ſchrieb

154o de Muſica. Leipzig, 8. 6 Bogen. Neu auf

gelegt und mit 2 Capiteln vermehrt, Leipzig 1545.

Nürnberg 1548. Leipzig 1553. Nürnberg 1577.

Lister 1958

Lister (Mart.) ſiehe Jöcher II. 247o. – Er

hat ſich als Arzt, vorzüglich als Conchyliolog und

Naturforſcher einen großen Namen erworben. Sein

Leben ſteht im 5ten Bande der Biographia Brit

tannica. London 167o, Fol. In der teutſchen

Ueberſetzung iſt es weggelaſſen.

§§. 1. Hiſtoriae [.. Synopfis methodicae con

chyliorum, quorum omnium picturae ad

vivum delineatae exhibetur liber primus,

qui eſt de cochleis terreſtribus. Londini,

aere inciſus ſumtibus autoris, 1685, lib.

ſecundus 1686, qui eſt de turbinibus et

bivalvibus aquae dulcis, lib, tertius 1687,

qui eſt de bivalvibus marinis, in quibus

conchae amatiferae dictae, balanique nu

merantur: item huic accedit appendix de

conchitis, lib. quart. an. 1688 de buccinitis,

iisve lapidibus, qui buccina omnügena val

de referunt. Fol. Am Ende ſind noch viele

Kupfertafeln. Die Zeichnungen ſind von ſeinen

Töchtern. Das ganze Werk iſt höchſt ſelten.

Daher veranſtaltete Guil. Huddesſord 177o ei:

ne neue Ausgabe in Folio zu Orford.

2. De fontibus medicatis Angliae exercita

tionova et prior Eboraei 1682, 4. Mit

der exereitat.altera. Lond. I684, 8., und

in Holland nachgedruckt.

3. Joh. Goedartius de inſectis in metho

dum redactus et notulis illuſtratus. Lond,

1685, 8., 14 Kupfertafeln, 356 Seiten und

appendix 45 Seiten, 7 Kupfert. "

4. Hiſtoria conchyliorum. Lond. 1685. 1692.

in Fol

5. Sex exercitationes medicinales de qui

busdam morbis chronicis. Lond. I 694, 8.

recusae cum Rich. Mortoni operibus me

dicis. Lond. 1696, 4.

6. Exercitatio anatomica, in qua de Coch

laei, maxime terreſtribus et limacibus

agitur. Omnes diſfectiones tabulis ae

meis illuſtrantur. Lond. 1694, 8., 8 Kup:

fertafeln, 2o8 Seiten.

7. Exercitatio anatomica altera, im qua de

buccinis fluviatilibus et marinis maxime

agitur, quorum diſſectiones tabulis aeneis

illuſtrantur, His accedit exercitatio me

dicinalis de Variolis. Lond. 1695, gr. 8.,

6 Kupfertafeln, 267 Seiten.

8. Conchyliorum bivalvium utriusque aquae

exercitatio anatomica tertia. Huic acce

dit disputatio medicinalis de calculo hu

mano. Lond. 1696, kl. 4., 9 Kupfert.

9. A journey to Paris in the year 1698.

Lond. 1699, 8. In eben dieſem Jahre neu

aufgelegt, wurde auch ins Franzöſiſche und Hol:

ländiſche überſetzt. Nach der dritten engliſchen

Ausgabe Teutſch überſetzt von Johann Georg
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Meintel. Schwab. 1744, 8., mit 6 Kupfert.

Ebend. 1753, 8. Der Titel iſt: Liſters Reiſe

nach Paris u. ſ. w. Vergl. nom 26.

1o. Hippocratis Aphorismi cum commenta

rio. Lond. 17o2, 12.

II. Diff. de humoribus in qua veterum ac

recentiorum medicorum ac philosophorum

opiniones et ſententiae examinantur. Lond.

1709, 8. Amſtel. 171o, 8.

12. Von einem monumento Caracallae in den

Philos. Transact. 1682, nom. I45.

13. De uſu inteſti coeci in figurandis quo

rumdam animalium excrementis. Ib. 1683,

nom. I55.

14. Apicii coeliide obſoniis et condimentis.

five arte conquinaria lib. X. cum annotat.

Lond. 1605, 8., 316 Seiten. Er ließ nur

120 Exemplare drucken. S. neuen Bücherſaal,

1. Oefn., p. 53. Amſterd. I6o9, 8.

15. Martini Liſter tractatus de morbis qui

busdam chronicis quorum I. de Hydrope.

II. de Diabete. III. de Hydrophobia.

IV. de lue venerea. V. de scorbuto. VI. de

Athritide, handelt, erſchien zu Venedig 1734.

16. Obſervations concerning the first part

of his Tables of Shails together with ſo

me quaeres relating to thoſe inſects in den

Philos. Tran»., nom. 105, p. 96. cum fig.

und in Leskès Ueberſ. 1. Band, I. Th., S.

I 16. m. Kupf.

17. General inquiries concerning ſpiders.

Phil. Trans. nom. 72, p. 2171.

18. Letter containing the projection of the

threads of ſpiders etc. lb. nom. 16o, p.

592 und Leskès Ueberſetzung Iſter Band, 2ter

Theil, S. 71.

19. Hiſtoriae animalium Angliae tres trac

tatus. Unus de araneis, alter de cochleis

tum terreſtribus tum fluviatilibus. Tertius

de cochleis marinis. Quibus adjectus est

quartus de lapidibus ejusdem inſulae ad

Cochlearum quandam imaginem figuratis.

Lond. 1678, kl. 4., 1 Alph. 1o Bog. Ap

pend. Eboraci 168I , 4.

2o. Naturgeſchichte der Spinnen überhaupt und

der Engländiſchen, inſonderheit aus dem Lateini

ſchen überſetzt und mit Anmerkungen vermehrt

von Dr. Friedr. Heinr. Wilh. Martini, nach

deſſen Handſchrift aber zum Druck befördert und

mit neuen Zuſätzen verſehen von J. A. E.

Götze. Mit 5 Kupfertaf. Quedlinburg 1778.

502 S., gr. 8. Eine vermehrte Ueberſetzung

der angezeigten Liſterſchen Abhandlung von den

Spinnen.

21. Von den wahren Judenſteinen, die in Eng:

land gefunden werden, in den Philos. Tran.

Lister Listrius 196o

nom. 11o, S. 221, und in Leskès Ueberſ.

1. Bd., 2 Thle., S. 181.

22. Hiſtoria inſectorum, autore Joan. Rajo

etc. Opus poſthumum. Juſſu regiae So

cietatis Londinenſis editum. Cui ſubjun

gitur appendix de Scarabaeis Britannicis:

autore M. Liſter, S. R. S. ex Ms. Musaei

Aſhmolaeani. Lond. 1710, 4., 15 Seiten

prolegomena und 4oo Seiten.

23. Er gab auch- den Sanctorius mit Commenta

rien heraus. Lugd. Bat. 17o3, I2.

24. Eine Abhandlung de tempore exhibendi

corticem, die vielleicht 1693 erſchien, citirt

Baldinger in ſeinem Magazin, zweyter Brad,

S. 1ooI.

25. De variolis. Genev, 1696, 4.

26. Martin Liſters Reiſe nach Paris, wobey

die auserleſenſten Merkwürdigkeiten dieſer Stadt,

welche die Gelehrſamkeit, Kunſt, Natur, betref

fen, zu betrachten vorkommen. Aus der drit:

ten engliſchen Ausgabe ins Teutſche überſetzt

und mit einigen Erläuterungen herausgegeben,

von Johann Georg Meintel. Schwabach 1753,

8., mit Kupfern.

27. Experimenta circa fluxum, Sycomori et

aliorum arborum. Phil. Transact. nom.

68. 7o.

28. Obſervations touching Colours in order

to the increaſe of Dyes and the Fixation

of Colours. Ibd.

29. Obſervation upon en Cimex. Ib. mom.

72, und noch ſehr viele andere in den Phil.

Trans. -

Listrius (Gerard) ſiehe Jöcher II. 2471. –

Er war aus Rhenen, in Alerander Hegii Schule er:

zogen, der freyen Künſte und der Medicin Doktor

Profeſſor zu Zwolle in Holland, einer von den Vers

beſſerern der Schuleinrichtungen und der dahin gehö

rigen Wiſſenſchaften, ein Freund des Thomas Mo

rus, und des Erasmus von Rotterdam, der des Li:

ſtrit öfters in ſeinen Briefen- mir Ruhm aedenkt,

auch iſt in dem appendice Epiſtol. M.CCXXIII,

p. 1654, ein Carmen deſſelben an Martin Dor

pium eingerückt. – Vergl. Kappens kleine Nachleſe

der Reformations: Urkunden, 4. Th., p. 5oo folgg.

Andr. Bibl. Belg. p. 276. Hamelmann opera

genealog. hiſtor. p. 177 und 274. Bünemann

Catal. M ſtor.

§§. 1. De tropis ac Schematibus. Antwerp.

I524, 4.

2. De VIII figuris conſtructionis. Ib. 153r,

8. cum ſimilis argumenti libello, Erasmo
a U CtOre.

3. Commemtarium in dialecticam Petri Hi

ſpani. Swollae 1520, 4.

3. Commentarium in Encomium Moriae.

Basel 1514. Ib. 1519. Man glaubte die
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1961 Listrius Lisztius

Anmerkungen wären von Erasmus ſelbſt, und

Liſter hätte nur aus Freundſchaft den Namen

hergegeben, allein es kann nicht erwieſen wer

den. Des. Erasmi encomium cum com

mentar. Ger. Listrii et figuris Joan. Hol

benii. Basil. 1676.

4. Ger. Liſtrii, trium linguarum interpretis

Oratio in coetu ſchol. Svollenſium, ejus

dem carmen jambicum Dimetrum, im

preſſum Swolle in edibus providi viri Lub

berti Renſingk. s. an. -

5. Ger. Liſtrii, Rhen. Art. ac medicinae

doctoris, Graecar. latin. ac Hebraicarum

litterarum profeſſoris, oratio in enarratio

ne Dionys. Halicarnass. cum ipsa Diony

fii orbis expoſitione e Graeco Prisciano
interprete.. fine an. et nom. A -

6. Duae Liſtrii, Silvulae in honor. Philippi,

Episcopi Trajectenſis anon. ſine an.

7. Ejusdem carmen“Sapphicum, er beſchreibet

ſeine Reiſen darin und lobet Zwoll.

8. Elegiae et Epodi in deteſtationem belli.

it. Encomiaſticum pacis, ſubjuncta Joh.

Aedicollii epiſtola. Daventr. 1516.

9. Carmen natalitium. Ej. Ode Suppl. in

contem. divitiarum. Ej. Epicedium Ser

vatii Aedicollii cum ſcholiis Jo. Dichterii

Ummenſis. * * *

10. Carmen ad Jo. Macropedum, in quo laus

Era mi, Capmionis, Leonis etc. Maxim.

Imper. Caroli Hisp. Sicil. et Gall. Belg.

Regis Dorpii, Herm. Buschii, Jo. Mur

melii etc.,

II. Elegia de Vitmanno, tandemque de

Servatio Aedicollio. Daventr. 1517.

I2. De figuris et tropis opusc. Suollae 152o.

13. Commemtarius in dialecticen D. Simon

Corverius adolescentibus Salutena. Suollae

152o.

14. Theologiſches Sendſchreiben wider die Domi

nikaner in Zwolle, namentlich aber wider Wol:

dricomium, einen Mönch, die Rechtfertigung al:

lein durch den Glauben, die Reue, die Beicht,

die Menſchenſatzungen, die Meſſe, die Gewalt

des Pabſtes, die Speiſen betreffend. Aus dem

Mſt. in Kapps Nachleſe IV. 5oo.

Litgouw (Wilh.) ein Holländer, ſchrieb: Ne

gen - thien jaarige Landreiſe upt Schotlant,

ma de vermaerde deelen des Werelts, Europa,

Afia ende Africa, voltrocken in drie dier ge

kochte Voyagien, en in het beſichtigen van

48 oude en moderne Koninckrycken, 21 Re

publycken, Io abſolute Vorſtentendammen en

2oo Eylanden. Zum 4tenmal gedruckt zu Amſter:

dam 1669, 4. Ib. 1652, 4. -

Lisztius (Joh.) ein ungariſcher Edelmann, der

Lityius Lith 1962

ſich dem geiſtlichen Stande widmete, 1570 Biſchof

zu Raab, auch kayſerlicher Vicekanzler ward, aber

erſt den 15. May 1573 als Biſchof vom Pabſte bei

ſtätiget wurde. Hor. M. Hung. II. 496.

§§. Commentariolum de Maximiliani II. in

auguratione. Er ſtehet in Relii apparatu

ad hiſtoriam Hungariae. Posonii 1741. –

Er war anch ein lateiniſcher Dichter.

Liszthius (Ladislaus) ein Verwandter des vo: >–-

rigen, und ſehr ſchätzbarer Dichter im 17. Jahrh.

§§. 1. Mars Hungaricus, ſive in campo Mo

hach acceptae cladis memoria. Viennae

Auſtr. 1653, Fol.

2. Reges Hungariae ab an. chriſti CDI.

ad am 1652 hungaricis Rythmis deſcripti,

ab Attila usque Ferdinandum IV. numero

novem ſupra quadraginta.

3. De fortunae in conſtantia, carmen noma

ginta ſtrophis definitum.

4. Ad beatam virginem Mariam Hungariae

Patronam carmen 38 ſtrophis abſolutum.

S. Hor. Mem. Hung. II. 497 ſeqq.

a Lit (Godefridus), aus Venrad in Geldern,

Prior zu St. Niklas in Venlo, ſchrieb Sacrificium

Vespertinum, ſive de paſſione dominica con

ciones XL. Coloniae, 628, 8. – Lucernam

ſplendentem ſuper candelabrum ſanctum, i. e.

explanationem conſtitutionum ſacri ac canoni

ci ord. FF. S. Crucis. Ib. 1634, 4. Vergl.

Andreae Bibl. Belg. p. 293.

Lith (Christian Simon ) gab Scholia in vi

tam Ignatii, ohne Ort und Jahr heraus, die er

dem Jeſuit Jacob Gretſer entgegenſetzte.

von der Lith (Died.) Sohn des Rathsherrn

Tido v. Lith in Bremen. Im Jahr 1687 ward er als

adjunctusminiſterii in Frankf an der Oder ange

ſetzt, erhielt darauf die dritte Stelle und zugleich ei:

ne außerordentliche Profeſſur in der Philoſophie. Er

fing aber mit den beyden andern Predigern Strime:

ſius und Hartmann, Streit an, ſetzte einige Gewiſ

ſensfragen auf, z. E. ob einer mit gutem Gewiſſen

mit ſeinen Collegen friedlich leben könne, der des

Socinianismi verdächtig? oder mit einem, der einen

berüchtigten Arrianer hochhalte? oder mit einem der

die Dordrechtiſche Synode nicht völlig approbire u.

ſ. w. Er verſchickte ſie nach Marburg und erhielt eine

negative Antwort, und das geſchah auch von einigen

andern Univerſitäten. Dieſelben Fragen legte er nun

auch der Fakultät zu Frankfurt vor, und es wurde

bekannt, daß Strimeſins damit gemeinet ſey. Die

niedergeſetzte Commiſſion entſchied, er ſollte den Stri

uneſius in 3 Tagen pro orthodoxo erklären, oder

ſeines Dienſtes verluſtig werden, da er dieſes nicht

wollte, ward er 1693 abgeſetzt. Er ging nach dem

Haag, wurde nach 5 Jahren Prediger bey der dort

tigen teutſchen Gemeine, diente derſelben 25 Jahre,

Hhhhhh 2
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und ſtarb am 16. December 1723, in 65ſten Jah

re. Siehe Biblioth. Brem. Claſf. VII, P. 739

Herings Beyträge zur Geſchichte der Reform. Kirche

in den Brandenburgiſchen Ländern, erſter Band, P.

57. Zweyter Band, p. 318.

§§. Differt theol. de caerimoniis eccleſiaſti

cis. Francf. 1686. . Ebendaſelbſt I720, 20

Bogen.

von der Lith (Fried. Hein. Carl) ein Sohn

Joh. Wilh. von der Lith, gebohren zu Anſpach am

16. Januar 1754. Diente erſt als Officier bey dem

fürſtlich heſſiſchen Leibregimente zu Caſſel, darauf als

Hauptmann im Leibregiment Kurfürſt zu Caſſel; ein

Mann von mannigfaltigen Kenntniſſen, in den

Geiſt derAPhiloſophie der Griechen und der Neuern

eingeweiht, ſtarb zu Marburg am 16. November

1866. Int. Bl. der A. L. Z. 18o7, P. 79. M.

gel. D. IV. 479.

§§. * Schreiben eines teutſchen Officiers aus Neu

yorck in Nordamerika an ſeinen Freund, einen

Cavalier in Teutſchland. In der Kinderzeitung

3tes Bändchen. Nürnberg 1781, 8.

2. Feldzug der Heſſen nach Amerika. In den

Ephemeriden über Aufklärung, Literatur und

Kunſt. 1785. 4. Stück.

3. Amerikaniſche Anekdote, im Journal von und

für Teutſchland. 1788, 6. St.

4. Geſpräch zwiſchen Türenne und einem Fändrich,

in der militär. Zeit. Marb. 1790.

5. Ueber die Entſtehung der Ideenwelt, in Eber

hards philoſophiſchen Magazin 3, Bd. 3. St.

I79o.

6. * Wilhelm, Freyherr von Knyphauſen, Heſſen:

Caſſelſcher Generallieutenant, Gouverneur von

Caſſel u. ſ. w. In Juſtis Heſſiſchen Denkwür:

- digkeiten, 3. Th. p. 442– 446. Vergl. Int.

Bl. der Jenaiſchen Literatur : Zeitung 1806,

p. 929 folgg. -

von der Lith (Heinrich) vergl. Jöcher II.

2471 , erblickte 1648 zu Verden das Licht der Welt,

beſuchte das dortige Lyceum und ſeit 1664 die Dom

ſchule zu Bremen, begab ſich 1669 auf die Univerſi:

tät Jena, wurde 1671 Magiſter, hielt Vorleſungen

über alle Theile der Weltweisheit und bey vornehmen

Leichen, ſowohl lateiniſche als teutſche Parentationen.

1672 wurde er Mitglied der pythagoräiſchen Socie

tät und der Geſellſchaft der Disquirenten unter Erhard

Weigel und Johann And. Boſe, und 1675 Adjunkt

der philoſophiſchen Fakultät, mit der beſondern Er

laubniß, Homiletik und Dogmatik zu leſen. Der

Herzog Ernſt berief ihn zum Hofprediger nach Gotha,

er ſchlug aber dieſen Ruf aus, und unterrichtete da:

für die einzige Prinzeſſin des Herzogs zu Weimar,

1676 wurde er Mitarbeiter an der Stadtkirche in
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Jena, und noch in demſelben Jahre Conſiſtorialrath

und Stadtpfarrer zu Anſpach, lehnte einen Ruf zum

Paſtorat an die Jacobikirche zu Hamburg - einen an

dern nach Erfurt und noch einen zur theologiſchen

Profeſſur nach Jena ab, und ſtarb den 4. Auguſt

1682. Vergl. Joh. Adam Fabers Leichenpredigt.

Nürnberg 1682, 4. -

§§. Orat. de factis inſidioſis Cardinalis Ri

chelii. Jenae 1671.

2. Disp. de exiſtentia Dei a poſteriori, et ex

effectibus ejus, contra Atheos demonſtra

ta. Ib. 1675.

3. Disp. pro loco, de jure homimis in bru

ta. Ib. 1675, in 4., 6 Bogen. Rſ. H. G.

Steding.

4. – pro licentia, continens Synopſin theo

logiae naturalis, collatae cum theologia

revelata. Ib. 1676.

5. Leichenpredigten.

von der Lith (Joh. Carl) Sohn des Hein

richs – Stadtpfarrers zu Anſpach, gebohren am

16ten Januar 1717. Von Hauslehrern und ſeinem

Vater unterrichtet, ging er bald nach deſſen Tode

1734 auf die Univerſität Halle, 1755 auf Geßners

Antrieb nach Göttingen und 1737 nach Altdorf.

Von da begab er ſich durch Vorſchub des Miniſters

von Seckendorf mit Ico Gülden Reiſegeld und mit

einem Empfehlungsſchreiben des Markgrafen an die

Königin von Großbritanien, im September dieſes

Jahres über Holland nach England, wo er unter

Empfehlung des Erzbiſchofs Potter zu Canterbuy

zwey Jahre zu Oxford ſtudirte. 1739 kam er zu

rück und wurde 1746 Prodechant und Stadtpfarrer

zu Merkendorf im Anſpachiſchen, 175o aber Dechant

und Stadtpfarrer zu Waſſertrüdingen, und ſtarb am

19. Junius 178o. Vocke. II. 44. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 296.

von der Lith (Joh. Wilh.) ein Sohn des

1682 zu Anſpach geſtorbenen Conſiſtorialraths, Hein:

rich – Vergl. Jöcher II. 2471. Vocke U. 127.

Unſch. Nachr. 1720, S. 856. Hirſching IV. Iſte

Abth. p. 294 folgg.

§§. 1. Vindiciae dicti Salvatoris noſtri. Luc.

18. c. Aug. Pfeiffer juſtam cauſam, sub

nomime Joh. Henrici. 1695.

2. Disp. de conjugio Hoseae, prophetae.

Altd. 1697. Mehrmal wieder gedruckt.

3. – de officio principis circa bellum ſusci

piendum. Halae 1698.

4. – de imbecillitate lumimis naturae in de

monſtrando mentis humanae poſt mortem.

Ib. eod.

5. – de primo principio legis naturalis.

Ibd. eod.

6. De novitate punctorum.
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7. De Superſtitione Jubilaei pontificii pro

licentia. Hal. 17oo. Teutſch überſetzt von

Samuel Gottlob Donat. Jena 175o, in 8.,

21 Bogen.

8. * Kurze Abfertigung der Jeſuitiſchen Wider

ſprechungen gegen den Beruf Lutheri. Augsb.

17O2, in 4.

9. Panegyrici duo, de Frider. III. elect.

Brandenb. et Frider. I. regis Boruſſiae

rehus annis 1695 et 17o6 pace bello

que geſtis.

10. Zwey Jubelpredigten. Anſpach 1717, in 4.,

Ueber Pſalm 12, v. 6, 7. Judä v. 2o f.

II. Dankpredigt nach einem großen Brand,

I719, in 4.

12. Leichenpredigt auf Markgraf Wilhelm Fried

rich, 1723.

13. Kurzer Entwurf der älteſten Kirchen - und

weltlichen Geſchichte, zu Anſpach 1725 vor

getragen.

14. Predigt auf die Einweihung der Kaſernenkir:

che zu Anſpach, 1726. -

15. Erkenntniß der Wahrheit zur Gottſeeligkeit

auf alle Sonn: Feſt- und Feyertage im Jahr.

Nürnberg 1718, 4., 6 Alph. 13 Bogen, neue

Auflage 1736.

16. Bußpredigt, 1727.

17. Steine des Anſtoßes, oder deutliche Erklärung

der ſchwer ſcheinenden und zum Theil gemiß

brauchten heiligen Sprüche. Nürnberg 1707,

in 8., 18 Bog. Anſpach 1757, 8., 3 Theile

zuſammen 36 Bogen. Unſch. Nachr. 1739,

S. 483 folgg. Die 2. Auflage erſchien 1729

in 2 Theilen.

18. Dankpredigt auf die Verlobung des Erbprin:

zen Carl Wilhelm Friedrichs mit der Prinzeſſin

Friederika Louiſe von Preußen, 1729.

19. Erhöhete Paläſte Zions. Am Jubelfeſt der

Augsburger Confeſſion, ſammt einer Nachricht

von den Schwabacher Artikeln, 173o. Vergl.

Fränkiſche acta erud. II. p. 658.

2o. Gründlicher Beweiß, daß das Niederknieen

vor den Hoſtien in der Meſſe den Gewohnhei:

ten und Satzungen der alten chriſtlichen Kirche

zuwider, und der Zwang dazu erſt durch das

Tridentiniſche Concilium eingeführt worden ſey.

Schwabach 172o. Zweyte Aufl. Anſpach 1743,

gr. 8., I Alph. 4 Bogen.

21. Erläuterung der Reformationshiſtorie von

1524 – 1529. Schwabach 1734, 8. Ein

ſchätzbares Buch, 2o Bogen ſtark.

22. Licht der Wahrheit zur Verwerfung des Bö:

ſen und Erwählung des guten, oder evangeliſche

Poſtille, 1736.

25. Aberglaube des papiſtiſchen Jubeljahres. Je:

na 1758, 8.

24. Disquiſitiode adoratione panis conſe

Chriſt. Becmann.

Lith Lithmenius 1966

erati et interdictione calicis in euchari

ſtia cum monitis. Suab. 1753, 8.

25. Viele Leichenpredigten.

26. Das Lied, o Jeſu unſere Luſt und Wonne.

27. Schriftmäßige Morgen - und Abendandachten

auf alle Tage in der Woche, in teutſche Rei:

me überſetzt von J. Fr. Pinggieſer. Schwab.

1757, in 8.

von der Lith (Joh. Wilh.) älteſter Sohn

des vorhergehenden, gebohren zu Anſpach 17o9,

ſtarb daſelbſt als wirklicher geheimer Hof und Re

gierungs- auch Conſiſtorialrath am 31. Auguſt

1775. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII.

Seite 297.

von der Lith (Joh. Wilh.) fürſtlich Branden

burgiſch: Anſpachiſcher Legations : Sekretair bey dem

Reichskonvente zu Regensburg, dann geheimer Hof,

Regierungs- und Conſiſtorialrath zu Anſpach, ein

Bruder des Johann Carls, ſtarb am 31. Auguſt

1775. Schrieb: Glückwünſchungsrede an die Fürſtin

Chriſtiana Charlotte, Obervormünderin und Landes

regentin, 1725. S. Unſch. Nachr. 1731 S. 572

folg. Seine übrigen Schriften ſiehe in Meuſels

Ler. VIII. S. 297

† von der Lith (Tido Hein) ſtehe Jöcher

II. S. 2472. – Er wurde 1676 Magiſter und in

demſelben Jahre Profeſſor, Bürgermeiſter aber 1681,

und ſtarb in May 1698. Vergl. Notitia univer

fit. Francof. una cum iconibus. (Von Joh.

Francf. 17o7, Fol, pg. 68.

Von der Familie von Lith vergl. Mushard monu

menta nobilitatis antiq. in ducata Brem. et

Verd. pag. 351. .

† von der Lith (Tido Henr.) ſiehe Jöcher

II. S. 2472. – Er war zu Frankfurt an der

Oder den 22. Januar 1678 gebohren, unk hörte

ſeit 1689 Collegia, wurde im Julius 17o3 Profeſ

ſor eloquentiae. Becmann notit. Univ. Fran

cof. p. 74. Gegen 1686 war er Bürgermeiſter. –

Die Orat. de anno climacterico Frid. Wilhel

mi feliciter ſuperato erſchien Francf. 1683. –

De conſanguinitate et adfinitate Domus Bran

denb. Ib. 1684, Fol – Oratio paneg. de

Sidino expugnato. lbd. 1687, Fol., ſeqq.

† Lithmann (Carl) ſiehe Jöch. II. S. 2472.

Er wurde 75 Jahr alt. S. nov. act. hiſt. eecl.

noſt. temp. XII. p. 82r. – Die Disputation

über das 4. Buch Moſis erſchien Upſal 1665, 8.

Lithmenius (Jacob Nicolai) war zu Oere

bro in Schweden gebohren, wo ſein Vater Magiſt.

Nikolaus Jacobi Paſtor und Präpoſitus war; er

wurde erſt Bürgermeiſter zu Oerebro, 1653 aber

Aſſeſſor beym Hofgericht des gothiſchen Reichs zu

Jenkiöping. Stierm. p. 764.

§§. 1. Disp. philoſophica theoremata ex va

riis ſcientiis et partibus philoſophiae, ex

hibens, praeſide Staleno. Upſ. 1652, 4.

>-

-
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2. Auczaxs Us, quomodo Orebrogia per va

ria ibidem inſtructa opificia, majus longe

accipiat incrementum, 1646.

Lithocomus, ſiehe Steenhauwer.

Lithodomus (Walricus) ſiehe Steenhuyſe.

Lithov (Gustav) ein Schwede, Signüferi

Oſtro- Botn. Panegyris exequialis, qua herois

incomparabilis ae regis Caroli XII. etc. glo

rioſiſſimis manibus devotiſſime parentatum ivit.

Holmiae 172o, in 4., 32 Blätter. Es ſind 1485

Verſe. Von der Seltenheit fiehe Freytags Amal. p.

554. folgg. – Seine Poemata Heroico - Mis

cellan. erſchienen Ibd. 1734, 4.

Lithuanides (Valerian“) ſiehe Jöcher II. 2473.

Lithus (Simon) ſiehe Sten (Simon ).

Litio (Robert) ſiehe Licio.

Litta (Alphons.) ein Mayländer, trat 166o in

den Carmeliterorden, und ſtarb am 27. Jan. 1718.

Er ſchrieb: Compendium collegii Salmanticen

fis, Philoſophiam et Theologiam.

Litta (Liugi) ein gelehrter Domherr zu May

land, der ſich durch verſchiedene Schriften bekannt

machte, ſtarb den 25. Junius 1785 im 33. Jahre

ſeines Alters.

Littara (Vincent) ein italieniſcher Geiſtlicher,

ſchrieb De rebus metimis liber, additae Netino

rum conſuetudines. Panorm. I 539, 8. Ibd.

I583, 8.

Lugd. Bat. 1724.

de Litteratis (Ant.) ſiehe Jöcher II. p. 2473.

de Litteratis (Anton) aus dem Neapolitani:

ſchen, ſchrieb RSumma compendioſa ſacramento

rum eccleſiae, caſuum conſcientiae. Rom.

16II. – De ſolemni ordine viſitationis ad

uſum episcoporum. Ibd. – Sermo de Chri

ſti nativitate.

Littov, M., ein Schwede, ſchrieb: De poſfi

bilibus omnibus proportionis geometricae Sim

plicis variationibus proportionalibus. Lund.

1734, in 4

the Little, ſiehe Bach (Wilh.) im Jöcher

I. S. 689.

Littlebury, ein Engländer, überſetzte den Hero:

dot, 2 Theile. Lond. 17o9.

† Littleton (Adam) ſiehe Jöch. II. S. 2475.

Jani Anglorum facies altera. Londen 16to,

in 4., überſetzte er mit vielen Anmerkungen. Lond.

1685, in Fol.

Littleton oder Lyttleton (Carl) ſchrieb: A

beautiful Nautilités. Phil. Tr. No. 487. –

A nom deſcript petrified inſeot. Ib. No. 496.

Littleton (Eduard) ſiehe Jöcher II. p. 2473.

Littleton oder Lyttleton (Geo.) Lord, Sohn

des Ritters Thomas, war im Jahre 17o9, nach

Reuß aber den 17. Januar 17o8 zu Haglay geboh:

ren; er ſchwang ſich 1756 durch ſeine Verdienſte in

Steht auch im Theſ. Sicil. T. XII.

/ Littleton 1968

den obern Adel hinauf, nachdem er verſchiedene

wichtige Hofbedienungen bekletdet hatte, und war

ein Freund des Prinzen Friedrichs von Wallis, ein

wichtiger Redner im Parlement, ſehr oft von der

Oppoſitions : Parthey, dabey ein tugendhafter Mann

und eifriger Vertheidiger der chriſtlichen Religion,

welcher den Zoll der Achtung in mehr als einer Rück

ſicht verdiente. Die Politiker ehren ihn als weiſen

Staatsmann, dem Hiſtoriker iſt er wegen ſeiner Ge

ſchichte Heinrichs II. werth, dem Theologen und

Chriſten wegen ſeiner Schrift über Pauli Bekehrung,

dem Liebhaber ſchöner Gartenanlagen, wegen ſeines

zu einem Paradieſe umgebildeten Haylay, und dem

Freunde der Muſen wegen ſeiner poetiſchen Werke.

Das meiſte Lob legt man den beyden Gedichten The

progreſs of Love und Blenheim bey. Er ſtarb

am 23. Auguſt 1773 als Mitglied des geheimen

Raths und der Akademie der Wiſſenſchaften. A. L.

A. 18oo S. 1223. Ladvoc. VI. S. 116.

§§. Dialogues of the Dead, 1768, 5. Aufl.

Sein ſchönes Buch, die Bekehrung und das Apo.

ſtelamt Pauli, zum Beweiß von der Wahrheit

der chriſtlichen Religion, in einem Briefe an

Gilbert Weſt, überſetzte Friedrich Chriſtian Hahn

aus dem Engliſchen ins Teutſche. Die 3. Auf

lage erſchien zu Hann. 1771, 8., 1o Bog. -

Die erſte mit Göttens Vorrede, 1748, 8.

The works of Geo. Lyttleton. Now firſt

collected and publishet, by Geo. Edward

Ayſcough, the ſecond edit. with addi

tions. Lond. 1775, gr. 4.

Littletons Geſchichte von England in einer Folge

von Briefen an ſeinen Sohn, 1. Theil: Ber:

lin 1777, gr. 8., 1 Alph. 3 Bogen. Zweyter

Theil Ebend. 1777, 1 Alph. 8 Bogen.

Littletons Gedichte, Engliſch und Teutſch, von

J. G. Weigel. Nürnb. 1791, 8., 12 Bog.

Hyſtory of Harry, 1764, 4., 3 Bände.

Littleton (Karl) war der dritte Sohn des

Ritters Thomas, er wurde zu Eaton erzogen, ſº

dirte zu Oxford und wollte ſich auf die Rechtsgelehr

ſamkeit legen, verwechſelte aber dieſe mit der Theo

logie. 1742 erhielt er die Oberpfarre von Alvechurch

in der Graſſchaft Worceſter, worauf er 1745 Dok

tor der Theologie, 1747 königl. Hofprediger, 1748

Dechant von Ereter und 1762 Biſchof von Carlisle

ward, 1765 wurde er zum Präſidenten der Geſellſchaft

der Alterthumsforſcher ernannt; eine Stelle, in wel

cher ſeine großen Fähigkeiten ſich vorzüglich biicken

ließen. Er ſtarb unverehelichet 768. Seine ge

lehrten Abhandlungen über Alterthümer ſtehen in

der Archaeologia I. Vol. p. 9, 14o, 215, 928

et 31o. Eine Geſchichte von der Erbauung der Ka

thedralkirche zu Ereter, und eine anſehnliche Samm

lung zu einer Geſchichte der Grafſchaft Worceſter,

hinterließ er im Manuſc. S. Bambergers biogr.

und liter, Anekdoten, L. Band, S. 18o.
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† Littleton (Thomas) ſiehe Jöcher II. S.

2474. – Er ſtarb 1487. Sein Buch The firſt

part of the inſtitutes of lawes of England or

a Commentarie upon Littleton, by Edw. Co

ke, erſchien zu Lond. 1628, Fol. 1. 2. 5. 4. Th.

Ibd. 1642, Fol. Auch erſchienen in der Folge noch

Fortſetzungen.

Littre ( Alexis) war zu Cordes in Alby am

21. Jul. 1658 gebohren, und der Sohn eines wenig

bemittelten Kaufmanns, der 12 Kinder hatte. Den

Grund zu ſeinen Studien legte er bey den P. P.

von der chriſtlichen Lehre zu Villefranche in Rouer:

gue, um ſich etwas zu verdienen, ging er mit rei:

chern Schülern die vorgetragenen Schullektionen wie

der durch, und begleitete auch einen Arzt bey ſeinen

Krankenbeſuchen. Darauf begab er ſich nach Mont:

pellier die Medicin zu ſtudiren, half ſich auf dieſelbe

Art, wie auf Schulen fort, und ſammelte ſich ſo

viel, daß er nach Paris gehen, und ſich in der

Anatomte vervollkommnen konnte. Hier zergliederte

er im Winter 1684 mehr als 200 todte Körper.

Der Ruf, den er dadurch erhielt, zog ihm ſehr viele

Zuhörer, aber auch viele Neider zu. Um ſich ihren

Verfolgungen zu entziehen ſuchte er in dem Hauſe

le Temple eine Freyſtatt, jedoch vergebens. Man

kam in einem trotzigen Aufzuge, und riß ihm einen

Leichnam, mit dem er beſchäftiget war, aus den

Händen, auch hatten die Wundärzte ein Urteil aus

gewürkt, das ihn verbot ſich künftig in ihre Kunſt

zu miſchen. Durch dieſes Verbot wuchs die Anzahl

ſeiner Zuhörer nur noch mehr. Endlich ward er

Doktor bey der Fakultät zu Paris, und bey der Er

neuerung der Akademie der Wiſſenſchaften im Jahre

1699 ernennte man ihn zum Eleve des Herrn Du

hamel, welcher in die anatomiſche Klaſſe gekommen

war. 17o2 ſtieg er zu dem Range eines Beyſitzers,

und verrichtete an einer ſchwangern Frau eine Kurz

durch Hülfe eines von ihm erfundenen Inſtruments

und einer Scheere, die für ein halbes Wunder ge:

halten wurde. Kurz darauf ward er zum Medikus

für das Chatelet angenommen. In den letzten drey

Jahren wurde ſein Geſicht ſehr ſchwach, dennoch

fand er ſich jedesmal in den Verſammlungen der

Akademie ein. Er ſtarb am 5. Februar 1725 an

einem Schlagfluſſe. Lamb. II. S. 445 – 449.

In den Memor. de Paris vom Jahr 17oo –

1727 ſtehen viele Aufſätze von ihm.

† Livelejus (Eduard) ſiehe Jöcher II. S. -

2474. – Er war an die 30 Jahre Profeſſor der

hebräiſchen Sprache zu Cambridge, und ein Mitar:

beiter an der Königsbibel ſchrieb lateiniſche Annotatt.

über die Propheten Hoſea, Joel, Amos, Obadja

und Jonas. Lond. 1687, 8. Amſterd. 1696, Fol.,

und in den Criticis ſacris angl. bey den Prophe

ten. Man Vergl. Simon, hiſt. crit. de l'anc.

Teſtam., Seite 445. -

Livellus Uivinus 1976»

Livellus (Octavius) ein Profeſſor Juris aus

Padua, lehrte daſelbſt die Rechte und ſchrieb: Epi

tomen inſtitutionum, auch Tract. VII. de fidei

commiſſis, und ſtarb I65I. Univ. Ler. XVII.

S. 1716.

Liverloz, ein Franzoſe ſchrieb: le parfait

Arithmeticien, ou la maniere de le devenir,

I754, in I2. -

Livie (John) ein wegen ſeiner Sprachkenntniſſe

bekannter engliſcher Gelehrter, gebohren 1729, be:

ſorgte eine kleine, aber ſchöne und korrekte Ausgabe

Horazens, und ſtarb am 3. April 1798. Int. Bl.

der A. L. Z. 18oo S. 65o.

Liviano (Didymo Ropaligero) ſiehe Mezza

(Thomas).

† Livinejus (Joh.) ſiehe Jöcher II. S. 2474.

Er war im 16. Jahrhunderte zu Dendermonde ge:

bohren, und wurde vom Biſchof zu Antwerpen Le

vinus Torrentius, ſeiner Mutter Bruder erzogen.

Dieſer ſchickte ihn nach Köln, wo er ſich große Kennt:

niſſe in der griechiſch. und latein. Sprache erwarb,

darauf begab er ſich nach Löwen, und hörte daſelbſt

die berühmteſten Theologen. Nach erhaltener Ordi:

nation reiſte er nach Rom und erhielt daſelbſt von

den Cardinälen Sirlet und Caraffa den Auftrag, die

griechiſchen Kirchenväter zu überſetzen. Er wurde

endlich Canonikus und Theologal zu Antwerpen, und

ſtarb daſelbſt 1599 im 50. Jahre. Vergl. Miräi

elogia illuſt. Belgii Script. p. 163 ſeqq. Andr.

Bibl. Belg. p. 527.

§§. 1. Gregorium Nyſſenum de virginitate

aus dem Griechiſchen überſetzt, und Joh. Chry:

ſoſtomus de virgin. Antw, typ. Plantinis,

I579, in 4.

2. Arbeitete viel an der Biblia polyglotta Ant

verpiae impreſſa typis Chph, Plantini.

cura et ſtudio Benedicti Ariae Montani.

Amtw. 1569, ad annum 1572, ſumpt.

Philippi II. Hispam. regis. -

3. Theodor Studitae Catecheſes CXXXV.

mit Scholien. Antw. 16o2, 8. - --

4. Antronici item imp; C., P. Disputationem

cum Judaeis, Ingolſtadii, Petro Stevartio

procurante, an 1616, 4., editam.

5. Panegyricus XII. veteres recenſuit, ac

notis illuſtravit, typis Plantimis, 1599, 8.

6. Plinii Panegyricus liber Trajano dictus,

cum annotatt. antehac ineditis Dominici

Baudii. Jis accedunt Commentar. Juſti

Lipſii, integrae notae Joannis Livinaei etc.

Lugd. Bat. 1675, gr. 8.

Livinus, ein Schottländer,

S. 2474.

Livinus, ein Franzoſe, ſ. Jöch. II, S. 2474..

Jiiiii

ſehe Jöcher II.
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Livius (Andronicus Marcus) ein gebohtner

Grieche. S. Jöcher II. S. 2474. Als ein Freyge

laſſener des M. Livius Salinator nahm er nach den

Geſetzen der Freylaſſung den Namen Livius an. Er

war der erſte etwas regelmäßige Dichter unter den

Römern und führte 5 14 Jahr nach Erbauung der

Stadt Rom das erſte Schauſpiel daſelbſt auf. Von

19. theatraliſchen Stücken deſſelben, ſind die Namen

und einige Fragmente übrig, man kann aber nicht

ausmachen, ob es lauter Tragödien, oder ob auch ei:

nige Komödien darunter geweſen. Cicero hatte (in

Bruto. c. 18) keine ſonderliche Meinung von dieſem

Dichter, ſie verdienten, ſagt er, nicht einmal geleſen

zu werden. Horaz lib. II. Ep. I. v. 69 ſeqq.,

wollte zwar die Gedichte des Livius nicht vertilgt

wiſſen, allein er konnte es nicht leiden, daß die alten

Pedanten ſie noch immer der Jugend vorlaſen, und

als ein Muſter der Nachahmung anprieſen. Er ſtarb

wahrſcheinlich im 534 Jahre nach Erbauung Roms.

Vergl. Gottf Eph. Müllers Einleit. zur Kenntn, der

latein. Schriftſteller I. Th. S. 225 f. Landi hiſt.

de la liter. d'Italie 1. T. p. 32. Flögels Geſch.

der kom. Liter. 4. B. S. 85. Von ſeinen Schrift

ten ſind nur wenige Stücke übrig; ſie ſtehen in ver:

ſchiedenen Sammlungen:

Lºvii Andronici fragmenta, cum opinationi

bus Mart. Amt. Delvii. – In ejusd Syn

tagmate Trag. lat. Antw. 1593, 4. Part. I.

p. 95 ſeqq. Cum motis Petri Scriverii et

GJ. Voſſii. – In llius Collectan. Vet,

Trag. Lugd. Bat. 1693, in 8. – Im ope

ribus et Fragmentis veter. Poetarum la

tinorum, profamorum et eccleſiaſt. duobus

Voluminibus comprehenſa. Lond. 1713,

in Fol.

Livius (Galantes) gab Theologiae Chri

ſtianae cum Platonica eomparatio, Bono

niae 1627 heraus.

Livius (Gerard) ein reformirter Prediger zu

Nimägen, ſchrieb gegen 1612 ein Buch von der

Ehre der hetligen Jungfrau, und hat darin gerüget,

daß der Biſchof Gisbert Maſius in die neue Kar:

meliterkirche zu Herzogenbuſch eine gemahltes Glas

fenſter geſchenket, wo er ſelbſt in der Mitte knieend

abgebildet und ſo weiter. Dieſe Schrift ließ der Bi

ſchof unter dem Namen Chriſtiani Philomarii

widerlegen, dagegen ſchrieb Livtus: Geſchilder

te Ownetenheit Gisberti Mafii van Chiſt,

Philemario verdediget Gork. 1614, 8. II Bog.

Vergl. Unſch. Nachr 1737, S. 149.

† Livius (Titus) der ſich durch ſeine Ge

ſchichte von Rom unſterblich und im höchſten Gra:

de verdient gemacht, hat in dem Alterthume kei:

nen Geſchichtsſchreiber gefunden, der ſein Leben auf

gezeichnet hätte. Man hat alſo von dieſem wür:

digen Manne wenige Nachrichten. Sein Vaterland

s Livius 1972

iſt die Stadt Padua. Statius nennet ihn durch

eine Figur Timavi Alumnun, von dem Fluſſe Tif

mavus, der die Gegend um Padua durchſtrömte,

ſo wie eben dieſelbe Gegend auf gleiche Art, vom

Martialis, Apona Tellus, von der berühmten Quel

le Aponns, genennet wird, daher haben einige be

hauptet, daß er in dem Dorfe Apone gebohren

ſey. Er kam unter dem Conſulat des L. Cal

purnius Piſo und Aulus Gabinius im 695. Jahre,

(nach Jöcher II. S. 2475 im Jahre 697) der

Stadt Rom zur Welt. Von ſeinen Aeltern weiß

man nichts. – Livius begab ſich von ſeiner Va

terſtadt in die Hauptſtadt des römiſchen Reichs, und

er fand daſelbſt bey den Großen Gunſt, und zu

der Gnade des Auguſtus einen Zutritt. Sein An

ſehen wuchs daſelbſt, und breitete ſich in die ent

fernteſten Länder aus, ſo daß ein Spanier aus Ca

dir, bloß ihn zu ſehen, nach Rom reiſte, und

da er ſeinen Willen geſtillet, ſogleich aus Rom ſei

ne Rückkehr nahm. Während dieſem Aufenthalt

zu Rom, ſoll Livius des Claudius, der nachher

Kayſer wurde, Lehrmeiſter geweſen ſeyn, allein die

Stelle des Suetonius, in vita Claudii c. 41,

ſagt weniger als man daraus nimmt. Eben ſo

wenig Grund findet ſich von ſeinem manchmaligen

Aufenthalt zu Neapel, und von der Vermuthung

daß er daſelbſt ſeine Geſchichte ausgearbeitet habe.

Nach des Auguſtus Tode verließ er Rom, und ging

iu ſein Vaterland zurück, wo er im 771. Jahre

der Stadt Rom ſtarb. Zu Anfange des 15. Jahr

hunderts ſchmeichelte man ſich, zu Padua ſeinen

Köper gefunden zu haben, dem man ein eigenes

prächtiges Grabmahl aufrichtete, und mit großem

Pomp daſelbſt beyſetzte. Mit vielen Bitten erz

langte der König Alphonſus in Neapel 1451 ei

nen Arm des Livius von den Paduanern. – Nur

noch ein Stück von ſeiner römiſchen Geſchichte, von

der Ankunft des Aeneas in Italien bis auf das

744. Jahr der Stadt Rom iſt übrig Es beſtand

dieſes Werk aus 14o oder 142 Büchern, und die

Größe deſſelben ſcheint am meiſten an dem Ver

luſte Schuld zu haben. Es wurde deßwegen nur

wenig abgeſchrieben - oder wenn das auch geſchah,

doch aur einzelne Stücke, daher entſtand vielleicht

auch die Eintheilung dieſer Bücher in Decaden.

Von dieſen Decaden iſt die erſte, die dritte, die

vierte und von der fünften die Hälfte, oder die ze

hen erſten Bücher, und von dem ein und zwan

zigſten an die folgenden, bis zuln fünf und vierzig

ſten vorhanden, und auch dieſe wurden nur nach

und nach zuſammengebracht. Von den ganzen Wer

ke iſt ein Epitome vorhanden. Hiervon halten ei:

nige den Florus, andere den Livius ſelbſt für den

Verfaſſer. Vergl. Jac. Phil. Tomaſini vita Li

vii, Amſt. 167o, I2., et in edit. Livii Dra

kenborg. 7. T., welcher auch S. 328 – 541,

die vornehmſten Ausgaben des Livius geſammelt hat.



1975 Livius Liung

G. E. Müllers Einleit. in die lateiniſchen Schriftſtel

ler, Th. III. p. 87 – 16o. Von 161 – 168

ſind die verſchiedenen Ausgaben angegeben. – Ni:

cer. V. Th. p 261 – 273. Die Schriften Seite

274– 283, nebſt den Ueberſetzungen in verſchiedene

Sprachen – Hambergers zuverläſſige Nachrichteu

von den vornehmſten Schriftſtellern bis 15oo T.I.

p. 527 – 535, und Hommels Bibl. von ſeltenen

Büchern II. 131 folgg. – Von einem Manuſcript

vom 11. Jahrhunderte vergleiche Taſſin Gelehrtenge:

ſchichte der Congregation von St. Maur. I. Theil.

Die Vorrede p. 13. – Das neuentdeckte Livinia

niſche Fragment XCI iſt von Bruns, in kl. Folio,

Hamburg 1773, abgedruckt. Während der Zeit ließ

es Francesco Cancellieri mit Noten ſehr peächtig in

Rom drucken, endlich iſt eben dieſe Ausgabe in Leip:

zig, in 8., mit einer Vorrede von Erneſti, nachge

druckt worden.

Livius, T., ein Poet, ſiehe Jöcher II. 2475.

Das Leben Heinrich V. gab Hearne zu Orford 1716

8. heraus.

de Livonniere (Claud) ſtehe Pocquet.

de Livoy (Timotheus) ein Barnabite in

- Frankreich, gebohren zu Pithiviers, Mitglied der ar:

ka diſchen Akademie zu Rom und des Inſtituts zu

B-ologna, ſtarb am 1oten September 1777. Erſch.

IL. p. 281. - 1

§§. 1. Dictionnaire des Synonymes francois.

1766, 8., 6 Vol. Neue Ausgabe, vermehrt

und verb. von Nicol. Beauzie. 1788, gr. 8.

2. * Tableau de revolutions de literature

ancienne et moderne, trad. de l'Italien

(von Denina) 1767, 12.

3. * Lettre a Mr. de S. R. ſur les reflexi

oms morales d'Amelot de la Houſſaye.

1769, 12.

4. Expoſition abregée de Characteres de la

vraie religion, trad. de l'Ital. du P. Ger

dil, 177o, 12.

5. * Traité du bouheur public, trad. de

l'Ital. de L. Ant. Muratori, avec sa vie et

le catalogue de ſes ouvrages, par J. Fr.

Muratori. 1772, 2 Vol., 12.

6. Voyage d'Espagne, fait en l'année 1755,

avec de notes hiſtoriques, geographiques

et critiques, et une table reſonnée des

tableaux et autres peintures de l'eseuriale

de Saint Ildefonse. Traduit de l'Italien

par le P. Livoy. a Paris 1772 - 12. uſter

Th. 5oo S. 2ter Th. 214 S. Teutſch über

ſetzt, Leipzig 1774, gr. 8. e

7. l'homme de lettres per Bartholi, trad.

, de l'Ital. augm. de notes hiſtor. et crit.

1769, 3 Vol., 12.

Liung (Erich Petr.) ein Schwede, vielleicht

ein Sohn des folgenden, ſchrieb: Cento ex Meta

XIII. 1752.

Liung Lizana 1974

morphoſi Ovidiana in natales Dei infantis

Contextus. Upſaliae 1729, 4.

Liung (Petr. Erich ) ſiehe Jöcher II. 2475.

De intellectu humano erſchien zu Upſal 1644.

Dispº – Delegibus. Ib. 1671. – De prae

ſtigiis Daemonum fraudibusque affinibus. Ib.

1672. – De libertate arbitrii humani. Streng.

1676. -

Liungberg (Carl Fried.) ein Schwede, wur

de bey dem 3oojährigenÄ der Univerſität

Greifswalde, Doktor der Theologie, er war ſchon

176o Domprobſt in Strengnas, und ließ 1792 zu

Strengn. noch eine Klagetags - Predigt außer aller

Schmeicheley, über der Könige, Fürſten und großer

Männer Tugend und Tod, Leben und Vermiſſung,

drucken, über Pſ, 88, 6. 7. -

Liunberger (Gustav) königl ſchwediſcher Met

dailleur, Ritter vom Waſaorden, und Profeſſor der

Zcichenkunſt zu Stockholm. Ihm hat Schweden die

ſchönſten Schaumünzen und die wohleingerichtete

Münze zu verdanken. Er ſtarb 1787. Ladvokat.

8. Bd., p. 266.

Liungquist, ein Schwede, ſchrieb: Beſkrifning

pa en Flott - o. wet. Acad. Handl. T. xII.

Stockholm 1751. – Et nytt pafund ad efter

Tröknüngen renſa eller kaſta Säden. Ibd. T.

Läunus (Andr.) Doktor der Theologie und

Profeſſor zu Malmöe, der zur Zeit der Reformation

ſich für Luthers Lehrſätze erklärte, und mit Bugen:

hagen die däniſche Kirchenordnung ſchrieb. Weſt

phalen monumenta inedita. III. 447.

Liutprand, ſiehe Luitprand.

de Lixbona (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2476. –

Die Septem radii ſolis myſtici, ſ oratio in ad

ventu Thom. Turci coram eo habita erſchien

Antwerpen 1646, 4. – Brevis methodus ad

diem bene tranſigendum. Ib. 166o. – Tau

leri sermomes in Fol, überſetzte er in das Niederlän:

diſche. – Regula S. Auguſtini, Ib. 1657, 8. –

Officium B. Virginis. Ib. 1658 und 1642, 24.

de Livoniere (Claude Pocquot) ſ. Pocquot.

Lizana (Bernard. de) ein ſpaniſcher Minorit

aus Ocano in Neucaſtilien und Miſſionsprediger zu

A)ucatan in Nordamerica, auch Provincial daſelbſt,

im 17ten Jahrhunderte, ſchrieb de Yucatan. Val

ladolid 1633, 4. Univerſ. Ler. XVII. 1746.

de Lizana (Franc.) ſiehe Jöcher 2ter Band,

pag. 2476. – Er ſchrieb primera escuela de

Dios en la primera fabrica de ſus obras. Es iſt

ein Commentar über Geneſ. I. Madr. 1655, 4. –

Doctrinas evangelicas para el Adviento y otras

feſtividades. Ib. 166 , 4. – Discursos pane

giricos para varias feſtividades. Ib 1654, 4. –

Tesoro Mariano. Ib. 1663, 4. – Discursos pa

negiricos para diverſida olde miſterios y San
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tos. Ib. 1658, 8. – Quaresma in 2 Vol. Ib.

1657, 4. -

de Lizakewitz (Joh. Ge.) ruſſiſchkayſerlicher

Rath, überſetzte des Collegienrath Müllers Nachricht

von dem Urſprunge der Stadt Nowghorod, unter

dem Titel: Eſſai abregé de l'hiſtoire de Now

gorod, contenant l'origine de cette ville, de

ſes princes et leurs actions les plus memora

bles, tiré de monuments Ruſſes. Copenhag.

1771., 8., 188 S. - – " -

de Lizaraco (Peter Hieron. Sanchez) ſiehe

Jöcher H. p. 2476. Das Buch Methodus gene

ral. etc. erſchien 1613 und 1619, 8., zu Torde:

ſillas. - - - - -- - -ſ Litzmann (Carl Fried.) Sohn des Bürger

meiſters gleiches Namens zu Neuruppin, gebohren

am 16. Auguſt 1697. Er ſtudirte zu Halle und Je:

na die Theologie, wurde 172o Feldprediger bey dem

Schulenburgiſchen Regimente, 1722 Prediger zu

Zorrendorf und Wilkersdorf, 1731 Adjunktus und

nachher wirklicher Oberprediger zu Prenzlau, und

ſtarb den 23. May 1748. Denkmal der Liebe von

den ſämmtlichen Lehrern der Prenzlauiſchen Schule.

1748, 4., 1# Bogeu. Er ſchrieb: Von der Vor

ſichtigkeit bey der Freyheit zu philoſophiren. Eine

Einladungsſchrift. -– Von dem Unterſchiede des

Verſtandes, wie ſolcher von einem Schullehrer bey

dem Unterrichr der Jugend zu beobachten ſey. Bey

der Einführung des Rektors Venzky. – Der Jo

hann Diedr. und Joh. Friedr. Litzmann, die 1745

unter Baumgarten diſputirten, de discrimine re

velationis et inſpirationis, und de propagatio

ne et gradibus peccati originalis, ſind vermuth:

lich Söhne von ihm. - -

Litzmann (Samuel Chph.) gebohren zu Hal:

le im Magdeburgiſchen den 4. April 174o; ſtudirte

daſelbſt ſeit 1756 Theologie, ertheilte dabey auf dem

Waiſenhauſe Unterricht, wurde 176o Lehrer am

Pädagogis zu Bützow, 1761 Pageninformator zn

Schwerin, 1762 Rektor zu Plau im Mecklenburgi

ſchen Fürſtenthum Wenden, 1765 Prediger zu Lübz,

bald darauf zweyter Prediger zu Plau, und ſtarb

am 24. März 1782. Vergl. einige Predigten und

Aufſätze von S. Chr. Litzmann, nach ſeinem Tode

herausgegeben (von P. H. Hane) mit vorſtehender

Silhouette des Verf. Berlin 1784, 8., 337 Sei

ten. Vergl. Journal für Prediger. XV. Band,

Pag- 47I. - - -

Litzmann . . . königlich preußiſcher Kriegs- und

Domainenrath, ſchrieb anon. Verſuch von den Grund:

ſätzen der Policey, als eine Einleitung zu einer Ab:

handlung von den Poltceyverhandlungen, in den

Städten der Chur - und Neumark Brandenburg.

Frankf. an der Oder 1756, 4., 7 Bogen. Siehe

Götting. gel. Anzeig. 1756, p. 995. -

Lizel (Geo.) ein guter Antiquarier und Schul

mann, gebohren zu Ulm am 23. November 1694.

/

Lizel Lizet

Er beſuchte das dortige Gymnaſium, ſtudirte vierzehn

Jahre auf den Univerſitäten zu Straßburg, und

zwar auf dieſer zehn Jahre lang, zu Leipzig, Jena,

Halle, Wittenberg, Altorf und Tübingen. In

Straßburg war er zugleich mehrere Jahre Hofmeiſter

bey den Kindern des Kanzlers von Bock, ward in

die Zahl der Candidaten des daſigen Miniſteriums

aufgenommen und trug zur Herausgabe des Johann

Schilteriſchen Theſauri antiquitatum germaniae

ſehr viel bey. In Jena erhielt er die Magiſterwür:

de, und ſchrieb das ſchöne Buch: Hiſtoria poeta

rum germaniae. Seine Hauptbeſchäftigung war

zwar Theologie, aber durch Beſuchung ber öffentli

chen und Privatbibliotheken auf dieſen ſieben Untver:

ſitäten und ſeinen gemachten Reiſen, ſanftelte er ſich

einen großen Schatz hiſtoriſch literariſcher, vorzüglich

antiquariſcher Kenntniſſe, deren großer Liebhaber er

war. Im Jahr 1734 kam er nach Ulm zurück,

ward 1735 Pfarrvikar in Weidenſtetten und noch in

eben dieſem Jahre Pfarrer in Steinenkirch; allein

ſchon 1736 ward er ſeines Amtes wegen angeſchul

digten unerlauten Umgangs mit einer, von ſeinen

Feinden unterſtützten, Weibsperſon, entlaſſen. Doch

ſchon am 26. Januar 1737 erhielt er durch Empfeh:

lung des Rathsconſulenten E. C. Bauer zu Speyer,

das Conrektorat am dortigen Gymuaſium. Er ward

auch Inſpektor der Alumnen und kayſerl. königl ge:

krönter Poet, Mitglied der königl. preuſſ gelehrten

Geſellſchaft zu Duisburg, der teutſchen gelehrten Ge:

ſellſchaft zu Jena und ſtarb am 22. März 1761.

ergl. Weierm. p. 379. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. 298 folgg. Zu dieſen gehören

noch, unter dem angenommenen Namen Megaliſſus:

Megaliſſi unteutſcher Katholik, oder hiſtoriſcher Be

richt von der allzugroßen Nachläſſigkeit der Römiſch

Katholiſchen, inſonderheit unter der Kleriſey der Je

ſuiten, in Verbeſſerung der teutſchen Sprache und

Poeſie, wobey die Urſachen ſolcher Nachläſſigkeit an:

gezeigt, die eifrigen Bemühungen der Proteſtanten

zur Nachfolge vorgelegt werden, durch MeGaLisſVs.

1976

Jena 1730, 8 Bogen, in 8. Siehe Beyträge

zur kritiſchen Hiſtorie der teutſchen Sprache. 7 St.

p. 438. Megaliſſi teutſche Jeſuiten Poeſie. Frank

furt und Leipzig (Jena) 1731, 8. Veral. Samml.

von A. und N. theol. Sachen, 1733, p. 487 f. –

Der verliebte Pfaffe. Jena 173o, 8.

Lizet (Petrus) ſiehe Jöcher II. 2476. –

war 5 Jahr Parlamentsrath, 12 Jahr Generalad:

vokat und 2o Jahr erſter Präſident. Weil er das

Parlament abgehalten, denen Guiſen den Titel Prin

zen zu geben, ſo zog er ihren Haß auf ſich. Als er

in einen geheimen Rath gefordert wurde, in welchem

der Kardinal von Lothringen den Vorſitz hatte, und

man ihn um ſeine Meinung fragte, antwortete er

kühn: „ich ſehe hier niemand vor mir, vor dem ich

meine Meinung ſtehend und mit entblößten Haupt

zu ſagen hätte? Er blieb aber nicht ſo ſtandhaft,

Er
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ſondern gab im Jahr 1550 ſein Amt aus Furcht

auf, warf ſich dem Kardinal zu Füßen und bat um

Gnade. Daher hat de Thou geſagt: Lizet hat ſich

anſangs als ein Mann, nachmals aber als ein ſchwa

ches Weib aufgeführt u. ſ. w. im Jöcher. – Ver:

gleiche Ladvokat. II. 2341. – Von ſeiner Schrift:

adverſus Pſeudo evangelicam Haereſin libri ſ.

commentarii novem duobus volum. excuſi, Lu

tetiae 155 I, 4. S. Vogt Catal. p. 522. Vergl.

auch Flögels Geſchichte der komiſchen Literat. II. B.

p. 496 folg: Freytags analecta P. 537.

de las Llagas (Simon) ſiehe Jöcher II. 2477.

- de Llamas (Hieron.) ſiehe Jöcher II., 2477.

Methodus curationis animarum erſchien zu Ma:

drit 16oo, 4. – Dialogorum lib. II. ſumma

eccleſiaſtica. Mainz 1605, 8.

de Llamazares (Thomas) ſchrieb Apophteg

imas en Romanze. Leon 167o, 8.

de la Llana (Francisc. Murcia) ſiehe Jöcher

II. 2477. – Zu ſeinen Schriften gehören noch:
Conciones lugubres a la muerte de Don Chri

ſtoval de Onnate, Teniente de Governador y

Capitan general de las conquiſtas del nuevo

Mexico. Matriti 1622, 4. Franck. P. 137. -

Uberſetzte und commentirte des Villalpandi ſum

mulas ins Spaniſche, Madr. 1615, 8.

Llanno (Thom. de) ein ſpaniſcher Dominika

ner, Magiſter der Theologie und Profeſſor Primar.

zu Valladolid, ſchrieb Noviliario de Casas y Lin

mages de Espanna. Valladol. 1653, 4. Univerſ.

Lexik. XVII. p. 1750.

Llerena Bracamonte (Petr. de ) ein Licent.

juris Canonici, von Espinoſa de los Monteros

in Altcaſtilien, der Sohn des königl. Schatzeinneh

mers zu Popayan in Südamerika, ſtarb zu Ellerena

als er das Amt eines Inquiſitors übernehmen wollte;

ſchrieb paraphrafin poeticam latinam in canti

cum canticorum Salomonis, Threnos Jeremiae

et canticum Magnificat. Madr. 165I, 4. Uni

verſ. Ler XVII. p. 175o. -

von Llio, Marquis (Joseph de Mora y Ca

ta) ein gelehrter Spanier, von ihm ſtehet eine Ab

handlung del Lenguage Romano vulgar und

Apendice al Lenguage Romano vulgar, in den

Schriften der königl. Akademie der ſchönen Wiſſen

ſchaften zu Barcelona, T. I. P. II. p. 561 bis

648 und 571. Er ſchrieb auch obſervat. ſobre los

principios elementales:

de Llanos (Bernard) ſiehe Jöcher II. 2474.

Llewelin (Mart.) ſiehe Jöcher II. p. 2474.

Llobet (Bernh Joseph) ein Catalonier und

herzoglicher Archivarius zu Cardone in Spanien,

ſchrieb 1665 genealogia de la caſa de Cardona

ola declaracion del arbol genealogico de los

Duques de Segorbe y Cardona, 4.

Llopis oder Lopis (Dionys. Parell) aus Va:

lentia, im 16ten Jahrhunderte, war Prieſter und

Llopis Lloyd 1978
-
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beyder Rechten Doktor, und hatte zu Salamanca

und Lerida ſtudirt. Anton Bibl. Hisp. ..

§§. 1. Flosculum de clericorum et ſacerdo

tum excellentiis et aliis, quae adeorum

vitam pertinent. Valentia 1588, 4.

2. Tr.de vera quatuor patriarchalium ſe

dium atque earundem proprie inter ſe ae

qualitate. Rom. 16oo, 4.

dc Llorena (Petr.) ſiehe Jöcher II. 2478.

de Lloris (Vincente Garcia Ordonnez) ein

Spanier, lebte im 17ten Jahrhunderte.

§§. 1. Camones, o Reglas para la conſtruc

cion, i compoſicion, de las ocho partes

de la oracion. Con um catalogo de nom

bres, i verbos por adagios, ſegun reglas
de fintaxis. - - . --

2. Explicacion de la Prosodia eon pregun

tas, i reſpueſtas.

3. Treſora Hirour lenguajetaqua, Francho

Espannola eta Hasquara. Olra ona eta

neceſſaria nore deſiracer baytou eranden

lenguie horenzat Bayonan, Frances Bour

dot, libourou Eguillaren echian 1642, 8.

Ein Lexikon von der höchſten Seltenheit. Vergl.

Greg. Majanſii ſpecimen Biblioth. Hispa

no Majanſianae p. 145.

Lloyd (Dav.) Vorleſer des Charterhauſes in

London, ſchrieb gegen den Irländer Valentin Great

raks, Wonders no' Miracles, 1665. 3. d. i.

Wunderbar, nicht wunderthätig, oder Herrn Valent.

Greatraks Gabe der Heiligung, unterſuchet bey Ge

legenheit einer vorgegebenen Wirkung ſeines Streit

chens, den 7. März 1665 in eines gewiſſen Herrn

Creſſets Hauſe auf dem Hofe des Charterhauſes, in

einem Briefe an einen ehrwürdigen Geiſtlichen, der

nicht weit von dem Orte wohnet.

Lloyd (Eduard) ſiehe Jöcher II. 24-8, ſtarb

17o9. Er war Cuſtos des Musaei Ashmoleani

zu Orford, und ſuchte mit bewundernswürdigem Eis

fer die Sprache und Alterthümer der Britten aufzu:

klären, Bretagne, Irland und Schottland bereiſete

er, und alles Licht, was wir noch heut zu Tage in

dieſen Sprachen ſehen, zündete er durch ſeine ſeltſamen

Kenntniſſe an. Vergl. Joh. Thunmanns Unterſu

chungen über die alte Geſchichte einiger nordiſchen

Völker. Berlin 1772. – Er ſchrieb noch:

1. Letter giving an account of a book inti

tuled Ovgegdorns Scheuchzeri, imprin

ted. Lond. 1708, in den Philos. Trans.

mom. 5 I 6.

2. An extract of a letter giving an account

of ſome incommon plants growing about

Penſans, and S. Jves in Cornwall. Phil.

Trans. nom. 336.

3. An extract of a letter containing ſome re

marcks on a undeſcrived plant, Adian

tum aureum marinum. Ib. nom. 337.

Jiiiii 2 -
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1979 Lloyd

Lloyd (Edmund) ein Engländer hat mit vie

ler Lebhaftigkeit, aber ohne Plan, folgende Satyren

geſchrieben: 1. Die Macht der Feder. 2. Der

Pfarrer. 3. Der Methodiſt; alle drey 1767. –

4. Der Umgang, oder über die gewöhnlichen geſell

ſchaftlichen Unterhaltungen. I768.

Lloyd oder Ä et.“ Llwyd (Humfred)

ſiehe Jöcher II. 2478. – Er war aus der Stadt

Denbigh oder Denbigshire, gab 1569 nebſt andern

Charten auch Angliae regni Tabulam et Choro

graphiam Cambriae heraus. – De Mona Drui

dum inſula (jetzt Anglesey) epiſtola. 1568, 4.

ſteht auch in Ortelii Theatro orbis terrar. Vergl.

Freytags analect. p. 551. – Commentarioli

Britanniae deſcriptionis fragmentum. Colon.

1572, 8. – The Breviary of Britagne, writ

ten in Latin by Humfred. Lhuyd iſt vom

Thom. Twyne 1573 ins Engliſche überſetzt, ſie

ſteht in der hiſtory of Great Britain, von Joh.

Lewis. Vergl. Baumgartens Nachricht. von merk:

würdigen Büchern VI. 73 folgg.

Lloyd (Hugo) ſiehe Jöcher II. 2478.

Lloyd (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2478.

Lloyd (Nicol.) ſiehe Jöcher II. 2478. – Er

ſtudirte im Collegio von Wadham zu Orford und

ward Mitglied deſſelben. – Nach Ladvok. II. Bd.

p. 2542 ſtarb er am 27. September 168o. Sein

gutes Werk: Dictionarium hiſtoricum, geogra

phicum, poeticum, gentium, hominum, deo

rum gentilium, regionum, inſularum, loco

rum, civitatum, aquarum, fluviorum, ſinuum,

portuum, promontoriorum ac montium, anti

qua recentioraque ad ſacras et profanas hiſto

rias, poetarumque fabulas intelligendas neces

saria nomina, quo decet ordine complectens

et illuſtrans, erſchien zuerſt zu Orford 167o, Fol.

und ebend. 1686, Fol. Es war Vermehrung und

Verbeſſerung eines frühern Werks, von Carl Ste:

phan; Moreri plünderte dieſes Dictionaire vorzüglich.

S. Allg. liter. Anz. 1798, p. 169.

Memoires of the lives, actions, Sufferings

and Death of thoſe noble, reverend and

excellent Personages thad ſuffered by De

ath, Sequeſtration, Decimation, or other

wife for the Proteſtant religion, and the

Great principle thereof. Lond. 1666, in

Fol. S. Beughem p. 447.

Lloyd (Robert) ein engliſcher Dichter, geboh:

ren 1733, geſtorben 1764. Er gerieth in Schulden

und durch dieſe in die Fleet, wo ihn alle ſeine Freun:

de verließen. Ihm floſſen die Verſe mit ſolcher Be:

hendigkeit aus der Feder, als ob er ſie aus dem Ge:

dächtniß geſchrieben hätte: er ſelbſt ſchildert ſeine

Dichtart richtig und unpartheiiſch, in dem Anfange

ſeiner Epiſtle to Mr. Colmann. Ueberall leuch:

tet ſeine klaſſiſche Gelehrſamkeit hervor, aber ohne

Pedanterey, die an ihm einen ſatyriſchen Gegner

Lieder haben Anmuth, Leichtigkeit und Witz.

Lloyd Loaysa 1980

hatte. Sein beſtes Stück iſt the Actor, drollicht

iſt the Puff, ein Geſpräch zwiſchen dem Autor uj

dem Buchhändler, und Chit Chat, eine Traveſtit

rung von Theocrits Adoniazusen (XV. Jdyll)

ſtatt des Poms des Adonis: Feſtes iſt hier des Kz.

nigs Fahrt in das Parlament beſchrieben. Er war

ſehr glücklich in Ueberſetzungen aus dem Griechiſchen,

ins Franzöſiſche. Seine Erzälungen, Fabeln und

Er

hat auch Klopſtocks Tod Adams überſetzt, war aber

mit der teutſchen Sprache nicht bekannt genug um

ſich und ſeinem Originale Genüge zu leiſten. Seine

lateiniſchen Gedichte ſind fließend; vorzüglich ſchön

iſt ſeine Ueberſetzung von Gray's Kirchhof Elegie,

im elegiſchen Sybenmaaß. A. L. A. 18oo, p. 1227.

† Lloyd (Wilh.) einer der gelehrteſten eng

ſchen Biſchöfe, S. Jöcher II. 2478. – Er wurde

166o Präbendarius zu Rippoſ, 1666, Kaplan des

Königes, 1667 Doktor der Gottesgelahrheit, 1672

Dechant zu Bangor, und endlich 168o Biſchof zu

St. Aſaph. Lloyd war einer von den ſechs Biſch.

fen, welche ſich mit dem Erzbiſchofe Sancroft wider

das Toleranz Edict Jacob Il ſetzten. Sie kamen

darüber alle in den Towr. Nach geſchehener Staat

veränderung erklärte ſich Lloyd vor den König Wil

helm und der Maria, worauf er Allmoſenter des

Königs, 1692 Biſchof zu Coventry und Lichfield,

und 1699 Biſchof zu Worceſter wurde. – Verg.

Ladvok. II. 2342. Von der Schrift An hiſtori

cal account of Church – Government sait

was in Great Britain and Ireland, when they

firſt received the Chriſtian religion, erſchien die 2.

Aufl. zu Lond. 1684, 8., 162 S. und 68 S. Vorb.

Vergl. Baumgart. Nachr. von merkw. Büch. VII, 160,

- Loanz (Pinchas) ſiehe Jöcher II. 2279.

Loanz (Jacob Jechiel) ein gelehrter Jude und

Leibarzt König Friedrich III., bey welchem Johann

Reuchlin, die hebräiſche Sprache lernte. S. Schnur

rers Nachr. von den Lehrern der hebräiſchen Literat.

in Tübingen, p. 14. Wolff. Bibl. Hebr. P. .

pag. 597. P. III. 469.

Loarte (Caspar) ſiehe Jöcher II. p. 2479. –

Seine inſtructio ac monita de meditanda pal

fione Chriſti erſchienen zu Bonon 1578, 16. Breſcia

I 588, S. – Die meditationes de roſario Ma

riae, zu Venenedig 1573, 12. - Lion 1579, 16,

Maynz I.598, 12. – De afflictorum conſola

tione lib. IV. Rom. 1574, 12. Vened. 1575,

Ib. 1593, 8. # -

Loarte (Lucas) ſiehe Jöcher II. 2479.

Loysa (Alphons) ſ. Escobar im Jöch. II. 597.

de Loaysa (Barthol.) ſiehe Jöcher II. 2479.

Der Triunfos de la reyma des angeles, erſchien

T616, in 4. – Sermon de S. Tereſa en la

fieſta de su beatification. Madr. 1615.

de Loaysa oder Loaiſa (Giron) Garcias, ſ.

Jöch. II. 2479. Seine gollectio conciliorum Hispa
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niae erſchien zu Madrid 1595 und iſt ſehr rar. – „f Lobbetius (Jac.) ſiehe Jöcher II. S. 2480.

Er gab auch D. Isidori Chronicon Archiep. Vergl. Andreä Bibl. Belg. p. 417.

Hisp. emendatum scholiisque illuſtratum, Tau

rin 1593 heraus. – Seine emendationes und

Noten über die drey Bücher Sententiarum Isidori

ſehen in den operibus Isidori, die Jac. du Breul

zu Cöln 167, Fol. herausgab.- -

Loaysa (Garcias) wurde 153o Cardinal. S.

Jöcher II. 2480. -

de Loaysa (Hieron.) ſiehe Jöcher II. 2480.

Loaysa (Mart. Godoy, von) ein Dechant zu

Siguenza, gab heraus diſtichos de Caton, Lion

1556, 8. – Ueberſetzte Peter Fonditons Rede,

die er auf dem Concil. zu Trident gehalten, ins

Spaniſche. 1565, 8. Anton. Bibl. Hisp.

Loaysa (Rodrich von) ein Einſiedler, Augus

ſtinerordens, aus Granada, der zu Anfange des 17.

Jahrhunderts Provincial ſeines Ordens war, und

Victorias de Chriſto redemtore zu Sevilla 1618,

Fol. herausgab. -

Lóayssel de Treogate, geweſener Gensdarme

Officter, Verfaſſer des Florello, ſchrieb auch hiſt.

meridionale 1776 et de Valvore, anectode

françoiſe, I776.

† Loazes (Ferdin.) ſiehe Jöcher II. S. 2480.

De "matrimonio Henrici VIII. erſchien Barcell.

1531, in Fol. - -

Lobardus (Sirichius) ſiehe Sirichi (Lombart).

Lobb (Theophil.) ein berühmter und glückli

cher engliſcher Arzt, der ſich die Hochachtung ſeiner

Zeitgenoſſen, ſelbſt des Börhave erwarb, er war

Doktor der Medicin und Mitglied des mediciniſchen

Collegit zu London - atch der königl. Geſellſchaft der

Wiſſenſchaften, und ſtarb nach 1760.

§§. Rational Methods of cüring fevers. Lon

don 1754. -

Traité pratique de la cure des fievres, con

tenant la - theorie des principaux ſymp

tomes qui accompagnent les fievres, la

deſcription des fievres et leur diſtribution

en cläffes generals, diviſées chacune en

eſpeces particulieres, traduit de l'Anglois

de Theoph. Lobb. Paris 1757, in I2.,

2 Theile. Teutſch überſetzt unter dem Titel:

Anleitung zur ausübenden Arzneykunſt, in ei

ner Anzahl von Vorleſungen. Leipzig I772

gr. 8., 628 Seiten. -

Treatiſe on diſſolvents of the ſtone. Lond.

1739, 8. Ins Latein. überſ. Baſel 1740, 8.

Medical principles and cautions. Lond.

175 1., 8., 59 Seiten.

Lobbenham (Wilh.) ein Carmelit, Philoſoph

und Theologe in England, ſchrieb: Elucubratio

nem in libros Poſteriorum Ariſtotelis, ac quae

ftionurm inſuper libellum, und ſtarb zu Coven:

ter im Jahre 1361. Leland Comment.de ſcript.

britan. 2. T. p. 363.

- §§. I. De peccato, ejusque natura, poemis

et remediis, lib. V. Antw. 1655, 8.

2. Vitam vitae ac mortis lib. III. Ib. 1638.

5. Speculum eccleſiaſticorum ac religioſo

rum. Leod. 1640, 4.

4. De fortitudine et conſtantia chriſtiana,

lib. IIl. Ibd. 1640. . .

5. Flagella peccatoris. Ibd. eod. an.

- 6. Quadrageſimam, five quaeſtiones Theo

logicas hiſtoricas, morales in Evangelia

dominicarum Quadrageſimae. Ib. 164I.

Leod. 1653, 4.

7. Tractatus de ſacra chriſti paſſione et cru

ce. Ibd. eod. an.

8. Templum Domini, five de religioſo tem

plorum cultu. Ibd. eod. an.

9. Gloria Leodicenſis eccleſiae. Ibd. 166o.

Lobé (Joh. Pet) ein Schüler Albinus, der

die feinſten Theile des Auges ſehr genau und rich:

tig beſchrieb. S. Hallers Diff. anat. Vol. VII. p.

IoI – Io5. Beſonders intreſſant iſt ſeine Be:

ſchreibung von den Gefäßen des Glaskörpers und

der Kryſtalllinſe.

† Lobech (David) ſiehe Jöcher II. S. 2480.

War nicht in Hamburg, ſondern im Lande Hadeln

gebohren. Vergl. Müllers gelehrtes Hadeln S. 45.

Er ſtudirte zu Hamburg, und ſeit 1579 auf der

Univerſität zu Roſtock fünf Jahre, und gab zugleich

in den theologiſchen und mathematiſchen Wiſſenſchaft

ten Privatunterricht, – kehrte 1586 nach Hamburg

zurück, übernahm die Aufſicht über drey junge Her

ren, mit denen er Heidelberg und Tübingen beſuch

te, und die Schweiz durchreiſte. – – Er wurde

1594 auf Koſten der Stadt Roſtock Doktor der

Theologie u. ſ. w. Vergl. Thieß S., 599.

§§. 1. Prodromus disputatt. Theologicarum

pro Conf. Aug. et disputt. reliquae om

mes. Roſt. 1594, 4., ſeqq. -

2. Theſes de coena Domini, perſona Chriſti

ac fide juſtificante. Praeſ. Luc. Bacmei

ſtero. Ibd. eod.

3. Chriſtliche Leichenpredigt über Pet. Lindenber

gium. Roſt. I596, 4.

4. Disputt. Theol. XXX. articulorum A. C.

(XXVIII.) czya Avoy complectentes et or

thodoxam doctrinam «yrºSége heterodo

xae illuſtratam explieamtes, habitae in

academia Roſt. 1599. Witt 161o, 4.

5. – II. de praedeſtinatione. Roſt. 16oo, 4.

6. Synopſis doctrinae de aeterna praedeſti

natione. Ibd. 16oI, 4.

7. – III. in formulam concordiae. Ibd.

16oo – I6o3, 4.

8. – de Script. ſacra. Ibd, 16oo, 4.
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9. Disp. XVI. in Symbolum apoſtolic. Ibd.

16o1, in 4. -

Io. – erroneo Calvinianorum de primaria

peccati cauſa oppoſita. Ibd. 16o2, 4.

11. – XXII. catecheticae. Ibdem. 16oI,

16o3, in 4.
- - - - -

12. Oratio de Ulrico, religioſo, juſto, paci

fico, felici, Neſtore Germanico, Megapo

litano duce, t. t. in ſolemni conventu

et publicis exequiis Guſtrovii XII. Apri

lis in templo cathedrali promunciata. Roſt.

I603, in 4.
- -

13. Disp. de peccato originis. Lub. 16Io, 4.

14. – XIX. Theologiéae. Roſt. 4. (einzeln).

15. Teutſch und lateiniſche Gedichte.

Lobeck (Chstph. August) war am 4. Oktober

172o in Zeitz gebohren, und der Sohn eines Raths

baumeiſters, ſtand 1755 als Prediger zu Loblitz, und

ſtarb 1782 als Pfarrer zu Gröbitz und Weißenfels.

Möllers Verzeichniß der Zeitz | Naumburgiſchen Ges

- lehrten. Zeitz 1805 S. 14.

v §§. Verſuch eines vernunftmäßigen Beweiſes von

der Wahrheit der Religion Jeſu aus der Nie:

drigkeit ihres Stiftes zur Beſchämung des Un

glaubens und zur Ehre des Gekreuzigten, in

zweyen Theilen. Leipzig 1755, 8., I Alphab.

5 Bogen. Götting. gel. Anz. I755 S. 278.

Lobeck (Gottf.) des Predigers Martin Sohn,

gebohren zu Gleina bey Zeitz am II. May 161o.

Er ſtudirte hier, ſechs Jahre auf der Schulpforte,

. und begab ſich 163o auf die Univerſität Leipzig,

trat am 21. Auguſt 1631 das Rektorat zu Nebra

in Thüringen an, legte aber dieſe Stelle bald wie:

der nieder, um ſich auf der Univerſität Jena noch

mehr zu bilden. Mangel an Unterſtützung nöthigte

ihn zu einer Zeit, wo der 30jährige Krieg ſchon

vierzehn Jahre wüthete, zu den Seinigen zu reiſen,

aber eine ſchwediſche Parthey ergriff ihn, und brach:

te ihn zu ihrem Heere.

Uniform auf Befehl des König Guſtav Adolphs bald

mit dem Prieſterrocke, und wurde zu Militſch in

Schleſien zum Feldprediger ordinirt; diente nach und

nach verſchiedenen Dragonerregimentern, bis ihn end:

lich der Generalfeldzeugmeiſter, Leonhard Torſtenſon,

in ſein Gefolge nahm. Im Jahre 164o ward er

Pfarrer zu St. Stephan vor Zeitz, und hier gelang

es ihm, Plünderung und Brand, wozu die Schwe

den ſchon Anſtalten machten, durch ſeine Fürbitte

von Zeitz abzuhalten. Im Jahre 1647 nahm er den

Ruf nach Droyßig in der Inſpektion Weißenfels an,

wo er den 14. November 1673 ſtarb. Er hat etli

che Leichenpredigten drucken laſſen. Vergl. Möllers

Verzeichniß Zeitz : Naumburger Gelehrten S. 6o –

62. Dittmann 5. Band S. 167 folgg.

Lobeck (Gottf. August) gebohren zu Skeuditz

am 18. Junius 1720, beſuchte die biſchöfliche Schu:

le zu Zeitz, ſtudirte und promovirte zu Wittenberg,

Er verwechſelte jedoch ſeine

der Titel iſt: Amadis,

Lobeck Lobera 1984

wurde 1752 Catechet an der Schloßkirche zu Zeis,

daſelbſt zum Predigtamte ordinirt und 1753 erſter

Catechet, 1755 aber Rektor an der Domſchule zu

Naumburg, feyerte I8o5 ſein Amtsjubiläum, und

ſtarb 1809. Scholaſtiſche Nachrichten Erlang. 1776

S. 197. Int. Bl. der Leipz. Liter. Zeit. 1805 S.809.

§§. Prog. mum e peregrinationibus proce

rum noſtratum ad exteras gentes alieno

ſuperſtitioſo, praeſertim cultui addictas

ſacra puriora emolumenti quid capere poſ

fit? Numb. 1756, 4., 2 Bogen.

– «Aas rms yng. Matth. 5, v. 13. Ib.1757.

Erklärung des Wunſches Pauli, Phil. 4, v. 19.

Ebend. 1762.
-

† de Lobel auch l'Obel oder Löwel (Mat

thias) ſiehe Jöcher II. S. 2481. Vergl. Andreä

Bibl. Belg. p. 661.

§§. 1. Animadverſiones in officinam Phar

maceuticam Rondeletii. – 2. edit. Lond.

16O5, c. fig. lign.
-

2. Icones ſtirpium ſeu plantarum, cum ad

verſariorum volumine. Ibd. 1572, Fol.

Antw. 1576, Fol., mit 1486. Icon. auch

Ibd. 158I , in 4., cum 2116. Icon. –

Antw. 159I , 4., cum ſeptem linguarum

indicibus. Lond. 1605, 4.

5. Baiſami, Opobalſami, Carpobalſami et

Xylobalſami explicatio. Ibd. 1598, 4.

4. De balſamo et Zingibere libelhus.

I599, in 4. . . .

5., Actaria in Antidotaria vulgata cenſuraé

benevolae. Ibd. eod. Fol.

6. Val. Cordi dispenſatorium five pharmaco

rum conficiendor. ratio, cum Pet, Coude

bergii et Matth. Lobelii Scholiis, ex of

ficina plantiniana, 1599. Lugd. Bat. 1627.

de Lobera (Alphonsus) ſiehe Jöcher II. 2481.

Lobera (Aloysius Abulanüs) ſchrieb de mor

bo gallico tractatus, ex libro Aulicarum qua

tuor aegritudinum erutus, atque ex Hispano

accuratiſfime Latinus factus. Steht in f. T.

operis de morbo Gallico p. 32 1. Venet. 1566,

Fol. Lind. p. 19. De morbo gallico liber.

edit. Luiſine. Lugd. Bat. 1728, Fol.

† de Lobera (Athanas.) ſiehe Jöcher II. S.

248I. - Seine Chronologia regum Hispaniae

geht ad Philippum II. usque an. 16oo, ſie erſchien

zu Vallad. 16o2. Die Hiſt. de la ciudad de

Leon, ibd. 1596, und 1598, 4. – Epiſtola

hiſtorial a Felipe ll. Mad. 16oI, Fol.

† Lobera (Ludovieus) ſiehe Jöcher II. S.

2481, iſt wahrſcheinlich mit Aloyſius eine Perſon.

de Lobera oder Lobeira (Vasco) ein Portus

gieſe, der I403 ſtarb, und der Verfaſſer des erſten

aller Ritterromane des Amadis von Gallien war;

Los quatro libros del

Ibd.
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Cavallero Amadis de Gaula, con Eſtampas en

Sevilla 1526 et 1552, et Salamanca I575, Fol.

It. in Venez. 1533, Fol. Dieſer Roman beſteht

im Spaniſchen aus 13 Büchern, welche alle in

Folio erſchienen. Man ſtreitet darüber in welcher

Sprache er urſprünglich geſchrieben ſey. Jac. Fri:

ſius hat die Holländiſche, Nicol. de Herberay die

Franzöſiſche davor ausgegeben. Nach Nicol. Anto

nius Bericht hat Lobeira die vier erſten Bücher ver:

fertiget, das fünfte Garcias Ordonnez de Montalbo,

das ſechſte Päz de Rivera, das ſiebente ein Unbe:

kannter, das achte Jo. Diaz, Baccal. Jur. Canon.

Von den übrigen weiß man die Verfaſſer nicht. Im

Franzöſiſchen hat man 24 Bücher, die man aber

nicht in einerley Format haben kann; wer die meiſte

Gleichheit treffen will, muß die Ausgabe in 16 ſu:

chen, darin man alle Bände, ausgenommen den

22., 23. und 24ſten finden kann, welche nicht anders

als in 8. gedruckt ſind. Um das Werk vollſtändig

zu haben, muß man noch hinzuthun: le threſor

des Amadis, contenant les epitres, complain

tes, concions, harangues etc. a Anvers, 1565,

in 12. . 2. Vol. Man hat eine teutſche Ueberſetz.

Frankfurt am Mayn, in Verlegung Siegm. Feuer:

brands, 1583, Fol., 3. T., mit Kupfern. Vergl.

Bibl. des Romans von Gordon de Percel. (Leng

let du Fresnoy) 2. Band p. 195. – Bibl.

curieuſe hiſt et crit. par Dav. Clément 1. B.

S. 238 folgg. – Widekind Verzeichniß von raren

Büchern 1. St. S. 91.

Lobes (Mich.) Magiſter und Paſtor zu St.

Jacob in Stralſund im Anfange des vorigen Jahr:

hunderts, ſchrieb kurze hiſtoriſche Erzählung, wie das

heilſame Reformationswerk durch den Dienſt Herrn

Chriſtian Ketelhuden, als den erſten evangeliſchen

Prediger in Stralſund, durch Gottes Gnade ange

fangen und fortgeſetzet worden, wobey man zugleich

die Lebensbeſchreibung dieſes Lehrers kürzlich mit

hinzugethan. Stralſund 1725, in 4. – Theure

Beylage der augsburgiſchen Confeſſion. Stralſund

173o, in 8.

Lobet (Daniel) aus Laon, lebte zu Anfange

des 17. Jahrhunderts nach folgendem Buche: Sorex

primus, oras chartarum primi libri de repub

lica eccleſiaſtica D. Archiepiscopi Spalatenſis

corrodens Leonardus Marius Theologaſter Co

lonienſis, a Daniele Lobeto, Burgundo Lau

donenſi, ejusd. D. Spalatenſis Amanuenſi, in

muscipula captus et ejusdem Scalpello con

foſſus.

8., 204 Seiten. S. Baumgartens Nachr. von ei:

ner halliſchen Bibl. 8. Band S. 269.

Lobet (Joh. Amt. ) ſiehe Jöcher ll. S. 2482.

† Lobetanz (Matthias) ſiehe Jöcher ll. S.

2482. – Zu ſeinen Schriften gehören noch: De

ſcriptis eruditorum promiſfis, in den Miscell.

Lipſ. 7. T, P. 11o - 128.

Lond. ap. Joan. Billium. MDC.XVIII,

Lobethan Lobherr 1986

Lobethan (Joh. Conrad) war eines Predigers

Sohn, im Dorfe Hebel bey Homberg in Niederheſ

ſen am 29. September 1688 gebohren. Da der

Vater frühe ſtarb, zog ſeine Mutter nach Caſſel,

und brachte ihren Sohn 1692 in die dortige Stadt

ſchule, die er bis 1704 beſuchte. Er unterrichtete

nun die Kinder des Hofpredigers Reuſch zu Caſſel,

ging im Herbſt 1705 auf die Univerſität Marburg,

kehrte den 2. Januar 17o7 nach Caſſel zurück, und

hielt ſich bis 171o meiſtens dort auf. Da er vom

Landgrafen ein Stipendium erhielt, begab er ſich zur

Fortſetzung ſeiner Studien noch Bremen, und uns

terrichtete zugleich die Söhne des Predigers Trevi

ranus. Im Junius 1712 reiſte er wieder nach

Caſſel und wurde Hofmeiſter des jungen Grafen

Lippe Alverdiſſen. Im Jahr 1714 ernannte ihn

die verwittwete Herzogin zu Sachſen - Weimar zu th:

ren Hofprediger, 1718 ſchlug er den Ruf von der

reformirten Gemeine nach Frechen bey Cöln aus,

nahm 172o die Predigerſtelle in Hamm an, wurde

aber vor dem Antritte zum Conſiſtorialrath, Super

intendenten und Oberpfarrer in Cöthen ernannt.

Von da kam er 1728 als erſter Prediger und Conſi

ſtorialrath nach Magdeburg, 173o begehrte ihn der

Fürſt von Köthen wieder zurück, der Fürſt von

Deſſau unterſtützte ſeine Bitte bey dem Könige, und

dieſer gab ihm endlich die erbetene Dimiſſion. Er

beſchloß in Köthen am 29. November 1735 ſein

Leben. S. Herings neue Beyträge zur Geſch. der

Reform. Kirche in d. Preuß. Brand. Ländern 1 Th.

S. 141 folgg. Dunckel. I. S. 675 – 681.

§§. 1. Antrittspredigt in Weimar, über Offen:

bahr. Joh. I. 4 – 6.

2. Chriſtus die Himmelsleiter, über I. Moſ. 28,

v. 12. Magdeb. 1731, 4.

3. Die enge Pforte zur Seeligkeit, 1o Predigten,

nebſt der zu Köthen 172o den 24. December

gehaltenen Antrittspredigt, und der 1728 ge:

haltenen Abſchiedspredigt: Leipzig 1729, in 8.,

2o Bogen. Etliche mal wieder aufgelegt.

4. Betrachtungen über die Sonn, und Feſttags

evangelien durch das ganze Jahr, nebſt Erklä:

rung der Paſſion nach den vier Evangeliſten.

Frankfurt und Leipzig 1739, 4.

5. Neuvermehrtes und neueingerichtetes Geſang

buch. Köthen 1733, gr. 8. Neue Auflage

in gr. 8. Und in I2

6. Viele einzelne Predigten.

Lobherr (Joh. Chstph.) des Predigers Jo

hanns Sohn, gebdhren zu Nürnberg am 19. April

1645, ſtudirte hier und ſeit 1663 zu Altdorf, ſeit

1669 aber zu Strasburg, und kehrte 1671 nach

Nürnberg zurück, wurde ſogleich Vikarius des krans

ken Predigers bey St. Claren, 1674 dritter Lehrer an

der Lorenzſchule, 168o Konrektor, und ſtarb am 4.

März 1688. Will. Ler. II. S. 476,

Kkkkkk
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§§. Disp. de fide infantum baptizatorum

vera et actuali. Altd. 1669, unter Wein

Ta!!!.

Titulum crucis Chriſti, oratiuncula, ut vo

, cant, circulari, in incluto Nor. Athenaeo

exhibitum. Altd. 1666, 4., mit Molitors

Einladung.

Verſchiedene Troſtſchriften und Trauerlieder.

+ Lobineau (Veit Alexis) ſiehe . Jöcher II.

S. 2482. Ein gelehrter franzöſ. Benediktiner von

St Mau'r, gebohren zu Rennes im Jahre 1666,

that ſein Gelübde in der Abtey St. Melaine in dieſer

Stadt d. 15. Dec. 1685. Nach ſeinen Studierjah

ren wählte ihn der Benediktiner Maurus Audren, um

den P. le Gallois zu erſetzen, der den Auftrag hatte,

die Geſchichte von Bretagne zu verfertigen, den aber

ein plötzl. Tod weggenommen hatte. Lobineau gab

nun alle andere Studien auf, um ſich zur Kenntniß

der Geſchichte ſeiner Provinz geſchickt zu machen, die

er in folgenden Werken beſchrieb. Er ſtarb in der

Abtey St. Jacut, ohnweit St. Malo, den 3. Jul.

1727. – Taffin II p 135 – 144

§§. 1. Lettre à Nos ſeigneurs les etats de

Bretagne, touchant la nouvelle hiſtoire

de la province compoſée par les ſoins du

reverend Pere Dom Maur Audren ſur

les titres et les auteurs originaux, par le

pere Lobineau, aſſiſté du P. Dom Denys

Brient 17o3, 4.

2. Hiſt. de Bretagne compoſée ſur les titres

et les auteurs originaux – enrichie de

pluſieurs portraits et tombeaux en taille

douce, avec les preuves et pieces juſtifica

tives, accompagnées d'un grand nombre de

ſceaux. Paris 17o7, Fo1. 2. Vol. Der Abt

de Verbot ſchrieb 171o und der Abt des Tuil:

- leries 171 1 gegen dieſe Geſchichte.

Lobineau Lobkowitz 1988

ceux, qui ont eu part a la premiere con

quete: avec la deſcription de l'Espagne par

le meme auteur; la vie du grand Alman

zor, par Ali Abenſufian, et qnelques lettres

ou pieces originales. Paris 1708, 12. –

Miguel de Luna hatte es ſchon 1589 aus dem

Arab. überſ. In unſerer Sprache erſch. es 168o.

5. Lettre a M. de Brilhac premier preſident

du Parlement de Bretagne, pour ſervur de

reponſe aux diſſertations ſur la mouvance

de Bretagne. Nantes 1712, 12.

6. Reponſe au traité de la Mouvance de Bre

tagne. Ibd. eod. 12., I. Vol., anonym.

Dagegen ſchrieben ſeine Gegner Verbot und

Tuilleries wieder.

7. L'hiſt ou vies des Saints de Bretagne que

Pegliſe honore d'un culte public et des

perſonnes d'une eminente pieté qui ont ve

cu dans la meme province, avec une ad

dition a l'hiſtoire de Bretagne, enrichies de

figures en taille douce, à Rennes 1723 et

par la compagnie des imprimeurs libraires

1724. Fol., 591 Seiten.

8. Hiſt. de la ville de Paris, compoſée par

D. Michel Felibien, revue, augmentée et

miſe au jour par Lobineau. Paris I725,

Fol., 5. Vol. Lobineau ſetzte dieſe Geſchichte

von dem Jahre 1661 fort.

9. Les ruſes de guerre de Polyen, orateur

a la ſuite de la cour des émpereurs Marc

Aurele et Verus, traduites du grec en

françois par D. G. A. L. R. B. D. L. C.

D. S. M. avec les Stratagemes de Fron

tin, de la traduction de Nicolas Perrot

d'Ablancourt, enrichie de nouvelles notes.

Paris 1758, 12., 2. Vol. -

Lebjoy (Franz) Mitglied des geſetzgebenden

3. Lettre a Nosſeigneurs des etats de Bretag- Korps und der Ehrenlegion, ſtarb zu Colligis bey

ne. Paris 17o7, 4. Joh. Liron widerlegte ihn Laon in Frankreich im Oktober 1807 im 64. Jahre

in einer Schutzſchrift für die Armoriker, welche ſeines Alters. Er hinterließ ein bedeutendes kritiſches

nach Lobineaus Meinung den Glauben durch den Werk über die alte Geſchichte im Manuſcripte.

Dienſt der Britten erhalten haben ſollten; Lobi † a Lobkowitz (Bohuslaus) ſiehe Jöcher II.

neau ſetzte an die Stelle, ohne es zu melden, ein S. 1399. Haſſenſtein, wobey zu bemerken, daß nie

Blatt, worauf keine Spur von ſeiner erſten Be ein Wolfg. Blick in Leipzig Profeſſor geweſen iſt. –

hauptung anzutreffen war, darauf ſchrieb er: Ausführl. iſt ſein Leben zu finden in Audact. Vogt.

Contre apologie, ou reflexions ſur l'Apo- actis liter, Bohemiae et Morav. 2. Vol. P. 295

logie des Armoricains, Nantes 1708, 8., ſeqq. Daß ſeine Bibliothek nicht in den Beſitz

16 Seiten, worüber ſich Liron ſehr beſchwerte, des Matthäus Aurogallus gekommen ſey, davon vergl.

weil er ihm etwas in den Mund legte, das er die Liter. Bl. 4. B., Nürnb. 1804 S. 312 f.

nicht geſagt hatte.

4. Hiſt. des deux conquétes de l'Espagne par

les Maures, la premiére faite par Tarif et

Muſſa ſur les Chretiens; la ſeconde par Ab

dalaſſis ſur les Maures revoltés, et les re

volutions arrivées dans l'empire des Cali

fes pendant pres de cinquante ans par

Abulcacim - Tarif - Abentarique, l'un de

§§ Lucubrationes oratoriae. – His addi

ta ſunt collecta per Thomam Mitem di

verſorum Elogia D. Bohuslai vitam con

cernentia. Pragae excudebant Thomas

Mitis et Joan. Caper an. dom. 1565, 8

I Alph. 3 Bog. S. Vogt. l. c. S. 85. –

Schwindels Theſaur. Bibl., 1. B., S. 2of.

wo auch Nachweiſungen von ſeinem Leben ſtehen.
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Seine auserleſenen Trauergedichte und Grabſchrift

ten mit Anmerkungen ſtehen in Fauſtin Pro

chaska Miscell. der böhmiſchen und mähri

ſchen Liter. I. Band S. 203 – 233.

Lobkowitz (Joh. Caramuel) ſiehe Jöcher II.

1661, Caramuel. Sein Leben und Schriften ſte:

hen am vollſtändigſten in Nicol. Antonio Bibl.

Hisp mov. I. 505 folg., auch führt Schwindel im

Theſ. Biblioth. III. 264 folgg. viele an. Sein

Leben ſtehet auch in der Literatur des katkyliſchen

Teutſchlandes 1. Bd. Coburg 1776, p. 22. Un:

ter ſeinen vielen Schriften iſt eins der ſeltenſten:

Primus calamus ob oculosponens metametri

cam, quae variis currentium, adſcendentium,

descendentium, nec non circumvolantium ver

suum ductibus, aut, aeri incisos aut buxoin

sculptos, aut plumbo infusos, multiformes

Labyrinthos exornat. Romae 1663. II. Tom.

Fol. – Vergl. auch Reimmans Einleitung in die

Hiſtoria liter. Vol. IV. P. I. 631 folgg. Stolle

juriſt. Gel. p. 434.

de Lobkowitz (Georg Popel) war einer der

mächtigſten und reichſten Herren in Böhmen, und

hatte dem Hauſe Oeſterreich in Geſandſchaften und

in Verwaltung der vornehmſten Hofämter große

Dienſte geleiſtet, er ſtand beym Pabſt Clemens VIII.

wegen ſeiner Gelehrſamkeit, Staatserfahrenheit und

ſeines Vaterlandeiſers in großem Anſehen. Kayſer

Rudolph gab ihm nach und nach die Würde eines

Oberſtallmeiſters, Hofmarſchalles und endlich gar die

Verwaltung des Oberburggrafen : Amtes in Böhmen.

Allein die Liebe zur Gerechtigkeit und zu ſeinem Va:

terlande, deſſen Freyheiten durch willkührliche Gewalt

aufgehoben wurden, bewogen ihn, Ehre, Vortheile,

Freyheit und Leben aufzuopfern. Die Gelegenheit

dazu gab-ſein Bruder Ladislaus, welcher I593 eine

Schrift auf dem Landtage verfertigte, darinn er die

Landſtände erſuchte, beym Kayſer auf die Abſchaffung

der Landesbeſchwerden zu dringen, ehe ſie in die

Contributionen einwilligen würden. Ladislaus mußte,

weil dieſer Antrag dem Kayſer mißfiel, entfliehen und

ſeine Güter verlaſſen. Man griff auch den Georg

an und entſetzte ihn aller ſeiner Aemter, verbannte

ihn aus Prag und vom Hofe, zog ſeine Güter ein,

ſetzte ihn endlich ins Gefängniß, wo er auch ſterben

mußte, ja man ſoll ihn, weil er für den Verfaſſer

einer ſehr beiſſenden Schrift wider Rudolpf II. ge:

halten wurde, noch nach ſeinem Tode den Kopf abge

ſchlagen haben. Dieſe Schrift, die unter die aller

ſelteſten gehört, hat den Titel: Philaretis Amyn

tae Codomami Apologia pro Georgio Popelio

Barone de Lobkowitz, regni Bojohemiae quon

dam supremo Aulae Praefecto: poſt ab impe

ratore Rudolfo secundo, Hungariae ac Bojo

hemiae rege, perduodecim annos, contra jus

fasque carcere adtento. Ad reges, principes

ceterosque Chriſtiani nominüs mortales. Di

Lobo 1990

caeopoli. apud Theoph. Agathomem. 1606 » 8.

18 Bogen. Vergl. Goetz. Bibl. Dresd III. p.

462 folgg. Clement Biblioth. Curieuſe. T. I.

Pag. 284.

Lobo (Alphonsus) ſiehe Jöcher II. Band,

pag. 2482.

Lobo (Emmanuel) ſiehe Jöcher II 2482. –

Dvs angeführte Buch erſchien zu Guatimala 1667

und zu Sevilla 1673, 12.

Lobo (Ferdin. Rodriguez Soropita) war ein

berühmter Rechtsgelehrter zu Liſſabon, aber keiner

von denen, die auch bey vieler Wiſſenſchaft Barbat

ren ſind, ſondern der ſich von ſeiner mechaniſchen

Kunſt zuweilen entfernte und die blumenreichen Gärt

ten und angenehmen Quellen des Parnaſſes beſuchte.

Er wird als ein vortreflicher Dichter gerühmt. Ver:

gleiche Barbosa Machado Bibl. Luſit II. 53. Dieſer

rechnet unter ſeinen Schriften: einen Prologo as

Rimas de Luiz de Camoens, aus welchem Ma

nuel de Faria y Souſa viele Stellen in die Erklä:

rungen über die Gedichte des Camoens eingerückt

hat. – Ferner o Namorado de Lisboa, ou des

aſtres de namorados. Prima vera de Francis

co Redriguez Lobo, en Eſtilo jocoſerio –

Discurso jocoſo ſobre os coſtumes do ſeu tem

po. Alle dieſe Gedichte führt Machado als unge

druckt an. Diez. p. 94. – Rimas de Luis de

Camoens em Lisboa, Manoel de Lira 1593. 4.

Innerhalb 20 Jahren kamen 4 Ausgaben davon

heraus, die fünfte erfolgte em Lisbon; Domin

ges Fernandez 1614, eine andere 1616. – Ebd.

1623, 2 Bände, in 24. – Ebd. 1665 und 1666,

4. - 3 Theilen, und 167o, 12. Vergl. Diez.

P. 536.

Lobo (Franz Rodriguez) ſiehe Jöcher 2ter

Band, p. 2482. Das Geburtsjahr dieſes vortrefli:

chen Dichters iſt unbekannt, wahrſcheinlich iſt er nach

der Mitte des 16. Jahrhunderts zu Leiria, einer

Stadt in Portugal, von ſehr altem und gutem Adel

gebohren. Er legte ſich frühzeitig auf die Wiſſen:

ſchaften, und erwarb ſich ſowohl auf der Univerſität,

als durch eignes Studiren große Kenntniſſe. Die

Politik und Moral waren die Wiſſenſchaften, denen

er ſich vorzüglich widmete, auch zeigte er bald ſein

großes dichteriſches Genie durch verſchiedene Werke,

die ihm den Ruhm eines der größten Dichter ſeiner

Nation erwarben. Ob ihm gleich ſowohl ſeine Ge:

burt, als ſeine Fähigkeiten, die größten Ehrenſtellen

am Hofe verſprechen konnten, ſo lebte er doch ohne

alle Bedienung in einer anſtändigen Muße, welche

er den Wiſſenſchaften und der Poeſie ganz widmete.

Als er einſt auf dem Tagus von Santarem nach

Liſſabon fuhr, verunglückte das Schiff, und er er

trank. Diez. p. 539 folgg. So unbekannt ſeine

Lebensumſtände ſind, ſo berühmt ſind ſeine Schriften.

I. Primavera oder Frühling. Primeira parter

Lisboa, Jorge Rodriguez. 16oI. Eb. po.
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Antonio Alvares. 1619, 4., und 1650, 8.

Ebd. por Lourenzo Crasbeck. 1633, 16.,

und ebd. 1635, 12.

2. Paſtor Peregrino, Segunda Parte da Pri

mavera. Lisboa por Pedro Crasbeck. 1608,

4. Ebd. por Antonio Alvarez. 1618, 4.,

und 165 I, 8.

3. O Desenganado, Terceira Parte da Pri

mavera. Lisboa por Pedro Crasbeck. 1614,

4. Es iſt ein Schäferroman.

4 Eglogas paſtoris. (Es ſind deren Io.) Lis

boa, por Pedro Crasbeck. , 1605, 4.

5. Romances, Primeira e Segunda parte.

Coimbra, por Antonio Barreira, 1596, 16.

Lisboa por Manoel da Silva. 1654, 8.

6. La Jornada que la Mageſtad catholica del

Rey Felipe Tercero hizo al Reyno de Por

tugal, y el Triunfo y Pompa con que le

recebio la inſigne Civdad de Lisboa, com

pueſta en varios Romances. Lisb. 1623, 4.

7. O condeſtabre de Portugal. D. Nuno Al

wares Pereira. Lisboa por Pedro Cras

beck, 1610, 4. Eb. 1627, 4. Ein epiſches

Gedicht aus 2o Geſängen in octava Rima.

Z. Corte ma Aldeya, e noutes de inverno.

Lisboa por Pedro Crasbeck. 1630, in 4.

16 Geſpräche.

9. Alle dieſe Werke ſind zuſammen gedruckt:

Obras Politicas, Moraes e Metricas do

inſigne Portugués, Franc Rodrig. Lobo.

Neſta ultima impreſſao' novamente correc

tas, e poſtas por ordem. Lisboa Orien

tal, na officina Ferreyriana 1723, Fol.

Io. Canto elegiaco ao lamentavel ſucceſſo

do Santſſimo Sacramento qué faltou na

Se do Porto. Lisboa. Antonio Alvares.

16I4, 8.

11. Auto Sacramental, ein geiſtliches Schau:

ſpiel. Spaniſch. 1667, 4.

12. Hiſtoria da Arvore Triſte, 96 Octaven

ſteht am Anfange des 4ten Bandes der folgen:

den Sammlung: Feniz Renacida, ou Obras

poeticas dos melhores engenhos Portu

guezes en Lisboa, por Matthias Pereyra

da Sylva e Joao Autunes Pedroſ. 1721, 8.

13. Er gab des J. F. de Vasconcellos, come

dia Euphroſina unter dem angenommenen

Namen Juan Espera en Dios zu Liſſabon

1616, 8 heraus.

Lobo (Hieron. ) ſiehe Jöcher II. 2483. –

Nach ſeiner Zurückkunſt von Aethiopien ward er Rek,

tor des Collegii zu Coimbra. Dieſer portugieſiſche

Jeſuit ging mit dem von dem Pabſte geſetzten Aby

ßiniſchen Patriarchen Alphonso Mendez 1 622 un:

ter die Abyßinier ſie zum Pabſte zu bekehren, mußte

auch mit ihm wieder aus dieſem Lande fliehen. –

Lobo Lebstein 1992

Seine Voyage Hiſtorique d'Abyffinie, traduite

de Portugais, continue et augmentée de plu

ſieurs diſſertations, lettres et memoires, erſchien

zuerſt in Amſterdam 1728, 12. reg. T. I 155 Bo

gen, 2 Bog. Kupf. T. II. 15 Bog Le Grand,

der Prior zu Neuville les Dames. und ehemaliger

Legations 1 Sekretair zu Liſſabon fand ſie im Manu

ſcripte, überſetzte ſie und machte ſie bekannt, und

ſetzte Lobos Erzählung von 16.30 bis 1728 fort.

Vergl. Journal des Savans 1729. Jan. n. 4. Febr.

mom. 2. Memoires de Trevoux 1729, Jan

nom. 6. Febr. nom. 3. – Aus dem Franzöſi

ſchen, mit einer Einleitung, Anmerkungen, Zuſätzen,

doppelten Anhange und einer Beſchreibung von Abyſ:

ſinien, vermehrt und herausgegeben von Theophil.

Friedr. Ehrmann, 1. Th. mit einer Charte XXVI.

und 3O8 S. 2. Th. mit dem Bilde des Habeiſi

niers, Abba Gregorius, 318 S. Zürich 1793 –

I794, gr. 8. Auch Jac. Bruce hat manche Nach

richten aus Lobos Reiſe entlehnet. -

Lobo (Laurentius) ſiehe Jöcher II. 2483. –

Das angeführte Buch erſchien zu Madrit 1652, 8.

Lebon, ſiehe Jöcher II. 2483.

Lobrinus (Chriſtian ) ſiehe Jöcher 2ter Band

Pag. 2483.

Lobry (Lorenz) ſchrieb Tr. terminorum,

1524, 8. Hyde Bibl. Bodlejan. -

Lobstein (Joh. Friedr) war am 30. May

1736 zu Lampartheim, 2 Meilen von Straßburg,

gebohren, und der Sohn eines Wundarztes. Er

ſtudirte, nachdem er anfangs vom Prediger Gies

zur Strasburger Schule vorbereitet war, ſeit 1752

auf der dortigen Univerſität, ward im Jahr 176o

Doktor der Medicin, unternahm hierauf eine geehr

te Reiſe durch Teutſchland, Holland und Frankreich

prakticirte ſeit ſeiner Rückkunft 1762 in Straßburg

ward 1764 Prodemonſtrator auf dem dortigen ana:

tomiſchen Theater, und erhielt Erlaubniſ zu öffentli

chen Vorleſungen. Im Jahr 1768 wurde ihm die

öffentliche Profeſſur der Anatomie und Chirurgie zu

Theil und 1745 ein Canonicat bey St. Thomas.

Auch war er Correſpondent der königl. Geſellſchaft

der Aerzte zu Parts. Kurz vor ſeinem am 11. Ok

tober 1784 erfolgten Tode wurde er ordentlicher Pro

feſſor der Pathologie. Er ſchlug 1763 und 1772

den Ruf nach Göttingen, 1773 nach Berlin und in

demſelben Jahre nach Caſſel, 1781 aber nach Dres

den, aus. Mehreres ſiehe im Denkmal der Liebe

ſeinem Bruder J. Fr. Lobſtein errichter von Johann

Michael Lobſtein. Straßburg 1784, 4. Gruners

medic. Almanach 1793 S. 1 o3. – Den 6. Band

der Hist. et mem. de la Societé roy. de medi

cine a Paris. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Lerik. 8ter Band, p. 301. Seine inaug. differt.

hat den Titel de nervi ad parvagum acceſſorii

hiſtoria. Sie iſt in Holland nachgedruckt worden.

§§§. J. Fr. Lobstein et P. J. Pleyksrt dis
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sertat. de nervis durae matris.

- 1772; 4.

Lobstein (Joh. Mich.) Bruder des vorherge

henden, war zu Lampertheim, im May 174o geboh

ren, von ſeinem 8ten Jahre an beſuchte er das Gym:

naſium in Straßburg, bis er 1755 die akademiſchen

Vorleſungen hörte. 1761 wurde er Magiſter, machte

1767 eine Reiſe nach Paris, kam 1768 nach Straß

bung zurück, ward franzöſiſcher Prediger der dortigen

Rekaskirche, nach einigen Jahren auch teutſcher

Abendprediger zu St. Peter und lehrender Gehülfe

am Gymnaſio. Unternahm 1773 abermahls eine ge:

lehrte Reiſe durch die Schweiz und Teutſchland,

ward 1774 Adjunkt der philoſophiſchen Fakultät auf

der Univerſität zu Straßburg, 1775 aber ordentlicher

Profeſſor der Theologie, Conſiſtorialaſſeſſor, Defini:

tor und Prediger zu Gieſen. Schon in dem folgen:

den Jahre gab man ihm zu verſtehen, er möchte ſich

um das erledigte Metropolit. zu Kirdorf melden. Sei:

ne Vorſtellungen dagegen bewirkten zwar, daß man ihn

für dießmal bey der Profeſſur ließ, und er nahm

auch im Februar 1777 die theologiſche Doktorwürde

an, als aber in der Mitte dieſes Jahres zu Butz:

bach eine ähnliche Vacanz entſtand, ſo wurde ihm

daſelbſt das Inſpektorat und die erſte Pfarrſtelle ge:

geben. 179o kam er als Profeſſor und Prediger

nach Straßburg, und ſtarb am 29. Jun. 1794. –

Strid. H. gel. Geſch. VIII. p. 55 – 61. IX. p.

41 4, folgg. X. 397. XI. 364. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 302 folgg.

Lobwasser (Ambrosius) ſiehe Jöcher 2. Bd.

p. 2483. Vergl. Adami vitae german. jurecom

sultor. p. 267 leqq. Hartknoch preuſſiſche Kirchen:

geſchichte p. 498 folgg.

§§. 1. Summarien der heiligen Schrift. Leipz. 1584.

2. Zierliche, nützliche und artige Epigrammata

von allerley Ständen und Leuten ingemein.

Magdeb. 161 1. Vergl. U. N. 1755, p. 163.

3. Ueberſetzung der Pſalmen Davids aus den

franzöſiſchen Verſen des Marot und Beza ins

Teutſche, da er eigentlich ein Lutheraner war,

aber den Reformirten darinn zu ſehr ſchmeichelte

nannte man dieſen Pſalter nur Pupilla et Si

ren Calvinismi. Dieſe Ueberſetzung erſchien

zu Leipzig 1576., 8., mit muſikaliſchen Noten,

ferner zu Neuſtadt an der Hardt 1616, 8. –

Sie ſtehen auch hinter dem neuen Teſtament,

das zu Hamburg bey Heinr. Heuſſ 1669 in

Median 12. erſchien. It. Herborn 1625, 12.

Die Pſalmen Davids in teutſche Reimen ge:

bracht, als ein Anhang der Bibel. Duisburg

1684, gr. 8. Ferner an der Bibel, Zürich

1707, 12. – Neuverbeſſertes Kirchengeſang

buch in ſich haltend die Pſalmen Davids nach

Ambroſius Lobwaſſers Ueberſetzung, die hin und

wieder verbeſſert wird. Mengerighauſen 1721.

Ferner Biel I747, 8.

Argent.
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Lobwasser (Joh.) ſchrieb: Kurze Anweiſung,

belangend das herrliche Reich Chriſti. Frankf. 1725.

Lobwasser (Paul) ſiehe Jöcher II. 2484.

Locamer (Geo. Dav.) ſiehe Jöcher II. 2484.

Seine Schriften führt Lippen in Bibl. juridica an.

Locatelli, ein durch viele Werke in und außer

Italien - bekannter Bildhauer, der ſich durch wiſſen:

ſchaftliche Bildung ſehr auszeichnete, ſtarb zu May

land 18o5.

Locatelli (Eustachio) ſiehe Jöcher II. 2484.

Von dem angeführten Tr. über den Magiſtrum

ſententiarum, war Euſtach. Plateſius der Verfaſſer.

von Locatelli (Joseph) ſiehe Jöcher II. 2484.

Er war kein Graf, ſondern ein Edelmann, wie fol:

gende Schrift beweiſet: Beſchreibung eines neuen

Inſtruments, mit welchem das Getreide zugleich ge:

ackert und geſäet werden kann, vormals erfunden

von Locatelli, Landmann im Herzogthum Cärndten,

nunmehr aber - bey dteſen ſchweren Zeiten – mit:

getheilt und zum drittenmal gedruckt. Anno 1603,

ohne Namen des Druckorts, des Verlegers und

Druckers. Uebrigens verdienet Beckmann in den

Beyträgen zur Geſchichte der Erfindungen 4ter Bd.

p. 383 folgg. nachgeleſen zu werden. – Joſeph

von Locatelli erfundenes Ackerinſtrument, womit

Waizen, Hafer, Gerſte und alles andere Geträide

in gleicher Austheilung und Tiefe, mit merklichen

Nutzen und Erſparung zwey Drittheil Samens,

auch wahrhafter Vermehr und Verbeſſerung der

Früchte, kann zugleich gepflügt und geſäet werden,

aus dem Spaniſchen überſetzt. Nebſt genauer Ab:

bildung des Inſtruments, von K. F. von Immen,

Leipzig 1799, 8., 16 Seiten.

Locatelli (Ludov.) ſiehe Jöcher II. 2484.

Locatelli (Pet.) aus Bergamo, der ſich 1758 zu

Amſterd. aufhielt, gab XII. concerti groſſi, heraus.

Locatelli (Petr. Matyr.) ſiehe Jöcher II. 2485.

Locatus (Humbert) ſiehe Jöcher II. 2485. –

Sein Buch de placentinae urbis origine succes

su et laudibus erſchien zu Cremona 1564, 4.

Bibl. Sarraz. II. 122. Iſt auch 1564 von ihm

ſelbſt Italieniſch überſetzt; von der lateiniſchen Aus

gabe erſchien zu Cremona I.614, 4. eine neue Aufl.

In Graevii Theſauro antiquit. et hiſtoriarum

Italiae ſtehet es T. III. nom. 14. Opus judicia

le inquiſitorum ex diverſis Theologis et Ju

ris utriusque Doctoribus extractum. Rom.

157o, 4. Vened. 1583, 4. Er ſoll auch Verfaſ:

ſer des ſeltenen Buches ſeyn: Italia Travagliata

movamente poſta in luce, mella qual fi conten

go tutte la guerre, Seditioni, Peſtilentie, et

altri Travagli, li quali nell' italia sono dalla

venuta d'Enea Trojano im quella, in fina alli

noſtri tempi : da diverſi Authoriracolt. Per

il reverendiſſimo Monsignor Vescovo di Bag

narea; cón ſomma diligentia corretta et ſtam

pata. Con una copiosissima Tavola delle coſe
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piu notabili che in eſſa ſi contengono. In

Venetia 1576, 4. Vergl. Schwindels Theſaur.

Biblioth. I. 259.

de Locborde, A. R. P., ein gelehrter Jeſuit

und berühmter Gottesgelehrter in Frankreich, der ge:

gen 1752 ſtarb, hinterließ eine merkwürdige Schrift:

principia de eſſentia, diſtinctione ac limitibus

duarum poteſtatum, ſpiritualis ſcilicet ac tem

poralis. Opus poſthumum. A. R. P. de Loc

borde ex Oratorii D. Jeſu congregatione com

ditum. 1753, 8 Bogen, 4. Vergl. neue Beytr.

von alten und neuen theologiſchen Sachen. 1755,

O -P Ä Loeolla (Aloys Emmerich) Freyherr, ge:

bohren zu Wien am 3. September 1733, wurde in

der k. k. Thereſianiſchen Ritterakademie erzogen, und

legte unter dem P. Frölich den erſten Grund zur

griechiſchen Sprache, in welcher er es ſo weit brach:

te, daß man ihn in ſeinen letzten Jahren für den

erſten Gräciſten in Wien hielt. Schon in ſeinem

19. Jahre ſchrieb er tria tentamina ad illuſtran

das leges XII. Tabularum, ein Werk, das man

ſeiner Gründlichkeit wegen dem P. Frölich zuſchrieb;

ſein Ruhm als Humaniſt aber gründet ſich vornem:

lich auf ſeine vortreffliche Ausgabe des Xenophon von

Epheſus, den er erſt zu einem lesbaren Buche mach:

te. In der neuverfertigten Ueberſetzung, ſo wie im

ganzen Werke, herrſcht eine reine klaſſiſche Sprache

und der ausführliche Commentar zeigt beynahe auf

jeder Seite eine geſunde und bedächtige Kritik, eine

feine Kenntniß der griechiſchen Sprache u. ſ. w.

Auch zu mehrern Ausgaben, welche von Claſſikern,

vorzüglich von Griechiſchen tn Teutſchland und an

dern Ländern erſchienen, hat er durch Vergleichung

der Manuſcripte und Angabe von Leſearten vieles

beygetragen. Er war erſt wirklicher niederöſterreichi:

ſcher Regierungsrath und Beyſitzer der Büchercenſur

Hofkommiſſion zu Wien, hernach wirklicher Hofrath

bey der k.k. Mildenſtiftungskommiſſion daſelbſt, und

ſtarb am 27. December 18oo. Vergl. A. L. A.

18oI , p. I549 umd I 551. Ladvok. IX. p. 623.

Weidl. Biogr. Nachr. 4ter Theil, p. 139. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. 8ter Bd., p. 304.

Die 2te Auflage vom eſſai ſur la neceſſité u. ſ.

w erſchien ohne Wiſſen des Verfaſſers, der ſich da

mals in London befand. Es wurde auch von Je:

mand, der es für ſeine Arbeit ausgab, wörtlich ge:

plündert, und ins Italieniſche überſetzt. Er lieferte

auch Emendanda zu der Retzerſchen Ausgabe von

den Werken des Hieron. Balbus, welcht Vol. II.

Oper. Politicorum Philos. Moral. zu Ende auf

11 Seiten ſtehen, und von Eckhells description

des pierres gravées hat er den franzöſiſchen Text

corrigirt. #

Loccenius (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2485. –

Veral. Reimman Hiſt. liter. Vol. V. p. 527.

Stolle juriſt. Gel, P. 8. Schefferi Suecia litera
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ta, p. 275 ſeqq. Groschuff in collect. libror,

rarior. Fascic. III. 445 ſeqq. Daehn. I. 1183.

§§. 1. De Guſtavi Adolphi virtutibus toga

tis et militaribus, oratio. Upſal. 1651, 4.

2. Oratio memoriae Guſtavi Adolphi dicta.

Upſal. 1634, 4. -

3. Periodus imperiorum. Upſal. . . 12.

4. In Curtium notae. Stockholm. 1638, 8.

In Cornelium Nepot. notae. Ib. 1638, 12.

5. Exercitationes juris Suecani. Upſaliae

I639, 4. --

6. Syntagma diſſertationum politicarum.

Amſterd. 1644, 12. -

7. De jure maritimo et Navali libri III,

Holm. 165o, 12. Ib. 1674, 8. und edito

re Heineccio. Halae 174o, 4.

8. Antiquitatum Sueo Gothioarum libri III.

Holm. 1647, 12. Francf. et Lips. 1676, 4.

Holm. 1654, 8. -

9. Hiſtoria Suecana. Upſ. 1654, 8. Ibd,

1662, 8. auctior. Francf. et Lips. 1676, 4.

Vergl. Vogt Catal. p. 523. Brem: und Ver:

diſches Hebopfer. I. 96. -

Io. Sueciae regni leges provinciales et ci

viles lat. vers. Holm, 1672. Fol. et Lond.

Scan. 1675, 8.

11. Syntagma politicum. Fr. 1673, 8.
I2. Synopſis juris publici Suecani, Gothob.

1673, 8.

13. Sueciae regnijus maritimum lat. transl.

Holm. 1674, 8.

14. Lexicon juris Sueo Gothici. Holm. 1674,

8. Upſal. 1665, 8.

I5., De migrationibus gentium in ſpecie Go

thorum Sueonumque. Hol. 1628, 8.

I6. Leges civiles regni Suecici ſecundum

Guſtavi Adolphi mandatum 161o publica

tae, latine redditae et notis illuſt. Holm.

1672, Fol.

17. Legum Westgothicarum lib., exgoth, in

lat. transl. Upſal. S. a. Fol.

18. Epigrammata ſacra et moralia, inſertis

virtutum praecipuarum ac vitiorum ima

ginibus per Emblemata adumbratis.

I9. Gab Eric Olai Hiſtor. Suecorum Gotho

Äumque 1654, 8. heraus, mit 3 Blättern

Noten und einer Dedik. an Carl Guſtav.

Lochau (Henning) ſiehe Lochov.

von Lochau (Mart.) Dr. der Theol. und Pro

feſſor zu Leipzig zu Anfang des 16. Jahrh. - wurde

Ciſtercienſer-Abt in Alten Cell und Generalcommiſſa

rius ſeines Ordens. Er war ein Beförderer der Wiſ

ſenſchaften, unterſtützte den Peter Moſellan und den

bekehrten Rabbinen Ant. Margarita, ſchrieb Sermo

mes, Collationes u. a. m. und ſtarb im März I 522.

Siehe Knauth altzelliſche Chronik II. Theil, pag.

431 folgg. , -

s –
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Löche, ſonſt Loccius (Nicolaus) Magiſter

aus Lüneburg, wurde in ſeiner Geburtsſtadt Konrek:

tor an der Michaelisſchule, 1621 Prediger an der

Nikolaikirche, nach drey Jahren an der Michaelis,

kirche. Im Jahre 1619 ließ er zu Lüneburg eine

Komödie vom verlohrnen Sohn in 8. drucken. Ber:

trams evangeliſches Lüneburg S. 691. Treuherzige

Warnungspredigt von dem jetzigen Laufe der Welt,

dadurch die Menſchenkinder Geld, Gut und Wohl

ſtand zu erjagen vermeinen. Lüneburg 1622, 4. –

Hiobs Labſaal in Trübſal über Hiob 19, v. 25.

Lüneburg 1626, in 8. – Er ſtarb am 14. Ju

lius I635- -

Lochee (Ludwig) Oberſtlieutenant bey der bel:

giſchen Legion, ehedem Lehrer bey der königlichen

Militairakademie zu Chelſer, ſtarb am 9. Junius

zu Lille in Flandern. Reuß S. 245. Suppl. II.

Seite 29.

§§. 1. On military education, 1773, 8.

2. Syſtem of military mathematics. 1776, 8.

I. 2. Vol.

3. On caſtrametation, 1778, 8.

4. Om encampments, 1779. \.

5. Elements of fortification, I78o, 8.

6. – of field fortification, 1783, 8.

Locher (Ambros.) aus Mersburg, Mathema:

tikus daſelbſt, gab 1506 in 4. auf 46 Blättern

heraus: Quatuor lib. elementor. Euclidis,

cum familiari Campani in eosdem com

mentario.

Locher (Chstph. Hein.) ſchrieb: Breve ju

dicium theologicum de libello germanico hel:

le leuchtender Herzensſpiegel, quo oſtenditur Qua

kerum aliquem latitantem ejus autorem eſſe.

Jem. 1681, 4. -

† Lacher (Jac.) ſiehe Jöcher II., S. 2486,

auch Philomusus genannt, war ein gekrönter Pöet,

und zu Echingen in Schwaben, wie es ſcheint 147o

oder 1471 gebohren; denn man findet unter Ulrich

Zaſii Briefen zwey an Locher, und in dem einen

ſchreibt Zaſius Seite 365: Calendis novembris

1495, tu nondum vigefimum ſextum annum

ingreſſus. Er hat unter andern Lehrern auch den

Sebaſtian Brand gehabt, ſtudirte einige Zeit in Ita:

lien, lehrte ſeit 1495 die Dicht - und Redekunſt zu

Freyburg im Breisgau, zu Baſel und endlich 1498

ohngefähr bis aufs Jahr 1525 zu Ingolſtadt. Mit

Georg Zingel, einem alten Lehrer der Theologie da:

ſelbſt, gerieth er in ſehr verdrüßliche Händel, welcher

in Lochers Schriften verdächtige Dinge finden wollte,

und nicht eher ruhete, bis eine ſeiner Schriften von

der hohen Schule verdammet wurde. Im Jahre

1505 war er abermals in Freyburg als Profeſſor der

Dichtkunſt, hier wurde er mit Erasmus und Jacob

Wimpfeling uneinig, und bekam 1506 den Abſchied.

Er ſuchte nun ſein Heil von neuem in Ingolſtadt,

ſein Gegner, Zingel, ſtarb 1508, und er gelangte
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durch Vermittelung ſeiner Freunde, wie es ſcheint,

bald darauf wieder zur Profeſſur. Seit dieſer Zeit

hatte er keine Streitigkeiten mehr. – Den Namen

Philomuſus nahm er aus Liebe zu den Muſen an,

den poetiſchen Lorbeerkranz ſcheinet er vom Conrad

Celtes erhalten zu haben, auch war er ein Mitglied

der von Ebendemſelben 15o1 errichteten gelehrten

Geſellſchaft an der Donau. Er iſt wahrſcheinlich zu

Ingolſtadt 1528 am 4. December geſtorben. Kob.

S. 405 folgg. Flögels Geſch. der komiſchen Liter.

3. Band S. 112 folgg. Wellers Altes aus allen

Theilen der Geſchichte 1. Band S. 236 folgg. Jac.

Locher in biograph. nnd liter. Hinſicht, von Zapf.

Nürnb. I8o2. -

§§. I. Magni Athanaſii Episcopi in pſalmo

rum effectus et proprietates divina ſeque

ſtratio. Sub libelli Chryſoi mira brevitate

coagmentata, pſallentibus ſacerdotum cho

ris oppido quam neceſſaria, e greco in

latinum linguagium traducta. Ingolſtad.

XII. calend. Decemb. Ohne Jahr bey Fro:

ſchauer. Vergl. Meuſels hiſtor. literar. Biblio:

graph. Magaz. 2. St. S. 278. -

2. Ludicruin Drama: plautino more fac

tum, de ſene amatore; filio corrupto-et

dotata muliere, fine loco et ann. in 4,

1 Bogen.

3. Reſponſio compendioſa im anticategoriam

rectoris cujusdam et comciliabuli gymna

fii ingolſtadienſis reſponſio cum declara

tione Zingelinſis factionis, ſine an. et

loc. in 4., 2 Bogen.

4. Carmen de diluvio Romae effuſo, ſine

an. et loc. 4. Er beſchreibt die Waſſerfluth

vom Jahre 1445.

5. Threnodia, five funebris lamentatio in

laudem inclite matrone Hedwigie e Po

lonorum regum ſtirpe prognate, Georgii

Ducis Bavariae Conjugis ſinceriſſime, in

publico foro a Jac. Locher cantata, ſ. an.

et loc. 4.

6. Spectaculum more tragico effigiatum, in

quo chriſtianiſſimi reges adverſum trucu

lentiſſimos turcas conſilium ineunt, ex

peditionemque bellicam inſtituunt, inmi

bi ſalubris pro fide tuenda exhortatio.

S. l. et an. in 4., 2 Bogen. S. Hummels

Bibl. I. S. 33.

7. Judicium Paridis de pomo aureo, et

triplici hominum vita, de tribus deabus,

- quae nobis vitam contemplativam acti

vam et voluptuariam repraeſentant, et

quae illarum fit melior, tutiorque ſ. l. et

- an. in 4. Beyde Stücke ſind 15o2 zu Ingol

ſtadt durch etliche junge Leute als Komödien

aufgeführt, und bey dem letztern ſpielte ſogar
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ein Domherr von Worms und Baſel Anton

von Hatſtatt mit. S. Flögel III. S. 1 13.

8. Ludicrum drama de ſene amatore, filio

corrupto et dotata muliere, I Bogen, 4.,

ohne Jahr und Ort. Comparatiomulae ad

mulam; de origine et officio poetarum.

Hirſch Millenarius II. p. 1. Norimb. 15o6.

9. Poemation de Lazaromendico, divite

Purpurato et inferno charonte. S. l. et

an. in 4. cum fig.

10. Carmen augurale de vivo ac invictiſſi

mo Caeſare Maximiliano. –

11. Epigramma contra oblocutores majeſtatis

Caeſareae. -

, 12. Carmen de feſto conceptionis B. M.

virginis. S. 1. et an. in 4. cum fig. -

13. Carmen departu monſtroſo. Ingolſt.

I490, in 4.

14. Roſarium coeleſtis

triumphantis. Ibd. 1491 , in 4.

I5I 2, in 4. -

15. Horatii Flacci Venuſini, poetae Lyrici

opera cum quibusdam annotationibus,

imaginibusque pulcherrimis aptisque ad

odarum concentus et ſententias. Zu Ende

ſtehet: Elaboratum impreſſumque eſt . .

in urbe Argentina . . Joan. Reinh. Grü

minger, 1498, Fol., 207 Blätter. S. Götz.

Dresdn. Bibl. 1. Band S. 517.

16. Narragonice profectiönis nunquam ſatis

laudata navis P. Sebaſtianum Grant (ſtatt

Brant) vernaculo vulgarique ſermone et

Rhytmo pro cunctorum mortalium fatui

tatis ſemitas effugere cupientium direc

curiae et patriae

Nürnb.

tione ſpeculo commodoque et ſalute pro-e

que inertisignavaeque ſtultitiae perpetua

infamia execratione et confutatione mu

per fabricata atque jam pridem per Jaco

bum Locher, cognomento Philomuſum

Suevum in latinum traducta eloquium et

per Sebaſt. Brant denuo ſeduloque reviſa

foelici exorditur principio. – Am Ende

ſteht: Impreſſum per Jac. Zachoni de

Romano. An. 1488 Dieſe in Teutſchland

gänzlich unbekannte Ausgabe zeigt offenbar, daß

die Teutſche von 1494 nicht die erſte Ausgabe

ſeyn kann, und ſelbſt der Titel dieſer lateiniſchen

ſcheint anzuzeigen, daß dieſe auch nicht die erſte

lateiniſche iſt. Vergl. Flögel 1. c. S. 113

folg. – Im Jahr 1497 kommen fünf Ausga

ben von Lochers Ueberſetzung vor, die eine zu

Strasburg den 1. Junius, die andere zu Baſel

den 1. Aug. mit Holzſchnitten, 159 Blätt., 4.

die erſte hat 114 Blätt. – Ferner Baſel 1498,

mit Holzſchnitt. - 159 Blätt. Veral. Weller 1.

c. I. S. 236., und Schwind. Theſ. Bibl. II,

P. 314. Zapf giebt 1. c. noch mehrere an.
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17. Opuscula quaedam impreſſa per Mag.

Joh. Grüninger, Argentinae 1497, in .

Sie enthalten 1. verba regis Maximiliani I.

ad poetam, – 2. Elegia Evae, 3. Scapha

ſtultae viſionis, – 4. eine Lobelegie auf den

Kayſer, – 5. einen Brief an Jakob Markgraf

von Baden, – 6. eine Tragödie, oder die Er:

weckung, der Rathſchlag, Auszug, Sieg und

Triumpf der chriſtlichen Fürſten, über den Tür

ken in fünf Akten, aufgeführt in dem Gymna

ſo zu Freyburg 1497. - -

18. Dialogus inter ipſum et Udal. Zaſium

de haereſiarchis. -

19. Comparatio vitioſa Mulae ad Muſam.

2o. Curſus ſacrae Theologiae triumphalis.

Nürnb. 15o6, 4.

21. Elogia, ſeu dialogum ſuper eminentia

quatuor doctorum eccleſiae Gregorii, Hie

ronymi Auguſtini, Ambroſii, cum epi.

grammatibus et duabus praefationibus,

Norimb. 15o6, 4.

22. Compendium Rhetorices ex Tulliano

theſauro deductum ac concinnatum.

23. Aptiſſima Syntaxis de componenda ora

tione funebri. - Argent. 1517, 4. An. 1518

R. Beck. 4.

24. Exhortatio heroica, ad principes Ger

maniae et ſtatus pro ſereniſſimo Roma

morum et Hispaniarum rege, Carolo con

tra hoſtes ſacroſancti imperii deteſtabiles,

I 52 I , 4 , 1 Bogen.

25. Orationes tres humaniſſimi ac doctiſſimi

Thome Roſenbuſchii legum doctoris fa

migeratiſſimi principis Ludovici Bavarie

ducis quondam Cancellarii, in 4. Auguſt.

Vindelic. 1517. Von dieſen Reden war Lo

cher nur der Herausgeber.

26. Carmen ad Scholaſticos ingolſtadienſes.

Aug, Vindel. 1517, 4.

27. Panegyricum Gaii Plinii ſecundi Novo

comenfis in Trajanum Auguſtum recog

mitum cum annotamentis nonnullis Pa

negyriſtam declarantibus. Norimb. 1520,

in 4. Angedruckt iſt: Dithyrambus extem

porali in laudem Caroli rom. regis.

Ibd. eod. an.

28. Scholia in orationem Ciceromis pro Mi

lone cum diverſorum Authorum in om

nes orationes Ciceronis Commentariis ex

cuſa. Baſil. 1553. - -

29. Eadem oratio Ciceromis pro Milone

quibusdam appendicibus ex inſtitutione

artis dieendi veſtita pulchreque adornata,

in 4., ſteht auch in Variorum notis in

orationes Ciceronis Lugd. 1554, in Fol.

Pg. I345. -

Zo. Francisci Mataratii Peruſini de compo
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irºl mendis verfibus hexametro et pentametro

der opusculum aureum. Norimb. 152o, 4.

sitz 31. Jacobi Sentini Ricinenſis de quibusdam

- - lyricis verſibus adpendix. Ibd. 152o,

:: in 4. Von dieſen beyden beſorgte er die

Ausgabe.

bohren -

ſtiſche Doktorwürde, und wurde 1757 Hof und Ge

32. In Fabii Vulgentii Placiadis episcopi,

Mythologiarum libros tres ſcholia para

Ä quibus affectata verba et loca

ulgentii obſcuriora declarantur, cum his

ipfis Mythologiis impreſſ. Aug. Vindel,

1521, in Fol. -

33. Speculum academiae viennenſis.

54. Epiodion de morte Plutonis et reli

quorum Daemonum.

35. Carmen de nocte, vino et muliere.

36. Naemia de morte Sigismundi Archidu

cis Auſtriae.

37. Carmen de annuntiatione angelica.

38. – de Cometa.

39. Ciceronis orationes pro Aulo Licinio

et Marcello cum argumentis Jac. Locher.

Reutling. I494, 4. S. Zapfs Buchdrucker

geſch. Schwabens S. 2o8.

40. Vom Ave Maria läuten, den Gläubigen faſt

forderlich v 1524. -

41. Vorreden und Epigramme zu verſchiedenen

Büchern, z. E. zum Laien Spiegel. S, Pan:

zers teutſche Annal. I S. 308 und 322.

42. Grammatica nova. S. 1. 1495, 4.

43. Poemata varia. Aug. 4. 1513. Vergl. da

von Finauer in dem Verſuch einer bayriſchen

gelehrten Geſchichte. München 1767, 8., von

S. 89
-

Vergl. Jakob Locher, genannt Philomuſus, ino

biograph. und literar. Hinſicht vom geheimen

Rath Zapf. Nürnb. 18o2, gr. 8., 172 Sei:

ten, mit einem Holzſchnitte. Nachtrag zu Ja

cob Locher in einem Briefe an den geheimen

Rath Zapf in Fiſchers Beſchreibung typographi:

ſcher Seltenheiten, 5. Lieferung. Nürnberg

1804. Dieſer Brief giebt eine ausführliche

Nachricht über ein dramatiſch : lateiniſches Get

dicht von - Locher mit Chören untermiſcht und

in Muſik und Noten geſetzt. S. T. Hiſtoria

de rege frantie cum monnullis aliis verfi

bus et elegiis, 4., 27 Blätter, wahrſchein:

lich zu Freyburg 1498 bey Friedrich Riederer

gedruckt.

Locher (Joh. Geo.) Doktor der Medicin,

Mitglied des großen Raths, wie auch Eraminator

der Kirchen und Schulen zu Zürich, gebohren daſelbſt

1739, geſtorben 1787. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. S. 3o5.

Loeher (Joh. Joseph ) war zu Wien 1711 ge:

ſtudirte daſelbſt, erwarb ſich 1736 die juri

ſes zu Wien.
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richtsadvokat. In den Jahren 1748 und 1761 bei

kleidete er bey der Univerſität zu Wien die Stelle

eines procuratoris nationis Saxonicae, wodurch

er Gelegenheit erhielt, ſich mit der Univerſitätsge:

ſchichte bekannt zu machen, und folgendes Werk

ſchrieb: Speculum academicum Viennenſe, ſeu

Magiſtratuum antiq. et celeb. univerſitatie

Viennenſis a primo ejusdem auſpicio ad noſtra

tempora. Vienn. 1773, 8. maj. 2. und 3. Theil.

S. Weidlichs biograph. Nachr. 4. Band S. 14o.

Vergl. de Lucas gel. Oeſterr., 1. Band, 1. Stück,

Seite 299.

Locher (Maxim.) Doktor der Medicin und

Phyſikus des Markus : Spitals und des Wayſenhau:

Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. S. 306. -

Lochmann (Carl Gottf.) Magiſter der Phi

loſophie, aus Spansberg in Meißen, ward 1716

Collega IV. an der Stadtſchule zu Meißen, dann

Konrektor und darauf Rektor, gegen 1740 war er

Paſtor zu Bayern, Heyde und Frömerswalde.

Schol. I. p. 561.

Lochmann (Joh. Melch.) gebohren zu Lenge:

feld im Vogtlande 1731, ſtudirte zu Leipzig, wurde

1758 Rektor zu Saalfeld, 1774 Profeſſor der Be

redſamkeit und der griechiſchen Sprache atn akademi:

ſchen Gymnaſium zu Coburg, und 1796 Pädago

giarch, ſtarb am 21. Februar 1804. Schlolaſtiſche

Nachr. Erlang. 1776 S. 256. Neuer literar. An

zeig. 1807 S. 541. M. gel. D. 4. B. S. 484,

1o. B. S. 217.

§§. 1. Memorabilia quaedam Saalfeldiae ei

citatis.

2. Einladungsſchriften, die ſchätzbar ſind.

feld I771, 1772, 4.

2. b) Prog. de P. Papirio Statio. Coburg.

Act.

Saal

I774, in 4. h . . . . "

3. – ſäſtens emendationes Quintiliani. Ibd.

1776, in 4. - -

4. – memorabilia Salfeldiae civitatis ab,

an. 1538, usque ad 157o. Ib 1780, 4.

5, – Quaedam emendationes Schwarzia

nae im auctores rei ruſticae. Ib. 1787, 4.

– Leetiones Fabianae P. I. – VII.

Ibd. 1788 – 1792, 4.

7. – Obſervatt. criticae ad Quinctiliani

inſtitutiones oratorias lib. I. et II. Ibd.

1790, in 4. -

8. – Cicero vom Redner im 2. Buche Cap. 27

bis 29 verglichen mit der Heinziſchen Ueber:

ſetzung. Coburg 1796, 4.

† Lochmair (Mich.) ſ. Jöcher II. S. 2486.

Er ſtudirte 1474 zu Ingolſtadt. S. Kob. L. S.

411. Oud. III. S. 2369 -

§§. 1. Sermones de Sanctis. Hagenau 1497.

Fol. Arg. 15oo, Fol. S. Beugh. incunab.

Typogr. p. Ä ferner Hagen. 1512 u. 1516.

l

6.
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2. Secreta Sacerdotum magiſtri Henrici de

Haſſia que fibi placent, vel displicent in

Miſſa, per Mich. Lochmair correcta et

in hanc formam redacta. Aug. Vindel.

I497, in 4.

3. Parochiale curatorum concinnatum ex

quiſitiſſimaque diligentia doctioris homi

mis emaculatum, diviſum in Decadem.

Lipſ. 1497. Hagen. 1498, 4. Baſil. 15oo, 4.

Paris 1513.

Lochmannin (Mauritia) ſiehe Schüllerin.

Lochmann (Joh. Mart.) ſchrieb:

I, Disp. de Polytropia ſeu accommodatione

morum pro ratione circumſtantiarum.

Lipſ 1687.

2. – de obligatione conſcientiae erroneae.

Ib. 1687.

3. – de jure neceſſitatis. Ib. 1692.

„ † Lochmann (Wolfg.) ſ. Jöch. II. S. 2486.

Er war Jur. V. D. und Aſſeſſor des Schöppenſtuhls

zu Steerin, gebohren den 16. September 1594,

ſtarb 1643.

† Lochner (Carl Fried.) ſiehe Jöcher II. S.

2486. Er beſuchte zuerſt die Nürnb. Spitalſchule –

auf die Univerſität Altdorf ging er 1655, nach Ro

ſtock 654, und wurde 1656 daſelbſt Magiſter. In

den Peneſiſch. Orden wurde er 1671 unter dem Na

men Pertander II. aufgenommen, und 1674 vom

Pfalzgrafen Siegm. von Birken zum gekrönten Dich:

ter ernannt. Will. Ler IL 479 f. Er war Verfaſ

ſer der Lieder: Laß den Anfang dieſer Woche,– Was

giebſt du Gott, o meine Seele, – Das iſt meine

Freude daß in dir dem höchſten Gute. – Aus den

Mülleriſchen Erquickungsſtunden hat er die 61,,

Lochner 2004

§§. Eine Predigt, als den Grund einer Jahres,

methode, in welcher 1 ) ein wichtiger Glau.

bensartikel, 2) ein eingeſchlichener Jrthum, 3)

eine Gewiſſensfrage traktirt worden. Nürn

berg I72o, in 4.

Der größere Katechismus Lutheri, zum Nutzen de:

rer kürzer zuſammen gezogen, welche das erſte

mal zum heil. Abendmahl gelaſſen werden ſoll

len. Fürth 1726, 8.

Lochner (Daniel) des Carl Friedrichs Sohn,

gebohren am 5. Aug. 1667 zu Fürth, ſtudirte zu

Nürnberg, Rothenburg an der Tauber, Wismar und

ſeit 1683 auf der Univerſität Roſtock die Theologie,

1686 ging er mit Dokt. Stockmann nach Lübeck, und

lernte in kurzer Zeit die Pflanzung und Erziehung

erotiſcher Gewächſe, wodurch er in der Folge ſehr be

rühmt wurde. Von Lübeck begab er ſich nach Ko

penhagen, Danzig, Hamburg und Bremen, und

kam 1687 wieder nach Hauſe, begleitete 1688 ſei:

nen jüngern Bruder Joh. Carl nach Jena, dispu:

tirte daſelbſt 1689 unter J. W. Baier, unterſtützt

te 169o ſeinen Vater im Amte, wurde 1691 Dia

konus in Fürth, 1697 Paſtor, ließ aus einem Ent:

wurfe ſeiner Sonn- und Feyertagspredigten drucken:

Wachſames Chriftenherz, Fürth 17o1, ſchmal 8., und

ſtarb den 22. Jul. 1725. Nopit. Suppl. II. 316.

Lochner (Chstph Moritz) Mag. und Schul

meiſter, war am 3. März 17o9 zu Heroldsberg ge:

bohren, und hatte den Diakonus St. Sebald, Mo.

ritz Hieron. zum Vater, ſtudirte zu Nürnberg und

Altdorf, promovirte am 29. Junius 1750, vikarirte

einige Zeit zu Ehersdorf bey dem Pfarrer Becker,

und nach deſſen Tode zu Lonersſtadt und Farrenbach.

Da er nachher 1739 zur Pfarr Guſtenfelden gelang

98. und 108. Andacht in , Lieder gebracht. Er 4te, ließ er ſich in Altdorf ordiniren, wurde aber

ſchrieb ferner: -

1. Disp. de virtute ethica. Roſt 1658.

2. Das ſeltene Alter mit 44 Stnnbildern ausge:

ziert. Frankf 1692, 8.

3. Das erſonnene Immerleben einiger Jünger

Jeſu, nach Anleitung der Worte Matth. 16,

v. 28.: Nürnberg 1694, 8.

4. Nathanael der rechte redliche Israelit. Brem.

1698, in 8., nebſt ſeinen Lebenslauf von Dok:

tor Jac. Hier. Lochner.

5. Acht einzelne Leichenpredigten.

Lochner (Carl Fried.) des folgenden Daniels

Sohn und Enkel des Carl Friedrichs, gebohren zu

Fürth am 8. December 1694. Er ging ſeit 1704

in die Jenaiſche Stadtſchule, hatte ſeit 1707 Pri

vatunterricht zu Hauſe, fing 1709 ſeine akademiſchen

Studien zu Altdorf an, disputirte während ſeines

fünfjährigen Aufenhaltes daſelbſt, viermal öffentlich,

erhielt 17 3 die Maaiſterwürde, kehrte zu ſeinem Va:

ter zurück, wurde ſchon 1714 Diakonus zu Fürth,

1725 Paſtor daſelbſt - und ſtarb am 24. Jul. 1748.

Will. Lex, II. S. 492.

1754 Ehebruchs wegen abgeſetzt, und machte in

ausländiſchen Dienſten einen Schulmeiſter. Fick gel.

B. 5. Band S. 3o1.

§§. Disp. de montibus divinitatis teſtibus

contra Lucretium et Burnetium, praeſ. Jac,

Wilh. Feuerlein. Altd. 1729, 4., 3 Bog.

– inaug. de Mart. Luthero a comitiisau

guſtamis A. 153o, corpore quidem abſente

in illis tamen animo praeſente. Praeſ, J.

Dav. Koehler. Ib. 173o., 4., 4 Bogen.

Lochner (Fried.) ein Poet und Regiſtrator

der größern Kanzley : Regiſtratur in Nürnberg, ge:

bohren zu Oels in Schleſien am 30. Julius 1602,

wo ſein Vater Herzog Karls II. Hofmahler und

Gerichts : Schöppe war. Er beſuchte die Schu

len zu Oels und Breslau, und ſtudirte zu Leip.

zig und Altdorf, kehrte 1628 zu den Seinigen

zurück, und wurde 1629 in die Kanzley zu

Bernſtedt berufen; erhielt aber bey der darauf

erfolgten Religionsveränderung ſeinen Abſchied, be

gab ſich nach Nürnberg, wo er einige Zeit Ama:

nuenſis des Senators E. C. Holzſchuher war,



2OO5 Lochner *

1632 wurde er Bauſchreiber in Nürnberg, 1652 kam

er in die Kanzley und aus derſelben in die Regiſtra

tur. Einige Jahre vor ſeinem Ende wurde er blind

ward aber wieder ſehend, und ſtarb am 1. Januar

1673. Von ſeinen Gedichten ſtehen einige in Hars:

dörfers Geſprächſpielen, der ihn auch 1645 in die

Pegnitz - Geſellſchaft, unter dem Namen Periander,

aufnahm. Will. Ler. II.478. -

Lochner (Jac. Hieron.) wurde den 1. März

1649 in Nürnberg, wo ſein Vater Regiſtrator an

der großen Kanzley war - gebohren. Er ſtudirte,

nachdem er das Gymnaſium und Auditorium beſucht

hatte, ſeit 1667 auf der Univerſ Altdorf und erhielt

671 mit der Magiſterwürde, den Poetenkranz.

1672 ward er in die Blumengeſellſchaft zu Nürn

berg, mit dem Namen Amyntas II. aufgenommen.

Das folgende Jahr begab er ſich nach Jena, Leipzig

und Roſtock und wurde durch ſeinen Freund Zachar.

Grapius, Lehrer des einzigen Sohnes, Varenii,

welcher es dahin brachte, daß er 1675 die Profeſſur

der Poeſie, 1677 aber das Paſtorat an der Nikolai

Kirche in Wismar erhielt, und 168o zum Aſſeſſor

des neuerrichteten Conſiſtorii in Wismar ernannt

ward, 1677 lehnte er den Ruf zur Generalſuperin

tendur in den Herzogthümern Bremen und Verden

ab, nahm jedoch 686 die Superintendur und das

Paſtorat an der Domkirche in Bremen an, wurde

zu Roſtock Doktor der Gottesgelehrſamkeit, nahm

als Conſiſtorialrath im königl. Conſiſtorio zu Stade

Sitz, und ließ ſich am 17. November in Bremen

einfuhren. Er ſchlug den Ruf zur Superintendur

nach Lüneburg und zum Hauptpaſtorate an der Ka

tharinenkirche in Hamburg aus, und machte ſich um

die Domgemeine durch ein Geſangbuch und durch

den Druck einer wohlfeilen Ausgabe der Bibel, ſo

wie durch viele gute Einrichtungen in der Kirche ſehr

verdient. Er beſchloß ſein Leben am 26. Jul. 17oo.

Mehreres ſiehe in meiner Nachricht von den vor:

nehmſten Lebensveränderungen der an der Domkirche

zu Bremen geſtandenen Superintendenten. Bremen

1804, p. 2 I - 32.

§§. 1. Disputatio de dubitatione Cartheſiana.

Rſ. Mich. Ludov. Stada, Bremenſi. Roſt.

1674, 4.

2. Semicenturia theſium miſcellanearum

philosophicarum. Roſt. 1675, 4.

3. Dodecas quaeſtionum philologicarum. Ro

ſtock. 1676, 4.

4. Disp. inaug. de Separatismo, sub praes.

Juſti Chph. Schomeri, hab. Ib. 1686.

5. Abzugs Predigt in der Nikolaikirche zu Wis:

mar, am 18. Sonntage nach Trinitatis, über

Matth. 22, v. 34 – 46 gehalten. Bremen

I686, 4.

6. Bremiſche Anzugspredigt, über 2. Corinther

II. 14 Bremen, am 17. November

1686 gehalten. 48 Seiten.

- ]
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7. Vox turturis in Septentrione audita, ora

tio ſecularis, cum ſacra euchariſtica in

toto Sueciae regno et subjacentibus ger

maniae provinciis de Auguſtanae confeſſio

nis confirmatione in concilio Upſal. 1593

habito fierent. Brem. 1693, 4.

8. Ein lateiniſches Gedicht an der Diſputation

des Ludolph Schlichthorſts, Bremen 1693.

9. Verſchiedene lateiniſche Anſchläge, bey der Eins

führung des Conrektors Büſing 1691, in Folio.

Des Conrektors Lipſtorp 1692, Fol. u. ſ. w.

Io. In den Streitigkeiten die das Miniſterium

am Dom mit dem Obriſtlieutenant und Com:

mendanten, Chriſtian Neubauer, über die Zu:

läſſigkeit der Privat - Communion hatte, iſt

wahrſcheinlich von ihm, auf Neubauers Apolo:

gie erſchienen.

a) Prediger Seufzer über die Neubaueriſchen

groben Unwahrheiten. Stade 1694, 4.

b) Auf die vom Neubauer 1695 entgegengeſetzten

N und rechten Seufzer, und von ihm verſtüm:

melten roſtockiſchen, wittenbergiſchen und rin:

telſchen responsa, vollſtändig abgedruckte Aus:

ſprüche, dieſer Univerſitäten, zur Beſchämung

Neubauers. Stade 1695, 4., 87 S.

11. Sieben einzelne Leichenpredigten.

12. Candor germanorum hodienum vivus

oratione oſtensus. Alt. 1669, 4.

13. Rosimunda oder die gerochene Rächerin,

entworfen von dem Pegnitzſchäfer Amyntas.

(in Verſen) Frankf und Leipz. 1676.

14. In dem poetiſchen Andachtsklang ſtehen 6 von

ihm verfertigte Lieder, und in der berühmten

Pegneſis ſteht ein Sonnet, auf S. von

Bircken.

Lochner (Jac. Hieron.) des vorigen, gleiches

Namens, Sohn - gebohren zu Wismar am 26. Sep

tember 1683. Er hatte erſt Privatlehrer, beſuchte

darauf die Domſchule und das Athenäum in Bre:

men, ging im Jahr 17oo auf die Univerſität Alt

dorf, 1705 nach Roſtock, wurde 1704 Magiſter das

ſelbſt und hielt Vorleſungen, machte auch eine gelehr

te Reiſe nach Holland und England. 1710 wurde

er außerordentlicher Lehrer der Geſchichte zu Roſtock.

1713 bekam er den Ruf zum Rektorat nach Stade,

zu gleicher Zeit auch zum Conrektorat an die Dom

ſchule in Bremen, welche letztere Stelle er annahm.

1732 erhielt er die Rektorſtelle. Schwächlichkeit we

gen legte er 1759 ſeine Stelle nieder, und ſtarb am

21. May 764. Vergl. Pr. Br. 2. St. p. 45 f.

Dokt. Gerhard Meiers Progr. quam miſerandam

ſcholis cladem Fanatici intulerint. Bremae

I714, Brema literata, p. 84. – Acta

Scholast. VII: S. 62. – Beytr. zur Hiſtorie der

Gelahrtheit. Hamb. 1748, 2. Th., p. 239.

-
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§§. 1. Diſſ. de terrae matantis in ducatus

Bremenlistractu Waakhusano phaenome

nis. Brem 1699. Eine wichtige Schrift.

2. - De ſuggeſtionibus ſatanae. Roſtock.

s I711. Fecht eignet ſie ihm ausdrücklich zu.

3. – hiſtorica, ſingularia quaedam Mecklen

burgica proponens. Roſt 1711.

4. Obſervationum Anglicarum delectus pri

mus Eine Diſputation vom Jahr 1714. de

lectus ſecundus, 1715; delectus tertius,

1717.

iſſ. de ſcriptoribus nonnullis, qui aliis

Pagani, aliis Christiani audiunt. Brem.

1716. Dieſe Diſputation aehört eigentlich dem

Generalſuperintendenten Diecmann zu.

6. Diſſ de Cherubinis et in ſpecie Cherubi

nis propitiatorio adaptatis. 172c.

7. Diff. de Timotheoapud Dominum gratio

ſo ex voto Pauli. 1. Timoth. VI. 21.

Brem. 1729.

8. Exercitatio programmatica de proprietate

dictionis ſacrae. Ibd. 1733. – Secunda

1734; tertia 1736.

9. Diſſertatt de coloniis ſcientiarum. Ibi
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dem 1736.

Ie. Prolufio de Nino Nebucadnezare. Ibi

dem 1736.

II. Memoria ſecularis reſtituti cultus di

vni in aede cathedrali Bremenſi. Ibi

dem 1738.

12. Progr. in exequias Jo. Fr. a Stade, Paſt.

ad aed. cathedral. Brem. 174o.

13. Diff de regno coelorum. Ib. 1748.

14. Prog. ad audiendam orat. in onomaſti

con regis. Ib 175o.

15. Teutſche Einladungsſchrift. 1755, Fol.

Lochner (Joh. Andr.) ein Ungar aus Oeden

burg, der 1666 zu Tübigen Dokt. Jur. wurde,

ſchrieb: Facies juris publici regni Hungariae.

Tübing. 1667, 4. Mit verſchiedenen Zuſätzen ver:

mehrt von Joan. Jony, einem ungariſchen Rechts

gelehrten. Jena 177, 4.

Lochner von Hummelſtein (Joh. Heinr)

ein frühzeitiger Gelehrter, des Medic. Mich. Fried.

Lochners Sohn, gebohren zu Nürnberg am 2. Sep.

tember 1695. Nachdem er von geſchickten Privat:

lehrern unterrichtet war, ging er 1712 auf die Uni

verſität Altdorf, 1715 nach Wittenberg und ſtudirte

die Medicin, ſchrieb ſchon zur Erlangung der medici

niſchen Doktorwürde an ſeiner inaugural disput.

de apio veterum, als ihn der Tod am 2. Januar

1715 der Welt entriß. Er hatte ſchon, ehe er die

Univerſität beſuchte, ein Schediasma hiſtoricum

de foffato magno, quo Carolus M. in agro

Norico tentaverat conjunctionem Rheni et Da

nubii, ope Almonae et Regnesi verfertiget, an

den rarioribus Musei Besleriani, die hernach
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ſein Vater vollendete, gearbeitet, und ſich insbeſon

dere damit beſchäftiget, die griechiſchen Dichterinnen,

die ehemals Fulvius Urſinus geſammelt hat, in einer

neuen Ausgabe mit Anmerkungen an das Licht zu

ſtellen. Will. Ler. II. 493.

Lochner (Joh. Hieronim.) wurde zu Lichte

nau, der Nürnbergiſchen Feſtung, im Jahr 1700

gebohren, und war, der Schn des Predigers Leon

hard Lochner, den er aber ſchon im 3ten Jahre zu

Hersbruck verlohr. Er kam 17o7 auf das Gymnaſ.

Egid. zu Nürnberg, 1718 auf die Univerſität Alt

dorf, 1719 nach Jena, 1721 wieder nach Altdorf,

wo er noch 4 Jahre verweilte. Im Jahre 1740

wurde er Vikarius in der dritten Klaſſe der Seal

derſchule zu Nürnberg, noch in demſelben Jahre or

dentlicher Kollege und 1744 Conreetor; hatte eine be

rühmte Medaillen : Sammlung und ſtarb am 11ten

April 1769. – Will. Ler. lI. 495 f. Nop. Sup

plem. II. 32o. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

Ler. 8ter Band, p. 306.

Lochner (Joh. Hieron.) der jüngere, Sohn

des vorhergehenden, gebohren zu Nürnberg am 11.

Julius 1728, ſtudirte daſe bſt und zu Altdorf, war

von 1756 bis 1769 Lehrer der vierten Claſſe in der

Sebalderſchule, 1773 Conrekt. derſelben, und ſtarb. .

Er ſchrieb nach ſeines Vaters Tode den ſchnellen

Poſtillion, und eine Zeitlang, die de Launoy Lenzi

ſche Zeitung, unter dem Titel: Sammlung der neue

ſten und merkwürdigſten Weltbegebenheiten. Siehe

Nop. Suppl. II. 32o folgg. -

Lochner (Joh. Michael Friedr.) war zu

Fürth am 30. März 1728 gebohren, und der Sohn

Michael Friedrichs, ſtudirte zu Nürnberg und hernach

6 Jahre zu Altdorf, wurde im Jahre 1753 Syndi

kus zu Nürnberg, und erwarb ſich in demſelben Jah

re die juriſtiſche Doktorwürde. 1758 wurde er zum

außerordentlichen Conſulenten, 1759 zum Genannten

des größern Raths und zum Conſulenten am Unter

gericht, auch 1761 zum Conſulenten am Stadt und

Ehegericht ernannt. Im Oktbr. 1763 ging er als bei

vollmächtigter Mitdeputirter zu einem Congreſſ nach

Sulzbach, wohin er auch im Septb. 1764 die Reiſe

in gleicher Qualität und mit glücklicherm Erfolg wie

derhohlte, 1765 übertrug man ihm noch die Stelle

eines Kreis - Conſulenten, oder Abgeordneten zum

fränkiſchen Kreisconvent. Außerdem beſorgte er noch

die Familiengeſchäfte mehrerer adelichen Häuſer, und

ſtarb am 15. Decbr. 1765. – Will. Ler. II. 498

folgg. Nop. Suppl. II. 321 folgg. Seine Schrif

ten ſtehen in Meuſels Ler. VUII. 308 ſolgg.

Lochner (Joh. Nicol.) gebohren 1669 den 19.

Januar zu Glaucha, wo ſein Vater Nicolaus

L. Jur. Pract. und Stadtſchreiber war, ſtudirte zu

Glaucha und Jena, verwaltete verſchiedene gräflich

Schönburgiſche Aemter, und ſtarb als Hofrath und

Amtmann zu Glaucha, 1748. Vergl. der Geſel

chriſtl. Liebe und Wiſſenſch. Denkſchrift auf ihn.
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Dresd. 1748, 4. Im Namen dieſer Geſellſchaft

ſchrieb er: -

1. Denkſchrift auf M. Mart. Grünewald, Archi:

diakon. in Zittau. Dresd. 1716, 4.

2. Denkſchriſt auf Fr. Wilh. von Rhoda, Med.

Dokt, und Stadtphyſikus zu Chemnitz, Dresd.

I723, 4

3. Ä. auf Johann Wunderlich, Schönburgi

ſchen Rath und Amtmann in Waldenburg. Eb.

1739, 4- -

Lochner (Joh. Phil. Chph.) war am 12.

December 1779 zu Walkersbrunn im Nürnbergiſchen

gebohren, wo ſein 1786 verſtorbener Vater Johann

Egydius als Prediger ſtand. Den erſten Unterricht

erhielt er von ſeinem Vater, nachher genoß er in

Nürnberg Privatunterricht, im 13. Jahre kam er in

die Claſſe des Nürnbergiſchen Gymnaſiums. 1795

bezog er die Univerſität Altdorf, ſtudirte die Theolo:

gie und Philoſophie und die orientaliſchen Sprachen,

ſo wie die franzöſiſche, italieniſche, engliſche und

ſpaniſche. Den 22. März 1796 wurde er Mitglied

der lateiniſchen Geſellſchaft zu Altdorf, vertheidigte

etliche Diſputationen, ging 1798 nach Nürnberg

zurück und war kaum 19 Jahre alt, als ihn der

Stadtpfarrer W. M. Büchner in Hersbruck zum

Vikar verlangte. 18oI ging er als Vikar des geiſt:

lichen Miniſteriums nach Nürnberg zurück, wurde im

November deſſelben Jahres zum ordentlichen Mit

glied des Pegneſiſchen Blumenordens aufgenommen,

ſtarb aber ſchon am 22. April 1805. Nop. Suppl.

II. 325 folag. /

§§. 1. * Das Kreuz im Walde, oder Geiſter:

nächte in Ruinen und Schlöſſern, eine ſehr

abentheuerliche Geſchichte. Nürnb. 18o2, 8.

2. * Etwas über Iſflands Kunſtausſtellungen auf

der Schaubühne in Nürnberg. 18o2, 8.

3. * Die Erſcheinung am Hochgerichte. Eine

abentheuerliche Geſchichte, vom Verfaſſer des

Kreuzes im Walde. Ebend. 18o5, 8., erſchien

nach ſeinem Tode.

4. Recenſionen im Fache der ſchönen Wiſſenſchaft

ten und Aeſthetik in der Erlanger Liter. Zeitung.

Auch war er Mitarbeiter an verſchiedenen lite:

rariſchen Inſtituten.

† Lochner (Mich. Friedr.) von Hummel

stein, ſiehe Jöcher II. 2487. – Er war den 28.

Februar 1662 zu Fürth gebohren, und ein Sohn

des Carl Friedrichs, beſuchte die Schule und Gymna:

ſium zu Nürnberg, machte ſchon im 14ten Jahre

griechiſche Verſe, und lateiniſche Reden; ging 1677

nach Wismar, wo er gleich in die erſte Klaſſe des

Gymnaſii kam, 1678 auf die Univerſität Roſtock die

Theologie zu ſtudiren, bekam aber durch den Umgang

mit dem Doktor Joachim Stockmann Neigung zur

Arzneywiſſenſchaft, reiſete noch in demſelben Jahre

nach Copenhagen, 1679 nach Kiel und Holland,

und alsdann zu ſeinen Aeltern. 168o begab er ſich
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nach Altdorf, ſeine mediciniſchen Studien fortzuſetzen,

diſputirte 1682 als Auctor unter Joh. Mor Hof

mann, wandte ſich nach der Schweiz, hielt ſich zu

Baſel auf, reiſete nach Frankreich, übte ſich den

Winter durch zu Paris in der Anatomie, Chirurgie

und Entbindungskunſt, ging 1683 über Orleans,

Blois und Tours nach Saumür und Richelieu, und

nachdem er ſich in den beyden letzten Städten der

franzöſiſchen Sprache wegen aufgehalten hatte, ſetzte

er ſeine Reiſen durch die meiſten Provinzen fort,

wollte nach England, wurde aber durch einen Sturm

lange auf dem Meere herumgetrieben, erreichte end:

lich die Küſten, blieb aber wegen der Unruhen in

dieſem Lande nur kurze Zeit, und begab ſich nach

Leyden, Amſterdam u. ſ. w. über Lüttich und Cöln

im Jahr 1684 nach Hauſe, vertheidigte am 12ten

September d. J. ſeine inaugural. disput. in Alt

dorf und reiſete nach Venedig und Padua, hielt ſich

1685 einige Zeit in Wien auf, beſah Steyermark,

Kärnthen und Böhmen, nahm am Petri Paul. Feſte

1685 zu Altdorf die Würde eines Dokt. Medic. an,

wurde noch in demſelben Jahre in das Collegium

Medicum zu Nürnberg aufgenommen, 1686 in die

kayſerl. Akademie der Naturforſcher, unter dem Na:

men Periander, welche ihn 171 1 zum Adjunkt und

wenige Wochen darauf zum Direktor erklärte, womit

die Würde eines kayſerl. Leibarztes, Pfalzgrafens

und des heil. röm. Reichs Edlen verknüpft war,

und ſtarb am 15. Oktober 172o. Will Ler. II. p.

485 – 489. Nopp. Suppl. II. 317 f.

§§. 1. Disp. de faciei promontorio, odoratus

organo. Altd. 1682.

2. Hiſtoria medica de nymphomania. Ibd.

1684. Disp. inaug.

5. Memoria Fehriana 1690.

4. Zu dem redlichen Nathanael ſeines Vaters,

ſchrieb er auf deſſen Verlangen die Zueignungs

ſchrift an, D. Jac. Hier. Lochner. ' 1698, 8.

5. Papaver ex omni antiquitate erutum,

gemmis numis, ſtatutis et marmoribus ae

ri inciſis illuſtratum. Norimb. 17r3, 4.

I Alph. 8. Bogen, mit 28 Kupfertafeln ver:

mehrt. Nürnberg 1719, 4.

6. Mungos, animalculum et radix. Nor.

I717, 4., ſtand vorher in den Ephem, nat.

cur. Centur III. et IV, app. 57., ſie iſt

auch in des Verfaſſers Diſſ. Heptade und in

Valentini Hiſtor. Simplic. p. 554 abge:

druckt. - -

7. Rariora musei Besleriani, quae olim Ba

ſilius et Mich. Rupertus Besleri college

runt aeneisque tabb. ad vivum incisa evul

garunt, nunc commentariolo illuſtrata a

Jo. Henr. Lochnero, denuo luci publicae

commiſſa a parente M. F. Lochnero.

Nor. 1716, Fol,

8. Norium ſ. Rhododaphne veterum et re

Llllll 2
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centiorum ubi variis S. S. locis lux ac

cenditur. Acceſſit Daphne Conſtantiana

Nor. 1716, 4., ſteht auch in der Diſſertat.

Hept.

9. Belilli Indicum, cujus occaſione in Te

thyos mythologiam, Tethyorumque natu

ram inquiritur. Nor, 1717, in 4. Auch in

den Ephem. nat. cur. Cent. V. et VI.

To. Diff. epſtolica de novis et exoticis Thee

et Caffe ſuccedaneis, Botry mexicana am

broſioide, Capraſia Peruviana, ſ. Thee de

Lima, herba de Paraquai, Cafe a la Sul

taine, oleo Süree aliisque. Nor. 1717, 4.

Steht auch in den Miscell. nat. cur.

II. Schediasma de Parreira Brava, novo ame

ricano aliisque recentoribus calculi re

mediis. Nor. 1713, 4. Steht auch in den

Ephem. nat. cur, I. § II. app. p. 241,

und in Valentini hiſtor. fimplic. p. 509.

I2. De ananaſa ſ. nuce pinea indica, vulgo

Pinhas, 4. Norimb. 1716, 1o Bogen, 5

Kupfertafeln, ſteht auch, jedoch nicht ſo voll:

kommen, in der Heptade Diſſertationum,

und in Volkameri Hesperidibus. Mantiffa

ad Schediasma etc. in den Ephem. nat.

cur. Cent. III. IV. app. p. 161.

13. Feſtum Tithenidiorum, Dianae Cory

thalliae a nutricibus Spartanis celebratum.

14. De acriviola ejusque novis ſpeciebus fo

re pleno et peruviana foliis quinque fidis.

S. l. et an., in 4. 22 S. 1 Kupfert.

15. Disquiſitio ad locum Plutarchi 7sg GOM

jov öxgues, cujus occaſione de vermi

us cum urina excretis late agitur.

16. Heptas diſſertationum variarum ad hiſto

riam naturalem (Spectantlum) illuſtrat.

conſcriptarum. Nor. 1719. 4.

17. De Scrophulariae aquaticae vi vulnera

ria, in den Ephem. nat. cur. Cent. VII.

und in Cent. VIII. nom. 2.

18. De Phthiriaſi cordis Plinii Valeriani.

I9. Diſſertat. Asclepiadeas konnte er nicht mehr

herausgeben. -

20. Von den Ephem. nat. cur. beſorgte er acht

neue Centurien, die -9 und 1o aber lag bey

ſeinemTode zum Druck fertig.

21. Führte er mit den berühmteſten Aerzten und

Polyhiſtorn in und außerhalb Teutſchland Cor:

reſpondenz.

Lochner (Mich. Fried.) Heinrich Daniels

Sohn, gebohren zu Fürth am 8. Februar 1706,

ſtudirte zu Jena und Altdorf, wurde auf der letzten

Univerſität im Jahr 1726 Doktor der Rechte, begab

ſich hierauf nach Wetzlar, um den Kammergerichts:

prozeß zu ſtudiren, wurde 1727 ordentlicher Advokat

zu Nürnberg, gab aber in der Folge dieſe Stelle
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auf, und lebte hernach zu Fürth als fürſtl. branden:

burgiſch : anſpachiſcher und herzogl. würtembergiſcher

Juſtizrath, wie auch Hofgerichtsaſſeſſor, und ſtarb

1777. Will. Ler. II. 496 folgg. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 51 1 folgg.

Lochner (Moritz Christoph ) ſiehe Christoph

Moritz. -

Lochner (Moritz Hieronymus) ein Bruder

Mich. Friedr., gebohren zu Fürth am 2. April 1680,

beſuchte die Domſchule in Bremen 4 Jahre, ging

1699 auf die Univerſität Jena, und ſtudtrte beynahe

fünf Jahre daſelbſt, wurde 1705 Frühprediger zu

St. Margareth auſ der Veſten in Nürnberg, wobey

er zugleich Vikar. der übrigen Prebiger war. 1707

bekam er die Pfarre in Heroldberg, 1718 das Dia

konat bey St. Sebald in Nürnberg. Wegen ſeiner

Fertigkeiten, beſonders in der geiſtlichen Dichtkunſt

ward er, unter dem Namen Periander III. in den

Pegnitzorden aufgenommen. Er ſtarb als Senior

ſeiner Kirche am 14. December 1745. Von ſeinen

Liedern ſtehen in Sonntags Altdorfiſcher Liedertafel

und der Davidsharfe: Hieher ihr werthen Zionsgäſte,

zu des erwürgten Lammes Mahl. – Mein Hei

land lebt, drum will ich auch. – Er ſchrieb auch

Gedächtnißpredigt auf den Hintritt des Caſtellans

Joh. Ad. Ge. Geuders von Heroldsberg, 1718.

Sie ſteht an der Johann Wülſeriſchen Leichen

predigt.

Lochner (Wolfg. Jac.) der Medic. Doktor,

des Chriſtoph Moritz Bruder, gebohren zu Herolds

berg, wo ſein Vater Moritz Hieron. – damals

Prediger war, ſtudirte zu Nürnberg und Altdorf,

ward hier 1741 Doktor der Arzneygelehrſamkeit, fing

dann in Helmſtädt an Collegia zu leſen, ſtarb aber

ſchon am 24. December 1744. Fick gel. B. 5ter

B. p. 3o2. -

§§. Disp. inaug. de praecipuis sanguinis

qualitatibus ad nutritionem corporis hu

manifacientibus. Altdorfii 1741, 4., vier

Bogen. -

– Casus de phtiſi plane funeſta ex prae

greifu haemotypofi orta. Rſ. Bened. And.

Fries. Onold. Helmſt. 1745, in 4., vier

Bogen.

Lochner (Zachar.) ein Arithmetikus und Lieb.

haber der Mathematik, aus Ingolſtadt, kam nach

57o nach Nürnberg, gab der Jugend im Rechnen

Unterricht, konnte magiſche Quadrate leicht und ge:

ſchickt beſchreiben, und ſtarb am 22. Januar 1668.

S. Dopvelmayr von Nürnb. Mathemat. p. 164 f.

§§. Zwey Büchlein von den berechneten Schacht

ordnungen, wie man ſolche in einer 3 und 4ck

kigten Figur richtig anordnen möge, allen Feld

herren, Generaloberſten u. ſ. w. Ingolſtadt

I557, 4. -

2. Probierbüchlein auf alle Metallen. Nürnberg

1564, 4. Ausſpurg 1565.
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3. Traktätlein, darinnen etliche ſchöne Erempel nach Rom ſtarb. 1673 ward er zum Sekretair einer

aus der Geometrie zu dem Feldmeſſen und an

dern ſehr nützlich und dienlich, durch die edel

Regul Algebrä, die man ſonſt Cos nennet, mit

einen Vortheil, daß ſie außer der Regel Alge:

brä wohl können gemacht werden, ſechs kleine

Theile. Nürnberg 1683, von einem Unbekann:

ten mit dem 7. Theil vermehrt.

† Lochov (Henning) ſiehe Jöcher II. S.

2487. – War zu Hamburg am 13. April 1664

gebohren, und der Sohn eines Kaufmannes glei:

ches Namens, ſtudirte daſelbſt, ſeit 1684 zu Frank:

furt an der Oder, und ſeit 1687 zu Heidelberg die

Rechtsgelehrſamkeit; reiſte 1688 nach Holland, Eng:

land und Frankreich, hielt ſich einige Zeit in Orleans

auf, disputirte de privilegio detis, und wurde

Licient. Juris. Im folgenden Jahre begab er ſich

nach Genf, durchreiſte die ganze Schweiz und Ita:

lien, und kehrte dann nach Hamburg zurück, ward

171o Rathsherr, und ſtarb den 21. März 1722.

S. Fabricii Memor. Hamb. 6. Vol. p. 255 –

242. Er gab zu Frankfurt 1687 heraus: Jo. ſcil.

Frid. Rhetii diſſertationum ad inſtitutiones

ſexta et ſeptima ad Tit. XI. et ſeqq. de legi

timatione, adoptione et Tutelis, ſub praeſidio

Frid. Jac. Bartholdi. ,

von Lochstein (Veremund) ſiehe Pet. von

Oſterwald.

† Locke (Joh.) ſiehe Jöcher II. S. 2487. –

Er war zu Wrington im Sommerſetshire gebohren,

und wurde am 29. Auguſt 1632 getauſet. Sein

Vater gleiches Namens war Hauptmann unter den

Völkern des Partements während der bürgerlichen

Unruhen unter Carl I., und verlohr in deſen Ver:

wirrungen einen Theil ſeiner Güter. Er ſtudirte zu

London bis 1651 in der Weſtmünſterſchule, ging

darauf nach Orford, wo er eine Stelle im Collegio

der Kirche Chriſti erhielt, und wurde als der ge:

ſchickteſte und ſinnreichſte Jüngling in dieſem Collegio

angeſehen. Er ſelbſt aber war mit ſeinem dortigen

Aufenthalte und mit dem Vortrage der Ariſtoteliſchen

Philoſophie nicht zufrieden. Die erſten Bücher, die

ihm einen Geſchmack an der Erlernung der Welt,

weisheit beybrachten, waren des Carteſius Schriften;

vorzüglich aber legte er ſich auf die Arzneywiſſen

ſchaft, die er jedoch ſeiner ſchwächlichen Geſundheit

wegen, nachher nie trieb. Im Jahre 1664 ging er

mit dem Ritter Wilh. Swan Geſandten des Königs

von England, nach Brandenburg und andern teut:

ſchen Höfen, als Sekretair, 1665 ſetzte er nach der

Zurückkunft ſein Studtren in Orford fort, wurde

dort mit dem Lord Ashley dem nachmaligen Grafen

von Shaftesbury und Großkanzler von England be

kannt, und erhielt die Erziehung ſeines Sohnes und

Enkels. 1668 begleitete er den Grafen und die Grä

fin von Northumberland nach Frankreich, blieb aber

nicht lange daſelbſt, weil der Graf auf einer Reiſe

zur Unterſuchung der Handlung verordneten Commiſ:

ſion mit 2ooo Rthlr. Gehalt beſtellet, dieſe Commiſ

ſion wurde aber ſchon im folgenden Jahre wieder

aufgehoben, 1775 ließ Mylord Shaftesbury, Locken,

der ſchwindſüchtig zu werden ſchien, reiſen. Er be

gab ſich nach Montpellier und Paris, wo er viele

gelehrte Bekanntſchaften machte, kehrte 1679 nach

London zurück, und folgte 1682 dem Lord nach Hol:

land, welcher daſelbſt ſtarb. Man beſchuldigte Lo

cken, einige Schriften gegen die engliſche Regierung

geſchrieben zu haben, was ſich doch in der Folge

nicht beſtätigte, und nahm ihm ſeine Stelle im Cole

legio der Kirche Chriſti, ja er mußte ſich 1685 ſogar

lange Zeit verborgen halten, weil man glaubte, er

hätte an der Unternehmung des Herzogs von Mon:

mouth Theil genommen. Im Monat Februar 1689

kehrte er mit der Flotte, welche die Prinzeſſin von

Oranien nach England brachte, in ſein Vaterland

zurück, und wurde ein Verordneter des Appellations:

Gerichts mit 800 Rthlr. Einkünften. Im Jahre

1695 ward er Commiſſair der Handelſchaft und

Pflanzſtädte mit 1eoo Pf. Sterling Einkünften, leg

ke jedoch 17oo dieſe Stelle nieder, weil die Luft in

London ſeiner Geſundheit nicht zuträglich war. Län:

ger als ein Jahr vor ſeinem Tode hatte er mit ſol

cher Schwächlichkeit zu kämpfen, daß er nicht ein:

mal einen Brief ſchreiben konnte. Er ſtarb am 7.

November 17o4. Sein Andenken wird nie verge:

hen; denn ſeine Schriften werden immer ihren Werth

behalten. Die Königin Karolina ließ zur Ehre der

Weltweisheit einen Pavillon bauen, und Lockens

Bruſtbild in einer Reihe mit dem Baco, Newton

und Clarke, als den vier vorzüglichſten engliſchen

Weltweiſen ſetzen. Mehreres ſiehe in dem Leben

und Schriften John Locke, aus dem Franzöſiſchen

Joan. Clerici überſetzt und mit Anmerkungen er:

läutert. Halle 1755, in 8., I 16 Seiten. Niceron.

I. S. 517 – 330.

§§. 1. Verzeichniß der Veränderungen der Luft,

welche zu Orford durch das Barometer, Ther:

mometer nnd Hygrometer bemerket worden, von

dem 24. Junius 1666 bis zum 28. März

1667. Dieſe Anmerkungen ſtehen in Boyle

Hiſtorie der Luft. London 1692.

2. Epiſtola de Tolerantia ad clariſſimum vi

rum T. A. R. P. T. O. L. A. (d.i. Theo

logiae apud remonſtratenſes profeſſorem

tyrannidis oſorem Limburgium Amſtelo

damenſem ) Scripta a P. A. P. O. J. L. A.

(d. i. pacis amico, perſecutionis oſore,

Joanne Lockio Anglo) Goudae 1689, 12.

Wurde gleich ins Engliſche und Holländiſche

überſetzt. Auch le Clerc überſetzte es ins Fran:

zöſiſche- und verleibte es in Locke's Werke 171o

ein. Ein ungenannter Gottesgelehrter in Ort

ford griff dieſen Brief an, Locke antwortete in
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einem zweyten Briefe in engliſcher Sprache,

London 1690, 4. Auf die neuen Einwendun

gen dieſes Gottesgelehrten erſchien ein dritter

Brief für die Toleranz, welchen Locke am 20.

Junius 1692 geſchrieben hat, und 350 Seiten

in 4. ausmacht. Den vierten Brief gegen

den Ungenannten, hinderte ihn der Tod zu

vollenden.

3. Neue Methode zu ercerpiren, im 2. Theil

der Bibl. univerſelle 1686 ſteht auch in ver:

ſchiedenen andern Werken. -

4. Eſſay concerning human Underſtandig

fing er in England an, und brachte es 1687 in

Holland zu Stande. Er machte davon ſelbſt ei:

nen Auszug in engliſcher Sprache, welchen le

Clerk überſetzte, und im 8. Theile der Bibl.

Univ. im Monat Januar 1688 herausgab.

Er ließ auch einige Eremplare davon beſonders

abziehen, welchen er eine Zuſchrift an den Graf

von Pembrock beyfügte. Endlich erſchien das

gewünſchte Werk ſelbſt in engliſcher Sprache zu

London 1690, Fol., ferner 1694, ingleichen

1697 und 17oo. Ebend. 17o6, nach ſeinen

Tode. – Die 10. Ausgabe erſchien zu London

1731 in zwey Oktavbänden. Ein Auszug in

franzöſiſcher Sprache befindet ſich in der Bibl.

Univ. 8. T., und Engliſch von John Wynne,

Biſchof von St. Aſaph, den Locke ſehr billig:

te. – Auch kam eine neue mit Zuſätzen revi

dirte Ausgabe 1791, in 8., 316 Seiten, in

Dresden heraus. Den von Wynne gemachten

Auszug hat Boſſet in das Franzöſiſche überſetzt,

unter der Aufſchrift: Abregé de l'Eſſai de

M. Locke ſur l'entendement humain.

Trad. de l'anglois, a Lond. 1720, in 4.,

296 Seiten. Genev 1740, 8. Eine franzö:

fiſche Ueberſetzung des Originals beſorgte le Co

ſte, Amſterdam 17oo, 4 Ebend. 175o, in 4.

Baſel 1723, 4. – Burridge beſorgte jedoch

mit minder glücklicher Ausführung eine lateini

ſche Ueberſetzung, London 17o5 in Fol. Nach

dieſer wurde 1706 eine neue Ausgabe zu Leip:

zig mit Locke’s Bildniß in 8. veranſtaltet, nebſt

Verbeſſerungen und dem Leben und Schriften

des Verfaſſers: S. T. Jo. Lockii lib. IV. de

intellectu humano, denuo ex noviſſima

editione idiomate Anglicami, longe accu

ratior et in puriorem ſtylum latinum

translati. Praefixae ſunt huic editioni

authoris vita et ſcripta, mec non Elen

chus capitum, cura M. Gotth. Hein.

Thiele, ſcholae Lubee Rect. Lipſ 1741,

in K. – Teutſch überſetzt: Anleitung des

menſchl. Verſtandes zur Erkenntniß der Wahr:

heit, aus dem Engliſchen, Königsberg 1755,

in 8. – Ferner Lockes Verſuch vom menſchli

chen Verſtande, aus dem Engliſchen überſetzt

Locke 2o16

und mit Anmerkungen verſehen von Heinr. En

gelh. Poleyen, Altenburg 1757, 4., 4# Al

phab. – Von D. W. G. Tennemann, 1.,

2. Theil, Jena 1795, 3. Theil 1797 mit la

teiniſchen Lettern, nach der Io. engliſchen Aus

gabe, London 1731, in 8. Eine Charakteriſtik

dieſes trefflichen Buches von Locke ſiehe in

Stäudlins Geſchichte und Geiſt des Scepticis

mus 2. Theil S. 94 – 103. – Locke vom

menſchlichen Verſtand zu leichtem und fruchtbar

rem Gebrauch zergliedert und geordnet von

Gottlieb Aug. Tittel, Mannh. 1791, gr. 8, -

Notes and Annotations an Locke on the

human Underſtanding, written by Order

of the Queen, correſponding in Section

and Page with the edition of 1793, by

Thom. Morell. D. D. Rect. of Buckland,

Lond. 1794, 8.

5. * Of Governement, zwey Bücher. Lond.

1690, in 8. Ibd. 1694 et 1698. Franzöſiſch

überſetzt 1691, chez Abrah. Wolfgang, à

Amſt. in 12. Genf 1724. Brüſſel 1749.

Amſt. 1752, in 12. º Ib. 1754, in 12. lb.

1755, in 12. Mit Anmerkungen eines Unge

nannten Teutſch überſetzt, Frankfurt am Mayn

1718, in 12. Vergl. Allg. Lit. A. 1798

S. 1464. -

6. Erhebliche Betrachtungen über die Verringe

rung der Zinſen des Geldes und die Erhöhung

des Werthes der Geldmünze, 1692, engliſch,

auch 1695.

7. Gedanken von der Erziehung der Kinder, Eng'

liſch. London 1695 und 1694, in 8. Dritte

Auflage 1698. – Nach des Verfaſſers To

de mit mehrern Zuſätzen. Franzöſiſch überſetzt

von Pierre Coſte, ſ. T. de l'education des

enfans. Amſt. 1695, 12. Vermehrt 1708

Paris nach der Amſterdamer Ausgabe. –

Ferner Holländiſch überſetzt Rotterdam 1698, 8.

und Amſterdam 1721, 8. – Teutſch überſetzt

Locke's Unterricht von Erziehung der Kinder,

nebſt Fenelons Traktat von Erziehung der Töcht

ter. Hannover 1729, in 8. Lockes Gedanken

von Erziehung der Kinder, aus dem Engliſchen

von Coſte. Wien 1762, 8. – Ferner mit

Zuſätzen und Anmerkungen verſehen von Carl

Siegm. Ouvrier. Leipzig 1787, 491 Seiten,

und 66 Seiten Vorbericht. Skizze einer Bio

graphie des Verfaſſers in 8. – Ferner von

Rudolphi mit Anmerkung. von Campe. Braun

ſchweig 1787, 8., 612 Seiten.

8. Reaſonablefs of Chriſtianity. Lond. 1695,

in 8. 2. Ausgabe 1696, 8., von Coſte Fran

zöſiſch überſetzt, Amſterdam 1695 - und Ebend.

1705, 8., nebſt den beyden Vertheidigungs

ſchriften gegen Joh. Edward. Alles zuſammen,

Amſterdam 1715, in 12, 2 Theile. Die zwey
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angehängten Abhandlungen ſind nicht von Los

cke. Teutſch überſetzt, Braunſchweig 1733, 8.,

und Giogau 1758, 1759, 8.
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9. Antwort auf Stillingfleets Einwendungen ge:

gegen Locke von der Erkenntniß der Subſtan

tien. London 1697, 8. 2. Antwort, London

1697. 3. Antwort 1699.

10. Die nachgeleſenen Werke (philoſoph. Schrift

ten, von welchen aber keine ganz ausgearbeitet

iſt) London 1706, in 8. Le Cletc hat einige

überſetzt und eine hiſtoriſche Lobrede vorgeſetzt,

welche im 6. Theile der Bibl. Choiſie ſtehet,

und dteſe Sammlung unter dem Titel drucken

laſſen: Oeuvres diverſes de M. Jean. Lo

cke. Rotterd. 171o. Neue Auflage Amſt.

1732, in 8., 2 Bände. – The Works of

John Locke. Lond. 1714, Fol., 3 Bän

de. – Lond. 1777, in 4, 4 Bände. Ibd.

1794, 8., 9 Bände.

II. Unſchreibung und Anmerkungen über die

Briefe des heiligen Paulus an die Galater,

Korinther, Römer, Epheſer, nebſt einer vor:

läufigen Abhandlung, wie man die Briefe Pau

li aus ihm ſelber zu erklären habe. In engli

ſcher Sprache. London 17o5 und 1707, in 4.

2. Ausgabe, London 17o9. Teutſch überſetzt,

Frankfurt am M. 1768, 4., 1. Band 2 Alph.

3 Bogen, 2. Band 2 Alph. 12 Bogen, und

4 Bogen Vorrede, von J. G. Hofmann. –

Paraphraſe des Briefs an die Römer. Frankf.

und Leipzig 1775, 8.

12. A collection et of ſeveral Pieces of M.

John Locke never before printed, or not

extant in his Works, publish'd by the

Autor of the live of the ever memorable

Mr. John Hales. Lond. 1720, in gr. 8.,

362 Seiten, 54 Seiten Zueignungsſchrift und

24 Seiten von dem Charakter Locks, heraus:

gegeben von Maizeaur. Aus dieſer Sammlung

erſchienen die Elemens de Phyſique par

Jean Locke, avec les penſées du meme

auteur ſur la lecture et les etudes qui

conviennent a un Gentilhomme. . Ouv

rage nouvellement traduits de l'Anglois.

Amft. 1757, in 8., 7 Bogen. Aus dem

Franzöſiſchen ins Ruſſiſche überſetzt. Peters:

burg I774.

15. Vom Nutzen der Reiſen in fremde Länder, in

einer Unterredung zwiſchen dem Lord Shaftes:

bury und M. Joh. Locken, aus dem Engli:

ſchen überſetzt von C. H. Wilke. Breslau

1765, 8., Io Bogen.

14. Vertraute Briefe des Herrn Locke und einige

ſeiner Freunde (in engliſcher und lateiniſcher

Sprache). London 1708, 8.

Lock (Matth.) Chorſänger in der Cathedralkir
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che zu Ereter, ein guter Componiſt um die Mitte

des 17. Jahrhunderts.

§§. 1. Modern Church - Muſic preaccuſed,

cenſured, and obſtructed in its perfor

mance before his Mejeſty, 1666.

2. An eſſay to the advancement of Mufic,

by caſting away the perplexity of diffe

rent cliffs, and uniting all Sorts of Mu

ſic, lute, violins, organ, harpſichord,

voice etc. in one univerſal character.

1672. Forckels muſikal. Biblioth. 2. Band

Seite 2og. -

Locke (Richard) ein Engliſcher Edelmann,

ſchrieb von der Entdeckung der Länge eines Weges

zur See. Dieſe Abhandlung ſtehet im Preſent

State etc. 1732, iſt aber auch beſonders 1732

auf 25 Seiten gedruckt. Er ſchrieb auch The eircle

ſquared, together with te Ellipfis and ſeveral

reflexions on it. etc. Lond. 1734.

Locke (Salomo Chstph. Jac.) war 175o zu

Weißenberg, wo ſein Vater die Apotheke hatte, ge:

bohren, ſtudirte in Zittau und Leipzig, ſchrieb 1759

Diſſ. inaugur. Praeſ. Chr. Gli. Ludwig, de

celeri corporum incremento cauſſa debilitatis

in morbis, Lipſ. 4 , wurde 1763 Stiftsmedikus

in Lauban, 1771 Stadtphyſikus, und ſtarb am 23.

April 1806. Otto Ler. II. S. 496. A. L. Z,

1806 S. 610. -

Locke (Samuel Gottlieb) churfürſtlich ſächſ

ſcher Generalaccisbaudirektor zu Dresden ſeit 1752,

ſtarb am 20. Junius 1784. S. Magaz. der ſäch:

ſiſchen Geſchichte I. Theil S. 339, ſchrieb: Die

Verbindung und Uebereinanderſtellung der Säulen,

oder Anweiſung, wie bey der Baukunſt die fünf -

Säulenordnungen auf eine ſehr leichte und bequeme

Art, nach einer gegründeten Regel, ſowohl bey ge

raden als auch cirkelrunden Figuren über einander

zu ſetzen und zu verbinden ſind; in drey Abtheilun:

gen abgehandelt und auf ſechzig Kupferblättern vor

geſtellt. Dresden 1784, Fol.

Lockel (Elias) Magiſter der Philoſophie und

Inſpektor zu Droſſen in der Neumark im 17. Jahr

hunderte, hinterließ im Manuſcripte: Marchia il

luſtrata, oder chronologiſche Rechnung und Beden:

ken über die Sachen, ſo ſich in der Mark Bran:

denburg und inkorporirten Ländern vom Anfang

der Welt bis a. c. 168o ſollen zugetragen haben,

aus der heiligen Schrift, denen alten römiſchen Hi

ſtoricis Julio Cäſare, Tacito, Dione, Plutarcho,

Eutropio c., und denen neuen Märkiſchen und an

dern Scriptoribus, ſonderlich aus vielen alten Do

cumentis zuſammengetragen. (Fol., 1057 Seiten).

Der Verfaſſer hat vierzig Jahre daran gearbeitet.

S. Küſter Antiquitt. Tangermundenſes III. p.

I4 ſeqq. -

Lockyer (Nicolaus) ſiehe Jöcher II. p. 2488.

Lockmann, ſiehe Lokemann. -

Mmmmmm
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Locresio, ein Italiener, ſchrieb in Verſen nach

des Cornelii a Lapide Ausleguna der Offenbarung

Johannis l'apocaliſſe in Verſi italiani. Pa

dua 1743.

† Locrius (Ferreolus) ſiehe Jöcher II. S.

2489. – Er war ein Dichter, und 1571 gebohren.

S. Andreä Bibl Belg. p. 217.

§§. 1. Mariam Auguſtam in VII. lib diſtri

butam, Chronico et notis illuſtratam.

Atrebati 16o8, 4.

2. Chronica Anacephalaeofis, 1606, 8.

5. Chronicon Belgicum ab an. 257, ad an.

16oo. Accedit Catalogus ſcriptorum Arte

fiae. Atreb. 1616, 4.

4. Laudationem funebrem Matth. Moullar

tii, Atrebat. episcopi an. 16oo.

5. De nobilitate et virginum praefectura.

Gallice.

6. Carm.na varia, epigrammata, anagram

mata, chronologica.

Lodberg (Christian) ſiehe Jöcher II. 2489.

† Lodberg (Jac.) ſiehe Jöcher II. S. 2489.

Er iſt wahrſcheinlich 1751 oder 1752 geſtorben;

denn im Felginerſchen Buchladen zu Kopenhagen er:

ſchien 1732 ein Catalogus von 19 Bogen in 8 mit

der Aufſchrift: Bibliotheca beati Jac. Lodbergii,

Episcopi quondam Fionenfis.

von Lode (Gustav) aus dem Hauſe Curkas in

dem Herzogthume Eſthland, Erbherr auf Pall,

Mannrichter und Rittmeiſter, er legte ſich auf die

Geſchtchrskunde unter Anführung ſeines Hofmeiſters

David Werners, und ſchrieb: Einen kurzen Auszug

der Geſchichte, die ſich in Eſth Liv: Lath und Kurt

land und Semgallen bis 1677 . zugetragen, und

welcher viele Liebhaber gefunden hat, der Titel iſt:

Epitome hiſtorica rerum in Aeſtonia, Livonia,

Lettia, Curlandia atque Semgallia tum ante

tum poſt matum Chriſtum usque ad an. 1677

geſtarum cum hodierno publico harum pro

vinciarum ſtatu. Ex antiquis et recentioribus

auctoribus fide dignis anmalibus et documen

tis ut et privilegis publica auctoritate atque

ſigillis abunde roboratisbona fide germanice

primum conſcripta inque gratiam eorum, qui

germanicae linguae mon adeo gnari ſunt La

tio poſtmodum donata a Dav. Wernero. S. S.

Theol. Cult. nobiliſ juventut. a Lode p. t.

intormatore, an. MDCXXC, in Fol. Das teut:

ſche Manuſcript dieſer Chronik iſt vor vielen Jah:

ren an die Petersburaiſche Akademie geſchickt wor:

den, mit dem Erſuchen, ſie drucken zu laſſen; al:

lein die Akademie hat ſich dazu nicht verſtehen

wollen. Faſt ſcheint es, daß Werners lateini:

ſches Werk das Oriainal ſey, und daß es der junge

Lode Teutſch überſetzet hat. S. Gadeb. II. 19of.

Lodde, ein gelehrter Däne in der Mitte des

vorigen Jahrhunderts, überſetzte 175o Gellerts Fa:

2019 Locresio Lodde Loder

beln, ins Däniſche, ſchrieb 1754 eine moraliſche

Wochenſchrift, der Bienenkorb. Kopenhagen in 4.,

1. Band Ebend. 1755, 2. Band zuſammen 52 Bo

gen. Er überſetzte auch Klopſtocks Tod Abels 1757

ins Däniſche, und Erasmi Lob der Narrheit aus

dem Lateiniſchen ins Däniſche. Altona 1745, gr. 8

I5 Bogen.
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Lodemann (Rudolph Died.) ein Sohn des

Superintendenten Johann Georgs zu Oſterroda

welcher als ein Jubelprediger 175o ſtarb, war um

dieſe Zeit Paſtor zu Ilefeld, und ſchrieb auf ſei:

nes Vaters Amtsjubiläum Mensne hilarior an

triſtior miniſtrum eccleſiae probum magis de

ceat ? Götting. 175o, 4., 2 Bogen. Beyträge

zu den act, H. E. 2. Band p 239.

Loddi (Serafino Maria ) ein Dominikaner

aus Florenz, wo er 1716 noch lebte, gab Ano?

nym heraus:

1. Rispoſta di un Theologo ad un Dottore di

medicina bramoſo di aſſicurarfi bene in

conſcienza nel fare l'Atteſtazione delle in

dispoſizioni richieſta d'a prelati eccleſiaſti

ci, ad effetto di concedere ra ionevolmen

te la lizenca di non ollervar la Quareſima.

Flor. 1732, 4., 24 S. – Motivi di virtue

prattiche. Ibd. 1709. 12.

2. Memorie della genealogia et del luogo

del naſcimento di ſant Antonio, Arcivesco

vo di Fiorenze Flor. 1731, verb. und verm.

1732, 4. Vergl. Niederſächſiſ. Nachr. von gel.

Sachen 1732 S. 887, 1733 S. 111.

van Lodenstein (Jodocus) ein Niederländer,

ſchrieb Geeſtelyke Opwekker, voor her ouver

loochende, doode, en geeſteloze Chriſtendom

vorgeſtelt in 10. Predicaeſien, en aengedron

gen door het Leven en Sterven van den gro

ten Zelfs verloochenaer J. v. L. centyts zeer

vermaert Leraer in de Stadt Utrecht in 8. Es

iſt dieß ſchon der dritte Druck aus Lodenſteins eige

nen Schriften, um die Hälfte vermehrt und verbeſs

ſert von Everh. van der Hoogt, ehemalige Prediger

zu Nieuwendam in Waterland. Amſterdam I752.

Lodenſtein war Prediger zu Utrecht, 120 geboh:

ren, und ſtarb 1677. S. Nachr. vom Charakt. und

der Amtsführung rechtſchaffener Prediger 1. Band

S. 28o folgg.

Loder (Joh.) war am 3. Januar 1687 zu

Burgbernheim im Fürſtenthum Bayreuth gebohren,

und der Sohn des Bürgermeiſters Leonhards, ſtudir

te zu Heilsbronn im Anſpachiſchen, ging 1708 auf

die hohe Schule zu Strasburg, wo er 7 Jahre blieb,

aladann den Sohn des Hrn. v. Wurmſer und deſſen

Tochter unterrichtete, um ſie nach Frankreich zu führen.

Mit dieſen Zöglingen ging er 1715 nach Metz, ver

weilte 15 Monate daſelbſt, und darauf mit denſel:

ben 18 Monate in Paris, brachte ſeine Untergebenen

1718 wieder nach Straßburg und reiſete nach eini:
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gen Monaten, mit Empfehlung der dortigen Gottes

gelehrten, ſeines vorhabenden Judeninſtituts wegen

über Jena, 172o nach Halle. In Jena hörte er

noch 8 Monate Vorleſungen über die morgenländi

ſche Literatur und in Halle knüpfte er mit A. H.

Francke ein Freundſchaftsbündniß, welcher ihn faſt

5 Jahre an ſeinem Tiſch hatte; auf deſſen Vorſchlag

ward er Hauslehrer bey den Kindern des Baron v.

Campenhauſen in Liefland. Mit dieſen machte er

Reiſen nach Teutſchland, Frankreich und England,

wurde hierauf als Prediger nach St. Petersburg bei

rufen, ſchlug vorher 1725 den Antrag, nach Reval

zu kommen, wegen ſeiner Stärke in den morgenlän:

diſchen Sprachen, den Ueberſetzern der Bibel in das

Eſthniſche an die Hand zu gehen, aus, ging aber

1728 als Rektor nach Riga, wo er das Lyceum ſo

einrichtete, daß es 1733 aufs neue eingeweiht wur:

de. Im Jahr 1756 ward er Beyſitzer im Oberkon

ſiſtorium, 1766 zugleich auch Diakonus der Jacobs:

Kirche, durch einen Fall, der ihn den Fuß unbrauch:

bar machte, ſah er ſich genöthiget, 1771 um ſeinen

Abſchied zu bitten, und ſtarb am 5. Septemb. 1775.

Altes und Neues von Schulſachen 2ter Theil, pag.

304 folgg. Gadeb. II. 92 – 199. Seine Schriſ

ten ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 313. Zu dieſen

g: Hören noch:

Einladungsſchrift von Luthers Bibelüberſetzung.

J. W. Weinmann, ſchrieb ein Spicilegium

sacrum ex meſſe aliorum dagegen.

Unpartheitſche Beurtheilung einer Schrift: Der

Chriſt in der Einſamkeit. Beytr. zu den rigi

ſchen Anzeigen 1761 S. 25 folgg.

Loder (Martin Gottlieb Agapet) Sohn des

Johann – gebohren am 11. December 1739 zu

Riga, ſtudirte hier, zu Halle und Altd., kam 1765

zurück, wurde 1767 dem Prediger zu Ruyen zum

Gehülfen gegeben, erhielt 177o die Pfarre zu Neuer:

Lodinger

mühlen, 1776 das Paſtorat zu Wolmar, und ſtarb

als Probſt am 15. May 1806. – Gadeb. II. 198.

§§. Hiſtoriſche Nachricht von der Stadt Wolmar,

in Hupels nordiſchen Miſcell. t. 9 und Io.

S. 302 – 51o.

Einzelne Predigten, z. B. vom Eide, vom pflicht:

mäßigen Verhalten der Richter und derer, die vor

Gericht zu thun haben. (1783.)

Lodettus (Joh Amt. ) ſchrieb de fraudibus

Pharmacopoeorum. Francf. 1667, 8.

de Lodeve, ſiehe Petrus Biſchof von Ledeve.

Lodge (Thomas) ſiehe Jöcher II. p. 249o. –

Faith fully translated the Hiſtoris of Flavius

Josephus, erſchien zu London 1666, Fol.

Lodi (Defendente) ſiehe Jöcher II. 2490.

Lodinger (Martin ) ſiehe Jöcher II. 249o. –

Er ſuchte bey Luther Rath, ob er mit einem gutem

Gewiſſen in einem ſolchen papiſtiſchen Lande, wie

Salzburg, unter einer Geſtalt communiciren könnte.

Luther antwortete 1552 darauf, er ſollte das Abend:

Lodinger Lodtmann 2022

mahl lieber gar nicht nehmen, oder in eine andere

Stadt fliehen; ſie ſtehet in den zwo Troſtſchriften,

welche der fromme, chriſtliche und getreue Diener,

Martinus Lodinger, an ſeine verfolgte Brüder und

Landsleute kürzlich vor ſeinem ſeligen Ende geſchrie:

ben hat, ſamt einen ſehr guten Brief des Luthers

heiliger Gedächtniß von Empfehlung bey der Geſtalt

des Sacraments an gemeldten Lodinger geſchrieben.

Pſ. VIII. Aus dem Munde und den rachgierigen

1560, 8: - I Alph. Die erſte Troſtſchrift von A: D.

iſt an alle lieben Brüder in Chriſto im Stifte Salz

burg, ſo jetzt leiden u. ſ. w. Sie erſchien auch unter

dem Titel: Eine geiſtreiche und eyverige Schriſt Mart.

Lodingers vom Erilto, ſo er 1558 an die bedrengten

Evangel. Chriſten zu Salzburg geſendet, u. ſ. w in

beſſere Ordnung gebracht durch S. S.A. Lüneburg

1625, 4., 3 Bogen. – Die andere Troſtſchrift iſt

an alle liebe Herren und Brüder u. ſ. w. gerichtet,

von D: E., dann folget das Troſtbüchlein und Ver

mahnung in der Verfolgung von E bis Z. – D.

Elias Veiel ließ alle Troſtſchriften zuſammen, um

156o, wieder auflegen. – Sie erſchienen ferner

zu Leipzig 1624, und 1733 zu Nürnberg, 8., ein

Alph., mit einer Vorrede Dr. Guſtav Georg Zelt

ners, – Luthers Briefe ſtehen auch in Kappens

Nachleſe. 4. Th., p. 665 – 667.

Lodius (Hyacinth ) ein Medikus zu Bono:

nien, ſchrieb 1618: Carmina et orationes.

Lodoicus (Toletanus) ſiehe Ludovicus.

Lodorcus (Jac.) ſiehe Jöcher II. 249o

Lodtmann (Carl Gerh. Wilh.) war zu Os:

nabrück am 16. December 172o gebohren, wo ſein

1722 verſtorbener Vater Joh. Juſt. – J. V. D. und

Advokat war, ſtudirte auf dem Gymnaſium zu Os:

nabrück, ging 174o auf die Univerſität Marburg,

1742 nach Göttingen, ward nach der Rückkehr in

die Vaterſtadt, 745 Advokat, nahm 1749 zu Har:

derwyck die juriſtiſche Doktorwürde an, ward 1751

nach Helmſtädt berufen als Profeſſor der Philoſophie

und Adjunkt der Juriſtenfakultät, und erwarb ſich

zugleich dort die Magiſterwürde, ſtarb aber ſchon am

5. Januar 1755. Mehreres ſiehe in der Schrift

Sempiternae memoriae Spectab. Consult, etc.

excell. viri C. G. G. Lodmanni etc. ante D.

V. Jan. 1755 exſtincti, interpr. Joh. Bened.

Carpzovio, und in den in Meuſels Ler. VIII. 313 f.

angeführten Orten, wo auch ſeine Schriften ſtehen.

Lodtmann (Just. Friedr. Aug.) gebohren zu

Osnabrück 1743, ſtudirte zu Helmſtädt und Göttin,

gen, ward 1768 zu Duisburg beyder Rechten Dok:

tor, 177o Regierungsſekretair und Archivar in ſeiner

Geburtsſtadt, 1779 advocatus patriae, in der Fol:

ge Land - und Juſtiz - Kanzleyrath, wie auch vorſitzen,

der Conſiſtorialrath, und ſtarb am 16. März 1808

Weidlich Blogr. Nachr. I. Th., P. 476. M. gel

D. IV. 487. X. 218.

§§. 1. Delineatiojuris publici Osnabrugen
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ſis, ex Schedis b. C. G. G. Lodtmanni.

Osnabr. 1767, 8.

2. Varia juris civilis Osnabrug. capita. Duis

burg. 1768, 4.

3. Car. G. G. Lodtmann, comm.de diviſi

one personarum secundum conſuetudines

Osnabrug. Osnabr. 1768, 8.

4. De jure Holzgraviali praesertim in epis

copatu Osnabrugenſi libellus. Lemgov

177o, 8. maj. 256 S.

5. Osnabrüggiſche Unterhaltungen. Osnabr. 1771,

8., 1ſter Jahrg.

6. Osnabrüggiſches Eigenthumsrecht, oder Verord

nungen für die Gutsherren und eigenbehörige

Leute und Güter. Ebend. 1771, 4. Nachtrag

dazu. Ebd. 1777, 4.

7. Acta Onabrugensia, oder Beyträge zu den

Rechten und Geſchichten von Weſtphalen, inſon

derheit Osnabrücks. 1. Th. ebd. 1778. 2ter

Th 1782, 8.

8. Sammlung von Verordnungen, gemeinen Be

ſcheiden, Reſcripten und andern Verfügungen,

welche das Hochſtift Osnabrück betreffen. Iſter

Th. die Verordnungen, welche von der Admini:

ſtration der Juſtiz in Civil: und Criminalfält

len, oder von den verſchiedenen Landeskollegiis:

Juſtiz- und Amtsſtellen handeln. Osnabrück

I783. 1. Theils 2. Bd. Verordnungen

über die Adminiſtration der Juſtiz in Civil

und Criminalfällen, beſonders in Erſtattung der

Berichte, Einrichtung der Schriften, Erlaſſung

der Ladungen u. ſ. w. Ebd. 1783, 4.

de Lodosa (Inicus) ſiehe Jöcher II. 2490.

The Loe (Caspar) ſiehe Jöcher II. 2490.

Loe (Wilh.) ſiehe Jöcher II. 249o.

Loebeck (Nicol.) Lehrer am Elerſiſchen Collegio

zu Copenhagen.
-

§§. Disp. de. Indis antiquis part. I. Rſ.

Matth Lind. Hafn. 1752. Part. II. Rſ.

Chriſt. Dreier. Ib. 1753.

Disp. de vatibus Lyricis.

Olivarius. Ib. 1755.

Dip.de Satyra. Ib. 1756.

Löbel (Renatus Gotthelf) wurde am 1ſten

April 1767 zu Thalwitz bey Eilenburg, wo ſein Va:

ter Chriſtian Gottlob – Kammercommiſſair war,

gebohren, hatte Privatlehrer, kam 1778 auf die

Thomasſchule in Leipzig, fing 1783 ſeine akademi:

ſchen Studien daſelbſt an, erhielt im Jahr 1786 die

Magiſterwürde, habilitirte ſich am 19. März 1788,

nachdem er zuvor noch 18 Monate in Göttingen ſtu

dirt hatte, ward in Leipzig am 10. November 1791

Dekt. Jur. - und ſtarb am 14. Februar 1799. S.

Leipz. gel. Tageb. 1786, Pag. 6. - 1788, pag. 26.

1791 - P. O9. 1799, P. 22. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 315 folgg.

Löbel (Aegidius) Magiſter und Pfarrherr zu

2023 Lodtmann

Part. I. Rſ. G.
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Tilſe im Preußiſchen, welcher der Oſiandriſchen Kir:

chenordnung muthtg widerſprach: und dagegen ſchrieb

von der neuen Kirchenordnung, daß dieſelbe ſtracks

durchaus nicht anzunehmen ſey, den 1. July 1561.

S. Preußiſche Zehenden 3. Bd., p. 884 – 907.

von Löben (Friedr Adolph) auf Schönberg

und Oberhaibendorf, ein Sohn des churſächſ. Raths

und Görlitziſchen Amthauptmanns Wolf Albrecht von

L., gebohten 1675, ſtarb 1723, am 25ſten May.

Otto Ler. II. 497

§§. Nachricht vom Heilbrunnen zu Schönberg

I716, 4.

Löber (Adolph Chph. Friedr.) Dokt. der

Rechte, herzogl. Sachſen - Weimariſcher Hofadvokat,

wie auch Bürgermeiſter und Stadtſchreiber zu Lobe:

da, ſtarb 1785. Meuſels Ler. VIII. 316.

Löber (Christian) ſiehe Jöcher II. 2490. –

Der Sohn des kayſeri. Pfalzgrafen Ahasver. Fritſch,

machte ihn zum gekrönten Poeten. 1715 wurde er

zu Jena Doktor der Gottesgelehrſamkeit. Sein Le

ben ſtehet in den Beyträgen zu den act. hiſt. eccl.

2ter Band, P. I89.

§§. 1. Disputatio de numero et ſerie catego

riarum. Jenae 1699. Praes. Joh. Jac.

Syrbius.

2. – de utilitate locorum dialecticorum in

perſuadendo.

3. – de legibus Dei gamicis.

4. – de fundamento legum naturalium

ſecundum disciplinam Socratis. Jenae

17o6. 4. -

5. – de fundamento iegum naturalium con

tra mataeologiam Euripidis.

6. – de forma regiminis in republica lite

raria.

7. – socratica ſuper 2. Timoth. III. 16. an

171 1.

8. – de juſtificatione, theses Theologicae.

8. b. Theſes de religione. an. 1714.

9. – de ſtatu animarum credentium poſt

mortem.

Io. Disp. pro licentia, praes. Buddaei, -de

fenſio doctrinae orthodoxae, de omnibus

comcedenda ſcripturae ſacrae ſectione, oc

cafone bullae antiquesnellianae. Jenae

1715. Sie ſtehet auch im 3ten Theil der Bud:

deiſchen Miscell. ſacror. p. 281 – 312.

10. b) – brevis commentatio de poteſtate

ligandi et ſolvendi, ad Matth. 16. 19.

XVIII. 18. an. 1715.

Io. c) Diſſert. de natura humana a filio Dei

2O24

demum in tempore adſumta. 1716. Und

viele andere Diſputationen.

II. – de oratione pro mortuis. Altenburgi

1722. -

12. – de conſenſu b. Lutheri et evangeli
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co Lutheranorum in doctrina de libertate

hominis. Altenb. 1723.

13. Disputat. de aſfiduitate precum.

2025

Ibi

dem 1725. -

14. – de functione miniſtrorum eccleſiae

paſtorali. Ib. 1726.

15. – de origine mali, auctori anonymo

cogitationum de origine mali oppoſita.

Ib. 1731.

16. Compendium Theologiae. Altenb. 1711,

8., 3 Alph., in teutſcher Sprache.

17. Unterricht von der Liebe zu den Creaturen.

Altenb. 1712, 8., 18 Bogen.

18. Hiſtorie von Ronneburg, ſo weit ſie von die

ſer im Fürſtenthum Sachſen-Altenbug gelegenen

Stadt, Bezirk und Inſpektion auszufinden ge:

weſen.

fug von einigen zur Ronneburgiſchen Hiſtorie

gehörigen Diplomatibus und Nachrichten, I28

Seiten. - --

19. Nachricht von der Aufnahme der Salzburger

zu Altenburg. I732, 4.

20. Einige Lieder im Altenburger Geſangbuche.

21. Leichenpredigt auf den letztverſtorbenen, und

die Huldigungspredigt des jetzigen Herzogs von

Gotha. 1733. Und noch viele andere Leichen:

predigten.

22. Progr. librum Tertulliani de poeniten

tia auctori vindicans, quo panegyrin in

illuſtr. Gymnaſio Altenb. Fridericiano pro

vinciae Subconrectoris viro. – M. Chriſt,

Gotth. Schönfeldio, ritu publico deman

dandae causa ad d. 19. Maj. 1741 inſti

tuendam indicit. Aitenb. Vergl. Schmer:

ſahl zuverläſſige Nachrichten von jüngſtverſtorbe:

nen Gelehrteu. 1. Stück, p. 7o – 78, und

Beyträge zu den act. H. E. 2. Band, pag.

I 89 – 223. - -

Löber (Christian Joseph) gebohren zm Alten:

burg am 14. Auguſt 1743, ein Sohn des Kirchen:

rathes D. Chriſtian – ſtudirte zu Erfurt und Leip:

zig, hielt ſich dann zu Erfurt und Dresden auf, war

Magiſter der Philoſophie, Doktor der Arzneygelehr:

ſamkeit, kayſ gekrönter Poet, Amt und Landphy:

ſkus zu Gommern in Sachſen, ſeit 179o Phyſikus

zu Vorsfelde im Braunſchweigiſchen - und ſtarb am

22. December 1794. Weiß gel. Sachſ. S. 158.

Seine Schriſten ſtehen in Meuſels Lex. 8ter Band,

. 5 I7.P Löber (Christian Wilh.) war des Chriſtoph

Wilhelm – Sohn zu Jena, am 2. Februar 1722

gebohren, genoß Privatunterricht, fing 1758 in Je:

na an - Collegia zu hören, wollte ſich dem akademi:

ſchen Leben widmen, wurde aber nach dem Tode

ſeines Vaters 174o Hofmeiſter des jüngern Herrn

von Eichſtädt in Pommern. 1747 ward er Collabo:

rator des Miniſterii zu Eiſenberg und kurz darauf

Altenb. 1722, 8., 536 S. und An

oratio panegyrica.

TLöber 2G26

zugleich Schloßdiakonus, 1755 Diakonus in Rot

da, 1757 Paſtor Primar. und Inſpektor der Kir:

chen und Schulen zu Aſch, 1764 zu Erlangen Dokt.

der Theologie, nahm ſeine und der von Zedwiziſchen

Familie zuſtehenden Rechte bey den politiſchen und

Religionsunruhen der Herrſchaft Aſch (S. nova

Häft. Eccl. 46. 50. 53. 61. und 64. Theil, auf

eine edle Art in Acht, und wurde am 28. Marz

1787, da er in einer Amtsarbeit begriffen war, vom

Schlage gerührt, welcher ihn nach wenigen Stunden

das Leben raubte. Vergl. Akten, Urkunden und

Nachrichten zur neueſten Kirchengeſchichte 2ter Band,

P. 635 – 643.

§§. Disputat. inaugur. de non concedenda

çommunione privata Erlang. 1764

Anhang zu dem Geſangbuche das in Aſch gebraucht

wird. 1765.

† Löber (Chph. Heinr.) ſiehe Jöcher Il. p.

2491. Wurde am 27. Oktober 1654 zu Weimar

gebohren, und hatte den Hauptmann Friedrich –

der aber bald nach ſeiner Geburt zu Ilmenau vom

Pferde fiel und ſtarb, zum Vater. Er ſtudirte zu

Weimar und ſeit 165o auf der Univerſität Jena un:

ter der äußerſten Dürftigkeit, indem er von ſeiner

Mutter nur 3 Thaler erhielt. Schon im 19. Jah:

re wurde er Magiſter, las Collegia und disputirte

ſo oft, daß unter ſeinem Vorſitze 53 akademiſche

Streitſchriften erſchienen. 1657 ward er Adjunkt

der philoſophiſchen Fakultät, 1659 Lokaladjunktus zu

Gösnitz, nachdem er vorher das Rectorat zu Naum

burg ausgeſchlagen hatte. In Gösnitz war er nur

9 Wochen, als er den Ruf zum Hofprediger nach

Altenburg bekam, und nach 2 Jahren den Auftrag

die Philoſophie in der Schule zu lehren, weihete

auch das 1662 neuerrichtete Publikum ein. 1666

wurde er Superintendent zu Orlamünda; nun wollte

er Doktor der Theologie werden, allein Kränklichkeit

verhinderte die Ausführung ſeines Vorhabens; er iſt

4o Jahr jedes Jahr und in Orlamünda über hun:

dertmal krank geweſen, wurde jedoch 71 Jahr alt,

und ſtarb am 1. September 17o5. S. Gott. Elog.

contin. p. 7o – 72. Chph. Aug. Heumanni

Jenae 17o5.

§§. I. Compend. logicae peripateticae, tabulis

XL. Altenh. 1662.

2. Compend. metaphyſicum in uſum ym

maſii Altenburgenſis. 1665. Wieder aufge

legt, Helmſtädt 1678. Ferner von D. Nie:

meier, zu Stade, mit Erläuterungen von Lic.

Miſſer. Die 2te Auflage dedicirte er dem Rek,

tor Sagittar. Jena 1674. Auch kam es zu

Jena 1686 heraus. - -

5. Isagoge philosophica, qua elementa phi

losophiae moralis civil. ac naturalis exhi

bentur. 5te Auflage 1678.

4. Nucleus philosophiae, i. e. regularum

philosophic. libri III. Jenae 1669, 8.

Mmmmmm 2
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5. Zwey Traktate von Quakerismo, über dieſe

hat ſich G. Arnold in der Kirch. und Ketzerhiſt.

Part. II. lib. 17. cap. 2o. §. 67. und P. III.

cap. 5. § 2 und 3. ſehr ereifert.

6. Von Heuſchrecken.

7. Vom Geſpenſt zu Obergroßen. Vergl. monat:

- liche Unterredungen 1695, p. 78o- 814.

8. Von Offenbarungen.

9. Gebet und Geſangbuch, 2mal edirt.

1o. Hiſtoria eccleſiaſtica Orlamundanae in

ſpectionis. 1724. recens. im Journal des

Savams, T. 52, p. 224.

11. Indiculus hiſtoriae Orlam.

12. Explicator evangelicus, iſt zweymal edirt.

Der 2te Theil iſt im Mſt liegen geblieben. S.

Unſch. Nachr. 17o3, p. 476.

13. Explicator paſſionalis, 2mal edit.

14. Synodal Disputatt zu Orlamünda.
15. Tirocinium logices editio tertia. Jenae

1672.

16. Pomptuarium sacrum. Francf. 1703, 4.

Io Alph. 9 Bogen. C

Seine übrigen Schriften ſtehen im Jöcher; allein

die ihm da zugeſchriebenen disputt. de legi

bus nat. ad leges de inceſtu. – Demu

tatione formar, in veſtibus und de imputa

tione actionum ex ebrietate fluentium

gehören ſeinem Sohn Chriſtian – Vergl. Lo:

renz Geſch. des Gymnaſii zu Altenb. p. 222

bis 229.

Löber (Chph. Wilh.) gebohren zu Orlamün:

da, ward Magiſter zu Jena, und ſchrieb:

1. Disp. de voluptatibus, quae pariunt glo

riam. Jen. 17o7.

2. – de Imputatione actionum ex ebrietate

fluentium. Jen. 1714. Disput pro loco.

3. – de genio temporis. Ib. 1708.

4. – de ſepultura in templis. Ib. 17Io.

Löber (Emanuel Christian ) des Steuerein:

nehmers Chph. Heinr. – Sohn, gebohren zu Or:

lamünda 1696, beſuchte 1711 die Schule zu Rudol:

ſtadt, ging 1714 auf die Univerſität Jena, 1718

nach Halle und 1719 nach Leyden, ward zu Halle

im Jahr 1722 Doktor der Arzneykunde, 1723 Phy:

ſkus zu Camburg, und ließ ſich in Jena unter die

Privatdocenten aufnehmen, 1725 Sachſen: Eiſenachi:

ſcher Rath, 1731 außerordentlicher Profeſſor der

Medicin zu Jena, ſchlug verſchiedene andere Anträge

aus - und ſtarb im Sommer 1763. Börn. I. 667

bis 672. * Mylii: blühendes Jena, 1743, p. 16o f.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. pag.

317 folgg

Löber (Erh. Christian) des Valentins Sohn.

S. Jöcher II. 2492. Vergl. Motſchmann Erfor

dia liter. 6. Samml. p. 929 – 935.

§§. 1. Höchſtgeſetzmüßigte in jure et facto ge:

gründete dritte defenſion Schrift pro impe

- Löber 2O28

tranda abſolutione, vel extraordinaria poe

na mitiori, in puncto Fratricidii inculpati

dolosi. Erfurtiae 1704, 4., 1o Bogen.

2. Hellglänzender Wahrheitsſpiegel, denen – der

augſburgiſchen Confeſſion zugethanenen Königl.

Chur - und Fürſtl. u. ſ. w. Ständen, wider

die in der Churpfalz befindliche Reformirte in

Puncto der daſelbſtigen Evangel. Luther. u. ſ.

w. 17o8, in 4., 15 Bogen. Dieſer Schrift

wegen wurde er auf den Reichstag nach Re:

gensb. citirt, verantwortete ſich aber ſo gut, daß

er mit Ehre, entlaſſen wurde.

3. Höchſt nothdringliche Spiegelklare Wiederlegung

des ſo genannten ausführlichen Berichts von

der Reformation der Kirchen in Churpfalz u. ſ.

w. Dieſe Schrift ſoll zu ſeiner Krankheit und

Tod viel beygetragen haben.

4. Ehren- und Gedächtniß Seulen, welche bey ſo

lenner Antretung des Paulandiſch Riedeliſchen

Regiments, aufgeſtellet worden. Erfurt 1719

4., 4 Bog. Eine in Nordhauſ. gehaltene Rede.

Löber (Friedr. Wilhelm ) Magiſter der Phi

loſophie, aus Weimar, wurde am 8. Decbr. 1661

Prediger in Jena, 1688 Adjunkt. Primar. der Ie

naiſchen Superintendur, bekam 1692 ſeinen Sohn

gleiches Namens zum Subſtituten, und ſtarb zu

Oſtern 1709, im 79. Jahre ſeines Alters. Siehe

Wette evangeliſches Jena, p. 217. 2. Theil. Sein

Sohn Friedrich Wilhelm erhielt 1709 ſeines Vaters

Stelle, und ſtarb 1733. Er ſchrieb 1683 zu Jena,

de praedicatione et imprimis de praedicationi

bus exhibitivis. -

Löber (Gotthilf Fridemann) wurde am 23.

Oktober 1722 zu Ronneburg, wo ſein Vater Chri:

ſtian – damals Superintendent war, gebohren,

hatte Hauslehrer, beſuchte das Friedrichsgymnaſium

zu Altenburg, bezog 1738 die Univerſität Jena und

widmete ſich bis 1741 blos den theologiſchen Stu

dien, 1742 beſuchte er auch die juriſtiſchen Vorleſun

gen, um einmal einen guten Bericht an ſeinen Epho

rus machen zu können. Schon 1741 war er Doktor

der Philoſophie und Magiſter der freyen Künſte,

bald nachher Adjunkt der philoſophiſchen Fakultät ge:

worden, bekam 1743 einen Ruf als Hofprediger nach

Altenburg, ward 1745 Beyſitzer des dortigen Conſ

ſtoriums, 1747 Archidiakonus, 1751 Stiftsprediger

1755 Conſiſtorialrath, 1768 Generalſuperintendent

des geſammten Fürſtenthums Altenburg, 1792 gehei:

mer Conſiſtorialrath, feyerte am 1oten Oktober 1793

ſein 50jähriges Amtsjubiläum, und ſtarb am 22ſten

Auguſt 1799. Vergl. Baiers Magaz. für Prediger

9. Bd. 5. St. p. 92 – 96, vor welchem auch ſein

Bildniß geſtochen iſt. – Schlichtegr. 1799, 2. Bd.

p. 257– 28o. – 4 Ephorien ließen auf ſein Amtsju

biläum eine Münze ſchlagen, und ſein Bildniß von

Lips ſtechen. Zu ſeinen in Meuſels Ler. VIII. 319

angeführten Schriften gehören noch:
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1. De Burggraviis Orlamundanis.

1741, 4., 1o6 Seiten.

2. Dff, metaphyſ. philoſophumenon Au

guſtini de cauſa deficiente enucleans.

Ibd 1742. -

5. In Pindari Olymp. Od. XI. exercit. cri

tica. Ibd. 1743. 1.

4. Diſſ. pro loco: de Titulo comitis Pala

tini Saxoniae in literis Friderici admorſi.

Ibd. 1743.

5. Prog. de colloquio Altenb. 1775, 4.

6. – de vero in disciplinis progreſſu, qua

tenus juvenilem aetatem aſfuefieri ei opor

teat. Altenb. 1795.

7. Nachricht von den Schriften gegen Dokt. Heu:

manns Erweiß, daß die Reformirten, in der

Abendmahlslehre die richtige Meynung hätten.

In Erneſti Bibliothek 6. Band 8. Stück S.

752 – 762.

8. Jubelpredigt über Jeſ. 45, v. 6, 7, zum

Gedächtniß des Religionsfriedens. Altenburg

1755, in 8.

9. Gedächtnißpred. auf den Erbprinzen Friedrich

zu Gotha, 1756, 4.

10. Friedenspredigt. Dom. Quaſimod. 1763, 8.

11. Predigt bey dem Rathswechſel, Dom. Sera:

geſ. - I768, 4.

12. Predigt für die

1769, in 4.

13. Drey Predigten bey Gelegenheit ſchwerer Ge

witter, 1771 , 8.

14. Landtagspredigt, 1775, 4.

15. Predigt am Johannisfeſte, 1777, 8.

16. Predigt nach dem Feuer in Gera.

18. p. Trinit. 1780.

17. Predigt am Neuenjahre, nach veränderter

Bartholomäuskirche, 1782, 4.

18. Predigt bey der Einweihung der Orgel. Dom.

13. p. Trinit., I782, 4. -

19. Predigt vor Sammlung einer Collekte,

I783, in 4.

20. Predigt nach dem Brande in Altenburg.

Dom. 19. p. Trinit., 1785, 4.

21. Predigt am Michaelistage, 1788, 4.

22. Predigt am Landtage, 1792, 4.

23. Leichenpredigt auf Johann Müller 1791. –

Viehwegiſche Standrede, 1767, Fol – Rede

bey der Einführung des Superintendenten Thie:

nemann zu Kahla. – Rede bey der Taufe

Carl Leop. Kaiſers, der Rechte befl., 177o,

in 8. – Rede bey der Einführung des Su:

perintendenten Grunert in Ronneburg, I795,

in 8. – Rede bey der Trauung des Gra

fen Carl Friedrich Wilhelm von Schlippenbach,

I793 - in 4. -

Löber (Joh. Fried.) ſchrieb de admiranda

Joſeph caſtitate. Gora 1674.

Jenae

Blattern : Inokulation,

Dom.

-

2492. –

Löber Löblein 2O36)

Löber (Paul) aus Weimar, ſchrieb: Abriß der

Aemter Altenburg und Ronneburg, ſammt denen

darin gelegenen Städten, Dörfern, Gehölzen und

Flüſſen, 1663.

† Löber (Valentin) ſiehe Jöcher II. S.

Er war eines Bürgers Sohn, zu Erfurt

am 19. Oktober 162o gebohren, ging des Krieges

wegen im 18. Jahre ſeines Alters nach Danzig auf

das Gymnaſium, ſodann auf die Univerſität Königs:

berg, bald darauf nach Roſtock, wo er drey Jahre

blieb, und endigte endlich ſeine mediciniſchen Studia

in Leipzig, u. ſ. w. im Jöcher. Vergl. Motſchmann

Erfordia lit. 5. Samml. p. 728 – 751.

§§. I. Epigrammata Owoni, verteutſcht und in

eben ſolche angenehme Kürze gebracht. Hamburg

165 I , 12., 6 Bogen. -

2. Anchora ſanitatis, dialogice fabrificata.

Francf. 1671, 8.

3. Mantiſſa de venenis et eorum antidotis,

mit der Anchora ſanitatis. Ibd. 1679

4. Törquati Panegyr. überſetzte er ins Teutſche.

Löberin (Traugott Christine Dorothea)

Tochter des Chriſtians, ward am 25. Decemb. 1741

von J. D. Köhler zu Göttingen zur gekrönten Poe

tin erklärt, und ſchrieb kleine Sammlung vermiſch:

ter teutſcher Gedichte, als Erſtlinge poetiſcher Arbeit.

Altenburg I741 - 8.

Löbin (Joh. Geo.) wurde am 8. April 1696

zu Liegnitz gebohren, wo ſein Vater Thorſchreiber

war, ſtudirte zu Liegnitz bis 1717, ging auf die

Univerſität Leipzig, wo ihn zwey junge Edelleute aus

Schleſien über drey Jahre unterſtützten, ward vom

Jahre 1721 an in ſeiner Vaterſtadt Hauslehrer,

1727 Prediger zu Langenwalde in Schleſien, 1731

erſter Diakonus zu Großglogau, 1732 Senior des

dortigen Miniſteriums, 1735 Primarius, 1742 Obert

konſiſtorialrath, wozu hernach noch die Inſpektion -

über den Glogauiſcheu und Gurauiſchen Kreis, und

über das Fürſtenthum Carolath kam. Er ſtarb am

5. September 1751. S. Schleſiſcher Bücherſaal

5. Theil S. 473 – 486. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler. VIII. S. 32o.

Löblein (Christian Joh. Siegm.) welcher

im Jahre 1765 Archidiakonus zu Oettingen und

Mitaufſeher des dortigen Wittwenhauſes war.

§§. Bey dem Ehejubel ſeiner Aeltern: Sollte nicht

die Verheißung des vierten Gebots, auf daß

dirs wohl gehe und du lange lebeſt auf Er

den, auch die Verheißung einer beglückten

und vieljährigen Ehe in ſich faſſen? Oetting.

176o, in 4.

* Kurze Nachricht von dem evangeliſchen Witt

wenhaus in Oettingen zur Verherrlichung der

großen Güte Gottes und dankbarer Erinnerung,

da daſſelbe 50 volle Jahre unter dem Schutz

des Allerhöchſten aufrecht erhalten worden iſt,

geſammelt, und nebſt dem feyerlichen Dank
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und Jubelgebet öffentlich vor Augen gelegt von

den gegenwärtigen Mitaufſeher über gedachtes

Haus Gottes C. J. S. L. O. A., das iſt:

C. J. S. Löblein, Oettingiſcher Archidiakonus,

Ebend. 1762, 8., ſteht auch in den nov. act.

Hiſt. eccleſ 4. Band p. 478 ſeqq.

Lochinger (Joh.) gab mit Wilh. 3Cylander ei:

ne teutſche Ueberſetzung des Plutarchs zu Frank

furt 1580, in Fol.,“ und 1616 Ebend. verbeſ

ſert heraus.

Löchstör (Hein. ) aus Chriſtiania in Norwe:

gen, wurde 174o zu Kopenhagen Doktor der Arz:

neygelehrſamkeit, und ſchrieb eine inaug. disput.

de Medicamentis Norwegiae ſufficientibus, una

cum methodo medendi.

Lödel (Jac.) aus Mühlhauſen in der Grafſchaft

Sulzburg, gebohren am 22. Februar 1712. Sein

Vater, ein Verwalter, hielt ihn erſt Privatlehrer,

darauf ſtudirte er ſechs Jahre auf dem Gymnaſio

zu Regensburg, zwey Jahre auf der Univerſität Alt:

dorf, und eben ſo lange zu Jena, hielt ſich ſechs

Monate bey ſeinen Aeltern auf, kam dann zum De

chant Köhler nach Schwabach, wurde 1634 ordinirt,

erhielt beym Pfarrer Spieß zu Ettenſtadt das Vika:

riat, darauf gleiche Bedienung zu Thalmeſſingen,

1759 die Pfarre zu Illenſchwang, 1749 die Kirch

hofs Kaplaney zu Crailsheim, und ſtarb am 14.

Auguſt 1774. Vock I. S. 153.

§§. Abdankungsrede bey der Beerdigung des De

chants Uhl zu Crallsheim, an der Mackis.

Leichenpredigt. Oetting. 1757, Fol.

Abdankungsrede des Rektor Krackers zu Crallsheim.

Onolzb. 176o, Fol.

† Löder (Joh. Hein.) ſiehe Jöcher II. S.

2492 – Seine Introductio in hiſtoriam uni

verſam ſacram, civilem et lit. erſchien Lipſ. et

Gardelebiae 1713 8. – Proteſtatio Bohemo

rum oder Huſſitenbrief (aus einem Orfordiſchen

Manuſcripte) Leipzig 1705. Ebend. 1712, in 4.,

12 Bogen. – Syſtema von wahren Unterſcheid

der evangeliſchen und päbſtiſchen Kirche. Leipzig

1712, in 4., 1. und 2. Theil 9 Alph. 2 Bogen.

3. Theil 7 Alph. 14 Bogen. Vergl. U. N. 1712

Seite 3o5. -

Löffelholz (Burch.) von Kolberg, ein Rechts

gelehrter, der verſchiedenes ſchrieb, war von 1650

den 16. Junius als Deputirter der Stadt Nürn:

berg bey dem Friedenserekutions : Receſſe. Pom:

merſches Archiv 1784 2. St. S. 13o.

Löffelholz (Joh. Joach.) ein Sohn Johann

Joachtms, geheimen Raths, gebohren zu Nürnberg

am 29. Oktober 163 I , war ein Dichter, und ſtarb

am 19. Auguſt 1664. Will. Ler. II. S. 5or.

Nopit. Suppl II. p. 327.

§§. 1. Diſſ. de pacis fructibus, publicae gra

tulationis ergo conſcripta et dicta in au

ditorio Publ. Nor. 1649, 4.

263 L Löffelholz Löffler

2. Dodecas anagrammatum ad conſoles ac

ſenatores incl. imp, lib. civitatis Lubecae.

Lub. I655, 4

5. Fasciculus anagrammatum ad incl. reip,

Norimb. ſenatum ſtrenae loco oblatus,

Norimb. 1657, 4.

4. Weihnachtsgedanken von dem wunderbaren Je

ſulein. S. l. et an in I2., in Verſen.

5. Der ſchmerzlich leidende und ſchmählich ſterben:

de Jeſus. Nürnb. I668, 12., Verſe.

Löffenius (Michael) Pfälziſcher Rath, ſchrieb

anonym. S. Rom. imperii diaetae vota majora,

ut vocant, im quibus cauſis praevalere non

debeant, et ex eo extractus, ſiehe Begriff etli

cher durch die proteſtirende auf dem Reichstag An.

1615 übergebener Fällen, in welchen ſie nicht ge

ſtatten können, daß die majora vota den Vorzug

haben ſollen. Placc. S. 457 folgg. – Deau

lici et cameralis judicii concurrentia. Amb.

1613, v. Placc. P. 452. -

Löfgren (Pet. Sm.) ſiehe Jöcher II. 2492.

Löffler (Adam Ludw.) Magiſter der Philoſo:

phie, ſchrieb 17o6 zu Leipzig etne Disputation de

puella Zittavienli incantata. Vergl. U. N. 1706

S. 453, und 17o2 S. 936 folgg. und 958 folgg.

Disp. Jurid. de jure venandi ex generali in

veſtitura in ſubfeudum valide conceſſo, ſed

defectu ſubinfeudantis extincto. Altd. 1706,

in 4., 3 Bogen.

† Löffler (Fried. Sim.) Sohn des Simons,

ſiehe Jöcher II. S. 2493. – Sein

Specimen exegeſeos ſacrae ad Matth. 19, v.

53. 20, v. I. – 16, erſchien zu Leipzig I726,

in 4., 1 Alph. 2o Bogen. Vergl. Teutſche

acta erud. 124. Theil S. 263.

Disp. pro loco, De iis qui intergentes in

vitam rediiſſe perhibentur. Lipſ 1694.

– Disp. de literis Bellerophonteis. Lipſ.

I69o.

Epiſtola ad G. Serpilium de verſibus, qui

in N., T. habentur. Ibd. 1718, in 4.,

2. Bogen.

Habacucs Betrachtungen nach dem Unterſchied

der Zeit. Leipz. 1715, in 4., 7 Bogen.

Diſſert. de literis Bellerophovateis.

I690, in 4.

– de iis, qui inter gentes in vitam rediiſſe

perhibentur. Ibd. 1694, 4.

Hiſtoriſcher Bericht von römiſchen Jubeljahren

Leipzig 17oo, anon wurde zweymal wieder ge:

druckt, und zum viertenmale im Jahre 1725,

in 8. Vermehrt zu Leipzig I Alph, auſgelegt

unter dem Titel: Doppelte Nachricht von den

Jubeljahren der römiſchen Kirche. Vergl. U.

N. 1727 S. 6o und S. 777. -

Gab 17o7 das ſächſiſ. Kirchenbuch in 4. heraus.

Auch beförderte er Johann Benedikt Carpzovs

2052

Lipſ.
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Lieder, und Lehr - Predigten zum Druck. Leip

zig I706, in 4

Löffler (Jac.) von und zu Neidlingen, ward

zu Löchgau im Amte Bietigheim, den 25. Julius

1583 gebohren. Sein Vater war Rentmeiſter des

Domkapitels von Speyer. Durch die gute Erzie

hung, die er genoß, war er fähig, ſchon im 2oſten

Jahre die Würde eines Doktors der Rechte anzuneh

men, reiſte darauf nach Italien, Frankreich und

Spanien als Führer einiger jungen Edelleute, advo

cirte nach der Zurückkunft in Speyer, wurde Rath

des Herzogs Friedrich, und kurz darauf Virekanzler

der gefürſteten Grafſchaft Mömpelgard. Nicht lange

hernach ward er wirklicher Kanzler, und nachdem er

dieſes 13 Jahr geweſen war, Vicekanzler des Her:

zogs Joh. Friedr. zu Stuttgard, und Kanzler Eber

hard des III., für den er während er im Ge

ſundheitsbad war, ein kleines Buch ſchrieb, wozu er

ſich durch ſein Amt berechtigt hielt, voll der weiſe:

ſten Entwürfe und Erinnerungen. Der Herzog

brauchte ihn zu vielen wichtigen Geſandſchaften, und

ſchlug ſelbſt als ſein Herzog in den unglücklichſten

Umſtänden war, die glänzendſten Anerbietungen an

derer Fürſten aus. Puffendorf, der ihn wegen des

geſchloſſenen Bündniſſes mit Frankreich nach der un:

glücklichen Schlacht bey Nördlingen 1654, ſehr ta:

delt, beurtheilet ihn ſicher unrecht. - Am Ende

ſeines beſchwerlichen Lebens begab ſich Löffler nach

Frankfurt und Baſel, ſich der dortigen Aerzte zu be:

dienen, ſtarb aber in der letzten Stadt am 30. April

1638.–. Vergl. Fiſchlin vit. Cancell. Würtem

berg. N. XI. p. 26. Verſ kurzer Lebensbeſch.

berühmter Würtemberger. Stuttgard. 1791 Sei

te 9. folgg. -

† Löffler (Sim.) ſiehe Jöcher II. S. 2493.–

War der Sohn eines Handelsmanns zu Leipzig, am

22. April 1627 gebohren, beſuchte die Niklasſchule,

bis er 1645 die vaterſtädtiſche Akademie bezog, 1644

wurde er Baccalaureus der Philoſophie, und ging

zur Erweiterung ſeiner Kenntniſſe 1646 nach Wit

tenberg, disputirte 1648 in Leipzig define, und

ward 1649 Magiſter, auch disputirte er 1651, 1655

„und 1658 öffentlich, 1651 wurde er Sonnabends:

prediger zu St. Thomas, 1661 Subdiakonus, 1668

Subdiakonus und Freytagsprediger zu St. Niklas,

1669 Diakonus und Vesperprediger, nachdem er

zuvor den 17. September 1668 die Licentiatenwürde ,

erlangt hatte, 1674 Archidiakonus zu St. Thomas,

und ſtarb am 24. oder am 4. September 1674.

Vergl. Götz. Elogia germ. theol. p. 451 – 463.

wo auch ſeine geſchriebenen Disputationen ange:

führt werden.

Löfling (Pet.) ein Schüler Linné's und vor

züglich geſchickter Botaniker, gebohren am Ä Ja

nuar 1729 vuf Tollforsbruch im Kirchſpiel Walbo,

wo ſein Vater, Erich, ſchwediſcher Bruchbuchhalter

war. Er kam im Jahre 1743 nach Upſal, und

Löfling 2O34

ließ ſich zwey Jahre darauf unter die Schüler der

Arzneykunde aufnehmen. Während ſeiner Studiers

jahre reiſte er zu ſeinen Aeltern, weil ihm ſein aka

demiſcher Aufenthalt zu theuer war; ſchrieb aber faſt

mit jedem Poſttage an Linné über dunkle Punkte,

dieſer antwortete, er möchte doch ſobald als möglich

nach Upſal zurückkehren, mit dem Anerbieten, er

wolle ihn in ſein Haus als Lehrer und Geſellſchafter

ſeines Sohnes aufnehmen. Mit Freuden nahm er

dieſen Antrag an, und etne ſchwere Gicht, von wel

cher Linné 1750 befallen wurde, trug dazu bey

Löflings Kenntniſſe in der Botanik zu erweitern und

feſter zu grunden. Linné hatte nämlich kurz vor ſei:

ner Krankheit angefangen ſeine philoſophia bota

mica zu ſchreiben. Während ſeiner Krankheit dik:

tirte er das Buch ſeinem lieben Löfling in die Feder,

und dieſer benutzte jede Gelegenheit, ſich über ſolche

Stellen, die er nicht deutlich verſtand, eine Erklärung

auszubitten. So bildete er ſich allmählich zu einem

Berufe, den er nicht erwartete; denn er hatte ſich

zum geiſtl. Stande beſtimmt, und ſich geſchickt ge:

macht, in kurzer Zeit die theolog. Doktorwürde ans

zunehmen. , Linné brachte es am Hofe dahin, daß

Löfling zur Erweiterung der Botanik nach Spanien

geſchickt wurde, und die dazu erforderlichen Reiſegel

der erhielt. Er kam im Julius 1751 in Portugal

an, reiſte nach Liſſabon, und darauf nach Madrid,

brachte in zwey Jahren 14oo um Madrid wachſende

Pflanzen zuſammen, und ſammelte auch den Saas

men von jedem ſeltenen Gewächſe. Darauf wurde

er mit drey andern 1754 nach Cumana in Neuan:

daluſien geſandt. Nach einem halbjährigen Aufent:

halt in dieſer Stadt, reiſte er durch Neubartelona,

und durch die Miſſionen von Piritu nach der Miſt

ſion Curoni. Bey ſeiner Rückkunft erkrankte er

nebſt der ganzen Reiſegeſellſchaft am kalten Fieber,

in welches er immer wieder zurückfiel, und endlich

am 22. Februar 1756 in der Miſſion Marercuri

ſtarb. Hirſching 4. Band 1 Abth. S. 557 – 56o.

Sein Leben ſtehet vor der ſpaniſchen Reiſe Löflings

von Linné herausgegeben, auch in Schrancks Nachr.

von berühmten Gelehrten, I. Band. -

§§. I. Gemmae arborum. Upſ. 1749, in 4.,

ſteht auch im 2. Bande von Linnäi amoenit.

acad., und in Gilberts 1. Bande des Lin

näiſchen Syſtematis plantarum Europae pars

philoſophica. -

2. Beſchreibung zweyer zarter Corallen, in den

Abhandlungen der Akademie der Wiſſenſchaft. zu

Stockholm, 1752, 15. T.

3. Deſcriptio monoculi cauda foliacea, in

den actis acad. reg. Upſ. 1744 – 175o p.
42 C. fig.

4. Iter Hispanicum. Stockh. 1758, in 8.

Teutſch, Reiſe nach den ſpaniſchen Ländern in

Europa und Amerika in den Jahren 1751 –

1756, herausgegeben von Carl von Linné, aus
Nnnnnn -

- -
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dem Schwediſchen überſetzt durch Doktor Aler.

- Bernh. Kolpin, mit 2 Kupfern. Berlin und

Stralſ. 1766, 8. 2. Auflage, Berlin 1776,

gr. 8., mit 2 Kupfertafeln. – Ins Engliſche

überſ. von J. G. A. Forſter, und von Boſſu

Reiſe nach Louiſiana beygefügt, 1771 - 8.

† Löher (Bernh. Ludwig) ſiehe Jöcher II.

S. 2493. – Vergl. Fiſchlini mem. Theol. Wür

temb. P. II. p. 111 ſeq., wo auch ſeine Leichen:

predigten angeführt ſtehen

Löhe (Joh. Conrad) ein guter Mathematikus

und Philoſoph, gebohren am 11. November 1723

zu Nürnberg, ſollte anfangs ein Ingenieur werden,

da aber ſein Wohlthäter, der Oberſt Troſt, ſtarb,

beſuchte er die Lorenzſchule und das Gymnaſium,

und ging 1743 auf die Univerſität Altdorf, wo er

1749 die höchſte Würde in der Weltweisheit em

pfing, nachdem er zuvor Depoſitor geworden war.

Im Jahre 1752 ward er Mittagsprediger bey dem

Ä Kreuz vor Nürnberg, und noch in demſel

ben Jahre Inſpektor der Alumnen und der Oeko

nomie zu Altdorf. Zugleich hielt er philoſophiſche

und mathematiſche Lehrſtunden. Bey Errichtung der

teutſchen Geſellſchaft zu Altdorf 1756 wurde er der

erſte Aufſeher und Mitälteſte derſelben. Im Jah

re 1757 krönte ihn G. A. Will zum kayſerlichen

Dichter, 176o wurde er Mitglied der herzoglich

teutſchen Geſellſch. zu Helmſtädt, und 1762 der kay:

ſerlichen Akademie der Naturforſcher, unter dem Na:

men Methan. Im Jahre 1765 erhielt er das Dia

konat zu St. Marien in Nürnberg, und im folgen

den Jahre die Profeſſur der Phyſik und Mathema:

tik am Eaydiſchen Auditorio, und 1764 die Profeſ

ſur der Logik und Metaphyſik. Ueber Erperimental

phyſik und Kosmogenie hielt er öffentliche Vorleſun

gen, die auch von Standesperſonen und Gelehrten

beſucht wurden. Sein thätiges Leben endigte er am

31. December 1768. Will. Ler. II., S. 5o2 folg.

Nop Suppl. II p. 528. Seine Schriften ſtehen

in Meuſels Ler VIII. S. 321 folgg.

Löhlein (Geo Sim.) war zu Neuſtadt an der

Heide im Koburgiſchen 1727 gebohren; in ſeinem

16. Jahre unternahm er eine Reiſe nach Kopenha

gen, wurde aber in Potsdam ſeiner anſehnlichen

Länge wegen mit Gewalt zum Soldaten gemacht.

Er wohnte verſchiedenen Feldzügen bey, und wurº

de in der Schlacht bey Collin unter den Todten ge:

laſſen. Die Oeſterreicher, die noch einiges Leben an

ihm merkten, brachten ihn in ein Hospital, und er

kam endlich, noch nicht ganz von ſeinen Wunden ge:

helet, in ſein Vaterland zurück, gerade zu der Zeit

als die Seinigen ihn als todt betrauerten. Er ging

hierauf nach Jena, wo er von 758 – 1763 ſtu

dirte, und dabey zugleich akademiſcher Muſikdirektor

war. Im Jahre 1763 begab er ſich nach Leipzig,

und wurde Mitglied, zuletzt auch Direktor des Con:

certs, wobey er noch einige, beſonders Gellerts Vor:

-
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leſungen beſuchte. Endlich kam er zu Anfang des

Jahres 1781 als Muſikdirektor und Kapellmeiſter an

der Oberpfarrkirche nach Danzig, wo er einige Mo:

nate vor ſeinem Ende zur Beförderung der Tonkunſt

eine muſikaliſche Privatakademie errichtete, und am

17. December 1781 ſtarb. S. Gerbers Ler. I. S.

815. Goldbeck liter. Nachr. von Preußen 2. Theil

S. 19o – 192, wo auch das Verzeichniß ſeiner

muſikaliſchen Arbeiten ſtehet. Seine andern Schrif

ten ſtehe in Meuſels Ler. VIII. S. 322 folgg.

Theod. Hablitz überſetzte Löhleins Klavierſchule 1773

zu Petersburg ins Ruſſiſche.

Löhlein (Johann Baptist Andreas) Doktor

der Rechte und Correpetitor Juris zu Würzburg,

hernach ſeit 1753 Hofrath und Profeſſor der Pan:

dekten daſelbſt, ſtarb am 7. December 1765.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII.

Seite 523.

Löhner (Chstph.) der ältere, wurde zu Neu

ſohl in Ungarn, wo ſein Vater gleiches Namens

Schloßhauptmann war, 1629 den 5. Februar ge:

bohren. Er beſuchte zuerſt die Schule zu Kirchdorf

in Oberungarn, dann zu Käsmark und zu Schemnitz.

Im Jahre 1649 kam er auf das Gymnaſium nach

Oedinburg, 1651 auf die Univerſität Wittenberg, wo

er auch 1656 zum Paſtorat in Herkau unter Oedtn

burgiſcher Jurisdiktion, ordinirt wurde, 1662 er:

hielt er den Ruf nach Güntz in Niederungarn, 1666

nach Böſſing in Oberungarn als Paſtor Sekunda

rius, 1667 nach Preßburg, als Paſtor Primarius

und Inſpektor der Kirchen und Schulen, mußte

aber, wie ſo viele andere verdiente Männer, am 5.

März 1674 ins Exilium wandern. Er wandte ſich

nach Nürnberg, und bald darauf nach Hersbruck, wo

er 2 Jahre privatiſirte und Wartgelder von ſeiner ver:

laſſenen Gemeine erhielt, wurde 1676 Pfarrer in der

Stadt Velten, 1683 in Grävenderg, 1687 that er

einen unglückl. Fall und wurde zugleich vom Schlag

getroffen. Er ließ ſich ſeinen Sohn Chriſtoph adjun

giren, bekam 1691 noch einmal den Schlag, und ſtarb

am 10. May 1694. Will. Ler. II. 5o3 – 5o7.

Er hat 3 Disp. geſchrieben, ferner, verfolgter Chrt:

ſtenlicht und Recht. Ein Gebet und Geſangbuch für

verfolgte Chriſten, Nürnb. 1675, 12. – Hungariſ.

Prädikanten Unſchuld oder Widerlegung der 3oſachen

unwahren Beſchuldigungen, womit allem Anſehen nach

ein Jeſuit, unter dem Namen Joh. Labſansky, in ei:

nem ſogenannten Berichtsauszug, die hungar unka

thol. Prädikanten belegt, iſt vermuthlich zu Wittenb.

1675 gedruckt. – Schuldigſt wohlgemeintes Dank: u.

Denkmahl an alle gaſtfreye und wohlthätige Chriſten

im Regiment: Kirchen und Hausſtand zu Hersbrück,

1676. 1 Bogen, Es ſind Verſe. – Leichenpredigt

auf Chriſtoph Ludwig Gugel, 1678, 4.

Löhner (Chstph.) der jüngere, gebohren 166o

den 23. Nov. zu Herkau, hatte Hauslehrer, bis er in

ſeinem 14. Jahre mit ſeinem Vater Chſtph. eruliren

-
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mußte. Er kam darauf in die Sebalder-Schule zu

Nürnberg, aber noch im Jahre 1674 auf die Schul

pſorte, 168o ging er auf die Univerſität Altdorf,

hielt hier eine Rede in ungebundner Schreibart, de

lamiena Parienſi, begab ſich 1681 nach Jena, und

wurde 1658 Adjunktus ſeines Vaters, erhielt 1694

die Pfarre zu Igensdorf und 17o4 zu Pommels:

brunn, wo er am 5. März 17o8 ſtarb. Klein. I.

Pag. 212.

Löhner (Chph. Siegm.) Chriſtophs Sohn,

gebohren zu Igensdorf am 27. (21.) Januar 1704,

kam 1708 nach Nürnberg, wo er Privatunterricht

hatte, 1711 auf das Egydien - Gymnaſium, 1721

auf die Univerſität Altdorf, hielt 1725 eine Rede,

de anno magno, ex philosophorum et populo

rum variorum rationibus computato, und ſetzte

dann 1726 ſeine Studia in Jena fort, reiſete 1728

nach Nürnberg zurück, wurde 1729 Pfarrer zu

Grundlach, 1731 Mitglied der Blumengeſellſchaft

und 1738 Pfarrer zu Poppenreuth, wo er den 25.

Juny 1772 ſtarb. Will. Ler. 1I. 507 folgg. Er

hat zu den Eskuchiſchen Erläuterungen der heiligen

Schrift aus morgenländiſchen Reiſebeſchreibungen,

Beyträge geliefert.

Löhmer (Joh.) ein Muſikus, ward 1682 Ort

ganiſt an der Spitalkirche zum heil. Geiſt in Nürn

berg, 1694 bey St. Lorenz daſelbſt, und ſtarb 17o5.

Er gab heraus:

1. Die geiſtlichen Erquickungsſtunden D. Heinrich

Müllers poetiſcher Andachtsklang von den Peg

nizblumgenoſſen verfaſſet und in Arien geſetzet

durch Johann Löhner. Nürnberg 1673, in 12.

1691, in 8. -

2) Erdenprob zum Himmellob einſtimmig bis zu

jener Vollkommenheit wohlmeinend herausgege:

ben. Nürnberg 1678, Quer: 8.

3. Der gerechte Zaleukus, ein italieniſches Sing

ſpiel, überſetzt und in Muſik gebracht. Nürnb.

1687, 8. .

4. XLIV. Arien aus der Opera von Theſeus, in

die Muſik gebracht. Nürnb. 1688, längl. 4.

Löhner (Joh. Chph. Siegm.) ein Sohn Chris

ſtoph Siegmunds, gebohren zu Poppenreut den 28.

Auguſt 174o, bezog 1758 die Schule zu Altdorf,

ſtand von 1759 bis 1764 mit der teutſchen Geſell:

ſchaft in nützlicher Verbindung, wurde 1766 Vikar.

ſeines Vaters, 1772 Pfarrer zu Bärbach und Neun

hof, und ſtarb am 21. Februar 1796. Nop: Sup

plem. II. 331. Er ſchrieb Jubel und Dankpredigt

bey dem 100jährigen Gedächtniß der an 1666 ge:

ſchehenen Uebertragung der Montags Veſper: Predig:

ten in der Salvatorskirche an die Candidaten des

Predigtamtes, nebſt einer kurzen hiſtor. Nachricht

von Errichtung des Seminarii Candidatorum und ei:

nem Verzeichniß der Herren Kirchenpfleger, Inſpekt

toren und ſämmtlicher Candidaten, und einigen Oden

und Liedern. Nürnberg I766,4-
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Löhner oder Löner (Caspar) war 1493 zuMarkt Erlbach gebohren, 493 z

Bürgers; er legte ſeit 1498 den Grund ſeiner Kennt

niſſe im Kloſter Heilsbronn, unter Dr. Sebald

Bamberger, der ihm auch 4o fl. Stipendium gab,

ſeine Studia unter Gryph, Lang und Jodocus, in

Erfurt weiter fortzuſetzen. Von hier ging nach Wit

tenberg, und war 1 Jahr Luthers und Melanchthons

Schüler, weil ſein Abt Bamberger, ohne deſſen Un

terſtützung er nicht leben konnte, am 9. July 1518

ſtarb. Er ging daher, als Luther nach Augsburg rei,

-ſete, mit dieſen über Culmbach zurück, wurde zu

Nürnberg von ſeinen Gefährten, an den neuen Abt

Wenck in Heilsbronn, und den gutgeſinnten Fürſtbi

ſchof, Lorenz von Bibra zu Würzburg, entlaſſen,

und fand nicht nur an dieſen, ſondern auch an meh

rern Canonicis um Luthers willen, Gönner. Er wurde

ſogar, als I 52o zu Birckenfeld kein Lehrer mehr

war, der der Aebtiſſin und ihren Conventualinnen

zu Neſſelbach die Sacra reichen konnte, durch Neu

ſtätters und ſeiner Verwandten Fürſprache, Vikar

und Frühmeß: Prediger. Hier arbeitete er unter dem

Schutz des neuen Fürſtbiſchofs von Würzburg, Cons

rads von Thüngen, der im Stillen Luthers Lehre

begünſtigte, 4 Jahre ruhig und unangefochten, mit

Behutſamkeit an der Verbeſſerung der Religion. Er

predigte das Evangelium rein, enrfernte alles dunkle

und Unverſtändliche von der Taufe und Abendmahl,

verrichtete beyde teutſch, führte den teutſchen Geſang

ein, und war der erſte und größte Beförderer von

Luthers Liedern. Als er aber dieſer Veränderungen

wegen bey dem Abt Joh. Lauterbach zu Eberach an:

geſchwärzt wurde, unternahm dieſer als Viſitator

und Prokurator von Birkenfeld 1524 eine Viſitation,

und brachte es dahin, daß Löhner von Neſſelbach

weg mußte. Markgraf Friedrich ernannte ihn dar

auf 1524 zu ſeinem Vikarius bey St. Michael in

Hof, wo er der erſte Reformator wurde; zwar ver:

folgte ihn auch der Biſchof Weigand von Redwiz zu

Bamberg, allein er ging ſeinen Weg unerſchrocken

fort, brachte auch einige Franziskaner - Mönche auf

ſeine Seite. Endlich aber brachte es der aufgebrach:

te Biſchof dahin, daß er zu Ende des Jahrs 1525

aus Hof verwieſen wurde. Löhner ſuchte Schutz bey

dem Herzog Heinrich von Sachſen, von da ihn der

Markgraf Georg, auf Bitten der Höfer, ſo ſehr ſich

auch Weigand dagegen ſetzte, am 5. Septemb. 1529

an die Michaeliskirche nach Hof zurückrief. Nun

entwarf Löhner eine Kirchenordnung für ſeine Kirche,

ſchrieb ſie in das ſchwarze Kirchenbuch ein, und ei:

ferte mit dem Rektor Medler gegen die Greuel des

Papſtthums, und gegen die herrſchenden Sünden.

D. Chriſtoph von Beulwitz, Landeshauptmann zu

Hof, ein eifriger Anhänger des Hochſtifts Bamberg,

erklärte ſie beyde für Aufwiegler und Friedensſtöhrer,

und kündigte ihnen endlich das Gaſtrecht auf. In

dieſer traurigen Lage ſuchte Löhner Hülfe bey ſeinem

und der Sohn eines

-*
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Fürſten, die aber aus unbekannten Urſachen nicht er

folgte, auch ſchrieb er zugleich mit ſeinem Collegen

an Luther um guten Rath. Als dieſer am 7. Jun.

153 . (J F. Buddaei supplem. epiſtolarum

Mart. Lutheri p 229. Vergl. damit Kappens

Nachleſe zur Erläuterung der Reformations : Geſch.

3 Thet - p. 569 – 571.) antwortete, auszuhalten

bis man ſie fortjagen würde, duldeten ſie alles ſtand

haft; ſie wurden auch wirklich von Beulwitz am 13.

July 1531 vertrieben. Löhner floh ſo arm nach Oels

nitz , daß er ſeine dortigen Gönner um Unterſtützung

anflehen mußte. Auf Luthers Empfehlung ernannte

ihn der Herzog Heinrich von Sachſen zum Stadt

pfarrer in Oelsnitz, und nachher zum Superintenden

ten Herzog Heinrich aber verſetzte ihn 1539 an die

Thomaskirche in Leipzig, wo er ſich wieder um die

Reformation große Verdienſte erwarb, den ihn ange

botenen Lehrſtuhl jedoch nicht betrat 1542 kam er

als Domprediger nach Naumburg, 1543 als Super

intendent nach Nördlingen, wo er mit vielen Wi

derſachern zu kämpfen hatte, und es erſt nach vieler

Mühe dahin brachte, daß ſeine entworfene Kirchen

ordnung 544 angenommen wurde. Gewiß würde

er noch viele gute Einrichtungen getroffen haben,

wenn ihn nicht ſchon am 6. Januar 1546 der Tod

übereilet hätte. Vergl. Fick. gel. B. 5ter Bd., P.

305 – 316.

§§. 1 Ordnung der Tauff nach Würzburgiſchen

Rubricken, von Wort zu Wort verteutſcht. Si

ne lecoet an. 4, 2 Bog. Nach Bamberg:

ſchen Rubricken wieder aufgelegt. S. l. et

San. 4to.

2. * Das alte Oſterbüchlein. Wittenberg 1529,

von ihm und Medler.

5. * Catechismus in Form eines Geſprächs. Nürn

berg 1529, 8. Wahrſcheinlich aus einer Hand:

ſchrift vermehrt, mit der Ueberſchrift: Unter

richt des Glaubens oder chriſtl. Kinderzucht auffs

kürzeſt und einfeltigſt in LXXII. Fragen und

Antwort verfaſſet. Stehet in den fortgeſetzten

Samml. von alten und neuen theologiſchen Sa:

chen, 1743, p. 343 – 361.

4. Geſangbüchlein für das Höſiſche Zion. Witten:

berg 1538. Von ihm und Medler ſchon 1529

zuſammengetragen und auf Luthers Gutachten

gedruckt. -

5. * Erneuerte Kirchenordnung zu Nördlingen, im

Jar 1544. - -

6. Geſangbuch oder Sammlung lutheriſcher Lieder.

Nördlingen I 545. A

Sein Canon oder Rubrica aller Kirchenordnungen

za Hof zu St. Michael angefangen erſtlich im

29. Jahr der mindern Zahl in 4. – iſt im

Mcanuſcript in der Kirchen - Bibliothek zu

Hof.

Loehner auch Lohner (Josua) ſiehe Jöcher

II. 2494. – Er war nicht 1516, ſondern 1555
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zu Oelsnitz gebohren. Vergl. Ludovic Hiſtoria

Schol. Pars. IV. pag. 77. – Im Jahr 1574

kam er von der Pfarr Themar nach Meinungen,

1584 ward er Superintendent in Arnſtadt. U. N.

I715 , P. IOI2,

Loehr (Joh. Fried.) war zu Baireuth am 28.

November 1764 gebohren und der Sohn eines Hof

laquais, er wurde von Dörfler im Seminarium,

ſeit 1779 aber im Gymnaſium zu Baireuth gebildet,

ging 1786 auf die Univerſität Erlangen, wo er die

Kinder des Kirchenrath Seilers unterrichtete, wurde

1789 Schloßprediger zu Hemhofen, 1791 Pfarrer zu

Unterleinleiter, gab anonym. zu Erlangen 1788 in

4., Vorſchriften, auch mehrere Gelegenheitsgedichte

heraus, und ſtarb am 29. Februar 1792. Fick. gel.

B. 5ter Bd. p. 304.

Loelhofel (Andr.) ſiehe Jöcher 2ter Band,

pag. 2493. – Er ſchrieb auch de lapsu imperii

Rom. in occid. et ejus per Carolum reſtaura

tiome. Wittenb. I684.

Loelius ſiehe Lälius.

Loelius (Johann Elias) Magiſter und Adjunk

tus der philoſophiſchen Fakultät in Jena, wurde

1655 Rektor zu Schweinfurt und hat viele Diſputa:

tionen geſchrieben. Ludovici Hiltor. Scholar,

II. p 68. -

Loelius (Joh. Lorenz) ſiehe Jöcher II. 2493.

War ein Nachkömmling des Predigers Laurentius

Lölius in Anſpach und zu Röcklingen 1641 gebohren,

wo ſein Vater damals als Beamter ſtand, er ſtudite

die Arzneykunſt, ging von Schwäbiſchhall in Anſpa:

chiſche Dienſte, bekam 2oo Rthlr. ſich in Italien

in ſeiner Kunſt zu vervollkommen und reiſete, mit

dem Markgraf Georg Friedrich nach Champagne.

Nach ſeiner Zurückkunft wurde er Rath und Leibarzt

zu Anſpach, verfertigte viele anatomiſche und chirur:

giſche Schriften, zeichnete ſich in der Kräuterkunde

und in der Beſchreibung der vaterländiſchen Bäder

und Geſundbrunnen aus, legte die Anſpachiſchen

Hofgärten an, und ſtarb am 10. May 17oo. Vock.

I. 329. Seine Raysbeſchreibung nachher Italien

POI. Anſpach auß, anno 1672, iſt in einem Auszug

zuerſt abgedruckt, in den Fränkiſchen Unterhaltungen

zum Nutzen und Vergnügen. Anſpach 1794, 4tes

Bändchen.

Loelius (Joh. Lozenz Ludw.) des vorigen

Sohn, wurde zu Anſpach am 11. März 1687 ge:

bohren, ſtudirte hier und ſeit 1704 in Jena, erſt

Theologie, dann Medicin, begab ſich hierauf nach

Berlin und prakticirte daſelbſt, weil ihn aber Gun

delsheimer in der Anatomie noch nicht feſt genug

fand, ſo ſchickte er ihn nach Leyden zu dem Profeſ

ſor Albinus, und dieſer empfahl ihn in der Folge

bey Reuſch in Amſterdam. 17r3 erhieit er die Dok

torwürde zu Leyden, 1715 bekam er in Anſpach ein

Expektanzdecret auf eine anſtändige Bedienung, nebſt

1oo f. Gehalt, nach 9 Jahren den Rang und Titel
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eines Rathes, 1731 wurde er Hofmedikus, 1734

Reisarzt, im folgenden Jahre Leibmedikus, 1736

Hofrath, und ſtarb am 3. Junius 1756. Vock. I.

204 folgg.

§§. 1. Disput. inaug. de hydrope anaſurca.

Lugd. Bat. 1713.

s. Viele Beyträge zu des geheimen Raths Treu

mediciniſchen commercio literario, ſammt

dem Indice. -

Loelius (Lorenz) ſiehe Lälius Laurant.

Loemelius (Hermann) ſiehe Jöcher II. 2495.

Er war aus Antwerpen, wurde 1517 Licent. der

Theologie, ſchrieb Spongia adverſus cenſuram

Pariſiensem, seu apologia circa regimon ca

tholicorum in anglia. Audomar. 1631, im 4.

Vergl. davon Freytag. anal. pag. 538. Vogt.

Catal. p. 523. – Defenſio decreti congrega

tionis Cardinalium pro suppreſſione librorum

in controverſia episcopi Chalcedonenſis. Co

lon. 1634, 8.

Loen (Henricus) ſiehe Jöcher II. 2494. –

Vergl. den art. Leo (Heinrich).

von Loen (Johann Mich.) wurde zu Frank

furt am Mayn den 21. December 1694 gebohren.

Sein Vater Michael – der große Reiſen gethan,

ſtammte aus einem der älteſten Geſchlechter in den

Niederlanden her. Im 13ten Jahre kam er nach

Birſtein in die Schule, 1711 auf die Univerſität

Marburg, wo er ſich den ſchönen Wiſſenſchaften und

der Rechtsgelehrſamkeit widmete, 1712 nach Halle,

begab ſich 1715 wieder nach Hauſe, und im Herbſt
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nach Wetzlar den Kammergerichtsprozeß kennen zu 4

lernen. Um Oſtern 1716 fing er ſeine vieljährigen

Reiſen an, erſt durch Teutſchland, dann durch Hol:

land und Belgien, im Sommer 1718 hielt er ſich

zu Dresden auf. 1719 reiſete er über Manheim

und Straßburg nach der Schweiz, nach Frankreich

und durch Belgien wieder nach Hauſe. Im Früh:

jahr 1720 trat er die 2te Reiſe nach Holland an,

im Auguſt deſſelben Jahres wollte er auch noch nach

Italien reiſen, aber ſeine Freunde, die ihm den Po

ſten eines königl. preuſſ Miniſters am oberrheiniſchen

Kreiſe verſchaffen wollten, bewogen ihn zu einer

Reiſe nach Berlin, um den König vorgeſtellt zu

werden, der aber ſchon nach Preußen abgegangen

war, und ihm das Patent als Hofrath ausfertigen

ließ. Seine Abſicht war aber auf eine reelle Hofbe:

dienung gerichtet, weshalb er bald wieder nach Frank

furt zurückkehrte. Im Sommer mußte er, auf An

rathen ſeines Oheims, nach Breslau reiſen, von wo

er, nachdem er Prag, auch abermahls Berlin und

Dresden beſucht hatte, um Oſtern 1723 wieder nach

Hauſe kam. Er vermehrte damals ſeinen Büchervor:

rath mit der ganzen Tulemariſchen Bibliothek, und

ſeine Kupferſtichſammlung durch das Merianiſche Ka:

binet. Im Jahr 1724 ging er nach Savoyen bey

Gelegenheit der Einführung der Prinzeſſin von Heſ.
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ſen * Rothenfels, als Braut des Kronprinzen. Nach

dem er zwey anſehnliche Anerbietungen des preußi:

ſchen Hofes verbeten hatte, nahm er im Jahr 1752

die dritte an, die Stelle eines Präſidenten der Lin

gen - Teklenburgiſchen Regierung, mit dem Charakter

eines geheimen Raths, und mit Verwaltung der

Oberkuratel über das akademiſche Gymnaſium zu Lin

gen. Während des 7jährigen Krieges mußte er von

1757 bis zum 28. Februar 1761 als franzöſiſche

Geißel in Weſel höchſt kümmerlich leben; überdieß

mußte er, ſtatt ſeiner, bis zum Ende des Kriegs,

einen ſeiner Sähne ſtellen. Im Jahr 1765 verlang

te er ſeinen Abſchied, der ihm auch, mit Beybehal:

tung einer Penſion bewilligt wurde. Vergebens ſuch

te er ein Landgut in Cleve zu kaufen, er blieb dem:

nach in Lingen. In den letzten Lebensjahren verlohr

er das Geſicht faſt gänzlich, ließ daher, nebſt andern

Schriften, auch die ſeinigen ſich vorleſen, und mach:

te Anmerkungen dazu, die auch niedergeſchrieben wurº

den. Er ſtarb am 24. Julius 1776. Sein Leben

ſteht ausführlicher in Bruckers-Ehrentempel Decat.

VIII. Strodtmanns neu. gel. Eur. 2. Theil, S.

520 - 57o., Io. Theil, S. 428 – 439. Wed:

digens weſtphäliſches Magaz. 13. Hft. S, 18 bis

25. Hymmens Beytr. zur preuſſ. juriſt. liter. 5te

Samm. von Streitſchriften vor und wider den Hrn.

von Lön. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lerik.
, sº
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VIII. 323 – 529.

Loenboom (Samuel) ein Schwede und Magiſt.

der Philoſophie, ſchrieb vita comitis Magni Stein

bock in ſchwediſcher Sprache. Stockholm 1758.

.. ma).

Schwediſches Archiv. Stockholm 1766, 1. Bd.

I5 Bogen, 2. Bd. 1768, 14 Bogen, 3. Bd.

1772, 8 Bogen, 8.

S. L. Bericht von dem Leben und den ausländi,

ſchen Reiſen des ſchwediſchen Reichserbfürſten

C. P. Stockholm 1772, 8., 109 S.

Entwurf zu einer Geſchichte der ſchwediſchen Bi

belüberſetzungen. Stockholm 1774, 8., 9 Bog.

Gab eine Beſchreibung über die Tornä und Kemt

Diſtrikte Lapplands, zu Stockholm 1772, 8.

heraus. 67 S..

Oeffentliche zur Geſchichte des Königs Karls XI.

gehörige Schriften. 1. – 13. Sammlung,

Stockholm 1763 – 1772, 8. -

Loeneisen (Barth.) Magiſter der Philoſophie,

ſchrieb liber de rectoribns univers. Erfurt, ab

an. I 392. Erfurt. 16I4, 4.

von Loeneiss oder Lohneys (Geo. Engelh.)

ſiehe Jöcher II. 2494. Er war ein pfälziſcher Edel

mann, und Stallmeiſter am Hofe des Churfürſten

Auguſts zu Sachſen, trat als ſolcher im Jahr 1583

in die Dienſte des Erbprinzen Heinr. Julius von

Braunſchweig - Wolfenbüttel, und wurde auch nach

deſſen Regierungsantritt Berghauptmann. Als ſolcher

kaufte er die im Herzogthum Wolfenbüttel gelegenen

Nnnnnn 2
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Rittergüter Remlingen und Neundorf, das erſte war

der Ort ſeiner ſtillen Arbeiten, wo er auch ſeine

Bücher ſchrieb, und damit ſie der Welt völlig nach

ſeinem Geſchmack vor Augen gelegt würden, ſo wur:

den die Kupfer, Holzſchnitte und großen Buchſtaben

nach den Zeichnungen ſeiner künſtlichen Hand hier

abgebildet und in ſeiner eignen Druckerey abgedruckt.

Das Buch Aulico Politica, oder Hof, Staats

und Reaterkunſt iſt mit dem Druckort Remlingen

1622, Fol. verſehen; Joh. Andr. Gerh. beſorgte ei,

ne neue Ausgabe in 3 Büchern - und ließ die Worte

aulo politica weg. Frankf. 1679, Fol. Der Her:

ausgeber ſagt in der Zueignungsſchrift an die Söhne

Herzog Ernſt des Frommen, daß die Eremplare der

erſten Ausgabe durch ein beſonderes Unglück ver:

brannt wären.

Der gründliche und ausführliche Bericht von Berg:

werken, erſchien, Stockholm u. Hamburg I69o

cum tab. aen. und Zellerſeld 1717, Fol. –

Vergl. A. L. A. 1799, pag. 75o folgg. Pag.

I 147. pag. I731.

Loenhardt (Matth.) königl. baieriſcher Hofbiblio

thekſekretair, ſtarb im Junius 1807 zu München in

einem Alter von 38 Jahren.

§§. Meine Anſicht von der Geſchichte der Entſte:

hung, Ausbildung und Verbreitung der Buch

druckerkunſt.

Bey Veraranlaſſung des neu entdeckten Kalenders:

Ein manung der chriſtenheit widder die Durken

für das Jahr 1455. München 1807, in 8.,

46 Seiten.

Mehrere Beyträge in v. Aretins Anzeiger für Li

teratur und Kunſt.

Loening (Henning) ſiehe Jöcher II. 2494.

Loening (Joh. Ant. Klamer) Paſtor zu Verst

mold und gegen 1762 Inſpektor und Senior zu P

Borgholzhauſen, in der Grafſchaft Ravensberg,

ſchrieb Borgholzhäuſiſche Kirchenhiſtorie, Lemgo 1726,

oder Ravenbergiſch evangel. Denkmal, 4., 7 Bog.

Entwürfe über Caſualpredigten, denen die Predigt

wegen des Hubertsburger Friedens beygefügt

worden, nebſt einem doppelten Anhange über

die Lehre vom Eheſtande, und über die uner:

kannten Sünden in Abſicht der Erziehung der

Kinder. Halle 1768, 8. -

Loenius (Nicol ) medic. Dr., gab des Joh.

Fernelii Pathologiae lib. IV. de febribus mit Zu

ſätzen und Anmerkungen heraus. Amſterd. 1666, 8.

Loeper (Jacob Andreas) ein Predigers Sohn

in Pommern, wurde ſchon in ſeinem 22. Jahre

Feldprediger in Stargard, darauf Prediger an der

heil. Geiſtkirche daſelbſt, nachher Paſtor zu St. Jo

hannis, wie auch Profeſſor der Weltweisheit und

der Geſchichte am Collegio und zuletzt der Theol. In

ſeinem 35ſten Jahre erhielt er die Aemter des Dokt.

Mascow, an der Marinkirche, dem Gymnaſio und

Conſiſtorio. Er ſchrieb Licht und Recht, oder Ver:
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zeichniß der pommerſchen Generalſuperintendenten bey

der Einführung Joh. Gottfr. Hornejus, 1758, 4.

Siegespredigt, Stettin 1745, ib. S. Steinbrück

Sammlung berühmter Prieſter Söhne aus Pommern,

p. 25. Sein Sohn Johann Joachim war preuſſ,

geheimer Juſtiz und Regierungsrath.

Loeper (Johann) aus Pommern, gebohren am

5. Junius 1655, J. V. D. Hofger. Advok. und Aſ

ſeſſor des Schöppenſtuhls, ſtarb am 20. März 1711.

Er ſchrieb eine disput. inaugur. de verbis gene

ralibus, Praes. D. Petr. Muscovio. Gryphw.

1681, 4., 2 Bog. Pommer. Archiv 1784. II. 150.

Loeper (Joh. Dan.) J. V. D. und Hofgerichts:

Advokat in Pommeru, ſchrieb eine disp. de privi

legiis miſerabilium personarum ratione fori.

Praes. D. Adr. Beyero. Jenae 17o3, 4., ſechs

Bogen.

Loeper (Joh. Wilh.) war des Advokaten An

dreas – Sohn, zu Stargard am 17. September

165o gebohren, ſtudirte im dortigen Gröningiſchen

Collegio, ſeit 1698 auf der Univerſität Leipz., kehrte

nach 3 Jahren in ſein Vaterland zurück, wurde den

7. November 1701 preuſſ. Feldprediger, wohnte der

Schlacht bey Höchſtädt bey, begleitete die Armee

nach Italien und 17c7 nach Toulon, kam 17o8 ge:

ſund zurück, wurde Prediger zu Bublitz, 1709 Ar:

chidiakonus an der Marien Stiftskirche zu Stettin,

auch Profeſſor der hebräiſchen Sprache und der Theo:

logie am Gymnaſio, 1738 Superintendent zu Stral

ſund, 1739 zu Greifswalde Doktor der Gottesge:

lehrſamkeit, und ſtarb am 10. Januar 1752, nach

dem er am 19. December 1751 ſein Amtsjubiläum

gefeyert hatte. S. Memoriam Joh. Wilh. Loe

peri, in den novis actis hiſtor. eccles. 6. Band,

ag. 74 – 87.

§§. 1. Sieben ſonderbare Kriegs- und Feldpredigt.

Stettin 1715, 8.

2. Die geoffenbahrte Herrlichkeit Gottes bey dem

zu Augſpurg übergebenen Glaubensbekenntniß.

Eb. 173o.

3. Disput. Theol. de auctoritate Auguſtanae

Confeſſionis, qua in eccleſia evangelico

Lutherana pollet. Sed. 1732, 4.

4. Diſr. theol. qua locus Ezech. XVI. 53 et

55 contra M. Lud. Gerh. Syſtema aTexa

TaxoTalarEag vindicatur. Rſ. Joach. Dan,

Loeper. Praes. German. fratris filio. Sed.

I730, 4»

5. – de perseverantia in fide, et quae ab

ea ſeparari nequit, vitae sanctitate. Sed.

I733, 4

6. – in locum Joh. VI. 45. coll. Jes. 45.

15: cum parall. Jerem. 31. 33. 34. et I.

Joh. II. 2o. Rſ. Schumacher. Sed. 1754, 4.

7. Prima elementa Theol. Theticae in uſum

auditor. ſuorum. Sed. 1757. Rec. ib. 1744
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8. Predigt von den landverderblichen Waſſerflu:

then, über I. Corinth. Io, v. 6 – 13. Alt

ſtettin 1736, 4., 3. Bogen.

9. Die göttliche Strafbedrohung des jüdiſchen

Volks, wegen der heuchleriſchen Gottesfurcht,

am Bustage den 7. September 1753, nebſt ei

nem Vorbericht, wie einige durchreiſende Per

ſonen aus Herrenhut mit ihren zu Stettin an:

geſtellten Betſtunden Anlaß dazu gegeben, auch

beygefügten Noten und Meinungen von den ſo:

genannten Erbauungsſtunden. Stett. 1738, 4.

Io. Stettiniſche Abzugspredigt den 21. Septemb.

ad Eph. 3, v. 13 – 22. Ebd. 1758, 4.

II. Stralſundiſche Anzugspredigt, 1758, 4.

12. Proluſio de paternitate Abrahami. 1739.

13. Diſſ, inaug. de unctione Chriſti habi

tuali, 1739, 4.

14. Der ſeinen Gott immer lobende David, bey
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Beerdigung Mag. Mich. Lobes, Paſtor, Stral:

ſund 1740, Fol.

15. In funere, Joh. Pet. Buchow. Sund.

I742, in F.

16. Das Amt eines rechten evangeliſchen Predit

gers in funere Bernh. Melch. Schäfer,

* Diac. Stralſ. 1746, Fol.

17. Neue Ausgabe des Catechismus Lutheri.

18. Stralſundiſche Heilsordnung, nebſt einer Be

trachtung des Feſtes von der Belagerung Stral

ſunds. Ebend. 1741, 8.

19. Noch viele andere Leichenreden.

Loeper (Martin) war in Pommern am 20.

Auguſt 1658 gebohren, ſtudirte zu Frankfurt, wurde

I69o Doktor der Rechte, ſchrieb de immobilibus

privatorum allodialibus, Praeſ. D. Marc. Rho

dio. Francf. 1690, 4. Ward Hofgerichtsadvpkat

und Direktor des Schöppenſtuhls zu Stargard, und

ſtarb den 1. Julius 1732. S. Pommerſch. Archiv

1784 II. S. 131.

Loeper (Samuel Gottlieb) gab Friedrich von

Dreger Codicem pomeraniae vicinarumqueter

rarum diplomat. heraus, oder Urkunden, ſo die

pommeriſch - rügtaniſch - und caminſchen, auch die

benachbarten Länder, Brandenburg, Mecklenburg

Preußen und Polen angehen, aus lauter Originalien,

oder doch archiviſchen Nachrichten in chronologiſcher

Ordnung zuſammengetragen - und mit Anmerkungen

erläutert, 1. Band, bis auf das Jahr 1269 incluſ.

Nebſt einem Anhange, welcher die Bildniſſe der

pomerelliſchen Herzöge, einige Verbeſſerungen und

Anmerkungen, auch eine Anweiſung, der bey die:

ſem Bande gebrauchten Quellen u. ſ. w. Berlin

1768, in Fol.

Loehr (Joh.) aus Culmbach, wurde 1552 Pfar

rer zu Waismain in Franken, 1553 zu Markt Schor:

gaſt - und 1554 zu Melckendorf. Fick. gel. B.

5. Band S. 316.

§§. Himmelscroniſche Kloſterbeſchreibung in al
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ten teutſchen Reimen. In J. E. T. (Teich:

mann hiſtor. Beſchreib. des Kloſters Himmels:

cron. Bair. 1739, 4-, S. 69 – 84, aber

nicht genau und verſtümmelt.

davon ſteht in Joh. Heinrich von Falckenſteins

Nordg. Alterth. 3. Theil Schwabach und Leipz.

1743, Fol., S. 152 folgg. Wolf Lauterbeck

ſetzte ſie vom Jahre 1545 – 1615 fort, ſie iſt

aber nicht gedruckt.

† Loer (Theodoric.) ſiehe Jöcher II. S.

2495. Vergl. Andreä Bibl. Belg. p 827.

§§. 1. De miraculis, quae in S. S. Eucha

riſtia Bruxellis acciderunt. Col. 1532.

2. Dionyſii Carthuſiani, de fide Catholica

Dialogion octo libris partitum. Ib. 1554,

von der Hard Autog. II. p. 187.

3. enarrationes in libros Jo

ſuae, Judicum, Ruth, Samuelis, Regum,

Paralipomenon, cum praefat. Theod.

Loer. Ibd. 1535. von der Hard l. c.

Pag. I9O.

4. de his quae ſecundum ſa

cras Scripturas et orthodoxorum patrum

ententias, de hominis redemtione per

Chriſti incarnationem, ejusdemque juſti

ficatione per gratiarum ipſius dona, ca

tholice credantur in lib. III. ſententiarum.

Cum praef. Loerii. Ibd. 1535.

Epiſtolarum ac evangeliorum

de ſanctis per totum amni circulum enar

ratio, cum praef. Loerii. Ibd. 1537.

– im IV. Evangeliſtas enarratio

nes. Cum praef. Loerii. Ibd. 1558.

. – –– enarrationes in V. lib. Sapien

tiales, proverbia. eccleſiaſten, canticum

canticorum, ſapientiam, eccleſiaſticum.

Cum praef. Loerii. Ibd. 1539.

8. –– –– de perfecto mundi contem

tu libelli IV. Cum praef. Loerii. Ibi

dem 1533. - -

. –– Joan, Lansbergii - Bavari Carthu

fiae Colonienſis alumni, de paſſione Chri

ſti, lib. III. Cum praefat. Loerii. Ibi

dem 1536.

10. Dion. Rickelii opera et Dionyſii vitam.

Ibd. 1552.

Loers (Joh. Christian) war zu Duisburg am

25. April 1675 gebohren, und der Sohn eines

Predigers. Er ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und in

Franecker, wurde 1698 Prediger zu Strünkede, 1702

in Homberg, 17o6 in Duisburg, 1717 Profeſſor

der Theologie daſelbſt und Doktor der Theologie, wo

6.

er 1743 ſtarb. Neub. Ler. S. 758. Moſ. Lex.

Seite 415.

§§. 1. Diſſertt. Theol. 1) de angelorum

corporibus. Duisb. 1718. Ultraj. 1725.

2) de hominead gloriam Dei condito.

2.d46

Ein Fragment
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Duisb. 1721. – 3) Qua hominem ad Gunzenhauſen, 1681 Rektor daſelbſt, 1683 Adjunkt

gloriam Dei conditum eſſe ex facultate

intelligendi probatur, cum J. Ode diſſ.

de natura angelorum, in quavariae et

discrepantes gentilium, Judaeorum et ec

clefiae chriſtianae patrum, ſententiae ex

ponuntur; deinde angelos effe ſpiritus ra

tionales, a mole corporea liberos; quibus

cum naturaliter et ſemper non juncta

ſunt corpora, probatur, tandem illa cele

ber. Loerfii opinio de angelorum corpo

ribus propomitur et paulo prolixius et

accuratius examinatur. Utrecht. 1731.

2. Notae ad Eſ. 52, v. 7. in den Miscell.

Groen. Fasc. III.

. Animadverſiones ad Joh. 15, v. I – Io.

Ibidem.

4. Obſervationum Sacrarum trias ad loca

Scripturae, quae excuſſionis pulveris et

ablutionis pedum mentionem faciunt.

Matth. 1o, v. 12 – 16. Marc. 6, v. 11.

Luc Io, v. Io – I2. Act. 18, v. 6.

Ibd. 1724.

5. Animadverſiones in Eſ. 32, v. 3, in Mis

cell Duisb. T. II. fasc IV. p. 581 – 591.

6. De mirabili angeli Jehovae cum Mänoa

cho in oblatione holocauſti commercio

ejusque myſterio. Duisb. 1731.

De Luctu Jacobi, in Miscell. Duisb.

T II. Fasc. IV. p 6o2 – 623.

8. Diff. de Coſchen five pectorali pontificis

Max. Romani ad Ezech. 27, v. 11, 12,

in den Miscell. Duisb. 1. T. Fasc. I. p.

I – 34

9. Geiſtliche Lieder und Gedichte. Duisb. 1715,

in 8, von Carl Tuinmann, Prediger zu Mid

delburg, ins Holländiſche überſetzt. Amſterdam

1724, in 8 -

1o. Diſſ. de variis S. S. locis, quibus ima

gimariis tropis et figuris, perperamque

adplicatis antiquitatibus tenebrae offun

duntur. Duisb. 1728

II. – III. de matrimonio Hoſeae. Ibd.

1729, 1730.

12. Exegeſis loci Pſ. 62, v. 12, in den Mis

. cell Duisb. 2 T. p. 592 – 6oI.

13. Diff. de exſtantioribus quibusdam, quae

in evolvendis typis aut emblematibus, vel

evitamda, velobſervanda ſunt, 1740.

Loesch (Joh. Achatius) war im Kloſter Heils: -

bronn am 20. April 1656 gebohren, ſtudirte da:

ſelbſt, ging 1677 nach Jena , erhielt daſelbſt im fol:

genden Jahre die Magiſterwürde, und wurde 1679

nachdem ſchon 1678 Siegmund von Birken ihm den

Dichterkranz ertheitet hatte, in den Pegneſiſchen

Blumenorden aufgenommen und endlich Senior deſ

ſelben. Im Jahre 1680 ward er Hofmeiſter zu

des geiſtlichen Amtes, 1687 Pfarrer zu Wurmbach,

drey Jahre darauf zu Alten- und Neuenmuhr, und

ſtarb den Io. März 1736. Vock. I. S. 292.

§§. 1. Weltgeprieſener Heldenruhm des chur - und

hochfürſtlichen Hauſes Brandenburg, hervor:

blühend in dem durchlauchtigſten Joh. Friedrich.

Jena 1678, 4.

2. Chriſt ehrliches Gedächtniß der Todten bey den

noch lebenden geſtiftet, in zwey Dutzend Lei:

chenabdankungen. Nürnb. 1691, 8.

3. Abdankungsrede auf die Amtsvögtin Roſa.

Ansb. 1707, 4. -

4. Parentation auf den Pfarrer J. Chriſt. Bern:

hold. Altd 1724, 4.

Loeschenbrand (Gabriel) war zu Kaufbeuern

im Jahr 1628 gebohren, ſtudirte zu Strasburg, rei:

ſte mit zwey Dänen, disputirte zu Leipzig unter

Doktor Hülſemann de fundam. fidei, ward 1654

Rektor am Gymnaſio zu Heilbronn, ſchlug Anträge

nach Lindau, Jena u. ſ. w. aus, und ſtarb am 22.

April 1692. Act. Schol. VIII. p. 319.

Loeschenkohl (Joh. Christ.) gab Sammlung

einiger Uebungsreden, welche unter Gottſcheds Auf

ſicht in der vormittägigen Geſellſchaft zu Leipzig ſind

gehalten worden, nebſt einer Vorrede heraus. Leip:

zig I743, 8., 1 Alph.

† Loescher (Abraham) ſiehe Jöcher II. S.

2495. – Er war 152o zu Zwickau gebohren, ſtu

dirte die Rechtsgelehrſamkeit, und beſaß eine große

Geſchicklichkeit in der Dichtkunſt, wurde Profeſſor

zu Ingolſtadt, und lehrte von 1551 an die griechi

ſche Sprache, ſeit 1556 die Beredſamkeit, nahm

1558 die Würde eines Doktors der Rechte an - er

hielt 1559 die Stelle eines Beyſitzers am kayſerlichen

Kammergerichte zu Speyer, und ward 1568 Conſu

lent der Stadt Nürnberg, wo er am 30. April

1575 ſtarb. Kob. S. 412. Will. Ler. S. 5c9.

§§. 1. Pauſaniae de tota Graecia lib. X. in

linguam latin. translata. Bafil. 1550, F.,

apud. Oporin.

2. Libri regum veteris Teſtamenti, item

lamenta Jeremiae carmine redditae. Ibd.

ap. Oporin.

3. Epigrammaton in quibus continentur

tria epicedia et totidem Epithalamia. Ib.

ap. eund. -

4. Carmen de obitu Matth. Zellii. Argen

tin. per Cephalaeum.

5. Oratio in commendationem legum, ſtehet

in Rottm. orat. Ingolſt. 1. T.

† Loescher (Casp.) ſiehe Jöch. II. S. 2495.

Er war nicht Senior, ſondern Paſtor an der Predt

gerkirche zu Erfurt. Sein Leben ſtehet ausführlich

im Conſpectu vitae literatae et laborum lite

rariorum Dr. Casp. Loeſcheri, von Doktor Va

lent. Ernſt Löſcher, in Fol., Dresd, und in Ranffts
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Leben und Schriften churſächſiſcher Gottesgelehrten,

1. Theil S. 596 – 622.

t

-

§§. 1. De fabuloſo Fabricii purgatorio.

Lipſ. 166o.

2. De Numo ſcorteo. Ibd. 1661.

3. Ecloga de engaſtrimythis. Ibd. 1663.

4. De Behemoth. Ibd. 1664.

5. De praedicatione generaliter et formaliter 51. Harmonia eccleſiaſtica in exemplis du

conſiderata. Ibd. 1664.

6. De probatione rerum dubiarum per ignem

facta. " Ibd. 1665. -

7. De diſtinctione analytica inter notiora

r voe et notiora x«S' uás. Ibd.

1665, pro loco. - -

8. De Eunuchis. Ibd. 1666.

9. De ſuppoſitidne. Ibd. eod. -

1o. De metempſychoſi pythagorica. Ibd.

eodem. -

II. De eoncurſu cauſae primae cum ſecun

dis. Ibd. 1667.

12. De natura. Ibd. eod.

13. De Calvinianis, quod nullum habeamt

articulum fidei, pro Licentia. Ib. 1668.

14. De pericopis evangelicis et epiſtolicis.

Disp. ſynodalis, Sondersh. 1668.

15. Decades duae ſelectiorum de religione

theſium. Disp. ſynodal. Cygneae 1679.

16. Decades duae ſelectiorum de religione

theſium. Disp ſynodalis Ibd. 1684.

17. Harmonia Theologica in locis de Theo

logia et verbo Dei. Ibd. 1685.

18. Sorex Romanus ſuo ſe indicio prodens,

h. e traditiones pontificiae ſemet ipſos

evertentes. Wittenb. 1687.

19. De voce perſonae ejusdemque in fidei

articulis uſu et abuſu. Ibd. 1688.

20. Avay«aoues Dei miniſtris commenda

tus ad Luc. 14, v. 23. Ibd. 169o.

21. - De domeſtico adverſariorum veritatis

diſſenſu. Ibd. 169o. -

22. De traditionibus pontificiis, quae ex

propriis pontificiorum fundamentis ever

tuntur. Ibd. 1691.

23. An muti et ſurdi ad S. Coenam fint

admittendi. Ibd. 1692. Iſt Doktor Johann

Georg Neumanns diſſ. inauguralis geweſen.

24. De fidei vita et morte. Ibd. 1692. Iſt

Doktor Adam Herolds diſſ. inauguralis ge.

weſen. -

25. Repetitio doctrinae et viſionis. Ibd.

1693. Gegen Doktor Peterſen und andere

Schwärmer.

26. Scylla et Charibdis interpretibus ae

que ac concionatoribus vitandae.

dem 1694

27. De conſenſu orthodoxo in loco de Chri

2o5o

ſto. Disp. I. Wittenb. 1694. Disp. II.

Ibd. 1698. Disp. III. Ibd. 1698.

28. De vulneribus, Chriſti ſingularia. Ibi

dem 1697.
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29. De arbore ſcientiae boni et mali.

Ibd. 17oo.

3o. De homine per mortem a peccatis juſti

ficato, ad Rom. VI. 7. Ibd. 17o1.

biis miscellaneis. Ibd. 17o2.

32. De nomine regenerationis ejusque uſu.

et abuſu. Ibd. eod.

33. De quibusdam propoſitionibus apparen

ter contradictoriis. Ibd. 1704.

34. De legis termino, ad Gal. 3, v. 29.

Ibd. 17o6. Iſt Ernſt Sal. Cyprians inau

gur. Diſſ.

55. Hypomnemata Symbolica. Ibd. 1709.

36. Praeterita Symbolica. Ibd. 171o.

37. Quod Theologia a logica non fit ſepa
randaº Ibd. 17 II.

38. Lutherus antipietiſta. Ibd. 1716.

39. Aufrichtiger Gegenſatz wider E. V. R. H.

(Sam. Lange). Leipz. 1665, 4.

40. Verlegene Lumpen, welche B. S. (Barthol.

Stoſch) in ſeinem ſummariſchen Bericht zu

Markte gebracht. Ebend. 1666, 4.

41. Obex Calvinianorum Syncretismo poſi

tus. Ibd. 1669, 4. -

42. Tract. de latrociniis pontificiorum, in

concilia, canomes, patres et alios ſcripto

res publicos commiſſis. Ibd. 1674, 4.

43. Erfurtiſches Kleinod. Erfurt 1677, 12.

44. Der durch die Liebe thätige Glaube. Zwickau

I681, in 8.

45. Palladium Calvinianis ereptum. Witt.

I688, in 4.

46. Abſolutions Formeln, 2 Theile. Leipz. 169c,

recus, 1731 , 8.

47. Nucleus SS. Theologiae. Witt. 1694, 8.

48. Amoenitates Evangelicae. Ibd. 1696, 4.

Es ſind 62 Disputationen über die Sonn- und

Feſtagsepiſteln.

49. Eröffnete Todeskammer. Wittenb. 1697, 4.

Es ſind 26 Leichenpredigten.

5o. Conſenſus orthodoxus ſive Harmonia

eccleſiaſtica in loco de Chriſto. Wittenb.

1698, in 4.

51. Theologia thetica. Ibd. 1701, 8. Es iſt

eine ſehr verm. Aufl. des nuclei Theologiae.

52. Hochzeit - Jubel - und Reformationspredigten,

Programmata und 29 einzeln gedruckte Leichen

predigten. Auch hinterließ er vieles im Mſte.

Loescher (Christi. Phil.) ein Rechtsgelehrter,

Ibi- ſchrieb Epiſt. de praerogativis doctorum juris,

prae aliarum facultatum ſupremis gradibus.

Vimar. 1720, 4.

Oooooo

v
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Loescher (Christian Wilh.) ſchrieb:

1. De epiſtolis Pauli ad Senecam Hypobo

limaeis. Witt. 1694.

2. De Bibliothecis. Ibd. 1696.

5. De ſtipendio literario. Ib. eod.

4. De veterum conſuetudine literarum ſtu

dio opificia jungendi. Ibd. eod.

5. De paucitate martyrum antiquioris eccle

fiae. Ibd. 1697.

6. De diſtinctione juris naturae et gentium.

Ibd. 1699.

Loescher (Geo.) aus Oelsnitz, war im 16. Jahr:

hunderte Rekt. am Gymnaſio zu Hof und hernach zu

Amberg. Von ihm hat man noch annott. Heſiodi

L. I. Curiae Variscorum, 1581. S. Schnitzers

Kirchenbibl. zu Neuſtadt an der Aiſch S. 57.

Loescher (Jodoc.) ein Hausfreund Luthers, wurº

de zuerſt Lehrer an der Schule zu Schneeberg, darauf

zu Oelnitz und endlich in Weimar. Darauf ward er

Archidiakonus in Weida, wo er den 18. Nov. 1575

ſtarb. S. Götz. Diſſ. de domeſticis Lutheri.

Lub. 1707 p. 3.

Loescher (Joh. Casp.) war ein Sohn Caspars,

und zu Erfurt 1677 gebohr., ſtudirte zu Wittenberg,

ward dort 17oo Magiſter und Adjunkt der philoſoph.

Fakultät zu Wittenberg, 17o3 Oberpfarrer zu Lauſig

1709 Licentiat der Theologie, 171o Superintend. zu

Rochlitz, 1711 Dokt. der Theologie, 1735 Superin:

tendent zu Leisnig, und ſtarb 1752. Neub. Ler.

S. 76o. Zu ſeinen in Meuſels Ler. VIII. S. 330

angeführten Schriften gehören noch:

Disp. de peregrinationibus literar. Witt. 1697.

Die Schrift Memoria Chr. Daumii erſchien zu:

erſt Wittenb. 17o1, 4., 3 Bg. rec. Ebd. 1721

4 Bogen.

Evangel. Jubelgedanken rechtſchaffener evangeliſch

lutheriſcher Chriſten. Rochlitz 1717 am 23. p.

Trinit. gehalten, in 4., 4 Bogen.

Von den parerg. ſacr. erſchien exercitatio I.

II. III. zu Altenb. 1716, 4. S. erſte Nachleſe

d. neuen Bibl. Frankf. u. Leipz 1717 S. 856.

Loescher (Joh. Wolfg.) war der Sohn des Ad

vokaten Joh. Erichs zu Nürnberg, ſtudirte gegen 1613

zu Jena die Rechte, wurde nach einiger Zeit Rathsſchrei,

ber zu Nürnberg, 1631 Genannter des großen Raths,

und ſtarb am 22. Okt. 164o. Will. Ler II. S. 51o.

. De venation is jure poenaque fericida

rum ſchediasma nomicopoliticum. Norimb.

I618, in 8.

Loescher (Isaac) war am 12. März 1652 zu

Schlackenwald in Böhmen gebohren, wo ſein Vater

Martin damals als Konrektor ſtand, er beſuchte die

Schule zu Chemnitz, ging 1669 auf die Univerſität

Wittenberg, und darauf nach Jena, reiſte 1674 nach

Holſtein, ſeinen Bruder Samuel zu beſuchen, wurde

1676 Hauslehrer bey den Superint. Dkt. Elerſen zu

Lauenburg, 1677 machte er mit dem Superint. Casp.
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Herm. Sandhagen in Lüneburg Bekanntſchaft, und

hielt ſich 6. Monate in deſſen Hauſe auf; 1678 ward

er Paſtor zu Hohenholm im Lauenburg., im folgenden

Jahre zu Ratzeburg, 169o Paſtor Primar., in dem:

ſelben Jahre Diakonus am Dom zu Schwerin, und

d. 1. Okt. 1691 Superint. zu Parchim, wo er 1698

an der Colik ſtarb. S. Manzel. de Superint. Par

chimens p. 118 ſeqq,

§§. Eine Leichenpr. üb. Pſ. 119, 21. Vom Meſ

ſiä bittern Kreuzwaſſer und gottesſüßmachenden

Troſtholz. – Und das verloſchene Kirchenlicht.

Schwerin 4., 2 Bogen. -

Loescher (Mart. Gotthelf) ſ. Jöch. II. 2496.

§§ 1. De anima hominis materialiinſenſi

bili. Witt. 1712, Disp.

2. Disp. de Antlia pneumatica. Ib. 1714, 4.

3. Obſerv. phyficae ſelectiores. Ib. 1717.

4. Animam, creatis rebus aliis falſo adſcrip

tam homini eminenter competere. Ib.

I719, Disp.

5. Disp. de cometis veterum et recentiorum

eruditorum ſententiae. Ibd. 1719, 4.

6. – de phaenomeno ſeptentrionali lumi

moſo. Ib. 172I.

. – Specimina Antropologiae experimen

talis. Ib. I722.

8. – Obſerv. de homine ſelectae. Ibd.

I722, in 4.

9. – de Sympatheticis morborum curationi

bus medico rationali indignis. Ibd. 1723.

10. – Obſerv. chirurgicae medico practicae.

Ibd. 1725.

11. – de mechanismo Venae Azygae, pleu

riditis cauſa. Ib. 1724.

12. – De halone ſolis. 7. Jul. 1723. viſo.

Ibd. 1724.

15., - de ſenſibus brutorum imperfectis.

Ibd. 1726, 4.

14. – de balſamo de Mecca. Ibd. 1726.

15- - de Sale Ammoniaco ejusque uſu chy

mico ei curioſo. Ibd. 1726.

16. – de judicio cirea abortum concitatum

ferendo. Ibd. 1726.

17. Phyſica experimentalis. Ib. 1728, Disp.

18. Dedentibus ſapientiae. Ib. 1728, Disp.

19. De theor. morborum univerſal. Ib. eod. 4.

2o. De medicorum meritis in Auguſtanam

confeſſionem. Ib. 173o, 4.

21. Phyſica experimentalis compendioſa. Ib.

177., 8., 14 Bg. Vergl. Jour. des Savans,

Feb. 172o p. 169.

22. Specimen hiſtoriae naturalis circuli elec

toralis Saxonici. . . . .

23. Verzeichniß, was er in ſeinem Muſeo an In:

ſtrumenten, Materialien, -praeparatis - anato

micis und andern Curioſitäten beſaß, in deſſen

akad. Arbeit. Ebd. 1728, 8., S. 115 – 19o.
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24. Diſt. de fallaci pulmonum infanticidii

perpetrati ſigno. Wittenb., 1717, 4.

Loescher (Valent. Ernst) ſiehe Jöcher II. p.

2497. Vergl. Göttens gel. Europa Th. II. 169.

Moſers Ler: der Theolog., p. 415. M. Wendler

de vita et meritis Doct. V. E. Loescheri.

Jenae 172o. – Macarii Gregorii, d. i. Mart.

Grulich 4ten und 5ten Hirtenbrief. 1749, 4 Bog.

Schmerſahls zuverl. Nachr. von jüngſtverſtorb. Gel.

1. Bd. p. 579 – 6I 3.

§§. 1. Diſſ. de viſionibus et revelationibus

contra Petersemium, unter ſeines Vaters

Vorſitze. Wittenb. 1692. 4.

2. Electa moralis Philosophiae. Ibidem

eod. 4. -

3. Diſſert. de peccató philosophico adversus

moralem Jesuitarum doctrinam. Ibidem

eodem. /

4. – dé ſede animae. Ib. 1693.

. – I. – III. de uſu nummorum veterum

in Theologiae ſtudio. Jen. 1694. 1695.

6. – de numero Antichriſti. Ib. 1695.

7. de Friderico Sapiente a calumniis Maim

burgii, Boſfueti et Varillafii liberato. lbd.

8. – de Talismanibus, vel ſignis, quae

mummi et gemmae exhibent, ſuperſtitio

fis. Ibd. 1697.

9. – de ordine elephantino, ejusque vera -

origine. Ib. 1697,

1o. – de enthuſiasmo philosophico. Ibd.

1697.

II. – de Schematibus geographicis. Wit

tenb. 1698. Dieſe vertheidigte Holſten unter

ſeinem Vorſitze.

12. – Bibliotheca purpurata f. de ſcriptis

principum, praesertim germanorum. Ibd.

I698. -

13. – Antiſthenes, ſeu de ſuſpicionibus op

ticis. Ib. 1698

14. – Racemationes orientales de linguae

babylonicae, medicae, phrygicae aliorum

que deperditorum orientalium idiomatum

reliquiis. Ib. eod.

15. Religio aliquot praemotionibus contra ir

religionarios vindicata , respond. M. Israel

Traugot, Garmanno, Chemnnic. die 7. et

14. Jan. 1708 expensa. Wittenb. 3# Bog.

1732 erſchien ſie zum 4tenmal.

16. Disp. Swenkfeldianismus in pietismo

renatus. Witt. 17o8.

17, – de convito Pſeudorthodoxiae. 17o8.

18. – de Thomae Münzeri doctrina et fa

tis. 17o8.

19. – de periodis Hierarchiae eccleſiaſticae.

17o8.

2o. – de paedagogia magiſtratus religioſa.
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21. Disp. de convitio Neopelagianismiper

peram orthodoxis imputato.

22. –motiones de regeneratione. 17o8.

23. – – de renovatione. Ib. 17e8.

24. – Exerc. de Claudii Pajonii ejusque

ſectatorum, quos Pajoniſtas vocant, doc

trina et fatis, cum farragine lectionum

ſacrarum. Lips. 1692, 12.

25. Epiſtola ad D. Georg Francum, de af

fectis a ſe operibus. Wittenb. 1697.

26. Epiſtola ad fratrem D. Anthon Günth.

Loescherum, quae formam corporis anti

quitatum forenſium repraesentat. Witt.

I698.

27. Epiſtola ad fratres Reismannos, qua dic

tum Pſ., 133, 5. noviter explicatur. 1699.

28. Promülfis de arcanis literariis et aſiis

3o libris edendis, 17oo.

29. Epiſt. gratulat. ad Fratrem Chriſt. Wil

helm. Loescherum, de ictis, qui huma

niores literas, praesertim in Gallia, illu

ſtrarumt. 17oo.

30. Epiſtola ad patrem, de noviter tentatis

in hebraea literatura. 1704, 4.

31. Epiſtola ad paſtores duos in agro deli

tiano, de antiquiſſimo inter Celtas et Teu

tones, quos hercinia silva, dividebat, dis

crimine. 17o4.

32. Jon, ſive originum Graeciae reſtaurata

rum libri II. Lips. 17o5, 8., 7 Bog.

33. De cauſis linguae hebraicae libri III.

Lips. 17o6, 4., 2 Alph. 21 Bog.

54. Initia academica, complexa proluſionem

de diversa intellectus et voluntatis con

fideratione in doctrina de illuminatione;

orat. qua contra Loccium, Thomaſium

et alios lex naturae in eorda hominum

inſcripta defenditur, diſſ. contra Hardtia

num de Antichriſto in populum judaicum

transformato portentum; conſilium et aba

cum lectionum et operum theelogicarum,

atque exerc. ne paroxismis abſoluti decre

ti. Acc. nova recenſio conatuum ſacro

rum et literariorum. Wittenb. 17o7, 4.

20 Bogen.

35. Epiſtola de Theologia et illuminatione

impiorum, nec non de veritate carnis

Chriſti, ad Joh. Olearium cum reſponso

riis, D. Joh. Olearii. Lips. 171o.

56. Notiones theologicae de illuminatione

impii orthodoxi cum D. S. Sculteti ani

madverſionibus irenicis ad Langianam de

irregnitorum Theologia ſententiam. 171o.

57. Breviarium Theologiae exegeticae. Frcf.

eigentlich Roſtock 1715, 8., 15 Bogen, er

ſchien ohne ſein Wiſſen, er gab es daher ſelbſt

zu Wittenb. 1719, 8. heraus.

-
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38. Breviarium oratoriae ſacrae. Roſt. 1715,

8., 6 Bog., erſchien ohne ſein Wiſſen, daher

gab er es ſelbſt unter dem Titel: breviarium

homileticum, Wittenb. 172o, heraus. rec.

1731.

sèredomaha theologica, ſive deadpa

ratu praeſtantiore, uſuque et ordine libro

rum operumque theologicorum Comm.

accurante J. C. Colero. Wittenb. 72o,

8., 4 Bogen. Sie ſtand vorher teutſch vor

den Theolog. annalibus.

4o. Stromata five diſſertat. ſacri et litera

rii argumenti. Wittenb. 1724, 4., 4 Alph.

5 Bogen. W

41. Antilatitudinarius, five ſtatera articulo

rum fidei errorum ſonticorum et elenchi

neceſſarii. Wittenb. 1724, 8., 9 Bogen.

Stehet zum Theil ſchon in dem Anhange der

Stromatum.

42. Literator Celta, ſeu de excolenda litera

tura europaea, occidentali, et ſeptentrio

nali conſilium et conatus, curante Joh.

Auguſt. Egenolf. Lips. 1726, 8., 12o

Seiten.

43: Inquiſitio nova in ſententiam copernica

nam de motu terrae ac quiete ſolis, ſteht

in den analect. societ. ſcient. et char.

Tom. I.

44. Rationarium populorum germaniae vete

ris. Ib. Tom. 2. .

45. Altes und Neues aus dem Schatz theologiſch

Wiſſenſchaften, monatlich in 2 Theilen beſte

hend, in deren erſten das alte, als 1) Rare

und meiſtens unbekannte theologiſche Bücher,

nebſt deren excerptis und chriſtl Prüfung der

ſelben. 2) alte und entw. noch niemals publi:

cirte oder doch ſehr rare nummi und inſcrip

tiones, ſo in der Theologie einigen Nutzen ge:

ben. 3) Fragmenta und reliquiae derer

Griechiſchen und Lateiniſchen Patrum, ſo noch

nicht edirt ſind. 4) Briefe von berühmten

Theologis, ſo nur geſchrieben zu haben ſind.

5) Acta derer Colloquiorum und anderer

Kirchenſachen. 6) Merkwürdige und höchſtnütz:

liche obſervatt. aus ſchon längſt publicirten

Schriften. In dem andern das Neue, als

1) neue theologiſche Bücher, nebſt deren ex

cerptis und chriſtl. Ptüfung. 2) Specimina,

neuer Schriften, ſo zu der Kirchen Nutzen,

noch ſollen elaborirt werden. 3) Neu entdeckte

theologiſche obſervatt. 4) Beantwortung neuer

und gefährlicher, ſonderlich atheiſtiſcher Objection.

5) Kirchen - Nachrichten. 6) Neue und wohler:

fundene dispoſitiones über dicta biblica, nebſt

Anleitung zur elaboration. Wittenb. 17oI,

8. Die andere edit, ebd. 1704. Es erſchien

monatlich ein Stück. Der Titel iſt aus Mat
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thäi XIII. 52 genommen. Die Fortſetzung von

17o2 bekam den Titel: Unſchuldige Nachrichten

von alten und neuen theologiſchen Sachen, zur

heiligen Sonntagsübung verfertiget von einigen

Dienern des göttl. Worts. Leipzig 17o2, 8.

Dieſer Band wurde 1705, ſo wie die Bände

von 17o3 bis 17o7 wieder aufgelegt. Unter

der Vorrede von 171o nannten ſich die ſämmt

lichen Herausgeber des Werkes. Unter dieſem

Titel erſchien das Werk bis 1719. Von 1720

heißt es Fortgeſetzte Sammlung von alten und

neuen theologiſchen Sachen u. ſ. w. Seitdem

hatte es Löſcher dem Superintend. zu Sonders:

häuſen Mich. Henr. Reinhard übertragen, doch

fuhr er fort ſeine Beyträge zu liefern, als aber

Reinhard 1742 ſtarb, übernahm er die Direktion

bis an ſeinen Tod von neuem. Das letzte

Stück, das unter ſeiner Aufſicht abgedruckt

ward, iſt der dritte Beytrag auf das Jahr

1746. – Einen Auszug aus den erſten vier

zig Bänden lieferte M. Joh. Chph. Ammon,

in 4 Theilen 1745 folgg. und 2 Bänden Nach:

leſe. Auch M. Benjamin , Bieler veranſtaltete

einen Auszug, unter dem Namen Bened. Bor:

nius. 4 Theile, Leipzig 1745 folgg. – Nach

Löſchers Tode ſetzte J. E. Kapp das Werk

fort. Im Jahr 1751 bekam es den Titel:

Neue Beyträge von alten und neuen theologi

ſchen Sachen u. ſ. w. und vom Jahr 1756

bis 1761 ſetzte es Joh. Rud. Kiesling fort. –

Gegen die unſchuldigen Nachr. fing 17o7 Joaº

chim Lange, ſeine aufrichtige Nachr. von der

Unrichtigkeit der ſogenannten U. N. u. ſ. w.

an. Leipzig 17o8 bis 1714, 8., 1o Th. Ge

gen die erſten Theile Langens ſchrieb Gottfried

Balth. Scharf. Leipzig 1708, 8., 15 Bogen,

und Löſcher vertheidigte ſich gegen Lang in der

Vorrede zu dem Bande der U. N. 1707.

46. Theologiſche Annales, das erſte Décénnium

des XVIII. Saeculi, oder Begriff der U. N.

von theologiſchen Sachen von an. 17o1 bis

17Io, nebſt den Supplementis. Leipzig 1715,

8., 919 Seiten ohne die Vorrede. Das 2te

Decennium von 1711 – 172o. Leipzig

1725, 76o Seiten. Das 3te Decennium

von 1721 – 173o. Leipzig 1737, 872 Seiten.

Das 4te Decennium von 1731 – 1740.

Leipzig I749 u. ſ. w. -

47. Vollſtändige Regiſter über die erſten zehn

Jahre der U. N. Leipzig 1721, 8. – Ueber

die Jahre 1711 – 172o. Leipzig 1728, 8. –

Ueber die Jahre von 1721 – 173o. Leipzig

I74o u. ſ. w.

48. Fingen die Verfaſſer der U. N. im Jahr

1735 eine andere Monatsſchrift an: Frühauf

geleſene Früchte der theologiſchen Sammlung

von Alten und Neuen. Leipzig 1735 bis
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5o. Anzugspredigt zu Delitſch.

Löscher

1739, in 8. Jeder Band enthält ſechs Bey:

träge.

49. Edle Andachtsfrüchte- oder Erklärung 68

Oerter der heiligen Schrift, die von der An

dacht handeln, darin die Theol. myſtica or

thodoxa vorgetragen wird, nebſt einigen Diſ

ſertatt. de uſu et abusu myſticorum, de

que finibus piae mentis et enthuſiasmi.

Francf. 17o1. 8., 3 Alph. 17 Bogen. Co

burg 1719. Leipzig I74I. -

17o2-4.

51. A. B. C. der Gelehrſamkeit. Delitſch 1703,

8., 6 Bogen. Zum Gebrauch der Trivial:

Schulen.

52. Die allerunterthänigſte Addreſſe an ein große

mächtigſtes Oberhaupt, die Union der evangeli:

ſchen und Reformirten betreffend. Leipz. 1703,

4. Dagegen gab J. C. Becmann 17o3 eine

Executionsſchriſt in 4., 4 Bog., heraus. Dar:

auf ſchrieb Löſcher

53. Hiſtorie der erſten Religionsmotuum zwiſchen

den Evangeliſchen und Reformirten. Leipzig

17o4, 4., 8 Bogen. Becmann antwortete

mit dem Tractat chriſtl. Erwegung der Hiſtorie

der erſten u. ſ. w. 1705, 2 Alph. 7# Bogen.

Darauf ſchrieb Löſcher

54. Ausführliche Hiſtoria motuum zwiſchen den

Evangeliſch: Lutheriſchen und Reformirten. 1.

Th. Frankf. und Leipz. 17o7, 4., I Alphab.

19 Bogen. 2. Th. ebend. 1708, 4. 1 Alph.

16 Bogen. Beyde Theile wurden 1723 neu

aufgelegt, und Löſcher fügte die gegen Joachim

Lange 1722 geſchriebene kurze Beantwortung

hinzu. Joh. Georg Bertram hat in ſeiner Lü

neburgiſchen Reformat. Hiſt., Braunſchw. 1719,

4. viel zu dieſem Buche beygetragen. – 5ter

Th. 1724, 18 Bogen. Joh. Rud. Kieslings

Fortſetzung erſchien Schwabach 177o, 4., I Al:

phab. 17 Bogen. Zu den beyden erſten Theis

len ſchrieb Löſcher 1722 Supplemente.

55. Hiſtorie des römiſchen Hurenregiments. Leip

zig 17o4, 4., 2 Alph

56. Das Räuchwerk der Heiligen, oder vollſtändi:

ges delitſcher Geſangbuch. Delitſch 17o4, 12.

Er iſt Verfaſſer verſchiedener Lieder; ſie ſtehen

im betenden Studenten. Leipzig 172o. Im

Colditzer Geſangbuch 1714, im Dresdner 1718,

im Hannövriſchen 174o.

57. Evangeliſche Zehenden gottgeheiligter Amtsſor

gen, 1. Th. Delitſch 17o4, 8., 1 Alph. 11

Bog. 2. Th. Magdeb. 17o5, 1 Alph. 11 Bo:

gen. 5. Th. Leipz. 17o6, 1 Alph. 1 Bogen.

4. Th. ebend. 17o7, I Alph. 5 Bog. 5. Th.

1709, 1 Alph. 4 Bog. 6. Th. 1710, 1 Alph.

5 Bog. Fortſetz. Leipz. 1734, 1 Alph. Io Bog.

58. Geheime Gerichte Gottes über das Pabſtthum,

wie es ſich ſelbſt zu ſeinem großen Sturzfall
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nach und nach verzehret. Nebſt einer Prüfung

des unlängſt edirtenwolfenbütteliſchen Tractats

Beantwortung der Frage ob jemand der von der

lutheriſch. Religion zu der calviniſchen übergetre:

ten, dadurch die Seligkeit verliehre? Leipzig

I7o6- 4., 14 Bogen. L. Odelem ſchrieb da:

gegen Rettung des wolfenb. Tractats. 17o6,

4., 3 Bogen. Löſcher antwortete mit

59. Der erſten Forſetzung der geheimen Gerichte

u. ſw. Leipzig 1706, 4.

60 Unterricht vom wahren Chriſtenthum in der

Erkenntniß und Uebung deſſelben. Dresd. 1711,

I2., auch 1752.

61. Abgewieſener Demas. Leipz. 1713,8. Da

gegen ſchrieb der Pater Krauſe zu Prag, 24.

Än. auch andere Schriften erſchienen das

gegen.

62. Römiſch-katholiſche Diſcurſe vom evangeliſch

lutheriſchen Jubeljahr. Leipzig - 1717, 8. 1ſter

bis 5ter Diſc. Dagegen erſchien 1718 eine ſo:

genannte evangeliſch: lutheriſche Antwort.

63. Dreyfacher Beytrag zur evangeliſchen Jubel

freude. Dresden 1718, 8.

64. Vollſtändiger Timoth. Verinus, oder Darle:

gung der Wahrheit und des Friedens in den

bisherigen pietiſtiſchen Streitigkeiten, nebſt einer

Schutzſchrift für ſein Amt und Perſohn, gegen

Joachim Langens Geſtalt des Kreutzrechts. 1ſter

Th. Wittenb. 1718, 8. 2. Th. 1722. Vergl.

die U. N. von 1711 und 1712.

65. Gottgewidmete Proben, wie die Fähigkeit zu

Dienſt des Amtes Chriſti und die Geſchicklich:

keit zu allem guten Werk zu erlangen ſey? I.

2. St. 1719,8. 3tes 172o.

66. Vollſtändige Reformations: acta und docu

cumenta, Leipz. 1720, 4. I. Tom. auf

das Jahr 1517, nebſt 5 Jubelpredigten, 854

Seiten und die Pred. 75 S. 2ter Th. auf

das Jahr 1518. “ Ebend. 1723, nebſt neuer

mathematiſcher Ueberzeugung des Papſtthums.

656 Seiten. 3ter Th. auf das Jahr 1519.

Sammt einer Rettung der erſten Reformations:

Wahrheiten gegen die Melodiſchen Einwürfe.

Ebend. 1729, 1oI1 Seiten und 48 Seiten.

67. Beleuchtung der Schrift des Herrn von Met

ternich, die wahre Lehre vom heil. Abendmahl

genannt. I72I , 4. -

68. Erkenntniß des Verderbens und Mittel wider

das Verderben, in einem Jahrgange entworfen.

Dresden 1721 , 8.

69. Merkwürdige Werke Gottes in den Reichen

der Natur, der Kunſt und Glücks, nach Anlei:

tung der Evangelien 1722 geprediget und mit

Sinnbildern gezieret. Dresden 1724, 8., auch

I732.

70. Nöthige reflexiones über das Buch penſees

libres ſur la religion. Wittenb. 1724, 8.

Oooooo 2 -
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71. Nöthige Fragen, von den in der chriſtl. Kir

che üblichen Ceremonien. Dresd, 1727, 12.

72. Wohiredendes Blut Abels, oder Leichpredigt

auf Mag. Hahnen. Dresden 1727, 4.

73. Anmerkungen aus der Kirchenhiſt. der 4 erſten

Saeculorum. Wittenb. I727, 8. Die Fort

ſetzung über die folgenden Jahrhunderte. 1728

3 Bände.

74. Augſpurg. Confeſſ mit Erhebungen des Her

zens zu Gott. I75o.

75. Uebung der Gottſeligkeit, der 1720 von ihm

gepredigte Jahrgang. Dresden 1730, 4. Iſt

hernach wieder aufgeleget.

76. Der evangeliſchen Kirchen, Lobes, Erwek.

kungs- und Bettag, am Jubelfeſt 173o, in

5 Predigten. Dresden, in 4.

77. Vorrede zu den erbaulichen Reden eines Geiſt

lichen mit den Weiſen und Hohen in der Welt.

Dresden 1732, 8.

78. Vorrede zu Luthers teutſcher Bibel. Dresden

1733.

79 Zuſtand der Seele nach des Menſchen Tode.

Dresden 1735, 8.

Loeschigk (Ernst Friedr.) gebohren zu Son

nenwalde in der Niederlauſitz 1735, ſtudirte zu Luc:

cau, 4 Jahre, darauf in der Kreuzſchule zu Dres

den, und ſeit 1753 auf der Univerſität Leipzig, er

hielt 176o das Magiſterdiplom von der philoſophi

ſchen Fakultät zu Wittenberg, wurde 1762 Pfarr:

ſubſtitut und 1763 wirklicher Pfarrer zu Göſſiz bey

Neuſtadt an der Orla, 1788 aber Superintendent

und Conſiſtorialrath, auch Ephorus des Gymnaſii zu

Schleuſingen, und ſtarb am 13. März 1799. Von

ihm ſind die Briefe eines Landpredigers an ſeinen

Freund, ob die Briefe über die Bibel im Volkston

- Wahrheit ſeyn können? 1. St. Leipzig unb Schleiz

1786, in 8., wie er ſelbſt in ſeinem Leben meldet,

welches der Rektor und Profeſſor Walch ſeinem Pro

gramm, bey deſſen Introduction am 16. December

1788 beyfügte. – , S. J. G. Ecks Biogr. Nachr.

von den Predigern in der Grafſchaft Henneberg p.

84 folgg.

Loesecke (Chph. Albr.) war zu Alten Plate

im Herzogthum Magdeburg am 26. Septemb. 1676

gebohren, und der Sohn eines Schneiders. Ein

halb Jahr nach ſeiner Geburt zog der Vater nach

Arneburg in der Altenmark, und hier wurde er erzo:

gen. Von 1681 bis 1691 ging er in die Stadt

ſchule, darauf kam er bey dem Bürgermeiſter in Ar:

neburg als Schreiber, 1694 ſollte er daſſelbe in Ber:

lin werden, fand aber bey ſeiner Ankunft die Stelle

ſchon beſezet, daher gab er die Schreiberey auf und

verband ſich mit 2 Studenten, die eine Bürgerſchule

von 90 Kindern hatten, dieſe unterrichteten ihn in

der lateiniſchen, griechiſchen und hebräiſchen Sprache,

er aber gab den großen Kindern im Schreiben und

Rechnen, den Kleinſten im Leſen Unterricht. Nach Jahr 1724 gebohren, ſtudirte die Medicin, wurde
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zwey Jahren, da dieſe Schule aufhörte, ging er in

ſelnem 2oſten Jahre auf das Gymnaſium in Berlin,

und erhielt ſich 4 Jahre durch Freytiſche bey Bür

gern, vom Chorgelde und vom Bücherausrufen in

Auctionen, die freye Wohnung bekam er vom Sub:

rektor. Im Jahr 17oo zog er auf die Univerſität

Halle, wurde gleich in das Seminarium aufgenom

men und erhielt den Freytiſch im Waiſenhauſe, wo

für er täglich 2 Stunden in der Geographie und

Hiſtorie unterrichtete. 17o2 ging er wieder nach

Berlin, wurde Cantor zu Holdenſtedt bey Uelzen im

Lüneburgiſchen, 17o5 Cantor und Vikarius am Dom

zu Brandenburg, 17o6 Paſtor zu Garlitz und Mützt

litz, 1716 Paſtor zu Plaue, Woltersdorf und Brieſt,

1734 ward ihm ſein älteſter Sohn adjungirt, mit

dem er gemeinſchaftlich bis an ſeinen Tod, welcher

den 5. März 1753 erfolgte, arbeitete. Neubauers

Ler. von Luther. und Reform. Theolog. p. 762 f.

Beyträge zu den act. hiſt. eccl. 3. Bd. p. 417.

Zu ſeinen in Meuſels Ler. VIII. p. 331 angeführten

Schriften gehören noch:

I. * D. Luthers Catechismus mit Sprüchen und

Erempeln bewieſen, Brandenburg 1711, drey

Bogen. Iſt 174o zu Bautzen ins Wendiſche

überſetzt.

2. * Einfältige Fragen von der Haushaltung und

den Wegen Gottes aus der heil. Schrift. Hal:

le I712, 2 Bogen.

3. Ordnung des Heils. 1712, ein halber Bogen

dann ein ganzer, wurde fünfmal aufgelegt, zu

letzt Leipzig I745, 8.

4. Die catechetiſche Anleitung, die Haushaltung

Gottes, göttliche Bündniſſe, Ordnung des Heils

und Kirchenhiſtorie zu betrachten, erſchien zu

Halle 1720, 4 Bogen. -

5. Der kurze Begriff der Feſtlehren an den Feſt,

tagen kam zuerſt in Magdeburg 1796, in 4.

heraus.

6. Die erſte Auflage vom zergliederten Catechismus

Lutheri, Worterklärung unb Anweiſung, wie

Schulmeiſter ihr Amt führen ſollen, wurde zu

Brandenburg 1728 gedruckt, 1o Bogen. 1743

waren ſchon 5 Auflagen vergriffen.

7. Zergliederung und Erklärung der 7 Bußpſalme.

Halle 1743, 7 Bogen.

8. Frühzeitiges Abſterben frommer Kinder, eine

Parental. 1715. Ueber Sapient. 13. v. 14.

Berlin, 2 Bogen.

9. Drey Leichenpredigten, in Folio.

Io. Im Starckiſchen Bibelwerke hat er das 2te

Buch Moſis, die Apoſtelgeſchichte, die Offenba

tung Johannis und die Vorrede übers Alte und

Neue Teſtament ausgearbeitet.

Loesecke (Joh. Ludw. Lebrecht) war im
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Doktor, ausübender Arzt und außerordenlicher Leht

rer bey dem Collegio chirurgico medico zu Bert

lin, Mitglied der acad. nat. curioſ., ſtarb aber

ſchon am 1. April 1757. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. S. 332 folgg.

Loesel (Joh.) ſiehe Jöcher II. S. 2499. -

Seine Flora Pruſfica ſive plantae in regno

Pruſſiae ſponte nascentes, gab ſein Sohn Jo

hann nach dem Tode des Vaters zu Königsberg

1654, 4., und zu Frankfurt 1673, 4., heraus

additis mitidiſſ. iconibus variorum et adjectis

Synonymiis, von Joh. Gottſched zu Königsberg

1703. Ein Supplement dazu von Georg Helwing

erſchien Gedani 1712, in 4. – De Ophthalmia

vera erſchien Lugd. Bat. 1658, Disp. – Pul

monum Fabriea, actio et affectus. Regiom.

164o, Disp. – De Theriaca Andromachi.

1654, Disp. – De citrio praegnante. Re

giom. 1645, 4.

Loeser (Conrad) ein geiſtlicher Liederdichter,

war Landſchaftsdirektor zu Altenburg. Er ſtarb am

20. April 167o im 48. Jahre. S. Götze Altenb.

Liederfreunde S. 25.

Loeser (Hanns) königlich - churfürſtlich - ſäch

ſiſcher geheimer Rath und Erbmarſchall, ſchrieb: Die

aller Edelſte Bewegung oder kurzen, meiſt theolog

Traktat von der Liebe, beym Tode ſeiner Gemahlin,

Altenburg 1689, 12., und ſtarb zu Leipzig am 6.

Januar 1715 im 62. Jahre. Miscell. Lipſ. 1. T.

p. 372. Der auf ſeinem Rittergute Reinhardz

zwey Meilen von Wittenberg, 1763 verſtorbene

Graf, Hanns Löſer, churfürſtlich ſächſiſcher Conſe

renz - Miniſter und Erbmarſchall, ein Selbſtkenner

der mechaniſchen Künſte, war vermuthlich ein Nach

kömmling von ihm. Dieſer unterhielt zu Reinhardz

die geſchickteſten Mechaniker, beſonders den berühmt

ten Rudolph, welche nach, und nach die ſchätzbare

Sammlung mechaniſcher, optiſcher und anderer In:

ſtrumente verfertigten, und welcher ganze Apparat

1748 für den churfürſt. mathemat. Salon zu Dres:

den erkauft ward. Der von ihm erfundene metallis

ſche Thermometer iſt von J. D. Titius in einer

Schrift: Thermometri metalliei ab inventione,

Comitis Loeſeri deſcriptio bekannt gemacht.

Wittenberg 1765, in 4., 3 Bogen, und 1 Bogen

- Kupfer.

Loeser (Joh. Chstph.) war zu Rochlitz am

17. April 1705 gebohren, wo ſein Vater gleiches

Namens als Archidiakonus ſtand, beſuchte erſt die

dortige Schule, 1718 die Landſchule zu Grimma,

1724 die Univerſität Wittenberg, wurde 1728 Hof

meiſter des jungen Grafen von Hennigke in Dres:

den, 1734 Paſtor zu Hoſterwitz und Schloßprediger

zu Pilnitz, und 1748 Superintendent zu Pegau.

Ditm. I. S. 446 – 449. Er hat catechetiſche

Gewiſſensfragen geſchrieben. Dresd. 1722, 8.

Loeserin (Marg. Sibylla) ſiehe Einsiedel.

-

Lösner Löw 2062

Loesner (Chstph. Fried.) erblickte am 11.

Junius 1734 das Licht der Welt zu Letpzig, wo

ſein Vater Proviant und Floßverwalter war, und

hatte auf der Thomasſchule den Unterricht des J. A.

Erneſti genoſſen, er ſtudirte darauf auf der vaterſtäd:

tiſchen Univerſität, promovirte 1757 in magiſtrum,

habilitirte ſich im folgenden Jahre, und hielt Vorles

ſungen über das neue Teſtament und über griechiſche

und lateiniſche Schriftſteller, erhielt 1769 das auſ

ſerordentliche Lehramt der geiſtlichen Philologie, auch

nachher eine Penſion. Er ſtarb den 13. November
1803. Leipz. Tageb. 1803 S. 102 folg. W.

§§. 1. Specimen lectionum Philoniarum.

Lipſ. 1758, 4.

2. Obſervationes in reliquias verſionis prover

biorum Sal. graecae Aquilae, Symmachi

et Theodetionis. Ibd. 1761, 4. Iſt in

den Commentatt. Theolog. 3. Vol. p. 270

ſeqq. abgedruckt. - - -

3. Prog.de domo judaica orha ad Matth. 23,

v. 28, et Luc. 13, v. 55. Ibd. 1769, in 4.

Iſt in den Commentatt. theol. von Velt

huſen, Kühnöhl und Ruperti 2. Vol. p. 49

ſeqq. abgedruckt. - - *

4. Callimachi hymni et epigrammata, Ibd.

1774, in 8. -

5. Obſerv. ad N. T. e Philone Alexandrino.

Ibd. 1777, 8. -

6. - Heſiodi quae exſtant ex recenſione Th.

Robinſoni, cum ejusd. aliorumque, mo

tis, – acceſſerunt varietates lectionis

MIT. et edd. vett. Scholiaque - inedita,

itemqua Dav Ruhnkenii animadverſ. cum

aliorum ſelectis. Ibd. 1778, 8.

7. Recenſionen in den act. erudit.

von Loeuvre (Jac.) ein Franzoſe aus Coutance,

und Prior zu St. Ives, ſchrieb:

1. Wie de St. Ives ſur le proces verbal de

ſa canoniſation. Paris 1699, 12.

2. Laudatio funebris Anton Parillonii de

Morange. Ibd. 1672, F.

von Loeven oder a Leonibus (Elias) ſiehe

Jöcher II. S. 25oo.

† Loevensen (Joh. Dietrich) ſiehe Jöcher II.

S. 25oo. – Er war ein Sohn des Camerarius

Dietrichs – Beſuchte die Schulen zu Goslar und

Hildesheim. – Hielt ſeit 1675 philoſophiſche Vor:

leſungen zu Helmſtädt u. ſ. w. S. Meiers Refor

mat. Geſch. der Stadt Hannover S. 231 folgg.

Die Disputation de ſummo bono, und de crea

tione animae rationalis erſchienen 1675 zu Helm:

ſtädt. Die zwey Leichenpredigten 1682, 4., und

17oo, Fol. zu Hannover.

Loew (And.) ein ungariſcher Edelmann, Philos

ſophiä und Medicinä Doktor und praktiſcher Arzt zu

Oedenburg, auch Mitglied der kayſerl. Leopol. acad.

curioſ., ſchrieb: Hiſt, epidemica, ab anno 1682
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bis 1709. Sein Sohn ließ dieſe Geſchichte nach

ſeinem Tode in den act. nat. curioſ im Append.

1. Vol. abdrucken. Auch ſteht in denſelben von ihm:

De exanthematibus coloris albi in Aethiope

febri perechiali laborante. Dec. 11. an VIII.

Obſ. 123. – De Febri cardiaca exflatibus

Ibd. – Devomitu Sanguineo., Ibd – De
paſſione iliaca exhernia inguinali. Ibd. - De

oris clauſura cum Tetano. Ibd. – De °97°

Xegio ex dilitio Melancholiae Ibd. – De
Chlorofi.

Deutero disrapto hiſtoria. – De ſecundinis

in utero triduum retentis, feliciſſime tamen

fruſtulatim excluſis. lbd. – De Foetu quoad

caput monſtroſo. -

Loew (Arje) ſiehe Jöcher ll. S. 25oo.

Loewe (August) von Oſterfeld, Mag der Phi

loſophie, ſeit 1694 Pfarrer an der Morizkirche zu

Naumburg, war bis 1741 Pfarrer zu Lisdorf und

Eckartsberga. Schamel. Lieder : Comment. 2. Theil

Anhang S. 402. Möllers Verzeichn. Zeitz * Naum

burg. Gelehrten S. 56. Er iſt Verfaſſer der Lieder:

Was iſt unſer Leben? – Was mein getreuer Gott

nur will. – Da lag ich ohne Ruh und war von

Kräften kommen. Scham. Naumb. I. S. T28. -

Drey Predigten im Lager vor Naumburg gehalten

1727. Dittmann 5. Band S. 316 folgg.

Loew (Carl Fried.) Sohn des Andreas, ſtu

dirte in Teutſchland die Arzneywiſſenſchaften, nach:

dem er zuvor die Schule zu Oedenburg beſucht hatte,

wurde 1724 Mitglied der acad. nat. curioſ., her
zog. Sachſenmeinung. Rath und Leibmedikus, auch

Mitglied der Geſellſch. der Wiſſenſch. zu Berlin. Er

ſtarb den 4. November 1741 im 48. Jahre ſeines

Alters. Horan, M. Hung. ll. p. 5oo ſeqq. In

den act. phyſico med. acad. Caeſ. Leopold. Ca

rolimae nat. Curioſ. 2. Vol., cum appendice.

Nürnb. 1730 ſtehen von ihm:

1. Epiſtola ad Nicol. Garelli, de morbo

complicatiſſimo, pauciſſimis medicamentis

ſublato.

2. Altera epiſt. ad Franc. Frid. Paſſinger,

de morbo Petechiali epidemico. Poſon.

1683, graſſante und deſcriptio febris ca

tarrhalis, quae ab an. 1729 Novemb.men

ſe et Decemb., per Europam epidemice

graſſata eſt: accedit hiſtoria conſtitutionis

epidemicae an. 175o. Erſchien auch Teutſch:

S. T. Unterſuchung des von dem Jahre 1729

graſſierenden, kontagiöſen Catarrhal - Fiebers.

Wien I75o, 4.

3. Epiſtola ad celeberrimos omnium regio

mum botanicos qua, de flora Pannoni

ca conſcribenda conſilium cum ipſis com

"municat.

Loewe (Fridemann Jsaac) Advokat in Aller:

Löwe

lbd. Dec. 11. an. lX. Obſ. II4. -
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ſtädt bey Wiehe in Thüringen, und verſchiedener

adlicher Gerichte Direktor, gebohren zu Schloßbetchs

lingen den 16. März 1707, der Sohn des dortigen

Amtmauns Joh. Adam. Er ſtudirte auf der Schul

pforte und zu Wittenberg, und ſtarb gegen 179o

Weiz S. 160.

§§. Comment. de eo, quod juſtum eſt prin

cipi ſucceſſori circa revocanda avulſa.

Lipſ. I747, 4.

Carmen natalitium auctori opusculorum bu

colicorum, Georgio Auguſto de Breiten

bauch dicatum. Jen. 1765, 8. Es iſt der

zweyten Auflage der Breitenbauchiſchen Bu

coliſchen Erzählungen vom Jahr 1764 beys

gedruckt.

Loew (Jehuda) ſiehe Jöcher ll. S. 25oo.

Loew (Joh ) vergl. Jöcher ll. S. 2500, und

Stolle Hiſtorie der medicin. Gelahrheit S. 348 f.

Ritter von Erlsfeld, der Philoſophie, beyden Rechte

uud der Medicin Doktor, kayſerlich. Rath und Pro

feſſor zu Prag, ſchrieb auch 1721: Beſchreibung von

den neu erfundenen Frauenberger Bad, deſſen Ur

ſprung, Gelegenheit, Alterthum, heilſamen Mine

ralien, “Wirkungen, Nutz und rechten Gebrauch.

Prag in 8. De variolis et morbillis et de

morbis infantum. Norimb. 1699, 4. – Uni

verſa medicina practica. 1bd. 1728, in 4. –

Nova et vetus Aphorismorum divini ſenis Hip

pocratis interpretatio juxta memtem veterum

et recentiorum, juventuti medicae Pragenſi

explanata. Francf. 1711, 4.

Loew Joh.) aus Hof, ſtudirte hier und ſeit

1669 zu Altdorf, und ſchrieb Disputatio de den

tibus, praeſ. Meyer. Cur. 1669, 4., 3 Bo

gen. Disp. de juris gentium cum jure naturae

conſenſu, praeſ. M. J. Conr. Dürr. Altd. 1671,

in 4. Nop. Suppl. ll. p. 332.

Loew (Joh.) vorderſter Schuldiener in der Ar

men - Schule zu St. Lorenz in Nürnberg.

§§. 1. Jubel: Dank - und Gedächtniß - Freude

wegen der reinen Lehre des heiligen Evangelii

und Augsb. Confeſſion in kurzen Fragen und

Antworten. Nürnb. 1751, 8.

2. Heilige und erbauliche Gedanken von den hei:

ligen Jahresfeſten, in Frag und Antwort,

1732, in 8.

3. Kurze Fragen und Antworten über die 28. Ar

tikel der augsburg Confeſſion, welche am Dank

und Gedächtnißfeſte der A. C. in der Laurenzer

Kirche den Kindern in der armen Schul zu

beantworten, ſind aufgeſetzt und vorgelegt wor

den. Nürnb. 1755, 8.

Loewe (Joel) war 1761 gebohren, lebte einige

Zeit zu Berlin, wurde 1791 Oberlehrer und Inſpek:

tor an der jüdiſchen Bürger - oder Friedrich : Wil:

helmsſchule zu Breslau, und ſeit 1792 mit dem Cha:

rakter eines Profeſſors, ſtarb am 11. Februar 18o2.
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Seine Verdienſte um die Erklärung des A. T-wer:

den ſein Andenken auch den chriſtlichen Gelehrten uns

vergeßlich machen. M. gel. D. IV. S. 497.

§§. 1. Mit Aaron Wolfsſohn, Jeremias Klagge:

ſänge, überſetzet und mit Anmerkungen beglei:

tet. Berlin 179o, 8., 95 Seiten.

2. Einige Bemerkungen über Zeitwörter, vor

züglich Seyn, Haben und Werden. Breslau

1795, in 8.

3. Etwas über Chronologie zur jüdiſchen Geſchich:

te. Ein Programm. Ebend 1794, 8. Nach

träge. Ebend. 1794, 8.

4. Aſſaph über ächte und unächte Religioſität.

Ebend. 1796, gr 8. -

5. Verſuch zur Rettung einer alten hebräiſchen

Lesart, in Jeſ. 64, 4. Inn Sammler, ent:

haltend Gedichte und Abhandl. Königsb. 1787,

im 3. Jahrgange.

6. Bemerkungen über das Hohelied und Joſua,

in Eichhorns allgem. Biblioth. der bibl. Literat.

2. Band S. 183 – 188.

7. Einige Bemerkungen über die Sephiroth. Ebd.

5. Band S. 377 – 398.

8. Eine Duplik, die hebräiſche Chronik der Ju

den zu Cochin betreffend. Ebend. S. 399

bis 419.

9. Einige ſchätzbare Zuſätze und Verbeſſerungen

zu dem erſten Theile von Michaelis Einleitung

in die göttlichen Schriften des N. T. Ebend.

7. Band 2. Stück S. 281 folgg.

1o. Beyträge zur Critik der teutſchen Sprache,

aus dem Nachlaß des Prof. Joel Löwe. Bres:

lau und Leipzig 1803, 272 Seiten.

Loew (Joh. Adann ) wurde den 25. September

171o zu Großneuhauſen in Thüringen, wo ſein Va:

ter gleiches Namens gräflich Wertheriſcher Lehnsdi:

rektor und Amtmann war, gebohren, in ſeinem 14.

Jahre kam er auf die Schulpforte, und nach ſechs

Jahren, nämlich 175o auf die Univerſität Leipzig,

wurde dort im Jahre 1734 Maaiſter, und in eben

dem Jahre Pfarrer in den gräflich Wertheriſchen

Dörfern Evthra und Bößdorf, 1740 Archtdiakonus

zu Weißenfels, und 1745 Oberkonſiſtorialrath, Ge

neralſuperintendent des Herzogthums Gotha, Ober

pfarrer der Stadt Gorha und Protephorus des Gym:

naſii, ſchlug 1756 den Ruf zur Generalſuperinten:

dur nach Weimar aus, und ſtarb am 19. Januar

1775. Vergl. das Andenken des ſelig. Herrn Gene

ralſuperintenden Löw vom Kirchenrath und Rektor

Johann Gottfried Geißler. Gotha 1775 , klein 4.

8 Bogen, nebſt einem merkwürdigen Briefwechſel

zwiſchen dem Grafen Ludw. von Zinzendorf und Löw.

Zu ſeinen in Meuſels Ler, VIII. S. 334 angeführt

ten Schriften gehören noch:

« I. Zwey lateiniſche Gedichte, die er 1798 und 29

im Namen ſeiner Mitſchüler drucken ließ, das

erſte, die Ankunft des Grafen Heinr. von Bü

-,
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nau in der Pforte zu feyern - das andere um

den Abtritt des Inſpektorats Joh. Andr. Wal

thers mit Wünſchen zu begehen.

2. In der Sammlung von Predigten über alle

Sonn- und Feſttags: Evangelia u. ſ. w. Go

tha 1759, gr. 4., iſt ſein Bildniß befindlich,

uch ſtehet es vor dem 191. Th. der zuverläſſ.

achrichten, aber nicht ſo ähnlich. -

5. Außer den einzelnen Predigten, die in der

Sammlung, welche 1773 zu Gotha in 4. er

ſchienen, ſchrieb er noch: die Knechte Jeſu

wandeln mit Gott. bey Führung ihres Amtes.

Abſchiedspredigt in Weißenfels am 2. Oſtertage

I745. Weißenfels 1745. 4. - 52 Seiten.

4. Eine Predigt am Neujahrstage 1753 , 4.

5. Die beſtändigen Gedanken eines Chriſten, wel

cher als Gaſt und Fremdling auf Erden, ein

Vaterland ſuchet, über Predig. Sal. 12, 7. 8.

als Gedächtnißpredigt auf den Vicekanzler Bud

deus, 1753, 4.

6. Pflichten der Menſchen, wenn Gott den Vort

rath des Brods wegnimmt, am Erndtefeſte den

I9 p. Trinit 1753, 4.

7. Gedächtnißpredigt auf den Superintend. Beu:

melburg zu Tonna, über Pſ 38, v 22, 23,

den 19. Februar 1758 gehalten. -

8. Eine dreyfache Gnade von Gott für ſterbende

Chriſten, am 16 p Trinit. 1758, 4.

9. Die Vortheile evangeliſcher Chriſtentempel, am

Tage der Reinig. Mariä. Eine Einweyhungs

pred. 176o, 4.

Io. Inveſtiturpredigt von den ungemeinen Vor:

theilen für K.iegsmänner aus dem wahren

Chriſtenthume, am 25 p Trinit. 1761.

11. Zwey Predigten über die Sonntagsevangelia

am 7. und 9 p. Trinit. 1763, 4. -

I2. Es iſt alles eitel, am 24. p. Trinit.

1763, in 8.

13. Hundertjähriges Verſchonen mit Feuersbrün

ſten, als ein Werk der Gnade und Lanomuth

Gottes, eine Brandubelpredigt am 10. Julius

1765 über Amos 7, v 4 – 6

14. Wider den Müßiggang, am Sonnt. Sep.

tuag. 1767, in 4.

15. Das Lob rechtſchaffener obrigkeitlicher Perſo:

nen, eine Rathepredigt über Sirach 44, v. 1o

bis 15, am 9. Oktober 1767, 8.

I6. Ein geſegnetes Alter als die Frucht und Bet

lohnung der wahren Frömmigkeit, am Sonnt.

nach Weyhnachten, 1769, 8.

17. Die nöthige Verbindung der Liebe zur Wahr

heit mit der Liebe zum Frieden, am Erndtefeſte

1769, in 4.

Loew

18. Der ſündliche- Vorzug der Gottloſen vor

den Frommen, am Sonntage Reminiscere

1779, in 4.

Pppppp



-*

2o67 Loew Loewe

19. Jeſus das Vorbild unſerer Wallfahrt auf Er

den - am 14. p. Trinit. I770, 4. -

ao. Zwey Bußpredigten aus der Ewigkeit am 1.

p. Trinit. 1771 , 8., 2. Auflage.

21. Ein Thränenopfer am Erndtefeſte, den 22. p.

Trinit. 1771, 4. - >

22. Der chriſtliche Kriegsmann, ein wahrer Ment

ſchenfreund, eine Inveſtiturpredlgt, am 23. p.

Trinit. 1772. -

23. Proben der Beredſamkeit, welche in einer

Geſellſchaft guter Freunde unter der Aufſicht

des Profeſſor Gottſcheds ſind abgelegt worden.

Leipzig 1738, 8., 528 Seiten. Es ſtehen vier

Reden von ihm darinnen.

24. Cine Rede S. 255 – 277 in Joh. Guſt.

Reinbecks kleinen Schriſten.

25. Wahrhafte Geſchichte von Erſcheinung eines

Verſtorbenen in Braunſchweig, nebſt denen von

dieſem Geſpenſte geſammelten Nachrichten, von

Adeſidaimone (Harenberg). Braunſchw. 1749.

Dte S. 17 – 25 befindlichen Erinnerungen

ſind von Löw.

26. In Balth. Münters Predigten, Gotha 176o,

in 8., iſt die Predigt, daß rechtſchaffene Lehrer

für die Ewigkeit arbeiten, von ihm; und im

5. Theile 1764. Das Dankgebet am Friedens:

feſte 1763, S. 348 – 354.

27. Feyerl. Einweihungsrede eines neuen Rektors

» des Gymnaſii illuſtris zu Gotha, nebſt deſſen

Antwort und Antrittsrede. Gotha 1769, 4.

Loewe (Joh. Carl Christian ) ein verdienter

Schriftſteller und praktiſcher Oekonom. Nachdem er

in Halle, neben der Theologie, auch mehrere andere

Wiſſenſchaften, beſonders Naturkunde, ſtudirt hatte,

und dort Sekretair der daſigen naturforſchenden Ge:

ſellſchaft geweſen war, ging er als Hofmeiſter zu

den Grafen von Seher Thoß in Schleſien, und

wurde allmählich Oekonom. Im Jahre 1786 wur:

de er Oekonomie - Inſpektor der reichsgräflichen

Proſchmaſchen Herrſchaft Tillowitz bey Falkenberg in

Oberſchleſien, und 1788 des herzoglich Würtemberg

Oelsniſchen Guts Neumoſelach bey Brieg, 1791

kaufte er ſelbſt ein Gut und fuhr dann mehrere

Jahre mit Güterkaufen und Pachtungen fort. Im

Jahre 1792 hatte ihn der Herzog von Würtemberg

Oels, nachdem er - bereits den Charakter eines her:

zoglich Sachſen - Weimariſchen Landkammerraths er

halten hatte, zum Hof und Oekonomierath, wie

auch zum Hofkonſulenten ernannt, und im Jahre

1804 wurde er von dem ſchleſiſchen Miniſter, Gra:

fen von Hoym mit dem Charakter eines königli

chen Kammerraths und Commiſſarius perpetuus

der königlichen Domainen in Oberſchleſien angeſtellt.

Er ſtarb zu Silberberg am 7. Junius 18o7. Siehe

Biograph. 7. Band S. 393. M. gel. D. 4. Bd.

S. 497 folg,

§§. 1. Ankündigung eines Cameral- und Hand

-“
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lungsinſtituts, oder einer Vorbereitungsſchule

für künftige Cameraliſten, Kaufleute und Oeko

nomen. Breslau 1785, 7.

2. Handbuch der theoretiſchen und praktiſch. Kräu

terkunde, zum Gebrauch für jedermann. Ebd.

1787 (1786) 8, 509 Seiten.

5. Oekonomiſch - kameraliſtiſche Schriften, 1. Th.

Ebend. 1788, 206 Seiten. 2. Theil Ebend.

1789, 8., 28 Seiten. -

4. Gab er mit Peucker heraus Oberſchleſiſche Mo

natsſchrift. Grottkau 1788, 8.

5. Ankündigung einer Vorbereitungsſchule für Land

wirthe, Forſtmänner uud Cameraliſten. Ebend.

I789, gr. 8. -

6. Reviſion der Schriften über Oberſchleſien von

1782 – 179o. Ebend. 1791, 8., 1oo S.

7. Gab mit Brieger heraus, neueſtes Magazin

für Oekonomen und Cameraliſten, I. Lieferung.

Breslau 1794. 2. Lieferung Ebend. 1795,

gr. 8. 3. Lieferung oder das Ende des 1. Ban

des I797, des 2. Bandes I. und 2. Lieferung

1798, die dritte Igoo.

8. Annalen der ſchleſiſchen Landwirthſchaft. Ber:

lin I 8oI, gr. 8., I. – 3. Heft.

9. Viele Abhandlungen im 1. Bande der Ab

handl. der naturforſch. Geſellſch. in Halle, als,

kurze Geſchichte der Geſellſchaft, – kurze Na

turgeſchichte von Weigelsdorf in Schleſien, –

vermiſchte Beobachtungen – Fragment einer

Alchymiſten Unterhaltung mit einem katholiſchen

Geiſtlichen, – einige phyſikaliſche und ökono:

mtſche Bemerkungen auf einer Reiſe nach Schön:

brunn im Strehliſchen Kreiſe des Fürſtenthums

Brieg – botaniſche Bemerkungen.

10. Gab 1784 eine phyſikal. Zeitung in 4 als

eine Quartalſchrift heraus. Den Jahrg. 1785

gab er mit J. Riem unter dem Namen phyſika

liſch : ökonomiſche Zeitung heraus.

II. Aufſätze in den ſchleſiſchen Provinzialblättern.

12. Annalen der ſchleſiſchen Landwirthſchaft 3 Hef

te. Berlin 18oI, 18o2, gr. 8., 1. Band.

Loewe (Johann Caspar) Paſtor zu Biſchle

ben im Herzogthum Gotha, ſtarb 1767. Sei

ne Schriften ſtehen in Meuſels Lerikon VIII. Seit

te 535.

Loew (Joh. Franc.) ſiehe Loew Joh.

Loew (Joh. Geo.) war zu Hof am 4. März

17o4 gebohren, und ein Sohn des Predigers Iſaac,

ſtudirte zu Anſpach und Wittenberg, wurde Hausleh

rer zu Pretſch und nachher zu Nayritz, 175o Pfarr

Adjunktus zu St. Johannis in Bayreuth, nach acht

Jahren wirklicher Pfarrer. 1751 zu Zell, ſtarb aber

plötzlich am 15. Junius 1752 als er eine Rechnung

in Bayreuth ablegen wollte. Fick. gel. B. 5. Band

S. 317. Er ſchrieb Leichenrede auf Iſ Löw- Pfar.

zu Creuſen. Iſaacs letzte Geſchichte. Bayr. 1748,

Fol., 2 Bogen. Einzelne Gelegenheitsgedichte.
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- Loew (Joh. Gottfr.) Bruder des Johann

Adam, war zu Schloß Beichlingen 17o8 gebohren,

kam 1722 auf die Schulpforte, 1727 auf die Uni

verſität Wittenberg und 175o nach Jena, wurde

1751 zu Weiſſenfels Hauslehrer der Söhne des Leib

arztes Siltemann, ging 1733 nach Leipzig, erhielt

aber bald den Ruf als Pfarrer nach Großen : Wels:

bach bey Langenſalza, 1736 als Pfarrer nach Fron:

dorff, und ſtarb . . . Dietm. III. 911 f. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler. 8ter Band, pag

334 folgg.

Low (Isaac) war der Sohn eines Hufſchmidts

zu Culmbach, am 21. November 1667 gebohren,

ſtudirte hier, ſeit 1684 zu Heilsbrunn, ſeit 169o

zu Wittenberg, wo er auch Magiſter wurde. Erhielt

1695 das Conrektorat zu Hof, 1696 das Rektorat,

1704 die Syndiakonatſtelle, 1705 die Pfarre zu

Creuſen, ward in der Folge Senior des Capitels,

1744 zur Ruhe geſetzt, und ſtarb am 4. September

2748. Fick gel. B., 5ter Band, P. 317 folgg. .

§§. 1. Progr de triſti hominum ſtatu, qui

sub Satanae imperio ſunt. Cur. 1697,

Fol., 2 Bogen.

2. Catalogi lectionum. Ib. 1697 – 1605, 4.

5. Progr. zur jährlichen Einweihung des Höfer

Gymnaſiums. Ebend. 1697 – 17o3, in Fol.,

jedes 1 Bogen. - f

. – de vita Nic. Meyer, paſtoris Xens
-

dochei Curienſis. Ib. 1697.

5. – ad pacis Rysvicenſis memoriam ſtilo

lapidari exaratum. Ib: 1698 f. p -

6. Abdankung auf den Pfarrer Heinr. Dorſch in

Regnizloſa. Hof 1698. Abgedruckt in Wal

decks Ehrengedächtniß. 2. Theil, Seite 376

bis 38o. -

7. Abdankung auf Chriſtian Dürrnhöfer. Ebend.

1699, 4., 1 Bogen.

8. Progr. de natali Jesu die, hominibus per

quam ſalutari. Ib. 1699. f, p.

– de annis climactericis et imprimis

climactere magno ſeu anno Androclas dic

to. Diſſ. I. ib. 17oo, Fol., 2 Bogen. Diſ

ſert. II. 17oI, Fol., 3 Bogen.

1o. Progr. de conjunctione magna et craſſo

olim complurium errore, qui adventum

Melſiae ex conjunctione Saturni et Jovis

in piscibus praedicare voluerunt. Ibidem

17o2, Fol., 2 Bogen.

de Loew od. Loewenstein (Matthias Apelles)

ſiehe Jöcher II. 25oo. – Er war am 20. April

1594 zu Neuſtadt im Fürſtenthum Oppeln gebohren,

beſuchte die dortige Schule, ſtudirte zu Frankfurt,

und hatte einen Sattler zum Vater. Nach der Zu

rückkunft wurde er Collega an der Schule zu Oppeln,

darauf Cantor zu Löbſchütz, 1625 fürſtl. bernſtadi

ſcher Rentmeiſter und Muſikdirektor, im folgenden

Jahre Vorſteher der Schule zu Bernſtadt, 1631

9.

Loew Loewenbach

Rath und Sekretair. Nach dem Tode des Fürſten

Heinrich Wenceslaus, trat er als Rath in die Dien:

ſte - der Kaiſer Ferdinand II. und III , von welchem

letztern er in den Adelſtand erhoben wurde. Er ſtarb

als Staatsrath des Herzogs von Münſterberg am

3. April 1648 zu Breslau Geo. Sculteti Hym

nopoei Sileſiorum. Wittenb. 1711, pag. 1o
bis 12.

§§. I. Cantilenaspias in Symbola Magnatum,

welche Joh Dan. Major zu Kiel herausgab.

S. Sievers opuscula academ. Alton. 730,

Pag- 16. -

2. Qat er gegen 30 Lieder gemacht, ſie ſtehen alle

in der Hymnolog. Vratislav.

Loew (Plebnents) ſiehe Jöcher 2ter Band.

Pag. 25OO. -

Loewart (Wilh. Christian ) ſiehe Jöcher II.

Pag. 25OO. - -

Loewen (Johann Friedr.) war zu Klausthal

auf dem Harze 1739 gebohren, ſtudirte zu Göttin:

gen die Rechte, und würde ſich gern ganz dem Uni

verſitätsleben gewidmet haben, wenn er von den Sei:

nigen die Promotionskoſten hätte erhalten können.

Er wendete ſich im Jahr 1751 nach Hamburg und

war entſchloſſen mit Empfehlungsſchreiben des Dich

ters Hagedorn nach London zu gehen, als ihn der

Legationsrath Zink zu ſich in Haus nahm, und ihn

ermunterte, ſich durch Schriften in der Welt bekannt

zu machen, und ſich, da er ſehr arm war, fortzuhel

ſen. Zu Anfang des Jahres 1757 wurde er herzogl.

mecklenburgiſcher Secretair zu Schwerin, heurathete

die Tochter des Schauſpieldirektors Schönemann, ei:

ne vortrefliche Actrice, und fing nun an für das

Theater zu arbeiten, das überhaupt ſehr aroße Retze

für ihn hatte. Im Jahr 1767 legte er ſeine Stelle

nieder, ging wieder nach Hamburg, nahm an der

Reſormation des Theaters Theil, welche einige dor

tige Kaufleute bewirken wollten. Löwen ſollte dabey

die aufzuführenden Stücke wählen und Schauſpieler

und Schauſpielerinnen uaterrtchten. Er nahm ſich

auch der Sache mit warmen Eifer an, aber das

Unternehmen ſcheiterte und er ſah ſich 1768 genöthi

get, die ſchlechte Stelle eines Kanzliſten in Roſtock

anzunehmen. Nahrungsſorgen und Hypochondrie riſ

ſen ihn bald ins Grab. Er ſtarb am 23. December

1771. Mehreres ſiehe in den von Meuſel im Lexik.

VIII. 337 angeführten Schriftſtellern, wo auch ſeine

Schriften ſtehen. Zu dieſen gehören noch:

Die Spröde, ein Schäfe ſpiel. Helmſtädt 1748,

4. – Hatte Antheil an der Schrift: Der

Chriſt bey den Gräbern. – Mißtrauen aus

Zärtlichkeit, ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen. Hams

burg 1763, 8. Von ſeinen Romanzen erſchien

auch Hamburg und Bremen 1769, 8. eine ver:

beſſerte Aufl.

Loewenbach (Theogar) insgemein Broder Thö:

ger genannt, hielt die erſte evangeliſche Predigt auf

2o7o
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dem Gottesacker zu Wiburg öffentlich, wobey er ſich

eines Steins anſtatt der Kanzel bediente. Beyträge

zu den act, hist. eccies. 2ter Band, P. 692.

Loewenklau, ſiehe Loewenclajus.

von Loewenfeld, ſiehe Schleiſs

Josua.

von Loewenheim, ſiehe Sachs (Einst Sa

muel ).

von Loewenstein (Paulus Apelles) ein un:

griſcher Edelmann, aus Neudorf in Zips, war erſt

zu Reuhenſtein im Herzogthum Brieg, dann einige

Jahre zu Olau. Rektor und endlich daſſelbe zu Mo

dern in Ungarn, wo er am 6. Oktober 1706 ſtarb.

Er gab zu Brieg heraus, exercitium poetico ana

grammaticum privatum in VI. libr. dge

ſtum, 8.

von Loewenstern (Nicolaus Georg Bernh.)

gebohren zu Hamburg gegen 17.45, ſtudirte einige

Jahre zu Göttingen, darauf zu Bützow, ward dort

im Jahre 1768 Doktor der Rechte und bald nach:

her außerordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfakultät,

1777 aber außerordentlicher Profeſſor der Rechte,

und ſtarb im Jahr 1779. Weidl B. N. I. Theil,

S. 477 folgg. Nachträge S. 171. Zu ſeinen in

Menſels Ler. 8ter Band angeführten Schriften ge:

hören noch:

Von der Belehnungsformel, mit Hand und Mund.

In den ſchweriniſchen Nachrichten und in Ze

pernicks Sammlung auserleſener Abhandlungen

aus dem Lehnrecht. 2. Th. nom. 25. pag

326 – 342. -

Von der Aufnahme des Longobardiſchen Lehnrechts

in Teutſchland, wobey vorzüglich derjenigen

Meinung, welche ſolche ins 15te Jahrhundert

ſetzen, beleuchtet wird. Ebendaſ im 3. Theil,

nom. 2. S. 15 – 53. Stehet auch in den

gelehrten Beyträgen zu den mecklenburg ſchwert:

ntſchen Nachrichten,

Loewenstein (Friedr.) ſiehe Jöcher II. 25o1.

Seine Beſchreibung der neuen Welt erſchien zu Lü

bek 1640, 8. – Der Livländiſche Bußwecker, Lü

beck 16.45, 8.

a Loewenthal (Christian Hain) ſiehe Jöcher

II. 25o 1. „-

Lofgren (Peter Simon) ein Schwede in der

Mitte des 17ten Jahrhunderts, wurde Profeſſor der

Beredſamkett und Dichtkunſt zu Derpt, auch Probſt

zu Ltncöping, ſchrieb eine Anweiſung fromm zu le:

ben und ſelig zu ſterben, im Buch von der Gemüths:

ruhe, und überſetzte Friderici Saufteufel, aus dem

Teutſchen ins Schwediſche. Univerſ. Lexik. XVIII.

pag 952. -

Lofrasso ( Anton) ein ſpaniſcher Dichter im

16. Jahrhunderte, ſchrieb 1o Bücher de la fortu

na de amor. Barcelona 1575, 8.

Loftie (William) ein berühmter Wundarzt zu

2o71

Bernhard

y

Loftie Lofft 2o72

Canterbury, gebohren 17oo, geſtorben 1778. Reuſſ

Suppl. II 32.

§§. 1. Caſe of an exfoliation of the anterior

part of the upper jaw bone. Lond. Med.

Journ. Vol. 9. P. 1. pag. 57. überſ. Re

pertor. Chirurg. und Medic. Abhandl. Bd.

2. S. 69.

2. Caſe of ſchirrous affection of the ſtomach;

with an account of the appearances on

diſſection. Ib. Vol. II. P, 1.

3. Some obſervations on the prevention and

treatment of hydrophobia. Simmons Me

dical Facts and Obſervat. Vol I. pag 11

überſ. Kochs Sammlung auserleſener Abhandl.

B. 14. S. 66o.

Lofred (Ferdinand) ſiehe Jöcher II. 25o1. –

Er war Kayſer Carl V. Kriegsrath, hielt ſich zu

Puteoli auf, ſich durch die dortige geſunde Luft zu

curiren. Des Abends las er die Autores, welche

etwas von Puteoli geſchrieben; daraus entſtand ſein

Buch antiquitas Puteolorum, das aus 29 Capit.

beſteht, darin er zugleich die benachbarten Oerter

mit beſchreibet. – Es ſtehet im Thesauro anti

quit. et hiſtoriarum Italiae, Campaniae, Nea

polis et magnae graeciae Tom. lV. nom. I.

abgedruckt. – Diſſertatt. de ſitu Palaepolis ac

Neapolis cum Jo. Vilani deſcriptionibus bal

neorum Agnani, Puteolorum et Tripergula

rum. Neap 168o. 1685. 8 Die latelniſche Ue:

berſetzung iſt von Sigeb. Havercamp.

Loffredus (Scipio) ſiehe Jöcher II. 25o1. –

Er ſchrieb auch Commentarium ad L. Ict. de

gradibus. Fr. 1573, Fol.

von Loffroy (Johann) ſtarb als Sekretair der

Oberrechnungskammer zu Paris 1693, und ſchrieb

Trakt. de la chambre des comptes, der zu Paris

17o2, 8. gedruckt iſt.

Lofhagen (Georg) ſiehe Jöcher 2ter Band,

pag: 25oI.

Lofft (Ernst Heinr ) eines Oberküſters Sohn,

gebohren zu Hamburg 1744. Er war viele Jahre

unbeförderter Candidat des Predigtamtes, endlich

1785 Pfarrer einer dürftigen Dorfpfarre zu Sahms

im Herzogthum Lauenburg; in ſeinem frühern Leben

ein trefflicher Privatlehrer, heller Denker, gründli

cher Forſcher älterer und neuerer Sprachen, Kanzel

redner und Odenſänger, voll Geiſt und Kraft. Kaum

aber hatte er ſein Amt angetreten, wurde er wahn

witzig, mußte daſſelbe niederlegen und lebte alsdann

auf dem Lande bey Hamburg, von der Welt geſchie

den, der er ſo viel hätte ſeyn können, ſtarb am 12.

April 1798. Hanſeatiſches Magaz. 5. B. p. 157 f.

wo auch ein Bruchſtück einer trefflichen Ode, die Lofft

1774 ſchrieb, abgedruckt iſt, auch ließ er drucken:

Verſuch über die Einrichtung des Vortrages der

menſchlichen Pflichten zur Beförderung ihrer Ausü

bung. Hamb. 1782, 8.
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Loft (Dudley) ſiehe Lout.

Loftunga (Thorarinus) ein isländiſcher Dich

ter, der unter Canut dem Großen und deſſen Sohn

Sueno lebte, hat Gedichte hinterlaſſen. S. Einari

hiſtor. literar. Islandiae, p. 48.

Logaertius (Samuel) ſiehe Jöcher lI. 25o2.

Logan (Johann) gebohren zu Soutra 1748

Prediger zu Leith, als Dichter und Proſaiker rühm

lichſt bekannt, ſtarb zu London am 28. December

1788. – Gentlemans Magazine 1788. Suppl.

Int. Bl. der A. L. Z. 1789, p. 306.

§§. 1. Elements of the philosophy of hiſto

ry, I781.

2. Lectures of Hiſtory.

3. A. Review of the principal charges againſt

Warren Haſtings Esq. -

4. Nach ſeinem Tode erſchienen 2 Bände Predig:

ten, I79o. 1791. 5te Ausgabe 1793.

5. Er hinterließ mehrere Trägödien und anderes im

Manuſcripte.

Logan (James) Präſident des vornehmſten Ge

richts in Penſilvanien.

§§. Experiments and Conſiderations on the

generation of plants. Lugd. Bat. 1739, 8.

13 Seiten.

Experiments on the impregnation of the

Seeds of Plants. Philos. Trams. nom. 4oo.

Of the crooked and angular Appearance of

the Streacks or Darts of Lightning in

Thunder Storms. Ib. nom. 441.

Some Thoughts concerning the Sun and

Moon appearing larger, than when nearer

the Zenith. Ib. nom. 444.

Logaru, Magiſt. memoriae, am Hoſe zu Con:

ſtantinopel, ſchrieb oratio deprecatoria ad Impe

rat. pro quibusdam ſontibus . . .

Logaertius (Samuel) ſiehe Jöcher II. 25o2.

von Logau (Balthasar Friedr.) ſiehe Jöcher

II. 25o2. Aus ſeiner Bibliothek hat Gryphius ſei

nen apparatum scriptorum hiſtoriam Saecul.

XVII, illuſtrantium geſchrieben. In Dan. Casp.

von Lohenſteins Gedichten iſt das letzte auf ihn.

† von Logau (Friedr.) ſiehe Jöcher II. 25o2.

Wurde im Junius 1604 in Schleſien gebohren, ein

für ſein Zeitalter in jeder Rückſicht ausgezeichneter

Dichter. 1648 wurde er in die fruchtbringende Ge:

ſellſchaft unter dem Namen der Verkleinernde aufge:

nommen. Er ſteht wegen ſeiner - Sentenzen und

3555 Sinngedichte, die bis auf einige wenige ſein

Eigenthum ſind, in großer Achtung. – Er ſtarb

als Kanzleyrath Ludw. IV. Herzogs zu Liegnitz und

Brieg, den 5. July 1655. Das Lied, Gott der du

biſt ein Freund der Menſchenkinder, iſt von ihm.

Wez. Hymnopöographie II. 91. Nachtr. zu Sulzers

Theorie der ſchönen Künſte, 6. B. I. St. p. 17o

folgg. Jördens Ler. III. 43o folgg.

§§. Erſtes und andres hundert deutſcher Reimen:

Logau Logau Loghenhagen 2o74

ſprüche Salomons von Golaw. Breslau,

(1638).

2te Auflage unter dem einmal angenommenen Na

men Salomons von Golaw, teutſcher Sinnge

dichte 3002 , Breslau, wahrſcheinlich 1654

mit 553 Epigrammen - Nachträge – Ferner

gab ein Ungenannter 17o2 zu Frankfurt und

Leipzig Salom von G. auferweckte Gedichte,

I. Alph. I Bogen, heraus. Dieſe ungeſchickte

Ausgabe trug nur bey den Logau zu vergeſſen.

Endlich riſſen ihn Ramler und Leſſing aus der

Vergeſſenheit: ſie gaben heraus, Friedrichs von

Logau Sinngedichte XII. Bücher ner Anmer

kungen über die Sprache des Dichters. Leipz.

1759 - 40 Bogen, kl. 8. Sie ließen alles

elende weg und behielten nur 1284 Sinngedich

te. - Ferner Friedr von Logau Sinngedichte

aufs neue überarbeitet von Carl Wilh. Ramler.

Leipzig 1791, kl. 8., 2 Theile.

von Logau (Georg) ſiehe Jöcher II. 25o2. –

Die erſte Ausgabe des Gratius und Nemeſianus

cum praefatione Georg. Logi erſchien Venedig

1534, 8. Er fand die Handſchrift auf einer Reiſe

in Italien, welche Sannazar aus Frankreich mitge

bracht hatte, und beſchloß ſogleich ſie zum Druck zu

befördern. -

von Logau (Heinr. Wilh.) auch ein ſchleſiſcher

Dichter, gab ein poetiſches Vergnügen, nebſt einem

theatraliſchen Anhange, Hildegardis genannt, zu

Breslau 1737, 8. heraus. Auch vorher einen poe

tiſchen Zeitvertreib. Breslau 1725, 8.

Loge (Joh. Christian) gebohren zu Reichen

bach am 24. März 1744, wurde 1772 Prediger zu

Blotnitz bey Großſtrehlitz in Schleſien, 1774 Predit

ger zu Ludwigsthal in Lubniziſchen, 1775 zweyter

Paſtor zu Löwen in Schleſien, wo er am 1. Jun.

1793 ſtarb. Rötg. Necrol. 1793, p. 14I. Seine

Schriften ſtehen in Meuſels Ler VIII. 339. -

- Logdmann von Aven (Joh.) Doctor med.,

Stadtphyſikus zu Kuttenberg und Kreisphyſikus im

Czaslauer Kreiſe, gab zu Kuttenberg 1738, 8., eine

Beſchreibung des Modetiner Bades im Czaslauer

Kreiſe heraus, mit der drollichten Auſſchrift: In

VentInefontIs aqVas VIrtVte ſaLVbrIs SanCt

anmaeVs ager MoDLetInensIs habet.

Loger (Claudius Alex.) ein Parlamentsadvok.

in Paris, der 1715 ſtarb.

§§. 1. Conjectures ſur l'origine du Droit

Francoise. Sie ſtehen in der Biblioth. des

coutumes de France. Paris 1699, 4.

2. Table chronologique des ordonnances fai

tes par les rois de France depuis Hugues

Capot jusqu'en 14oo. Paris 1706, in

Borroyer und von Lauriere waren die Mitarbei

ter. S. le Long Bibl. Hiſt Franc.

Loghenhagen (Jac) ſiehe Jöcher II. 2503.

Vergl. Andreae Bibl. Belg. p. 418. -

Pppppp 2
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§§. Annotationes in epiſtolam Jacobi, ad

Viglium Zuichenium. Antwerpiae 1571,

111 12II10.

Commentarium in evangelium Lucae. Ibd.

I574, 8.

Logomarsini (Hieronym.) ein Jeſuit in Ita:

lien, gab heraus Antonii Mariae Gratiani a Bur

go S. Sepulchri episcopi Amerini de Scriptis

invita minerva ad Aloyſium fratrem Libri XX.

nunc primum editi cum adnotationibus Hier.

Logomarini. Florenz 1745 et 1746. 4. 2 V.

Logodaedalus, ſiehe Theodor.

Logotheda (Georg) ſiehe Acropolita (Geo.)

Logotheda (Joseph) ein neapolitaniſcher Ge

lehrter, der den Geſchmack an griechiſcher und römi

ſcher Literatur daſelbſt wieder belebte, ein Mitglied

der proviſoriſchen Regierung der neapolitaniſchen Re

gierung, wurde nach der Wiedereroberung des König

reichs durch die Neapolitaner, Engländer u. ſ w,

im Auguſt 1799 hingerichtet. Int. Bl. der A. L. Z.

I8OI - P. 299.

Logotheta (Isidorus Charisius) ſiehe Lange

(Johann Christian).

Logotheta (Sinn.) ſ. Simeon Metaphrastes.

Lohausen (Wilh.) ſiehe a Calchum. Seine

Ueberſetzung des Salluſts erſchien, Bremen 1629, 4.

† Lohde (Johann) war kein Medikus, wie

Jöcher II. 2503 ſagt, ſondern ein Prediger zu Lan

genhennersdorf in der Lauſitz, dahin er 1644 berufen

ward. Er wurde 1619 zu Königsbrück, wo ſein Vat

ter als Amtmann ſtand, gebohren, ſtudirte auf der

Fürſtenſchule zu Meiſſen und in Wittenberg, und

ſtarb am 27. November 1696 als ein Jubelprediger.

Dietm. I. 503.

§§. Der ſchöne Berg in ſeiner ſchönen Aue, Lei:

chenpredigt auf Anna Margr. von Schönberg.

1664., 4., 2 Bogen.

Von Erfindung vieler guten Dinge zu Hinbrin:

gung menſchlichen Lebens nöthig und heilſam,

nebſt ausführlichen wahrhaften Bericht von dem

Gutſchdorfer Heilbrunnen in der Herrſchaft Kö

nigsbrück. Freyburg 1647, 4., 13 Bogen.

Gläubiger Chriſten Demantart in der Kreuzhärte

über Joh. II. 4.5. 8. Leichenpr. auf Barbara

Heiligern. Freyberg 1663, 4. - -

Lohbauer (Carl Philipp) ein Sohn des Se:

kretairs und Lehens : Regiſtrators Philipp Gottfried,

war zu Stutgard am 30. Junius 1777 gebohren,

trat in herzoglich - würtembergiſche Kriegsdienſte,

und ſtarb 1809 im Kampfe gegen die Vorarlbergiº

ſchen Inſurgenten, als Hauptmann. -

§§. I. Sammlung meiner Gedichte. Leipz. 1798,

8., Io Bogen.

2. Poetiſche und proſaiſche Aufſätze, in Langsta:

ſchenbuch, in Neuſers Almanach, in Lohbauers

Jugendfreund, und and. -

Der Paſtor Pflaum, gab 181o einen Select ſei:

Lohe Lohenstein 2076

ner Gedichte mit einer Skizze ſeines Lebens, in

2 Bänden heraus. -

von Lohe (Matthias) Magiſter der Philoſophie

und Paſtor an der Katharinenkirche zu Roſtock, war

im Cleviſchen 1599 gebohren, ſchrieb eine gelehrte

Disputation und ſtarb 1655. S. Rollii Biblioth.

nobilium Theologp. 494.

v. Lohenschiold (Otto Christian) war zu

Kiel am 20. Auguſt 172o gebohren, ſtudirte im

Gymnaſio zu Schleswig und hierauf zu Jena die

Rechtsgelehrſamkeit und Geſchichte, reiſete mit dem

Erbprinzen von Naſſau : Weilburg als Hofmeiſter

nach Lauſanne, 1744 darauf mit dem Grafen von

Degenfeld : Schomberg nach Frankreich, Frankfurt

und Straßburg; ward Hofmeiſter der jungen Röder

von Schwende zu Tübingen, 1749 ordentlicher Pro

feſſor der Geſchichte daſelbſt und außerordentlicher der

Rechte 175o, ſtarb aber ſchon am 4. Septb. 1761.

Böck Geſchichte der Univerſität Tübingen p. 203.

Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. 340.

Er überſetzte 175o auch Pfaffens Wiederlegung der

ſeedorfiſchen Briefe ins Franzöſiſche.

von Lohenstein (Daniel Caspar) ſiehe Jöcher

II. 25c3. Er wurde den 25. Januar 1635 zu

Nimptſch, einer Weichbildſtadt in dem ſchleſiſchen Für

ſtenthum Brieg gebohren. Sein Vater Hans Cak:

par – war Rathmann uud kayſerl. Einnehmer da

ſelbſt. Den Anfang ſeiner Studien machte er in ſei:

ner Geburtsſtadt und auf dem Marien Magdalenen:

Gymnaſium zu Breslau, ſtudirte von 1650 an in

Leipzig die Rechte, ging alsdann nach Tübingen, rei:

ſete durch Teutſchland, wo er die vornehmſten fürſ

lichen Höfe beſuchte, durch die Schweiz und durch

die vereinigten Niederlande. Auf der Rückreiſe über

Hamburg nach Breslau entſtand an der frießländi

ſchen Küſte ein ſo heftiger Sturm, daß 13 Schiffe

vor ſeinen Augen zu Grunde gingen, und nur das

einzige, auf welchem er ſich befand, gerettet wurde.

Es zeigte ſich ihm jetzt Gelegenheit zu in- und aus

ländiſchen Beförderungen, allein er wollte zuvor noch

nach Italien und Frankreich reiſen, wurde aber durch

eine im Oeſterreichiſchen entſtandene Peſt genöe5ige,

wieder umzukehren. Er vermählte ſich darauf im

Jahr 1657 und erhielt mit ſeiner Gemahlin die drey

Rittergütec Kittlau, Reiſau und Roſchkowitz. Ita

Jahr 1666 erhielt er die Würde eines fürſtl. wirten

berg. oelsniſch. Regierungsraths - und wurde zum kay:

ſerlichen Rath und erſten Syndikus der Stadt Brest

lau ernannt. In dieſer Würde ſtarb er den 28ſten

April 1683, Mehreres von ihm ſtehe in dem von

ſeinem jüngern Bruder kurz entworfenen Lebenslauf

In den Halliſchen obſervationibus ſelectis ad rem

literariam ſpectantibus Tom. VI. p. 84 – 100.

Hiſtor. Schauplatz berühmter Staats- und Rechtsge

lehrten. Frankf und Leipzig 171o. I. Theil, P.

51 – 56. – Hagen memoriae philosopho

rum, oratorum etc. Baruthi 171o, p. 266 bis
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273. – Olla Potrida 1790, pag. 79. Jördens cher II, S. 25o3. – Von ſeinen eröffneten Grüf

Ler. III. 443. - ten erſchienen zu Breslau 1718, in 8., eine neue

. §§. 1. Ibrahim Baſſa, Agrippina und Epicha- Ausgabe.

ris, 3 Trauerſpiele, dieſe ſchrieb er in ſeinem Lohelius (Joh. Oelschlögel) Prämonſtraten

: 15ten Jahre. Das erſte hat er nicht in ſeiner ſerprieſter und Muſikdirektor an dem Stifte Strahof

.. - Sammlung der Trauerſpiele mit aufgenommen, zu Prag, gebohren zu Dur in Böhmen 1724. S.

die zu Breslau 1680, 8. erſchienen. Das 2te Gerbers Ler. I. S. 819. -

wurde zum erſtenmal, Breslau 1665, 8., und §§. Beſchreibung der in der Pfarrkirche des K.

das 5te ebend. 1665, 8. gedruckt. Prämonſtratenſerſtifts Strahof in Prag befind:

2. Kteopatra. Breslau 166I , 8. lichen großen Orgel, ſammt vorausgeſchickter

3. Sophonisbe Eb. 1680, 8. und 1689, 8. kurzgefaßten Geſchichte der pneumatiſchen Kir

4. Ibrahim Sultan. Breslau und Leipzig 1673, chenorgeln. Prag 1786, 8.

in Fol. - Lohierius (Pet.) ſiehe Loyerts.

5. Geſammelte Gedichte, unter dem Namen der Lohmann (And) ſiehe Jöcher II. S. 2504.

Blumen, erſchienen zuerſt mit den Trauerſpielen, Lohmann (Garl Joh.) Paſtor und Präpoſitus

Bresl. 1680, ferner 1689 u. ſ. w. mit ſeinem Le: der Diöces Upſal, Magiſter der Philoſophie, und

benslaufe verſehen, auch mit einigen Kupfern und ſeit 1752 Doktor der Theologie, ſchrieb Disputatt.

z: Köpfen. Ferner Breslau 1721, 8. – Ferner und eine Ueberſetzung des ſogenannten ewigen Evan

n: ſämmtliche geiſt - und weltliche Gedichte. Leipz- geliums. Stockholm 1781, 8.

L 1755, 8. Dieſe Gedichte begreifen 1 ) die Lohmann (Geo.) ſiehe Jöcher II. S. 2504.

Himmelsſchlüſſel oder geiſtlichen Lieder, 2 ) die Lohmann (Gottf.) Magiſter, aus Roſtock ge

- Roſen oder Liebes- und Hochzeitsgedichte, 5) die bürtig, wurde Pagenhofmeiſter zu Mirow den 15.

ſº Hyacinthen oder Begräbniß und andere Ge: April 1751 - und in der Folge Prediger zu Campſe

dichte – den erleuchteten Hofmann, aus dem im Mecklenburgiſchen. Er war ein guter Dichter,

Franzöſiſchen überſetzt, und andere mehr. Außer überſetzte des de la Serre ſüße Todesgedanken in

dem findet man mehrere Gedichte von Lohen-teutſche Reime, und ſtarb am 28. Februar 1759.

ſtein in Benjamin Neukirchs Sammlung; Herrn S. Beyträge zu den Act. H. E. 2. B. S. 363.

von Hofmannswaldau und and. teutſchen aus: Lohmann (Hartwig) ſiehe Jöcher II. S.

erleſene und bisher ungedruckte Gedichte. Leip: 2504. Vergl. Kraftszweyfaches 2oojähriges Jubel:

zig 1697 folg. gedächtniß, das Regiſter, – und Friedr. Dame ab:

ºr 6. Arminius und Thußnelda 2 mit Kupferſtichen, getrungene Relation des Colloquit, und was ſonſten

erſchien zuerſt unter Benj. Neukirchs Beſorgung mit denen von Flenßburg entwichenen Enthuſiaſten,

a: Ebend. 1689, und 1690, 4., 2 Bände. – Niklaus Kuntzen und Hartwich Lohmann gehandelt,

: Ebend. 1731, 4., 4 Theile, von Chriſtian Get Roſtock 1625 , in 8. Zweyte Ausgabe Flensburg

bauer, mit ſaubern Kupfern von Joachim von 17o6, 8., 9 Bogen.

# … Sandrart. – Einen Auszug aus dem Armi- Lohmann (Joachim) gebohren I585, wurde

nius veranſtaltete Johann Chriſtoph Männling, 1614 Konrektor zu Bielefeld, 1617 Subkonrektor

ſ. T. arminius enucleatus oder realia aus zu Herford, 1629 Vikarius am Capitel St. Joh.

Lohenſteins Arminio, Starg. 17o8, 8., auch und Dionyſ., und ſtarb am 29. Julius 1667. Al:

erſchien von ihm eine Chreſtomathie von Sitten tes und Neues von Schulſachen VII. S. 348.

ſprüchen und Marimen: Lohenſteinius ſen- Lohmann (Johann Clemens Chstph.) Dok:

tentioſus etc. Breslau 1710, in 8. – Ar: tor der Theologie und derſelben ordentlicher Profeſ

mini glorwürdige Heldenthaten. Leipz. 1708, ſor auf der Univerſität zu Duisburg ſeit 1771, ge:

in 8. Eine Beurtheilung des Arminius ſte: bohren zu Hilden im Herzogthume Berg 1744, ge:

het in den teutſchen actis erudit. 19. Theil ſtorben. 777. Seine Schriften ſtehen in Meuſels

- p. 594 ſeqq. Lex. VIII. S. 341.

7. Seine ſämmtlichen Werke mit Anmerkungen er Lohmann (Joh. Daniel) war zu Goslar am

ſchienen zu Leipzig I749, 8. 24. Januar 1697 gebohren, und des Schullehrers

8. Kritiſche Anmerkungen über Lohenſteins Lob gleiches Namens Sohn. Er beſuchte die vaterſtädti

rede auf Chriſtian von Hofmannswaldau, den ſche Schule, ging 1723 auf die Univerſität Helm:

30. April 1679. S. in den Beyträgen zur ſtädt, wurde 1727 Hofmeiſter des jungen von Schu

kritiſchen Hiſtorie der teutſchen Sprache 3. St. lenburg zu Rittleben, 1729 Diakonus zu Elze und

S. 496 folgg. Paſtor zu Mehne, 1747 Prediger an der Albertikir:

9. Lobſchrift Herrn Georg Wilhelm, Herzog in che in Hildesheim, und ſtarb den 22. December

Schleſien, zu Liegnitz u. ſ. w. gefertiget. Bres: 1760. S. J. K. Kokens ſegenvolles Andenken ver:

Z lau 1679. Nürnberg I735, 8. ſtorbener Lehrer, aus Ebr. 13, v. 7. Hildesheim

† von Lohenstein (Johann Casp.) ſiehe Jö Fol., 3 Bogen, auf Lohmanns Tod.
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§§. Predigt von dem nöthigen Eifer eines recht:

ſchaffenen Lehrers in der Ausübung ſeiner ange

wieſenen Amtspflicht, über I. Tim. 2, v. 15.

Hildesh. 1747. v.

Zweyte Rede im Neuen Wayſenhauſe der Neuſtadt

Hildesheim zur Vorbereitung auf das Weyh.

nachtsfeſt am Chriſtabend 1754, über die

Worte 2. Cor. 8, v. 9, gehalten. Ebend

1754, in 4., 3 Bogen.

Lohmeier, ſchwediſch pommerſcher Obriſtlieute:

nant, der gegen 1740 ſtarb. Von ihm ſtehet ein

kurz vor ſeinem Tode an den Biſchof und an die

Geiſtlichkeit der in Stockholm verſammelten Reichs

ſtände, abgefaßtes Schreiben, wegen des Religions
zuſtandes in Pommern und Rügen. In den actis

Hiſt. eccl. 6. Band p. 77 - 84.

† Lohmeier (Geo.) ſehe Jöcher II. S. 25o4.

Seine hiſtoriſche und genealogiſche Erklärung der

Europäiſchen Reiche erſchien zuerſt Lüneburg 169o,

Fol. A. N. P. J. (d i. autorem notitiae pro

erum imperii Imhofium . ſetzte ſie fort, und

gab ſie zu Lüneburg 1695, heraus u. ſw
Lohmeier (Joh. Gabriel) hochteutſcher Predi

ger der evangeliſch - lutheriſchen Gemeine zu Haag

in Holland, gebohren zu Minden in Weſtphalen

727, geſtorben 1776. Seine Schriften ſtehen in
Meuſels Ler, VIII. S. 541

† Lohmeier (Phil) ſiehe Isch. II. S. 2595.

Er war ein Bruder Georgs, ſeit 1674 Profeſſor

der Phyſik und Metaphyſik zu Rinteln, ſeit 1679

aber Profeſſor und Inſpektor an der Ritterakademie

zu Läneburg u. ſ. w. Strid. Heſſ. gel. Geſch.
VIII. S. 6I. - - - - - -

. 1. Oratio de aſtrologiae judiciariae va

nitate et fiderum influxu, habita 1674, ad

d. 25. Jun. cum ipſi naturalis ſcientiae
publica et ordinaria Profeſſio eſſet de

mandata. Rint. 1674, 4.

2. Exercitatiophyſica de aquis ſupra coele

ſtibus. Rſ. Geo. Lohmeier (frater germ.)

Rint. I674, 4.

de fulmine.

lbd. 1676, 4. -

4. – de artificio navigandi per aerem.
Rſ. Franc. Dav. Preſcheur. lbd. eod. 4.

d. 4. Mart., 55 Seiten. Neu aufgelegt mit

einer teutſchen Ueberſetzung durch den Juſtiz

rath Kleinſchmidt in Arolſen, 784. Ein Un:

genannter veranſtaltete einen Abdruck der Loh

meieriſchen uud der Franz Lanaiſchen Schrift,

aus dem Lateiniſchen ins Teutſche überſetzt, mit

Anmerkungen. Tübingen 1784- in 8. Beyde

erhielt man wieder in ihrer Urſchrift S. T.

Phil. Lohmeieri diſſ. phyſ. de artificio

navigandi per aerem, die 4.-Mart. habi
ta - - ex collectione diſſertationum ſua

rum ut rariorem reipublicae literariae

Rſ. Jo. Alb. Reuſs.
3.

Lahner

communicat N. Barkey. Accedunt P. Fr.

Lanae cogitata de arte aeronautica. Hag.

Com. 1785.

5. Diſſ. de atmosphaera terrae.

Neuburg. Rint. 1676, 4.

6. Obſervationes curioſae miscellaneae, Rſ.

A. Jo. Val. Nieſs. Rint. 1677, 4.

7. Exercitationum phyſicarum de paradoxis

gravitatis et levitatis prima. Rſ. Jo. Pe

ſtel. lbd. 1678, 4.

8. Diſſ. de igne – de aere.

9. Ein Collegium phyſico curioſum von ihm,

iſt im Manuſcripte in der Rintelſch. Univerſ.

Bibliothek.

Lohneisen, ſiehe von Loeneiſs (Geo. En

gelhard).

† Lohner (Tobias) ſiehe Jöcher II. S. 413.

Er ward 1657 in den Jeſuiterorden aufgenommen.

§§. 1. Allgemeine Schule der himmliſchen Weis

heit. Lucern 1666, 12.

2. Glückſeliges Neuesjahr, oder Unterricht wie

man das neue Jahr und die ganze übrige Le:

benszeit in Fried und Freude zubringen könne.

Ebend. 1666, 12. Augsb. 1613, 12.

3. Fasciculum majalem, ſeu ſalutares cogi

tationes ex variis Sepulchrorum epita

phiis collectas. Lucern 1666, 69, in 12.

Dilling. 167o, 12.

4. Salutares regulas, pro inſtructione Ma

riam filiali affectu colere defiderantium.

Teutſch zweyte Ausgabe. Lucern 1668, 12.

5. Heilſame Lehren aus dem Leiden Chriſtige

ſammelt, oder geiſtl. Myrrhenbüſchlein. Ebend.

I669, in I2.

6. Inſtructio practica, de SS. Miſſae ſacri

ficio. Edit. 2da, cum auctario. Dilling.

167o, 12. Ingolſt. 1674, 8.

- -- de officio divino juxta ri

tum breviarii romani recitando. Ibd.

167o, in 12.

8. Compendium ritualis pro adminiſtrations

Sacramentorum. Aug. Vind. 1698, in 8.

Venet. 1748, 8.

9. Inſtructiones practicas varii Argumenti

Part. XI. cum compendio rituali. Dil

ling- 1698, 8. Aug. Vindel. 1712, in 8.

Venet. 1746, Fol., 4. T. Die darin befind:

liche inſtructio practica de confeſſionibus

rite ac fructuoſe excipiendis, doctrinas

tam generales quam ſpeciales ad varios

hominum ſtatus accommodatas erſchien auch

Aug. Vindel. 178o, 8, 356 Seiten.

10. Geiſtliche Hausbibliothek. München 1684, 4.

ſechs Theile.

II. Inſtructiſſima Bibliotheca manual. con

cionatoria, 3. Tom. Aug. Vindel. 1712,

Lohmeier 2080

Rſ. Phil.
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1717, in Fol. Vermehrt Venet. 1730, gr.

Fol., 6. T.

12. Geheime. Lehrſtücklein des geiſtlichen Orden

ſtandes, 1735 , I2.

13. Weltlicher Kirchendienſt von weltlichen Leu

ten bey dem Gottesdienſt zu leiſten. Augsb.

I742, in 8.

14. Geiſtliche Schatzkammer, 1749, 12:

15. Vortreffliche Lehren von Ergebung des menſch

lich. in den göttl. Willen. Salzb. I761, 8.

16. Contrefait einer Fürſtin, einer Hofdame, ei:

nes Rathsherrn, Advokatens, Leibarztes, Gaſt:

gebers, der Eheleute, mit 12 Figuren. –

Vergl. Aleg. Biblioth. S. J. Kob. Ler. Sei:

te 413 folg.

Lohnmüller (Andr.) Jeſuit und eine Zeitlang

Profeſſor der Philoſophie auf der Univerſität zu

Bamberg, privatiſirte zuletzt zu Cronach im Bam:

bergiſchen, wo er gebohren war - Er ſchrieb

inſtitutiones logicae. Bamb. 1751, 4. Inſti

tutiones philoſophiae moralis. 1b. 1752, in 4.

Meuſels Ler. VIII. S. 341.

Lohr ( Franz Joseph ) Pfarrer zu Kißlegg in

Oberſchwaben, Coſtanzer Bisthums, gebohren zu

Meratshofen 1705 geſtorben . . . Hörners alphab.

Ler. der jetztlebenden Schwäbiſchen Schriftſt. Nörd

ling. 1771 S. 115. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. S. 34I folg.

Lohr (Traugott Joh. Wilh.) war zu Nord

hauſen den 18. December 1692 gebohren, und hatte

den Rathsvierherrn und Aſſeſſor des geiſtlichen Con:

ſiſtorii Chriſtian zum Vater, er wurde von Hausleh

rern erzogen, ſtudirte von 1715 an auf der Univer

ſität Halle die Medicin, nachdem er zuvor zwey Jah

re das Gymnaſium zu Eisleben beſuchet hatte, ging

1717 nach Leipzig, 172o nach Danzig, die medici

wiſche Praxis anzufangen, nahn 1726 zu Erfurt die

Doktorwürde an, ſchrieb eine inaug. disp. de Co

lica Flatulenta incolis Gedanenſibus frequen

tiſſima, die er ohne Vorſitz vertheidigte, prakticirte

darauf zwey Jahre zu Eißleben, ward 1728 medi

cus capitularis in Frauenberg im Ermlande, und

1731 in Danzig, wo er auch als praktiſcher Arzt

ſtarb . . . . Börner II. S. 558 folg: -

Lohranus (Benignus) ein berühmter Capuci:

nerprediger, der zu Maynz am 19. April 1719

arb. – –ſt §§. 1. Analyſis five diseurſus 200 ernditi et

morales in Pſalm. 118. Francf. 1684.

2. Predigten: Auxefs evangelica P. I. Apo

theſis Sanctorum, P. II. Dilling. I692,

2. Tom.

3. Catechismus polemicus contra quemdam

Lutheranorum miniſtrum. Colon. 1716

Er hinterließ auch Vieles im Mſt.

Loja (Johann) aus Wilthen, war 169 Pfar

rer zu Milkel in der Lauſitz, 1634 Pfarrer zu

Lohner Lojardiere Lojola

Baruth, und ſtarb am Palmſonntage 1645 Er

2O82

hat einige Leichenpredigten drucken laſſen. Otto Ler.,

II. S: 498.

Lojardiere (l'Aujardiere) reiſte 1686 –

1690 an die Küſte der Kaffern, wurde nach der Zu

rückkunft Kapitain unter dem fürſtlich Anhaltiſchen

Regiment, und ſtarb zu Magdeburg als Obriſter des

Regiments Friedrich Wilhelm. Er hinterließ im Mai

nuſcripte Relation d'un vojage a la cote des

Caffers, in 4., 44 Seiten. Wegen ſeiner Wich:

tigkeit teutſch überſetzt, und mit einigen geographi:

ſchen und die natürliche Geſchichte erläuternden An:

merkungen verſehen. Frankf, an der Oder 1748, 8.

6. Bogen.

Loigk (Anton) ſchrieb Hiſt. peſtis, quae ab

anno 17o8 – 1715. Tranſylvaniam, Hunga

riam, Auſtriam ete. depopulavit.

† von Lojola (Dom Inigo oder Ignatius) ein

ſpaniſcher Edelmann. S. Jöchet II. S. 2505.

Er kam im Jahre 1491 auf dem Schloſſe dieſes Na:

mens in der Landſchaft Guipuzcoa auf die Welt,

wurde zeitig Edelknabe an dem königlichen Hof, und

nahm zugleich die üppigen Hofſitten an. Nachmals

ergab er ſich den Kriegsdienſten, in welchen er ſich

durch ſeine Tapferkeit hervorrhat. Als er aber I 521

Pamplona gegen die Franzoſen vertheidigte, wurde

er an dem rechten Fuße ſo hart verwundet, daß er,

ohngeachtet er ſich den ſchmerzhafteſten Heilungsmit:

teln unterwarf, dennoch etwas hinkend blieb. Wäh

rend er ſich auf ſeinem väterlichen Schloſſe unter

den Händen der Wundärzte befand, verlangte er zu

ſeinem Zeitvertreibe irgend einen Ritter : Roman zu

leſen, man brachte Statt deſſelben eine Lebensbeſchrei:

bung Chriſti, und ein Buch Flos Sanctorum. Das

letztere gefiel ihm ungemein. Er zog die wundervol:

len Handlungen, die Selbſtpeinigungen, die andäch:

tigen Reiſen und andere Anſtrengungen der Heiligen

allem weit vor, was man an den irrenden Rittern -

bewunderte, und entſchloß ſich, jenen, vorzüglich dem

Dominikus und Franciscus nachzuahmen, beſonders

nahm er ſich vor, ſeine Sitten gänzlich zu ändern,

und ſobald es ſeine Geſundheit erlaubte, mit bloßen

Füßen nach Jeruſalem zu wallfahrten; auf dieſem

Wege aber durch häufiges Geißeln und Faſten, ſo vie

le Strafen für ſeine Sünden zu übernehmen, als

ihm ein heilſamer Haß gegen ſich ſelbſt, und die heiße

Begierde, ſich die göttl. Gnade zu erwerben, einflö:

ßen könnten. In dieſem Vorſatze wurde er dadurch

völlig beſtärkt, daß ihm die Jungfrau Maria mit ih:

rem Sohne auf dem Arme erſchien, und ſich von ihm

eine Zeitlang beſchauen ließ. Vor allen Dingen aber

wollte er ſich zu ſeiner geiſtl. Ritterſchaft auf eine

feyerliche Art durch eine Wallfahrt zu dem wunder:

thätigen Marienbilde auf dem Berge Montſerrat ein:

weihen. Indem er im Jahre 1522 dahin zog, gei:

ßelte er ſich in jeder Nacht auf das heftigſte, und

gelobte der Maria vorläufig eine immerwährende

A qqqqq -

-
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Keuſchheit. Beynahe hätte er auch auf dieſem Wege

einen Mohren durchſtochen, der von dieſer ſeiner

Schutzheiligen unehrerbietig ſprach, wenn ihn nicht

eine warnende Ahnung an dem Maulthiere, auf wel,

chem er ritt, davon abgehalten hätte. Er kaufte ſich

nunmehr einen Pilgrimsanzug, ſchenkte ſeine prächti

ge Kleidung einem Bettler, legte zu Montſerrat drey

Tage hindurch eine allgemeine Beichte ab, brachte ei:

ne Nacht theils kniend, theils ſtehend vor jenem Bil:

de zu, und widmete ſich ganz zum Dienſte der Hei:

ligen; zugleich hing er ſeine Waffen an einen - nahen

Pfeiler auf, und bereitete ſich in dem benachbarten

Manreſa, zu ſeinem großen Ziele vor. Nach einem

Aufenthalte von ohngefähr einem Jahre und nach den

härteſten Büßungen begab er ſich auf die Reiſe nach

Jeruſalem, vertheilte ſein Geld unter die Armen,

und lebte vom Betteln. Zu Jeruſalem kam er im

Jahr 1523 an, nicht nur in der Abſicht die heili

gen Oerter dieſer Gegenden zu beſuchen, ſondern

- auch, um an der Bekehrung der Muhamedaner zu

arbeiten; er mußte aber auf Vorſtellung des Pro

vinzials der dort wohnenden Franciskaner zurückrei

ſen, und langte nach mancherley Gefahren im Jahre

1524 zu Barcellona an, lernte hier im folgenden

Jahre die Anfangsgründe der latein. Sprache, ging

I 526 auf die Univerſität Alcala de Henares (oder

Complutum) führte mehrere zu geiſtl. Uebungen an,

und erklärte dem gemeinen Mann die Anfangsgründe

des Chriſtenthums; da ſich ſehr viele zu ihm geſell:

ten, die mit ihm einförmig gekleidet waren, ſo ward

er auf Befehl der Inquiſitoren zu Toledo zweymal

gefangen geſetzt. Dieſer Verfolgungen müde, reiſte er

I528 nach Paris, und ſetzte ſich im Collegium von

Montaigü mitten unter die kleinen Knaben, um ſich

in Sprachkenntniſſen zu vervollkommnen. Auch hier

hatte er viele Unannehmlichkeiten wegen ſeiner Be

kehrungsſucht, erhielt jedoch nach einer ſtrengen Prü:

fung im Jahre 1534 die Würde eines Magiſters in

der Philoſophie. Im Jahre 1534 errichtete er eine

geiſtl. Geſellſchaft von 6 gleichgeſinnten Männern,

mit dieſen beichtete er in der Kirche zu Montmortre in

Paris, worauf ſie ſich einander gelobten, nach Je:

ruſalem zu reiſen, oder wenn ſie nicht dahin kä:

men, ſo wollten ſie ſich zu den Füßen des Pabſtes

werfen, damit er ſich ihrer nach ſeinem Gefallen zum

Beſten der Seelen bedienen möchte. Dieſes Gelübde

wiederholten ſie in den beyden folgenden Jahren an

eben demſelben Orte, und dadurch vermehrte ſich ihre

Geſellſchaft mit drey neuen Mitgliedern. Im Jahre

1535 reiſte Lojola in ſein Vaterland, einer Kränklich:

keit wegen, zurück, und verabredete mit den ihm

gleichgeſinnten 1537 eine Verſammlung zu Venedig,

wo dann ſeine Geſellſchaft einen neuen Zuwachs bei

kam. Jetzt ſchickte er ſie nach Rom um ſich vom

Pabſte die Genehmigung der Miſſion, welche ſie in

Paläſtina anlegen wollten, zu erbitten; er aber blieb

in Venedig zurück. Der Pabſt bewilligte ihnen alles,

-
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er ſchenkte ihnen auch Geld zu ihrer Reiſe. Dieſe

mußte aber, wegen des eben entſtandenen Krieges,

zwiſchen den Venetianern und Türken unterbleiben.

Dafür übte ſich die Geſellſchaft in ihrer gewöhnl. bü

ßenden Strenge und im Predigen auf Straßen und

Gaſſen des Venetian. Gebietes, bis ſie Lojola im Jahr

1537 zu Vincenza verſammelte, wo ſie mit einander

einig wurden, daß Lojola , le Fevre und Lainez dem

Pabſte die Dienſte der Geſellſchaft anbieten, die übri:

gen aber auf einigen italien. Univerſitäten, ſich um

neue Mitglieder bewerben ſollten. Die günſtige Auf

nahme des Pabſtes bewog im folgenden Jahre auch

die übrigen Mitbrüder nach Rot: zu reiſen. 1539 be

rathſchlagten ſie über die Verfaſſung des neuen Ort

dens, den ſie zu ſtiften wünſchten. Sie nahmen die

drey gewöhnl. Ordensgelübde, der Armuth, der Keuſch

heit und des Gehorſams bald an, und ſetzten noch

das 4te hinzu, ſie wollten ſich in jedes Land von

gläubigen oder ungläubigen Einwohnern, in welches

ſie der Pabſt zum Beſten der chriſtl. Religion ſchicken

würde, ſogleich ohne allen Lohn, ſogar ohne Weg:

zehrung begeben. Den Namen dieſer Geſellſchaft hat

te Lojola ſchon vorher beſtimmt, ſie ſollte die Geſell:

ſchaft Jeſu heißen; Paul III. beſtätigte dieſen Orden

durch eine beſondere Bulle im Septemb. I 54o. Im

Jahre 154I aber wählten die Mitglieder deſſelben den

- Ignatius zu ihrem Oberhaupte. Dieſer Ordea breit

tete ſich unter manchen ungünſtigen aber noch viel

mehr günſtigen Umſtänden in allen Welttheilen aus,

und verlohr ſeinen Stifter zu Rom am 31. Jul.

1556. Vergl, Schröcks Kirch. Geſch. ſeit der Refor

mat. 3. Th. S. 515 – 590. Von ſeinen Verord/

nungen oder Conſtitutionibus Ibd. p. 561 ſeq. –

Jac. Bidermanni e Soc. Jeſu Ignatius, ſive de

vita et gloria S. Ignatii Lojolae, Soc. Jel.

conditoris lib. III. Antw. 1635, 16., 236 Seit

ten. Honor S. Ignatio de Lojola Societ.

Jeſu. fundatori et S. Franc. Xaverio indiarum

apoſtolo per Gregorium XV. inter divos rela

tis habitus a patribus domus Profeſlae et col

legii Soc. Jeſu. Antw. 24. Jul. 1622. Ant

werp. 1622.

Loyola (Martin Ignatius) ſiehe Jöcher II.

S. 25o6.

St. du Loir, ein Franzoſe, ſchrieb: Voyages

du Levant, et ce qui ſe paſſa en la mort du

feu ſultan Mourat, dans le Serrail, avec la

relation du Siege de Babylon en 1'an 1639.

Paris 1654, 4.

Loiseau, de Mauleon (Alex. Hieron.) Mai

tre des comptes zu Lorraine, vorher Parlementsad

vokat zu Paris, ſtarb am 15. Okt. 1771. Erſch.

II. S. 282.

§§. I. Memoire pour Dorat Pierre et Louis

Calas, 1765, 8.

2. Defenſe du comte des Portes, 1767. 3me

edit. 1769, 8.

Lojola



2o85 Loiseau Lokemann

3. Playdoyers 177o. Teutſch überſetzt von J.

Burckli. Zürich 1772 - 8.

4. – et memoires. Lond. 1780, 8., 3. V.

Loiseau, eine franzöſiſche Dame zu Paris, in

der Mitte des vorigen Jahrhunderts, ſchrieb La Ro

ſe – Sapho – Cantatilles – Epitre a Eglé.

und dergl. mehr. -

Loiseau, N. N., erfand zu Paris einen neuen

Notendruck, und gab durch ſelbigen 1768 amuſe

mens lyriques, als ſeine erſte Probe heraus, wor

über er mit dem privilegirten Notenſtecher Balard

in Prozeß gerieth, ihn aber gewann.

Loiseau (Pierre, ſiehe Ales (Petr.) in Ad

lungs Ergänzungen des Jöchers I. S. 554.

† Loisel (Anton) ſiehe Jöcher II. S. 25.06.

Sein Leben des Rutilius Rufus ſteht in Gerh. Meer:

manns Theſauro 1. T. N. 9.

Loisel (Carl) ein franzöſiſcher Rechtsgelehrter

and Hiſtorikus, der 1628 ſtarb, ſchrieb Tresor

de l'hiſtoire generale de notre tems de tout

ce qui c'eſt paſſé en France ſous le regne de

Louis XIII. depuis l'am 161o – 1625. Paris

I626, 8. -

Loisentin (Joachim) aus Pommern, gegen

1655, juris practicus. Er hat verſchiedenes ge

ſchrieben. Pommerſches Archiv 1784, 2tes Stück,

Pag. I3O.

Lokmann, ein perſiſcher Fabeldichter, deſſen Fa

beln ihrer Vorzüge wegen in das Arabiſche überſetzt

wurden; lebte ohngefähr 1038 Jahre vor Chriſto,

und war einer der weiſeſten Männer, dem man ſpä:

ter mehrere Produkte beylegte, um ihnen größere Auk

torität zu verſchaffen. Die Aeſopiſchen Fabeln ſollen

zuweilen wörtlich damit übereinſtimmen. S. Herbe

lot Bihl. orient. p. 517. Nach andern war er ein

Zeitgenoſſe Aeſops, nach andern lebte er zur Zeit des

Kayſers Joſias. Adam Olear hat dieſe Fabeln ins

Teutſche überſetzt.

Lokmanni Sap. Fabulae et ſelecta quaedam

adagia, erſchienen zu Amſterdam 1615, 8. und

cura Thom. Erpenii versae Lugd. Batav.

1615, 8. – Fabulae ex Locmannis ara

bico latinis verfibus redditae, cum quibus

dam epistolis nondum editis. Stehen in

Tamaquilli Fabri, epiſtolis. Salmurii 1674,

4. P. I. – Eine Auswahl dieſer Fabeln befin

det ſich in J. D. Michaelis Chreſtomathie.

Lokmann (Johann) Mitglied der Geſellſchaft

des Apollo, die um die Mitte des vorigen Jahrh.

in London blühete, gab 174o mehrere ſeiner Compo:

ſitionen heraus, und dichtete die Oper Roſalinde,

die 174o zum 2tenmal mit einem Discours über den

Urſprung und Fortgang der Oper überhaupt zu Lon

don gedruckt wurde. Marp. Beytr. 4. Bd.

Lokemann (Petrus) ſiehe Jöcher II. 25.07.

Pag:

Lokervitz Lollin

Das angeführte Buch, Deus omnia trinus, er:

ſchien zu Herzogenbuſch 1622, 4., in Verſen.

Lokervitz (Christian), ein Magiſter der Phi

loſophie. - -

§§. 1. Drey Abhandlungen de circumciſione

Judaeorum. Wittenb. 1679.

2. De luctuoso Chriſti im cruce pendentis

lamento, ex Matth. 27, 46. Ib. 168o.

3. De poſſeſſo ab Eva dominoad Genes. 4,

2o86

I. Gryphisw. 1680.

4. De virtute morali. Ib. 1681.

5. Collegium Ethicum. Disputatt. X. Ibid.

1681.

6. De censorum officio. Ibid. 1681.

7. Heros philosophice delineatus.

1682.

8. De deſiderio Davidis ex 2. Sam. 23. 15.

Wittenb. 1683.

9. Pofitionum philologicarum évysas, ex Ge

nes. I. 1. Ib. 1685.

Loldinus (Nicol. ) ein Däne, ſchrieb miniſte

rium magiſtratus. Hafn. 1572, 4.

Lolejus (Valentin) aus Waltershauſen in Thü:

ringen, Magiſter der Philoſophie, und von 1577

bis 1627 Lehrer und Rektor an der Schule zu Stet:

tin, wurde, als er im 87ſten Lebensjahre ſein 5ojäh:

riges Amtsjubiläum feyerte, bey einer großen Solen:

nität mit einem koſtbaren Kranz beſchenkt. A. und

N. von Schulſachen I. 165.

Lolitus (Ambros. Catharinus) Biſchof zu

Minoren, hat eine hortatio ad lectorem in den

commentariis Joan. Cochlaei de actis et scrip

tis Lutheri geſchrieben, die apud St. Victorem

prope Moguntiam 1549, Fol., erſchien, darin er

den Cochläus auf eine unbeſcheidene Art lobet, daß

ſogar bibitſche Stellen auf ihn gedeutet werden.

Lollard (Walter oder Nicol.) ſiehe Jöcher II.

25o7.

iÄopera) oder Lagland oder Legifer,

ein gelehrter Däne, ſchrieb

1. Adagia danica et latina. Hafn. 1508.

Paris 1515, cum motis Petri Chriſtierni.

Ibidem

Canon. Lundenfis, 4. Arhus. 1614, 8.

opera Joam. Scani.

2. Artis grammaticae notabilis interpres.

Daventr. 15o8, 4.

Lolliamus, ein Sophiſt, ſiehe Jöcher 2ter Bd.

pag. 25O8.

Lollin (Aloys) ſiehe Jöcher II. 25o8. Ju

den vitis Select. quorumdam eruditiſſimorum

ac illuſtr. virorum. Vratil. 1711, p. 104 bis

127 ſtehet von ihm Andreae Mauroceni senato

ris Veneti, vita. Das Gedicht episcopalium cu

rarum characteres, welches er Urban VIII. zueig:

nete, als er Pabſt wurde, iſt nebſt einigen andern

ſeiner Schriften zu Belluno 163o, Fol. gedruckt. –

-



Lollius

Lachrymae im funere Andr. Mauroceni.

dua I.619, 4.

Lollius (Albert) ſiehe Jöcher II. 2508. –

Seine epiſtola - encomium - rei ruſticae - trac

tans, ex italica in linguam latinam conversa,

ſtehet in Joach. Camerarii opusculis nonnullis

de re ruſtica. Nürnb. 1577, 4., 53 Blätter.

rec. 1596, 8. Er überſetzte auch einzelne Stücke

des Terenz.

Lollius (Urbicus) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Pag. 25O8.

de Lorme (Joh. Ludwig) gebohren zu Genev,

174o, hielt ſich einige Zeit in England auf, advo:

cirte darauf zu Genf, wurde Mitglied des Raths

der 2oo, und ſtarb im Julius 1806 im ſchweizeri:

ſchen Dorfe Gewen. Erſch. II. 285.

§§. La conſtitution de l'Angleterre. Amſt.

1771., 8., 3Io Seiten. Vergl. Götting. gel.

Anz. 1772, p. 369. – 2te edit. 1774. 3te

edit 1778, 8. 4te edit. 1784, 8. Von

Lorme ſelbſt ins Engliſche überſetzt mit vielen

Anmerkungen, London 1772, 8., und nach die

ſer Ausgabe ins Teutſche, s. T. die Staatsver:

faſſung von England, oder Nachricht von der

engliſchen Regierung, worin ſie mit der repub:

likaniſchen Form und gelegentlich mit den andern

Monarchien in Europa verglichen wird, Leipzig

1776., 8., 1 Alph. 4 Bog. Neue Ausgabe

nach dem Original, Lond. 8. und wieder teutſch

1 überſetzt mit Bemerkungen von E. de Clauer in

der Literatur - und Völkerkunde, 1790.

Neueſte ganz verbeſſerte Ausgabe, nach der 4ten

engl Genev. 1790, 8., 2 Th.

2. The Hiſtory of the Flagellants or the

advantages of discipline. Londr. 1777, 4.

Neue vermehrte Ausgabe 1782, in 4. Teutſch

überſetzt, Leipzig 1785, 8.

3. An eſſay cont. a few ſtrictures of the

Union of Scotland with England and on

the present ſituation of Ireland; being an

introduction de de Foès hiſtory of the

Union. Lond. 1787, 4.

4. Obſervations relative to the Taxes upon

Windows or ligths etc. Ib. 1788, 8.

5. Obſervat. upon the late embaraſſement

and the proceedings in Parliament relati

ve to the ſame. Ib. 1789, 8. -

de Lolooz, Ritter des St. Ludwig : Ordens,

ſchwediſcher Oberſter, gebohren im Pais de Liege ge:

gen 175o, geſtorben zu Paris am 16. April 1786.

Erſch. II. 283. -

2o87 LoIooz

Pa

§§. 1. Recherches sur l'art militaire. Haye

1767, 8.

2. Les militaires au de la du Gange. 1770,

8., 2 Vol. -

3. Recherches d'antiquités militaires avec

la defense du Chev. Folard. 1770, 4.
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4. Defense du chevalier Folard. Bouillon

1776, 8.

5. Recherches ſur les influences ſolaires et

lunaires pour prouver le Magnetisme uni

versel etc. 1788, gr. 8., 2 Vol.

von Lom (Joh. Heinr.) war zu Nimmwegen

in Geldern am 20. December 17o4 gebohren, und

der Sohn eines Kaufmanns, ſtudirte auf dem dorti

gen Gymnaſium und ſeit 1723 zu Utrecht anfangs

die morgenländiſchen Sprachen und die Philoſophie,

darauf die Gottesgelahrheit, nahm 1727 die Würde

eines Magiſters an, zog mit Lampen nach Bremen

und ſetzte nach einiger Zeit ſeine Studien auf der ho.

hen Schule zu Leyden fort. Im Jahr 1729 erhielt

er den Ruf als ordentlicher Lehrer der Mathematik

an das Gymnaſium zu Bremen, 1735 als Profeſſor

der Philoſophie nach Harderwyck, wo er vermuthlich

geſtorben iſt. E. N. gel. 9. Th. p. 101 – 105,

und P. 248.

§§. 1. Disput. inaugur. dementis immorta

litate. Ultraj. 1727.

2. Orat. de neceſIitate matheſeos in pſyfica.

Brem. 1729. d. 27. Sept.

5. Orat. de vinculo neceſſario rationis cum

experientia inſcientia naturali. Hardero

vici 1735, 4., 56 S.

4. Obſervatio ſingularis cujusdam phaeno

meni in coelo conspicui die 3. Marti

1733 inſtitüta, in den novis actis erudit,

I733, p. 228 – 255.

5. Sermo academicus de ingenii cultu, et

Perfectione ex mathematum tractatione

conſequenda. 1737.

6. Euclidis elementorum libri VI. priorum

planorum ac XI. et XIII. ſolidorum, cum

explanatione et demonſtrationibus Chph.

Clavi in uſum auditor. adornati et editi

a J. H. L. qui brevem narrationem hiſto

ricam de vita ac elementis Euclidis addi

dit. adject. tabulis aeneis. Amſtelodami

I738. 8. -

Lomann (Wilh.) Lehrer in der Remonſtrant

ſchen Gemeine zu Nieukoop in Holland, ſchrieb By

belbloemen uit het Oude en Nieuwe Te

ſtament, ſtigtelyke Mengelvaarzen en Punt

dichten. 1719, 4.

de Lomas Cantoral (Hieron.) ſiehe Jöcher

Il. 25.08.

Lomazzi (Johann Paul) ſiehe Jöcher II. 2508.

Der Trakt von der Mahlerkunſt iſt zu Orford 1598

in 4. gedruckt. – Idea del tempio della pittu

ra. Ibid. 159o, 4. Verſchiede Gedichte.

Lombard (Anton) aus Marſala in Italien,

J. V. Dr. Canonicus und Archipresbiter zu Ma

zara, wurde nach Spanien zur Beſorgung wichtiger

Angelegenheiten geſchickt, und königl. Cappellan.

Nach der Zurückkunft zu Gergenti Archidiakonus,



Lombard

wurde 157o Prior, 1572 Abt, und 1573 Bis

ſchof, 1584 aber Erzbiſchof zu Meſſina, und ſtarb

am 15. September 1597. Mongitore Bibl. Sicu

la. I. 69.

§§. 1. Conſtitutt. et decreta. Panormi 1575,

in 8vo.

2. De Synodo Meſſanenfi. -

Lombard (Bartholom.) ſiehe Jöcher 2ter Bd.

S. 25.09. /

Lomhard (Bernh.) ſiehe Jöcher 2ter Band,

S. 25.09.

2o89

Lombard (Bonus) aus Ferrara, ſchrieb intro

ductio in divinam Chymiae artem, ſeu marga

rita pretiosa. Baſil 1572, 4.

Lombard (Carl) ſiehe Jöcher II. 25o9. Er

war aus Palermo, trat am 3. Oktober 1635 in die

Geſellſchaft Jeſu, lehrte zu Palermo die Philoſophie,

zu Syracus die Theologie, und ſtarb zu Palermo

am 14. April 1665. Mongitore Bibl. Sicula I.

pag- I26.

§§. 1. Decadem philosophicam, ſeu conclu

ſiones ex decem praedicamentis, quas Se

baſt. Giufinus defendit. Panormi 1654,
in 12mo.

Vita dell'

1664, 8.

3. Vita dell’ P. Pietro Cottone.

4. Vita di Giovenale Angina de Feſfavo.

Napoli 1656, 4.

2« P. Anton Bellavia. Ibidem

Lombard (Carl) wurde zu Rimini in Gebiete

della Romagna, wo ſein Vater Jacob – Rath

bey den päbſtlichen Legaten war, gebohren. Er hat

te zuerſt in Bologna, dann zu Mantua ein Lehramt

in der Theologie, und entſchloß ſich, da er mit den

Lehrſätzen der proteſtantiſchen Kirche näher bekannt

wurde, ſeine günſtige Lage, ſeine Freunde und ſein

Vaterland zu verlaſſen, er kam nach Zürich, trat das

ſelbſt in die proteſtantiſche Kirche, und ſtudirte dann

zu Bern die Theologie. Im Jahr 1651 kam er

über Leyden nach Frankfurt am Mayn, wo ihn ein

Kaufmann überredete nach Caſſel zu gehen. Er un:

terrichtete dort einige Zeit, gewann die Freundſchaft

des Crocius in Caſſel, kehrte jedoch zur Fortſetzung

ſeiner Studien nach Leyden zurück. 1655 erhielt er

zu Marburg eine außerordentliche Profeſſur in der

Philoſophie, kurz darauf eine ordentliche Lehrſtelle

der Phyſik, und darneben 1656 den Auftrag die ita

lieniſche Sprache zu lehren. Da er mit ſeinem theo

logiſchen Studio das mediciniſche verbunden hatte,

ſo ließ er ſich am 6. November 1656 den medicini:

ſchen Doktorhut aufſetzen, ſtarb aber ſchon am 26.

Januar 1669. Strid. Heſſ. gel. Geſch. VIII. p.

6 - I«. -

“ss. Oratio inaugur. dicta in ill. Marp.

Acad. cum ex auctoritate publica Profeſſ.

Philos. aggraderetur nec non gratiarum

Lombard- 2ogo

actio coram Guilielmo VI. Haff. Landgr.

Marb. 1653, 4.

2. Disputatt. I – VI. de anima. Marburg.

1654.

5. Disput inaug. pro Gr. Doct. med. de fe

bri in genere Marb. 1655, 4.

4. – philos. de genere et ſpecie. Rſ. Jo.

Leo Hombergk... Marb. 1655, 4. *

5. Collegii phys.disp. quae nobiliſſimas quae

ſtiones prooemiales primo exponit. Rſ.

Barthol. Sivert. Ib. 1656, 4.

6. – I. II. de mundo. Ib. 1657, 4. III. de

materiae proprietatibus. Ib. 1657, in 4.
IV – VI. de privatione, forma ſubſtantia

liet unione. Ib. 1657, 4 VII – X. de

vacuo. Ibid. 1658, 4. XI – XVII. de

diviſione motus. Ib. 1659, 4. XVIII. de

temporein genere annis climactericis in

ſpecie, aevoet aeternitate. Ib. 1666, 4.

7. Flores politici e florentiſſimo politicorum

campo, eorum nimirum, qui italice ſcrip

ſerumt decerpti et latinitate donati. Mar

burg. 1657, 4. -

8. Diſ philos. de Deo. Rſ. pro Mag. Mich.

Wiskemann. Ib. 1658, 4. -
-

9. – de mundo Rſ. Joh. Chriſti. Wiske

mann. Ib. 1658, 4.

1o. Centuria primadi belliſſime moralita

cavate da diverſi autori, particularmente

dal Guazzo Conte Caſtiglione e Guicciar

dini. Marb. 166o, 4.

II. Diſſ. phys. de qualitatibus occultis ſ. de

occultis naturae miraculis. Rſ. Jo. Dan.

Dorſtenius. Ib. 1663, 4.

12. Faſciculus Theſium LXXXIV ex ſingulis

philos. part. Rſ. pro Mag. Barth. Engel

hard. Ib 1665, 4.

13. Diſſ. philos. de mundo. Rſ. Jo. Meckel.

Ib. 1666, 4.»

14. – phys. de continuo. Rſ. Henr. Vage

des. Ib. 1666, 4.

15. – philos. varias quaeſtiones continens.

Rſ. pro Mag. Jo. Mart. Johrenius. Ibid.

I667, 4. * - - -

16. - naturae arcana liſtens. Rſ. Jo, Geo.

Brand. Ib. 1668, 4. -

Lombard (Carl Friedr.) Sohn des vorigen,

gebohren gegen 1660 zu Marburg, wurde Herzogs
Wilhelm von Sachſen - Eiſenach Leibmedikus und

Mitglied der acad. nat. curios. unter dem Namen

Philetes. Strid. H. gel. Geſch. VIII. 67.

§§.. I.. Diſſ. inaug. pro Gr. D. de paralyſi.
Marb. 1686, 4» -

-

2. Defebre per echiali. Rſ. Petr. Bernard.

I688, 4.

3. Diff. de phtiſi pulmonali. Lungenſucht.

Rf, Jo. Jac. Mardorff. Ib. 1689, 4.

Q qqqqq 2 -
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4. Diff. de scabie, Rſ. Abrah. Teschemacher.

Marb. 1689, in 4.

5. – de chylificationis ſtatu naturali et prae

ternaturali. Ib. 1689, 4. -

6. – de Chinae uſu et abuſu.

1695, 4.

Lombard (Chph. ) ein Dominikaner aus der

Lombardey, hat zu Ende des 13. Jahrhunderts po

ſtillas ſuper Matthaeum, Marcum et Lucam

geſchrieben. Univerſ. Ler.

Lombard (Eugen) unter dieſem Namen gab

Cö. Sfondrati heraus, regale sacerdotium romano

Pontifici aſſertum. Rom. 1684, 4.

Colon.

Lombard (Daniel) ſchrieb comparaiſon de

deux Hiſtoires de Mezeray et du P. Daniel.

Amſterd. 1723, 4.

Lombard (Hieron.). ſiehe Jöcher 2ter Band,

S. 25o9.

Lombard (Joh. Franc.) ſiehe Jöcher II. pag.

zso9. Er ſoll des Alcadini lateiniſche Gedichte de

vuineis puteolanis, Vened. 1566, 4 faſt ganz

abgeſchrieben haben, in ſeinem Buche de aquis pu

teolanis. Siehe Nachricht von den Büchern in der

Stoliſchen Biblioth. II. 639. – Die Synopſis

e.orum, quae de balneis aliisque miraculis Pu

teoanis ſcripta ſunt, ſtehet im 4. Th. nom 4.

des Thesauri antiquitatum et hiſtoriarum ita

liae, campaniae, neapolis et magnae graeciae,

ſie erſchien einzeln, Neap. 1547, 4. und 1559, 8.

Er hat auch des Stanislai Reſci epiſtolarum li

berunus herausgegeben. Neap 1594, 8., 637 S.

Vergl. Janoczki Nachr. von der Zaluskiſchen Bibl.

I 88 folgg.

Lombard (Joh. Heinr.) ein Sohn Carls –

zu Marburg am 3. März 1668 gebohren, ſtudirte

daſelbſt die Rechte, nahm 1690 die Licentiatenwürde

an, ging darauf nach Utrecht und Leyden, hielt dort

juriſtiſche Vorleſungen, und kam nach einigen Jahren

ins Vaterland zurück, begab ſich 1693 nach Roten

burg, und advocirte, alsdann ward er landgräflicher

Advokatus Fiſct, hernach Rath, 1718 Kanzleydirekt.,

und ſtarb am 17. September 1726. Strid. Heſſ.

gel Geſch. VIII. 71 – 75.

§. 1. Dſf. inaug. de legitima,

Pflichttheil. Marburg 169o, 4.

2. J. H. L. Palaeſtra judiciaria tam civilis,

quam criminalis, adjectis obſervationibus

practicis, praejudiciis, reſponſis academi

cis et privatis, nec non rationibus dubi

tand et decidendi. Lips. 1708, 4.

3. Trutina triadis quaeſtionum controversa

rum, a, an principes paragiati fint ſtatus
» -». --- B

von dem
- -

Lombard

imperii?. b, an commentum ſit diſtinctio

inter paragium et apanagium? c. an co

mitatus inferior catimelibocenſis Sereniſſ.

principibus Haſſo Rheinfelsenfibus in pa

ragium vel apamagium datus fit? Francf.

et Lips. 17Io, 4. Dagegen ſchrieb Johann

Höck. Darauf erfolgte

4. «vrosxsät«Tu« ad epiſtolam Jo. Hoeckii,

ut et recipiſſe ad animadverſiones obſcuri

judicis f. discipuli Hertiani. Nrcf 1711, 4.

5. Duplicatio ad copiam epiſtolae ejusque

appendicem, nec mon animadverſiones in

trutinam trium quaeſtionum, ut et ad

vindicias autoſchediasmatis ab amico. ad

quem aliisque autoribus incertis muper

rime divulgatas in puncto paragii et apa

magii feu von abgetheilten und abgefundenen

Herren. Frankf. 1712, 4. Alle Schriften von

und wider dieſen Streit ſtehen in Joach. Meie

ri corpore jur. apanagii et paragii. Lem

gev. 1727, P. II. 553 ſeqq. abgedruckt.

6. Ecloga capitaneum inter et Areopagitam.

Götting. 172o, Fol., iſt eine Satyre auf die

ſchlechte Juſtizverwaltung.

7. Relatio e Parnaſſo, eine Vertheidigung der

ecloga.

8. Coena platonica Oreſtis et Pyladis.

9. Vera facti ſpecies in Sachen der Gemeine

Schwebda, contra die Herren von Keudel.

Hersf. 1724.

Lombard (Ludolph) Lehrer zu Rheims, ein

abgeſagter Feind Abälards, der mit dem Albericus

Rhemenſis aus Abälards Schrift, de trinitate et

unitate divina, die er ſeinen Schülern dictirt hat:

te, ſehr viele Ketzereyen zog.

Lombard (Joh. Ludw.) Profeſſor an der ehe

maligen königl. Artillerieſchule zu Auronne, gebohren

zu Straßburg am 25. Auguſt 1723, geſtorben den

12. April 1794. Erſch. IL-284 Supp I. 292.

§§ 1, Nouveaux principes d'Artillerie de B.

Robins Commentès par Mr. Leon. Euler,

aus dem Teutſchen überſetzt. 1738, 8.

2. Tables du Tir des Canons et des Obu

fiers; avec une inftruction de s'enſervir.

Auxonne 1787, 8.

3- * Inſtruction ſur le manoeuvre et le tir

du Canon de bataille. Dole I792» 8.

Lombard (Joseph) aus Mondovi, Dokt. der

Theologie, Canonikus und Dekanus und Mitglied

von der Congregatione Oratorii zu Palermo,

ſtarb am 12. Februar 1712, Mongitore Biblioth.

Sic. L. 28. Append,

2o92
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§§ 1. Liber judicum Panegyris Em. et D.

Francisco Sabinae presbytero Cardinal de

judice. Panormi 1704, Fol.

2. Unter dem Namen Joſ. Ant. Aloi, – Gra

melli di Senape, overo motivi efficaci ad

amare Geſu Crocifilſo, la di cui mira

coloſa imagine ſi venera nell'inſigne Chie

ſa Collegiata della Citta di Monreale.

Ibd. 1711, 12.

Lombard (Michael) ſiehe Jöcher II. 251o.

Lombard (Nicol.) ſiehe Jöcher II. S. 251o.

Sein Commemtarius literalis allegoricus et

moralis in Nehemiam et Esram erſchien zu Pa:

ris 1645.

Lombard (Petrus) ſiehe Petrus.

† Lombard (Petrus) ſiehe Jöcher II. S.

251o. – Er lehrte als Doktor der Theologie zu Lö:

wen vor und nach 1630, und gab ſich den Titel

Erzbiſchof zu Armagh in Irland, er war aber nur

ein Archiepiscopus in partibus.

regno Hiberniae erſchien zu Loewen 1652, in 4.

2 Alph. 14 Bogen.

Lombard (Theod.) ein Jeſuit und Dichter,

gebohren zu Annonay in Vivarez den 21. Julius

1699, erhielt als Dichter 12mal den Preis von ver:

ſchiedenen Akademien.

§§. Poerne ſur la Peſte de Marſeille, 1722.

Wie du P. Vaniere, 1744.

Reflexion ſur l'impieté priſe du coté lite

raire 1749, in 8. Er arbeitete auch an dem

franzöſiſch, lateiniſchen Wörterbuche des P. Va

niere. Formey, France literaire p. 222.

Lombardelli (Greg.) ſiehe Jöcher II. 25.08.

Lombardelli (Horat.) ein Bruder Gregors,

war Profeſſor der Rhetorik zu Siena im 16. Jahr:

hunderte, ſchrieb: -

1. De gli punti e de gliaccenti.

1566, in 8.

2. L'arte del puntare i

1585, in 8.

3. Difeſa del zeta. Flor. 1586., 8. «

4. De glifizii e coſtumi de Giovani. Ibd.

1585, in 8. - -

5. Orat. de hominis fine. Siena 1549, 4:

6. Florenz Voluſeuus Geſpräch, von der Ge:

Univ.

r

. .

z

x

t:

x

Florenz.

ſcritti. Siena

müthsruhe, überſetzte er ins Italieniſche.

Ler. XVIII. S. 51o. -

Lombardo (Mich.) ein ſpaniſcher Geiſtlicher

im 16. Jahrhunderte, ſchrieb: La inſtruccion y

forma de como fea de oir la miſſa. Pampel.

1599, in 8. - - -

Lombardus (Philipp ) ſiehe Philipp de

Mantua.

† Lombe (Thom.) ſiehe Jöcher II.S. 2519.

Vergt. Lelands commentarii deſcript. britanni

cis 2. T. p. 4oo.

Lombert (Petrus) ſiehe Jöcher II. S. 25.10.

tarii Ranzoviorum praedii.

Sein Buch de
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Lombi (Franz) ſiehe Jöcher ll. S. 251o.

Lombroso (Jac.) ſiehe Jöch. II. S. 25.11. –

Seine Biblia Hebraica, cum commentario er:

ſchien auch zu Vened. 1659, 4. – Sein pro

pugnaculum Judaismi, iſt gegen Grotium ge: “

richtet.

Lomede (Johann) ein Rechtsgelehrter zu Pat

ris, der in der erſten Hälfte des 17. Jahrhunderts

lebte, und einen Troctat de exemtionibus eccle

ſiaſticis ſchrieb.

Lomeier (Albert) ein Dichter aus Lübeck, gab

heraus: Graphica deſcriptio Ranzovii, haeredi

Isleb. 1595, 4.

Lomeier (Joh.) ein reformirter Prediger zu

Dodekom und darauf zu Zütphen in der Mitte des

17. Jahrhunderts.

§§. 1. De Fato Synagogae Judaicae ſub.

N. T. Ultra). 1683. 12.

2. De Bibliothecis liber ſingularis. Züt

phaniae 1669, 8. Editia II. priori multo

auctior et addita rerum indice locuple

tior. Ultraj. 168o, 8. Helmſt. edit. Ma

dero et Schmidio, 17o5, 4., 292 Seiten.

3. De veterum gentilium luſtrationibus Syn

tagma. Ultraject. 1681, in 4. Zütphan.

I7OO, in 4.

4. Jac. Lydii Agoniſtica ſacra cum addita

mentis Joh. Lomeier. acced. Henr. Ste

phani diff. de ſtylo N. T. Franeque

rae, 17oo.

5. Obſervatt. in Cap. XVI. Lucae.

6. Decades dierum genialium, five differt.

philolog.

Lomeier (Joh. Geo.) von ihm iſt nichts weit

ter bekannt, als daß er Profeſſor der griechiſchen

Sprache in Rinteln geweſen, und 1650 den 17.

Sevtember das Rektorat an der Schule zu Hildes:

heim angenommen, und von da nach Magdeburg

gezogen iſt. Lauenſtein Hildesh. K. H. 10. Theil

5. Kap. S. 57 § 24.

Lomellinus (Benjamin) ſiehe Jöcher II.

S. 251 1. - -

Lomellinus (Deodatus) ſiehe Jöcher ll. Sei

te 251 1.

Lomellinus (Gregor) ſiehe Jöcher ll. Seie

te 251 I. -

† Lomenie (Heinr. Aug. von) Graf von

Brienne u. ſw., ein Sohn Antons von Lomenie,

gebohren 1595, erhielt 1615 die Anwartſchaft auf

ſeines Vaters Bedienung, welcher Staatsſekretair

war, und wurde 1624 als Abgeſandter nach Eng

land geſchickt. Darauf begleitete er Ludwig Xlll.

zur Belagerung nach Rochelle deßgleichen auf den

Reiſen nach Italien und Languedoc, und wurde im

Jahre 1632 Conſeiller d'Honneur beym Parlament

zu Paris, 1643 legte er das Staatsſekretariat nie

der, und wurde unter der Königin Mutter Miniſter
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der auswärtigen Angelegenheiten, leiſtete in den Paz

riſer Unruhen gute Dienſte, und ſtarb am 5. No

vember 1666. Ladvokat. II. S. 2358 folg. Man

hat von ihm ſehr merkwürdige Memoires, Amſterd.

1719, in 12., drey Bände; ſie ſind aber nur

ein Auszug von den Memoiren des Grafen von

Brienne.

† Lomenie (Heinr. Ludwig) ſiehe Jöcher II.

S. 2512. Zu ſeinen Schriften gehöret noch: Lo

menii comitis Briennae, regia conſiliis, ac

tibus et epiſtolis, itinerarium. Pariſiis 1660,

in 12, 39 Seiten. Edit. Il. auct. curante Ca

rolo Patino, cum tabula geographica itineris

Lomeniani et indice geographico Nicolai San

ſon. Paris 1662, 8., 7 Bogen.

Lomer (Geo.) Magiſter, wurde den 2. No:

vember 1637 zu Augsburg gebohren, und war der

Sohn eines Rothgerbers. Er beſuchte das dortige

Gymnaſiuun und das Collegium zu St. Anna, ging

1655 auf die Univerſität Tübingen, und darauf nach

Strasburg, wo er zugleich Hausunterricht gab. Im

Jahre 1661 wurde er Pfarrer zu Altdorf, 1667

Diakonus an der Barfüßer Kirche zu Augsburg,

1669 daſſelbe zu St. Ulrich, und ſtarb den 17. No:

vember 168 . S. Mag. Georg Laubs Leichenpred.

auf ihn. Augsburg 1681, 4. Er ſchrieb Disputat.

de ſuppofito et perſona. Tübing. 1656. –

Disp de luna. Ibd. 1657.

† Lomer (Gottfr.) ſiehe Jöcher II. S. 2513.

Dieſer ſtarke aber auch gründliche Controversprediger

und Polemiker war zu Altdorf den 8. Nov. 1666

gebohren, und ein Sohn des Predigers Georg; ſtu

dtrte auf dem Annengymnaſium, und ſeit 168o im

evangeliſchen Collegio zu Augsburg, begab ſich 1686

auf die Univerſität Jena, weihte 1689 im Februar

die neue Kanzel in der Univerſitätskirche ein, ging

1691 nach Leipzig, reiſte nach ſechs Monaten bis an

die Oſtſee, wurde im Oktober 1692 vierter Diakonus

bey den Barfüßern in Augsburg, 1717 Paſtor an

dieſer Kirche, 1719 Senior, und ſtarb den 7. De:

cember 1728. Er hat 3594 Predigten gehalten.

Vergl. Sam. Urlsbergers Leichenpredigt auf ihn.

Augsburg 1728, Fol

–
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ten katholiſchen Gegenwurf. - Augsburg 1700,

in Folio.

4. Evangeliſches Panier und Zeichen, welchem zwar

durch einen verſuchten wiederhohlten katholiſchen

Gegen - aber vielmehr andermaligen Fehlwurf

widerſprochen wird. Ebend. 17o1, 4.

5. Religionsgeſpräch entgegen geſetzt dem Garten:

geſpräch Caspar Mändels. Augsburg 17Io, 8.

I Alph. 6 Bogen.

6. Ausgang aus dem papiſtiſch. Irrgarten. Ebd.

1711, in 8. -

7. Auszüglein der Reſtanten, welche Caspar Män:

del S. J. auf das Sauerbrunnengeſpräch, wie

auch auf den Ausgang auf dem päbſtiſchen Irr:

garten M. Gottfr. Lomers ſchuldig geblieben.

Ebend. 1712, in 4.

8. Leichenpredigt auf Joſua Wegelin. Ebend.

I713, in 4. -

9. Sciagraphia der ſtreitenden Kirche zu Augs:

burg. Ebend. 1717, 12., 7 Bogen Anhang

dazu Ebend. 1718.

1o. Evangeliſches Kleinod der Verſicherung der

Seligkeit. Ebend. 1725, 8. -

Lomer (Hannibal) ein berühmter adlicher Cri

minaliſt, aus Siena. Von ihm hat man: Sicilia

ſacra, drama Annibalis Lomeri, inter acade

micos Philoniatas dicti Satyrici, Arezzi apud

Herculem Gorum. 1616, in 12. S. Bibl.

Apros. p. 87.

- a Lomia (Jac.) ſiehe a Leocato im Jöcher ll.

S. 2377.

la Lornia (Ludov.) wahrſcheinlich aus Came

rata in Sicilien, J. V. D. und Gouverneur zu

Camerata, erwarb ſich große Reichthümer, baute ſich

zu Palermo ein Haus, lebte daſeldſt ſehr prächtig,

und ſtarb 161o. Vergl. Mongitore Bibl. Sic. II.

P. 20. Er ſchrieb allegationes jurium in cauſa

aſſerti ſpolii. Panormi 1608, F.

Lomkau, F. J., Profeſſor der Moral an der

Militairakademie zu Warſchau, gab heraus, Sam.

Puffendorfii de officio hominis et civis, lib. II.

ad exemplar editionis Holmienſis recuſ,

I767, in 4.

§§. 1. Wahrhafter Bericht von dem Religionsget - Lomoeller (Joh.) war bis 152o Kanzler des

ſpräch, ſo zwiſchen ihm und Sim. Mayr, wie auch

Georg Tonauer bey den Jeſuiten zu Augsburg

Anno 1698 den 14. Julius entſtanden. Ohne

Ort, 1698, 4.

2. Abfertigung zweyer Jeſuiten, Simon Mayers

und Georg Tonauers das Religionsgeſpräch bei

treffend. Augsburg 1699, 4.

3. Rettung unſers auf das gewöhnliche Fried und

Dankfeſt, wegen des 1648 zu Münſter und

Osnabrück aufgerichteten Religionsfriedens der

evangeliſch - augsburgiſchen Schuljugend, Anno

17oo den 8. und 11. Auguſt ausgetheilten Frie:

densgemähldes, wider einen ſchändlich verfehl:

Erzbiſchofs Caspar Linden, darauf Sekretair der

Stadt Riga, welcher er in dem Streit mit dem

Erzbiſchof bis an ſein Lebensende vortreffliche Dienſte

leiſtete. Sein größtes Verdienſt aber war ſein Be

mühen die Reformation Lutheri in Liefland zu beför

dern. Er wohnte ſelbſt dem Convente in Riga 1530

bey, und bekleidete aus dem Mittel des Raths das

Amt eines Superattendenten in eccleſiaſticis. Ein

Schreiben an Doktor Martin Luther vom 20. Aug.

I522, darin er ihm benachrichtigt, daß Liefland, die

reine evangel. Lehre liebe, ſtehet in Kappens kleiner

Nachleſe u. ſ. w. 2. Th. S. 542 – 547. – Acta

H. E. 20. Band 298 b. ſeqq.
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Lomm Lommitius.

Lomm (Jodocus) aus Büren in Geldern, ſtu

dirte die Medicin zu Paris, ward Staatsrath zu

STournay - und lebte endlich zu Brüſſel.

berühmter und klaſſiſcher Beobachter.

Er war ein

Vergl. Jöcher

11. S. 25 13 Lommius.

§§. De curandis febribus continuis, liber.

Anrw., 1565, 8. Amſt. 1745, 8.

Commentarii de ſanitate tuenda in prim.

libr. Celſi, de re medica. Lovanii 1558,

in 8. Lugd. Batav. 1724, in 8. Amſt.

1745, in 8. Vindobon. von Joſeph Eyerel,

1794, in 8., 384 Seiten.

Georg Erhard Hambergers ſemiotiſche Vorleſungen

über Jodoc. Lommens Wahrnehmungen mit ei:

ner Vorrede von Grau, Lemgo 1767, 177o,

4 Bände, in 8., das Original heißt: Obſer

vationum medicinalium lib. III. quibus

notae ac ſigna morborum omnium propo

nuntur. Antw. 156o . 8. Amſt. 1715, 8.

Ibd., 1726, in 8., cum praefat. G. Wede

lii. Jenae 1687, 8. Ibd. 1719 et 1739,

in 8. Amſt. 1745, 8.

de Lommenau (Petrus) ſiehe Jöcher II.

( Seite 2513.

Lommer (Christian Hieronymus) churſächſi

ſcher Bergmeiſter zu Johanngeorgenſtadt, darauf zu

A lnnaberg und Scheibenberg mit Oberwieſenthal im

(Erzgebirge, ſtarb zu Anfang des Jahres 1788.

§§. 1, Abhandlung vom Hornerz, als einer neuen

Gattung Silbererz, mit einem Kupfer. Leipzig
1776, 8., 66 Seiten.

2. Bergmänniſcher Beytrag zu der von der kö:

niglich Großbrittaniſchen Societät der Wiſſen:

ſchaften auf das Jahr 1781 angeſtellten Preis

frage: Wie waren die Bergwerke bey den Al:

ten eigentlich beſchaffen und eingerichtet, und

kann man zum Vortheil der jetzigen etwas

von den Alten lernen? Freyberg 1785, in 4.,

44 Seiten.

3. Von der Hervorbringung der Türkiſſe aus den

gegrabenen und verſteinerten Thierzähnen, ſo zu

Leſſa in Böhmen gefunden werden. Im 2ten

Bande der Abhandlungen einer Privatgeſellſch.

in Böhmen S. 1 1 2 folgg. (1776). -

Lomessen (Hubert) Dekanus der Collegiatkir:

chen Martyrum , Chryſanthi und Dariä, auch Pat

ſtor und Kanonikus zu Münſtereifel im 17. Jahr:

hunderte, ſchrieb: auserleſene Poſtilla, oder Ausle

gung der Dominical, auch Feſt - und feyertäglichen

Evangelien durchs ganze Jahr und etlicher Epiſteln.

Mit Summarien herausgegeben vom Dechant Hubert

a Raſter. Winter: und Sommertheil Cöln 1671.

† Lommitius (Chstph.) ſiehe Jöcher II. S.

251 3. – Er war Magiſter der Philoſophie - Bac

calaureus der Theologie, wurde den 18. Dec. 162o,

Ditikonus zu Grimma und 1636 Archidiakonus, ſtarb

den 12. September 1657. Dietm. II. S. Lo88.

Lonimius Uomniczky 2o93

Er hat auch Diſſ geſchrieben, als de ſtellis in ge

nere. . Lipſ. 1617. De anima ſeparata.

Ibd. 1617.

Lommius (Jodoc.) ſiehe Lomm, und im Jö.

cher II. S. 2515. -

Lomniczky (Simon) aus Lomnicz in Böhmen,

erhielt in der von Wilh. von Roſenberg zu Neuhaus

errichteten Stiftung für arme Studenten Unterricht,

verrieth ſehr früh eine gute Anlage zur Dichtkunſt,

die er durch eine genaue Bekanntſchaft mit den bes

ſten latein. und griechiſch. Muſtern auszubilden, ſich

befliß, und in dieſen beyden Sprachen in kurzer Zeit

ſo große Fertigkeit erlangte, daß ihn ſein Mäcen zum

Vorſteher der Schule zu Kardaſch Rzeczig ernannte.

Nach 7 Jahren begab er ſich nach Prag, kaum hatte

er einige von ſeinen böhmiſch. Gedichten bekannt ge:

macht, berief ihn Kayſer Rudolph II. nach Hofe,

krönte und ernannte ihn zu ſeinem Hofpoeten, und

erhob ihn in den Adelſtand mit dem beygelegten Ti

tel von Budecz, nebſt einem anſehnl. jährl. Gehalt.

Leichtſinn oder die Begierde nach noch glänzernden

Glücke brachte ihn um ſeinen beneidenswerthen Zus

ſtand. Die Stände wählten ſich nach dem Todte des

K. Matthias den Pfalzgrafen Friedrich zu ihrem Kö

nig; Lomniczky ſchlug ſich auf ihre Seite, ſtreute

unter das Volk kleine böhmiſche Geſänge aus, welche

einige ſatyriſche Züge gegen den Kayſer Ferdinand

enthielten, die der Pöbel in kurzer Zeit auf allen

Gaſſen nachſang, und wie der Pöbel zu thun pflegt,

dieſer Kleinigkeit wegen Lomniczkyb Genie zu bewun

dern anfing, allein eben dadurch bereitete es den Un

tergang dieſes Dichters. Nach der Schlacht auf dem

weißen Berge verlangten die Ueberwinder Lomniczky

ſollte ſich über ſein aufrühriſches Betragen rechtferti

gen. Er gab zwar vor, daß er in dieſen kritiſchen

Umſtänden den Mantel nach dem Winde drehen und

mit den Wölfen heulen müßte; dieſe Enſchuldigung

half aber wenig, ſondern man verurtheilte ihn, ohne

Rückſicht auf ſein 60jährig. Alter, zu hundert Stock,

ſtreichen, die er ſo heftig empfing, daß man ihn

halb todt nach Hauſe tragen mußte. üeb die verlohr

er ſeinen Gehalt, wodurch er in die größte Armuth

verſetzt und genöthig wurde, bis an ſein Ende auf

der Brücke ſein Brod öffentl. zu betteln. Seiner Art

muth wegen unterſchrieb er ſich in ſeinen ſpätern Ge

dichten öfters Ptochäus; der Bettler. Sein Bildniß

iſt bey ſeinen Lebzeiten 2mal geſtochen worden. Auch

ſteht es nebſt ſeiner Geſchichte im 1. Th. der Abbil:

dungen böhm. und-mähr. Gelehrten und Künſtler.

Prag 1773 S. 58 folgg.

§§. 1. Geiſtl. Geſänge, die man an den Sonntagen

in den Kirchen zu ſingen pflegte. Prag 158o.

2. Cine Abhandlung vom Geitze. Ebend. 1615.

5. Die Pfeile des Cupido, oder Mittel wider die

Geilheit. -

4. Der Triumph des chriſtl. und kathol. Glau

bens wider die Ketzerey. Prag 1616.

Rrrrrr

-
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5. Oekonomiſcher Unterricht in böhmiſchen Verſen.

6. Das Leben Jeſu Chriſti in verſchiedenen böh:

miſchen Versarten.

Lomonossov (Michael) Profeſſor der Chemie

bey der Akademie zu Petersburg, Etatsrath und

Mitglied der akademiſchen Kanzley, einer der vor:

züglichſten ruſſiſchen Schriftſteller; ſeine Oden und

Lobreden ſind in ihrer Art Meiſterſtücke. Er hat

über 2o der Pſalmen Davids in ſchöne Verſe über:

ſetzt, und ſelbſt ſeine kurzen Aufſchriften auf verſchie:

dene Vorfälle, ſind ſeinem großen Geiſte anſtändig.

Ihm verdankt Rußland die erſte gute Grammatik

und Rhetorik. Er ſtarb 1765. Sein Vater, dem

er 1711 gebohren ward, war ein Kronsbauer und

Fiſcher in einem Dorfe im Dwinſchen Kreiſe, nicht

weit von Cholmogor, der Sohn mußte ihn vom 10.

Jahre an auf den Fiſchfang ins Weiße und Nord

meer begleiten, und konnte nur im Winter etwas

lernen. Im 17. Jahre entfloh er nach Moskau,

und wurde 1728 in ein Kloſter als Schüler aufge:

nommen. Mit einigen andern Seminariſten wurde

er 1735 nach Petersburg in das Gymnaſium ge:

ſchickt, um in der Mathematik und Phyſik Unter

richt zu erhalten, und von da nach 2 Jahren nach

Teutſchland, wo er beſonders die Univerſität Mar

burg beſuchte. Von den Teutſchen lernte er auch ih

re Versmaaße, die er zuerſt in ruſſiſchen Gedichten

anwandte. Zu Marburg verheirathete er ſich auch

174o. Auf der Rückreiſe wurde er von preußiſchen

Werbern angeworben, entfloh aber glücklich von We:

ſel, und erhielt in Rußland obige Beförderungen.

Hirſch. 4. Band 2. Abtheil. S. 9 folg. Außer den

ſchon angeführten ſchrieb er:

1. Tamira und Selim, zwey Tragödien.

2. Lobrede auf den ruſſiſchen Kayſer. In der

Akademie der Wiſſenſchaften den 7. December

1749 gehalten.

3. Beſchreibung eines Windmeſſers, in den no

vis commentariis acad. imper, Petropo

lit. ſcientiarum, 2. T. ad an. 1749. Pe

trop. 175 I. ".

4. Panegyrikus auf Peter den Großen, gehal:

ten in der Akademie der Wiſſenſchaften den

26. April 1755, aus dem Ruſſiſchen ins Fran:

zöſiſche überſetzt vom Baron de Tſchoudu. Pe:

tersb. 176o, 4. *

5. Rede von Erzeugung der Metalle durch das

Erdbeben. In der Akad. der Wiſſenſch. 1757

gehalten. Aus dem Lateiniſchen überſetzt, im

allgem. Mag. der Natur, Kunſt und Wiſſenſch.

II. Theil S. 238 – 274. Vergl. Götting.

Anzeig. 1759 S. 458.

5. b) De origine lucis. Petersb. 1757. Aus

d. Ruſſiſ in das Latein. überſ. von Greg. Ko:

ſitzki. S. Gött. gel. Zeit. 1759 S. 451.

6. De Tincturis metallorum. In den Com

ment. PetroP, 14. T. ad an. 1744– 46.

Lomonossov 21OO
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7. Meditationes de ealoris et frigoris cauſa,

in d. nov. Comm. Petr. 1. T. ad an. 1747.

8. Tentamen theoriae de vi aeris elaſti

ca. Ibd.

9. Suppl. ad hocce tentamen. Ib.

Io. De actione menſtruorum chymicorum

in genere. Ibd.

II. De motu aeris in fodinis obſervato. Ib.

I2. Tankar om isbärgens orſprung i de Nordis

ka hafwen. Stockh. Wet. ac. Handl. 24. T.

15. Die alte ruſſiſche Geſchichte, teutſch überſetzt

aus dem Ruſſiſchen des Mich. Lomonoſſow.

14. Kurzgefaßtes Jahrbuch der ruſſiſchen Regen

ten, aus dem Ruſſiſchen des Etatsrathes Mi

chailo Lomonoſſov, überſetzt durch Peter von:

Stählin. Koppenh. und Leipzig 1765. Neu:

ſowohl dem Inhalte als der Ueberſetzung nach

verbeſſerte Auflage. Riga 1771, gr. 8., 72 S.

mit dem Bildniſſe Peter des Großen.

15. Sammlung ſeiner poetiſchen und proſaiſchen.

Werke, neue vom Archimandrit Damaskin bei:

ſorgte und vermehrte Ausgabe (Ruſſiſch). In

der Druckerey der kayſerl. moskowiſch. Univerſ.

I778, 8., I. Th. 508 Seit., 2..Th. 634 Seit..

3. Th. 67o Seit , mit dem Bildniß des Ver:

faſſ und and. Kupferſtich. Schon lange vorher

waren einige ſeiner Gedichte und Reden in zwey

Bänden zuſammen gegen 5oo Seiten in 8.

gedruckt worden. -

16. Ganz vollſtänd. Sammlung aller ſeiner Wert

ke von der Akademie der Wiſſenſch. zu Peters

burg I784 folg. herausgegeben.

Lon (Wilh.) ſiehe Jöcher II. S. 2513.

Lonaeus (Joh.) ſiehe Bosch (Joh.)

Lonbere, königlich franzöſiſcher Geſandter in

Siam, ſchrieb: Le royaume de Siam, 1687 et.

1688, in 12., mit Kupfern.

Lonca (Savolo ( ſiehe Sigonius (Carl).

de Loncin (Albert) ſiehe Jöcher II. s513.

Loncius (Tobias) ſchrieb: kurzen Begriff der

Huldigung und Verbündniß der Stadt Hamburg mit

und gegen ihro königl. Majeſtät in Dännemark.

Magdeb. 1604, 4.

de Loncival, J. Chr. J. Luce, Profeſſor der

ſchönen Literatur am kayſerl. Lyceum zu Paris, ehe:

dem Profeſſor an der daſigen Univerſität, Verfaſſer

mehrerer dramatiſchen und anderer Gedichte, ſtatb

am 17. April 181o.

Londavius (Joh.) ein Rechtsgelehrter, ſchrieb

gegen Struv, Struvium adhuc errantem, oppo

fitum Struvio non erranti, ad Anthon. A Ma

ra I69I, 4.

de la Londe, gab heraus: Elemens de forti

fication I. partie, qui contient l'arithmetique

francoiſe. Paris 1685, 4.

du Londel, ein Jeſuit, ſchrieb anonym:

Faſti Ludovici magni accurrate digeſti, in



«“

Londel Lonemann

in Folio, Paris 1649 zuerſt lateiniſch, darauf fran:

zöſiſch überſetzt. Vergl. Placc. p. 279, nom. 11oo.

Ferner Paris. 1694 und ebend. 1695. Placc. p.

591. nom. 2356 b. Die teutſche Ueberſetzung, Ge:

ſchichtskalender Ludwigs des Großen, erſchien zu

Köln 1696, 8.

Londes (Friedr. Wilh.) aus Göttingen, war

Dokt. der Medic. und Privatlehrer derſelben daſelbſt,

und ſtarb auf einer Reiſe im ſüdlichen Rußland,

18o7. M. gel. D. I4. Bd., p. 457.

§§. 1. Diſſ.,inaugur. de Chaerophyllobulbo

so ejusque usu cum medicotum botanico.

cum tabula aenea. Götting. 18ot, 4.

2. Handbuch der Botanik zu Vorleſungen für

Aerzte und Apotheker. Ebend. 1804, in 8.

539 Seiten.

3. Verzeichniß der um Göttingen

Pflanzen, nebſt Beſtimmung

Als Einleitung zu der Flora

Ebd. 18o5, kl. 8.

London (Georg) ſchrieb The retired garde

ner in two volumes. Lond. 1706, 8. – The

compleat gardener being a translation from

la quintinie. Lond. 1717, 8.

London (Heinr.) Prediger der Neuconformiſten

zu Cheſter zu Anfang des vorigen Jahrhunderts,

gab 171o folgg. einen Commentarium über die Bi:

bel heraus.

2 LO 1

wild wachſenden

des Standorts.

von Göttingen.

Londonno (Sancius) ſiehe Jöcher 2ter Band,

pag. 251 3.

Londorp, ſiehe Lundorp.

Londres (Franc ) ſiehe Jöcher II. 2514. –

Veral. Mongitore Bibl. Scula I. 217.

§§. I. Magnum humanae conſcientiae Thea

trum Panormi. 1669, Fol.

2. Avvento ſacro, e feſte occorrenti.

I652, 4.

5. Mensa sacra, ottava del' Sacramento del

l'Altare. Ibd. 1656, 4.

4. Sacro paradiſo Mariale per l'eſpettatione

del parto della Vergine Maria. Ibidem

I655, 4“

5. Duelle predichs Quarekimaliparte prima.

Ibd. 1664, in 4. P. II. erſchien nach ſeinem

Tode.

de Londres (Gottlieb Ignatz Ansquer) Abbe

und Jeſuit, gebohren zu Quimber am 1. Oktober

1728. Erſch. II. 285. -

§§. 1. * Varietès philophiques et literaires.

1762, 12.

2. * Sermons du P. le Chapelain publiés.

1768, 12., 2 Vol.

3. * Lettre ſur le conclave 1774, 8.

Lonemann (Joachim) aus Salzwedel, Rektor

an der Katharinen - Schule zu Braunſchweig und

darauf Paſtor zu Ambroſi in Magdeburg. Ein

Ibd.

Loner Long 2 O2

Brief von 1565, den er an Chemnitius geſchrieben

hat, ſtehet in Kettners clero Neoſtadio auſtralis,

P. 682.

Loner, ſiehe Lohner.

Loner (Hermann) ſiehe Jöcher ater Band,

P. 25 I4.

Loner (Joh. Phil.) ſiehe Jöcher 2ter Band,

P. 25 4.

Loner (Josua) ſiehe Loehner

Loney oder Lonejus (Joh.) ſiehe Jöcher 2ter

Band, p. 25 14. -

Long (Carl Heinr.) lebte zu Oettingen, ging

aber nach Göttingen zurück, und ſchrieb, hiſtoriſche

Entwickelung der deutſchen Steuerverfaſſung ſeit der

Karolinger, bis auf unſere Zeiten. Berlin 1793, 4.

268 Seiten.

le Long (Georg) ein gelehrter Doktor und er:

ſter Bibliothekar der ambroſianiſchen Bibliothek im

17. Saeculo, hat einen gelehrten Tractat de ſigil

lis veterum geſchrieben. -

le Long (Jacob) ſiehe Jöcher II. 2514. –

Vergl. Niceron. I 428 – 434. Molets Leben

Longs vor Maſch. Bibl. sacra und die teutſchen ac

taeruditorum, 90. Th., p. 437 folgg.

§§. I. Des Pater Renou Methode Hebraique

gab er zu Paris 17o8, in 8. heraus.

2. Bibliotheca ſacra, five Syllabus omnium

ferme sacrae scripturae editionum ac ver

fionum. Paris 1709, in 8., 2 Bände. 2te

Auflage Paris 1723, Fol., 2 Th. – Ver:

mehrt durch Chriſtian Fried. Börner, 17o9, 8.

1. Th. 762 S. 2. Th. 688 S. Emendata.

suppleta continuata, von Andr. Gottlieb

Maſch. P. I. Haläe 1778. P. II. Vol. I.

Ib. 1781. Vol. II. Ibid. eod. Vol. III.

Ibid. 1783. Vol. IV. Ibid. 1790. 4. maj.

Eine Verantwortung le Longs ſtehet im neuen

Bücherſal I. 494.

3. Discours hiſtorique ſur les principales

editions des bibles Polyglottes. Paris

I713, R.

4. De ſcriptoribus hiſt. naturalis galliae, ſtehet

in Scheuchzers bibl. ſcriptor. hiſtor. natur.

Zürich 1716, 8.

5. Demelez du Pape Boniface VIII. avec

Philippe le Bel Roy de France, ein hinter

laſſenes Werk von Baillet. 1718, 4. le Long

fügte Beylagen hinzu.

6. Bibliotheque hiſtorique de la France, con

tenant le Catalogue de tous les Ouvra

ges tant imprimez que Mſt. qui traitent

de l'hiſtoire de ce royaume, ou qui y

ont rapport avec des notes critiques. Par.

1719, Fol. Neue Ausgabe, Paris 1768 bis

1778, 5 Th. von Fevret de Fentette, pub

liée par Barbeau de la Bruyere, corrigée

et conſiderablement augmentée.



2103 Long

7. Lettre du 12. Avril 1720 a Mons. Mar

tin, miniſtre d'Utrecht, im Journal des

Scavans, Monat Junius deſſelben Jahres.

Seine Lobrede ſtehet im Journal des Scavans,

Januar 1724. Viele Verbeſſerungen und Er

gänzungen zu le Longs Bibl. sacra ſtehen in

Baumgartens Nachrichten von merkwürdigen

Büchern. Vergl. davon das 3te Regiſter, art.

le Long.

le Long (Isaac) ein niederländiſcher Gelehrter,

der ſich um die niederteutſche Bibelgeſchichte ein wah

res Verdienſt erworben hat.

§§. 1. Bibliothek der niederteutſchen Bibeln eröf

net in einer hiſtoriſchen Abhandlung von den

Ueberſetzungen der heil. Schrift in die niederteut

ſche Sprache, ſeitdem dergleichen zuerſt unter:

nommen worden: nebſt den Veränderungen der:

ſelben, welche die Reformirten, Lutheraner,

- Mennoniten und Römiſchgeſinnte von Zeit zu

Zeit bis jetzt vorgenommen haben Mit einem

umſtändlichen Bericht von mehr als hundert als

ten Handſchriften von Bibeln und bibliſchen

Büchern des A. und N. Teſtaments bis auf die

Erfindung der Buchdruckerkunſt, und von mehr

als tauſend dergleichen Exemplaren verſchiedenen

Drucks, ſeit Erfindung der Druckerey bis an:

jetzt, insgeſammt in niederteutſcher Sprache.

Amſterdam 1732, 4., 904 Seiten, 14 Seiten

Vorbericht und 2 Kupferplatten, nebſt des Ver:

faſſers Bildnß.

2. Viele holländiſche Ueberſetzungen auswärtiger

Bücher.

3. Die Reformations: Geſchichte der Stadt Am

ſterdam.

4. Vertheidigung der Anhänger des Grafen von

Zinzendorf, oder der böhmiſchen Brüder, denen

er beygetreten. 1752, 8., mit Kupf.

5. Setzte er das Cabinet der Nederlandschen

Oudhedem 1732 in 4. fort, wovon Proverius

van Niddek 2 Theile herausgegeben. Der 3te

bis 5te enthalten 15o Kupfer. 6ter Th. 1733.

Im ganzen Werke ſind 3oo Kupſerſtiche

Long (John) von ihm ſteht in den Philos.

Transact. nom. 339. A new method for ma

king Logarithms, and vice versa for finding

the NumberÄ to a Logarithm gi

ven by helm of a Small Table.

le Long (Johann) überſetzte Mich. Widemanns

bibliſchen Redner ins Holländiſche. 1724. – Von

ſeinem Koophandel van Amſterdam erſchien die

9te Auflage, Rotterdam 178o, in 8., 3 Theile. –

Reiſen eines amerikaniſchen Dollmetſchers und Pelz

händlers, welche eine Beſchreibung der Sitten und

Gebräuche der nordamerikaniſchen Eingebohrnen und

einige Nachrichten von dem Poſten am St. Lorenz

fluſſe und dem See Ontario enthalten, herausgegeben

von Johann le Long, aus dem Engliſchen überſetzt,

v.

Long Longhi 2 1 O4

nebſt einer Schilderung des Nordens von Amerika,

von Georg Forſter. 1792, 176 S., 8. Dieſe

Reiſe iſt wahrſcheinlich von dem noch lebenden Jo

hann Long.

le Long (Olivier) ſiehe Jöcher ater Band,

pag. 2515. -

Long (Thomas) Präbendarius von Ereter zu

Ende des 17ten Jahrhunderts ſoll der Verfaſſer des

Buchs ſeyn, Vox Cleri, oder die Meinung der

Geiſtlichen von den Veränderungen, die man in der

verordneten Liturgie machen wollen, nebſt einigen

Anmerkungen gegen die Abhandlung von der geiſtli:

ichen Commiſſion und gegen einige Briefe vor ſol

che Veränderungen. London 169o, 4. Er erſchie:

nen viele Schriften dagegen, die Birch in Johann

Tillotſons Leben, Leipz. 1754, p. 288 alle anführt.

Longay (Joh.) Rektor an der evangeliſchen

Schule zu Eperies, bekannt durch ſeine Gelehrſamkeit

und noch mehr durch die Verfolgungen, die er 1746

folgg. von den Jeſuiten erfuhr. Siehe den Zuſtand

der Proteſtanten in Ungarn, in den act. hiſt. ec

cles. 8I. Th. p. 517 folgg.

Longaro degli Odd, ein italieniſcher Mönch,

ſchrieb la vita d'ell infante d'Auſtria, Suor

Margherita della Croce, Monaca scalza di

Santa Chiara del Sagro ordine Serafico. Ro

ma 1733., 4., 159 S.

de Longasparta (Wilh.) ſiehe de Kongis.

Longavius, ſiehe Mandemaker (Melch.)

Longelinus (Caspar) ſiehe Jöcher II. 2515.

Longen, ſiehe Leo (Hein.)

de Longepierre oder Longuepierre (Hilarius

Bernhard von Roqueleyne) ſiehe Jöcher II. p.

2515. Vergl. Ballet jujem. des Scavans Tom.

II 273. T. IV. 392. Papillon Bibl. des au

teurs de Bourgogne T.I. 414.417.

Die Ueberſetzung der Idyllen des Bion und Mo

ſchus erſchien zu Paris 1686, 12. Venedig

I746, 8. -

Die Ueberſetzung des Amacreon und der Sappho.

Ebd. 1684, 12.

Discours sur les anciens. Paris I687, 12.

Medea und Electro, Trauerſpiele . . .

Griechiſche Gedichte . .

de Longerue (Ludovicus du Four) ſchrieb

eine differt de Tatiano et Encratitis, Worthus

hat ſie Tatiani orationi ad Graecos. Oxon. 17oo,

8. beygefügt, und Vogt hat ſie in der Bibl. hiſt.

haereſiologic. T. I. fascic 2 p. 2o1 überſetzt.

Longevin (Eleonorus) Doktor der Sorbonne,

aus Carentan, ſtarb am 20. Julius 1707. Er

ſchrieb gegen den Profeſſor Maſius in Kopenhagen,

Longhi (Alexander) ein Sohn des Malers

Peter – gebohren zu Venedig 1733, war ein gut

ter Bildnißmaler, und gab 1765 das Leben und die

Bildniſſe berühmter venetianiſcher Hiſtorienmaler des

vorigen Jahrhunderts heraus.
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Longhus (Martin) ſiehe Jöcher, II. 2515.

von Longiano (Faustus) ein italieniſcher

Schriftſteller des 16. Jahrhunderts, von dem man

einen Traktat von den Duellen, nebſt einigen andern

Schriften hat.

Longinus ( Caesar) ein Philoſoph, ſchrieb trac

tatus de proprii cujusque nati daemonis inqui

fitione, welcher in einem ſeltenen Buche ſtehet,

Trinum magicum five secretorum magicorum

opus. Frcof. 1665, 12. 498 S. Vergl. Freytag

appar. literar. Tom. III. 155.

Longinus (Caj. Caſs.) ſiehe Cassius Longi

nus im Jöcher I. 1736. Vergl. vitae tripartitae

jurisconsultor. veterum. Halae 1718, p. 162

bis 17o, von Bernard Rutilio, und p. 218 bis

223, von Johann Bertrand. – Er war von der

Mutter Seite ein Urenkel des berühmten Servius

Sulpitius. Nachdem er Prätor in Syrien (Tacit

lib. 12. annal. c. 12.) geweſen war, wurde er

unter der Regierung des Tiberius zum Conſulat be:

fördert, und ſtand in großem Anſehn. Wetl er tu:

gendhaft war, und unter andern Bildern ſeiner Ah

nen auch jenes des Caſſius, der den Caeſar ermordet

hatte, in Ehren hielt, ſo verwies ihn Nero nach

Sardinien (Tacit. lib. 16. annal. c. 7 ſeqq )

Suetonius erzählet ſogar, er habe ihn hinrichten laſ

ſen (in Neron. c. 37.) Dieſes iſt aber nicht wahr,

ſcheinlich, weil neben des Tacitus Zeugniß auch

Pompejus ſagt, er ſey von Veſpaſian zurückberufen

worden. Er vertheidigte die Lehre des Capito mit

ſolchem Eifer, daß dieſelbe den Namen von ihm er

hielt. Plinius der jüngere nennt ihn ſogar Lib.

VII. Ep. 24, das Oberhaupt und den Stifter der:

ſelben. -

Longinus (Dionysius) ſiehe Jöcher II. 2516.

Man weiß weder ſeine Abſtammung, noch ſein Va:

terland, noch ſeine Geburt. Suidas legt ihm den

Namen Caſſius bey, deswegen ihn einige für den

Enkel des Caſſius Longinus beym Plutarch (Sym

pos. lib. IX.) halten, andere halten ihn für einen

Araber, andere für einen Syrer, andere für einen ,

Griechen u. ſ. w. Er reiſete mit ſeinem unbekann:

ten Vater in ſeiner Jugend in vielen Ländern und

Städten herum und hatte dabey Gelegenheit, die

vortreflichſten Lehrer in den Wiſſenſchaften kennen zu

lernen und Freundſchaft mit ihnen zu machen. Uns

ter dieſen war beſonders Ammonius Saccas und

Origenes, deren Unterricht er ſich am längſten bedie:

net hat. Auch hörte er peripatetiſche und ſtoiſche

Lehrer, hing aber doch am ſtärkſten an der platoni

ſchen Philoſophie, feyerte auch jährlich Platos Ge:

burtstag mit einem Gaſtmahle. Vorzüglich aber legte

er ſich auf die Sprachkunſt, Kritik und Beredſamkeit

und erlangte darin einen ſolchen Ruhm, daß ſein

Name uud ein großer Critikus eines hieſſen, und

man ihm zu Athen die öffentliche Beurtheilung der

Schriften der Gelehrten auftrug. Er war dabey in

-

-

Longinus

der Geſchichte der Gelehrſamkeit ſo erfahren und hat

te ſich ſolche Nachrichten darin erworben, daß man

ihn eine lebendige Bibliothek und eine wandelnde

Studierſtube nannte. Sein Ruhm breitete ſich auch

ſo ſehr aus, daß die Kaiſerin Zenobia, theils ihre ei

gene Wißbegierde zu ſtillen, theils aus Vorſorge für

die Erziehung ihrer Kinder, den Longinus zu ſich

nach Palmyra berief. Allein ſie gebrauchte ihn bald

zu wichtigern Dingen, und machte ihn zu einem ih

rer Staatsräthe, deſſen Meinung ſie in den wichtig:

ſten Vorfällen befolgte. Eben dieſe Ehre aber wurde

das Unglück des Longinus und die Urſache ſeines To

des. Der Kaiſer Aurelianus bekriegte dieſe heroiſche

Kaiſerin, und es gelang ihm, ſie mit ihren getreueſten

auf der Flucht aus Palmyra in ſeine Hände zu be

kommen. Sie erkaufte ihr Leben durch die Angabe

ihrer treueſten Rathgeber, unter welchen vornehmlich

Longinus war, dem darüber der Kopf abgeſprochen

wurde. Longinus ging im Jahr 273 mit einem

phttoſophiſchen fröhlichen Muthe zu dem Tode –

Vergl. Carl Hein. Heinecken Dion. Longin vom Er

habenen nebſt deſſen Leben, einiger Nachr. von ſ.

Schriften u. ſw. Dresden 1737, gr. 8 , 1 Alph.

7 Bogen. Das einzige, aber doch hin und wieder

verſtümmelte noch vorhandene Werk Longins handelt

vom Erhabenen 7eg“ Üºevs.

ſel per Joan. Oporinum in 4 (Griechiſch ) S T.

Longini rhetoris praeſtantiſſimi, liber de gran

di five sublimi oralionis genere. Nunc pri

mum a Francisco Robortello Utinenſi in lu

cem editus, ejusdemque annotationibus lati

nis, in margine appoſitis, quae inſtar Commen

tariorum ſunt illuſtratus, nam ex iis methodus

tota libri et ordo quaeſtionum, de quibus agi

tur, omnisque ratio praeceptionum et alia

multa cognoſci poſfunt. Roberti Zueignungsſchr.

iſt Patavii nonis auguſti 1554 unterſchrieben. –

Ferner Venetiis ap. Aldum Mamut. 1555. 8.

maj. – von Franc. Portus mit dem Aphthonius

Genev. 1569 – Vom de Petra mit der erſten la

teiniſchen Ueberſetzung. Colon Allobrog 1612, 8 –

Von Georg Langbain. ron. 1656, 8. – Von

Jacob Tollius, welcher den Portus, Petra und

Langbain benutzte. Traject. ad Rhenum 1694,

4. – Von Johann Hudſon. Oron 171o, in 8.,

vermehrt 1718 und auch 173o. – Von Zacharias

Pearce. London 1724, 4. – Amſterdam 1733 –

Verona 1733, 4. Italieniſch überſetzt von Gori,

franzöſiſch 1674 von Boileau. Teutſch und griechiſch

von Heinecke. Dresden 1737. Ebd. 1742, in 8.

Ebd. 1784, 8. – Sam. Fridr. Nath Morus legt

te den Tert des Pearce zum Grunde, erläuterte nicht

nur die Worte und Sachen, ſondern fügte auch eine

vortreffliche Ueberſetzung hinzu. Leipzig 1759. Zu

ſätze enthält ſein libellus animadverſionum ad

Longinum. Lips. 1773. – Der Engländer Toup

veranſtaltete 1776 eine neue Ausgabe. – Conr.

Rrrrrr 2
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Es erſchien zu Ba:
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Sam. Schurzfleiſch animadvers. in Longinum

gab ſein Bruder Joh. Leonh. zu Wittenberg 1711

heraus. Joh. Wilh. Berger ſchrieb eine Chreſtomat.

Longtnian. Leipzig 172o, 4. Sie ſtehet an ſeiner

Abhandlung de naturali pulchritudine orationis.

Dion, Longinusgraece et latine. Parma 1795,

Fol. und 4. u. and. Ausg. mehr.

Longinus (Joh. ) ſiehe Dlugossus Joh.

Longinus (Vincent) ſiehe Jöch II. 2516. –

Er war artium et ph los. doctor. – Sein pa

negyr.cus pro inſtituto et erecto collegio poe

tarum, et Mathematicorum in Vienna panno

niae ſteht in Marq. Freheriscript. rer germ.

T II. 239 – 242 dictus an. dom. M D et

novi ſaeculi ſecundo, Calendis Februarii.

Vermuthlich iſt er auch der Verfaſſer eines ſeltenen

lateiniſchen Gedichtes, de ludo Dianae. Nürnb.

15o1, 4 bd. 15c2, 4. Das man gewöhnlich,

aber ohne Grund, dem Celtes zueignet.

Longinus (Wenzel) ein böhmiſcher Arzt,

ſchrieb, in libros ariſtotelis de matura animal.

commentar. Prag. 1675, 4.

Longipolitanus (Joh ) eigentlich Joh. Rubeus,

der aus Franken war, 1519 zu Leipzig ſtudirte, und

ſich zum Nachtheil der Wittenberger des Dokt. Ecks

annahm. Er hat nicht nur die Leipziger Diſputation

zum Vortheil Eckens in einer elenden lateintſchen

Schrift, Solutiones ac responsa Wit. Doctorum

in publica disputatione Lipſica contra fulmina

Eckiana parum profutura, tumorque adventus

et hu militas eo um receſſus geſchrieben, die Lö:

ſcher im 3ten Bande der Reformationsacten Seite

252 – 271 abgedruckt hat, ſondern auch, da ihn

Montanus unter dem Namen Nemo Wittenber

gensis in einer lateiniſchen Schrift ſeine Blöſe zeig:

te, noch ein Büchlein in jämmeritch teutſchen Reimen

herausgegeben. Ain neu by echlein, Uon der

lobliche disputatio offenlich gehalte vor Furſin

vn vor Herrn vor hochgelehrte un vngelerte

in d' werdn hoch gepreyste ſtat Leypſfig.

1519, 4. Luther redet in ſeinen Briefen beym Au

rifaber davon 1. B. Bl. 2 14. b. 2 15. 216. 221.

de Longis oder de Longaſparta, ſiehe Jöcher

II. 256. - -

de Longiumello (Andr.) ſiehe Jöcher 2. Bd.

. 25 1f.

Longland (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2516. Er

hat die lateiniſchen Reden des Joh. Colets, London

1558, mit einer Zuſchrift an König Heinrich VIII.

verſehen. Seine Bußpredigten ſind 15 18 gedruckt.

Longland (Robert) ein Weltprieſter und Mit

glied des Orielcolleaii zu Orford, ein gelehrter und

frommer Mann, einer von Wiclefs vornehmſten An

hängern, der um das Jahr 135o blühete, welcher

das ärgerliche Leben der damaligen Geiſtlichen, beſon

ders der Bettelmönche, nicht nur einſah, ſondern

–
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auch in ſeinen Satyren, in welchen er ſich der

Schreibart der angelſächſiſchen Dichter bediente, und

ſo gar ihre Verſification nachahmte, ſehr leb

haft und beiſſend beſtrafte. Seine erſte Satyre,

die er 1369 vollendete, führt den Titel The Viſion

of Pierce Plowmann, ſie geht auf die Laſter aller

Stände, beſonders auf die verdorbene Lebensart der

Geiſtlichen, uud die Thorheiten des Aberglaubens,

Gewöhnlich iſt Peter Plowmanns Geſchichten ein

Gedicht angehängt, Pierce the Plowmann Crede,

welches offenbahr eine Nachahmung jener Traumge

ſchichte, aber von einer andern Hand iſt. Nachträge

zu Sulzers allgem. Theorie der ſchönen Künſte. 3ter

Bd. 2. St. p. 267 folgg Flögels Geſch. der ko:

miſchen Literatur II. 33 folgg'

Longmate (Barack) ein Kupferſtecher in Eng

land, der die 5te Ausgabe von Collinſ's Peerage

nebſt einem Supplem. beſorgte. Er war 1738 ge:

bohren und ſtarb den 23. July 1793. A. L. A.

1798, p. 1497. Reuſſ. p. 245.

Longo (Ludw ) ein Biſchof zu Modon aus

Venedtg, ſeit 1466, ſtarb in dieſer Würde 1475.

Er ſchrieb: 1. Commentara super 1 partem

S. Thomae. - 2. Summam de VII. eccleſiae ſa

cramentis. 3. Commentaria in VIII libr. Phy

ſicorum. Echard Bibl. Praed. T. I. 852

Longo M , Mitglied des Nationaltnſtituts zu

Matland, eln berühmter Schriftſteller und Freund

Miradeaus, ſtarb im Jahr 1804. S. archiv lite

raire de l'europe T. I. 15.

Longobardi (Nicolaus) - Superior, von der

Miſſion der Geſellſchaft Jeſu in China. S. Jöcher

II. 2517. Zu ſeinen Schriften gehört noch:

Traité sur quelques points de la religion

des Chinois. Paris 17o , 12., 1oo Seiten.

Longobardi (Ferrantes) ſiehe Pallavicino

(Ferrantes )

Longobardis (Franc ) ſiehe Jöcher II. 2516.

Longobardus (Joh Thom.) ein Dichter zu

Meſſina, ſchrieb Il Triomfo, poema di S. Agata

V. e. M nella Citta di Catania. Catanae

I628, 4.

Longobech (Andr. Jac. ) ſchrieb Disp. de

baptismo. Jenae 1619, 4. – De ifvocatione

sanctorum. Ib. 1620, 4. – De diſtinctions.

Ib. 162 1, 4.

a Longocampo, ſiehe Radulphus.

Longogaeus (Matth. ) ſiehe Jöcher II. 2517.

Longolius (Chph ) ſiehe Jöcher II. 25 17. –

Ausführlicher ſtehet ſein Leben in den vitis Selec

torum aliquot virorum, qui doctrina dignitate

aut pietate inclaruere. Londini 17o4, 4., p.

24o – 249. – Clarmund vit. clariſſ. in re

liter viror 5. Th' p. 27 – 55. Miraei elogia

illuſtr. Belgii Script. p. 134 – 138. Andreas

B1bl Beg 156 – 138. Adami vit, philos.

P. 45 - 5/-

Longelius
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§§. 1. Ad Luterianos jam damnatos oratio

omnibus numeris abſoluta. Col. 1529, 8.

Sehr rar.

2. Oratio de laudibus D. Ludovici Franco

rum regis, habita Pictavii in Coenobio

fratrum minorum anno 151o. Paris 15 Io,

in 4. Sie wurde auf päbſtlichen Befehl unter:

drückt, und auch in ſeinen Werken weggelaſſen,

Franc. du Chesne aber hat ſie ihrer Selten:

heit wegen in 5. Theile ſeiner Hiſt. Fran

corum ſcript. coaetaneor. p. 5oo ſeqq.

abdrucken laſſen.

3. Oratio pro defenſione ſua contra Laeſae

majeſtatis crimen. Ibd.

4. Epiſtolarum lib. IV. in quibus Tullianae

ſuadae et eloquentia ad unguem expreſſa

imago. Bafil. 154o et 157o, in 8. Lugd.

Bat. 1563. 16. Colon. und an and Orten.

5. M. T. Ciceronis familiar epiſtolar. lib.

XVI. ex Cphori Longolii caſtigatione.

Acceſſ. Phil. Melanchtonis argumenta et

ſcholia. Col. 154o, in 8., ex edit. He

gendorphini. Erford. 157o, e correctione

Pauli Manutii. Venet. 1578.

6. Opera omnia. Paris 153o.

† Longolius (Gilbert oder Gisbert) ſiehe Jö

cher IL. S. 2518. Vergl. Adami vit. medicor.

p. 39 ſeqq. – Sein

Lexicon Gr. lat. praeter omnes omnium hac

tenus acceſſiones, novo ſupra mille voca

bulorum auctario jam recens locupleta

tum, erſchien Colon. ex offic. Jo. Prael.

1535, menſe Sept. 8. Vergl. Panzer annal.

6. Vol. p. 426, N. 719.

De emendatione morum puerilium, per De

ſid. Erasmum Roter. libellus, ab autore

recognitus et novis ſchoiis illuſtratus, per

Gisb. Longolium. Lipſ. 1535.

Laurentii Vallae viri tam graecae quam la

tinae 1 nguae doctiſſimi, elegantiarum li

bri omnes apprime utiles, ſcholiis quibus

dam, ubi hactenus, mendofi fuere illu

ſtrati per Gybertum Longolium. Co

lon. I 554.

Studii literarii publici in acad. Roſt. dili

gens et accurata reſtauratio. Una cum

conſtitutioneludi puerills, cui acceſfit de

optima ratione discendi jurisprudentiam

tractatus auctore Jo. Strubio, icto. Roft.

I544, in Fol.

Dialogus de avibus, quas pulveratrices vo

cant, et earum nominibus graecis, lat.

germanicis, ed. a Guil. Turnebo. Colon.

1544, 8., 7 Bogen.

Einiae Luſtſpiele des Plautus.

Ebend. I538, in 8.

Köln 1530, in 4.
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Ovidii Naſonis Metamorphofis eum annota

/ tionibus Gyberti Longoli. Col. 1534, 8.

Longolius (Joh. Daniel) gebohren zu Rückers

dorf in Meißen am 10. Auguſt 1677, wo ſein Va:

ter Renatus Friedrich, damals Prediger war, beſuchte

die Schule zu Budiſſin, und die Univerſitäten Leip:

zig und Halle, wurde Hauslehrer bey dem Oberamts:

hauptmann von Noſtiz, und nach dem Tode ſeines

Vaters, der 1698 am 7. November zu Sohland

ſtarb, im Februar 1699 zu Leipzig Magiſter, bei

warb ſich etlichemal vergebens um ein Schulamt,

führte ſeinen Eleven nach Halle und wurde hier mit

dem Profeſſor Stahl bekannt, der eine Luſt zum

medictniſchen Studium in ihm erweckte. Er fing

auch wirklich an mediciniſche Collegia zu hören, und

erhielt 17o4 die Freyheit philoſophiſche Vorleſungen

zu halten. Er verließ jedoch 1705 Halle, und ſtu:

dirte in Berlin die Mathematik, kehrte 1707 nach

Halle zurück, las philoſophiſche - und mathematiſche

Collegia, promovirte 1709 als Doktor der Medicin,

und prakttcirte als Arzt, 171o kam er nach Budiſ

ſin, kurirte ſeinen ehemaligen Zögling, der ein

hitziges Fieber und darauf Blattern und Frieſel hat

te, blieb endlich daſelbſt, und ſtarb am 1. May 1740.

Otto Ler. II S. 499.

§§. 1. Disp. de differentia temperamento

rum animi a paſſione dominante. Rſ.

Ern. Jac. Rittmeier. Hal. 17o4, 4.

2. Ankündigung eines Collegi mathematico

moralis et panth - hermeneutici, ſ. T.,

unvergreifliche Gedanken von der Weisheit.

Ebend 1707, 4.

5. Diſl. inaug. de organica intellectus hu

mani ratione Ibd 17o9, 4., fine praeſ.

4. Philoſ. mathematicae, de natura rerum

in genere Partic. I. Ibd eod.-4. -

5. Einleitung zur Erkenntniß einer jeden, inſonder

heit der teutſchen Sprache. Budiſſ 1715, 8.

6. Der wahrhaftige Temperamentiſt. Ebend.

1716, in 8.

7. Judicium medicum von der Kornſtaupe.

Ebend. 1717, 8.

8. Corn. Bontekoe Abhandl von des Menſchen Le

ben, Geſundheit, Krankheit und Tode, mit

Anmerkungen. Ebend. 1719, 8.

9. Mediciniſche Unterſuchung der Gerichte Got:

tes bey Krankheiten und Todesfällen. Ebend.

172o, in 8. -

1o. Die franzöſiſche Ueberſetzung des Terenz mit

Noten, 1720, 8. -

11. Der galante Patient. Ebend 1727, 8.

12. Syſtema Stahlianum de vita et morte

corporis humani ab incongruis med co

rum oppobriis vindicatum. Ibd. 1734. 8.

Edit. II. 1738. -

13. MantiſTa ad vindicias Syſtematis Stah

liani. Ibd. 1735, 8.
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Entlarvte Mathematik, Entwurf von ei

nem ganz neuen Grunde der Mathematica.

Ebend. 1735, 8.

15. In den oberlauſitz. Beyträgen, a) von dem

Unterſchiede des Lebens, menſchlicher Leiber und

des Lebens alles Fleiſches, t. Band, S. 282

folgg. b) Von dem Leben alles Fleiſches im

belebten Leibe des Menſchen. Ebend. I. S.

417 folgg. c) Von Unrichtigkeit und Unvoll:

kommenheit der Mathematik I. S. 471 folgg.

d) Von dem Nutzen der Mathematik in Tri:

vialſchulen I S. 46o folgg. e) Vom Himmel

und der Himmelsluft I. S. 777 folgg. f) Von

der Welt und ihren Einwohnern, 2. Band,

S. 97 folgg. -

16. Obſerv. circa motum eorporum gravium

et machinarum. In den Breslauer Samml.

2. Suppl. S. 122.

17. – fiſtens vindicias animae Longolianae,

in den Miscell. Lipſ. VIII. p. 93 – 112.

18. Verſchiedene Schulbücher, handſchriftlich.

Longolius (Paul Daniel) ein gelehrter und

verdienter Rektor, war am 1. November 1704 zu

K. ſſelsdorf dey Dresden gebohren, wo ſein Vater

Joh. Daniel damals Subſtitut ſeines Vaters war.

Schon im 7. Jahre ſchickte ihn ſein Vater zu einem

Pfarrer bey Dresden, wo er mit deſſen Sohne er

zogen ward. Nach 18 Monaten unterrichtete ihn

ſein Vater ſelbſt in Verbindung mit einem Hausleh

rer; im September 1719 kam er in die Kreuzſchule

zu Dresden, und 1724 auf die Univerſität Leipzig,

wurde daſelbſt am 8. Februar 1728 Magiſter, hielt

hiſtoriſche, philoſophiſche und kritiſche Vorleſungen,

und half dem Profeſſor Menken an den lateiniſchen

actis erudit. arbetten, beſorgte auch die erſten 18

Bände des leipziger Univerſalerikons, und das Poſt

lerikon. Im Jahre 1735 ward er Adjunkt der phi

loſophiſchen Fakultät, und ſollte eben als außeror:

dentlicher Profeſſor der Philoſophie bey der dortigen

Untverſität angeſtellt werden, als er im Jahre 1735

den Ruf zum Rektorat nach Hof im Fürſtenthume

Bayreuth erhielt, welche Stelle er auch bis an ſein

am 24. Februar 1779 erfolgtes Ende bekleidete.

Siehe die in Meuſels Ler. angeführten Nachrichten,

wo auch ſeine Schriften 8. Band S. 343 – 349

ſtehen. Er war Mitglied mehrerer gelehrten Geſell:

ſchaften, und ein fleißiger Bearbeiter der Geſchichte,

beſonders der Brandenburgiſchen.

f † Longomontanus (Christian ) ſiehe Jöcher

II. S. 2518. – Vergl. Nicer. XIV. S. 191

bis 198.

S§ 1. Theſes ſummam doctrinae ethicae

complectentes. Hafn. 161o, 4.

2. Disp. ethica de animae humanae morbis.

Ibd. 161 o., 4. -/

3. – duae de philoſophiae origine, uti

.
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Iitate, definitione, diviſione et addiscen

di ratione. Ibd 1611 et 1618, 4.

4. Syſtematis mathematici P. I. Arithmeti

cam ſolutam duobus

5.

6. Disput. de eclipfibus.

libris methodice

comprehendens. lbd. 161 I, 8.

Cyclometria e lunulis reciproce demon

ſtrata, unde tam areae, quam perimetri

circuli exacta dimenſio et in numero» di

ductio ſecuta eſt, hactenus ab omnibus

Mathematicis unice deſiderata. Hatn.

I612, in 4. Hamb. 1627, in 4. Pariſiis

1664, in 4.

Hafn. 1616, 4.

7. Aſtronomia Danica in duas partes tribu

8.

9

ta, quarum prima doctrinam de diuturna

apparente fiderum revolutione ſuper ſphae

ra armillari veterum inſtaurata duobus

libris explicat; ſecunda theorias de mo

tibus planetarum ad o»ſervationes D. Ty

chomis de Brahe etc. itidem duobus libris

complectitur. 1bd. 1640

et I.663, Fol.

Disp. quatuor aſtrologicae.

in gr. 4.

Pentas problematum philoſophiae.

1625, in 4.

Amſt. 1622, 4.

Hafn. 1622,

Ibd.

1o. De chronolabio hiſtorico, ſeu de tem

I 1

pore, disputationes tres. Ibd. 1627, 4.

.. Disp de tempore trium epocharum mun

di conditi, Chriſtinati et Olympiadis pri

mae. Ibd. 1629, 4.

12. Zetemata ſeptem de ſummo hominis bo

13. Disp. de ſummo hominis malo.

no. Ibd. 163c, 4.

Ibd.

1630, in 4. -

14. Geometriae quaefta XIII. de Cycome

tria rationali et vera. Ib. 1631 , 4.

15. Inventio quadraturae circuli. Ibd.

I634, in 4. -

16. Diput. de Matheſeos indole. Ibd.

1656, in 4.

17. Coronis problematica ex myſteriis trium

numerorum. Ibd. 1637, 4.

18. Problema contra Paulum Guldinum de

circuli menſura. Ibd. 1638, 4.

19: Introductio in theatrum aſtronomicum.

Ibd. 1659, 4.

2o Rotundi in plano, ſeu circuli abſoluta

menſura. Amſt. 1644, 4.

21. Controverſia cum Pellio de vera circuli

menſura. Ibd. 1645, 4.

22. Admiranda operatio trium numerorum

6. 7. 8. ad circulum vere multisque mo

dis in ſe ſuisque quadratis menſurandum.

Hafn. 1645, 4.

23. Caput tertium libri primi de abſoluta

menſura rotundi plani, una cum elencho
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cyclometriae J. Scaligeri et appendice de

defectu canonis etc. Hafn. 1646, 4.

Longovallius (Joh. ) ſiehe Longueval.

Longueil (Joh. von) hat geſchrieben: Hiſt.

des officiers de la couronne de france et des

principaux Commenſaux de la maiſon du Roi,

enſemble les Prevots, Lieutenants civils de

Paris avec leurs armes et la genealogie de

quelques uns d'iceux. Paris 1656, 8.

de Longueil des maiſons (Ludovica) ſiehe

Jöcher Il. S. 2519.

de Longuemare (Gouye) Actuarius bey dem

Hofrichter : Amte zu Verſailles.

§§. 1. Abhandlung, welche zur Erläuterung ver:

ſchiedener Umſtände in der Geſchichte der Kinder

Clodoväus I. dienet, und den 2. Preis, den

die franzöſiſche Akademie zu Soiſſons im Jah:

re I745 ausgeſetzet, erhalten hat. Paris 1744,

in 12., 4 Bogen.

Hiſtor. Abhandlung über den Zuſtand des

Staats von Soiſſons unter den Kindern Clo;

tarius I., welche den Preis erhalten, den die

Akademie zu Soiſſons für das Jahr 1744 aus:

ſtellt. Paris 1745, 12., 7 Bogen.

3. Kurze Unterſuchung der Zeitrechnung, betref

fend die merovingiſchen Könige ſeit dem Tode

2.»

Dagoberts I. bis auf die Krönung des Pipinus,

- welche den Preis in der Akademie zu Soiſſon,

vom Jahre 1746 erhalten, wobey die Antwort

auf die gemachten Einwendungen gegen die

zwey vorhergehenden Abhandlungen des Verfaſ

ſers angedruckt ſind, nebſt einer Erklärung,

was durch den ſogenannten Rois des ribauds

zu verſtehen ſey. Paris 1748, 12., 9 Bog.

de Longueri, ſiehe du Four (Ludwig) im

Jöcher. –

Lemguet (Franz) königl. franz. Sekretair und

Canonikus der Kirche zu Paris, gab mit Paul Fa:

get heraus: Proces verbal de l'aſſemblée du

Clerge tenue a Pontoiſe et a Paris, en 1665.

Paris 1666, Fol.

Longueterre (N. von) ſchrieb vie de Franc.

de Sales. Lion 1624, 8.

† Longueval (Jac.) ſiehe Jöcher»II. S. 251o.

Er war am 18. März 168o zu Peronne gebohren.

Seine Hiſt. de l'egliſe gallicane, Paris 1732 –

I749 erſchien in 18 Bänden in 4. Er vollendete

aber nur die acht erſten. Die Forſetzung beſorgten

bis 1559 die Jeſuiten Fontenai und andere.

Longueval oder Longovallius (Joh.) ſiehe Jö

cher II. S. 252o.

Longueval (Joh.) Mondiderienſis, gab den Flav.

Vegetius und Sertus Julius Frontinus: de re mi

litari zu Paris 1515, 4. mit einer Zuſchrift an den

Kanzler du Prat heraus. Er gab vor ein ſehr altes

vollſtändiges Mſt. Vegetii gefunden zu haben; viele
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glaubten jedoch irrig Frontinus ſey hier das erſtemal

erſchienen.

Longus, ein griechiſcher Schriftſteller, von deſſen

Lebensumſtänden nichts bekannt iſt (S. Jöcher II.

S. 252o.) Er hat einen Roman 7roup4syx«, d. i.

Paſtorale oder die Liebeshändel des Daphnis und der

Chloe geſchrieben, welcher griechiſch zu Florenz Is 98

in 4. und Ebd. 16o2 in 4. erſchien, von Gottfr.

Jungermann 1605 zu Hanau, ferner Paſtoralium

de Daphnide et Chloe lib. IV, ex verfione et

cum notis Petri Moll. Frameck. 1665, in 4. –

Dav. Wolſtand überſetzte ihn unter dem Titel: Luſt,

garten der Liebe von ſteter brennender Liebe zweyer

liebhabenden junge Perſonen Daphnidis und Chloe zu

Mytilene. Frankf. 1615, 12. Ferner Daphnis und

Chloe von . . . ( Grillo) Berlin 1765, 12. Von

Boden Wittenb. 1777, gr. 8. Jacob Amyot überſ.

den Longus franzöſ. Paris 1718, 12.; es ſind nur

25o Eremplare davon gedruckt, auch nicht zum Ver:

kauf, ſondern der Herzog von Orleans verſchenkte ſie.

Ferner gab ihn Ludw. Dutens zu Paris 1776 kl. 8.

174 Seit. heraus, und Joh Bapt. Casp. Villoiſon

Paris 1778, gr. 8., 135 S. und 92 S. Longi

7To4eyuka, cum praeloquio (Pauli Mariae Pa

ciaudii) de libris eroticis antiquorum, 1785. 25.

73. 164 S. gr. 4. – Longi paſtoralium etc.

lib. IV. graece et lat. etc. v. Chriſt Guil. Mit

ſcherlich, Zweybrück 1794 XVI. und 33o S. gr. R. –

Longi paſtoral. graece et lat. cum notis critic.

von G. H. Schäfer 1805, eigentlich 1802, Leipzig

LII. und 46o S. in Taſchenfomat.

Longus (Andreas) aus Palermo, ein Mönch

des Ordens Francisci de Paula, ſtarb daſelbſt 1672.

Mongit. Bibl. Sicula I. p 3o. -

§§. 1. Il demonſtrativo della retta promunzia

degl'infiniti de verbi Toscani. Panormi ,

I657, in 8. “

2. La Germana promumzia di tutti gl'infini

ti de'verbi Italiani. lb. 1667, 16.

Longus (Franc. a Coriolano) ein Capuziner

von Valencia in Spanien, gab :u Artw 1625, in

Folio heraus: Summa omnium conciliorum. –

Breviarium chronologicum pontificum et con

ciliorum omnium Lugd 1623, Fol.

Longus (J cob) war den 2. April 1658 zu

Meſſina gebohren, wurde 1685 Dokt der Rechte,

prakticirte zu Palermo. 1694 Richter des Conſiſtorii,

1699 Tribunalrichter, und ſtarb nach 17o7. Mon

gitore Bibl. Sic. I. p. 5co.

§§. Linea triumphans in primogenialibus

feudorum ſueceſſion bus. Pan 17o6, Fol.

Longus (Joh. ) ein Dokt, in der Theologie und

Canonikus zu Neapel, gab 16o7 heraus denobli

tate animae intellectivae. Toppi Bibl Nap.

Longus (Johann ) ſiehe Lange (Johann)

aus Freyſtadt,

Ssssss
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Longus (Johann Bernh.) ſiehe Jöcher II.

Seite 2521.

Longus (Oliverius) ſiehe Langhe Oliver im

Jöcher 1. S 2264. Vergl. Oud. III. S. 2564.

* Longus (Verrius) ſiehe Jöcher II. S. 2521.

Sein Buch von der Rechtſchreibung iſt 1587, 8, zu

Rom und 1589, 8., zu Heidelb. beſonders gedruckt.

Lonicer (Adam) ſiehe Jöcher II. S. 2521.

War ein Sohn Johanns, zu Marburg am 10. Ok:

tober 1528 gebohren; er erhielt ſchon in ſeinem 15.

Jahre das Baccalaureat, und nachdem er im 16.

Magiſter worden, ſchickte ihn ſein Vater nach Frank

furt am Mayn, ſich unter dem Jac. Mycillus in

der Gelehrſamkeit noch mehr zu befeſtigen. Er er

hielt hier an der Schule ein Lehramt, kehrte aber

der Kriegsunruhen wegen, nach einen Jahre nach

Marburg zurück, und half dann mit Casp. Rudolphi

die Friedberger Schule einrichten. Im Jahre 155o

übernahm er das Majorat der Stipendiaten in Mar

burg. Im Jahre 1551 ward er Lehrer bey den

Kindern des Doktor Oſterods in Maynz, I 555 ward

er Profeſſor der Mathematik in Nürnberg. Seine

anhaltende Neigung zur Arzneygelehrſamkeit aber ver:

anlaßte ihn 1554 die mediciniſche Doktorwürde an:

zunehmen, und dem Rufe zu einem Lehramte in

Maynz zu folgen. Er heirathete die Tochter des

Buchdruckers Chriſtian Egenolffs in Frankfurt a. M.,

durch deſſen Einfluß wurde er nach Graphius Tode

Stadtphyſikus daſelbſt, las zugleich die Correkturen in

ſeines Schwiegervaters Buchdruckerey, und ſtarb am

29. May 1586. Strid. H. gel. Geſch. VIII. S.

86– 91 Zeltner de correctorib. p. 327–331.

Adamt vitae medicor. p. 278 – 280.

§§. 1. Methodus rei herbariae et animad

verſiones im Galenum et Avicenam. Francf.

154o, in 4.

2. Botanicon ſ. hiſtoria plantarum, animan

tium, metallorum, ſuccorum etc. herba

rum, vernacula lingua ab Euchar. Roes

lein inceptum et ab Adamo Lonicero ab

ſolutum ac typis mandatum. Francf. 1540,

in 4. Ohne ſeinen Namen mit dem Titel:

herbarum, arborum, fructicum, frumen

torum ac leguminum, animalium praete

rea terreſtrium – imagines ad vivum de

pictae. Ib. 1546, 4. Es ſind Holzfiguren mit

teueſ und latein. Namen. Darauf erſchien es

Latein. unter der Aufſchrift: Naturalis hiſtor.

opus novum, in quo tractatur de matura

et viribus arborum , fruticum, herbarum

animantiumque terreſtrium, volatilium et

aquatilium: it. gemmarum, metallorum,

ſuccorumque concretorum, adeoque de

vera cognitione, delectu et uſu omnium

ſimplicium medicamentorum, quorum et

- medicis et officinis uſus eſſe debet: una

cum eorundem ad vivum effigiatis ima

Dresdn. Bibl. II. S. 107 – 1 12. – Es

3

4. Brevis et utilis arithmetices introductio pro

5.

6.

7.

mehrt. Ebd. 1575, Fol. Ebd. 1578. Dieſes

–
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ginibus. Aeceſſerunt quaedam deſtillati

tiorum liquorum ratione ejus artis et in

ſtrumentorum uſu atque de peculiaribus

medicamentorum ſimplicium facultatibus.

Francf. 1551, Fol., 2. T. De plantarum

earumque potiſſimum, quae loeis noſtris

rariores ſunt, deſcriptione, natura et viri.

bus, acceſſit Onomaſticon, continensvarias

plantarum momenclaturas, ut poie graeca,

latinas, italicas, gallicas, germanicas vo

cumque quarum in plantarum deſcriptio

nibus frequens eſt uſus, explicationem,

Franef. 1555, Fol. et Ib. 156o, Fol. Zum

ſechſtenmal erſchien es teutſch: Kreuterbuch, künſt

liche Conterfeytunge der Bäume, Stauden, He

cken, Kreuter, Getreyde, Gewürze: mit eigent

licher Beſchreibung derſelben Namen in ſechſer

ley Sprachen: ſamt künſtlichem und artlichem

Bericht des Diſtillirens: Item von fürnehmſten

Gethieren der Erden, Vögeln und Fiſchen, deß

gleichen von Metallen, Erze, von newen gebeſ

ſert, auch wett über alle vorige Editionen ver:

Kräuterbuch entwarf zuerſt Joh. Cuba, ein Arzt

zu Frankfurt, unter dem Titel hortus sanita

tis. Aug. Vindel. 1486, Fol., teutſch. Es

wurde bis 1538 12mal in und außer Teutſchl.

gedruckt, darauf gab es Euchar. Röſelinus und

endlich Lonkcer verm heraus. Vergl. Götzens

erſchien ferner 1569, cum icon Ib. 1573, F.

Ib. 1577, F. Ib. 1593, F. Ib. 1598, F.

Ib. 1609, F. Ib. 163o, F. Ulm. 1650, F.

Ib. 1678, F , von Pet. Uffenbach verm. 1703

und 1713, F. Ebd. Mit Balthaſ. Ehrhards

Zuſätzen Um 1757, Fol. Ebend. 177o, Fol.

Ebend. Augsburg 1785, Fol.

Anutii Foeſii commentaria in aphorismos

Hippocratis edidit. Francf. 1551, in 8.

Ibd 1554, in 8. - -

tyronibus ejus artis de integro recognita.

Ib. 157o, 8. Ib. 1581, 8. Ib. 1585. 59 Blätt.

Ordnung für die Peſtilenz, I) wie ſich einer

zur Zeit der Peſtilenz halten, und dafür bewah:

ren ſoll, 2) von Kur der Peſtilenz, 3) Beſchrei

bung der Arzney und fürnemen Compoſition.

Frankf. 1572, 8. Steht auch in Wendel. von

Helbach hortulo corporis, d. i. Arztgarten.

Frankf 1596, 8.

Ordnung für die Hebammen, allen guten Po

liceyen dienlich. Ebd. 1575, 4.

Omnium corporis humani affectuum expli

catio methodica, in qua mira brevitate ac

perſpicuitate ſingulorum morboruuu cauſae

et ſcaturigines traduntur; publicante Teu

cro Annaeo Privato. Ib. 1594, 8. -
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8. De purgationibus libri III. ex Hippocra

re, Galeno, Aetio et Mesue deprompti,

foras dati per Teuc. Annaeum Privatum

C. Adami Loniceri medici filium, poetam.Francf. 1596, 8. v

Lonicer (Albert) Magiſter aus Herford, kam

1555 von der Univerſität Wittenberg zurück und

wurde kurz darauf in Herford Rektor, legte aber die

ſe Stelle nach 5 Jahren nteder und zog wieder nach

Wittenberg. Im Jahr 1564 nahm er ſein Rektorat

wieder an, ging 1567 als Rektor nach Lüneburg an

die Johannisſchule, wo er die formulam concor

diae unterſchreiben mußte, und in dieſem Amte be:

ſchoß er ſein Leben. Biedermanns A. und N. von

Schulſachen 4. Bd. p. 293 und 294. Der Lenicer

p. 3264 und Lonicer p. 252I beym Jöcher ſind eine

Perſon. Zu ſeinen Schriften gehöret noch: Expli

catio Vaticinii de Chriſto. Wittenb.

De praecipuis obſidionibus et direptionibus

Hierosolymae. Hamb. 157o, 8. – In Cice

ronis Orationem pro Archia. Ibd. 157o. –

Idem liber et in oratt. pro lege manilia. Ibd.

1588, 8. – Leges scholae Luneburgenses.

I571, 8.

Lonicer (Heiderich Theophilus) ein Bruder

Adam Lonicers, der auch als Theophilus Heiderich,

auch blos mit dem Namen Heiderich, und eben ſo

auch blos Theophilus vorkömmt, war Rath Landgraf

Ludwig IV., ſeit 1554 ordentlicher Profeſſor der Los

gik und Phyſik in Marburg, 1589 von der Profeſ

ſur der Logik dispenſirt, 1591 zunn emeritus er:

klärt, ſtarb am 8. März 1605. Strid. Heſſ. gel.

Geſch. VIII. 91 – 95.

§§. Diff. de artibus liberalibus. Rſ. Joh.

Calvinus Wetteran. Marb. 1581, 4.

Epicedion in obitum Jo. Clozii, in R. Six

tini orat. de vita et morte Jo. Clozii.

Marb. 1589, 4., p. 59.
Lonicer (Joh ) oder NeoyTovixys, ſiehe Jöcher

2ter Band , S. 2522. Beyde angeführte Gelehrte

ſind eine Perſon. Er war zu Artern in der Graf

ſchaft Mansfeld 1499 gebohren, ſollte nach dem Wil:

len ſeines Stiefvaters ein Handwerk lernen, zog aber

das Lernen vor, ging in die Eisleber Schule ohne

alle Unterſtützung ſeiner Aeltern und brachte es unter

vielen Beſchwerden endlich dahin, daß er auf die

Univerſität Erfurt und darauf nach Wittenberg gehen

konnte, wo er ſich die Liebe Luthers und Melanch:

thons erwarb. Am 24. Januar 1521 ward er Ma:

giſter; da er in der griechiſchen Sprache ſehr erfahren

war, ſo bediente ſich Camerarius und Melanchthon

ſeiner, bey ihrer Ausbeſſerung eines griechiſchen Leri

kons.

der Oder als Lehrer der hebräiſchen Sprache, 1525

aber nach Strasburg, wo er in ſeiner Denkungsart

über Religionswahrheiten ungeſtörter zu ſein glaubte.

I559. –.

Im Jahr 1522 kam er nach Frankfurt an
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Hier heirathete er 1524. Beſorgte auf Melanchthons

Rath verſchiedene Ueberſetzungen aus dem Griechiſch.

überſetzte verſchiedene Schriften Luthers aus dem

Teutſchen ins Lateiniſche und las Correkturen in der

Schüreriſchen Buchdruckerey. 1527 ward er Profeſſ.

der griechiſchen Sprache in Marburg, womit 1536

das Lehramt der hebräiſchen Sprache verbunden

wurde. I539 ſchlug er den Ruf zur Lüneburgiſchen,

1541 zur Mansfeldiſchen Superintendur aus. 1554

erhielt er die Profeſſur der Theologie, am 15. May

1564 die theologiſche Doktorwürde, und ſtarb am

20. Junius 1569. Joh. Tilemanni d. S. vitae

profeſſ. Theol. Marb. p. 76 ſeqq. Zeltneri

correctores, p. 313 ſeqq. Strid. Heſſ. gel. Geſch.

VIII. 75 – 85.

§§. I. Contra Romaniſtam fratrem Augusti

num Alvelden. Franciscanum Lipſicum

canonis publici publicum lictorem et tor

torem ejusdem frater Joh. Lonicerus, Au

guſtinianus. Wittenb. ap. Collegium no

Yum, 152o, in 4., 5. Bogen. Auf Luthers

Anrathen geſchrieben. S. Epiſt. T. I 264.

Alveld war ein heftiger Gegner Luthers, er

zeigte dieß in einer Schrift super apoſtolica

ſede, an videlicet divino fit jure, nec ne.

Lips: 1520, 4. Dagegen erſchien dieſe Schrift

von Lonicer. Worauf denn zum Vorſchein kam

Malagma optimum per fratrem Auguſti

num Alvendensem contra infirmitatem

horribilern duorum virorum fratris Jo. Lo

niceri theologiſte et fratris Mart Luteri,

utſamentur ad percuciendam vituperii ci

tharam. S. I. et an,
-

2. Biblia nova Alveldenfis. Wittenb. 1520,

4. Unter dieſem Titel ſammelte Lonicer des

Alvelds Schmachreden wider Luthern.

3. Catecheſis de bona dei voluntate erga .

quemvis Chriſtianum: deque sanctorum

cultu et invocatione. S. 1. et an. Die

Dedikation an Jo. Machtolf, ictum Esse

lingensem iſt datirt Eſſelingae VII Calend.

Jun (15) 23. Die teutſche Ueberſetzung hat

den Titel: Berichtbüchlein, wie daß ein jeglich

Ehriſten Menſch gewiß ſey der Gnaden, Huld

und guten Willen Gottes geaen ihn: Von der

Ehre und Anrufung der abgeſtorbenen Heiligen.

S. l. et an (1524) 4. von der Hard III.

89. ſagt I 523.

4. P«Arnºoy 7rgopjrov xa ß«oxéas red

Ax33. Argentorali ap. Vuolf. Cephal.

(Zu Strasburg bey Wolf Köpſel 1524) in 16.

198 Blätter und 9 Blätter Regiſter. S. Long

Bibl. sacra 1. Th. S 437. Der Börneriſch.

Ausgabe Fortgeſetzte Sammlung von alten und

neuen theologiſchen Sachen, 1722, S. 104o.

Baumgartens Nachrichten, 7ter Band, S. 95.
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Ueber der kurzen / Vorrede nennt er ſich

Ioayy. o Asoyroikms. – Dieſer Pſalter

wurde mit der in der Titeleinfaſſung beybehal:

tenen Jahrzahl 1524 nach 21 Jahren in eben

dieſem Format wieder aufgelegt und Seite auf

Seite nachgedruckt. Folglich hat le Long

1. c. Recht, nur nicht 24, ſondern 16

hätte er ſagen ſollen, der Widerſpruch in den

Baumgart. Nachr. 7. B. S. 97 hingegen iſt

ungegründet.

5. M. Lutheri de confeffione et euchariſtiae

ſacramento : de uſu et confeſlione chriſtia

nae libertatis ſermo, ab ipſo quidem au

tore recens editus in vernacula, ac juxta

recenslatio donatus a Jo. Loncero, cum

praeſat ejusd. Argentor. 1524, 4.

6. M. Lutheri in ſeptimum primae ad Co

rinth. caput Exegeſis: de matrimonio ſer

mo: duorum de matrimonio thema um

analytica latine facta a Joh. Lonicero.

Argent. 1525, 8.

7. Mart. Lutheri de-Chriſti Jesu ex Judaeis

ortu, matrisque ejus Mariae virginitate,

libellum lat. vertit. Joh. Lonicer. Argent.

I525, 4.

8. Homeri opera edi curavit. Argent. 1525.

Ib. 1542, 8.

9. Habacuc Propheta c. annot. M. Luther

Jo. Lonicero interprete.. Argent. 1526, 8.

10. Jona propheta, c. annot, M. Lutheri,

Jo. Lonic. interpr. Ib. 1526, 8.

11. Divinae scripturae veteris novaeque om

nia. Griechiſch. Argentorati ap. Wolph.

Cephalaeum I 526. Novum Testam. ibid.

ap. eund. 1524, 8., 4 Bände. -

12. Pindari Lyrici, Olympia, Pythia, Ne

mea, Iſthmia, per Joh. Lonicerum latini

tate donata , adhibitis enarrationibus e

graecisscholiis et aliis autoribus deſump

tis. Basil. 1528, 4. Ib. 1535, 4. Tig.

156O , 8.

15. M. Lutheri Catechismus latina donatus

civitate. Marp. 1529, 8., 14 Bogen. Die

ſe Ueberſetzung iſt um ſo merkwürdiger, weil

ſie älter iſt, als die in den libr. Symbolicis

eingerückte version des Vinc. Obsopoei.

Vergl. Feuerlin Bibl. symbol. 'I. p. 16o.

nom. 914. -

14. Jsocratis Atheniens. Orat. et Philos.

orationes. Ejusdem vita ex Plutarcho,

Philoſtrato et Dionyſio Halic.

15. Nicandri, Poetae gtaeci, Theriaca et

Alexipharmaca, latine versa et scholiis

illuſtrata. Colon, 1531. 4., ſteht auch in
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Jac. Lectii corpore poetar. graec. Genev.

16o6, Fol.

16. Sophoclis Ajax flagellifer, graece, cum

lat. metrica verfone Joh. Loniceri. it.

Callimachi hymni in Jovem et Apollinem

ab eodem verfi, et ejusd. Loniceri gene

thliacom Wilhelmi junioris Cattorum princi

pis. Baſil 1533, 4. c. Balth. Stollbergii,

Profeſſ. Wittenb. obſervatt. Wittenberg.

1668. 8.

17. Graecae grammaticae methodus. Baſil.

1556, 8. denuo recognita. Francf. 1540,

8. Ib. 1551, 8.

18. Artis dicendi methodus ex optimis utrius

que linguae autoribus deprompta. De

moſthenis oratio funebris. Encomium

graecae linguae. Concio Cyri Perſºrum

regis ex ſecundo Cyripediae apud Xeno

phontem: Concio Cleocriti e ſecundo

AAyx . Baſil 1536, 8.

19. Demoſthenis oratio de claſfibus ſ. 7rsg

supp«oguay graec et latin. Jo Loniceroin

terpret. cum philosophiae encomio. Ba

ſil. 1557, 8.

2o Exegefis veteris cujusdam graeci Theo

logi (Theoduli, ut putatur, Coele - Sy

riae Episc.) in epſtolam ad Roman. lat.

don. Baſil. 1537, 4. m. ſ Biblioth. Max.

patrum. Tom. VIII. 587 ſeqq.

21. Librorum Ariſtotelis de phyſica auſculta

tione, generatone et corruptione, longi

tudine et brevitate vitae, vita et morte

animalium, anima, compendium Marp.

1540, 4. In fortlaufender Seitenzahl ſt het

dabey: ethicorum ad Nicomachum com

pendium per Jo. Lonicerum. Am Ende

ſteht: graecum epithalamion in gratiam

Dr. Justi Studaei conscriptum, una cum

verfione latina Helii Eobani Heſſi. Das

grtechiſche epiuhalameon hatte Lonicer 1559

verferttgt

22. Theophylacti Bulgaror. Episc. enarratio

mes ſ commemtari in omnes Pauli eiß.

et in aliquot prophet. min. lat. fecit. Pa

ris 1542. Fol. Lond. 1636, Fol.

23. Oratio funebris in obitum Io. Ficini,

Cancell Marp. 1543, 4.

24. In Doſcoridae Amazarbei de re medica
libros a virgilio Marcello versos, scholia

nova, Ioh. Lonicero autore. Marpurg

1545, Fol.

25. Carmen graecum in obitum Lutheri.

I546, d. 17. Febr.
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26. De meteoris, Compendium, ex Ariſto

tele, Plinio et Pontano, perinde ac Io.

Lonicerus congerebat. Libri IV. Francf.

1548, 8. 1b. 155o, 8.

27. Lycurgi adversus Leocratem oratio, lat.

facta cum Demoſthenis oratione propace.

Baſil. 1548, 8., ſteht auch bey folgender Aus

gabe orationes politicae Dimarchi, Lesbo

nactis, Lycurgi, Herodis, Demadis, graece

et lat. interpretibus G. Cantero, M. B.

Ischano, Io. Lonicero et H. Cruſio, edi

tae cura Io. Cruteri. Hanov. 1619, 8.

28. Erotemata in Galeni de uſu partium in

hominis corpore libros XVII. Francofur

ti L55O, 8. -

29. Eig roy Tav Aa93ov aAuav Zº. Pſ. 68.

éé Yag 920 Ast, 1555, 8.

3e. Oratio funebris in obitum Ferrarii, Vice

Cancel. Marp. 1558, 8.

51: E. a3 Aa2.3ang Pſ. 110. x'Aa Mae

TuFVö. 1559. 8. >

32. Figurarum, promiſſionum, hiſtoriarum,

ceremoniarum, victimarum et sacrifieio

rum ex T. V. ad Chriſtum Dei filium et

eccleſiam ejus pertinentium avy«Sgaaus.

Francf. 156o, 8.

33. Oratio funebris in obitum Casp. Rudol

phi, Prof. Marb. 1561, 8.

34. De Chriſto ſummo ſacerdote,

et lapide et Zacharia et Iesaia

Marp. 1565, Fol. pat.

> 35. Orat. funebris in obitum Philippi Sen.

Haſſ. Landgr. Marp. 1567, 4.

36. Eine Epiſtel Ioh. Loniceri ad Hel Eob.

Heſſ. de I 535. ſteht in den epiſt. famil.

Eob. a Io. . Draconite ed. p. 272.

Tilemann führt l. c. noch an: oratio ad impe

rat. Carolum pro impetrandis privilegiis

Universitatis Haſſiacae. – De verbo in

carnato. – De meliore literatura amplec

tenda, ad ſtudios juventutem. – Altera

pars enarrationum evangelicar. domin. Lu

theri, latine versa.

Lonicer (Ioh. Adam) ein Sohn Adam Loni:

cers, zu Frankfurt geboren, ſchrieb Ständ und Or:

den der H. Römiſchen Katholiſchen Kirchen, darinn

aller geiſtl. Perſohnen, H. Ritter und Dero Ver:

wandten Herkommen, Conſtitution, Regeln, Habit

und Kleidung, beneben ſchönen und künſtlichen Figu

ren, fleißig beſchrieben. Frankfurt am Maym I585,

in 4. Ebd. 166 - 4.

Lonicer (Phil.) ein. Sohn Johann Lonicers,

ſiehe Jöcher II. 2522. War erſt Rektor an der

Schule zu Frankfurt am Mayn und ſeit den 21ſten

Decbr. 1582 Prediger zu Friedberg, wo er am 30.

July 1599 ſtarb. S. G. G. Koenigii diſſ, epiſt.

Ä«As.
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de Capitulo rurali Friedberg. p. 12. Er ſchrieb

Chronicon Turcorum libri III. Strasburg.

1537, Fol. Basel 1556, Fol. Francf 1578,

Fol., und ebend. 1584, 8. Vergl. Bbl. Hamb.

Hist. Centur. X. p. 204 folgg. – Nach dem

Jöcher hat er 159o eine lateiniſche Ueberſetzung von

Andreas Hohndorfs Hiſtorien und Erempelbuch über

die zehn Gebote, zu Frankfurt in 8. herausgegeben.

Sie erſchien auf Anrathen des Buchführers Sigism.

Feyerabend. – Eine andere Ausgabe hat den Titel:

Theatrum hiſtoricum, five promptuarium illu

ſtrium exemplorum etc. a D. Andr. Hondorf

fio – idiomate germanico conscriptum, jam

vero, labore et induſtria Phil Lonicer etc.

VVttebergae excudebat Laurent. Seuberlich,

impenſis Sam. Selfisch anno 1604, 4. Am

Ende ſteht: Witteb. impreſſ. ap. Laur. Seuber

lich, anno 1605. Die Zueignungsſchrift aber iſt

vom 1. September 1575. Die Ueberſetzung iſt

mehrmals unter andern zu Frankfurt 1598, 8. ge:

druckt. -

Militarium apud Turcas officiorum expofi

tio Francf. 1578, 8.

Mahomedi leges, religio, vita ib.

Turcicarum rerum epitome ex B. Georgie

witz descripta. Ib. -

Inſignia Caeſaris, electorum et aliquot il

luſtriſſimarum familiarum formis artificia

libus expreſſa et symbolis explicata. Frcf.

I 579, 4.

Nach Nic. Petri Sibbern Biblioth. Hiſt. Da

no Norvegica p. 23, hat er 1576 zu Frankf,

die 3te Ausgabe von Saxonis grammatici hi

ſtor. Dan. libr. XVI. beſorgt.

Lonicer (Teucer auch Teucrides Annaeus)

ein Sohn Adam Lonicers, ſchrieb ſich Privatus,

poes. et medic. Candidatus, auch poeta et ci

vis in patria sua Japud Francford, nicht nur in

des Vaters beyden herausgegebenen Schriften, ſon:

dern auch in folgenden:

Hieron Capivaccius (Profeſ. Patav.) de me

thodo anatomica, edente Teucro Annaeo

Privato (Joh. Lonicero Adami fil ) cum

ej. in laudem anatomes oratione. Fran

cofurti 1591, 8.

Jo. Hugonis Lintſcotami navigatio in drien

tem, latine reddidit Teucrides - Annaeus

Lonicerus, Privatus, poes. et medic. Can

didat.; ſie macht den 2. Theil aus, von Jo.

Theod. und Jo. Isr. de Bry india orienta

i. Frcf. 1599, Fol. Strid. H. gel. Geſch.

VIII. 87 folgg. -

Lonicer (Wendelinus) Magiſter, von Fried

berg, war erſt Conrektor, 1598 aber Rektor zu

Herford, und ſtarb 1623. Alt. und Neu. von

Schulſachen, 4. Bd. p. 295.

Lomjuinais, geweſener Principal bey der Schu

Ssssss 2
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- le zu Milden, ſchrieb le Momarque accompli, ou

prodiges de bonté, de ſavoir et de sageſſe de

Joseph II. Lausanne 1774, 8., 490 Seiten.

Lonigo (Michael) ſiehe Jöcher II. 2522. Er

ſchrieb: 1. Delle corone de prencipi Chriſtia

ni. Rom. 1681. – 2. Aphorismi de ſtatu ec

cleſiae reſtaurando. Leiden 1623. – 5. Dell'

uſo delli veſti Cardinalitie. Vened. 1623, in

8. – 4 Conſilium Gregorio XV. datum de

adhortando Maximilianum Bavariae ducem ad

petendam dignitatis electoralis confirmationem

a sede apoſtolica. Leid. 1623, 4.

Lonner oder Loenner (Andreas) ſiehe Jöcher

II. 2522. Seine relegatio Jesuitarum ex

omni bene ordinata republica neceſſaria de

monſtrata erſchien 1612, in 4. – Die aſſertio

nominis Catholici ebenfalls 1612.

_ Lonner (Andr.) Hermanns Sohn, ſiehe Jöch.

II. 2522.

Lonner (Andreas) des Andreä Sohn, ſiehe

Jöcher II. 2523. Die relegatio Jesuitarum er

ſchien 1612 , in 4.

Lonner (Andreas) ſiehe Jöcher 2ter Band,

P. 2523. -

- Lonner (Hermann) ſiehe Jöcher 2ter Band,

P. 2523.

le prieur de Lonval, ſiehe Bocqullot.

Lonz (Tobias) der Rechte ausübender Licentiat

in Hamburg.
-

§§. 1. Andreae Gallii obſervationes camerae

imperialis verteutſcht.

und 1673.

2. Hiſtoriſch. Begriff der Huldigung und Verbünd

niß der Stadt Hamburg, mit und gegen Dä:

nemark. Magdeburg 16o3, 4.

3. Frage Chriſti Luc. 18, 8. Frankf. 1618, 8.

4. Jeſus, unſere veſte Burg.

de Lonzano, ſiehe Menachem.

van Loo (Jan ) Prediger zu Otmarſum in

Obervſſel, gab viele Predigten und Erbauungsſchrif

ten heraus, und ſtarb den 1. Auguſt 1797, im 43.

Lebensjahre.

Loof (Heinr.) ein Lübecker, ſtudirte zu Danzig,

Roſtock, Leipzig und Jena, nahm am letzten Orte

die Magiſterwürde an, ward 1662 Concektor am

Gymnaſio zu Stettin und Lehrer der griechiſchen

und lateiniſchen Sprache, ſchrieb elogium Abr.

Leopoldi. Lübec 1656. – Colloquium cum

fama. ein Hochzeitaedicht, ib. 1663 und Progr. in

funere Petri Geriken, Danz. 1664. v. Seelen

Athen. Lub. P. III, 455.

Hamb. 1601, in Fol.

Looke

Looke (Joh. Chr.) Privatſchullehrer in Guben,

gebohren zu Cottbus 1753, wo der Vater gleiches

Namens ein Tuchmacher war, ſtarb 18o4 den 11.

July zu Peitz auf einer literäriſchen Reiſe. Intell.

Bl. der Leipz-Lit. Zeit. 1866, p. 906. Er ſchrieb

eine Geſchichte der Kreisſtadt Guben. Görlitz

1803, 8.

Lookup (Joh) ein engliſcher Theologe, der ſich

bey der Ueberſetzung der Bibel viele Freyheiten er

laubte, und zu London 174o in 8 herausgab:

Berashith or the first Book o Moses. Wenige

Jahre vorher ließ er eine Klage über die elenden Ue:

berſetzungen der Bibel drucken,

van Loon (Abrah.) ein holländiſcher Arzt,

überſetzte Derhams Phyſikotheologie und Aſtrologie

ins Holländiſche. Godtleerende Natuurkunde,

of eene Betoting van Godts Wezen en Eigen

schappen uit de beſchouwing van de Werken

der Scheppinge, vertaelt door Abraham van

Loon. Leiden 1728, 4. Die Aſtrotheologie er

ſchien in demſelben Jahre. Ebd. von Loon ſchrieb

auch de Rachitide. Lugd. Bat. 172o, 4. De

Ptyalismo artificiali. 1bd. 172o.

van Loon (Gerard) Hiſtorikus in Leiden, gab

in holländiſcher Sprache heraus: Beſcryving der

Nederlandsche Historipenningen. Vo!. IV. p.

I723 – 1731, in 4. Er legte die Münzen zum

Grunde, und fügte bey ihrer Beſchreibung zugleich

die Geſchichte hinzu. Franzöſiſch überſetzt, s. Thi

ſtoire metallique de XY II. provinces des Pays

Bas, depuis l'abdication de Charles V. traduit

du hollandois de Gerard van Loon. Vol V.

a la Haye 1732 – 1737, Fol., 675 Bogen,

2945 Münzen. Vorher hatte er 1717 zu Amſterd.

in gr. 8. ſchon herausgegeben: Inleiding tot de

Hedendaagsche Penningkunde, ofte verhande

ling van den Oorpronk van 't geld – Be

knopte Verhandeling van de Weeken Iaar

markten, mitsgaders van de Kerm ffen in Hol

land. Leyden 1743, 8. – Beschryving der

aloude Regeeringszwyge van Holland. Leyden

1744., 8., 6 Th. – Klaas Kolyn Rym Chro

nik met Ketterkunedige en hiſtorische Aante

keningen. Hagae Comit. 1745, Fol. – Hi

ſtor. Bewys dat het Graafschap van Holland

altyd een Leen des Duitschen Ryks geweeſt

iſt. Leyden 1748. – Over de Leenroerig

heid van het Graafschap van Holland Leyd.

1748, 8. 5. Tom Sax. onom. Part. VI. pag.

369 ſeqq.

a Loon (Wilh.) aus Neumagen im Churfür

ſtenthum Trier, ſchrieb Eleutheria, five de ma

numiſſione ſervorum apud Romanos, libri IV.

Ultrajecti 1685, 12. Ibd. 1688. Steht auch in

Joh. Poleninovis supplement. Thesauri anti

quitatum Romanarum graecarumque 1787, in

Fol. T. III. nom, 55. p. 355 – 416.

Loon 2 124
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Loos (Callidius) gab einen Catalogum illu

ſtrium Germaniae Scriptorum.

in 8. heraus. Menkens Biblioth. S. 4o. Es iſt

derſelbe, den Jöcher II. S. 1523 unter Cornelius

Loos anführt. – Er widerlegte die öffentliche Rede,

welche von St. Aldegonde im Namen des Erzherzogs

Matthias und der Generalſtaaten auf dem Reichs:

konvent gehalten, in einer lateiniſchen und heftigen

Schrift, welche 1578 zu Luxemburg gedruckt iſt.

Gegen die Proteſtanten ſchrieb er 1579. Auch mit

Chriſtian Funk hat er Streitſchriften gewechſelt, ein

beſonderer heftiger Gegner der Herenproceſſe war er.

Sein Spiritus vertiginis utriusque germaniae

in religionis diſſidio, unde cunctae calamita

tis vera origo, progreſſus, ac indubitatus cu

randi modus, cum rejectione inefficacum ad

huc remedior. erſchien zu Maynz 1579, in 8.

Labbé p. 4I. . -

Loos (Jacob) war zu Heidelberg am 29. Fe:

bruar 1712 gebohren, er ſtudirte in ſeiner Vater

ſtadt Theologie, wurde darauf Hofmeiſter bey einem

jungen Grafen von Dohna, deſſen Vater preußiſcher

General war, und ließ ſich tn Berlin eramintren.

Weil aber nach K. Friedrich Wilhelms Verordnung

- kein Ausländer mehr in die erledigten Predigerſtellen

angeſetzt werden ſollte, ging er nach der Pfalz zu

rück, wurde ordinirt und vicariirte währender Vacanz

erſt 1759 ein Jahr in Seckenheim bey Manheim,

und 174o in Bacharach am Rhein. Bey der preu

ßiſchen Regierungsveränderung kam er wieder nach

Berlin, und ward 1741 Informator im Fried

richshospital zu Berlin, 1743 zweyter Predi

ger der reformirten Gemeine zu Aitbrandenburg,

nach acht Wochen in gleicher Qualität in Breslau,

Mogunt. I58I, .
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dolid, Pinciano genannt, war ein ſpaniſcher Dichter

und Leibmedikus bey der Kayſerin Maria, des Kay:

ſers Maximilians Wittwe. -

§§. ein epiſches Gedicht: El Pelayo del Pin

ciano (Elifonso Lopez) en Madrid, Luis

Sanchez, 16o5, 8. -

Philoſophia antigua poetica, en Madrid.

I596, in 4.

† Lopez (Alphonsus de Corella) ſiehe Jö:

cher H. S. 2524 – Seine Annotatt. in omnia

Galeni opera erſchienen Caeſar Auguſtae 1565,

Fol. et Madrit 1582, 4. – - De vini commo

ditatibus erſchien 155o.

Lopez (Alphonsus) ſiehe de Haro.

Lopez (Ant.) ein portugieſiſcher Dichter, der die

Belagerung der Stadt Mazagan, wie auch Myſte

rum ſanctae crucis in Verſen beſchrieben hat.

Univ. Ler. XVIII. S. 415.

Lopez (Augustin) ſiehe Jöcher II. S. 2524.

Lopez (Balthas.) ſiehe Jöcher II. S. 2524.

Lopez (Barthold) ſiehe Jöcher II. S. 2525.

Lopez (Basilius) ein ſpaniſcher Ciſtercienſer

Mönch, gab 1661 zu Madrid heraus: De myſte

riis crucis et de via, quam vocant ſacram,

König Bibl. Jöcher Il. S, 2525.

Lopez (Bernhard) ein ſpaniſcher Ciſtercienſer

Mönch, ſchrieb Theatrum Chriſti et eccleſiae,

tribus libris distinctum. Mad. 1613. Köntg.

Bibl. Vergl. Suſarto.

Lopez (Basius) ein Spanier, lehrte zu Sala:

manca die Grammatik und ſchönen Wiſſenſchaften,

und gab daſelbſt 1634 heraus: Trochaicos verſus

ad orationis latinae cognitionem

Lopez (Casp.) ſiehe Jöcher II. S. 2525.

1744 königlicher Hof und erſter Prediger daſelbſt. Der eigentliche Titel ſeines Buches iſt: In libros

1767 Oberkonſiſtorialrath, und ſtarb am 23. März Galeni de temperamentis, novi et integri

1782. S. Herings Beyträge zur Geſch. der Re commentarii, in quibus fere omnia, quae ad

form. Kirche II. S. 316, und die in Meuſels Ler. naturalem medicinae partem ſpeetant, conti

angeführten Quellen, wo auch 8. B. 549 ſeine nentur. Compluti 1565, Fol. -

Schriften ſtehen. - Lopez (Didacus) ſiehe de Ajala (Lopez

Lope (Felix) ſiehe de Vega (Lopez). Didacus).

† Loper (Bernh.) ſiehe Jöcher II. S. 2524.

Die informatio de poteſtate et jurisdictione

ſacerdotii praedicantium Lutheranorum erſchien

zu Paderborn 1655, 8. – Das Speculum eu

chariſtiae ſub una ſpecie, Ibd. 1654, 8. Die

dialectica catholica contra Jac. Durfeldum,

Ibd. eod. und in eben dem Jahre in 4.

Lopes (Wilh. Cläſs) ein Wiedertäufer zu Am

ſterdann, ſchrieb Rechtveerdge Weegſchael vor de

vereenigk.de Vlaemſchen, Vrieſche en Hogh

dytſche Doops Geſinde. Amſt. 1664, in 4.,

I 6 Bogen.

Lopez (Alexius) ein portugieſiſcher Minorite,

ſchrieb Relationem promontorii Septemtrionalis.

PRouen 1535.

Lopez (Alonso) von ſeiner Vaterſtadt Valla:

Lopez (Didacus) ſiehe de Andrada (Diego

Lopez) im Jöcher I. S. 58o, und in Adelungs

Ergänzungen I. S. 800.

Lopez (Didacus) ſiehe de Meſſa (Didacus

Lopez).

Lopez (Didacus) von Cartagena, ſiehe Jöcher

II. S. 2525. -

Lopez (Didacus) von Bringello, ſiehe Jöcher

II. S 2525. -

Lopez (Didacus) ſiehe de Zunmiga (Didac.

Lopez).

Lopez (Diego) ein gelehrter Spanier, ſiehe

- Nic. Antonio Bibl. Hisp. nov. 1. Band- S. 227.

Vergl. Jöcher II. S. 2525.

§§. 1. Eine ſpaniſche Ueberſetzung von Virgils

ſämmtlichen Werken: Las Obras de Publio
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virgilio Maron, traduzido en Proſa Caſtel

lana, con Comento y anotaciones donde

ſe declaram las Hiſtorias y fabulas y el

ſentido de los verſos dificultoſos que tiene

el poeta. En Valladolid 16o1. – En Ma

drid, Juan de la Cueſta 1614. Ibd. por

Domingo de Palacio Villegas 1641, 4:

In Greg. Majanſii Specim. Bibl. Hisp. ſtehen

beym Jahre 1609 S. 14o folgende Schriften

angeführt: Aulo Perfio Flacco traducido

en lengua Caſtellana por diego Lºpez,

natural de la Villa de Valencia, Orden

de Alcantara, i preceptor en la Ciudad

de Toro. Com declaracion magiſtralen

que ſe declaran todas las hiſtorias, Tabu

las, antiguedades, verſos dificultoſos, i

morali dad que tieme et Poeta.

Dirigido al Maeſtro Balthaſar de Cespedes,

Cathedratico de prima de latinidad, i le

tras humanas en la inſigne Univerſidad de

Salamanca. En Burgos por Juan Bautiſta

Vareſio 16o9, 8. Declaratiort magiſtral

ſobre las Emblemas De Andres Alciato

con todas las hiſtorias etc. Impreſſo en

la Qiudad de Nagera per Juan de Mon

gaſton. 1613. Acoſta del autor. 4. Va

lencia 1684, in 4., c. figg. Bibl. anon.

Hag. II. p. 225.

Conſtruccion, i explication de las reglas de

los generos, i preteritos conforme el Ar

te de Antonio, mui util, i provechoſa

para los que comienzan a eſtudiar. Madr.

169o, compueſta por Diego Lopez veci

no de Sevilla.

Lopez (Dominicus) ein ſpaniſcher Jeſuit und

Sekretair, ſchrieb: De Sacrae ſcripturae aucto

ritate. Opusculum temporibus his moſtris uti

liſſimum. Quemadmodum intelligi poteſt ex

praecipuis capitibus rerum, quae in ipſo con

tinentur. Hispali ap. Lazar. Ferrerium 1588,

in 12., 80 Seiten und 6 Seiten Vorrede. Es iſt

die erſte lateiniſche Ausgabe der berühmten Schrift

Fauſti Socini. Nachgedruckt Racoviae 161 1., 8.,

87 Seiten. Cui addita eſt ſumma religionis

Chriſtianae. Socini, utrumque ex italico in

latinum converſum.

Lopez (Eduard) ſiehe Lobo im Jöcher.

Lopez (Eduard ) ſtehe Jöcher II, S. 2525.

Lobez (Elias) ſiehe Jöcher II. S. 25 26.

† Lopez de Caſtaneda (Ferdinand) ſiehe

Jöcher II. S. 2526. Er begleitete ſeinen Vater

154o nach Indien. Vergl. Anton. Bibl. Hisp. –

Die Ueberſetzung des im Jöcher angeführten Buches

erſchien unter dem Titel: Hiſt. dell' Imdie Orien

tali ſeoperre, et conquiſtate da' Portoghefi,

di commiſſione dell' invitſfimo Re Don Ma

nuello, di glorioſa memoria. Nella quale,
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oltre alle ſtrane uſanze, maniere, riti e co

ſtumi di quelle genti; ſi viene anco in noti

tia di molte Guerre fatte in quei paeſi et di

molte prvincie, Iſole, Citta, Caſtelli, Fiumi,

Monti, Laghi, Mari, Minere di metalli, Per

le, Gioie, Animali, droghe di Specierie et di

molte altre coſe degne di meraviglia. Diſtin

ta in lib. VII. Compoſti dal Sig. Fernando

Lopes di Caſtagneda. Et muovamente di lin

gua Portogheſe in italiana tradotti dal Signor

Alefonſo Ulloa. Parte prima et II. con le

ſue Tavole copioſiſſime. In Venetia 1577 et

1578, in 4., 2. Vol.

Lopez (Franz) ſiehe Zarate und de Aguilar.

† Lopez (Franz) ſiehe Jöcher II. S. 2526.

Vergl. Anton. Bibl. Hisp. nova. 1. T. p. 334. –

Der oberſte Rath von Indien verbot ſeine Geſchichte

am ſpaniſch. Hofe zu verkaufen, und Bernard Diaz

del Caſtillo hat ihn in ſeiner hiſt. novae Hisp.

widerleget. Gleichwohl erſchien ſeine Hiſtoria ge

neral de las indias mehrmals, z. E. zu Medina

1553, Fol. Ferner S. T. Hiſtoria de Mexico,

con el descubrimiento de la nueva Esparta,

conquiſtada por el muy illuſtre y valeroſo

principe don Fernando Cortes Marques del

Valle. Escrita por Francisco Lopez de Go

marao, Clerigs. Anna dioſe de la nuevo de

scription y traça de todas las Indias, con una

Tabla Alphabetica de las materias y hazanans

memorables en ella contenidas. En anvers,

en caſa de Juan Steelſio, 1554, 12., 349 Blät:

ter. In Vened. 1560, 8. Iſt auch Franzöſiſch

und Italieniſch überſetzt worden.

Lopez (Gabriel) ſiehe Navarro (Gabriel

Lopez). -

† Lopez (Gregorius) ſiehe Jöcher II. S.

2526. Vergl. Unſch. Nachr. 1732 S. 594. Sein

Leben hat Franz Loza, Prediger zu Merico, unter

dem Titel herausgegeben: Le ſaint Solitaire des

Indes ou la vie de gregoire Lopez. Cologne

1717, 8.. 18 Bogen

Lopez (Gregor) von Alcozer, ſiehe Jöcher II.

S. 2527.

Lopez (Gregor) ein Juriſt, ſiehe Jöcher II.

S. 2527. Die Ausgabe ſeines Buches von

1611 erſchien zu Madrid in drey Theilen in Fol.,

und hat den Titel: La fiete partidas del Sa

bio Rey Don Alonſo et nomo nuovamente

gloſadas.

Lopez (Greg. ) ſiehe Madera.

Lopez (Hieron.) ſiehe Jöcher II. S. 2527.

Lopez (Jerem.) Canonikus und Theologal zu

Bourdeaur, ſchrieb: -

1. L'egliſe metropolitaine et primatiale

de St. Andre de Bourdeaux avec l'hi

ſtoire de ſes archeveques etc. Bourdeaux

I668, in 4.
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2. Oraiſon funebre de la reine de France,

Amne d'Autriche. Ib. 1666. 4. Le Long

Bibl. Hißt.

† Lopez, Lupi oder Lupus (Joh.) ſiehe Jö,

cher II. S. 2527. Vergl. Götz. Dresdn. Bibl. I.

S. 117. – Sein Buch

De libertate eccleſiaſtica

1511, 72 Blätter - - - -

Commentaria utiliſr. inſignisque repetio ru

bricae et capituli per veſtras: cum anno

tatt. D. Bern. Diaz de Luco et caſtigat.

Alfonſi Perez de Biuero. Lugd. 1551.

De matrimonio et legitimatione. I488. VI.

Kal. Novemb. ex caſtro ſancti angeli.

8 Blätter. »

Epitome SS. patrum. IV. Tom.

1622, in Fol.

erſchien Argent.

Antwerp.

Lopez (Juan) de Ubeda, gab eine Samm

lung geiſtlicher Gedichte heraus: El cancionero ge

neral de la doctrina Chriſtiana. En Alcala,

1579 et 1586, 8. – Vergel de flores divinas.

Ibd. I588, in 4. -

Lopez Palacios Rubios (Johann) ſiehe Jö.

cher II. S. 2527.

Lopez (Joh.) ein Dominikaner, ſiehe Jöcher

II. S. 2527. Epitome ſanetorum patrum per

locos communes, qui ad virtutum et vitiorum

tractationem et ad fidei noſtrae myſteriorum

expoſitionem pertinent et ad ſacras conciones

per annum tam de tempore, quam de ſanc

tis, quatuor, aut quinque voluminibus, er

ſchien Romae 1616, Fol. Ven. 16oo, in 4. Antw.

1614. Auch zu Brüſſel und Köln.

Lopez (Joh. Ludw.) ein Ictus, ſchrieb Com

ment. ad L. 12. C. de relig. Caeſ. Aug. 1675,

in 4., ſteht abgedruckt in Gerh. Meermanns The

ſauro, 1. T. N. 35.

† Lopez (Ludw.) ſiehe Jöcher II. S. 2728.

Seine Tables Chronologicas univerſales de

Eſpanna desde el an. 18oo ne la creacion

del mundo, que la embeco a poblat Tubal,

haſta nueſtros tiempos, erſchienen Cäragoca,

1657, in 8.

† Lopez (Ludw) ein Dominikaner, ſiehe Jö

cher II., S. 2728. Der Trakt.de e.ontractibus

et negotiationibus kam in 4. Lugd. 1593 her:

aus. Er ſchrieb auch Practica criminalis canoni

ca. Mogunt. 161o, in 4. Inſtructorium con

ſcientiae. Salmant. I592 et I 594.

† Lopez (Pet.) de Ayala, ſiehe Jöcher I. S.

514. Altuna ; und Adelungs Ergänzungen l. S.

35o de Ajala. – Er war bey 4. Königen von

Caſtilien, nämlich Peter dem Grauſamen, Heinrich

11., Johann 1., und Heinrich lll. in Dienſten ge:

weſen, und bekleidete die Stelle eines Camciller

mayor de Caſtilla und eines Oberkammerherrn.

Zuvor hatte er ſich auch im Kriege durch ſeine Tap
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ferkeit hervorgethan, ob er gleich das Unglück hat

te in der berühmten Schlacht bey Aljubarota gefan

gen zu werden. Er ſtarb in einem Alter von mehr

als 70 Jahren 1407. Von ſeinem Leben und

Schriften ſiehe Nicol. Anton. Bibl. Hisp. vet. 1oter

Band I. Kap. 2. Th., S. 127 folg. Seine Chro

niken von den vier Königen ſind noch jetzt bekannt.

Auch ſein Buch von den Sitten des Hofes los Ri

mos genannt.

Lopez (Pet.) ein Medikus, ſiehe Jöcher II.

S. 2528.

Lopez (Phil. ) ſchrieb Compendio di vi

ta de ſanta Tereſia de Jeſu, in Venetia

1656, in 16.

Lopez de Rivero,

im Jöcher.

Lopez de Sigur (Ruy) ſchrieb libro de la

invencion liberal, yarte del Juogo Axedres.

Alcala 1561, 4.

Lopez (de Teran Franc. ) aus Toledo, zuerſt

Parochus an der Michaeliskirche in ſeiner Geburts

ſtadt, dann im Städtchen Polan, ſchrieb: Sermon,

en que ſe contieme la vida de donna Maria

del Aguila y Canales, Beata de nueſtra Sen

nora del Carmen, natural de Toledo. Ma

drid. 1634, in 4. Franken. Bibl. Hispan.

Pag- I4I.

Lopez (Thomas) ſiehe Jöcher II. S. 2528..

Lopez (Thomas) ein königlich ſpaniſcher Geo

graph und Penſioniſte am franzöſiſchen Hofe.

§§ 1; Deſcription de la provincia de Ma

drid. Mad. 1763, 8.

2. Atlas geografico de Eſpaña con breve de

ſcripcion de ſus provincias. Ib. 1757, 12.

Götting. gel. Anzeig. 1759 S. 891.

3. Principios geograficos aplicados al uſo

de la mapas. Ibd. 1775, 8., 2 Vol.

Lopacinski (Chstph.) ein Litthauiſcher Pia:

riſt und Rektor im Collegio zu Roſienie in der Sa:

mogitiſchen Diöces, der ſchöne Einſichten in die

ſchönen Wiſſenſchaften, und in die lithauiſche Hiſtot

rie ſich erworben hatte. Im Jahre 1754 gab er

den 1. Theil ſeines vollſtändigen lithauiſchen Wör

terbuches auf Koſten des Samogitiſchen Biſchofs

Anton Tyskiewicz heraus. Janocz. II. S. 16o.

Lopacinski (Johannes) ein v polniſcher Edel?

mann, der ſich dem geiſtlichen Stande widmete

zuerſt Domherr des hohen Stifts Wilda, dann ju

dex Synodalis des Biſchofs Zienkowitz, darauf

Hausprälat des Coadjutors Sapieha, und endlich

Direktor ſeines Hofes wurde. Im Jahre 1754

erhielt er die Würde eines praelati ſcholaſtici

im hohen Stifte Wilda. Janocz. l. S. 95, ll. S.

184. Er überſetzte die Hiſt. des revolutions de

portugal des Abts de Verbot ins Polniſche. Wil:

da 1754, 8.,"Ä Auch hat er die prin

ttttt

Lopez Lopacinski

ſiehe Lopez Palacios
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cipes de l'hiſtoire des Abts Lenglet du Fresnoy

ins Polniſche überſetzt.

† Lopin oder Loppin (Dom Jac.) ſiehe Jö

cher 1l. S. 2528. Kam zu Paris 1655 auf die

Welt, that im Jahre 1674 in der Benediktiner Ab

tey zu Bourgueil im Kirchenſprengel von Angers ſein

Gelübde, und las auf Befehl ſeiner Obern die Welt

weisheit zu Mont St. Michel und hernach zu Mar:

moutier. In dieſer Abtey brachte er einige Schüler

ſo weit, daß ſie in griechiſcher Sprache disputiren

wollten, allein der Prior unterſagte es, weil es eine

in der Congregation unerhörte Neuigkeit wäre. Dar:

auf ließen ihn die Obern nach Paris kommen, und

er mußte mit an den Ausgaben der griechiſchen Kir:

chenväter arbeiten, wo er aber ſchon am 29. Dec.

I693 ſtarb. Taſſin. l. S. 126 – 228.

§§. I. Das Leben des heil. Euthymius und das

Leben des heil. Stephanus, aus dem Griechi:

ſchen ins Lateiniſche überſetzt. Beyde ſtehen in

dem Buche, das er mit Dom Anton Bouget

und Dom Bernh. von Montfaucon herausgab:

Analecta graeca, ſive varia opuscula grae

ca hactenus non edita. Ex Mſſ. codi

cibus eruerunt, latine verterunt et notis

illuſtrarunt, momachi Benedictini con

gregationis ſancti Mauri. Lutet. Paris
I688, in 4. W

Mit dieſen beyden Gelehrten arbeitete er auch

bis er ſtarb an den Werken des heiligen

Athanas.

Lopis (Joh.) ſtehe Jöcher Il. S. 2528. –

Solennis repetitio utiliſſima L. St. pater C.

de haeredibus inſtit. per clariſſ. J. V. Docto

rem Dn. Jo. de Lopis, Vicerectorem comita

tus Venayſimi edita. In qua ultra principalem

materiam multa inſunt quae ad rect. anima

rum Amores pertinent. Ad. Dn. Jac. Sadole

tum Carpen. Episcopum. Epiſtola Jac. Sado

leti, ad Joh. de Lopis. Lugd. 1536, 4. von

der Hardt Ill. S. 264.

Lopius, oder wie ihn Sander de Bru

genfibus eruditionis fama claris p. 11

nennt. Lapius (Adrian) ſiehe Jöcher II. Sei:

te 2528.

Lopius (Garcias) ſchrieb Commentarii de

varia rei medicaelectione. Antw.-1564, 8.

Loppersus (Gerard) auch Lemmonius, Lop

per und Loppersus genannt. – Siehe Jöcher

II. S. 2529. War im Flecken Loppers bey Grö.

ningen in Friesland gebohren; beſuchte die Schule

zu Gröningen, ſtudirte zu Löwen, hielt daſelbſt

Privat Vorleſungen, und war in der Philoſo:

phie, Jurisprudenz, Theologie und Medicin er

fahren. Er erhielt die Rektorſtelle zu Grönigen

nach Regners Tode, fand aber keinen Beyfall,

Uorber

und nahm nach einem Jahre ſeinen Abſchied wieder.

Darauf begab er ſich abermahls nach Löwen, ward

Rektor an der Schule zu Maſtricht, und ſtarb gegen

1582. S. de scriptoribus Frisiae auth. Suffri

do Petro, Leovard. Colon. 1593, p. 230–252.

Loppin (Isaac) Finanzſekretatr in Paris, ſchrieb

les mines Gallicanes, ou tresor du Royaume

de France. Paris 1638, 4. – Moyen de

dreſſer une milice de cinq mille hommes pour

la decharge de toutes les tailles etc. Ibd.

1649, 4.

Lopus (Ildefons) gab Hippocratis progno
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ſtica, mit Scholien 1596 zu Madrit heraus.

Lorandfi (Susanna) eine gelehrte Frau in Unt

garn, einzige Tochter des Erbherrn Michael Saros

Patakienſis und ſeit 1616 Gemahlin von Georg Ra:

kotzi, die nicht nur die Koſten zum Druck vieler Büt

cher hergab, ſondern auch ſelbſt in ungariſcher

Sprache ſchrieb: Moses et prophetae, feu verae

chriſtianae fidei XLV fundamentis innixa e sa

cris literis invincibile teſtimonium. Albae Iu

liae 1641 ; 4. Hor. M. Hung. II. 5o3.

Lorandus (Samuelfy) ſiehe Gottfr. Schwarz,

Lorber von Stoerchen (Ignatz Chph.) war

zu Bamberg 1725 gebohren, wo ſein Vater Leibme:

dikus war. Er ſtudirte auf verſchiedenen Univerſität

ten und ward im Jahr 1749 zu Bamberg Doktor

der Rechte, auch noch in demſelben Jahre ordentli

cher Profeſſor der Inſtitutionen daſelbſt, ordentlicher

Beyſitzer der Juriſtenfakultät und fürſtl. biſchöflich

bambergiſcher Hofrath. 1755 ward er auch geiſtlicher

Rath und Proſeſſor des teutſchen Staats- und Lehn

rechts, 1757 zugleich fürſtbiſchöflich würzburgiſcher

Hofrath, 1768 erſter Profeſſor und Senior der Ju:

riſtenfakultät, 1772 wirklicher fürſtbiſchöflicher Bam.

berg und Würzburgiſcher geheimer Rath, jedoch mit

Beybehaltung der geiſtlichen Rathſtelle, aber mit

Verlaſſung der Profeſſur, weiterhin wurde er noch

Obereinnahm, wie auch Hofkriegsrathdirektor, und

ſtarb am 1. Julius 1797. Weidlich Biogr. Nachr.

Th. I. 479 – 492. - Rachträge p. 174. A. L. A.

1797, p. 1489. Zu ſeinen in Meuſeis Ler. VIU.

p. 35o angeführten Schriften gehöret noch:

Vindiciae juridicae diſſertationis inauguralis

de nobili immediato etc. Bamberg. 1763.

Er gab ſie zur Vertheidigung gegen von Sel:

chow, unter dem Namen Heinr. Sondingers

heraus.

Lorber (Ioh. Chp.) kayſerlich gekrönter Poet

und fürſtlich weimariſcher Hofadvokat, gebohren

1645 den 19ten April,

April 17o2.

§§. 1. Lob der edlen Muſik.

66 Seiten.

2. Poetiſche unb hiſtoriſche Erklärungen über eini

ge zu dem Lob der edlen Muſik vorkommende

Redensarten. 3 Bogen.

und geſtorben am 16ten
A

Weimar 1696, 8.
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3. Die edle Jägerey. 167o, 4. . “ ,

Im Jahr 1717 verſprach er eine Geſchichte der

Stadt Weimar, ſie ſcheint aber nicht erſchienen

zu ſeyn.

Lorca (Bernh.) ein ſpaniſcher Presbyter zu

Almagro in Neucaſtilien, gab 1669 examen para

ordines, para confeſſary predicar heraus. Ant.

Bibl. Hisp. , -

de Lorca (Petrus) ſiehe Jöcher ater Band,

P. 2529.

de Lorca (Petrus Guerra) ſiehe Jöcher 2. B.

P. 2529

Lorchner zu Spalt (Joh.) Dr. Kaiſer, Frie

drichs und Marimilians Rath und Mathematikus,

überſetzte aus dem Lateiniſchen ins Teutſche, das als

leredelte und bewahrte Regiment der Geſundheit,

auch von allen verborgenen Künſten und Königl. Re:

gimenten Ariſtotelis, das er den Großmächtigen Kö

nig Alexandro zugeſchrieben hat. Aus arabiſcher

Sprache durch Meiſter Philpſen, dem Biſchof von

Valentia, der Stadt Jerapolis in das Latein – und

von Lorchner ins Teutſche verwandele, nach ſeinem

Tode zum Druck befördert, durch Johann Beſolt.

Augsburg 1531 - 4. -

Lord (Heinr.) gab eine hiſtoire de la reli

ion des Banians et des anciens Perſans, aus

dem Engliſchen überſetzt, zu Paris 1667, in 12.,

heraus. *

Lordelot, gab entretiens du juſte et du pe

cheur zu Paris 1709, in 12. heraus. A

Lore (Wilh.) ſiehe Jöcher 2ter Band, p.

2529.

de Lorea (Antonin) ſiehe Jöcher 2ter Band,

p. 2529. Zu ſeinen Schriften gehört noch refleſsio

ni morali ſopra tacito. in Venet. 1672, 12.

Loredano (Franz) ein venetianiſcher Edelmann,

ſchrieb de vera felicitate, und ein Werk, zeitver:

treibende Gedanken des philoſophiſchen Spiels. 2 Th.

ruſſiſch überſetzt. Petersburg 1775, 8.

Loredano (Joh. Franc.) ſiehe Jöcher 2ter Bd.

p. 2529. – Vergl. Hiſt. Bibl. Fabric. P. V.

p. 481 ſeqq. Er iſt wahrſcheinlich 1669 oder kurz

zuvor geſtorben. Labbé hält ihn in der Biblioth.

bibliothecarum, p. I I8 auch vor den Verfaſſer

der Lobſchrift, le glorie degli incogniti, overo

gli huomini illuſtri dell' academia de' Signori

incogniti di Venezia. In Venetia appreſſo

Francesco Valvasense, I647, 4. pagg. 432. mit

den Bildniſſen der Gelehrten in Kupfer geſtochen.

Es iſt aber noch nicht ausgemacht, ob er alle dieſe

Lebensbeſchreibungen geſchrieben hat. Die Namen

derſelben hat Götze in der Bibl. Dresd. p. 51of.

angeführt. – Von ſeinen lettere erſchien 1669

ſchon die 17te Ausgabe. Henr. Giblet Cavalier gab

ſie in Genev. in 12. auf 489 Seiten heraus. P. I.

Der 2te Theil, aber die fünfte Auflage erſchien ebd.
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1669. Der 5te Theilzm Bologna 1669, in I2.

177 Seiten. – Sie erſchienen auch zu Venedig

I693, 8., und franzöſiſch überſetzt, par le Sieur de

Veneroni. Paris 1695, 8.

Bizarrie academiche, in Venetia 1638.

Johann Franz Loredani Leben Pabſts Alexandri

III. aus dem Italieniſchen überſetzt. Cöln

1713, italieniſch erſchien es 1637. -

Opere di Gio: Francesco Loredane mobile

Veneto divise in quattro Volumi. Vene

tia 1649, 16. mit dem Bildniſſe des Verfaſ

ſers. – Seine opera erſchienen auch zu Ve

nedig 1653, 12. in VI Vol. Vergl. Stolle

Hiſtor. der Gelahrheit p. 153 f. Neue Zuſätze

P. 20. * -

Das Buch morte del Voleſtain, d. i. vom

Tode Wallenſteins, iſt durch Sam. Sturm

1664 teutſch überſetzt.

Joh. Franc. Loredani deß Edlen und Weltberühmt

ten Venetianers Andachten über die 7 Bußpſal

men, des Königl. Propheten Davids. Zu Got.

tes Ehren aus dem Italieniſchen gedolmetſcht

durch ein Mitglied der hochlöblichen fruchtbrin:

bringenden Geſellſchaft, den Unglückſeligen. (Jo:

hann Wilh. von Stubenberg) Ulm 1654, gr.

12, 191 S.

Von ſeiner netten Poeſie. Vergl. Joa. Imperial.

Museum hüft. p. m. 22 L. ed. Fabric.

Loredano (Marcus) ſiehe Jöcher 2ter Band,

S. 2529.

Loredan (Maria Turge) gab heraus, Estat

de la republique de Naples ſous le gouverne

ment de Mr. le Duc de Guise. Traduit de

l'Italien, ſuivant la copie imprimée. a Paris

I68o, I 2.

Loredanas (Jacob) ein Prieſter zu Meſſina,

und Sohn des Rechtsgelehrten Petr. Loredanus,

ſtarb zu Palermo - am 12. Januar 1702 im 34ſten

Jahre ſeines Alters. Mongitore Biblioth. Sic, I.

Pag. 3OI.

§§.- 1. l'Amazone Celeſte trionfante del Mon

do, della carne e del Demonio. Panormi

I690, 4.

2. La ſtatua di Steficrate ideata nel momte

Pellegrino per le glorie di S. Rosalia. Ib.

I698, 4.

5: Panegyrin de Rosalia. Panormi 1690, 4.

Loreira, ein berühmter portugieſiſcher Naturfor

ſcher, bekannt durch ſeine Flora Cochinensis, auf

deren Bearbeitung er 30 Jahre gewandt hatte, ſtarb

1796 zu Liſſabon.

Lorencama (Joh.) ſiehe Jöcher 2ter Band,

S. 253o.

Lorencowic (Alexander) ſiehe Jöcher 2ter

Band, S. 253o.

du Lorens (Jacob) ein franzöſiſcher Rechtsge

lehrter und Dichter, aus Perche gebürtig, war Prä:

*

-
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ſident, Bailly und Vicomte von Chateauneuf und ein Theil dem Drucke übergeben war. Vergl. M.

machte ſich durch ſeine Unpartheilichkeit berühmt. Er gel. D. IV. 507 folgg.

klagte in ſeinen Satyren ſehr über ſeine Frau, und

ſoll ihr dieſe Grabſchrift gemacht haben: Cy git

ma femme: O qu'elle est bien, pour son re

pos, et pour le mien. Lorens ſtarb 1655 , gab

verſchiedene Schriften heraus, und hinterließ eine

Gemählde - Sammlung, die auf 50.ooo Livres ge:

ſchätzt wurde. Ladvok. II. 2367.

Lorente (Barthol.) ſiehe Laurentius.

Lorentz, ſiehe Adlersheim im Jöcher 1. Bd.,

Seite 98.

Loreñtz (Aggaeus) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 253o. -

Lorentzo de Ayala, ein ſpaniſcher Dichter,

gab eine Sammlung Liebesromanzen von verſchiede:

nen Verfaſſern, unter dem Titel Jardin de Ama

dores, zu Valencia I588 heraus.

Lorentz, Biſchof von Würzburg, aus dem Get

ſchlechte von Bibra, ein Freund und Gönner Luthers,

der ſeiner Kenntniſſe wegen im Jahr 1495 Biſchof

zu Würzburg wurde, nachdem er zuvor in einem

Jahre zum Rath, des Erzbiſchofs von Köln, des

Pfalzgrafen Churfürſten am Rhein und des Kaiſers

Marimilian ernannt worden war. 1518 wohnte er

dem langen Reichstage zu Augsburg bey, wo er ſich

durch ſeine weiſen Rathſchläge ſehr auszeichnete. Er

ſtarb den 6. Februar 1519. Tenzels Bericht vom

Anfang der Reformation, p. 323 folgg.

Lorentz (Chirstian Hein.) gebohren zu Bo:

ben Neukirchen bey Oelsnitz im Vogtlande 1745,

ſtudirte zu Hof, 1756 zu Leipzig, ward 1762 da

ſelbſt Magiſter, 177o Collaborator am Gymnaſio zu

Altenburg, am 28. May 1771 zweyter Profeſſor

und der lateiniſchen Geſellſchaft in Jena Mitglied,

zuletzt Vicedirektor des Gymnaſiums und herzoglicher

Bibliothekar zu Altenburg, und ſtarb am 30. Novb.

18oo. Vergl. Scholaſtiſche Nachrichten, Erlang.

1776, p. 3. Seine Geſchichte des Altenburger

Gymnaſiums, p. 395

Meuſels Ler. VIII. 351. Die diſſ. de gentis

Manliae decreto. Altenb. 1774, 4., bezieht ſich

auf die Stelle, Liv. VI. 2o.

Lorentz (Joh. Fried.) gebohren zu Halle 1738,

ward Rektor der Schule zu Burg, und ſeit 178o

Oberlehrer und Conventual der Kloſterbergiſchen

Schule bey Magdeburg, wie auch Profeſſor der Ma:

thematik. Er hat die Jugend in preußiſchen Schu:

len beynahe an 50 Jahre unterrichtet, ward mit ei:

ner ehrenvollen Penſion in den Ruheſtand verſetzet,

und zog, als die Kloſterbergiſche Schule im Oktober

18o6 aus einander ging, nach Magdeburg, wo er

mitten unter den Kriegsunruhen mit der Geiſtesruhe

eines Archimedes den 3ten Theil ſeines größern ma

thematiſchen Werkes, welcher die angewandte Mathe

matik begreift, ausarbeitete, wovon vor ſeinem am

16. Juny 1807 zu Magdeburg erfolgten Tode ſchon

-

Seine Schriften ſtehen in

§§. 1. Euclidis ſechs erſte Bücher der geometriſchen

Anfangsgründe zum Gebrauch der Schulen, aus

dem Griechiſchen. Halle 1773, 8. 2te verm.

Auflage 1798, 448 S., 8.

2. Predigten über die Werke der Natur.

1774.

3. Anleitung zur Univerſalhiſtorie.

8., I Alph. 8 Bogen.

4. Die Botanik, in dem vom Oberlehrer Groſſe

zu Kloſter Bergen verfertigten Abriß der Natur:

geſchichte. Leipzig 1781, 8.

5. * Euclids Elemente, 15 Bücher aus dem Grie

chiſchen. Halle 1781, gr. 8., 366 Seiten oh

ne die Einleitung. Beſonders wird davon ver.

kauft das II. und 12. Buch der Elemente des

Euclides. Ein Supplement der 6 erſten Bü

cher, welche 1775 im Druck erſchienen ſind,

178r, und alle 8 zuſammen, unter dem Titel:

Euclids Geometrie, zum Gebrauch für Schu

len, 1781.

6. Die Elemente der Mathematik, in 6 Büchern,

I. Th. die Arithmetik, Geometrie und Analyſis.

Leipzig 1785, gr. 8. 2. Th. 1786. – 2te

ganz umgearbeitete Auflage, ebend. 1793, gr.

8. 1. Th. 594 S. 2. Th. 1795, 448 Seit.

gr. 8., 9 Kupfert.

7. Abriß der techniſchen Mathematik, eiu Anhang

- zu den Elementen. Ebend. 1786, 8.

8. Der erſte Curſus der reinen Mathematik,

oder Grundriß der reinen und angewandten,

oder der erſte Curſus der geſammten Mathema:

tik. Helmſtädt 1791, mit 4 Kupfert., 243 S.

2ter Theil, oder erſter Curſus der angewandten

Mathematik. Ebd. 1792, gr. 8., 343 Seiten.

2te verbeſſerte Auflage. Helmſtädt 1798.

9. Erſte Gründe der allgemeinen Gröſſenberecht

nung, als Anhang zum Grundriſſe oder erſten

Curſus der geſammten Mathematik. Ebendaſ.

I792, gr. 8.

Io. Wie man die Zeitfolge der Begebenheiten durch

die geſammte Geſchichte mit leichter Mühe und

ohne Jahreszahlen erlernen könne, ein Verſuch

oder Vorſchlag. Im Braunſchw. Journ. 1788,

St. 11, S. 323 – 332.

Ir. Lehrbegriff der Mathematik, I. Th. Magdeb.

1803, 8. Hat auch den Titel, Lehrbegriff der

gemeinen und allgemeinen Arithmetik.

Losenz (Joh. Gotth.) gebohren zu Berlin

1755, kam als Prediger und Rektor nach Köpenik in

der Mark Brandenburg, wurde 1789 Prediger zu

Biesdorf, Mohlsdorf und Kaulsdorf bey Berlin,

und ſtarb an einer Bruſtkrankheit am 15ten Januar

1791. Seine Schriften ſtehen in Meuſ. Ler. VIII.

552P Lorenz (Joh. Mich.) kam zu Straßburg am

Ebend.

Ebend. 1775,
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am 16. Junius 1692 auf die Welt, und hatte den

Sekretair Joh. Michael – zum Vater. Er be

ſuchte von 1699 an, das Gymnaſium und ſeit 1705

die akademiſchen Vorleſungen, wurde 17o8 Magiſter,

1714 Nachmittagsprediger an der Wilhelunskirche,

1718 geiſtlicher Seminariſt, bekam 1719 den Auf

trag, auch in der neuen Kirche zu predigen, ward

1722 ordentlicher Profeſſor der Theologie bey der

dortigen Univerſität und nahm 1723 die theologiſche

Doktorwürde an, hierauf wurden ihm noch viele an?

dere Aemter zu Theil, indem er 1724 zum Viſitator

des Wilhelmiſchen Collegiums, 1728 zum Frühpre

diger am Dienſtag und Canonikus des Stifts zu

St. Thomas, 1734 zum Paſtor der Thomaskirche

und 1741 zum Vicepräſidenten des Kirchenconvents

beſtellet wurde. Er ſtarb am 13. Auguſt 1752. S.

Beyträge zu den act. hiſt. eccles. III. 3 II bis

327. Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ler. VIII.

354 - 556.

Lorenz (Joh. Mich.) Sohn des Joh. Mich.

ebenfalls ein ſehr frühzeitiger Gelehrter, wurde am

31. May 1725 zu Straßburg gebohren, kam 1732

in das Gymnaſium und konnte ſchon nach ſieben

Jahren die akademiſchen Vorleſungen beſuchen. Aus

ßer der lateiniſchen, griechiſchen und hebräiſchen

Sprache ſtudirte er die Mathematik und Philoſophie,

ſo wie alle Theile der Geſchichte und der Rechte.

Schöpflin ſein Lehrer verſchaffte ihm 1745 die Füh

rung als Hofmeiſt. jung. Studirender in Straßbnrg,

und empfahl ihn 1748 zum Führer der Prinzen von

Naſſau : Uſingen, die er nach Utrecht begleitete, wo

er auch 3 Jahre auf das Studium der Geſchichte

und Staatswirthſchaft verwendete, 1752 am 21ſten

May ward er außerordentlicher Profeſſor der Ge:

ſchichte zu Straßburg, begleitete aber noch die Prin:

zen von Naſſau nach Paris, trat im Juny des fol

genden Jahres ſeine Lehrſtelle an, erhielt 1754 die

Profeſſur der Beredſamkeit, 1771 die der Geſchichte.

1765 wurde er zum Canonikus von St. Thomas

und ein Jahr ſpäter zum Univerſitäts: Bibliothekar

gewählt. In der Schreckenszeit war er mit ſeinen

Collegen einige Monat im Seminarium verhaftet.

Er ſtarb am 2. April 18oI.

im Mag. encycl. A. 7. m. 22,

L. Z. 18e2, P. 942 f.

§§. 1. D. de antiquo eoronae Galliae et Ca

rolingorum Franciae regum in regnum

Lotharingiae jure. Argent. 1748, 4.

2. D. de succeſſione in illuſtriora ſeuda trium

regnorum Franciae, Germaniae, Italiae.

Ib. eod. 4.

3. D. de tranſitu Conſtantini M. ad sacra

Int. Bl, der A.

Christianorum. Ib. 1757, 4.

4. Artis rhetoricae praecepta. Ibidem

176r, in 4.

5. D. Epitome rerum Gallicarum ab origine
- "N - -

gentis usque ad Romanorum imperium.

S. Oberlins Nachr.
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D. Epitome rerum gallicarum sub Roma

norum imperio. Sect. I. ib, 1762. Sect.

II. 1765. Sect. III. 1766, 4.

6. D. de aera Chriſtianorum vulgari. Ibd.

I766, 4.

7. D. Annales Paulini S. Apoſtolifata vita

temporum ordine digeſta. Pars prior.

Ib. 1769. Pars poſter. 1770, 4.

8. D. Tabulae temporum fatorumque orbis

terrae usque ad Chriſtüm natum ed. alte

ra. Ibd. 177o, Fol. editio altera aucta et

emendata. Ib. eod. Fol.

9. D. Tabulae temporum fatorumque orbis

terrae ab A. C. 1 – 8oo. Sect. I. II. III.

IV. Ib. 1775.

1o. D. Tabulae temporum fatorumque Ger

maniae. Ed. alt. ib. eod. Ed. altera aug

tior et emendatior. Ib. eod. Fol.

II. Elementa hiſtoriae universae, uſibus au

ditorum edita. Ibd. 1772, 8. Edit. nov.

ib. eod. 8. . *

12. D. Annales breves regum Meroveorum

a Francici regni primordiis ad A. C. 175a.

Ibd. 1773. "

13. Orationes funebres conservandae memo

riae sereniſſimi Delphini, Ludovici amati

filii, et Ludovici XV., adamati regis Gal

liae. Ib. 1774.

14. D. Annales breves hiſtoriae Francicae

regum Carolingorum: Sect. I. fiſtens reg

num Pipini brevis. Ib. 1775, 4.

15. Elementa hiſtoriae imperii Germanici,

uſibus auditorum edita. Ib. eod, 8. maj.

editio altera ib. eod. 8. maj.

16. Acta Trudperti Martyris, antiquiſſima

ad illuſtrandas origines domus Habsburgi

ad Auſtriacae. Argent. 1777, 4.

17. Tentamen interpretationis novae LXX.

hebdomadum Danielis cap. IX. Ibidem

1781, 4.

18. Memoria fratis optimi cariſſimi S. „F

Lorenzii. Ib. 1784, 4.

19. Diff. Examen decreti imperatoris Pho

cae de primatu Romani Pontificis. Ibd.

1785, 4»

2o. Argentoratenſis brevis hiſtoria, ab A. C.

I - 456. Ib. 1789, 4.

21. Summa hiſtoriae Gallo Francicae civilis

et sacrae T. I – IV. ibd. 1790 – 1795.

8: maj. Vergl. M. gel. D. IV. p. 508f.

XI. 496.

In die öffentliche Bibliothek ſind von ſeinen hand:

ſchriftlich hinterlaſſenen Werken gekommen: Hi

ſtoria sacra Saeculorum Christianorum

XV. Antiquitates romanae urbisque Ro

manae limites, regimen civile et religio

sum moresque privati ab V. C. ad an, C,

Tttttt 2
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476. – Argentoratus romana, francica,

ermanica. – Hiſtoriae regum Hispaniae,

uſitaniae, Britaniae, Daniae, Sueciae,

Ruſſiae, Poloniae, item civitatum libera

rum Belgii et Helvetiae.

Lorenz (Joseph Adam ) ein um das franzöſi

ſche Kriegsſpitalweſen ſehr verdienter Arzt, gebohren

zu Ribeauville im Departement des Oberrheins am

19. Januar 1734. Wurde zu Straßburg Magiſter,

Doktor der Medicin zu Montpellier, und machte ſich

ſchon im 7jährigen Kriege um ſein Vaterland ver:

dient. Seine Verdienſte veranlaßten auch, daß er

in dem vom Convente errichteten Geſundheitsrath

gerufen wurde, deſſen Bemühungen dahin gingen,

das Schickſal der verwundeten Soldaten zu mildern.

1793 war er Oberarzt der Rheinarmee, und jetzt

zeigte er ſich auch bey den Epidemien äußerſt thätig.

Mit unermüdetem Eifer beſuchte er die ſeiner Auf

ſicht anvertrauten Spitäler und ward ſelbſt vom Ober

general Moreau geſchätzt. Er war Mitglied der neuen

Geſellſchaft der Aerzte zu Paris und Brüſſel, und

ſtarb im Hauptquartier der Rheinarmee zu Salzburg,

am 20. Januar 18o1. S. Tiſſot Ehrendenkmal im

Journal de Paris an. 9. nom. 14o. Intell. Bl.

der A. L. Z. 18oI, p. 371 f. Erſch. Supplem. I.

la France liter. p. 294.

-

§§. 1. Morbi deterioris notae Gallorum ca

ſtra trans Rhenum ſita ab an. 1757. ad

an. 1762 infeſtantes. Seleſtadii 1765, 8.

22o Seiten.

2. Rapport des officiers de l'armée de Rhin,

ſut la Dyſenterie. 1795. In Wedekinds

Nachrichten über das ſranzöſiſche Kriegsſpitalwe:

ſen, B. I.

3. Aufſätze in periodiſchen Schriften.

Lorenz (Siegm. Fried.) des Joh. Michael –

Sohn, gebohren zu Straßburg am 20. März 1727,

nachdem er von Hauslehrern unterrichtet war, kam

er 1733 auf das dortige Gymnaſium und hörte ſeit

Oſtern 174I Collegia. 1747 erhielt er die Erlaub

niß zu predigen, machte 1751 eine gelehrte Reiſe

nach Speyer, Worms, Frankfurt, Eiſenach und Go:

tha, Gera, Altenburg, Jena, Leipzig u. ſ. w., und

blieb einen Winter in der letzten Stadt, ſich noch

mehr Kenntniſſe in der ſyriſchen und rabbiniſchen

Sprache zu erwerben. Am 10. Juny 1752 erhielt

er von der Univerſität Wittenberg die Magiſterwürde,

beſah darauf Berlin, Magdeburg, Helmſtädt, Bre:

men, Hamburg, Lübeck, Göttingen, Caſſel u. ſ. w.

und kam am 23. Oktob. 1752 wieder nach Straßb.,

wurde am 9. May 1755 Frühprediger an der Wil:

helmskirche und gleich darauf Mitglied des geiſtlichen

Seminariums, 1754 Prediger an der Hauptkirche,

1761 den 3. Jun. Amtsprediger zu St. Nikolai

und wenige Tage darauf zu Neuſankt Petri, dabey

hatte er ſeit 1746 die Geſchichte vorgetragen, führte

3 Jahre die Aufſicht über den Erbprinzen von Naſ

/ *
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ſau : Saarbrück, ward 1751 Präceptor Vikarius

am Gymnaſio und 1759 der obern Claſſen Lehrer

der Dichtkunſt, des Stils u. ſ. w., ſchlug in demſel

ben Jahre einen Ruf zur theologiſchen Profeſſur nach

Bützow aus, nahm am 23. September 1768 die

theologiſche Doktorwürde an, wurde 1769 Profeſſor

der Theologie und Paſtor an der Nikolaikirche, und

ſtarb am 2. Oktober 1785. S. Joh. Fridr. Frid

Program. in den act. hiſt. eccles. nov. 9. Theil,

p. 411 – 422. Seine Schriften ſtehen in Meuſ.

Ler. VIII. 357.

Lorenz (Theophil. oder Gottlieb Fried.) get

bohren zu Marienberg in Churſachſen am 19. Febr.

175o, ſtudirte in Leipzig, war einige Zeit Schau:

ſpieler, privatiſirte alsdann zu Erſurt, Nürnberg

und München, und ſtarb am 28. September 1807

zu Leipzig, wohin er ſich einige Monate vor ſeinem

Abſterben gewendet hatte. M. gel. D. 4. B. pag.

509. 14. Band, p. 458. Leipz-gel. Tag. 1807,

Pag- 7I.

§§. 1. Der Theaterfreund, 7 Stücke. Prag 1774,

in 8. Die Fortſetzung lieferte ein Herr von

Hebenſtreit.

2. Theatraliſcher Zeitvertreib, eine Wochenſchrift.

Regensburg 1779 und 178o, 8.

3. Theatraliſches Quotlibet für Schauſpieler und

Schauſpielerliebhaber, 2 Theile. Frankfurt und

Leipzig. (Warſchau) 1785, 8. -

4. Schleswiger Quotlibet und Addreßcomtoitnach:

richten, vom 1. Febr. bis 22. April. Schles

wig 1785, 8.

5. Allerley, eine Wochenſchrift, 13 Stücke.

Schwerin 1787, 8.

6. Der Wittwer, ein Luſtſpiel nach dem Franzöſi

ſchen in einem Act. Ebd.

7. Nicht zu wenig, nicht zu viel, eine Wochen

ſchriſt. Erfurt 1791, 8.

8. Allerley mit Maas und Ziel, nicht zu wenig,

nicht. zu viel. Nürnberg 1793, 8.

9. Meines Lebens Allerley, oder allgemeine Heit

rathsſchule für beyderley Geſchlechter. München

1799, 8. und Leipzig 1807, 8.

Lorenzana (Franz Anton) Dr., gab heraus:
E

Hernando Cortez hiſtoria de nueva Espana au
mendata. Mexico 173o, Fol.

Lorenzini (Laurentius) ſiehe Jöcher 2. Bd,

Seite 253o.

Lorenzinus (Stephanus) Doct. med. und

Leibarzt des Herzogs von Hetrurien.

§§. 1. Ex anatomia Torpedimis, in den Mis

cell. curios. der acad. Leopold. Dec. I. an.

IX; et X. obſ. 172.

Devi ſtupefactiva Torpedinis.

obſ.173.

2. Ibid.
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3. De narium urſi ſtructura ſingulari. Ibd.

- Obſ. 174.

4. De ductibus Cholidochis lutrae. Ibd.

Obſ. 175.

5. De linguis piscium. Ibd. Obſ. 176. Dec.

I. p. 406 ſeqq. «

Lorenzen, ein Studioſus zu Kiel, der 1782

daſelbſt in 22. Jahre ſtarb, und eine ſehr gelehrte

Erklärung des erſten Buch Moſis, mit Erläuterun:

gen aus neuern moraliſchen, phyſiſchen und hiſtori:

ſchen Schriften herausgab. Kopenh. 1781 , gr. 8.,

1. Th. 696 Seiten.

Lorenzini (Nicol.) von Florenz, hat Vita di

S. Giov. Gualberto in ottava rima zu Florenz

1589 in 8. herausgegeben.

Lorenzo (Franz) ſchrieb Relatione del ca

lamitoſo ſtato et crudelta, con le quali ſono

trattati da Barbari li Chriſtiani fatti ſchiavi.

Loret (Joh.) von Carentan in der Normandie,

machte ſich durch ſeine Gazette in freyen Verſen bei

kannt, die er gegen 165o anfing. Er ſchrieb ſie

der Mdle de Longueville, auch nachdem ſie Herzogin

von Nemours worden war, zu. Sie erſchien wo:

chenweiſe, und man machte zuletzt eine Sammlung

in drey Folianten davon unter dem Titel: Gazette

burlesque de la cour, mit einem ſchönen Por

trait des Verfaſſers. Loret konnte kein Latein, hatte

aber Witz. Mademoiſelle gab ihm eine Penſion von

2ooo Livres, und der Surintendant der Finanzen

Foucquet auch 2oo Rthlr. bis der Miniſter in die

Baſtille kam, wo er ſie verlohr, weil er immer noch

vortheilhaft vom Foucquet in der Gazette ſprach,

wofür ihm dieſer 15oo Livres auszahlen ließ, ohne

daß er den Geber erfuhr. Er hat auch Poeſies

burlesques und andere Gedichte geſchrieben, und

ſtarb ums Jahr 1666. Ladvok. II. S. 2578.

Loret (Matth.) ſiehe Lauret (Matth.) und

Jöcher II. S. 2314.

Lorez (Joh. ) gebohren zu Chur am 11. März

1727, ſtudirte daſelbſt bis in ſein 16. Jahr, ging

1746 in Holländiſche, alsdann in Genueſiſche Kriegs

dienſte, die er ohngefähr in ſeinem 30. Jahre ver:

ließ. Im Jahre 1758 wurde er Herrnhuter, wo

durch er Gelegenheit zu vielen Reiſen erhielt, nicht

allein in Teutſchland, ſondern auch nach Holland,

England, St. Petersburg und Nordamerika, wo er

bis Nord : Carolina kam, auch eine Zeitlang ſich

auf den Däniſch : Weſtindiſchen Inſeln aufhielt.

Er wurde nach und nach Mitglied der Unität Aelte

ſten Conferenz, Senior civilis Unitatis fratrum

und Adminiſtrator des reformirten Tropus. Die

letzten Lebensjahre brachte er ſehr kränklich zu Ber:

thelsdorf bey Herrnhut zu. Auf einer Reiſe, die er

zur Erhohlung im Sommer 1798 unternahm, kam

er nach Gnadenfrey in Schleſien, und ſtarb daſelbſt

plötzlich am Schlagfluß den 23. Julius 1798. Laut

ſitz. Monatsſchrift 1798 September S. 192 - 194.

h

">. v. "-
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Otto Ler. S. 504 folg. Er gab das ſchätzbare

Buch heraus:

* Ratio disciplinae unitatis fratrum Augu

ſtanae Confeſſionis, oder Grund der Verfaſ

ſung der evangeliſchen Brüderunität Augsburg.

Confeſſ. Barby und Leipzig 1789, in gr. 8.

Franzöſiſch (von dem Hofprediger J. J. Du

vernoy zu Mümpelgard). Neuwied 1794, in 8.

Holländiſch (von dem Baron Erich von Ran:

zau) mit einer Vorrede von J. Krom. Dortr.

1794, 8. Schwediſch Gothenb. 1794, 8.

Lorga (Joseph Joachim) ein gelehrter Spar

nier und zu Valentia Profeſſor der lateiniſchen Spra:

che zu Anfang des vorigen Jahrhunderts.

§§. Compendio de los principios de la

lengua latina com algunas obſervaciones

ſelectas para laber ſu propiedad. Por

Moſſen Joſeph Joaquin Lorga para el uſo

de los Effudiantes del mui illuſtre Cabil

do de Valencia. En Valencia 1719, 8.

Joſ. Joach. Lorgae Valentini, Grammatices

in academia Valentina Profeſſoris oratio

in dialecticae laudem.

academia a Cl. et egregio adolescente

don Salvatore Sanz de Valles. Valentiae

Edetanorum an. 1729, 4.

Oratio de cauſfis corruptae latinitatis,

de illis remediis, edita a Don Hyaz.

ver et Valdenoches illius discipulo.

lent. 1731, 4.

Lorgä Elegien ſtehen in der Orthographia lati

ma des Anton Bordazar, auch die 18. und 2o.

Epiſtel des 7. Buchs.

Die Antwortsbriefe, welche er von Martino em:

pſing, hat er mit Verbeſſerungen herausgegeben.

Vergl. Majanſii Specim. Bibl. Hisp. Ma

jans. p. 166.

Lorgna, A. M, Profeſſor der Mathematik an

der Militär - Schule zu Verona, bekannt durch

ſeine Schrift über die Frage: Wie man die Seen

um Mantua verbeſſern könne, daß ihre . Uebers

ſchwemmungen und Ausdünſtungen der Geſundheit

der Einwohner zu ſchaden aufhören müſſen

§§. Del modo di migliorare 1'aria di Man

tova diſſertazione. Tenente colonello

d'Ingegneri e Profeſſore di Matematiche

nel collegio militare di Verona. La qua

le ha riportato doppio premio dalla rea

le Accademia di ſcienze e belle lettere

di Mantova, l'anno 177o. In Verona

1771., 4., 52 Seiten mit einer Zeichnung.

Et

Jo

Va

Habita in eadem

A

Richerche intorno alla diſtribuzione del

la velocita nelle Sezioni de Fiumi,

177I , in 4.

Lorhardus (Jac.) ſchrieb Theatrum philo

ſophicum an. 1623. – De adeptione veri

neceſſarii 1597. Koen. Bibl.
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Lori (Andr.) ein Florentiner und guter italie:

niſcher Poet zu Anfang des 16. Jahrhunderts, ſeine

Bucolica ſtehen in einem Buche: l'opere di Ver

gilio, cioè la Bucolica, la Georgica et l'Enei

da, nuovamente da diverſi excellentiſſ. autto

ri tradotte im verf ſciolti, et com ogni diligen

tia raccolte da M. Lodovico Domenichi etc.

In Fiorenza 1556, 8., 352 Blätter. – Zwey

Gedichte in lode delle mele, e delle Caſtagne

ſind von ihm 2. T. delle Rime del Berni be:

findlich. Er hat auch die Intermedia zu der Co

moedie della Flora des Luigri Alamanni verferti

get, und einige halten ihn gar vor den Erfinder die

ſer Intermediorum. Götz. Dresdn. Bibl. II.

S. 27o.

von Lori (Johann Geo.) gebohren an dem

Gründel, einem der Prämonſtratenſer Abtey Stein:

gaden gehörigen Dörfchen, im Jahre 1722, durch:

wanderte die Jeſuiter Schulen, und kam auf kurze

Zeit nach Würzburg, wo Profeſſor Barthel ausge:

zeichnete Talente an ihm bemerkte, und ihn dem

Profeſſor Jchſtädt zu Ingolſtadt empfohl, der ihn

ſogleich zum Repetitor der Rechtsgelehrſamkeit er:

nannte, und ihn bey der erſten eröffneten juriſtiſchen

Lehrſtelle zum Profeſſor vorſchlug, welches höhern

Orts genehmiget wurde; zugleich erwarb er ſich die

juriſtiſche Doktorwürde. Er führte das Studium

der Wolfiſchen Philoſophie auf der dortigen Univerſi

tät ein, ward deßhalb von Querköpfen hart ver:

läumdet, und nahe war es daran, daß er mit einer

Penſion von 5oo Gulden verabſchiedet werden ſollte,

a!3 ſeine Freunde ſich noch zur rechten Zeit für ihn

verwendeten, und es dahin brachten, daß er nach

München gerufen, zum Hofrath ernannt, und als

ein noch junger Mann auf Reiſen nach Italien ge:

ſendet wurde. Dort machte er ſich nicht nur mit

den Sitten und Kenntniſſen, ſondern auch und vor:

züglich, zumal in Rom, mit den Staatsgeſchäften,

bekannt, und kam mit höherer Kultur bereichert zu:

rück. Nun beeiferte er ſich aufs neue das Studium

der Philoſophie und Phyſik zu befördern, und legte

den erſten Grund zur Stiftung der kurbayriſchen

Akademie der Wiſſenſchaften zu München, und ver:

trat in den drey erſten Jahren die Stelle eines aka:

demiſchen Sekretairs. Das ihm inzwiſchen übertra:

gene Amt eines Münz und Bergraths verwaltete er

gleichfalls mit beſonderer Thättgkeit. Einige Zeit

nachher wurde er über das äußere Archiv geſtellet,

und da die damit verknüpfte Arbeit ſein Lieblings

fach und die bayriſche Geſchichte von jeher ſeine vor

züglichſte Beſchäftigung, auch ſeine Kenntniß eben

ſo gründlich als ſein patriotiſcher Eifer außerordent:

lich war, ſo wurde er endlich zum geheimen Rath

der auswärtigen Geſchäfte ernannt. Er ſtarb zu

Neuburg an der Donau am 27. März 1786. Sie

he die in Meuſels Lerikon angeführten Schriftſteller,

wo auch VIII. S. 359 f. ſeine Schriften ſtehen.
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Loria (Jechiel) ſiehe Jöcher II. S. 2531.

† Loria (Isaac) ſiehe Jöcher II. S. 2531. –

Aus ſeinen Schriften haben die Juden ein Cabba

liſtiſches Werk zuſammen getragen: Portae Sionis.

Pſ. 177. Dyrenfurt fine die, in 4. Zweite

Auflage Ebend. 17o5, in 12., mit vielen Zuſen

vermehrt.

Lorich (Geo.) ſiehe Jöcher II. S. 1552. –

Nach Striders Heß. gel. Geſch. VIII. S. 96

heißt er richtiger Joſeph. Sind beyde eine Perſon,

ſo war er 1543 Profeſſor der Geſchichte in Mar

burg - I 548 Staatsſecretair in Caſſel - wo e, am

6. Jan. 1574 ſtarb. Im Catalogo Biblioth. Tra

jectino Batavae 1718 p. 99 kommt vor, Gonsilia

duo de jure superioritatis Rom, Imperat, de

arreſtis et de repreſſaliis. Baſil 1581, 8 von Geo.

Lorichius. -

Lorich (Gerh.) von Hadamar, der B der

Reinhard Lorichs, von dem weder Pantaleo in

prosogr. illuſt. vir, noch Geſner in Biblioth. 1583

S. 28I etwas befriedigendes ſagen können. Nach

des Phil. Lonicers orat. funebr. in obitum Jo.

Lorichii, war er der Vater eines franzöſiſchen Kanz

lers Joh. Lorichius. Im Jahr 1511 lebte ein Gerh.

Lorich als Pfarrer zu Hadamar. Strid. Heß. gel.

Geſch. VIII. 96.

§§. Vallum religionis Catholicae, Bollwerk

des wahren chriſtlichen Glaubens, darüber alle

gemeine Mißbräuche zu einer Beſſerung und

Reformation beſtritten mögen werden, darin

auch ein jeder Chriſt ſich in allen Zwieſpalt der

Kirchen ſicher erhalten kann, aus heil. Schrift,

der Väter Verſtand und merklichen Erempeln

glaubwürdiger Hiſtorien fleißig zuſammenge

bracht, an der Kaiſ. Freyſtädte, Frankfurt,

Aachen und Cölln - Räthe. Cölln 1540, 3.

autogr. Luth. von Hard. I, S. 4oo.

2. Theses profeſſionis Catholicae, una cum

abuſionum, superstitionum haeresium item

et schismaton, cuique Catolico fugiendo

rum, indicio, ad exactam eccleſiae refor

mationem, pacemque reconciliandam, ac

curate digeſtae – ad viros in sancta Sy

modo comitiisque celeberrimis 1541 apud

inclytam Ratisbonam, ad sanctae eccleſiae

ac reipublicae Chriſtianae pacem recon

ciliandam, in Chriſto Jeſu congregatos

Wezlarii 1541 , 8. Von der Hard. 1. c.

P. 4 I5.

3. Abhandlung von der evangeliſchen Vollkommen

heit 1536, 4. Dunckel II.S. 495.

4. Wunderbarliche und ſeltſame Beſchreibung von

den Menſchen, Thieren und anderer Creaturen

veränderung, auch von dem Wandeln Leben

und Thaten der Götter, Martis, Veneris,

Merkurii u. ſ w., oder Ovidii Metamor

phosis. Allen Poeten, Mahlern, Goldſchdten,

Loria
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Bildhauern und Liebhabern der edlen Poeſie und

fürnembſten Künſten, nützlich und luſtig zu

leſen. Jetzt wiederumb auff ein neuwes, dem

gemeinen Vaterland teutſcher Nation zu großem

Nutz und Dienſt, auß ſonderlichem Fleiß mit

ſchönen Figuren, auch deß hochgelehrten Ge

rardi Lorichii der Fabelnauslegung, renovirt,

corrigirt. Frankfurt am M. 1609. Dunckel II.

S. 4o9 folgg.

5. Reformatio Cleri. Unſch. Nachr. 17o1 p.

153. Stehet auch in Lünigs germania ſa

Cra diplomat. Tom. I. p. 41 Seqq.

Lorich (Jodocus) Doctor der Gottesgelehrſam

keit und Profeſſor zu Freyburg im Breisgau.

§. Speculum imperfectionis in vita ac

moribus Chriſtianis, ex optimis Myſticae

Theologiae ſcriptoribus collectum. Ingol

adii 159o. Vergl. neue Beyträge von alten

und neuen theolog. Sachen 1752 S. 585

Semita paradiſi et pugna ſpiritualis ex Ita

< lico latine. Paris 1662. p. 12.

Lorich (Johann) ſiehe Jöcher II. S. 2532.

Vergl. Adami vitas jureconsultor. germ. p.

186. folgg. – Sein Catalogus Ictorum veterum

carmine deſcriptorum erſchien zu Baſel 1545.

in 4. – Die III. libr. aenigmatum zu Mar:

burg 1540 8. 76 Blätter und zu Frankf. 1545 8. –

Jobus patientiae ſpectaculum, in comoediam

et actum comicum nuper redactus, a Jo. Lo

richio, Hadamario, Ingolſtadiani Gymnafii Pro

feſſore. Ad Joh. Lorich arcis Hadamariensis

praefectum, avum ſuum Reinhardi Lorichii

Hadamarii ad autorem, ex fratre ſuo mepotem,

ode Sapphica. Marpurgi 1543.

Lorich (Just.) ſiehe Jöcher II. S. 1533. Der

Thesaurus sacrae Theologiae, erſchien zu Frey:

burg 1609 Fol. – Fortalitium chriſtianae fidei,

ib. 1606 4. – Flagellum contra modernas

haereſes, ib. 16o84. – de vi, natura et ſcopo

evangelii J. C. Ingolſt. 158o 8. – de traditio

nibus eccleſiaſticis, ib. 1579. --

Lorich (Melch.) ſiehe Jöcher II. S. 1553.

Lorich (Petrus) von ihm ſtehet, de caede

reverend. principis D. Melehioris Zobelli,

Herbipolenfis episcopi, ac orientalis Franciae

ducis hiſtorica marratio, in S. Schardii Tom.

III. rerum germanicarum, p. 1 – 5.

Lorich (Reinhard) ſiehe Jöcher II. S. 1535.

Gebohren zu Hadamar im Naſſauiſchen, war von

1535 bis 1548 als Profeſſor der Beredſamkeit in

Marburg, dann als Prediger zu Bernbach in der

Wetterau angeſtellt, wo er 1556, nach andern

1564 geſtorben iſt. Strid. Heß. gel. Geſch. VIII.

Seite 96.

§§. t. Marpurgenſis encomion academiae

continens declamatiuneula. Marp. 1536
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habita, per Reinhardum Hadamarium.

Francf. 1536 8. -

2. M. T. Ciceronis oratio pro lege Manilia.

ex edit. Reinh. Lorich. Marp. 15368.

3. Elegantiſſimus D. Erasmi Rot. libellus de

morum puerilium civilitate: in ſuccinctas

et ad puerilem aetatem cumprimis ad

poſitas quaeſtiones latinas et germanicas

digeſta ac locupletata per Reinhardum

Hadamarium. Marp. 1537, 8. Schleuſing.

I618 8.

4. Victoris Uticenſis hiſtoria perſecutionis

Vandalicae exej edit. Colon. 1557, 8.

Bafil. 1541 8. Lorich legte dem Victor den

Beynamen Uticenſis zuerſt bey, da er ſonſt

Vitenſis heißt.

5. Loci communes de inſtitutione princi

Pum. Francf 1538, 8. ib. 1565, 8. Paris

1617.8. teutſch unter dem Titel paedagogia

principum, die ein ſehr nützlich und ſehr

nothwendiges Tractätlein, wie und welcher Ge

ſtalt man hohe Potentaten, als Kaiſer, Könige,

Fürſten, Grafen u. ſ. w., die heut oder mor

gen, dem Regiment verſtehen ſollen, zu aller

Gottſeeligkeit und Ehrbarkeit inſtituiren ſoll.

Frankf. am M. 1595 - 8. – Deßgleichen In

ſtruction, wie junge Fürſten und anderer Herren

Standeskinder zu unterweiſen. Herb. 1618,
in I2.

6. Tabulae Petri Moſellani de ſchematibus

et tropis, jam recens compluribus figuris

locupletatae variisque novis autorum op

imorum exemplis illuſtratae, per Reinh.

Lorich. acceſſit Hecatoſtichon funebre et

epitaphia in obit. Duc. Brunſuic. Erici

ſen. Haganoae defuncti, per eund autor.

Francf. 1540, 8. ib. 1577, 8.

7. M. Tullii Ciceronis ad C. Herennium

rhetorica, jam recens in ſuccinctam com

pendii redacta formam et in appoſitas ad

puerorum ingenia tabulas, digeſta; monullis

autem in locis ex optimorum autorum

monumentis locupletata. Francf. 1541, 8.

8. Progymnasmata Aphtonii Sophiſtae, par

tim a Rod. Agricola, partim a Jo. Maria

Catanaeo latinitate donata, cum luculen

tis et utilibus in eadem ſcholiis Reinh.

Lorichii. Francf. 1546, 8. ib, I 557, 8.

bid. 1565, 8. ib., 1589, 8. ib. 1594, 8.

. . ib. 1598, 8. Lugd. Bat. 1604, 12. Paris

1621 - 8. Amſtel 1649, 12. „Francf. 1642,

12. Jenae 1671, 12. Wratiſl 1689, 8.

9. Quaeſtiones ſacrae, pueris chriſtianis. pie

tatis bonorumque morum et literarum

ſtudiofis utile. Francf. 1552, ib. 1558, 8.
Uuuuuu
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1o. Jo. Spangenbergii Conciones XV. fu

nebres, item themata 5o ex Vet. Teſt.

ad funebrium orationum argumenta ap

plicata: item pſychopharmacon, h. e. me

dicina animae non aegrotis ſolum ſed iis

qui proſpera valetudine praediti ſunt uti

lis; omniae germanico tranſlata per Reinh.

Lorich. Francf. 1565, 8.

11. Orat.

rhetorico illuſtratae.
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Livianae artificio dialectico et

Francf. 1573, 8.

12. Gratulatorium epigramma, quo Helium

Eobanum Heſſum, Martiſpurgi-Univer

ſitatis nomine primum excepit, et hono

rario vino exornavit Reinh. Hadamar.

Steht in epiſt. Famil. Eobani H. a Jo,

Draconite edit. p. 275.

15. Gratiarum actio habita in promulgat.

privilegior. Acad. Marpurg. iſt des N.

Aſclepii B. oratt, angehängt. Marp. 1567, 4.

Lorimer (John) Medic. Doctor, gebohren

1732, Medikus bey der brittiſchen Armee im ame:

rikaniſchen Kriege in Florida, Examinator der

Wundärzte für die oſtindiſche Geſellſchaft, Mitglied

der königl. Geſellſchaft und des Kollegiums der

Aerzte zu Edinburg, ſtarb am 13. Juli 1795 zu

London. A. L. A. 1798 p. 15o2. Int. Bl. der

A. L. Z. 1795 p. 939. Reuſs. p. 245. Suppl.

II. P. 54.

§§. Letter, containing ſome remarks on

thè climate, vegetable productions of

Weſtflorida. Tranſactions of the Ameri

can philoſophical Society. Vol. I. p. 25o.

Deſcription of a new dipping - needle. Phil.

Tranſ. 1775, p. 79.

A conciſe eſſay on magnetiſm. with an ac

count of the declination and inclination

of the magnetic needle and an attempt

to as certain thè cauſe of thè variation

thèreof r795, 4.

A return of thè fick of thè ſhip's compagny,

and of thè military, on board thè ſhips in

thè ſervice of thè. Eaſt India Company for

thè Y 1792 and 1793.

Lorimer (William) ein engliſcher Theolog, der

des S. Clarke, doctrina ſcripturae, of thé tri

nity widerlegte, indem er 1713 zu London in 87

Bogen herausgab, A plain explication of Joh. 1.

1 – 18 woran er gegen Clarke fügte, A ſcriptu

ral demonſtration of thè true Deity of thè

eternel World.

Lorini (Bonainto) ein. Florentiniſcher Edel

mann und ſehr berühmter Ingenieur, des Großher

zogs von Toſcana, des Königs von Frankreich, des

Königs von Spanien und der Republik Venedig;
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ſchon 1597 gab er etwas von ſeinem ſchönen Trac

tat, le fortificationi in Fol. 22o S. mit Holz

ſchnitten heraus, welches Buch vollſtändig, unter

dem Titel le fortificationi. Con aggiunta del

ſexto libro. Venet 1609, Fol. c. figg. erſchien.

Landi Hiſtoire de la liter. ital. Tom. IV,

p. 174. Lorins fünf Bücher vom Feſtungsbau

überſetzt, von David Wormbſer. Frankf. 1607 Fol.

45 S. mit Kupf. ib. 1621, Fol. Das ſechste Buch

von der Fortification Bom. Lorini, durch Joh.

Theod. de Bry Oppenheim 1616, Fol. 82 S.

3 Kupfert.

Lorinus (Joh.) ſiehe Jöcher II. S. 2553.

Fabricius irtet ſich in der Hiſt. Bibl. Fabric.

Tom. III. p. 342, daß er praepoſitus generalis

ſeines Ordens geweſen ſey.

§§. 1. Commentar. in Leviticum Lugd.

1619, Fol.

2. Commentar. im Exodum. Lugd. 1619,
in Fol.

5. Commentar in acta apoſtolor. Lyon

16o5, und vermehrt 1609 – Cölln 162

in Fol.
-

4. Commentar. in Numeros.

Fol. ib. 1629.

5. Commentar. in Deutronomium ib. 1625,

Fol. und 1629, 2 Bände.

6. Commentarii in librum Pſalmorum tribus

Tomis comprehenſi, Moguntiae 167?,

Fol. T. I. 882 S. T. II. 867, S. T. Ill.

986, S. – Venedig 171o. Er ſchrieb auch

eine beſondere Auslegung über den 68. Pſalm.

Maynz 16o7. Die erſte Ausgabe der Pſalmen

erſchien zu Lyon 1623.

Loriot, ein Kriegsbaumeiſter, Mechanikus und

königl. Penſionair zu Paris, machte ſich durch

ſeine Erfindung, die Gemählde und Zeichnungen von

Paſtelfarben haltbar zu machen, berühmt. Er ſtellte

verſchiedene Proben an, und zeigte, daß die

Materie, die er dazu gebrauchte, die Farben

nicht verändere. Die Malerakademie zu Paris

ertheilte ihm hierüber 1755 einen Beglaubi

gungsſchein. Im Journal oeconomique,

v. I. 1763 S. 455, folgg. iſt die Entdeckung

Lugd. I623,

dieſer Kunſt umſtändlich angegeben. Füßli

Künſtler : Ler.

§§. 1. Memoire ſur une decouverte dans

l'art de batir, faite par le Sr. Loriot,

dans lequel l'on rend publique, par ordre

de sa Majesté la methode de compoſer,

um ciment ou mortier propre à une in

finité d'ouvrages, tant pour la conſtruc

tion, que pour la decoration á Paris 1774,

54 S. gr. 8-teutſch überſ. Bern. 1775 8

5 Bog. und zu Wien 1775.
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Loriot Lork

2. Secret de fixer le Pastel inventé par Mr.

Loriot (1753) et publié par l'acad. roy. de

peinture et Sculpture. 1780, 4.

Loriot (Franc.) ſiehe Jöcher II. 2554. Die

Secreta moralia erſchienen Paris 1614, 4.

Parallelum divini amoris et humani, ibidem

162o. – Flores secretorum moralium, ib. –

Inſignes et admirabiles divini amoris affectus,

ib. 1625, 8.

Loriot (Petr.) ſiehe Jöcher II. 2534. – Sei:

ne consilia juridica wurden zu Frankfurt 1668,

in Fol. wieder auſgelegt. – De Transactionibus

erſchien zu Frankfurt 1572, 4. Ebd. 1586, in 4.

Loris (Daniel) ein Medikus, ſchrieb aſſertio

mes et controverfias de febre hectica et ejus

curatione. Baſil. 1617.

Loriseca, ſiehe Riemenschneider (Joh.)

Loritus (Henr.) ſiehe Glareanus. Vergl.

Athenae Rauricae. Bas. 1778, p. 247 ſeqq.

Lork (Josias) war am 3. Januar 1723 zu

Flensburg gebohren, und ſo früh als es nur die Ge:

ſetze erlaubten, zur Verkündigung des Evangelii be:

rufen; er ſtand 39 Jahre als Paſtor an der teutſch.

Friedrichskirche zu Kopenhagen, bewirkte den Bau

derſelben, nebſt der Predigerwohnung, weihete dieſel

be am 1., Adventſonntage 1759 ein, brachte die Art

menſchule ſeiner Gemeine in eine ſolche Verfaſſung,

daß eine Zahl armer Schulkinder gekleidet und ge:

ſpeiſet werden konnte, und errichtete eine Erziehungs

anſtalt für dürftige Mädchen, in welcher gegen Ico

von ihrer Kindheit an bis zu ihrer Confirmation er:

nährt, gekleidet, unterrichtet und zur weiblichen Ar:

beit erzogen wurden. Dabey war er ein gelehrter

Literator, der vielen Fleiß auf das Studium der Kir:

chengeſchichte verwandte und eine große Bibelſamm:

lung beſaß, welche er kurz vor ſeinem am 8. Febr.

1785 erfolgten Tode an den Herzog Carl Eugen von

Würtemberg für 3ooo Rthlr. und 1o Speciesducaten

an deſſen Frau, nebſt einer jährlichen Penſion von

1oo Rthlr. verkauft hat, und die jetzt zu Stuttgard

aufbewahret wird. S. Joh. Chriſtian Schönheyder

Gedächtnißpredigt auf Joſ. Lork, am erſten Faſten

ſonntage 1785 in der Friedrichskirche daſelbſt gehal:

ten, 2 Bog., gr. 8. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. 36o folg. Zu dieſen gehöret

noch eine kurze Nachricht von der den 26. Februar

175o in der Erlöſerskirche auf Chriſtianshafen getauf

ten jüdiſchen Familie. Sie iſt abgedruckt in den

act. hiſt. eccl. 18ter Band, Seite 912 – 925

Ferner:

1. Schriftmäßiger Unterricht von der heilbringen:

den Zukunft Jeſu in die Welt, über Galat. IV.

4. 5. Den deutſchen Schulkindern auf Chris

ſtianshafen zur Vorbereitung, auf das Weih

nachtsfeſt mitgetheilet. Kopenhagen I747, 12.-

48 Seiten.

2. * Kurze Betrachtung der Geſchichte von der
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Geburt Jeſu, wie ſie von dem heiligen Geiſt

aufgezeichnet iſt. Luc. 2, 1 – 21. Für die

ſelben Kinder zu Weihnachten 1748, in 12.,

56 Seiten.

3. * Das Geſchäft der Engel bey der Geburt Je:

ſu, als ein Muſter unſerer Beſchäftigung in

dem Weihnachtsfeſte, für dieſelben Kinder. 1749,

12., 48 Seiten.

4. Das Geſchäft der Hirten bey der Geburt Jes

ſu, als ein Muſter unſerer Beſchäftigung in

dem Weihnachtsfeſt 175o, 12., 48 Seiten.

5. Das Geſchäft der Maria bey der Geburt Jeſu,

als ein Muſter unſerer Beſchäftigung in dem

Weihnachtsfeſt 1751 - 12., 48 Seiten.

6, Das Geſchäft Joſephs bey der Geburt Jeſu,

als ein Muſter unſerer Beſchäftigung in dem

Weihnachtsfeſt 1753, 12., 48 Seiten.

7. Das Geſchäft Simeons, Hanna und anderer

Gläubigen aus den Juden bey der Geburt

Jeſu, als ein Muſter u. ſ. w. 1754, in 12.,

60 Seiten.

de Lorme (Carl) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2535.

de Lorme (Joh.) ſiehe Jöcher 2ter Band, S.

2534. Vergl. Baile Dict. II. 1864.

de Lorme (Thomas ) aus Coſte St. André

bey Grenoble, gab ſchon in ſeinem 19. Jahre eine

Sammlung ſeiner Gedichte heraus, wurde Doktor

der Rechte und Advokat bey dem Parlamente zu

Grenoble, wo er 1724 im 82. Lebensjahre ſtarb.

Bibl, de Richelet. -

de Lorme (Philibert) ſiehe Jöcher 2ter Bd.,

S. 2534. Vergl. Bayle Dict. II. 1865. Seine

l'architecture erſchien zu Paris 1586, Fol.

le Lorrain (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2535. –

Sein Buch de l'ancienne Contume de prier de

bout et adorer, les jours de dimanche et de

fete et durant le tems de paques, ou abregè

hiſtorique des ceremonies anciennes et moder

nes par Jean de Lorraine, erſchien zu Rouen

17oo., 12., V. II. .

de Lorris, ſiehe Wilh. (de Lorris.

Lort (Mich.) ein verdienſtvoller engliſcher Ge

lehrter, von flämiſcher Abkunft aus Südwallis, deſ

ſen Vorfahren Lortie hießen: Er war Doktor der

Theologie und eigentlich Profeſſor der griechiſchen

Sprache zu Cambridge, lebte aber in London, und

ſtarb am 5. November 1790, In den Philös.

Transact. ſtehen Aufſätze von ihm. S. Pennant

literar. Leben von Timäus, S. 66 f.

Lorus (Damian) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2535.

Lorry (Anne Charles) , Doktor Regens bey

der mediciniſchen Fakultät zu Paris, ein ſehr beſchei

dener und glücklicher Arzt, gebohren zu Crone vier

Meilen von Paris am 10. Oktob. 1726, geſtorben

am 18. September 1783 zu Bourbon les Bains,

\,
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Ladvokat. 8ter Band, p. 272. Erſch. Tom. II.

Pag. 287.

§§. 1. Rch. Mead opera ex angl. interpre

tatus est. 1751, 8.

2. Eſſai ſur les alimens. 1754, 12., 2 Vol.

Neue Auflage 1757. 1781 2 Vol. Teutſch

überſetzt von J. Ch. Gli. Akermann. Leipzig

1785, 8. -

3. Hippocratis aphorismi, cum Hippocratis

locis parallelis illuſtrati - notulas additis.

1759, 12. Neue Aufl. 1784, 16.

4. De Melancolia et morbis melancholicis.

1765, 8., 2 Vol. Teutſch überſetzt von Krau:

ſe. Frankfurt 177o, gr. 8., 2 Tom.

5. Efſai ſur l'hiſtoire de la faculté de mede

cine de Montpellier par Aſtruc, avec une

preface et l'eloge de l'auteur. 1767, 4.

6. Eſſai sur la conformité de la medicine

ancienne et moderne. Aus dem Engliſchen

überſetzt von Barker durch Schomberg. Neue

vermehrte Auflage 1768, 12.

7. Sanctorii de medicina ſtatica aphorismi,

commentaria notasque addidit. 177o, 12.

8. Tractatus de morbis cutaneis. 1774, 4.

Teutſch überſetzt von Ch. F. Held. Leipzig

1779, 8., 2 Tom.

9. De princip. morborum mutationibus et

converſionibus tentamen med. ed J. N.

Hallé. 1784, 12. Teutſch überſetzt, Leipzig

1785, 8., von Ackermann.

Io. Mehrere phyſiſche und mediciniſche Aufſätze in

ournalen.

Lory (Michael) gebohren zu München 1728,

wurde 1744 Benediktiner zu Tegernſee, ſtudirte die

Philoſophie, Theologie und Kirchenrecht zu Oberalt:

aich und Rott, ward 1752 Prieſter und Repetitor

Matheſeos im Convict der Religioſen zu Salzburg,

Profeſſor rudimentorum 1755 zu Freiſing, 1756

zu Salzburg, 176o der Philoſophie, 1762 der Ma

thematik, 1764 der Ethik, 1766 der Theologie, auch

geiſtlicher Rath, 1778 Procancellarius, ſtarb . .

S. Eckard literar. Handbuch I. 98.

Lorraine (Franz) Herzog von Guiſe, welcher

1563 ſtarb, hat einen discours de la Bataille

donnée prés de la ville de Dreux 1562 zu

Ä 1563 in 8. herausgegeben. le Long Biblioth.

iſtor.

Lorry (Paul Carl) ein berühmter Rechtsgelehr

ter zu Paris, wo er 1719 den 18. December ge:

bohren wurde. Außer einer ſorgfältigen Erziehung

und vortreflichen Naturgaben hatte er das Glück den

berühmten Rollin zum Lehrer zu bekommen, daher

er frühzeitig mit den griechiſchen und lateiniſchen gut

ten Schriftſtellern bekannt wurde. Erſt nachdem er

in der Philoſophie eine gründliche Einſicht erlangt

hatte, ſtudirte er die Geſetze. 1751 wurde er Lehrer

- -

des Rechts bey der Univerſität, und ſtarb am 6. No
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vember 1766. Unter ſeinen Schriften hat ſein Com:

mentar über das Dekret Gratianus den Vorzug.

1757 gab er ſeines Vaters Franz, der auch Doktor

und Profeſſor zu Paris war, Commentar über die

Inſtituten heraus, auch hinterließ er im Manuſcript

ein wichtiges Werk de succeſſione et teſtamentis.

Neues hiſtor. Handler. 2. Th.

Los (Jo. Chph.) ſiehe Jöcher II. 2535. Er

war 1659 zu Wernigerode von armen Aeltern geboh

ren, beſuchte die dortige Schule und ſeit 1674 die

Magdeburger, wo er ſich durch ſeine lateiniſchen uud

teutſchen Gedichte viele Gönner erwarb, ſtudirte zu

Helmſtädt die Philoſophie und Theologie, und erhielt

ſich theils durch Information, theils durch ſeine Ge

dichte, ſechs Jahre daſelbſt. Weil er 1683 eine

Predigt vom Johann Rittmeier in teutſche Verſe

und eine andere vom Joh. Casp. Wichmann in la

teiniſche ex tempore aufſetzte, krönte ihn Henrich

Meibom zum kayſerl. Poeten. Noch am Ende des

Jahres 1683 erhielt er den Rnf zum Conrektorat

nach Stadthagen, 1684 aber zum Rektorat des hil.

desheimiſchen Gymnaſii, und 1692 zum Direktorat.

17oI ſchlug er die Vokation zur Rektorſtelle an der

Domſchule in Verden aus, wurde Alters wegen 1751

pro emerito erklärt, und ſtarb am 3ten Oſtertage

1733, Lauenſtein Hildesheim. Schulhiſt. X. Theil,

p. 41 - 46. Hauberi primitiae Schaumburg,

Pag. 278.

§§. 1. Epitome chronologiae et hiſtoriae

universa metrica, in 4. Helmſt. I684.

2. Vier Predigten zu Helmſtädt und Hildesheim

gehalten und extempore in Verſe geſetzt.

5. Apparatus ſtili liberioris, in 8. Joachim

Lange hat die über die praepoſit. gemachten

teutſchen Verſe daraus wiederhohlt. Hildesheim

I690, 8.

4. Cornelius enucleatus.

5. Geographia nova.

6. Tabula chronologica.

7. Synopſis Logicae ex nucleo logico Weis
senbornii. -

8. Nucleus Curtianus.

9. Die ſiegende Geographie, darinn der Kern die

ſer Wiſſenſchaft in deutſchen Liedern verfaſſet iſt.

Hildesheim 17o8, 8.

1o. Praxis Syntactica, in 8.

11. Vierzig Parentationes.

12. Programmata varia.

13. Sechs Comödien.

de Losa (Andr.) ſiehe Jöcher II. 2535. Das

Gedicht Verdadero entretenimiento del Chri

ſtiano de las quatro Poſtrimerias del hombre,

erſchien zu Sevilla 1584, 4. – Batalla y trium

pho del hombre contra los vicios. Ibd. 1580,

8. Anton. Bibl. Hisp.

Losa de Cordua (Elisabeth) ſiehe Jöcher ster

Bd. S. 2555.

v
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Losa (Franz) Licentiat, Prieſter und Pfarrer

der Domkirche zu Mexiko, zu Anfang des 17ten

Jahrhunderts.

§§. La Vida, que hizo el Siervo de Dios

Gregorio Lopez, en algunos Lugares de

> la nueva Espanna. Von – Fr. Loſa, Se

villa 1618, 8., 115 Blätter, 14 Seiten Vor:

bericht und 3 Seiten Anhang. D'andilly über:

ſetzte dieſe Geſchichte franzöſiſch, auch iſt ſie in

die teutſche Sprache übergetragen.-

Losada (Peter) ein Canonikus am Dom zu

Jean in Andaluſien, ſchrieb defenſionem apologe

ticam pro unico D. Jacobi in universam His

paniam patronatu. Jaen. 1628, Fol. Anton.

Bibl. Hisp. - -

Losati (Jacob) ein Jude im 16. Jahrhunderte,

ſchrieb einen Comment. über etliche Capitel im Tal

mud, s. T. Congregatio, oder Caetus Jacobi.

Salonica 1583, 4. Univ. Ler. .

Loscan (Jo. Fried.) Magiſter der Philoſophie

aus Schneeberg, ſchrieb 1717 zu Leipzig eine disp.

de sacrificiis quotidianis, - die er aus den Schrift

ten der Talmutiſten und Rabbinen erläuterte. 4 Bo:

gen. Er verſprach dieſe Arbeit fortzuſetzen.

Loscan oder Loscani (Franz) ein Jeſuit, der

1772 zu Wien ſtarb, und inſtitutiones philoso

phiae moralis duabus partibus comprehensa,

Graecii 1769, 8., 1 Alph., auch Norimb. 1770,

8. maj. herausgab.

Loscher (Mich.) ein Jeſuit, zu Salzburg ge:

5ohren, trat im 18ten Jahre, 1582, in den Orden,

lehrte 11 Jahre die Humaniora und Rhetorik, war

über 25 Jahre Gymnaſienpräfekt, und ſtarb zu

Burghauſen in Baiern den 30. Oktober 1656. Kob.

S. 415. Er ſchrieb: -

* 1. Stimulum peccatoris, ſeu motiva XII.

de cura et ſtudio vitandi peccatum.

* 2. Tractat. de integritate confeſſionis.

* 5. De indigna communione.

* 4. Inſtructionem confeſſariorum deſumtam

cx Ludovico de Ponte.

* 5. Chriſtianum Pelicanum h. e. medita

tiones de paſſione domini, mit ſeinem

Namen.

6. Ins Teutſche überſetzte er inſtructionem pro

saepe confitenibus et communicantibus,
aus dem Lateiniſchen. v

7. Lucae Pinelli de perfectione religiosa.

Lib. IV.

8. Alphonsi Rodriguez tractatus IV.

9. Franc. Arias de mortificatione.

o. De summo bono, seu felicitate aeterna

compendiolum ex Leonhd. Lossio de

sumptum.

Loschert (Oswald) des Prämonſtratenſerordens

Abt zu Oberzell bey Würzburg, gebohren zu Rothen:
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fels in Schwaben, 1704. Seine Schriften ſtehen in

Loschge Losert

Meuſels Ler. VIII. 361 f

Loschge (Leonh.) gab zu Nürnberg 1678 in

I2. eine teutſche Ueberſetzung von Phil. Cluveri in

troduct. in Geographiam heraus.

Loschns oder Loscus, ( Anton) ein italieniſcher

Dichter aus der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts,

ein Edelmann von Vicenza, Kanzler des Herzogs

Johann Galeazze zu Mailand, hernach Sekretar

der Päbſte Gregorius XII. Martinus V. Euge

nius IV. und Nicolaus V., ſtarb zu Rom zwiſchen

447 und 1450. Von ſeinem Leben und Gedichten,

deren wenige gedruckt ſind, giebt das Giornale de

Letterati d'Italia Tom. 7. P. 19. etc. Nachrichten.

Landi II 246 f. Jagemann Geſchichte der Künſte

und Wiſſenſchaften in Italien 3ter Bd., 3ter Thi,

Seite 592.

Loschi (Alphonsus) ſiehe Jöcher 2. Bd. S.

2536. – Er hat unter den italieniſchen Academiſten

einen großen Namen gehabt, und allerhand com

Pendia hiſtorica geſchrieben, die in dem Buche,

compendii hiſtorici del Conte Alphonso Loschi

zu Venedig 1652- Fol., über 4 Alph., zuſammen

gedruckt ſind. Ferner zu Vicenza 1664 und zu Bo

logna 1669, 4.

Lose (Laurentius) ſiehe Jöcher 2ter Band, -

Seite 2536.

Lose (Wolfg.) ſiehe Jöcher Il. 2556.

§§. Bericht – Lehngüter, wie die nach ſächſis

ſchen Rechten one Teſtament und ab inteſtato

vererbt und verfället werden. Frankfurt 1556,
in Folio.

Den Sachſenſpiegel aufs neue fleißig corrigiret,

an Terten, Gloſſen, auch Allegaten, und mit

Vermehrung des emendirten Repertorii und vie:

ler neuen nützlichen Additionen, gab er zu Leip

zig I545, Fol., heraus.

Loselius (Joh.) Doktor und Profeſſor der Mes

dicin zu Königsberg, wo er 1655 ſtarb. Er gab

heraus: Scrutinium rerum, Regiom. 1642, 4.,

und war Verfaſſer des Liedes: Hör, du grauſame

Judenrott, was übſt du an den wahren Gott. –

Tractat. de podagra. 1639.

Losert (Philipp) war zu Fulnek in Mähren

1712 den 1. May gebohren, und im Jahr 1729

den 9. Oktober in die Geſellſchaft Jeſu aufgenommen.

Er lehrte die Latinität 4 Jahre, die Poeſie 2, die

Philoſophie 3, die Theologie nach verſchiedenen Theit

len 15 Jahre. War Doktor der Theologie und Di

rektor derſelben 7 Jahre, und regens Seminarii

14 Jahre, ſtarb zu Fulnek am 31. December 1776.

Pelzel. p. 218.

§§. De infallibilitaté papae et poteſtate ejus

dem concedendi indulgentias, differt. Ol

müz. 1745.

2. Potentia auditiva cum ejus objecto, sono
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et voce ad mentem Ariſtotelis propofita.

DiſT. ib. 1748, 8.

3. De potentia olfactiva et tactiva.

1749, 8

Loseus (Alex.) ſiehe Jöcher ater Band, Sei

te 2536.

Loseus (Nicol. Taurinens) Alexanders Sohn,

J. V. D. Referendarius und Rathsherr.

§§. 1. De jure parentum in bonis liberorum.

2. De rigore et equitate juris hinterließ er

im Mſt. Rossotti syllab. script. pedemon

tii, P. 45o.

5. Deciſiones juridicae, de jure univerſita

tum. Taurini 161o. Colon. 1693. 8.

Speier 1611, 8. S. Schwindels Thesaur.

Bibl. I. p. 8o. Colom 1717, 8.

Losinga (Herebert) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2536.

Losius (Jo. Chph.) ſiehe Los.

Losius (Jo. Just.) Magiſter, war zu Hildes

heim 1685 den 7. November gebohren, und des Jo

hann Chriſtophs Sohn. Er hatte anfangs den nach:

herigen Profeſſor J. C. Schramm zum Privatlehrer,

und beſuchte darauf unter ſeines Vaters Anweiſung

das Gymnaſium, ging im 18. Jahre auf die Uni

verſität Helmſtädt, wo er die Philoſophie, Theologie

und Philologie ſtudirte. 17o6 begab er ſich auf die

Univerſität Gießen, nahm 17o7 die Magiſterwürde

an, ging 17o9 nach Halle, gab Unterricht im he

bräiſchen und hielt Diſputatoria, ward 171o Rektor

zu Wernigerode, legte aber dieſes Amt 713 wieder

nieder. Hielt ſich einige Zeit bey ſeinen Aeltern auf,

zog 1720 nach Kiel, das er Kränklichkeit wegen 1725

wieder verließ. 1727 wandte er ſich nach Helmſtädt,

erhielt durch ſeinen Freund Mosheim die Aufſicht über

das Convictorium und verwaltete dieſes Amt bis 1737.

Jetzt ging er nach Celle, wo ihm der Oberappella

tionsrath von Weisberg die Aufſicht über ſeine Bi:

bliothek auftrug, auf deſſen Gütern zu Weisberghol

zen er vermuthlich ſein Leben beſchloß. Neubauer

Ler. der Theologen, S. 764 folg.

§§. 1. Biga dissertationum, quarum prima

exhibet Sepher hattappuach, ſive librum

rabbinicum, de pomo Ariſtotelis, quod

moribundus in manu geſtaverit, cujus

odore adſtantibus aliis philosophis accom

fortationem virium frueretur, quousque

discursum absolvisset, ex arabica lingua

olim in ebraeo rahbinicam translatum a

R. Abrah. Levita, nunc latine versum et

- notis illuſtratum: altera oſtendit consen

sum Kabbaliſticorum cum philosophia aca

demica et peripatetica dogmatum per

quinque capita. Cum praefat. D. Joh.

Henr. Maji. Giessae 17o6, 4-, 19 Bog.

2. Diff. philol. de philosophia Jobi Arabica,

praes. D. J. H. Majo. Giessae 1707, 4.

Ibidem
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3 Bogen, ſtehet auch in des Maji selectior.

exercitat. philol. et exeget. Tom. I. Pag.

369 – 4oo. -

3, Fasciculus conſiderationum nonnullarum,

quarum duae priores ſunt, I. de Valenti

nianorum aeonibus, 2. de angelorum no

minibus, Michael, Gabriel, pro facultate

praeſidendi et collegia habendi. Gies

sae 1707.

4. Fasciculus conſiderationum quarum tres

poſteriores sunt, 1. de ossiculo Luz

Ebraeorum, 2. de Karraeis ad ductum

Aben Esrae, 3. novum specimen versio

mis tractatus Talmudici Capitula patrum

(Pirke Abhoth. Rſ. Jo. Dan. Creudero.

Ib. 17o7, 3 Bogen.

5. Diff. philolog. qua ebraeos veteres Chri

ſtum, scripturae scopum, ſtudiose olim

quaeſivisse ex Genesi, collatis in huncfi

nem et collectis potissimum ex Sohare,

Rabbot, Jalkut etc. teſtimoniis nonmullis

potioribus oſtenditur. Rſ. Jo. Gott. Salz

manno. Helae 1709,6; Bogen.

6. Progr. de origine et causis idolatriae,

atheismi et falsae reiigionis. Wernigero

dae 1711.

7. Discursus theologico philologicus de suc

cessiva corruptione Judaeorum. Ib. 1712.

8. Programma de Salve quadrageſimali. Ib.

1713. Salve werden auf dem Harz die Faſten

Catechismusſtunden mit den erwachſenen Jüng

lingen genannt.

9. Wahrheit und Gültigkeit des evangeliſchen

Predigtamtes gegen Joh Theod. Reineſii, Meu

ſchen in der Falle. Hildesheim 1715. – Rei

neſius der zum Pabſtthum überging, hatte

gegen Johann Gerhard Meuſchen geſchrieben,

Musculi in muscipula.

1o. Erläuterung der vorigen Schrift gegen ſein

blindgefallenes Loos. 1716. Dieſes war der

Titel der Antwortſchrift des Reineſii. – Fort

ſetzung der Erläuterung. 1716.

11. Der ſich ſelbſt für ſeine Religion höchſtver

wünſchende P. Winandus Heſſelmann S. J.

Ebd. 1718. Dieſer Jeſuit hatte am Jubelfeſte

1717 auf der Kanzel gewünſchet, daß wenn die

katholiſche Religion nicht die wahre und die u

theriſche nicht die falſche ſey, er augenblicklich

todt hinfallen möchte. Er blieb aber leben.

12. Beweis, daß der P. Haſſelmann ſeinen

Schwur ſchlecht verantwortet habe. 1718.

13, Nodus Gordius, P. Freytagii resolutus.

1718.

14. Epiſtola gratulatoria ad Geo. Rapheliu,

de verbis apoſtoli, Hebr. XI, 4. Hildesh.

1725.
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15. * Diff. 7907euztrixneademque pariter

gratulatoria ad Jo. Laur. Moshemium, de

praedestinatione rerum humanar. Helmſt.

I727, 4.

16. * Pars prima Sermonum sacrorum Til

lotsoni, aus dem Engliſchen überſetzt. Ibidem

1728. -

„7: Admotationes ad plura scripta Herm.

Conringii, quae sex Tomisedidit Joh.

Wilh. Goebel.

18. Commentatio de occultatione librorum

quorumdam sacrorum per doctores Judai

cos olim tentata, Helmſt. 1736, in 8.,

7 Bogen.

19. Vorrede zu dem Gedächtniß (Lebensbeſchreib.)

Chriſtophs von Weißberg. Hildesh. 1742, Fol.

Loskant (Johann). Licent. der Rechte, Advokat

des kayſerlichen Reichskammergerichts, Prokurator

und verſchiedener Reichsſtände Hofrath, zu Wetzlar

gebohren . . . . 1711, geſtorben am 9. November

1797. A. L. A. 1798, p. 745. Seine Schriften

ſtehen in Meuſels Ler. 8ter Bd., S. 362.

Losontzi (Stephanus) ein Ungar, welcher zu

Debrezin und Utrecht ſtudirte, und dann Rektor an

der Schule zu Köres in Niederungarn wurde, wo

er gegen 178o ſtarb. Hor. M. Hung. 2ter Band,

S. 5o4 ſolgg.

§§. 1. Melodiae magiſter, five hymnis salu

tares principalia chriſtianae fidei funda

menta comprehendentes. Posonii 1754,

8., ungartſch. -

2. Artis poeticae subſidium, complectens,

I. artis poeticae elementa, II. Collectionem

poematüm elegiacorum faciliorum, III.

Collectionem poematum varii generis,

IV. Collectionem poematum elegantiorum

ex Ovidio. V. Collect. poem. epicorum,

VI. Flores et sententias poetarum. VII.

Selectae scholae salernitanae praecepta

medica, paribus Hungaricis verfibus red

dita. VIII. Pantheum miſticum contrac

tum, in usum Tironum concinnatum.

Ibd. 1769, 8.

3. Sacrae hiſtoriae compendium, quo dei

eccleſiae a mundi exordio, usque ad chri

ſtianae fidei propagationem eventus, e ſa

era script. Socratica methodo exhibentur,

et cum regni Hungariae parvo ſpeculo, fi

ve libello regni Hungariae terram, civi

lem conſtitutionem, gemtisque Hungaricae

hiſtoriam brevissime exhibente, ad majo

rem diſcentium utilitatem auctus- Ibd.

1771, in 8., vermehrt mit einer Beſchreibung

von Siebenbürgen, 1775, in 8.

Loſs oder Loſsius A.T., ſchrieb: Augsburgi:

ſchen Confeſſions : Catechismus nach Anleitung Herrn

Loſs

Negeleins Jubelcatechismus. Erfurt 1748, 8. Ne:

gelein ſeiner erſchien zu Nürnberg 173o und ebenda

ſelbſt 1737.

Loſs oder Loſsius ( Chph. Andr.) Mag., war

zu Grünhain im Erzgebirge am 20. November 1671

gebohren, und der Sohn eines Bäckers und Gaſtge:

bers. Er beſuchte die dortige Schule, ſo wie die

Schneeberger, ſtudirte zu Wittenberg, wurde 1699

Subſtitut des Superintendenten Andr. Gormans zu

Seyda, 1707 Diakonus an der Stadtkirche zu Wei.

mar, 1713 Paſtor an der evangeliſchen Barfüſſerkir:

che zu Erfurt, Aſſeſſor des Miniſterii, Inſpektor des

Raths : Gymnaſii und der Barfüſſerſchule, und ſtarb

im Oktober 1738. Act. hiſt. eccles. III. pag.

6oI folgg.

§§. 1. Evangeliſche Heiligthümer. Erfurt 1716,

8., 5 Bogen. Es ſind Predigtentwürfe über

die Evangelia, 1715 gehalten.

2. Viele Artikel in den Unſchuldigen Nachrichten.

3. Jubelpredigt am Jubiläo unſerer Kirche 173o.

Erfurt, 4., 6 Bogen. Die rechte Geſtalt ei:

nes wahren - evangeliſchen Bekenners, über 1.

Petr. III, 15. 16.

(Friedrich) ſehe Jöcher 2ter Band, S.

2530.

Loſs oder Loſsius (Hieron.) ein Sohn des

Lucas Loſſius, ward zum Coadjutor Joh. Bolzens

1589 bey der heiligen Geiſtkirche in Lüneburg beſtel:

let, 1617 zum 2tenmal nachdem er zuvor an der

Johanniskirche geſtanden, abgeſetzt, kurz darauf er:

hielt er das Paſtorat an der Johanniskirche, und

ſtarb am 20. September 1619. Bertram evangel.

Lüneburg, S. 6o3. Nach der Bibl. Hamb. Hi

ſtor. Cent. VII. 125, iſt er zu Oldenburg als Pa

ſtor 1652 am 11. Februar im 52ſten Jahre geſtor:

ben. Er gab Lucae Bacmeiſteri de morte Ca

roli V. imedita hucusque epiſtola zu Hamburg

1619, 4., 2 Bogen, heraus. Ein anderer Lucas

Loß ſchrieb eine inaugural. diſſert. de nuce vo

mica. Wittenb. 1683, 4.

† Loſs (Jacob) ſiehe Jöcher II. 2537, wurde

zu Dippoldiswalde am 2. July 1596 gebohren, wo

ſein Vater Jacob erſt Rektor, darauf Subſtit. Paſt.,

darauf Paſtor zu Trages, ferner Diakon. zu Borna

und endlich Paſtor zu Kohren war; er ſtudirte auf

den Schulen zu Naumburg und Gera, ſeit 1617

aber auf der Univerſität Leipzig, wo er 162c die

Magiſterwürde annahm. Beſuchte dann Wittenberg

noch, war 3 Jahre Hofmeiſter der jungen von Das

mitz in Pommern, ſchlug daſelbſt eine Präpoſitur zu

Platen aus, wurde 1624 Diakonus zu Borna,

1634 Archidiakonus, 1647 Paſtor und Superinten

dent. 1633 war er in großer Gefahr von den Kroa

ten ermordet zu werden, er rettete ſich jedoch durch

eine Leiter, die ein unbekannter Knabe an die Mauer

gelehnt hatte, und ſtarb am 28. Januar 1663.
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Dietm. II. 490 folgg. Lucius Biographia epho

rorum Bornénſium, p. 75 – 82.

§§. 1. Diſſ. de Syllogismo. Lips., 4. Praes.

M. Jó. Müllero.

2. Theoremata nonnulla per omnes diſci

plinas, die er ſelbſt als Präſes ventilirte.

3. Diſſ. de anima pro loco.

4. Diff. de script. saera. Wittenb. 1621., 4.,

sub praes. D. Gilberti.

5. Vier einzelne Leichenpredigten. – Geiſtliche

Liebesflamme, 16 Predigten über den 45. Pſ.

Freyberg 1665, 4.

Loſs (Jeremias) ſiehe Jöcher II. 2557.

Die diſſ. de diabete erſchien zu Leipzig 1666.

De ovario humano, zu Wittenberg 1675.

De languore lymphatico ava oag.a , 1673. –

De morbis ab imaginatione ortis, 1681. –

De iliaca paſſione, 1682. – De hydrophobia

1682. – De glandularum paſſionibus in ge

nere, 1682. – De glandulis in genere, 1682.

u. a. m. Witte Diar. -

von Loſs oder Loſse (Joh.) ein Benediktiner:

Mönch zu Ende des 15ten Jahrhunderts, ſchrieb ei:

ne Fortſetzung der Nachricht Joh. von Stavelo von

den Biſchöfen zu Lüttich. Du Pin. T. XII.

von Loſs (Jo. Casp.) ein meiſniſcher Edelmann,

ſchrieb panegyricus funebris D. Johanni Anhal
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tinorum principi etc. dictus Wittenb. 1667,

Fol., 18 Bogen.

Loſsius (Jo. Christian ) gebohren . . . 1736,

wurde Magiſter, dann Prediger an der Bonifacius:

kirche zu Großſömmerda im Erfurtiſchen, und ſtarb

am 6. Februar 179o. Seine Schriften ſtehen in

Meuſels Ler. VIII. 363. -

Loſe oder Loſsius (Jo. Jac.) auf Sandersdorf

und Mendorf, ein Profeſſor der Rechte zu Ingol:

ſtadt und churbaieriſcher Rath, lehrte auf dieſer Uni

verſität 14 Jahre die Inſtitutionen, 2 Jahre die

Pandekten, und dann das geiſtliche Recht. Er ſtarb

auf dem Schloſſe Sandersdorf am 21. Auguſt 1675.

Kob. p. 416.

§§. 1. Diſſert. de donationibus.

1647, 4. -

2. Orat. funebr. in obitum Casp. Denichii

Profeſſ. jur. 166o. Mſt.

Loſsius (Lucas) ſiehe Jöcher II. 2537. Er

war der Sohn eines Landmannes, am 18. Oktober

1508 zu Fach in Heſſen gebohren, ging vom 8ten

Jahre in die Schule ſeines Geburtsortes, dann in

die Schule zu Münden, im Jahr 1524 in die

Oldendorp das folgende Jahre in das Gymnaſium

zu Göttingen, und 1528 in die Schule zu Lüneburg.

Da aber im folgenden Jahre die Schüler wegen der

Krankheit, der engliſche Schweiß genannt, dieſe

Schule zu verlaſſen ſich genöthiget ſahen, begab er ſich

erſt nach Hervord und darauf nach Münſter, wo er

Ingolſtadt“
y
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ein Jahr verweilte. Von hier ging er auf die Uni

verſität Leipzig, weil aber die Peſt daſelbſt wüthete,

nach 6 Monaten nach Wittenberg, wo er vom Me:

lanchthon, Luther und andern viele Freundſchaft ge:

noß, und auf deren Empfehlung vom Urban Rhe

gius im Jahr 1532 als Rektor an der Johannis

ſchule zu Lüneburg vorgeſchlagen wurde, wo er auch

den 8. July 1582 ſtarb, nachdem er 50 Jahre an

dieſer Schule gearbeitet hatte. S. G. H. Goetzii

elogia germanor. quorund. theolog. Saeculi

XVI. et XVII. Lübec. 1708, p. 4 – 25. Ada

mi vit.german. philosoph. p. 309.

§§. De pacificatione et concordia inter illu

ſtrissimos principes et dominos Lunaebur

genses Henricum et Guillelmum, et in

clytam urbem Luneburgam inita 1563

mense Aprili, Cellis, Luca Loſſio autore.

Lüneb. 1564, 8., 7 Bogen. Den ſchätzbaren

Inhalt ſiehe in der Bibl. Hamb. Hüft. Cen

tur. VII. p. 119 ſeqq.

Alcuini (Flacci) opus de SS. Trinitate, cum

Commentario Luc. Lossii. Frcf. ap. Chr.

Egen. 1555, 8. Dieß Buch war ſchon gegen

das Ende des 16. Jahrhunderts ſo rar, daß

Nicol. Kalt es noch vor ungedruckt hielt, und

eine neue Ausgabe davon aus einer Handſchrift,

Conſtantiae 1598, 4. ans Licht ſtellte.

Arithmetices erotemata puerilia. - ln quibus

sex species hujus utiliſſimae artis et re

gula, quam vocant, Detri breviter et per

spicue traduntur. In gratiam et usum

scholarum puerilium latinarum collecta,

- et in lucem jam recens edita, a Luca

Lossio. Francf. ad Oderam, in 8., 31 Bl.

Die Zuſchrift iſt am 7. Februar 1537 unter

zeichnet. Erotemata muſica practica. 159o,

4. – Erotemata dialectica, Phil. Melanch

thon. et Ursini. Wittenb. 164, 8. Lips.

I618, 8.

Psalmodia five cantica ſacra veteris eccleſiae

selecta, quo ordine et melodiis per totius

anni curriculum cantare uſitate ſolent in

templis, cum praefat. Phil, Melanchtho

nis. Wittenb. 1552 und 1569, 4., 36o Bl.

ohne das Regiſter. Ebd. 1595, 4.

Citio Janus,-hoc eſt Kalendarium fillabicum

Luc. Loſſii, continens dies anni, menses,

feſta Sanctorum, rationem veterum notan

di tempora per Kalendas, Nonas et Idus.

Item indices seu tabellas infigniorum hi

ſtoriarum mundi et eccleſiae. Wittenb.

ex offiic. Cratoniana, 1551, 4.

Hiſtoria paſſionis, mortis et reſurrectionis

Chriſti. Lüneb. 1551. 8.

Annotationes in Evangelia. Lips. 156o, 8.

Annotat. in N. T. Francof. 1554, in 1.Fo

1662, ib., Fol,, 5 Tom.
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Luneburga Saxoniae. Francf. 1566, 8.

Annotationes in Melanchthonis grammatiça

Francf. 8. 1532.

Catechiſmus. Lipſ. 1560 8. Francf. 1573 8.

"Oatechiſmus graeco lat. cum examine gram

-matico. Francf. 156o, 8.5 Bog.ib. 1579

in 8vo.

Epiſtolae ad Lucam Loſfium ex edit. Ad.

Henr. Lackmanni. Hamb. 1728.

† Loſs (Petrus) ſiehe Jöcher II. S. 2538.

Er war zu Danzig 1588 den 25 Jul. gebohren,

erhielt nebſt fünf andern Candidaten auf der Leipzi:

ger Akademie, den 7. May. 1573 den erſten Grad

in der Theologie und die Inſpection über die

churfürſtl. Sächſ. Stipendiaten, wurde im 18. Jahre

Profeſſor zu Danzig, an dem erneuerten Gymnaſium

daſelbſt, und ſtarb am 27. Sept. 1639. Er ſchrieb 1.

Diſp. denomine phyſices. Gedani 1627 – de

principiis rerum naturalium ib. 1627. – Deaf

fectionibus corporum naturalium, motu, loco

et temporeib. 1627. – De foſfilibus et me

tallis ib. 163o. – De Lapidibus et gemmis

ib. 1651. – De ßargexeuveuax. « Homeri

ib. 1631. – De ſuccis et terris mineralibus

ib.: 1633. – De motu ib. 1635. – De ſenfu

et ſenſibili ib. 1634. – De fortitudine ib.

1634. – De virtutibus homileticis ib., 1636. -

De putredine ib. 1636. – De Coelo ib.

1636. – De fulmine in genere, cum aucta

rio, ib. 1656. – Diſp. de intelligentiis, I634

in 4to. – Diſp. de temperantia. – De

monarchia 1638 4. – Der Peter Loſs zu Botna

gebohren, der 1473 Mag. zu Leipzig, 1575 Sonn

abendsprediger zu St. Thomas daſelbſt, 1576 Pro

und Conrector am Gymnaſio zu Danzig, 1598

Prediger zu Wozkau wurde, und 16or an der Peſt

ſtarb, iſt vermuthlich der Vater davon. -

Loſs (Petrus) ſiehe Jöcher II. S. 2538. –

Er wurde nachdem er 40 Jahre zu Skeuditz und

an der Marienkirche zu Naumburg geſtanden, noch

1685 Domprediger. Sch. Numburg I. S. 97.

Dte Tuba prophetica, oder dte prophetiſche Po

ſaun des Hirten von Thokoa, oder 74 Homilien

über den Propheten Amos, erſchienen zu Leipzig

1675 4. Der Viator Chriſtianusſ geiſtl. Pil

gram, die Catechismus: Predigten, ebend. 1685

in 4. – Der geiſtliche Seelengarten, ebend. 1674

in 4. – Der geiſtliche Bußwecker. Jena 1674

in a. – arbor vitae, 20 Feſtpredigten, ebend.

1667 in 4. -

Lofs (Valentin) der Jüngere, Mag. der Phi

toſophte, wurde ſeines Vaters gleiches Namens, ſub

ſtitut zu Lommatſch im Meisniſchen nnd nach deſſen

Tode im Jahr 1616 wirklicher Paſtor, vorher war

er einige Zeit zu Erbisdorf bev Freyberg, Diaconus

geweſen, ſtand überhaupt faſt 58 Jahre im Amte,

ſo daß er und ſein Vater über 93 Jahre an einer

A -

Scribenten die Zufälle

Loſtbom

Kirche arbeiteten, und ſtarb im 86ſten Lebensjahre

am 25. Jan 167o. Dietm I. S.Ä Er gab

1629 zu Dresden eine Lommatſcher Chronic in 4.

3 Bogen heraus.

Loſs (Wolfgang) ſiehe Loſe (Wolfg.)

Loſſan (Clemens) katholiſcher Prediger an der

Johanniskirche in Hamburg und nachmals in Hal:

berſtadt, gab heraus Sermones VIl. Roſati 14868.

Loſſau (Ghriſtian Joachim) ein Sohn des

Doctors der Medictn gleiches Namens, zu Schles:

wig am 27. Febr. 1693 gebohren, hatte Privat

lehrer, bis er die Schule ſeiner Vaterſtadt beſuchte.

Im Jahr 1713 ging er auf die Univerſität Witten:

berg - 6 Monate darauf nach Leipzig, und alsdann

nach Halle. Nachdem er hier ſeine philoſophiſchen

und mediciniſchen Studia geendigt hatte, wieder

hohlte er zu Leyden noch 2 Jahre ſeinen me:

diciniſchen Curſum, vervollkommnete ſich noch zu

Amſterdam in der Anatomie, htelt ſich einige Mo

nate in Helmſtädt auf, fing in Hamburg die medi.

ciniſche Praxis an, und ward ſowohl von dem Her

zog von Holſtein: Schleswig Plön, als von dem

Herzog zu Mecklenburg: Strelitz zum Leibarzt er

nannt. Zu Kiel wurde er im Jahr 1726 Doctor

der Medicin, nachdem er ein Jahr zuvor zwey Tage

hintereinander zwey ſeiner Dieputationen öffentlich

Ä hatte. Er ſtarb zu Hamburg am II.

pril 1753 und war auch wegen verſchiedener

heilſamer Arzneymittel berühmt. Vergl Beyträge

zur Hiſtor. der Gelohrheit. Hamb. 1748 1. Th.

S. 164 – 177 Dunck. III 535 folgg. Zu ſei:

nen Schriften in Meuſels Ler. VIII. S. 362 folgg.

gehört noch: Nachricht von den alten und neuen

von Leuten, welche viele

Monate und Jahre ohne Speiſe und Trank gelebet,

angefuhret haben. Hamb. 1729 1o Bog. 4. Auch

ſtehen mediciniſche Vorfälle von ihm, in den nieder:

ſächſiſchen neuen Zeitungen von gelehrten Sachen,

Jahrg 1729.

.. Loſsius ſieße Loſs.

Los ov (Clem.) ſiehe Jöcher

vergl. Loſſan (Clemens).

Loſtius (Conrad) aus Wismar, gebohten ge

gen 1416. J. V. Dr. Archidiaconus zu Tribes,

dann Decanus zu Schwerin, und endlich ſeit 1483

Biſchof daſelbſt, ſtarb 15o3. Siehe Dav. Heinr.

Köpken differtationes binae de Conrado Loſtio,

Roſtoch 1707 4., auch unter dem Titel: memoria

Conradi Loftii ib. 1707 4.

- De Loſtal (Petrus) ſchrieb la Navarre en

deuil. Rouen 161 1 8. ſehr rar.

Lofibom (Johann) war am 19. Oetob. 1732

in der Provinz Wärmeland gebohren, bezog 175a

die Univerſität zu Upſala und wurde daſelbſt 1-58

Maatſter. In demſelben Jahre unternahm er eine Reiſe

nach Norwegen und Dänemark, und erhielt 1759 die

von dem ºrsa Borgſtröm auf der Univerſität

r rrrr

Loſs
---
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errichtete ökonomiſche Profeſſur. In den beyden fol:

genden Jahren durchreiſete er die meiſten Provinzen

des Reichs, und eröfnete darauf 176I ſeine ökonomi

ſchen Vorleſungen, ſo, daß er das erſte Jahr über

das Thterreich, das zweyte über das Pflanzenreich

und das dritte über das Steinreich mit ſteter Htn

ſicht auf den Gebrauch derſelben in der Haushaltung

ias. Im Jahre 1771 ließ er ſich ordiniten, erhielt

1779 die theologiſche Doktorwürde, ward 1787 Mit

giied des Conſiſtoriums und 179o Domprobſt und

erſter Profeſſor in der Theologie. Er ſtarb am 28.

December 18os und machte der Univerſität mit ſeiner

Sammlung von rohen und bearbeiteten oder veredel

ten Materialien Schwedens, ein Geſchenk. Literar.

Bl. 3ter Bd., P. 274. -

§§. 1. Diff. de uſu ligonum in agricultura.

16 Seiten.

2. – de triturandi modo apud Orientales.

Io Seiten.

3. De officiis atque juribus agros colendi.

30 Seiten.

4. De nexu inter emendationem morum et

florem oeconomiae. 8 Seiten.

5. De usu mineralium in architectura P. I.

14 Seiten.

6. Dill. grad fiſtens praecepta nonnulla ex

libro, Xenophontis oeconomico deſumtaet

oeconomiae noſtri temporis adplicata.

9 Seiten.

7. Diſl. grad. de oeconomia civium per cu

ram principis florescente. 11 Seiten.

8. Diſſ. grad. obſervationes oecon. circa ge

mus avemae. P. I. 15 Seiten.

9. Nothwendigkeit die Saat recht zu reinigen und

ein zuverläſſiges Saat - Reiuigungswerkzeug zu

gebrauchen. Stockholm 1776, 8.

Loth (Geo.) ſiehe Jöcher 2ter Band, Sei:

te 2538.

Loth (Geo. der Jüngere) ſiehe Jécher 2. Bd.,

S. 2558. Vergl. gelehrtes Preuſſen, 4ter Theil,

Seite 154. -

Loth (Ludw. Bertr.) ſiehe Jöcher II. 25z9.

Die resolutlones theologicae illuſtrium diffi

cultatum contingentium in Belgio erſchienen zu

Douay 1653, Fol. – Did. Alvarez responſionum

libr. VII. Ibd. 1655, 8. – Jo. a S. Tho

ma Summula. Ibidem 1655, 8. – Franc.

Arauxe opuscula tripartita. Ihd. 1633, 8. –

Jo. de la Cruz drectorium conſcientiae. Ibd.

1632, 8. – Guil. Pepin expoſit. in univers.

Geneſin. Ib. 1634, 4. - - -

Lotharius Diaconus Cardinalis, ſiehe Inno:

cenz III. im Jöcher II. 1888. Sein liber de mi

seria conditionis humanae, 2. Tractatus bi

partitus incerti auctoris- de creatione mundi,

formatione angelorum et pluribus aliis religio

nis capitibus, 3. Summa brevis de Poeniten

- - -

Lothus

tia, 4. Sermones de mortuis, 5. Litigatio

Satanae contra genus humanum, erſchien auf

78 Blättern in 4. sin. l. et an. wahrſcheinlich vor

1484, Vom erſten Traktat werden mehrere Ausga:

ben in Denis Bibl. Garell. memorab, p. 192

angegeben. -

Lotharius, ein alter Gloſſator, ſiehe Jöcher Il.

« 2539.P Äarius (Joh ) ſiehe Innocent. III.

† Lother oder Lotter (Gabriel) ſiehe Jöcher

II. 2539. – War aus Grimma gebürtig, wurde

den 7. Februar 1609 Diakonus daſelbſt, 162o Su

perintendent in Plauen; 1628 promovirte er in

Doktor. Theol., brannte 1635 ab, und ſtarb am

15. April 1645. S. Joh. Paul Oettel Hiſtorie

der Superintendenten in Plauen, S. 68 folg. Die

disp. de merito Chriſti universali erſchien zu

Leipzig 1621: – Depeccato originis. lbidem

I62o. -

Lothian (William) Doktor der Gottesaelehr:

ſamkeit und Prediger zu Canongate, gebohren zu

Edtnburg den 5. November 174o, geſtorben den 17.

December 1785. Reuſſ. P. 245. Er iſt Verfaſſer

einer Geſchichte der veretnigten Niederlande, davon

der ſte Th. 178o erſchien.

Lothigius (Joh. Peter) aus Oſtgothland in

Schweden, Magiſter der Philoſophie und Paſtor zu

Kudhy, ſeit 165o zu Söderköping, ſeit 1659 zu

Notkiöping, ſchlug 1666 die ihm angetragene Su:

perintendur zu Carlſtadt aus, und ſtarb im Auguſt

1668. -

§§. I, Disp. de quantitate, prouteſ affectio

corporis naturalis praeside Staleno. Up

sal. 1632, 4. -

2. Disp. ethica de actionibus humanis, prae

ſide Stenio. Ib. 1635, 4.

3. Oatio de reali praesentia corporis et

ſanguinis domini noſtri J. C. in sacra

coena. Ups. 1652, 4. Stiernmann Bi

blioth. Suio gothica, p, 759 ſeqq.

Lothsak (Dav.) aus Stettin, ſtudirte in Rot

ſtock, diſputirte daſelbſt 1697, und ſchrieb: 1. Dis

put. Ontosophiae divinae ſpeculum, in quan

tum philosopho illud inſpicere convenit, und

zwey disp. de conceptibus Dei secundis,-ex

lumine, naturae demonſtrabil.bus. Roftochii

1697. --

Lothus (Georg) von Verden aus der Mark,

Profeſſor der Dichtkunſt und der griechiſchen Sprache

am Pädagogio zu Königsberg, und darauf Rektor

deſſelben. Alsdann wurde er Doktor der Medicin,

churbrandenburgiſcher Leibarzt und Profeſſor der Me

dicin zu Königsberg, wo er am 22. Februar 1624

im 61. Jahre ſtarb. Witte im Diar. Er ſchrieb:

Paraphraſin psalterii – de methodo medendi

universali, – und mehrere Diſſert.

Lothus (Georg) aus Plauen im Vogtlande,

Lotharius 2164
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Collega IV. an der Schule zu Nordhauſen, 1631

Adjunktus des Paſtor Joh. Jonas und nach deſſen

Tode wirklicher Paſtor an der Nikolaikirche daſelbſt,

und zuletzt Paſtor zu St. Petri. Er ſtarb im Jahr

1672. Kindervater Nordhusa illuſtr. p. 138.

Er gab 1652 eine psalmodiam davidicam heraus.

Lotichius (Christian) ſiehe Jöcher 2ter Band,

S. 2539. Seine poemata gab Joh. Peter Loti

chius zu Marburg 164I , in 8. heraus.

Lotichius (Dav.) der Sohn des Cantors an

der Domſchule zu Riga, wurde in ſeiner Geburts

ſtadt Paſtor und gegen 1657 zu Wenden, ward aber

1663 am 23. September ſeines Amtes entſetzet.

Darauf führte er einen Prozeß mit der Stadt Wen

den und mit dem Oberkonſiſtorium, welchen er in

Stockholm gewann. Er wurde nach viertehalb Jah:

ren (andere nach 10 Jahren) wieder in ſein Amt

einaeſetzt und die Stadt mußte ihm 3345 Rthlr.

78; Gr. zur Entſchädigung bezahlen, und es wurden

ihm, da ſie dieſes Geld nicht erlegen konnte,

Stadtländereyen dafür angewieſen. Darauf ernannte

man ihn zum Feldprobſt, endlich ſtarb er als Paſtor

zu Schlock in Kurland. Gad. II, 2o2 folg. Fiſch.

P. 2 IO.

§§. 1. Himmelsgedanken, eine Zuſchrift an den

Bürgermeiſter in Rtaa, Melch. Fuchs, bey dem

Abſterben ſeiner Gemahlin. Riga 1673.

2. Zwey andere Leichenpredigten, über Pſ. 84,

23, und Joh. VI. 4o – 1674 und 1677.

Lotichius (Gerhard) ſchrieb eine Auslegung

der Metamorphoſen des Ovids, oder wunderbahrliche

und ſeltzame Beſchreibung von den Menſchen, Thie:

ren und andern Creaturen Veränderung, auch von

dem Wandeln, Leben und Thaten der Götter. Jetzt

wiederumb auf ein neues – auß ſonderlichem Fleiß

mit ſchönen Figuren, auch des hochgelahrten Herrn

Gerhardi Lotichii, der Fabeln Auslegung, renovirt,

corrigirt und an den Tag gegeben. Frankfurt am

Mayn 165 I und I64 I, 4.

Lotichius (Jo.) ſiehe Jöcher 2ter Bd., Seite

a54o. – Er war zu Lamſpringen im Hildesheimis

ſchen am 15. Februar 1576 gebohren, und wurde

nach ſeines Vaters Tode zu Scheningen bey einem

Verwandten, Heinr. Steinbringk, erzogen, wo der

Superintendent des Orts ſeinen Namen Lütken in

Lotichius veränderte. Darauf kam er nach Wolfens

büttel, im Jahr 1598 aber auf die Univerſität

Helmſtädt. Hier gab er Privatunterricht und hielt

Diſputations: Uebungen, ward Sekretair der Aka

demie, 1612 außerordentlicher Profeſſor der Rechte,

T615 Doktor Jur., 1717 ordentlicher Profeſſor,

ſchlug die Kanzlerwürde in Anhalt und an einem

ſächſiſchen Hofe aus, und ſtarb am 25. März 165o.

S. ordo juridicus Helmſtad. p. 136. Er ſchrieb:

2,1. De exceptionibus in genere. 1637.

2. De foro competente. 1641.

- 5. De compenſationibus. 1644.

/
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4. De mora. 1645.

5. De melioratione feudali. 1649.

6. De jure retractus. 1649. Witte Diar.

Lotichius (Joh. Heinr.) der Sohn des Pre

digers Johann – war 1645 zu Zwingenberg geboh:

ren, ſtudirte zu Gieſſen, wurde 1669 Lehrer am

Pädagogio, 1681 zugleich Stadt und Burgprediger,

und ſtarb 1693. Er ſchrieb Epicedion in obitum

Dav. Chriſtiani Profeſſ. bey P. L. Hannekens

Leichpred. auf deſſ. Tod. Gieſſ. 1688, 8. Eine

Leichenpredigt über Pſ. 75, 25. 26. Gieſſen 1691,

in 4. Strid. Heſſ. gel. Geſch. 8ter Band, Sei:

Te IO2.

† Lotichius (Joh. Peter) ſiehe Jöcher 2. Bd.,

S. 254o. – Er wurde zu Nauheim am 8. März

I598 gebohren, wo ſein Vater Nikolaus als Predi:

ger ſtand. Im Jahr 1614 ſtudirte er ſchon auf der

Univerſität Marburg die Medikin, 1616 zu Baſel,

wo er auch 16 19 die medictniſche Doktorwürde an:

nahm. 162o wurde er Hofmedikus des Grafen zu

Hanau, und 1625 Profeſſor der Phyſik am Gymna

ſo, allein die Kriegsunruhen veranlaßten ihn, ſich

nach Hadamar zu wenden, wo er im Sommer 1624

als Hofmedtkus des Grafen Joh. Ludw. von Naſſau

lebte, von da aber ſchon im Febr. 1525 vermuthlich

auch der Kriegsunruhen wegen, als Arzt nach Frank

furt ging. I629 wurde er Profeſſor der Medicin in

Rinteln, die kriegeriſchen Zeiten aber veranlaßten

ihn, 1632 eine Stelle als Feldmedikus bey der kay

ſerlichen Armee anzunehmen, worauf er nach 4 Jah

ren häuslicher Urſachen wegen ins Vaterland zurück:

ging und 1659 wieder eine Profeſſur der Medicin zu

Marburg erhielt, 1642 bekleidete er eine ſolche zu

Herborn, 1644 hielt er ſich zu Butzbach auf, kurz

darauf ging er wieder nach Frankfurt am Mayn,

und wurde zugleich des Kaiſer Ferdinands III.

Rath und Hiſtoriograph, und ſtarb im April 1669.

Strid. Heſſ. gel. Geſch. 8ter Band, S. 99 bis

107. XIV. 342.

§§. 1. Carmen heroicum in laudem clariſfi

mae urbis Hanoviae. Hanov. 1613, 4.»

2. Aixaxsºus de febribus. Bafil. 1619, 4.

3. Imp. Romanorum a C. Julio Caesare us

que ad Ferdinandum II. vita, obitus et

memorabilia, juxta hiſtoricam veritatem,

tam numeris aſtricto quam ſoluto ſtylo

breviſſime, velut in tabula depicta, exhi

“bita. Francf. 1623, 8. -

4. Holofernes, ſ. universa hiſtoria sacra Ho

lofernis et Judithae, juxta fidem et ſe

riem V. T. heroico carmine conſcripta.

Acceſſit ejusd. autor. ſtudioſus miles, ſ.

dialogus elegiaco carmine proponens,

quamobrem h. t. ſtudiofi relictis muſis

militare cogantur. Frcf. 1625, 8.

5. Vademecum ſ. epigrammatum novorum

centuriae duae. Frcf. 1625, 12.
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6. Bibliotheca poetica. P. I. II. in quibus

non tantum Traciae et Graeciae sed et

Italiae et Hispaniae poetae celebriores

ſingulis tetraftichis ſinguli recensentur,

una addita, velut im Compendio, eorun

dem vita, natalibus et diebus emortuali

bus. Frcf. 1625, 8. P. III in qua Ger

maniae et Belgii poetae celebriores atque

inter eos nonnulli h. t. ſuperſtites, recen

sentur. Ibd. 1626, 8. P. IV. in qua –

Galliae, Angliae, Ungariae, Daniae, Po

loniae, Bohemiae etc. poetae recensentur.

Acceſſit hortulus Schmirtzicianus biparti

tus. Frcf. 1628,8

7. De Gummi Gotta, ſ. laxativo indico dis

cursus theor. pr. Steht im dispenſatorio

chymico. Frcf. 1626, 8.

8. Paradoxon ſ. de febribus in genere, diſſ.

theor. pr. Acceſfit disp. phys.de digni

tate et praeſtantia ſcientiae naturalis.

Fr.cf. 1627, 4.

9. T. Petronii Satyricon, Commentariis ſ.

excurfibus, medico philosophicis, itemque

notis universalibus et perpetuis, recens

adornatum. Acceſſit Sylloge clariſſ ali

quot interpretum, quorum in Petronium

caſtigationes nondum editae. Frcf. ad M.

I629. 4.

10. Gynaicologia i. e. de nobilitate et per

fectione ſexus foeminei, contra maſtiges,

daggslus. Rintel. 1630, 8. Teutſch überſ.

ausführl. Discours von Perfection und Fürtref

lichkeit des löbl. Frauenzimmers. Frkf. 1645, 8.

II. Oratio ſuper fatalibus h. t. academiarum

in germania periculis. Rintel. 1631, 4.

Das angehängte Gedicht, S. 21 folgg. von

der Hofhaltung und dem Aufzuge des Duca de

Mammone zu Mayland, ſoll fabeihaft zu re:

den, der Teufel ſelbſt geweſen ſeyn, hat E. D:

Hauber in das 14. St. ſ. Biblioth. magic.

S. 138 zum Zeugniß der Leichtgläubigkeit des

Lottchtus und ſeiner Zeitgenoſſen ganz ab

drucken laſſen. * -

12. Epicedion in obitum Mauritii Haſſ.

Landgr. 1632. Steht im Mausol. Maurit.

P. IlI. 8o.

15. Epicedion et epitaph. im ob. Amt. Nese

ni Canc. bey J. Feuerborns Leichenpred. auf

deſſen Tod. Marb. 164o.

14. Petri Lotichii Abb. Opusc. Marp 1640, 8.

15. Chriſtiani Lotichii poemata. Marp. 1641,

8, mit Pet. Burmanns Anmerk. Amſterd. 1754.

16. Nobile amantium par, i. e. amores Eu

ryali Franci et Lucretiae Senenfis: autore

Aenea Sylvio: nunc recens ad Ovidianam

imitationem elegiaco carmine representa
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tiper J. Petr. Lotichium, tertium. Marp.

1641 , 8. -

17. Oratio de opinione. Herb. 1642, 8.

18. – de medicinae antiquitate et utilitate.

19. Bona mens. Oratio. Fr.cf. 1643, 8.

2o. De casei nequitia, tract. med.philolog

Frcf. 1648, 8.

21. Conſiliorum et obſervationum medicina

lium libri VI. in quibus plerorumque cor

poris humani affectuum curationes, prae

sertim remedia euporiſta, ab ipſomet auc

tore partim inventa, partim ab aliis ante

experta et mutuata, luculenter et hiſtori

ce, tanquam in diario proponuntur. U1

mae 1644, 4. Ibd. 1658, 4.

22. Super poetis latinis mov - antiquis cen

sura, ſ. promulſis critica. Fr.cf. 645, 8.

25. Deaſin lana, Satyricon. Frcft. 1546, 8.

24. Rerum germanicarum sub Matthia, Fer

dinandis II et III. impp, ab an. 1617 –

1645 geſtarum. Francf. 1646. P. 11. ibd.

165o, c. fig. Fol.

25. Theatri Europaei, oder wahrhaſter Beſchrei

bung aller denkwürdigen Geſchlechte. 5ter Thl.

von 1645 – 1647, durch Johann Peter Loti

chium. Frankfurt 1647, Fol.

26. Panegyricus super exceſfu Maximiliani

Electoris Bavariae. Fref. 1652, 4.

27. Auſtrias parva, i. e. gloriae Auſtriacae et

belli germanici sub Matthia, Ferdinandis

II. et III. geſti, compendiaria, ad an. 1653

deducta Frcf. 1655, 12.

28. Auguſtus auſtriae archiducum ſplendor.

Frcf 1654, Fol.

29. Consolatoria super exceſfu Ferdin. III.

Frcf. 1657, 8.

30. Panegyricus pro D. Leopoldo cum in regem

et imperatorem eligeretur Frcft. 1658 12.

31 Imperatores et reges Auſtriaci, carmine,

libr IV. Frcf. 1661, 8.

Lotichius (Jo. Phil.) geb. zu Zwingenberg, wo

ſein Vater - Joh Abraham – als Prediger ſtand,

war ſeit 17o6 dritter Stadtprediger zu Hanau, ſeit 1707

Prediger in Bornheim, und ſeit 1709 Stadtprediger zu

F ankfurt am Mayn, und ſtarb 1724. S. Gottfr.

Guaitta Verzeichn der Frankf evangel. Pred. S. 19.

† Lotichius (Petr.) ſiehe Jöcher II. 254o. –

Er war zu Schlüchtern 15o1 gebohren, war ſieben

Jahre Schüler, 9 Jahre Mönch, 8 Jahre Pfarrer,

2o Jahr Abt des Kloſters Einſiedeln zu Schlüchtern.

S. Hanauiſches Magazin, 6. Bd., p 2or. Er

trat die Abtsſtelle 1534 an, und ſuchte ſogleich die

Reformation zu befördern, es wurden ihm aber von

Würzburg und andern Orten her ſehr viele Hinder:

niſſe in den Weg geleget. Um indeſſen ſein löb

liches Vorhaben auszuführen, bat er 1539

die Befehlshaber in Hanau um die Erlaubniß
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eine gute Schule

Kloſter anlegen zu dürfen, wozu er 154o die Ra:

tification erhielt. Nun fing er mit Bewilligung ſei

ner ſämmtlichen Conventualen die Reformation an,

und brachte ſie 1542 zu Stande. 1543 ſchickte er

eine Anzeige an die Regierung zu Hanau mit den

Urſachen, die ihn zur Reformation bewogen, und

mit der Anzeige, daß er künftig das heilige Abend:

mahl unter beyderley Geſtalt zu halten willens wäre.

Schrieb auch am 9. Julius 1545 deswegen an den

Abt zu Fulda, und ließ dieſes Schreiben hernach

drucken. Seitdem wurden aus dieſem Kloſter auch

andere Kirchen mit evangeliſchen Predigern verſehen.

Ein großes Hinderniß ſeiner Bemühungen war 1548

das Interim, welches auf Befehl Kayſer Karl V. in

der Grafſch. Hanau eingeführet werden ſollte, es war

aber auch die vornehmſte Urſache der beherzten Ent:

ſchlieſſung, welche die Prediger in ſeiner Nachbar:

ſchaft faßten, das Interim zu verwerfen. Er ver:

beſſerte nachher ſeine angelegte Schule noch, legte ei:

ne anſehnliche Bibliothek an, und ſtarb den 28. Ok:

tober 1566, oder den 3. Julius 1567. Sein Nach

folger war Sigefrid Hettenus, der den 7. Septemb.

1567 die Kirchenkleinodien verkaufte. Vergl. Bram

merell Geſch. von der Kirchenreformation in der

Grafſchaft Hanau, p. 2o f. Nachr. von dem Chat

rakter und der Amtsführung rechtſch. Pred. 5. Bd.,

p. 312. – Joh. Peter Lotichius gab ſeine opus

cula 164o in 8. zu Marburg heraus. -

† Lotichius (Peter) ſiehe Jöcher 2ter Band,

p. 2541. – Zum Unterſchied ſeines Onkels Secun

dus genannt, wurde am 2. November 1528 zu

Schlütern im Hanauiſchen gebohren. Seine Aeltern

waren daſelſt zwar nicht reiche aber rechtſchaffene

Landleute, die ihn nach dem Rathe und der Anlei:

tung des Abbts Peter Lotich, erzogen, und ihn end:

lich in die dortige berühmte Schule ſchickten, bis er

fähig war auf Empfehlung des Abts nach Frankfurt

zu gehen, wo er ein Hausgenoſſe des berühmten Ja

kob Mycill wurde, und unter deſſen Anleitung ſich

dem Studium der griechiſchen und römiſchen Literat.

widmete. Auch hatte Johann Pedioneus, der ſich

damals bey Lotichs Onkel aufhielt, große Verdienſte

um ſeine Erziehung. Im 16ten Jahre ſeines Alters

ging er auf die Univerſität Marburg, und dann auf

Ä ſeines Onkels nach Wittenberg, wo er

durch ſeine Talente, durch ſeine Kenntniſſe und gute

äußere Bildung die Aufmerkſamkeit aller, die für ſo

etwas Sinn hatten, beſonders des Camerarius und

Melanchthons, auf ſich zog.

Zeit, der Krieg zwiſchen dem Kaiſer und den prote:

ſtantiſchen Fürſten zerſtreuete die Studirenden. Er

zog mit Melanchthon nach Magdeburg, und hier

mußte er, da das Feuer des Kriegs auch in jenen

Gegenden ausbrach, Soldat werden, und brachte die

Winterquartiere in Sachſen ſehr traurig und unan:

und Studium Theolog. im

beſchloß dieſen durch Gift zu tödten.

Sein angenehmer

Aufenthalt zu Wittenberg dauerte aber nur kurze

Lotichius

nehm zu, blieb jedoch immer ſeiner Muſe treu, und

benutzte jeden Augenblick ſeine Gedichte niederzuſchrei:

ben.

gab ſich nun nach Erfurt und benachrichtigte ſeine

Freunde von ſeinen bisherigen Schickſalen. Sobald

er die Rückkehr Melanchthons nach Wittenberg er

fuhr, begab ſich Lotichius auch wieder dahin, auf

deſſen Veranlaſſung er Magiſter wurde. Kurz dar

auf berief ihn ſein Onkel nach Hauſe. Er trat die

Reiſe an, verſehen mit den beſten Empfehlungsſchrei:

ben Melanchthons und beſonders Camerars an einen

berühmten fränkiſchen gelehrten Ritter, Daniel Sti

barus, Canonicus zu Würzburg. Dieſer ernannte

ihn ſogleich zum Hofmeiſter einiger ſeiner jungen

Anverwandten, mit welchen er I 55o nach Frankreich

ging, ſich einige Zeit in Paris und noch länger in

Montpellier aufhielt, alsdann über Toulouſe nach

2170
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Narbonne reiſete, und weil der Krieg den Eingang

in Spanien hinderte, wieder nach Montpellier zu

rückkehrte um die Studien fortzuſetzen. Im Jahr

1554 kamen ſie durch die Schweiz wieder in Teutſch

land an. Er brachte nach einigen Monaten ſeine

Zöglinge nach Leipzig und Wittenberg, und reiſete

dann mit ſeinem Freunde Hagen und einigen andern,

auf Koſten ſeines Gönners Stibar nach Italien,

und brachte dort unter den angenehmſten Abwechſe:

lungen vom Studiren und Vergnügungen ſeine Zeit

zu. Aber eben hier ſtieß ihm auch ein Unfall zu,

der ihm beynahe das Leben gekoſtet hätte und ſeiner

Geſundheit auf immer einen Stoß gab. Ein Edel

mann aus München folgte ihm nach Bologna

nach, dieſer wohnte mit ihm in einem Hauſe und ſie

aßen auch an einem Tiſche. Mit dieſem Edelmann

ſpann eine Dame eine Liebſchaft an. Die Beſitzerin

des Hauſes, wo Lotich und der Edelmann wohnten,

merkte dieſes mit Mißvergnügen. Sie begünſtigte

den Junker auch, fand aber keine Gegenliebe, und

Keiner von

beyden merkte etwas, jeder bekam ſeinen Teller hin:

geſtellt, und da Lotich nicht gerne fett aß, tauſchte

er mit dem Edelmann. Plötzlich fühlte er die ſchreck

liche Würkung des Giftes, und wurde nur durch ei:

ne große Quantität Olivenöhl eines Theils des Giftes

los, fiel jedoch in ein hitziges bösartiges Fieber,

welches ihn dem Tode nahe brachte. Von dieſer

Zeit wurde er nie wieder recht geſund, auch hatte ſein

ſonſt ſo ſanfter Charakter etwas Rauhes und Trübes

angenommen. Gewöhnlich hatte er im Herbſte An:

fälle auszuſtehen, die meiſtens mit einem ſtarken

Fieber und Irrereden vereiniget waren. Im Jahre

1555 verlohr er ſeinen Wohlthäter Stibur, er pro

movirte noch zu Bologna zum Dokt. Medic. kehr

te nach Teutſchland zurück, und wurde zu Würz

burg als Arzt und Dichter am Hofe gleich hoch ges

ſchätzet. Im Jahr 1557 erhielt er den Ruf eines

Profeſſors, der Medicin nach Heidelberg, wobey er

zugleich ſtark prakticirte und kurz darauf einen andern

3Crrrrr 2 -

1548 erhielt er einen ehrenvollen Abſchied, be
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Ruf nach Marburg, den er aber ausſchlug. Er Gottſched im Jahr 1731 die Beyträge zur critiſchen

ſtarb am 7. November 156o an den Folgen des Ue. Hiſtorie der deutſchen Sprache, Poeſie und Beredſam

bels, das er in Italien gehohlt hatte. In den keit an, herauszugeben, erlebte aber nur 2o Stücke

ſämmtlichen Werken Lotichii hat Joh. Hagen ſein davon.

Leben beſchrieben. Leipz. 1594,8. – Adami vit.

german.philosoph. p. 206 – 225. G. H. Ro:

ſenmüllers Lebensbeſchreibung berühmter Gelehrten

des 16. Jahrhunderts 1. Bd. S. 336 folgg. Ada

mi vit. medicor. p. 112 – 117, Biograph. 8ter

Band, 2. St. p. 137.

§§. Poemata. Paris bey Vascoſan. 1551. Leip:

zig 1561 und ebd. 1563 cum praefat. J. Ca

merarii. – Lutetiae 1551, 8. In unum

corpus congeſta, a J. Camerario. Die 5te

Ausgabe beſorgte Hagen, welche die vollſtändig:

ſte iſt, 16o3, und mit dem Leben des Dichters,

ebend. 16o9. – Poemata omnia quotquot

reperiri potuerunt, von Peter Burmann.

Amſterd. 1754, in, 4., 2 Th., 6 Alph. 11 Bo:

gen. Eine prachtvolle Ausgabe mit Lotichii

Bildniß. Dieſe legte Kretſchmar bey ſeine

Ausgabe, Dresden 1775, zum Grunde. -

* 2. De caede Melchioris Zobelli, Episcopi

Würzburg. Narratio. Bas. 1561. Steht

auch beym Schardius III. 1 – 5. - -

5. Elegia de obſidione Magdeburgenſi, ſiehe

unter ſeinen poetiſchen Sachen lib. 2. ad Ca

merarium, verteutſch 1631. – Vergl. Mor

hof. PoIyhift. Lib. I. cap., 19, p. 116,

und Disquiſitio utrum Petr. Lotichius ob

fidionem urbis Magdeburg. " praedixerit.

Resp. J. Chr. Krüficke. Praeſide Sebaſt.

Kortholto. Kiel. 17o3, 4., 5 Bogen.

4. Opera ejusdem vita deſcripta per Jo. Ha

gium. Lipſiae 1586. Lipſ. 1609.

5. Ecloga in quadomus Saxonica et palati

na percensentur, notis illuſtravit Joach.

Fellerus. Lipſ. 1682., 8., 11 Bogen. Hei

delb. 156o, 8., 3 Bogen.

6. De obitu Jacobi Micylli ad Philip. Me

lanchthonem, elegia, Heidelberg. 1558,

in 8vo.

van der Lott (Franz) ein berühmter Natur

forſcher, von dem eine Nachricht von dem Conger

Aale oder Drilfiſche, aus einem Briefe, Rio Eſſe

quebo d. 7. Jan. 1761 in den Verhandelingen

der hollandschen Maatſchappye der Weeten

schappen te Harlem. Vol. VI., und teutſch über

ſetzt im Allgem. Magaz der Natur, Kunſt und

Wiſſenſch. 12. Th. p. 105 folgg. ſtehet.

Lottello (Joseph ) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 254I.

Lotter (Gabriel) ſiehe Lother.

Lotter (Jo. Geo.) von Augsburg, Magiſter

der Philoſophie zu Leipzig, Mitglied der teutſchen

Geſellſchaft daſelbſt, ging gegen 1754 als Profeſſor

nach Petersburg, wo er 1739 ſtarb. Er fing mit

§§. 1. Epiſt. de viris aliquot Andreae titulo

ac praenomine condecoratis. Halae Vene

dorum 1724, 4.

2. Stricturas de Ariſtone Chio. Lipſiae

I725, 4.

3. Differt. de Bern. Telefii, philosophi Itali,

vita et philosophia. Lips. 1726, 4. Ver.

mehrt ib. 1733, 4.

4. Diſſ. de tabula Peutingeriana. Lipſiae

I752, 4.

5. Epiſtola de conſilio opuscula Peutingeri

evulgandi ad Jo. Geo. Schelhorn. Lips.

1731, 4., 2 Bogen.

6. Hiſtoria vitae atque meritorum Conradi

Peutingeri. Lipſ. 1729, 4. Novis curis

emend. a Franc. Ant. Veith. Aug. Vindel.

1738, 8. maj., 223 S.

7. L. Annaeus Seneca, von der Gemüthsruhe

überſetzt. In der 2ten Auflage des 1. Th. der

eigenen Schriften und Ueberſetzung der Leipziger

deutſchen Geſellſchaft, p. 645 – 699. Vergl.

Schumunels Ueberſ. Biblioth. im Regiſter.

8. Juliani imperatoris Caesares, teutſch überſ

in 2ten Theile der Schriften der Leipziger Ge

ſellſchaft.

9. Ueberſetzte-Maffei Ragionamento Sopra gli

Itali, im cui ſe Scuopre l'origine degli

Etrusci e de latini, ins Lateiniſche. Lipſiae

1751, 4. cum 2. fig aen. S. acta erudit,

1731 . p. 276 – 282.

10. Vorrede, worin er vom Leben und Schriften

Eduard Leighs Nachr. giebt, zu Arnolds late

niſcher Ueberſetzung der annotat. philolog.

Novi Teſtam., von Ed. Leigh. Lips. 1732,

gr. 8.

Lotter (Melchior) von S. Damiano, beyder

Rechten Doktor und berühmter Advokat in Rom.

§§. De re beneficiaria lib. III. Rom. 1629.

Ibd. 1635. Padua 17oo, in Fol. Colon.

1709, Fol. De re beneficiaria, lib. poß

humus. Ibd. 1633.

Lotter (Martin) kayſerlicher Notarius aus Leip

zig, vermuthlich ein Sohn des Bürgermeiſters Hie

ronymus Lotter, war gegen 1554 Stadtſchreiber zu

Grimma, 1563 Rathsherr, 1565 Bürgermeiſter,

wurde 1578 ſeines Amtes entſetzt und erhenkte ſich

1581. S. Ermel, Altes und Neues von Grimma,

S. 14. Er hinterließ E. E. Raths und gemeiner

Stadt Grimma, Statuten, Gewohnheiten, Privile

gien, Begnadungen, Verträge u. Gerechtigkeiten aus
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wahrhaften Orginalen abgeſchrieben Benj. Gfr.

Weinart, hat das ganze Mſt. in ſeiner neuen hiſto

riſchen Handbibliothek, Th. 2. S. 273 – 456

abdrucken laſſen, auch zu Leipzig 1784., 8. unter

dem Titel beſonders herausgegeben, der Stadt Grim:

ma Statuten, nebſt vielen das daſige Policeyweſen

und die Braugerechtigkeit der umliegenden Ritter:

güter betreffenden Urkunden.

Lotter (Tobias) ſiehe Jöcher II. S. 2541.

Vergl. Ludw. Melch. Fiſchlini, memor. Theol.

Wirtemberg P. II. p. 4o – 44.

§§. I. Bericht von Wettern und Hagel, Stutt

gard I6134. 1615.

s. Erbhuldigungspredigt über 2 Sam. XIV. 17,

beym Antritt Joh. Friedrichs, Herzogs zu Wir

temberg Regiment Stuttg. 1608 4.

3. Chriſtl. Mittel in Sterbensläuften. Ebend.

1627 8.

4. Eine Predigt von den Engeln, aus Jud.

V. 9. Ebend. 1617 4to.

5. Erbhuldigungspred. bey dem Antritt der Ad

mtntſtration Ludw. Friedrichs, über 2 Kön.

XI. 17. Ebend. 1628 4.

6. Von Cometen ib. 1619. *

7. Predigt am Sontag Reminiſcere 1615 4.

8. – am Feyertag Matthä, aus Matth.

IX. Ebend. 1622 4.

9. Nothwendiger Bericht die Motiven betreffend

von der Augspurg. Confeſſion zu der römi

ſchen Kirche ſich zu begeben.Tübing. 1615 in 4.

ro. Huldigungepred. bey dem Antritt Julii Friedr.

Herzogs zu Wirtemberg, Adminiſtration.

Stuttgard 1631 4. ”

11. Pred. als Herzog Joh. Friedr. die Kirchen

zu Rems reformirt. Stuttgard 1620 4.

12. Moſes Lutheranus d. i. Vergleichung des

großen Propheten Moſe und Martin Luthers,

durch welche beyde Gott an ſeiner beträngten

Kirche A. und N. T. große Wunder, gethan.

Am Jubelfeſt gehalten in der Stiftskirche 1618 4.

13. Mehrere Leichenpred. auf fürſtliche und an

andere angeſehene Perſonen.

Lotter (Wolffg.) ein Philoſoph des 16ten

Jahrhunderts aus Nürnberg, der 15o6 als Pro

feſſor der Weltweisheit, des alten Collegii Sep

temvir und des contubernii Georgiani Praeſes,

nach Ingolſtadt kam. Mit der Philoſophie verband

er die Rechtswiſſenſchaft, verlohr aber endlich ſein

Geſicht, und ſtarb am 8ten Junius 1533 Will.

S. M. 1757 4.Ler. II. S. 51o. -

Lotti ( Lotharius Joſeph ) ein Doctor der

Medicin - in Venedig, zum Anfange des vorigen

Jahrhunders, von dem eine Beſchreibung der Bild

niſſe etlicher Pflanzen, die den 18. 19. 20. Jan.

1716 zu Venedig in die Scheiben eines Fenſters

gefroren ſind, in Giornale de letterati d'Italia

Tom... 26. nom. X,2 ſtehet, deſcripzion, d'uno

tivo ſine praefide vertheidigt hatte,
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firano Fenomeno veduto nel meſe di Gen

najo di qu'est anno 1716 nella Casa del Sig.

Girolamo Oddoni, medico celebre in Vene

zia, fatta dal Sig. Lotario Giuſeppe Lotti,

dottore di Medicina.

Lottich (Johann Carl) der Rechte Candidat,

von dem ſich die teutſche Literatur viel verſprechen

konnte, ſtarb zu Leipzig, wo ſein Vater Joh. Geo.

Ober : Hofgerichts - und Conſiſtorialrath war, am

25. Dec. 1782 im 25. Jahre ſeines Alters Leipz.

gel, Tageb. 1782 S. 95 folgg. Er hat Ueberſetzun:

gen einiger Crebettionſchen und Marivaurſchen Ro:

mane geliefert, den komiſchen Roman Franzion her

ausgegeben, und noch kurz vor ſeinem Tode iſt von

ihm das Luſtſpiel, Wer war wohl mehr Jude?

herausgekommen.

Lottich auch Lotichius, (Joh. Geo.) Ober:

hofgerichts - und Conſiſtorial: Advokat, J. U. D.

aus Waldenburg im Schönburgiſchen, hatte in

Leipzig ſtudirt und in Erfnrt promovirt, wo er ſeine

Diſput. de inhibitionibus et proceſfu inhibi

ſtarb zu

Leipzig den 8. Dec. 1795 lm 84ſten Jahre S.

Leipz. gel. Tageb. 1795 S. 97. -

Lottierus (Gabriel) ein Clericus regularis

von Neapel - zn Ende des 16. und Anfang des 17.

Jahrhunderts, ſchrieb orationes und epigrammata,

auch eine Litaney zu Ehren des heil. Januarii. Univ.

Lex. XVIII. p. 574.

Lottierus ( Matth.) von Solofra in Neapel,

war Dr. der Theologie, Prior des Auguſtinerkloſters

zu Neapel, Provinzial ſeines Ordens ſowohl in

Neapel als Sicilien, und gab 1626 heraus, libro

delli privilegii Gratie et indulgence, conceſſe

dallaSacroſanta ſede Apoſtolica alli Padri etc.

dell' ordine Eremitano. Univ. Lex. XVIII.

Pag. 574

Lottin ( Auguſt Martin ) Buchhändler und

Buchdrucker zu Paris, de l'academie de Phili

poni de Fayence, gebohren zu Paris am 8.

Auguſt 1726 geſtorben 18o . Erſch II. 288 folgg.

§§. 4. 1. Almanac hiſtorique des Ducs de

Bourgogne 1752 24. -

2.*. Voyage et retour de St. Cloud, par

mer et parterre, avec les annales et les

antiquités de St. Cloud 1753, 176o 12.

3. *. Peroraiſon d'un diſcours de la con

duite de Dieu envers les hommes ſur la

conſervation de la Personne ſacrée de

4. *. Mémoire abregé concernant la Cha

pelle de la conception de la Vièrge 17594.

5.*. Almanach de la Vicilleſſe 1761 – 1778

in 24. nachher mit dem Titel, Almanach

des Centenaires 1769 und folgg. 24.

6. Plan du Traité des origines typogra

phiques Par Meermann franzöſ überſ. 1762 8.
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7. *. Grande lettre ſur la petite édition

du Cato Major 1762 12. -

8. Liſte chronologique de tcutes les édi

tions de Saluſte 1763 8. Steht auch bey

der 2ten Ausgabe der Dottevillſchen Ueber:

ſetzung.

*. Coup d'oeil eclairé d'une Biblio

- thèque à l'uſage de tous les poſſeſſeurs

des livres 1775 8. A

10. *. Calendrier Dauphin, ou Almanach

des Dauphino 1781 et 82 in 24. fortgeſetzt

von Paul des Flins. -

11. *. Artis typographicae querimonia:

plainte de la Typographie contre certains

imprimeurs ignorans, qui lui ont attiré

le mépris, ou ellc eſt tombée; poeme

latin par H. Eſtienne, ſecond du nom

Imprimeur de Paris du 16me Siecle;

trad. en Francois par un imprim. de

Paris du 18me avec un tableau généal

des Eſtiennes 1785 4.

12. Catalogue chronologique

et des libraires imprimeurs

puis l'an 147o, époque de l'établiſſ. de

l'impr. dans cette Capitale j'usquà pre

ſent etc. 1789, 2 Vol. 8. Er iſt auch der

Herausgeber de l'Art de peindre à l'ésprit

(von Senſarie 1758 12.) Von den Orai

ſons funebres de la Prevoſt (1765 12),

wozu er Lebensnachrichten des Verf. und an

dere Anmerkungen ſchrieb – mehrere discours

d'éloquence im Merkur de France, und

lettres ſur l'imprimerie, im Journ. des

Savans. -

Lottinus (Joh. Francisc.) ſiehe Jöcher Il.

S. 2542. – Propofitioni o vero conſidera

tiöni in materia di caſo di ſtato ſotto titnlo

di auvertinnenti, di Franc. Cuicciardini.

Gio Franc. Lottini et Franc. Sanſovino, er

ſchien in Venegia 16o8.

Lotſch (Johann Chriſtoph) ein Advocat in

Leipzig und beſonderer Liebhaber phyſikaliſcher Wiſſen:

ſchaften ſtarb zu Ende des Octb. 1747, und hinter

ließ einÄ Cabinet von allen Gattungen

einländiſcher geflügelter und kriechender Inſecten.

Er ſchrieb einen Catalog darüber, der 4oooo

Stück Schmetterlinge, Raupen, Fliegen u. ſ. w.

enthält.

Lovaeus (Johann) ein Auguſtiner zu London,

Doctor der Theologie, Liebling Heinrich VI. der

- ſogar ſeiner Gelehrſamkeit wegen Briefe mit ihm

wechſelte und ihn endlich zur biſchöflichen Würde

erhob, war gegen 1434 berühmt. Leland II.

S. 468.

Loual (Joh.) ſtehe Jöcher lI. S. 2542.

Lovatelli (Hippol.) ſiehe Jöcher II. S. 2542.

Loubaiſin de la Marca (Franz) ein Franzoſe

des libraires

de paris de
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aus Gaſcogne gab Engannos defte figlo y

hiſtoria ſucedida en nueſtros tiempos, zu

Paris 1615 12. heraus, und Hiſtoria tragicomica

de D. Henrique de Caſtro ib. 1621 8.

de la Loubere (Simon) ſiehe Jöcher II.

S. 2543. – -

§§. Deſcription du royaume de Siam,

en 1687 et 1688. Paris 1691 12 2. Voll,

Amſterd. 17oo II. T. cum fig. aeri incis.

ibid 1713 2 T. 12., beyde Ausgaben haben

nur einen neuen Titel. Aus dem Franzöſiſchen

überſ Nürnberg 18oo 8. 332 S. Von ſeinen

nachgelaſſenen Werken erſchien 1732 zu Paris

in 4. reſolution des equations ou l'ex

traction de leur racines.

Traité de l'origine des yeux floraux de

Toulouſe. Toulouſe I715 8.

Loubet S. A. ehemaliger Ober - Chirurgus der

Regimenter Santerre et Tourraine, gab heraus,

Traité des playes d'armes. Paris 1752 gr. 12.

236 S. -

Loubens ( Hugo de ) Cardinal und Groß

meiſter des Johanniterordens, deſſen Leben der Jet

ſuit Heinr. Alby in den eloges des cardinaux

Francois p. 38o folgg. ſchrieb: Er hat Joar.

Hieroſolmit. ſtatuta et ordinationes zu Rom

1588 herausgegeben. Le Long. Bibl. Hiſtor.

Louchierjus (Jacob) Benedictiner zu Dornick

in den Niederlanden. Er gab vermehre und mit

Anmerkungen heraus, Diadema Monachorum

Smaragdi Abbatis monaſterii Sancti Michaelis

in Saxonia, ordinis Sancti Benedictini. Tor

naci 16Io 16.

Louet (Geo) ſiehe Jöcher II. S. 2545. Man

hat von ihm recueil de pluſieurs notables arrets,

wovon die beſte Ausgabe die zu Parts 1678 in 2

Folianten mit des Julianus Brodeau Anmerkungen

iſt, und einen Commentar über die Moulins werk,

des regles de la Chancellerie.

Louffius (Dorotheus) ſiehe Jöcher II. S. 2545.

Er ſchrieb:

1. Paraphraſin in epiſt. ad Romanos. Loe

wen 164o Fol. –

2. Breve artificium legendi hebraice.

Antw. 164o Fol. –

3. Defenſio conſtitutionis Innocentii X.

Lüttich 1654 4. u. a. m.

Lougthon (Wilh.) ein Engländer gab 1735

zu London heraus, a practial Gramnar of thd

Engliſh Tongue.

Louis ein Doctor der Sorbonne, gebohren zu

Blois in Frankreich, ſtarb im Jahr 1718, alt 81

Jahr. Man hat eine vollſtändige Theologie, und

ein Buch, die Ausübungen der Buße, von ihm.

Louis (Anton) Doctor der Chirurgie bey der

mediciniſchen Fakultät zn Halle in Sachſen, beſtän

diger Sekretär der Partſer Akademie der Wundärzte,
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Profeſſor der Chirurgie, bey der école de Chi

rurgie, Wundarzt im Spital à la Salpetrière,

Mitglied der Akademie der Wiſſenſch. zu Mont

pellier, Lyon, Rouen, Metz und Florenz, der als

Wundarzt auf eine vorzügliche Weiſe, Theorie und

Praris vereinigte, und vorzüglich ſtark in der Li:

terärgeſchichte der Chirurgie und der gerichtlichen Arz

neykunde war. Seine vortreffliche, vorzüglich an

claſſiſchen Autoren reiche Bibliothek, hatte er ehe:

mals der école de Chirurgie vermacht, allein als

er in der letzten Zeit befürchtete, daß die National

verſammlung die école de Chirurgie aufheben

möchte, und dieſe mit Mühe und Unkoſten ge:

ſammelte Bibliothek leicht verkauft oder zerſtreut

werden könnte, ſo ſetzte er in einem neuen Teſta:

mente ſeine Verwandten zu Erben derſelben, ein.

Er war am 13. Febr. 1723 zu MetzÄ
und ſtarb am 19. May 1792. Erſch. II. S. 289

folgg. Int. Bl. der A. L. Z. 1792 p. 796.

§§. 1. Differt. ſur cette queſtion determi

ner ce qu'eſt ce que les rémèdes anodins

et marquer leur uſage dans les maladies

chirurg. cour. par l'acad.de Chir. en 1744

et quelques autres diſſert. cour. par la

mème Acad.

2. Cours de Chirurgie pratique sur les

Plaies d'armes à feu; programme rai

ſonné 1764 4.

3. Efſa ſur la nature de l'Ame, ou l'on

tache d'expliquer ſon union avec les corps

et les loix de cette union 1746 12.

4. Obſervations et remarques ſur les effets

du Virus cancereux et ſur les tentatives,

qu'on peut faire pour decouvrir unſpe

cifique contre ce vice 1748 12.

5.*. Examen des plaintes des médicins

de province et réfutation des divers mé

moires de Mr. Combalaſier en faveur de

la fac. de Med. 1748.

6. Diſſ. ſur la queſtion comment ſe ſait

la transmiſſion des maladies héreditaires

envoyée à l'acad. de Dijon ſur le prix

de l'acad 1749 12. -

Eloge de Mr. Petit 1750. 4

§. Lettre ſur la certitude des Signes de la

mort, ou l'on raffure les citoyens de la

crainte d'être enterré vivans, avec des

obſervations et des experiences ſur les

Noyés 1752 12. Paris 376 S.

9. Lettre ſur les maladies veneriennes ou

ſur la manière de preparer le Mercure

1754 2.

10. Diſl. de partium externarum gene

rationi inſervientium in muliceibus ma

turali, vitioſa et morboſa diſpoſitione

I754, 4:

11. Diſf. lat. ſur la ſtructure, les fon
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etions et les maladies chirurgicales de

l'éſomac et de la rate 1755 4.

12. Expériences ſur la Lithotomie 1757

in I 2.

13. Lettre a M. Bagieu ſur les amputations

1757. 12. 2 Bog.

14. Traité des maladies des Os par feu

M. Petit nouv. edit. revue et augm. d'um

diſcours hiſtorique et critique ſur cet

ouvrage 1758 2. Vol.- 12.

15. Eloge de Baſfuel, Malaval et Verdier

de l'acad. roy de Chirurgie 17598.

16. Mémoire ſur une queſtion anatomique

rel. à la jurisprudence, dans la quelle

on établit les principes pour diſtinguer

à un corps trouvé pendu les ſignes de

Suicide avec ceux de l'aſſaſfinat 1763 8.

holländiſch überſ von I. Ie Roy. Amſterd.

1775 gr. 8. -

17. Mémoire contre la légitimité des

naiſſances prétendues tardives, dans le

quel on concilie les Loix civiles avec

celles de l'économie animale 1764 - 8.

Supplement 1765 8. -

18. Discours ſur les Loupes pron. à l'Ou

verture de la Seance publique de l'aca

démie roy. de Chirurgie 1765 12. -

19. Recueil d'Obſervations d'Anatomie et

de Chirurgie p. f. de baſe à la théorie

des Plaies de tête par contrec9up 1766

in 8.

20. Eloge hiſtorique de M. Bertrandi 1767

in Z. -

21. Aphoriſmes de Boerhave, commentés

par van Swieten, trad. du Latin en Fran

cois, avec les notes 1768 7 Vol. 8. -

22. Dictionnaire de Chirurgie, communi

qué à l'encyclopédie 1772. Vol. 8.

23. Traité des maladies veneriennes, trad.

du Latin de M. Astruc. 4. edit. revue et

augm.desremarques 1777 4. Vol. 12.

24. Eloges de différens čkaja pron.

aux écoles de Chirurgie 178 . . 8.

25. Viele Diſſert in den Schriften der Acad.

de chirurgie davon er einigc Theile her

ausgab.

Nachrichten von ſeinem Leben von P. Sue ſtehen

im Journal de Paris und in andern Jour

nal. 1792.

Louis von Camoens, ein portugieſiſcher Dich

ter ſchrieb Luciade, welche Perron de Castera, aus

dem portugieſiſchen ins Franzöſiſche überſetzte, mit An

merkungen und Figuren. Amſterd. (Paris) 1735. 5

T. in 2 Vol. 12.

Louis de poix, ein Capuciner, gebohren zu

Clairvault Secours in der Paroiſſe St Martin de

Poir, in der Dioeces Amiens, den 18ten Octo

A)yyyyy
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. ber 74- geſtorben 1782, gab mit Jerome

d'Arras und Seraphin de Paris heraus.

I. * Reponse a la lettre de M. contre les

lettres de Mr. l'Abbé de Villefroy. 1752,

1n 12mo.

2. * Principes discutès pour l'intelligence

des livres prophetiques et principalement

des Pſeaumes rel. a la langue originelle.

1755., folgg. 15 Vol., 12.

3. * Nouvelle Verſion des Pſeaumes faite

ſur le texte hebreu avec les argumens et

des notes qu'en developpent le double

ſens literal et le sens moral. 1762, 12.

4. * Eſſai ſur le livre de Job. 1769, 12.

5. * l'eccleſiaſtique de Salomon, aus dem

Hebräiſchen überſetzt, 1771 , 12. „“

6. * Les propheties de Jeremie et de Ba

ruch, überſetzt 1780, 6. Thl., 12. Ita:

lieniſch überſetzt 179 . . .

7. * Les propheties d'Habakuk, aus dem He

bräiſchen ins Lateiniſche und Franzöſiſche mit

Zuſätzen und chronolog. geograph. grammatik.

und kritiſchen Anmerkungen. 1775, 12., 2ter

Th. Vergl. Erſch. II. p. 292,

Louis (Nicolaus) wurde zu Deſandan in der

geſürſteten Grafſchaft Münnpelgard den 1. November

1671 gebohren, wo ſein Vater gleiches Namens

Pfarrer war. Er beſuchte ſeit 1682 das Gymnaſium

zu Mümpelgard, ging 1688 auf die Univerſität Tü

bingen und 1695 nach Baſel. 1697 wandte er ſich

nach Frankfurt am Mayn und 1698 nach Gieſſen,

um ſich mit den morgenländiſchen Sprachen noch bei

kannter zu machen. Da er während ſeines Aufent:

haltes in Baſel mit dem baadendurlachiſchen Hofe be:

kannt worden war, gab ihm der Markgraf die Pfar

re zu Nimburg in dieſer Markgrafſchaft; 17or er

hielt er die Pfarre zu Mündingen. Als ſich in fol:

genden Jahren der Krieg in dieſe Gegend zog, ge:

brauchte man ihn mehr als einmal, um Abwendung

militäriſcher Erecutionen und Plünderungen mit den

franzöſiſchen Generalen einen Akkord zu ſchließen.

172o ward er Superintendent der Marggrafſchaft

Hochberg und Paſtor Primarius zu Emmendingen

und dabey 1723 Kirchenrath. Er ſtarb am 28. Ju

ly 1748. Im Druck ſind von ihm: Abhandlungen

vom Urſprung des Böſen, von der menſchlichen Na

tur unſers Erlöſers, vom Taufbunde, vom ewigen

Rath Gottes, über die Erlöſung der Menſchen, von

dem Bund des Vaters mit dem Sohne u. ſ. w.

Vergl. Nicol. Chriſtian Sanders Leichenpredigt auf

ihn, über 2. Cor. XII. 9. Lörach. 1748, 4.

Louisa (Henrietta) Churfürſtin von Branden:

burg, gebohren am 17. November 1627 im Haag,

älteſte Tochter Friedrich Heinrichs, Prinzen von Ora

nien und Erbſtatthalters von Holland. Sie wurde

im Jahr 1646 mit dem Churfürſten Friedrich Wilh.

dem Großen vermählt, und ſtarb zu Köln an der

/
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Spree, den 8. Juny 1667. Von ihr finden ſich

4 Lieder in einer auf Befehl ihres Gemahls zuſam:

men getragenen, ihr ſelbſt aber dedicirten Sammlung,

Berlin 1653, darunter die 2 bekannten, Jeſus mei

ne Zuverſicht – nnd ich will von meiner Miſſethat

S. Kirchners Nachricht im Anhange. Und die Vor

rede zum Lobenſteiner Geſangbuch des verſtorbenen

Schobers.

Louisa Margaretha von Lothringen, Prinzeſſin

von Conti, Herzogs Heinrich von Guiſe Tochter

vermählte ſich im Jahr 1605 an Franz von Bour:

bon, Prinzen von Conti; als dieſer 1614 ſtarb, be:

ſchützte ſie die Gelehrten, las ihre Werke, und ſchrieb

Bücher. Sie ſtarb zu En den 30. April 163 1.

Man hat le Roman royal oder aventures de la

Cour von ihr, welcher 1620 unter Pilourts Namen

erſchien. Ladvokat. lI. -

Louisa Ulrica, eine Prinzeſſin des Königs Frie

Wilhelm von Preuſſen, war am 24. July 172o ge:

bohren, und wurde zu Berlin am 17. Julius 1744

mit Adolph Friedrich, damaligen Thronfolger in

Schweden, vermählt, mit dem ſie 2o Jahre den

Thron theilte. Dieſe Königin zierten alle Vorzüge

ihres Geſchlechts; männlicher Verſtand, einnehmende

Beredſamkeit, vorzügliche Liebe zu den Wiſſenſchaften,

und eine Geiſtesſtärke, die auch im Tode unerſchüt

tert blieb. – Von ihren Privateinkünften ſtiftete

ſie im Jahr 1753 die Akademie der ſchönen Wiſſen

ſchaſten zu Stockholm, welche hernach Guſtav III.

unter ſeinen Schutz nahm, und mit einem Fond v.

ſ. w. verſah. – Auf ihren Befehl wurden zu

Drottningholm eine Bibliothek und Kunſtkabinet an:

gelegt, auch hatte ſie große Verdienſte um die Na

turgeſchichte, unterſtützte nicht nur den Ritter von

Linné, ſondern auch andere ſchwediſche Naturforſcher.

Sie lößte die Handſchriften und Sammlungen nas

türlicher Seltenheiten des Botanikers, Friedrich Haſ

ſelquiſt, welcher auf ſeiner Reiſe nach dem Orient zu

Smirna ſtarb, und dieſe Stücke für 2oco Rthlr.

verſetzt hatte, wieder ein, damit ſie zum Beſten der

Naturkunde nicht verlohren gingen. Dieſe gelehrte,

auch durch andere nützliche Anſtalten ſich verdient ge:

machte Königin ſtarb am 16. July 1782.

de la Louptiere (Joh. Carl de Relongue)

Mitglied der Akademie zu Chalons und der Arkad.

zu Rom, gebohren zu Louptiere in der Diöces Sens

am 16. Juny 1761, geſtorben 1784. Erſch lI.

Pag. 292. -

§§. 1. * Journal des Dames. 1761, in 12.

2. Poesies et oeuvres diverses. Londr. et

Par. 1768, 12., 2 Vol. Neue Ausgabe, Am

ſterdam und Paris 1774, 8 - 2 Vol.

Lourich (Giovanne) ein Morlache, der nahe

am Cettinaſtrohme zu Hauſe war, fing Streit über

die Reiſen des Abts Fortis an, und ſchrieb, lettera

apologetica al S. Ant. Lorgna, in cui ficon
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futano varie censure fatte alle ſue offervazio

ni sopra diverſi pezzi del viaggio de à Fortis.

Padua 1776, 4

- de Lourmel (Felix - Esprit) ein Jeſuit, ge:

bohren zu Rennes am 2. April 1726, ſchrieb rela

ion des Miſſions du Paraguai par Muratori,

traduite de l'italien. I754.

Lous, oder Lovus, oder

Aöcher II. 2545.

Sº Ähº) eine gelehrte Dänin, Tochter

des Navigationsdirektors Lous- gebohren 172o zu

Kopenhagen. Sie wurde den 4- Juny 1737 era:

minirt und legte die ſchönſten Beweiſe ihrer Gelehr

ſamkeit, in der lateiniſchen Sprache, in der Geſchich

te und Theologie, in der hebräiſchen und griechiſchen

Sprache, wie auch in der Logik und Methaphyſik

ab, und trieb nachher noch das Studium der

Medicin. Däniſche Biblioth. 2. St., Copenhagen

1738, S. 559

- Lout oder

2545. Vergl. Univerſ. Lerik. 18ter Band, Seite

ol gg.

”Äorn (J6.) ſchrieb ein breviarium acto

rum regulis societatis Londinenſis, wovon Tho:

mas Derrham einen Theil ins Italieniſche Neapel

17 19, in 4. überſetzte, auch ſetzte er. Louthorps

Werk von 7oo bis 172o fort, und fügte in der

Folge noch ein Supplement hinzu.

Lovatus de Padua, ſiehe Jöcher II. 2543- -

Ein italieniſcher Dichter und Rechtsgelehrter - von

dem Petrarca ſagt, er würde der erſte unter allen

Dichtern des 14. und folgenden Jahrhunderts ge:

wºrden ſeyn, wann er ſich nicht mit der Rechtsge:

Lour- (Joh.) ſiehe

lehrſamkeit abgegeben hätte (Rer. memor. Lib. .

2. c. 3.) Da man im Jahre 1283 bas Grabei

nes bewaffneten Soldaten zu Padua eröfnete, drang

Lovatns den Paduanern die Meinung auf, derſelbe

ſe, Antenor, der Stifter der Stadt, und da ſie

demſelben ein prächtiges Grabmahl errichteten, ver:

fertigte er die Verſe, die man daſelbſt noch teſer.

Gegen das Jahr 1291 war er Richter zu Vicenza

und ſeiner Grabſchrift gemäß, die dem Denkmal des

Antenors gegen über ſteht, ſtarb er 13o9 zu Padua.

Aus dieſem Lovatus macht Fabricius drey verſchiedene

Schriftſteller, einen Donatus von Padua, dem er

den Lobſpruch des Petrarcha beylegt. (Bibl. med.

- et inf. latin. vol. 2.) einen Lovatus, Rechtsgelehr:

ten und Dichter, welchem er auf Angeben des Voſ

ſius ein Werk über die Stadt Padua, und die Krie
ge der Guelphen und Gibellinen zuſchreibt: ( Vol.

4. p. 280.) und endlich einen Lupatus, welchem er

aufs neue das geſagte Lob des Petrarca und die von

Rappadopoli (Hiſtor. gymnas. Patav, Vol. 2. P.

12.) ihm zugeſchriebene Werke beygelegt. Dieſe ſind

einige Traktate über die Dichtkunſt und eine Ueber

ſetzung der 12 Tafeln in Leoniniſchen Verſen, welche

aber verlohren gegangen ſind. Landi Il. 310. Ja

Lofft (Dudlejus) ſiehe Jöcher II.
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gemann Geſch. der Künſte und Wiſſenſch. in Ital,

3. Bd. 2ter Th. p. 426 folgg. .

Love (Chph.) ſiehe Jöcher 2ter Band, Sei:

te 2544.

Lovelace (Richard) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2544.

Lovell (Petrus) ein engliſcher Arzt, ſchrieb

7raußoray»Aoyicz, five enchiridion botanicum

vel herbarium completum. Oxford. 1659, 12.

2te Aufl. ebend. I665, I2.

Lovell (Robert der jüngere) Mitgl. des Balliol

Colleg. zu Orförd, ſtarb zu Briſtol am 10. May

1796. Er gab 1795 mit Southey, dem Verf. der

Joan of arc, einen Bd. Poems and Sonnets heraus.

Intell. Bl. der A. L. Z. 18oo, p. 627.

la Lovera (Anton) ſiehe Jöcher II. 2544. –

De quadratura circuli, erſchien zu Toulouſe 1651,

8. – De cicloide. Ib. 1660, 4.

Lovere (Ludw.) Pergomas, ſtarb 1572, und

ſchrieb Sermones ſuper evangelia et epiſtolas

totius anni.

y Lovera (Franz de Seyxas) ein Spanier,

gab heraus, Theatro Naval Hidrographico com

pueſto. Madrid 1688. – Eclairciſſemens du

Theatre naval. Ib. 1697. Paris 17o4, in 4.,

239 Seiten.

Lovet (Georg) ſchrieb 1. Recueil des arrets

notables de la cour du Parlament de Paris.

1633, 4. Verm. ibd. 1668, Fol. – 2. Notas

ad Molinaeum in regulas Cancellariae Apoſto

licae. Ibd. 1656, 4.

Lovet (Nicol.) ein engliſcher Arzt, ſchrieb elec

trical philoſopher. Worceſter 1775, 8.

Lovibond (Eduard) Esq., ein engliſcher Dichter,

deſſen Oden, Lieder, Elegien und Erzählungen, Er

findung, Eleganz und ſanfte Gefühle charakteriſiren.

Sein Geburtsjahr iſt unbekannt, ſein Tod erfolgte

im Jahr 1775. A. L. A. 18oo, S. 1244.

de Lovisa (Giron) ſiehe de Loaysa (Giron).

Lovisimo oder - Luisinus (Marc. Ant.) ſiehe

Jöcher II. S. 2545.

Loulié, ein Franzoſe, gab 1698 zu Paris in 8.

heraus: Elements ou principes de Muſique

mis dans un mouvel ordre tres clair, tres fa

cile, et tres court, et diviſez en trois parties.

Louvart (Dom Franz) wurde zu Chamgenereur

in dem Kirchſprengel von Mans gebohren, und legte

am 11. July 168o ſein Gelübde in der Congrega:

tion von St. Maur im 18ten Jahre ſeines Alters

ab. Er empfing im 28. Jahre den Prieſterorden, nach

3 Jahren aber beſtimmten ihn ſeine Obern zur Füh

rung der Seelen 17oo wurde er nach St. Denys in

Frankreich berufen, um an der Ausgabe des H. Gre:

–gor von Nazianz zu arbeiten, die Jacob du Friſche

2 Jahre vor ſeinem Tode angefangen hatte. Im

Jahr 1709 führte er eine Streitigkeit mit den Pro

teſtanten, weil ſie blos die heilige Schrift als Richt
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ſchnur annehmen, und es gelang ihm unter den Of

ficieren der Schweizergarden manche Proteſtanten zu

gewinnen. 1711 wurde er bey dem Paterle Tellier,

einem Jeſuiten, angegeben, und nachher beſchuldiget,

als ob er bey Verwaltung der Sakramente den Vor

ſchriften folge, die durch die Bulle Unigenitus vers

dammet worden. Den 12. Februar 1714 ward er

nach Corbie geſchickt, dann nach Landevenec in Nie:

derbretagne verwieſen, jedoch auf Fürbitte hoher

Perſohnen 1716 nach St. Denys zurückberufen.

Der Antheil, den er an den Kirchenhändeln nahm,

brachte ihm die Verweiſung nach Tuffé in Maine

zuwege. In dieſer Gegend theilte er für mehr als

5000 Gulden gute Bücher aus. 1723 wurde er

nach Cormeri in den Kirchenſprengel von Tours ge:

bracht und von da nach Lendevance, 1725 aber nach

St. Gildas : Bois, 9 Meilen von Nantes. Einige

von Louvart geſchriebene und von Spionen aufgefan

gene Briefe veranlaßten den 3. Oktober 1728 ei:

ne Verweiſung in das Schloß nach Nantes und

von da am 31. Decemb. in die Baſtille, wo er en:

ge eingeſperrt wurde, doch aber 1733 ein Mittel

fand, ſein geiſtliches Teſtament zu machen. Nach

5jähriger Gefangenſchaft wurde er losgelaſſen und in

die Abtey Rebais geführt, kaum war er einige Mo

naee daſelbſt, ſo kamen einige Ausreuter, ihm auf

zuheben. Er entwiſchte aber glücklich - und rettete

ſich nach Holland. Hier wurde er am Oſtertag 759

krank und ſtarb nach fünf Tagen im Karthäuſerkloſter

zu Schonaw, am 23. April. Taſſin 2ter Band,

S. 216 – 224.

§§. 1. Memoire pour l'edition de S, Gregoi

re de Nazianze. 1704.

2. Lettre du P. D. Louvart, du 13. Mars

- 1704, contenant quelques remarques ſur

les Oeuvres de S. Gregoire de Nanzianze.

In den Nouvelles de la republique des

lettres. Octob. 17o4. Art. II. T. XXXIII.

p. 382. -

3. Schreiben an die Journaliſten von Trevour.

1705, mit der Nachricht, daß die Schwierigkeit

ten ſeiner Ausgabe einigen Aufſchub erfordere.

4« Proſpectus novae editionis operum S.

Gregorii Theologiſeu Nanzianzeni: stu

dio et labore Franc. Louvart. Paris 17o8.

Louvart brachte die Ausgabe wegen ſeiner Ver:

weiſung nicht zu Stande, ſondern Carl Cle

TenCet.

5. Lettre d'un Theologien contre les Anti

hexaples du P. de Lyon Capucin, 12., in

Holland gedruckt.

6. Reponse aux conſequences tirées de cer

tains principes repandus en Bretagne en

faveur du Pape et de la Bulle.

7. De la neceſſité de l'Appel des eglises de

France au futur concile general de la

çonſtitution Unigenitus. Pour la defense

-
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de l'ancienne doctrine, de la morale, de

la discipline et de la police de l'eglile,

et de la liberté des ecoles catholiques,

attaquées par cette conſtitution et l'in

ſtruction paſtorale de l'aſſemblée des qua

rante eveques. 1717, 12., 1 Vol., 676S

ohne die 2 Hauptſtücke und Vorrede.

8. Lettre au Cardinal de Noailles pour prou

ver a cette eminence que la conſtitution

Unigenitus n'est recevable en aucume fa

con. 1718.

9 Memoire pour le renouvellement de l'Ap

pel. 174I.

1o. Lettres sur les avertiſſemens de M. Lan

guet, eveque de Soiſſons, adreſſées a M

le Vayer, gegen 1728.

11. Relation abregée de l'empriſonnement

de Dom Louvart, a la qu'elle on a joint

la proteſtation qu'il fit en la chambre

noire du chateau de Nantes, le 17. Octbr.

1728.

12. Premiere lettre d'un religieuxº Benedic

tin de la congregation de S. Maur à un

de ſes confreres, dans la quelle l’auteur

demontre que les religieux de cette con

gregation celebre ne peuvent sans favori

ſer le violement de leurs ſtatuts funda

mentaux, et ſe rendre parjures, accorcles

ſous quelque pretexte que ce puiſſe etre

ume obeiſſanceproviſionelle a ceux qui au

nombre de quatorze ſeulement ont preſu

mè parabus de la puiſſance ſeculiere de

temir eux ſeuls au mois de Fouillet 1743,

le chapitre general de Congregation, non

plus q'aux pretendus Superieurs leurs ad

herans, ou leurs envoyes, ni par conie

quent recevoir d'eux, ni offices, mi pou

voirs de confeſſer. In Holland in 4. ge:

druckt, 60 Seiten.

13. Lettre d'un ami de France a un paſteur

de dioceſe d'Utrecht, ſurce qui eſt dit de

D. Thierri de Viaixnes dans les Nouvelles

eccleſiaſtiques du 16. Dec. 1735. Beſon

ders gedruckt. Utrecht 1736, 8.

von Louvencourt (Maria) ein gelehrtes

Frauenzimmer, die im November 1752 in ihrer Va

terſtadt Paris im 32ſten Jahre ſtarb und ſich durch

ihre Gaben, beſonders durch ihre Cantaten, Ariane,

Cephale und Aurore u. ſ. w. berühmt machte.

Louvet de Couvray (Joh. Baptiſt) ein eifri

ger Theilhaber der franzöſiſchen Revolution, ein

Mann von Kopf und Talenten. Vor der Revolution

verſchafften ihm hiſtoriſche Compilationen und Roma

ne, welche die damaligen Sitten ſchilderten, ſeinen

Unterhalt. Ein leichter Stil und die Geſchicklichkeit,

jeden Zufall in Intrigue umzubilden, erwarben ihnen

Beyfall. Der Ansbruch der Revolution ſchmälerte
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ihm ſeinen Verdienſt, und um Leſer zu finden mußte

ſeine Betriebſamkeit neue Richtung nehmen. Die ab:

ſcheulichen Oktobernächte 179o in Verſailles wurden

von ihm dazu benutzt, die Schuld von Paris abzu:

wälzen, und eine deshalb herausgegebene Rechtferti

gung dieſer Stadt erwarb ihm die Aufnahme in den

Jacobinerklub.

zeitig unter die Nationalgarden einſchreiben, und

prieß die Revolution in ſeinen Schriften an. Zur

dritten Nationalverſammlung hatte ihn das Departe:

ment von Loiret oder Orleans deputirt und hier

zeichnete er ſich durch einen kühnen Schritt aus. Er

war es nemlich, der dem Wüterich Robespierre bey

ſchon überwiegenden Einfluß deſſelben, als einen auf

Diktatur losgehenden Böſewicht, die Larve abzureiſſen

wagte. Allein die Girondeparthey, auf deſſen Bey

ſtand er am meiſten rechnete, ließ ihn im Stich,

und es folgte bald nachher am 31. May 1793 ſeine

Proſcription. In der ſchrecklichſten Lage irrte er nun

mit andern Proſcribirten von einer Gegend zur an:

dern, und die meiſten fanden aus Mangel und

Mühſeligkeiten aller Art ihren Tod. Daß Louvet

noch mit dem Leben davon kam, hatte er ſeiner Lei:

denſchaft für Lodoiska, einer Perſohn die dem Man:

ne entlaufen war, zu danken. Die Ungeduld nemlich

ſie wieder zu ſehen, trieb ihn zu dem verzweifelten

Einfall, die Rückkehr nach Paris ganz allein zu wa:

gen. Nach tauſend Gefahren kam er im December

1793 dahin, hielt ſich 2 Monate verſteckt und ſetzte

dann ſeinen Stab wieder weiter. Er erreichte glückt

lich einen Zufluchtsort auf dem Juragebirg, bis end

lich nach Robespierres Sturz die Verfolgung ein En:

de hatte. Am 9. März 1795 wurde er wieder in

den Convent auſgenommen, ward ein Mitglied des

Raths der Fünfhunderte bis zum 5. März 1797

und wenige Monate nachher, nemlich am 25. Auguſt

1797 ſtarb er in einem Alter von elnigen 30 Jah:

ren. S. ſeine eigne Nachricht, quelques notices

pour l'hiſtoire et le recit de mes dangers de

puis le 51. Maj. 1793 imprim. 1795 Basel

1796. Iſt mehrmals ins Teutſche und unter andern

von K. F. Cramer, Altona 1795, überſetzt.

§§. 1. * Une année de la vie du Chev. de

Faublas en S. P. Londres (Maſtricht)

1787, 12.

2. Six ſemaines de la vie du Chev. de F. p.

ſ.de suite a sa premiere année. 1788,

I2, 8 Vol. -

5. La fin des amours du chev. de F. 1790,

12., 6 V. Teutſch überſetzt, Leipzig 1788 f.

Engliſch 1793, 12., 4 Vol.

4. Les amours du chev. de Faublas, 2. Auf

lage (1791) 12., 13 Vol.

5. Paris juſtifié contre Mr. Mounier 1789,

in 8vo.

6. * Emilie de Varmont ou le divorce ne

Als ächter Volksfreund ließ er ſich
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ceſſaire et les amours du Curé Sevin.

1791, 3 Vol. 18. – 1794, 12, 4 V.

7. Journal des debats et des decrets depuis

le Io. Aout 1791 puis la Sentinelle jus

q'ua sa fuite en 1793, reprise en 1795.

Fortgeſetzt 1795 – uud nachher von J. Jac,

Leulietè.

8. * a Robespierre et a ſes royaliſtes, en

Dec. 1792, 8. Teutſch überſetzt in Archenholz

Minerva 1793, III.

9. Discours prononcé dans la ſeance du 14.

Prairial l'an 3me (pour la memoire du

repres. du peuple-Feraud, in 8 in mehrere

Sprachen überſetzt. Paris 1795. Teutſch von

G. F. Rebmann, Altona 1795, 8.

Louvet (Jacob) ſiehe Jöcher 2ter Band, Seite

2546. -

Louvet (Petrus) von Reinville, ſiehe Jöcher

lI. 2546. – Die hiſtoire de la nobleſſe Beau

voiſienne erſchien zu Beauv 164o, 8. – Index

geminus omnium operum B. Alberti Magni,

episcopi Ratisbonenſis. Paris 1642, 4. vid.

Labbé, p. 174. /

Louvet von Beauvais, ſiehe Jöcher 2ter Bd.,

S. 2546. -

1. Abregé de l'hiſtoire de Languedoc et des

princes, qui ont commandé sous la ſe

conde et troiſieme des rois race de France,

jusquesa l'entiere reunion a la Couronne

ſous Phil. le Hardy erſchien zu Nismes

1655, in 8vo

2. Abregé de l'hiſtoire de provence, zu Pa:

ris 1667, 12.

3. Traité en forme d'abregé de l'hiſtoire de

Aquitaine, Guyenne et Gascogne. Bour

deaux 1659, 4. *.

4. Mercure Hollandois ou l'hiſtoire de la re

publique des provinces unies des Pay

bas, a Lyon, 1672 – 1679. -

de Louviers (Carl) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2547.

Louvigny (Jo. von Bernieres, ein franzöſiſcher

Rath und Schatzmeiſter zu Caen, der ein Buch

ſchrieb, le chretien interieur, das mehr als

zwanzigmal in Frankreich aufgelegt iſt, welches G. T.

St. mit dem Titel, verborgenes Leben mit Chriſto

in Gott, teutſch überſetzte. Frankfurt 1728, in 12.,

12 Bogen. Es iſt auch ins Italieniſche und Holz

ländiſche überſetzt. Seinen Charakter beſchreibet der

auctor Epiſtolae de scriptoribus Myſticis poſte

riorum ſeculorum, welche p. 58o G. Arnolds

Hiſt. et deſcript. Theolog. Myſtic. beygefüget

iſt. – Es ſtehet auch in der Pratique de la

vraie Theologie myſtique. Lüttich. 1709, ein

Alph. 23 Bogen.

de Louville (Jac. Eugen) ein franzöſiſcher

A) yyyyy 2

2186.
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- - - - - - -

Ritter und Mathematikus zu Paris im Anfange des

vorigen Jahrhunderts. -

§§. 1. Application du Micrometer a la Lu

nette du Quart du Cercle aſtronomique.

In den Memoir. de Par. 1714. Ueberſ in

Steinwehrs phyſiſch. Abhandl. 4. B., p. 586 f.

2. Observation de l'eclipſe totale du Soleil

du 3. Maj. 1715. Ibd. 1715. Teutſch im

Steinwehr l, c. p. 75o. -
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3. Observation de l'eclipse d'Aldebaram par

la Lune. Ib. 1718.

4. Deſcription d'un nouvel inſtrument aſtro

nomique pour obſerver facilement et ex

actement les ascenſions droites des aſtres.

Ibd. 1719. Teutſch überſ im Steinwehr 6ter

Th., S. 198. -

- 5. Conſtruction et Theorie des Tables du

Soleil. Ib. 1720. Teutſch im Steinwehr 6ter

Theil, Seite 5o2 folgg. 7. Th. - S. 139 f.

6. Observation des hauteurs meridiennes du

soleil au ſolffice d'etè de l'annee 1721.

Ib. 1721. Teutſch im Steinwehr 6. Th., S.

515. 7. Th., 4oI folgg. -

7. Eclairciſſement ſur une difficulté propo

ſèe aux Mathematiciens. Ib. 1722.

8. Eclaiciſſement ſur une difficulté de Sta

tique proposèe a l'academie. lb.

9. Obſervation exacte du diametré du soleil

en Perigée. Ib. 1724. .

1o. Methode exacte pour determiner par le

calcul la grandeur d'une eclipſe de ſoleil

dans un tems donné. Ib.

11. Obſervation du diametre du Soleil en

Apogée faite en 1724. Ib.

12. Obſervation de l'eclipse de lune du I 3.

Februar 1729, qui a eté totale avec de

meure a Carré pres Orleans. Ibd 1729.

Teutſch im Steinwehr 8ter Th., S. 417 f.

13. Sur la theorie des mouvements variés

c. a. d. qui sont continuellement accele

rés, ou continuellement retardés, avec la

maniere d'eſtimer la force des corps en

mouvement. Ib. Teutſch im Steinwehr 8.

Th., S. 544.

14. Son eloge. Ibd. 1732.

15. Theoreme de Mecanique ou l'on donne

la demonſtration geometrique et la raiſon

phyſique de cette infigne proprieté du Le

vier, qui sert de ſon fondement a toutes

les mecaniques, par le chevallier de Lou

ville. 17o3.

16. Pecherches des centres de vibration par

leur raiſon phyſique. 1705.

de Louvre (Geo.) Rechtsgel., gab des Caroli

de Mean, obſervationes et res judicatae ad jus

civile Leodiense. Leod. 1654, 167o. Tom.

I – V., Fol., und deſſen definitiones ad jus

2188

Leodienfium civile et feudale. Ib. 1673, Fol.,

zuſammen Lond. 1740, Fol., in VIII Tomis

heraus. - -

dé Louvre (Matth. Guil.) ein Rechtsgelehr

ter, ſchrieb diſſertationes de origine, electione,

officio et juribus praepoſitorum et Decanorum

eccleſiarum cathedralium et collegiatarum.

Leod. 1729, Fol.

de Louvre (Jacob) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2547. -

Low (Joh. Paul) aus Oſtgothland in Schwe:

den, wohnte zu Norkiöping, wurde 1627 Advokat.

Fiſci der königl. Kammer, uud 1634 nach Norwegen

verwieſen. Stiern. p. 329. Er hat Büntings

Harmonie der Evangeliſten ins Schwediſche überſetzt.

Stockholm 1617, Fol. -

Lowe . . . . Wundarzt und Apotheker, geboh:

ren 1743, geſtorben zu Stamford im Jahr 18e3.

Er iſt der Verfaſſer der Anmerkungen zu Harrods

hiſtory of Stamford, 1780. -

Lower (Richard) ſiehe Jöcher II. 2547. –

Er war 1631 zu Tremere in Cornwallis gebohren,

Mitglied des Colleg. Medic. und der Societät der

Wiſſenſchaften in London. – Sein claſſiſches Werk

de corde, item de motu et calore sanguinis

et chyli in eum tranſitu, erſchien Amſterd. ap.

Dam. Elsevirium 1699, cum tab. VII. aeri in

cis. – Lugd, Batav. 1722, 8. Vindicatio

diatribae Walliſii de febribus contra de Mara.

Lond. 1665, 8. – Bgapºeygadia, die von der

Habekur zu allerhand Krankheiten, Gebrechen und

Schwachheiten des menſchlichen Lebens, als eine Uni

verſalmedicin dienlich, dem engliſchen Arzneybüchlein

Loweri angeſetzt. Leipzig 17o2, 8. Ebd. 171o, 8.

Greifswald 1714, 8. Hamburg 1719, 8. Leipzig

1717, 8. Ebd. 1722, 8. The method ob

ſerved in Transfusing the Bloud out of one

animal into another. Phil, Trans. nom. 2o.

22. – An account of making a Dog draw

his Breath juſt like a Windbroken - Horse. Ib.

nom. 29. Obſervation concerning a Ble

miſch in an Horſes Eye Ib nom, 32,

Herzog

Louvre - Lowin

Lowermann (Joh.) aus Emmerich,

Wilhelms zu Jülich Hofrath, ſchrieb eine Fortſetzung

zu Gerhardi Schurerii oder ab Horreo Chronicon

Manuſcriptum, und ſetzte es bis 150o fort. Sie

ſteht in den anmal, cliviae Juiiae Montiae Mar

chiae Ravensburgiae antiq. et modern. von

Wernh. Teſchenmacher. Arnheim 1638, Fol.

Lowin (Christian) gebohren zu Bartenſtein

am 15. December 1721. Nach geendiatem Schulun

terricht daſelbſt ſtudirte er auf der Univerſität Königs

berg, ward hierauf Präcentor zu Coadjuten bey Rag

nit, hernach zu Plasken bey Tilſe, als dann zu Me

mel und endlich zu Plibiſchken bey Inſterburg. Am

letzten Orte legte er 1752 ſein Amt nieder und ging
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nach Potsdam, wo er Lehrer in dem großen königl.

Waiſenhauſe wurde. Von da ging er als deſignirter lit

thauiſcher Pfarrer nach Memel in Preuſſen zurück,

ward am 31. Jan. 1755 zu Schloß ordiniret, er:

hielt aber dieſe Stelle nicht, ſondern wurde 1755

Pfarrer zu Georgenburg bey Inſterburg und 1771

Pfarrer zu Neukirch auch Jonaikiſchken genannt,

wo er 1783 ſtarb. Gold 1. 83. f. Seine Schrift

ten ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 364.

Lowitz ( Georg Moritz ) war zu Fürth bey

Nürnberg am 17. Febr. 1722 geboren, legte ſich 5

Jahre auf die Goldſchmidtkunſt und dabey auf die

mathematiſchen und phyſikaliſchen Wiſſenſchaften, oh:

ne dabey ſchulmäßig zu ſtudiren, auch war er mit

der lateiniſchen Sprache wenig bekannt. Der nach:

herige Rath und Profeſſor Joh. Mich. Franz zog

dieſen vortrefflichen Kopf eben ſo, wie den berühm:

ten Mathemathiker Tobias Mayer, nach Nürnberg

zu der Homanniſchen Landkarten officin, welche ihm

zur Hälfte gehörte, und gab ihnen dadurch Gelegen:

heit, ſich rühmlich hervor zu thun. Die Verbindung

mit zwey ſo gelehrten und geſchickten Männern, brach:

te Franzen auf den Gedanken eine koſmographiſche

Geſellſchaft zu ſtiften und die Homanniſche Landkar

tenofficin und den damit verbundenen Handel zum

Sitz derſelben zu machen. Um zu den Koſten der

koſmographiſchen Geſellſchaft, wie auch zur Tilgung

der Schulden der Homanniſchen Officin Geld zu er:

langen, ließ Franz durch Lowitz große Erd und Him

melskugeln verfertigen, die drey Pariſer Schuh im

Durchmeſſer hatten, welche weit vollkommner als die

Coronelliſchen ſeyn, und dennoch ſtatt der 5oo Tha:

ler, welche dieſe koſteten nur 25o bis 3oo Thaler

koſten ſollten. Die erſte Nachricht von dieſem Vor:

haben ward unter dem 15. Jul. 1746 bekannt ge:

macht, und in derſelben Lowitz nicht genannt. I749

erſchien eine ausführlichere Nachricht von dieſen Welt:

kugeln, auf deren Titel Lowitz Mitglied der koſmo

graphiſchen Geſellſchaft als Zeichner der Kugeln an:

gegeben und der Preis derſelben auf 5oo Gulden ge:

ſetzt war. Es kam aber nichts zu Stande, und das

vorausbezahlte Geld verſchwand zwecklos. Lowitz hat:

te ſich ſchon 1748 durch ſeine von den Homanniſchen

Erben verlangten zwey Karten, von der Sonnen und

Mondfinſterniß, die ſich am 25. Jul. jenes Jahres

ereignen würde, als einen geſchickten Mathematiker

und Zeichner bekannt gemacht. Er hatte die ſoge:

nannte orthographiſche Projektion, als fehlerhaft,

aus der Aſtronomie verbannt, und hatte derſelben ei:

ne andere, die genau mit der Natur übereinkommt,

eingeführt. Die Sonnenfinſterniß ſelbſt beobachtete

er ſehr genau und nach einer neuen Art. Er liefer

te auch 1749 eine andere Karte, welche die am 8.

Jan. 175o bevorſtehende Sonnenfinſterniß vorſtellte,

wie ſie ſich zu St. Petersburg, Rom, Berlin, Nürn:

berg, Liſſabon und Goa zeigen würde und auch die

ſe Erfindung war geſchickt und fand Beyfall. Nach
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Doppelmayers Tode 175o ward Lowitz Profeſ

ſor der Phyſik und Mathematik am Aegydiſchen

Gymnaſium zu Nürnberg und Aufſeher der Sterne

warte. Bald hernach lleß Franz eine dritte Nach:

richt üder die Weltkugeln mit Entſchuldigungen und

neuen Verſprechen ausgehen, und da er letztere aber:

mal nicht erfüllen konnte, ſchlug er 1754 der Regie

rung zu Hannover vor, die koſmographiſche Geſell

ſchaft, die Weltkugelnfabrik und ſeine Hälfte der Ho:

manniſchen Landkartenofficin, nebſt verſchiedenen Künſt:

lern, welche für die practiſche Phyſik und Mathema:

tik ſehr richtige Werkzeuge verfertigen, nach Gdttin:

gen zu verſetzen. Der Vorſchlag gefiel und Franz ſo

wohl als Lowitz, wurden nach Göttingen als ordent

liche Profeſſoren der Philoſophie und zwar der erſte,

als Profeſſor der Geographie, der letzte als Profeſſ.

der practiſchen Mathematik berufen. Lowitz kam zu

Anfange des Jahres 1755 nach Göttingen und ſein

Schwager Franz im May nach: aber nichts wollte

gedeihen, ungeachtet der großmüthigen Vorſchüſſe

der Hannövriſchen Regierung, welche zuletzt über die

Unthätigkeit der beyden Männer höchſt unzufrieden

wurde, ſo daß Lowitz 1762 nach Mayers Tode, nicht

zum Aufſeher der Sternwarte beſtellt ward, ob er

gleich vorzügliche Geſchicklichkeit dazu beſaß. Ver:

drießlich hierüber und über Mehreres, legte Lowitzge

gen Ende des Jahres 1763 ſeine Profeſſur nieder,

und privatiſirte zu Göttingrn. Schon 1754 hatte

man zu St. Petersburg gewünſcht, daß er Mitglied

der dortigen Akademie der Wiſſenſchaften werden

möchte: er war aber ſchon nach Göttingen berufen.

Als er aber 1767 der Akademie ſeine Dienſte über

haupt und beſonders zur Beobachtung des 1769 bevor:

ſtehenden Vorüberganges der Venus vor der Sonne,

anbot, ward er als Mitglied der Akademie für die

Aſtronomie berufen und beſtimmt, jene Himmelsbe:

gebenheit zu Gurjew am Jaikfluß zu beobachten.

Dieſes Geſchäft richtete er nach Wunſch aus, und

blieb nahe bis zum 3. Sept. 1769 zu Gurjew, als:

dann aber ſetzte er ſeine Himmelbeobachtuugen zu

Aſtrachan, Kislar und Mosdock fort. Von da reiſete

er im Sept. und Oct. 177o nach dem Gebürge Bi

atighor, alsdann zurück über Aſtrachan nach Dmi

triewſk an der Wolga, wo er am 1. Jun. 1771 an:

kam. Dort unterſuchte er die Gegend, wo ehe

mals zur Vereinigung der Wolga mit dem Don ein

Canal war angefangen worden, und - dieſen Canal

ſelbſt, und hielt ſich daſelbſt, man weiß nicht warum?

zu ſeinem Unglück, über drey Jahre lang auf Theils

Unſchlüſſigkeit, theils ein kleiner Eigenſinn hinderten

ihn, ſich zeitig genug vor Pugatſchef's dort herum:

ſchwärmender Rotte in Sicherheit zu ſetzen. Er wur

de auf der Kolonie Dobrinka, wo er ſicher zu ſeyn

glaubte, ſo viel man weiß, ſelbſt von Koloniſten vers

rathen und ein Trupp der Rebellen ſchleppte ihn von

dannen nach der Ilowla zu ihrem Anführer, wo er

am ## Auguſt 1774 erſt geſpieſet und hernach ge
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henkt wurde. Siehe die in Meuſels Ler. VII p.

364 – 569 angeführten Quellen, und ſeine Schrift

ten. – Seine Papiere und Riſſe wurden gerettet.

Bacmeiſter ruſſiſche Biblioth. III. B. 4tes St. p.

414 folgg- -

Lowitz (Tobias) Sohn des vorhergehenden, war

zu Götingen im Jahr 1755 gebohren, ging aber früh

zeitig nach St. Petersburg, wo er anfangs bey dem

Laboratorium der Oberapotheke angeſtellt und Adjunkt

der Chemie der Kaiſerl. Akademie zu St. Petersburg

war, nachher aber Mitglied dieſer Akademie, ſeit 18o2

ruſſiſch kaiſerlicher Collegienrath und Ritter des St.

Annenordens von der 2ten Klaſſe zu St, Petersburg

wurde, und am 7. (8.) nach andern am 4. Decemb.

1804 ſtarb Biograph. IV. p. 39 f. Seine Lebens

beſchreibung ſtehet im Intellig. Blatt zur Jenaiſchen

A. L. Z. 1805. nom. Io S. 8I – 86.

§§. 1. Anzeige eines neuen Mittels, Waſſer auf

Seereiſen vor dem Verderben zu bewahren, und

Faules Waſſer wieder trinkbar zu machen. St,

Petersb. 1790. 8.

2. Bemerkungen über die Reinigung des Korn:

- brannteweins durch Kohlen. Erfurt 1794. 4.

3. Anzeige einiger neuen Handgriffe, die weſent:

liche Weinſteinſäure vollkommen rein, weiß und

ſchön kryſtalliſirt zu verfertigen, in Crells chem.

Annalen. 1786. St. 3. S. 21 I – 219.

4. Nachricht von der Entdeckung des Brandig und

Braunwerden der Flüſſigkeit von der weſentli:

Weinſteinſäuer, ſelbſt bey einem ſehr ſtarken

Grade des Feuers, gänzlich zu verhüten: nebſt

einer Anwendung dieſer Entdeckung auf die Be:

reitung der geblätterten Weinſteinerde. Ebend.

St. 4. S. 293 – 3oo. -

5. Einen ſehr angenehm verſüßten Eſſig und Eſ

ſigäther ohne Beyhülfe eines fremden Körpers

zu bereiten. Ebend. 1787 St. 4. S. 307 –

5IO.

6. Beobachtungen über die Bereitungsart der ſchwar

zen Spiesglastinctur. Ebend. St. 6. S. 518

– 528.

7. Die nöthige Unbefangenheit von Entdeckungs

ſucht bey chemiſchen Beobachtungen, durch ein

Beyſpiel erwieſen. Ebend. St. 1o S. 3oo–506.

8. Ueber eine neue faſt Benzoe artige Subſtanz

der Birken. Ebend. 1788. St. 4. S. 512 –

316.

9. Neue Beweiſe der ſtarken Verwandtſchaft der

Kohlen zu dem Brennbaren. Ebend. St. 7. S.

56 – 4I und St. 8. S. 151 – 134.

10. Ueber das Verfahren, den Eſſig bis zum höch:

ſten Grade ſeiner Stärke zu concentriren und in

Kryſtallengeſtalt darzuſtellen. Ebend. 179o St.

3 S. 206 – 218 und St. 4 S. 3oo– 311.

11. Vortheilhafte Benutzung des Eſſigphlegmas,

ebend. St. 5. S. 418.
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die von mir entdeckte deplogiſtiſirende Kraft der

Kohlen, ebend. 1791 St. 4. S. 308 – 524.

15. Neue Verſuche mit Kohlen, ebend. St. 5. S.

398 – 41 1 und St. 6. S. 494 – 5 14.

14. Von der Verbeſſerung des verdorbenen Waſ

ſers, ebend. 1792. St. I. S. 52 – 6o.

15. Anzeige neuer Bemerkungen, über die Natur

des Honigs, und die Darſtellung ſeines zuckerar

tigen Beſtandtheils in trockner - Geſtalt, ebend.

St. 3. S. 218 – 224 und St. 4. S. 345

- 349.

16. Reinigung des Salpeters durch Kahlen und

Alaun, ebend. St. 6. S. 506 – 51o.

17. Neue Anwendungen der Kohlen durch ihre

Reinigungskraft, nebſt fernern Erläuterungen -

um dem Mißlingen bey ihrem Gebrauche ſicher

auszuweichen; ebend. 1793 St. I. S. 51 –

35 und St. 2. S. 135 – 14I.

I8. Anzeige verſchiedener chemiſcher Bemerkungen,

ebend. St. 3 S. 217 – 224.

19. Neue Bemerkungen über das Kryſtalliſiren des

Kochſalzes, ebend. St. 4. S. 314 – 319.

2o Verbeſſerte Bereitungsart des concentrirten Eſ

ſigs, ebend. - 1794 St. 3. S. 2o6 – 21 o.

21. Leichte Bereitungsart des Eſſigäthers, in eben:

deſſ. Beytr. zu den chem. Annal- Th. 3. St.

2. 1788.

22. Von der Bereitung der weſentlichen Weinſtein,

ſäure, aus rohen Weinſtein, ebend.

23. Chemiſche Zerlegung einer weißen ſtrahlichten

Steinart von Baikal. In Pallas neuen Nord.

Beyträg B. 6. S. 146 – 152 (1793).

24. Die Kryſtalliſation des vegetabiliſchen ätzenden

Langenſalzes. In Trommsdorfs Journal der

Pharmacie. B. 2. St. 1. S. 56 – 58.

(I794).

25 Anzeige eines Mittels, Waſſer auf Seereiſen

vor dem Verderben zu bewahren, und Faules

Waſſer wieder trinkbar zu machen. In der Aus

wahl der ökonom. Abhandl. der freyen ökonom.

Geſellſch. zu St. Petersburg B. 2. S. 209.

folgg. (179o).

26. Anweiſung, den Honig ſo zu reinigen, daß

er bey Speiſen und Getränken als Zucker ge

braucht werden kann, ebend. S. 285 folgg.

27: Erfindung, den Kornbrandtewein ohne Deſtil,

lation zu verbeſſern, ebend. B. III. S. I– II.
(1791). d

28. Chemiſche Unterſuchung einer vom Herrn Hof

rath Larmann an die freye ökonomiſche Geſell

ſchaft geſchickten ſogenannten eßbaren Erde; in

den Preisſchriften und Abhandl. der kaiſ frenen

ökonom. Geſellſch zu St. Petersburg, Th. 1.

S. 127 – 155 (1795) – Vergl. M. gel. D.

IV. B. p. 516 folgg. X. 227.

Lowmann (Moses) ein gelehrter Engländer - der

12 Nachrichten zur Erläuterung einiger Zweifel über mit vieler Gründlichkeit gegen Doctor Morgan ſchrieb.
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Er war ein presbyterianiſcher Prediger nicht weit von ſter 1741 Profeſſor der Dichtkunſt auf der Univerſi

London - und ſtarb 1756. tät zu Orford, 1744 Pfarrer zu Ovington, 1753
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§§. A paraphraſe and Notes upon the reve

lation of S. John. Lond. 1737 4. reg. I Al:

phab. 17 Bog. - -

2. A. diſſertation on the civil Governement

of Hebrews. Lond. 174o 8. 19 Bogen. An

appendix to a diſſertation on the civil etc.

London 1741. 3. Bog. 2te Aufl. 1745. teutſch

überſetzt von Joh. Friedr. Eſ. Steffens. Hamb.

1755. 2 Alph. gr. 8. Es wird im Vorbericht

von Lowmanns Leben und Schriften Nachricht

gegeben. Ich habe es aber nicht habhaft werden

können . Iſt auch von Joh. Heinr. Meyenberg

überſetzt, Celle 17568. 1 Alphab. 2 Bogen.

5, The ancient hiſtory of the Hebrews vin

dicated. Lond. 1741 8.

4. A rational of theritural of the hebrew

worship. Lond. 1748. 8.

5. Three Tracts. Remarks upon this Que

ſtion: whether the Appearances under the

Old Teſtament were Appearances of the

true God himſelf, or only of ſome other

Spiritual Being, repreſenting the true God,

and acting in his Name. 2. An Eſſay on

the Schechinach or conſiderations on the

divine appearances mentioned in the

zu Eaſt Woodbay, 1756 Archidiaconus von Winche:

ſter, 1754 Doctor der Gottesgelehrſamkeit zu Orford

und das folgende Jahr erſter Kaplan bey dem Her

zog von Devonſhire, der damals Lord Lieutenant von

Irland war, 1765 Mitglied der königlichen Geſell:

ſchaft der Wiſſenſchaften, 1766 Biſchof zu St. Da

vid, im folgenden October ward er nach Orford ver:

ſetzt und im April 1777 erhielt er das Bisthum in

London. In den letzten Jahren ſeines Lebens war

er immer kränklich und ſtarb zu Fulham an der Läh

mung des Schlundes und an Steinſchmerzen am 3.

Novemb. 1787. Er hinterließ ein Vermögen von

40.ooo Pfund Sterling. Mehreres von dieſem ge:

ſchmackvollen Gelehrten ſiehe in Memoirs of the

Life and Writings of Biſhop Lowth 1787. 8.

Eichhorns allgem Bibliothek der bibl. Liter. I. B.

4. St. p. 707 – 724 Meuſels Biographien gro:

ßer und berühmter Männer aus der neuern brittiſchen

Geſchichte. VII, p' 559 – 556.

§§. I. Dié Genealogie Chriſti, wie ſie im öſtlichen

Fenſter der Kapelle des Collegiums zu Wincheſter

vorgeſtellt iſt. Ein Gedicht gegen 173o gedruckt.

Es ſtehet auch in Pearchs Sammlung.

2. Katharinen Hügel, ein Spielplatz im Collegio

zu Wincheſter. Ein Gedicht, es iſt erſt 1753

Zºº Scriptures. 3. Texts of Scripture, relating im Gentlemann Magazin abgedruckt.

- to the Logos conſidered. By the late Re- 3. Ein lateiniſches Gedicht, um eben dieſe Zeit

:: verend and Learned Moſes Lowmann geſchrieben. ad ornatiſſimam Poſellam (an ei:

. . 1756, 8. ne Lady Molineur gerichtet.

- Lowson (Andreas ) ein großer Rechtsgelehrter, 4. De Sacra poesi Hebraeorum praeleetiones

- und geſchickter Procurator, königl. däniſcher Etats: academicae, Oxonii habitae. Oxon. 1753

J: rath, Beyſitzer im höchſten Gericht und Kirchenin 4. 583 S. Ein vorher faſt gar noch nicht be:

- ſpector in Seeland. Er war den 28. Jul. 1704 arbeiteter Gegenſtand. Vom Hofrath Michaelis

auf Dallund in Fühnen gebohren, widmete ſich erſt mit Anmerkungen und Aöhandlungen herausge:

E- der Gottesgelahrheit, hernach aber den Rechtswiſſen: geben. Göttingen 1758 – 1761. 2 Bände 8.

ſchaften und trieb 31 Jahre das Amt eines Sach: 2te Auflage 769 8, 5te Aufl. 1775. Die 2te

x walters. Dieſes legte er den 22. Decemb. 1757 nie“ Ausgabe in England erſchien zu Orford 1763

- der da er in dem höchſten Gericht Sitz nahm und bey in 8. mit einigen kritiſchen Anmerkungen von

der Verbeſſerung des däniſchen Geſetzbuches gebraucht Benjam. Kennikott und Thom Hunt, und an

- -- watd. Er ſtarb am 19. Jun. 1759. S. fortgeſetzte gehängten Michaeliſchen Zuſäßen.

- - Nachr. von dem Zuſtande der Wiſſenſch. in Däne Michaelis 2te Ausgabe, überſetzte Dr. G. Gregory

mark. I B. p. 474. 787, ins Engliſche. 2 Bände, in 8., mit

Lowth (Rcbert) ein berühmter Biſchof von Lon: Noten.

: don, gebohren zn Wincheſter am 27. Nov. 171o, Auszug aus Lowths Vorleſungen über die heilige

der jüngſte Sohn des Wilhelm Lowth. Er beſuchte Dichtkunſt der Hebräer mit Herders und Joneß

e die Schulen zu Windſor und Windcheſter, ging in Grundſätzen verbunden. Ein Verſuch zur Be

–- ſeinem 18. Jahre in das neue Collegium nach Or: förderung des Bibelſtudiums des alten Teſtam.

- ford, deſſen Mitglied er auch in der Folge wurde, und inſonderheit der Propheten und Pſalmen.

- verlohr aber dieſe Stelle, weil er 1752 die Tochter Nebſt einigen vermiſchten Anhäogen, entworfen

ºr . eines Juriſten zu Chriſtchurch in Hampſhire, heura: von C. B. Schmidt. Danzig 1795, gr. 8.,

thete. Seine Gelehrſamkeit und liebenswürdigen Sit- 3oo Seiten.

r ten veranlaßten den Herzog von Devonſhire, ihn zum 5. Leben Wilhelms von Wykeham, Biſchofs von

: . Hofmeiſter ſeines Sohnes des Marquis von Harting Wincheſter. 1758. 2te Ausgabe mit einem

ton zu ernennen, mit welchem er eine Reiſe durch Anhange. London 1759, 8.

Europa unternahm. Im Jahr 1757 ward er Magi: 6. Kurze ei zur engliſchen Sprache mit

F. z§zöz



2195 Lowth

kritiſchen Noten. 1762. Oefters und unter

anderu 1775 wieder gedruckt. Teutſch überſetzt

von Chr. Heinrich Reichel. Leipzig I790, 8.,

und H. Chr. Albrecht legte ſie bey ſeinem Ver:

ſuch einer kritiſchen engliſchen Sprachlehre, Hals

le 1784, gr. 8., zum Grunde, 2 Alph. vier

Bogen.

7. Streitſchriften, welche er mit Warburton ge:

gewechſelt hat. 1766. Von dieſen iſt nur

bekannt, Lowths letter to Warburton on

the appendix to Vol. V. of the divine le

gislation, in 8. Brown's letter to Dr.

Lowth. in 8. Eines Ungenannten remarks

on Dr. Lowth's letter to the Bishop of

Glouceſter. in 8. Endlich epiſtolary cor

reſpondence between the Biſhop of Glou- -

ceſter and Dr. Lowth. in 8.

8. Isaiah. A new translation, with a preli

minary diſſertation and Notes critical,

philological and explanatory. London

1778, gr. 4. 2te etwas verbeſſerte Ausgabe,

Lond. 1779. Teutſch von Ge. Heinr. Richerz,

mit vielen Zuſätzen und Anmerkungen von Jo:

hann Benjam. Koppe. Leipzig 1779 – 1781,

8., 4 Bände. Gegen Lowth gab Dav. Kocher

heraus: Vindiciae S. textus hebraei Esaiae

vatis, adversus Rob. Lowthii criticam.

Bafil. 1786. – Michael Dodſon Esq. gab

heraus, eine neue Ueberſetzung des Jeſaias, mit

Ergänzungsnoten zu denen von Dr. Lowth und

mit Bemerkungen über viele Theile ſeiner Ue:

berſetzung und Noten. 1790, 8.

9. Mehrere gedruckte Predigten, z. E. die 1779

in der königl. Kapelle gehaltene, darin er einen

Grundſatz des Dr. Price über die Regierungs

verfaſſung angriff.

1o. Viele poetiſche Aufſätze, z. E. von der Wahl

des Herkules, von der Fabel des Prodikus.

Mehrmals aufgelegt.

II. Ode an das großbrittaniſche Volk zur Nach:

ahmung der Horazianiſchen ſechsten Ode, im

3ten Buche, eine beiſſende Satyre über die Ab

ſcheulichkeit der damaligen Zeit.

12. The Link, eine Ballade in Dodleys Samm:

lung von Gedichten. – Verſe auf den Tod

des Prinzen von Wales in der Oxforder Samm:

lung. – Drey engliſche Gedichte in der Netze:

riſchen Choice. – Auch ſchreibt man ihm alle

Gedichte zu, die unter Spence's Namen in der

Orforder Sammlung ſtehen. – Von Ramlers

Oden hat er mehrere überſetzt. Von einer ſol:

chen Ode ſiehe die Berliner Monatsſchrift 1795.

Jun. S. 474.

15. Annotations on the Pſalms by James

Merrik. M. A. Reading. 1768. Er hatte

ſie Merrik in Briefen mitgetheilt, welche ſie

über eine 1765 in 4 erſchienene Paraphraſe der
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Pſalmen in engliſchen Verſen, mit einander gu

wechſelt hatten.

14. A letter to the Right Rev. the Lord

Biſhop of London. Lond. 1787, 8. Der

Brief erſchien erſt, als Lowth ſchon todt war.

15. Die Predigt über Matth. 6, Io. iſt von

J. P. Bamberger teutſch überſetzt. Berlin

I759, 4.

Lowth (Simon) Vikarius in Cosmus Blene

im Kirchſpiel von Canterbury, ſchrieb gegen Johann

Tillotſons Predigt, über Joſ. 24, 15. einen Trac

tat, of the Subject of Churchpower, in whom

it reſides, its force extent, and execution,

that it oppoſes not civil government, in any

one inſtance of it: printed at London 1685,

in 8vo. – Lowth wurde 1688 zum Dechant von

Rocheſter ernannt, konnte dieſe Stelle aber nicht

vor der Niederlegung der Regierung des Königs Ja

cob II. antreten, weil ihm der Gradus eines Dokt.

in der Theologie fehlte. – Gegen des D. Stilling

fleets Anmerkungen über ſein Buch, gab Lowth 1687

in 4. einen Brief heraus. S. Tillotſons Leben von

Thom. Birch. Seite 98.

Lowth (Wilhelm) Vater des Robert – Bak

kalaureus der Theologie, Präbendarius von Winche

ſter, Präbendarius von Wincheſter, Pfarrer von

Buriton in der Grafſchaft Southampton.

§§. A Commentary upon the prophet Jsaia.

London 1714, 4. Ib. 1718, 4. 2ter Theil

über die Weiſſagung und Klagiieder Jeremiä.

3ter Th. über den Ezechiel. 4ter Th. über den

Daniel und die 12 kleinen Propheten. Neue

verb. Aufl. unter dem Titel: A Commentary

upon the larger and leſſer prophets: being

- a Continuation of Biſhop Patrick. By

William Lowth. B. D. Prebendary of

Wincheſter. Revel. XIX. Io. The Teſti

mony of Jesus is the Spirit of Prophecy.

The fourth edition. Lond. 1739, Fol.

54o S. und 6 S. Vorbericht.

2. Andere theologiſche Schriften.

5. Eine Anweiſung, wie die heilige Schrift mit

Nutzen zu leſen ſey.

Lowther (James) ein engliſcher Gelehrter, der

in der Phyſik ſehr geübt war, ſchrieb Of the

Damp air in a Coal - Pot. Philos. Transact.

Nom. 429. 442.

Loy (Balthasar) auch Ley genannt, ſoll von

Geburt ein Wittenberger ſeyn, wie er denn auch

nicht zu Leipzig Magiſter geworden iſt. Er war

ſchon vor der Reformation Paſtor an der Thomas

kirche zu Leipzig und aus dem Auguſtinerorden. Bey

der Glaubensverbeſſerung nahm er die Grundſätze der

Reformation an, und wurde 1539 als Paſtor an

ſeiner Kirche beſtätiget. Den 6. September 1541

ward er Licentiat der Theologie, nachdem er zuvor

154o ſeines hohen Alters wegen den M. Mohrzum
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Subſtituten erhalten hatte. Er ſtarb als erſter evan:

geliſcher Prediger der Thomaskirche im July 1545.

Vergl. Albr. I. 295 folgg.

Loy (Joh. Wilh.) war zu Weißenburg im

Nordgau am 3. April 1752 gebohren, beſuchte das

dortige Lyceum, bezog 177o die Univerſität Altdorf,

war 2 Jahre Lehrer der Jugend an verſchiedenen

Orten - kam im Jahre 1775 als Rektor uachA)snt

und von da nach fünf Jahren als vierter Prediger

in die ehemalige Reichsſtadt Leutkirch, erhielt noch in

demſelben Jahre die 3te Prediger : Stelle und ſtarb

im December 1805. / Gradm. p. 341. Intell. Bl.

der A. L. Z. 1806, p. 588.

§§. 1. Der Tod im Paradieſe. Weiſſenburg 1775,

4., 7 Bogen, ſollte umgearbeitet wieder er

ſcheinen.

2. Exercitatio philologico - exegetica de

Baztrugua» v7eg roy vsxgay, ex 1. Corint.

XV. 29. qua – Joach. Albert. Schnelle

ro etc. cum primum consulatum, iniret,

devota mente gratulatur. Ib. eod. in 4.

1 Bogen. Es ſind nur wenige Exemplare ge:

druckt.

. Die wichtige Beſtimmung des Menſchen, bey

Gelegenheit der neuen Einrichtung der Schulen

in der Reichsſtadt A)sny. Kempten 1778, 8.,

2 Bogen.

4. Namenbüchlein, zum Gebrauche der teutſchen

Schulen in der Stadt A)sny. Ebd. 1778, 8.,

2 Bogen.

5. Buchſtabier und Leſebüchlein, zum Gebrauche

der teutſchen Schulen in der Reichsſtadt A)sny.

Ebd. 1778, 8., 3 Bogen.

6. Unterſüchung des Wortes Wahrheit. Johannis

18, 37. Weiſſenburg 1782, 8., I # Bogen.

7. Geiſt - und weltliche Geſchichte des heil. röm.

Reichsfreyen Stadt Leutkirch. Kempten 1786,

gr. 8., 1 Alph.

8. Die Abſcheulichkeit des Ehebruchs, eine von ei:

nigen Zuhörern übel verſtandene und deswegen

von einem hochedlen Magiſtrat abgeforderte Pre

digt. (Ohne Druckort) 1786, 8., 14 Bogen,

19 Seiten.

9. Auserleſenes kaſuiſtiſches Magazin.

Pappenheim 1788, 8., 416 Seiten.

10. Ueber Religion, religiöſe Macht, Kirche und

Toleranz, in einer Reihe auserleſener theologi

ſcher Gutachten. Mit doppeltem Regiſter verſe:

hen. Ebd. 1788, 8. (Iſt nur der veränderte

Titel des kaſuiſtiſchen Magazins, von dem

keine Fortſetzung erſchienen iſt.)

II. Das proteſtantiſche Eherecht, in einer Reihe

theologiſcher und juriſtiſcher Bedenken. I. Thl.

Nürnberg und Altdorf 1793. 2. Th. ebendaſ.

1794, 8., zuſammen 2 Alph.

12. Einzelne Predigten.

13, Gedächtnißpredigt, welche am 25. März 179o

I. Band.
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am Trauerfeſte für – Kaiſer Joſeph II. zu

Leutkirch gehalten wurde. Leutkirch 179o, 4.

I4. Auszug aus Oemlers Repertorium der Paſto

ral und Caſuiſtic, der mehr Glück machte, als

das Original.

de Loyac (Joh.) ſiehe Jöcher II. 2547. –

Er ſchrieb auch le Triomphe de la charité en

la vie du bien heureux Jean de Dieu inſtitu

tion ct progrés de son ordre religieux. Paris

I661, 4. und Bibliotheque sacrée, ou recueil

des Plus beaux ſermons et homelies des ſaints

peres, Pour les dimanches de l'année etc. Pa

ris 1634, 4., 5 Vol.

Loyaerts (Samuel) ſiehe Jöcher II. 2547. –

Vergl. Andreae Bibl. Belg. p. 806. Seine con

ciones oder enodationen evangeliorum domini

cis feſtisque diebus toto anno occurentium,

erſchienen in 6 Theilen zu Löwen 1606 folg. Paris

1621, 4. – Der Commentar in Canticum

Canticorum, zu Antwerpen 1599, 8.

Loyck (Petrus) ſiehe Jöcher 2ter Band, Sei,

te 2548.

Loyd (Eduard) ein engliſcher Antiquarius und

Naturkundiger, der im Jahr 1709 ſtarb.

§§. I. Of a sort of Paper made of Linum

Asbeſtimum. Philos. Transact, nom. 166.

2. De lapidibus aliquot perpetua figura do

natis, quos in Oxonienſ et vicinis agris
invenit. Ibd. mom. 2oo.

3. Of the Fiery exhalation in Merionyqh
ſhüre. Ibd. nom. 212.

4. Of ſeveral regularly figured Stones.

nom. 215.

5. Of a figured Stone found in Wales. Ibd.

mom. 252.

6. Of some Roman, French and Iriſh in

ſcriptions and Antiquities found in Scot

land and Ireland. Ibd. nom. 269.

7. Lettres concerning Foſſils. Ibid. nom.

-

Ibd.

29 I.

8. Of very large Stones voided per Ure

thram. Ib. nom. 295.

9. Observations im Natural Hiſtory made in

his Trawels thro Wales. Ib. nom. 334–

555. 336.

1o. Obſervations relating to the antiquities

and Natural Hiſtory of Ireland. Ib. mom.

335. 336.

11. Of ſome uncommon plants growing

about Pensans and St. Jves in Cornwall.

Ib. mom. 336.

12. Remarks omamunde ſcribed plant obſer

ved in Wales, Ib, nom. 337. -

Loyau (Jacob) war von Paris gebürtig und

legte in dem 35. Jahre ſeines Alters, am Io. Jan.

1715 zu Daurade ſein Gelübde bey den Benedikt.

von St. Maur ab. 172o ließen ihn die Obern nacy
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St. Germain des Pres kommen, wo er Bücherauf

ſeher wurde. Er kam aber mit in das Ungewitter,

welches der Abtey pon St. Germain ihre beſten Leu.

te entriß, wurde nach St. Niklas im Walde in den

Kirchſprengel von Laon verwieſen, nachher nach St.

Fuſcien ohnweit Amiens und endlich nach St. Nica:

ſiii zu Rheims berufen, wo er dem Don Sabbathier,

der ſeine italieniſche Bibel drucken ließ, viele Dienſte

leiſtete, und das ſchöne Verzeichniß der Bibliothek

dieſes Hauſes aufſetzte, ſo wie er es auch in St.

Germain unternahm, die dortige Bibliothek mit einem

Bücherzeichniſſe zu bereichern. Darauf ſchickte man

ihn nach St. Vincent du Mans, dieſer Abtey eben

den Dienſt zu leiſten, alsdann nach St. Martin de

Pontoiſe. Er machte der königl. Bibliothek mit ei:

nem Bücherverzeichniſſe ein Geſchenk: Catalogus

materiarum, quae in libris impreſſis continen

tur, ordine alphabetico dispoſitus ad usum bi

bliothecae regiae. 15 Bände in Fol, Das Ver

zeichniß der Bibliothek von St. Germain hat den

Titel: Catalogus materiarum inſignium, quae

in libris impreſſis continentur, ordine alpha

betico dispoſitus ad usum bibliothecae ſaneti

Loyan

Germani a Pratis. 22 Bände in Fol. – Man

rechnet - überhaupt über ſechzig ſtarke Folian

ten, die von ihm eigenhändig ſind geſchrieben

worden. Er endigte ſein thätiges Leben in der Abtey

St. Martin du Pontoiſe, den 8. April 1748. Taſ

ſin II. 393 folgg.

Loyd, (Nicol.) ſiehe Lloyd (Nicol.)

Loyd (Wilh.) ſiehe Lloyd (Wilh)

von Loyenfels, eigentlich Musculus (Valent.)

der Sohn des Kaufmanns Valentin Mauß zu Stral:

ſundz gebohren am 8. März 1628, ſtudirte in ſei

ner Vaterſtadt und zu Stettin, ſeit 1645 aber auf

der Univerſität Roſtock, reiſete 1646 in die Nieder:

lande, hielt ſich zu Gröningen und Leyden auf, ward

ſeiner Geſchicklichkeit wegen Hofmeiſter der Söhne

des ſchwediſcheu Grafen Jacob de la Gardie, führte

ſie auf die Univerſität Upſal und begleitete ſie nach

Italien und Frankreich. Darauf wurde er Referen:

darius bey dem Hochgerichte zu Greifswalde, 1657

königl. ſchwediſcher Generalauditor in Polen, 1660

Juſtiz- und Conſiſtorialrath, auch Hofgerichtsaſſeſſor

in den Herzogthümern Bremen und Verden - mit

Erhebung in den Adelſtand, wo er erſt von Maeu:

ſen, dann aber Loyenfels hieß, und ſtarb am 25ſten

März 167o. Pr. A. N. 5ter Bd., S. 55 folgg,

Leyens (Hubert), ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2548.

§§. Brevis et ſuccincta Synopſis rerum. ma

xime memorabilium, a Lotharingiae, Bra

bantiae et Limburgi ducibus geſtarum,

Brüſſel 1672, 4, 5 Alph. 15 Bogen. Er

fängt mit dem Jahre 1267 an und ſchließet

mit dem Jahr 1633. Loyens ſchrieb auch:

Tr. de concilio Brabantiae ejusque origine

*
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Ä acceſſer. elogia Cancellariorum. Bru

xellae 1667. – Dehomagio et obſequiis,

quae domino directo debent vasalli. Lo

vanii 1681, 8.

Loyer (Gottfried) ſiehe Jöcher II. 2548. Der

Titel ſeiner Reiſe iſt: Relation du vojage duro

yaume d'Iſſiny eote d'or, pais de Guinée en

Afrique, la deſcription du pais, les inclina

tions, les moeurs et la religion des habitans,

avec ce ques'y est paſſé remarquable dans l'e-

tabliſſement que les Francois y ont fait. Le

tout exactement recueilli ſur les lieux parle

R. P. Godefroi Loyer prefect apoſtolique des

miſſions des F. F. Precheurs aux Cotes de

Guinèe religieux du couvent de Bonnenouvel

le de Rennes en Bretagne. Enrichie de figu

res en taikle douce. Paris 17I4, 8., 298 S.

le Loyer (Petrus) ſiehe Jöcher II. 2548. –

Zu ſeinen Schriften gehöret noch: IV libres des

Spectres ou apparitions et viſions d'esprits,

Anges et Demons se monſtrans ſenſiblement

aux hommes. Tomes II. a Angers 1586. 8.

maj. Von dieſem ſeltenen und mit vorzüglicher Ge:

lehrſamkeit angefüllten. Buche, ſiehe die Braunſchw.

Anzeigen 1752. -3o. 32. 55. St. Seite 585. 625.

68I.

Loyero (Laurent.) ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2648e

Loyerts oder Lohierius (Petr.) ſieh. Jöcher

II. 2548. -

de Loys (Carl) Herr von Choſeau und Lavoui,

gebohren zu Lauſanne, Mitglied der ökonomiſchen

Geſellſchaft zu Bern, ſtarb in ſeiner Geburtsſtadt

n 29. Aug. 1789, im 59. Jahre. Erſch. Suppl.

• 295.

# 1. Abregé chronologique p. ſ. a l'hiſtoire

de la Phyſique jusqu'a nos jours. Strasb.

et Par. 1786, 1787, 2 Vol., 8., 3 und 4

Vol., 1789. Teutſch überſ von K. Glo. Kühn.

Leipzig 1795 – 1799. -

2. Harmonie des prophéties avec quelques

evenemens du tems paſſé et pluſieurs du

tems preſent. Lausanne 1774,

5. Eſſai sur la providence par Charl. Price,

aus dem Engliſchen überſeht, AYverdun 1776, 8.

Loys de Bochat ( Carl Wilhelm) ſiehe Ade:

lungs Ergänzungen des Jöchers I. S. 1938. Zu

ſeinen Schriften gehört noch: Oratio inauguralis,

qua probatur: Dari leges naturales. Genev.

I719, 4.,

/ Loys de Cheseau (Johann Philipp) ſiehe

Adelungs Ergänzungen des Jöchers 2ter Theil, Sei

te 28 I,

Loysa (Garcias) ſiehe Loaysa.

Loyseau (Carl) ſiehe Jöcher II.2549. Du

droit des offices (de France et des Seigneuries,

it. des ordres et ſimples dignitez, erſchien zu
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Paris 1620, 4., und nach ſeinem Tode ſeine Werke

1666, ebendaſ.

Loyseleur (Petr. de) Herr von Villiers und

Weſthoven, daher er auch Petr. Villerius genannt

wurde, ein berühmter Theolog und Kirchenrath Wils

helm I. zu Orange, in Frankreich, ſchrieb mehren:

theils anonym. und ſtarb 1593.

§§. 1. * Apologeticus libellus Arauſionenſis

principis adverſus edictum regis Hispania

rum, quo is Arauſionenſem proſcripſerat,

an. 158I latine, gallice ac belgice editus.

Vergl. Gerdes Florileg. p. 356 f.

2. * Apologeticon Belgarum contra librum

concordiae Bergenſium. 1579. Latine et

belgice editum. Mit Anmerkungen beſorgte

Ludov. Gerh, de Reneſſe 1651, 8., eine neue

Ausgabe. Iſt auch abgedruckt in Gerdes Scrin.

antiquar. T. I. P. I. 121 – 2oo.

3. Petri Villerii et Joh. Taffini, reſponsum

de pace religionis cum pcntificiis ineun

da. Item de reſtituendis templis, quae

per tumultum pontificiis adempta sunt.

Gerdes Scrin. P. II. T. I. 528 – 342.

4. * Ratio ineumdae concordiae inter eccle

ſias reformatas, five quibus modis occurri

poſfit mirificis artibus, quibus pontificii

per quosdam imprudentes Theologos uni

verſas Chriſti eccleſias, potiſſimum autem

et primum germanicas peſſundare coman

tur. 1579, 4. Stehet auch in Gerdes Scrin.

antiq. T. IV. P. I. 39I – 429.

Loysius (Georg) ein meiſtens unbekannter Ge:

lehrter, der zu Jena, Wittenberg, Ingolſtadt, Alt

dorf, Cöln, Leyden und Straßburg ſtudirte, ſich her:

nach zu Speier aufhielt und mit vielen Gelehrten

Umgang hatte. -

§§. Pervigilium mercurii in quo agitur de

praeſtantiſſimis peregrinantis virtutibus.

1597. Curiae Varisc. 8. iterum Manuali

forma editum. Spirae 16oo, 112 S. kl.

12. Argent. 16o8, 12., cum Godefredi

Hegemitii itinerario Friſio Hollandico.

Lugd. Bat. 1667, 12. (1699, 4.) Franco

furt 1644.

Loycx (Petr.) Protonotar. Apoſtol. und Paſtor

zu St. Willebrord in Antwerpen, wo er 1646

ſtarb. /

§§. In Pſalmum CXVIII. beat immaculati

etc. reliquorum omnium fere principem,

commemtaria moralia. Sacris SS. PP. mo

nitis aſpersa, et feſtivo exemplorum ſen

tentiarumque apparatu exornata, in quibus

non solum pleraque Pſalterii Davidici, ſed

et alia difficiliora, ſacrae paginae locail

luſtrantur, ac bene beateque vivendi me

thodus traditur. Cum tribus indicibus.

I. Sacrae Scripturae. II. Rerum memora
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bilium. III. Concionum per totum an

num. Antw. 1643, Fol., 716 S.

2. Laboris encomium, acediae vituperium.

Antwerp. 1646, 4.

3. Seculum aureum, five de pace libri duo.

Ib. 1645, Fol. Vergl. Goetz. Dresdn. Bibl.

I. 443.

Loza (Franz) ſiehe Losa.

Lozano (Caspar), ſiehe Jöcher 2ter Band,

Seite 2549.

Lozano (Christoph), ein Spanier, ſchrieb:

Exemplo de penitentes, David arrepemido,

hiſtoria ſagrada. Madrit 1656, in 4., II.

Tom.

Los Reyós Nuevos de Toledo, deſcrivense

las coſas mas Auguſtas y notables de Eſta

ciudad imperial. En Madrid 1667, 4.

Lozano (Franz) ſiehe Jöcher 2ter Band, Sei:

te 2549.

Lozbeck (Georg Christoph ) J. V. Licent ,

war den 16. Auguſt 1727 zu Weiſſenburg gebohren,

und der Sohn des fürſtl. ötting - öttingiſchen Hof.

raths Joh. Georg Lozbeck. Er ging 1746 auf die

Univerſität Jena, vertheidigte den 1. Auguſt 1749

pro licentia ſeine inaugural dispus. non quaeli

bet pactiones ac ſtipulationes super viventis he

reditate conceptae civili jure improbantur;

führte einen kurländiſchen Edelmann nach Göttingen,

wurde in Geſchäften nach Wien geſchickt, prakticirte

unter dem Reichshofrathsagenten von Mott und un:

ter dem niederöſterreichiſchen Advokaten Dr. Man:

ſuet, hörte auch noch einige Collegia über das allge:

meine und Völkerrecht. Reiſete darauf nach Ober

und Niederungarn, und ging endlich zu ſeinen Groß

ältern nach Augsburg, wo er 6 Jahre prakticirte.

Als dieſe ſtarben, ging er in ſeine Geburtsſtadt, bis

er 1775 nach Nürnberg gerufen wurde, den Plan

und Entwurf zur Tontinenadminiſtration zu verferti

gen, und ſtarb 1788 oder 1789. Nop. Suppl. II.

p. 336 f.

de Lonzenhrunn le Roy (Franz) k. k. Hof

rath und Lehrer der jüngern öſterreichiſchen Erzherzö

ge, ſtarb zu Wien am 5ten September 18or, im

51. Jahre. Er hat verſchiedenes anonym geſchrieben.

Loytzer (Joh.) der Sohn eines Bürgers zu

Horb, ein Doktor der Medicin, und Leibarzt des Bi:

ſchofs Wilhelm zu Straßburg, ſchrieb ein Nützlich

Regimen und vnderwyſung, welcher maſſen den men:

ſchen, mit dem gifft der Peſtilenz beladen, mit hail

ſamer Arzney zu heiffen ſey. Hanenaw 1519, 4.

2 Bogen.

Loytzer (Sebastian) ein Laye, der von dem in

der Frauenkirche zu Memmingen, unter den Meßprie:

ſtern entſtandenen Tumult in folgender Schrift Nach

richt giebt:

1. Ain Außlegung über das Evangelium, ſo man

lyßt und ſingt nach brauch der Kyrchen am 20.

Zzzzzz 2 >
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Sonntag nach der hayligen Trivaltigkait, wöl

lichs beſchreibt Matth. 22. Von einem Künig

ſo ſeinem Sun hochzeyt hett u. ſ. w 1 524.

2. Entſchuldigung einer frummen Chriſtlichen Ge

mein zu Memmingen mit ſampt jrem Biſchoff

und trewen Botten des Herrn Chriſtoff Schap

peler Prediger alda, von wegen der Empörun

gen im Bauren - Kriege, im Jahr 1525 ge:

gedruckt, Sebaſt. Lotzer - der jünger von Horb

jetzt in Memmingen. Er war wahrſcheinlich der

Vater des Johanu Lotzer, welcher ſeine Schrift

dem Sebaſtian zugeeignet hat.

3. Ain chriſtlicher ſendbrief, darinn angetzaigt

wirt, das die Layen macht und recht haben,

von dem hail Wort Gottes zu reden, lern und

ſchreiben, auch von der ſpeiß und dergleichen

ander Artikel Grund auß der götlichen haligen

Schrift vaſt haylſam und fruchtbarlich, auch

den armen Gewiſſen troſtlich gethon durch Se:

baſt. Loyzer, Bürger zu Memmingen an ſeinen

lieben Vater, Bürger zu Horb. 1525, in 4.

Vergl. Schelhorn Reformat. Hiſtor. von Mem:

mingen, S. 59. 86. 268.

Lozzen (Heimr. Julius) wurde am 2ten Nov.

1671 zu Eimbeck, wo ſein Vater Heinrich – Con:

rektor war, gebohren; als dieſer Rektor in Münden

ward, beſuchte er die dortige Schule und hernach das

Gymnaſium zu Hildesheim, wo er des Direktors

Joh. Weiſſenborn Kinder zugleich mit unterrichtete.

Im Jahr 1691 ging er auf die Univerſität Jena,

nachdem er beynahe 4 Jahre daſelbſt zugebracht hat:

te, verlohr er ſeinen Vater, und dieß veranlaßte ihn

nach Erfurt zu ſeinem ehemaligen Wohlthäter Weiſ

ſenborn zu gehen, der jetzt Prediger daſelbſt war;

hier wurde er Magiſter und diſputirte als Präſes

de providentia divina im pudorem Atheorum

et Deiſtarum ex principiis naturae asserta, wo:

mit er zugleich ſeine philoſophiſchen und theologiſchen

Vorleſungen eröfnete. 1699 erhielt er das Diakonat

an der Auguſtinerkirche, 1707 die Profeſſur der

ebräiſchen Sprache am evangeliſchen Rathsgymnaſio,

welche er 1734 wieder niederlegte. Im Jahr 1712

wurde er Diakonus an der Kaufmannskirche, 1734

Paſtor und Inſpektor des Rathsgymnaſii Er wur

de auf der Kanzel vom Schlag befallen, und ſtarb

den 5o. December 1738. Act. Hiſt. Eccles. III.

p. 6o3 ſeqq. Von ſeinen Schriften kenne ich nur

eine Buß- und Feuerpredigt: Jeſus, der es nach ſei

ner Güte nicht gar ausmacht mit dem Menſchen.

Ueber Matth. 28, 23 folgg. Erfurt 1736, in 4.,

24 Seiten.

Lozzen (Joh. Andr.) aus Erfurt, des Heinr.

Julius Sohn, Pfarrer zu Viſellach und ſeit 1738

Diakonus bey der Reglergemeine zu Erfurt, wurde

1759 Profeſſor am Gymnaſio, 1743 Aſſeſſor und

Oberpaſtor an der Raths - und Predigerkirche, 1750

den 5. November Senior des evangeliſchen Miniſter

".

Lozzen Lubbert

rii, Profeſſor der augſpurgiſchen Confeſſion und

Oberaufſeher des Rathsgymnaſii. 1758 war er un

ter der Zahl der Jenaiſchen Jubeldoktoren. Beytr.

zu den act. hiſt. eccles. II.77o ſeqq,

§§. De Symbolis fidei ante Nicaenis varioque

eorundem usu. Erfurt. 1752 , 4., 4 Bio

gen. Mit dieſer Comment. hiſtor. theolog.

kündigte er ſeine Vorleſungen an.

Predigt auf den Religionsfrieden. 1755.

Lozze (Joh. Mich.) Magiſter der Philoſophie

und Bruder des Heinr. Julius, ein gelehrter und in

fremden Sprachen ſehr geübter Diakonus an der

Reglerkirche zu Erfurt, an der er nur 15 Monate

ſtand, denn er ſtarb ſchon am 10. April 1756, im

3oſten Jahre ſeines Alters. Act. Hiſt. Eccles. I.

P. 885
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P. 2549.

Luarte (Lucas) ſiehe Jöcher Loarte (Lucas)

II. 2479.

Luba, ſiehe Jöcher II. 2549.

Lubath (Martin) Magiſter aus Belicia in der

Mark Brandenburg, war 1647 Conrektor zu Ber“

lin, 1649 Prorektor, und gleich darauf Diakonus

an der Marienkirche; er ſtard am 22. December

I690.

§§. Progr. ad herbarium salutare,

alumni d. 4. Jan. diſtributi erant.

rol. 1649.

Predigten.

Lubbechius (Joh ) ſiehe Lübbechius.

Lubbenham (Wilh.) ſiehe Lobbenham (Wil

helm.) -

Lubbers (Thom.) Profeſſor der Theologie und

Univerſitätsprediger zu Gröningen, Verfaſſer mehrerer

Diſputationen und Predigten, ſtarb daſelbſt im

Julius 1804.

Lubbert (Henr.) ſiehe Jöcher II. 2549. –

Vergl. von Seelen Athen. Lubec. P. I. p. 359

folgg. – Er ſtudirte von 166o bis 1663 in Wit:

tenberg. – Vergl. auch fortgeſetzte Sammlung von

alten und neuen theologiſchen Sachen 1752, Seite

3o folgg.

§§. 1. Puſillus grex electorum, d. i. Einfäl:

tige doch ſchriftmäßige Betrachtung der wichti:

gen und nothwendigen Frage, woher es kom:

me und wer deſſen Urſach, daß der größte Hauf

der Menſchen verdammet werde. Lubeck 1666

und 1667, 12.

2. Adamus Theo Phyſiologus perfectus ſ.

discursus Theol. de Adami perfecta in re

bus divinis et naturalibus ſcientia concrea

ta. Ibd. 1669. -

3. Discursus philologicus de antiquo lavandi

ritu ex probatiſlimis tam graeeis, quam

latinis Scriptoribus ſacris ac profanis for

matus. Ib. 167o, 4.

quod

Be

85.

Lualdus (Mich. Angelus) ſiehe Jöcher II.
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4. OavaroAoyua, das iſt XV gottſeelige Todes

betrachtungen, worinn die eigentliche Beſchaffen:

heit des Todes, und wie man ſich zum ſeligen

Abſchied in Jeſu ſtets bereiten ſoll, aus Gottes

Wort einfältig wird vorgeſtellet. Ebendaſelbſt

1670, 12.

5. Bonus paſtor, d. i. kurzer Bericht, was von

einem jeden rechtſchaffenen Prediger, der ohne

Aergerniß zu Gottes Ehren und zu ſeiner ſelbſt

eignen, wie auch derer ihm höchſt anvertrauten

Seelen Beſeeligung ſein Amt, mit gutem Get

wiſſen führen will, erfordert werde. Ratzeburg

167I, I2.

6. HA9Aargêa, h. e. exercitatio philologica

de ſolis cultu gentilibus, judaeis et hae

reticis nonnullis uſitato, ex probatiſſimis

tam ſacris, quam profanis ſcriptoribus.

1672, 12. /

7. Ay«Seuarexey«, d. i. ein einfältiger, doch

ſchriftmäßiger Bericht vom Kirchenbann, was

derſelbe ſey, wie er im A. und N. Teſtamente,

nach Gottes Ordnung und Willen heilſamlich

gebrauchet, auch von Juden und Papiſten

ſchändlich mißbrauchet, wie auch deſſen rechtmä

ßiger Gebrauch zu dieſen letzten gottloſen Zeiten

wieder einzuführen hochnothwendig wäre. Lub.

I672, 12.

8. Sabbatum profanatum Chriſtiani orbis exi

tium. Ib. 1673, 12.

9. Faaß Nachts Teuffel, d. i. kurzer doch Schrift:

mäßiger Unterricht, daß das Faaßnachts Schwär:

men, Sauffen, Tanzen, Herumblauffen, Raſen

u. ſ. w. nichts anders als eine heidniſche und

ſchändliche Anbetung des Teufelsſey. Ebend.

1673, 12.

1o. Schrift und Vernunftmäßiger Unterricht von

der Waffen Cur, wie dieſelbe wider Gott und

alle Vernunft ſtreite u. ſ. w. Ebendaſelbſt

1675, 12.

1 1. Calvininiſcher Sauerteig von Martin Müller

in der Erklärung der Sonn und Feſttägigen

Evangelien mit untermenget, aber zu Gottes

Ehren und Unterrichtung ſeiner Mitchriſten nach

der geoffenbahrten reinen evangeliſchen Wahrheit

ausgefeget. 1686, 12.

12. Einfältige Gedanken über etliche Mänge im

evangel. Kirchen und Lehrſtand, nach dem theo:

logiſchen Vorſchlag D. Balth. Meisneri. 1686.

13. Das weyland verkehrte und bekehrte Teutſch:

land in ſeiner vorigen heidniſchen Abgötterey

und nachmaliger Bekehrung zum chriſtlichen

Glauben. Ratzeburg 1691, 8.

14. Der Heydenbrief im A. T., d. i. Einfältiger,

doch Schriftmäßiger Bericht, wie und welcher

Geſtalt die Heiden zur Zeit des A. T. von Gott,

als einem Lebensliebhaber zur wahren rechtgläu:

Lubbert Lubersac - 22o6

bigen Kirche und zu ihrem Seelenheil berufen

ſind. Ebd. 1691, 8.

15. Das bekehrte Heidenthum in dem allgemeinen

Beruf, da nemlich Gott zu Anfang des N.

Teſtaments, das Wort des Evangeli zur See

ligkeit in der ganzen Welt allen und jeden Völ:

kern hat predigen und kund thun laſſen. Ebd.

I693, 8. A

16. Lutheranus Paganizans, d. i. der Lutheri

ſche Heide, in denen Sünden, die nach der

Heiden Weiſe wider das heil. Geſetz Gottes in

unſerm Lutherthum begangen werden. Ebend.

1695, 8.

I7. Der von den ehrbaren Heiden verdammte lu:

therſche Scheinchriſt, in denen Stücken, die

zum Gottesdienſt und Kirchenſtand gehören.

Lüb. 1698, 8. Vergl. Nov. literar. Maris

Balth. 1698, p. 147.

I8. Der von den ehrbaren Heiden verdammte Lu

therſche Scheinchriſt, in denen Stücken, die zum

weltlichen und Regierſtande gehören. Ratzeburg

1699, 8. Vergl. nov. liter. mar. Balth.

I699, P. I27.

I9. Der von den ehrbaren Heiden verdammte lu

Scheinchriſt in denen Stücken, die zum häusli

chen und Nahrſtande gehören. Lub. 17oo, 8.

Vergl. mov. literar. mar. Balth. 17oo

pag. 288.

2o. Der von den ehrbaren Heiden verdammte Lu

therſche Scheinchriſt in denen Tugenden, die die

andere Tafel des Geſetzes im gemeinen Leben er

fordert. Ratzeburg 17o1, 8.

Lubbert (Sibrand) ſiehe Lübbers (Sibrand.)

Lubecus (Franciscus) ein evangeliſcher Predi

ger zu Nordheim bey Göttingen, der gegen 1577

lebte, und ein Chronikon von Nordheim ſchrieb, das

noch im Manuſcript vorhanden. Joh. Georg Leuck -

feld benutzte es in einer Nachricht von dem Kloſter

St. Blaſii zu Nordheim, in den antiquitatibus

Burſtellens. Wolfenbütt. 1713, 4., 1 Alph., 13

Bogen. In den Annalen der Braunſchw. Lüneburg

Churlande 1. Jahrg, 2. St., S. 112 folgg. ſtehet

ein Vergleich des Magiſtrats zu Nordheim vom 5.

Februar 1584 zwiſchen Lubec und dem Pfarrer Ruz

ſten - wegen der Predigten in hochteutſcher Sprache.

Lubelius (Jaeob) ſiehe Lublinus (Jacob).

Lubelli (Johann Andr.) ſiehe Jöcher 2ter

Band, Seite 2551.

Lubenau (Reinh.) ſiehe Jöcher II. 2551. –

De captivitate bellica erſchien Baſel. 1645, 4. als

ſeine Dr. Diſput.

Lubersac, Graf, Premier Sous : Lieutenant

der Chevaur Legers, in der königl. franzöſiſchen Gar

de, nachher Marechal des Camps, ſtarb 178 . . . .

Nach ſeinem Tode erſchien: Vues politiq. et patr.

ſur l'adminiſtration des Finances de France,

cont, un plan raiſonné d'Adminiſtrations ou
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aſTemblées provinciales, par feu le comte Lu

berſac et l'abbé de Luberſac. 1787, 4.

de Lubert, eine Franzöſin, Tochter des Präſi

denten Lubert, die im Anfange des vorigen Jahrhun

derts gebohren war, ſtarb gegen 178o, ſie ſchrieb:

I. La Tyrannie des Fées detruites, ou l'o-

rigine de la Machine de Marli, in 12,

2. Le revenant, in 12.

3. La princeſſe Lionnette Coque d'oeuf et

le prince Bonbon. 1745, 12.

4. Blancherose, Conte. 1751, 12.

5. Amadis des Gaules. 4 Vol., 12.

6. Les hauts faits d'Esplandian. 2 Vol, 12.

7. Leonille, Nouvelle. 1755, 12., 2 Vol.

S. Formay France liter. p. 223.

Lubert (Siebr.) ſiehe Lubbert.

Lubeus (Henric. ) ſiehe Jöcher 2ter Band,

S. 2551:

Lubienecki (Joh. Damascemus) ſiehe Jöcher

II. 2551. Vergl. Agricola Saec. XVIII. Bibl.

eccl. T. III. 125 ſeqq.

Lubienicius von Lubiniec (Andr.) ſiehe Jö.

cher II. 2551.

Lubienicius

cher II. 255I.

Lubienicius

Jöcher II. 2552.

Lubienicius (Stanislaus) ſiehe Jöcher II. p.

2552. – Er war ein Bruder des Andreas und

Chriſtophs, und hielt ſich wie jene zu den Arianern.

Nachdem er ſich vom Hofe des polniſchen Königs

Stephanus, wo er ſehr beliebt war, entfernt hatte,

wurde er bey den Unitariis : Prediger zu Tropien,

hernach zu Rackau und endlich zu Luklawice. In

dem Synodo Lubelſcenſi hielt er 1612 mit andern

Socinianern um die Vereinigung mit den proteſtanti:

ſchen Kirchen an. Er ſtarb zu Lucklawic 1633

im 74. Jahre. Seine polniſchen Lieder ſind mit

Valentini Smalzii Liedern zuſammen gedruckt. Ra:

kau 161o und 1625, 12. – Er hat auch heraus:

gegeben, ein geiſtlich Präſervativ und einen Prodro

mus des letzten Gerichtes Gottes. Vergl. Beyträge

zu der polniſchen, weltlichen, Kirchen- und Gelehr

tengeſchichte. Iſter Theil. Danzig 1764, Seite

Io9 folgg

von Lubimiec (Chph.) ſiehe Jö,

von Lubiniec (Chph.) ſiehe
W

-

Lubienicius Lubieniecki 2208

Lubienicius (Stanislaus) ſiehe Jöcher 2. Bd.

Seite 2552. – Er war im Jahr 1575 gebohren.

Seine Vettern zogen ihn nach Hofe, und Köniz

Siegmund III. ernannte ihn zum Sekretair, alt

ſolcher reiſete er 1666 mit dem König, nach Schwe

den; dieſe Reiſe hat er beſchrieben. Er entſagte je

doch dem Hofleben und trat in den geiſtlichen Stand,

ward 1627 Biſchof zu Ploczko, und ſtarb in dieſer

Würde 164o. Bibl. Hamb. Hiſto1. VII. p. 49.

Seine opera poſthuma hiſtorico politica erſchie

nen zu Antwerpen 1643, Fol., 5 Alph. Der erſte

Theil enthält 13 Schriften, der 2te ſieben.

Lubienicius (Stanislaus) ſiehe Jöcher lI. p.

2552. – Seine hiſtoria reformationis poloni

cae, in quatum reformatorum, tum antitrini

tariorum origo et progrelſus in Polonia et fi

nitimis provinciis narrantur, erſchien zu Frau

ſtadt 1685, 8., 304 S. und 15 S. Vorbericht,

der ſeine Lebensbeſchreibung enthält. Nach andern

iſt ſie von Chph. Lubienicius.

Theatrum cometicum, duabus partibus con

ſtans, quarum altera frequenti ſenatu phi

losóphico conſpicua, cometas anni 664

et 1665, variis virorum per Europam cla

riſſ. cum quibus auctor de hoc argumen

to contulit, obſervationibns, differt. ani

mardvers. deſcriptos, exhibet etc. Amſte

lodami 1668, Fol., 97o, 464 und 84 Seit.

ohne die Vorreden und Zuſchriften. Sein Bild

niß ſtehet nach der Zuſchrift des erſten Theils.

Nach J. Fr. Weidlers hiſtor aſtronom. pag.

514 etc. cap. 15. § 114 erſchien 1681 zu

Leyden eine neue Ansgabe. III Tom. Strena

lugubris in mortem Sereniſſ principis Bo

guslai Radzivilii. Hamb. 167o, Fol. –

Leibnitz giebt von Lubienicius Nachrichten. S.

Joach. Frid. Felleri monumenta varia inedi

ta Trimeſtre X. 559.

Lubieniecki (Augustin) Abt zu Minsk in

Pohlen, in der Mitte des vorigen Jahrhunderts; zu

vor verwaltete er das Amt eines Vicarii in ſpiri

tualibus zu Witebsk und führte zugleich die Aufſicht

über das dortige Baſilianer : Stift. 1755 gab er

Quaeſtiunculas controversas, cum modernis

Graecis heraus. Janocz. I. 221 f. II. 194.

Ende des dritte n Bandes.

• z



Einige Zuſätze und Verbeſſerungen

- - - zu pag. I bis 368. ,

“- - - - - - -

Zu Seite 3. Kabateik oder Kabatnik (Mar

tin) von Leutomyſel, ſchrieb eine Reiſebeſchreibung,

oder vietmehr ein mageres Tagebuch von dem, was

ihm in Paläſtina, Aegypten und im wüſten Arabien

begegnet iſt. Sie iſt zu Prag 1518 und zum an

dernmale 1691 gedruckt. Beckmann Liter. der Rei:

ſen I. St. P-49.

Zu S. 7. Gottfried Lengnich gab 1769 zu

Danzig in Folio des Dugloſſis hiſtoria polon.

unter dem Titet anonym heraus: Vincentius Kad

: lubko et Martinus Gallus, ex Manuſcript.

editi. - - – -

"Zu S. 9. Kämpf Johann Friedrich) war

2. Phyſikus zu Töplitz, und hieß nach Böhmers Na

- turgeſchichte 5. Theil pag. 286, Johann Franz

Kempfe. -

Zu S. 12. Von der Disput. de jure appul

füs iſt Kempfer Joh. Nicol, nicht ſelbſt der Ver:

faſſer, ſondern ein anderer AkademikerÄ

Zu S. 13. Kändler (Christ. Gottl.) ſchrieb

noch: Differt. de nominibus templorum. Lipſ.

1735,4. – Diſſert. de nominibus tempor.

Judaicor. Ib. 1736. – Diſſert. de nominibus

templör. ap. paganos. Ib. eod. 4: Auch gab er

ſchon 1733, 4, zu Sangerhauſen heraus: de hym

mis maxime german. e.orumque verſionibus la

timis. . . . . . . .“ - -

Zu S. 14 Kästner (Abrah.) ſchrieb auch:

eau rs Einige (36) geiſtliche Lieder, die er zu ſeiner An

dacht entworfen hatte. Leipzig 1743, 8., 3d Seit.

1 : Ä ſº Progr ſind viele zuſammen gedruckt Eb

Leipz. 1756, 4- “”

Ä ' # Kästner (Christi.) wurde Y752
e. nicht Subſtitut des Senioris in Meißen, ſondern

Ä des Paſtoris. Auch nicht ſelbſt Senior, ſondern
Zt. 1755 Paſtor. " . . - - -

z, Zu S. 33 Kätzler (Johann) ſchrieb, teutſche

und lateiniſche Gedichte. Braunſchweig 1725 - 8.

Zu S. 26. Kahle (Hanns) veral. Jöcher F.

1582 Calvinus (Joh.) Seine Themis he

braeo Romana etſchten Hanov. 159, 8.

Zu S. 39. Kaims (Henry Home) verg,

Adelung II Home (Heinr.) ? " -

Zu S. 48. Kalau (Benjam.) war auch in

Leipzig Mahler. Ueber das puniſche Wachs und deſ

ſen Nutzen, ſteht auch im wirtenberger Wochenblatte

770,45. St., ein Aufſatz von ihm: - - -

Zu S. 49. Kalckreuter (Barth.) oratio de

Erasmo Röerod. ſteht auch in Melancht. Select.

declamai Tom. PV. p. 706, and an Te. Pflu

i, º

º - - º

»
-

* -
-

- > ; - -
-

geri vita Nicod. Friſchlini. Argent. 1605, 8.

P. 76. -

Zu S. 49. von Kalckstein (Anton) Mino

riten Guardian im Kloſter der heilig. Dorothea in

Breslau, wo er 1748 am 19. Oktober im 64. Jah:

re ſtarb. Er arbeitete 20 Jahre über einen Com:

mentar der Bibel, der den Titel hat: Elucubratio

nes literales, allegoricae, morales et amagogi

cae. Bresl. 1747, 4 Sieben Bände über das A.

T. führt Georgi Bücherler. I. Suppl. p. 199, an.

Drey Bände unter demſelben Titel über das N. T.

erſchienen zu Breslau 1754. 4. . . "

II Zu S. 50. Kalen (Christian) vergl. Adelung

11. P-34.

Zu S., 50. Kalenberg (Jeremias) war 1574

zu Langenſalza gebohren, ſtudirte von 159o zu Leip

zig, ward 16or an die Schule nach Pegau berufen,

602 zum Kantor in ſeiner Vaterſtadt, 1603 zum

Diakonus zu St. Stephan und endlich 1625 zu St.

Bonifac, ſtarb d. 26. Jan. 1662: Dittm. III. 69.

ze.“ # 58. Kafah (Hadschi) vergpag.
367. ÄS . . . . . . .

Zu S55 a Källen (Bernh.) ſchrieb: Apo
logia pj ſolutione, five corroſyó. Francf.

5 u S. 56. Kallenberg (Joh. Herm, Rob.)

war Doktor der Rechte zu Leipzig hat nach Georgi

Bücherler. 1.333 geſchrieben: Wegweiſer zur Cor

reſpºndenz: Leipz: 724.8.- Akademiſcher Weg:
weiſt zur wahren Weisheit und Rechtsgelehrſamkei.
ÄÄÄ tet# ſeiner liter. ju

ris § 55 über ihn. Die Apologia pro auri ſo

lutiöhe Ä;Ä r *

Zu S. 56. Kalliergus (Zachär.) war ein

griechiſcher Sprachlehrer des 15. Jahrhunderts, der

die angeführten Schriften nur verbeſſert heraus gab.

Von ihm vergl. Adelung II. p. 42. . .

Zu S. 68. Kaltenstein (Wenzeslaus) ein

Conventual des Ciſterelenſer Kloſters Lilienfeld im

16. Jahrhunderte; . . . . . . . . . -

§§f Defenſio religionis et doctrinae, quam

Sºcleſia Chriſti per totum örbem terrºrum

diffufaprofiteur, et refutatio ethnica

“Ärmuperſtitionum, quas maximapars
generis humani, üsque ad tempora Chriſti

horribili-coecitate amplexa eſt Viennae

Auſtriae an. 1558. Vergl. Denis Buchdrucker

geſch: Wiens, Nöm, 574

2. De triplici modo meditandi paſſionem

Chriſti, in qua tota ſalutis noſtrae ratio



.
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ſtützung kam 17

III - Zuſäße und
- -- - - - - - -

confiſtit, breviſſima diſſertatio. Ib. 1560,

4. Vergl. Denis . c. p. 615, Nom. 647

- Zu S. 69. von Kalw. (Jodoc. Eychmann), - - -

- ner Collegienhefte ſtehet in den liter. Blättern, 6. B.vergl. Jöcher II. p. 295 Etchmann.

Zu S. 70. Kämenz (Erdmann Gottfr.) ſtarb

1745. Dittm. IV. 684 folg. Adel. II. p. 57,

Zu S. 71.

in Steyermark, wurde 1556 Montagsprediger in

Freyberg, ging 1566 als Prediger nach Steyer ob

der Ens- und ſtarb 1572. Joh. Mattheſius nennt ihn

in ſeiner Oekonomia auf Kammerhöfers Hochzeit 156o

in der Ueberſchrift: Regium Diaconum. Nic: Herº

mann hat ſie in teutſche Reime überſetzt, auch ſteht

ſie in Mattheſi Lebensbeſchreibung in 8 p. 185 -

2oz in beyden Sprachen, woraus erhellet, daß Kam:

kam, ſchon eine Bemerhöfer, ehe er nach Ä

dienung, vielleicht tn Böhmen, muß gehabt haben.

1565 hatte er wegen des Möral Elenchi mit Mich.

Schönleben Streit, davon die Akzen noch in Frey
berg liegen.Ä P 79

Zu S. 75. Kampf (Johann) die angeführte

Schrift erſchien zu Prag 165 - 4 Catal. Bunav.

II. 238, daſelbſt wird noch engeführt Reformatio,

d. i. Prophezey und Weiſſagung, was ſich in dem

Königreiche Böhmen hinführo für große und erſchreck

liche Veränderung in der Religion und Region bege:

ben und zutragen werden im I 1474 von einem
ehohrnen Böhmen ThomKampff ſeiner utter:

ſpräche geſtellt hernach im Ä ÄÄeinen

Liebhaber derÄ gut. Ä
Gedruckt im Jahre i ac 4: Zwey e

ſchien in demſelben Jahre in 4 " - .

Zu S. 74. Kamprad (Joh.) war auch Raths.

herr. Er wurde zu Leisnig 1678 gebohren, beſuchte

die dortige Schule, lernte etwas Lateiniſch, mußte

aber wegen ſeiner Armuth und blöden Geſichts, das

Ä
2Ä Leis:

nig. ErÄ noch am Leben. Ä2 ließ er

M. Joh. Elias ulrichs Valetpredigt in Peitſch und

Anzugspredigt in Leisnig mit einer Zuſchrift in 4.

auf ſeine Koſten drucken.– Auch verfertigte er ei:

nen Grundriß der Stadt Leisnig, und ließ ihn in

Kupfer ſtechen. Es iſt jedes Haus mit Benennung

ſeines Beſitzers darauf – Vergi. neu eröffn.hiſtor.

Ä Cabin, Drésd. 1754 8.»Nom, LXII.

S. * - 9 – 288. - - - - - -

ZüS. 79 von Kannengieſser (Herm. Lor)

kayſerl. wirkl. H. R. und geheimer Referendar, ſtarb

am 24. Okt., 1766. Er ſtand in ſo großem Anſehen,

daß der Biſchof von Olmütz vor deſſen Ende ein von
ihm erkauftes Landgut vonÄ Werthe,

zum Beſten ſeiner einzigen Tochter in Weißerlehn

verwandelte. S Holzſchuhers Deduktionsbibl. 2. B.

en Hauſes mit Beyfall

» ... B:0! se

p. 1073. - Er hat inÄ Deduktionen die

Gerechtſame des öſterreichiſverteidigt. . . . . . . . " L'

Kammerhöfer (Basil.) aus Aflenz

Verbeſſerungen. - - Iy

Zu S. 79. Kanengieſser (Theoph.) vergl. Ade:

lung II. p. 78.

Zu S. 81. Kant (Immanuel) eine Probe ſei:

P.-225 – 228.

– Zu S. 94: Kao (Dionys.) vergl. Beckm. Liter.

der Reiſen -II. 459. Er war ein gebohrner Chineſe,

der zur chriſtl. Religion übertrat, und als Wundarzt

Siam und Indien durchreiſte. Seine Beſchreibung

von China ſteht in Jßbrant Ides dreyjähriger Reiſe

nach China, Amſt. I704, 4., P. I58 folgg.

Zu S. 98. Kappeler (Mor. Ant.) war 1685

gebohren, und ſtarb am 16. Sept. 1769. Vergl.

Adel. II. p. 92. Seine Biogr. ſteht in Hallers Schweiz

zergeſch. 1. Th., der noch mehr. Schrift. v. ihm nennt.

Zu S. 98. Kappenstein (Franz) Mitglied der

Geſellſch. Jeſu zu Kölln, war zu Siegen im Naſſauiſ.

668 gebohr., trat 1702 in den Orden, ſtarb d. 20.

Nov. 1727 . S. Harzheim Bibl. Colon. p. 84.

§§ 1. Göttliche Anſpruch zu der einſamen Seelen

in der achttägigen St. Ignatii Einöde P. Das

niels Bawtowsky, 2. Aufl. verteutſcht und ver:

mehrt, Cölln 172o, 8., 205 Seiten.

2. Wegweiſer zum Himmel, gefunden in den Be:

trachtungen R. P. Ludovici de Ponte S. J.,

in einem kurz. Begrif, ſamt beygefügt. Betrach

tungen für die andächtigen Exercitia Ebend.

172. 8. 2.491 Seiten. –

. 3. Annus Thomaea, Kempis, ferens fructus

ſanctos. Ib. 1728, 8., 992 Seiten...

Zu S. 98. Kappeyne (Dav. Fiers) war ein

Rechtsgelehrter zu Middelburg in Seeland. Er ſchrieb

auch: DiT, an et quatenasjus gentium ajur»

naturae differat. Lugd. Bat. 1741, 4.

Zu S. 102. v. Karg (Joh Friedr.) vergl.

Ägs im Adelung I. 157o. - - -

- Zu So6 Karmi (Leo) veral. Jöch. I. 1678.

. Zu S. 106. Unter den von Karkowsky ang«

führten Schriften, verg, bey Nom. 7. Juglers Bey:

träge zur juriſt. Biogr. I, 3c.

* - - - 109. Karrichter (Barthol.) vergl. Jö

cher. P. I702. „ . ... - - - -

Zu S. 15. Kaulen (Franz Wilh.) ſtarb 1803.

„ . Zu S. 132. Kaalisch (Aug. Christi.) wurde

175o Pfarrer zu Tautenburg, 761 zu Großenhe

ringen, 1772 zu Carsdorf, 1787 Emeritus, und

ſtarb 1795. T . . . . . . . . . .

Zu S. 133. Kauth (Matth.): lebte zu Ingol

ſtadt. Er ſchrieb auch: Diſſert. de jurisdictione

in genere et de eccleſiaſtica atque ſeculari in

ſpecie, Ingolft. 166,:4, Diſt. ſiſtens proceſſum

judiciarium, civilem, ſpeculativo practicum. Ib.

*g verm. Nürnb. 17o9,4. 22 Bog.

S u S. 137. Kayser (Joh.) lies: des Georgs

0)M. - -, - - - - - - - -

- „Zu S. 144 Kearne (Barnab.) das Heliotro

Pium de feſtis et dominieis totius anni, erſchien

-



r - - Zuſäße und Verbeſſerungen. - VI

zu Lion. 1632, 8. Das Heliotropium five con

ciones de myſterio redemtionis humanae, quae

in dominica paſſione continentur, zu Paris

Zn S. 147. Kechelen (G. S.) lies: George

Samuel. . . . . - , - - - -

Zu S. 153 Keckermann (Joach.) bald dar:

auf Diakonus, ließ 1577 Diakonus.

Zu S. 155. Kednadon (Paul) vergl. Jöcher

IV. p. 867 a Straswick. Er war ein Proteſtant.

Zu S. 162, Kegler (Joh ) begab ſich 1612

nach Dresden. S. Eccii Symb.ad Hiſt. liter.

Lipſ. P. I. Nom. 155. - - -

Zu S. 165. Keil (Friedr. Siegm.) ſein Le

ben ſteht auch in Dietm. V. p. 409. . .

Zu S. 171. Keinspeck (Mich.) lies anſtatt

L4O8, 4. - I498, 4.

Zu S. 173. Kelius (Joh. Andr.) ſtarb am 15.

oder 14. September 1756, 76 Jahr alt.

. Zu S. 174. Kellaejus (Eduard) und 182 Kel

ley (Eduard) ſind eine Perſon.

Zu S. 174. Kellems (Ludov.) war ein Mi

norit, Lector provinc. und Prieſter zu Kölln.

Harzheim Bibl. Colom. p. 226. - - -

Zu S. 176. Keller (Ant. Leodigar) Mitglied

des kleinen Ähs zu Lucern, war daſelbſt 1673 geb.,

wurde 1712 Stadtſchreiber, 1722 Mitglied des kleinen

Raths, und ſtarb am 26. Jan. 1752, Haller Bibl.

der Schweizergeſch. 6. B. p. 1. Außer ſeinen Antheil

an der Lucerna Lucens (ſiehe Kappeler ) ſchrieb er:

Apographum epiſtolae a M. Keller, enſeigne

aux gardes Suiſſes, compagnie de Pfiffer, Ar

genteville, 1726, 4. ſteht auch in der lucerna lu

ceus p. 98, f., und iſt zweymal ins Teutſche überſ.

Er hinterließ auch Verſchiedenes handſchriftlich.

Zu S. 176, Keller (Gottlieb Wilh:) ſchrieb

noch: Progr. de S. Babyla episcopo Antiocheno,

veritatis divinae teſte. Vratisl. 1748, Fol. 1 Bog.

Zu S. 184. Kellinghusen (Heinr:) verſprach

eine Fortſetzung der angeführten Diſp. Sie iſt aber

nicht erſchienen. Noch ſchrieb er Anmerkungen über

Marci 9, v. 49, 53, in der vermiſcht. Bibl. ". B.

4. St. Hamburg 1744-8... ...- - - -

Zu S., 187. Die von Kellison (Matth.) an.

# 2. Schrift erſchien Douay 1603. Die dritte

ins 1608-4. . . . . . . . . . . - -

Zu S. # Kembter (Adrian) und Kem

ter (Adrian) p 214 ſind eine Perſon. -

Zu S. 290, Kemener (Timman Guernen

sis) ſchrieb noch: Compendium naturalis philoſo

phiae in V. diſtributum volumina, - -

Zu S 207. Kemna (Ludolph Bernh) ſchrieb
noch in Form eines an Chriſti. Gerhard Sukius zu

ipzig am 1. Febr. 1533 erlaſſenen Briefes, Ve
Äpj bjojne Äyilist
Ä, a corruptione interpretis Wertheimenſis

windicat, ejusqus ſimul principia, quibus fal

ſam ſuam hypothefin, de omnibus adparitio

nibus divinistin V. T. ſuperſtruxitevertit.

Ein Kemna (Caspar) aus Grºswege im Für

ſtenthume Minden, wurde 158o Rektor zu Herford,

und ſtarb zu Anfang des Jahres 1585. A. und N.

von Schulſachen 4. B. p;-285- - Ich kann aber kei,

ne Schriften von ihm anführen.

Zu S. 2o8.: Kempe (Imm. Benj. (-war. 1708

gebohren, und ſtarb den 9. Febr. 1778. S. Köh

lers Nachr. von Wolckenſtein Seite 247 folgg.

Zu S. 212. Kempens (Gottfr.) war aus

Köln und Benediktiner zu Gladbach. Harzh. Bibl.

Colon. p. 104. Sein Microcosmus erſchien auch

Colon. 1614, 8., 624 Seiten. -

Zu S. 215. Kempf (Caspar Friedr.) war zu

Hildburghauſen am 12. Jan. 1715 gebohren, und

der Sohn eines Rathsherrn. Er beſuchte die dortige

Schule und das Lyceum zu Arnſtadt, ging 1735 auf

die Univerſität Leipzig, disp. 1758 unter Mag. P.

Schafshauſen: De-vera notione vocabuli xxya

ya wurde 1739 Magiſter, ſchrieb in demſelben

Jahre: De vita et honoribus Weberi, und er

hielt eine Stelle unter den Veſpertinern, nachdem

er zuvor eine Rede de Joanne Baptiſta in der aka:

demiſchen Kirche gehalten hatte. 1742 ward er Kai

techet an der Petrikirche, erhielt aber, ehe er antrat,

die dritte Diakonatſtelle an der Wenzelekirche zu Naum

burg, wurde 1756 Meſodiakonus, und 1757 Archi

diakonus. Dittm. V. p. 186 folgg.“

Zu S. 226. Kenntmann (Joh.) vergl. auch

Müller Meiß. II. 282 folg.

Zu S. 228 Kepelr (Simon) und Kexler

(Sirnon) p. 296 ſind eine Perſon.

Zu S. 228. Keppel (Bernh.) Doktor Mill

miſcell. ſacra erſchienen Amſterd. 1754, 4. -

Zu S. 236. Keppler (Ludw.) anſtatt des -

vorigen Sohn lies Johanns Sohn. -

Zu S. 237, Keppichius (Andr.) Rektor zu

Oels, ein guter Dichter aus Chemnitz, ſtarb den 20.

May 601. Er ſoll verſchiedenes geſchrieben haben.

Univerſ. Ler. -

Zu S. 242. Kerger (Mart) war Dokt. der

Medicin und Stadtphyſikus zu Liegnitz, wo er am

5. März 1691 ſtarb.

Zu S. 245. Keri (Joh.) die Nom. I. ange

führte Schrift erſchien zu Presburg 1673, Fol.

Zu S. 246. Kerckhörde (Reinh.) ſtarb 1499.

Er war der Sohn eines Rathsherrn . Vergl. Äug.

Chriſt. Borheck, Archiv für die Geſch. u. ſ. w. E

berfeld. 18oo I. B. 1. St. Nom. 1.

§§. Chrónicon Tremonienſe. – Chronogra

.. phia Weſtphalica, die von 1491– 1496 geht.

Zu S. 247. Kern (Joh.) war aus Witten:

berg, wurde 1676 Konrektor zu Zerbſt, und ſtarb

1682. Vergl. Weinert. Literat, der ſächſiſchen Ge
ſchichte I» Th. P. 71. Univerſ. Ler. - - -
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Zu Seite 249. Kern (Joh. Ludw.) war gräf

lich Pappenheimiſcher Kanzleyrath, und lebte 1782

noch. S. Bernoulli Samml. kurzer Reiſebeſchr. B.

XI. 255. – Ein Auszug der angeführten Abhand:

lung ſteht in J. J Moſers ſchwäbiſchen Merkwür:

digk. B. I. p. - 218 - 232, und p. 34o

560. -

Zu S., 252. Kersbell (Philipp) ſtarb 1485

zu Paris. Andr.Bibl. Belg p. 724. :

Zu S. 254. Kersey (John) ſeine Anfangs

gründe der Algebra haben den Titel: the elements

of that mathematical ſcience calld Algebra.

London 1673, Fol. . -

Zu S. 254. Kersmann (Peter) genannt Sin

zig aus Cöln, lebte auch daſelbſt. Im Jahr 1599

fchtckte ihn Heinr. Rothhaupt, ein Kaufmann zu

Leipzig, eine franzöſiſche Schrift, und bat um eine

teutſche Ueberſetzung. Kersmann lieferte ſie mit ei:

nigen Zuſätzen unter dem Titel: fürtreffliche Hand

lung u. ſ. w., hiezu kommen Verteutſchungen un

terſchiedlicher Sprüchen Senecä, neben dem Kirchen

Trauer : Geſang, Audi tellus in Reimen verfaſ

ſet, durch „Abrah. Lamberg, 16oI, 8. 293 S.

Harzheim Bibl. Colon. p. 274. Wahrſcheinlich

erſchien ſchon 16oo zu Leipzig eine Ausgabe davon,

denn Cleß giebt den Titel in elench. P., II. p.

1o2 etwas anders an. - - - - - -

Zu S. 254. Kerstan M. G. hieß (Martin

Gottlieb) war aus Dresden - und lebte 1746 ndch

- zu Leipzig. – Es muß heißen perpetuo – Ana
TOC1SW1O. - -

Zu S. 262. Keſs (F. Petr.) war, ein Augu

ſtiner : Mönch, aus Eßlingen gebürtig und Candidat

der Theologie zu Leipzig. Denis Merkwürdigk. der

Garelliſchen Bibl. S. 22o folg. nom. 124. Er

ſchrieb noch: tractatus de quaeſtione utrum ap

pofitio im grammatica fit negativa in Logica,

Lipſ. I494. . -

Zu S. 262. Kessel (Conrad) ein Iktus,

gab heraus: Vinc. Carocii tract. de locatione

et conductione, recognitus. Acceſſit huic VI.

editioni Keſſelii repetit o L. contratus 23. cod.

de locat Sprae 1 631, 8. - -

Zu S. 266. Keſsler (Johann) fürſtlich Hen

nebergiſcher Hofprediger, ſchrieb eine Leichenpredigt

auf Hermann Kirchner. Erfurt 1620, 4. . .

Zu S. 27o Keſsler (Joh Christi. Wilh.)

war am 20. April 1718 gebohren, ſtarb vermuthlich

1789. Dietm. V.:p. 320 folg.

Zu S. 272. Kest- (Franz) er war am 9.

November 1583 zu Leipzig gebohren, wurde daſelbſt

1609 den 26. Jan. Magiſter, medic. Dokt. am

. Nov. 1614, am 9. Nov. d. J. in die medicin.

Ä aufgenommen, 1619 Phyſiol. Prof. et

Decemvir, 1625 Collegii maj. Mitglied, 1626

Patholog, Profeſſ., 1634 Therapiae Prof.; und

ſtarb am 21. Febr. 1634. Vergt. Dr. Aug. Quir.

Zuſätze und Verbeſſerungen. VIII

Rivini Progr. invit. ad lect. Therap, Lip.

I719, 4. nom. 19

Zu S. 282. van der Ketten (Joh. Mich.)

war zu Kölln am 15. Sept. 1649 gebohren, wurde

Canonikus, und trat in den Brigittenorden, und

war 13 Jahre Prior ſeines Ordens. Er ging dann

nach Polen, war 10 Jahre Generalcommiſſair, Det

puttrter und Hausprediger des Fürſten Jak. Ludwig

Sobiersky, von dem er in mehrern Geſchäfften ver.

ſchickt wurde. Er nahm aber ſeinen Abſchied, ging

nach Kölln zurück, bald darauf als Direktor ſeines

Ordens nach Holland, dann nach Uden ins Ravens

ſteiniſche, wo er mehrere Jahre lebte, und mehrere

aus Holland Vertriebene dahin zog Endlich ging er

nach Köln zurück, und ſtarb daſelbſt am 10. Jan.

1726. Harzheim p. 188. Er hat auch liber epi

grammatum in vitas ſanctorum geſchrieben, es

iſt aber nicht gedruckt. - - -

Zu S. 283. von Kettenbach (Heinrich)

Schrift, nem. 1. erſchien nach Panzers teutſch.

Annal. B. II. p. 188, auch im Jahr 1523 eine

Ausgabe in 4. ,

Zu S. 286. Kettler (Engelb.) war Doktor

der Rechte und Oſtfriesländiſcher Rath, um 1618

gebohren, ſtudirte zu Roſtock und Marburg, promo:

virte daſelbſt und ging in ſein Vaterland zurück, wo

er 1652 Landſyndikus wurde. 1682 ward er Amt:

unann in Norden, in welchem Amte er aber durch

die Cabalen eines geheimen Raths in verſchiedene Un:

terſuchungen verflochten und in Arreſt gebracht wurde.

Sie blieben indeſſen liegen, er wurde Oſtfrieeländi

ſcher Rath; und ſtarb. 1676. Gel. Oſtfriesland B.

III. p. 56 – 63. 3 - -

§§ 1. Diſſ. de neceſſaria et privata defen

ſione. Marb. 164I.

2. Joſeph von Arimathias ſoll eine Satyre und

kein Roman ſeyn. " .

3. Die centuria altera deciſionum, iſt nicht

gedruckt worden.

Zu S.-287. Kettner (Fridr.) vergl. Dietm.

II. p. 260. Albrecht I. p. 563. . . . .

- Zu S. 288. Kettner (Fridr. Bened.) vergl.

Dietm. II. p. 297. Albr. 1. B. 1. Fortſ. p. 597.

Zu S. 292 Ketwig oder Kettwig (Mente

tus) Doktor der Rechte und Advokat in Oſtfries

land, war zu Leer 1674 gebohren, ſtudirte ſeit 65
zu Gröningen und Franecker würde am letzten Orte

1691 Doktor, und ging darauf in ſeine Vaterſtadt

zurück, wo er prakticirte, ward auch zum Beyſitzer

des Hofgerichts in Oſtfriesland vorgeſchlagen, erhielt

aber dieſe Stelle nicht, weil er ſich die Ungnade der

fürſtlichen Räthe zugezogen hatte.“ Er ſtarb 1733,

und hinterließ auch noch de vanitate philoſophiae

Hobbelianae contra Ulricum Huberum und

mehreres handſchriftlich.“ Gel. Oſtfriesl. 3. Band

194 -2o8. - -

Zu S. 292. Kettnerin (Cathar) von ihr



nachzuſehen Pet. Paul Finauers gel. Frauenzimmer,

München 1761, 4: 1. B. p. 125.

Zu S. 292. Keuchen (Petr.) war nach Saxe

in onomaſt. V. p. 279, aus Herzogenbuſch und

eccleſiaſtes zu Arnheim.

Zu S. 292. Keuchen (Robert) war zu Fol.

ge ſeines Bildniſſes kein Arzt, ſondern ein Rechts

gelehrter zu Arnheim, auch einige Zeit Profeſſor der

Beredſamkeit und Geſchichte zu Amſterdam, gegen

1636 gebohren. Seine Anmerkungen zum Serenus

nom 4, ſtehen auch mit den Anmerkungen anderer

in Petr. Burmann poet latin, minör. Leiden

*7 Tom. II. p; 185 folg:

Zu S. 292. Keufner (Joh.) ſiehe Keufner,

lies Küffner. -----

Zu S. 294. Keuling Johann) ſtarb chon 1748.

Zu S. 298. Key oder Keyen (Otto) war

wahrſcheinlich ein Holländer. Der eigentliche Titel

ſeiner Schrift iſt: kurzer Entwurf von Neuniederland

und Guiana einander entgegengeſetzt, um den Unter

ſchied zwiſchen warmen und kalten Ländern herauszu:

bringen und zu weiſen, welche von behden an fügt

lichſten zu bewohnen, und am beſtändigſten zu bauen

und den beſten Nutzen, geben mögen, aus dem Hol:

ändiſchen ins HochteüſcheÄ S. Beughen

appar, ad hiſtor. Äter.conſpºV.

“Zu S. 298. Keysetz Gottlieb) war von

733 = Rektor in Sorau, „bis 1754 Paſtor
in Sº a,Ä Benau, wo er am

21. April 1762 ſtar S. Conrad Kirchen Predi

gerz und Schulgeſch, der Herrſchaften Sorau und

Triebel herausgegeben von Worbs, Sorau 1805, p.

234 + 281. Er ſchrieb auch Nachricht von gegen

wärtiger Verfaſſung der Stadtſchule zu Sorau. So.

ie disp.de nimio, hat

Ä ÄÄÄs g # Fridr) mi

u S. 299. Keyser (Joh. Fridr.X iſt mit

rº ÄÄ ) P. 3 eine Perſon, Anſtatt

ſumma doctrinae, ties fündamenta doctrinae.

Zu S. 385: Keyſsler (Joh. Georg) in nom.

I. veterum Walchrºrurh, fes Walachrörum. -

Zu S.368. Khºl (ºeph) war ziº am
15. Aug. 1714 gebohren trat 1729 in den Jeſui

terorden, lehrte 4 Jahre in den niedern Schulen zu

Klagenfurt, hielt nachdem erÄ chen und

er als Autor unter M.

theolog: Studien zu Wien beendiget hatte, anfangs

in Linz, dann im Thereſianum zu Wien Vorleſun.

gen über die Philoſophie. Nachdem er dieſe 6 Jahre

auch über die hebräiſche und griechiſche Sprache ge

halten, und 3 Jahre die Bibet erklärt hatte, wurde

er Doktor der Theologie, k. k. Büchercenſor, und

kehrte an das Thereſianum zurück, und ſtarb am 4.

Nov nicht Dec. 1772. Er hat noch geſchrieben:
Auetoritás utriusque fibri Maccabaeorum cano

nico hiſtorica adferta et Froelichiani annäles

Syriae defenſi adverſus commentationem hi

rau ### "Neindrivitä iſt in 4. 18 Seiten.
ISO.

IX Zuſätze und Verbeſſerungen. * -X

ſtorico criticam viri eruditiſſimi Gottl. Werns

dorfii. Vienn. 1749, 4. – Epicriſis cenſurae

Lipſienſis Cal. Jan. 1756, latae in librum Vin

dobonae anno proxime praeterlapſo editum,

inſcriptumque, Numismata cimelii Caeſarei re

ii, Auſtr. 1756, 4 – Die nom 1o genannte

chrift heißt: Ad – argentea a Vaillantio édi

ta a Cl. Baldinio .aucta, ex ſolius Auſtriae

utriusque, iisque alquibus muſeis ſupplemen

tum, a Julio Caeſare ad Comnemos; Mnemo

ſyna ad rem numismaticam Vienn, 1771, 8.

S. Denis Merkwürdigk, der Garell. Bibl. p 12 f.

Zu S. 309. v. Khevenhüller Graf, (Ludw.

Andr.), ſchrieb kurzen Begriff aller militäriſchen Opera

tionen, ſowohl im Feld als Feſtungen. Neuwied

1746, 8: Wien 1755, 8. 7 Bog.

Zu S. 31o. Kheum, (Johann) war zu Breid:

bach gebohren, ſtudirte zu Bologna, wurde Dokt.

der Philoſ und Medicin, und Phyſikus des Erzher,

zogthums Kärnthen. Der Titel ſeiner im Jöcher ge:

nannten Schrift iſt: Zodiacus.medicinae ſ ma

teriae medicae, qui continet libros quinque

ſeu V. ſigna Zodiaciº Colon. 1587, 8 927 S.

Die übrigen 7 Bücher erſchienen nicht. Harzheim

- I84. - - -

„Zu S. 31 o. Khon, (Alphons.) von ihm hat

man noch: Paul Zachiae de affectionibus hypo

chondriacis libros III. italico idiomate primum

ab authore conſcriptos in latinum ſermonem

trantulit. . Auguſt. Vindel. 1671., 8. – Noch

4 Abhandlungen, in den angeführten Ephemer.

Zu S. 3 o... Khraisser (Seb.) kam vor 1644

aus Wallerſteiniſchen Dienſten, und fand ſein Unter

kommen zu Neuburg. S. Michel Beytr. zur Oet:

ting polit.kirchl. Gel. Geſch. Thl III. S. 95. . .

Zu S. 514. Khun (Joh. Casp.) der Titel der

Schrift, nom. 6. iſt oratt.panegyricae, quibus

accedunt aliae varii argumenti, cum aliquot

Programmatibus. Er hat noch mehr geſchrieben.

Zu S. 313. Khunrath (Heinr.) aus der Vor:

rede ſeines Buches nom. 6. vom Hylealiſchen Chaos

erhellet § 8., daß er 1597 ein Alter von 23 Jah:

ren hatte, und ſehr jung auf die Alchymie verfallen

ſey. Zu ſeinen Schriften gehören noch: confeſſio

de chao phyſico chymicorum catholico, in quo

catholice habitat Azoth : materia prima mün-.

di,h e Mercurius ſapientum etc. Hamb. 1598,

8. Drauth führt in Bibl. germ. claſſ. p 407 e

ne teutſche Ausgabe Magd. 1597 an. – Nom. 7.

auch zu Magd 1599, 8. gedruckt. – Urin et

humim cabaliſtica ex Macrocosmo et ſacra

Script-biblice deſumpta. Magdeb. 1607. –

Quaeſtiones 5 perutiles, nec non ſummäe me

cellariae, um curationum, tum praecautionum,

arenae, chiragrae et aliorum morborum tarta.

reorum concernentes, lat. germanicae. Lipſ.

16o7, 8 - Philoſ. Erklärung von und über den ge
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heimen äußerl. ſichtbaren Gut und Flamenfeuer der

uralten Magorum. Argent. I6O8, 8.

Zu S. 317. Kiechel (Eberh. Jul.) gebohren zu

Ulm 1688, ſtudirte in Halle, wurde 1719 Rathscon:

ſulent in Ulm; und ſtarb am 50. Jun. 1753. Er

ſchrieb eine diſp de Concubinatu, Hal. 1713, 4.

Int. Bl. der Leipz.-L. Z. 181 I , 6. St. p. 89.

Zu S. 317. Kiechel (Georg Carl) war zu Ulm

am 6. Jul. 1761 geb., ſtudirte in Altdorf und Tü

bingen, ſchrieb Specimen in XXII. Pſalmum pro

gradu, Tueb. 1787, 4, und ſtarb am 14. Febr.

1793 als Paſtor zu Balgheim, wo er ſeit 1789 ge:

ſtanden hatte. Int. Bl der Leipz. L. Z. 1811, p. 89.

Zu S. 319. a Kielmannsegg (J. A: K.) von

ihm und Mart. Chemnitz, ſtehen hiſtor. Beweiſe für

die Souverainität des Herzogth. Schleswig und deſ

ſen Befreyung von dem tentſchen und däniſch. Reiche,

in Weſtph. monum. imed. Cimbr. T. IV. nom. 15.

Zu S. 323. Kiesewetter (Hier.) war nach den

U. N. 1716, p. 195, im Jahr 1544 churſ. Kanzler.

Zu S. 332. Kilian (Cornel.) ſein Etymolo:

gicum erſchien das erſte mal zu Antwerpen 1588, 8.

Er beſorgte noch ſelbſt zwey neue Ausgaben, von

welchen die 5. zu Antw. 1598 heraus kann. Von

Ludoiph Potter, Alcmar 1605, 8. Ib. 1613, – von

Gerh. Haſſelt, Trajecti Batav. 1777, II. T. 95o

S. Vergl. A. L. A. 18or, p. 1o2 f. p. 83o, und

p. 1535. – Er überſ auch Macarii homilien ins

Niederländiſche. Antw. 158o, 8.

Zu S. 332. Kilian (Gottfr.) heißt auf ſeinem

von Alb. Halweg in 4. geſtochenen Bildniß, Kiliani.

„ Zu S. 333. Kilian (Wolffg.) war des Kupfer

ſtechers Barthol. Sohn, 1581 gebohren, und ſtarb

1662. Vergl. Huber und Roſt Handbuch über die

vornehmſten Kupferſtecher und ihre Werke. Zürich

1796, 1. B. p. 245. Man hat auch von ihm Ge

nealogia Auſtriac... Augsb. 1625. – Effigies

ducum Bojoariae. Ib 162o, Fol. – Die Ico

nes Fuggerorum erſchienen auch zu Augsb. 1619,

Fol. Zapfs Augsb. Bibl. I. p. 169 f. Schetelig.

ikonogr. Bibl. 5. St.

Zu S. 554. Kilianstein (Ant. Jonas) ein

Dokt. der Arzneywiſſenſchaft, aus Würzburg, ſtudir

te 1614 zu Ingolſtadt, wurde 162I Prof. der Ana:

tome und Chirurgie daſelbſt, und ſtarb den 10. Jun.

165 . Er hinterließ im Mſt. de dolore capitis,

ſeu de hemicrania, welches Franz Ignat. Thier:

maner ſeinen conſultat. et ſchol. med. M. SS.

einverleibet hat. Kob. Ler. p. 372.

Zu S. 338. Kimedoncius (Jacob) war aus

Kempen, und anfangs Lehrer am collegio ſapien

tiae zu Heidelberg, erhielt aber bey der 1577 da:

ſelbſt eingetretenen Religionsveränderung ſeinen Ab

ſchied, und ging nach Gent Nach der vom Herzog

von Parma geſchehenen Eroberung dieſer Stadt be

Zuſätze und Verbeſſerungen.
XII.

gab er ſich 1584 nach Vließingen. Im folgenden

Jahre wurde er Prediger zu Middelburg, 1589 ward

er an ſeine Stelle Ä Heidelberg zurückberufen, er

hielt 159o eine Profeſſur in der Theologie, und

ſtarb am 26. November 1596. §§. I. Libri VIII.

de verbo Dei ſcripto. – 2. Libri II. de verbo

Dei non ſcripto. – 3. de univerſalitate re

demptionis et gratiae per Chriſtum. – 4. De

incarnatione filii Dei. – 5. Theophylacti Si

mocottae eclogae de legationibus, graece et la

tine, Jac. Kimedoncio interprete... In den ex

cerptis delegationibus a Phil. Labbeo edit. -

Paris 1648, Fol. – 6. Ueberſetzte er Aphthonii

XL. fäbülas aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche.

S. Schwab Syllabus rector. qui ab an. 1386 –

1786 in acad Heidelberg. magiſtratum academ.

geſſerunt. P. I. p, 177.

Zu S. 557. Kindler (Joh. Gabr.) ſtarb am

23. Okt. 1754 im 54 Jahre; ſein Leben und Schriften

ſollen in den Roſt. gel. Nachr. 1754, p. 555 ſtehen.

Zu S. 359 King (Peter) die Briefe, welche Elys

herausgab, erſchienen nicht 1649 - ſondern 1694.

Zu S. 361. King (Wilhelm) und William,

ſind eine Perſon. Dagegen fehlt King (William)

Dokt. der Rechte und Principal der St. Marienhalle

zu Orforb, welcher 1763 ſtarb. In den göttingiſchen

gel. Anzeigen 1777, 65; St . p 500 werden recen

ſirt: The original works of William King, L. L.

D. Advocate of Doctors commons, judge of the

high court of admiralty and Keeper on the re

cords of Ireland, and Vicar General to the Lord

Primate 1776, 8. 3Bände, auch wird bemerkt, daß

ſein Leben vorgedruckt iſt. . . .

Zu S. 362. Kingsmil (Thomas) lies anſtatt

poenitentiale clauſficum, poenit. claſſicum. Er

ſchrieb auch Sermon on Proverb. XXIII. 21. Lond.

I63I, 8. - - - -

Zu S. 362. Kinmarck (Erich) ſoll noch 12

andere Abhandlungen geſchrieben haben. : ,

Zu S. 363. Kinschot (Casp.) der vollſtändige

Titel ſeiner Gedichte iſt: Poemata in libros IV. di

geſta, quorum, 1. Sacra et pia, 2. Elegias, 3.

res geſtas, 4. miscellanea continet. Omnia ex

chirographo autoris diligenter inſpectoexamina

toque edit.

Zu S 365. Kinthisius (Jodocus) ſchrieb nach

Catol. Bunav. T. III. p. 1281 noch Geſprächbüch:

lein mit etlichen der Wiedertäufer Oberſten, Rabonen

oder Vorſteher gehalten. Item eine troſthaftige Unter

richtung von den Kindlein, ſo lebenslos von Mut:

terleibe gebohren werden. Gedruckt zu Freinsheim

durch Jod. Kinthiſium, ohne Jahr, 4. - -

Die unrichtigen# Titel der Bücher ſolº

len am Ende des Ä alle richtig abge

druckt erfolgen. -

*: .. –-mm-99 a»-
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Einige Zuſätze und Verbeſſerungen, als Fortſetzung der nach pag. 1ooo des 5. Bandes

zu Seite 1 ---- 568 mitgetheilten, nebſt Nachträgen der unter deſſen verſtor

benen Schriftſteller.

Zu S. 6. Von Kademann (Balthas.) ſ. auch

Wiliſch Freiberger K. G. II. 41o folgg.

Zu S. 14. Kaergelius (Joh.) von Oümütz, ſtudir:

te 1577 zu Wittenberg, ſodann 1581 auf der Prager lini:

verſität die Rechte, endlich zu Tübingen 1583, diſpu:

tirte in dieſem Jahre daſelbſt X. Cal. April. unter

dem Vorſitz des Doktor Johann Hoffmann für den

juriſtiſchen Doctorhut, und lebte 1599 als Stadt

ſchreiber in Iglau. Int. Bl, der Leipz. liter. Zeit.

I8 II. p. 227. -

§§. I. Elegia gratulat. de miranda conserva

tione generis humani, cui post lapsum

ipse filius Dei recuperavit et animae et

corporis medicinam longe saluberrimam,

scripta et dicata – Adamo Flabero et Va

lent. Espichio, cum eis in acad. Witeb. –

gradus et insignia Doctorum medic. facult.

attribuerentur, VI. Cal. Sept. 1677. Viteb. 4.

2. 2rs Davos yauuxos in honorem nobilate

generis virtute et eruditione Jo. Karp a

Karpstein sponsi quam jucundiss. Pragae

nuptias celebrantis 17. Cal. Febr. 1581.

cum Virg; Magdal. a Wekanowa. Pragae

typis Nigrianis. Fol.

- 3. Disp. ex titulo codicis de jure emphyteu

tico. Tubing. 1583. 4.

Zu S. 14. Kaese (Heinr. Chph.), ſtand zuerſt als

Rector an der Schule zu Blankenburg, wurde darauf Pas

ſtor zu Hüttenrode, 1737 Archidiakonus zu Blankenburg

und zugleich Prior bei dem Kloſter Michelsſtein.

Rathlef Geſch. jetztleb. Gel. 7ter Th. p. 240.

Zu S. 25. Kagel (Levin) lies: ſtarb 1765.

Zu S. 39. Kayser (Albr. Chph.), geb. zu Regens:

burg am 1. Aug. 1756, wo ſein Vater Joh. Friedr.

Stadtgerichtsaſſeſſor war, ſtudirte daſelbſt und ſeit

1776 zu Leipzig, reiſte 1779 nach Wien, erhielt nach

der Zurückkunft vom Magiſtrate in Regensburg den

Acceß in die geheime Regiſtratur und wurde bei Er:

richtung der Stadt Bibliothek gebraucht, wurde 1786

Fürſtlich Thurn und Taxiſcher Bibliothekar, 1788

Hofrath zu Regensburg, 1797 Fürſtlich Tariſcher

Hofſtabs.commiſſär und ſeit 1799 Deputirter bei der

Hofökonomiecommiſſion, und ſtarb am 25. März 181 1.

M. gel. D. IV. Th. p. 51. X. 67. XI. 415. XIV.

272. Sein Bildniß von Bock, nebſt Nachr. von

ſeinem Leben, in Moſers Samml. von Bildniſſen

H. I2. 1794. Baader, p. 573.

§§. 1. * Adolphs geſammelte Briefe, Leipz. 1778.

8. 5te Ausgabe. Frankf. u. Leipz. 1787. 8.

2. * Ueber die Empfindſamkeit in Rückſicht auf

das Drama, die Romane und die Erziehung

vom Herrn Miſtelet, aus dem Franzöſiſchen überſ.

Altenb. 1778. 8.

3. * Ein Vorſchlag an meine Vaterſtadt, in 4.

4. * Ueber die Ehen und die älterliche Gewalt,

ein Entwurf 1779. 4.

5. * Scizzen und kleine Geſchichten. Leip. 1780. 8.

6. Briefe des L. A. Seneca, aus dem Lateiniſchen

überſetzt, 1783. 8. -

7. Leben des Valent. Jamerai Duval, kaiſerl.

Bibliothekars und Aufſehers über das Münzka:

binet zu Wien, aus dem Franzöſiſchen des Rit:

ters von Koch. Regensburg. 1784. 8. 2te um die

Hälfte vermehrte Auflage, ebend. 1788. 2. Th.

8. I Alph. 15 Bog.

8. * Geſammelte Auszüge zur phyſiſch und politi:

ſchen Kenntniß von Baiern, der Oberpfalz, Neu

Ä Sulzbach. Frankf und Leipz. (Regensb.)

1786. 8.

9. Kleine Geſchichten und Aufſätze vermiſchten In:

halts, 2 Bändchen. Regensb. 1786. 8.

Io. * Meine Gedanken über die Schrift, Teutſch

lands Erwartungen vom Fürſtenbunde. 1788. 8.

11. * Ueber Belletriſtiſche Schriftſtellerei, mit einer

Parallele zwiſchen Werther und Ardinghello.

Strasburg 1788. 8.

12. Liebe, Treue und Delikateſſe im Streit, oder

Briefe des Fräuleins von Tourville an die Gräs

fin von Lanoncourt, aus dem Franzöſiſchen überſ.

. Frankf und Leipz. 1789. 8. “

13. * Beſchreibung der Feierlichkeiten, welche des

regierenden Reichsfürſten Carl Anſelm von Thurn

und Taris Durchl. bei der Ankunft des neuver

mählten Ehepaars, des Erbprinzen Carl Aleran

ders, mit der Prinzeſſin Thereſia Matthilda

Ama'ia, auf dem Schloſſe Trugenhofen zu geben:

geruhten. Im Jun. 1789. 8. ",

14. Leben des I. J. Wolff von und zu Todten

wart. Ein Beitrag zur Geſch. des 30jährigen

Krieges, mit 35 Beilagen, Regensb. 1789. 8.,

18- Bogen.

15. Ueberſetzte und gab mit Bertuch heraus, des

Ritters von Bourgoing neue Reiſe durch Spa:

nien vom Jahr 1782 bis 1788, oder vollſtän:

dige Ueberſicht des gegenwärtigen Zuſtandes die

ſer Monarchie u. ſw. Mit einer illuminirten

Charte, Planen und Kupf. 2 Bände, Jena

I789. 9o. gr. 8. b
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16. Die Abſtellung des Büchernachdrucks, als ein

in der neuen Wahlcapitulation der reichsober:

hauptlichen Abhülfe eben ſo nöthig als unbedenk

lich zu übertragender Gegenſtand betrachtet. Re

gensb. 1790. 8.

17. Ueber die Manipulation bei der Einrichtung

einer Bibliothek und der Verfertigung der Bü

cherverzeichniſſe u. ſ. w. Bair. 1790. gr. 8.

18. Charlottens Ankunft in der beſſern Welt. Ret

gensb. 1790. 12.

19. Franzöſiſches Muſeum oder Ueberſ und Aus:

züge aus den beſten franzöſiſchen Journalen und

andern Schriften dieſer Nation vom Jahr 179o

bis 92. 1ſten Bandes –3 Heft, 2ten und

letzten B. 4–6 Heft. Bair. 179o bis 92. gr. 8.

20. Kleine Erzählungen, Lebensbeſchreibungen und

Scizzen vermiſchten Inhalts, aus engliſchen

Journalen überſetzt, ebend. 1791. 8. 354. S.

21. Neue Reiſen durch die vereinigten Staaten

von Nordamerika im Jahr 1788. aus dem Franz.

des Herrn Briſſot von Warwille, ebend. 1792.

8. 2 Theile. Der Iſte iſt von einem andern

Ueberſetzer, den 3ten überſetzte Valete.

22. Des Abts Rochon Reiſe nach Madagaſcar und

Oſtindien, aus dem Franzöſ überſ. ebend. 1792.

gr. 8.

23. Lectüre für Stunden der Muße, 3. Bändchen,

ebend. 1795. 4tes und 5tes Bändchen. Hof

I794. 8.

24. * Beſchreibung der im Namen J. R. Kaiſ.

Maj. Franz II. durch den Fürſten von Thurn

und Taris von der Stadt Regensburg einge

nommenen Huldigung. Regensb. 1793. 4.

25. J. J. Barthelemy, Scizze nach dem Franzöſ.

des L. B. M. Nivernois, Hof 1796. 8. 96 S.

26. Schrieb im erſten Vierteljahre 1781 die politi:

ſche Regensb. Zeitung, unter dem Titel, hiſtor.

Nachrichten u. ſ. w.

27. An die botaniſche Geſellſchaft zu Regensburg

vom Ritter von Bray bei ſeiner Aufnahme zum

Ehrenmitgliede, aus dem franzöſ. Mste., im I.

Th. der Schriften der botan. Geſellſch. Auch

beſonders abgedruckt, Regensb. 1791. 8.

28. Ueber geringe Beſoldungen, im teutſchen Zu:

ſchauer, Heft 5.

29. Aufſätze im teutſchen Merkur, im neuen Mas

gazin für Frauenzimmer, in der Literatur und

Völkerkunde, in der Auswahl der beſten zer:

ſtreueten proſaiſchen Aufſätze.

30. Hollands Staatsverfaſſung bis zu ihrer Um

änderung durch die Franzoſen im Januar 1795,

aus dem franzöſ. Mste des Maltheſer: Ritters

von Bray überſ. Mit Anmekk. und 2 ſtatiſtis

ſchen Tabellen. Hof 1796. 8.

31. Kurze Beſchreibung der Reichsſtadt Regensburg.

Regensb. 1797. 8. 112 S.

32 * Kurzgefaßte Nachr. von Kaiſer Paul I. Ge

--
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langung zur Würde eines Großmeiſters des Ot

dens St. Johann von Jeruſalem und von die

ſes Kaiſers neuen Johanniterordensſtiftung, ein

Auszug aus den Annales histor. de l'ordre

souverain de St. Jean de Jerusalem depuis

l'année 1725 jusqu'au moment (present)

Petersb. 1799. Anhang dazu, Regensburg

I8O2. 8.

33. De l'imprimerie imperiale, mit 9 Beila

gen. Im Nov. 1799. kl- 8.

34 * Neueſte Gemählde von Malta, 3 Bände,

Ronneburg und Leipz. 18oo. 8.

35. * Honorina Clarins, eine Geſchichte aus dem

Amerikaniſchen Unabhängigkeitskriege, 2 Theile.

Regensb. 1795. 8.

36. Almanach und Taſchenbuch für romantiſche

Lectüre, mit Nachbildungen merkwürdiger Natur

ſcenen. Heilbronn 1798. 12.

37. Aus Wilhelms Tagebuch, eine Erzählung, in

dem Traum der Wahrheit 1780. B. I. pag.

I92 folgg.

38. Ein Geſpräch über die Liebe, in J. Kierels

Miſcellen, Deſſau und Leipz. 1782. 8. Heft I,

p. 6o folgg.

39. Empfindungen an einem Winterabend, ebend.

p. 79 folgg.

40. Briefe der Babet, ebend. p. 83 folgg.

41. Zimeo von Georg Filmer, etwas vom Scla

venhandel der Neger, zur Einleitung. In Wie

lands teutſch. Mercur 1783. Nov. p. 145: 177.

42. * Ueber den Werth der Anecdoten, ebend.

1784. P. 82 : 86.

43. Ueber das Küſſen bei den Pfänderſpielen, in

Seybolds neuen Magazin für Frauenzimmer 1787

März.

44. Martha und Lieschen, eine ländliche Erzählung,

ebend. Jun.

45. Etwas über die Schminke zu meiner Vertheit

digung, ebend. Aug.

46. Briefe des Fräuleins von Tourville, ebend,

1788. Sept.

47. Ueber Neapel, Auszug aus der Vojage pittores

que de Napies, in Archenholzens neuen Literat.

und Völkerkunde, 1787. Aug.

48. Einige Briefe aus Duvals correspondance

literaire, ebend. 1788. Aug.

49. Der gute Sohn, Erzählung nach dem Franz.

in Carl Langs kleiner Biblioth. für junge Teutſche,

B. V. 1694.

5o. Ueber die Südſeeländer, ebend.

51. Carlo und Antonio Balducci, oder die Folgen

jugendlicher Ausſchweifungen, ebend. B. VI.

I795.

52. Characteriſtik der Bewohner der Freundſchafts

inſeln, ebend.

55. Okanos Geſchichte, Fragment aus des Grafen
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von O. Reiſe nach St. Domingo, aus dem

Franzöſ ebend. B. VII. 1796.

54. Verſuch einer kurzen Beſchreibung von Regens

burg, in dem Reichstagsalmanach 1795.

55. * Vorrede zu dem Reichstagsalmanach 1796.

56. * Blick auf die Geſchichte des Burgundſchen

Reichskreiſes und deſſen Staatsrechtliche Verhält,

niſſe gegen das teutſche Reich. Ebend. pag.

173 folgg.

57. Friedr. Hattersdorfs Jugendſchriften, in Carl

Langs Almanach für häusliche und geſellſchaftl.

Freuden 1797.

58. Terfendahi aus Friedr. Hattersdorf Tagebuch,

ebend. I798.

59. Einige Nachr. von Joſ. Franz von Goetz in

Regensburg neueren Kunſtarbeiten, im A. L.

Anzeiger 1797. P. I85: I89.

60. * Regensburg von den franzöſiſchen Truppen

in den Jahren 1796 und 18oo feindlich bedroht

und endlich in Beſitz genommen. 18o2. 8.

61. Am Geburtsfeſte Sr. churfürſtl. Gnaden des

Churerzkanzlers, den 8. Febr.- 1804 in der vier

teljährigen Generalverſammlung der Harmonie

vorgeleſen. Regensb. I804. 8. -

Zu S. 138. Kayser (Joh. Amt. ), ein Sohn

des 17o7 als Prediger zu Friede bei Eſchwege ver

ſtorbenen Joh. Jacob, war am 17. May 1705 zu

Friede gebohren, ging aus der Wanfrieder Schule

im 17ten Jahre ſeines Alters nach Marburg, hielt

ſich darauf in Wanfried auf, wurde 1729 Diacon.

1756 aber Metropolitan in Rotenburg und ſtarb am

14. Nov. 175o. Strider. V. p. 3o1.

§§. 1. Leichenrede bei der Beerdigung des Leib,

medici Joh. Bened. Egemanns. Eiſenach 1735.

- Fol.

2. Leichenpred. auf den Tod des Decanus, Joh.

Joſ. Eckhard, 1736. 4.

5. Der rechtſchaffene Theologus, eine Leichenrede

auf den Decan Joh. Wilh. Hütterodt. Hersf.

I736. 4. -

Zu S. 41. Kaiserer oder Kayserer (Jac.), Prof.

der teutſchen Sprache und Literatur an der Ingenieur

Akademie zu Wien,-vormahls Buchhändler, Fortſetzer

des Spalartiſchen Werkes über das Coſtume und Verf.

mancher anderer Schriften, z. E. der Kriegsliſten

bei den Alten und Neuen, ſtarb am 27. Nov. 1810.

A. L. Z. 18II. nom. I 13. p. 903.

Zu S. 47. Kaysersberg (Matth. Zell) ſiehe

Jöcher IV. p. 2174.

Zu S. 49. Kalde (Jac.) anſtatt 1754 lies

1724. -

7 Zu S. 58. Kallert (Mich.) vergl. Jöcher I.

1563. Adel. I. 34.

Zu S. 75. Kampf (Theod.), war im Osna

brückiſchen gebohren, und ſtarb zu Küſtrin, wo er ſich

ſeinen Unterhalt durch Schulhalten erwarb, 1755.

Hamburg. freie Urtheile 1754. P, 675.

Zu S. 74. Kamprad (Joh.) ſtarb am 2. Jun.

1764. Seine Chronik iſt zu Leisnigk gedruckt. Zur

Lankiſchen Concordanz hat er mehr als 2ooo Bogen

copirt.

Zu S. 76. Kanngieser (Casp.) ſ. Adelung II.

P. 8O.

Zu S. 1oo. Kardiluk, ſ. Jöcher I. p. 167o.

Zu S. 1oo. Kardinal (Joh.) ſ. Jöcher I.

p. 1671.

Zu S. 1o2. Karg (Joh.) vergl. Veith Bibl.

Aug. Alph. XI. p, 115 folgg. Er hinterließ auch

varia ad histor. Hirsaugiensis monasterii per

tinentia. – Picturae templi Hirsaugiensis.

Zu S. 111. Karsdorp (Gerh.), geb. zu Altona am

25. May 1729, ſeit 1752 erſter Prediger der Mens

noniten: Gemeine zu Hamburg und Altona, eines der

älteſten und verdienteſten Mitglieder der Hamburger

Geſellſchaft zur Beförderung der Künſte und nützlichen

Gewerbe, ſtarb zu Hamburg am II. October 1811.

S. National Zeit. 1811. p. 8oo. Boltens Kirch.

Nachr. von Altona I. 5oo folgg. Kordes Ler. p. 185.

§§. I. Ein Gedicht auf H. T, Jager, Hamb.

1749

7 Lyk- en Gedachtenisreden over Genes.

48. 21. toegepast op het hoogst smartelyk

Overlyden van zyne Kongl. Majesteit Fre

derik, V. d. 18. Mart. 1766. Hamburg 4.

3. Der Zegen van Jehovah over Koningen,

die na zyn Harte zyn, over Ps. 127.5.

vergelet. met Ps. 91. 14-16. op den dag

der plegtige Gebeeden om devoorspoedige

Regeeringe van Zyne Majesteit Koning

Christian VII. d. 25. Mai 1766. Hamb. 4.

4. Het Character van Pieter Beets in zyn

Leeven Leeraar der Doopsgezinde Ge

meente te Hamburg en Altoná, in eene

Redevoeringe, Apoc. II. 19. d. 20. Oct.

1776. Hamb. -

5. De vrugtbare Nagedachtenis van vereen

wigde Leeraaren aangewezen mit Hebr.

13 7. Hamb. 1776. 8. -

6. Die Glaubenslehre der wahren Mennoniten oder

Taufgeſinnten, aus deren öffentlichen Glaubens

bekenntniſſen zuſammengezogen durch Cornelius

Ris. Mit einem erläuternden Vorberichte und

Anhange. Aus dem Holländiſchen überſ. Hamb.

I776. 4. -

7. De volmaakte Gelukzaligheit der Heme

lingen ondertbestier van den Opziener

harer Ziele Jesus Christus, die zych hun

ner eertyds outfermde in eene Leerreden

over Jes. 49. 1o. na Aanleiding van het

Overlyden van G. Beets. Hamb. 1777. 8.

8. Stand- en Gedagtenisrede over Abraham

Wynands zedert veertig Jaaren oudste

Leeraar der Mennonitente Hamburg en

Altona de eerste op het Kerkhof, d. 3.

b
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Sept. 1790. de tweete in de Kerk der

Mennoniten, d. 10. Oct. uitgesprooken,

Altona, 8. -

9. Lykreden op het zalig afsterven van Rein

hard Rahusen etc. Altona 1793. 8.

Io. Leerredenen, Altona I794. 8.

Zu Seite 97. J. E. Kapp, ſchrieb noch arcana

biblioth. Moscuensis sacraretecta, Lips. 1724.

8. 4 Bogen. S. auserleſene theol. Bibl. X. Th.

. G) I.P Ä S. 123. Katona (Stephan), Canonicus

des Colotſcher Erz Domkapitels, ſtarb am 17. Aug:

1811 im 79. Jahre. Das beträchtliche Verzeichnß

ſeiner Schriften ſoll in den Annalen der Oeſter.

Literat. und Kunſt, Heft 9, ſtehen Vergl. A. L. Z.

1811. nom. 274: 1812. nom. 77.

Zu S. 127. Kaufmann (Jae.), Magiſter, war bis
1546 Kloſterpräceptor zu Herrenalb von 56474 Con:

rector am Pädagogio zu Stuttgard und von 574

bis 86 Präcept. zu Nürtingen. Er ſoll I 594 geſtor

ben ſeyn. Haug ſchwäb. Magaz: 776. P.74

§§. Für die Wirtembergiſchen Schulen: 3Eenophons

Cyropädie, nach des Cruſius griechiſchen Gram

matik eingerichtet, 1575. 2te Ausg. 161 I.

Zu S. 127. 2te Zeile von unten lies ſtatt 1696,

sº S. 133. Kautsch (Franz), Rechnungsefficial

bei der Ungar. Siebenb. Hofbuchhalterei und Profeſſ der

doppelten Buchhaltung an der Wiener Univerſität

ſtarb am 3. Febr. 1811. 57 Jahr alt. A. L. Z.

1812. nom. 91. P. 727.

Zu S. 134. Kautz (Jac.), er vereinigte ſich mit.

Hetzer und Denken, als ſie ihre Propheten überſetzt

ten, ſtiftete allerlei Unruhen und gab ſeine Prediger:

ſtelle in Worms freiwillig auf, hielt ſich bald da,

bald dort, vorzüglich in der Schweiz auf. Dr. Zeltner

hält ihn für den Urheber der alten Wormſer Bibel.

S. kurzes Sendſchreiben an Mich. Leinweber von der

alten höchſt teutſchen Wormſer Bibel, Altd.

1734. 4. p. 23 folgg.

7## Äëhph.) ſ. Kaiser.

Zu S. 149. Keck (Joh. Chph.) Er beſuchte

- ſeit 1740 das Lyceum Wirth, les, das Lyceum zu

Culmbach unter Thübel, Arzberger und Wirth. -

ZuS. 172. Keldermann (Joh. Reynier), Predit

ger zu Utrecht, gab mit einer Unterweiſung von Heidel:
bergiſchen Catechismus vermehrt heraus, Melk voor

Zuygelingen en Kinderen in Verstand en Ja

ren. Dortrecht 1717. 8. Bibl Brem. Class. I.

Fasc. III. 573. – De onderwerpen van den

H. Doap nader pepaald. Utrecht 1719. Bibl.

Brem. Class. II. p. 1 I 14. -

Zu S. 172. Kelerus (Paul), war kein ge:

bohrner Thorner, ſondern aus Barchfeld in Ungarn.

Er ſtudirte 1712 zu Thorn, vertheidigte eine diss.

devineis Hungar. Nachher als er ſich häuslich

daſelbſt niederließ, gab er auch noch commentaria

de vineis earumque cultura heraus, ſie ſtehen in

den Meletematibus Thorunens. Th. III. p. 255

bis 278.

Zu S. 172. Keler (Gottfr.), lebte zu Pres

burg als ein Privatmann, wo er auch von adlichen

Aeltern gebohren war. Er lieferte viele Beiträge zur

Ungariſchen Geſchichte, Geographie, Naturwiſſenſchaft

und der dahin einſchlagenden Literatur, im ungariſchen

Magazin.

Zu S. 191. Kellner (Joh. Phil.), ſchrieb de ju

dicio, s. actione tutelae directa. Basil. 1674. 4.

Zu S. 207. van der Kemp (Joh.), Prediger in

Dirrland, ſchrieb: de Christen geheel en al het

eygendom van Christus in leven en sterven ver

toomt in 53 Predicatien over den Heidelbergi

schen Catechismus. Rotterd. 1717. 4.

Zu S. 2o8. von Kempe (Coruel.) ſ. Suffrid

Scriptor. Frisiae, p. 253.

Zu S. 213. Kempfer (Andreas), war nach

der Vorrede zu ſeiner diss. de stupendo Israelita

rum sub duce angelo creatore per Mare ru

brum itinere, Giess. 1696 4. zu Lemgow geboh:

ren, ſtudirte zuerſt im Vaterlande, ſodann in Jena

und zwar vorzüglich das hebräiſche Studium - unter

richtete Andere darin zu Stockholm und Upſal, ging

darauf nach Hamburg, legte ſich fünf Jahre auf das

Rabbiniſche, hielt ſich noch ein Jahr in Leipzig auf,

bis er endlich an das Pädagogium nach Gießen kam.

Im Jahr 173o ſtand er als Prediger zu Billerts:

hauſen, eine Stunde von Alsfeld.

Zu S. 213. Kempfer (Gerard), war ein

Philolog zu Alcmar. -

Zu S. 215. Kenckel (Ditmar), hat noch ein

ander Geſpräch von der Bremiſchen Spaltung aus

w"hrem Grunde und glaubwürdigen Händeln geſchrie

ben. S. Pratjens Altes und Neues aus den Her

zogthümern Bremen und Verden. III. B. p. 249.

Zu S. 216. die letzte Zeile, lies in 12. 198 Seu

ten 1684. ohne Druckort. Joh. Ant. Corvinus, ein

Reaonſtrant, ſoll der Ueberſetzer ſeyn.

Zu S. 251. Kerner (Geo.), Arzt zu Hamburg,

ſtarb 1812 als ein Opfer ſeines menſchenfreundliten

Eiſers, 4o Jahr alt.

Zu S. 263. Kesseltipg (Joh. Heinr.), ſeine

zu Halle 173o herausgegebene vortreffliche disp. iſt

in der Histor. ad examen methodi Foubertianae

pro extractione calculi aufgenommen, die Haller

herausgab. -

Zu S. 269. Kessler (Joh.). Seine Lebensum,

ſtände ſtehen im Helvetiſchen Almanach 1798. p.

I 19: I 4O.

Zu S. 270. Kessler (Joh. Christi. Wilh.)

Vergl. Dietmann ſächſ. Prieſt. V. p. 32of.

Zu S. 271. Kessler (Josua), ein Sohn Johannis,

verfaßte 1551 den Catalogum Biblioth. Vadianae,

welcher ſich auf der Bibliothek zu St. Gallen befindet.

Haller Bibl. der Schweizergeſch. II. nom. 75.
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Zu S. 272. Kestner (Christian Wilhelm).

Vergl. auch Mylii blühendes Jena 1743. p. 205.

Zu S. 282. Ketillus oder St. Keld, au h

Chiliamus, ein Däniſcher Edelmann vom Geſcilecht

derer von Kannen im Dorfe Winding, - im 12ten

Jahrhunderte gebohren. Er wurde Canonicus zu

Wiburg, ſtand der Schule mit Ruhm und Nutzen

vor, ſchrieb verſchiedene koſtbare Bücher, wurde un:

ter die Heiligen verſetzt und ſoll 1151 in der Kirche

des Kloſters Asmilds erſchlagen worden ſeyn Pon

toppidans annal. eccles. Dan. I. p 335 und 467.

Zu S. 298. Keyselitz (Gottlieb), ſtarb an

21. April 1762. Nach pag. 326 f. des Int. Bl.

nom. 2I. 18I I zu der neuen Leip;. Liter. Zeit. ſte

hen Biograph. Nachr. von ihm in Conradis Kirchen,

Pred und Schulgeſch. der Herrſchaften Sorau und

Triebel, Sorau 1805. 8. p. 172 234. und 281.

Zu S. 307. Kham (Corbinian), wurde im

ſchwäbiſchen Dorfe Zuſamalta am 25. Jan. 16.45

gebohren, trat 1662 in das St. Ulrich und Afrae:

Kloſter in Augſpurg, legte im folgenden Jahre die

Gelübde nach der Regel Benedicts ab, wurde den

6. Jan. 1669 zum Prieſter ordiniret, lehrte die

Philoſophie und Theºlogie in ſeinem Kloſter, gegen

1679 zu Roggenburg 3 Jahre, und darauf zu Cam:

pidon. Stand 1688 der Parochie zu Günzburg vor,

und ſtarb am 8. May 173o. Veith Bibl. Aug.

Alphab. VII. 124 folgg.

§§ 1. Quaestiones disputatae ex logica. Aug.

Vind. 1675. 8.

2. Quaest. disputatae ex physicae ausculta

tionis Libro I. ibid. 1675. 8. ex libro II.

ibid. 1676. 8.

3. Quaest. disput. de anima adjunctis ex

universa philosophia assertionibus, ibid.

- 1676. 8

4. Animadvers. in vindicias Kempenses, ib.

1677. 4.

5. Medicina spiritualis, ib. 1679. 8.

6. Veritas manifestata pro autoritate Thomae

- - Turci, circa praedestinationem physicam,

Altorfi ed Vineas, 1682. 4.

7. Praedeterminationisphysicae nucleus, 1683.

8. Prolegomena logicae, adjunctis selectis

Thesib. Aug. 1691. 8. Pars II. ibid.

1692. 8. -

9. Compend. philos. universae, ib. 1697.

10. Intellectus triumphans libr. VIII. ibd.

I692. 8.

II. Epitome canonico moralis de legibus;

jure et justitia.

12. Excommunicatio violatorum asyli eccle

siest. ib. I694. 8.

13. Pharmacopoeia Augustana spiritualis, ib.

I696. 8.

Zu S. 308. Khelle (Joh.), ein Augſpurger

ſchrieb I. disp. de historia anatomica, in 4. –

2. Disp. de mictu cruento, Altd. 1721. 4.

Zu S. 509. Khellner a Zennendorf (Wilh.)

Er wurde 158r eines Streites wegen vom Magiſtrat

zu Augſpurg aus der Stadt ve wieſen, wurde aber

vom Kaiſer 1582 mit allen Ehren wieder in ſein Amt

eingeſetzt. S. Paul von Stetten Chron. von Augſp.

P. I. p. 639 644. und verwaltete das Syndicat

überhaupt 32 Jahre. Wahrſcheinlich iſt der Wilhelm

a Zennendorf Khellner ſein Sohn, welcher libellum

variorum juris utriusque dogmatum disput.

Aureliae 1610. 4 he ausgab, als er Dr. der Rechte

wurde. Veit Bibi. Aug. Alph. IV. pag. 171.

Zu S. 319. von Kielmannsegge (Christi. Alb.),

war 1748 zu Sternberg, einem Mecklenburg. Städt:

chen, gebohren, in Bützºw, Göttingen und Wetzlar

gebildet, trat im Jahre 1775 als Aſſeſſor in das

Hof und Landgericht in Güſtrow, in welchem er 1795

die Praeſidentenſtelle erhielt - und ſtarb am 12. Febr.

1811. Er hat in frühern Zeiten an einigen literäri: -

ſchen Zeitſchriften, beſonders im Fache der ſchönen

Wiſſenſchaften, Theil genommen. A. L. Z. 18II.

nom. 87. P. 695.

Zu S. 322. Kierulf (Jörg.), Juſtizrath u. Prof.

der Geſchichte u. Statiſtik auf der Univerſität zu Co

penhagen, auch Theaterdirector, gebohr. d. 31. Aug.

1757, geſtorben am 29. Sept. 1810. Er war eine

Zeitlang Redacteur der Kiobenh. laerde Eſterret

minger und hatte Theil an der Stiftung und Di

rection mehrerer gelehrter und anderer gemeinnütziger

Inſtitute. Außer mehrern von ihm herausgegebenen

hiſtoriſchen und geographiſchen Handbüchern, war ſeit

ne Lieblingsbeſchäftigung die Ueberſetzung der alten

Klaſſiker. Von ſeinen vielen herausgegebenen Pro

grammen finden ſich mehrere däniſche Ueberſetzungen

in Rahbecks Minerva. Auch ſind von ihm Ausarbeit

tungen von Suhms Geſchichte von Dänemark, Nor:

wegen und Holſtein – und von Gallettis europäiſcher

Staatengeſchichte im Druck erſchienen. A. L. Z. 1811.

nom. 149. p. 239. Seine diss. de auctoritate

emendationum in arte critica. Accedunt ob

servait. et exempla conjecturarum in Agamem

none Aeschylinec non prolusio versionis Da

nicae ejusd. tragoediae, specimen inaugurale,

erſchien Copenhagen 1790. 4. 61 Seiten.

Zu S. 331. Kihnstock (Paul), ein von den

Reformirten aus Berlin vertriebener lutheriſcher Pres

diger, ſchrieb neue Zeitung von Berlin in zwei chriſt

lichen Geſprächen zweier Wandersleute, Hanß Knor:

ren und Benedict Haberecht, allen und jeden wahr:

haftigen Lutheranern in der Mark Brandenburg zum

Unterricht geſtellt. Pfirt 16I4. 4.

Zu S. 335. Kimchi (Dav.), Psalterium

Hebr. cum commentar. Kimchii 1477. 4. Neap.

1487. 4. mit einer langen Vorrede des Kimchi. -

Prophetae priores, cum commentar. Kimchii
-
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et Gersonidis, Fol. Lips. 1494. ſehr ſelten. Iſt

in der kaiſerl. Biblioth. zu Paris– Pisauri 1511. Fol.

Zu S. 338. Kimmelmann (Matth.'Mich.), Pred.

Thalborn, ſchrieb Demas oder nützlich und nöthiger

Unterricht von dem Rückfall. Frankfurt und Leipzig

1753. 8. 9. Bog, U. N. 1755. p. 514.

Zu S. 34o. Kind(Nic.) aus Hildburghauſen, J. V.

Dr. und geweſener Canonicus zu Würzburg im neuen

Münſter, trat 1524 in die Evangeliſche Kirche und

wurde 1525 der erſte evangel. Superintend. zu Eis

feld. Er ſtarb daſelbſt am 1. Oct. 1549. S. J.

W. Krauſens Eisfeldiſche Brand und Gedächtnißpred.

Hildburgh. 1725. 4. p. 70.

Zu S. 340. Kind (Paulus), war gegen 1759u. 1760

Prediger zu Schiers im Prettigeu, 1768 ſtand er

als Profeſſor zu Chur, 1784 war er Dekan des er

lauchten Gotteshausbundes, Pfarrer und Profeſſor

zu Chur, und iſt vermuthlich nicht mehr am Leben.

§§ 1. Paulus Kinds Nachricht von ſeinem zu

Schiers im Prettigeu in die zwei Jahre geführt

ten Lehramt, denen lügenhaften Berichten ent:

gegen geſeht. Lindau 1761, 8. 16 Seiten.

2. La vida della - Donna Anna de Salis gia

moglie del - Don Pietro Podesta di Salis,

Conte del S. R. Impero 1768, Fol. 8 S.

Kind hät ihr auch eine Leichenrede gehalten.

3. Das Leben Peter von Salis, Präſidenten und

oberſten Zunftmeiſter, Chur 1784, 4. 12 Seit.

in, das Rumanſche überſetzt, Coira 1784, in 4.

8 Seiten. Haller Bibl. der Schweizergeſch. II.

p. 347.

4. Samml. einiger Predigten, Chur 1777, 8.

5. Worte, wodurch man ſelig werden kann, in

zwei Traktaten: erſtens, glaube nur, oder Lo

ckungen armer, troſtloſer und verzagter Sünder,

z. J. C., 5 Bogen; zweitens, deutliche Vorſtel

lung, wie Gott ſein Gnadenwerk durch J. C.

in einer Seele anfange, fortſetze und herrlich

kröne, 230 Seiten. Dritte verm. Auflage,

Elberfeld 1789, 8.

6. Gekrönter Glaube, eine Vorbereitungspredigt

auf Weihnachten, Ebend. 1790, 8. 20 Seit.

Zu S. 377. a. Kirchen (Bernhard), war

David Joriſſons Schwiegerſohn, und ſoll Verfaſſer

der 1600 in 12. erſchienenen Widerlegung der groben

unverſchämten Lügen des libbo Emmen ſeyn, die er

wider das Leben und Lehre des Dav. Joriſſon her,ausgegeben. A

Zu S. 382. Kirchhof (Anton), war der

Sohn eines Schneiders zu Dahlen, im Meißniſchen

Kreiſe, am 20. Oktober 1606 gebohren, beſuchte die

dortige Schule, ſeit 1620 die Fürſtenſchule zu Mei:

ßen, ging 1625 auf die Univerſität Leipzig, ward

dort 1631 Magiſter, 1634 Theolog. Baccal., d. J.

Aſſeſſor der philoſoph. Fakultät, zwei Jahre darauf

Profeſſor Ethices, 1657 Rektor an der Thomasſchu,

le, am 19. März 1640 theologiae Licentiat. –
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Starb am 8. April 1648. S. Rector. acad.

Lips. exequias etc.

Zu S. 284. Kirchhof (Laur.), ſein Bild

niß ſtehet in Weſtphalens Monum. inedit. III.

Pag. 1338.

Zu S. 583. Kirchhof, ein geſchickter Schauſpieler, zu

Halle 1725 gebohren, betrat 1746 das Schönemanniſche

Theater, und ſtarb 1764 bei der Schuchiſchen Ge

ſeſſhaft. S. Gallerie Teutſcher Schauſpieler, Wien

1785 p. 123.

Zu S. 385. Kirchhof (Hans VVilhelm),

vom Wend Unmuth erſchien der erſte und beſte Band

1565 in 8. Der größte Theil enthält die weltlichen,

der andere die geiſtlichen Erzählungen. Es erhellet

aus dem Buche, daß er zuvor als Soldat in Fran:

ken, Nordteutſchland und Flandern geweſen.

Zu S. 405. Kirchner (Caspar), ein trefli

cher Redner und guter Dichter, ein naher Verwand

ter Opitzens, war zu Bunzlau 1592 gebohren, wurº

de erſt Cantor und Schullehrer in ſeiner Vaterſtadt,

alsdann Bibliothekar und darauf Rath an dem fürſt

lichen Hofe zu Liegnitz. Als er 1625 als fürſtlicher

Geſandter nach Wien geſchickt wurde, betrieb er ſeine

Geſchäfte ſo glücklich, daß ihn der Kaiſer adelte,

und zu ſeinem Rath erklärte. Er ſtarb zu Liegnitz

1627. Jördens Ler. IV. p. 99.

Zu S. 407. Kirchner (Johann), war nach

Dietmann II. p. 466 zu Mühlowz gebohren.

Zu S. 418. Kirsten (Christian Gottlieb),

ſtarb den 20. April 1758.

Zu S. 27. Kistler (Bened.), war gegen

1674 zu Augsburg gebohren, trat daſelbſt 1690 in

den Benediktiner Orden, wurde am 1. Auguſt 1699

Dr. juris zu Salzburg, lehrte die Philoſophie,

Dogmatikund Moral und die canon. Rechte, und ſtarb,

nachdem er 19 Jahre Prediger und 27 Jahre Pro

feſſor geweſen, am 11. April 1717. Veith. Bibl.

Aug. Alph. VIII. p. 141.

§§ 1. Trias quaestionum logicarum.

pidoni 17oo, 4.

2. Opus controvers. de Sacramentis, Au

gust. 1726, 4.

5. Tract. de indulgentiis poenitentiae et eu

charist. Ibid. 1725, 4.

4. Dreifacher katholiſcher Katechismus, Augsb.

1731, 8.

5. Leben und Wunderthaten des H. Ulrichs, der

H. Afrä und des H. Simperts, Ebend.

1757, Fol.

6. Geſchicht: und Prediger : Buch von den heili

gen Gottes, Augsburg 1738, Fol. IH. Tom.

7. Leben der Jungfrau Radegundis. Zweite Aus

gabe Ebend. 1761.

8. Vieles handſchriftlich.

Z. S. 427. Kistler (Romanus), war Bene

diktiner und Profeſſor zu St. Ulrich in Augsburg,

und ſtarb am 8. Auguſt 1745 im 61 Jahre, in

---

Cam
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45. Jahre ſeines Lehramtes und im 37. ſeines Pre

digeramtes. Veith. Bibl. Aug. Alphab. VII.
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ſonprediger zu Einbeck, ſchrieb: Abſchied, welcher einen

Hautboiſten des Sommerfeldiſchen Regiments, wegen

p. 103. Er gab auch heraus: Recollectionern irriger und ſchädlicher Glaubens: Meinungen ertheilt

spiritualem, August. 1759, 8. – Beneficia

et gratiae interventu virginis Deiparae et S.

Simperti, Ibid. 1737, 8.

Zu S. 451. Kittel (Johann Christian),

war zu Erfurt um das Jahr 1724 gebohren, und

kam etwa 16 Jahr alt nach Leipzig zu Seb. Bach,

dem er als ſein letzter Schüler, im eigentlichſten

Sinne, die Augen zudrückte. – Der Fürſt Prkmas

beſchenkte ihn 1801 mit einer Ehrenmedaille. Natio:

nalzeit. 1809 p. 513.

Zu S. 434 Kiuck (Sam.), Dr. der Medicin zu

Königsberg, hielt am 7. April 1724: pro recept.

in Fac. Med. ſeine Disput. de Sperando felici

praxeos successu ex bona et applicata Theo

ria contra illud proverbium, bonus theore

ticus, malus practicus, Rs. Joh. Christi Klein

hempel. Reg. 1724, 4.5 Bogen.

Zu S. 45. Klaebe (Joh. Gottlieb Aug.),

ſtarb am 7. Oktober 1802.

Zu S. 457. Klaproth (Christian August

Ludwig), gebohren den 19. September 1757 zu

Wernigerode, ſtudirte zu Halle Theologie, dann we

gen eines Blutſturzes zu Frankfurt an der Oder Kam

meralwiſſenſchaften, wurde darauf Königl. Preuß.

geheimer Kriegsrath, Staatsrath und Cabinetsarchi

var zu Berlin, und ſtarb am 50. Mai 1812. Int.

Bl der Jenaiſchen Liter. Zeit. 1812 p. 596.

§§ Kurze Geſchichte der Königl. Preuß. churfürſtl.

Brandenb. Regenten, in dem Werke, der Kön.

Preuß. – wirkliche geheime Staatsrath, an

ſeinem 200jährigen Stiftungstage den 5. Jan.

1805. Berlin 1805, gr. 8. p. 3 - 72. und

von den Staatsſekretairen, Ebend. Seite

- Z. S. 458. Klauer (Georg Caspar), ſtarb

nach Dietmanns Henneberg K. G. p. 156 erſt im

Jahr 1754.

Zu S.438. Klauhold (Joh. Joachim ), waram

17. Jan. 1719 zu Hanau gebohren, wo ſein Vater

in gräflichen Dienſten ſtand, ſtudrte daſelbſt, und

ſeit 1756 die Anatomie und Chivaurgie zu Stras

burg, hernach aber zu Paris, kehrte wieder nach

Strasburg zurück, und nahm durch eine Disput.

ÄujÄtoj 15 Äpri i746 die Doktor

würde an. Beſtieg 1750 nochmals den Katheder

und hielt eine Rede: An in operatione cataractae

maturitas ejus sit expectanda? und lebte dar:

auf als Stadt und Landphyſikus in Hanau. Strid.

IX. p. 252.

Zu S. 450. von Johann Klays Schrift, Hes

rodes der Kindermörder - Nürnberg 1645. S. die

Beyer. zur kritiſchen Hiſtorie der Teutſchen Sprache,

27. St. p. 555 folgg.

Zu S. 453. Kleffel (Joach. Friedrich), Garnis

worden. Göttingen 1756, 4.

Zu S.455. Kleich (Wenzel), eingeſchickter Theolog

in Böhmen, ließ 1720 ein Böhmiſches Neues Teſta

ment in 12. mit der Corpus Schwabach abdrucken,

gab auch 1722 ein Böhmiſches Geſangbuch heraus.

S. Elsner Verſuch einer Böhmiſchen Bibelgeſch.

p. 82 folg. -

Zu S.456. Klein (Anton), geb. zu Molsheim 1743

trat in den Jeſuiterorden, wurde 1774 Profeſſor der

ſchönen Wiſſenſchaften zu Mannheim und 1777 auch

der Philoſophie, war zugleich churpfälziſcher geheimer

Sekretair, ſeit 1791 Pfalzzweibrückiſcher geheimer

Rath zu Mannheim, und ſtarb am 5. December

1810. Ekkard liter. Handbuch p. 85. Meuſ. gel.

D. IV. P. 115, X. 89, XIV. 301.

§§ 1. Der jüngſte unter den ſieben Machabäiſchen

Helden, ein Trauerſpiel. Mannh. 1769, 8.

2. Das triumphirende Chriſtenthum im Großmo:

goliſchen Kaiſerthum, ein Trauerſpiel, Ebend.

1770, 8.

3. Entwurf ſeiner Vorleſungen über die ſchönen

Wiſſenſchaften, Ebend. 1774, 4.

4. Denkmal der Ehre Carl Theodors und der Lie:

be ſeiner Unterthanen, bei Gelegenheit ſeiner

Geneſung von einer ſchweren Krankheit, Ebend.

1775, 4.

5. Etwas zur Aufmunterung des guteu Geſchmacks

in der Pfalz, Ebend. 1775, 4.

6. Sammlung zur Aufmunterung des guten Ge

ſchmacks in der Pfalz, ſamt einigen vorläufi

gen Gedanken über den Einfluß des guten Ge

ſchmacks auf den Staat und die Religion, Eb.

1776, in 8.

7. Günther von Schwarzburg - ein Singſpiel in

5 Aufzügen, Ebend. 1776, 8.

8. Vom Edlen und Niedrigen im Ausdruck, eine

Vorleſung, Ebend. 1781, in 4. Abgedruckt

in Heinzmanns literar. Chron. B. II.

Nom. 19. - -

9. Neue Schaubühne der Ausländer, 1. Theil,
Ebend. 1781, 8.

10. Tod der Dido, aus dem Metaſtaſio überſetzt,

Ebend. 1779, 8.

11. * Pfälziſches Muſeum, 10 Hefte, Ebend.

1783 – 1785, 8.

12. * Pfalzbairiſches Muſeum, 1. – 6. Heft,

Ebend. 1786. 7. und 8. Heft, 1787, 8.

9. und 10. Heft 1788.

15. Kaiſer Rudolph von Habsburg, ein Trauer:

ſpiel in 5 Aufzügen (Wien) 1787, 8. Zweite

Ausgabe Mannheim 1789, gr. 8.

14. Teutſches Provincialwörterbuch, 1ſter Band,

Frankfurt und Leipzig, 1792, 8. Auch unter
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dem Titel: Schriften der churfürſtl. Teutſchen

Geſellſch, in Mannheim, 6ter Band.

15. Gedichte mit Muſik, Mannheim 1793, 8.

16. Verſchiedene Entwürfe ſeiner Vorleſungen,

Ebepd. 1777 ſog. -

17. Gab heraus Leben und Bildniſſe der großen

Teutſchen von verſchiedenen Verfaſſern u. Künſts

lern, mit einer Abhandlung über Ledensbeſchrei,

bungen und Lebensbeſchreiber, 1. Band, Manns

heim 1785. 2ter Band, Ebend. 1786. Zter

Band, Ebend. 1791, Fol. und 8. 4ter Band

Ebend. 5ter Band 1805. -

18. Ueber den Urſprung der Aufklärung in der

Pfalz in der Vaterlandsſprache. In den Schrift

ten der churf. Teutſchen Geſellſch. in Mannh.

B. I. S. 3 – 59 ( 1787).

19. Verſchiedene Aufſätze und Gedichte in den

"Rheiniſchen Beiträgen.

20. Einzelne Gedichte.

21. Beiträge zu einigen gelehrten Zeitungen.

22. Ueber Leſſings Meinung vom hiſtor. Trauer

ſpiel und über Einilie Galotti. Frankfurt

1781, in 8.

25. Ueber das Trauerſpiel Agnes Bernauerin,

Mannheim 1781, 8. -

24. Appellation an die geſunde Vernunft, wider

den K. K. Hoftheaterausſchuß, gegen eine ſchrift:

liche ſatyriſche Erklärung deſſelben wider das

hieſige Publikum, das K. K. Hoftheater und

ſich ſelbſt, bei Gelegerheit eines demſelben ein

geſandten ungedruckten Trauerſpiels: K. Rudolph

von Habsburg, Wien 1787, gr. 8.

25. * Der Genius der Donau an N. N. bei ſei

ner Fahrt nach Erſcheinung der Donaureiſebe:

ſchreibung des Herrn F. Nicolai, Ebend.

1787, gr. 8. -

26. * Wahrheiten im Ernſte und Scherze, 1. Heft,

Wien und Berlin 1787, gr. 8.

27. Teutſches Provinzial - Wörterbuch, 1ſte Liefe:

rung, 1. und 2. Band.

28. Allgemeine Sammlung ſchöner Handlunge“

aus allen Zeiten. Ein Leſebuch für alle Stän:

de, 1. und 2. Theil, Mannh. 1808, gr. 8.

29. Ein paar Worte über öffentliche Künſtlerbeur:

theilung, in dem Morgenblatte ſür gebildete

Stände, 1808, Num. 291 S. 1161 – 1165.

Zu S. 456 Klein, NN., Dr. der Medicin zu Tam:

bach im Gothaiſchen 1729 geb., beſuchte die Schule zu

Ohrdruff, und die Univerſität Jena, trat 1755 ſeine

Laufbahn als praktiſcher Arzt zu Tambach an, und

ſtarb am 3. Januar 1809. Er iſt Verfaſſer der

mediciniſchen Attikel in Beckers Noth und Hülfs

büchlein. Vergl. Nationalzeit. 1709 p. 150 ſolg.

Zu S. 461. Klein (Georg Friedr.), ſchrieb

auch: Ausführliche Beſchreibung der Metallothe und

Löthungen, Berlin 1760, 8.

Zu S. 470. Kleindienst (Barthol.), aus

Zuſäße, Verbeſſerungen und Nachträge.
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Annaberg in Meißen, ſtudirte zu Leipzig, Löwen

und Dillingen, trat am 24. November 1558 zu

Augsburg in den Predigerorden, ging darauf nach

Bononten, und ſtarb zu Wien 1560. Veith. Alphab.

IV. p. 195 – 197. - -

§§ Ein recht katholiſch und evangeliſch Ermanung

an ſeine lieben Teutſchen, darinn gezeigt wird,

wie ſich die gutherzigen alten Chriſten, in Glau

bens - und Religionsſachen halten ſollen. Dil:

ling 1556, 8. 1560, 1570, 1586.

Zu S. 470. Kleiner (Gottfried), geweſener

evangeliſcher Prediger zu Seiffersdorf in Schleſien,

ſchrieb: Gartenluſt im Winter. Hirſchberg 4te Aus

gabe, 1752, 4. 18 Bogen. – Kleiner Himmels

weg. Hirſchberg 1750. – Epiſtel : Poſtill, mit ei

ner Beicht und Communion Andacht und einer Ge

ſinde Ermahnung, Ebend. 1750, -

Zu S. 472. Kleinfeld (Christian Ernst), medic.

Dr., ſchrieb: Kurze Beſchreibung einer essentiae dul

cis, nebſt zweier von ihr entſpringenden Medicamenten,

nämlich des ſchwarzen Pulvers und des ſogenannten

Balsami mineralis. Königsb. 1723, 4. -

Zu S. 478. Kleinschmidt (Nicolaus), ging

1689 von Marburg auf die Univerſität Gröningen,

wo er Johann Brauns Disput. Alteram de sanc

titate et perfectione summi sacerdotis J. C.

aus Ebr. VII. v. 26 vertheidigte. -

Zu S. 479. Kleinwächter (Valent.), ſchrieb

auch: Spectaculum in coelo intra 839 annos

non observatum (die Bedeckung des Jupiters vom

S. Scheibels aſtronom. Bibl. 5. Abth.

2te Fortſ. Breslau 1798, 8.

Zu S. 482. von Kleist (Heinr.), geb. zu

Frankfurt an der Oder am 10. Okt. 1777, trat in

Königl. Preuß. Dienſte, wurde Lieutenant und nach

her Aſſeſſor der Kammer zu Königsberg, privatiſirte

ſeit 1807 zu Dresden, tödtete am 21. November

1811 am heiligen See zwiſchen Berlin und Pots

dam erſt ſeine Geliebte, Madame Adolphine Vogel,

dann ſich ſelbſt durch Piſtolenſchüſſe. Haymann

Dresdner Schriftſteller p. 459. Leipz. L, Z. 1812

Pag: 515.

§§ 1. Die Familie Schroffenſtein, ein Schauſpiel

in 5 Aufzügen.

2. Amphytrton nach Moliere, herausgegeben von

A. Müller. Dresden 1807, 8.

3. Pentheſilea, ein Trauerſpiel. Tübing. 1808, 8.

4. Mit A. Müller, Phöbus, ein Journal für die

Kunſt. Dresden 1808, 4.

5. Jeronimo und Joſeph, ein Morgenblatt.

Zu S. 488. Klepperbein (Joach.), Magiſter,

geb. 1665 den 8. Okt. zu Rückersdorf im Saganiſchen,

ſtudirte in Breslau, Leipzig und Wittenberg, kam

1689 ins Predigtamt nach Ulbersdorf bei Frauſtadt,

1694 nach Birnbaum an der Warte, 1701 nach

Frauſtadt, wo er 1709 Pastor primarius und In

ſpektor der Schule wurde, und den 17. März 1715
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ſtarb. Altes und Neues von Schulſachen, 5. Th.

p. 256.

Zu S. 494. Klesel ( Melchior), Strobel

giebt in den Miscell, literar." Inhalts, 5te Samm

lung p. 237 folgg. Nachr. von ihm.

Zu S. 496. Klett (Corn.), geb. in Ulm am

6. März 1741, wurde 1757 Studioſus in Ulm, kam

1762 als Sekretair zu dem ritterſchaftlichen Syndi:

kus Harpprecht nach Eßlingen, wurde 1768 Salzkaſ

ſtrer und Reviſions Adjunkt in Ulm, 1775 Regiº

ſtrator bei dem Reviſionsamt, und ſtarb am 2. No

vember 1793. Int. Bl. der Leipz. Literat. Zeit.

1811 p. 80.

§§ 1. Ulmiſches Weinrechenbüchlein. Ulm 1785,

in 8. Auf Befehl des Ulmiſchen Magiſtrats.

2. Volksliſte von Ulm, Jahr 1786–1792, Fol.

3. Äs“ Addreßbuch für das Jahr 1791,

Ulm, 8.

Zu S. 504. von Klingenberg (Heinrich),

wurde 1294 Biſchof zu Coſtanz. Auf der Wiener

Bibl. iſt im Manuscripte H. a Klingenberg hi

storia comitum Habsburgicorum.

Zu S.500. Klinckerfus (Joh. Ludw.), der Sohn

eines Bürgermeiters, war zu Allendorf am 28. Jus

lius 1678 gebohren, ging 1694 auf die Univerſität

zu Marburg - blieb 5 Jahre daſelbſt, hielt ſich von

1705 bis 1704 zu Herborn auf, wurde in d. J.

reformirter Prediger zu Wezlar, und noch in demſel:

ben Jahre Diakonus zu Allendorf, ging i705 mit

des Prinzen Marimilian von Heſſen Regiment als

Feldprediger mit, wurde 1712 Metropolitan und er

ſter Prediger bei der Unterneuſtädter Gemeine zu

Caſſel, 1717 an die Freiheiter Gemeine verſetzt,

1720 endlich Hofprediger und 1726 Superintendent

und Metropolitan zu Allendorf, wo er am 1. De

cember 1727 ſtarb. Strider X. 199.

§§ Heſſenlands Freude und Dankaltar bei dem

75. Geburtstage Landgr. Karls, eine Rede.

Caſſel 1726, 4.
-

Zu S.505. von Klinger (Franz), Dr. d. Medicin,

gehörte zu den Aerzten, die die Arzneiwiſſenſchaft

nicht als Brodwiſſenſchaft, ſondern aus innerer Neis

gung ſtudierte. Mit Glücksgütern wohl verſehen,

begleitete er nicht nur Schultes auf ſeinen innländi

ſchen Gebirgsreiſen, ſondern unternahm auch Reiſen

nach Frankreich und Italien, und trieb das Studium

der ganzen Natur in Verbindung mit dem Studium

des menſchlichen Organismus. Er ſtarb zu. Wien

am 2. Auguſt 1810, und ſoll unter ſeinen Papieren

manches des Drucks werthe, hinterlaſſen haben. –

A. L. Z. 1810 Num. 355 p. 920.

Zu S. 500. Klinger (Gottf.), der Sohn eines

Landpredigers aus der Lauſitz, war gegen 1680 Sekre:

tair des geheimen Rathes und Kanzlers Eſaiä von

Puffendorf, zu Stade, überſetzte Dav, Derodons

Grab der Meſſe, gab verſchiedene kleine Schriften

ohne ſeinen Namen heraus, und ſtarb noch vor dem

40. Jahre ſeines Alters. Acta philosophorum,

16. St. p. 643.

Zu S. 510. Klippgen (Balth.), lies Magiſter

und Rektor zuÄ. und ſeit 1740 daſſelbe an der

Schule zu Langenſalza.

Zu S. 514. Kloepper (Johann), der Sohn

eines Handelsmanns, zu Caſſel am 12. März 1655

gebohren, ſtudierte daſelbſt und dritthalb Jahre zu

Bremen, ging darauf nach Marburg, 1654 nach

Baſel, erhielt, nachdem er über das 4te Gebot diss

putirt hatte, 1656 die Ordines und ward in d. J.

reformirter Prediger zu Kölln, 1662 Adjunkt des

Predigers Wilner zu Caſſel in der Altſtädter Gemei

ne, in deſſen Stelle er 1663 eintrat. Im Jahre

1679 wurde er Metropolitan und erſter Prediger,

1699 Conſiſtorialrath, und ſtarb am 28. May 1708.

Juſt. Valent. Sontag's Leichenpred. auf ihn - Das

niels tröſtliche Abfertigung, aus Dan. XII. 13.

Caſſel 1708, 4. .

§§ Beſchaffenheit des menſchlichen Lebens. Caſſel

1673, 4. eine Leichenpred. auf den Conſiſtor.

Rath Scheffer.

Zu S. 520. Klopstock (Victor Ludwig),

ſtarb am 28. November 1811. S. Nationalzeit.

1811 p. 954. Er war auch vieljähriger Herausge:

ber der Hamburgiſchen Neuen Zeitung.

Zu S. 521. Klose (Friedrich), ſtarb 1790,

lies 1794.

Zu S. 526. Klotzsch (J. Carl), Magiſter, war zu

Mühlberg gebohren, wurde 1757 Pfarrer zu Battin

im Churkreiſe, 1762 Superintendent zu Jüterbogk,

1767 daſſelbe zu Belzig. Horrers Almanach für

Predig. 1792 p. 259. -

§§. Verſchiedene lateiniſche Abhandlungen über

Jac. IV. 5. Wittenberg 1764. Ueber 1. Petri

I. 5folg. Ebend. 1765. – De Serubabele,

annulo signatorio Domini 178o, 4. – De

sacerdote theologico gegen des Generalſuper

int. Jacobi Vorſchiäge, zur Erziehung junger

Geiſtlichen, davon Comment. I, 1782, 4.

erſchien.

Zu S. 527. Klügel (Geo. Sim.), einer der erſten

Teutſchen Mathematiker, war zu Hamburg am 19. Au:

guſt 1759 gebohren, ein Schüler und Freund Bü

ſchens und Käſtners in Göttingen. Von dieſem hat

te er ſich die theoretiſche Gründlichkeit und umſaſſen,

de Gelehrſamkeit, von jenem den Sinn für praktis

ſche Anwendung zu eigen gemacht. Bereits ſeine er

ſte noch jetzt geſchätzte Promotions: Schrift über die

Parallelen: Theorie zeigte ihn als einen ſcharfſinnig

prüfenden und gelehrten Mathematiker, und erwarb

ihm 1766 eine ordentliche Profeſſur der Mathematik

auf der Univerſität zu Helmſtädt, die er zu Ende
C
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des Jahres 1787 mit der ordentlichen Profeſſur der

Mathematik und Phyſik auf der Univerſität zu Halle

verwechſelte, wo er am 4. Aug. 1812 ſtarb. Durch

ſeine Schriften hat er der Welt Arbeiten hinterlaſſen,

welche wenige Gelehrte in Europa zu unternehmen

im Stande waren. A. Lit. Zeit. 1812, Num. 200

. 751. Meuſ. gel. T. 4. Band, p. 151 folgg.

. p. 101. XI. p. 458. XIV. p. 315 folgg

Sein Bildniß ſtehet vor dem 92. Bande der allgem.

teutſchen Bibl., deren Mitarbeiter er war.

§§ 1. Disp. Conatuum praecipuorum theo

riam parallelarum demonstrandi recensio.

Goetting. 1763, 4

2. Progr. de ratione, quam inter se habent

in demonstrationibus mathematicis, me

thodus synthetica et analytica. Helmst.

1767, 4.

3. Analytiſche Trigonometrie, Braunſchw. 1770, 8.

4. Abhandlung von der beſten Einrichtung der

Feuerſprützen, zum Gebrauche des platten Lan

des. Berlin 1774, l. -

5. Doktor Joſeph Prieſtleys Geſchichte und gegen

wärtiger Zuſtand der Optik, vorzüglich in Ab

ſicht auf den phyſikaliſchen Theil dieſer Wiſſen

ſchaft. Aus dem Engliſchen überſ mit Anmerk.

und Zuſätzen, 1ſter Theil, Leipzig 1775. 2ter

Theil, Ebend. 1776- gr. 4.

6. Analytiſche Dioptrik, oder allgemeine und bei

ſondere Theorie der optiſchen Werkzeuge, wo

durch dieſen die möglichſte Vollkommenheit er

theilet wird. Ebend. 1777, gr. 4.

7. §Nicol. Fuß umſtändliche Anweiſung, alle Arten

- von Fernröhren in der größten möglichen Voll:

kommenheit zu verfertigen, aus dem Franzöſis

ſchen und mit einer kurzgefaßten Theorie der

optiſchen Inſtrumente vermehret. Ebend. 1777,

W. Ö.

8.Ängsgründe der Arithmetik und Geometrie,

Berlin 1782, 8.

9. Encyklopädie, oder zuſammenhängender Vortrag

der gemeinnützigſten Kenntniſſe; 1. Theil, wel:

cher die Gewächskunde, Thierkunde, Anthropos

logie und Mathematik enthält. Ebd. 1782. –

2ter Theil, welcher die Mineralogie, Naturlehre,

Chemie, Aſtronomie, n:athematiſche Geographie,

Schiffkunſt, Chronologie, Gnomonik, phyſiſche

Geographie, natürliche Theologie und Sitten:

lehre enthält, Ebend. 1782. – 5ter Theil,

welcher das Naturrecht, die praktiſche Mechas

nik, die bürgerliche Baukunſt, die Kriegsbaus

kunſt, die Schiffsbaukunſt, die teutſche Sprach

lehre und die Geſchichte enthält. Ebend. 1784,

mit 7 Kupfertaf. gr. 8. – Zweite umgearbei

tete und vermehrte Ausgabe, 1ſter Theil, die

Naturgeſchichte der Pflanzen, der Thiere und

der Menſchen. Berlin und Stettin 1792. –

2ter Theil, die Anſangsgründe der Mathematik

und die Naturlehre in Verbindung mit der Che

mie und Mineralogie, mit 6 Kupfertaf. Ebend.

1792; 2te verm. umgearbeitete Ausg. 1806. –

3ter Theil, die Aſtronomie mit der mathemat.

geogr. Schiffartskunde, Chronologie und Gno

monik, die phyſiſche Geographie, die praktiſche

Mechanik und die bürgerliche Baukunſt, mit 8

Kupfertaf und 2 Landcharten, Ebend. 1795. –

4ter Theil, die Seewiſſenſchaften (von C. G.

D. Müller), die Kriegswiſſenſch. und die Phil

loſophie, mit 5 Kupfertaf., Ebend. 1794, nach

gedruckt, Wien 1797, 8. – 5ter Theil, die

teutſche Sprachlehre und die Ueberſicht der Ge

ſchichte (dieſe von J. A. Remer), Ebd. 1794,

gr. 8. (Hieraus ſind beſonders abgedruckt:)

Anfangsgründe der Arithmetik, Geometrie und

Trigonometrie, nebſt ihrer Anwendung auf prak

tiſche Rechnungen, das Feldmeſſen und die Mark

ſcheidekunſt, Ebend. 1792, gr. 8. Anfangs

gründe der Aſtronomie, nebſt der mathem. geo

graph. Schiffartskunde; Chronolog. und Gno:

monik, mit 3 Kupfertaf. Ebd. 1793, gr. 8. –

6ter Theil, der die von P. J. Bruns bearbei

tete außer europäiſche Geographie enthält, 1805.

10. Beſtimmung der Bahn des neuen Planeten

in Bode aſtronom. Jahrbuch, 1784.

11. Geometriſche Entwickelung der Eigenſchaften

der ſtereographiſchen Projektion. Berlin und

Stettin, 1788, gr. 8., 70 Seiten, 3 Kup:

fertafeln. -

12. Die gemeinnützigſten Vernunftkenntniſſe, oder

Anleitung zu einer verſtändigen und fruchtbaren

Betrachtung der Welt. Leipzig 1789, 8, zweite

vermehrte und verbeſſerte Aufl, Ebend. 1791,

gr. 8. 268 Seiten.

13. Beſchreibung der Wirkungen eines heftigen Get

witters, welches am 12. Julius 1789 die Stadt

Halle betroffen, nebſt Bemerkungen über die

Entſtehung der Gewitter. Halle 1789, in 8.

64 Seiten.

14. Encyklopädiſche Ueberſicht der Kenntniſſe und

Wiſſenſchaften, welche theils zur Bildung und

Aufklärung überhaupt, theils inſonderheit zur

Vorbereitung auf den akademiſchen Unterricht

dienen; herausgegeben von J. K. Velthuſen.

Neubrandenburg 1790, 8. ſteht auch in Wek

nerts gemeinnützigen Blättern, 1. Band.

15. Naturhiſtor. A. B. C. Buch, ein Weihnachts

geſchenk an folgſame Kinder, nebſt 29 Figuren

in Zinn nach guten Zeichnungen unter der Auf

ſicht des Profeſſor Forſter verſertiget. Halle

1792, in 8.

16. Gab mit J. R. Forſter heraus: Zweites na:

turhiſtoriſches Weihnachtsgeſchenk für artige Kinº

der, oder Abbildungen merkwürdiger Völker und

Thiere, nebſt einer Beſchreibung ihrer Lebens

art, Ebend. 1795, 8.
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17. Unterricht in der Naturlehre und Naturges

ſchichte für die Jugend, Leipzig 1794, 8.

18. Beſchreibungen zu den Abbildungen merkwürs

diger Völker und Thiere des Erdbodens, zur

Beförderung der Kenntniſſe, zur Bildung des

Herzens und Vervollkommnung überhaupt, für

die Jugend, entworfen von J. R. Forſter und

G, S. Kügel. Drittes Geſchenk. Halle

1704, in 8.

19. Ueber die Todtencaſſen, im Hannöver. Ma

20. Tafel des Inhaltes aller Zonen einer Kugel

von halben zu halben Graden der Breite, ſo

wohl, wenn man den Halbmeſſer durch 1000

Theile ausdrückt, als wenn man die Peripherie

500 oder der Fänge eines Grades 15 Theile

giebt. In Bodens aſtronom. Jahrbuch für das

Jahr 1784, Seite 174 – 179.

21. Wie man aus zwei geocentriſchen Oertern eines

entfernten obern Planeten ſeine Bahn nahe bei

ſtimmen könne. Ebend. für das Jahr 1785,

Sette 193 – 201. -

22. Genaue Formel zum Einſchalten bei der Be:

rechnung des Mondlaufs, Ebend. für das

Jahr 1786.

25. Verbeſſerungen der Methode, aus zwei geot

metriſchen Oertern des neuentdeckten Planeten

ſeine Bahn zu beſtimmen, Ebend.

24. Ueber die Figur der Erde, Ebend. für das

Jahr 1787, S. 165 – 172 und 1788, S.

208 – 213.

25. Formel zum Einſchalten bei der Berechnung

des Mondlaufs, ein Nachtrag zu dem Aufſatze

in dem Jahrbuche für das Jahr 1786, Ebend.

für das Jahr 1788 S. 202 – 208.

26. Formel aus der excentriſchen Anomalie die

Mittlere zu finden, Ebend. f. d. Jahr 1789.

27. Trigonometriſche Formeln zur Unterſuchung

über die Fortrückung der Sonne und der Ster:

ne, wie ſich dadurch Nectascenſion und Declis

nation ändern, Ebend.

28. Kurze Darſtellung der Parallaxen : Rechnung

für eine ſphäroidiſche Erde, Ebend. für d. Jahr

1790 S. 206 – 213.

29. Berechnung der Zone zwiſchen dem Aequator

und einem Parallelkreiſe, auf einem gedruckten

elliptiſchen Sphäroid, Ebend. S. 245–247.

30. Auflöſung der Aufgabe aus zwei Deklinatio:

nen der Sonne und dem Unterſchiede der Rec:

tascenſionen, die Nectascenſionen nebſt der Schie:

fe der Ekliptik zu finden, Ebend. für das Jahr

1791 S. 203 – 208.

51. Trigonometriſche Variationen Rechnung zum

Gebrauche bei Berechnung der Sonn und

Mondfinſterniſſe, Ebend, für das Jahr 1795,

S. 178 – 182.
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32. Ueber die Bedeckungen der Sterne vom Mon:

de, Ebend., S. 183 : 184.

35 Formeln für die aſtronomiſchen Zeitbeſtimmun

gen, Ebend. für das Jahr 1796 S. 144 folgg.

Fortſetz. ebend. S. 216 – 225.

34. Berichtigung der von Herrn de la Plate bei

ſtimmten mittlern Entfernung des Saturns,

ebend. für das Jahr 1797, S. 172 – 175.

55. Ueber die Zerfällung der Zahlen in ihre Faks

tore und Erkennung der Primzahlen; in Ber:

noullis und Hindenburgs Leipz. Magaz. 1787,

2tes Stück, -

56. Bemerkungen über den Vorſchlag zur Errich

tung einer Heirathskaſſe unter den Dienſtboten

auf dem platten Lande. Im Braunſchw. Mag.

1788, 8tes Stück.

57. Grundſätze zur reinen Mecanik, in Eberhards

philoſoph. Magaz. 1ſter Band, 4tes Stück,

S. 435 – 468, und 2ter Band, 1ſtes Stück,

S. 1 – 28 (1789).

58. Einige Gedanken über den Salomoniſchen Tem

pel in G. Huths allgem. Magaz. der bürgerl.

Baukunſt 1ſter Band, 1ſter Theil 1789.

39. Theoria nova motus Machinarum vi

aquac in rotam subtus incurrentis moven

darum. In den Commentat. Soc. reg. Sc.

Goetting. ad an. 1787 et 1788, Vol. IX.

(1789).

40. De perturbationibus corporum coele

stium facilius et concinnius evolvendis.

Ibid. ad an.

(1791).

41. Ueber die Lehre von den entgegengeſetzten

Größen, in Hindenburgs Archiv der Mathemas

tik, 3. H. (1795).

42. Verſchiedene arithmetiſche Zuſammenſetzungen

des Kreiſes aus denſelben Elementen. Ebend.

5. H. (1796).

45. Mathematiſche Betrachtungen über den kunſt

reichen Bau der Bienenzellen. Im Hannövr.

Magaz. 1772, 23. Stück, p. 353 – 368.

44. Ueber die Berechnung des Interusurium zur

Verbeſſerung eines dieſe Lehre betreffendes Abt

ſchnittes in Polacks mathesi forensi, Hans

növr. Magaz. 1775, Stück 10 – 12, pag.

145 – 192.

45. Angabe eines Doppel: Objectivs das von aller

Zerſtreuung der Strahlen frei iſt. - In Hinden:

burgs Archiv der reinen und angewandten Mas

thematik, 6. H. (1797).

46. Erſt das Jahr 1800 beſchließt das 18te Jahr

hundert. In dem Halliſchen patriotiſchen Wo

chenblatte, 1. Jahrg. 1. St. S. 217–219.

47. Mathematiſches Wörterbuch, oder Erklärung

der Begriffe, Lehrſätze, Aufgaben und Methoden

HerÄ; mit den nöthigen Beweiſen

Und riſchen Nachrichten begleitet, in alphab.

C

1789 et 179o, Vol. X,

*-
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Ordnung, 1. Theil von A bis D mit 8 Kups

fertaf. Leipzig 1803. 2ter Theil Ebend. 1805.

3ter Theil Ebend. 1808, gr. 8.

48. Philoſophiſch mathematiſche Abhandlungen von

A. G. Käſtner und G. S. Klügel, aus dem

erſten und zweiten Bande des philoſoph. Magaz.

herausgegeben v. Eberhard, beſonders abgedruckt.

Halle 1807, 8.

49. * Beantwortung einer algebraifchen Aufgabe

in den gel. Beiträgen zu den Braunſchw. An

zeigen 1775, Stück 52.

50. Betrachtung eines halben Bogens am Himmel

den 3. November 1777, Ebend. 1777, Stück

91, b.

51. Nähere Nachricht von dem kürzlich entdeckten

beweglichen Sterne, Ebend. 1782, St. 92, 95.

52. Johann Kepler, kaiſerl. Mathematiker in den

Biographen, 1. Band, 2. Stück, S. 210 -

245 (1802).

55. Nachricht von den neueſten Erfahrungen über

die Erfindung der Meereslänge, welche in Eng

land gemacht ſind, aus dem Franzöſiſchen, im

Hannövr. Magazin 1765, Stück 46 - 47.

S. 721 – 750.

54. Ueber den wunderbaren Bau unſers Auges,

aus dem Franzöſiſchen, Ebend. Stück 50. Pag.

785 – 794. -

55. Nachricht von der zu Lyon errichteten Schule

zur Heilung der Viehkrankheiten, aus dem Fran

zöſiſchen, Ebend., Stück 67, p. 1057–1072.

56. Muthmaßungen über die Bewohner der Kome

ten, Ebend. St. 72 u. 73, p. 1137 – 1160.

57. Anmerkungen über die römiſchen Ziffern, Ebd.

Stück 75, p. 1160 – 1166.

58. * Nachricht von einer neuen Maſchine -das

Getraide auszudreſchen, Ebend. Stück 49, P.

781 – 784.

59. * Von der Gewohnheit der Alten dem Vieh

Salz zu geben. Ebend. 1775, Stück 25, pag

397 folg.

60. Warum die Kalender : Weiſſagungen ſich noch

bei vielen in Credit erhalten? Ebend. 1776,

Stück 55, p. 551 – 558.

61. Leben Franz Antons, Reichgrafen von Spork,

Ebend. Stück 36, p. 561 – 576.

62. Ueber die Mittel die nützlichen Künſte in ei:

nem Staate blühen zu machen. Aus dem Fran:

zöſiſchen, Ebend. St. 40, 41. p. 625–654.

65 Anekdoten von Sir Iſaak Newton. Ebend.

Stück 42. -

64. Nachtrag zu einem Aufſatze über die Paralla:

ren, Rechnung im Jahrbuche für 1800. In

Bodens aſtronom. Jahrb.- für das Jahr 1805,

Num. 6 (1802).

65. Formeln zur Beſtimmung des Orts der Sonne,

in welchem ſie für einen gegebenen Ort auf der

Erde eine beſtimmte Tiefe unter dem Horizont

oder Höhe darüber erreicht, indem ein gegebener

Stern ſich im Horizont ſelbſt befindet. Ebend.

Num. 7. -

66. Bemerkungen über den Urſprung der Sinn:

bilder im Thierkreiſe. Ebend. für das Jahr 1806.

67. Neue Art, die größte Mittelpunktsgleichung

aus der Ercentricität zu finden. Ebend.

68. Beiträge zu den Formeln aus den ſcheinbaren

Abſtänden zweyer Sterne ihren wahren zu finden.

Ebend. für das Jahr 1808.

69. Ueber den Zuſammenhang der drei Weltord

nungen. Ebend.

Zu S. 527. Klüpfel (Engelb.), geb. zu Wipfeld

im Würzburg. Landgerichte Werneck am 18. oder 28.

Januar 1735, trat in den Eremitenorden des heil.

Auguſtins, war Doktor der Theologie und Profeſſor

derſelben auf der Univerſität zu Freiburg im Breis

gau, ein guter lateiniſcher Dichter, ſtarb am 8. Jul.

1811. , A. L. Zeit. 1811 - Num. 251, pag. 905.

M. gel. D. IV. p. 155 folg. X. 101.

§§ 1. Diss. Aqua rerum omnium corpo

rearum principium primum. Rottwilae

1764, 4.

2. Disput. de statu-naturae purae. Fribur

gi 1768, 4.

3. Liber de eximiis dotibus naturae rationa

lis ante peccatum, Ibid. 1769, 8. mit ei

nem neuen Titelblatt, Ibid. 1779. .

4. Unter dem erborgten Namen Joh. Laur.

Berti, Eremit. Aug. ex campis Elysiis de

victrici delectatione ad Joh. Nepom.

Schad, Can. reg. epistola. Neapoli (Aug.

Vind.) 1772, 8.

5. Disput. de sacerdotio Christi. Friburg.

1772, 4.

6. Tract. theol.de precibus pro defunctis,

Ibid. 1773, 4.

7. Mens Tertulliani de indissolubilitate ma

trimonii in infidelitate contracti, conjuge

alterutro ad Pidem Christi converso, im

erſten Theile von Rieggers Oblectamentis,

1776. -

8. War der Herausgeber und vornehmſte Bearbei

ter der Biblioth. novae ecclesiast. wovon

ſeit 1775 bis 1790, VII Volumina, jeder vier

Fasciculos ſtark, zu Ulm und Freiburg erſchies

nen ſind. Die vier Stücke des 1ſten Bandes

ſind neu aufgelegt worden.

9. Ad Jo. Sal. Semlerum, epist. prima, im

2ten Stück des 2ten Bandes der Bibl. nov.

eccl. (1776).

10. Panegyricus Josepho II. nomine Musa

rum Friburgensium 1777 dictus.

11. Diss. Histor. theol. de libellis martyrum.

Friburgi 1777, 8.

12. Vindiciae vaticinii Jes. VII.- 14, de

Emanuele, Ibid. 1779, 4.
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13. Commentatio historica sistens Luthera

norum novissima dissidia de Canone scrip

turarum. Constant. Äf -

14. Disput. de indissolubilitate matrimonii

in infidelitate contracti, converso ad fi

dem Christi alterutro. Friburgi 1780, 3.

15. Bibliotheca vetus ecclesiastica, Vol. I.

P. I. Ibid. eod. 8. maj.

16. Orat. in obitum Mariae Theresiae Ro

man. imperatricis, Ibid. 1781, Fol.

17. Sammlung biſchöflicher Verordnungen und

Hirtenbriefe, welche ſeit 1780 beſonders in

Teutſchland erſchienen ſind, zur Aufklärung der

Kirchengeſch. des Kirchenrechts und des teutſchen

Staatsrechts, 1ſter Theil, Strasburg (Ra

ſtadt) 1786, 8.

18. Institutiones theologiae dogmaticae in

usum auditorum. Vindob. 1789, .8. maj.

P. I. 512 Seiten, P. II. 55! Seiten. Dritte

verbeſſ. Auflage, VVien. 18o7, 8. maj.

19. Ad D. Mich. Feder, epist. de causa di
latae editionis Vitae Conr. Celtis Pretu

/ cii, de ejusdemqua nominibus et patria

(1799, 4. ). Iſt auch im A. L. Anz. abge

druckt. Vergl. Oberthürs Taſchenbuch für die

Geſchichte Frankenlandes, 1793, S. 521 – 525.

Zu S. 555. Klugkist (Henrich), ſtarb am

6. December 1740. - -

Zu S. 535. Kmicic (Nicolaus), das geiſtl.

Heldengedicht Joſaphaditos c., gab auch Joſeph Na

tolski, ein Baſilianer Mönch, 1748, in 4 11 Bog.

heraus. In der Vorrede beweißt er, daß niemand

anders als der Baſilianer Mönch Iſakowicz der

Verfaſſer dieſes Gedichtes ſey, und dem Jeſuit Kmi

cic ohne Fug und Recht von ſeiner Geſellſchaft bei

gelegt worden.

Zu S. 556. Knachtbull (Norton), von den

Animadvers. in N. T., erſchien eine 4te verbeſ

ſerte Ausgabe, Frankfurt und Leipzig 1722, in 8.

10 Bogen.

Zu S. 536. Knackrüggin (Anna Barb.), eine

geiſt!, Dichterin, Tochter des Probſtes und Inſpektors

M. Chriſtian Teubers zu Berlin, verheirathete ſich zuerſt

mit dem Senator Georg Haſſe zu Neuruppin, nach

her mit Joachim Knackrügge, Königl. Preuß. Rºth

und Direktor zu Brandenburg an der Havel, den

ſie, nach ihren vermiſchten zu Brandenburg 1785,

in 8., auf 328 Seiten gedruckten Gedichten, im

Jahr 1755 ſchon eif Jahre hatte.

Zu S. 557. Knaeschnin, ruſſiſch Kniazchnin

(Jacob), Ruſſiſcher Kapitain, Mitglied der kaiſerl.

Akademie der Künſte, und zuletzt Hofrath bei dem

kaiſerl. Baucomptoir, - einer der berühmteſten Ruſſi

ſchen Schriftſteller, ſtarb im Januar 1791, im

19. Jahre ſeines Alters. Int. Bl. der A. L. Zeit.

1791 p. 575. Eine in der Verſammlung der Aka

demie der Künſte am 15ten Auguſt 1779 gehaltene
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Rede, ſteht überſetzt, in Bacmeiſters Ruſſiſcher Bibl.

10. Band p. 407 folgg.

Zu S. 538. Knauer (Andreas), von Sont

nenberg in Franken, zu Anfange des 16. Jahrhun:

derts, wurde nach erlangter Magiſterwürde, auf der

Univerſität Leipzig, im Jahr 1550 Dekan der phi

loſophiſchen Fakultät, 1555 theologiä Licentiat,

1558 Doktor der Theologie und Canonikus zu Zeiz

und ſtarb 1562. D. 20. März d. J. Disp. er noch

De peccato. Dieſer Disput. iſt Jac. Strasburgs

Carmen, De peccato beigefügt

Zu- S. 558. Knauffen ( Melch.), gab 1731

in 8. heraus: Muſikaliſche Geiſts und andere Er,

munterungen, oder Figurallieder auf die Sonn: Feſt:

und Apoſteltage, für die Gemeinde zu Brackenheim.

Zu S. 559. Knaust (Heinrich), zu ſeinen

Schriften gehöret noch: Die Omeys aus dem Xeno

phon durch Phil. Melanchthon erſt in Latein beſchrie

ben, durch Knauſt aber verteutſcht, Frankfurt

1566, in 8.

Zu S. 544. Knebel (Imman. Gottl.), ſchrieb

auch: Bibliſche Denkſprüche und Hauptſätze, wie

auch kurze Reden über die ſämmtlichen Sonn- und

Feſttagsevangelia, nebſt einigen Caſualreden. Mit

der Lebensgeſch. des Verf. von Joh. Friedr. Mems

mert herausgegeben. Anſbach 1809, 8. 556 Seit.

Zu S. 57. Knellinger (VVolfgang), von

1685 bis 1688 Mittagsprediger im Dom zu Augs:

burg, hat Sonn- und Feſttags: Faſten und andere

Predigten zur Zeit des Türkenkrieges herausgegeben,

auch ſeligen Lebensbeſchluß, ſo zu erhalten durch die

ſchmerzhafte Betracht - und Verehrung des gekreuzig

ten Jeſuz München 1692, 8. Veiths Bibl. Aug.

Alphab. X. p. 41 f.

Zu S. 549. Kneutgen (Augustin), ein Aus

guſtiner : Eremit, Licentiat der Theologie auf der

Univerſität zu Cölln, mehrere Jahre Profeſſor in

der Abtei St. Thomä zu Brünn und Bibliothekar

des Biſchofs zu Ollmütz, ſtarb zu Trier 1716, und

ſchrieb: Quaest. theologicas in primam secun

dae S. Thomae. Brunae 17o2. Agricola III.

p. 155.

Zu S. 554. Die Num. 4 angeführte Wider:

derlegung der Bekenntniſſe Andr. Oſiand. von der

Rechtfert. erſchien Wittenberg 1552, 4,

Zu S. 557. Knigge (Thomas), Doktor der

Medicin und ausübender Arzt zu Regensburg, ſtarb

am 12. Januar 1787 im 51. Jahre ſeines Alters.

Doktor J. J. Kohlhaas gab mediciniſche Fragmente

aus ſeiner Verlaſſenſchaft, nebſt deſſen Lebenslauf und

Schattenriß, Regensb. 1788, 8. 222 Seit, heraus.

Zu S. 561. Knittel (Caspar), etliche Bände

Predigten, lies Conciones dominicales academi

cae per omnes anni dominicales distributae.

Pragae 1687, 4. 872 Seiten. Vergl. Chriſti. Tho

mas. Monatsgeſpräche durch die Monate 1688 bis

1689 p. 226.
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Zu S. 566. Knochenhauer (Andr. Gottlieb),

Conſiſtorialaſſeſſor und Oberprediger an der Schloß

kirche zu Bernburg, ſtarb am 6. Febr. 1799 im 67.

Jahre.

Zu S. 567. de Knoeringen (Henr.), war

am 5. Febr. 1570 gebohren, 1586 Canonicus an der

Domkirche zu Augsburg, darauf Cellarius und

Procurator Capituli, 1598 Biſchof zu Augsburg

und ſtarb zu Dillingen am 25. Junius 1645. Veit

Bibl. Aug. Alph. IV. p. 3of.

§§. 1. Synodus dioecesana, Dillingae 161o.

* 4. Steht auch in Jos. Ant. Steiner Syno

dico Augustano, p. 523 seqq. und in Lunigs

spicilegio eccles. Cont. II. 381. Biſchof

Aler. Sigismund beſorgte 1693 eine vermehrte

Ausgabe. - -

2, Epistola ad Cardin. Paravicinum d. d.

22 April 161o. ibid. ap. Steiner. p. 153.

Zu S. 571. Knoll (VVilhelm Benoni), Kunſt:

drechsler in Geißlingen, ſchrieb kurze und ſummariſche

Verslein über alle Sprüche des Spruchbüchleins, ein

fältig unter den Berufsgeſchäften aufgeſetzt. Ulm

1755. 8.

7 Zu S. 575. Knorr a Rosenroth (Christian),

gab unter dem Namen Christian Pegenius al.

Reutner mit Zuſätzen teutſch heraus, J. P. Porta,

Magia naturalis, oder Hauskunſt, Wunderbuch,

Nürnberg Ä Götting. gel. Anzeigen 1806. p.

53o. – as er über die Offenbarung Johannis

herausgegeben, hat er aus Acmet interpretation

de Sogni Vened. 1546. 8. ausgeſchrieben. S.

Widekind von ſeltnen Büchern, p. 155.

Zu S. 575. Knorr (Johann Friedr. David),

Präſes des Conſiſtorii und erſter Prediger bei der

teutſchen Lutheriſchen Gemeine zu Narva, ſtarb am

4. April 1805.

Zu S. 575. Knorr (Otto Heinr.), Münz

meiſter zu Hamburg, der ſich durch gründliche Kennt

niſſe der Bergbaukunde und Chemie auszeichnete, ſtarb

zu Hamburg am 4. Jun. 18o5, 78 Jahr alt.

Zu S. 581. Knox (Rob.), das Buch Indies

illustrated, iſt auch ins Teutſche überſ Leipz. 1689.

4. 411 Seiten.

Zu S. 581. Knütel . (Christian), ſeit 1648

Vicarius zu Oſten im Herzogthum Bremen, 1667

Paſtor daſelbſt, ſchrieb Leichenpredigt auf Claus von

Breck, Stade 1664. 4. und ſtarb 1688. Pratje

Än. Bremen und Verden, VI. Samml.

. 2ö9.P Zu S. 582. Knütson (Torkel), Schwediſcher

Reichsmarſchall des XIII. Jahrhunderts. Ihm wird

ein für die Schwediſche Nation ſehr wichtiges Werk

zugeſchrieben, Konunga och Hoefdinga Styrelse

oder Unterricht für Könige und Fürſten. S. Dalins

Schwed. Reichsgeſch. p. 240.

Zu S. 586. Kobe (Joh. Friedr.), wurde

geadelt und nannte ſich von Koppenfels. Er war zu

Zuſäße, Verbeſſerungen und Nachträge, XL

Coburg am 22. Junius 1737 gebohren, kam von

da als Hºf und Regierungsrath nach Weimar, wurs

de 1789 Kanzler der Landesregierung daſelbſt, 1794

geheimer Rath, und ſarb nicht 177, ſondern am

19. Sept. 311. A. LZ. 18.11. nom. 343. p. 839.

Zu S. 587. Kobbe (Joh.), ſchrieb noch, Pre

digt von der natürlichen Verbindung der Menſchen

zur Verehrung Gottes. Sie ſteht in Goetzens Sammal.

auserleſener Kanzelreden Th. VIII. p. 13. Er hat

ſie als Feldprediger über Rön. I. 19. 26. gehalten.

Zu S. 596. Koch (Gottfr. Heinr.), war zu

Gera 1705 gebohren, ſtudirte zu Leipig 2 Jahre die

Rechtswiſſenſchaften, und ſah ſich ſeiner dürftigen Um

ſtände wegen genöthiget, entweder Soldat oder ſonſt

etwas zu werden. In der größten Verlegenheit ließ

er ſich bereden, 1728 Schauſpieler bei der Mad.

Neuberin zu werden, wurde 175o ſelbſt Direktor

einer Geſellſchaft, brachte das Theater auf einen ſehr

guten Fuß und ſtarb am 3. Jan. 1775 zu Berlin

im 72ſten Jahre ſeines Alters und im 46ſten ſeiner

theatraliſchen Laufbahn. S. Gallerie von teutſchen

Schauſpielern, p. 126 folgg.

Zu S. 598. Koch (Heinr.), geb. zuBremen am

21. März 1672, wurde 1697 zu Utrecht J. V. Dr.,

1698 Profess. juris zu Bremen und ſtarb am 4.

May 1707. Cassels Bremensia Tom. I. p. 165.

§§. 1. Diss. inaugur. de poenis. Utr. 1697. 4.

2. Orat. de legum authoritate et rationum

efficacia. Brem. 1698.

Zu S. 6o folg. Koch (Johann Christoph),

er wurde 176o Hofpfalzgraf und 1766 Regierungs

rath. Die nom. 7 angeführten institutt. juris

crimin. erſchienen zum achtenmal vermehrt und ver.

beſſert, Jena 1788. 8. und teutſch überſ. s. T. An

fangsgründe des peinlichen Rechts, Jena und Leipz.

1790. 8.– Von nom. 15 successio ab intestato

etc. kam die 7te verbeſſerte Ausgabe zu Gießen 1789.

8. heraus.

Zu S. 6o6. Koch (Joh. Conr.), ein Schweizer,

gab heraus, Manes... Joh. Conradi Peierireipubl.

Schaphusianae proconsulis. Tiguri 1623. 4.

42 S. Es ſind Gedichte und ſeine Lebensbeſchreibung

von Koch.

Zu S. 6o8. Koch (Joh. Sebastian), Diaconus

und öffentlicher Lehrer am Gymnaſio zu Idſtein, ſtarb

am 1. Jun. 1748. , ,

Zu S. 608. Koch (Paul), ſchrieb auch, Synop

sis et concordantia statutorum liberae reipubl.

Bremens. nec non civitatum, Verdensis et Ol

denburgensis. Brem. 1684. 4.

Zu S. 6o9. vom Polntſchen Dichter Kochanows

ki (Andr.) ſollen im 1. und 2. Hefte der Polni

ſchen Biblioth. Nachrichten ſtehen.

Zu S. 6o9. Kocher (Jacob), Profeſſor der

orientaliſchen Sprachen zu Groeningen und ſeit 1746

daſſelbe zu Bern.

§§. 1. Diss. de emphasi sermonis interna
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interrogatione Christi ad Petr. Joan. 21.

v. 15-17.

2. Schediasma de Etymo nominis Cnuphis

aliorumque adfinium ex Aegypto repe

tendo. In den Observ. miscell. Belg.

Tom. II.

3. De lingua Aegyptiaca. Bern. 1746. Orat.

Zu S. 6c9. a Kochow (Vespas.), muß nach

der Dedication ſeiner 3ten Climact. 1698 noch gelebt

haben. - Er ſchrieb auch Commentar. belli adver

sus Turcas ad Viennam et in Hungaria 1685

gesti, ductu et auspiciis Joh. iff Cracov

1684. -

- Zu S. 614. Koechlin (Everh.), Prediger zu

Schafhauſen, gab heraus, Chriſtl. Bußgedanken in

ſchriftmäßiger Erklärung und Zueignung der Worte

Pauli, Röm. II. 4, am Bußtage d. 11. Sept. 1749

abgefaſſet, 2. Pred. Schafhauſen 1749. 4. 8 Bog.

Zu S. 619. Koehler (Ceorg Ludw.), Dr. der A.

G. und Chirurgie, wie auch Prof. der Botanik und

Materia medica auf der proviſoriſchen Schule der

Medicin zu Mainz, ſtarb im Mai 18o7 als ein

Opfer ſeines Berufes an einem bösartigen Fieber,

das er im Bürgerhoſpital hohlte.

§§. 1. Descriptio graminum in Gallia et

Germania tam sponte nascentium, quam

humana industria copiosius provenientium.

Francof. ad Moen. 18o2. 8. min.

2. Lettre a Mr. Ventenant sur les Boutons

et Ramifications des plantes, la naissance

de ces organes et les rapports organiques

existant entre le tronc et les branches, a

Mayence 18o5. 4. Nebſt einer Kupfertafel.

3. Syſtematiſche Zuſammenſtellung der verſchiede

nen Species der Veronica in einer Tabelle, in

dem Recueil des Memoires et actes de la

societé des Scienc. et Arts du Depart. du

Mont Tonnerre séante a Mayence. Tom.

I. (18o5.) - -

Zu S. 625. Koehler (Joh. Geo. VVilh.), geb. zu

Lehrberg am 18. Febr. 175o, beſuchte bis 1769 das

Ansbachiſche Gymnaſium, ging dann nach Jena,

wurde daſelbſt 7“ Magiſter und hielt philoſophiſche

Vorleſungen. Er war aber noch kein Jahr Adjunct

der philoſophiſchen Fakultät, als ihn ſein kränklicher

Vater zurückrief. 1772 wurde er Adjunct des Mi

niſteriums bei ihm, nach deſſen Tod 1773 Pfarrer

zn Colmberg, 1795 Dechant und Stadtpfarrer zu

Langenzenn, 1801 Dechant zu Schwabach, wo er

am 10. Mai 1812 ſtarb. Vocke I. p. I48 f. –

Meyers Nachr. von Ansb. und Bair." Schriftſt. –

M. gel. T. 4. B. p. 19I.

§§. 1. Vergnügen bei müſſigen Stunden, in einer

Sammlung von allerhand ſinnreichen Hiſtorien,

moraliſchen Stücken, Poeſien u. ſ. w. meiſtens

aus fremden Sprachen überſ Jena 1770. 8.

Zuſäe, Verbeſſerungen und Nachträge.

1771 aber die zu Culmbach ſelbſt erhielt.

-
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2. Orat. de causis, cur tantus apud veteres

Deorum numerus reperiatur. ib. eod. 4.

5. Commentat. crit. de quodam Bionis loco

et nova ejusdem editione, ib. 1771. 4.

4. Diss. de fide scriptorum veterum in rebus

germanor. ib. eod. 4. -

5. De codice Virgilii adhuc inedito. ibid.

eod. 8.

6. Galeni admonitio ad litteras addiscendas,

primum graece separatim edidit, editiones

principes inter se contulit. etc. Lips.

1778. 8.

7. Der Volksfreund I. B. 1. 2. St. Pappenheim
1787. 8. d -

8. Von den Pflichten chriſtl. Gerichtsperſonen.

Erlang. 179o. 8. Predigt.

9. Beobachtungen über den Rinden: und Borken:

käfer und die daher entſtehende Baumtrockniß,

von J. A. von Haas, mit einer Vorrede her

ausgegeben. 1792. 8.

Zu S. 622. Zeile 22 P. Verſuch, lies Pütter

Verſuch.

Zu S. 623. nom. 19. Ebend. Th. 12. 1785.

lies Th. VI. 1783. Auch gehöret dahin noch ob

servatt. ad Elmacini Histor. Saracen. im VII.

und folgg. Th. des repertorii. Bei nom. 26.

P. Verſuch, lies Pütter Verſuch.

Zu S. 655. Koenig (Joh. Zachar.), eines

Oberförſters Sohn zu Culmbach am 6. Aug. 1748

gebohren, beſuchte ſeit 1758 das dortige Lyceum und

hatte dabei Privatunterricht in der Naturlehre und

Mathematik; darauf ſtellte er auf der Eremitage bei

Baireuth, unter des Bauinſpectors Riedel Leitung,

practiſche Uebungen in der Mathematik an, worauf

er 177o die Wildmeiſterei Ziegelhütten bei Culmbach,

1797 wurde

er Oberförſter und ſtarb am 18. Nov. 1812. Fis

Är gel. Bair. V. B. p. 94. Meuſ. Künſtler Ler.

. 7O. -

§§. * Vorſchläge zum allgemeinen Beſten, in den

Fränkiſchen Provinz. Blättern 1801. nom. I.

p. 15-16. – 18o2. nom. X. p. 255-259.

nom. XII. p. 266-269. nom. XIV. p.

511-514. nom. XV. p. 357-561.

2. * Einige Gedanken, wie am zuverläſſigſten gui

ter Holzſaame erlangt werden könne. Ebend.

18o2. nom. 13. p. 288-292.

3. * Wie ſchwere wilde Holzſaamenarten den Win:

ter über zu conſerviren und vom Auskeimen ges

ſichert werden können. nom. 16. p. 561 folgg.

4. * Alle Arten von Roſen größer zu ziehen. nom.

24. p. 545 f.

5. * Einländerungen oder Befriedigungen mit den

geringſten Koſten herzuſtellen und dadurch den

Anflug von Wildpret zu ſichern.' nom. 24. p.

544 f.
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6. * Blumen oder Käßkohl groß zu ziehen. nom.

25. p. 571-575.

7. * Wie Tannen, Fichten u. ſ. w. mit Erfolg

verpflanzt werden können. nom. 28. p. 629

bis 631.

8. Wie Sellerie groß zu ziehen. nom. 29. pag

6 - d - -

9 * Wie eine mit einer teutſchen Orangerie gruſtirte

engliſche Anlage mit den wenigſten Koſten herge:

ſtellt werden könne. nom. 3o. p. 657 f.

1o. * Ueber authentiſche Chroniken in beſonderer

Beziehung auf die Forſtwiſſenſchaft. Im Reichs

anzeiger 18o1. nom. 165. p. 2185 folg.

Zu S. 657. Koenig“. Paul Abrah.), Magiſter,

gab heraus, die bei dem allerhöchſten Trauerfall am

Charfreitage von den größten Rednern gehaltenen Re

den: vormals in einem Rednercollegio entworfen, nun

aber zum Druck übergeben von des Collegii Prae

side. Leipz. 1712. 8. 32 Seiten.

Zu S. 661. de Koenigsegg (Joh. Jac.) war

nicht 1598, ſondern 1589 gebohren.

Zu S. 665. nom. o. Vergl. Miscell. Lubec.

IV. p. 132. seqq.

Zu S. 665. von Koenigsmark Gräfin (Ma

ria Anna), Pröbſtin des Stifts Quedlinburg, war

eine Dichterin.

Zu S. 671. Koepken (Dav. Henr.), ſein

Leben und ſeine Schriſten ſtehen in der Bibl. Lubec.

Vol. I. 152 folgg. -

Zu S. 674. von Koepken (Friedrich, ge:

bohren zu Magdeburg am 9. Dec. 1737, ein vor

trefflicher praktiſcher Juriſt, der 176o die literäriſche

Geſellſchaft zu Magdeburg ſtiftete, Juſtizcommiſſarius

daſelbſt und in der Folge Königl. Preußiſcher Hofrath

wurde, ſich aber ſeit dem Jahr 1785 faſt ganz in

eine literäriſche Muſe und Einſamkeit zurückzog, ſtarb

zu Magdeburg an einem Schlagfluſſe am 4. October

1811 nach Ablauf ſeines 74ſten Jahres. A. L. Z.

X. p. 116.

§§. 1. Hymnus auf Gott, nebſt andern vermiſch

ten Gedichten, Magdeb. 1792. gr. & anon...

2. * Skolien, Magdeb. 1794. 8. Skolien für

den literar. Klubb in Magdeburg. Ebend 1798.

8. (Eine lyriſche Blumenleſe, die Lieder von

ihm ſelbſt und von andern neuen Dichtern ent

ält.)

s” Ueber den verſtorbenen Muſikdirektor Joh.

Heinrich Rolle zu Magdeb. im teutſchen Mer

kur 1787. St. 6. p. 223-237.

4. Einige Gedichte im Merkur.

5. War Mitarbeiter an den Magdeburg. Nachr.

zur Literatur von 1762 bis 1763 und den Mag

deburg. gemeinnützigen Anzeigen von 1774.

6. Einige Aufſätze im Greiſe und den Magdeburg.

wöchentlichen Unterhaltungen von 779.

7. Gedichte in der teutſchen Monatsſchrift, dem

Zuſätze, Verbeſſerungen und Nachträge.

1811. nom. 291. p. 425. M. gel. D. TV. 2o8.
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Voſſiſchen Muſenalmanach und in der Berliner

Monatsſchrift.

8. Die Wahl eines Gatten an Fräulein *** in

Wielands neuem teutſchen Merkur 1795. St. 9.

p. 59-66. -

9. Der erſte Kuß, ein Fragment aus dem Amynt

des Taſſo frei überſ. Ebend. p. 66-7o.

Io. An Teutſchlands Horaz des vorigen Jahrhun:

derts, ebend. St 1o. p. 202-204. Auch in

Herders Terpſichore. -

11. Epiſteln. Zum Anhange vermiſchte Gedichte,

Abdrücke für Freunde. Magdeburg 18o1. 8.

Io- Bogen.

12. Stand im literäriſchen Briefwechſel mit Gleim,

Wieland, Matthiſon, Tiedge und ſeinem Schwie

gerſohn, dem Herrn Kanzler Niemeyer.

Zu S. 679. Koerber (Christian), ſchrieb

auch von dem wahren Urſprunge des teutſchen Wor

tes Kirche. In den critiſchen Verſuchen einiger Mit

glieder der teutſchen Geſellſchaft in Greifswald 1744.

2ter Band p. 51 folgg. -

Zu S. 683. Koerner (Johann Christian),

war zu Leipzig 1688 den 11. März gebohren, wollte,

da er 15 Jahr alt war, ein Barbier werden, änderte

aber durch die Unterweiſung des M. Kademans dieſen

Vorſatz, zog im 16. Jahre zu dieſem auf die Stube

und hörte theologiſche Collegia, verthe:dtgte 1708 M.

Joh. Friedr. Burgens Analysin Logicam epist.

Pauli ad Ephes. und repondtrte 17o9 unter M.

Chph. Ludw. Stieglitz, de nomine Tetragrammato

TYT" 1711 wurde er Magiſter mit dem Auftrage,

die Nachmittagspredigten in der Univerſitätskirche

mit zu halten. Durch ſeine disp. de voce 770

habilitirte er ſich 1716 und las homiletiſche und

hebräiſche Collegia. 1724 wurde er Collaborator an

der Stadtkirche zu Weimar, 1727 Diaconus, und

ſtarb am 15. Auguſt 1736. Acta histor. eccles.

I. B. p. 888 folgg.

Zu S. 683. Koerner (Joh. Gottfr.) Die

beſte Nachr. von ſeinem Leben, Schriften und Ver:

dienſte, findet man im Anekdotenbuch für meine lieben

Amtsbrüder, Prieſter und Leviten, 3ter Th. Leipzig

1786. p. 521 - 559.

Zu S. 635. Koerting (Ernst Friedr.) ſtarb

in den erſten Monaten des Jahrs 1775.

Zu S. 906. Koethen (Joh. Jac.), ſchrieb

auch höchſtverdientes Denkmahl dem verſtorbenen Her:

zog zu Gotha, Friedrich den 2ten geſtiftet. Lindau

1752. Fol. 6. Bog. – Epist. gratulat. ad C.

VWolfium cum in acad. reg. Paris. cooptaretur.

Genevae 1755. 4. 1 Bog.

Zu S. 695. Kohlhaas (Johann Jacob), ge

bohren zu Marggroentngen im Würtembergiſchen den

19. October 1747, wo ſein Vater Adam, Wundarzt

war, den er aber ſchon im 2ten und die Mutter im

9ten Jahre verlor. Nach den dort vollendeten erſten
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Schulſtudien trat er im 14ten Jahre ſeines Alters in

die Apotheke ſeiner Vaterſtadt, und verweilte daſelbſt

von Oſtern 1761 bis Oſtern 1765; conditionirte dar:

auf in den Apotheken zu Stuttgard und Heydenheim,

ging 1767 auf die Univerſität zu Tübingen, 177o

ließ er ſich, weil er einem Rufe ins Ausland folgen

wollte, examiniren, diſputirte und wurde Licentiat der

A. G. Ging nun nach Regensburg, um eine ihm

angebotene Stelle als Hofmeiſter bei dem Sohne des

Reichstagsgeſandten von Greifenheim zu beziehen,

welche er 5 Jahre bekleidete. Während der Zeit er:

hielt er 1774 im Julius von der mediciniſchen Fakul

tät in Tübingen das Doctordiplom und vom Magiſtrat

zu Regensburg veniam practicandi und das Bürº

gerrecht, ſeitdem lag er der n-dic. Praxis ob. 1788

wurde er Physicus suffectus und Garniſonmedtcus,

1789 zweiter und 1795 erſter Stadtphyſikus und Arzt

im Katharinenhoſpital. Er war Mitglied der patrio:

tiſchen Geſellſchaft zu Heſſen: Homburg und ſeit 1777

der Cyurbairiſchen ſittlich und wirthſchaftlichen Geſell:

ſchaft der Wiſſenſchaften zu Burghauſen, ſeit 179o

der botaniſchen zu Regensburg, die ihm kurze Zeit

hernach das Präſidium auftrug, ſeit 1792 der ſchweis

zerſten Geſellſch. korreſpondirender Aerzte und Wund

ärzte, ſeit 1794 der Röm. Kaiſerl. Acad. der Natur

foſ .er, ſeit 1796 der phyſikaliſchen Geſellſchaft zu

Göttingen und ſeit 1799 der Sydenhamiſchen zu

Halle. Vom Jahr 1778 179o widmete er ſich dem

- Unterrichte mehrerer jungen Wundärzte, an der Zahl

6o, und zwiſchen 179o. bis 1798 einigen künftigen

jungen Aerzen. Er ſtarb am 19. Jul. 1811. Grad

mann gel. Schwaben, p. 31o folgg. Baader gel.

Baiern, P 51o fºlgg. -

§§. 1. Zwölf mediciniſche Beobachtungen über den

äußerlichen Nutzen des kalten Waſſers in ver:

ſchiedenen Krankheiten In Baldingers neuem

Magazin für Aerze, B. HI. St. 6. B. III.

St. 2. und 5. B. IV. St. 2. und B. V.

St. 6.

2. * Geſchichte eines Rheumatismi arthritici

chronici, ebend 1787. B. IX. St. 6.

3. Di s. inaugur. de genesi calculi urinarii,

Tübing. 177o. 4,

4. Ankündigung einer Anleitung zur Bildung ächter.

Wundärzte, 1783. 4. Rene Aufl. 1787. 8.

5. Anleitung zur Bildung ächter Wundärzte, 1ſten

Theils 1ſten Bandes 1. 2. St. Regensb. 1784.

mit ſeinem S : at'er riß von Mayr geſtochen.

Dieſer Thel erſchien auch unter dem Titel:

Reine Mathemat k für ſchon geübtere Jünglinge,

A ihmetik, Geometrie. ebene Trigonometrie,

Fragmente aus der höhern Mathematik. Nürn

berg 1798 478 S. mit 1o Kupfert. – 2ter

Band, Regensb. 1785.

angewandte Mathemat k für ſchon geübtere Jüng

linge, Statik, Hydroſtat k, Aerometre, Hydrau:

luk, Optik, Kaoptik, Dioptik u. ſº w.. Nürn

Zuſätze, Verbeſſerungen und Nachträge,

Auch unter dem Titel:
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berg 1798. 8. 392 S. – 3ter Band, ebend.

1786. – 4ter Band, ebend. 1789. – 5ter

Band, ebend. 1794. eigentlich 1793. – 6ter

Band ebend. 1794. 8.

6. Recepte wider Aberglauben und Vorurtheile in

medicin. Dingen, 1784. St. I2 u. 25 der Regensb.

gel. Nachr. – Ankündigung über das Graner

Bitterwaſſer, ebend. 1789. St. 26. – Ankün:

digung über die Entſtehung der Regensb. bota

niſchen Geſelſch. ebend. 179o. St. 22. – Ans

kündigung über die Aufnahme der ordentlichen

u: Ehrenmitglieder und Eleven zur botaniſchen

Geſellſchaft, ebend. St. 27. 3o. 32. 36. 39.

45. – 1791. St. 21. 38. 49. – 1792. St.

20. u. ſ. w. - /

7. * Lebensgeſchichte des Thomas Knigge, geweſe:

nen Arztes zu Regensburg. Nürnb. 1787. Fol.

8. Nachrichten von den Medicinalanſtalten in Res

gensburg. Regensb. 1787. 8. 162 S.

9. vMediciniſche Fragmente aus der Verlaſſenſchaft

des Dr. Knigge, ebend. 1788. 8.

1o. Leſebibliothek für die Liebhaber der Apotheker

und Wundarzneikunſt. 1. 2. Jahrg. ebend. 1788.

1789. 8.

11. Theoretiſche und praktiſche Philoſophie für

Aerzte, Apotheker und Wundärzte, a Theile

ebend. I79I. 8.

12. Mathematik für Aerzte, angefangen von J. E.

Baſil. Wtedeburg, fortgeſetzt und vollendet von

J. J. Kohlhaas, Jena 1792. 8. 2 Alph. mit

24 Kupf.

13. Einleitung in die Naturgeſchichte überhaupt und

in die Kräuterkunde beſonders, nebſt Linneiſchen

Klaſſen, Ordnungen und Unterabtheilungen, zum

ſtufenweiſen Unterricht botaniſcher Zöglinge. Nürn:

berg 1793. 8

14. Naturgeſchichte für Aerzte und Wundärzte,

beſonders für ſolche, die in kleinen Städten und

auf dem Lande wohnen. Thierreich: Säugthiere.

Mit Kupf ebend. 1794. (egentlich 1793. 8.)

Macht auch den 5ten Theil ſeiner Anleitung zur

Bildung äct rer Wundärzte aus.

15. Kurzgefaßte Naturgeſchichte, nach den drey

Reichen der Natur; ein Handbuch zum Unter

richt für Jünglinge und Erwachſene, 1. Th

1794 588 Setten mit Kupf. 2. Th. 528 S

mit Kupf. 1794. 8.

16. Rede am erſten feierlichen Sitzungstage der

Regensburg. bota iſch n Geſellſch. den 30. Oct.

1790, in den Schriften dieſer Geſellſchaft B. I.

(1792). -,

17. Viele Gedichte. -

18 Conſultation über die Harthörigkeit, in Arne

manns Magazin für die Wundarznetwiſſenſch.

B. Il. St. 4 mom 1 (1799).

19. Recenſionen - in der Erlanger Literat. Zeit.

2o. Nachrichten die Regensburg. botaniſche Geſells

d
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ſchaft betreffend, in Hoppens botaniſchen Taſchen

buch 1795.

21. Biographien des Medicinalrathes Dr. Koelle,

des Graveurs Koernlein und des Dr. Haas, in

der medic. chirurg. Zeitung 1798. B. 3. pag.

217 223. 1799 B. 1. Beilage zu nom. 22.

P- 394: 4OO. -

22. Mediciniſches Perſonale der Reichsſtadt Re

gensburg, in der medic. Nationalzeitung 1798.

Jan. p. 29 31. – Medic. Correſpond. Nachr.

ebend. 1798. Jan. p. 70174. April p. 396 bis

400. Mai p. 422 427. 1799. Jan., März,

Mai, p. 5o8: 512.525 folg. – Nachrichten,

die Regensb. botan. Geſellſch. betreffend, ebend.

1799. B. IV. p. 38o. und im Int. Bl. der

A. L. Z. 1799. nom. 163. -

23. Mzdiciniſch praktiſche Jahrgänge, Regensb.

1804. 8. 181 Seiten. Der erſte erſchien 1774

24. Anhang zu ſeiner Einleitung in die Natur

geſchichte überhaupt, und in die Kräuterkunde

beſonders, Nürnb. 1803. 8. nebſt 22 Taf.

25. Giftpflanzen auf Stein abgedruckt, nebſt Be:

ſchreibungen, Regensb. 1805. 4.

Zu S. 795. Kohle (Joh. Joach.) aus Oſter

wyck, ſtudirte in Helmſtädt und Halle, wurde Con

rector, darauf Rector zu Oſterwyck, 1732 Rector am

Johanneum zu Halberſtadt und 1737 Paſtor zu Am

furth im Herzogthum Magdeburg, war in der griechi

ſchen, hebräiſchen und lateiniſchen Sprache ſehr erfah

ren, ſtudirte die mehrſten lateiniſchen Schriftſteller

durch, um die erſten Bedeutungen der Wörter zu

beſtimmen, wovon noch das Mst. vorhanden. Seinen

Untergebenen zum Beſten ließ er eine kurze erläuterte

griechiſche Grammatik drucken, und hatte eine Ab

handlung von den hebräiſchen Particeln und andere

Schriften zum Druck fertig. Aus Briefen.

Zu S. 695. - Kohlhanns (Joh. Chph.) –

politiſche Curioſitäten, lies optiſche Curioſitäten.

Zu S. 7o1 f. Koitsch (Christ. Jac.), ſchrieb

Progr. de Lapide quo Jacobus Patriarcha cer

valis loco usus. Elbing. 1722. 4. 2 Bog. Progr.

De corruptoribus animorum ex prov. I. v. 1o.

Elbing. 1722. 4. 14 Bog. – Florida virga Aaro

nis. Progr. Elbing. 1723. 4. 12 Bog.

Zu S. 7o8. Kolb (Pius), Bibliothekar der

Abtey St. Gallen, ſtarb 1764 im 52. Jahre ſeines

Alters. Er war in Fuſſen gebohren, hatte ein

kritiſches Verzeichniß von der ſchätzbaren Bibliothek

dieſer Abtei angefangen und war ſchon meiſtens mit

der Beſchreibung der Handſchriften fertig. Gerken

Reiſen, II. 272.

Zu S. 7o5. Kolbe (Joh. Jac.), des Naſſau

Saarbrückiſchen Amtmanns Philipp Sohn, gebohren

zu Weilburg am 10. Junius 1605, ging in die dort

tige Schule, 162o auf die Univerſität Gießen und

1624 nach Marburg, wurde Hofmeiſter des jungen

von Todtenwart, den er nach Köln, Jena, Stras

Zuſätze, Verbeſſerungen und Nachträge.
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burg, Nancy, Paris und Orleans führte, wo ihn

die teutſche Nation zu ihrem Rath erwählte. Im

Jahr 1633 ward er zu Marburg J. V. Dr. mit

einer disp. de jure venandi und wurde Heſſiſch

Darmſtädtiſcher Kanzleirath, 1644 Regierungsrath

und Kanzleidirector. Wegen des Primogeniturrechts,

worüber zwiſchen den beiden Brüdern des Landgrafen

Streit entſtand, mußte Kolbe viele Reiſen und bes

ſchwerliche Geſchäfte übernehmen, und 165o als Cons.

ſulent nach Augsburg gehen. 1653 ſchickte ihn der

Magiſtrat auf den Reichstag nach Regensburg, wo

er den Antrag K. Ferdinand des III. zum Reichs

Hofrath ausſchlug, in der Folge wurde er auf die zu

Ulm und auf die 3 im Münzweſen correſpondirenden

Kreistage geſchickt, 1663 wieder nach Regensburg,

wo er ſich 6 Jahre lang die Evangeliſche Sache an

gelegen ſeyn ließ, und zugleich dem Herzog von Weis

mar und andern Ständen des Reichs diente. Er

ſtarb zu Augsburg am 10. März 1671. S. Georg

Paul Jeniſch Leichenpred. auf ſeinen Tod, und Zapfs

Augsb. Bibl. I. B. p. 329.

Zu S. 7o5. Kolbe (Joh. Jac.), des vorigen

Sohn, war zu Marburg am 15. Jun. 1639 geboh

ren, hatte erſt Hauslehrer, kam 1653 auf das Gym:

naſium St. Anna zu Augsburg, 1656 auf die Uni

verſität Altdorf, 1659 nach Gießen, 1662 nach Mar

burg, diſputirte 1663 de concessione veniae ae

tatis, wurde 1664 J. V. Dr. mit einer Streitſchrift

de testamento parentum inter liberos, ging

1665 nach Regensburg auf den Reichstag, nach 2

Jahren zu ſeinem Verwandten, den Reichshofrath

Schütz, wurde Weimariſcher Rath von Haus aus,

167o Stadt und Ehegerichts, Referendariat zu Augs:

burg und ſtarb am 27. Febr. 1695. Andr. Harders

Leichenpred. auf ihn, und Zapfs Augsb. Bibl. I. B.

Pag- 35 I- -

Zu S. 712. Koler (Joh. Jac ) überſetzte in

das Teutſche, Phil. Mornäi beſtänd. Bericht von

der Kirchen, darinn die Hauptſtücke darüber man

heutiges Tages ſtreitig, erläutert werden. Baſel

I589. 8.

Zu S. 729. Kopiewiz (Elias). Er hat 16g8

zu Amſterdam eine Druckerei für die Sclavoniſche

Sprache eingerichtet, Auf Veranlaſſung Peter des

Großen ſchrieb er: Praecognita historiarum, s.

introductio in omnem historiam, cum brevi

descriptione totius terrarum orbis. – Intro

ductio in Arithmeticam, ruſſiſch. – Planisphae

rium s. Globus cum explicationibus de re mi

litari, ruſſiſch. – Nomenclator trium linguarum,

lat., russ. et germ. – Carmina triumphalia

Sacr. Tzareae majestatis. – Fabulae Aesop.

c. fig. – Dere navali, c. fig. – Vocabula

Rhytmica s. versificata, russice et lat. S. auf

gefangene Briefe. 1712. 3. Paq. 351 und 256.

Zu S. 73o. Kopp (Friedolin), war zu Rhein

felden gebohren, wurde den 16. März 1751 Abt zu
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Muri, und ſtarb am 17. Auguſt 1757 im 66ſten

Jahre.

Zu S. 731. Koppen (Joh. Petr.) aus Wetter

gebürtig, ſtarb 17×3 als Prediger zu Großalmerode,

und hat eine Predigt über Phil. 3, 20. bei der feier

lichen Einweihurg der Stadt Großalmeroda d. 23.

April 1775 gehalten, drucken laſſen. Caſſel 1775. 8.

Zu S. 751. von Koppenfels (Joh. Friedr.)

ſ. Kobe. -

Zu S. 732. Korabinsky (Johann Matthias),

wurde am 23. Febr. 174o zu Eperies in Ober Ungarn

gebohren, kam nach zurückgelegten Schul und Uni

verſitätsjahren als Lehrer an das Gymnaſium zu

Preßburg, grünü ete daſelbſt eine gut organiſirte Mäd

chenanſtalt, hielt ſich in Teutſchland, insbeſondere bei

Rochow zu Rekan, einige Jahre hindurch auf, kehrte

dann in ſein Vaterland zurück und lebte als Buch:

händler, hielt ſich viele Jahre in Wien als Hofmeiſter

auf und ſtarb endlich zu Preßburg bei einer Tochter

am 23. Jun. 1811. A. LZ 1811. nom. 238.

p 951. Sein Bildniß ſtehet vor dem 4. B von

Bredetzkys Betträaen zur Topographie von Ungarn

1894 und vor den allgem. geographiſchen Ephemer.

1806. Decemö.

§§ * Almanach von Ungarn auf das Jahr 1778.

Wien und Preßburg. 8.

2. Beſchreibung der Königl. Ungariſchen Haupt

Frei und Krönungsſtadt Preßburg. Nebſt ei

nem Anhange vom königl. Schloſſe und der um:

liege den Gegend. I. Th. Preßburg 1784. 8.

5. Geographiſch hiſtoriſches und Produkten Lexikon

von Ungarn. ebend. 1786. gr. 8- 2 Alph. II

Bogen.

4. Abbildungen verſchiedener Familienwappen im

Königreich Ungarn. 1ſte Lteferung, ebend. 1787.

gr. 8

5. Anſchickung zu den bibliſchen Geſchichten. Re:

gensburg.

6. Gedike's lateiniſches Leſebuch mit Ungariſchen

und Böhmiſchen Zuſätzen.

7. Geographiſch ſtatiſtiſche Tabellen vom ganzen

dboden.

8. Tabula memorialis, sistens ideam ac am

bitum universae eruditionis humanae.

Vegl. M. gel. D. IV. 229. X. I23.

Zu S. 737. Kormart (Chph.), ſein den 25.

Januar 1671 im 7oſten Jahre verſtorbener Vater

(Georg) wird im Progr. Rectoris funebri civ.

acad. et novellarum publ. collector indefessus

genannt – Maaiſter; – 1671 befand er ſich als Hof

meiſter eines Herrn von Polenz in Straßburg – er

hatte auch noch einen Bruder, Georg, der Medic.

Dr. practicus war.

§§. Politiſ*e Waagſchale, Leipzig 1669. 8. –

Die Caſſandra kann zu Leipzig 1685. 8. heraus.

- Abregé des memoires illustr. contenant

les plus remarquables affaires d'estaten

richi par G. K. Dresd. 1689. 12.754 S.

Zu S. 737. Korn (Chph. Heinr.), lebte von

2769: 1776 in Ulm. S. Intell. Bl. der Leipz. Lit.

Zeit. 18.11. p. 90, wo auch noch viele ſeiner Schrift

ten, die im Meuſel nicht angeführt ſind, ſtehen.

Zu S. 744. Kornrumpf (Joh. Valent.) ſtarb

in den erſten Monaten des Jahres 1768.

Zu S. 758. von Kortum (Ernst Traugott),

gebohren zu Bielitz im Oeſterreichiſchen Schleſien am

22. Aug. 1742, gebildet in Nordteutſchland, dann in

manchen diplomatiſchen Geſchäften in Teutſchland und

Polen gebraucht, wurde er, unter Joſeph II. Ritter

des Stephans Orden, Gubernialrath, darauf Kaiſ

Königl. Hofrath zu Lemberg in Gallizien, 1798 Oſt

Galliziſcher Salzweſens Directions: Adminiſtrator und

ſtarb am 2. Febr. 1811. Mehreres ſtehe in Bredetzky

vaterländiſchen Blättern 1811. Febr. und im Mor

genblatte für gebildete Stände 1811. nom. 56. A.

L. Z. 1811. nom. 122. p. 23. nom. 136. P. 135

§§. 1. * Examen du partage de Pologne

in 4 . . .

2. * Ein Paar Tröpflein aus dem Brunnen der

Wahrheit ausgegoſſen vor dem neuen Thauma

turgen Caglioſtro, (ohne Druckort) 1781. 8.

Dieſe Schrift wird auch dem geheimen Rath

Bode beigelegt. -

3. * Reden, gehalten nicht im freimaureriſchen Ton.

Lemberg 1:75. 8.

4. * Magna Charta von Gallizien, oder Unter

ſuchung der Beſchwerden des Galliziſchen Adels

: Polniſcher Nation über die öſterreichiſche Regie:

rung, Waſſt (Lemberg) 1790. 8.

5. * Ueber Judenthum und Juden, hauptſächlich

in Rückſicht ihres Einfluſſes auf bürgerlichen

Wohlſtand, Nürnberg 1795. 8. M. gel. D

IV. 232 f.

Zu S. 765. Kosta (Aben Luca). Dieſer Art

tikel, den mir ein Freund aus Leipzig zugeſchickt und

von mir nicht erſt mit den angegebenen Citatis ver:

glichen wurde, muß ſo verbeſſert werden: Kosta -

der – in die griechiſchen Landſchaften gekommen und

nachdem er vieles aus den griechiſchen Schriftſtellern

ſich geſammelt hatte, wieder nach Syrien zurückkehrte,

und alsdenn nach Erack berufen ſeyn ſoll, Bücher aus

zulegen.

Zu S. 767. Kottatay (Hugo S umberg) Graf

geweſener Rector der Crakauer Univerſität, Polniſcher

Kronvºcekanzler, Ritter des St. Stanislaus und

weiſſen Adlerordens, ein Poniſcher Schriftſteller,

der ſich unſterbliche Verdienſte durch ſeine Werke er:

worben, die in einer klaſſiſchen Sprache abgefaßt,

die wichtigſten philoſophiſchen und beſonders politiſchen

Materien behandeln, und durch welche er ſich den

Weg zu der wichtigen politiſchen Rolle, die er beſon

ders im Jahr 1794 geſpielt hatte, bahnte, ſtarb in

d -

L
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Warſchau am 28. Febr. 1812. im 62ſten Jahre. gebohren am 6. May 1730 zu Großhennersdorf, wo

A. L. Z. 1812. nom. I83. p. 615.

§§. 1. * Briefe an den Stanislaus Matachowski

(polniſchen Inhalts) 5 Theile. -

2. * Antwort auf die Schrift des Kronfeldherrn

Rzewuski von der erblichen Thronfolge.

3. * Letzte Warnung für Polen.

4. * Das Civilrecht, oder Projekt zu einer neuen

Regierungsform.

5. * Gedanken bey der Betrachtung desjenigen Theils

von Polen, welchen man ſeit dem Tilſiter Frie

den das Herzogthum Warſchau nennt. Leipzig

1808. gr. 8. 222 S. Vergl. A. L. Z. 1809.

mom. 328. P. 716 f.

6. Die phyſiſch - moraliſche Ordnung, oder das

Naturrecht.

7. Viele kleine Gelegenheitsſchriften.

Zu S. F74. Krackow (Joh. Christ.) ſtarb

den 28. März 1773.

Zu S. 776. Kraemer (Joh. Casp.), wurde

1749 Paſtor. Er ſchrieb noch - Progr. von der Ein

trächtigkeit in Schulen. Bandenb. 748. 4 2 Bog.

iſt in den novis act. scholast. I. B. 6. St. P.

469 folgg abgedruckt. -

Zu S. 776. Kraeuter (Nicol.), gebohren den

28. Aug. 1711 in Ulm, lernte das Weberhandwerk

ward ſodann in Ulm Soldat, lernte daſelbſt die Ma

thematik vnd Geometrie, ward 1735 Kanonier, 739
Feuerwerker, 1747 Stückjunker und beeidigter Feld:

meſſer, 1754 Artilierie Lieutenant und 762 Aufſeher

über die Fotification in Ulm, ſtarb am 6. Jul. 1793

Int. Bl der Leipz. Lit. Zeit. 181 - P. 91.,. Man
hat von ihm Territ. Ulmens. cum locis limita

heis et confinibus accurata descriptio 1739,

eine ſehr richtige Charte.

Zu S. 776. Kraeutner (Leonard), Magiſter

und geweſener Prorector in Loebenicht. Königsberg,

ſchrieb Catechismus Lutheri poeticus, welcher

1722 8. zu Königsberg gedruckt iſt, º . Bog

Zu S.783. Krafft (Laurent.), ſchrieb Histoire

genealogique de la Maison d'Autriche, depuis

son origine jusqu'apresent. Bruxelles 1744 et

1745. Fol. 3. Vol. c. fg.

Zu S. 785. Kraft (Septimus Gotthelf) von

Delmenſingen, ſtudirte in Helmſtädt, kam 1764 zu

Ulm in den Rath und ſtarb 1766. Int. Bl. der

Leipz. Lit. Zeit. 181 I. p; 90.

§§. De privilegio electionis Fori Augustae

Domus Brunsuico Luneburgicae. Helmst.

I76o. 4.

Zu S. 787. Krahe (Joh. Lambert), Chur

pfälziſcher Hofkammerrath, Director der Mahleraka

demie und Gemähldegallerie zu Düſſeldorf, ein Mann

von hohen Gefühls für die Kunſt, ſtarb am 13. März

179o, 78 Jahr alt. Int. Bl. der A. L. Z. 1799.

P. 522. -

Zu S. 787. Krahmer (Christian Adolph),

ſein Vater Verwalter war, ſtudirte zu Dresden auf

der Kreuzſchule, zu Wittenberg und Leipzig, wurde

1752 Magiſter in Wittenberg, 1755 Diaconus zu

Dahlen, 1759 Pfarrer in Großthiemig, 177o daſſelbe

zu Stürza und Rathewalde bei Stolpen, und ſtarb

am 26. May 1811. Otto Ler. II. p. 329.

§§. 1. Zwey heilige Reden. Lepzig 1759. 8.

2. Erklärung und Zergliederung des Dresdner Kat

techiſmi. Ebend. 1766. 8. Mit ſ. Bildniß.

3. Erklärung und Zergliederung der Sonn und

Feſttags: Evangelien. Leipz. 1767. 8. Es iſt

nur die Erklärung des 1. Advent Evangelii als

Probe.

4. Von der Sünde wider den heil. Geiſt. Dresd.

1772. 8.

5. Ueberzeugende Abhandlung und Erklärung der

beiden Hauptſünden der nach Adamsfall im Argen

liegenden Welt. Leipz- 1775. 8.

6. Auszug der chriſtl. Glaubens- und Sittenlehre

auch der wichtigſten Fragen des Dresdner Kas

techiſmi, Dresden und Leipz. 1787. 8. 2te ver:

mehrte und verb. Aueg. 1788. -

7. Verſuch einer paraphraſirenden Erklärung der

ſieben Bußpſalme. Ebend. 1792. 8.

8. Der 1o3. Pſalm überſ und mit Anmerkungen

und einem Gebet begleitet. Dresd. 1788. gr. 8.

9. Katechiſmus der Religion nach Grundſätzen der

Vernunft und des Chriſtenthums. Dresd. und

Leipz. 1792. gr. 8.

10. Ueber den Tod nach Grundſätzen der Religion,

Dresd. 1797. gr. 8.

11. Andachtsbuch für gebildete junge Chriſten. Ebend.

IBO I. 8. h

Zu S. 795. de Krakovia (Matth.), ſchrieb

auch de celebratione missäe. Memming. 1494. 4.

Zu S. 8o8. von Krasike (Ignat.), lies Kra

siki. – Er war am 5. Febr. 1755 zu Dubiecko in

Polen gebohren, ſeine ausgezeichneten Talente und

ſeine Gelehrſamkeit erwarben ihm die Freundſchaft des

Königs Stanislaus Auguſtus, der ihm, als er Prä

ſident des höchſten Tribunals in Polen war, ſchon im

29ſten Jahre die Würde eines Fürſtbiſchofs von Erm:

land ertheilte. Der König Friedrich Wilhelm II. er

hob ihn zum Fürſt Erzbiſchof von Gneſen, da er

ſchon 60 Jahr alt war. Er ſtarb in Berlin am 14.

März 18o1. Int. Bl. der A. L. Z. 1801. p. 510.

Zu S. 815. Zeile 8. ſtarb am 25. Febr. 1760,

lies: ſtarb am 25. Febr. 1759.

Zu S. 815. Krauſs (Christian Andr.), Ma.

giſter und Rector an der Schule zu Schwarzenberg

im Erzgebirge, ſchrieb 1748 folg. Specimina Hym

norum sacrorum, die zu Annaberg gedruckt ſind.

Zu S. 829. Krauſs (Joh. Werner). Die

Eisfeldiſche Brand- und Gedächtnißpredigt erſchien,

Hildburghauſen - 1733. 4. 13 Bogen. Mit Lebens

nachrichten von den Eisfeldiſchen Superintendenten.-
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Von den Abſichten der göttlichen Vorſehung, welche

rechtſchaffenen Prieſtern beſonders ein ſehr langes Le

ben verleihet, zum Andenken des Joh. Werner Krauß

u. ſ w. von M. Chriſtian Ope. Dresd. 1773. 4.

Zu S. 852. Krauſs (Varr Friedr.), Senior

des evangeliſchen Miniſterii und Paſter zu den Bart

füßern in Augsburg, welcher von Zeit zu Zeit einzelne

Predigten herausgab, ſtarb im Jan. 1771. Journal

für Pred. 177I. p. 485.

Zu S. 857.

Merſeburgiſcher Hofrath, Erb- und Lehnsherr zu Obern

tröbra, Offra u. ſ. w. ſchrieb die cursum juridico

polit.de miraculis et egregiis usibus S. Raspini.

Merseb. 1698. 4.

Zu S. 857. Krautwadel (Christian Gottfried),

Prediger zu Biſtdorf im Roſenbergiſchen in Schle:

ſien, ſeit 1792 Feldprediger bei dem Küraſſierregiment

von Manſtein zu Oppeln, ſeit 1797 Pfarrer zu

Tſchoeplowitz bei Brieg, ſtarb am 7. Febr. 181 I in

einem Alter von 50 Jahren. A. L. Z. 1811. nom.

II2. P. 25. -

§§. 1. Predigt am Sonntage Septuageſ über die

gewöhnliche Epiſtel. Schweidnitz 1796. 8.

9. Predigten über einige höchſt wichtige Gegen

ſtände. Züllichau und Freyſtadt 1796. 8. I

Alphab.

Zu S. 839. Krayenhof (Ludwig Franz),

ſchrieb auch carmen heroicum de usu linguae

graecae in addiscenda latina. 1748. 4.

Zu S. 855. Kreide (Laurent.) aus Zeulen

in Franken, ward zu Wittenberg Magiſter, und

ſchrieb orat. de muneri docendi in scholis, ha

bita in schola Bricensi an. 158o, die 2. Jan.

Wittenb. 158o. 8. 2 Bog. Es ſcheint, daß er da:

ſelbſt Rector geworden iſt.

Zu S. 858. von Krenner (Johann Nepo

muc Gottfried), wurde zu München am 11. Jul.

1759 gebohren, ſtudirte von 1776 bis 1781 zu In:

golſtadt, Göttingen und Wetzlar die Rechte, ward

am 17. Aug. 1781 außerordentlicher Profeſſor der

Rechte zu Ingolſtadt und Aſſeſſor der dortigen Ju

riſtenfacultät, 1783 churfürſtl wirklicher Hofrath und

ordentlicher Profeſſor, 1788 zweiter Univerſitätsarchi:

var; bei dem 1792 eingetretenen Zwiſchenreiche des

Reichsvikariats, Hoffiskal und am Ende des Vika

rats mit ſeinem Bruder, Franz Paul in den Reichs:

Adel und Ritterſtand erhoben, 1793 ward er frequen:

trender Oberlandesregierungsrath in München, und

1798 Legationerath bei der churbaier. Geſandtſchaft

zum Friedenscongreß nach Raſtadt geſandt, 1799

wurde er geheimer Legationsrath und bald darauf

wirklicher geheimer Rath und Referendar bei dem ge:

heimen Miniſterialdepartement der auswärtigen An

gelegenheiten zu München. Er war Mitglied der

königl. Akademie der Wiſſenſchaften zu München und

der ökonomiſchen zu Burghauſen, zuletzt proviſoriſcher

Director der königl. Centralbibliothek und ſtarb am

- Zuſätze, Verbeſſerungen und Nachträge.

Krautsold (Friedr), Sachſen

LIW

I4. Jan. 181 1.

63of. -

§§ 1. Gedanken, Vorſchläge und Wünſche zur

Verbeſſerung des Frauenzimmsrunterrichtes, Mün

chen 1779, 8. -

2. Ueber das rechtlife Studium der teutſchen

Staatsgeſchichte, Eichſtädt 1782, 4. 2 Bogen.

5. Kurze aber weſentliche Ueberſicht des dreißigjäh

rigen teutſchen Krieges. Ingolſt. 1783, 8.

* 4. Nachricht und Beleuchtung der Gründe, aus

welchen ſich die Erzſtift Salzburgiſchen Lande

in dem jüngſten Zwiſchenreichsfalle von dem

churpfälz Reits Vicarias - Sprengel haben

ansziehen wollen. Mit 47 Beilagen, 1793, Fol.

5. Ueber den kurpfälziſchen Reichsvikariats : Spren:

gel, Ingolſt. 1795, 4. 64 Seiten.

6. Ueber Land Hofmarchs und Dorfgerichte in

Baiern, 1. St. München 1795, 4 83 Seit.

7. Ueber gemiſchte und folgende Weiberlehen nach

den Gewohnheiten und Geſetzen der churfürſtl.

Lehenhöfe in Baiern, mit mehrern noch unges

druckten Urkunden und einem Anhange über den

Urſprung der baieriſchen Beutellehen. Raſtatt

1798, in 8. -

8. Aufſätze im Münchner Intelligenzblatt.

Zu S. 859. Krenzheim (Leonhard), die

Conjecturae piae et eruditae de impendenti

bus in eccles. et imperiis mutationibus et ca

lamit. ex Dau. et Apoc. it. de Admirando

Calculi Chronol. usued. 2. aucta conjecturis

Nic. Cusae erſchienen Gorlic. 1580, 4. Vergl.

Vitam ejus et doctrinam An. 1699 Witeberg.

exposuit dissertat. academ. M. Jo. Ä
Mosemann.

Zu S. 865. Kressen (Johann Albrecht),

fürſtl. Würtemberg. Vicekapellmeiſter, ſchrieb: Mus

ſikaliſche Seelenbeluſtigungen, oder geiſtliche Concerte,

Stuttgard 1681. -

Zu S. 866. Kretschmann (Johann Georg),

nova acta schol. I. 146 lies 164.

Zu S. 87o. Kretschmar (Christoph), ſtarb

den 5. Junius 1764.

Zu S. 871. Kretschmar (Johann Gottfr.),

wurde 1757 Cantor in Senftenberg und 1762 Rek

tor. Er erſtickte in einer Leimgrube, in die er ſich

aus Tiefſinn am 4. Mai 1774 geſtürzt hatte. –

Aus Briefen. - -

Zu S. 674; Kreuschner (Johann Heinr.),

ſchrieb auch; Zwei Predigten, der getroſte Muth

ſterbender Gerechten, aus 1. Theſſ. IV. v. 13 : 28.

Actor. VII. 8 - 15 und 55 – 59. Königsberg

1725, 4. 7 Bogen. -

Zu S. 883. Kriebel (Johann Samuel), ge:

bohren zu Käsmarkt am 2. November 1747, war

auf Ungariſchen Gymnaſien und in Göttingen gebil:

det, wurde darauf Suhrektor zuÄ hernach

evangeliſcher Prediger zu Klein Lomnitz in Zipſen.

Vergl. Baaders gel. Baiern, P.

-
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ſtand dem Tracte der evangeliſchen Gemeinden am

Fuße des Carpathus als Senior vor, ſchrieb; An

ſichten der jetzigen Erziehung der Jugend, Leutſchau -

1809, 8. 87 Seiten, und ſtarb am 22. Jan. 1811.

A. L. Z. 1811, Num. 137 p. 143.

Zu S. 883. Krichhout (Jacob), war vorher

remonſtrantiſcher Lehrer zu Leiden. Er ſchrieb auch

Sermo funebris in obitum Joh. Jac. VVetste

nii, hab. d. 9. Jul. 1754. Amstel. 4. 44 Seit.

Cornelius Nozmann überſetzte ſie ins Holländiſche.

Amsterd. 1754, 4. 74 Seiten.

Zu S. 879. Krieg (Ulrich), lies Johann

Ulrich.

Zu S. 888. Kritzinger (C. G.), gab heraus:

Quinte Curce de la vie et des actions d'Alexan

- dre le Grand de la traduction de Mr. de

Vaugelas, mouvelle edit. corrigée enrichie de

belles remarques Allemandes et notes gram

maticales. Budiss. 1748, 8. 2 Tom. 2 Alphab.

2 Bogen.

Zu S. 893. Krog (Paul), Doktor der Theo

logie und Biſ of zu Borgo in Finnland, ſtarb den

12. Januar 1792, auf der Reiſe nach dem Reichs

tage zu Gefle, in einem Alter von 67 Jahren. Int.

Bl. der A L. Z. 1792 p. 2054.

Zu S. 805. Kromayer (Johann Friedrich),

aus Jena, wurde daſelbſt 1710 I. V. Dr. mit einer

Disput. de divisione parentum inter liberos

von väterlicher Theilung, in 4. 6 Bogen, und war

# Vicebürgermeiſter und Stadt : Richter in

EUR.

Zu S. 896. Kronbiegel (Georg Friedrich),

vergl. auch Leipz. gel. Tagebuch 1781 p. 50.

Zu S. 906. Krudthof (VVilhelm ), Magi

ſter, gebohren den 8. Auguſt 1682 zu Stade im

Hezogthum Bremen, wurde 1711 Prediger zu Bu

ckau, Herzberger Diöces, 1725 Diakonus III. in

Torgau, 1738 Diakonus II., ward 1756 Emeritus,

und ſtarb 1757. Er war Verfaſſer der Schrift, die

in religione considerable Stadt Torgan, Leipzig

1750, 8 4 Bogen Dietm IV. 754.

Zu S. 906. Krügelstein (M. Dav.), gräflich

Zinzendorfiſ er Arzt, ſchrieb: Kurze Erläuterung der

ſeit einiger Zeit publicirten Replique gegen die An

merkungen zu der hiſtoriſchen Nachricht von der Her

renhutiſchen Gemeine. Frankfurt am Main 1757.

Vergl. Acta Histor. eccles. III. Band. pag.

416 folgg.

Zu S. 910. Krüger (Johann Gottlob), von

ſeinen Schriften iſt in das Engliſte überſetzt: An

essay on the education of Childern, Lond.

1765, in 8.

Zu S. 912. Krüger (VVolffgang), der Titel

des angeführten Onomaſticons iſt: Onomasticon

chronologicum-virorum dignitate et virtu

tum illustrium, Lips. 1604, in 4. Altstettin

1611 etc. -

-W

Zu S. 915. Krug (Johann), ſtarb am 24.

Januar 1777, 89 Jahr alt.

Z1 S. 916. Krug Theodor Christoph),

war von Nidda und an die 50 Jahr churfürſtl. Bran

denb. Leibarzt, und ſtarb 1719 zu Ilmenau, als er

nach Berlin zurück reiſen wollte

Zu S. 917. Krumbholz (Christian), ſchrieb

auch Compend. Homileticum. Lips. 1699, 4.

Sein Portrait iſt in 4. aeſtochen.

Zu S. 917. Krumbholz (Johann Christi.),

ſein Leben ſtehet auch in den novis actis Histor.

eccless. IV. Band p. 651 folgg.

Zu S. 932. Kühl (Anton), gebohren zu

Hamburg 176., ein Schn des 1774 verſtorbenen

Prediger Anton, ſtudierte die Theologie zu Helmſtädt,

trieb ſich als Candidat in Güſtrow und Roſtock von

1782 bis 1786 herum, predigte viel und war ein

allzeit fertiger Gelegenheitsdichter. Von Mºcklenburg

ging er nach Jena und hielt ſich abwechſelnd dort und

in Leipzig auf, lebte theils von fremder Unterſtützung,

theils von Schriftſtellerei und Correkturarbeiten, pri:

vatiſirte nachher entge ahre zu Leipzig, und ertrank

daſelbſt im Oc ober 1811. Allg. Liter. Zeit. 1811

Numm 55 p 423. M. gel. D. X. pag. 155.

XIV. p. 377. A. L. A. 1798 p. 2396

§§ * 1. Luftkugeln und S3 neeballen, ein Ge

dicht, Hamb. 1784, gr. 8.

2. Erbauungsblatt oder kurze Betrachtungen über

die gewöhnlichen Sonntags 1 Evangelia, eine

Wochenſchriſt allen Verehrern der Religion zur

Erbauung gewidmet, vom 1. Advent bis zur

Himmelfahrt Jeſu, Leipzig 1796, in 8. 2 Th.

l42 Seiten.

3. Zeichnung der Univerſität Jena, für Jünglin:

ge, welche dteſe Akademie beſuchen wollen, Ebd.

1798, in 8.

4. Allgemeine Betrachtungen über den Geſchmack,

im Hannövriſch. Magaz. . . . . . wieder abges

druck im Heinzmanns literar. Chron. 1. Band

S. 219 - 329.

5. Mehrere Gelegenheits Gedichte unter fremden

Namen.

6. Selbſtmörder aus Liebe und Eiferſucht. Leipzig

1805, 8.

Zu S. 954. Kuen (Michael), wurde am

2. December 1754 Prälat. Von bem in Meuſ.

Ler. argeführten Buche: Lucifer Wittenberg, erſchien

die erſte Ausgabe, Landsberg 1749 - 8 Die zweite

Freibng 1752, in 8. Tas im Meuſel angeführte

Buch: Handſchriftlich – Chriſtmann, Ulm 1790, 4.

iſt nift von Kuen.

Zu S. 957. Kuehz (Johann Ernst), Archi

diakonus an der Nicola kirche in Berlin, und Se

nior des Mintſterii, ſtarb am 8. Januar 1789, im

85. Jahre ſeines Alters.

Zu S. 941. Kümmelmann (Matth. Mi

chael), ſtarb am 16. April 1767 als Superinten
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dene zu Freiburg. Sein Bildniß ſtehet vor ſeiner

Poſtille. -

Zu S. 944. Künzel (Johann Nicolaus),

Archidiakonus bei der St. Petrikirche und Senior

des evangeliſch Lutheriſchen Miniſterii in Berlin,

ſtarb am 9. November 1775 - im 80. Jahre ſei,

nes Alters, nachdem er funfzig Jahre ſein Amt bei

kleidet hatte.

Zu S. 946. Küsel (Heinrich), ein Sohn des

Rektors zu Stade Balthaſats, ſtudirte die Rechte,

wurde Licent. juris, und lebte als Advokat zu

Stade und Haarburg in der erſten Hälfte des 17ten

Jahrhunderts, und ſchrieb: Selectas quaestiones

juris. Pratje Stader Schulgeſch. 2tes Stück,

AS. 12.P "Zu S. 947. Küster (Carl Daniel), ſtarb

nicht am 21. ſondern am 27. September 1804.

Zu S. 982. Kuned (Johann), hieß auch Cu

no und Küne, er war aus Prettin im Churkreiſe

gebürtig, und weigerte ſich 1457 den Schluß des

Basler Concilii zu unterſchreiben. S. Fabricii an

nal. Misn. pag. 147. *,

Zu S. 982. von Kuniaczo, eigentlich von

Cogniazo, geweſener K. K. Oeſterreichiſcher Ritt:

meiſter, der zuletzt als Privatmann zu Lüben in Nie

derſchleſien lebte, gebohren am 25. Julius 1752,

geſtorben am 15. Julius 1811. A. L. Z. 1811,

Num. 296, p 465. M. gel. D. IV. p. 515.

§§ * 1. Freimüthiger Beitrag zur Geſchichte des

Oeſterreichiſchen Militairdienſtes, veranlaſſet durch

die Schrift über den erſten Feldzug des vierten

Preußiſchen Krieges. Frankfurt und Leipzig,

1779, in 4.

* 2. Geſtändniſſe eines Oeſterreichiſchen Veterans,

in politiſch militäriſcher Hinſicht auf die inter:

reſſanteſten Verhältniſſe zwiſchen Oeſterreich und

Preußen, während der Regierung des großen

Königs Friedrichs des Zweiten, mit hiſtor. Ans

merk , 4 Th. - Breslau 1788 – 1791, gr. 8.

Zu S. 979 Kunkel (Johann), von ihm ſie

he auch Grohmanns Annal. der Univerſität Witten

berg, 2ter Theil, p. 181 folg.

Zu S. 985. Kunth (Joh. Siegmund), war

zu Liegnitz am 3. October 1700 gebohren, beſuchte

die dortige Schule und das Eliſabeth , Gymnaſium

zu Breslau, ging 1725 auf die Univerſität Jena,

1726 nach Leipzig, wurde 1750 Prediger zu Pölzig

im Altenburgiſchen, 1757 Paſtor und Inſpektor der

Kirchen und Schulen in Löwen bei Brieg, 17.45

Paſtor und Superintendent zu Baruth bei Witten

berg, und ſtarb am 7. September 1779. Beitr. I.

zu den act. Histor. eccles. pag. 51o. Er hat

drei Weihnachts- und Katechismuspredigten drucken

laſſen. Breslau 1740, 8.

Zu S. 985. Kunze (Johann Christian),

ſchrieb noch: - Ein Wort für den Verſtand und das

Herz, vom rechten und gebahnten Lebenswege. Phi

Zuſätze, Verbeſſerungen und Nachträge,
LVIII

ladelphia 1781, 8. 243 Seiten. – Rede von den

Abſichten und dem bisherigen Fortgang der privile

girten teutſchen Geſellſch. in Philadelphia, mit einer

Acte zur Incorporirung, der zur Unterſtützung noth:

leidender Teutſchen, beiſteurenden teutſchen Geſellſch.

in Penſilvanien, 1782, 4.

Zu S. 986. Kupitz (Erdmann), Doktor, ein

Dichter, ſchrieb 1755 ein lateiniſches Gedicht. In

honorem Chr. Ott. Lib. Bar. de Schoenaich,

propter Lauream poeticam. Es ſteht im anmu

thigen der Gelehrſ. 3. Band, p. 57 folgg.

Zu S. 993. Kwiatokski (Albert), die Pol,

niſche Ueberſetzung der Augsburg. Confeſſion iſt nicht

von ihm, ſondern vom Kwiatowski Martin, welcher

gegen 1556 ſtarb. Dieſer Letztere ſchrieb auch: Li

bellus fere aureus, latissimum usum et maxi--

mam utilitatem linguae Slavonicae fideliter

demonstrans. Regiom. 1569, 4. 7 Bogen.

Zu S. 995. Kwiatriewicz (Johann), lies

Kwiatkiewicz.

Zu S. 994. Kyd (Stewart), Esq. ein prak

tiſcher Rechtsgelehrter, der ſich in ſeinen Schriften

durch die in England geltenden Rechte bekannt mach:

te, ſtarb in London am 26. Januar 181 . A. L.

Zeit. 181 1, Num. 268, p. 239. Reuß Suppl. I.

pag. 569.

§§ 1. On the laws of bills of exchange and

prommissory notes, 1790, in 8. Edit. III.

1796, in 8. -

2. On the laws of awards, 1791, 8. II. edit.

ſchr vermehrt, 1799, 8. -

3. John Comyns, digest of the laws of

England, Edit. III. verm. und bis auf unſre

Zeiten fortgeſetzt. Vol. 1 – 6. 1792, 8.

4. On the law of corporations, Vol. 1.

1793, 8. Vol. 2. 1794, 8.

5. The Substance of the income act, in a

methodical arrangement of all ist clauses,

transposed, as nearly as possible accor

ding to their natural connection with

each other, 1798, 8.

6. Arrangement under distinct titles of all

the provisions of the several acts of par

liament relating to the assessed taxes,

1799, 8. Postscript 1801, 8.

Zu S. 996. Kymaeus (Johann), der Num.

7 im Manuscript hinterlaſſene Tract. de conju

gio sacerdotum, iſt gedruckt erſchienen, s. T. von

der Prieſter - Eheſtand aus heil. Schrift und Cano

nibus. Wittenberg 1535, 4. S. Allg. Llt. Zeit.

1789, Num. 294, p. 805.

Zu S. 016. Laboreus (Georg), war 1594

in Polen gebohren, und wurde den 14. Okt. 1618

in dem Oſtorogiſchen Synodo der Böhmiſchen Brüs

der zum Predigtamte ordinirt. Darauf erhielt er

die Pfarre zu Dreſen an der Märkiſchen Gränze,

alsdann zu Wlodau an der Litthauiſchen Gränze und
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endlich 1630 an der heilig. Geiſt: Kirche zu Elbin

gen. Er nannte den Catechiemum Lutheri einen ver:

ſtümmelten und unvollkommenen, und führte dafür

den Heidelberger ein, unterſchrieb jedoch nacther, zu

den Zeiten der Schwede, die Schrift des Superin

tendenten Klug gegen die Reſormirten. Preußiſche

Zehenden 1. Band p. 721.

Zu S. 1037. Ladovicus (Matth.), war 1592

gebohren, wurde 1630 Präbendat und Diakonus an

der Stiftskirche zu Quedlinburg (Kettners K. und

Reformationsgeſch..) kam nacher nach Harsleben und

ward endlich 1637 Paſtor zu St. Johannes in

Halberſtadt, begab ſich 1658 zur Ruhe, lebte noch

4 Jahre als Emeritus, und ſtarb d. 7. April 1662.

Er ſchrieb auch: Predigt, wie es bei der Einweihung

der neuen Johanniskirche in Halberſtadt hergegangen

ſey. Halberſtadt 1648, über Jeſ. I 1 – 4. –

Predigt vom Abendmahl, Ebend. 1655, 4. Vergl.

Vensky Nachr. von den Predig. in Halberſtadt

pag. 486.

Zu S. 1046. Laet (Johann), war zu Czas

lau in Böhmen den 7. Junius 1545 gebohren, und

ein Sohn des Bürgers Adam. Er ſtudirte zu Iglau

in Mähren, und dann zu Wittenberg, wo er auch

am 27. Julius 1572 vom Paſtor Friedrich Vide

bram und vom Meorg Major im Beiſeyn des Chph.

Bezelius und Johann Bugenhagen ordinirt wurde.

In demſelben Jahre kam er als Diakonus nach

Paczow in Böhmen, 1575 erhielt er die Pfarre zu

Cze oraditz, er ging aber gleich darauf als Paſtor

nach Baezow zurück, und wurde 1585 Paſtor zu

Konitz, 1586 daſſelbe in Roſenthal, 1587 zu Altſat

tel, 1589 in Storn, 1590 zu Trebitſch in Mähren,

wo er bald darauf ſtarb. Intell. Bl. der Leipz.

Liter. Zeit. 1811, Num. 15 p. 225. Das ange

führte Buch examinatio oder gründliche Erwägung

der Hauptartikel in der Brüderlehre in Böhmen und

Mähren u. ſ. w. erſchen zu Leipzig 1582, in 8.

Lätus hat dieſe Scrift auch in die Böhmiſche Spa

che überſetzt. – Tabula ostendens discrimen

inter sinceram et veram et incorruptam Chri

stianorum et erroneam, plausibilem atque fu

cosam Anglicanorum Calvinistarum fratrum

Boloslaviensium seu VValdensium de coena

Domini doctrinam, 1582, Fol.

Zu S. 1050. Lafon (Jacob), ſchrieb noch:

L'Année Dominicaine, 17o8, in 12. 548 Sei

ten. Ambiani.

Z1 S. 1052. vou der Lage (Conrad), er

wurde 1661 Hofdiakonus in Weimar , 1672 Hofpr

diger und Aſſeſſor des fürſtl. Oberkonſiſtorii, 1672

Oberhofprediger und General: Superintendent. Aus

e.leſene heolog. Bibl XIV. Th. p 132.

Zu S 1052. Lagerbring Swen Bring),

war am 24. Febr ar 1707 gebohen, ſtudirte zu

Lund, und wurde daſelbſt 1743 Profeſſor der Ge

Zuſätze, Verbeſſerungen und Nachträge, JLX

ſchichte. Sein Leben hat J. von Engelſtröm in Kö.

nigl. Vitterhets Hiſtor. Tom. IV. beſchrieben.

Zu S. 1054. Langerlöff (Petrus), die vom

Laurent. Normann auf ihn gehalene Laudatio fu

nebris, ſtehet in Nettelblatts Memoria Virorum

in Suecia eruditissimorum rediviva, Rost. et

Lips. 1728, 8. Nom. 4, p. 161 – ao5.

Zu S. 1070. von Lairesse (Gerard), von

ihm hat man auch Groot Schilderböck. Amst.

17.12, 4. 2 Theile. Vergl. Republic. der Ge

lehrten 1715, p. 54 und 318.

Zu S. 1089. Lambert (Franz), das Num. 2

angeführte Buch: Evangelici in Minoritarum re

gulam commentarii, erſchien auch Teutſch s. T.

Doktor Martin Luthers und Annemund Coch zween

Sendbrief zu Lob dieſem volgenden Büchlin: Ein

Evangeliſche Beſchreibung über der Barfüſſer Regel,

1524, 4. (am 8. März) der Num. 4 angeführte
Commentar. de sacro conjugio etc. erſchien auch

zu Strasburg 1524, 8. – Die S 1090 Num 8

angeführten Commentarii de causis excaecatio

nis etc. enthalten in der Ausgabe ohne Ort und

Jahr 96 Seiten in 12

Zu S. 1 101. Lambertus de Monte, ſchrieb:

Intres libros de anima Aristotelis. Agrippi

nae cura Henr. Qucntel 1498, Fol. -

Zu S. 1117. Lampe (Friedrich Adolph),

die Num. 6 angeführte Schrift: Geſtalt der Braut

Chriſti u. ſ. w. erſchten auch zu Amſterdam 1719, 8.

Holländiſch. Denkmal der Wege Gottes bei ſeiner

Zurückführung aus der Fremde in das Vaterland.

Bremen 1728, 4. 8 Bogem.

Zu S. 1127. de Lamure (François de Bour

guignon Bussière), wurde nach Andern den 11ten

Januar 1718 gebohren.

Zu S. 1 161. Landreben (Arnold), war

Prediger zu Franecker und ſchrieb auch Toegift be

helzende Paulus Bekeering en Reizen tot op

zyne aankomst te Thessalonica. Franecker

1713, in 4. S. Republic der Gelehrten 1714,

Pag. 6o folgg.

Zu S. 1 176. Lang (Johann), ein Würtem

bergiſcher Doktor der Rechte und gekrönter Poet, zu

Anſang des 17. Jahrhunderts. Epigramme von ihm

ſtehen in Maiklers Ausgabe ſeines Myrrhaepote
riums 1616.

Zu S. 1176. Lang (Johann), war zu Blau

beuern den 31. December 1758 gebohren, beſuchte

die dortige lateiniſche Schule, war von 1771 bis

1775 Hospes, bis 1775 aber Alumnus im daſigen

Kloſter und von 1775 bis 1777 im Kloſter Beben

hauſen, von 1777 bis 1779 ſtudtrte er zu Tübingen

die Philoſophie, und wurde im letzten Iche Magi,

ſter; von 1779 bis 1782 ſtudirte er die Theologie,

und beſ: lot dann ſeine akdemiſche Laufbahn mit der

Vethe di ung einer Streitſchrift Dedeitate Chri

sti. Darauf ward er Hofmeiſter zu Aachen, 1784

-
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Lehrer am Erziehungsinſtitut zu Crefeld im Fürſten

ehum Mörs, 1791 Profeſſor und Mitdirektor dieſes

Inſtituts, 1794 Diakonus in Blaubeuern - und dar:

auf Pfarrer zu Schnaithain im Würtembergiſchen,

wo er am 24. Januar 1811 ſtarb. Gradmann gel.

Schwaben p. 351 folg.

§§ 1. Der Familienſreund, eine Monatsſchrift zur

ſittlichen Bildung und Vervollkommnung des

Menſchen. Neuwied 1787 – 1789, in 8.

1 Bände. Neue Auflage, Ebend. 1791, 8.

2. Magazin für die Philoſophie des Lebens. Er

ſtes Bändchen, Düſſeldorf 1790, 8.

5. Teutſche Briefe zur Bildung junger Leute im

Briefſtyle, 2 Bände, 1790, in 8. Zweite ver:

beſſ. Aufl. 1798, 8.

4. Blanſey, ein Roman, von dem Verf. der neuen

empfindſamen Reiſen, aus dem Franz. 2 Bänd:

chen, Neuwied 1790, 8.

5. Kurze Anleitung zur Kenntniß der teutſchen

Schreibart und zur Verfertigung aller Gat

tungen von Briefen. Ein Buch für Schulen.

Ebend. 1792, 8.

6. Neue praktiſche Frgnzöſ. Sprachlehre für junge

Teutſche nach Bröders Methode, 2 Bände,

Stuttgard 1800, gr, 8. -

7. Aurora, ein Franzöſiſch - Teutſches Wochenblatt

für die Jugend zur Vervollkommnung in beiden

prachen und zurÄ nützlicher Kennt:

niſſe, ein Selbſtverlag des Verfaſſers, ' 1801,

gr. 8. 2 Hefte, Januar bis Junius.

8. Bearbeitete mit J. D. G. Weiler: Nouveau

Dictionnaire raisonné portatif Français -

Allemand et Allemand - François, erſte Ab

theilung A – L. Ulm 1805. – Zweite Abu

theilung M – Z. Ibid. 1805, gr. 8.

9. Dictionnaire universel des Synomes de

Ia langue Françoise à l'usage des Alle

mands, Ibid. 1807, gr. 8.

10. Kurze gemeinfaßliche Franzöſ. Sprachlehre für

den teutſchen Bürgerſtand zum Selbſtunterrichte

und zum Gebrauch in teutſchen Bürgerſchulen.

Ebend. 1807, gr. 8. -

11. Franzöſiſches Leſe und Ueberſetzungsbuch für

den teutſchen Bürger zum Selbſtunterricht und

zum Gebrauch in teutſchen Bürgerſchulen. Ebd.

1808, gr. 8.

12. Franzöſiſche Monate, eine Zeitſchrift zur Bes

förderung der franzöſiſchen Literatur und Sprach:

kenntniß unter den Teutſchen, erſter Heft,

13. Er hatte auch Antheil an Stäudlins ſchwäbi

ſchen Muſenalmanach.

Zu S. 1286. Lang (Thomas), Direktor der

Graveurſchule an der K. K. Akademie der bildenden

Künſte in Wien, ſtarb am 6. März 1812.

Zu S. 1 188. Lange (Abraham), war ſchon

1610 des D. Probi Vicarius in der Generalſuperin

tendentur, dem er auch hernach ſuccedirte. Auserleſene

theolog. Bibl. 14. Theil p. 131.

Zu S. 1245. Langen (Friedrich Lorenz),

gebohren zu Herdringen im Herzogthum Weſtphalen

am 10. Aug. 1737, ſein Vater Ferdinand war Köllniſch.

Rath auf der Kanzlei zu Arensberg. Er ſtudirte zu Pat

derborn die Philoſophie, zu Kölln und Mainz aber die

Rechtswiſſenſchaften; wurde zu Mainz 1760 Licens

tiat der Rechte, des Univerſitätsconſiliums und des

churfürſtl. Stadtgerichtsbeiſitzer, 1769 außerordentli

cher Lehrer der praktiſchen Rechtsgelehrſamkeit und

1785 ordentlicher Lehrer in dieſem Fache. Auch war

er des hohen Domkapitels zu Mainz Küſtenmeiſter,

Syndikus des adlichen Ritterſtifts zum heil. Ferruz

in Bleidenſtadt und des Collegiatſtifts zum heil. Pes

ter in Mainz, und ſtarb am 2. December 1812.

Waldmann p. 66. -

§§ 1. Diss. de probatione per documenta

archivalia, Mainz 176o, 4.

2. Abhandlung von der Lehrart der praktiſchen

Rechtsgelehrſamkeit und der Zeitanwendung nach

akademiſchen Jahren, Ebend. 1784, 8.

3. Deduktionen.

Zu S. 1223. Lange (Johann Christian),

zu denen Num. 51 von ihm angeführten Liedern,

gehören noch: Auf Triumph, es kommt die Stunde,

und mein Jeſu ſüßeSeelenluſt, mir iſt nichts u. ſ. w.

Zu S. 1233 | Lange (Lorenz), von ihm ſte:

hen einige neue Nachrichten aus China, ex Manu

scripto, in den Preußiſchen Zehenden erſter Band

p. 453 folgg. Von Langens Leben, gibt Theoph.

Siegfried Baier In praefat. ad Museum Sini

cum p. 131 Nachricht.

Zu S. 1252. Langeon, ein berühmter Dichter

und gleichſam der Franzöſiſche Anaereon, war in ſei

ner Jugend Sekretair des Prinzen von Clermont,

und hatte mit allen achtungswürdigen Männern des

18ten Jahrhunderts zu Paris, Verbindung. Er

machte ſein ganzes Leben hindurch Chanſons bis den

Tag vor ſeinem Tode, der am 11. Julius 1811,

im 86. Jahre erfolgte. Hamburger Correſp. 1811,

Num. 117.

Zu S. 1254. Langer (Johann), des ältern

Sohn, ſeine Poemata libr. III. ſind zu Wittenb.

1557, 8. 8 Bogen 2 Blätter, gedruckt.

Zu S. 1261. Langhans (Carl Gotthard),

von ihm ſtehe auch Nationalzeit. 1808 p. 890 f.

Zu S. 1265. Langheinrich (Georg Ambr.),

war am 23. Januar 1688 gebohren, ſchrieb noch:

Pr. de duabus mentis facultatibus, intellectu

et voluntate emendandis Cur. 172o, Fol.

Zu S. 1266. Langheinrich (Georg Nico

laus), war am 8. Januar 1650 gebohren, ſchrieb

noch: Pr. de Pontii Pilati patria. Cur. 1677,

in 4. – Pr. de nomine Caesaris, Ibid. 1677,

in 4. – Pr. super quaest. num cognitus

Caesari Augusto Messiae regis adventus fue

g
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rit? Ibid. 1678, 4. Pr. de simulatione

et dissimulatione Tiberii, Ibid. 1678, in 4. –

Pr. de hippolatria C. Caligulae, Ibid. 1679,

in 4. – Pr. de Maria Claudii, Ibid. 168o, 4.

Zu S. 1266. Langheinrich (Isaac Friedr.),

ſchrieb noch: Disp. II. Lips: 1721, 4. und Disp.

III. Ibid. 1723, 4. De Timone. S. Fickenſcher

gel. Bair. V. 221. Allg. L. A. 1798 p. 1182.

Zu S. 1284. Lansius (Thomas), Theoph.

Spizelii Elogium auf ihn, ſiehe in Schellhorns

Amoenit. literar. Tom. VI. p. 577.

Zu S. 1289. Lanzavecchia (Octav ), die

Narratio de Vita et morte Federici Card.

Borromaei, erſchien Mediol. 1632, 12.

Zu S. 1298: , Lappenberg (Hermann), aus

der Vechte im Münſterſchen gebürtig, ſchrieb En

chiridion Sixti Philosophi, seu ut alii sen

tiunt Sixti Romani Pontificis et Martyris,

dignum, quod numquam et manibus depona

tur, ab interitu vindicavit. Colon. 12. Eine

andere Ausgabe erſchien Lips. 1725, 4. cura U.

G. Siberi.

Zu S. 1501. Larcher (Pierre Henri),

Mitglied des Kaiſerlichen Inſtituts in Frankreich und

der Ehrenlegion, Profeſſor der griechiſchen Literatur

an der Akademie zu Paris, gebohren zu Dijon im

Jahr 1726. ſtarb am 21. December 1812. A. L.

Z. 1813 Januar pag. 111. Erſch. II. pag: 250.

Suppl. I. p. 279. II. p. 316. Forney France

liter. p. 215.

§§ 1. Electre Tragoed. aus dem Griechiſchen

des Euripides überſetzt, 1750, 8.

* 2. Traduction d'un discours de Pope sur

la poesie pastorale 175o, 8. -*

* 3. Histoire de Mart. Scriblerus, trad. de

l'Angl. de Mr. Pope, 1755, 12.

* 4. Observ. sur les maladies des Armées,

trad. de l'Anglois de Pringle, 1755, in 12.

II. Vol. 2. edit. 1771, 12. II. Vol.

* 5. Essai sur le Blanchissement des Toiles,

trad. de l'Anglois de Home, 1762, 12.

* 6. Histoire des amours de Chereas et de

Calirrhoe, trad. du Grec de Cariton,

1765, 8. II. Tom. -

* 7. Essai sur le Senat romain, trad. de

l'Angl. de Mr. Clapman, 1765, 12.

* 8. Supplement a la Philosophie de l'hi

stoire de l'Abbé Bazin, 1767, 8, Neue

Ausgabe 1769, 8.

* 9. Traité du scorbut, trad. de l'Angl.

1771, 12. II, Vol.

1o. Memoire sur Venus, auquel l'acad. de

Dijon a adjugé le prix, 1775, 12.

11. L'expedition de Cyrus dans l'Asie su

perieure et la retraite de dix mille,

ouvrage trad. du Grac de Xenophon avec

des notes, 1778, 12, II. Vol.
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12. Histoire d'Herodote, trad. du Grec avec

- de remarques histor. et crit. un essaisur

la Chronologie d'Herodote et une table

geographique, 1786, 8. VII Vol. das essai,

iſt von J. F. Degen, teutſch überſetzt, Frankf.

1789, 8. Neue verbeſſ- und verm. Ausgabe

des Herodots, 1803, 8. IX. Vol.

Zu S. 1505. de Larivey (Pierre), Cham

benois, ſchrieb: Les comoedies Facecieuses,

a“ l'imitation des anciens Grecs, Latins et

modernes Italiens, seconde edit. a Lyen 5 an.

in 12. 622 Seiten. Die Epiſtel an den Advokat

d'Amboiſe iſt 1579 unterſchrieben.

Zu S. 1321. Lassenius (Johann), der heis

lige Perlenſchatz u. ſ. w. Num. 25 erſchien wieder

holt mit einer Vorrede Jo. Geo. Dietrichs, Culmb.

1739 und 174 l , 4.

Zu S. 1322. Joh. Lassenii Schrift, Num.

20 verſüßte Bitterkeit im Leben u. ſ. w. ließ H. L.

Götten, wieder auflegen, Magdeburg 1751, in 8.

15 Bogen.

Zu S. 1330. Latimer (Hugo), die Con

cio in conventu spirituali, etc. iſt auch zu Lond.

1537, 8. gedruckt.

Zu S. 1354. Lavater (Johann Rudolph),

ſchrieb auch: De descensu Christi ad inferos.

Francfort. 161o, 8. 560 Seiten.

Zu S. 1356. Laub (Georg), Joannis An

glici praxis medica Rosa anglica dicta IV li

bris distincta, erſchien in einer neuen Auflage

Opera et stud. Phil. Schopfii, August. Vin

del. 1595, .

Zu S. 1556. Laub (Hieronymus), ein ge:

bohrner Augsburger, wurde königl. Däniſcher Hof

medikus und 1718 in die kaiſerl. Leopoldin. Akademie

unter dem Namen Fauſtinus aufgenommen. S.

Veith Bibl. Aug. Alphab. VI. p. 1 11, wo auch

ſeine Obſervatt. angemerkt ſind, die er in die Schrif

ten dieſer Akadem. hat einrücken laſſen.

Zu S. 1357. Lauben (Valentin), ein Kö,

nigsberger, war Magiſter der Philoſophie, und ge:

gen 1571 daſelbſt öffentlicher Lehrer der Dialektik.

Zu S. 1569. - Lauckhard (Friedrich Chri

stian), lebt nach einer Nachricht in den theologiſchen

Annalen 1811 Nov. p. 425 folg. noch.

Zu S. 1371. Laujon (Pierre), einer der

fleißigſten Dichter Frankreichs, war zu Paris 1727

gebohren, ehedem Secretair des commandemens

du Comte de Clermont, ſtarb am 15. Julius

1811 zu Paris. A. L. Z. 1811 Num. 216 p. 785.

Erſch. II. p. 254.

§§ 1, La femme, la fille et la veuve, Pa

rodie 1745. -

2. Chloe, pastorale, 1747, 8.

3. La journée galante, Ballet her. en 3.

Entrées, 175o, 8, -
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4. Eglé, Ballet heroiqne en Act. 175, 8.

Schwediſch überſetzt von G. Adlerbeth, Stock

holm 1775, 8.

5. PÄrodies de l'Armide et du Thesee, 1762.

6. * Ismène el Ismenias, opera en 3 Act.

joué e Choisy, 1763. Gedruckt 1770, 8.

7. Sylvie, opera heroi - com. en 3. Act.

1766, 8. Schwediſch überſetzt von K. Baron

de Manderſtröm, Stockholm 1774, 8. -

8. * Recueil de Romances histor. tendres

et burlesques, Tom. I. 1767, Tom. II.

1774, in 8.

9. Lamoureux de quinze ans, ou la double

fete, Com. en 3 Act. et en Prosemelée

d'Ariettes, 1771, 8. -

1o. * Le fermier crusourd, ou lesmefiances,

intermede en 3 Act. 1772, 8. -

11. Les Soubrettes, Com. en 5 Act, en

prose.

12. Les Apropos de societé et les Apropos

de la folie, ou Chansons de Mr. L. 1776,

in 12. 5 Vol.

15. Matroco, Com. en 3 Act. melée de

Vaudevilles, 1778, 8.

* 14- Le Poete supposé, ou les preparatifs de

fete. Com. en 5 Act. en prose, melée

d'Ariettes et de Vaudevilles, 1782, 6.

15. Le Couvent, ou les fruits du caractère

- et de l'educatiou, Com. en 1 Act. en

Prose, 179o, 8.

Zu S. 1388. Lauremberg (Jacob Sebast.),

ſein Leben ſtehet auch in Witten. Memor. ju

risconsultor. p. 489 – 494. Er ſchrieb:

1. Orbis Bacchans, s. oratio in qua seculi

nostri mores repraesentantur. Rostoch.

1652, in 4.

2. Panegyr. in funere

Ibid. 1659, Fol. -

3. 'Themis temerata, cujus puditiae vim,

vitiumque additum, Ibid. 1660, 4. -

4. Disp. inaug. de Titulis.

5. Diss. de gravi et arduo principum ma

gistratuumve regnandi munere. Ibid.

1668, Fol.

Zu S. 1395. Laurentii (Michael), ſchrieb:

Spielegium haereticorum, Rost. 1658, 12.

Zu S. 1426. Lauterbeck (Georg), war

aus Singingen in Baiern, 1566 Brandenburgiſcher

Geheimer und Hofrath, und ſtarb auf einer Verſen:

dung nach Weimar zu Coburg 1570. S. Lpz lit. Zeit.

1812 p. 2110. Sein Regenten : Buch erſchien auch

1557,1567, 1575, Frankfurt am M. 1579 ver:

mehrt und verb. 1600, Fol. – Seine peinlichen

Fragen kamen zu Naumburg 1570, in Fol., und

ſeine Diss. juris civilis et canonici, Jen. 1594,

in 8. – Die Anweiſung zur Kinderzucht mit Mes

ducis A(l. Friderici,
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lanchthons Vorrede aber zu Wittenb. 1550, in 8.

heraus.

Zu S. 1430. Law (VVilhelm), war Magi

ſter der Philoſophie, und ſtarb 1766. Er überſetzte

auch die Schriften des Jacob Böhme ins Engliſche,

4 Bände in 4. mit Kupfern.

Zu S. 1432. Lawrence (Johann), der Titel

der Num. 5 angeführten Sittenlehre iſt: Christian

Morals and Christian prudences, Lond. 1717,

in 8. 1 Alphab. 2 Bogen.

Lips. 1719 p. 83 folg.

Zu S. 1435. Layritz (Johann Christoph),

war nicht 1654, ſondern 1655 gebohren.

Zu S. 1468. Lechner (Johann Bapt.),

Rechenmeiſter zu Augsburg, ſchrieb einen ſehr leich

ten Unterricht und Lehrart der höchſt nothwendigen

und nutzbaren Rechenkunſt, der über 20 Auflagen

erlebt hat.

Zu S. 1471. Ledderhose (Conrad Wil

helm), war in Hanau am 21. December 1751 ge:

bohren, den erſten Unterricht erhielt er von ſeinem

Vater, Johann Conrad, der dort Superintendent

war, darauf kam er auf die Schule zu Caſſel, nach

kurzer Zeit aber zu dem Pfarrer Ledderhoſe in Obern

Aul, wo er bis 1766 blieb, und dann noch 5 Jah:

re das Collegium Carolinum beſuchte. Im Jahr

1769 bezog er die Univerſität Marburg, 1772 begab

er ſich nach Göttingen, ließ ſich 1775 zu Marburg

examiniren, und ging zu ſeiner Mutter, 1774 wur:

de er Aſſiſtent bei der Marburger Univerſitätsbiblio

thek und in demſeiben Jahre Archivar bei der Ret

gierung in Caſſel, 1780 bekam er eine Zulage und

den Rathscharakter, 1784 ward er Profeſſor des bürº

gerlichen und Staatsrechts, wie auch der Teutſchen

Reichsgeſchichte am Collegio Carolino, 1803 ge

heimer Regierungsrath, 1804 zugleich Direktor des

Hof. Archivs, und ſtarb als Appellations Hofrichter

am 19. December 1812. Strid. VII. p. 460 folg.

VIII. p. 554 folg. XIII. p. 355. -

S§* 1. Dedote illata, praesumtione in rem

versa. (Cassel) 1775, 4

2. Super jure principis circa mutandos li

bros quos dicunt Symbolicos, Rint. 1775,

in 8. 1 Bogen.

3- * De jure ingenuorum adquirendi feuda.

Cassell. 1776, 4. Von ihm verbeſſ und ver

mehrt in C. F. Zepernick analeet. jur. feud.

Tom. II. p. 176 seq.

4. Beiträge zur Beſchreibung des Kirchenſtaats

der Heſſen: Caſſeliſchen Lande. Caſſel 1780, 8.

Auch als 5ter Theil der Engelhardiſchen Erdbe:

ſchreib. der Heſſ. Caſſ. Lande. -

5. Nachr. von der Reformirten Schloß: Kapelle in

Rothenburg an der Fulde und den 1683 dar:

über entſtandenen Streitigkeiten. Steht in den

Marburger Anzeig, 78- 17. – 19. Stück.

e *

Vergl. Acta Erud.

-
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Auch im Hanauiſchen Magaz. 1783, 2. 3. St.

S. 12 folgg.

6. Von der Lehensverbindlichkeit der Fürſten von

Hohenlohe gegen das fürſtl. Haus Heſſen

Steht in den Marburg. Anz. 1781 - 19. 20.

Stück. Auch im Hanauer Magaz. 1782, 31.

32. Stück, S. 265 folgg. und in Zepernicks

Miscell. zum Lehnrecht, 2. B. S. 271 folgg.

7. Von Abtretung der Aemter Frauenſee und Peº

tersberg an den Landgrafen Hermann von Heſſ

Rothenburg, und dem Rückfall derſelben an das

regierende fürſtliche Haus Heſſen - Caſſel. Steht

in den Marburg. Anzeig. 1781, 21ſtes Stück,

und im Hanauer Magaz. 1782, 7tes Stück,

S. 50 folgg.

8. Von der Lehensverbindlichkeit der Grafen von

Lippe : Detmold gegen das fürſtl. Haus Heſſen

In den Marburg. Anzeig: 1781, 22ſtes Stück.

Auch in ſeinen kleinen Schrift. 1ſter Band,

Seite 177.

9. Nachrichten von der 1648 geſchehenen Wieder

einführung des reformirten Gottesdienſtes in

Schmalkalden. In den Marburg. Anz. 1781

25. 24. Stück.

10. Von den Gerechtſamen des fürſtl. Hauſes

Heſſen über die Grafſchaft Rittberg. In den

Marburg. Anzeig. 1781, 29. - 35. Stück,

und im Hanauer Magaz. 1781 - 25. 26. St.

S. 203 folgg.

11. Nachricht von der dermaligen Beſchaffenheit

des Stifts in Rotenburg an der Fulda. In d

Marburg. Anz. 1781,35. 54. Stück.

12. Von der Lehensverbindlichkeit der Fürſten von

Schwarzburg gegen das fürſtl. Haus Heſſen

Im Hanauer Magaz. 1782, 6. 7. Stück,

S. 41 folgg.

15. Nachricht von der 1648 geſchehenen Gefangen

nehmung des Landgr. Ernſt von Heſſen - Rotenb.

bei der Kurköllniſchen Stadt Geſecke, aus deſſen

deſſen eigener Relation gezogen. In den Mars

burg. Anzeig. 1782, 5. – 7. Stück, und im

Hanauer Magaz. 1783, 1. 2. St. P. 1 f.

14. Vom Heſſiſchen Antheil am Bopparder Wart

pfennig, in den Marburg. Anzeig. 1782, 1ltes

Stück, und im Han. Mag. 1783, 30. Stück,

S. 286 folg.

15. Von der Lehensverbindlichkeit der Fürſten und

Grafen von Solms gegen das fürſtlich. Haus

Heſſen. In den Marburg. Anzeig. 1782,

12. Stück.

16. Von der Schutzgerechtigkeit des fürſtl. Hauſes

Heſſen Caſſel über das Stift Corvei. Im Ha

nauer Magaz. 1782, 16. St. S. 129 folgg.

17. St. S. 145folg.

17. Von der Heſſiſchen Schutzgerechtigkeit über die

Kurtrieriſche Stadt Ober 1 Weſel. Im Hanauer

Magaz. 1782, 24, Stück, S, 201, -
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18. Beitrag zur Lehre vom reichskammergerichtl.

Präſentationsweſen, vorzüglich in Rückſicht des

Antheils der Landgrafen von Heſſen, am Prä:

ſentationsrecht der weltlichen Stände des Fränk.

und Oberrheiniſchen Kreiſes. Im Hanauer Mag.

1783, 25. 24. Stück, S. 221 folg.

19. Von der Schutzgerechtigkeit des fürſtl. Hauſes

Heſſen über das Stift Herſe. Im Hanauer

Magaz. 1785, 29. 30. St. S. 277 folg.

20. Nachrichten von Heſſiſchen Kirchen und Klö:

ſtern, Hanauer Magaz. 1783, 35. 56. Stück,

S. 325 folg. Fortſetz. Ebend. 1784, 25. St.

Seite 205.

21. Vom Titel der Landgrafen von Heſſen, als

Fürſten zu Hersfeld, in den Heſſ. Beiträg. z.

Gelehrſ und Kunſt, 1ſter Band, 5tes Stück,

S. 573 folg. -

22. Von der Lehensverbindlichkeit adlicher Ge:

ſchlechter in Heſſen gegen auswärtige Lehnhöfe.

Ebend. 2ter Band, 1ſtes Stück, S. 1. Erſte

Fortſetzung 2ter Band Ztes Stück S. 408.

25. Von der Schutzgerechtigkeit des fürſtl. Hauſes

Heſſen - Caſſel über das St. Peters Stift in

Frizlar, Daſ 2ter Band 2tes Stück S. 215.

24. Von der Haushältigkeit der alten Heſſ. Land

grafen. Daſ S. 355.

25. Worauf gründet ſich das Vorrecht des älteſten

regierenden Heſſiſchen Fürſten in Anſehung der

Lehensertheilung der Erbämter dieſes fürſtlichen

Hauſes? Daſ im 2ten Bande 3tes Stück

S. 552.

26. Etwas zur Geſchichte der Erziehung des Land

grafen Moritz. Daſ S. 538 folg.

27. Ueber Modeſucht, Ebend. 8tes St.

28. Etwas für Aichymiſten, Ebend.

29. Verſuch einer Anleitung zum Heſſ. Caſſelſchen

Kirchenrecht, Caſſel 1785, gr.-8.

3o. Commentatio de nexu Dioecesano Abba

tiae Hersfeldensis ecclesiisque patronatus

jure ad eandem Abbatiam olim spectanti

bus. Cass. 1786, 4.

31. Jurium Hassiae principum in Abbatiam

Hersfeidensem ante pacis Guestfalicae ta

bülas brevis assertio, Marb. 1787, 4.

52. Kleine Schriften, 1ſter Band, 1787, gr. 8.

Z09 Seiten. Zweiter Band 336 Seiten. Drit

ter Band 1789, 340 Seiten. Vierter Band

1792 394 Seit. Fünfter Band Ebd. 1795, gr. 8.

53. Von den Gerechtſamen des Prinzen Friedrich

von Heſſen Rotenburg über die Klöſter Oſterholz

und Lilienthal und die Amtsſchreibereien Be.

vernſtermühlen und Skodel im Herzogthum Bre:

men. In den Heſſiſch. Beiträg. 1788, 8. St.

54. Von der Eintheilung des alten Heſſenlandes

in das Daunland und in das Darnland, in

Juſti's und Hartmann's Heſſ. Denkwürdigkeit

ten, 2ter Theil, S. 55 – 59 (1800).
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». La mort d'Abel, Trag. en 3 Act in Ber.35. Etwas zur Geſch. des Kloſters St. Wilhelmi

in Witzenhauſen. Ebend. 3ter Theil S. 47 –

62 (1802),

56. Auszug aus Dietrichs von Schachten Be

ſchreibung der vom Landgraf Wilhelm dem

Aeltern vorgenommenen Reiſe, Ebend. Seite

- 381 – 392.

37. Beitr. zur Geſch. des Kloſters Weißenſtein,

Ebend. 4ter Theil, Abtheil. 1. S. 18 – 65.

(1805).

38. Lakoniſche Reſolutionen des Landgr. Moritz.

Daſ 2. Abth. S. 466. -

Zu S. 1484. von Leeuwen (Gerbrand),

ſchrieb auch: Libellum in epistolam ad Romanos,

1664, 8. – Muyderbergs herbouwde Kerk

gevaarte, d. i. Predigt aus Erod. 20. v. 24.

Amsterd. 1686, 12.

Zu S. 1436. van Leeuwen (Simon), von

der Num. 3 angeführten Censura forensis etc.

veranſtaltete Gerh. de Haas eine vierte Ausgabe,

Lugd. 1741. -

Zu S. 1491. Lega (Matth. Berland, de),

war aus Braſighello in der Provinz Romandiola in

Italien, bereits zum Prieſter ordiniret, und 15 Jah

re lang Profeſſor der Theologie, in der er die Dok

torwürde erlangte, und Philoſophie; trat in den

Franciskaner Orden, und ward nach und nach Sus

perior, Definitor, Viſitator und Sekretair der Pro

vinzen, ging aber 1704 zu Genf von der römiſchen

zur reformirten Religion über, und kam 1709 nach

Erlangen, wo er Profeſſor der Philoſophie und der

ausländiſchen Sprachen an der Baron Groſſiſchen

Ritterakademie wurde, auch ſich bei ſeinen Vorleſun

gen der Groſſiſchen Recreationes academicae be

diente. Bei der Regeneration der Akademie leiſtete

er zwar am 22. April 1716 als Profeſſor der neuen

Sprachen, Pflicht, ging aber bald darauf nach Genf,

wo er ſtarb. Leipz. Lit. Zeit. 1812 p. 2110. Er

ſchrieb auch: Onorasi la gloriosa memoria del

S. P. Federico Guglielmo duca in Livonia

Altst. Erlangen 1711, Fol. – Il Grand Ema

nuele overo parafrasi evangelica, contenente

la storia e dottrina de quattro vangeli di

Giesu Christo, poema christiano diviso in

XV. libri da Philippo le Noir. Travolto di

Francese sopra l'editione correcte ed accres

ciuta dell' auctore, 1716, 8. – An der Ueber:

Ä des N. T. hat auch J. Ph. Ravizza

Theil. . -

Zu S. 1495. Legouvé (Gabr. Maria Hen

ri Bapt.), Mitglied der Ehrenlegion und der zwei

ten Klaſſe des Inſtituts in Paris, ein ſehr ausget

zeichneter dramatiſcher Schriftſteller, Sohn eines ge:

weſenen Parlements Advokaten, ſtarb am 50. Aug.

1812, 48 Jahr alt.

§§ 1. Essais de deux amis, 1786, 3.

ſen, 1794, 8. - -

Epicharis et Neron, ou conspiration

pour la liberté, Trag. en 5 Act. in Ver:

ſen, 7942. 8. s.

4. Gedichte in der decade philos. 1795, 1796.

und im Muſenalmanach 1796, auch in andern
Journalen. W -

5. Quint. Fabius, Trag. 1795, 8.

6. Les souvenirs, la sepulture et la Me

lancholie edit. II. 1798, 12. Ital. überſ.

von Balochi. Paris 1802, 18.

7. Poemes de Legouvé et de Vigée, 3 edit.

revue et augm. des Visites (de Vigée)

1799, 8. -

8. Eteocles, Trag. en 5 Act. 18oo, 3.

9. Le Merite des femmes, poeme, 18oo, 12.

7te verb. Ausg. 1802, 8. Italien. überſ von

Balochi, Paris 1802, 12. 8te Ausg. 18o3, 8.

9te Ausgabe 1804, in 12. -Erſch. II. p. 125.
Suppl. I. P. 226. II. P. 260. -

Zu S. 1516. Leibe (Johann), ſchrieb auch:

Studentica, h. e. apophthegmata Symbola et

proverbia Pontificum, imperatorum, regum,

ducum, principum, nobilium et virorum doc

torum, germanico latino, ital. Coburgi 1627.

in 12. 1 Alphab. 18 Bogen.

Zu S. 1543. Leimbach (Georg), ſeine Prac

tica erſchien zu Halle. -

Zu S. 155o. Leisring (Simon), war im

Dorfe Porſten bei Weißenfels am 6. Januar 1599

gebohren, und ein Sohn des Schultheiß, Gregor,

ſtudirte zu Halle und Leipzig, wurde am letzten Orte

1620 Magiſter, 1623 Hofmeiſter des jungen von

Wolfersdorf, mit dem er 1625 nach Jena ging,

1627 ward er auf Gerhardis Empfehlung, Hofpre

diger zu Marburg, 1628 daſſelbe zu Darmſtadt,

1633 Superintendent daſelbſt, und ſtarb am 24. Ju

nius 1655. Strider IV. p. 102.

§§. Leichenpredigt auf den Tod des Superintend.

Tob. Plauſtrarius, aus Matth. 24, v. 45 –

7. Darmſtadt 1632, 4. -

Zu S. 1551. Leiton, ein Doktor der Arznei

gelehrſamkeit in Schottland, wurde wegen eines

Buchs: Die Klage der Prälaten genannt, das er

1629 herausgab, und darin er die Biſchöfe und den

königl. Hof ſehr angriff, gebranntmarkt und gegeiſſelt,

- nachdem ihm zuvor die Ohren abgeſchnitten und die

Naſe geſchlitzet worden war. Er ſaß darauf eilf

Jahre im Gefängniſſe, bis er endlich 1640 vom

Parlament ſeine Freiheit wieder erhielt. Böhmens

Reform. der Kirche in England, p. 758 f.

Zu S. 1559. Lemchen (Heinrich), die im

Jöcher unter Lemke p. 2558 angeführte reformirte

calviniſche Schule, iſt zu Lübeck 1648, 8. auf 448

Seiten gedruckt. -

Zu S. 1596. Lenz (Carl Gotthold), vergl.

-

- -
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Chriſtian Ludov. Lenz Abhandlung: De vita Caroli

Gotth. Lenz, Particula I. Vimar 181o p. 12

seqq. wo von vielen andern Lenzen Nachrichten zu

finden ſind. -

Zu S. 16o1. Lenz (Johann Barth.), ſchrieb

auch: Diss. de notis masoreticis Piska, Tik

kun, Sopherim et Ittus Sopherim, Wittenb.

17o2, in 4.

Zu S. 16o3. Lenzer (Daniel, aus Ronne:

burg, war von 1655 bis 1649 Rektor der lutheri:

ſchen Schule zu Schmalkalden, bis 1666 Rektor des

Gymnaſii zu Schleuſingen und nachher Archidiakonus

zu Suhl, wa er 1679 ſtarb. Strid. X. pag. 59.

Eck biogr. Nachr. von den Predig. im Hennebergi

ſchen p. 236.

Zu S. 1603. Leo I. In Maſch Beitr. zur

Geſch. ſeltner Bücher 2tes Stück pag. 84 kommt

vor: Leonis pontificis max. sermones aurei,

quam diligentissime nuperrime castigati Paris

1515, in 4.

Zu S. 1618. Leo (Juda), ad Num. 2 im

Jahre 1561 in 8. erſchien zu Zürch, das ganze N.

T. recht gründlich verteutſcht, auf 598 Seiten in 8.

Vergl. Maſch. Beitr. 1ſtes Stück pag. 47. – Er

überſetzte auch Erasmi Buch aus dem Lateiniſchen

ins Teutſche: Ein Klag des Friedens in allen Natio

nen und Landen verworfen, vertrieben und erlegt,

amit ſeiner Vorrebe. Zürich 1521, 4. – Die Epi“

ſtel P. an die Epheſer von Erasmus, teutſch überſ.

Zürich 1521, 4. An die Philipper, Ebend. eod.

An die Coloſſer, Ebend, eod. An die Theſſaloni:

cher, Ebend. eod. An den Timoth. Ebend. eod.

An den Titum und Philemon, Ebend. eod. –

Die Bücher, die bei den Alten unter bibliſche Bü

cher nie gezählet ſind, auch dei den Hebräern nie ge

funden, neulich wiederum durch Leo Juda verteutſcht,

Zürich 1529, in Fol. –

Buch: De providentia Dei erſchien Zürich 1551,

in 8. – Opus articulorum seu conclusionum

a sanctae memoriae - Huldricho Zwinglio in

lingua vernacula conscriptum, nunc a Leone

Jud. in lat. versum, Tiguri 1535, 8. – Eine

faſt nützliche Auslegung des heilig. Auguſtini, von

dem Geiſt und Buchſtaben, teutſch überſ. Baſel

1537, 4. – Die Epiſtel an die Römer, 2ter Br.

an die Korinther, und au die Galater aus dem La

tein. des Erasmi verteutſcht, Zürich 1522, in 4. -

Die Epiſteln Petri, Johannis Judä, Jacobi, aus

dem Lateiniſchen des Erasmus verteutſcht, Zürich

1525. – Annotationes per Leonem Judae

ex ore, Zwinglii in utramque Pauli ad Co

rinth. epist. publice exponentis conceptae.

Tiguri 1528, in 4. – Adversus omnia Cata

baptistarum prava dogmata Henr: Bullingeri

libri IV. per Leon. Jud. aucti, adeout prio

rem edit. vix agnoscas, Tiguri 1535, in 8. –

In der von Salomo Heß, 1811 auf 144 Seiten
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Das Num. 3 angeführte
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in gr. 8. herausgegebenen Geſchichte des Zürcher Kas

techismus, von ſeinem Entſtehen an, bis auf die

heutigen Zeiten, woraus erhellet, daß von denen

Num. 15 p. 1619 angeführten Catechismen, der

Kleinere 1541 erſchien. - Die Num. 17 angeführt

ten Epistolae I. et II. de divortio, ſtehen im

Goldaſt 1. c. III. p. 207. Sein Bildniß ſtehet in

de Bry icon. p. 255. - -

Zu S. 1621. Leo (Marquard), er war ein

Franziskaner Mönch, lehrte zu München und Augs:

burg Philoſophie und Theologie, war in letzterer Stadt

Lektor, dann Director studiorum, endlich Lector

generalis der Theologie und heiligen Schrift, 1607

Superior, 1610 Guardian, im folgenden Jahre Dif,

finitor, kam 1613 nach München, 1622 wieder nach

Augsburg, und ſtarb daſelbſt am 30. Januar 1633.

Veith Bibl. Aug. Alphab. X. p. 162 folgg.

§§ 1. Conclusiones theologicae de sacramen

tis in genere , Monachi, 1597, 4.

2. Theses de almo eucharistiae Sacramento,

Ubid. 1597.

5. Theses de anima in communi etc.

1597, in 4.

4. Theses de ineffabili et augustissimovcr

bi incarnatiministerio. Monach. 1599, 4.

5. Theses de supersubstantiali divina dei

essentia, Ibid. 16o1, 4.

6. Theses de substantia etc. bonorum et

malorum angelorum, Ibid. 1603, 4.

7. Axiomata theolog. de una – Christi mi

litante ecclesia, Ibid. 1605, 4. -

8. Chriſtl. Widerlegung, daß Mart. Luther in al

len und jeden, mit dem römiſchen Pabſtthum

ſtreitigen Punkten gelehrt u. ſ. w. Ingolſtadt

1607, in 4.

9. XV Fragen unſers chriſtlichen Glaubens, Ebd.

1607, in 8.

- 1o. Qualiter cum haereticis disput. sit?

Bambergae 161o, 4. -

11. Katechismus aller Punkten der wahren Re

gion, Dillingen 16'8, Augsb. 1629.

Zu S. 1635. Leonardelli (Bonaventura),

ein Jeſuit, war zu Trient am 20. April 1673 ge:

bohren, trat am 7. September 1698 in den Orden,

lehrte die Theologie, Moral, Philoſophie u. ſ. w.,

war Doktor der Theologie und der Rechte, Rek:

tor, Praefectus spirit.; und ſtarb 1757, 84 Jahr

alt. Veith Bibl. Aug. Alphab. X. p. 64 f.

§§ 1. Institutio practica ordinandorum, Tri

denti 173o, 8.

2. Confessio et communio exaministheolo

gico subjecta. August. 173o, 8.

3. Religiosus per geminam sacram recollec

tionem triduanam interics exteriusquere

formatus, Ibid. 1745, teutſch Ebd. 1771, 8.

4. Decisiones practicae casuum conscientiae

Ibid.
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selectorum Pars I. 4. Aug. et Herbip.

1747 ed. II. Pars II. August. 1739.

5. Septem gratiarum rivi ex fonte vitae

jugiter emanantes. August. 7452 4.

Zu S. 1651. Leopold (Daniel), Lehrer zu

St. Anna in Augsburg, ſtarb 1710, und ſchrieb:

Variarum aetatum eloquentiae etc. Aug. Vind.

17o6, in 12.

Zu S. 1652. Leopold (Geo. Alex.), ſtudir

te zuvor zu Heilsbrunn. Er ſchrieb auch: D. de

moralite utilis falsiloquii juxta disciplinam

christianam. Praes. J. F. Krebs. Onold.

1693, in 4.

Zu S. 1654. Leopold (Johann Georg), des

Chriſtians Bruder, ſchrieb auch eine Leichenpred. auf

den Bürgermeiſter Sebaſtian Schmidt zu Redwitz.

Königsberg 1674, 4: 8 Bogen.

Zu S. 1662. Leporin (Melchior), die Hi

stor. jesuitici ordinis, erſchien auch teutſch, Frank,

furt 1596, 4. 520 Seiten.

Zu S. 1667. Lerche (Johann Christian),

ſtarb am 28. November. – Die Num. 1 ange:

führte Schrift: Jubila etc. iſt eins von den im All

gemeinen angeführten 7 Synodalprogr. – Ein

anderes handelt De evitandis in doctrina de

poenitentia scopulis. Norimb. 1742, in 4.-

Ein anderes Demutuis fratrum colloquiis, Ibd.

1744,“ und noch ein anderes 77égt TMs zrauôeorge

pys roy, 7raregay. Ibid. 1747, 4.

Zu S. 1679. Leslie (Bonifac.) Er kam 1713

mit dem Missionario apostolico Dr. Stuart, aus

ſeinem Vaterlande Schottland, in Regensburg an

that daſelbſt im Schottenkloſter Benedictinerordens

1719 Profeß, kam 1726 in das Schottenkloſter zu

Erfurt, nahm in demſelben Jahre den gradumma

gisterii an, wurde Profeſſor wie auch Assessor

honorarius bei der philoſophiſchen Fakultät und 1728

Assessor honorarius und Professor moralium.

1734 nahm er auf Befehl ſeiner Obern die theologi

ſche Doctorwürde an, und wurde zugleich Aſſeſſor der

theologiſchen Fakultät und Profeſſor u. ſ. w. Vergl.

Motſchmann II. p. 493 f.

Zu S. 1685. Lessing (Carl Gotthelf), jüng:

ſter Bruder des Gotthold Ephraim, gebohren zu Ca.

menz an 12. Julius 174o, wurde Aſſiſtent der

königl. Münze zu Berlin, 1779 Director der königl.

Münze zu Breslau, ſtarb am 17. Febr. 1812. Otto

Ler. II. 464. M. gel. D. IV. p. 428. X. 197.

§§. 1. Zwey Comoedien, der Wildfang, und

ohne Harleking - Berlin 1769.8.

2. Der ſtumme Plauderer, eine Comödie. Ebend.

1769. 8.

3. Der Lotterieſpieler, oder die fünf glücklichen

Nummern, ein Luſtſpiel, ebend. 8.

4. Die reiche Frau, ein Luſtſpiel, im 1. Th. des

Hamburger Theaters, 1776. 8.
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5. * Veränderung des Schauſpiels: die Kinder:

mörderin. Berlin 1777. 8.

6. * Der Manu von Gefühl, aus dem Engliſchen,

Danzig 1777. 8. 4te Aufl. 1794.

7 * Briefe der Miß Faneli, aus dem Franzöſ des

Herrn Imbert, Berlin 1777. 2 Theile.

8. Die Phyſiognomiſten, ohne es zu wiſſen, ein

Luſtſpiel, ebend. 1778. 8.

9. Schauſpiele, ebend. 1778. 1780. 2 Theile.

1o. Gab heraus von ſeines verſtorbenen Bruders

Gotth. Ephraim hinterlaſſenen Schriften, theatras

liſcher Nachlaß 1. Th. ebend. 1784. 8.

II. Ebendeſſelben theolog. Nachlaß, ibid. 1785.

gr. 8.

12. Beſorgte die neue vermehrte Auflage von ſei,

nes Bruders Laokoon, ebend. 1788. gr. 8.

15. Gab heraus, freundſchaftlicher Briefwechſel

zwiſchen G. E. Leſſing und ſeiner Frau, ebend.

1789. 8. 2 Theile.

I4. Desgl. Gelehrter Briefwechſel zwiſchen Dr.

J. J. Reiske, Moſes Mendelſohn und G. E.

Leſſing, ebend. 1789. 1. Th. 2. Th. 1ſter Ab

ſchnitt. Gelehrter Briefwechſel zwiſchen J. J.

Reiske, K. A. Schmidt und G. E. Leſſing;

2ter Abſchnitt, zwiſchen I. A. Ebert und G. E.

Leſſing.

15: Gotthold Ephraim Leſſings Leben, nebſt ſeinem

literar. Nachlaſſe, ebend. 1793. 1. Th. 1795.

2. Th. 8.

16. Gab heraus, G. E. Leſſings Briefwechſel mit

ſeinem Bruder Carl Gotthelf. Berlin 1795

( 1794) 8. Iſt auch der 3oſte Theil von G.

E. Leſſings ſämmtl. Schriften.

17. Philoſophiſche Unterſuchungen über die Ameri

kaner, oder Beiträge zur Geſchichte des menſch:

lichen Geſchlechts, 2 Theile. Berlin 1769. gr. 8.

Zu S. 1695. von Lettow (Georg, ein pom

meriſcher Edelmann in Ploezke, ſtudirte zu Heidelberg

und ſeit 16:5 in Marburg, wurde dort 1617 Dr.

der Philoſophie, erhielt 1628 ein ordentliches Aſſeſ

ſorat bei dem Reviſionsgerichte mit dem Hofraths,

Charakter und ſtarb 1656 als Vicekanzler und Prä

ſident des Sammthofgerichts. Strider Heſſ. gel. Geſch.

III. 315 f. Er diſputirte zu Heidelberg de nobili

tate, 161. 4. – De liberalitate et magnificen

tia, ib. 161 1.4. – controversias politicorum

nobilieres mixtas, ib. 161 1.4. – de legibus,

ib. 1614.4. – De intellectu humano, Marb.

1614. - De terrae motu, ib. 1615. 4. – De

fortitudine ethica, ib. 162o. 4. – Gratulatio

in nuptiar festiv. Jo: Alberti, ducis Megap.
et Elisab. Hass. L. 1618. 4.

Zu S. 17o6. Leuchter (Johann), ſtarb den

6. Mai 1783, im 92. Lebensjahre. Er verrichtete

ſein Amt bis an das Ziel ſeines Lebens, weil man

ihm wegen geringen Gehalts keinen Subſtituten ſetzen
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konnte. S. Anecdotenbuch für Prieſter und Leviten,

3. Th. p. 408 f. -

Zu S. 1730. Leusden (Rudolph), ein Sohn

Johanns, der Philoſophie und Medicin Dr. wurde

zu Utrecht am 18. Junius 1703 außerordentlicher

Profeſſor der Anatomie und Chirurgie mit einer Rede

de antiquitate et utilitate anatomes, ordentlicher

Profeſſor aber 1705. Biblioth. Brem. Class. III.

P. 169.

Zu S. 1742. Ley (Conrad), iſt mit Lejus

(Conrad), p. 1551 eine Perſon. Er ſtudirte zu

Wittenberg und ward dort Magiſter. Auf den Titeln

einiger ſeiner Schriften nennt er ſich aus Creilsheim.

Er ſchrieb noch, elegia 7907reuzrruxn scripta D.

Jo. Zodicio, VVitteberga ad diaconatum eccles.

Suobacensis abeunti. Vit. 1571. 4. – Fons ar

tium ad nobiles adolescentes D. Isaacum et D.

Jacobum, D. Jo. Aschpar in Liechtenhag Caes.

maj. consiliarii filios missus, Vit. 1572. 4. –

Paraphrasis in Jonam prophetam, elegiacis ver

sibus expressa a Jo. Reimann. Nissae Siles.

1586. 4. S. Leipz. Lit. Zeit. 181a. p. 21.11.

Zu S. 175o. Lezel (Georg) iſt unrichtig. Er

- iſt kein anderer, als der p. 1975 vorkommende Lizel

-

(Georg).

Zu S. 1766. a Lichtenau (Henr.) ſtudirte

auf teutſchen und italieniſchen Gymnaſien und wurde

beider Rechte Dr. zu Pavia, Canonicus am Dom

zu Augsburg, Vicarius in Spiritualibus generalis,

geheimer Rath, 1505 Biſchof zu Augsburg, und

ſtarb am 12. April 1517. Veith Bibl. Aug. Alph.

IV. 27 f.

§§. Statuta Dioecesana. 1506. Fol, abgedruckt

in Jos. Ant. Steiner Synodico Augustano

1766. P. 157 folgg.

Zu S. 1769. Lichtenberg (Ludw. Christi.),

Bruder des Georg Chriſtoph, gebohren zu Oberrams

ſtädt bei Darmſtadt 1738, wurde geheimer Secretair

und erſter geheimer Archivar zu Gotha, 1782 wirk

licher Gothaiſcher geheimer Legationsrath - 1803 ge:

heimer Aſſiſtenzrath und ſtarb am 29. März 1812.

M. gel. D. IV. p. 445. XIV. 432.

§§. 1. Verhaltungsregeln bei nahen Donnerwet

tern, nebſt den Mitteln, ſich gegen die ſchädlichen

Wlrkungen des Blitzes in Sicherheit zu ſetzen.

Gotha 1774. 8. 2te Aufl. 1775. 8. 3te Aufl.

1778. 8. -

2. Briefe eines Arztes an einen Hypochondriſten,

aus dem Franzöſiſchen des Revillon, mit Anmerk.

ebend. 1781. 8.

3. Magazin für das Neueſte aus der Phyſik und

Naturgeſchichte, I. B. 4 Stücke. ebend. 1781

bis 1785. Die drei erſten Stücke des erſten

Bandes wurden neu aufgelegt I785. - 2ter

Band, ebend. 1783. 1784. – 3ter Band,

ebend. 1785. 1786. 8. - Vom 4ten Band an

Zuſätze, Verbeſſerungen und Nachträge, LXXVI

gab der Profeſſor Vogt zu Jena dieſes Magazin

heraus, der auch an den 3 erſten Bänden Mit

arbeiter war.

4. Reiſe nach den Lipariſchen Inſeln, aus dem

Franzöſiſ. Leipz. 1783.8.

5. Aufſätze in Gatterers hiſtor. Bibl. – in den

Leipziger muſikaliſchen Nachr. – im Gothaiſchen

Magazin und andern periodiſchen Schriften. –

6. Einige Jahrgänge des Gothaiſcheu Hofkalenders.

7. Recenſionen in der allg. teutſchen Biblioth. und

- in der Goihaiſchen gel. Zeit.

8. Gab mit F. Kries heraus, Georg Chph. Lich:

tenbergs vermiſchte Schriften, nach deſſen Tode,

aus den hinterlaſſenen Papieren geſammelt u. ſ.

w. 1. B. Götting. 18oo. 2ter Band ebend.

IZOI.8.

9. Im Hannövriſchen Magazin 1771. St. 83.

Elemente der partiellen Mondfinſterniß am 25.

Oct. 1771 für den Meridian von Göttingen bei

rechnet, nebſt einigen Erläuterungen.

Ä Verſuche mit Polypen, ebend. 1775.

t. 5.

II. Von dem Nutzen, den die Mathematik einem

Bel Esprit bringen kann, ebend. 1766. St. 62.

12. Ueber Entzündung des Schwefelwaſſerſtoffgas

durch concentrirte Salpeterſäure, in dem N. allg.

Journal der Chemie, B. 1. H. I. (18o3.)

13. Ueber die Gewinnung des Aethers, in dem

Ruſſiſchen Jahrbuch der Pharmacie, B. II.

(1804.)

Zu S. 1792. Liebhard (Ludw.) Die unter

nom.9. angegebene Schrift de literarum etc. iſt

keine disput, ſondern eine Rede. Nom. 11. ſind

zwei verſchiedene Abhandlungen: a) de Barutho

matre studiorum, 1666. 4. – b) de superin

tendentibus Baruthinis, 1673. 4. Er ſcheint noch

viel mehr geſchrieben zu haben.

Zu S. 1803. Liedert (Heinr.), im gelehrten

Preußen I. B. p. 215 iſt von ihm angeführt: Progr.

in honorem Spiritus S. a Deo dati, ex I. Thess.

IV. 8, Regiom. 1732.

Zu S. 1822. Lilien (Casp.), ſeineSumma

theolog. iſt zu Baireuth 1666. 4. gedruckt.

Zu S. 1847. Linck (Johann), ein gebohrner

Elbinger, ſtudirte zu Leipzig, und wurde auf der Rück,

reiſe in das Vaterland gezwungen, Kriegsdienſte zu

nehmen. Er kam aber nach einiger Zeit wieder los.

Wurde 1709 Peſtprediger in Elbingen, 171o Pfarrer

im Dorfe Jung Fehr, und nach 5 Jahren daſſelbe zu

Zeyer, 1725 kam er an die Leichnamskirche zu El

bingen, 1733 ward er Paſtor an der Marienkirche und

ſtarb 1739. Preußiſche Zehenden I. B. p. 72of.

Er hat einen Katechismum und etliche Predigten drus

cken laſſen.

Zu S. 1869. Lindemann (Thomas), ſein

Kupfer ſtehet in Westphalen monum. ined. III.

P. 158O.

s*
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Zu S. 1873. Linden (Joh. Geo.) bei mom.

2. iſt ſtatt Jenes. zu leſen, Genes. -

Zu S. 1873. Lindenau oder Lidena (Paul)

zu Chemnitz 1489 gebohren, ging in das dortige Beº

nedictinerkloſter, erkannte aber die evangeliſche Wahr:

heit und entſagte dem Kloſterleben. 1528 ſoll er die

erſte evangel. Predigt in Zwickau gehalten haben und

mußte nach Seckendorf viele Widerwärtigkeiten aus

ſtehen. 1537 wurde er Hofprediger zu Freyberg und

1539 nahm ihn der Herzog Heinrich, als er ſeines

Bruders Länder erbte, mit ſich nach Dresden. Hier

trug er viel zur Beförderung des Evangelii in den

Kirchen und Schulen bei, und ſtarb zu Dresden I 544.

S. Gleichens anmal. eccles. I. p. 86 folgg. In

einer Schrift, Unterricht und Warnung an die Kirche

zu Zwickau, mit etlichen Artikeln, dem Kloſtervolk

daſelbſt angeboten und von ihm unbillig abgeſchlagen,

hat er ſich mit Nic. Hausmann und Wolfg. Zeuner

als Verfaſſer unterſchrieben. -

Zu S. 1886. Lindner (Joh. Gottlieb), war

zu Bärenſtein in Meiſſen am 17. März 1726. geboh:

ren, beſuchte die Kreuzſchule in Dresden, bezog I748

die Univerſität Leipzig, ward 1751 Conrector zu Lan

genſalza, 1765 Rector zu Arnſtadt und ſtarb am 18.

Dec. 1811. Seine Selbſtbiographie mit Anmerkun

gen von J. Chriſt. Hellbach, Arnſtadt 1812. gr. 8.

116 S. habe ich nicht bekommen können.

§§. 1. Diss. de conjugii apud moratiores

praestantia, Dresd. 1745. 4.

2. M. Minucii Felicis Octavius et Caecilii

Cypriani de vanitate idolorum Iiber, cum

notis variorum et suis. Langosaliss. 176o.

8. verm. und verb. Arnst. 1773. 8.

5. Lehrreicher Zeitvertreib in Ovidianiſchen Ver:

wandlungen, Leipz. 1764. 8.

4. Progr.de signorum militarium, Augusto

reposcente, facta a Parthis restitutione.

Arnst. 1765. 4.

5. Progr. de Parenthesibus Johanneis. Com

ment. I. et II. ibid. eod. 4.

6. Oratio ad memor. Dom. Wilhelmi prin

cipis Schwarzburgici, ib. 1766. Fol.

7. Critiſche Abhandlung von den römiſchen Stuns

den, ebend. 1766. 4. -

8. De saeculi Augusteifelicitate, ib. 1767. 4.

. De obscura diligentia in oratione. Com

ment. III. ib. 1767. 1768. 4.

1o. Grundriß der Erdbeſchreibung für Anfänger,

ebend. 1768. 8.

11. Von der Nothwendigkeit, die Mutterſprache

grammatiſch zu lernen, bevor man zur Erlernung

der lateiniſchen ſchreitet, ebend. 1769. 4.

12. Progr.de vocabulariorum usu et abusu.

ib. eod. 4.

15. Chrestomathia poetica, ib. eod. 12.

14. Memoria Joh. Chph. Hartungi, ibid.

1770. 4.
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15. De Javolemo Prisco icto, -ad Plin. VI.

Ep. 15. Prolusio. ib.eod. 4.

16. Progr.defelicitate dei exnummis illustra

ta, ib.eod. 4.

17. Nachricht von einigen ſeltenen Büchern der

Schulbibliothek zu Arnſtadt, ebend. 177o. 4.

18. Progr. de ellipsium latinarum ratione,

ib. eod. 4.

19. Kurze Nachricht von einigen ſeltenen Büchern

der daſigen Stadtbibliothek, ebend. 1771. 4.

2o. Comm. critica ad locum Ciceronis I. 11.

ib. eod. 4.

21. Ob es dienlich ſey, die drey ſyllogiſtiſchen Fis

guren durch neue zu vermehren? ebend. 1771. 4.

22. Grundlegung der teutſchen Sprachlehre, ebend.

1772. 4. -

23.Ä vera vocalium graecae linguae pro

nunciatione, ib. eod. 4.

24. Von Schwarzburgiſchen Münzen. IX Pro

grammen, ebend. 1772-1779. 4.

25. Anfangsgründe der Geographie, ebend. 1772. 8

26. Anfangsgründe der Naturlehre für Kinder, .

ebend. 1772. 8.

27. Neue erleichterte ebräiſche Grammatik nach

Meineriſchen Grundſätzen, ebend. 1772. 8.

28. S. Athenagorae deprecatio, vulgo lega

tio, pro Christianis, Langos. 1774. 8.

29. Progr. Vergleichung zwoer ähnlichen Stellen

aus dem Theocrit und Anacreon, Arnſt. 1774. 4.

3o. Anleitung zum Rechnen, ebend. 1774. 8.

51, Breves lineae theologiae dogmat. ibid.

1775. 8. -

32. Unmaßgebliche Vorſchläge, einige Verbeſſerun

gen der Schulen betreffend , Progr. 1775. 4.

55. Curae posteriores in Athenagorae depre

cationem pro Christianis, Langos. 1775. 8

34. Progr. de consecrationibus, Arnstad.

1777. 4. "-

35. Geness“ Grundriß der allgemeinen Welt

hiſtorie, nebſt einer Geſch des Hauſes Schwarz

burg, ebend. 1777. 8.

36. Abhandlung über die lateiniſchen Ellipſen,

Frankf am M. 173o. 8.

37. Anthologia poetica graeca, Arnst. 2781. 8.

38. Progr. Erörterung der Frage, ob itzowenis

ger Jünglinge, als ehemals wohl vorbereitet von

Schulen auf Univerſitäten kommen ? ebend.

1781. 4

59. Äög de Pseudo Henricis Schwarzbur

gicis, ib.eod. 4. teutſch.

4o: Progr. de immerito grammatices et Syl

logistices contemtu, ib. eod. 4.

41., Progr. Tentaminis critico philologici,

P. I-IV. ib. 1782-1784. 4.

42. Progr. Bemerkungen über den Phaedrus,

ebend. 1782. 4. -

* -
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45. Progr. Nachleſe zur Schwarzburgiſchen Ges

ſchichte, r1 Stücke, ebend. 1785-1792. 4

44. Progr. Wenn iſt es Zeit, Kinder zum Lernen

aus Büchern anzuhalten ? ebend 1786. 4.

45. Progr. Analectorum Paulino Cellensium,

ib. 1789-1793. 4. teutſch. 12 Progr

46. Chriſtlicher Religionsunterricht nach Anleitung

des Katechiſmi Lutyeri. Erfurt 1794. 4. 184 S.

47. Progr. Einige Vortheile bei dem öffentlichen

Unterrichte, Arnſtadt 1795: 4: -

43. Progr. de loquendi facultate non homi
nibus tributa.ib. eod. 4. -

49. Neue vermehrte und verbeſſerte Ausgabe des

Clariſchen libri memorialis latinitatis. ib.

1773. 8. - -

5o. Ämten des Syriſchen N. T. in Hirts

oriental. Biblioth.

51.

1794. 4. -

52. Glückwünſchungsrede bei dem Regierungsantritt

des Fürſten Günther Friedrich Carl - ebend.

17q4. 4.

55. Etwas über Mythen, ebend. 1796. 4. -

Ä Progr. Vergleichung eines alten Mythos mit

einem ihm ähnlichen neuern - ebend: 1796. 4.
55. Progr.de institutionibus Justinianeis ad

dignitatem auctoris classici evehendis,

Arnstad. 809- 4. . . . . . . .

56 progr. Tentaminis critici philolog. Par
tic. IV. ib. 18. . . 4. *

57. Mehreres hat er anonym geſchºben. Vergl.

M. gel. T. IV. Th. pag, 467 folgg. X. 22.
XIV. 445.

Zu S. 1931. Lipsius (Justus). Die leges

regiae nom., 5. erſchienen zu Änºw 16o in gr. 4.

nicht 8. – Von nºm. 25. erſchien unter dem Titel

jjs. apud principes, item C. Plinii ganegyr.

etc. edit. III. auct. Antw. 1622. 4. - Die opera

omnia, nom. 49. erſchienen auch - Antw. I6oo. 4.

– Demilitia rom. nom. 22. edit: ultima. AntW

1614 4. – Poliorceticon.nº. 23. edit. II.

correct. AntW. I599. 4. T Admiranda, nom.

24. ed. III. correct.ibid. 1605. 4. - Lovanium

nöm. 27. ib. 1610. 4.

u S. 1957. List (Petr.), wurde zu Michel

a in der Grafſchaft Erbach am 12. Jul. 1624

gebohren.

ſich ſein Onkel, der nachherige Heſſen-Darmſtädtiſche
geheime Rath, Friedrich Liſt ſeiner an, ſchickte ihn n

j Pädagogiam zu Marburg und anf die Univerſität.

Darauf begab er ſich nach Gießen, wº er Regierung
Advokat und 1662 Dr: der Rechte wurde, 1665 ward

j Kanzleirath zu Michelſtadt, bald darauf Kanzlei

director wie auch gräfl. Erbachiſcher vormundſchaftlicher

Regimentsrath. Im Jahr 1676 ging er als Sena

j und Beiſitzer des erſten Rathecollegiums der

Zuſäße, Verbeſſerungen und Nachträge.

Progr. de pietate meletema. Arnst.

Da er ſeinen Vater früh verlohr, nahm
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XIIIner nach Worms, wo er am 4. Auguſt 1678

ſtarb. Strider XI. p. 501. --

§§. 1. Oratio de laude atque utilitate belli.

Marp. 1642. 8. ib. 1645. 4.

2. Diss. inaugur. pro Gr. Dr. sine praes. de

modo referendi in causis tam civilibus

primae et secundae instantiae, quam cri

minalibus. Giess. 1662. 4.

Zu S. 1994. Locamer (Georg Dav.), ſein

Leben und ſeine Schriften ſtehen in Witten. Memor.

jurisconsultor. Decas. II. p. 171 - 198.

Zu S. 2o2o. von Loder (Eduard), einziger

Sohn des Juſtus Chriſtian, Ruſſiſchkaiſerl. Etats

raths und Leibarztes, Dr. und Profeſſor der Arznei

gelehrſamkeit zu Königsberg in Preußen, ſtarb in der

Blüthe ſeiner Jahre am Lazarethfieber den 29. Dec.

I812.

§§. Disp. inaug. Auch überſetzte und erklärte er

des Q. Horat. Flacc. neunte Satyre des erſten

Buchs, Hamb. I8o4. 4. 28 S. – Bemerkuns

gen über ärztliche Verfaſſung und Unterricht in

Italien während des Jahrs 18II. Leipz. 1812.

8. 532 S.

Zu S. ao30. Loeber (Valent.), ſeine Disp.

inaugur. de Podagra iſt zu Roſtock 1658. 4. ge

druckt. – Der anchorasanitatis erſchien vermehrt

1679. 8. – Der teutſch redende Owenus kam zu

Hamb. 1655. Jena 1661. 1673. 12. heraus.

Zu S. 2043. Loeper (Bernhard), ein Jeſuit

und Prediger zu Melle im Stifte Osnabrück, ſchrieb:

I. Gründliche und zum ewigen Leben nothwendige

Information von Gewalt und Prieſterſchaft der

lutheriſchen Prädicanten 1652, vermehrt in dem

ſelben Jahre, Paderborn, unter dem Namen

Catholicus de Petra.

2. Fürſtlicher Spiegel in IV Conſiderationen, Pa

derborn 1654. -

* 5. Dialectica catholica. ibid. 1654. 8. Mag.

Jac. Dürfeld ſchrieb dagegen.

Zu S. 2064. Loewe (Joel), des Juda Loewe

Sohn, ward 176o zu Berlin gebohren. Da ſich die

Glücksumſtände ſeines Vaters änderten, nahm Aaron

Meier den jungen Joel in ſein Haus, und ließ ihn

mit ſeinem Sohn erziehen. Im 15. Jahre kam er

auf das Comtoir ſeines Pflegevaters, da er aber kei,

nen Geſchmack an der Handlung fand, nahm er mit

Meiers Bewilligung eine Hauslehrerſtelle bei dem bei

rühmten Dav. Friedländer an, wo er zehn Jahre

blieb, ſich ganz dem ernſten Studium der geſammten

orientaliſchen Literatur widmete und mit Moſes Men:

“delſohn in eine nähere Verbindung kam. 1784 trat

er mit mehrern. jüdiſchen Hauslehrern zu Berlin und

. Königsberg in eine literariſche Verbindung, die Ge:

ſellſchaft der hebräiſchen Literatur, Freunde genannt,

welche zum Beſten der jüdiſchen Nation, den Samm

-



LXXXI

ler, herausgab. 1790 wurde er Profeſſor und Obert

lehrer an der jüdiſchen Bürgerſchule zu Breslau u.

ſ. w. Vergl. Nationalzeitung I8o2. p. 672 folgg.

- Zu S. 2069. Loew (Isaac), ſchrieb auch, Pr.

Pascha post pascha, i. e. continuanda de trium

phante salvatore meditatio, Cur. 1697. Fol. –

Pr. hominum ingenium non uni scientiarum

generiac vitae consecrandum .esse, ib. 1697.

Fol. – Pr. de annis jubilaeis, ib, 17oo. Fol.

Zu S. 2o76. Lohdius (Carl Friedr.) wurde

zu Grünberg bei Waldheim am 13. Dec. 1748. ge

bohren, wo ſein Vater Carl Gottfr. Prediger war.

Dietm. I. 1344). Er beſuchte die Fürſtenſchule zu

Grimma, ging 1768 auf die Univerſität nach Leipzig,

ward 1772 Magiſter und nachdem er ſich habilitirt

hatte, 1774 Baccalaur. Theologiae und Frühpre

diger an der Univerſitätskirche und las öffentlich phis.

loſophiſche und theologiſche Collegia. Er erhielt zwar

eine Vocation als Prof.- der Theologie und Morgens

ländiſchen Sprachen nach Reval, zog aber das Dia

conat in Grimma vor, welches er von 1780 bis 1782

verwaltete. Von hier ward er nach Dresden als Dia

conus an der Kreuz- und Sophienkirche berufen, wurde

1785 Mittags, 1787Früh, 18o7 Archidiaconusu.Mitts

wochsprediger. Er ſtarb am 31. Julius 1809- Vergl.

J. J. H. Cramer, memoriam Caroli Fridr. Lohdii,

Dresd. 1811. 4. 1. Bog. Haymann, p. 22. nom.

80. Klaebe gel. Dresd. p. 9of.

§§. 1. De modo summam religionis: Chri

stianae ante Christum tradendi, ejusque

vestigiis in scriptis Philonis Judaei. Lips.

1774. 4.

2., De inaugurationePrimorum eccles. Chri

stianae doctorum. Lips. 1776. 4.

3. Imago doctrinae de immortalitate animi

tempore Christi et Apostolorum, Dresd.

1791. 1792. 4. Diss. I. et II.

4. Reden über verſchiedene Wahrheiten der chriſtl.

Relig. Leipz. 1777. 8.

5. Rede bei dem Sarge ſeiner Schweſter, Ebend.

1779. 4. - --

6. Predigten über die zehn Gebote, oder Katechis

muspredigten I. Th. Dresd. 1787. gr. 8.

7. Predigten über das chriſtliche Glaubensbekennt

niß, 2ter Th. von nom. 6.

8. Predigten über die chriſtl. Beſſerungsmittel, 3ter

Th. von nom. 6. ebend. 179o. gr. 8. Alle 3

Theile führen auch den Titel, Katechismuspre

digten. Aus ſeinen Predigten über die Io Ge

bote erſchienen vom Prediger J. S. Rehm, 15

kurze Betrachtungen, als ein Erbauungsbuch.

9. Predigt bei einer Judentaufe, ebend. 1784.

Io. Gemeinſchaftlich mit J. F. H. Cramer, chriſtl.

Tagebuch zur häuslichen Erbauung in den Mor

gen und Abendſtunden auf das ganze Jahr, 2

Theile, ebend. 1796. gr. 8. 2te Aufl. 1797, gr.

8. 744 S.
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berg, war daſelbſt am 25.

-zu-Nizza, am 28. April 1812.
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11. In der Sammlung Preb. von Petſche in Frey

berg ſtehen von ihm einige Predigten.

Zu S. 2078. Lohmann (Johanna Friede

rica), Tochter des ehemaligen Hofraths und Prof.

Ritter, des berühmten Geſchichtsforſchers zu Witten

März 1749 gebohren,

heirathete einen königl. Preuß. Auditeur bei dem Leib

küraſſierregiment zu Schönebeck und ſtarb als Wittwe

zu Magdeburg am 21. Dec. 1811. A.L. Z. 1812.

nom. 77. p. 616. M. gel. D. IV. p. 5o2. X. p.

222. XI. 495.

§§. 1. * Der blinde Harfner, Schauſp. in 4 Auf

zügen nach Veit Weber. Wittenb. 179r.

a. Kleine Gedichte und Aufſätze, Deſſau 1793. 8.

3. * Jacobine, eine Geſchichte aus den Zeiten des

Baieriſchen Succeſſionskrieges, 2 Bände, Leipz.

I794.8. -

4. Das Land, im teutſchen Muſeum, r780. St.

11. wieder abgedruckt in der Auswahl der beſten

Aufſätze der Teutſchen, B. 3. " "

5. Ueber Sympathie zwiſchen Aetern und Kindern,

in Archenholz Literat und Völkerkunde. St. 8.
- - 2 . - - - - - - - -

179o. -

6. Gedichte in I. E. Gieſeckens Taſchenbuch für

Dichter und ihre Freunde. 1. Bändchen; Mag.
deburg 1792. - er 2.

7. Die Verwandtſchaft, in Nachtigalls und Hochens

Ruheſtunden, B. III. S.ÄÄ
8. Die Irrgänge des häuslichen Lebens. Hieurup

pin 1798. 8. - - - - - - - -

9. * Weiheſtunden der Muſe. 3 Bände, ebend.

1798. 8. - - *.

Zu S. 2091. Lombard (Johann Wilhelm),

wurde am 1. April 1767 zu Berlin gebohren. Sein

Vater war aus Dauphiné und ſeine Mutter aus

Bern. Er ſtudirte im franzöſiſchen Collegio, wurde

Königl. Preuß. Kabinetsſecretair zu Potsdam, und

Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin,

1807 beſtändiger Secretair dieſer Akademie, und ſtarb

La Prusse liter.

Tom.II. p. 42o seqq. - M. gel. D. IV. 503.

XIV. 456. Gel. Berlin I. 289.

§§.. 1. Poeme sur la mort du prince Leopold

de Bronsuic, Berlin 1786. 8.

2. A. S. A. S. Mgr. le Duc de Bronsuic sur

la conquete de la Hollande. Ib. 1789. 8.

3. Essai d'une traduction d'Ossian en vers

François, ib. 1789. gr. 8. -

4. * Histoire de la Campagne des Prussiens

en Hollande en 1787, par Theod. Phil.

de Pfau (traduite de l'Allemand. ib. 1790.

g!'. 4

5. Materiaux pour servir a l'histoire des an

nées 1805, 1806, 1807. Berlin 1808. 12.

Teutſch überſ, wie es heißt von ihm ſelbſt, ebend.

I8O8. I2,

- f*
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Zu S. 2150. Lork (Josias), zu ſeinen Schrift

ten gehöret noch, Beyträge zu der neueſten Kirchens

geſchichte in den König. Däniſchen Reichen und Län

dern, Kopenhag. und Leipz. 1757. 8. I. B. 2 Alph

Zu S. 215o. de Lorme (Philibert), ſeine

architecture erſchien auch 1576 cumäfig, Fol.

Zu S. 2171. Lotter (Joh. Geo.), ſtvdirte

auf der Schule zu St. Anna in Augsburg, zu Halle

und Leipzig, wurde auf lezterer Univerſität Aſſeſſor

der philoſophiſchen Fakultät, 1732 Mitglied der teut

ſchen Geſellſchaft daſelbſt, und der Akademie der Wiſ

ſenſchaften zu Berlin. – S. Veith. Alphab, XI.

p. 120 f. Zu ſeinen Schriften gehören noch:

Boethii Eponis oratt. de Romana jurispru

dentiae fructibus genuinis, Lips. 8. item

de titulis acedemicis. – Die histor. vit.

Conr. Peutingeri erſchien verbeſſert nicht 1738,

ſondern 1783. – Carmen in honorem J.

Laurentii Moshemii, cum is praeses so

cietatis german. Lipsiensis 1732 renuncia

tus fuit. S. Leipz. gel. Zeitung 1732. – De

prima editione Willerami, Obs. in den actis

erudit. Lips. 1733. p. 28-41. – Epistola,

qua 1734 Herm. Car. de Kayserlink gra

tulatus est. – Rede von der allererſten gelehr

ten Geſellſchaft in Teutſchland, in den Reden

und Gedichten der teutſchen Geſellſch. in Leipzig,

1732. 8. p. 35o: 356. - Epist. ad Jac.
Bruckerum in den vit. Occenum. – Ab:

handlung von dem heutigen Anſehen der teutſchen

Sprache im Ruſſiſchen Reiche, Leipz- 1735. –

Luciani encomium Demosthenis in den

Schriften der teutſchen Geſellſchaft in Leipzig,

Zuſäße, Verbeſſerungen und Nachträge LXXXIV

P. II., P. 61a. Auch in Lucians auserleſenen

Schriften - Leipz. 1745. p. 79. – Gab die er

ſten 6 Bände der Critiſchen Beyträge zur Geſch.

der teutſchen Sprache heraus. – Machte den

Anfang mit den annal.typogr. August., ſtarb

aber darüber. S. Zapfs annal. – Lieferte Ver.

beſſerungen zu Struvs Bibl. philos. – Bio

graphia alphabetica philosophorum. Lips.

1735. 8. – Epist: gratulat. ad Jo. Geo.

Neuhofer, Lips. 1727. 4.

Zu S. 2174. Lottin (Aug. Marr.), iſt erſt

1812 geſtorben.

Zu S. 2188. Lowi (Robert), war gegen 17.40

ein berühmter Profeſſor der griechiſchen Sprache zu

Edinburg.

Zu S. 22oo. Loyseau (Carl), ſchrieb auch,

Traité de la Garantie des Rentes, a Paris 1614.

– Traité du Deguerpissement et delaissement

par Hypotheque, a Paris 1615.

Zu S. 22o1. Loysius (Georg), war zu Hof

am 5. April 1575 gebohren, und ein Sohn des Bürº

germeiſters Georg. Studirte daſelbſt und zu Witten:

berg, beſuchte auch andere Univerſitäten, namentlich

Jena u. ſ. w. – kam dann nach Hof zurück und

ſtarb am 9. Mai 16o2. Leipz. Lit. Zeitung 1812.

pag. 2165.

§§. Disp. de hereditatibus, quae ab intestato

deferuntur Witeb. 1595. 4. – D. de testa

mentis, ib. 1596. 4. – Das Pervigilium

etc. erſchien zuerſt Spirae 1597. 8. Hof 1598.

8. u. ſ. w.

Zu S. 2206. Lubenau (Reinh.) iſt mit Li

lienklau (Reinh.) II. B. P. 2436. eine Perſon.
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